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Dm  Bpftto  Bracheioen  Uienei}  BtiniU*K  hat  nennen  Gruml  luin|>lijttch- 
lich  in  der  Krankbeil  unnenw  ituhorigen  Milarbinl«)»,  dm  Dr.  Krnsl- 
Strehlke,  gehabt,  der  filr  dtnufclbon  dw  B«irlieitung  der  groesen  Hock- 
mewlerchronik  Ubernoronicn  halte,  leklm*  abpr  dor  m  ebv<a  mit  «oHchei^ 
nend  wiederheigeflielller  Kraft  iH'i^onncnpn  Arbeit  ilurch  einen  itchnei- 
len  Tod,  am  S3.  Slara  dieses  Jahn'ji,  ralrÜMen  wurde.  Wir  erkannten 
es  ab  ein  nnahweiabareü  Bedurfniini  rniscreft  HenKNW,  dem  geliebten 
Fk«unde  and  treuen  Genonsen  umterer  Studien  in  dem  Werke,  welchen 
er  SU  aeber  tebenaanigabe  gewählt  halte,  einige  Worte  der  Erinnerung 
lu  widmen. 

Niehl  leicht  hat  alch  Neigung  und  Beruf  in  einer  mit  nicht  gewöhn- 
lichen Geista^gaben  ausgealatleten  Natur  «o  frühe  und  in  so  bestunmter 
Weise  kundgegeben  und  entwickelt  ab  bei  dem  Verewigten.  Au 
VI.  September  4834  in  Berlin  geboren,  in  cieinem  vierten  liebentyahre 
aber  seinem  von  emer  Professur  am  Kolniiichen  Gymnasium  in  Berlin 
Sur  Direction  der  Realschule  von  S.  Pciri  in  Oamrig  berufenen  Vali^j' 
nach  der  lelzlem  Stadt  folgend,  machte  er  «idi  schon  ftilhe  als  Schaler 
des  Dannger  Gymnasiums  durch  seinen  antiquarischen  Sammeleifer 
bekannt  Der  Knabe  wachte  mit  Acgusaugen  in  den  l^aden  der  KrSmer 
und  Trödler,  daas  unter  den  von  unwissemlen  und  unachtsamen  Leu- 
ten an  sie  ferkanften  Schriften  kein  historisch  oilor  antiquarisch  bedeut- 
sames Papier  der  ZemtArung  anheim  fall«».  Die  Nachricht,  dass  in  den 
anljgeboh'^wn  Fommerettischen  FekIkUistem  Ziickau  und  Carthaos  bei 
der  Nachlässigkeit  der  boaufsichtigemlon  Bi*amten  ilio  baulichen  und 
schiiftlicben  Denkmäler  der  Habsucht  und  leichtsinnigen  ZertUOrua^fr- 
wuth  der  Umwohner  preii^egeben  seien,  bestimmte  den  VteiTsehn-  und 
Funfteb^jährigen  au  wiederholten  Fussveiiien  nach  jenen  Klöstern  und 
ihrer  Un^gegend,  uro  von  dem  noch  Vorhandenen  Kinsicht  xu  nehmen, 
von  Grabsteinen  und  solchen  Ardiitecturen,  die  nicht  mehr  zu  netten 
waren,  Nachbildungen  anzufertigen  und  die  entfremdeten  Kkwlerpapiere 
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auizusurficn  und  in  sichei*©  Bewahrungssiailen  zu  bringen.  Schon  da- 
mals hatte  er  die  Freude,  in  einem  entleycntm  IJoiif*  an  der  üanziger 
Meeresbucht  eine  Anzahl  wichtiger  historischer  Urkunden  aufzufinden, 
auf  welche  der  Verfasser  der  »Pommereliischen  Stutifen«'  in  den  neuen 
Preussischen  Provincialblatfern  von  1851  als  auf  d»e  drundlagen  semer 
Arbeit  iintei-  Anerkennung  der  VerclKniste  ilires  Auffinders  hinzuweisen 
Ursache  hatto.  Nirht  minder  erspnessliche  Du  nste  leistete  Strehlke  noch 
al»  Gymnasiast  zwei  und  ein  halbes  Jahr  hindurch  dem  seit  1850  einer 
durchgreitenden  Revision  unterzot^t  neu  Danziger  Stadtarchive,  an  wel- 
chem  er  als  Geliulfe  (h>>  D  ieciors  angestellt  war. 

Eine  so  friih/.eitiij;e  Richtung  auf  antiquaris<  he  Ht  .schäfligungen 
trug  allerdings  die  Geiahr  in  sich,,  dass  sie  m  dem  Vereinzelten  und 
Kleinlichen  ihre  Befnedii^unja:  finden  und  einer  hühern  wissenschaftlichen 
Verwerthung  des  Gefundenen  hinderhch  enlef^s^enstehen  werde.  In  wohi- 
bewusster  Erkenntniss  dieser  Gefahr  widmete  Strehlke  seine  Univer- 
sitat.sjahre  1852  —  56  in  Berlin  vorherrschend  allgemeinen  Studien, 
|)hilusophischcn,  philologischen,  hiakiriS'  he[i  und  kunsthißtorisc  heri,  und 
legte  von  dem  Resultate  derselben  sowohl  m  seiner  1854  mit  dem  Preise 
gekrönten  Abhandlung:  »Gesta  Henrici  III.  miperatoris«  als  auch  in  sei- 
ner Promotionsschrift:  »de  Henrici  III.  imperatorus  belUsüngaricis  48&6« 
erfreuliche  Beweise  ab. 

Diese  Studien  in  einer  seinen  Neigungen  entsprechenden  Weise  in 
\ielseitige  Anwendung  zu  bringen  bot  sich  ihm  sofort  eine  Dünstige 
Gelegenheit  dar.  Ein  von  dem  Kgl.  Sachsischen  geheimen  Rathe  Dr. 
H.  W.  Schulz  in  Dresden  nach  gros.sartigem  Plane  angelegtes  und  vor- 
bereitefes  Werk  über  die  Denkmäler  der  Kunst  des  Mittelalters  in  Unter- 
italien fand  sich  bei  dem  Tode  des  Verfassers  nur  bis  zum  fünften  Druck- 
bogen ausgearbeitet  vor.  Ks  calt  neben  dem  artistischen  Theile,  dessen 
Herausgabe  der  geheime  Rath  v.  Quast  Ubernahm,  die  von  dem  Verstor- 
benen in  1 60  Reisrlacehüchern  skizzirten  eigenen  Beobachtungen  sowie 
das  in  einer  reichen  Sammlung  von  Excerpten  und  Urkunden  nieder- 
gelegt« historische  und  kunsthistorische  Material  zu  einem  einheitlichen 
Ganzen  zu  verbinden.  Strehlke,  welchem  diese  Aufgabe  Ul>ertragen 
wurde,  widmete  sich  derselben  wahrend  der  Jahre  1856  —  1860  mit 
jugendlicher  Recreisterung;  die  mühsame  Reproduction  der  fremden 
Arbeit  vcrstaltete  ihm  an  vielen  Orten  auch  Ergebnisse  eigener  For- 
schungen niederzulegen;  der  l>elehrende  und  anregende  Umgang  mit 
dem  geh.  Rathe  v.  Quast,  mit  dem  er  durch  jene  Arbeit  in  nahe  Bezie- 
hungen trat,  trug  wesentlich  dazu  bei,  seinen  Gesichtskreis  Uber  das  auf 
diesem  Gebiete  zu  Erstrebende  in  erspriesslicher  Weise  zu  erweitern. 

Wenn  unser  Freund  nach  Jeeodigung  des  ia  vier  umlangreichen 
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Quartb&nden  abgeschlossenen  Werkes  seine  Thätigkcit  von  den  Heraus- 
gebern nicht  in  dem  Maasse  als  er  dazu  berechtigt  zu  sein  glaubte, 
anerkannt  sah,  so  würde  er  bei  dci  wannen  Liohr,  die  er  ftir  seinen 
Beruf  und  seine  Wissf^nschaft  im  Herzen  trug,  die  Kr;uiknng  leicht  ver- 
schmerzt haben,  wenn  nicht  sein  ^rhon  trilh  entwickeltes,  wahrend  die- 
ser Jahre  aber  in  bedenklichster  Weise  hervorgetretenes  Brnstübel  bei 
andauernden  körperlichen  Leiden  auch  eine  starken-  Empfindlichkeit 
flir  äussere  Störungen  jener  Art  in  ihm  hervorgerufen  halte. 

In  dem  Maasse  jedoch ,  als  er  nach  den  Symptomen  seiner  Krank- 
heit seinem  irdischen  Berufe  em  nahes  Ziel  vf>rt:esteckt  erkannte,  stei- 
gerte sich  in  ihtu  der  Wunsch,  die  von  seinen  ersten  Studienjahren  hei- 
der Aufhcllunis'  der  (rcschichte  seines  engem  Vaterlandes  gewidmeten 
Forschungen,  auf  deren  Resultate  er  seit  1854  in  zahlreichen  kleinem 
Aufsätzen  in  histonsrben  und  kunsthistorischen  Zeitschritten  hinirewio- 
gen  hatte,  für  die  Lösung  einer  alli^emeinem  Aufgabe  zu  vei"werthen, 
die  noch  vor  dem  Abscbluss  des  Schulzischra  Werk^  sein  Interesse  in 
hohem  Maasse  fesselte. 

Wshrend  <ler  funficiger  Jahre  liatten  zunächst  T/tppens  erste  Ver- 
suche, die  Bedeuiuiii;  und  den  Werth  der  Preussischen  Chroniken  nach 
wissenschaftLich-kritischer  Methode  festzustellen,  sodann  aber  auch  die 
namentlich  von  Dan2ig  her  der  Provincialgeschichte  n(  ii  eröfTVieten 
Quellen  auf  dem  Gebiete  derselben  ein  reses  Leben  hervorgerutV  n,  zahl- 
reiche neue  Arbeiter  und  Freunde  derselben  zngefilhrt.  Da  stellte  es 
sich  als  das  nächste  BedOrfniss  heraus,  diese  Quellensrhrtften,  welchen 
sich  die  allgenieine  Aufmerksamkeit  7,uwandte,  in  einei  vollständigen 
Sammlung,  in  möi^liclist  ursprünglicher  Gestalt  und  zugleich  dem  Ver- 
sländnisse unserer  Zeil  möglichst  nahe  a;ebracht  der  Oeffentliehkeif  zu 
tllxTgeben.  Wir  heide,  die  wir  gleich  Strehlke  rus  innerer  iNeigung 
oder  äusserer  Berufspflicht  an  jener  Bewegung  uns  aufs  Lebhafteste 
betheiligt  halten,  glaubten  uns  gleich  ihm  der  Mahnung,  jenem  Ii«  diin- 
nisse  abzuhelfen,  nicht  verschliessen  zu  dürfen.  Dieses  i^lei (  hart ige  In- 
teresse führte  uns  bei  einer  zufälligen  Zusammenkunft  am  Säcularfeste 
des  Danziger  Gymnasiums  (4  3.  Juni  1858)  zu  dem  Entschlüsse,  das 
Werk  gemflinsam  nach  festbestimmlea  Gnuidäfttzen  zur  Ausführung  zu 
bringen. 

Was  wir  diesem  Plane  gernttSB  bis  jetzt  geschaffen  haben  liegt  in 
vier  Banden  der  Beurtheilung  vor.  Wenn  die  öffentliche  Stimme  dem- 
selben bisher  ihie  Anerkennmig  nicht  versagt  hat,  so  fühlen  wir,  die 
ZarttckgebUebeDen»  um  so  mehr  uns  verpflichtet,  den  Antheil,  der  dem 
Verewigten  daran  gebohrt,  nm  Ausdrucke  zu  bringen.  Die  Pflichten, 
die  er  dabei  bethatigle,  wiren  nicht  nur  die  des  Irenen  Arbeiters,  der 
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dem  Zustandebringen  des  übcriiomraenea  Antheils  seine  volle  Kraft  und 
die  äusserst«  Sorgfall  zuwandte,  sondern  auch  die  des  gewissenhaften 
Collegen,  welcher  bemUht  dem  ganzen  Werke  ein  einheitÜLheii  Gepräge 
zu  stehen ,  aurh  der  ThlUigkeit  seiner  Mitarfmiter  die  lebendigste  Auf- 
iiiei  k-NaiiikeU  scltenkte  uud  keine  Mdhe  .sdi*  ute,  durch  Aulsiu  hung  ergän- 
zender Notizen  oder  entlegener  literarischer  Hultsmittel  aui  die  Förde- 
run«  derselben  hinzuwirken.  Wie  es  jetloch  das  sittliche  Moment  Ist, 
welches  dem  geistigen  Schaflen  das  Gepräge  wahren  Adels  aufdrtlckt, 
so  war  es  vor  allem  die  reine  Begeisterung  l'Ur  den  Gegenstand,  welche 
ilin  erwärmte,  die  aufopfernde  Hingebung,  welche  er  demselben  wie 
einer  Herzenssache  widmete,  welche  den  mit  ihm  m  einem  gleichen 
Ziele  Zui»amiji»'n wirkenden  zu  so  hoher,  freudiger  Rrmuthigung  diente. 
In  der  Tliat  tuhite  man  sich  in  nicht  geringem  Maas^e  gelKii)on,  wenn 
man  auf  den  Leidenden  blickte,  dessen  Körperkraft  schon  durch  die 
Erfüllung  der  Beinlispllichti'U,  die  er  seil  dem  Herl)sle  I8(>l  imKjil.  j;eh. 
Staatsarchive  als  geh.  Archiv -Secrctar  übte,  in  hohrm  (ii.ulf  erschöpft 
wurde,  unil  der  tlennoch  in  der  Regel  nach  vollbracliier  Amtsthatigkeit 
für  Preussische  Studien  iu  ausgedehntestem  Umfange,  für  die  eigenen 
Arbeiten  und  die  Arbeilen  <ler  zahlreichen,  Rath  surlu'nden  Fn  unde 
Herz  und  Sinn,  Arbeitslust  und  Ai  ln  ilskrafl  ollen  bcliieit.  Zwar  hal  er 
uns  für  den  luiiitoa  Band,  iiat  dem  wir  unser  Wiuk  Ijcschliessen ,  nur 
weniges  Material  hinterlassen,  da  seine  Bearbeitung  der  grossen  Hoch- 
nieislerchruuik  nicht  Uber  die  ersten  Vorbereitungen  hinaus^ekomnieu 
ist,  die.  vürtreiriichen  Arbeiten  tli)er  die  altere  Pr-euKsii?clie  Kirchen- 
geschichle  aber,  welche  sich  in  seinem  Nachlasse  kitinden,  da  sie  we- 
niger aul  chronicaler  als  auf  urkuruUicher  Grundlage  beruhen,  nur  zu 
geringem  Theile  von  uns  verwerthet  wt  idcii  kiUuiLii  und  deshalb  <uif 
andenu  Wege  der  üeffenlinlikeit  zu  übergeben  sein  weitlen.  Docii 
freut  es  uns,  auch  in  dem  Wenigen  das  Gefühl  des  Zusammenarbeitens 
mit  ihm  auch  fUr  den  letzten  Band  bewaluen  zu  können.  Placide 
requiescat. 

Deoembcr  4869. 

Hirsch.  Toppen. 
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I.  ZWEI  ERAGMENTE 
REIMCHRONfK  WIGAND'S  VON  MARBURG 

HERAUSGEGEBEN  VON  THEODOK  HIRSCH. 


Z.  d«ii  9  Oricpniil-Fnigineiiieii  der  Wigand'tehen  Relmehronik ,  welche 
mir  hei  der  llereusgAbe  ilieses  Gesohicblswerke»  vorlaf^n  und  über  deren  Be- 
Rcbeffenbeit  nnd  Aufnndung  ich  Tb.  H.  S.  444  ff.  nn<;ruhrlich  berichtet  habe,  sind 
seither  zwei  neue  Bf m  tistfick«^  hm7u^ekommen.  Beide  hnl  Herr  Dr.  K.  A.  Barark 
in  Donaueschingen  in  PfeilFer  s  Germania  Jahrg.  12.  S.  19i  —  S05  (Wien  4867) 
liucbstabengelreu  veröffentlicht  und  mit  Erläuterungen  ausgestattet,  aus  weichen 
sidi  fUr  den  Zweck  noierer  Arbcil  Folgendes  ergiebl. 

Des  erste  Fragmenl,  eus  134  YeraeD  bestehend,  von  Beitn  Bereeli  itt  der 
fUrstlicb  FOrstenbergischen  Hofbibllotbek,  welcher  er  vvfgeseltt  ist,  des  endere 
von  140  Versen  in  der  StedtMMiotbek  von  Memroingen  von  ihrem  Verwalter,  Herrn 
Pfarrer  Dobel,  entHeckt,  gegenw.irtitf  snmmt  dem  Fragment  des  Dr.  Krömerkr  (Fr. 
IV  u.  V  meiner  Ausgaije,  II.  öHj  Eigenlhum  derHofbihliothek  zu  Donaueschmuen. 
waren  beide  zum  Einbände  je  eines  theologischen  Buches  in  klein  8.  verwandt 
worden ,  gehtfrten  aber  ursprünglich ,  wie  die  voHkemmene  Uebereinstimnrang 
von  Schrift  und  Format  sowie  ihre  gleichmllssiiso  VerarbeiUing  durch  den  Buch- 
binder beweisen,  einer  iwd  defselben  Handaehrifl  an,  su  deren  Bestandtheilen 
nach  Herrn  BarsdL*S  Dafürhalten  trolx  einiger  unwosontlicben  Verschiedenheiten 
auch  das  verloren  gegangene  Stullgarlcr  Manuscript  (vj^I.oben  II.  444)  m  rech- 
nen ist,  wührenü  das  Krömecke'sche  Knigment  {II.  51 ersichtlich  aus  oiiteui 
andern  etwas  Jüngern  Codex  cntuouuiKiu  ist.  In  allen  drei  Bruchstücken  um- 
rahmen senkrecht  gezogene  Linien  den  gnosen  Tent  und  überdies  noeh  die  An- 
Isngabadkstaben  der  ungBcadon  Zeilen,  wihrand  die  geraden  eing^rOekt  sind 
nnd  hinter  der  sweilm  Linie  beginnen.  SHuimilidie  Anfimgpbodiitaben  von  A 
und  B  sind  durch  einen  rothcn  Strich  für  das  Augn  bemerkbarer  gemacfal.  Die 
2  S«»i!en,  welche  am  Bucheinbände  nach  aussen  tu  sieben  kamen  und  dadurch, 
wenigstens  bei  ziemlich  stark  abgebiasst  erscheinen,  sind  vom  Buchbinder 
mit  omanienlalen  Querlioien  versehen. 

Beide  Bruchei  Qcke,  A  und  B,  bestehen  aus  je  swei  zusammenhüngenden,  ver-> 
schiedenen  Lagen  entstammenden  IteiyimeatblJlltem  in  klein  Quart,  von  denen 
die  des  erstem  am  ehern  Rande  liemlich  stach,  am  nntern  nur  wenig  beschnit- 
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ton  «inU.  Dio  von  B  gi^lion  <l«ii  i»rtliiuronfl(*n  Tcxi,  liiiili»lcfi  alm  die  9  innerm 
ItJiUor,  wttlirenil  die  van  A  ZwiMhcnitlllUor  mer  LnfsP  wnrrn.  Die  Schrill  iM 
lki-ilfii|t  iiiul  sniilwr,  »III-  .nn  wenigen  Stellen  ttn  verl>tii»itt,  dam  nie  durch  Atmen» 
Illing  eines  Reagons  wiedor  liorgn.stclll  wcnlon  miisfttc. 

Oijs  Ffüniiicnt  A  ,  welclies  die  Cnpilol  3i ,  :J5  uml  'Mt  nioin»»t*  Atisgnhr  und 
i'int'ii  dutcli  ciiut  ^nissoio  Lücke  üiivou  geli cniilen  Thcil  von  Cnp.  :\H  uiiifns.sl, 
i'iillülil  xu)jli>ich  (la.s  Rndv  des  FrngnicnCs  IV  und  du.«  ^mte  ^l;l^tlu■nt  V:  dns 
Fniftnienl  B,  welclies  dem  grOtveren  Tlieile  de«  Capllelt  oni.spi  ii-hi ,  or^iinil 
und  vervirilsUlniligl  dnsi  Frngment  VI. 

Wiis  dir  iiiiiliM-iell<>  Auslimite  dieier  beiden  Frngtnpnte  bciriin,  so  wird  sie 
iielipii  der  Dcricltti^iin};  eines  snchliclien  In  lluinis  der  Intoitiischen  Tfliprsotituiip 
;V);I.  Clip. -IK.  V.  iOj  und  der  klaren  Aiisi-inniidfi  sci/iiri}:  des  ncrichis  vom  Tode 
lies  Kiini^ü  v«tii  Sinnlensk  lY.  H.  v.  10">  0.  Vgl.il.  -HH.  iif)l.470)  hituplsiU-hiich 
ilnrin  /u  liudrn  sein,  lUiss  die  in  densell»ett  iiervnrlrelende  n.ichl.'i.s.sige  Dnrslel- 
lun|ii«weiite  ilea  lliehlrm  um«  noehniehiiger  pqten  die  l^inlUDfi  »eines  Ueber« 
selter«  xu  stimmen  geeiitnel  ist. 

81. 1«.  Vgl.  o.  II,  iiOi.  C»p..1i. 

I44i  ilen  hrüdern  gelucke  wjirl  lielisnt, 

tliix  l>rn(ln-  llrinricli  Dtisettier 
Um  u.  wavl"  l'i  ii/cnlaiidcs  iiöineisier 

deK  onli'o.s  Dülfsclien  ItiixPH 
ft  JfrusAlem  des  spiiAli». 

In  ih'r  Sit  ein  reise  wart 
xuhoni  nicht  lange  jieiiparl 
vor  LitloN\crlanl 
üf  (Inz**  velt  Auiiken  ^i'n.ml: 
10  man  dösdhos  wpdcrkiu  l .  — 

Zulinnl  WHtl  ein  itnder  viirl, 
di  man  domöch  lel  alx  t^'': 
AI  dem  velde  Cierniedie 
di  reislAte  wedirkarien: 
IS  wont  si  des  wAren  warten,* 
dajt     (  reisen  keine 
den  di  z\v(i  nlloine 
des  winters  mochieii  gosclii^n.  — 
II,  508.  Cop.  iS. 
Nu  mi^et  ir  wundir  ht  sp^n; 
St  dA  wrleofen  wAm  gur 
lAsent  und  dribundirt  jAr, 
laiv  viunf  und  vlndk  daruf  di  zai 

vir»«  iin«ioi>  }ipfTt*n  oliir  nl, 
y^.t.  dem  lionr  i '>i.i^e  zu  mitage,  nin  otnn  (tll 

r,  der  gemeinen    uuclien.  in  der  r.U, 

k)  Fin  drrarlifi  t  \\\  r\  :tt  >u  i  rK^nrpn.       h)  itr«  B.       r)  rv  U.       4)  |vmr)ritl«ll  tf. 

i)  L).  b.  sie  («rie^lrn  das  tu  btoltachlcn. 
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so  ni.'in  «Ii  K<^lon  nl 
j»'*rll«"h  niil  hi'ImMi"  iieslAl, 
tu  tU'V  lily  jiU  i)i»n  M'iiif, 
il«r  hci«l4*n  kAniitf«  iwitW 
M  Al|snrl,  ilontA  Kiiijiliil, 
tii  knniiti»  tilril  (tfiiiAl, 
zu  Rflsli^nliiir^  ifiiAiiion  lii|i«*iiinl. 

(i.ir  ini'i>!if|t  hk.'TllI 
liiil  L5o/.f)ulit'luM*  linnl4;eUVt 
bl  l^         «jiiAineii  si  in  ili  Rt.il, 

ilA  «1  vlngen  iinil  »li'i^cn, 
WM  {n  WM  tn  vAKPn^ 
Wd  viiiiif  timl  virsfk  pAt  iniin 
'viii-  ili  >(.it  i'if  i>!i>i>n  |ilAn 

4)1  tli  IfMlOt»  ', 

«Ii  licidm  iiiil  in  hoitcn. 
Iiösflln'si  iif  (Ii  .slnnili* 
ili  man  vor  «Ii  hnmle 
w  iillipfi  unü  itlAgon, 
4S  niil  vil  iiii|{9vAKf>n  ^ 

«Ii  sitii  v<irh<trl«n  und  ltninl(»n: 
miHi  •^«•vnnfi(»n  von  il:>nn«»n  «Jinleil' 
wip,  kiiil  und  di  iiinii 
viirU'n  si  vnn  «Irtli. 

s*  Ihit  bi>r<*n  von  mill«f{0 

«lArln  in  clnr  lAgo* 

hinnlw  in  ili  nnciil. 

Di  konigc  mit  nlli  i  mnchl 

wmlir  japfiftn  ru  Inndo.  — 
i&         In  «i<'r  >il  i\»t  irk.trHiti 

IiiikIri-  llcinitcli  Diisomcr, 

ili»r  d/i  wji»  liAiiioislrr, 

«onl  jAlmnü  Itiirig  «Im  hha 

M  er  bftwon  tu  genAi 
M  M  ilnx  vllz  tlo  Pisse» 

Iii  rßde  sinl  gewiss». 

II,  5QR.  Cup.  3A. 

DomAeh  in  dem  andern  jAre. 

als  man  uns  sngpl  vor  wArr», 
ilü  li'ksenl  und  drlhtindt  li ' 
ö4  in  den  xllen  hcsundi  rl 
di  xal  linsers  lu'rren  wn.s 
sil>en  und  vinik,  als  ich  las, 


It)  WtrH  8.      h)  unffviiafen  B.      r)  ilr)linnilin  B. 

4}  Dax  «elc-  des  Ueücrs«Uora  «Irutel  Iiier  »iclilhcb  kt»iii(>  rrheliliili»  AuiiiMuns  "i 
tj  o.  j.  aar  *.  v.  s.  damsl«. 
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II,  542.  Cap.3R. 
Pnivn.1V.  —  —  —  —  —  — 

p«»-  unaer  vrouwMi  bild«% 

di  in  dar  sIt  gar  milde 

vor  den  ougen  hin  und  her 

was  den  cristen  ein  göt  wrr; 

d<irt^  ir  gnAde  inii  vnlleisi 

linde  ir  hutfe  ulliraieisl 

ist  von  Marten  konen. 
il.^.       Den  crislen  dd  ta  vnunen 

mereilehen  dei  eit^  tnbraeli 

äf  dem  vllte  gevroren  swach, 

dorinne'  di  heiden  irlriinken, 
&  von  wnzzer  du  vorsiinki*n. 

Di  cristen  darobir  al 

gungen'  An  mteal 

nnd  oliir  di  lAden, 

de  ee  inlagen  *,  wndcn  *, 
10  mit  trur'ken  viizen  nhirvurlen". 

keinen  s<"lindcn  iil  i^espuilon *. 

Susi  nnin  der  sliil  ein  ende. 

Des  uns  goi  von  sunilen  wende! 
DomAcli  in  der  seibin  ttt, 
»  dA  gewest  was  der  sirll 

SQ  Lillowen  6f  der  Streben, 

nii  merket  hf  gar  vhvr\  ■ 

duroll  '  di  sepeh.iflikeil, 

di  got  d6  der  cristen licit 
30  hät  von  gnöden  gegeben 

in  dem  alrlte  ftf  der  Streiten, 

um  dai^  der  meisler  Dusemer 

und  darxi'i  alle  gehitoger 

wurden  mit  rAt(>  in  ein, 
as  wl  si  M;irk>n  der  rein 

zu  lobe  und  zu  iren  tön 

ein  lobelich  dinst  machten  seliAn. 

Ottcb  meisler  Dusemer  in  der  tit, 

von  DAnvelt  brftdir  Slfril 
M  mit  sllir  gebtleger  vulbort 

ein  juncvrowencföster  sö  vorl 

m.iclileii  711  Koni<;bfra^  in  der  staly 

und  haben  da^  al&aiiipi  bcsal, 
tut.  mich  in  dem  elAsier  rente 

a)  Die  7  «nirn  \rnt  unii  dr«  ZuMiiin«nhkn(r>  hkllM-r  tu«  Krafmcnt  IV.  (n.  Ii,         wipdrrliolt.  b)  |M 

Krafin.  IV.  c)  <ln  Innr  Prmfia.  IV.  ^  d)  fint«n  >nr  fnfoi,  IV.  r)  Do  if  tr  ilaf««  wodc«  B.  41  •! 
inligvn  iMm  fngm.  IV.      f>  «Mr  ««••  fnfm.  IV.     gl  gHfwtc«  B.     h)  K— igtobiig  PtigB.  V. 

1)  Vielleicht  ^  wallen,  d.  i.  sie  gingen.     i]  d.  h.  hit)  gingen  (hier  also:  wie)  ttberdae 
Furt.     I)  d.  h.  «CKen.     4]  d.  i.  eben  wegen  des  gewonnenen  Siegd. 
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u  zu  einem  wisscin  presente  iMt. 

gemacht  und  gugebeo, 

di  wlle  daz  si  leben, 

niii  gebüed«  wol  togeriolM, 

doriime  woaea  tu  g^r  pfliobt. 
le  In  dem  cJ6st6r  ist  flA  g0lÜn  wesen, 

daz  «Ii  jnncvntwpn  sin«;en  und  IsMÜ» 

oucb  halUen  d6  di  tagezeil* 

in  6re,  als  ix  ist  geseit|  '    '  <■ 

und  dtnen  got«  vMi  allir  mwhi 
u  dAMlbist  beide,  lege  and  Mcbt, 

nftcb  «inte  Bernhardesi  orden, 

des  swestern     sinl  worden^. 

.\6ch  'Ipm  hefligen  vjitcrs  \6n 

Haiden  se  den  orden  böre, 
50  d6von  si  oucb  nicht  wanken 

in  eilen  eren  gedenken, 

dortf  eecMMn  le  «wiidlch 

gole  dtnen  «töticHch. 

IM  dHZ  clöster  in  der  zli  - 
«s  w»s  bereit,  iils  man  git,  laUk 

ouch  in  (icni  andern  jöre, 

mIs  man  sagit  vor  wäre, 

meisler  Dnsemer  bl  einer  iH» 

ele  gd  der  berre  d*  rit, 
w  bmder  Heinricli  Dusonier 

meister  und  di  j^eblligef 

von  der  gotis  gn/ide 

und  mit  s\me  räde 

stifte  ein  ddster  zu  Webw 
M  gote  itt  IoIm  nnd  ecbow 

ven  dem  erden  der  mwnerblider 

gote  und  einer  llben  ni6der^ 


Fragment  B.  ' 
Bl.t«.  U,  546.  Cep.  43. 

Ouch  in  der  sei  bin  wart**  "  ittz. 
der  LiltoN^eii  her  hart 
quAmen  der  bl  Abendes  sIt 
■n  di  Gilge,  eis  man  gtt, 
I  und  jageten  mit  gewalt 
obir  d;iz  Körischc  Hab  halt 
und  hin  zu  den  landeu, 
de  si  dö  irkanden 

»»       e«H  B.      hl  wmi4tm  B.       ei  L  wtT 

I)  d.  i.  Cisterzienserorden  und  nicht  wie  der  Uehersetzar  eiaiels  ticaeJae»  NfSlaB 
Mücli  BenedicU.      t)  d.  i.  AuskaiKltcbeftimg  das  Faindoe. 
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mL  ungcwnrnt  wdit«. 

I«  AldA  ir  [f^  bl  jdrn* 

tti  di  vaslmicfai  gescbdch, 

clax  ir  licr  an  vitinr  hrnch : 

Ciinuskcn  dat  vllz  iifninlrn 

di  i^rslei) ,  zu  schiulcti  wanU^n, 
\i  Iii  Sch6ki'ii  ^c  i|u<hiu>ii, 

di  honl<>n  <1A  vor  iwmefi  . 

Schi^korkml  vorlirrlen : 

sis  ourb  ttk*lit  (Imx  \%4«iioii. 

Üfi  h  tiU'n  was  getliAn, 
vt  wip.  kiiil  und  niiin 

nucli  VI  Upen  mit  un^wiigen, 

rine  lii  au  u  alü^vn : 

der  WH»  dö  bosimdrri 

Wttl  Af  schpn  hundert. 
»  l>o  nndir  piirlio  AQiigi.-k*ii 

d<iz  \Ut  SokuäkcHi  uml  lHg«l<*n, 

ui  si  di  criston  vcKcn 

künden  niti  crcn  gej^cllfn. 

Von  diinocn  di  lioidon  sich  wanlrn, 
»  in  das  laut  l'towundim  r«uk*ti, 

dö  vlngon  iiiU  vAgen*, 

XU  Mdo  vil  irsl(t|ien, 

govaogcn  heim  santen. 

Witt  %v  gut  itkiinlfii. 
^1  Üi  driUe  luiilic  der  kuiii^ 
bl.  i**.       nfjaucn  (lade  dux  vlix: 

d6  .s|iicngtcii  WC  «u  KaiNicii  In 

mit  oitno  nit^ehtigeti  hon»  whln^ 

Dwt  l«nl  von  in  gar  w«ri  vorhrani. 
10  1)6  ndmon  si  zuIihuI 

di  govangon  nnl  un(;t'M'iguD. 

Ouch  si  er  vil  irslugen : 

di  man  do  reviiuul  in  dur  i»\ 

vunifbuodirl  wa«  ir  ol*ir  al, 
i.>  do  ao  «u  lando  saiidcn 

gar  in  harten  lumdeu. 

Iii  virde  heidenschar 

ranlc  uf  lii  Deinio  dar, 

dar  lierlL'ii  und  hiMiilcf». 
Ml  hin  und  her  dorinne  lanlen, 

(bi  vingen  «o  wl|>  und  umhi. 

dt  <e  vArton  von  dan; 

«ior  aal  was  lieaunduri 

«)  il.  I.  friili  Mit  Jühru   I..  in  '  0<l>  r   ii  I>ij0re?d.i  ibren  ■•jfir«nf    i}  d.  h.  Di«L*imI- 
BCMMcaen.    9]  d.  i  glaiixviid,  »trvbiciul. 
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mt  d»n  vtrliutidcn.  mt. 
u  Dmz  vuiiiTlo  teil  lilll  i-n  ahc* 

üö  XU  dem  Kilriüeheii  H«b«. 

Di  liiillcn  gröiei)  m'icIi', 
$u  obir  ein  imicli 

iiHirlilcti  ndeh  «rom  vronifii 
«•  Aoo  «ehmlim  bin  konntn. 

In  <ler  xll  iwörcii»* 

u  jist  iz  nichl  bevroren, 

uuch  wns  iz  weich  xiwi  ii.u. 

Dt  lieidcn  i\6  wuitlcii  (az; 
ms  ilaz  briich  nichten  vorlcji^* 

koiNlon,  wodorkorton 

hin  SU  oron  landen 

mit  (iliilk-lioni  finden*.  — 

Diiiiinr Ii  iIl'c  koni^  von  Sni.ilonx 
70  (fuani  jiigcu  als  ein  wilder  gfiu 
Hi.2'.      itii)  nahen  vor  Laltiö. 

Di  crisloD  wörn  iinvr6. 

Oer  konig  vrü  mil  ifeni  t»}:e 

diirsA  in  «nellcr 
n  «juani  dnr  gar  vor  di  «löge. 

Der  kuinptliur  iille  we^e, 

l»rüdtir  Henninu  Scltindekoj». 

den  licidcu  einen  \vcüerkiu|> 

bdi  verslull  veslc  und  bari, 
«■  dai  der  konig  lu  der  vart* 

aiodiri^*  obir  di  rieko% 

daz  maciil  ilcr  »lege  «trickc. 

Der  kutitpthiir  was  en  alliz  IH 

liem  konijie  vor  den  sicjjcu  vrl. 
.«&  Aldö  weiden  di  beiden 

ouoli  nicbi  lange  iri)eidm*. 

An  di  Deime  Af  da»  vll« 

als6  «icb  der  konig  atii*, 

das  er  in  di  Dcimo  vll 
H  und  llf  in«  vol  der  gil 

der»  kuiii^  dö  vorslieukle, 

der  liciden  vil  vorüonktc, 

d^  er  lal  wa« 

vumfbundirt,  nia  ieh  Um. 
9»  Aldd  di  Deime 

beiden  vArle  in  dem  aeime*', 

»;  (I  1  hin  th  d  1.  Bemühung;»         J;  d.  i.  furwalir.        3*,  Vpt  o  S  t  Anm.l 

4l  <f  I  Kr.irikiiti:  ht  IjiU«  ru  ii-.  8)  d.  i.  «lanwls,  «liTmalci».  •}  »imlirt  ^-  uM\OL-rV.  ii  ;;i'nil- 
\vi).  wini  iiicse*  ,>ach  m  i Kr  Hcdeulunt;  vihi  iPH  ixIcr.  nii'Kcii<1  t;*''iaucli^  i'f.  Muller 
jIHleibclKi.  SV  orterb,  I.  7«6.  7j  d.  i.  VenlrickunK.  n]  il.  i.  ubwartcii.  ^\  d.  i.  Kr  eilio  m» 
Mbr  «lnnMf  SM.     1f|  d  i.  <l«r  Sehloed.    11}  d.  I.  nilii»igJi«il,  WMier. 
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I.  ZWEI  f AAGHENTB  DBA  RBIMCURONIK.  WIGAMO'S  VOM  IIAABURG. 


bin*  verra  in  dn  wilde  Hab 
von  dannen  vAite  se  blnab. 
BrAder  Ileinrieb*  dft  «ach  vorwAr: 
IM  der  iLonig  nam  des  waztora  kor 

und  was  in  grA/or  nAl 

dö  snel  vott tunken  löl. 

Brüder  Henning  uz  der  Dcini 

brAebla  den  benig  und  snnie  in  heim, 
m  Er  legeie  en  uf  «Inen  slelnn 

mil  vr6UcfaeD  aetoo 

und  Wolde  Kinstul  ein  dinsl  thün, 

umnio  (laz  pr  was  sins  hri\der  Mlü^t 

tiiii  (  inci  frunischafl  saule 
110  zu  grüzem  presaate. 

DA  er  tu  Weinn  warl  brAebi  — 

bAri  von  der  beiden  dAchi!  — 

di  clösen  wörn  im  atiegebouwcu. 

Ein  frduat  begund  en'  schoawvu* 
tu  wunder  von  einem  tdtfcn  man, 

dat  em  di  sniolieil  was  irgi^ii, 

n^b  der  Liuoweo  art 

Ite  en  yerbomen  su  der  varl*.  — 

Oueb  den  ta|s  ai  alle  gemein 
1»  lietten  geben  und  iluin  beim.  — 

Binnen  der  xtt  di  konige  wArcn' 

beide,  als  ich  han  irvaren, 

in  dem  lande  du  l()gon. 

Di  beiden  üi  ummezogen, 
m  dA  berlen  und  branlen. 

Di  beiden  dA  wedirwanten 

SU  den  konigen  beiden, 

als  in  was  bescheiden. 

wnnt  zu  Kaimeu  Kinstul  lug; 
UV  Alyarl  ouch  den  selhin  tag 

hiU  in  dem  lande  Labiuw. 

Der  beiden  ber  quAmen  dA 

einsamen  al  binan. 

Der  beiden  kenig  von  dan 
II»  in  des  <>rsten  slAfeos  kennen 

jiigclen  dft  halt  von  dannen 

bin  dan  tiiil  den  gcvangcn, 

di  si  in  grözeoi  ivvangen  '  • 

vArien  und  roubeo  v^, 
1»  des  si  hallen  Ane  tii. 

.  '  .  •-      .  -  .  ♦        . . 

a)ajraB.,.  .b)  m«  D. .    ^  fagmli«  ft.  .  e|  wni«  ä.-  • 

1)1  IlLniiin^.  i]  Es  wird  ioiqU  bbea  II»  Iii.  1. 1  se  lesen  »«ins  imv  wirn  qvidtiM- 
Video«.      l]  ti.  i.  d«it)sl>. 
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BANDERIA  PRUTENORUM. 

tl£UAUSliKr.KßKN  VON  KKNäT  STRKULKE. 


der  SchlMbl  bei  T«Dii«uberg  lien  sich  der  «iegrtiche  Kttoig  vod  PoJcDf 
WbHiiBlaM  J«g|'ello»  drei  Ta|ge  auf  der  blotigni  Wahlstalt  weilend,  die  Gehoge- 
nen  uod  die  detu  Feinde  abgenomnienvn  Bunncr  vorfttlireo.  Das  des  Bischofs 
von  PoDjesanlen  sandte  er  schon  atn  tü.  .fuli  als  Siegeszeichen  an  seine  üe- 
mahlio  un»!  die  mil  cltT  lliil  dos  Kiak;iiu>r  Sohlossos  helrauten  Grossen  ;  «Ho 
uhngen  huiückieu  üuinu  l<i}liicii{H>lli>,  in  clor  ordcn  ersten  Daiik^uUe^dienst  alt- 
halleu  iiess,  indess  die  Ilauplleior  für  Krakau  vorbehnllcn  blieb.  Nach  langem  Uni- 
lMrii«beo  im  Reiche  fcam  derKOiHR  endlich  atn  85.  Novbr.  Ulf  in  «einer  llaopl- 
eindl  ao»  iCraeoviam  pedivter  in  die  «.  GallMirinoo  sanctorum  Slanislai,  Wencea- 
lai  et  Fleriani  limine  viaitalurus,  ningnn  {imolatonim  mulliludine  vextUa  ot  signa 
cruciferoruni  in  magno  praelto  ra[)ia  rercaliuni  exlonsa  coniilaUis  el  oppidurn 
Casiiniriense  |»rinnin»  injiressus  in  Mitpcllain  vcnil.  Uhi  adoratis  sanclorum  reli- 
quiis  lu  nrccni  Crauovicnsuni  iul  occicsiani  niiiiüauu  prarce<lonlibus  cum  vexillis 
cruciferoruai  ascondil  et  in  ecciosia  maim  i  sancli  SUuiislai  Craooviae  oiunia  crU'-. 
oilaranuB  banderia  in  aiKniim  magnificae  vielorian  depoanitr;  qane'  el  in-  huno 
diem  adeslria  illieel  a  ainisiris  pendende  diagnum-propriis  el  eKieria  prae-. 
bendo  spectaeulam  regium  tritltnphuni  el  cruciferoruni  ctiidom  u.ssidue  oslenlanl«, 
(Joh.  Dlugoss.  hisl.  vt\.  lluyssen  Iii).  XI,  H->),  und  wenige  Zeilen  darauf:  »in 
tcmplum  Cracovipii^e ,  ijuod  nol)tlissiiiiuni  ci  uxccticnlisfliuium  habet  Folonia, 
unum  el  quiiiqunginta  u  ucireroruni  Signa  lune  illatn  splendorem  el  decus  tem>- 
plo  adiecere,  ({uae  in.  p«rpetuuju  wouiorialc  et  iosigne  a  l'uluitis  cuslüdienda 
MTvandaiiue  siin^.  ot  in  Jeenm  wliiatieruin  nova  nKesMiida,  ut  propier  incredi* 
liilem  ingnUomqM  dimicalionem  el  triumphum  ex  ea  relaliini  extel  tantae  viele* 
riae  esemplarel  partim  eadeni  illa  signn  vldeantarr,  partim,  tanquam  illa  eadriu 
csscnl,  ^[>[)<tre:Hit »  Fincs  (i7j  jedoch  \v:ir  ••rsl  IHO  Oct.  iO  bei  Koronowo 
erobert,  weitere  vier  Banner  wurden  gar  erst  n;ich  dcni  Gefechte  !>d  Nakel 
(1431  Sept.  13)  hiDzugefUgt;  a.  a.  ü.  XI,  .'iUö:  »äiguii  seu  banderia  liostiuni 
<|iiatuor  capla  in  Signum  tantae  viotoriae  in  Gracovicnseni  ecctesiam  relata  sunlt. 

Eine  aDonyme,  ven  Karbult  (Diieje  narodu  lilewsklege.  Wiloo  I83t>.  VI,  S5 i ] 
angelttbrle  Ihteolaolte  Ghrenik  in  ruaaiseber  Sprache  behanpiet  xw-ar,  daas  nur 
dfe  IlSlfle  der  fannenlterger  Fahncnbeute  auf  dcui  Krakauer  Schleaie  in  der 
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Kiii'lit-  tWs  Ii.  SUmislitus,  diu  llaillu  in  Wilii.i  ^loicbfullh  hciiii  Ii.  SlHiiisliiUN  dtif- 
}£i-lMii}:l  vMirtk'U  »ci.  Jcducb  ist  ilii*  All^•(llo,  derjjk'idu'ii  |{;tiiUL'r  d.iiiialb  nach 
Liilaiii'ii  g^rfimcbl,  ttboriwupl  il««»  iliivr  tOi  oroberl  wortkni  seien,  iiiti  dfiii 
I^Miultciicii  SUIlscbwmiion  iiDdt'rei*  Autoren  wolil  mehr  «to  swvifoMiiiR. 

Im  Jiiliru  l.'if^l  hcrk-htol  Hiirtlioluiiiiicus  PHprocki  Ilcrin  r\i-el'^l^^i■  PulükklJO. 
w  Knikuwir  fol.GIO,  iliiss  iiucli  zu  äciniM*  Zeil  in  ilvr  Kirche  juif  dc-tii  Sciilosse  m 
Kiiikau  »III  (jinbe  des  h.  Stiinisliius  die,  wie  er  snj^l,  äO  VMni  Iw0oiii;c  duitvliisl 
aiir^cliati^len  Fiihnen  zu  !>elirn  seien. 

In  der  1^07  zu  Kiitknu  herausgegebenen  Cbrunik  des  Miirlin  Bielski 
»Kronika  Polsk«.  fol.  S.  911}  beiMt  m  von  den  Sl  durch  Ktfuig  Wlmlblnw 
in  der  Schlosskh'chc  «ufgobinglen  Bannern,  das»  ihhh  die«cllHNi  noeh  tu  «einer 
Zeil  dorl  sUhe,  jedoch  in  Fol^^c  von  Staub  wenij;  mehr  von  ihnen  zu  ctkcMtirn 
sei.  ir»03  befHnden  sich  nach  Ausweis  des  l'rtcwodnik  kosciolow  krakuwskich 
I6ü'i.  p.  IT  die  von  den  Königen  von  Polftr  di'n  l'einden  iils  Siff^cszricben  ali- 
genuiniiienen  Banner  in  der  Kapelle  des  b.  Slanislaiis  Muczkowski  p.  HO.  4].  Was 
spater  aus  ihnen  geworden ,  ist  nichl  bekannt :  lieiaziiiii^ie  ist  keine  Spur  mehr 
davwn  vorhanden. 

Oer  iiertthmle  Krakauer  Domherr,  Johann  Dhii;o«i  der  Milore  (geb. 
7  I IHO  Mai  10) ,  wohl  nireblend,  das«  seine  oben  iiiili;etlieilte  Mahnung  in  BoirelTder 
Krlhiltung  und  ICrgUnzung  jener  Tro|>biien  fUr  die  Dauer  ver};eblieh  sein  werde, 
hatte  indess  bcretls  ini  .lahn-  IHM  durch  ilen  olfenbar  ileiilschen^  MmIci'  Sie— 
plian  Üurink  von  Krakau  sie  SHUber  in  einem  Pcrgamenl bände  dei-  Hcihc  nach 
in  Farben  i»i>bildeii  lassen  und  di»u  eine  vrlttulenide  Beschreibung  verfassl, 
welcher  er  (v|;|..\e.  il)  noch  (nach  IIS?)  iiaeblrilglicbe  Brgüntuiigen  lieifllgle. 

|}ie  llandsehrifl  liefinilel  sich  noch  jeUt  in  tk*r  Bibliothek  dm  Krakauer 
Doiiicapiiels,  wohin  sie  der  Autor  nach  An^nbe  des  Schreibers  der  ersten  K0-> 
iiiusItL'i  ct'i  tl  uidschrift  .selbst  geschenkt  hat.  Sie  besteht  aii';  fdfif  Pergattienl- 
laj;cn  \\cv  \nii  10,  eine  von  7  Bliiltern,,  vm»  M  /oll  IKkhc,  7  Zoll  Hri>ito,  im  \Vl. 
Jahrhuiideri  in  iioiz  und  l.eder  gebunden.  Die  Klaniineru  fehlen  jetzt.  De  ein 
Biail  ausgerissen  ist,  entliHli  sie  alatt  lier  ursprünglichen  iftjeittt  nur  noch  17 
bliltler.  Von  einer  Ilanil  nua  dem  Anfange  dea  vorigen  Jabrhuntlerla,  des  Profe»~ 
Mr  Jobann  Miehalski,  itttfie  lielitell  wonlen:  »Dettcriptiu  Prulcnicae  cladw  aou 
cruei|!<'i'ui-iini  Mib  .lagiellune  per  Juanneni  Dlugosz  i-iinonicuni  Cracuvicnst m 
Der  unli'ii  .digedruckl«'  idtcic  Tili'!  sdiciiil  Vdti  d'T  zweiten  Hand,  welche  die 
ZuaUUe  xuni  Texte  machte,  lietxurüiireit.  Die  1  atmen  1 —  l  sind  auf  die  Rück- 
seiten der  vier  ersten  Blütler  geniall ;  von  •>  —  1 5,  ausser  der  der  IcUleren  vor- 
MufgHienden,  stehen  sie  auf  lieiden  Seilen;  vou  I6~if>  wieilenim  auf  den  Rllck- 
seiiun.  Das  i'sle  Hfalt  ist  von  der  einen  Seite  leer,  am  uiileren  Ende  der  an- 
deren stellt :  Kxfiliciunt  bnnderia  u.  s.  w.  Die  Fahnen  sind  gemalt wie  aio  in 

t,  Muczlkiiw»ki  ^icbl  iiichi  Kfcliciisciiaft  ilurubvr,  WMiuni  «r  in  ».-iiicii  Abüilduogttii  die 
BHiiiier deniiuch  Hurrcclit  slolivmi  lial  ilarstelloii  hissuii, ila  trdoeh  sau)  S.7.  •Wszyslliie  cbonig- 
wi«  wyiiialowaoo  w  poluieiiiu  ^ak  liyly  xawiomoR«  w  koiciele,  to  jwt  röwno 
sakoAetiMMMHi  wlendiolkMDi ,  Im»  bcx  moImo6w  InHtiemii ,  ke  lewn^lnncj  lirawc<ii)  karly, 
•1  «Ir^xIkMiiii  ku  Ki'zliivlowi  kzit^zki  sif  obruc<iiic-  Iviko  cliur^-;\Nie  laztiHini  31  i  Sl  otnaczone 
w  odwri>tiiciii  poliizciiiu  nakrtjjluniK.  L'cbhMeii.s  stimmen  die  IcUJcrcn  Aiii:ul>en  aui-li  nicht 
mit  >loin  BcfuiKlc  ile-i  ZcichiiuiiKeii,  wie  die  Vlm  ::kM(  liiin^*  lahrl ,  nacti  jenvii  IcUtcren  atü>»lc 
man  i  B  <6  bi>  t6  <iui'ch;:uiii:iK  in  i;lcicher  Mcllutitt  zu  !>ührit  or«k«i°tcn  dürfen.  Da  eine  Vcr- 
KicichuiiK  dcrOriginiilluiiidiivhrin  fiir  uns  »iishcr  dem  Bereiche  der  llö^lichkcil  blieb  ud» 
nicht»  Ul>rtg,  aJ«  anii  jieaao  an  Mucikowski'ii  Aiihikiunifra  su  lialleo.  Uebriiea*  Mrkht  die- 
nor  vun  allen  HolttUiekva  «ler  Fahoenliltder  «er  der  Krakaacr  llaiventillttiiliibliailiefc,  ta 
doneii  er  di«  foliicnden  4S  hahe  hemlellfa  laaaen. 
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der  Kiii'he  liingen,  iinl  tleii  SfiiUcii  der  Sclufle  n.ich  der  Ai»s5«rnsiMtc  Jes  Hlnt- 
tes,  mit  dem  iinlcrrn  Ktidu  nach  dem  RUckun  des  Bucbv»2u;  cidsgvnuninK'i)  nur 
91  und  5:}»  hei  ilvnun  das  Um^ckohriu  ülutllindcl. 

Niich  einigen  Angaben  tu  schnwMn,  muM  es  nobon  dioaciu  Original«  noch 
futodMUsnii  xwn  andern  gegeben  halien. 

Jimecki  III,  ti)7  hcriohtet,  daie  sicli  »dns  Aiil<)i^r.i|ih«  n\s  Gfsi-hcnk  i\gl. 
Miir;ekn\v>ki  WiiulomoM'  p.'<i  dfj-  KJinfL;iii  Amin  nelisl  .iruictcii  liislurisehrn  BU- 
«  hpi  ii  ihn Bi  iiilcjs,  Küniji.s  Sipinuml  Auyusl,  «uf  dor  HkKdomischen  BiMmtlu  k 
in  Wilna  helunücn  halto,  uIkmiso  wie  eine  nicht  vollsländigc  Ahschi'ifl  lu  Ko- 
nigüherg,  welciiv  lieido  Jo!iO|>h  Audrea»  Zaliislii  gosehen  habe. 

KIn  drilica  Original  lieaaas  nacb  Muc»lie%v«ki  S.  3  noeb  im  vori|ton  Jahr- 
hunderte die  Univeraiull  xn  Kraliau  mit  einer  dem  Verluaer  gleicliaoiligcn  In* 
kchrifl:  »Pro  lihr.Mn;t  universiUitis  ütudii  Craeovicnsis  dalum  per  dominum 
Johannen»  Dlnuiosch  Ks  isl  daftoi  jedoch  tittlil  oi  Nichllich ,  vvoher  Mnezkouski 
denn  sein  Facsimik"  jener  Worte  iVo. :{ ,  aiiT  i\m  er  hiehei  verweist,  genommen 
bül.  Die  Worte  »universitatis  studii  Cracuvionsis«  von  der  lliind  deü  XV.  Jahrh. 
MMe  »ind  darin  Huagc»! riehen,  und,  wie  ea  aelietnt,  von  einer  aotcbon  dt*«  XYI, 
Jnbrb. :  »eceleaiae  ealheilralia  tiracoviensia«  illtergf itrbrieben.  Hiernach  wttrdo 
man  niae  noeb  ein  «weile«  Kxeni|>lar  beim  Ca|uiel  auelien  niOgeu. 

Der  Text  ilea  eralgenannten  Urig)ii<il>  ist  von  drei  Iiiinden  guacbrieben: 
diu  Nutac  mit  den  .Mnnsseii  sowie  die  SehlnssluMiierkuii^  K\pliciunl  u.  s.  \\ .  mit 
•Icr  scliu  ürxes^'n  Tinte,  ollenhar  als  dieMalereien  aniicfiM  li^l  wnnlen:  I  HS.  Die 
.Namen  der  F<thnt*n  und  ihrer  Führer  sind  von  anderer  iland  mit  tdäsüurer  I  mte, 
jedeofalla  apMler  geaehri^Jen:  die  Znailie  von  der  Idttia«^,  im  Druckv  durch 
Curaivaebrift  gekennxei<thnel,  jed«*nfalla  nach  I  irt?  (vgl.  No.  U  . 

Auf  jener  ernten  noch  Iwini  llenicii|»itH  erhaltenen  Originalhandscbrifl  lic- 
rubl  die  Bedaclion .  welche  wir  der  unseren  zu  Grunde  pelegl  halfen ,  in  z\%ci 
Ausgaben,  veranstaltet  vmi  tloin  INorcssor  und  Hililiotlieknr  an  der  .lagiello- 
nischeo  Universiliil  zu  Kr.ik.m,  losi'pli  Mue/.ko\%ski  I  )  Wiadnmo.'ir  o  r^kopismach 
histurj i  Dlugosza ,  jcgo  Ban«teria  Prulenorum,  tudziez  insigniu  scu  cin- 
nudiM  regni  Hotoniao  x  17  taldicnmi  (und  «war  die  Ranner  auf  7  TalelB  in  Par- 
tien). Krakow  sv  drukarni  nniwersyteekiej  IN:»].  t(^.  S.K^>— 12)(,  welche  Seiten 
auch  2}  mit  eiiicncr  l*a|{inirtmg  unter  iindenMii  Tili»l  ei  sc  hienuu :  Jana  Ulugosüa 
kanonika  kateiir.  krak.  ßanderia  Prutenorum  tudzie/  insi^nia  sen  clenodia 
if_!rM  l'oloniae  wyhd  .l«»y:i'f  Mtii'7ko\\ .«kt  prof.  I  Itilil.  iiniv\  .  ,!;ij;iell.  z  H»  l;il>lir;tfni. 
Krakow  w  dnikiinii  In  kii-j.   \X'\\ .    .Ni'heii  tlie.sci  Mefnlieiluni;  koniikii 

die  vorhandenen  alleren  Alisrhi  irien  des  Originales  lUr  un>  nur  insoweit  m 
ieUwbl  kommen,  als  aie  in  ji  uem  hculxntage  nicht  mehr  Yorhaudenu«  auf- 
Ijelialteu.  Wir  entlehnen  der  von  llr.  Neckelliune  in  den  N.  IV.  l'r.  Bl.  1830.  I.V. 
:tl6  gemachlen  ReHchreihhng  daa  Folgende. 

Di«  erste  Aliselirifl,  auf  Pergament  In  i'dlio.  rtwii  in  der  cisIimi  Hälfte  «Ir-» 
XVI.  Jahrhunderts  angelcrtiL-l ,  hflindel  sich  ;iut  der  k.  Bililiolliuk  zu  Konipsliei 
Das  Titelblatt  (rügt  die  Bcniei  kiini: :  » Aulhugraphum  existit  in  Areliivo  (!.'i|Mluli 
Cracoviensi  (!jel  in  uiiima  i'.arla  l'ergauienun  snii.scrtpius  est  StanislHu.>  de  iW»- 
00« ia  pictor  1448.  hocteitor  d.  9.  Auguali  I8tti.  liegio  Monlani.  Tadeu»  Ca, 
Cnckfi.  Der  Titel  sellial  hiulet:  Randeria  l*rutenoruni  Anno  demini  .Mileaimo 
Quadringienioeimo  decinio*  In  fealo  diuiaiuniK  Ajicalolorum  conlrM  Vladialiiuiii 
Jagpefameni  Regem  IVdoniae  ereola.,  et  per  eundeni  Hegem  |iraalr«la.  CraiTo- 
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uiuin  itiducla  ac  iu 'Eccicsia  Cülhedraii  suspensa.  Quae  vi  serjuiiui-  in  hunc 
nioUuiii  tuurunl  depicta.  El  boc  opera  et  iodustria  Joanois  dlugos6u  CaDonici 
Craccouiensis.  Uber  autem  teu  ex«uipluin  bontv  B«Dderioruni  in  Bepositorio 
CracovittosiB  Capituli  MriMtyr  ö  prwlielo  Jmddo  dlogoasio  iNdem  r^situs 
Ann«  domini  1.4.4.8«.  El  boc  bis  U48  ist  ZomU  dw  AbtchrdlM»«  dtr  ofliea- 
Itar  dns  Jahr  der  Vollendung  auch  dem  der  Schenkung  substituirte.  Auf  dieser 
I!  )[ul^^^lrif(  heruhl  die  im  Krieiilerlen  Preussen  IV,  404^ — 4f4  (iD  J  J.  R.  H»»- 
üchrfibung  der  grossen  Tauneahergischen  Schlacht)  gegebene  Beschreibung  der 
Faboen ;  fernei-  die  Abbildungen ,  welche  auf  acht  Kupfertafein  der  Vo8£berg*- 
sehen  oad  der  Meckelburg' sehen  Ausgabe  N.  P.  F.  Bl.  ISftO.  IX  beigegeben 
sind.  Die  Vergleiehung  mit  Mocsltofvskfs  von  uns  reproduoirten  Bildrni  lebri 
als  Abweichungen  nsmenilich  licnnen,  dass  der Alwrhraiinr  alle  WappenbBder 
aufrecht  vor  dem  Leser  erschcinrn  Ittsil. 

Augenscheinlich  in  der  Milte  des  vorigen  Jahrhundert-  isi  der  erst«n 
KüDigsberger  Handschrift  die  zweite  daselbst  auf  der  Sladlbiblioihek  auibo- 
wahrie  schieoble  G^pie  aligescbrieben  worden,  und  «war  von  sebr  uogeubier 
Uend.  Der  Haler  hat  die  Faboanliildor  verkleinerlf  aber  bei  den  F4hA«M8cben 
die  in  seiner  Vorlage  vorfindliclien  Dimenaienen  su  Gründe  fidegl  und»  soweit 
das  Papier  reiehlei  die  in  jener  nitr  kurt  angoileiilelen  Fahnenttnng^n  ver- 
läng^t. 

<8il  fpriigte,  wie  Muczkowski  nnj^ivbl,  V'iiio<«iz  Kainko  fUr  mehrere  Per- 
sonen CopKM  n  des  Kriikaner  Originales  au.  Eine  solche  in  ^ross  Folio  befindet 
sich  auL  det  grallicb  Oziaiyüski  »cJion  Bibliulliek  xu  K.ornik.  Der  Iiiei  u>L  Hepro- 
dnetien  desjenigen,  weichen  Wissniewslii  (llist' lU.  pot.  IV,  30)  dem  Qriginolo 
gegelien ;  »Banderia  craeigerorum  In  predio  |)rape  viilaa  Th^mbofg  etOrunweld 
die  M  iulii  MIO  sub  auspicii»  Vladisloi  Js^ionis  por  SSindnnMNn  de  Masch- 
kowycxe  giad.  Crao.  et  Vitawtero  magiu  «biceni  Lilhuaniae  capla  et  in  eociesis 
inojori  sanclt  Slnnislai  (>;><'nvi;u-  ?n  signuni  ntagnidcuc  vicloriae  ficpositn.  Cura 
cl  sludio  Johannis  Dlugosn  ciintinici  . calhodralis  Craeoviensis  peculinri  libro 
meiubraneo  depiotu  el  descrip^^t«.  Die  Treue  der  AbMihrifl  dos  ie&ies  iHssl  of- 

fenbpr :  viel  lu  iwltMehen- Vbri|i> 

Im  Jahre  4584  vertriTonllieliK»  Bartholoniaeua  l^proekl  in  seintni  oben  an^ 
gefOhrten  Werke :  Derlty  i*yccrstwn  Pelskicgo  die  Alibildungeu  in  •reehl  gelnn- 

gcnen  HoUschniltcn ,  jodoob  alle  so,  dass  die  Slangen  zur  Linken  stehen,  und 
gab  dazu  eine  Uobersei/unt;  von  Dlugosi's  l£rUiutcrungeu.  Ausser  Paprocki  wie- 
derhuUe  Marlin  Biolski ,  Kronika  l'olska  <'>97.  299  —  301  die  Bescbreibungeu. 
la  auusüler  Zeil  wnndte  endlich  der  verdicale  Forscher  auf  deoi  Gebielc  preiissi- 
soberHana-undSiegelkunde,  P.  A.VoNbeq!,  dieeeminterssianlenOeDkninlOMiae 
Aurmerkeamkeil  su,  das  er  in  einer  sachtieb  goordnelen  Bearbeliung  tSIU)  in  dem. 
IV.  Rande  der  »Hlirkischen  Forschungen«.  Berlin  8.  S.f93n'.  mit  sehr  scbHisens- 
wertlien  F^iüulerungen  ersciieinen  licss.  Nach  Vossbergs  Ausgalie  Überarbeitet 
pubticirle  dann  A(dolf)  Mfeukulburg]  l)lut;osz's  Htndcria  Prulenorum  in  den  N. 
P.  P.  B.  1850.  IX.  321 —.{67  mil  dcuselbcn  AbhiUlungen  auf  8  Kupferlafehi. 
Beim  Altdruckv  des  in  ursprünglicher  Heibeofolge  inilgelheilleo  Texles  isL  bie~ 
bei  die  erste  Kfinigsberger  Abacbrifl  sv  Grunde  gelegt  und  die  Abweicbungeo 
der  Osialyiiski'sehen  Cople  angomerkt  worden. 

In  Bezug  auf  dieErlVülerung  der  Banner  und  die  Rcctificalion  Olugosi's  wa«>< 
ren  uns  in  den  leUtgeoannten  Arbeiten  treffliche  Uttlfsmiitcl  ^igeben..  Dtugoss 
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seihst  ISssl  sich  noch  nn  den  belrelTenden  Slollen  seines  grossen  flosrhichtswi'r- 
kes  XU  U10  und  U30  ülter  die  Fahnen  nus.  I.ib.  XI.  S.  240  (T.  iKschivilil  er 
lunXchsl  mnieln  die  50,  unter  welchen  dns  polnische  Heer  focht,  un«!  nennt 
ihre  PObrar  und  Trauer;  dann  SiS  mehr  sommariMh  die  44  littenischen,  endllrli 
844  ff.  die  preussiiiehen.  Bs  sohian  iwaekmMesiii,  letsteren  Text  an  den  besOg- 
lieben  Stellen  der  Verf;leichung  hnll>or  in  den  Anmerkungen  niilzulheilen ,  nn- 
menllich  auch  ueil  Dluposz  dnrin  die  Wnppen  beschreibt  und  ninn  sieht,  wie  er 
die  Bilder  ver>l;mden  wissen  will.  Ks  erjiiebl  sich,  dnss  der  ül>rit:ens  vielerlei 
Unrirhlittkeilen  enlhailende  Text  der  Randehn  doch  nuch  selbslcindigc  Nachrich- 
ten neben  der  Historia  entbMli  und  einige  IrrthUuier  der  letaleiwi  veilienert. 

Die  Schraramng  unserer  AbblMungen  (barlionlale  Strieba  Mau,  verticale 
roib,  Punkte  (sid,  weiss  und  sehwart  in  ihren  eigfrotliehen  Bedeutungen)  liat  iiinn 
durchweg  von  den  aufrecht  stehenden  Fahnen  zu  verstehen,  nicht  etwa  so,  dass  der 
Reschauer  das  Wappenbild  immer  in  natürlicher  Stellung  vor  sich  haben  mtlssle. 
Die  horizontalen  Striche  .uif  No  J  nm  Fnhnenstocke  bedeuten  also  blau,  nichl  rolh. 
Die  vorkommenden  schrügcn  Slriche  bedeuten  nur  Schallen.  Die  Heziirerun^ 
ballen  wir,  der  bequemeren  Anftlhrung  halber,  nacb  Hueritowriti^s  Vorgange 
beibebaiten. 


BANDERIA  PHÜTENORUM 

anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  decimo  in  festo  divisioni.s  aposlo- 
lorum  erecla  contra  Polonie  repem  WIndisl.iiini  Jncyelno  et  per  eundem  regem 
prostrata  el  Cracovinm  nddurin  ac  in  ecciesia  caledrali  suspensa,  que,  ul  se- 
quilur,  io  bunc  moduni  (uerunl  depicla. 


4.  Banderiuin  magistri '  c  rui-iferorum  n);iii]s, 
quod  magister  generalis  Ulricus  de  Junigen  du- 
ccbat;  in  (|uo  erant  sui  prestanciores  curienaos 
et  milltes.  Palndamentum  autem  suum,  in  quo 
occisus  est,  ex  allto  harasslo',  insigni''  infra 
scripto  intexluni .  Iialiet  eccicaia  parodiialis  iu 
Kigc'  pro  ima  cnsula. 

Nola :  hoc  banderium  conlinol  in  longilu- 
dine  Ires  ulnas,  et  in  laliludine  dua.s  cum  quar- 
tali  unius  ulne. 

4)  Hiit  XI,  34  4  Duo  Signa  seu  vexillo  magislcr  habebal,  unum  cl  priuiuin  magiium. 
Io  qao  quioquid  rohons  oral,  loc  iiuiu  est ;  alicrum  minus.  Ambo  Cfocem  nigram  aqulltm 
Stniiitor  nigrani  in  mcdio  cuiilincnläni  httbcbaol  pro  insigni. 

t)  D.  i  Arnis,  Rasch. 

i|  Die  ffoe  VomJmt«  MHilgellieMItB  (Getcliiclite  der  Preasaiicliee  Mttnsea  nad  Siegel  von 
frSliMler  Zelt  bis  nm  Barte  der  Herrsehaft  des  Itoolseheii  Ordeaa.  Berlin  «tit.  <.)  MUnxen 

und  Siegel  eus  dem  XIV  und  XV  Jnhrliumlci  l  liewcitien  xur  nenü»;e,  dnss  zwar  das  gtddone 
likreus  von  Jerusalem  als  Knickenlireuz  darMeKlcllt  wurde,  ninhl  al>er  da<«  demselben  zur 
Lateriave  dienende  Ordenskreuz  sellist,  dass  hier  «Im)  nin  Irrthum  des  Malers  wie  lioi  t  vor- 
Utgß.  Bbenao  iil  die  Krone  auf  dem  Kopfe  da«  Adlers  ala  Fehler  auueiien :  das  KMiissher- 
•er  Bxoiapiar  nlgl  fie  eielil.  Des  Heister»  Pahat  «M  erwaiinl  Itit  o.  II,  4S4.  Itl.  bH 
iMMbvawirte.  II,  KS;  ebeoso  bei  Johinn's  von  Posilxe  Forlseiscr  III,  tlS,  derefsühlt,  wie 
sie  aad  des  Ordens  Fabne  bei  Tanoeoiierg  niedergeworfen  wonleii. 
«)  Wohl  das  von  Dlngois  V.  «Sl  orwihnte  KUe. 
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^  '  .2.  n.-inderiiiiii  iii.-i^iKlri  rnirir«'roriini  minii.s, 

8-1  ■      ^^^"""n      .^ii/i  (^f(ii  viililrx  rvurifi'i  nrnin  nriihtix  iiinf/is 

nitluhilen  4'l  /n  rxliinM  rl  itlifiui  mHih's  mi'i'rninyii, 
ffni  i'.r  vnriix  Alinimif  pnvlihux  aili'rnrrnnl,  fl  oti- 
ffiii  rnri«'nsi'X  nltiiif  ruhiru/tirii  niiif/ixfn. 

\(\\n  ■  linr  l>;inii(M'iiiiii  iiiiiuis,  alin.s  «ponii-ui 
clioron^tfw*'«,  rnnlinci  in  lunpiludino  iin.ini  iii- 
nnin  ciiiii  i|unii.ili,  in  l.-ililiiilin«<  nnli'm  uunni 
uinnni  tnnluin. 

;i.  D.inilcriiiMi  nrdinis  crurifiToninr-',  fpiod 
FridoriniÄ  V.illorod  ni.i^niis  marsnicus  Pnissio, 
duri'linl,  iinriDHft  Frnnnix  rl  nnbilihttr  mxignix,  qui 
Itrn  nniiix  rm»  xun  fminlin  drfni  fliivium  n  un-  xitfnn- 
IniH  i't  in  ijdh'n  f/nthnn  '•l  ixInluiH :  qui  iv  rtnlcm  prr- 
lio  fml  nrrixns  rl  in  Mnriittihin  h  rcihirhix :  palvuus 
f/n  nuitiux  Cliristnfrri  »•ftixf'itjti  l.iihiirztiwx:  siih  quo 
i'nint  imiilcx  ilr  h'vnnvnuiu . 

Noin  :  linndn  iiini  liac  rnnlini'l  in  lonßitudino 
Ircs  uinns  rnni  i|iuirl.-di:  in  Inlitndino  vcrn  lirs  idnns  niinns  <|u;ir(nll. 

\.  H.-indoriuni  ('nhi'iidi  Allti ,  ducis  Olrschnirxcnsi.«  '  /Jrsic ,  i|iiod  prosrn- 
I.  ciiditn-  ip.Hcnu'l  r.unrndii.s  diix  de  pontiliu.s 

propriis  diii-ohnl :  hhI»  quo  lunnl  mililex  xui 
lirojtnt  tlwuln  Wnifishvieiisi  et  fh  Slesio. 
1:1  ifiXt'  ihix  Cutn  utliis  fuil  cnptus,  rl  Inm  Ixiti- 
ilrrin  qunm  nmuihux  fnrtunis  snix  xpolinlux .  //- 
hornh'lalc  itulcm  Whidixlni  Volnuiv  rrqix  in  li- 
fn'i  ltilcni  rcsliliihis. 

Sficuduin  milciii,  qutHl  r.i-  ntiniibus  <lurihus 
Sh-aie  siiT  htlonif  wntn  pi  cler  huw  Cunradum 
iVifxzuirzrnscin  i'l  h'azitiiirutii,  durcnt  Sfofiu'iisrm  alias  Sldiueiisrin,  in  pnrlex  mn- 
qixtvi  W  ni  diiiix  i  nici/hrortnu  IniHsifera/ .  vum  rnniiii  perpehia  iyrioviivio  el  dedi'- 
nnY .  qiind  pnipriuui  Iniiju-iiviuni  prnpt  iamque  puh  'unu  nmnhnulur  oditwnndo 
linxlrx  Inrevnt  f  H  drli-rr.  I  'triqiic  Imncti  >v.t  Whidixhiux  rl  fonitn  rnplix  miliUhus 
prpnril. 

Noln  :  lioc  liondcrinni  conliiiot  duiis  iiinns  rinn  cpiaiinli  in  lnn|;(itniline  et 
duns  ulna.s  niinns  (|u«i'(iili  in  lalitiidinr. 


a)  rlinrna«aw  M.       l>1      i.  liOKUMiuiii. 


1)  U.  K  s.  V.  II.  Kuiiufuliiie  (guniuc  dur  LkufL'r;  cliui>|giew  die  Kulme:. 

t)  »Item  urdiiHü  dttiuü,  cuiu«  in  cuinpu  albo  lata  cru\  nigra  erat  insigne;  cuium  cluclor 
rral  Fridcricu«  de  Yallcrod  inorsclialcus  Priisslue«  p.  ÜU. 

3j  Hie  Wnllciirod  stnniincn  uns  Kriiiilicti  und  fuhren  al»  Wnppen  in  rolheni  Felde  eine 
«ill)cnie,  vierei-kigc,  auTdein  Mctino  sich  wicderholcndo  Sriinolle.  Der  mit  einem  Kreuxc  ver- 
«cliene  Kluis  dnce^en  iit  das  pnliiische  Wnppen  Srzeniawa  ,  mit  wcirhfm  der  Vorfosspr  dns 
dnr  frlinkisrhcn  Komilic  Rolciihan  vcrwechtoU ,  d.  i.  ein  Kchrü^rrechter  pltiM,  he^tleilet  nlicn 
von  einem  .<<terno,  auf  dem  llclinc  ein  Hahn  ;  in  Coli/,  Diplomulisrhc  Chronik  der  ehemaliKen 
HenidenzHlndt  der  Lehusischeii  llisrliöfe  Kiirsli'nwalilo.  Kürnlenwnide  <8.17.  8.  Tuf  S  auf 
dem  rSrnb^teine  de.s  HSG  Sepl.  ii  Ke><U)rbenen  lliiK<-|iof<(  von  l.ebus.  (Ilirislof  von  Rolenhan. 

4  l>  i.  NonOeU  VkI.  o  III.  310. 4i(l.  4S8.  Ili<«l  .\l,  t44.  »Ileoi  Comnili  duris  nllii  CaMihner 
Oleschnieensi»  quai  lum,  nquiliim  iiitcriim  in  ennipn  c(K>ruleo  .\  hnlien«  pro  insiitni,  rpii  f;olU5 
pertnnnliler  cum  Kontilius  9üi<t  cx  «lueibu  SIcsiac  prnelii>  inlerfuit,  lieel  volunl.de  el  alTecliune 
«in>tulo«  SIesiüe  diiee«  nnn  dul>ile>i  inlerlui«<ea. 
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II.  Bonileriiiiii  Mineli  Goontii  *  in  pnrif*  friii'ifi'i-icii. 
quod  milpii  Mmiiitia  ot  qiii  Uir\\c  piilnvil  vx  pivlio 
fuitPrt*,  (iMirgiiw  Kmtlorir  iImccImI.  SiHil  i*nim  in- 

Ircptdiis  Icnoiis  illiid.  tloncc  |hm'  Pnltiiiiu  iitn  iniliics 
fiiil  4-ii|)liis  rl  Ncxiltiin)  silii  ftiil  itii'|iIiimi  ^.  Siih  Iku- 
crnnt  milihvs  insiiinos  ex  \;iriis  luicirniiluis  li-riMiiirii 
AInianio  sali.s  iiiiiino.^i  et  pufiiuiccs :  cl  oiiiiifs  im-- 
cM,  pnuci  per  fupim  mlTnli.  (^unn  4*niiN  Unfum  m»*- 
qiM»  pugnnmlo  cfpftrat,  hiinc  pociorr  ml  venu»  fmloiHln 
•t  morkmflo  u^nnbat  \ 

6.  Bamleriuin  Hvilnliit  Ciilmmwis  ^  i|iin(l  («rchAt  Nirolnii«  dirlim  Kikut. 
naeioiM*  Swewu«  VMtiliiliT  Culfnemiiii,  quem  miigiitl«fr  Priimii*  posloa,  qiititti  pa* 

ntni  IhlHilor  oitiiwol,  (WpiUt  tlniiipiinvil :  miiiH  uii. 

(Iiirlni-rs  crnnl  .fiitiiissitis  ()t7c>cli(i\\  sk)  H  (Zuiti:«- 
iliiR  ilc  nopkow  '■  niiliti's.  Iliiht-t  milrin  rri  inr  ax- 
sn  rio  nlioruui,  (/und  falux  Sirahtiis  nlnis  \iksz. 
milex  Su'fVHX  ei  Ciihnenxis  hnndi-i  u  vt'.nlhfi'v,  wni 
ftiit  n  magitfim  Pnutie  Bwriro  Piuu  yrn .  r/in 
Virim  Hf  Jmigm  in  prflm  mngnn  ntci»i  surreKtf- 
rtit.  ob  nHijfund  nimm  perfidin  «wrMitJi, — rro/  pnim 
mite»  fl  hernicm  H  m  nrmüt  mngnipr^ii'^  xeti,  nm 
ridlxxel  xue  prii  Iis  rlmli'm  xfffitp  ivixt'rtdulifer  nmnihux  xpnüntnvi  i'l  rnplitm ,  lircn~ 
(inm  (idfundi  Wlinhsluinii  Pnldiiic  rcf/rm  rl  alUiqueudi  illiiiii  suiilicitcr  r>iiliiiuil*. 
Qua  n  rkmfnle  re^e  funhlcr  »jifcnla  jwriil  xihi  Imndevium ,  qniul  (jvi  rlnil .  nion- 
ümri,  Qm»  nimm  Hie  mmiiiirnin,  ail  mmpfetttm  Hli»M  ilh  omptneato  myttifn»  r.r- 
pirmMt  tZwIemf  rt^  mnwinnle  mh  t^Mtut  nt*  Snh  quo  enrnt  lerre  H  riviUilü 
Ctümeiuit  milite»  W  rive$'. 

NoUi :  boc  Immlcriiiiii  ninliiiH  in  ionititiiclinv  Irrx  iilna»  cimi  |mlnin  imiiis 


•)  te  it.  h)  IHt  .Viifalw  >li-r  Miuf>«  Ulill.  r)  Ikux-r  KiipkuH  K(.  ■!)  Ürtu  r  n\'tA\\t  K. 

rj  it  ctvtuti*  f  "»liNrn»!»  mllMr*  rl  ritw«  MM  K|.:  in  Kr.  h«l  )Im  iMtrrr  Knil«  <l<-«  lllaitt-«  Hi  lta<ti-ii  (•  Utlrn. 

4)  P.  i44 .  >lteiii  MKlHili  ve\illiMn  Miieli  tieiircii.  qao«!  n ticein  nibeMiii  ;!/  in  uaiu|io  «IIhi  i!| 
htbehnl  limiiHie ;  ruiii*  fturliH*  erat  Renrgiui«  KemlorfT  et  ciii  itolinr  ruerttt  niHilttriii  virtns  qutim 
fiifia «.  L'eboi-  »eine  liuriiii^oiiiicliininiu  KU.  Voi>:l,  G.  I*.  VII,  80  mm  iiiiithric  in  ilmi  imihmi  i  iot  silot 
unter  den  von  iliiii  im  Naiiioiicodcx  449  f.  itiirKcrührlcii  !>Oliliiorn  lle^  Unlciio  im  J  Uio  kum- 
meo  sechs  dei« Namen»,  tilior  kein  lionr»:  >i)r  —  Wepen  d«r  S.  ncorgcnbltne  vkI  naiiifnllicli  ii. 
II,  4S4.  M4  f.  sowie  4it  Übrigen  im  HeKiiUer  ■urgefttbrlfM  niolirftchen  Brwtthuungen  bei  Wi> 
nead,  Hcb  i>H  Piler  Huebmwirt  II,  IM.  Sldirer» !».  (leorgsAihneii  «rwHhul  tv  lITt  Wigand 
K95.  Aach  nur  polnischer  .*toile  emchk'n  bei  THiinenhcri;  eine  nooi^Mrahne,  nnicr  der  die 
I>ubini5clien  iiml  mdhrinchen  Siildiicr  fioehlcn.  —  Zircellmur  Hill.  Nachrirhl  v  d.  St  Tienr^pn- 
Ffehoe  Wien  tT.is.  i  S.  5  nennt  aucli  ruthc«  Kreut  auf  woiüüem  (irundc. 

t)  P.S45.  »Item  duudeciiiiuni  liaiideriuiii  clvitalifiCulmenüis,  quod  llucUii  undoAO$pro  me- 
«Nelele  albos  et  pro  Sita  moiHatalo  r\ibcoH,  cruce  nigra  et  tmctu  nigro  supcradditi»  liabebnt 
pr»  taMifnl;  GOius  ierealarius  erat  .Nioulaus  liiclus  NikM.  wiillirer  Cuiiiicnai«.  \)a«in  Hen« 
riem  de  Plawon  niaiiisler  crucirerfens  Ulriev  de  Jungen  tnecedent,  quaiii  psram  iMellter  cf  In« 
*el.  cspile  daninavlt.  Duclurea  autcni  ciii<  JiuHi<t«iii«  OrzccIinwHki  ri  Cnnrndus  de  Koplmv 
'I  KopkoNk)  niililcvr.  —  Nikf^z  \*l  ulTcnliur  nur  Aliknr/uii^  mhi  Nicoiuiiü,  iiii  ht  \  cm  stuniinclunc 
ilc>*  üescidei'hUiuiniL'ii«.  Niculnu«  vuii  Reilos  wnr  HaiiiH<rriilircr  des  Culincr  Landes :  »Herr 
Nilcze  von  Kcuy»,  ü>u  biincrluwiTr  im  Coime^zen  laiidc,  der  Furie  im  iioslun  utrile  die  Imid- 
ner  nlclit  als  eyn  byddennHii  undc  lier  wart  de»  uiyl  rcchic  ubyrwunden;  czu  Cirudenti'S 
wart  lier  felitiiilü.  Gleicbifiiliiier  Bericbl  bei  Vnlitt,  (iesch.  der  Eideciisen»te»cltiicbaa.  Beilr. 
nr  Kunde  PmiMeni  V,  Ii.  Auch  J«li.  v.  nailgeit  Portselzer  o.  III,  at6  neilenkl  Unter- 
drilrkunK  der  Culmisclien  und  amlCftr  BMWrr.  Der  Uericlit  im  Nnrlitr.i^r  ist  olsn  fnlscli. 
Im  Calmer  sindiwuppeii  beliiiden  sicli  drei  fen-^e.  deren  milllerer  ein  Kreuz  iragl,  nn  vselclie 
UamteliunK  Kicli  dnü  hohiienbild  oirenlior  •nielint  «Itt  SClielnl  «inCnlniar  Denner  als  ainun- 
dalin  aituar«  iicschrielicn  lo  werden  i  a.  II,  454.  710. 
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manus;  in  lalitudine  autem  tres  ulnns  Umlum.  Cnuda  nulem  prolrahilur  in 
longiludine  Iriuni  ulnarum  cum  quartali,  in  Inlitudino  imiiis  ulne  minus  medio 

quartali,  el  quanto  inferius,  Innto  striccius ;  in  ßoe 
vero  striclissime. 

7.  Bandcrium  cnicifericum,  quod  Thomas  Moer- 
heym,  thez.iurarius  ordinis ilucohal,  qui  ht  eodtm 
prebo  fnil  occisus,  et  mm  mililihtts  mm  cenariis  et  fa~ 
miliaribu.s  propriis  salis  mullis ,  qms  suh  signo  stti 
ofjicii  äucebitt'^. 

8.  Bonderium  episcopi  Fomeznniensis^,  quod 
ducebat  Marqunrdus  de  Kcszemlnirg  sub  quo  ei  anl 
milites  ten'igene  <le  episropnlu  Pomezanicnsi  et  alii 
mililes  mercede  per  episcopum  Pomezant'ensem  con- 

 1 ,1,...^^     (ludi:  qiu)d  Alurqtcavdn  per  milites  Polonie  errcplum 

s^^ffl^        lK/o<//s/ai/Ä  Polonie  rex  nltero  die  confUctus  per  Nico- 
<^^^^^?^[^j^        laum  Morawyecz  de  kunosou  ka  prope  Xyansz ,  mili- 

Itm  de  nrmis  Powala,  ad  consortevi  siiam  Annam  re- 
(jinnm .  Nicolauvi  quwpte  Curowsky  archiepiicoptm 
(ineniensem,  vicarium'^  regni,  ceternsque  barones  Po- 
lonie, magistros,  doctores.  canmies,  q^tibiis  arcis  el 
civitatis  Crncoviensix  custodia ,  erat  commissa,  et  ad 
Universum  regnum  Polonie  enisqtte  arces  et  civitates 
in  Signum  viclorie  sue  et  cladis  cruciferice  misit. 
Noln:  banderiuni  hoc  continol  in  lon{^ilndine  duas  ulnas  cum  media;  in 
laliludine  vero  duas  ulnas  cum  quartali. 

9.  Banderiuni  couicndarie  et  civitatis  Grudzancz  \  quod  Vilhelmus  Elifen- 


a)  Die  AnfiilH-  drr  Muwr  frhll.       h)  Itran^iibunc.       •*)  ticr*rinin  M. 


4)  F.  m.  •Iluiii  Iruüüciinuiti  bttinlcriuiii  tlic.suuiurii  ordinis,  quud  clMvom  albam  in 
rainpo  rulivo  pru  iiisigni  liahcbul;  cuius  duclor  citil  Murchcyii  Ihcsaurariu«  cracifericusc 
Her  ohcrsle  Tresü'cr  hirss  Tlininas  von  Merheim.  .Auf  dem  Sict;el  des  Tresulers  von  4B4I  bei 
NDüsber);  Tafel  !.  No.  <5  crHclieint  der  Schlüssel  %oii  einer  Kanti  Keholten. 

i]  Es  liegt  nahe,  für  koszeinburft  Ke.szemitur»:,  d.  i.  Kicsenbur^  zu  losen,  umgekehrt  wie 
ölten  statt  Ropkow  wohl  Kopkuw  erwartet  werden  durfte.  —  Hiüt.  XI,  144  :  ■Item  seplimum 
vetillum  Pometaniensis  episcopi,  heati  Joannis  vvangelistae  in  spccie  aquilae  coerutene  ima- 
ginem  «estans  et  duabus  curvaluris  |d.  i.  Ivunstausdruck  für  Bischofsstjth)  coeruleas  circum- 
datum  babens  pro  insiKni,  <]uod  Marquardus  de  ftu^izemburK  ducebat«.  I'.  170:  »upecialem 
nunciuiu  (rcx)  cul>iculariuni  (uum  Niculuum  Murawiecz  do  domo  Powaia  et  de  villa  kono- 
szowka  prope  .Viqsch  in  rcgnum  Puloniae  cum  iileiiü  trnnsmiltil,  donuncianü  consorti  auap 
rexinae  Annac  item  Niooiau  kuiuwsky  ui-cbiepi»co(>o  Unesncnsi ,  item  baronibus  Castrum 
Cracoviensc  obser\anlibus,  item  univeraitati,  item  consulatui  <iracavicn>i  magna  s«  eaede  in 
cruciferos  mngnaque  vicloria  pcrfunctuin  esse,  iubens  per  acdea  universas  sacras  graliarum 
acliones  in  deum  celcbrari.  in  fidcm  autcm  victuriao  et  lactarum  rerum  nuncius  Morawiecs 
banderiuni  episcopi  Ponicsaniensis  heati  Joannis  baptislao  (dies  ist  falsch)  formano  in  aquilae 
cfligie  babens  pro  insigni  rege  lubento  defercbat«.  Der  vom  künige  am  Tage  nach  der 
Schlacht  geschriebene  lirief  o.  III.  4SS  erwähnt  rrcilich  dieses  Banners  nicht.  —  In  dem  k6> 

nigsberger  Exemplare  liest  man  auf  dem  Schriftbandc  scs  Johannes.  Johannes  der  Evange- 
list war  Schutzpatron  dos  Bisthums.  .Sein  Mmnliild,  der  Adler,  erscheint  auch  auf  dem  Siegel 
des  Hiscbofes,  Vnssberg  T.  .MX,  h. 

I,  P.  t4S.  aUem  quaitum  «Iccimum  bnnderium  commendaloriae  et  civitatis  Grudzqncz, 
quo«l  in  conipo  albo  rapul  zuhronis  ni;;rum  hnhciial  pro  insigni*.  Der  Comthur  von  Grau- 
denz,  Wilhelm  von  Helfenstetn ,  llel  in  der  Schlacht.  —  Das  ttitesle  vorhandene  Siegel  der 
Comthurei  Graudenz  (4SS4),  ebenso  ein  apftteres.  US8  gebrauchtes,  zeigen  ein  BulTelhaupt, 
zwischen  des«en  Hörnern  ein  freisrhwel>onrtes(»rdenskreuz    Auch  im  Siegel  der  Stadt  findet 
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stein,  romeniinlor  de  Grudancz',  diicehat,  itib  qiio 
ernnt  militnres  et  cives  circumcirca  et  in  (intdsancz 
hdbfiilfs  ünmicilid,  quonim  mnior  pars  erat  de  armis, 
qni  pnrtmt  cnpul  zubronis  pro  insigni:  et  ideo  tale 
ve.rilluni  eis  fuil  consignulttm  ,  qu(td  est  evidens  testi- 
miniiiim  tenum  Culmetisem  regni  l*ntonie  menthrum 
Semper  ftiisse.  —  Comendntm'  etinm  ipse  Vilhelmus 
lülfenstein  m  emlem  prelin  fuil  occisus  et  plures  nota- 
hiles  mtliles  proprit  et  mercenarii  awi  en^. 

10.  RaniJorium  comcndarie  el  civitatis  Balga 
qitod  ducebat  cotnendator  de  Baign. ;  sub  quo  erant 
frofres  milUnres  de  onUni  et  aliqui  proprii  et  aliqui 
merrenarii  milites. 

Nota :  hoc  handcriiim  continel  in  longitudine 
Ircs  ulna.s;  in  ialitudine  vero  (Inns  ulnas  minus 
mcdio  (|uarl<ili. 

1 1 .  Bnnderium  comcndurie  et  ci vii^itis  Schonsze^, 
quod  Nikiosch  Wyler.,  coniendnlor  in  Schonsze,  duce- 
hat,  alias  Kowalyewo,  sub  quo  ernnt  et  frtUres  de 
ordine  militnres  et  nlit  mercenarii  et  proprit  milites^. 

12.  Rand«>riinn  civitatis  Kinszbergen.sis',  quod 
ducebat  viceniarsalkus  seu  vicecnmendalor  Kinsz- 
sitb  quo  erant  etiam  aliqui  fratres  de  orditie  militares 


•)  m!  M.      b)  Di«  Anfab*  der  Mumv  frhlt.      r)  effirn  frltatra,  wi*  unlni  Sft«r. 


»ich  das  BufTrlhaiipi  (Vossl>crK  T.  VIII).  Der  Auerochx  bei»Al  polniscit  tubr.  Die  Bexielinng 
(Im  ßraudeazer  Wappens  auf  uhnliclie  polnitche  Familiriiwappf  n ,  wie  Wieniawa,  Poniiaa 
i«t  ofTenhar  patriotische  Phantasie  des  Verfassers 

1)  P.  KS.  Ilem  quinluni  derimum  bamlerium  commendatnriae  et  civitatis  BalKa,  quod 
in  campo  albo  lupum  rul>uiii  hahcbal  pru  iii»iKiii.  Eine  .'«tadt  Balfca  sab  es  bekannllicb  nicht. 
Damals  war  Coiiithur  Hraf  Kriednch  von  ZoMern.  Düs  Siegel  den  Coiiithur«  von  Ralpa  im 
XIV.  und  XV.  Jahrhunderl  z«i«l  l>ei  VnssberK  T  XIII.  •  einen  laufenden  Wolf  vor  einem  blü- 
henden .siraurhe  :  Uber  dem  Kopfe  einen  .Siprii. 

t)  P.  tki.  Item  «extum  dectmuni  bunderiom  rommeiidaUiriae  et  civitatis  Schonsze,  quud 
!■  campo  albo  duos  pisoen  ruheos  arcuatos  se  iovicem  ore  contingeotes  et  cauda  habebat  pro 
insigni  Cuius  ductor  erat  Niklosz  Vilrz  cninmendator  in  Schonsze.  Der  Comlhur  von  Scbon- 
see.  polnisch  Kowalewo,  Nicolais  von  Villz  fFeititsch),  fiel  in  der  Schlacht. 

S)  P  24S.  Ilem  decimum  leplimum  banderium  civitatis  KinK^bergenHis,  quod  in  campo 
rat>eo  album  leonem  coronam  coeruleam  in  capite  geslanlem,  cui  suprasita  erat  crux  nigra 
io  campo  albo,  habebat  pro  Insigni.  Cuius  ductor  erat  vicemarschaicus  seu  vicecommenda- 
tor  Kinsbergensis. 
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el  aliqui  proprii .  aliqui  piecio  conducli.  Insigne  autem  vexilH  datum  chilali  ftut, 
leo  videlicet  albus,  per  Johannem,  Bohemie  regem  ^,  limc  in  Pruisia  miltciam  agen- 
tem  m  barbaros. 

Nota:  hoc  banderium  continel  in  longiltidine  tics  ulnas,  in  lalitudino  vero 
duas  ulnas  cum  medio  quartali.  Caudn  nutem  prolrahilur  in  iongiludine  unius 
ulne  cum  quarlali,  in  latiludine  unius  ecinm  ulne  minus  quarlali ,  quanlo  in- 
ferius  tanlo  slriccius ;  in  fine  slriclissimc. 

13.  Bnnderium  comendarie  de  Anliquo  Cnslro, 
quod  ducebnt  Vilhelmus  Nyppom*,  comendntor  de 
Anliquo  Caslro;  5»b  quo  ernnt  pnuci  de  nrdiue  fra- 
(res  et  proprii  mililes,  seil  omnes  fere  mei'cenarii. 

14.  B8n<ierium  ej)i.scopi  cl  epi.sropnlus  Zinn- 
hiensis'',  qqod  ducebnl  Ilenricus  comcs  drKnmyenrz 
do  Misclma ,  siih  quo  ernnt  mililes  omngitilcx  cpisro- 
patns  Znmbiensis  el  nliqui  curienses  episcoptiles  el  mi- 
liles merrennrii  per  ipsuni  episcopum  Zamhiensem  cnn- 
ducti. 

Nola :  hoc  banderium  conlincl  in  Iongiludine 
duas  ulnas  cum  media  ;  in  lalitudino  nulom  duas 
^rtRhk.  ulnas  cum  quarlali. 

JHHHP  1.).  Randcriiun  comendariae  vi  civitatis  Thn- 

choija  ',  quod  utws  ex  ordine,  llenricus,  comendalor 
de  Thucliolya,  ducebal ;  sub  quo  erunt  et  fralres  or- 
dinis  militares  et  armigeri  districlus  Thncholovirnsis 
et  milites  mercenarii.  Ilic  llenricus.  nacione  Almanus 
Francus,  commendotor  de  Thuchoh/a,  n  pi  incipio  huiiis 
gwerre  usquc  ad  eins  consumacionem  law  supevbi  nr~ 
rogantia  inßatus  erat,  ut  duos  acinaces  nudos  ante  se 

{)  Von  einer  »olchen  VerleihunR  ist  sonsl  nichts  bekannt.  Vogsbcrf;  vcrmulliole  in  iler 
Fahne  das  Feldielchen  rtea  Hauscotnlhurs  von  Konig-berg ;  jedoch  ninchl  Mockelbui  g  darnuf 
aufmerksam,  dass  nach  Liederfs  Jubilirendem  KOnipsberj!  S.  XXXII  tvenigslens  do«  Sir>:ol 
dieses  Beamten  eine  sitzende  gekrönte  Person,  die  rechte  llond  vor  sich,  in  der  linken  ein 
lange»  Kreut  haltend,  leigt.  ......  .  ■ 

%)  P.  S*5.  Item  decimum  oclavum  banderium  commendatorioc  de  Anttquo  caslro,  quo<« 
per  quadrum  habebat  quatuor  campos  partim  albos  partim  nigros.  Cuius  Vilhelmus  Nippen 
comraendator  de  Antiquo  Castro  erat  ductor.  Der  in  der  .Schlncht  pcfnllene  Komthur  von  All- 
haus hiess  Eberhard  von  Ippinburg,  wofür  die  Nebenform  Nippenburg  nach  anderen  Analo- 
gien (Ncsscirode,  Itienplitzj  nicht  anerhört  wUre. 

I)  P.  t4*.  Item  octavum  banderium  epi?copi  et  cpiscopatus  Zambiensis  Irr«  mitros 
rubeas  in  albö  campo  hahens  pro  insigni ,  quod  Henricus  comes  de  Camcncx  de  MiKsna  du- 
cebal Dies  Banner  stimmt  ganz  mit  demjenigen  der  Stadt  und  Coiiilhurci  Ragnit  u.  No.  15 
Uberein  und  gehörte  jedenfalls  nicht  dem  Bisihume -Samland  zu.  Das  diesem  zuzuschreibende 
No.  «I  bezieht  Dlugosz  irrlhümlich  auf  das  Üislhum  Culm  Der  Name  des  Trtlgers  von  No.  U 
dürfte  auch  verderbt  sein.  .        .  •  ■ 

4)  P.  a*5.  Item  decimum  nonum  banderium  comendatoriae  et  civitatis  Tucholya.  quou 
duos  campos,  rubeum  et  album,  lineis  Urnen  nigris  in  medio  distinclos  habebat  pro  insigni. 
Cuius  Henricus  de  Tucholva  commendalor  erst  ductor.  Cuius  in  tantum  ancenderot  poinpa, 
furor  el  elalio,  ut  a  tempore,  quo  in  expeilitionem  praesentem  veneral,  duo«  nudos  gladios 
ante  se  quocumque  iret  deferre  iuberet.  Monenlibus  autem  illum  nonnullis  viris  bonis  el 
tinioralis,  ne  se  tam  süperbe  gerercl,  sacramento  se  adegit,  non  pr»us  se  gladios  preef<«tos 
condilurum  in  vaginam,  dooec  ulrumque  in  sanguine  Polonorum  cruentnret.  P.  861  erzuhlt 
Dhigoas  dann  in  kürzerer  Fassung  als  oben  die  katattroplie  des  Comlhurs  Heinrich  von 
Schwelborn.  Vossberg  bemerkt  hiazu!  «Da  auf  diesem  Banner  das  Wappen  der  Comthnrel 
Tuchel,  wie  wir  es  aus  dem  Siegel  derselben  kennen,  fehlt,  so  muss  dabin  gestellt  bleiben, 
ob  Diugosz  dieses  Danner  nicht  willkürlich  getauft  hat*. 
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et  suum  exercitum  Tttcholiensem ,  cw'us  erat  ductor, 
non  secus  quam  iam  victof  et  moguificus  ac  fortis  trium- 
phntor,  et  quasi  omnis  belli  forluna  ex  eo  dependerit^, 
defeiri,  quoruvqiie  pergerct,  iuberet.  Erat  id  et  ma- 
gisti  n  Prussie  Ulrico  et  suis  comendnloribus  molesturn, 
nctiioque  tum  insolentem  furorem  probubat,  frcqiien- 
ciusqtte  inrrqiitus  el  argutus  publice  et  privatim  noluit 
punere  furori  suo  modum,  nec  a  superbin  sua  per  betie 
swadentes  revocari,  non  prius  se  ilhs  in  vaginam  con- 
diturum  declnrans ,  donec  ulrumque  in  Polonorum 
snngwine  crttentnret.  Itaque  permittente  iusto  dei  iu- 
dicio,  dum  ex  prelio  lurpiter  fugiendo  in  villam  Wyelh- 
nyow  devenisset ,  a  Polonorum  mHilibus  illum  inse- 
quentibus'cttm  universis,  qui  illum  inscquebantur, 
rtmscculus  misei  abililer  cnpile  cesn  obinmcatus  teme- 
ritatis-et  siiperbie  funestas  quidem ,  scd  meritas  penas 
dedit ,  cui  nec  in  prelio  honesta  mm  i  nec  per  turpem 
fugam  vitam  sn  vare  contigit  misernbilem  et  miseran- 
dam. 

<6.  Ilanilrriuiii  mn)'nc  comendnric  de  Slhnm', 
(|Uo<l  ducchfll  magno  rcputocionis  vir,  frater  Cunra- 
<lus  Licblerslcn,  inngnus  coniendalor,  sub  quo  erant 
de  Austritt  milites  merccnnrii  fei  e  omnes  et  pauci  fra- 
tres  de  ordine. 

Nota  :  hoc  hnndeiium  rnnlinet  in  longiludine 
lies  ulnas  cum  qiiarlali;  in  laliludine  nulem  trcs 
uliwi.s  lanluni. 

M.  Hnndcrium  roniendnrif  Nyeschoviensis', 
f|uo<l  dnreltnl  Gnlhrridu.s  llocxrcllli ,  comi'n<lalor 
Nypschoviensi«,  sub  quo  erant  fralres  de  ordine  et  mi- 
lites mercennrii^. 

18.  Rnndcrioni  niilil.irluiii  ol  stipendarioniin'' 
do  Veslfrtli.i qnod  ducehnl  miles  Vestfalus  


•)  bfMcr :  'irvrndfrtX.      b)  dU  If  mm«  frhlea.      e)  to. 


1)  P.945.  ■Item  ündccimum  hamlcrium  magnnc  commendatoriae,  qund  in  campo  rubeo 
barram  habuil  alliam  (■allam«)  latnin  pro  innigni;  cuius  Conrad us  l.ichlerxlen  niagnus  conimen- 
dalur  erat  diiclor«.  Iiier  sieht  also  nichts  von  Sluhni,  ebensowenig  wie  in  der  L'eberlraf;unK 
der  Baiidcria  bei  Faprocki.  Der  Groasconithur  Kuno  |d.  i.  bekanntlich  Dinninulivrorn)  von 
Conrad)  von  Lichteanlein  llel  bei  Tannenberg.  Der  (»rnsscomthur  hatte  mit  Slubm  nicht»  xu 
•chafTen;  iIbm  die  Fahne  indess  wirklich  der  letzteren  Voglei  angehürt,  wird  durch  das  Sie- 
gel derselben  (Vogtei  Alicm  4S4S|  bei  Vossberg  XIM,  No.  9  wiihrscheiniich  gemachl,  welcbeü 
^\i\t»  platten  (Querbalken  zeigt.  Der  Conilhur  von  .stuhoi,  Heinrich  von  Poleiidorf,  fiel  wabr- 
ücheinlich  in  der  Schlacht  bei  Tannenberg.  ■Dbün  geriidc  Oesterreicher  sich  um  dies  Banner 
»rhaarlen,  hat  viclleichl  si-incn  (irund  darin ,  dasi«  dasselbe  vülli»:  ubcreinstinnnt  mit  dt-iii 
Wnppenbildc  Oesterreichs  selbst«  (Vussbergj. 

9)  P.  Item  vigcsimum  handerium  castri  el  commcndarioe  Nieschoviensis,  quoil  in 
medio  sibum  campam,  a  parte  vero  utraque  duos  nigros  habebat  pro  insigni.  Cuius  Conra- 
dus  Hoczfelth  commendator  Nyeschovicnsis  erat  ductor.  Gottfried  von  Hatzfeld ,  Corothur 
von  Nessau,  liel  bei  Tannenberg. 

8)  P.  S46.  Item  vigesiuium  primuin  banderium  mililariuin  el  stipendiariorum  de  Yest- 
wslia.  quod  duai  sagillas  rubeas  per  transversum  in  cauipo  (ea  fehlt  ofTenbar :  albo}  habebat 
pro  insigni.  Mievoo  gilt  das  u.  zu  No.  19  Gesagte.  Vgl.  auch  uolcn  No  17. 
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Et  hi  proprio  erc  propriisque  sumptibus  mngisiro  et 
ordini  vencrant  tu  solttdum ,  et  nieo  voiuerutU  habere 
proprium  et  domus  ac  generis  eonim  vexilluni. 

Nola :  boc  banderiuiii  cnntinel  in  longiluiline 
iluas  ulnas  cum  dimidio  allero  quartali ;  in  Inlilu- 
dine  autem  duas  utnas*. 

1 9.  Banderium  advocacie  rt  civitatis  Rogoszno  \ 
quod  frater  untis  ex  ordine,  voyth  Fridericus  <le  Wotl, 
advocnius  in  Rogoszno,  ducebat;  siib  quo  erant  dt- 
Strictus  Rogosznensis ,  militcs  de  domo  et  fumilia  Po- 
"    liva ;  in  qitorum  decus  et  honorem  advocaciu  Hoyos- 
nensis  tnli  fuü  signo  insignita^.  Ex  quo  etiam  ciaret,  quod  regio  illa  fuit  de  corpore 
regtti  Polonie  et  a  Polonis  populata  et  possessa'. 


20.  Banderium  civitatis  HIbingcnsis'-'  et  coniendarie,  quod  ducchat  comm- 
dalor  KIbingcn.sis  Wernerus  Thelinper;  sub  quo  ernnl  militares  et  a'ves  districlus 
et  civitatis  Elbingensis  et  aliqui  frntres  de  ordine  et  aliqui  mercenorii. 

Nota  :  boc  banderium  conlinet  in  longitudine  duas  uinns  minus  quarlali ; 
in  lalitudine  vero  unam  ulnam  cum  medio  quartali. 

21.  Banderium  comcndaric  et  civitatis  Rngelszberk  ^,  qumi  durcliat  Rur- 

a)  doki  Untum  ulnM  K(.      Ij)  UigniU  M.       c)  Die  Mmmc  fchlrn. 


4)  P.  Hein  vigesimum  secuntluiu  banderium  atlvocatiae  et  civitatis  Hognznn, 
quod  tres  rosan  in  tructura  ruben  Ironsversali  in  albo  canipo  habel>ol  pro  insigni.  Cuius 
ductor  oral  Fridericus  Ved  advocalus  in  Ho^ozno.  Kriedricli  vunWemlen,  Voi<i  \nn  Rng- 
geohausen,  fiel  bei  Tuniienberx.  Bei  Vossber^  lindel  sich  i(as  .Siegel  <ler  Vufdei  nicht.  Das 
Geschlecht  Doliwa,  nach  dem  Schlosse  Liw  in  Masowicn  ^''nannt .  wie  Diugosz  (liisignia  19) 
behauptet,  fuhrt  in  blauem  Felde  auf  (linkem)  silbernem  Schraglialken  drei  rothe  Rosen, 
auf  dem  Helme  zwischen  zwei  Biirrdlhörnern  die  drei  Rosen  übereinander.  Die  Ansiissigkeil 
liesseihen  in  jener  Vogtei  ist  durch  nichts  nachweisbar. 

5)  Dtugosz  verwechselt  in  der  Mist.  >47  die  Banner  von  Danzig  und  Eibin;:.  >lteiii  qua- 
dragcsimum  secundum  banderium  commendariae  civitatisque  Gdansk ,  quod  in  superiori 
parte  crucem  rubenm  in  albn  canipo,  in  inferiuri  crucem  album  in  rubco  cunipo  habrbat  pro 
insigni.  Ductor  eius  erat  viceconimendator  Gdanensis«.  P.  Iiem  trigesiinum  quintum 
banderium  commendariae  et  civitatis  Klhingensis  duas  cruces  albas  unom  in  superiori  parte, 
älterem  in  inferiori  in  campo  rulie<i  habeos  pro  insigni.  Quod  Venierus  Thetinuar  coinmen- 
datur  BIbingensis  ducebat.  Die  UlasoniruiiK  stimmt  nicht  zu  dem  Bilde  und  ist  auch  an 
sich  nicht  richtig.  Bei  dem  BIbinger  Stadtwappen  ist  das  untere  Feld  noch  mit  einem  Netze 
utierspannt.  Der  oberste  Spittler  und  Comthur  von  Elbing,  Werner  von  Tettingen,  entkam 
aus  der  Schlacht. 

3)  P.t46.  lleui  vigeiimuin  quarlum  banderium  commendariae  et  civitatis  Engelsberg 
quae  in  Polonico  vocatur  Pokrziwno,  quae  imaginem  angeli  candidi,  alas  et  manus  eitenden- 
lis,  in  campo  rubeo  habebat  pro  insigni.  Cuius  ductor  erat  Baidevin  Mull,  conimendalor 
Brodniceusis.  Eine  Stadt  Engelsburg  gab  es  nicht.  Ein  Siegel  der  Cunithurei  ist  noch  nicht 
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kardus  Wobek,  comcndator  in  Engelszberk,  que  in 
Polonico  Koprziwno  appellatur;  stib  quo  viilitnbaut 
frtUres  de  ordme  et  nonnuüi  stipendarü  precio  con- 
dueti*. 

22.  Banderium  comeDdarie  et  civitatis  Rrodni- 
eMBtis  1,  quod  Jucebat  Balldemin  Stell,  oomeodator 
Brodnioeiisis  alias  Stronberk,  «ii6  fuo  enmt  tt  /hi- 
trat  J§  trdm»  et  miläu  düffncfut  Mnämaeiuit  «I 

aliqui  milites  mercenarü. 

Nota  :  hoc  banderium  conlincl  in  longitudine 
duas  ulnas  minus  quarlali,  in  laliludine  autem  unam 
uinam  cum  media. 

23.  Banderium  episcopatus  et  episcopi  Chel- 
inenais',  quod  cunensu  episctqMtlis ,  Theodoricus  de 
Sowaoiburg  ducebat,  sub  quo  inmt  et  fanUUares  ol- 
que  euTMUM  et  cmtfialei  terrigma 
ChaünfntiSt  quiproea  tempeitaU 
ngebat. 

Nota :  hoc  banderium  continet  in  longitudine 
duas  ulnas  cum  quarlali;  in  laliludiDe  autem  duas 

ulnas  minus  medio  quiirlali. 

24.  Banderium  advocacie  castri  Bralhian  et 
Novo  civitatis  quod  Johannes  de  Redete,  advoca- 
U»  de  Bratbiaa  ducebai;  iii6  qm  trmU  oiiyiii*  mäi~ 
ki  d»  vrdmt  <f  0/1910  cmei  iVow  doüatiM  «f  prmo 


96.  BanderianeiviiatbBntiinlMrg*;  <fW)ddu~ 

oetel  ;  sttbquo  emnt  terrigene  et  omagiaUt  $t 

cives  di!^trictus  Brmätergmm  «(  oHpri  milütt  mer- 

ude  conducti. 

•)  Dm  Mmmc  fehlen. 

bekamt  Bewordm.  Der  Gooilliiir  Vaicbard  voe  IVobeke  IM  bei  TnnieBbeiv.  Der  Teit  der 

Historia  verwechselt  ihn  mit  dem  nächstfolgenden. 

4]  P.  ii6.  Item  vigesimam  quintum  hnnderium  commentlarue  el  civitatis  Rridicenüis 
(I.  Brodmcrnsisj,  qnwl  cervum  cum  cornibus  rubcum  in  nlbo  campo  babebal  pro  insicni.  Id 
Bucardu»  Vbrk  ducebel.  Der  Komtbur  von  Sirassburg  (poln.  Brudnica  von  brod  die  Kuhrl), 
BaMewin  Sl«l,  fiel  bei  Thanenberg. 

t)  P  m  lfm  aeawa  baederiBin  epiieopi  et  episcopatus  Cholmensis  alias  Hiiiaai« 
barx  (<l"s  gilt  bekaoatlleh  voin  pemeeenleebe«  Meebofe; ,  quod  in  rampo  aihn  Ktodhrai  robeam 
nudatuiii  vi  curvaturam  aequo  nibeam  transversaliler  sibi  iuiiclam  habebnt  pro  insigni. 
Cuius  ductor  erat  Theodoricus  de  Souemburg.  Bischof  von  Culm  war  damals  Arnold  Stapel. 
Es  \sl  bereits  n  S  18  bemerkt  worden,  dass  da<  hier  diesrni  l^islhnme  zugeschriebene  Ban- 
ner offenbar  dem  Bislhume  Samland  zugehört,  wie  die  Vcrgleicbung  mit  dasaeo  Wappen  bei 
Voaabem  T.  XJX.  No.  1  febrt.  Dasjenige  des  Bistharos  Golm  Ist  elo  Kreis  to  elaem  Blage. 
In  SowenbiirB  41tr1le  der  Name  Sebsaeuburg  su  erkennen  aetai. 

9)  P.  fti.  Item  vIgesiannB  lestnai  baaderlBm  eestri  BnUHsa  et  eivllatis  novao.  quod 
trM  cnrnua  cerviaa  in  gyrum  coniuncta  hl  campo  albo  habehat  pro  insigni.  Cuiua  ductor 
erat  Joannes  de  Redere  advocatus  in  Bralhian. —  Die  Farbe  der  Geweihe  ist  braun.  Die  Stadt 
in  der  Nfebe  der  Rurg  Bralhcan  heissl  vielmehr  Neum^rkt  Rin  Johann  voti  Reder  war  4191 
Comthur  von  Althaus,  derselbe  vielleicht  4410  Vogt  von  Bralbean.  Heinrich  Marschall  er» 
scheint  f44«  Oct.  4*.  Voiet  VII,  4«s  als  Stellvertreter  dus  letstereo.  Das  Siegel  der  Voglel 
Bratheaa  xeigt  oeeb  Veasberg  eine«  Jager  zn  Ptmle,  eio  Waldbora  am  Mande,  beglellet  voa 
einem  Haade. 

4)  r.t4f.  Item  TiBaalamai  saptlaim  banderinoi  elvMatls  I 
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Nota :  hoc  banderium  conlinel  in  lon^iimiine 
(luas  ulnas  minus  qunrlali ,  in  latiludine  veru  unam 
ulnani  cum  quarlati. 

2().  Banderium  militum  Almanorum  '  de  , 

quod  ducebnl  ;  sub  quo  erant  Theulunici  milites 

de  ,  qtii  pi  opn'is  impeiisis  pro  ordine  milllnbnnl 

et  proprii  yencris  propncque  doinus  el  fmntUe  fere- 
banl  vexillum. 

Nola .  hoc  handcriuiii  conlinel  iluas  uina^  in 
iungiludinc  cl  tulidvin'  in  laliUidine. 


27.  Banderium  gmtis  et  uncionis  Siveyczeroi'um^,  qui  proprns  sinnplibus 

magislro  el  ordini  lulerant  siibsidium.  Cuius  ferenlarius  erat   Kl  ideo  sue 

nacionis  sueque  regionis  el  gentis  dcferebtmt  pro  signo  vexHlwn. 

Nola:  hoc  banderium  conlinel  in  longiludinu  unam  ulnam  cum  diinidio  al- 
tero  quarlali;  in  laliludinc  vero  unam  ulnam  cum  modio  (junrlali. 

28.  Banderium  secundum  civitatis  cl  comendiirie  de  KIlMiigo'*,  quod  duce- 
hat  vicecomeodator  KIbingensis,  sttb  quo  eraul  fralres  de  ordine  mililures  et  ter- 
rigene  dislrtctia  Elbingensis  el  milites  Stipendium  merenles. 

Nota :  boc  banderium  conlinel  in  lon^tiludine  Ircs  ulnas  minus  medio  qu<ir- 
tali,  in  lalitudine  vero  duas  ulnas  minus  quarlali. 

29.  Banderium  advocacic  cl  civitatis  Lcszkcn'*,  quod  llenricus  Kusy.cczke, 

a)  lolidrra  etUm  ia  K. 

unam  «Ibam  in  nigni  cHmpfi,  ulleruni  nigruin  in  »\ho  cuiii|iu  lialiotiul  pro  iiisigni«.  Dab  Wap- 
pen der  Stadl  BraunsberR  weicht  hievon  ab ;  Vuiuftjerg  T.  XIII.  N<>.  H. 

4)  P.  S46.  Item  vigusiiiiuin  oc-tuvum  banderium  murccnariurum  luililum,  qutid  unam 
caRiltani  cuspidataiii,  allcmni  ab»quu  furru  el  cuspide  litiiiuaiii  lanluniniodu,  ulrainqtie  Innicn 
rub<>ani  in  albo  campo  tranüversaliter  se  contiiigcntc«  babobat  pro  insiuni.  —  ■l^uie  IIhuh- 
und  (»escbicchlsfahuü«,  suci  Vosül>cr);,  ■  war  diu»  Banner  zuvcrla»»i);  nirhl ;  wio  wollte  niiin 
denn  das  Banner  von  Wcalfak-n  niil  xwei  Kekrouxicn  ITcilun,  das  Banner  von  Mewo  luil  »anx 
gleichen  Zeichen  erklttren?  »io  aiobvn  in  K>ir  keiner  BeziebunK  zu  dem  Landes-  und  Coin- 
tbureiwappen ;  sind  daher  wohl  nur  ganz  allgeuicine  Symbole  de»  Kampfes«. 

%)  P.  146.  Ilcm  vi);esimuin  nonum  banderium  murcoDuriurum  niilituni ;  quin!  albuiii 
lupum  10  rubco  caiiipo  liubcbiit  iusigno.  i>ub  quo  erant  (^unto»  .Swcyczcrunuin ,  qui  magi- 
strum  el  ordinein  Prusstiav  proprii«  tumptibus  ndiuvubant.  Diese  i^anzo  Angabo  über  eine 
Schaar  Schweizer  entbehrt  der  ne^jrundung  wohl  ebenso  sehr  als  diejenige,  dass  der  Scliwei- 
zer  Wappen  ein  Wolf  sei.  Einzelne  Schweizer  l'reussenfahrcr  kuwiuun  auch  wohl  sonst  vor, 
I.  B.  III,  t88. 

9)  Vgl.  No.  S«. 

k)  P.  146.  Item  trigesiinum  bandcnum  cummendariae  et  civitatis  Laschin  alias  Lcszken, 
quod  trcs  campos,  suporiorem  ruboum,  inferiorem  nigruin,  medium  vero  album  hebcbat  in- 
•igoe.   Duccbat  iliud  llenricus  Kusxeczki  advocatus  do  Laszlu.   Conrad  von  Kunseck,  Vogt 
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advocalus  de  Leszkoa,  duc«bat,  que  in  Polonico  vo- 
calur  Zyolawa  :  sub  quo  erarU  fratres  de  online  mi- 
iilares  ex  caslro  Mariemburgensi  et  aliqui  aävocaU 
sive  sculteti  oppidorum  et  vilhrum  de  Zolava. 

Nola:  hoc  banderiuni  conlinel  in  longitudine' 
tres  ulnas  minus  quarlali;  in  laliludine  aulem  duas 
ulnas  cum  medio  quartali. 

30.  Banderium  >  burgensium  de  Elbiogo,  quod 

ducebal   ,  magislcr  civium  Elbingcnsis**; 

sub  qito  non  eranl  nisi  cives  Elbingenses  et  aliqui  mi- 
lites  precio  conducti  a  civibus  Elbinyensibut. 

Nota :  hoc  bauderium  conlinct  in  longitudine 
tres  ulnas;  in  latiludino  aulem  unam  ulnam  cum 
media. 

31 .  Banderium  comendarie  et  civitatis  Slocbow', 
quod  ducebat  Arnoldus  de  Baden ,  comendator  Slo- 
cboviensis ,  sub  quo  erant  aliqtu  fratres  milUares  de 
ordine  et  aliqui  ten  igene  et  milttes  et  cives  districtus 
et  civitatis  Slochoviensis.  Occisus  aulem  fuit  prefatus 
Arnoldus  de  Baden,  commeudator  Slochoviensis,  cum 
pluribus  miUtibus  sui  vexilli ,  et  inter  cadavera  occi- 

sorum  repertus  in  Marigenburg  ad  sepulturam  relatus. 

31.  Nola :  hoc  banderium  conlinct  in  longiludine 

duas  ulnas  cum  quarlali  unius  ulne,  in  latitu- 
dine  nulem  duas  ulnas  minus  quarlali;  cauda  vero 
prolrabilur  in  longitudine  <iuarum  ulnarum;  iu 
laliludine  unius  quartalis  et  quanto  declivius  tanlo 
striccius ;  in  fine  slriclissime. 

32.  Banderium  civilalis  Bartensien  ^,  quod 
ducebat .  . .  advocatus  de  Bartensten,  sub  quo  erant 
nonnutli  fratres  de  ordine  mililares  et  lerrigene  di- 
strictus Bartenstenensis ,  qui  (uciani,  in  Polonico 

a)  lofiladin«  M.       b)  KlbinfratU  U. 

von  Lesko,  scheiot  in  der  Schlacht  geblieben  zu  seio.  —  Zulawa  zu  deutsch  das  Werder.  — 
Eine  Sladt  Lcsko  gab  e>  nicht. 

1)  In  der  lliiloria  147  schrieb  DtuRou  dieses  Banner  den  Hoissnischen  Rittern  zu  (s.  u. 
Nu.  40)  :  Itoni  quadrugcsimum  tertium  banderium,  quo<l  oi  mililibus  Misncnsibus  constabat, 
et  quod  in  superiori  parle  cruccm  albam  in  campo  rubeu,  in  inferiori  vero  crucem  rubeam 
in  albo  canipo  babebat  pro  iosigni.  Es  zeigt  indess  wirklich  das  BIbinger  Wappen;  v^.  o. 
No.  to  und  iS.  Nü.  10  bat  die  enlgogengeselzle,  übrigens  unricbligo  Tiugirung. 

t)  P.  ttS.  Item  trigesimum  priaium  banderium  commondariae  et  civitatis  Slochow, 
quod  in  pjrlc  supcriori  babebat  iinagincm  Agni  Dei ,  album  vctillum  supra  se  uno  pode  le- 
nenlis,  cui  de  pectorc  in  caliceni  mnnabat  sanguis,  in  rubeo  campo,  in  parle  vero  iureriori 
album  tHutummodo  habebat  campum  pro  intigni.  Ducebat  illud  ArnolduB  do  Baden,  com- 
Dieodatur  ücblocboviensis.  Da»  Banner  stimmt  gaos  mit  dem  des  Bislhums  Crmland  No.  40 
übercin.  Arnold  von  Baden  war  erst  nach  April  H.  444  0  Corolhur  von  Schlochau  geworden. 
Das  Siegel  der  Comthurei  zeigt  (4  4St)  einen  liegenden  Stier;  im  Hintergrunde  das  Ordens- 
krens;  das  weit  Sitere  Sladtsiegel  (4109]  einen  Sticrkopf  (Vossberg  T.  XV,  15. 16). 

S)  P.  «47.  Item  trigesimum  tertium  banderium  civitatis  Bartheschteyn,  cuius  ascia  alba 
in  campo  nigro  erat  insigno.  Auch  das  Sladlüiegel  zeigt  4  440  ein  redendes  Wappen  (Vossberg 
XVII,  SS) ;  harte  ™  Beil .  zwei  gekreuzte  Beile  über  einem  trepponrörmiKeii  Aufbau.  Auch 
hier  übrigens  wie  o.  5. 4  7  setzt  Diugosz  in  Proussen  die  polnische  Eigenthumlicbkoit  grosser 
Wappeoj(rupp«n  voraus.  Hi«r  hat  er  das  Geschlecht  Oksza  im  Auge;  vgl.  losignia  p.  64. 
No.  81.  Abbildung  18.  —  In  Bartensleia  sass  ein  Pfleger,  kein  Vogt. 
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oxa,  in  Bohemtco  bradnczkzam ,  deferunt  pi  o  in- 
signi,  quam  eliam  tuuc  deferebanl  pro  vextlU  siyno. 

Nola  :  hoc  handcriuiii  conlincl  diinidiaiii  Icr- 
ciain  ulnani  in  loiigiludinc,  in  laliludinc  aiiiciii  duas 
ulnas  cum  quartali.  Cauda  vero  [)rolraliiliii-  in  lon- 
gitiidino  diiarurii  idn.'inini  cum  (|uat'lali.  L:ililudu 
aulcin  ipsius  cnudo  palma  unius  nianus  in  üiipcriori 
parle;  quanlo  inTcrius  lanlo  slriccius ;  in  line  ^tl'i- 
clisäimc. 

33.  Handcrium  coinendaric  ol  civitatis  Oslcr- 
rodensis cpiod  l'encicnhawn,  comcndator  Oslcrro- 
densis ,  ducebal,  cujus  fcrenlarius  fuil  Perc^rinu.s 
dicUis  Fogcl,  vcxillifcr  Osterrodensis;  sub  quo  ernnl 
et  fralres  de  ovdinc  tiutitnves  el  lerrigeue  umayiaies 
sub  commendana  Oslen  odensi  cnnsisleules. 

Nota :  hoc  liandcriuin  conlinel  in  lon^iludinc 
tres  ulnas,  in  laliludinc  auleni  duas  ulnas  cum  di- 
midio  allcro  quarlali. 

34.  Bandurium  comcndatoric*  ol  civitatis  Scith- 
no^,  c|uod  comus  Albertus  de  Bczltur,  cunicndator  in 
Ortelszburgk,  id  est'  Scilhno,  duxoml ;  sub  quo  ernnl 
fralres  militares  de  ordine  et  lerrigeue  nmiu/itiles  »d 
diclnm  comendiiriam  in  Orlelszbury  perlinentes. 

Nota :  hoc  bandcriuin  conlincl  in  lon^iludine 
Ircs  ulnas  minus  <|uarlaii ;  in  laliludinc  autcm  duas 
ulnas  cum  (|uarlali. 

35.  Rnndcritim  civitatis  Rangnclha  -'  et  conien- 
darie,  quod  ducebat  c^unendatnr  de  Rniigiiriha  co- 
mes  Fridericus  de  Cxolry ;  suh  quo  ernnl  fralres  mi- 
litares de  ordine  f.x  cnnvenlu  Rnyiietensi  et  lerrigeue 
omagiales  comendnrie  et  reyionis  Huynelcnsis. 

Nota:  hoc  banderium  in  lonpiludine  duas  ulnas  cum  media,  in  laliUidine 
duas  ulnas  cum  uno  quarlali  conlinel. 

a)  id*m  M. 

4)  P.  Item  IriKesiinum  secundum  banHerium  coinmeiidariae  el  civitatis  Osleroden- 
SiS,  cuiu«>  quatuor  campi  in  quadrurn  dislincti,  alt)i  videlicrt  el  rut>ei,  erat  iimiftne.  Id  ducebal 
Peczeiilhau  cominendalor  Oslerodensis;  d.  i.  Gamralh  vun  PiiizvnHU. 

tj  P.  14  7.  Ilrm  quadrasesimum  quarluin  banderium  coiiinieudHriar  el  rivit«lis  Scxilhno, 
cuius  albu»  el  rubeus  campus  diametraliler  ae  invicem  continKens  erat  inüitinc.  Id  ducelmt 
Albertus  de  Elczhor  cunimendator  de  Scxithno.  HÜas  OrzsbiirfZ.  in  OrleUburi;  (polniscli 
Szczytno)  sas«  nur  ein  Plleser.   Auch  dirser  Natite  ist  Jedenfalls  verderbt 

I)  I'.  »Item  quadra^usimuin  quinlum  handcrium  comniendariae  el  civitatis  Rngne- 
Ibu  habens  Ires  pileos  rubeos  in  albo  campo  pro  Insigni.  Oucebat  illud  comeK  Kridericus  de 
Czolra  cummendatur  de  RHgiiellia«  Diese  Kahne  stimmt  mit  No  4  4  überein.  Nach  Vonsberc 
führte  die  Comthurei  als  Wappen  nach  einem  niK:h  vorhandenen  Siegel  S.  Peter  und  Paul 
neben  einer  Kahne  stehend  Graf  Kriedrich  von  Zollern  erscheint  in  VoikIs  Namenrodex  als 
Comlhur  von  Ragnil  4409  bis  4  407  Sept.  4.  Ihm  fol;:len  Kberhurd  von  Wallenfels  von  4407  hin 
4410  Marz  7,  lleifrich  von  Draho  44<0  bis  4  4  4  t  Nov.  «s  Der  Graf  selbst  erscheint  4407  bis 
4  4  4  0  April  4  3  als  Contlhur  von  Usterrode.  4440  dann  bis  4  44  t  Nov.  4  4  als  Comthur  von  BalgB. 
Dass  die  Ragnil'sche  Kahne  gegen  die  Lithaucr  vorsuf  zu  kttmpfen  pflegte,  erwiihnen  u.  a. 
Sucheawirl  und  Wigand. 
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36.  Banderium  civitatis  «intifjue  Kunigshcrk  »Was  Crolowgrod  *,  quod  du- 
cebat  civiuin  magiülcr  Kunigshergensis  ex  proprits  civihus  et  teirigetus  ore* 
ilUus  el  ex  mercenarüs  mUitibus  coUeclum. 


n. 


36. 


II     .   1  ■■-'i  'i'  'il  '1 

1 

ij 

.  

1 

— 1 

Nota  :  hoc  l)<inderium  continct  in  lungiliidinc  duas  ulnas  cum  palma  unius 
manus;  in  lalitudine  vero  duas  ulnas  iiiiiuis  quarlali  unius  uinc. 

37.  Bnmlerinm  mililum  de  Ueno  el  de  Almunin,  quod  ducebal^  mUes, 

snh  quo  iocale  ennil  sexnyniln  liincee  de  mililibus  njreyiis  et  prestnnlibiis  Rinensi- 
htts  et  Almanis  el  Livnnitis,  /ci  eiido  uuxilta  a  uciferts  de  propriu  subsluncia ;  et 
tden  pmpriuin  et  singulare  habiterunl  banderium,  gemis  eorum,  nacioueni  et  fami- 
Unm  representavs  ^. 

Nota:  hoc  lianderium  cunlincl  in  longitudinu  tres  ulnas  minus  (|uarl<ili; 

in  laiiiudine  vero  duas  cum  media ,  Habens  plus  de 

acolorc  aiho  (|uam  de  aliis. 
:{8.  Banderium  advocacie  et  civitatis  Tsczow 
quod  ducehat  Mathias  Bcherach ,  advocalus  Tsczo- 
viensis;  sab  quo  erunl  frutres  militares  de  ordine  et 
lerrigcne  rcgionis  illius  el  cives  Tszczovieiises  et  nliqui 
stipenditni  forenscs  el  prelio  condncU. 
Nota  :  hoc  handeritini  continel  duas  ulnas  cum 
media  in  lun^itudine  ;  in  latitudine  autem  duas  ulnas 
cum  palma  unius  manus. 
39.  Banderium  civitatis  Holsten  maioris,  que 

m)  am  K(. 

4)  Auch  hier  verbessert  DhiKosz  einen  Kehler  der  Historii  148:  Item  quadrngesimum 
sextum  banderium  rlvitati;»  Knippow,  quod  in  supenori  parte  hahebal  coronam  rubeain  in 
A\ho  campo ,  in  inferiuri  v«*ro  rrucein  alham  in  rubeo  canipo.  koniKsl>or|;  heiHSl  heute  auf 
polnisch  KrOlewiec.  Die  Fahne  enloprichl  dein  Wappen  der  Altstadt. 

1|  Wiederum  gab  Diu^osz  in  der  Histuria  eine  andere  Erkla^un^.  S47 :  Item  Ingeitimum 
«tclavum  banderium  en  niilitihtis  de  Rheno  venirntibus  collectum,  quud  in  campo  albn  hneam 
niKram  latain  transversalem  bal>cbal  pro  insigni.  Lnd  HS  :  Ituni  quadragesimum  soptiniuin 
banderium,  quud  ei  Livonitis  constabal,  ul  quud  habebat  pro  fnitigni  Ires  caiupus,  superin- 
rem  K'aucum,  medium  album  et  inferiorum  rubeum. 

Ii  Diese  Bemerkung  ist  ziemlich  unverstündlich.  Da  der  Verfasser  selbst  die  versrlm  - 
dene  Heimalh  der  Kampfer  erwitlint,  kann  er  sie  doch  kaum  zu  einer  Adeisfamilie  geiccli- 
net  haben,  deren  er  bei  den  Deutschen  wie  bei  den  Polen  vorauszusetzen  scheint. 

4)  P.  148.  Item  quadraKesimum  oclavum  banderium  advocatiao  et  civitatis  Tsczow 
haben»  quatuor  campos  albos  el  nigros  per  modum  barrarum  pro  insigni.  ^uod  MaUhias 
Reberuch  advocatus  Tlisczovicnsis  duccbat.  Der  Vo(!t  von  Dirschau  ,  Matthias  von  Rcl  ein, 
blieb  in  der  Schlacht.  Die  Stadt  Dirsi-hau  (dieses  Wort  ist  nur  euphonische  Umbildung  <les 
slavischen  Trzew,  polnisch  Tczew,  Csczew)  führt  im  Wappen  einen  Greif  (Vossberg  T.  XV,  13), 
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in  Theulunico  vocatur  Mclzak  quod  ducebal  advo- 
cnlus  de  Holsten ;  ....  sub  quo  eranl  et  frntres  miU~ 
litres  de  ordine  Ofsteiietisi'^  et  ten  igene  ac  ctues  (li- 
slrictus  OUtenensis  et  mdites  ivercenurn. 

Noia :  hoc  handerium  conlincl  in  longiludioe 
trcs  ulnas  cum  niedio  quartaii ;  in  laliludino  duas 
ulnas  lanlum. 

10.  Batiderium  miltlum  Uischnensiunt^,  sub  quo 
erant  octuaginte^  haste  mtlituin  eyregiorum  et  vnorum 
Misnensium,  qui  siib  propnis  impensis  et  urmis  cruci- 
ferorum  ordini  venerant  in  subsidium.  Qui  nolebant 
sub  aliquo  signo  tUieno  cruciferico  pugnare ,  sed  pro- 
pra genei  is ,  familie  et  domus  signo  assumplo  pugne 

intererant.   Cuius  ferentnrius  erat  

Nola :  hoc  handerium  conlinet  in  longiludine 
duas  ulnas  cum  media;  iu  laliludine  veroduas  ulnas 
cum  medio  quarlali. 

4f.  Bandcriuni  civitatis  Urandcnihurgcnsis 3, 
(|Uod  Markwarlh  du  Sz<iU*zbach,  comendnlor  lirand- 
buigeiisis,  ducühal;  sub  quo  erant  fratres  militares 
de  ordine  et  terrigene  uc  cives  Brandeburgenses  non- 
nuUique  milites  precin  conducli.  Quod  quidem  Signum 
et  banderium  per  . . marchionem  Brandeburgensem 
donatum  et  appriviiegintum  fuit  civiUtti  Hrmdebur- 
gensi,  dum  ipse  marchio  Brundcburgensis  exegisset 
milicinm  in  Pntssiu  in  barburos.  Coptus  aulem  fwt 
prefatus  Murkwurdiu  comendutor  Brandeburgensis  in 
prelio  magno  per  Johannem  DUujosch  de  Nyedzyelssko, 
militem  de  domo  Zubrzn  glowa  alias  Perslina  sive 
Wyenyawtt,  parentem  et  gaiitorem  meutn  germanum, 
xma  cum  aliquot  militibus  de  ördine  et  vexillo  prefato, 
et  signrmler  cum  milile  Schumbork.  AUexander  Vi- 

a)  •  UbtaneiiM«.!      b)  «k  U.      e)  oAaüich  Otto  III. 

4)  P.  148.  Ilcm  quattracosirnutn  iiunum  banderium  civilalis  Holsten  niaioiis  alias  Mol- 
zak,  hub«ns  tres  cainpus,  supcrioreiii  nlKiiim,  niodiutn  alhuiii  vi  infcriurcni  ruhuum  pro  in- 
siuiii.  MclMck  war  ein  .Sciiloxs  des  crnilaiiiliscbun  Dumcapilel» ,  liatlo  iilso  Leinen  Ordens- 
convont.  Aussur  uniloroii  VerwochselunRcu  liegehl  DiuKosz  diojonip«,  duss  er  Melsack  mit 
Allcnstcin,  d.  i.  auf  polnisch  Olsityn  duty  (gross}  [tni  Goxcnsatzo  von  OUstyook,  Holstynek 
d.  I.  Iluhenstein]  vcrwcclisotl.  Das  Siegel  von  .Molsack  zei^t  übcrkrcuz  Schwort  und  .SchlüH- 
M!l ,  in  |«dein  der  drei  oberen  Winkel  einen  zu'^cbundcnen  Sack.  Vussbcr^  S.  41.  T.  XYI, 
19  Da»  .MIcnsteinor  .StadtsioKcl  Anfang,  s.  XVI  zeigt  den  h.  Jacubus  (nicht  Johannes)  als  Pil- 
ger; Vos-ihcrK  S.  *«.  T.  XVIII,  n.  65. 

t)  Eine  besondere  Fahne  der  Meissner  erwähnt  auch  Wipund  zu  ItVI  u.  II,  64S.  Viel- 
leicht ist  diese  Fahnn  gemeint  Hisl.  itS:  Item  quioquagesitnum  banderium  militum  tnerce- 
narioruni  habens  qualuor  cainpos,  duns  coelestinos  (es  fehlt  wohl  et  duos  rubeos)  per  qua- 
drum  dislinctos  pro  in.si^ni. 

I)  V.  Ü48.  Ileni  quinquaKesimum  primum  banderium  commendariau  ot  civitatis  Rrande- 
lnirt;onsis,  huhens  ai|uilam  rubeain  in  canipo  (sc.  alboj  pro  insicni.  Id  Marquard  de  Salcz- 
hach  commendalor  lirandebur^^ensis  ducebal.  Uas  Sic^el  der  Comlhurci  zeigt  4  440  (Vuss- 
hcrg  XIV,  48J  entsprechend  das  Wappen  des  Gründers,  den  rothen  niurkischen  Adler.  Elwas 
abweichend  erzählt  Dluicusz  tSü  f.  und  %voitlttuliger  Marquards  KatHstrupho ,  wo  er  jedoch 
seines  eiKcnen  Vaters  nicht  gedenkt.  Hienach  hatten  beide  Mitler  geIcKenthcli  der  Verhand- 
lung an  der  Memel  bei  Kowno  ohrenrührig  von  Witowds  Mutler  gesprochen. 
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tkttwdus,  magiiHs  dux  LJUkumie,  dum  tibi  per  patrem  meum  htxta  itamnem  IV/a-  mi  m 
diilai,  rcfiis  PoUmie,  reptrscntarelnr,  ej  hilamtus  eo  viso  valde,  —  cupiebat  enim 
mag)wpere  supplicium  ex  cn  sumeve  pvoplerea,  quod  (jcnilr icein  suam  audieiile  Vi- 
thawdo  in  qttodam  convcnlu  comuniter  hnbilo  scurlwn  cl  impitäicam  mationam  a/)- 
pellaveral'-düdt  d:  »Bis  du  hi,  Uarqwurd'.u  id  est:  »Es  Uut«  hic,  Marhoarde?* 
nie,  neelmie^mdem  condieiaiUt  et  fortuM  nuinUm  taio  coflwiUita  tue  ortieuh 
ebliUts,  Afttra  eeniumaeia  /wtu  et  heniei  OHtmireepondil:  ^Al  ego;  »AtfitA,  »hm 
sim,  nibituita  equo  anmo  fiirUmam,  in  quam  im  ketlerm  dm  conUmU;  in  quam 
te  hodiemn  vel  crnstina ,  mn  sUUuciitem  fortuue  modum .  pulest  vonlorquere.  Ea 
vocifemnlem  ['ilhmodus,  iri  his  suis  an oganlihits  nfjntsus  cl  iikujis  t\i-(isi>t'riilu.s,  Herl 
et  parcere  nun  in  animo  desUnavei  ul,  w  cupitnie  supplicium  dumjmal  t  el  Lilhwani 
ae  RMthmii,  quibut  a  Vilhmodo  fuertU  imperaiuin in  segeles  frtmei^aHae  de^ 
dnetim  decottmU.  Qm  re  Whdisbau,  rex  Mome^  eogmia  dücem  prefaUm  Allexa»' 
dnm  grupHw  canipmU  iner^milqmf  aemw»  viderem  iUud  facitm  dedeciMU, 
niekUqm  kutdabUkit,  quam  poti  kmkm  viekniam  pretlilam  a  deo  iufdidt  täre 

Not«  :  hoc  banderiuui  oojiUiiel  in  lougiludine  dua«  uloa»  cuiu  quarUli  ei  in 

laiiludino  loliüem. 

4£.  Banderiuui  KMxiniiri  *  tliicis  Stolpcnsis  ülias  SlelinenKis,  quod  preU- 
cliftliler^  ipseniel  Kasiiuirus  dtu  c\  sui»  (^ciililKi»  diicubal,  non  sine  suu  et  no- 

mtnis  nU  ac  ijenUs  et  nacionis  sue  ac  Unywarii 
maoßima  tgtumtiniu  el  iledtcwe ,  sacra  auti  fame 
deifidut,  n6t  el  geaeri  «ho  alque  pro»^  «yiiiro- 
Arnim  imukamt  atmpilenmm.  Ih  viieera  prepria 
/i  vuita  glaäium,  in  patriam  proprium  el  regnum- 
Polonie,  (i  quo  ipse  el  predecessorcx  sui  habuil"  esse 
el  vivere,  cum  oiwii  f/ente  suu,  que  urma  ferre  po- 
leral,  annaUts  consuri  exU;  sed  genle  sua  cUide 
dekla  el  ipte  tma  cum  banderio  el  aliqmbat  «Ah 
Ü&M  cajilKi  miteriae  ergatluU  aliquaah  tempere 
muUmtit,  beaefie»  lamenWhdiiUtt,  PoIdnw  retfitt  ab  ith  lamlem  lolüfM  «H.  AUer- 
que*  hie  et  nemo  altus  iure  fedeiis  el  suwjuinis*  contrtt  pulrium  urma  hdit. 

NoUi :  boc  bHiidüriuni  continel  in  lon^iludiiie  duas  ulnas  minus  nicdio  qunr- 
Ijili;  in  iHtitudine  vero  duns  minus  <|Uiu'U'ili.  C<ui(l<i  auleni  prulrahitiir-  in  lon- 
giUidine  duaruni  ulnaruni  minus  (juarlali ;  in  laliiudinu  uuiuü  ulne  a  supciiori 
fNirie ;  (|uanto  tnferius  lanto  siriccius :  in  Hne  slrietissltne. 

4:i.  Banderiuui  niililariuni  len-e  Cuinicnsiü^,  <|uod  .loliiinnes  comvs  cl  berc» 
deSeyo,  oomendalor  Thoruoonsis ,  ducebal;  sub  qm  eruul  frolret  de  ardim  et 
ierrigeite  ae  eioee  Tbarwmeet  oc  Chelmeim»  et  mUlet  mercmuarü  a  chäme  fhe- 
nmeutibue  eoudueti* 

•)  iiap«r»tani  Kr.       b)  ptealUlitar.       r)  habiMniDt.       d)  K*  fahlt  ntglMte! 

4)  P.  t44.  >ItoiD  Casimiri  docis  StalinenaU  quinlum,  gryfonem  tu  OMlipo  albo  babeut 
pro  insigDi,  qui  et  ipse  personnlitor  cnm  gentibus  luis  magistrom  et  eraelfenw  adlavabat«. 

t)  Der  andere  ist  Konrad  von  Ods;         n.  *. 

5)  Hisl.  ikl  Horn  lri(;csiniuin  quartum  baiideriuin  iiiilitai  iuiu  Ici  r»u  C.ulmcnsis  nuctns 
undjirum  rubeos  ol  albo« ,  iiiRra  crucu  .supcrpusitu  habcns  pro  jn<iigni  ,  quod  JnBnncs  comes 
de  Seyo  eommeodator  Thoroneniis  ducebat.  Die  Fahne  erinaeri  sebr  aa  No.8  derätadl 
fMa.  Der  Thoraar  CMBlhar  Jobuia  Gnf  von  8aya  M  in  der  Sefalaebt. 
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I4&7 
3i.  Mai. 


Nola:  hoc  haDderium  conlinel  in  lon- 
giludino  duas  uloas  cum  diiiiidio  allcro 
quarlali;  in  luliludinc  vero  duas  ulnas  cum 
medio  quarlali.  Cauda  aulem  prolrahilur 
io  longiludine  duarum  ulnaruiu;  in  lalilu- 
dine  unius  nine  a  supcriori  parte,  el  quanlo 
inferius  laolo  slriccius,  in  fine  slriclissime. 

44.  Banderium  comendaric  et  civilalis 
Gdanensis',  quod  ducebal  ex  propriis  et 
mcrceaariis  gentibus  magister  civium  Gda- 
ncnsis,  lerrigenis  videlicel  el  civibus  el  ex  naulicibiis*  marilimisque  mililibus,  qw 
vocanlur  nschewkiftdri» ,  hoininibus  audacibus  el  animosis  et  nullum  genus  mortis 

abhoi  renttbus,  magis  tarnen  pugna  navcäi  el  maritima 
quam  terrestri  calentibus^ ;  qiu  banderium  Gdanense 
usque  ad  cenlum  hustatos  compleveranl  et  slrennuorum 
miütum  de  se  in  pugna  signa  ostendebanl.  Insigne 
huius  vexiUt,  duas  cruces  in  punico  canipo  Habens, 
Kazimirus  tercius,  Polonie  rex,  terras  Prussie  sorlilus 
corvna  aurea  in  signuni  trntwnultacionis  domini,  quäle 
huctenus  deferunl  Gdunetises,  decoravil  privilegio  spe- 
ciali. 

Nola  :  hoc  hundcrium  conlinel  in  longiludine 
duas  ulnas  cum  diniidio  allcro  quarlali ;  in  lalilu- 
^     dine  aulem  duas  ulnas  minus  quarlali. 
^  45.  banderium  comendario  de  Gdansk^, 

^^^—Jlt     quod  ducebal  Johannes  Schonenfhelt,  comen- 
^  \  'I      dalor  Gdnnensis ;  sub  quo  erant  fralres  mililares 

^^^M  I  ^      de  ordine  domus  el  conventus  Gdanensis,  item  ter- 
^^^m     I  ^      rigene  et  mililnres  dislrictus  Gdanensis  et  mHites 
^^^m        1 1     precio  conducli  forenses. 
^^^^w         1 1  Nota  :  hoc  l»andurium  conlinel  in  longitu- 

^^^^^  dine  Ircs  ulnas  minus  dimidio  altvro  quartali; 

in  laliludinu  vcro  duas  ulnas  minus  medio  (|uar- 
lali.  Cauda  aulem  prolrahilur  in  longiludine 
duarum  ulnarum ,  in  laliludinc  unius  quarlalis  a  superiori  parle;  quanlo  infe- 
rius lanlo  slriccius,  in  ßne  slriclissimc'^. 

46.  Banderium  c|iiscopalus  Varmicnsis^  alias  KIszbcrk  civilalis,  quod  du- 


a)  M  M. 


b)  M  M. 


e)  ttiicte  M.,  Ii«  ctrictiNimc. 


4)  Das  WHppon  dpr  SUidt,  der  die  Kahne  wohl  alleiD  Krhurle,  iül  rli'hli};  MniteKeben. 
SchiffKkindffr  heisscn  die  l.eulo  der  .ScIiifTsbeüalzuii;:.  Vpl.o.  III,  itO.  Die  stelle  der  Urkunde 
we^en  der  Krone  hei  Vos^berK  DunziK,  i^lbiii;: ,  Thorn  S.  7.  In  der  llisl.  halle  Dlugnsz  noch 
die  Banner  von  Klhinu  und  DanziK  mit  einander  verwechselt. 

t)  Dmk  .Siegel  der  Comlhurei  DaiixiR  loiKl  einen  Ordensritter  mit  Onionsschild  und 
-Kahne.  VossbcrK  S.  94 S.  Der  damalige  Cnmthur  hioss  Johann  von  Schönfeld.  In  der  Hisl. 
S47  crwdhnt  Dlugosz  :  lleni  Ihvesinium  seduiti  bmiderium  mililum  fon*usium  ex  Almania 
inrerion  liucMiii  transver^iHieni  in  albo  campo  hHliciis  pro  inslKni.    V^il.  nui-h  o.  n.  41. 

3)  D.  i.  Heilshrr.v  De»  BiKthuni»  Hniiland  Wappen  ist  das  Lamm  GnUes;  ebenso  auch 
das  der  Sladl  lleilsliorK  ,  Vossberi;  XVI,  41.  Auf  lelzlerem  hüll  das  Lamm  einen  mit  Blülhen 
bodechlcn  Bischofü^lab.  Das  Banner  stimmt  mit  dem  oben  Sl  für  Schlochau  angegebenen. 
P.  t4  4  :  ■Item  drcimum  banderium  episcopi  et  episcopatus  Varmiensis  alias  Eisberg,  quod 
in  campo  pru  mcJietate  rubeo  agni  dei  albam  ima^incm  vc&illum  parvuluni  pcde  uno  supra 
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cebat  ....  fnmilinris  et  cwtensis  ....  ejjtscojii  Varmieiisis,  stib  qun  erant  et  ter- 

rtgene  oaines  in  freqitenti  numero  episcopulus  Vnnniensis  et  cives  ciritalis  Elszberk 

n.  cl  euriaiau  ae  famiUans  prefati  ....  episcopi 

Varmmm^  911t  oenliMi  mamnm  kadatanm 

et  tütra  earplehnnt. 

Nota:  hoc  b.nnderiiiiu  rnnlincl  in  lonpi- 

lutlinn  trcs  uinns  minus  diniidio  alteni  r|iiar- 

\a\'i  :  in  laliUidine  nulom  (Inns  ulnas  niinii.s 

qunrlali.  Cauda  vero  prolrohilur  in  longilii- 

dine  nniiia  olne  ettm  media,  in  latiludine  unius 

quarUUit  •  tuperiori  parte;  quanto  inforiua 

lanlo  striccius,  in  fine  strictissime*. 

47.  IsMid  esi.  vexiiltim  ni.igislri  gmeralis  Henrici  de  Plawyen  ol  .sni  ordinis 

cruciferonini  ,  suh  (\\in  iiniro  excrcilus  suus  ad  opidiitn  Koronow  '  die  Veneris 

decima  ocinliris  ni''.cccc.  decinio  pugnnns  forlissimc  coniliclus''  (*.si,  <|iind  intor 

dimicandum  per  Jobanneni  Nasubian  ile  Oatfowctef 

niililem  da  domo  bippanniom',  llmrioo'  Pranka, 

aius  ferantario,  fuil  araptum.  Sub  quo  aral  al  ipaa 

nia};isl(»r  Henricus  personaliter  et  mu/li  militnrei  frtt-' 

trcs  de  nrdine  et  omnis  curia  Sigismundi,  Ronmnnrum 

et  llunynrie  regis,  di'  miliidnis  prestantibus  et  eleclis; 

item  frequens  numerns  miiUum ,  qui  ex  daile  magna 

m*  äioitionit  aposlohnm  kabiln  pei-  fugam  mummt; 

ftM  speravertaU  je,  et  proiUer  animotilatem  fnfu»' 

ciamqm  titam  et  preiplir  pondtiiiMi  Mtmnm  wnii- 

titm  —  noM  enim  ernnt  ÜUc  nisi  pauci  atrientes  r^ii 

et  S(miiivogius  de  Ostrorog,  Poznmiensis  pallatimis,  cum  bandei  io  genrium  sua- 

rum  de  domo  Xalaurz  — '  uno  hiutu  deglutilums".   Tnulus  lumen  fuit  m  utnsque 

et  pugnandi  et  rupiendi  victm  iam  nrdor,  ut  tribus  vicibus  per  duelUmem  fessi  dato 

t^na  et  ab  türoqtte  exereilu  aecqtio  ler  fi»eU>  tUeeeem  ab  mokem  re^jurareat  lefgue 

omia  et  pugmm,  rettihUis  tibi  mvieem^  ^uo$  ammüenaa,  efme,  anUi  et  intigm- 

bat,  que  pugnando  altrinseeus  ammiterantf  remmerent,  Et  dum  tOerque  exercitus 

pro  Victoria  magnis  virihtu  maximisqtte  spehui  adniteretw,  ceuit  Polonis  rictoria, 

et  mngister  Henricus  de  Plnwyeti  per  ßu/nm  cum  pnucix  salvnitis  ei'asil.    C etei-i 

omnes  aut  desiderad ,  out  rutn  signo  prefntn  cnpti  in  polestatem  Wladislai  Polonie 

regis ,  qui  tunc  absens  erat  et  in  Inniwlodisiuviu    Incrimis  et  fletibus  ussiduis  sibt 

alflliMrKr.  wnralMkkMrM^  14  «•Mtcoiriiiattttw  Kr.  «)MKr.  d)wlCr.  »»m.«*. 
0  M.  OTt.     i)  inhiiltoim  Kr. 

M  porrigrntrm  et  ex  cuius  gutture  »an^ruis  in  cnlicem  antepositam  daflaclial,  ilcm  altoraiD 
metlieUlero  caiiipi  albdin  Unlummudo  habebol  pro  insigni«. 

ii  In  dem  durch  Dlii^iosz's  Plianlasio  hier  lu  einer  gmxien  Schlaclil  um^cslallclpn  Ge- 
fBCbl«  liei  Korooowo  (Poin.  Krone  oder  Ur.-LoiMk;  o.  III,  lia  ist  irrthumlirlier  Weise  gesagt 
«Ntfdaa  Dealacli  Krone).  Hdnrich  von  Piaam  ist  keinesweKS  an  jenem  Ta«e  schon  Hm.  Ke- 
wflMo,  vieloiahr  Ist  ar  erst  Nov.  9  daxu  «rwäbll  wordan.  Seine  AnwmeuheU  in  dem  Traf» 
fen  iel  oinwelfelhafl  Irrlf.  Anflihrvr  aaf  der  Onlenaaeite  war  der  Voftt  der  Neamark,  Michael 
Küchnioister ,  iti-r  ßi  fangeii  genunnnen  wurde.  Ihm  maK '^<^  ^<<^>'<<'  /<>'r:*Miorl  liabea.  —  Das 
Wtippen  Topor  n-ml  ein  Beil.  In  der  nnsführlirhpren  Schlai  IiIm  lulih  «  un^  Hist.  tM.  B.  saKl 
Dlugosz  von  ilcni  Treffen  Ab  ulroqui'  e\eri  ilu  Mib  uno  tanluni  si^ncj  (»ugnalinu  est.  Kl  eter- 
ciluf«  reRius  geininalam  crucem  puniceam  in  alba  ayndooe  insuUm  pro  aignu  babuil.... 
Eieraiu»  eradfirieaa  caaapom  albam  al  rabaan  dlamatraillar  ae  eoaUngeaiefln  garabat  pra 
laaifai. 

t|  Daai  lieh  dar  König  um  diaaa  Zeit  n  inowradaw  befand,  zeigen  Orknadaa  «oaiOet.«. 
(Val|l  III«  in)  i  I«.  (Valfl  la  Job.  v.  Poa.  W.)  It.  (laaydaki  Ii7.) 
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et  sue  genti  vicloriam  dnri  precaretur*  agebal,  cum  spoliomm  mnxima  muUitudine 
vetienmt. 

Noln  :  hoc  hcinderiuni  conlinel  in  longiludine  duns  ulnas  cum  media  et  cum 
mcdio  qunrlali;  in  Inliludinc  vern  duns  uinns  cum  quarlali. 

48.  Rnnderium  civitotisThoruncnsis\  qund 
(lucebnt  Tliorunonsis  mn^isler  civium',  de  <lo- 
mestici.s  pl  precio  rnnduclis'gpnlihu.s,  et  plurex 
tnililes  forenses  et  mercennrii  a  Thorrmemihus  pre- 
cio conducU,  qui  numemm  octuaginta  hastniorum 
cxplebnnt. 

NoUi :  hoc  tionderium  conlinel  in  lon^ilii- 
dine  duns  uln<is  cum  dimidio  nllero  qunrtnli,  In 
Inlitudino  vcrn  diin.s  iilnas  minus  mcdio  qunrlnli. 
CiUidn  nuliMn  prntrnhilur  in  lon^iludino  dunrum  ulnnrum  minus  qunrtali;  in 
Inliludinp  uniiis  (|uai'lalis  n  superiori  parle,  qunnlo  inforius,  tanlo  slriclius,  in 


flac  sli'iclissimv. 

«t. 


Ii 
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49.  Uanderium  nllerum  comcndarie  elcastri 
Gdansk-',  (pmd  ex  fralrihus  cniciferis  et  morre- 
nariis  mililibus  ducpbal  vicecomendalor  Gdanen- 
sis ,  f'n  quo  erunl  sejüimgintn  hoste  mtUlum  nobi- 
linm. 

NoUi :  hoc  handeriuni  conlinel  in  longilu- 
dine  duas  ulnas  cum  media,  in  laliludine  vero 
duas  ulnas  minus  modin  «piarlali.  Cauda  aulem 
prolrahilur  in  longiludine  duarum  ulnarum,  in  laliludine  unius  quartalis  a  su- 
periori parle,  et  quanto  infcrius  tanto  slriclius,  in 
fine  striclissimc''. 

50.  Bänder ium  coniendarie ,  castri  et  civitatis 
Gmijno  alias  in  Theutuvico  Meve*,  quod  diicehat  Jo- 
hannes cntnes  de  Veynde,  comendator  Gmyevcnsi», 
homo  nohilis  et  manswetns ,  et  qui  Semper  et  pro  omni 
tempore  conr.ordiam  et  pocem  mngnopere.  stcasit  ei 
constthtit;  et  cui  Vemerns  Tetingei-^  comendator  1:1- 
bingeiisis,  pacis  distcnsor,  pusillunimitatem  quasi 
ignnvo''  exprobravil.  Sab  quo  erant  et  militares  de 
ordine  fratres ,  pleriqve  milites  de  Frankonia  et  plu- 

k)  M  M.;  I.  prrtandn.      h)  itricU  M.      r)  fniro  M. 

4)  Hisl.  p.  347.  IIpiii  Irigcnimum  scplimum  bnnderium  coniincndariae  et  clvilniifl  Tho- 
runeniin,  qiiod  rnnteilum  mm  (rllius  tnrrihus  et  rubcn  et  porto  nigra  osliis  4liiobus  oporlis 
coccinei.n  in  cnnipn  nibo  hnbehal  pro  insifEiii.   Ducchnt  id  vir<>c(jinmL<ndaU)r  Tlioniiiensis. 

i)  Albrecht  Roiho  •]•  M14  ;  vnm  Ilm.  iiflcrs  als  Gconndtor  gebraucht,  so  1444  nn  deo 
König  von  Polen. 

•)  Vgl.  o.  No.  45,  dn«  erste  hiemit  ühercinsllnimondp  Rnnncr  der  Comthurei. 

4)  P.  S47.  Item  trigcsimum  nonum  bandoriiiin  oppidi  Gnicwkow  (vielmehr  Gniew), 
nlinii  in  Tentonico  Mcve,  quod  tlucebat  JoAnnes  cnmeit  dt?  Vende ,  cnmiiuMidalor  <inieven<dii. 
Suh  quo  erant  terri^enae  et  civea  di.Htrictus  Gnicvcii!>is,  quod  ex  militibus  de  Franrunia  ve- 
nientilius  culicctum  crni :  quod  in  compo  rubco  duns  uibas  hubcbat  )>agiltos  trausversniitfr 
»e  contingontes  uniim  quidem  cuspidatam,  ullerani  \ero  absquc  ferro  ol  cuspide  ligneatam 
(I.  ligncani?).  Der  Cointhur  von  Mewe,  welcher  in  der  Schlacht  flel,  hiess  Sigmund  von  Ra- 
muiigen.  Graf  Johann  von  .^ayn  war  4  404  Comthur;  als  er  in  der  Schlacht  Hei,  war  er  Com- 
Ihur  von  Thorn.  Die  Stadt  .Mewe  führte  4  430  eine  slohende  Müwu,  einen  Kisch  im  Scboabel 
tragend,  im  Wappen;  Vonsberg  S.  14  3. 
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res  mercennrii  Almani  müUes .  hastalornm  numerum  nclunginln  mihlum  explnUrs. 
Ceciäil  atäem  ipse  Johannes  comendator  Gmyewensis  in  eodem  coufliclu  cum  piii- 
Hhit  määAia  mt'  iigm  earpore  adveno,  et  mier  eadtwem  offensui  mwt  Whdit" 
lai,  Pobma  rtgit.  in  Jilarimtur^  redudut  m  eeektia  «<uiete  Amie  t^ltm  er/. 
Vtnenu  vern  Telmger},  eimmdatvr  Blbmg§niMt  paemditwamr,  qumnämodum 
Uli  comendator  de  Mewe^  comnde  Wmd»,  rupondendo  exp^Hibrncioni  siie  mro- 
ganli,  fatnreral,  awmosilatis  sue  vel  pntius  superbie  ohlitus  de  j>re/in  effiiffit  et  per 
Castro  orditiis  trnnsiliim  factens  nullt  se  covimitlcre  nusus,  nnn  jiriiis  fur/nm  siuiw 
sistendum  duxU,  donec  in  EUmgk  pevvenil ;  sed  ex  post  de  Klbtug "  facieus  [ugum 
his,  qui  m  JforMfirA-  difjfugierant  ^ ,  s§  immiieuii,  Ihnrieui  «tiam  eommhlar  Tu^ 
ehohiriauii^  eidem  Joanm  dt  Kemfo  emmdalari  Gwuyeoenn  nuttiadoiifalem  taspto- 
brmt  atUe  pugnam  turpUtr  ifH  sohlt  fugit  «tc  fn^M  «I  m  /19a  a  MmU  conte- 

eutm  mitnxiMUer  oedsitt  «a  m  vüfla  ViffMiiaiko. 

Nota:  hoc  l)nnileriun)  conlinol  in  InngitiiHine 
tiiMs  iilnns  cum  dimidio  altcio  (|unrUili»  haheim  in 
laliUiüino  diins  nln<is  minus  i|unrlali. 

51.  H.inder  iimi  rivitalis,  (|U0  dicidif  S\\  \ nlhn 
Szyokii  k.i,  in  Tliculunii-o  Klgobeylh'" qiiml  diicehftt 
ndvocnliis  de  Szinjnulhn  szijekyrkn  r,r  mildihus  or— 
dmis  propriis  et  nureemaiü  collectttM. 

Nota:  hoc  tuindorinni  conlinel  in  longiludine 
ilu8s  utnas  el  tolideni  in  latiludine 

52.  Banderiuni  civiiaiis  Brunsswili*,  c|uam  .. 
diu  Braonwieseiifit  miliciani  contra  harbaras  tnno 
agons  in  Pnuaia  oondideral,  eleni  ex  auo  nomhie 

el  ducHtu  Briinsxwik  nonten  indiderat  aniiaque  aua 

snique  duo;ilus,  leonern  vidolicei  riiliriini  in  perlorp 
parcialilcr  cl  in  vonlic  pnicialitcr  in  caiida  pnr- 
cinlitcr  nibedinc  prelcxlaluiii  cl  coronn  nurea  in- 
signiluni  in  campo  celesliiio  pit»  insigni  deferanduni 
donaverai,  appropriaverol  ei  privilogiaverat.  Cunu 
dnekr  erat  eommmUikr  aiiat  advoeatue  Brmtsnn' 
csMiii;  8ub  quo  ermU  fratm  mililares  de  «rdme  rt 

•)  H  w  Hb     4  Wptijr*  Kr. 

1)  Vgl.  o.  S.  iO.   Die  Erztihlnng,  lielr  Wn  ncr  von  Toliiii^;cn,  fast  wörllicii  Hi.sl.  Mi  f. 
1)  Iteinrich  von  Schwolborn.    Nach  Hist.  iCI  wuro  er  in  aWyelgnow«  crschlsgen 
«ortlea. 

1/  Hisl.147.  altoro  quadragesiniuin  bandcrium  civilalis,  qoa«  VOCalor  Swi^la 9i«kierk«, 
ia  Teotonico  llelgebeilh,  iiiaRno  (I.  nigro)  in  campo  htImM  aseitm  iiibani  pro  intignic 
fliekiRra  poln.  die  Axt;  also  aiekierka  dio  kleine  Axt.  Gemeint  ist  Heili^enbeil. 

4]  P.  Hl.  Item  quadrageslmuro  prinium  btinderium  rominendariac  Brunswik,  quod  in 
campo  coeiealino  habebat  leonem  rubonm.  in  tribus  lanicn  luci.<,  videlicel  in  podore  in  \en- 
ti««laao  pede  dealbaluiii,  alaacant  coronam  in  capite  itealantom  hahcbnt  pro  insigm.  — 
Die  UM  Aor  Irrlhümar  ia  diMam  Abwlinitle  IM  voraabmitcli  Rroaa.  Eine  Stadt  (otlor  Ci>n)- 
tllimi)  Brauaaehwaig  f{ab  e«  in  PreuaMO  niolil;  tmaa  etwa  Brauoalicrg  aiuiil  venvachacii 
iat,  MO  ist  lu  bemerken,  das«  letzteres  woder  Comlliar  noeb  Vogt  hotte,  sondern  dem  Bischof 
von  Ernilsnil  gehörte.  Has  Dild  nuf  ilotn  Riinnci  ist  iler  bekannte  lbürin(?isrlic ,  dann  hessi- 
sche Ldwo.  E»  rangen  hes.Hischc  Killer  unler  (h.inselbcn  Kefucliten  haben.  —  Iber  sf  i  nocli 
erwttbnt,  das«  Dlugoaz  Hiat.  t4>  oacb  das  Uaiincr  von  Cumlhurci  «md  Stodl  Srhv<>rt7  Ik  - 
schreibt,  unlar  üam  dar  Cemthar  von  Schwell,  Heinrich  von  Plauen  mit  seinen  Hinlentassen 
•ad  Ritlan  am  MWtaa  rMaoiirallae»  nrichfeUielM«  war ,  »quod  Kaeate»  campoa  alboi 
«i  nibfot  htbebtl  pro  latlini«. 
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I  I  I    -WL'  '  ^  handeriiim  coniinei  in  longitniline 

Pl  /  uln.ts  cum  ({itnruli;  in  laliluilim  mileiii  diuit 

^"^«^  ulnas  runi  mciiio  (|u»rlal 

53 ;i.  Jinutlexium  mnijUstri  Ltrimie^  oniinis  rriici- 
fpronim,  ijund  Tht'Oiioriciis  Croe,  itinrsaicus  l.ivonie*, 
14)1.  (liiceliat  in  prelio  «nno  ni^.cccc.  Iricesimo  prinio  cirrn 

villmn  Dambliy  iusta  fluvium  Virtscba  prope  Nakitl. 
Gui  Jodocus  de  Hogyerkyarehe .  comendator  de  Tu- 
cholia^  veluU  loconim  poriius  ducetum  prebebnl. 
Nota  :  Itnc  handorium  cnntinot  diio  arrnn  ;  scilicrt  in  unn  parte  imago  sanrlA 
M.'irip  virpini«  plorinsp.  iil  hie  apj)ar('l ;  in  nlin  V(m<i  p.ii  l«'  iiiia^o  sancli  Maiiricii, 
proiii  est  (Icpicln  in  nlin  <;c(|iienli  folio.  Coniinel  eliani  hoc  iMindoriuni  in  loii|(i- 
tiHÜne  «Itiiis  ulnas  minus  quarlali  el  in  latiliuline  lolldem. 

53  b.  Hfmderium  Liwmitarum,  quod  in  prelio 
tmno  m*.  quadrmgenfetim  trieetimo  primo  COMtUtO 
nndriau  Croe,  manatcut  Uumie ^  ducebat.  Sub 
hoc  vexillo  (luobits  siynit  et  imaginibta,  videlicet  beute 
virgiuis  cl  brtili  Mnm  tcii,  el  diuibus  crucihus  tiigris 
dt'picin  Ii  iccnir  liuslr  miltlinn  elerlonim  consislebatil 
SoUtm  de  equiltbus  preler  j>ede>,fr<-s ;  nmues  viri  amtuti 
armis  fulgentibus  et  docU  ad  prelium.  Iste  Theodoricut 
Croe,  martakm  iJwmkf  emn  plurAut  aliit  commuh' 
loribuM  el  sw  gentit  olfue  extaramm  wulitibui  fuit 
cuptta,  H  hngo  tempore  m  Crmioinetui  nrce  m  turri 
versus  snnrium  Bermii  ditntm  siln  mreerakt  mgtittiiu  perpetmt ,  ted  tandempie^ 
täte  Wliidislni  seruvdi  Polonie  regix  de  Ulis  sohtlus. 

Nota  :  hoc  ymago  d('l>el  slaiv  vx  alia  piii-i*>  illiu.s  banderii,  in  quo  stal  de- 
picla  yiiia)(o  sancte  Marie,  quare  in  una  part«'  pi-edicU  iianderii  debel  depintji 
ymage  Virginia  glorieae,  in  alia  vero  paile  ymago  eancli  Mauricli,  prout  bio  ap- 
parel. 


S3  b. 


1)  Das  Blatt  mit  iliesem  Riltle  ist  in  der  Krakauer  Handschrift  ausgerUaen.  Paprocki 
p  609  K>ebt  eine  Alibildun|{,  welche  mit  der  unseren  uben-inxtiniml,  abgCMlMO  davon,  daM 
aia  die  DantalluoK  umgekehrt  teigt.  VoesberK  gieltt  iadem  Tal.  Vlll  eaoli  teloer  Vorlage, 
der  DiialydskiMhen  Copie  des  Krakauer  Original«,  eine  hieve«  abweichende  Daralellang. 

Man  sieht  hier  dl«  Jungfrau  ohne  Kind,  onlnr  einer  mit  Rubinen  und  Saphiren  verzierten 
Krone,  im  Rollten  slrnhlonden  Hrilieenschpinc  ,  auf  einer  gelben  Mondüirhel  ütehend ,  hinter 
der  man  eiitoti  Atjschnitt  (Ich  Ertllialls  siutil,  mit  ilei'  Rechten  i*in  ^cllies  S(  rpliT  hitllenil  Sie 
trigt  uatcT  dem ,  oben  vim  einer  ^uldgol hon  Schnur  xunanimengehaltcnen  sternenbesurteu 
blauen  Mantel  ein  rolhes  enganliegendes  üntergewond.  Von  der  Brust  hiingl  ein  fast  vier^ 
•dtigaa  aehwanlimaanitesTuch  herunter  mit  einem  ichwanmi,  in  der  Mitte  goldenen  Krenie 
variiert.  Ueber  dlwiem  Tnche  liegt  ein  goldgelber,  vom  mit  einem  Rabin  geschmackter  fiwrt. 
Dm  raUie  Cewnnd  ist  unten  am  Saume  und  an  den  Aerinnln  mit  doppelten  finidttreifcn  ge- 
MhmOckt.  Muczkowski  vennuthet  119  (S7j  hienacli,  ihiss  der  Copist  Kamko  für  das  Rvcmplar 
«leH  <>rafon  Dzinl) liski  L-m  tii-lu-liigea  Bild  erfunden,  da.s  «ii'li  eben  in  ilcin  vnn  <lfiiisellii-ii  fiir 
den  Bischof  Lvtow.ski  gemallen  nicht  vorfindet ;  Imt;!  »her  weiter,  woher  er  denn  den  Teit 
Rlr  die  Dzialyii»kiache  Copie  entnahm. 

t)  »iedricb  Kran  eraehniot  Ittt— 1416  aU  l.nndiDaracball  von  Livland  (v.  Baaga  und 
V.  Tuil.  Kstlandlache  Brieffade  t.  ii,  Mt).  tttt  dagegen  Ma  4(1«  Wanier  von  Neaaalrod«, 
welcher  Melniehr  bei  Nitkel  Srpt  13  (^efanuen  genommen,  aich  tili  Jan.  1  •  a«a  der  0«lhn- 
genschafl  zui 'ickgekehrl  in  Marienburg  befand. 

1)  JoHt  \un  Hohenkirchen  erscheint  ala  Comthur  vun  Tu<  hei  4494  — 143t.  Er  lai  in  dle- 
ttm  tiefecble.  Uer  Te&t  dir»ar  Abacbnitia  berulirt  licb  häutig  mit  Uist.  Sit  r. 
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54.  Banderium  Liwonicum  anno  domini  millesitno  cccc*.  tricessimo*  primo.  ti$t 
(«ri«  quin!«  ant«  iMlaiii  exallacionis  sancie  crucis  ab  exercilu  Polooioo  in  cam- 

pis  viiie  Dambky  iuxla  fluvium  Virzscba  prope  opi- 
^  ***  dum  Nakyei  capluiu  in  prelio,  quo  Jobannes  Jaro- 

gnyowsky  \  BartbMilas  Vininburk  at  Dobrogosliui 
KoliMky  amrailom  Livonilaniin,  qui  «x  aeptiogaoUi 
aquilibus  et  sepiem  oomaiidatoribua  coaoarvaUia  anl 
magna  clade  ab  agrestibus  lanlom  adiatioantriverant. 
Huius  aulem  banderii  duo  duclores  erant  ambo  Li- 
vooile,  videiicel  Sxwor,  comendator  de  Osscherod', 
ai  Vallarua  de  Lo,  oomendaior  de  Dinbork,  ambo  in 
aadam  pffilb  aaeiii.  Hababat  «Man  piaCitaaB  bau- 
darian  dnoaolaa  baaulaa  nilitaa  aqoaatraa  pralar 
padilaa,  qui  oinnes  mifarabililer  ab  agrastibua  ftia- 
runt  aal  te  pralia  anl  im  ailvia  al  namaribna,  id  qua  aa  fitgiaiMio  «bdidanml, 
iolerfeeU. 

Nota  :  hoc  banderium  conlinel  in  longitudine  duas  uinas  cum  dimidio  allero 
quartali,  in  latitudina  vero  duas  ulnas  cum  quartali.  Habet  autam  predictum 
handhiriBin  Iraa  aaadalas,  prout  hic  apparent,  et  quaWwl  atnun  pfaUvMUir  in 
laogHndina  iwiua  vIm  al  fai  lalModiDa  mtaa  quarlaiia  •  aipariari  parte,  «i  qvaote 

iaferius  tanio  slriocias,  in  6ne  autem  stricliasime. 

55*  BaDdarimn  Liwaoicum  in  prelio,  quod  sub  ducibus  Johanne  Jaro- 

gnyowsky  de  domo  el  familia . . Bartosaio  Wixem- 
burk  de  domo  et  familia . . . ,  Dobrogoslio  Kolinsky 
da  domo  et  familia  ad  villam  Dambky  iuxla  fluvium 
Viracha  prope  Nakyei  a  Palairia  laalNiiBoda  agrastt- 
Uvaniamii  axarailuBD  aaatmn  aat  laria 


quinta  antafMUlBiexaltacionis  8anctacraoi8,captum.  npi.  ii. 
Cuius  duo  commendatores  Livonici  erant  duclores, 
videiicel  Vallerus  deGyelze,  comendator  de  Fily',  et 
Valterus  de  Kyerchdorff,  comendator  Guroviensis 
qui  ambo  capti  al  Id  oarearaai  lurria  areia  Craoo> 
viaosii  ad  lanolini  BanardiDum  raaploiaiitia  Inial 
Ulio  BMrtni.  8nb  qua  araal  aaslun  wUilaa  haalati; 
aad  omnes  ab  agrestibus  Interfecll. 

Nota :  hoc  banderium  contincl  in  longitudine  duas  ulnaa  cum  palma  unius 
nianus ,  in  latiludine  vero  duas  ulnas.  Habet  eciam  banderium  predictum  Ires 
caudulas,  el  quelibel  earum  prolrabilur  in  iongiludine  unius  ulne,  in  latiludine 
Uiiiia  qaartalia  a  superiori  parte;  quanto  iDfariaa  taota  striedua,  in  fine  slri- 


I)  Jarognlowski  vom  Wappen  Onal 
Nal^  Mcb  Muczkowftki,  D4ugoas  S9(. 

S)  Coffitbor  voD  A»cherBden  war  nach  anderen  Nachricblen  HU  Lambreebl 
kMridi,  4414  Heinrich  Scbuogol.  Der  Conalbar  Waltor  von  Dttaaban  wird  aaeh  seast  ar- 
44S4.  Des  8i«tal  des  ComUiars  von  Aadieredaa  teiit  s«ei  asaea  elaaaiir  üeiiBi 


achlMiteiia  Slam«;  das  das  Haaaeoaitliars  einen  aeohaeckiteo,  worin  das  Ordenskraoi. 
Oes  des  Dttnvboriter  Comlhars  wetehl  Tollkommen  ab.  Waller  von  Lo«  erscheint  4418.  4f . 
44  noch  als  Comtbur  von  Revai. 

»)  Conlbar  von  FelUa  war  Waller  von  Gilsoa ;  Nene  und  Tilnl  des  aaderea  sind  ver- 
Mt.  Caathaiavaa  Kariaadiab  es  «a  Jene  teil  alchl. 

SM.  4 
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S4  IL  JOR.  Diinofls  BANDBMA  nomtoMii. 

56.  Bandpiium  Liwonicum  >  in  prclio,  quod  siib  ilucibus  Johnnne  J«io- 
gnyowflky  de  domo  . . . . ,  Barlhossio  Vizemburk  de  domo  el  fniniiia  ....  Dobro- 

§Mtlo  Eollniky  d«  donio  «t  lamilia  ....  ad  vUlam 
Dinbky  iuzta  fluviuni  Vimeha  propa  Nakyal  a  P«- 
lonis  tantummodo  agreatibiii  eootm  Uvonioum  aaar- 
19.   I   I  ^         eitum  feria  quinta  ante  fealum  exaltacionis  sancte 

crucis  gesliim  est,  captiim;  ouius  Georgias  Kuibz- 
lebe  fldvocaltis  de  Kokenhauze'^  erat  duclor,  el  cen- 
lum  Itaslali  omnes  ab  agrestibus  interfecti.  Neminem 
anln  foror  et  indigpiatio  agrestinm  aalvara  volall 
proptar  raeaneia  calmina  vicoron»  iuoram  ac  tah- 
ataneiaram  earam  lllia  ftimantit*,  qaat  Mvonicus 
exercitus  exusserat.  Puerant  aulem  in  exerciln  Li- 
vonico  genl«s  et  milites  Pomeranice,  Chelmense»  el 
Pruthenice ,  l.ivnnirc  de  Kiirinnth,  el  pedeslriuin  magna  muititudo.  Kl  hunc 
quidem  exen-iiiini  magisler  Prussie  Paulus  de  RusxdorfTper  comendatorea  Pruit» 
aia  adiovahat. 

Nola :  bac  handarium  eanllnal  in  langiuidiiia  unani  uloam  eum  dimldlo  al- 
laro  quartali ,  et  in  laliludine  loiidem.  Habet  et  hoo  lianderium  tres  caudula«, 

et  quelibel  prolrnliitur  in  longiUidine  iinius  ulne  minus  quarlali  et  in  laliludine 
unius  quartalis  a  superiori  parta ;  et  quaoto  inferiiu  tanto  atriccius,  in  An«  atri- 
clinsime. 

Expliciunt  tMnderi«  Prulanorum  per  manus  picta  Slanislai  Durink^  de  Cra- 
eovia  dia  Veneria  M  maroH  1448. 

•)  liomuitla  Kr.  n»ch  birMnilcicr  Vcnlelicninf  \ou  M.  b)  Durch  <1U  im  IVck*l  beAndlieh»!«  M«ir  (iiiU  di« 
Mdm  letiun  HUltcr  rtwM  twarhidlft,  und  <w«r  itt  gtutm  der  nntarc  Thail  dn  h  «miiclitot.  Da  Indtai 
4to«M* Haii4«  wtlilw  WMli  4taM  Wart«  •rkcM»,  9km y  «Uli  nr«i TapMilw  aarlN«^  w*tolt»,  wto  M«n- 
kowiM  bHRvtlkt,  Mit  Mim,  w  haftra  INcJralfra  Onrn-bl,  walekt  Ityrlak  Imvb. 

4)  Dt  Banner  SS  ■tiniinl  mit  dsni  vortpan  SS  aberein. 
t)  lukeoluMiaen,  das  SesMeasaeliloas  «tos  BitMsehoAi  von  Mpa. 
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III.  UlSIURlA  DE  OKÜIiNE  lUEUiONICURUU 

CRUdFERORUM 

VON 

LAURENTIUS  BLUMENAU, 

HEHALäGKüKBKN  VON  MAX  TOfiFPEN. 


DtM  Uiirmitiot  RlttuiMau,  eine  seo»!  beliinnie  Peraoiilielikeil»  «neb  eloe 
Geeehiditi»  de«  lieulachen  Ordena  (^idirieiMfi  hebe,  erftihr  die  gelehrte  Welt 

erst  kürzlich  ilurch  Prof.  Georg  Voigt ,  welcher  die  einzige  tiis  jetzt  bekannte 
Handschrift  derselben  in  einem  Codex  der  Hofbildiolhek  zu  München  entdeckfe 
und  üi>er  dieselbe  sowie  Uber  das  Leben  ihres  Verfnssers  in  der  Abhandlung 
>  I.Aurentiu8  Blumenau ,  GeschUflslrUger  und  Geschiobtschreiber  des  deutschen 
Ordensi,  abgedruckt  in  den  neuen  Preues.  ProvinxiatblilUem,  Dritte  Folge  Bd.  4, 
S.««— M8,  berichtete. 
I^orentius  Blumenen  oehm  im  Dienste  des  Ordoos  etne  Zeit  leng  ehie  reebt 
biHleutendp  Stellung  ein.  Kr  war,  wie  wir  aus  seinem  Testamente  erseheni  eu 
Preussen  i'cbUrlip',  wo  wir  in  jener  Zeil  den  Nntnen  Bluniennu  oft  «nlrefTen'. 
Um  <4<6  war  ein  Thoriiiis  Blumenau  HUrt;erineisler  zu  Marionhiirg  ein  Cnspnr 
Biumcniiu  vertrat  als  Abgeordneter  die  Stadl  Prcuss.-llotlnmi  .mf  der  T^igfahrl 
XU  Rllring,  welche  Montag  nach  Misericordias  domini  (20.  April)  44ik)  erülToet 
wurde bald  ilanuif  Andel  sich  unter  den  Besehwerdcn  der  Stünde  auch  die: 
»Herr  Nicolaus  Saohsenheimer,  Komtur  luTuchel,  hat  dem  Martin  Blumenau 
sein  Weib  und  Gut  enl\valli);ot«  Wir  wissen  nicht ,  ob  Laurentius  Blumenau 
mit  einem  der  gennnrUpn  Miinncr  in  vprwandt,srlif>fi!i(  lietn  ViMhiilinisso  stand; 
aus  seinem  Teslainonle  erfuhren  vsir  nur,  dnss  sv\ne  HrUder  Ciispar,  .lat  ol)  und 
Heinrich  hiessen.  Der  Zeit  nach  künnle  der  Ah^cordnete  von  Preuss.- ilutland 
Gaeper  Blunieneu  mit  des  Lauienliue  Bruder  Ca&par  dieselbe  Person ,  und  der 

I)  G.  Voigt  in  den  N.  Preu»s.  Prov.-Bludern  n.  n.  0.  S.  S4S  Anm.  ••) 
t)  Bin  ZusanimeiihaiiK  der  preussiAchon  Blumenau  mil  ilenon  von  Blumenau ,  welche 
in  dem  F.xcmplar  dcrOrdenssUtultTi  von  m  4.  \vekltp<»  fniher  ilciu  (»rdenslidiisr  zu  Slross!iurx 
im  Elna-iü  iin^'ehurtr,'  und  jetzt  »ii  h  als  Cnd.  \>em.  D.  <S  4*"  im  gelieiinen  Slaataarcliiv  zu  Berlin 
beflodet,  als  st  ri  i  le»  Kenannien  On1emlMa«M  batclciinel  werden,  M  oiciil  qaebmureiwo. 
•)  J.  VoiRl  Merienburg  S.  §«». 

4)  Koeew  diesor  Ttitfatirt,  toa  itoiten  der  SUfdie  »tigelSiMt,  in  der  Damifer  Baoe<ttMmiii> 

lung  fol.3t4.a  (Bornbach  Bd.4S.9),  in  der  Thorner  Snmintun^  fnl  5  t>.  Einen  noch  aus- 
ruhrlichpri>n  ReeeM  dieser  TagtaUrt,  von  Seiten  der  Ordenaregierung  abgefassl,  den  wir  so- 

Ii  7ij  Rathe  tieilon  «erde».  ealMtCod.  <ee  des  CeBtniapeiiivt  des  deeltelMii Ordens  tn 
Wien  (ul.  l.b.  ff. 

9}  lomhach  Bd.  4    tf  s. 
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ni.  HinOUADRIMlDlIRTinRITOmGOMniCMIClPtftOiDM. 


BQi^ermeister  von  Marienburg,  Thomas  Bluiitenau,  beider  Vater  sein.  Stammle 
•her  Laarenlius  aus  einen  ttldlitehen  Pülnderiiauae ,  to  M  seine  spstai«  Ab- 
neiguns  fiBgen  das  Gatriabe  dar  atidtiadiaQ  GamoMiiiaii  md  aaina  groaaa  An- 
blDgllebkail  fllr  dia  durah  daaialba  a^war  badrabta  Landaibarraehail  ain  ba- 

nierkenswerthes  PhflnoBMD.  Ueber  seine  frttbere  Lebensgescbichte  erfahren  wir 
nicht«;  Näheres,  als  dass  er  sich  den  Titel  eines  DadacB  baidar  Raobta  arwarb: 
denn  mit  diesem  Titel  wirr!  er  stets  bezeichnet. 

Seit  dem  Jahre  U47  wird  Blumenau  als  Gesobüftslriiger  und  BoQurist  in 
Uritundan  flAars  arwihnt.  An  99.  Dacember  diasas  Jahraa  afhiall  ar  van  dam 
Hachmaiatar  Kaorad  vm  ErUdishaiiaaii  ain  olTanaa  Sebraiban,  warin  ar,  als  6a- 
naralpreaaraCor  daa  Ordana  nad»  dar  rtailaeban  Kuria  raiNml,  allan  privalan 
und  obrigkeitlichen  Personen  empfohlen  wurde  <.  Am  IS.Navaoibar  liiftatallla 
dersell»«»  Hochmeister  für  den  Kontiur  lu  Schwett,  Hans  von  Reibnitz,  uik?  Lau- 
rentius Blumenau,  »beider  Rechte  und  meines  Hofes  Doctor«  eine  Heihe  von 
CrediLiven  an  den  römischen  König  Friedrich  Iii.,  an  dessen  Kanxler  Caspar 
Sebliak,  an  den  Landkamtnr  von  Oaslraieh,  an  dia  Stadt  Nflnberg  etc.  ana*. 
BHtanchaft  md  Sütdia  Pmiaaans  waren  knn  tnvar  von  dan  Biacbtlfon  mit  Wia- 
aan  and  Willan  daa  Hochmaialars  anfgafordarl,  van  ibram  in  Joiira  H40  0a- 
acblaaaanan  Bunde  zurückzutreten,  hatten  sich  aber  auf  derlagfahrt  au  Marien- 
Werder  am  n.  Juli  1446  von  Neuem  das  Wort  gegeben,  bei  demselben  tu 
bleiben,  »es  hoch  oder  seichte ^.   Auf  diesen  harten  Kampf  li^s  Ordens 

mit  aeioen  ünterthaneo  nOgen  sich  die  Auftrage  Bluoaanaa's  beiogen  halben. 
Er  arwarb  daa  Varlravan  daa  Hochmaiataffa  in  ingawdkaiiQba»  Qnda*  und 
wufda  van  damaalban  aiun  Labn  lllr  aaina  INanata  ann  Candidatan  fnr  ain  va- 
eantaa  Gananicat  in  Donatifta  an  Frauanbvi^  aniannt*.  Bai  dar  Baviflltarung 
daa  Landes  waren  die  gelehrten  Rathe  dar  Baglamg  und  unter  ihnen  noch 
Laurentius  Blumenau  prtindlich  verhasst  geworden.  Die«  «eiste  sich  reciit  deut- 
lich auf  der  Tagfahrt  zu  Elbing  am  SO.  Aprl  4  450,  als  Ritterschaft  und  Städte 
mit  dem  kurx  zuvor  erwühlten  neuen  Hochmeister  Ludwig  von  Erlichshausen 
Uber  aitt^a  drabanda  Aauaserungen  deaselben  verhandeln  wolllan.  Sia  began- 
nan  dia  Vaibandlnng  nut  dar  Bitta,  dar  Hodmaiater  mVabla  aaina  Doateraa  wid 
Sabraibar  aoa  dan  Vafhand1nngwimn»ar  abgaban  laaaan.  Dar  Haobnaiatar  var- 
weigerta  «ba  animga,  andMa  dann  durch  die  Versicherung,  dass  die  Gaganwart 
derselben  »unverfänglich  und  unschädlich  um  irgend  welches  Gezeugnisst  sein 
solle,  7.U  beruhigen,  aber  »sie  schlugen  es  al'es  ab,  so  dass  der  Herr  Hochmei- 
ster, auf  dass  er  stillen  mochte  ihre  Ungehärdigkeit  und  sanftigen  ihre  Gestren- 
gigkeit,  Ubergab  dnrab  aolcban  Gedrang  mit  ganaar  BÜlafbail  seine  Doctores, 
•ia  Lanrantinm  Blnnanaw»  baidar  Baobla,  ond  Laanlianl,  gaiitlidiar  Badila 
Dadaraa»  und  ioliannan  imd  Stapbannn,  aaina  aaeratoraa  nnd  gaaebwaman 
Ruthe,  und  ging  sitten  mit  den  Gabialigam  ailan  und  dam  Maiatar  in  dautaehen 
Landen  oflTanbar  ina  Bamtar*«. 

«)  0.  Voigt  B.a.  0.8.  f4S. 

S)  Hoebmeisterrcgistrant  Nr.  9  de«  Könlgsb.  Archivs  p.  SSff. 

II  Daniiger  Rccesse  fol.  S95.  b.   Thorner  RecesM  foi.  tSI. 

4  Kh)  nienau  erwähnt  seih'.t  <la.Hs  er  dem  hocbmeiiiler  Conrad  von  Erhchshaatea  ga* 
di«ul  hahe  p.  i  tt.  b,  und  rühmt  p.  4  S4.  a :  ultra  oba«)eit  deLila  secretiasimus  ipsi  fui. 

5)  Not«ri«l«iostram«nt  vom  I«.  October  4449,  angerührt  von  Voigt  e.  •.  0. 

aj  R««m  der  TüfShil  in  <I«b  WImmt  Codes  «aa  fri.  a.a  b.  In  almiieier  Welae  vmda 
die  SalfMraang  der  Gelehrton  oad  SeliroH»ar  aaeh  aar  alair  dar  fagklMaa  dn  MaMan 
Jahna  vtriaag t  wmI  darchtesrtst 
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Das  Recht  des  UochmeUtera,  fttr  zwei  Canonicale  im  Btsthuin  Eruielaod 
GaiididalaD  la  omauüea,  berahl»  auf  aioem  iDdulte  des  Pabstes  Nicotim  V.  von 
9.  Juni  U47,  wurde  aber  «im  den  Bisehefe  und  dem  Capitel  dee  ennelVodi- 
sehen  Siiltes  hart  angefMkleD*.  Bhineiuio  raiite  neeh  Ben,  un  daeelbat  in 

Verbindung  mit  dem  Procorator  des  Ordens,  Jedeeue  Hohenslein,  zugleich  seine 
Sliftsslelle  und  das  Privilegium  des  Hochmeisters  tu  veriheidigen.  Am  27.  Octo- 
ber  H50  kam  er  an;  noch  am  4  5.  Januar  4451  finden  wir  ihn  daselbst.  Er 
erreichte  seioen  Zweck  nicht,  zum  Tbeil  deshalb,  weil  der  Uocbroeister  den 
Piscliof^  der  neoh  lO  den  wenigen  Fiwnden  dee  Ocdeos  gebürte,  oioht  enUmeo 
wollte*.  Pebel  Nieelens  V.  bet  eeln  fHdieret  iodall  daroh  eine  Boile  ven  T.Au- 
gust 1 453  ausdrücklich  widerrufen  3,  und  wenn  aidk  Blunenau  epHer  neoh  den 
Titel  eines  ennelSndiscben  Canonicus  beilegte  so  ist  das  wohl  eine  Behaup- 
tung seines  Anrechts,  aber  nicht  ein  Beweis  seines  Besitzes.  In  Rom  gewann 
Blumenau  die  Gunst  des  Gardinais  von  St.  Vitalis,  Bischofs  zu  Augsburg,  und 
wurde  vom  P»bsl  NicoJaus  V.  durch  den  Titel  eines  pttbstlicben  Capelleoa 
gMhrt.  Die  Stelle  einea  Andüen  der  IkHa,  welche  ihm  der  Cardinal  In  Anf- 
Irage  dae  Papaiea  animg,  aehlng  er  ana  K 

in  Jahre  1452  finden  wir  Blumenau  zum  dritleuMal  in  Rom,  mit  Gewerben 
an  den  Pnhsi  und  Tin  den  römischen  König  Friedrich  III.,  welcher  ebeo  damals 
zur  Kaisi  rkronung  nach  Italien  gekommen  war.  Die  Gewerbe  worden  gegen 
den  Siadiebund  gerichtet  gewesen  sein.  Dem  Kaiser  sich  iü  nähern  fand  Blu- 
ineoau  damals  keine  Gelegenheit,  da  derselbe  zu  rasch  über  die  Alpen  zurück- 
kehrte. Dealo  eiirigar  betrieb  er,  nit  den  Ordensprocunler  inaamnen,  die 
Seehe  vor  dem  Fabate*. 

Der  Kaiser  hatte  aar  Beilegung  des  Streites  einen  Reichstag  zu  Wien  an- 
gesetzt, ünler  den  Gesandten  drs  Ordens,  welche  gegen  Ende  des  Mai  1453 
eintrafen,  nahm  der  Bischof  von  Crmeland  dem  Range  nacli  die  erste  Stelle  ein  ; 
Blumenau  aber  war  die  Seele  der  Verbandlungen.  Nach  wiederholter  Unter- 
brechung des  Prooeaaea  erfolgte  am  1 .  Oecember  das  kaiserliche  Urtheil,  welches 
den  Stindebund  (Itr  nabellian  erkfirle'.  Einige  Tage  später  lieaa  der  Xaiaer  für 
Blnmenan  einen  PCiltgrafenbrief  auaatellen,  eine  Bhra,  die  etwa  dleaelbe  Bedeu- 
tung hat,  wie  hentaatage  ein  forstlicher  Orden  ^. 

Als  im  Anfange  des  folgenden  Jnhrps  4  i54  der  preussisrhc  Bund  dem  Orden 
den  Gehorsam  aufkündigte,  und  diesi  i  nf  den  Besitz  der  Marienburg  und  we- 
niger anderer  Burgen  und  StSdte  beschränkt  wurde,  befand  sich  Blumenau  unter 
denjenigen,  welche  mit  dem  Hochmeister  und  mit  den  obersten  Gebictigern 
(vom  87.  Februar  an)  In  der  Marienburg  belagert  wurden ;  er  deutet  an ,  daaa 
er  an  den  Anallillen  gagan  die  Belagerer  penttnlieheo  Antheil  genemnen 

1}  J.  Voigt  Geschlchlo  Pr^usfcns  M  R  S  <!I5  tT  <8fl 

t)  G.Voigt  a.  a.  0.  S.  S48  dblIi  Dnofcii  BUimcnnu  s  au  den  IJuchineisler  vom  II.Nuvem- 
ber  14S0  und  45.  Januar  U.')*. 

•)  Eiclihorn  Geschichte  dor  ermeUodi|cb«o  Bi»cborswahlea,  to  der  Zflitsobrifl  für  Ge- 
aahichte  aod  Altertbamakuode  ErmlaDds  B<f.  4.  S.itt. 

4)  Z.  B.  fai  dem  unlaa  oiltgetlieUlea  SchceibeD  vqq  445t. 
•)  O.  Tolgta.  «.  0.  a.ltaff. 

6}  Brumcnan'^  Schroiban  ea  «laB  Hocluiielstar  wa  MillKoch  wr lehaanla BablWaa 44aa 

bei  (j   y/oifil  a   a.  0   S  SSO. 

7  j  Vui^;t  (ie^ciuchte  Prettsseas  Bd. a,  t. tta. tlT g.  DieVolleiaeht derOrdaaigMaeillse 

in  den  Preuss.  Samml.  Bd.  9.  S.  519. 

8)  DmUrt  Neustadl,  *i.  DecoodMr  4411,  bei Gbndlefoiiae fMdaifci IV,  e.  114«» 
(ihft  um  G.  Voigt  a.  a.  0.  S. 444. 
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III.  HISTOMA  0£  OHDiMK  1 UKUTOMICORUU  CRUCIIfillOllUM. 


Inbe^  Marmibiuit  wurde  durah  deo  Sieg  der  deolaclMni  Sttldner  Ober  die  Pa- 
len Kai  Coniu  (18.  SeptamW)  oiHaam,  doch  rttekte  Kteig  Gatiniir  im  Winter 
mit  einem  neuen  Heero  bis  vor  Lessen.  Dorthin  wunio  am  K.  Jnniiar  U55  von 
dem  Hochiiiuisler  eine  GesandtKcbiifl  ahgefn  iigi,  dcrcu  Sprecher  wiederum 
Lniirenlius  Blumenau  war;  doch  richU^te  dieselbe  nichts  aus'. 

Di«'  Fdrdrruni'en  der  Söldner,  welche  die  Maricnburp  ppreltet  hiillrrT,  wur- 
den für  den  Orden  und  für  Blunieiwiu  \crhijnnnis.s\(ill.  Niichdeni  ihnni  die  Ma- 
rienimri^  verpDindet  war,  s|»icllen  üiu  durl  mit  Uglicli  wachseiuicm  Ueberniulh 
den  Meinler.  Der  Hochnieitler  und  «eine  Golrcoen,  unter  wolcheii  »ich  aueh 
jelit  wieder  Blumenau  befand,  Ovaren  in  der  |Minvellslen  Lage.  Schon  im  April 
des  Jahres  4  456  suchte  Blumonnu  bei  den  Vorhnndlungou  des  llochnioisicrs  mit 
den  Söldnern  die  Iclzleren  eu  dum  Versprechen  zu  bewegen,  dass  sie  im  Falle 
des  Verkaufs  der  Marienhur^  .m  den  Künig  von  Polen  »den  Schreiliern«  Sicher- 
heit ihres  i.cihes  und  Gutes,  uiui  rall;»  einer  aus  dem  L<inde  ziehen  ^^ollle,  die 
Freibeil,  sein  Eigenthuni  mil2unchn)en,  ausbedingen  wolilen  Am  21.  August 
I  i56  wurde  Blumenatt^s  Kammer  von  den  Söldnern  gewallaam  gedShei  und  ge« 
plttnderl;  man  achickte  ihm  eine  Stunde  darauf  xwar  die  SchlOsael  wieder  tu 
und  verspraeb  Wiedererstnttun^  des  Portgenommcnen,  aber  nur  wie  zum  Hohn. 
Blumenau  proleslirte  de  injiiriii  vor  dtei  Zeujj;en  iitid  laxirte  den  Werth  der  ge- 
raubten Habe  auf  tJiusend  Gulden '.  Als  ;im  iO.  September  alle  oüiener»  des 
Hophnieisters  Mnricnburg  verlabM'ii  musslen,  j^eslalteten  die  Srtldner  aul  des 
Hochmeisters  Ritleu  doch ,  dass  die  Schreiber  uod  Laurentius  Blumenau  noch 
bleiben  durften.  Am  S7.  September  musate  auch  Blumenau  lort^  Kr  ging 
naob  Deutschland  ab ,  wo  wir  ihn  mit  amloren  Sendbeten  des  Uorhmeislers  auf 
dem  Reichstiif^e  /u  Nürnberg  (-^O.  November  IT.)  wieder  antretTen*,  und  schon 
am  2t.  Deeend)er  desselben  Jiihres  t-rklarle  er  tu  Byireulh  vor  Notar  imd  Zen- 
pen ,  dass  er  den  Orden ,  dem  er  seil  Jahren  treu  gedient ,  gezv^  tiniien  ver- 
lassen und  andere  Dienste  suchen  mlisse.  Kr  resignirle  auf  Amt  und  Eid'. 

Schon  Ittngst  halle  Hiumenau  sieh  mit  dem  Gedanken,  Preussen  verl;«sseii 
zu  müssen,  vertraut  gemacht.  In  einem  Schreiben  vom  S.  April  1455  klagte  er 
dem  Cardinal  von  Augsburg  den  traurigen  Stand  der  Dinge  In  Preussen  und 
seine  eigene  bediüngte  Lage :  ^r  habe  Blr  den  Fall  der  Gefengenschafll  vnn  mH- 
nen  Feinden  das  Schlimm.sle  zu  erwarten:  die  Verheerung  des  Landes  hnlie  iiui 
tim  500  Diicalen  jahrlieher  Klnkünfle  ('')  gebracht;  wemi  er  sein  Leben  rollen 
wolle,  werde  er  in  die  Verbannung  gehen  müssen.  \'v  iMilet  den  (l;ndMi  d  selmn 
damals,  ihn  aus  dum  Schifn)ruche  zu  retten  und  einein  Fürsten  Deuisriilands  zu 
empfehlen;  aber  einem  FUrslun  woJIo  er  dienou,  nur  sehr  ungeru  einer  Com- 

1)  Sad  Dobis  orutnpenlibos  o  csstru  rcpenlina  potaa  obiaSMirafli  cMevImus  «zercilain, 
Mgt  er  iD  dem  onleii  eis  Aohsog  i;odracktaii  Briefe  von  1411. 

S)  Vgl.  Voigt  Gesell.  Preomens  M.  8.  S.  4ts  und  die  rar  silerea  Hocliii«ei»t«rchnwik  89. 

T.II  p.  884  Arim  S  anpeführlcn  ^Juellcn. 

•)  Geschichten  »wegen  oines  Bundes«  i weiter  unlcu  in  diesem  Bunde)  r.  74. 
*)  Ebendu  <  sn 
s;  Ebenda  c.  91. 

G,  Zu  diesem  RcicbRlage  schickte  der  Hocliaieistor  seine  Gosandlen  m  KoJgu  einer  üin- 
bduni(  der  Gbarfttrstea,  d.d.  Frankfurt  Freitng  nach  Metivitalis  Mari»«  (4  o.  S«pi«mber).  f>«jr 
Beridil  der  Getindteii :  Georg  von  BrtichsliBosen  Tfionilierr  to  Wttntburp ,  I jiorenlloK  M«-> 

iifeniiu  liolder  Rechte  Doctur  und  iwcier  OrdensriltiT  lilier  itie  E;r>;oJ)ni>sc  dc^M  iln-n  tsl  tta- 
lirl;  Nuriilicr};  Thoiiiac  [ti.  Ucceniber)  M56.  K<iiii^>l).  Archiv  1).  M./a  .Sr.  434  und  Schiebt. 
V  n.t.  Vgl.  Voigt  Gesch.  Preussens  Bd.  8  s  54  6. 

i;  Das  NolariMtsseugnist  bei  G.  Voigt  a.  a.  0.  S.  tSS. 
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muniut Aia  er  gegen  £ade  des  Jahres  1456  des  Ordens  Dienste  veriies»,  war 
dieser  sein  Schuldner. 

Blunwnnu*»  feriMn  SehiokMl«  in  BiateJikm  tu  verfolgm!»  liegt  niehl  in 
unserem  Plane.  Inden  wir  in  dieier  Betieliung  gens  «uf  die  «ngiefnline  Sdirili 
ven  Georg  Voigt  verweisen,  bemerken  wir  nur  noob,  dass  er  in  den  Jahren  1460 
—  flBf?  als  Sochwaller  des  llerrogs  Sigmund  von  Tyrol  in  einem  sehr  hefligcn 
K.iiHpfc  gegen  die  römische  Curie,  /w  iscben  den  Jahren  1466  und  4471  als  Vor- 
ireier  dvs  Erzhiscbofs  von  Saisburg  auf  verschiedenen  Reichslagen,  im  Mai  1 468 
auch  neeh  eioniel  nie  Getehllftatriger  des  denttebeii  Ordens  in  Rom  uns  begeg- 
ne!. Er  tnii  tulelit  in  den  Karthlmerordeo  und  verlelMe  den  Beel  «einer  Tage 
SU  Karthaus  bei  Dansig.  In  aefnen  un  1474  daselfael  aullBeeelsleB  TesUnettle 
veifUgle  er  Uber  beträchtliche  Summen Er  starb  im  Jahre  1484 

In  der  Zeil,  als  Rlumenau  den  Dienst  des  Ordens  verlasiieD  und  einen  neuen 
noch  iiichl  gefunden  halle,  iruc  er  sich  mit  dem  Gedanken,  dem  Beispiuie  he- 
rtlbroler  Mttooer  ioigeod,  die  Geschichte  der  Begebenbeilen,  an  welchen  er  han- 
delnd und  ieideiid  TImÜ  genonnien  halle,  lieh  sun  Treale,  der  Nachwelt  sur 
Warnnng  niodenuaebraibeo.  Kr  aeheini  dabei  baaenderi  die  drei  Jabra  dea 
grossen  Kri^iwa  1454—1456  im  Auge  gehabt  su  haben,  deoh  bieli  er  ea  Air  ntt~ 
Ihig,  i'ine  kuree  Uetiersicbt  der  frUlioren  Geschichte  l'reussens  voraussuschicken 
Kr  hat  setnrn  Pl<»n  »her  nicht  vollständig  ausKofdlirl;  nur  die  kunte  Uebersichl 
der  Vorgcschiclilc  iUin  lofie  di'S  HochiiteisU'i &  Konnid  vf>ri  Krlichshausen  ist 
in  einem  ersten  Buche  vollendet ;  ein  zweites  Buch  lai  ani  einigen  aiigemcmeu 
Beiraehtungcn  liegonnan.  Uier  bilt  Bkinieoau  nit  gutem  Vorbedeebt  hino.  In 
dem  Begleilbriei»  ven  30.  Min  1467*,  uiil  welchem  er  das  unvellendele  Werk 
einem  Freunde,  l^nhurd  Gessel,  Vicar  in  Augsburg,  susrhickte,  sagi  er,  er 
hübe  seiner  Feder  Halt  geboten,  weil  das  Schicksal  noch  schwanke  (d.  fa.  wohl, 
weil  der  Ausgang  des  Krieges  in  Preussen  noch  unp;inviss  aei),  »um  nicht  durch 
heftiges  Speien  den  Ausbruch  des  Blutes  herauszufordern t :  »wundere  dich 
nicht«,  fllhrt  er  fort,  •wenn  ich  nur  sügcmd  an  das  Uebrigo  liand  anlege :  denn 
geMhwiegea  sn  haben,  hat  noch  nlanaod,  aber  geaprcchen  su  bebeo,  einal 
selbal  ehien  Socrales  geceuU. 

Die  dem  Vicar  Leonhard  Gessel  Ubersandte  Abschrift  des  Werfcea  liegt  una 
mit  oinipcn  anderen  historische  n  Werken  'r.  B  hisloria  et  c.xilus  ordinis  teni» 
plarioruni)  verbunden  in  dem  Quarianion  der  Uolbiblioiht  k  tu  .München  Manu- 
scr.  Lat.  529  fol.  10^  — 150  vor.  Auf  fol.  103.b.  stehen  ubci  dem  sicrlich  ge- 
malten Wappen  des  Ordens  die  VerM: 

Cracifer  illostrit,  in  lux  es  «Im«  dierum. 
TU  des  es  aastar«  tsBlaram  gloriB  raruni  I 

Oie  Chronik  begimit  M.  104  und  emUgt  fei.  137.  Kin  besonderer  Tild  iat  der- 

setlien  nicht  vorangesetst;  auf  den  Deckel  des  Quarlanten  wird  sie  bezeichnet 
ala  Uialoria  de  ordine  Tbentenicenim ,  in  dem  Hegialer  desadben  fol.  I .  a.  ala 

«}  D«r  Brief  ist  im  Anhange  gedruckt, 
t)  G«org  Voigk  a.  a.  0.  S.  tSI,  S51  ff. 

B)  I»  dem  Menologium  des  Klosters  Kartbauj,  AbMclirid  vuii  dem  Priur  Scliwengel  in 
tier  Ribliolhck  de»  Dflnxtiter  Archivs  Tt  quHrlo.  finden  sich  niich  des  Herrn  Dr.  E.  SIrehlIce 
MiUheilunt:  roi^t  n  U-  henie  Nolixon:  »7  Junii  U8t  Ür.  Laurentius  muniichus  «fcimiis  bajese, 
und  »IS  .September  Hii  ¥.  Laurentius  con versus  proressu»  domu«  bujus«. 

4]  Nach  der  Dedication  an  den  Cardinal  von  Augsburij. 

•)  MOndMiMr  Haadseiirift  der  bistorla  BluaMoau's  f.  <at. 
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Hialorta  da  ioido  «fdtnis  beste  Mari»  Thealoiikoniiii  HienDMlaniilaii.  in  Pnma 
DO  eorum  regimine  et  geslis.  Die  Einlbeiluog  derselben  io  swei  Midier  ist  nicht 

durch  Zahlen  »iisfirticklich  anf^edeulel,  doch  isl  iwischcn  dem  ersten  und  zwei- 
ten Theiie  fol.  I  fnst  eine  hn\he  Seile  ioer  gelassen.  Hinlea  Toi.  137  folgen 
mehrere  leere  biaiier.  Zwischen  fol.  450  und  <5<  ist  der  Originalbrief  von  Blu- 
menau SD  Gessel  eingeheftet.  Am  Rande  der  Cbronik  siad  hie  und  da  gaux 
kiine  ItthalCaaDgabeD  beigefügt. 

Das  Inlereese,  walehea  die  Ghraiik  fUr  uns  bat,  liegl  eiDmal  io  der  Pami. 
Blumenau  w  ar  in  Italien  von  dem  Geiste  der  classiscben  Studien  lebhaft  berührt 
worden.  P.ihst  M'colnus  V.,  an  dessen  Ifofe  wir  ihn  wiederholenllich  fanden, 
war  ein  eifriger  Förderer  dieser  Studien,  der  Cardinalltischof  von  Augsburg, 
welchem  Blumenau  seiu  Ge&chichlswerk,  widmete,  isl  bekannt  als  der  erste 
unter  den  deutschen  Prälalen,  an  den  sich  die  noch  jugendliche  Schule  des 
deotaehen  HumaDiannua  aoaebloaa.  Der  ala  Sammler  der  dasaiaehen  und.  der 
medern-bQinaniatiaidieD  ScbriAen  ao^eieicbiiele  Anl  HarlmaDn  Scbeilel  au 
Augsburg  lebte  mit  Blumenau  in  eoger  Preondschaft ,  deren  Bindemittel  eben 
die  hunianislische  Liebhaberei  war.  Blumenau  selbst  hatte  in  Italien  eine  s^b^no 
Anzahl  von  rlassischen  Autoren  erworben  und  mehr  als  einmal  war  der  politi- 
sche Gesehaflslrüger  zugleich  der  vermillelnde  Bote  der  Wissenschaft.  So  vur- 
rlth  sich  ticnn  auch  in  aeinen  Scbriften ,  nameutlicb  in  aeinen  Briefen ,  aber 
aoeb  in  aeinem  Geacbicbtawerie  aein  für  daa  neu  belebte  Alterlbnm  oradiloa« 
aener  Sinn.  AlMn  ae  gern  wir  aein  Sireben  naeb  eleganter  Perm  und  nach 
philosophischen  Gedanken  anerkennen;  er  l>ewegt  sich  in  dieser  rhcloriseh- 
liliiinsophisrhen  Manier  doeh  ohne  Gpwandlheit.  Sein  Styl  isl  s(  h\\prfyllifi,  ver- 
worren und  ungesuliickt,  seine  (iLiJankcn  ofl  —  man  lese  z.  B.  nur  die  Dedica- 
tion  —  kaum  zu  erratben  Selbst  der  historiscbeo  Treue  scheint  das  Haschen 
naob  tttnenden  Pbraaen  hie  und  da  Kinirag  gethan  t»  beben. 

Seinem  Inhalte  naeb  bietet  daa  Geaobicbtawerli  Blumenau*a  eine  willkom- 
meoe  ErgHaaung  «u  den  aonatigen  Odierliefeningan  Ober  die  GeaehidM«  Preua^- 
sens  in  der  Ordenszeit  und  ein  brauchbares  llUlfsmittel  zur  Kritik  einiger  spä- 
teren Geschichiswerke  ühcr  tWvAclbe.  Doch  muss  der  Werth  der  verschiedenen 
Theiie  desselben  im  Einzelnen  erwogen  werden. 

Unbedeutend,  aber  fUr  die  Neigungen  des  Humanisten  charakleristisch  ist 
die  Einleitung.  Btimiena«  prankt  bi«*  mit  der  Aaftthning  dnigor  claaafaNslier 
Autoren,  wie  Herodot,  Varn»,  Valeriua  llaiimua  und  Isidorua,  —  weil  dieira 
gdegentiich  den  Namen  Prusiaa  oder  die  Wohnsitz©  der  Getcn  4>rwllhncn*t  In 
einer  Weise  ,  die  der  heutigen  Kritik  nur  lächerlich  ervcbeinen  kann,  sucht  er 
dergleichen  Brocken  für  die  preussisrhe  G»'srhirh(e  tu  vitw »Milien.  Er  war 
einer  der  ersten,  die  das  tbaten,  aber  dergU  n  iit  ii  urliul  d«  !  Zvii,  und  viele  an- 
dere sind  ihm  darui  mit  nicht  geringerer  linkntik  nachgefolgt. 

in  der  friberaa  Geeebiebte  dee  Ordena  bia  etwa  auf  die  leiten  Paula  von 
Buaaderf  folgte  Blumenau  im  Allgemeinen  der  bekannten  UeberJieferung,  bietet 
aber  aoben  hier  manche  Originalien ;  die  Zeilen  Paula  von  Russdorf  und  Kon- 
rads von  Kriicbsbauaen  schildert  er  vornehmlich  nach  eigenen  blrlebnissun. 

Als  i'int'  heachtenswerllie  Higonlhündichkeit  ist  hervorzuheben,  dass  Blu- 
menau seiner  Durslellung  fünf  Urkunden  einverleibt  hat,  drei  Uber  die  Scheu- 

I)  NtthefM  bierttiier  b«i  G.  Voigt  a.     0.  «.tSlff. 
i)  So  citirt  er  einoMl  such  Plalo,  p.  «It.l». 
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kimt^  des  (Ulf merl, indes  an  den  Orden,  von  <2#ß,  1328  und  1233,  und  zwei 
iiriicre,  <]pn  Friedcnsverlr;!)^  zu  Hriesr  von  1i'15  itiii'se  im  Auszuge)  unii  Jen 
Bunduäverirag  der  preimischcu  bUiude  vou  liiU.  Blumenau  ist  einer  der  ersu-o 
unter  dm  pnoMitGlMii  GcteliiolilKhmibMni,  wdoher  a«iiMr  Enlhiung  deo 
WorÜJiQt  0Mter  UrkiindeD  einvariaibt,  fpSler  gmdMh  dies  bluBg«*. 

Uoterden  alteren  Chroniken  bat  Blumenau  besonders  die  von  Dusburg 
(oder  Jeroschtn),  die  altere  Hochmeislerchronik  und  das  Hocbmeisterverzeich- 
niss  hinter  der  Chronik  Johanns  von  Posüpe  benutzt.  Er  spricht  von  der  Beru- 
fung des  deutschen  Ordens  nach  Preussen  und  von  seinen  ersten  Forischrillen 
in  dem  Kampfe  gegen  diu  Bewohner  dos  Landes  verbällnissmüssig  ausfubriicb 
und  «chtfiDt  iMinoBtlieh  hier,  p.  lOft.b.— IlS.a.,  IHiri>urg  (bezttglkb  JeroMhin) 
bemilii  Sil  Inben:  da»  obwohl  das  hier  vorarMteta  Matertoi  sich  grOailfliitheiia 
auch  in  der  ülteren  HochmeislerRhronik  wiederfindati  ao  weisen  doch  drei  SleU 
Icn  deutlich  auf  die  voilstiindigcre  Ueherliefcrung :  die  Angabe  der  Grenxen 
Preusscns  p.412.a  (narh  Dusb.  III  c.  2),  die  Notiz,  dass  Wilhelm  von  Modena 
und  der  nachmalige  Pabät  Alexander  dieselbe  l'erhon  gewesen  wtiren  p.lli.a 
(ein  Irrthum  Dusburg's  III  c.  33}  und  der  Abscbuttt  Uber  die  Söboc  Swantopolk's 
p.  114.  b  (entsprechend  dar  Milarbaflan  DaratalliiDg  Dtiabars*a  lU  c.  81 3) . 

Dia  Banmniiig  dea  HoehmeistarverieichDiaaaa,  welches  mH  dem 
Namen  Jobanns  von  Posilgc  bvteiohnel  zu  werden  pflegt,  verrUlb  sieb  durch  die 
dcmsrlhrn  pifrrnihdnilichen  Zahlen,  welche  die  Regierungsdauer  der  Hochniei- 
»Icr  bezeichnen.  Auch  diese  Zahlen  sind  zw;ir  7Tim  grossen  Theii  in  die  Jtitpre 
Hocbmeisterchroiiik  übergegangen,  al)er  keineswegeä  alle;  Überdies  standen  sio 
in  dem  Hocbmeisterveneicbnisse  xu  bequemerer  benutsung  neben  einander, 
in  der  HocbnalalarabroDili  dagegen  bis  aum  iahre  1335  lersireul  mid  veiaieekl. 
Aua  dieaan  Granden  aind  die  Angahan  Ober  die  Heobatelaler  Conrad  von  Tbii- 
ringen,  Poppe  von  Oslema,  Anno  von  Sangerhausen  und  Hartmann  von  Hel- 
dningen,  p  4n  b  ,  415. a.,  wahrscheiriüchpr  aus  dem  Verzeichniss ,  «i!?^  ^us 
der  Chronik,  tnuiorumen  ,  die  Uber  Burchard  von  Schwanden  und  Kunrad  von 
Feuchtwangen,  p.  11 5. a.b.  (welche  in  der  Hocbmeistercbronik  fehlen)  können 
nur  aus  dem  Uochmaialarvanaiebnisa  entnommen  sein :  daaselbo  darf  von  den 
Angaben  Bbar  Warner  van  Oiveln,  Lulbar  von  Braunaehwiig  (welcbar  in  der 
Hoehmeialerohrftoik  Ludolf  haiaai),  Diatriob  von  Altenbvrg  und  Ladoir  König, 
p.446.  a.  b,  angenommen  werden. 

Die  tfiterc  llochroeisterchronik  hnl  Blumenau  besonders  für  die  r,e- 
schichte  der  Zeiten  Winrichs  von  Kniprode  und  seiner  Naobfolt-'er  Jus  ;(iif  knii- 
rad  von  Jungingen,  p.  117.b. — 121.8,  unxwcifolhaft  und  xwar  m  eingohcnilor 
Weiae  benutsl.  Wihrseheinlioh  aber  eninahm  er  derselben  auch  schon  die  kur- 
sen  Noliaan  Miar  Gellfrlad  ven  Bebenlehe,  Siegfried  von  Faueblwangan  nnd  Karl 
MFart  von  Tder,  p.ll5.b.  (in  welohen  er  von  dem  lloehnieialervarieiebnisa 
bei  Posilge  abweidit,  und  welche  auch  aus  OiadNligi  dar  den  Namen  Beflart 
nicht  kennt,  nur  theilweise  xusammen  ixi  bring»»n  gewesen  waren),  fprnrr  die 
Cnjrid/U|.e  der  Miirsteilung  von  Wilens  Kriegszuge,  von  dem  Kinfall  der  Litauer 
in  Brandenburg  und  von  der  Scblaebl  an  der  Strebe ,  p.  1 4 1>.  a.  —  1 1 7.  b ,  und 
Etnselnea  wohl  auch  noch  fBr  die  Zehen  ven  1107  —  1422,  wiewohl  die  Spuren 
der  Venttlaung  hier  bei  dem  sunehmenden  Gewicht  der  mündlichen  Tradtlloife 
und  der  eigenen  Kriebniase  des  SohriAalellers  immer  unsieheror  werden*. 

i)  Beiea<eti  herversuhsbsa  ist  die  OebersiBsUmmueK  des  Densls^r  Codes  d«r  illei^n 
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BluoMiuiu  w<»i«l  giero  «uf  die  von  ihm  bMutiton  QuilleD  bin  doreb  Aua- 
drucke  wie :  dididnias  p.  1 09.  b,  legiaiue  p.  II I . e,  quibut  annalet  rerum gelte- 

rnni  ordinis  pult'iil  p.  f  1 1 .  |j,  scripU  mea  lilerarum  niuoimenta  . . .  hec  tesUn- 
hir  |).  Iiri.ii,  l('|iiiur  p.  Mö.b,  in  rtnliqMis  ordinis  chronicis  invenimns  f».  117.8, 
Jeginius  p.  H8.  b,  repertmus  p.  i  19  a,  cxpcriumr  p.  4  20.a,  invcniiiiuis  p.  126.  a 
(rcferiur  p.  <35.a,  wobl  nur  voo  iitUadlicber  MiUheiluDg] ,  und  wir  können  die 
lUlglidikeit  niobl  in  Abrode  siellen,  deet  er  nicbi  eiMer  den  genannten  iphrili- 
lieben  DeniiniMiorn  eueb  noeb  «ndere  benutot  bBIle.  Einen  pooiliven  Boweis  de- 
fllr  ßnden  wir  in  winer  Angabe,  das«  die  Oideniboer,  welebee  dun  Sieg  bei 
WopiMulien  errang,  nur  500  Mann  siarli  gewesen  sei,  p.  H6.«,  eine  Angabe, 
uplrhfi  wir  Kchon  beim  C.inonicus  Sambiensis»  und  iwer  unter  den  alte- 
ren Chronislen  nur  bei  diesem  finden. 

Die  Original nolizen,  welche  Blumenau  s  Clironik  sciiun  (Ur  die  Ullerou  Zei- 
ten derbietet,  ttOesen  nicht  Obertii  vellet  Vertrauen  ein.  Wenn  er  den  Hech- 
meialer  Siegfried  von  Peuebtwengen  oeniervende  reiigmiii  nornnle  p.llft.b, 
Ltttber  von  Brenniob%veig  tetius  virtntis  armarium  p.  Il6.e,  Winrich  ven  Knip- 
rode  nianiresln  honoruni  upcnim  norma  p.  H7.  b.  nennt,  und  auch  sonst  sich 
Shiiliihcr  AuMlrürkc  bedient,  so  erkennt  man  doullich,  welche  Macht  Uber  ilin 
die  l*hr«!»e  tlliii  \N Cnn  er  den  Kinf»!!  VVilens  in  l'reussen  unter  die  Regierung 
Dietrich:»  von  Alleiii>uri: ,  den  RHubxug  der  Lidiuer  nacb  Braiideuburg  unter  die 
Begrarung  Ludolf  Kttoigs ,  den  Kreumig  dee  UerMgi  Albrechl  ven  Oeetreieh 
gegen  Litauen  unter  die  llegiening  Konmd  Zttinen,  endlieb  die  Gefangeneebeft 
Witeld*s  und  seine  Rettung  durch  die  Hingabe  seiner  Gemahlin  in  die  Zeit  kun 
vor  seinem  Tode  verschiebt,  wiewold  in  seinen  Quollen  die  richtigen  Angaben 
vorhanden  waren,  so  verraih  er  hiedurch  urossf»  rfleichgiltigkeit  gegen  die  Chro- 
nologie, iloclisl  verdüubtig  sind  die  Angaben,  dass  in  der  Zeit  des  Horzogs  Con- 
rad von  Masovien  iQü  HeiligtliUuier  in  Masovien  und  Polen  von  den  beidniscbeu 
Preuteen  sentttrt,  p.  106.  a ,  dais  der  Kampf  gegen  Preueeen  mit  etwa  100  Rit^ 
tenii  Kreuifahrer  und  OrdonabrOder  luaamniengenomnien,  begonnen  aei,  p.4  4  0.  b« 
und  dass  die  einzelnen  Landschaften  Preussens  nidlt  unter  6000  Mann  Fuaa- 
vnlk  ,  Sandund  sogar  20000  M;inn  Fussvolk  habe  steilen  können,  p.  H2.a.,  — 
lauter  Zahlen  ,  welche  wobl  nur  auf  Annahme,  nicht  auf  Ueberiieferung,  beru- 
hcu,  und  von  welchen  die  beiden  letzlaren  \\eMigslens  einer  abweichenden  An- 
galie  Dusliurg's  zum  Trotz  aufgestellt  zu  sein  scheinen.  Em  besonders  auOMii- 
ges  Beispiel  aoleber  Polemik  gegen  Duabuig  oder  vielniebr  gegen  die  ibm  naeb* 
folgende  VMero  Uochnieiaterebronik  iat  daa  Lob,  welebea  Blnnwnau  dem  Uoeb» 
nieisier  Gottfried  von  Hohenlebe  ertheilt,  p.  115.b,  wahrend  docb  jene  Viteren 
Quvlh'n  das  ungesetzliche  Gebaren  dieses  llochmeislers  hervorlieben. 

Andererscifs  findet  sieh  doch  schon  in  den  früheren  Abschnitten  von  Blu- 
nienau's  Ge:jcliiciiiswerk  manche  nuere<>äanto  und  allein  Anscheine  nach  nicbl 
leiuhlfertig  ersonnene  Nachricht,  so  z.  U.  Uber  den  Namen  der  Weichsel,  p.llO.b, 
Ober  die  befeatigle  liicbe  im  Culmerlande,  p.lH.a.  Uber  die  Spananikeii  Lu* 
dolf  KOniga,  p.  4  f  0.  b,  Ober  die  Scblacbt  an  der  Strebe,  p.  4  4  7.  a,  Ober  die  Gei- 
ateakrankbeit  Heinrich  IHiaemere,  p.  417,b,  Ober  Kynatuta  Gelangenaebaft, 

H«Chincistcrchrtinik,  in  wcIcIkt  sich  manches  Eivcntliiiiiilichc  tc'ml  iT.  III  {).  SIKJ,  niU  lliu* 
mauau.  Beide  »eUen  den  EiefaM  der  LiUianar  in  Braadeoburg  i«  das  iabr  4  IM,  beide  tataaa 
in  der  Scblacbt  an  der  Strebe  Sl  Cbrlsleo  falleo,  beide  wiasaii,  4aM  der  Hecbmeisler  Miehaol 
Kuchmeistei  nu(  h  seiner  Abdankang  sich  in  Mewo  aufliietl,  und  daas  9Mä  ven  Rusadorf  II 
alatl  I  Vj  iahre  regierte. 


Digitized  by  Google 


tIL  HBTOUA  DB  OMMNB  THKITTONlCORUII  CRUCIPBROSUM. 


43 


p.  I17.h,  118. a,  Uber  gcvviiute  heüouljianie  Auui»5crui)geii  Wim irh.s  vun  Krnp- 
rode,  p.  H8.b,  desgleichen  Koorads  von  Wallonrod  Uber  die  Priester,  p.  i<9.a, 
des^leiehen  Konruds  von  Jungingen  in  Betreff  seiner  Krankheit  und  der  Wahl 
seines  Necbfbigurs,  p.  ISO.e.b,  Aber  deo  kflbneo  Sebwimmer,  weleber  1410  die 
in  Marienburg  ven  legello  bolagerleii  Hitler  ennuthigle,  die  Feinde  schreciile, 
p.  Mi.  h,  Uber  den  Aufcnthiill  Micboel  iCilcbmoislcr*s  in  Mewe,  p.  I2i.a,  etc. 
Auch  die  Clmraklcrislik  Heinriclis  vtm  Plaufn,  dessen  Verdienst  unt  die  Retlung 
ilcr  Mai  iciilMiri!  $cl)un  die  ulU'io  lioiliiiiuislerchronik  unerwUhnl  lüsüt,  und  den 
Biuiiicnau  kurzNM-g  luiseiiaiutii  frutcx  nuiinl,  wird  man  aU  ein  charakturistiscbes 
Zfiugniss  von  den  in  gcwutsenKreiaun  xu  seinerzeit  horrsuhouden Anschauungen 
nichl  ttbcmehen. 

Ihmi  bedeulendeteu  Werth  alior  erhVll  Biumeoau'e  Chronik  dadurcb,  dast 

eie  in  thrt'n  spateren  Abschnitten  Personen  und  Zustände  naehder  Zeit  des  Frie- 
dens von  ii'.Vö  \n  festen  Uinrisspii  chiiraklorisirl.  Blumenau  vertritt,  wie  seine 
1  ebeiisuesehichtc  tiichl  anders  erwarten  lüssl ,  einen  sehr  entschiedenen  Partei- 
.siandpunki.  Oer  preussische  Bund  orsclioinl  ihm  als  ein  Attentat  gegen  göll- 
lichef  und  menacbiicbes  Recht,  die  Verbindung  desselben  mit  Polen  ab  scbeuas- 
lieber  Vermlb.  Aber  aeino  Aa»laaBuni;en  iind  lur  OrienUrung  Ober  die  Beatre- 
bungen  jener  Zeit  derh  von  hohem  Inlensae,  näinenUleb  irili  die  Regierung 
Kenrada  vim  Erlii-hshauaen  tu  ein  neues  Licht.  Immer  von  Nettem  kann  man 
nur  bedauern  ,  (l;iss  Blumenim  scit>  Wir  k  nicht  weiter  fortge.'>elzl  hat.  Alseine 
Ergänzung  desselben  l!tsst  sich  der  Brief  Blunienau's  voitt  4.  April  4  455  ansehen, 
welchen  Prof.  Georg  Voigt  der  »ngefuhrten  Lobensskizzo  Blumenau's  nach  einem 
MOnebenor  Codes  ale  Beilage  beigefügt  hat,  und  welehen  wir  nach  dleaeni  Ab- 
druek  wiederholen. 

BInnienau's  Chronik  hat  keine  weile  Verbreitung  gefunden;  auaaer  der 
HOnebener  Handschrift  ist  keine  andere  bekannt  geworden.  Dennoch  hat  er 
einen  l»er!(i'rkhnr«'fi  Kiiiflnss  auf  die  preussische  liisioriographie  geUhi.  Mehrere 
der  oben  hervorguhobeiu  n  Originalangabon  zu  der  älteren  Geschichte  ilos  Or- 
dens sind  in  spatere  Chroniken,  namentlich  auch  iii  die  Ilistoria  brevis  magisiro- 
runi  erdüiia  Tbeotenii»  generaiiun  ^  und  In  die  jüngere  HoohmeiMMrBhronik 
und  dureb  dieae  bio  in  die  neuslen  Onratellungen  der  preuaaiaeben  Geaeblehte 
Ubei^gangen.  Auch  daa  Chronicon  Poloniae,  welches  die  Jabre  965  bis  1249 
(imfasst,  und  von  J.  Fiedler  in  der  Sammelschrift :  Stavische  Bibliothek  oder 
Beiiriisie  zur  shtvischen  Philologie  und  Geschicht«^  von  Fr  Miklosith  und  .I.Fied- 
ler, Wirti  I  N  .«  H'".  Bd.  II  Nr.  VII  p.  I  i< — 150,  herausgegeben  ist,  hat  einen  um- 
faugrciciien  Ai>schuitldes  BluinenauschenGescbichlswerkes  in  sicbaufgenomoicn. 

Der  Text  dieses  leUteren,  wie  er  in  den  aOehk  orballeneii  Mdncbener  Code« 
vorliegt,  Istiuaserst  foblerball.  Niebt  immer  lllast  aidi  entieheiden,  wie  viel 
von  diesen  Fehlern  auf  Blumenau's,  wie  viel  auf  des  Abschreibers  Rcubnuiig  au 
setzen  ist.  Ks  schien  daher  nicht  gerathun,  alles,  was  unseren  Anschauungen 
von  grammatischer  Blctiiiykeii  widerslrrbl,  ohne  Weiteres  zu  ündern.  Nur  ein- 
zelne sinnentstellende  Fehler  niussten  verbessert,  einige  LUcken  atisgcfUlll,  in 

1)  S.  onton,  in  der  Einleitung  zu  iloisellion. 

i)  Die  Aeusserung  Kunratls  von  Jungingeit  über  die  Wahl  »eines  NucbrulKer»,  ttowie  ein 
irrthum  In  BetretT  des  KreuzsuKes  des  Herzogs  .'\lbrechl  von  üestreich ,  lindet  sich  auch  in 
<i«r  kMoM  llflcliiu«ist«roliitMiUt>  Cod.  IS4  des  C«atral»rchtva  des  dautschen  Ordeoi»  lo  Wien, 
end  dHo  in  dm  derselbeo  verwandten  Dsntifter  Clmnftee  (Perber's  Ducb)  vor.  Vgl.  die 
altsre  Hoebmeistarchnwik  In  den  Godd.  B.  nnd  K.  t.  SS.  T.III  p. SiS. 
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tfar  Orthographie  einige  Kleiuigkeitou  geändert,  werden.  Au  eioigen  Stellen 
koDot«  dM  elieo  erwübiito  GbrooicM  PtokmiM  «b  MtiMliM  HttlMttol  h«auM 
werden.  KiiM  UntorsdiMdiiDg  dM  ■m  «ndemi  Qiidl«D  Eailcluilm  voB  dam 
unMrtnn  Autor  KigenlhUmlichcn  durch  kleineren  und  grösseraa  Dniok  orwMMl 
sieh  wegMi  sointr  rhetoriMhen  Manier  niohi  aJe  wohl  aiulllhrliar. 


[lOi.a.j  Quamvis  sacius  esse  arbitror,  ioclili  senatus  sacriaaBele  Bomane 
ccciesie  veoerabile  memfH  um,  reverendisstme  In  Cristo  pater  sc  dominp,  Peire, 
liluli  sancte  Vitaiis  prespiier  cardinalis  Augustensisque  dignissime  anti^ie^,  pnu- 
eis  quam  amplissimia  cicinenciani  veslraoi  ulique  ;plura  inlelligentein  ooerare 
verbis,  na  lanan  uti  Mvna  prorana*  axcnaaalaoia  ipadaiD  nalar*  allkia,  raiaiTa 
juate  oagilavt ,  quomado  valeraa,  quarum  nitha  diMtriiia  ptaifiiiMNiiia  ranun  uaa 
viguii  aucioriias,  aonaidrraiites ,  humanua»  ganus  a  prianordio  aae  crwicionis 
variis  passionibus  seplum,  ac  vile  brevia^  atatis  ambigue,  tati  inevilabilis,  mil- 
Ipvo  cpneribus  mortis  expositum  esse,  contt'siah'  snnt ,  qunmvis  auptorem  (em- 
porum  noscircnt,  hoc  deos  inmorlales  ad  sct  lt-stis  viu>  vineiictam  contiiiisse  ho- 
roinibus,  De  ip^i  nalure  licencia  superbienüs  ob  impunilalem  soeieruni  5uum 
levipandaraDl  craataraaB.  latiid  al  ago  iiiafftalhiin  iotoando  apaaoluD  aimia  ttn 
tribos,  qoibwMartiaqiiaaaabaraavioia*paal  Aarafanpopttli,  raUanqua  ballo- 
rum»  et  magnaniiii  edium  ruinas,  atolalraa  daniqua  alallanim  apariaiacies  oeulos 
noo  potui  divertere,  ubi  non  multorum  ac  proprio  mortalitatis  oocurrisset  cfß- 
i;ies.  l(a  vohiplalum  exainen,  quod  olim  celum  ac  teHurem*  posl  se  traxisse  ad 
ineus  eventus  felirilcr  (iii"it^t'ndos  pslim.ibnm,  me  .siculi  et  mille  iOi.b.]  hooiines 
spe  fefeliii  puiciienma.  Maoi  echnus'^  ule  lerreus  quociens  nie  inktii  i^copulos 
oiiaaria  ouid  inapia  mia  al  axilio  aamitiiNta  aogustiatua  daaUtait,  pasaaram 
nanfrag^vai»  asparianeia  aMianun  oaDtantaa  quallidlaiimB  band  ulila  aaaa  arM- 
tror  reraemorare  periculum,  statu  tarnen  aliquando  6rmus,  ne  id  iaaaal,  aieuli 
el  plerique  solebani  fortunati,  parun  quid  mundi  rota  vellet,  que  infima  summis 
summa  mfimis  miliare  studet,  pensi  babui'.  Sed  poslquam  in  pcricula  ac  ad- 
vei  sii  num  undique  niunus  incidereni,  consilii  exprrti  di»  fluetiirinl«  ni  aniniuni, 
ul  puppe  saileni*  libcrctur  illesa,  ne  spurcissitne  gculis  dicionc  nec  dcdecore 
martia  allioaralur',  optaoa  a«v  illiialriam  viranua  maiaa  aaqul  lattdan  faialitui, 
eo  quod  aarum  laua  apad  aoEioaa  tanla  aat  anpllor,  quanluoi  nitiooa  auaa  viae- 
ruDi  tribulaetonaa,  okaziDa  dum  fortuna  dari'  agragia  rarum  fMla  aerihaDtaa 

■)9niiHi0Di.  b)  «uiHi  Mlw  Oid.  «)  ttOH  (M.  4}tt0biMiMT  •)  •dtfai  OaC  kiv 
md  Mww     f)  •Omni  CML     f)  «taii  Oai.  alul  Oa^f. 

i )  In  deo  drei  erstoo  Jahroo  das  Briagai  dar  OfdeoKtttar  gsfai  daa  ptaasiiactaa  Baad 
44S4— 141t.  Vgl.  die  EialMtuag. 

1)  BtamMs«  aeheint  sagen  ra  woHea ,  dass  er  die  naaebeiM  Leiden  fadseriae)  oiaor 

friiheiTn  'Zeit,  wie  (leldmangcl  und  Aufenthalt  in  der  Framde  (etwa  auf  einer  dcutccbea  oder 
lUlwchcn  UniversKul!,  auch  wenn  sie  ihn  mit  dem  Schiffbruch  aller  seiner  Wunsche  (etwa 
milder  LomuKlichkeit,  seine  Studien  tnr  Irusclienj  bedrohten,  »itli  Unht  aus  dum  Simif  ge- 
schlaKea,  daan  i>t>er,  nacbtiem  er  ciqc  foslc  iilollung  («l«  ÜaUi  de»  Hocbinc<sler»j  erlangt, 
SD  don  Wechsel  der  menschlichen  Dinge  (mundi  rot«;  niolil  viel  fsdachl  liabe.  Erst  taa  Fol- 
jeadep  delat  er  dann  aal  aoiae  Brieiiatsse  watwead  des  grassaa  Krtai»  1414 IH 
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ipii  virtale  nobil«  In  aipera  necetsfUle,  proot  fortitudo  navis  in  pelngi  flucti* 

hus  approbalur,  sunt  inventi ;  talinm  aticloritatpm  juvabal  amplprlorf^*,  iil^  non 
modo  in  his*^  tncorntTKidis  solutn  ^,  que  cnsus  Irihuit,  sed  eciam  in  evenluris  nli- 
quid  babeam  exempli,  quo  me  soler.  De  dei  it«que  misericordia  maxime  el  non- 
BOllinBii  nmni  0X|Mriaiiida  aliquaiitulurn  confisus,  qualiiales  teniporum,  quibus 
oMulle  punidoiiM  paaealiMrnin  el  diviiw  minMuln ,  que  ordo  htukie  Nurie  Theo^ 
Innioonini  Jaramlliiiilaiie*  [l<Mft.  n.]  in  Proflia  «zpertuB  Mt,  ila  bravi'  coMeribara 
instiuii,  M  el  posteri  biis  lectis  recolanl  tempora  nostra  bcllis  inquieliislina,  te^ 
loribus  execrabilia ,  dissensiorihi:^  ferJa,  miseriis  lerrihilissimn  fiiiss«' ,  ilfaqup 
loerilo  perhorrescant,  quod  fuerunt,  et  ne  anipiius  fiant^,  10^:11  p  «lisr.tni  -ihissi- 
uuin.  Muilum  etenim  ad  coheroendum  audaoiam  pervcrsorum  et  i>onos  ad  vir- 
lolM  impliores  iroilandum  valent  proposita  punicionis  exempla ,  que  presentea 
ad  neof4MiMMn  prHerita  oiiMrie  adnMiMiit  et  ad  aeiadlacienein  cogunt  igna- 
rve.  Pmerea  aniequan  ooetri  temperia  malom  anüar,  de  quo  verba  ftindere 
aMoa  ai4|  neceaaariuna  reor,  quod  de  Prusia  el  gaolia  ejusdem  origine,  moribus, 
repelitaque  *  ejus  occupacionp  ,  mscistronimqMp  calhaloco'"  atque  ncUs  sumatiin 
disserendo  premitlam.  Paler  iLiuiir  ainplissiTiie ,  (jui  miscras  Prusie  condiciones 
affliclo'  sepe  anioio  nalure  benignital«  inolus  et  in  arce  racionis  revolveDS,  quis<- 
nam  Mnun^  Aait  easel,  perlulisUa  >,  buoc  tenuem  laborum  ifworum  fnraliMn 
onm  aaltalai«  oealre,  qai  due  mlnala  era  vidue  nliaa  in  oortNHUtm"  aeeepla 
Mmil,  neo  dedignaoler  amptedera,  aad  ainguiari  vealra  buaumilale  qvaDtnm-* 
übel  bis,  que  parliai  neallai  anotorilalis  munus  adicere  velilis,  cum  ea  de  veslra 
pielate  a  nonniillls  lemporihus  circuit  opinio  ,  quod  quid  ^üter  mihi  visum 
fuerit  quam  colendissirne  vesire  pietati,  aberrasse  [105.  b.]  pro  certo  me  noveritn. 
Valeal  el  in  adversia  mei  mcmor  sacre  ecolesie  decus. 

Incipit  historia  feliciter". 
Blei  iion  Indigne  a  Pruaia  rege  Bilinie,  que  el  fiiticia  et  Buccinea  Tracie  ad- 
jadena  majorque  Frigia  noelropolisque  ejua  Nieonedia  aeeuBdam  Yai<bnim  liluia 
XV*  eal  dieta,  Prtiaiann  eum  popuio  una  in  inieio  ortum  et  nemen  Yaierie  in 
tylalo  da  cnidelilate  Ceale^  trasiaaa  credimoi,  orbem  tarnen  terra,  provinciaraoi 

uaplMTtcra  C3o4.  hi«T  wt4  <tft«r.      b)  «t  Oa^J.  (fehlt  im  Cod.)      •)  hU»  Cod.  kier  «ad  After.      d)  aodo 

...hIb  MhiB*Hi»«to«abtfk«|k«ie'M.      •»SbriMa.M.      fJlMMOii.  ailMt 

Co*.  h)  «atlMdlco  Cod.  t)afa<«o<M.  U  MCM»  M.  D  tt  Uliilliyit  dWt  jwmiimill 
■)  iiHiM—  Ob«.     b)  fotlMttr  Cod. 

4)  Biomenaa  davtol  aaf  die  UalarweiAiag  PiMMeaa  daicb  die  Oolbeo,  daaa  dmcb  den 

deuUchen  Orden. 

II  rJuiru'iitiu  ilculei  juf  fül^i  riilf  hei  de  Stellen  der  Etymologie  des  Isiclorus  von  llispalis 
(M  Lindeinaon  Corpiu  gramm.  Lat.  vet.  Lipsiae  IStS  gedruckt)  Lib.  XiV  cap.  II  §  19  p.  419 : 
Maa  Aalaa  ariaorla  Bfibynia  ta  Foali  «lordio  ad  partem  aolia  orieotis  adveru  Thraciae 
jacflt,  malüa  aolea  nominibui  appeltala.  Nam  prius  Bebrycia  (valg.  Bcrida)  dicia  daiada 
Mygdonia ,  mox  a  fUtbyno  reg«  Bithynia  nuncupata.  IpM  el  major  Phrygla.  Nieomedia  in 

ea  urlis  est,  uhi  Karinibal  fugient  hailtllt  veneni  uiiimani  eupiriivil  Ferner  l  ib.XV  chji.  I 
§  «I  p.  40t :  Nicomedia  a  Nicomedo  rafB  Bithyniae  aediHcal«  «at.  BUbynia  coodila  a  Phoe- 
niee,  qua«  prinium  Mahaiidyna  (vulg.  Uiraodina)  vocabatur.  StaaiMaa  Nfefleb  Bltteie  oflto» 
bar  alaU  Barida,  Bucciaaa  wabracheinUdi  itati  Myadottia. 

t)  Am Vaiaftaa  Maiimea  da  eradelllale  kam  Mabar  «er  falgaada  Blalla  aeaagaa  wardan : 
Jaato  «rgo  lllooi  odio,  vfrumtamen  tardo  supplicio  aenalns,  Pmsiae  regia  factain  aapplicem, 
ad  voloalaHaiD  mortem  compullt.  Lib  IX.  cap.  9,  eitero.  1.  Was  Blunenaa  andeutet,  führt 
DlugoMua  Hialor.  i'oion.  i.ih  11  p  ns  ^tuu-r  nu»:  Dam  enim  Pmsaias  ByUirma!'  rr\  ,  :^>u,i 
qaam  Aaaibal  Poenorum  dux  a  populu  Romüno  victua  et  ftogatua  exuiavit,  suasu  Aunibalia 
temera  eaalra  populam  RaaMMm  baNam  nuscepisaet . . .  superalua  Prussta  (so)  cun  Bilhi- 
aiia  BMila  ia  aquilcoarm  oraa  iMiaBoa  fttskoa  vaait,  el  aa  mio  iHvio  Pmaala«  aoeien 
IMI.  Wlhlail  aotem  popaU  attan  Ia  haac  dlaoi  awaaat  vtaUibi,  qMatam  aaaaalN  Rralbani 
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situm  ac  «liversuruni  ^eiiciuni  oni;itienr)  Vnrro  et  Orodntus'  Hesrrihentes  ipi  ini 
Mcsie  pi-ovini'tam  in  inleiionbus  äicie^  partibus  in  Europa  locaiam  esse,  ein 
Gothis  ciuondam  genta  iMfbara  el  Mvi  oorapattm*  fuitte  rrferunt,  qui  boaltme 
terre,  cai  toUs  laropenmentum  ibidem  tervieboi,  «l  fluvii  per  plana  dlffosl  le 
per  oporUiDa  divisi  augmenia  undiqua  trilMiebant  ubartatia,  infiraaaati  BnltinMa 
poputos  adhuc  inbetles  nrtnis  templare  el  gcneri  suo  vtsnm  circunicirca  terram 
ceperunt  vlndicare quod  eo  Icinpotp  sinit  factu  fncillimum sie  brevi  temporo 
conipleluin  fiiil.  Natu  undiquc  vicine  geiiies  in  {>ace  vivebani,  nec  apud  illos 
noque  foi  is  eranl  aliquH  ioceodia  belloi  uin  neque  doiiii  exercicia  cupidiUlum, 
ted  uDu&quisque  ruria  fruclu  cantaDtua  in  aaaia  al  tuguriia  bumllaoo  aa  ilmpli- 
oain  ducabal  vilaiii.  Slo  naviaaima  cum  ad  arlbadaxanim  [1 06.  a.]  bominum  Anaa 
libidina  daminacioDis  propagande  inaanai  advantaaaanti  ai  aliquamdiu*  inceita 
sepe  pugna  cum  Mosavilis^  conflictarenl,  eos  tandem  usque  ad  internecionem  ^ 
cedenles  ift  ram  Colrnensem  .  f(iip  «hicuni  ipsoruni  eiol,  sui  imperii  subjecerunt 
pulestali,  nec  IruculenUi  cfTerala<jue  Silaruin*  sevicia  de  tnntfi  hominum  sfrnge 

IlMT"'  ^^"^^"^  iongu  umpborem  aiciebal  sanguinem  cristianorum.  Surgeas  iinqite 
jigraaUun  botiiiiiHm  gaana  cum  nan  InbaeiUI  manu  barbariaa  miivaraan  ovam 
Maaavia  at  illam,  qua  badia  Palania  mi|jar*  dieilur,  adaa  davaatavit,  ut  dai  dalo- 
bra  sex  et  (|u.iJringanta*  aolo  eipiala  ol  paaaim  reliquie''  villarum  sine  cultora 
et  hal>ilalore  descrte  undique  videhanlur.  Infontie  ulicpic  ol  horridum  katbechu- 
niinis'  lunc  i*olonis  hcc  SpecUiculum  fuil,  (fiii  pnmm  nntc  rtnocnti  e  penlilitatis 
cabgine  tueiorein  viie  consueluditUNu  sub  Itaiholae  iitlei  imiiatp  u ImLi ahanlur 
habere,  aed  i^ic  juslus  peccaloruin  punilor  deus  in  niirabihi}us  suis  iaudari  vo- 
Ittli,  ui  nos,  qui  vivimua,  roole  aaunaacamiui  auo  poeiiu  quam  cujusquam  alta- 

V|rt.Dw>b.  riua  imporlo  aalvari  iioaae.  Ipaiua  naniqua  viriua,  qui  ragoa  mutet  al  diapanil 
letnpora,  ul  ioflrma  erigat,  ot  seculi  confundal  forcia,  Machnbeorum  quaai  in- 
cliln  gesla,  que  fratres  beatc  Marie  Theolunicüiut)i  [lOG.b.]  Jerosoümitanc  in 
.sult^ifÜimi  lerre  sancle  dislriclo  sppc  ul.Mlin  ppifcLoianl,  fama  veloci  ad  Conra- 
duni  Mosavie  ducein  peiferebal,  de  quo  Don  riiodicuni  pius  pi  inceps  animi  re- 
creacione  erectus,  illorutn  opern  ntque  belinndi  usu  faciiiler  de  inßdelium  niani- 
iNia  eripi  posse  ocnflaua  fuit.  Sollidtaltat  proplaraa^  ai  nunciis  ai  lileria  apasi»- 
liaam'  aadem  ae  Fradaricum  fllum^  quem  ügorea  Barbarussam'^  vaeavore, 
Auguslum  accuralis  fl.if^itnbat  precibos'",  qualcnus  novo  cristiana  planlule  misa- 
rili  dictos  Cristi  alhloias  de  oiientis  rrclosle  cv|)erlicione"  in  opprossornm  ho.ne 
credencium  revocarenl  subsidium ,  anlequam "  tumultu  vaiidiori  nomen  eonim 

^)  cnpatum  Cod.  h)  tmilKirf  Cnd.  SojiTlrr.  r)  f:iciliiniim  Cod.  (I|  ajiuqukmcliu  C<k],  So  ufl^r. 
e)  intcraieiowm  C«d.  f )  rellnquie  Cod.  g)  ««Uiacuinii  Cod.  hi  propUr»  Cod.  i)  ]t|)«itolir»iii 
Cai,  «tapMtallaM Cknm. M.  k)  UIhi  Coi.  MCWriM  Chna.  M.  1)  awtaMMUi  Chmi. M. 
B«rti*ntuuD  Cod.        m)  et  pr,  fl.  cbron.  fol.       n)  wfftMmiMm  Cvi«  •»«••Ulk«  «Mar.  lipidWm 

niiroii.  Fol.      o)  tMX  qum,  iirUiamliofa  CUrnn.  Pol. 

yriacae  Ungaae  reiineut  vocabaU  el  ab  AeoUci«,  Doricif,  AUicis  ei  Jonicii«  popali»  comppien- 
lar  taMHiualar.  Vgl.  aaeh  Mathias  de  Maehovia  ehroo.  Pol.  l.ib.  II  cap.  s. 

4)  Diese  CiUte  »iad  w«hrscheinlich  aus  einer  moilcrncn  Sollrill  ealtahai.  Die  wamlar- 
bare  Angabe,  das«  Preusiien  etn  Tbeil  von  MOsi»«  sei ,  lindpA  offenbar  an  dl«  Identiachmag 

der  Gothen  uikI  Ge\--\i  h  m    v  i  I  r  k>itterm  I«  MOai««  wobolwi. 

5)  Alle  üciireibort  fur  S<-yUiiae. 

I)  Den  Masoviern,  den  Nachbaren  Preussens  im  SUden. 

«}  Die  OotlieB  werden  hier,  dem  Vorigen  eolsprediend,  Keradeiu  ScyUMn  geaanol. 
I)  An  «laer  entsprechenden  Steile  des  Cbron.  Polen,  a.  a.  0.  p.441  ttohl:  in  tefram 

Matovie,  que  liociie  Pnlonia  inferior  vocatur. 

6)  Üusburg  Chrun.  i*russ.  II  c.  i  redet  vun  IS9  zersUirlen  Ffarrliirche«. 

7)  Bekanniileh  nieht  Prledrleb  I.  BariMmaia.  aendem  Frfedridi  II. 
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impii  in  sacre  fidei  dedecus  cl  multarum  nalionum  gronde  pericutum  de  lerm 
j>h'?orberenl'  lotaliter,  promfllens  fralrlbus  et  domui  eornm  lerratn  ipsnm  Cnl- 
mensem  ,  jsmdudum  oecupaff^m  [»er  hnrlmros,  et  oninem  nliam  ,  i\uani  pole- 
slaie  inßdelium  eriperenl,  darejuru^  perpeliio  possidendatn.  Idooque  vicariua 
de{  Honoritit  tsrdut*  «t  imporator  III0  gloriotiwImotFndericut  malentes  nllni- 
nwriiiuai  ad  tempui  quieM«r»  ezareilnni,  quam  quod  in  Burop»  ob  dietoniiM 
fi«tniin  01  suaruTn  parcium  abaencinm  tarn  salubrä  opua  innumaris  suluci  d«- 
berel  pericults,  emissaiMs  cum*  nuncctis  llermannum  hujus  sncre  icligionis  ma- iJ«»-WM. 
glatriim  t^rcium  '  sollicilant  [107. a.],  hortanliir  aif|i!e  $nh  obefJiencie  dehilo 
sibi  stricte  mandanles  precipiunt,  ne  fidei  ac  legum  sui  ordinii>  iiuneinor  oblntn 
ducia  recipere  et  tarn  sanctaiii  rem  universalis  ecciesie  profulurnin  excusacione 
qnaconqiMi  anadante  diffbrni  parilaere.  Sdabant  anin  moDdi  lenantaa  apiceai 
quod  diioaiu  biqoa  viri  nagil«  AlnMnoruro  eopia  devoto  ao  oöbili  animo  eriieam 
aaaiiniarant  dominicam.  Bano  da  Almanis  probala  in  graviaaiinia  Add  pericuMa 
virtus  8c  singularis  ol  devota  magislri  hujus  industria  in  magnoriim  ac  plurimo- 
rum  corda  opinioneni  adpo  infuderanl,  quod  sine  ilHus  experfn  dimicandi  sclen- 
ein  et  Horum  slrenuo^  hcilaodi  usu  nihil  validum  nilque  oppressis  cristicolis 
jocundum  arluirahanlur  evenlre^.  Tanlis  ilaque  summorum  principum'monlUs 
Dtqiie  jusiia  bonoraMHa  ipao  magiater  parere  quam  proprUa  ulllilatibua  incum- 
bai«  ratoa,  quainqaam  ai  opaiia  magniuido  at  vlrinin  suarum  impar  eandido 
longa  opibus  ao  manu  valiittoram  ducem  preatolabantur',  sdiua  tarnen  ob^leneia 
tesiimonio  conicntua,  traoainiaMa  Auguaii  biiyuamodi  aub  toDora  axparioiur  ra> 
oaplsse  Hieras. 

Folgt  äte  iiflen  a  wühUe  Schetikunyswlunule  des  Auiscrs  i-t  iednchs  II.  über 
das  Cubnerland  und  die  in  Preuuen  zu  machenden  Erobenmgen.  Dat.  Arinme 
mMo  dorn.  Itt6  meme  MarHiK 
ft09.  h  I  Igllur  magiatar  illa,  quam  inpariona  explieanda  byaloria  oauaa  oaon- 
mamoravef-iun ,  videns  maximoruni  aninios  olacres  de  inoeplo,  at  propoailo  auo 
faverc  optiniates ,  de  ipsius  confisus  clemcticia  ,  cpii  nonnunquam  pofcntps  hu- 
milial,  ponit  hmniles  in  suhliiiiuiii  ^,  fnt  hMii  facil  ex  dehilt^  ol  protit  vuft  r?-eaUl- 
rariun  condiciones  vanal,  el  dispensal  njuaera  giaciciruni,  ptenani  et  perfectam 
babens  ad  singula,  tanquaiii  paliua*  concludens  onmia,  potcslnlem,  devoto  animo 
illuatria  Connidi  duda  aub  hiia  varbia  danacionis  lileraa  recepisse"  didleimiia". 

Folgt  die  S^^et^im^mii»md$  dn  HarMogt  Kmrad  ven  Utumvien  ilber  das  Cut- 
msrtand  md  dos  Dmf  Orhw  m  GkvavtMt.  Dat,  Best  atmo  d»m.  1 988  aane  Aol^uf. 

:IIO.a.^  Rursunr  vir  religiosiis  ac  slrennut»^  magisier  accepio  donn  mrporp 
bumi  fusus  mente'  celo  fixus,  Cristum  oral>al,  ut  sua  saltim  fretu.s  potcncin  lain 
gravein  injunclam  hnmeria  aiiia  aarainam  aapienter  dirigerci,  et  anoccssu  dierum 
friid  faslu  posael  adimplare :  lidallum  hujua  precum  ptua  adlenditor  dominus 
Dan  minua,  quam,  dum  decein  tantummodo  fralrum  armatonnn  eopia  aliquando  V!!.*!!^ 

al  Mannt  Ckt«*.  Fol.  I>)  d«  Chfo«.  PmI.  c)  Jim  Chnm.  M.  vil«  Cai,  4}  H.  papa  III  CUr«n. 
FM.     •)  Ob  iMiT     t)  u.  Cot.  TCtatI  Clm.  M.      ||  Mmmm  CMI.      h)  malti  <M.      t»  pn- 

■tulsUntur  CcmI.      k)  »i  Cnd.  iini)  Hir^tn  Pnl.      I)  paimo  CcmI.     bi|  wr^itMi' nV  M» Cod.  ilatt 
laagiatrnai  ...Ur.  «L.      n)  ttrenniiit  CimI.      p)  mrnU)  Cnd, 

r  Ul  i  mann  vnn  Salza  war  schon  der  viei  lc  Hochmeister. 
3  j  i>«eb«  Üreger  codex  dipt.  lhim«r«i)iuo  n.  85.  p.  4  4  7. 
sj  Dreger  eodei  dipr.  Pomeraniae  m.  71.  p.  «Ii. 
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stjpari  üagilAverai,  duobus  mitibus  amplius  brevi  in  tampore  circutnvallaiulo 
eum,  misericordiier  exaudivit.  [4<0.  b.]  Quare  ordiais  frairea  ex  divaraisque 
AliDMiic  provineiit  MnUiiiri«  ooMJm  virat  ao  pleben  widiqiM  itobiirito  tegioio 
■odM  ipM  Mliieilaiy  «1  in  nnttBi  hnm  M  «d  MlandoM  «EpediliMiMi  drailfr 
qoater*  centum  equitea*  condusit,  quorum  omniuai  oam  ihice  eonuB  tut, 
ea  deoique  ab  ipsis  moriendi  pro  Cristi  nnmine  eiecla  erat  oondicio,  ut  nee  la- 
borioM  viarum  dislnncia  nec  comminatua  peHculorum  acervus  eos  quoquo  paolo 
distrabereni  ab  ir^cepU),  sed  ad  erigendana  dei  glonsm,  que  impietale  Pruteiio- 
ruin  coDUmpta  in  tot  milibua  exorucialis  fidelium,  quorum  aangwis^  ad  daum 
olamaiw  in  mmIoid  mm  %wn,  nbi  tum  foili  vindiMri  voflilMt,  religiMi  ci  «hwli 
qnoMlaiii  piipaK  oohmnUmUimib  fMlMroDl  amplMlM«,  «pii  pro  dal  nii  lagibin 
emori  volebat,  quam  quod  fratnim  mIw  Mgllgsritar  oppiMMnin.  Fropt«rea 

I^S^'  nullam,  de  altissimi  vern  aiixHio  mflximnm  spein  habentes,  arr^pto  iti- 

nere,  secundo  omine  in  fmihus  Pülonie  secus  Wisulam ,  quod  anliqui  Waadala 
flumen  vocavere^,  quo  a  Cuyavia'  ea  terre  Golmensis  pars,  ubi  Tboran  aitum 
eal  oppidum,  diviiiUlur,  conaederunl'.  Ibi,  aroem  oper»  NoMvHi  priDoiiHS,  di* 
elMi*  a  TUaoMMnm  *  inibi  ff«|aMtl  Miita  omdIm  Yogabug,  aa  kand  praoul 
ab  aa  law  panm  poai  NaaMw,  rnlnra  aitn  alqoa  aparia  iBrti-[ll4.a.]l(i<UB« 
apeiu  iMlalieium,  in  quo  apem  tortOMaKpafiaMnUs'  aepe  oonprobantea  vali- 
dieren trajecerunt  in  Ünlribus  hellalores,  iit  lern»  et  habilalorum  hsbitudinibus 
«docLi arte  (jiiatn  putencia  ex  post  tacilius  belli^trenl,  ieKimus  erexi^.se.  Ilaque 

V  Dwk!  '^""^  (lo'niiii  miilesimo  ducenleaimo  trioesinio  primo  U'aoafreUuUbua  Urialt  mi> 
lilibus  in  illuro^  terre  Colroensis  locum,  cui  fluvius  idem  ab  ocoldanta  pralar^ 
fluilt  ai  a  ONridia  dua  alroilar  OBilia  Tbarun  «pidom»  a  Mplamriaiia  varo  par  tria 
oiiliafia  naDkia,  qua  aallqoiuii  vaMtnr  aaatmai,  ab  oriantaqna  vüla . . .  .*  hadia 
adyacqpit^^  quercum  pro  oeteria  nemoris  bujus  amplam,  raroonun  M  fodlanai 
suanim  firmitate  preetectinm  arhorem  in  venerum',  quam  statin  fossa  ao  sepe 
cum  nonnuliis  propugnscuhs  circumdantes,  el  in  ipsius  cacumine  super  ramos 
qnaai  babilaculi  domum  de  iigoia*,  quorum  non  modica  ibi  aderat  copia,  (a- 
aiamaa^t  prinwo  ad  aspugDandum  barbaros  pedam  fisanuii.  Hini  amni  fof^ 
lilttda,  ^inad  tan  parva  vMnin  aaUaapla  advaima  mnJuum  ai  indoinflaBB"  bmiI- 
UtadiMn  ImIwib  bM  pnbtorimpn  al  a  aaenUa  inandilMi  iM^ara  aoM  fnil. 
Sed  boe  dlviiia  operabatur  olemenoi« ,  que  siouti  juala  ad  eradioandva  anpav^ 
»licioncm  gencium ,  ita  bona  ad  corroborandiim  fidelium  oorda  vduit  «xperiri 
Narn  ex  fama  [H4.b.]  novelli  et  excitali  populi  tanta  gentiifbus*  admiracio  el 
formido  mvaaerat,  ut  ainguli  per  6dei  prooerea''  quasi  in  ineviiabile  periottinm 
VraMiluH  nnivarMOi  Prusia  electam  juvenluiem  cootraxaraol,  «itequani  aroM 
OQOtra  paaehalaei  baoe  valuarool  asbibaaa,  nae  tanao  axamiaa  vtrioai  ooBlanti 
aM  par  inaydiH  nllabanliir  apprimara.  Oriatianl  viro  litt  da  dala  ai  paUttda 


I)  Bio«  originelle  Nolit,  aber  acbwertidi  laverlnsiig 

t)  Der  Name  Wnniiala  kommt  bei  den  filieren  proü'^üisi  ben  PaaBMcbtachwlIbarB  BOeil 
■tebt  vor,  ist  aber  dep  potaiacbeu  »eil  Kadlubecii  ganz  gelauQg. 
t)  Philomelta,  NacbUgalleo. 

«i  Uaber  lUabefMigta  Biete  varilaiebe  die  BeMtaagtoDiuborfUI  0.1.  StooiUaai« 
aach  HanMoera  OrtabaattoiMBag  alvn  ao  dar  Malle  daa  aaotaMligeo  Ovdeeaacbloaaat  Wrft- 
laa  giitaadaa  bahaa. 


(M.     ü  aiMlIiwwt  Ott. 
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perfidorum  edocli  forliler  resliterunt    et  magna  celerilale  incrodihilem  mulli- 

tudinem  perenterunl  ^  paganorum.  Preterea  ceteras  Pnitenos,  qui  clade  con- 

sanguineoruin  atque  tocforum  prinio  dolore,  dehinc  ÜMperacione  correpti  fne- 

nnty  ordo  eoiuttoncior  suceessu  felieilatis  fselu)»  ittvasit,  quod  tatnen  siDgillatiin* 

nane  retexere  meum  non  est,  quin  et  opere  longum  6(  mullis,  quibns  annalia 

renini  gesta''  ordinis  patent,  stint  noiissim;).  Sed  niimmulariorum  pocius  cal- 

culandi  usu,  qtii  minuto  dennrinruin  niiniero  pecuniarum  sepo  arprvum  sunnnare 

soleni,  inlierei>o.  Ne  latiion  compendiosn  hrevilas,  que  etsi  cognosccndi  ioiagi- 

nem  prefert,  auferl  tarnen  inteliigenili  vigorero,  in  sequenlihus  hnitacionia  ali^ 

qoando  prebeat  maloriam,  necesaarium  reor,  ut  el  pariiculares  Pruste  provio- 

eiolas,  et  qotbu»  regionibaa  terminatur  et  terminis,  ne  helloruiD  atque  locorum 

referende  ciades  inletli-:nntur  obsrunus ,  premiltannis.  Prusia  igiiur  ab  Oriente  |f}^^|^ 

fluinine  Minipl",  (juod  longe  [H2.a.]  per  Pnisiam  a  snperiori  Silin'  dtscurrens 

mari*  ooi  ipitur  Gothico,  Samagittas,  l.itnanns  et  Curamanos  ah  en  dividit'',  a 

meridie  Masovia  alque  Dobrin  Polonie  terra,  »h  occidenle  \Vi.suia,  que  Poinera- 

Diam  diaterminai  el  Pruaiam,  ac  in  ntontibus  Ungnrie  naacens  mar«  penes  Dantak 

inlerfluit.  El  mari  landem  ipao  a  aeptemtrione  elaudilur  univeraa.  Quo  unde*  ^  i|j  ^i>* 

eioi  habet  lerruJaa  aeu  diatrictu«,  Colinensen  uipote  et  Pogesenem',  Pomesa- 

niam Warmianj,  Natangiam,  Sambiam,  Nadrowen,  Schalowen,  Sudowen,  Ga- 

lindeiK  p{  Hnrtlun,  quarum  qm»lihet  parriiim  bis  milio  equites  et  non  infra  sex 

inille  pediies  preter  Sanihiani ,  que  equcslres  mille  qualpr  el  vii^inli  fere  iitille 

pediltis^,  in  excrcilu  armare  consuevcrant.  Horum  riius  siculi  a  crisliana  reli- ▼fi.OMb. 

III  fti 

gione  alienus,  it«  ab  omni  humanitaiA  remolus  futt.  Ipsi  namque  prisco  genli- 
Jitaiia  error«  inboii  omnem  omatum  oeli  atque  terra  adorantes  nonnullaa  stJvas, 
iibi  lilara^'oonsueverant,  adeo  sacras  esse  arhitrnbantur,  ut  nec  lign<i  iiu-idere 
nec  velustale  quidem  dcjectas  nrhores  inihi  ahducere  pcrttiitiehanl.  Parenlihus 
eciam  liheri  dum  condigna  exequii  jura  morluis'  persolvelmnl,  pulchriorem  f;e- 
nitoris"'  servum,  pqijiim,  canes  H  aliar«  domus  suppelleclilem  rogo"  una  cum 
defuncto  [iH.  h.]  consuaipserunl.  Credehanl  elenim"  caligine  inßdelilatis  ob- 
ruacati,  bis  decedentea  alio  in  seculo,  quam  hie  aolebant,  roultum  uü  gloriosiua. 
Tarn  bereul«  perfide  aecie  in  eonaulendo  inauper  sugurem ,  an  deeedentis  ani- 
ntam  in  tranaitu  e  vita  auo  prima  Docie  hospicio  coJlegisaet'^,  inquirendi  atu- 
diuni  fuii,  ut  non  solum  scrvnndum,  .*ed  rrvercnler  crl.un  nnispicis  sui  respon- 
sum  debere  coli  rrfdidminf.  His  ilnque  lempeKl;i( iliiis  ninÜEnn  adversus  dci 
ordinacionem  dyaholi  in.seclacio,  que  ab  iaicio  mundi  usque  nunc  persequenda ' 

kl  rrritUrunt  Cod.         b)  prrinvniiit  Cod.  tirflUtim  Cod.         d)  Ob  aanalct  ramm  gMUran T 

<)  Uiracl  Cod,  t)  Sil«  Chron.  Pol.  f)  mare  Cod.  Chron.  Pol.  hier  und  tpfttrr.  h)  An>kalathi« 
•tsU  a  Hunactttit  . .  dividitur.  i|  Poinrgrii-nrtn  Cod.  So  hirr  und  apkUrnoch  rlnmal.  k)  liUrr,  dar- 
•b«r  Utart  Cod.  1)  rnttia!  Cbron.  Fol.  m)  pragcaitoris  Chron.  Fat.  ■)  ra|0  Müt  Cbtan.  fol. 
«I  fiMiai  Oii*  «tai  «I  Oma.  fM.       p}  wllliiiiH  Oid.         a»  Oa«.       <)     »  pcM<«MDte  Oai. 

1|  Die  Niimen  Poge^ianien  und  Pomesanien  sind  sammt  vielen  andern  auf  preuüsische 
Laad- uad  Ortacbafteo  beitt$(licben  neuerdiog«  von  Msrodski  aus  der  poloincben  Sprache  er- 
kMii:  SlammverwandlacbaUliche  und  potUisciie  Beziehungen  Pomnicrns  tu  Polea  bi«  . ..  4ti7 
in  dem  Fettprogramm  des  kathol.  Gymnosiuinü  za  Neustadt  in  We»tpreus«en,  18<8,  H  ilf. 
Fogeftsoia  von  po|;orte.  auf  den  Hohen,  Oberland.  PomeBSBii,  nur  mundartlich  verschieden 
^Oa  Pom<^r.^ni,)   \on  pomorze,  ani  Meere,  Kiistentand. 

8)  Die  Zahlenangatwn  von  6000  und  ioOOO  Mann  sUitl  multa  nn\ia  una  XL  unlitt  pugna- 
lornm  bei  Dusburg  III  c.  I  flOnsen  starkes  Bedenken  «-in 

1)  Dm  toll  wobl  hciwan :  ob  er  (der  Priester)  die  Seele  des  vef  storbeneo  in  der  er»len 
Msebl  aaeh  den  Ted«  bei  eleb  iistlieh  aurge^^mniea  biiUe.  Da«  Cbreo.  Pnlos.  hat  dafllr  die 
Worte :  ubl  salmc  detanetoTuak  prlna  neeie  requieseorent  ia  hospiew. 

4  StP.  4 
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religionia  6d«ique  utilibite  efTusis  turbacionuni  nchuliä  sincera  hominuai  corda 
periurbat  atque  dislrabit  ab  incepto,  cerlos  iniquitolis  filios  adinvenil,  quoram 
adullera  doclrina  teiwni*  ei  io  ulratnqiie^  viam  apla  eta»  Kaiinniri  illuatritCoD- 
radi  ilaaovia  duoia  primogaDiti  ÜMsila  in  iiropoaito  paienio  avarsa  fniaaat,  nisi 

innata  probitas  longe  melius  sibi  et  terriloriis  auia  novas  iradaoda  diclo  ma- 
giatro  sub  bujusmodi  tenore  literas,  ui  sfqtiitur,  consuluisset. 

Folgt  die  Urkunde  Hersog  Casimirs,  tn  welcher  er  dem  OrtUn  die  Schenkung 
des  Cuimerlandes  confirmirl  und  das  Dorf  Rogow  hinzufügt.  Dat.  Streis  in  e^i- 
phama  4833 1. 

""^ff^'  lH3.b.]  Paatquatn  ilaqua  raa  ordinia  aatia  pallaoa  aaiiaqoa  polciire  dioli  ducia 
et  predpue  crueaaigDatorum  auoeurau  augmaotaraliiri  dai  pugil  Uermannua  ru- 
more novo  perculsus  Fredericum  tmperatoreaa  cum  sacrosancta  Romana  ecclesia 
discreturn  didiccrat,  quare  pertonitus  I  ncitini  lepotil,  ut  fusis  ud  sumnium  pon- 
tificem  et  ces;ire«ii  piecibus  doiiius  j>uü  i;ona  in  Ytalia  atque  Sicilie  ret;no  al)  ho- 
sulibu&  incur&ibus  iatacla  conservaru-  po&sel :  std  longe  gloi  iosius,  quam  opiiia- 
batur,  avanil.  Terra  anim  prinoipea  mutuas,  quas  habebant  differencias  in  ma- 
nna  hujua  raiigiosiaalmi  nagiairi  ponentea,  auo  labora  atque  aingulari  tnduatria 
reconciliatii  aum  novum  ei  religionis  sue  primum  principem  creaveruni.  In- 
e"*'''  eciam  sua  et  Ileriiianni  Balk  provtncialis  in  Prusia  nee  non  peregriiioruiii 

juj.  ordinacione  annodounni  millesimo  ducentpsimo  tricesimo  i»'rrio  -  Coluu'u  civiias 

V(l.  Du«b. 

nie. », iret  duobus  senuenlihus  <inni:>  Marienweider  et  Uedeo  inuuicione^  tuiidate  eranl, 

Vfl.  Ouib. 

III  e. i;t, i5.quibua  illu»lrtä  Miauen:iis  marcbio  iliiit  icus  cuai  quingenlis  [1 1 4.  a.J  armatis  con> 
aervaclonb  ei  firuiitaiia  robur'  pluriniam  a4ieaii>  Uic  primum  raeeoti  iliidetii 
mari,  quod  Hab  vulgo  didiur,  ralea  inoiiaerai,  ettin  qaibua  eram  Pruilenieaai 

pervagando  puganoruin  mlrabiliter  contrivurai  apureiciaiit-  Itaque  nondum  lu- 
vgL  nubi,  siio  ab  oi  igine  Colinen  transacto  blbina  et  Biduc  arces  sunt  fuudate    px  (luibus 

'paululum  poät  tnira  fi'licilale  l'ogczeneir'  al(iuo  NaUingicin) ,  singulari  Ullonis 
vg.  D|ri>.  Brunswiccnsis  ducis  subüidio  coinmuiiilus,  feie  lolas  nacluä  üni  ordo.  l'rülereii 

fratres  gladiforoa  in  Ly  venia  jani  penc  truculencia  barbarorum  consuiuptos  ma- 

giater  la  apoaioUcc  aedia  cooperanta  indulgcncia  in  auum  acceptavii  ordinem,  et 


V|^DMb.eia  Uermannuni  Balk  indoairiuni  aiquo  aireouun»  boioinem  preHoicna,  illuatrea 
vite  actus'  in  Buricto  niorieudo  postramia'  cooproliavii. 

^^1mim|.        At  bunc  vir  artiits  expertisäinius  et  illustris  sempcrquc  bellls  inmoratus 

' Conradus  lantgravius  Tui  iti^^iu  in  ludgislrum  olectus  viriule  ek  operu  imilatur. 

Nani  quatuor  kalbedrales  eccleiiiais  ulpolc  Colmenscm ,  NVaruiiensem,  Pomexa- 

nienaem  ei  Sambieosem  de  lerris  acquisitis  per  ordinem  auclorilale  scdis  apo- 

^fi' Tu" ^        ejuadatti  Willialmi  cpiscopi  llutinaDäis,  qui  posi  Alexander  papa 

iW  eat  boUia',  anno  domini  uiilla-[Mi.b.jainio  dttcenieaimo  quadrageaimo  lardo 

i>otUf«  erigebat  in  Frusia.  Qui  optimus  princepa  aueia  lala  daminio  sui  regiminia  anne 

'   moricus  duodeciuiu  ii;  M.ircburg  lliissic  corpus  lerro  conniendavit. 

i2tu^»«.        Cui  Pup[)o  de  husterna,  vir  non  obscure  natiis,  facta  elcccionc  in  uiagislerio 

lul'cfMfl;  üucceasit.  Ipsius  oauque  iuKüoü  exceliencia  Swantopol  Pomeraoie  dux  seviasi- 
1». 

4)  unerit  Cod.      b;  uirijii  Cud.  Vgi.i.  ti.      t)  1»  tati«  CM.      4)  lotor  Otd.  itfmmfmmm 

Cod.      l\  Ktw  Cvd.      g)  puttreim  Cod. 

\)  Urogcr  cudci  ilipl.  fonraniiuau  i  'j3  ] 

<)  Niicii  Ouf  hurg  III  c.  8  und  «äderen  Quellen  im  Jebre 

t)  ttar  Irrthucii  Dusburg  «,  dan  dar  Bischof  Wilhelm  and  Pebfl  Alaiaader  tV.  dl«Mlbe 
Panma  Kcweaaii  »oian,  Ut  vou  Blttoieaaa  olchl  beowriit. 
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mus  sepe  victus  et  tindem  in  ordinis  fideni,  ff|iiainvis  tnjiiriis  sepe  maxister  ipse 
lacessilu«:,  nnl>ililateiii  (aintn>  potenlissiiiii  viri  venemri  quam  danipnn  .siui  ul- 
cisci  maluiij.  receplus  fuil,  qiu  purum  post  ßlios  suos,  quos  leslamcnlo  inslituit, 
frairibus  commendavit.  Hic  Fuppo  non  pleiie  duodecim  annis  regens  mortuus 
•I  in  Wralislavia  est  tepultos. 

Htoo  Anno  de  Sangeriiawsen  es  mtlUari  ortus  familia  aeqnebatur  magister,  i^^Jü*)!^, 
qoibus  diehus  crcdencium  copie  muliiplicate  magnam  lerre  parlem*  occupahant 
In  Prusin.  Cujus  amioiciain  Mosqiiinus,  Sclianiburg  alque  Warceslaw  filii  ilucis  ,\f'2j|i^ 
SwHntepol '  uno  spiritu  iracii  veluli  aliqiiod  oeloste  beneficium  expetenles,  aller 
pacem,  Hller  babitum  el  reiigionem,  tercius  veroexigue**  lerre  usum  fratres' 
poposcebanl,  quibus  impciratis  ordini  dominia  sua  cuocla  tradentes  jus  orone, 
qttod  hababaDl,  in  ma^tri  tnintfudorun^  poteatatem.  Relatu  novunn  el  mirabile 
faelum,  [415.  a.]  polantistimos  hosles  tocieiaieni  ah  ordine  ac  fadus  predbi»  pe- 
tarn,  qid  se  eciam  armis  vindicare  potuissanl,  ao  extgue^  habitaeionis  aedem 
non  ex  sua  eleccione  sed  ex  fralnirr)  judicio  rogare,  quorum  fraince  apiid  onines 
forniidolose  eranl.  Periclilareni  sul)  tantorum  mirubiliunt  rclaiu  quasi  presumpla 
tingendi  impudencin,  nisi  adhuc  scripta  luea  Itleraruni  munioienta,  que  hoc  te- 
slaomr,  precurrerent,  Gonpositia  attlem  ainplialisque  Anno  rebus  ordinis,  post  p^Mur. 
auam  asaumpeionem  Iredednio  in  Almanra  anno  oonslilulua  diem  obiit. 

Quem  lieritaannua  de  OaJderunge  preolaraa  sanguine,  vita  ctarior,  imitatus  m*^^^ 
per  Odo  annoa  offieiom  magistri  gubernans  Veneeiis  migravit  nd  dorninuni. 

llujus  in  dignitale  succcssor  fuil  vir  sapiens  et  devolus'^  doo  Burghardus  "«J^J^ 

_  _  •  vNe^^"a  ^^^Rp 

de  Swandpn%  quem  multaruni  ruruni  usus,  el  msuper,  quod  oninium'  maxime 
edocel,  in  uiramque  pnruui  graves^  niutaciuoes  periluni  reddiüere.  Fnige  ille 


melioris  vite  duotua  anno  aeplimo  aui  dooiimi  abiolncioaeni  ab  (^Bdo  obtinens 
tranahvtavil  Jeruaalero^  ubi  aliquaindiu^  miiiiando  Aoris  oceubuil. 

Oehinc  Cunradua  de  Wuciitewangeo  vir  mnltorum  ao  nobiliuni  amicorum  7»  »«c- 

locuples''  ordini  prefeclus  cum  eorum  assistencia  nonnulla  adversus  paganos 
fi45,  b.]  feli(^iter  helln  *:;essit.  Tan(lt»ni  septimo  sue  adniinislracionis  anno  Präge 
morho  correpius  inleriit.  ilujus  corpus  in  Drogewilcx  cum  piurtDiorum  pianclu 
est  sepulium. 

Aaanmpltta  exUino  in  ma^alerinni  Gotfridna  de  Hobenloch  baro  trededni  '»■r- 
annia  siiia  pnsfuit  ouin  modestia.  Idem  elate  ei  laboribui  quaasatus  in  Elbing  a«.  iTmtbr. 
abaolvi  ab  oUleio  in)peiravii,  ui  aallim  eanos  aaoa  onm  qoiele,  aiouti  feoit,  in  ** 

AIniania  duceret  ad  inferos'. 

nie  post  se  quasi'  conservnnde  relitiionis  normulani successorem  oblinuil  ,^^,^{, 
Sifridum  de  Wuchte\N,iiiL;L[i.   llic  sedem  pnncipait  in  Lidinis,  que  erat  Veneciis 
primus  translulit  10  Manenburg.  Ibi  bieuttio  cürporu  salvus,  demum  carne  so- 
luloa  in  eodeiia  Gobnenw  raquieaoit. 

Venlt  in  ipiiiu  loomu  Karolua  de  Trire  Beforit,  Latine  aique  Lambardioe" 
oleqneiioie  diserUis*,  nadone  nobilie  Almanns.  HiQiia  Joeidenliaaiina'  oraoiooe 


%)  Mim  Cti.         M  IfM  CM.      ^  OHi  Imtmn  CM.  mmm  «Mm  CMtf.  Ob  «Mfe«el«BT     «t  n 

ifM  CoA.  «)  UmMtut.  DolrMrlieh.  Cod.  f|  Swadrn  Cod.  f)  omnia  Cod.  b]  ftav>'  Cod. 
I)  «Us^iMaMUu  Cod.     k)  leeaples  Cod.      t)  «qu««  Cod.  quMl  CoqJ.      a)  sonDvlm  Cod.  \     c.  10. 


4]  Oass  Mestwin,  Sambor  und  Wtrcesltw Söhne  Swantopolks  geiuDnt  werden,  Itt  Wieder 
aio  au-i  DuLibur^  hlamiiit'niicr  Irrlhutn. 

ij  iQdtetem  Ab»chaiU  verdeckt  Blumenau  recht  geflissentlich,  wa>  Du»burg  und  die 
Utwe  HoehnelilMrehnNiik  dm  Hochmelater  aar  Last  !«•«■• 
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gravinima  onJinis  eauM  in  cmuittori«  pape  defmin  e68#  J^itor,  «eque  opere 
et  verbo  prefu^idus,  dum  iior  de  ruri«  repeteivi,  tredociino,  postqmiin  precaae 

ceperat,  anno  in  Trpvoris  lutmnitjs  fiiii. 

Homo  ?LM(ur  relitiiosiis  et  nolulis  Wei  nrrii«  de  rrscil«  pArum  posl  eieclus 


I9M— tMO. 

in  tnagislruni  ilin  (|undarn  ton-io  sut*  n(liiiitusii.i«'ionis  nnno  gracia  devocionis 
cum  paucis  ei;rcdi  et'cl<*siai»  in  Marienburg  \i»w  a  fralre  Joliamiia  da  Gilulorff 
racaptus*  insidii«  efjiitt  mngnuni  dolorem  ac  delriincnlttin  ordini  ialerita  suo 
attulit.  Cqjua  cinores  in  cocicaia  Pomcmiiienai  aapuUiiraii)  jusCo ,  rt  eelerati  fa- 

clnoris''  «luclor  J<Aannes,  quas  mercbaUir,  \icms  consequehnlur'. 
tiM  !  iifloriis  insuner  dux  Brunswieensis  lfhis!ri.s.  vere  tocius  virliilis  annaiiuni, 

quem  lUi  jur"  in  U>mplis  reliizin.  in  cisd  is  snpiciKi.i .  ol  in  ItfUis  Rntinosilas  plu- 
J*Ja|  rimum  cuiumendabat.  Qiuirio  pcstquam  clcclus  fuernt  anno  spirilnm  deo  red- 
dendo  SninMeiisI  in  ecdeM»  ejus  cinerea  qutoaocre  vohiit. 

tS3^Ta4i  VvAtf  qui  ex  posl  onus  magislri  snitcopcrnt  Thcodoricus  hurititrnvius  de  Al- 
denburg, penore  clariis  ac  vite  probitalc  laudalus  ab  oninibu;;.  Ilujus  tempore 

**1^5?'*  Iruculenla  hesiia  vera*  miscnaruin  ciux  Wilun Kiluanie  rex,  in  arnia  suruens, 
per  Natangiamque  Prusir  sosf  fiimlrns,  siuiul  Sacra  alqtie  prophr»n.«  oodibus, 
rapinis,  inrpndiisqu«;  niiscehnl.  Dcpopiilrtcionf  non  contrnliis  ,  s.u  iiini  dotitini 
corpus  pedihus  calcans,  ItiasphtMiiiindo  t»xclaiiia\il,  vach**  cri.sti.iiii,  quoriiin  dfiis 

c»non^«aniii.sjne  ad|jttlorio  sui  ipsiiis  cernitur.  linnr  coinniendnlor  de  Koningshcrg  cum  quin- 
gentis  circiter  viris  sohim  OrisU,  qui  polosl  oiania,  frrtus  polcncia  [116.  b.]  viri- 
liler  inscquiiiir.  Iii  oronlfii  mnililudinc  sepicni  milinm'  pugnatomm*  eonBsi 
n'sislnnt.  TnndiMi»  ad  pugn;indiini  commrndator  provocntiis ,  (]itamquam  et  nu- 
niero  et  fortiludino  mililum  suporioron)  so  rrederct  l>arhanim,  lami'n  cum  suis 
in  hostos  so  miscens,  continuo  oos  cugit  in  fugam,  sicqiic  ccleritcr  rorDnilolo^iuni 
beliuni  incredibili  fclicitalc  confecil.  Witcn  itaque  rvx  floletis  copiis  vclul  e 
naufragio  niidus  ovasit,  cujus  casira  repia  opihus  referta  cum  duobus  milibua 
et  octingentia  equis  militari  jurr  viclores  inter  se  divisere.  Nee  fortuna  inoepto 
dcfuit.  Yiclo  cnim  ropc  fiisisqur  Imsiibtis  «[litnis  spoltia  erariuiu  ordinis  auetum 
JJ"jat»  fuit.  Do  tanto  dci  mir-arulo  in.ni^islcr  ipsp  roligiosus  gracias  ngens  postqunm 
annis  n>i:chat  sex,  in  Tborun  morluns  <*t  npud  sanclam  Aniian>  in  Alarieuburg 
est  luMiiatus. 

ISI2— 134S  Oeinde  Ludullus  Koning  ingcnio  pollcns  et  dcvotiis  dei  cligilur.  Ilic  Iriennio, 
quibus'  reg^hai  eniinem,  adeo  parstmonia  >  corpus  eonlriveratt  ul  gravisslma 
'  poatea  egritndine  lanfsuens'  ampllus  officium  ferro  non  posset.  qiisre  prece  sua 
inlerveniente  ab  eo  absoivi  meruit,  et  ad  sepelicndum  paululo  post  ad  ecciesiam 

Af.Hmeiir.  Pompsanionsem  fuil  deporlalus.  Suis  (»men  diebus  anno  millesiino  iriccnlcsimo 

e.  Iii.  ' 

II»»)  vigesimo  oclavo  valida  alque  conjuncla  Poionorum  «l  Lilvanorum  manus  Bran- 

■}  r«etptii>  Cad.  b)  edanl»  Ikecioni«  (.'od.  c)  eonMqucbkntnr  Cod.  d)  «em  Cfld.  e)  TmIi 
CoA.      f )  aUto  C»d.      g}  lo  CcnI.      h)  ptr  »yaoni«  OwI.       I)  Utfun»  Coi. 

4)  ürr  Hncrr  Vitena  M  willklirlicli  unlor  di«  Ragieroag  dn  HoehnMiiian  Dictrieli 
vun  Ailetilturg  vcrschuben. 

9]  Die  Z«hl  von  5tO  christlichen  Reitern  erwähnt  vor  Blumenau  der  Canonicum  SamMcn- 
«is  i  l>«i  Dttttbttrs  und  in  der  «llerau  Hochroeisttrehronik  Andel  aie  «ch  nicbt.  Die  ZaliJ  von 
Tto«  Hetdan  Ist  auasar  von  Blnmaeau  von  kalnein  Gbroitiataii  blMrllererl  imd  widartpricht 
(itT  Anrnbe  Ottsburg'a  und  dar  Klaren  Hochmalsicrchraotk ,  ««Idba  von  int  Rafdea 
reUcn. 

II  Die  Conjeciur  jtiiniinioiiiN  sluU  per  siinüriia  isi  kaum  zweifelliaft ,  docli  ist  von  der 
Sptrsumkeit  de»  Hochineislera  lODSl  nichts  Überliefert.  Wigand  p.  806  Mgl :  perturbeliooa 
molaa  damaos  aflieltttr. 
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Henhiir-[M7  n  I  eensern  marcbiam  nsr;iie  in  Franckfortl  opidum  depopulaUua 
ac  ctim  excKlio  cnstianorum  ingenli  reliquil  incineralam 

Igilur  Uinricus  Dusemer  delapsu  c  celo  voluntate  ordini  prefeclus,  Liiua- 
Dwmignibut  li  eedibut  •atim  pervagans,  cirw  Slreben  flomeii,  out  Untam  juübSi! 
unas  vadus^  tnuniMbilit  erat»  pagaiuMwii  Kiaslnd  et  Alganit  Utuanie  et  Ner-  um!'*' 
■Hmte  Eoaie  regom  incredtbili  apparatu  aeplus,  expera  aliquamdiu*  dbl  ei 
sompni ,  fuperc  cmu  suis  non  poter.it ,  tibique  eniin  ad  persequendum  aderat 
rquos  vflnrior.  Dira  undique  facies  obicicbalur.  Necessitate  tandem  actus  repen- 
tinis*^  cursibus  in  hosles  sese  fundens  el  exlrentu  copiarum  delaccrans  Nnrman- 
leni  perfodiendo*  ceteros  fugere'  precipites  coCgerunl'.  Korum  ler^a  noslri  us- 

ad  inlaraioioneia  eedenlea,  glorieaam  vietoriam  aori  imi  miiniDia  vindida  dei 

ausilU»  repoilaraiit.  Caeidiaie  ea  in  pugna  fera  deoem  milta  eentifiam,  adjeda 

auper  emnia  illius  rei  adniiracione,  quod  ex  crislianls  quinqtiaginta  uaum  solum 

perii<;<;p  in  anti(|iiis  cronicis  ordinis  invoninüi«; 2.   Bene  igilur  irihrcillitatis  efli- 

cacissimum  duramenlum  ibidem  fuit,  neccssitas,  que  ducom  et  rnililes  fatigatoü 

corpore  et  vite  desperaclone  iuiplicatos  loci  pressuram  roultitudineiiiquo  hosüum 

fecerat  superare.  Ergo  Hinricu«  oeaia^  liailihita,  [117.  b.]  magooque  Dumero  in 

palealatem  redacio,  eadem  pene  tenipara  apoliia  boatinm  potitoa  dlvine  volun- 

tali,  ifua  nec  niente  eom  oooaiataro,  quin  aeiam  per  aummam  egritodinem 

anini*  azpirare  paatea  voluiti  pardMt  religiöse. 

Quare  clar;<nim'  ymaginum  pulcherrinMim  deous  Wynricus  dp  Knypiode. 
,     ,  ,  iiM— im, 

nianiiesta  t)onoruiii  operum  norina  geueralis  oi  dini  anno  post  domin  1  tncarna- 

cionem  1351  magisler  preficilur.  Uic  genere  nobiiis,  virtuiutn  cupidus,  aiii  iit- 

genii ,  magniflena  anlroo,  ramin  omniiini  landabllia  diqpenaalar  et  ultra  innn-  *t  "m*^' 

diam  pra  eaCeria  ibideni  morialiboa  iecopleUaaime  paaaedit  sapianciam.  Praterea 

summe  ardinia  opea  atque  poiencie  in  illo  sile  faere.  Ipae  namque  vita  oanana- 

todinem,  qua  fratres  in  Tortaliciis  utehanlur,  perlustrando  in  nullo  conventu 
nnmis  Hiiobus,  qui  digni  maiiistprio  esseni ,  invenisse  cum  devota  regraciacione 
leslalus  esl  liuio  longe  lalequo  iliud  lunc  puilulabat''  provcrhium :  Si  sapiens 
CS,  Prusie  doniinos  lua  vince  argucia.  Suis  eciam  diebus  Jagel,  Liluanorum  su-  ^^^j^' 
nraa  prinoapa,  dnm  venadanis  gracia  danaa  barami  atqna  aHyaraoi  loca  trana- 
earreret,  aicqna  per  devSa  nemorfa  in  eam  paitem  vaniana,  qnan  Pruteni  al- 
vasrium  ractores  incolebant,  bü  exptor.ituni  inimicum  baud  practtl  abesse  cum 
paucis  suis  staiim  indicant,  nec  iiii  desides  insidias  undiquo  paranl ,  Il8.a.] 
paruin  poat  tyrannum  alque  pagaouin  cum  plurimts  necessariU  capienles  via- 

a)  15u»  fftill  !  I- T  iiii  Rnii  i'   ]i  -  Cod.  b)  v»Ji»  Ci.J.  c)  alioquAmdiu  ToJ.         d)  repttinii  CckI 

•}  pcrf<Mlm4o  Cod.      f)  liift  Cod.     f)  eotgtnint  Oo^j.      h)  mww  Cod.      I)  dwoniui  Cod.     h)  pol- 


<}  iNeJalirsaMittlkealmtlaeiolisiillaadaelirUleaderl 
r  1 1 K  V I  r     n n z  wilikttrIMi  Ist  der  Krtagnag  aaler  die  Keglerwig  des  Heeltnelslen  Lodolph 

koniK  verschoben. 

i)  DaM  BluQicnau  hier  die  iIUtt  llnrihmeisterchronik  (r.  4561  im  Au^c  h.ilie,  voriiiulhen 
wir  besonders  de«balb,  weil  dieselbe  aucb  al»  Quell«  de*  folgenden  C^ipitrls  \orau.<>i;8selzt 
wtrdco  inuss.  Sonst  aber  stehen  Hermann  von  Warlberge  p.  75  f  und  Wi^hdiI  p  5i  u  in  die- 
sem Absclioitl  leem  eatfaraler.  Dsas  §4  Gbristea  lo  der  Schlachi  so  der  Strebe  lytlillen 
aeieD.  t»fA  von  den  ÜlereBGeaehieblsebreibera  ksieer;  aeeb  der  allSfea  Hochmeistercltroiiik 
xs  nr<  n  e<,  s  Brüder  und  41  gttte  MinBer,  aeeb  der  fllsl.  BSflstr.  brev.  o.  IS  dagegen  f  end  4S 

vUlso  ZUSririHTJCD  5<). 

3,  Vi  n  der  Geiste;  sc  Ii  wiche  Heiurich  Tusiner's  sprechen  Hitcrc  yucMen  niflit ;  doch 
5iehl  eine  solche  Nolit  nicht  wie  willkürliche  ErrinduiiK  au».  Die  jüngere  UocbiDei»lerchro- 
nlk  Mit.  daae  Naiariah  Ttteaier  sein  Anl  niederiteleitt  bebe  um  •Schwachheit  «illea  saines 
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fllum  magjiitra  oblvtwrant.  Huno  bonfltio  caroari*  oMunaidaliini  cmuvo  i  dl« 
(iMXi  caplivilalia  ntenao  aani       quidam^  inOdolitaiis  iiinulits»  cni*  cur«  ejus  oon- 
^;fjf '  uiiaam  erat,  de  Marieoburg  ftirtini  raduxU  od  propria  *.  Ideoqae  eaptivitatia  me- 

inor,  rurorem  forlitudincm  ho<;tis  repulans,  colleoUs  pffiua  uodique  viribus,  anno 
i37o.  proximo  sequenli  ootavo  Sanihinni  omni  Marlis  opere  instrnrins  acriler  ingrc- 
dilur,  cujus  iruculenciam  ictprrimis  instnictHm  flagiciis'^  per  marschnlcum 
»uum*  inclilus  D>a|(i«ler  in  cauipi:»  Kudt  n  tuuiuiiuoho  slatim  excepil  conflictu. 
Ubi  siratia  aex  Diilibiia  et  quingcniiö  '  paganis  pieter  eem  nuilHudiiieni ,  que 
tiuBore  perlerrita  aut  in  «quis  aut  alotido  preeipicio  sibi  oioitem  ceueiverat, 
gloriosus  Victor  emiooil.  Sed  ut  bodie  eat ,  alo  et  tone  epud  ordtnem  Dunquam 

^»^wl'  (^'"''"'i  felicitfls  erat,  cl  qualiscunque  successus  magntts  continuo  maloruai  ino— 
libus  obrucbalur.  Pistorcs  namque  in  Marienburg  muris  effraclis  ibidem  rhm 
locuplolissitnum  ea  lempestHte  erariun»  spoli»runt,  qui  partim  capli  pro'  iiijuslo 

^a^uil^'  föcinore  jusUi  receperunt  supplicia  morUs.  Hes  laitiea  nunquam'  ante  vel  |)Ost 
magja  flerida  bonore,  sapiencia ,  potcncia ,  dfvieUa  atque  gloria  quam  bujitt  ex- 
eellmitis  prinoipia  temporibua  f4IA.  b.]  est  inventa,  qui  ut  ooiuibua  buiuenitatia 
viriutibttS  ita  devooioaia  erga  deum  lauilibua  inalruclIiaiDiua  ordinem  consilio 
sano  quam  pecuniarum  copia  cicius  defeclurum^  predixeral,  oblilternodum^ 
preterca  privaios  odiorum  motus  M  luit    no  tiili;;  ?iotf  conMgio  ad  ipsius  doniimi 

^J^t"  supillacioneiii  penplraiel.  Munc  ptn  irts  d  inginla  annos  bcne  ^esloium  con- 
sciencia  ac  üeciepilus'  landem  el  luom  usque  itk  Theodoriui  de  Aldenburg  nio- 
Duaiaiiium  oomitati  aunt  feliciter. 

iw£iif».  post  Ule  Ooa  ordfnis  militari»  Conradua  Ctolnar  anagiaterinni  neu  appe* 

tena,  quod  tanen  morum  eleganoia  ae  vite  probitate  adipisd  ooDtinue  aludebat, 
conseculus,  tanto  di^nior  judicabalur,  quanlo  a  crimine  ambicionis  remocior 
erat,  el  bene  merilo  tion  mctiinrti  l»nido  sununopoio  veneralur*,  qui  dehilis  rei 
publice  officiis'  non  sua  öj)üiUe,  sed  iractus  et  jussus  fungllur,  quia,  quod  im- 
perio  cogitur,  exigenli  magis  quam  preslanti  acceptum  referlur.  Is  itaque  tra- 
ctua  aceurato*  aiudio  predaoeaseria  callem  ebaervans,  pacia  cum  kathelieia  dul- 
da  amator  el  paganorum  extii^ator  rigidua,  quam  laaetve  quietia  eduoator  ap- 

^^vn''  purere*  maloit.  Ueeqne  ad eum  de  ultimia  Almsnie  partibus  Albertuui  ducetu 
Auslrie  cum  magno  nobilium  eqtnfatu  vcntsse  Icgimus,  [1 19. «.]  cujus  potencie 
suos  adjungens  populoi;,  SamagiUiaui  atque  I.iiuaniaiit  lioslili  incursu  invaden- 
tes,  eas,  postquam  depopulacione",  ferro  el  i^ne  undiquu  conlriveranf.  ro- 
busUssimis*!  cxueruot  viribus.  Preterao  io  ea  expedicione  illnalreni  eundem  et 
eriatiauum  principem  cum  nobilibut  anis  ctrciler  centum  creavit  magister  in 
uiililcs*!  quibua  inaignibtt»'  oontaoti,  laroquau»  atipendia  iarglaaima  conaeculi, 

■)  euttm  C«4.       h)  qoMc«  Cod.       c)  evO»«  Cod.       d)  Meffmi  iMtmefmi  StflehM  Ond.       •)  Soll 

wohl  •uminura  hvitieu.        f)  pw  Cod.        ()  BOiquftm  Cwl.        h)  Ub  lu  tiidrm  :  oblitcruiild«  7       i)  Ob 

ctw»  dccnplu  («acctiuT  k)  In  |iMil«tni  Siiuw.  1)  oQlciuiii  Cod.  m)  •ctnto  Cod.  n)  »pum 
<M.     •)  yMt4iHP"lMiMMiCa4.     p)  «MMvmt  ON.     ^  nMiMteto  CMi.     i)  i 


1)  Die  Geschichte  der  Gefangenschaft  KynstuU  stellt  Blumenau  abweichend  von  den 
sonst  bekannten  Qitcllon  dar,  doch  besteht  die  AhweicbunK  vorzuKSweise  in  der  Verwechse- 
JunK  K^nslut's  mit  Jaget  und  tn  der  Beifügung  der  unrichtiiicn  Jahreszahl  4  36i  ^sUli  1364). 

S)  Diese  Zuhl  s(  beint  irrthtiinlich  statt  5600  einKeschlirben,  wie  die  ältere  Hochmei.slpr- 
ebroiiik  c.  teo  (vkI.  Wartberge  p.  MJ  bat.  Die|Uag6r«  Hoohneisterchronilc  sagt:  >ttb«r  «lOf 
Heiden  mit  den,  welche  In  der  Willnuss  ....  slurben«. 

3)  Diese  Nötig  kehrt  in  der  Jlngeren  Heduneitlerehronilc  wieder.  Vgl.  die  iltere  e.  i9$ 
Note  w 

*l  Blunieiiuu  thcill  mit  litir  älteren  Horhmeisterchronik  die  miti  uaue  Arifjalio .  (1;,.s  J-rr 
llocbmeiittcr  den  Herzog  von  Oestreicb  zum  hitier  schlug,  was  vieimebr  der  Gr<i(  Herntano 
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ovaos  vir  generosus  fortahcium  Stumis*  dono  et  nobilitalis  sue  clenodia^  ordini 
ibidem  relinquendo  patriatu  repecUl.  Ergo  annutn  idJudcU  officii  Conradus  agen«  ^«^yaata, 
ooUvum,  potitus  plerisque  violorilt*,  olique  «onsoimiflia  bMoior,  quam  opero 
glfMionis  «um  Enyprade  aquin  MpolcH  parlein  ooett|Nil. 

Susceperunl  fratres  ol  alfmi,  qui  racionibus  el  utilitalllmi  ordiBls  praessei,  nsi-Tsn. 
Coniadum  Walroder  virum  genere  nobiloin  ,  vi  animi  ot  corporis  niagnum ,  sed  ^ff^ 
ingenin''  prHvtim.  llujus  factei  ferocitalem  morum  crudclilss  »«qucbatur.  Nam 
sacerdoies  doniini,  quos  nec  Pbaro  delesUilua  est,  contumeliose  exprobrans, 
quidum  laola  preabilerorum  nuliitlldo  fttllel,  oum"  unicuique  patrie  unua  sul- 
flceret,  qui  «dam*  fUiii  in  tltimi  traolui  mIuid  In  aeeeMittlte  irtkulo  dsoniun 
miUMMur,  diiiiw  reperimuf  0  tynrnniot*  nbie«,  illM  hqorioMi' perNqyi' 
daCneoioiubaSp  (119.  b.]  quos  anliqua  diverse  errore  delusa  genlilitas  precipuo 
reverebatur  bonore.  Unde  merilo  acer  sui  numinia  vindex  deus  ingratum  el 
m«leYoIum'  hunc,  variis  correpcionihus  argulum,  illorum  in  niorlis  teruiino  ca- 
rere  voluil  solacio,  quorum  miDt&ieno  saoranienioiuai  refeccione  consoian  de- 
bttiaael.  Ideoqae  octolo  «n  eidaver  in  Mariaiiburg  equius,  bd  Miiniaai,  ti  inpe- 
DitMM  diMMtMiil,  rocdua  in  ttofno  Igyiit  elarni,  qvöd  tarbida  iiDpadiaiil»  ««Ii- 
gioe,  dttiD  HÖH  videtür,  fntrator,  ureto,  quo  «ep«ral  ragtre,  anno  coDOMiidavil 
lapulture. 

Torluosum'  ..."simpIex  el devolusdei  cuUor  abomnique  operemalo  se  ^bsli- ^j^^^^^^ 
neos  Conradus  de  JunL;in>;ri]  a  domino  in  n);ii:isicriurn *  vocatus  annis  leie  qua-  a». H»ekf. 
tuor  et  decein  prudcalcr,  pudice,  pie,  caslo  ei  paciüce  regendo  palriani  mulias 
dalneoiMiaa,  aimalUlM»  odia  el  gnuMmaa  deniqne  oorporia  Inliniiitaies  pi 
pler  virliilea  suaa  «timiaa  parpeaaoa ,  oni  nee  mernm  prolMtaa  neqo«  raapeelua 
ample  dignilatis,  quoiuinm  oanlumeHis  indigne  «apcrgeretur,  epitolata  aiint. 
Nam  inier  alin  illud  relalu  occurrit  digoissimuin.  Gnavi'^  enim,  quem  dilexe- 
lai,  et  in  quo  cura  tocius  corporis  ejus  summa  quasi  quodam  cardine  versaba- 
lur,  falsa  objurgacione  probris  eo  modo*  pioceplorum  subordinsdone  lacessilus 
luU  i  doniioe  pacirici  «iaoonioi  [120.  a.j  quam  armali  principis  slalus  vobis  apcior 
eaaeL  Bene,  ne  laatidieso  aditn  virüu  innata  maligna  ei  anbocdinala  iogenia  ad 
•e  paoatrare  patereiur,  inin  ae  virdeieogitande,  poaailn«  animi  atalom  vnlgaria 
aura  eoovellere,  quc  nunquam  reclum  judical,  nunquam  raa  suis  nomioibtta  vo- 
cat,  respondll:  rcfusa  in  te,  bone  flli,  aliorum  verba  resouas;  dico  tibi,  quorutn 
fuiati  ofganum ,  bi  beliorum  alque  malorum  finem  aliquaodo  perlerrili  laorimis 

•)  poUtb  p.  vietoril  Cod.  b)  bi|«niani  CW.  e)  «■!  0*d.  4)  eeiun  et  Cod.  «1  tjiaunida  Cod. 
f)m«iOTMC^  gt  pwwqyi  vm Cod.  h)  iidhiAB  (ML  Q  «bImmb  Co«.  U)  Ob  ktar 
Mit?     k)  ■i^hliM  IM.     1)  ir     ■)  4t>MM«Y 


Cilly  thal.  Den  Namen  des  Herzogs  entnininit  er  so»  einer  andern  Quelle.  Irrthümtich 
Ist  der  ia  das  Jabr  itll  nalidrigfl  Zag  desaelban  in  die  Zeit  des  Hochineigters  Konrad  Zöllner 
hinabgeschoben ,  wie  dies  auch  in  der  Hialor.  magistr.  brev.  aad  io  dar  karseo  Gasch.  dar 
llocbmeiater  (Cod.  4««  des  Centralarcbivs  zu  Wien,  ge^en  Ende  des  füabwIiateB  lalirllaedarta 
vartassl)  und  in  der  Oanzigcr  Chronik  |E.  IVrbtMS  Ruch)  der  Fall  ist. 
I)  Soll  das  etwa  bedeuten,  die  Ocstrcicher  bItlUn  Stuin  befesUglT 
i)  Banderium  duratus  Ausiriae.  Vgl.  die  «uinradlldke  Nolls  xir  «lleren  HodiBMliler- 
ekronUi.  SS.  T.  III  p.  5sa  not. «. 

t)  fifeae  dmtlacben  SchildeniBgeB  flndaa  iddi  stteral  iiiar,  daaii  auch  in  der  jUuBarea 
Heehmeistorchronik . 

4)  Blumenau  scheint  hier  entweder  den  Kröpel  Marslke  oder  den  Biiehof  Kropidlo  der 

alli  ren  II  m  htncislcrchryiiik  m  u  tni  'n.  doch  passt  auf  i^i  ii  i  isleren  knuu»  der  Zusatz :  quem 
•lilr»erat  et  in  quo  ctc  ,  elieuHowenig  auf  den  letzteren  diu  Am  cde  de»  lluchmeiaters  bone  fiii. 
liebrlgSM  ist  auch  dur  .\u»druck  gnavus  in  diesei  Vi-rbiaüuoK  kduin  sicher  ta  dealSB;  Ob  SS 
etwa  eioen  diuiundreislea  oder  elneo  dreihirigeo  Meoschea  bedeutet«? 
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iw.Hmehr.  posoeut*,  icilloel  ei  itlad  eveDloram,  ul  effraclis  guerraruin  l«qa«is  ei  cal- 
**    '  calis  vile  mi«erii8,  saWi  evadere  et  in  aliquem*  aelubrem  portunn  ex  lam  moItU 
ranim  tempestatihus  possinl  enatare.  Post  illa  pn rumper  aeciindo  vento  clas- 

SPTn  ad''  obtinoiulum  certas  in  insulo  (Intlnnff  iiniiiit  tnnp':,  qun«i  »>!  fcril,  eas* 
in  fiicioncm  sunm  redifjendo,  vehi  per  altuin  insliluil,  alqnt  iii.n  Ii  uns  I  nllirisque 
uiülibus  ({Utisito  de  Gulis  lebellibusi  triumpho',  Samagillaruiii  upe^  ac  agros 
adeo  tlebilitaverai,  ul  et  terre  pari«  poUtus  duas  presidio  atnialenim  munitas 
arcea  erigeret,  quibua  Micbaeleiii  Kochinaiater,  qui  delo  Witeldi  liuju«  rei  aucte-* 
rieparttai.poaideeiiexpul8Useifugalus  ftiit,  advocatam  prefedt^.  Noviasine 
dolore  ealculi  vexatu!»  medici  sui  pei  itissinii  oonailio,  qui'  euiii  nolierem  cogno- 
scere  ceroaliter  solUcitabal,  tarn  s.-uicle  Uunqu«*  relieiose  experimur  respondisse: 
[t20.b.]  0  ridicula  intirmil^lis  cura,  qua  illi  oflensuä  ero,  ad  cujus  judicium 
pervenire '  est  necessarium Ulique  ignoUiin  Piatonis  haud  spernendani  seo- 
lenciaiu  virtna  aequebelur,  qui  agnicioni  divinitalia  nil  magis  quam  appetitom 
eamalem  et  delestandam  obalare  libidinem  proBlelar.  Itaque  veneFabilia  ma- 
gikler  ooDadeiiciaai  ipae  aiiam  iitique  opllmain  veriutis  atque  equi  Interprelem 
inltllibfleinque  et  veracem  operum  cogitacionuDivrt  pen.satricem  consulens,  lau- 
dabiltus  absque  inquinamenlo  aniine  et  corporis  feliciter  niori  ralus,  quftn»  fjuod 
vilam  tllecehi  is  auctam  conservarel  diutius,  maxime  cum  paucissiti  us  homines 
in  bac  niiseriaruin  valle  sihi  diu  vixisse  aniniadverlerel,  tum  eciani,  qui  pulaii- 
tor  feUeiaalmi,  et  qoibus  innofnerabifes  pene  vivnnt\  hi  se  ipaos  aimiliter*  aliia 
vivere  vigiliaram  ao  laboruno  «asiduilate  leslanlur,  ia  diem  mortis  prospideos, 
amolU  undique  arbitris,  nocte,  quam  ultimaon  in  terris  egit,  bujuannodi  ad 
magnum  comiuendalorem  et  thetaurariiim  oracioneni  habuil.  Ueum  teslor,  cui 
meam  e  corpore  cito  egressursm  cniTiniondo  aniniam,  qiiod  pace  in  ^  repuhtica 
nil  inveni  prestoncius,  in  quiun  s^nlenciani  nie  non  modo  reruiii  cxpericnci«  so- 
lum,  sed  perilissimorum  pariter  hominuin  ineliuavil  auctorilas,  qui  et  niaximas 
rat  belle  labefactas,  parvasque  sepe  erevisae  comnemoraiit.  Kxpergiscimini  iiaque 
oari*  (ISI.a.]  fralres,  et  paoem  oplimam  ordinis  noatri  auppelleetilem  omni  cum 
aviditate  amplectimini ,  caventea  ne  Ulricum  germanum  meuni  utique  Polooi 
noininis  inimicum  in  gründe  nostre  reiigionis  precipiciuui  eligoiis  In  futu- 
rum vero"  de  elerni»  1  m  !<•  inier  se  diu  acquisila  gloria  et  pia  precatio  arnplis- 
sinii  viri  mei ilo  coriaveruni»,  cum  eque  virtutis  est,  et  bona  pnlrie  auxisse  et 
mala  ne  obveniaui^  procurare.  Coniplelo  iiaque  sermone  solutus  corpore  prc- 
deoe«8oria  sui  in  lumulo  eonaora  est  effeclus. 
1407-7410.  Preceptoraa  sane  doelrine  inmemorea  Utrioum  de  Jungingen  Conradi  supe- 
rioria  fnitrem  ad  teneodum  ordinis  [zuhernHCula  creaverunl,  quo  facto  patriam 
malorum  cnmulunn  serutunim,  jiitiis  .ndvcisilnlum  rxprrifnciii  lacorumqtic  ruinc 
et  abominacio dierum,  quibus  ea  Inctn  sunt,  usque  in  nuslram  elalem'^  prule- 

■)  fMlNlMMt  Co4.  b)  aiiqnui  C<4.  c)  ft  C«4.  4)  «na  ot  Cod.  •)  tu»  Cod.  f )  quo  Cod. 
g)  pw«mM  CM.  h)  Dw  «ala  lMjta*irfUte  vmiMtn.  1)  tlinl  Oad.  k)  fmnm  «min  Cod. 
n  viri  r  u<I        m)  «licetii  Cod.       b)  Vcn  0«<.      •)  MilabvMff  «b««lllcat  Oad.       q)  «Mwit 

nacio  Cod.       r)  u.  i.  n.  e.  f.  *.  Cod. 

i  ]  VkI.  Johann  von  Posilge  p.  >47  IT. 
i)  Vgl.  Johann  von  Posilge  p  i36  (T. 

3'  Oaüs  Konrad  von  Jungingen  an  äteiDüchnnerz«n  litt,  »agt  auch  Posilge  p.  885.  Heber 
Ans  von  dea  Ante  ennpfohlene  Mittel  und  die  Weigerung  Konrads  dasselbe  antowenden, 
richtet  Blumenau  suersl,  spller  «iMiere,  s.  B.  die  Histor.  magistr.  br«vis  c  tf . 

4)  Auch  dieM  Nolls  Riebt  aiumenaa  seerat ;  sie  kebri  wieder  In  der  Kenen  tieaehicbte 

der  Hochmeister  (Cod.  idk  des  Ccnirnlaichivs  des  deutsrhcn  Ordens  in  Wien),  in  den  Dan' 
zij^er  Chroniken  ;t.  B.  Eberl  Ferber's  Bach)  und  lu  der  junperen  Hocbmeisterchruuik. 
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sUinlur.  Solvii  ille  primus  injuriis  Polonorum  miillirarie  provocatus  diu  cum 
ipsls  initum  frdns,  malens  sibi  arinis  consiilere,  quam  quod  quisquam  liberlali* 
5ui  ordinis  doniinaretiir  injusle.  Pretcrea  l'nlnnuruin  mox  iiivndil  agros,  opidn, 
caslella,  celeraque  presitlia  oppugnal  bosliliter,  et  veluli  oflusa  lempeslas  uhi- 
cuoqo«  iocubuii,  onWena  puMlernehal,  injuriam  Intolenler  aliquando  aooeplam 
cnKle}il«r  vindkavH.  Nam  tireem  Babimii '  in  lerra  Oobrin  cum  exardtu  [121 .  bi 
ooD  pavido  circumvallnndafHriMM  iMtadiniboa,  aiielihus»  rouscolis^  bombardis 
altisve  machinis  hollicis  quassalam  cum  capitnnpo*  Hretpris,  qtii  pro  castello 
propositi  erajit  diniicnnlcs ,  ibidem  ccpit  cl  in  dicionetn  ordinis  l  edefjil.  Ind« 
caslra  movens  iinivorsos  Polonie  ßnes  igne  feiio  dt'{>opulalus  est''  usque  ad  Sol- 
lerie'  forlaliciulii,  quod  cum  iuginUi  slrage  hostium  cvictum  et  in  cinerea  reda- 
doai  poal  sa  retiquH.  Hoo  ipaum  rax  Jagil,  quondam  magnus  dos  Litnanie, 
viodicara  relua,  «oadunalis  «i  Polooia,  Bohemia»  SIesia,  Lituani»,  Samagiui«, 
Rosia,  Tartharia  el  Walaobia  agminibus  per  Mosaviam  exareitum  fortiaaiaram 
ducendo,  cristra  rnetalus  esl  apud  Gilgcnburi;  Ptiisic  opidnm,  quod  post  rxcni- 
ciala*  hoslilia  opihiis  plenuni  in  suam  duxil  poteslaiem.  Nec  horun»  ii-nor  ma- 
gi&lrum  suarumque  parcium  fautores'  degeneres  a  foriissimorum  virorum  con- 
suetudine  reTooavH,  verum  UDUsquisque  ipsorum  pro  (uenda  patria  plurimnni 
taboria  atque  periculi  poasa  «italioare  arbitrabalur,  indigmim  ei»  estimaDta«, 
quDs  dignitaia  fidai  ae  notHÜlate  Almani  nomioia  prealarent ,  ab  bis  virluta  ac 
fortiludioe  auperar  i.  Quare  atrocissimi  hostis  potenciani  fn  campis  Tannen herg 
diftusam  arno  fHI  \iltdi?sima  el  eiectissima  Almanorum  nobilium  m^nn  ol  t4t«. 
SOOnim  inseqtiitur.  cui  nnu  roncs  ^anguino  H  Ü.  a.)  linilos  •*  in  vindicle  tesliuio- 
nium  transnailendo  regem  tdibus*'  Julii  cogebat  in  pugnam.  Cujus  pedeslret» 
eapias  ao  vulgum,  comu«  expedile  milide  antecedentem ,  longo  oonflielai  ao<- 
parana  aa  auosqua  adeo  inmanaitate  lalM>roin  exinanivti\  ut  aeqaanlaa  aquilum 
coborlaa  doo  aqua  ballandi  oprra  «dpera  poiaral.  Prtleraa  *  raoaotibua  Palo« 
narum  Tiribaaraoa  eadi  atqna  alQigf,  nee  non  signoram  soonim  delalorea  ali- 

cjuos  locum  pugne  deserero  pro«pioifns,  in-se  in  ronfertissimos  hostes  prolapsu«; 
ticrubuil.  Hanc  uliquc  pugnam  longe  omnibus  anieiiuribus  atrociorem^  fuissc 
reruDi  exilus  el  ohtruncali  cadaveris  intra  mcnia  Marienburg  ingloriosa  repor- 
taeio  edoeaenmt.  Nam  bec*  apud"  univaraom  ordlnam  diu  acquiaHuni  (riiin- 
pbom  «I  valustiaaima  dominacionia  alatuoi  pUtrimum  eoniriverat.  Civdo,  quod 
luple  fidai  ullor  donnintta  eeiam  aquisairoe  nwtam  Ulnenm  proplar  violatain  pa- 
cam,  neoatari  ignorent  principea,  aain  pacis  zelatorem  aase,  qui  nascens  in 
lerris  per  nnpelo^  suos  pacis  donum  apportavit,  ita  corripuil"  Vcllptn  iü?»  qui- 
dem  piacidius,  scd  quod  verilati  consentancum  esl,  itfpole  demn  s[)rt  iiiTii 
candescere,  buniitnaque  consilia  casligare,  ubi  quis""  corpori»  utiJiUaU'ä  aniiuc 
bonU  praferendas"  putat,  refarre  conpallor.  IVnto  autani|  mnchoato  semel  pre- 
lio  oam  Polonia.  uimm  aliquando  cedea,  (199.  b.]  bella ,  incandta,  ruioe  alque 
omnium  infandaruni '  morcium  ganara,  nisi  Gonrado  da  Erliehacbawsen,  quen-* 

•)  Ubcrati  C«k1.  b)  moienlis  Cod.  c)  eaptivuieo  Cod.  d)  M  dcpopulMioDc  Cod.  •)  R  f)  fui- 
tann  Cod.  r)  y*H  CM.  b)  TgL  e.  tt.  1}  yfUÜMtpnVIiin^t  k)  aiMM  Oi.  Q  iri« 
Orf.     mi  Tt     aj  MnipalMa  CM.  ««ifqoc  IM.     •]  pihmitft  CM.     p)  Irtaiw— i  OM. 

i)  BobrowniU  an  tfer  WafehMf.  Vgl.  Johaan  vud  Posllte  p.  Stl. 

S)  SIntorte  am  Rinnass  <(er  Urewenz  in  ilie  Weirlisol.  Vftl.  PonÜite  a  a.  O. 
1)  Üi«  üebersendun;:  der  Scbworler  vor  der  Schlacht  wird  oft  erwKhnt,  s.  tu  Poailg« 
p.  tia  aol.  t,  4oeli  wird  aoiial  nielit  gcMgl,  ttoM     nit  BUil  geratbel  geweaaa  aalMi. 
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dam  dooHno  auK),  gubanumlOi  oanavere,  personiMur' quisque,  et  nunquam 
quidvisM  ptlain  iaveniet.  Ad  leterrimi  igilur  bcti  (•  quo  notter**  digraMiu  Mi 
ttiliu)  patroQUin  Jagii  reverlamur,  qui  nihil  fBcisM  arbitrabatur,  quamvis  civi- 
lalaa,  opida  populosque  fere  Prusie  omoes  inelu  perterriloa  obtiDuissel,  nisi  et 
MariL«nh>irsj  ordinis  principalem  muoicionem  suhnmnrei:  quam  ideo  cxpost  ob- 
sessaiii  tt'iii  bnl,  ointiique  bellicorum  gener  e  dt  beliaverat ,  maximum  ei  iicen 
Dtum  msuUuu)  ei  sepe  intulit,  inviclam  lamen  recedeDs  dimisit.  ioterim  ei  id 
ootota  I«  preaentat  dignisalmum.  Fratar  quidam^  aa  tampaatata  andaciaafnua 
Optimum  ai  Afmania  nunoiam  in  aa  ipao  daforaoa,  quo  et  abpugnalona  raaiUra 
ab  ineaptOf  ot  obaeaaoa  varo*  dudum  trapidaa  apiriium  virtnlta  raoapluroa  spe- 
rübat,  veloci  per  Lituanorum  ac  Rutenorutn  castra  facto  transcursu  flumini  No- 
gath  velocissimo  inmisil,  cujus  animi  ardorem  potent  in  olii'^simi  roborando 
in(X)Iumilat<  tu  n  pitjsuiil  parilcr  et  fortunam.  Nam  np(|iu'  laliliidine  nee  aiiinis* 
cursu  prcssus,  tiec  telis  quidem  innmcuruuj,  que  uiiUiijuc  coiigerebantur,  iesus, 
ittlum  anatandi  avaDUim  iiabuit,  quo  faoto  tarn  obaaaaoram  quam  iolldaUiun' 
oonloa  adao  in  aa  convartil,  ul  altaroa  mala  Ubara-  [ISS.  a.]  loa,  aalaiaa  vara  apa 
victorie  abM^uloa  diairaxorti  ab  inviaan.  Sio  oisi  facti  iodignitat  nonao  Ulfioi 
a  Vinrici*  memoria  abrogct,  equisaime  tarnen  quia  in  predeceaaonim  suoruro 
sepulchrum  Marienburg  est  inmisaus,  reliquil  posteria  inauavo  de  ruina  aiam- 
plum  et  de  reparacione  aiciua  cogitando  consilium. 
ttw  Radicem  malorum  ülricuin  uuäenaruui  fiutex^  Uinricus  de  Plauwen  san- 

\«.  Hmiht.  aaquitur.  llle  patrio  oraorem  non  niai  hoatili  aanguino  axpian  paaaa 

••  laatalua  aat.  Bujua  rai  aonaeloneiB  pormoMit  varioa  orbia  principaa  atqua  popu- 
loa  alioa  quidam  conpaaaione  quadam,  alios  alipandK  promiasione  oonducebat. 
Interea  eciam  preceptorcs  nd  Mosavinm,  ul  fruclua  coHectos  in  horreis'  igna 
consumcrent,  et  Icrram  habilatore  ol  pccoribus  rebusque  sin(:ulis  denudarent, 
premisil.  Ipse  in  congrefjando  exerctlu,  quo  Polonte  vires  cstate  futura  evacuare 
poaset,  oinne  ingeoiuin  alque  operam  expooebat.  Aliter  taiiien ,  quam  eventu- 
ram  gaatiolMit'  tn  pactore,  expartua.  Kam  praoaploribua,  quibua  animi  iui  fara- 
dtaa  intolerabilia  arat,  eoniamplibilia  iaotiia  ab  ipaia  anno,  quo  pMoaia  ooparatf 
lercio  deposilua,  al  in  Bngalabarg  aroom  Iranalatus  fuit.  Cujua^  ii||ttria  mamar 
gravissimanini  sedictonum  aiictor  Invontus  mox  in  Gdanlzk  jussu  preceptonim 
carceri' [<Ä3.  b.j  inlr  iisus  insH  obt'  nerlin.u  io  per  seplein  pene  annos  penas  luil, 
a  quo  correptus  in  Braiulcnhuig  el  po^tea  in  Lochsteten ordinacione  eoruodem 
Uli  sui  honoris  contemptor  pariter  et  vindex  sedendo  exquisite''  mortis*  debi- 
tum  alqna  aina  predocesaorum  suorum  gloria  in  Harianbui^  adepiua  aai  aepul- 
ehrum. 

nu*  Inlame  in  utramqua^  parlam  faelun  Miohaal  Kochmaiatar,  vei  e  cujusque 
^^'^'"^  vonaranda  artia  et  poUaaime  aacrarum  aa  oplimanim  liUararum  profeaaonim" 

•I  imwuititnr  0>i.  >«)  amtri  C<mJ.  b)  <ialdem  Cod.  e)  \tn  Cod.  d)  unnl  Cod.  c)  undeat* 
IMi  Oia.  f }  «mb  Cod.  i)  gMUtat  Co*.  k)  cur  Cod.  i)  nmn  CM.  k)  ««««MMi 
<M.     1)  «tiMi  G*a.     B)  pwfiwotli  CM. 

I)  Dem  Namen  nach  waren  selbst  dio  LiUuer  damals  uchou  lun^st  Christen.  Doch  be- 
laden sich  in  JaKels  und  WUol(i5  Heeren  ausser  den  Polen  und  Litauern  auch  Tartttren. 

t)  Uan  b«achte ,  dawi  Htinricb«  Vardimsl  tton  die  Venheidigmig.der  HUrieabarg  DioM 
anit  finar  Sittia  btriilirt  wird.  Daasalba  geaoliiabt  to  den  Ubrigea  Cbrooikao  ans  der  latilaa 

Zell  der  Ordeonherrscbafl. 

t)  Oeber  Heinrtrh  von  Plauens  Schicksale  verßteiche  die  Bemcrkoog  zur  Hilter,  magislr. 

brcvis. 

4J        heiaii  doch  wobi .  »de«  ersehnteo  Tode»«. 
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fflUlor^,  nobilis  saDguine,  in  pi'ec«d%Dtis  magislri  surrogalus  loco,  vit  lulibus 
atqtt«  indntlria  oMuMra  pral«iid«ns,  mMrio«  paritar  •!  exleriiu  odtit  ooatu- 
maliiflva  l«oetriUi%  Mlnd  poeiiia  auxisM  quam  almalaaa  fariuiia  aainaola  advaraa 
Clara  pareapirnnt.  PolaooniiB  naoique  rex  Jagel ,  Vitaldi  gannani  aal  fulius  «u-  ^jf^^^;; 
xilio,  saucioa  auperiora  olada  attrepidos  fratres  deserlamque  cultore  et  habi- 
latore  Prusiam  aggreditiir  eamqtie  crmlelissimo'  sanguinis  flunnne  implevil'' 
laliter,  quod  lameni  iiiilis  oblruncalorum  qiieritalus  habilnlorum  plerisque* 
•urcs  inundaodo  terruit,  nee  non  queroodi  novas  et  veieres  linquendi  sedes 
namitilHa  aeeaala  fuU.  Diatriotoa  ataolm  Oaiarrada,  Hallsbarg,  Elbing  et  Grial- 
bürg  rogo,  dapopnlaciana  aa  anooi  baallU  Ineurau  panraganda,  quaad  StraabarR 
eaalramalatn  aua  qaaai  per  mensem  cioctum,  daaperalis  tarnen  successibus  in- 
viclum  relinqucret ,  exinanivit.  [lii.a.j  Sic  truculencia  cruenlissimus  miscri;i- 
rum  lurbo'  undique  perbacbatiiK  innpinaio**  ietjalorutu  aedis  apostclice  ndvenlu 
landeni  revocalus  dojnum',  ritnaudi  iniiinas  erarii'  ordinis  vires  fomentun»,  el  ui4.7.0ct. 
pudende  penurie,  qua  ob  bellorunt  poiuius  illud  Dotabalur,  experienctani  ma- 
giftro  aanlollt,  quod  proptaraa  anelora  aadam  par  anram  aC  ai^dtum  aaelaaia* 
mm  anUnla  cum  lila  fratrun',  qaad  quilibat  fratrun,  aarfala  tantuoinadoaaila 
aria  pareione ,  omnia  .  (]ue  habuii ,  caolularal,  iapianUaiiina  ea  tempaatata  Aiil 
restauratum.  Hino  Michaoli  5icuti  et  plerisque  mortalibus  .  qui  in  erumpnas 
precipiteiii,  proprieque  sortis  obliti  suprema  mentis  loca  agitanl,  quo  cum  neque- 
ant  apprehendere,  elusis  coDatibus,  subit  indignacio,  i»  iiientem  venit,  se  a  lua- 
gistcrio  absolutum  in  Mewis^  deo  vacando  ad  nieliora  tempora  conservare  vellc. 
Rae  ipaom  cagitata  aaDiantananni  a  precepioriboa  lopalravit ,  et  post  biauimm 
da  Mawla  to  Gdantik  aaamaa  aarandam  tranaferana  damieillmn  aeeubutt,  we 
camaioni  proptaraa  magistrürum  sepultura<^  est  privatus. 

Mortuo  il!o  consciencia  ac  vilc  caslimonia  preclnrus  Paulus  i\c  BusdorfT  ma-  »»» 

'  N23— IUI. 

gisleriuni  niicptus  est,  niansitque  in  eo  aonis  deccni  et  nrtn  ^    [\n  nnmffue,  que  vji.ai-. 
suis  leniporibus  gosta  sunt,  incertum  hab<M),  pudeal  luagiä  aii  pigeat'^  scribere;    iw  n. 
dMaquii  laman  dabitoni  al  pauia  amor  profeoto  ine  sollicilanl  in  ipsos  sceleruin 
patralaraa  aAraol  an  varba  praruinpere,  qui       h.j  Praaia  miaariam  anaoltalia 
Introriuni  pareiaUlatibaa  nuilU  valuanmt  quiaaoara  indtiaila;  rapatilam  laman 
facinorosani  vasladoneui qua  in  favillam  al  clnaram  a  gurgite  tribulacionuin 
Jagil  redacta  est  terra  Colniensis.  fjiieso  non  pnivilcr  percurri*  paciatur',  quin 
sevicia  illius  elTectuin  est ,  (|uod  latn  prectara  ordinis  fundamenta  maio  maiis 
addito  deisbereniur'"  lutiiiaiure.  Ipse  eniiu  pt  inio  Pauli  anno  auctis  viribus  ar- 
aam  Galaw  abaidanda  eircumdedii ;  angebai  projitaraa  intrinaaima*  famaa  al  Aa^/m. 
daaparaaia*  «Aaaaaaa:  quam»  proplar  misariarum  abaminamanta ,  qua  aoiam 

ti  iiaiiltalwli  Cti.  VHmtkt^m^kUxtZwt».  «)  |il«b|M  OM.  4)  iatpintta  0«4.  t)  mimH 
0«4.  t>  fhttraai  c«4Wrttr  Sumli,  $)  »tpaUw«  C«d.  ^  pifct  Cod.  i)  lMia«(te  hHwitiiiiwii 
Cod.  k/  (.rrcurri  Cod.  1)  Ib  pMtiTfHi  HliHM.  m)  4fUkanatw  Ooi,  m}  kMmkm  0>d. 
o)  4Mp«rMio  C04I.      ff)  qaiM  C«4. 

r  .'Jpecialicii  Im 'ur  sinil  srhwcr  flnzufiihren ;  zuriillig  wird  bemerkt,  (iass  Michael  Kucli- 
meister  der  Kirche  zu  Mswe  einen  gewissen  Codei  fcescbenkt  habe,  altpreuMiscbe  Mona)»- 
Schrift  D<1  a.  iscs  S  781 :  (la»s  Mia  Nachfolger  Paal  von  Russdorf  nicht  UDbedouteade  Suiu- 
OMB  auf  die  Ausbitduog  Juoßer  Leute  aar  auswarligan  gelelirteo  Schal««  verwandt«,  weist 
Voff(t  MarieBburff  S.  STa  ff.,  SSI.  S84  nach. 

S;  D  ti.  Jnael.  Vgl.  »lurKe«  tribulalionum.  p.  IS<  l>. 

8)  Kr  verrnittelle  den  Vertrap  vom  7.  üctober  I'omIi.u  p.  Akl. 

«1  VrI.  Hisl  ina«  brevis  c  <5. 

S)  Sheodieie  Zahl  giettt  Code;i  Da.  dar  Mltcreo  HocbmeiatercbroDik.  SS.  T.  Ul.  |>-  701. 
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dieera  borror  est,  cum  nihtt  spei  preter  ibortein  oecurreret,  cum  iDgonti  nn- 
gnine  innooMiiom  eviclam*,  pred«  primo  edoela,  fUgnnli  igni  ckmavil;  de  cujoi 
marorum  ambUu  quasi  e  camino  in  uniiin  apicem  coarlatus  exunc^avaral  igola. 

Quare  inquietus  quam^  gloriosus  rex  cfleclus  fortalicium  Scbonsehe  tamquain 
viclor  süperbe  insuper  ngprc(lilur,  qtiod  per  tres  septimonas'  frustra'^  oppuenaie 
conspiciens,  rcliqu.im  terre  p;ii  lem  usque  Thürun  cladibus  univcrsis  igue  et  iovro 
adimplevti,  nec  ordini  .«ieinel  vicio  lunc  adversus  victores  obsisleodi  neque  vir- 
lU8  vel  aolnat  erat.  Ovanlea  itaqae  Jagil  cum  Wytoldo',  ioviela  reportanlea 
domi*  aigna,  ipaa  Wytotdo  duci  magno  parum  poal  longa  laleque  aucU  donina- 
da'  in  corone"  gloriam  subliinari*'  seque  io  regem  erigi  poilsaime  tribuebatao- 

11)11.  casionem.  [12").  a/.  Qjii  sie  principalus'  in  unum  concemalos  in  regnum  per  Si- 
tjisinunflum  regem  Rotnaiioiuin  creari  ambictis  per  Jagil  germani  sui  faccioneni 
Corona  el  iiluslri  spe  spoliatus  et  landen»  captus  foinenUim  optali  odii  fuit.  Quem 
conlboralis  ejus  voluolale  Poloni  principis  in  carcere  visitando  exquisito  et  novo 
inuanio  mulier  et  viri  animum  tndueoa  narRo  vealea  aoaa  tradidit^,  seque  in 
ioeam  caroeria  vadem  ponendo  daminnro  auum  aub  eommatalo  habitu  per  die- 
aimalaeioiiem  doloria  velala  eapite  libemro  ac  aalvum  ahire  fedts.  Quo  dolo  m, 
comperio  furorem  cnnstlinTn  reputans  honestam  alqtie  fifffüs^imam  ea  !empe<;U»(e 
feminatii  deliirpflri  ac  ooinquinatani  corpore  mente  lainen  iitpoliui-Tni  \V\ti)l(io 
reddi  jubebal.  0  criidelis  naturc  reverencta qua  privala  ignominia  tarn  publico 
scelere  est  vindicata.  Sed  cum  noslra,  cum  quibus  nobis  «ccio  est,  tanla  sunt«  ul 
jure  faalidtentur  aliena,  aaclua  esse  arbiträr  paucis  quam  copiosis  illa  pantrioxiaie 
verbia.  Ideaque  Um  nephaodiaaimi  aoaforia  palraloram  dux  magnua  peneqnitnr, 
ac  novo  amicicie  glutino  magisiro  junolua,  eum  per  oralores,  quorum  usu  ei 
experit'ncia  "  maxinia"  sui  dominfi  jnra  tuebatur",  hortabalur,  ul  ad  crudeiissinii 
tyranni  exlerininium  junrla  fnanu  laliter  procederel,  quod  ordini  ulilitatis  per- 
pelue^  oederet  ad  glonam  [^t:!ö.  h.Jel  sue  roagnificencie  ad  vindiclam.  hic  juslis 
animi  motibua  nondum  asplelia  moritur,  et  Swidei^l  magistri  nominia  faulerem 
Bmhr.'  reliqult  in  ducatu  magno  anocenorem.  Cm'ita  poatea  fortalldnm  Lwiliik  Pdoni 
i^JlSf^^propterea  obaidanloa.  roagialar  e  oanlra  Guyaviam  cum  «xpngnadcn«  opidi  Lea- 
law  conterendo  ab  obsidiona aodoruoi  sine  fruclu  vidoria revaeavit.  Quam  ob  rem 
gens  Slava,  plus  inquieln  qn?«m  streonua,  el  furore  pocius  quam  viriule  intolle- 

149).  rabilis ,  anno  ah  inairnacioue  domini  1433'  hereticorum  de  Bohemia  auxiliis 
stipata  trepidam  el  viribus  exulam  parlem  illam  Prusie,  que  Pomerania*  bodie 
Mi>.A«g.didtttr,  ingreditar  etopidum  Conilct  iioatUiter  et  supra,  quam  did  polest,  (m>- 
lenter  cum  ineredibiii  lodua  populi  inibi  melu  diaedit,  ubi^  matnuM  qnamvia 
pavore  pereulae  per  propugnacüla  eurrere  et  in  muros  saxa  atqua  alia  deim- 
aionam  genera  conveherc  vise  sunt.  Arcitas'  et  viri  eciam  sagiiarii  cum  capi- 
taneo*  eorum»  commendatore  de  Balge,  inaidiia  Pdooorum  viriliter  et  caute  re- 

«)  pvietuai  Cofl.  b)  Vi«U«<cht  Ut  vorher  tio  Um  rintnMhUbrn.  c)  fhwtrc  Cod.  d)  Wiitoldo,  Im 
Cod.  »Mmt  WytoWo  Tir%wt.  WtotoM  luht  tmh  woefc  —  •ialf  — dwwi  näkm.  •)  autttfWMm. 
f)  4MdaOMk  f1  cmmI  et*.  b)  mMmmn  Oo*.  I>  priwipirin  CM.  k)  oatwiwiit  •  I)  ft 
■i)  «xp.  eoqjieirtfr  ZoMti.  d>  Ob  naziin«?  o>  tnebmntar  C«4.  p)  •xtrnmiDoiB  Co4.  <|)  «HWll» 
pcrpatoaT?  r)  l<3.  Cod.  •}  Ob  ronerelUa?  t)  ob«  Cod.  b)  f  ?  At  dvMf  «)  «id« 
iHio  Cid. 

I)  DI«  aitare  Hoclimeislereliroeik  e.  *99  hat  atatt  desMD  IVs  oder  4  Woeheo. 
1)  Das«  Wito%it  wegen  seines  SIrebens  nach  der  KOnigskrone  schliesslich  von  Jagel  fce- 
fan^;eo  sein  soll,  int  ein  Irrtbum.  Er  war  vielmehr  im  Jahre  <SNi  JngelsGefanjrener  und  wurde 

damals  durch  seine  Gallin  «crelUU.  \Vi!?Bn(l  p.  6io  fT.  Ann ji  Ttunun.  p.  H3  Anttere  Hoch» 
meisterchronilc  p.  60t  IT.   Die  bei  Blamenan  folgende  Nolii  sieht  wie  Verleumdung  aas. 
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sistentes,  uhsts^otrs  post  triinn  rlMloinndai-um**  debellacionem  cum  niagn« 
Polraonim  »Iqiic  herpticonim  slroge  aliire  coropuleninl.  lis^  ilaqoe  hosUhtis 
hinc  indft  Cicilius  Pommninm  in«iiM»ranlihiu,  foriiiiluin  *  ci  «  casu  opidi  Dirraw 
incMidinm  mse  tpsis  ohtulU ,  ad  quod  diri  iiniini  bomine«  eiini  expediti«  «quUi- 
bttft  Ittqun  all  porlns  f  l^ft.a.j  infosli  arrodonlos  ,  inornies  ac  non  salis  aii  riigmii 
neque  ad  sr  defendendum  IihImIos'  inlialiilalorus  invcniontcs  proslernuni ,  Iru- 
cidant  ac  in  captivilalis  iiiiseraliileiii  rcdoticninl  *  sei  viluteui.  Cnicnla  prclerea 
ei  cri.stinni  sungiiinis  inr.\plol)ili.s  rolononiiii  iiklu>tu;ini(as^  non  nisi  Ireu^^aruui 
paoUs  lUDC  «xdudi  pftluit  a  patria.  Quomtn  Icnipora  ulra(|uc  par.«,  diulinis  bel-'tmoM.ti. 
loruoi  fngoribus  tulirriicltt ,  qulelm  funflanienUi  rmttauraro  propMuil,  et  pacem 
fincm  gwcrFBruin  «mplecirli.iinr.  Non  tarnen  r«g«ni  m  coiidiciono,  quod  fessis 
nüsenkbilHer  succurrcrpl,  sed  no,  sc  alihi  hcllis  forKitiin  occupalo,  aliquando  de 
novo  »n  regnnm  siuun  tcniptnrctiir  irnipoio,  Itoc  ittvoninms  .?Uemplasso.  Prele- 
rea  ordo  iractando  paccm  nun  inimicis  luniquam  Uim  elletniiiRla  cuiisuchidine 
usus  est  ninpliiis.  Nain  Ncssaw  niiinicioDein,  (]uo  in  ^olo  i'oionico  erat,  el  Lubitcz 
peiie  inexpiignaliile  molendinuin  deinoliri ,  jurique,  quod  in  terra  Samagittia  a 
longla  relro  teniporibus  faaboit,  renunceiare  est  eompulsu».  Interim  rciam  Jagil, 
avide  jaoi  uans  aanguine',  per  inulto.s  annos  cedeni  geucium  excrcens,  in  i:ravi 
etate  morilur,  ol  regni  apicnin  priniogenilo  suo  Wladisino  adhuc  juvcni  n  liquil 
gubernnndum.  Hic  anno  Homini  H'iS  ultima  Dpcemhris',  proposila  per  loj;iilosl4>6i>«'.»i. 
siios  jurisjnr.indi  ronleslacione,  ul  discordic,  [1 2<>.  I».j  siniuUalcs,  odia,  injuric, 
atquc  alia  neplianda  inimiciciarum  mala  in  nitlivionem  perpetuam  dcduccieulur, 
pacis  perpetue  fediic  cum  ornlnribtia  magisii  i  percusitili  quofl  alaiim  jurandi  m- 
eramenUa,  Ulei'ia  nlquo  aigillis  ulriusquo  pni'lia  Srmaluni.  IIa  revocalaa  in  unam 
sncielatem  populos  post  inpxpichiics''  magnomm  lacrimas  gaudiorum*  spes^ 
erexprat  dulcissim.T '  nil  ir  isle  eis  acridorc  cum  proptcr  inexplicabiU-m  pacis 
magnitudineni  Uiiii  "  ociam  indissolubile  ipsius  rol)ui-,  \eriiin  novam  vite  insti- 
lucionem  rcccnicniquo  feliciialis  sUUtini  paccni  ip.s<ui)  üiorUdiluis  allaturam  po- 
li&simc,  quod  et  indc  eam  cvucnlani.  ul>i  omnia  pliinciu  ccdibu»ve  rcferta  fuere, 
ac  in  aa  feJicilalis  domicilio,  quo  gracia,  quiet  habundanliaaimaque  reaoquiran- 
daruni*  opum  »pea  foverülur,  collocalam  aas«»  arbHrabantur*.  Sed  preier  otn- 
nittm  boDoram  apinionet  accrvum  undlque  Iribulacionuni  longa  piioribua  da- 
tcstal)i!ionjm  cx  ea  sunt  exporti.  Idcirco  Irnorem  ejus  pro  parte  hts  conppllor 
annrf-lere'',  ut  quiscjue  jiidi<Tt  i,  qunnlntu  Knzitiiiriis  rex,  s;i(  [  oi  issimo  frnlrihus 
jurejurando  obstriclus,  in  suscitando  novam  Rdv*>rsus  ordioem  guerrtim  ampiis- 
simi  honoris  majeslalem  laiii  tetro  facinore  inquinnverat.  Ad  ciüos  utique  etsi 
leotogradu  vindiclam  divina  pracedit  irai  larditatem'  tanan  supplicii,  [127.  a.j 
nj  falloTi  ooDpanaabil  gravilate. 

Pd^  die  ürtomäe  du  Frkdmmhlimet  m  BrMeü  $MtUo  in  viffä»  ctrann- 
füHmit  domim  mm»  1 436  im  Aussitgeh 

a)  krbdemidanim  Cod.       b)  ii  Cod.       e)  diffortaiUrai  Cad.       d)  ablln  Cod.  rtdifffnat  Cod. 

f)  bMnaNitM  Ci>4.  f)  ff  b)  inespliUlM  Cod.  i)  fkudfonim  Cod.  k)  tpt  Cod.  I)  4,^k*. 
Cmd.  aO  tarn  p.  i.  p.  ik  tum  Cad,  ■}  »««afocadonm  Co*.  «)  «WtnibttHr  Cod.  p)  mf 
Ml»  Cod.     q)  j«aiwt  Ood.     x)  tmStmt»  Cod. 

4)  Die  BelapfniaK  dauerte  etwas  Maper.  Siehe  xu  Htschin  c.  ts.  p.  501. 

t>er  Zeitpunkt  wird  In  der  Priedenrturkumte  «war  ebenso  beseirhnet,  at>er  der  St.  De- 
Ceniber  1486  i'^l  im  Sinne  tierselben  gleich  dem  3<  Ti-^n^mber  i*85  unserer  Zeitr6Cbn00|{. 

»}  .^ie  lüt  gedfMclit  bei  Dogiei  Codex  dipl.  Poloniae  i.  iV  n.97  p.  itl— 114. 
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[130.a.J  Cuncla  igilur  ordinis  domin la  postquain  optalissima  quiete  gauderent, 
ff»lr«s,  domastioo  och»  torpentes«  vemacnlttm  tunc  primo  et  iatMlinufii »  qaod 
inlra'seordo  habuit,  odium  emicail,  quo  |ir«MplorM  postea  ioMidlw  ^laii, 
nulla  unquam  tempora  vel  foris  prospera  vel  domi  quieta  duxerillll.  PeMimus 
eoim  zizanie  seminalor  diabolus  pulcherricnutn  ordiois  stalum  acrius  turhare 
volens  in  duo  parcia!it;U»^s  n<.'minn  unius  relicionis  ac  A)n);?nir  linpup  ,  pcd  rli- 
verse  nactonts  horoines  et  liiurcs  divisii,  quarum  quelibcL  pars  alten  dominaluni 
ac  regeadi  usum  nunc  insidiis  nunc  faclo  ac  vi  adiuiere  üludebal.  Preterea  non- 
nulti  preoeptoret  atque  magnorum  oonvenUium  fratrea,  a  magittri  obadieiieia 
raoedttDlaa,  sibi  ipsis,  qnos  valebant,  abfecUc  bioeinde  praceploribiu,  novoa 
prefieiebant  sttperiaret*.  Oua  pernicie  quid  atrocius,  cum  eorpua  a  eapite 
discretum  perdlcioncm  ejus,  per  quod  spiral',  moditalur* 

fiiiie  eciam  inceplo  fUrrtcissimus  turbo  Khoi  hardus  de  Saurisbem ,  per  Al- 
nianiain  supreuius  precepior,  staluti  cujusdara  fultus  presidio^,  inaioruni  incre- 
menta  dedil.  0  radix  miseriarum  noslraniin,  quod''  copiosissiinos*'  tribuiado» 
num  aimul  frutioes  germinaati !  Utioam  tua  iropia  tamerilale  tibi  tantttin ,  non 
yniverao  ordini  maxima  cladia  penas  pepariaaea'I  Eielamara  boc  [Od.b*]  looo 
axigit,  cur  Talso  vobis  viri  religioai  magna  iiia  nomina  juaticie ,  fldei,  oarilatia 
nlque  niisoricordie  vindirastis",  cum  nec  jusle  hirerato  cum  coT'porc  fidem  nec 
tnutuo  infideles  coriialetn  nec  crudelps  invireiii  niisericordiain  erga  queinquaro 
exercere  potestis!  Bgo  enim  ipse  heiculc  dum  cogito,  quanta  hominunt  lues  ex, 
ea  diOerencia  secuta  est,  lolo  corporo  perhorresco.  Otfei  t  se  inter  cetera  oephan« 
dum  deploranda  caJamitatia  noatro  iliud  axordium ,  quod  nonntiUi  anUnia  pre- 
oeptaraa,  aiii  nobiiea,  alii  plabam  ac  patrie  civea,  ad  sa  aeoerailoa,  auaram  par^ 
dum  mambra  fecara*,  arbiirantea  aubditonim  assisiencia'  intaalina  domini 
betia,  quo  plebs  novaruni'  rerum  avida  diu  forte  anhelaverat,  posse  eminere^. 
Quid  heu  hoc'  ingcnio  atque  sucordia^  domcncius,  borum  subsidio  Iriumpbum 
petere ,  quoruin  patula  ab  anliquo  ingenia  subjeccionis  jugum  abicere  decreve^ 
nini?  Ilaqua  in  lanla^  divisa  ai  quasi  periuiro"  doroinio*  iaoeioDia  dnx  Jobaonas 
da  BayaaDy  quam  poerum  iiiaria  M  juvanam  armia  ordo  iaatral  facaralt  vafer  ai 
valaralar,  aliud  ara  prompium,  aliud  clauaum  in  pectare  garanff  paatquam  apud 
ordinam  difierenclarum  multiludinam  plua  quam  consilii  aalubrilalam  valere 
nnimadr  orteral,  magistpo  consuluit ,  quod  pofxjü  sni  in  unom  prius  assistcndi 
volunlntcin "  inducti  se  contra  quoscunque  slatus  sui  inimico«;  sfiparcl  ouxilio, 
promiUens  id  facile  obtinere  posse,  si  uuiverse  patrie  [131  .a.j  honiines  confe- 
daradonis  alicujus  presidio  munirentur.  Ilaque  veoeficus  mortalia  patrie  veoena 
mdia  parmiaoana,  nt  faoultaa  adiplaoanda*  potaalaUa  ampliaaima  tatarrima,  aibi, 
in  pattarnm  tradaratnr  uni*,  conipinidonia  aua  parUdpaa  nobilaa  ao  aivitatum 
binc  inde  rectores  in  Marienwerdai'  dvitala  in  unum  convocatos  sollldtat,  hop- 
tatur,  ul  liberlati  ac  ulilitati  proprie  accomodatissiniis  Iiis  diobus  utcrentur" 
atque  pactis  sa^  confedareDl"  uoiverai,  speranle»  iade  ipaU  »uiaque  poataria  li- 

a)  üuvMtat  Cad.      k)  quatlt      «)  eoflariiriBM  Cod.       d)  ptiidlhiii  Oad.      •)  ymMmO»  Cad. 

t)  iMUtaDcU  Cod.  g)  noronuu  Cod.  h)  T?  i)  hule  Cod.  k)  MKonlla  Cotl.  1)  tantum  TT 
n)  |>ilttro  Cod.  a)  domino  Cod.  o)  «oiunuu  Co«l.  p)  adipiKcndi  Cod.  4)  nno  Cod.  r)  utilitaut 
CM.     ij  iiMNMv  aamieictar  SiMta.     1)  m  mni,  Swali.     «)  •nMarast  Cod. 

4,  Vt$>  die  Noten  zur  tillei'ta  Uodinioi»lercbronik  SS.  T.  111  y.iki  und  701. 
S)  Ebenda  p.  640. 
f)  Bbcada  p.  «41. 
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bertalcm,  doiiiiiii;i  ac  |)tili:hcri'iiiin  liujiis  seculi  bona  eventura.  Qiia  exhorlacione 
facUi,  singuli  i)lenilu(linotn  polfslalis  per  scelus  usurpare  metJilaU  suul,  et  tau- 
quatn  e  Servitute  liberati  «mhitu  domin^ctoiiis  Hrserunt.  Itaque  coDspiraules 
in  fjftcinas  subditi  ordinis,  quamvis  per  oralorcü  magisiri,  Caspar  VideUcs,  nuoe 
Pomeianirosem  episcopum,  lunc  ejusdem  capellanunii  tt  BniDODem  magnum 
commendatoreni  prohibili  \  ligam  todua  nosiri  mali  laniantsbil«  presagium  di- 
eiavernnt  literisque  ei  sigülia  suis  anno  post  iiwaniacionein  domini  1440  die  vi- 
cesinia  Marcii  roboranint^,  eandem,  que  utique  cxpericncia  teste  quielissimis 
beu  temporibus  lurbacionerii ,  dei  teniplis  propU«inisquo  edibus  deinolicionem, 
Ooreolissimis  agris  soUludinoui ,  robuslissiiiiis  corporibus'  interituoi,  maritatis 
viduadonain,  pueris  orbati«  parantibus «gestatan»»  anintaruin  denique  et  [1 3< .  b.] 
lame  mvltoran»  excidlum  ioduxit.  Taceo  quantis  inanpar  papolia,  cpnot^  urbi- 
bua,  qttibua  proviDciis,  cujuamodi  odiorum  inolita,  quantasve  certamintini  cau- 
sas  enulrivll,  cum  cruencius  nunquain ,  quam  ipsa  liga  bellum  in  Prusia  susci- 
l/vverit,  ex  posl  sil  expertum.  Utiqiie  de  pntric  hoininibus  hec  lofpii  convenil, 
<pii  Iiis  agit.iti  mnlis  torii  al)ominai)da  gcsiiürunt,  ut  cciaiii  illis  aliquando  auditis, 
ni  fallor,  posleri  perhorre&ctiot.  ü  pacis,  caritaiis,  saiutis,  pulcberimaruui  de- 
niqua  ac  cartaniiii  renim  prodigi,  conleDcionis*  vara,  aaiaiacionia,  dlsaansionis, 
susurramnis,  inflaeionia,  aadicionis  rerum  denique  suipendaraiii  prodigi]'  pro- 
cunitores !  Sed  nc  mirum  quidcm,  ai  illit  dnidasima  pace  ac  voluptate  gauden- 
tfs,  tcnaci&simos  nc  folicis*  palrie  nervös  optandarum  diviciarum,  contagiooe 
uioti,  soivi  et  lichetari  voluerunt,  cum  uliquanlo  accotnodaciorem  virlulis  ad 
necjuiciam,  quam  t'cotilra  iis'  diebus  transitufii  quotidic  conspiriebant.  Diflormes 
laiiieti  victüi'Uiu  ipäoruui  utitbras  iu  iiiiogui^ite  lurpiludinis  jauure  paciur,  ueque 
enim  digoas*  ealinio,  copiosiora,  quam  res  ipaa  flaj^itat,  de  eis  ut  verba  Hanl} 
el  jani  vias  lige  olqim  «ffeeUim  videamus,  in  qua  animadvertite,  qaasOf  quanta 
contra  divinaia  ae  bttmauam  legem  temeriUa  est  prcüumpta ,  cujus  e  Alnianioo 
in  Latinum,  pruul  jacent,  translala  sequuntur**  verba  hujusmodi. 
Folgt  der  Bundubricf  hi  latemUdusr  Sprache.  Ohne  Dattim  K 
[133.b.J  Animadveriut  quibque,  qui '  fas'' ju^que  noveril,  qualum  ardentes  in 
Dialuin  populi  legem  doiis  plenam  fucalo  confccerunl  opcic.  Conßtcntur  enim 
deuiB  suis  iaadare  velle  [434.  a.]  ataUitia,  facto  auteni  ipsius,  quod  In  Pmsia 
babei,  peculinui  •xterminaro  oituntur;  faciuut  ul  omnea  quippe  reprobe  seeie 
invenlores,  qui  scienles  operanlur,  quod  non  licei»  volunt  tarnen  licere  facere. 
Ita  equilalis  mnssara'  fetmenlo  nialictc  consperuunt ,  ut  mtxlura  hujusmodi 
ulenles,  eciarnsi  a  culpa  v;irui  fucriul,  quoUidiaiio  laiiien  usu  alque  illecebris 
facile  parcä  »ioiilesqufc  ipsis  efficiuiil '".  Tali  ilatiue  dolo  ac  adversilalum  con- 
gerie  inagister  ipso  Paulus  cii  cumvcntuni  ac  ab  oninibus  necessariis  deserlum 
esse  CMwiderans ,  linquit  magislcriuuj ,  non  quod  ipsum  contempnerei,  sedul 

»)  corporii  C«4.  b)  quali«  Cod.  c)  contrncien  !.^  jr  f-nd.  d)  |>.  Cod.  Schrfnt  trrthOmtich  aut  dem 
«gflg«a  wMwkaU.  •)  T?  f )  w  Cod.  |;  di^aot  Cu4.  b)  M«nntur  Cod.  i)  ijui  co^^.  Zomui. 
k)  pfeM  1)  IMIM  CM.      MJ  i«  Old. 

1J  Vgl.  Gescliicbten  %i.>:tiu  (;iue<>  Buudcs  c.  4. 

S]  Die  BaodesorkuDde  trugt  zwur  das  Datum  Moolag  wk  Jedica  (14.  MSR)  lUt; 
dieses  Dstum  beseicbnet  aber  eigeatiicb  nur  den  lag,  aa  welehsai  die  Vsrsamailuog  im 
Msrieawerder  b«g«on ;  der  Akt  der  Betiegelung  l^am  sehr  wohl ,  wi«  Blanwosa  sadeoM, 
•lalge  Tage  spater  ausgeruhrt  nein 

S)  Dttf  Buudesbrief  ist  oW  gedruckt  z.B.  bei  ScllUU  fol.  Uo.    Dogiel  cod.  dipl.  Poioo. 
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plerique  DHirtaJc«  fodunt ,  qui  cum  dasperitot  4ipprelMnd«re ,  que  volunt ,  üb 
condempnant.  Rt  in  Rmlcnhorg  reliquiiin  vit«  partem  consumera  rMu  »Mit  iier 
«rreptum  in  Marienliurg  moriUn-,  ncc  propicrea  magistroruai  caruil  seputtura. 

LocoPnuIi  ex  precpiorihus  Coiii  ;uln??  de  l^rlichscliawzen  piopier  solam  spem 
conservande  pacis  hoino  clciians,  !(  [li  iiis  nc  muUsruni  virlulum  el  polissime  sol- 
licitiidinis  erga  rem  piililiciiin  (iuhernnniiaai  picnus  eli};ilur,  quem  quoniflm  r^s> 
se  obtulit,  ci  cgo  ullnt  iil>ii(M|uii  dcbita  fwcrcUiaimus  ipsi  fui ,  siloncio  preterire 
Don  est  eonsiliuni,  Md  naturarn  et  luor»  ifoim,  quamom  noveram,  apperiam  et 
acta.  Erat  tjum  gcnm»  nohilis,  ingrnio  industria«|ue  acutus,  simitlalor  et  dissi- 
inulntor  roruni  [134.  h.J  multaruni  et  ultra,  qunni  pnr  fuit,  in  »ediciosos  et  con- 
»piralore.H  subditos  ppnmijiriini  Inrgitor,  quonim  lamcn  cupiditates  explft  e  non 
valuit.  N'pqtio  in  Imntiiii  levocare  eonifii  animos  lanli  niiniificencia  poluil  lar|f:i- 
toris.  N.-iiii  f^n  ipso  vinini  quendam  vencrabilcm,  ruligiosinti  prudenlemque  el 
gravam  seniel  eideni  rafcn^ntem  audivi,  sefamiliorisstmoni  cuiUam  eeiant  magn« 
4*1  liga  foisse,  ae  de  eo  sub  altestificaciono  didicinse,  quod  ille,  cum  nec  pecuuia 
nee  doni  consnetudine  sollicitabalur,  omnent  tuam  pro  ordine  exposuissel*  op«- 
ram,  postquam  vero  precio  evincrre  nialiciam,  maxiini  atquc  p4>ssinit  faciDoris 
auctoribus  majora  crogare  pcrcepisset  stipondia,  ipsuni  lunc  in  priinis  ardenler 
inhiasse,  ul  aiiquo  «•cimn  flanicio  sibi  notnen  quereivt,  c|Vio  nrdini  j)Ins  formitio- 
losus  iieiel,  el  sceleris  precia  uonsequerelur  amplipra.  liene  lenui:>  et  parum 
doratura  argente  coniparala*  fidelttus,  <|Uiiin  si  utilltas  eonglutinat,  aadem  com- 
mutsta  dissolvitl  liaque  baudseeos  in  taica»  quam  in  eolubreni  nutritum  in 
greniio  et  aluinoum*  sunm  indigne  tnordentem ,  s'i  vcriias  odiiiin  non  pareralf 
justa  invehere  posscm  correpcione.  Similes  enim  sunt  eloctissimis  n  palrerami» 
h'as  seininilxis  in  if'lliirem  degenerein  niissis,  que  non  soluin  inalos  sed  ei  multis 
incoinoiii»)  obtioxios  friirlus  rcd(hint.  Nam  [135.a.]  ipsoriim  usu  homines  lal»e 
oonGciunlur,  oi  belue  sie  ere  con  upli'  non  largitoris  sed  manionis*'  aiiiici  ali- 
ter^  quam  expectatur,  adversus' donstores  oooficiuDt  Degocium.  Denm  teator, 
€ui  iJl«!  Conradus  nuoe  vivit,  et  cni  aepa  suspirans  «jus  commendo  aniaiani, 
qued  nii  iofmeluosins^  illo  regendi  modo  ordini  obfult,  in  quam  opinionem  non 
modo  me  rerum  expcrieocia  tanlumniodo,  sed  calainilosus  ante  oculos  eOeclus 
plurimuin  induxit  N  im  cum  oplala  quis  ab  co  consequi  non  polerat,  tanquam 
repulsns  jnslain  iaim  iiiandi  causam  pre  se  fcrcns  lijjatii  confortavit  Sic  brevi ' 
undique  Prusia  in  unuoi  conspirans  penam  pro  beneficio  rcddere  mediialiatur. 
Hoc  idem  ipse  prospiciens  plus  paciencia  et  dissimulaorone ,  quam  alio  guber» 
nandi  tituio  dies  suos  consumpsemt  pacifice.  Nulia  prelerea  betla  per  ae  geasit, 
sed  ne  per^  preeeplores  quidem  aliqua  gravin,  nisi  tanlum  aliquantulis  in  locis 
precognilos  Rulenorum  videücet  el  Mekelburgensium  durum  insultus'  conpri- 
mebat  Ideo  suis  diebus  lanta  in  ordine  Tuit  trnn({uillitas .  ut  nullum  omnino 
sanguinem  '  in  re  ordinis  a<lm!nislianda  [irelerquam  apud  illos ,  ul  premittitur, 
fudisse  referalur.  Maxiina  eciam  fu^tsa,  firmi^sinioque  niuro,  crebris  insuper 
turribus  oommnnitum  ipse  ultra  predeceMores  Harienburg  Castrum  [1S5.  b.] 

•)  npMoi«*  Co<l.  b)  cMnpcrmU  Cod.         e)  tluaiiain  Cod.         d)  to  Oad.         r)  roamoBi  CmI. 

t)  altm  Cod.      f)  tixmo»  Cad.      b)  infructaMiitt  qum  Cod.      i)  brtv«  Ood.      k)  per  co^j.  SmcIi, 

t)  L'eber  <lie  MfkleDhurfcische  VeMt»  vj\.  die  allere  Hnrhrtift«l«rehrooik  clM.  p.  141. 
Von  t'incr  Feltüe  mit  den  Huteiit-n  I  i  .luei  n  isl  ander» »rl!.  nu  l.t  liir  Kode.  Verliaadlan|ieii 
mit  deosrlheo  fuhrt  Voigt  Getchtrbie  iTcusicn»  Ud.S.  9.  48,  «8,  9«  IT.  «o. 
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reliquit*.  Fundavil  denique  alquedeo  Uudahile  apud  opidum  Scheifelbeyn  Car- 
thiuieosiuro  monatteriom  oonslruxit^  in  quo  ex  diversis  hinc  inde  cenobiis 
fratres  eollegit,  eonlideiM  eorum  precibua  denin  placatum  populos  dolo  plenot 
Converter«  ei  in  TeriUitia  agnieion«ni  ad  dai  laadia  gloriam  iam  miaericorditar 
tamqna  dementer  perducere  ul  pacata  patria  eciam  intestino  mato  sublato  am- 
plius  quielissimp  persisleret.  Ecclesta  insnppr  Rippnsis,  que  levi  qnarlpm'  Ro- 
mani  ponUßcis  auclorilate  confisa,  quondam  aposuuaverat,  sua  diiigencia  ordini 
reunita  eat,  canonicique  fere  omnes  ahjectis  oinnium  diiTcrenciarum  materiis, 
qoaa  eam  preoaptora  habiianint  Lyvonie,  erueis  parum  post  babilum,  quam  diu 
abjaoarani,  reaompaaniDt*.  Iiaque  vir  padficyt  plua  ac  sollicilua  novem  fara 
aonU  paeianeia  muUa  nrdinia  inala  auparana,  apapiezia  corrapu»  io  Marienbnrg 
martmiaait  al  aepaltiM.  Sali»  igitur  mutabilium  rerum  mvItiludinaiD ,  quam 
unqvc  nunc  ordo  cnm  propter  sua  tum*  subditorum  peccata  passus  esl,  explicui. 
Nunc  quoque  quot  pprsertjciones'^  ejus  acte  et  quales  ulrinnes  sernte  «uni,  ex- 
p^liain',  buicque  priroo  libello  Bnem  ponendo  miaeriaruin  abominanienla,  que 
seqmintur,  non  quo*  tempore  a  precedantibua  iangaf  aad  libri  tantummodo 
[1 39.  a.]  temiiia  aaparanlor  '  anootara  inslitai. 

Libar  II.« 

Plebs  uovaram  rarom  eupida,  de  coodicionequa  sua  fiilao  conqnerana  et  In- 
quiata,  sepe  euan  principom  ac  inagnonim  hominuaa  faeullalaa  amplaSi  suaaqna 
auliaa  tut  tenues  eaaa  conapicil,  taraquam  a  natura  se  neglectam  aut  arte  de— 

ceplam  fore  in(iipnntur;  quod  ulique  si''  suninii  Status  miscrias  agnoscerpt, 
quod  exoptat,  fastigiuro  perborr^scerel,  et  prefectis  suis,  sine  quibus  esse  non 

a)  qttodM  Cod.  b)  Aach  kUr  hat  dar  Cotf.  tont  ...  mm.  \fl.  c.23.  c)  pvrtwucionii  Cod.  dl  cxpe- 
«tonüCod.  «IfDodOML  <)  MpiuMlar  Oa*.  g)  DiM*  UahOTMtoift  «tabt  ia  Cod.  aickt.  k)  Mm 
varMad«  gaodM. 

4)  Vgl.  Altere  HochmeislercbroDik  c.  tH  p.  64t. 

I)  »Die  SliftanK  des  Kartbiuserklosters  Gottearriede  vor  SdiiaMbelo  verlegen  die  Anoa- 
l«s  Scbievelbeinenses  in  da»  Jabr  UiO  aod  icbreibeo  sie  dem  danalinoi  Hoejymelatflr  Koarad 

VOB  Erlicbshausen  tn  ■  Eine  Vertehreibuiig  fBr  df«  KtrtblOMr  von  Schiefelbeio  v<m 

Heinrieb  BorcVe  ist  v  un  7  September  U4t  datirt  (v  Werner,  Gesammelte  Nachricbteo  SVr 
Erglozung  der  preussischeD  Getcbiclite  I ,  tS  —  65).  la  dem  soj^enaunteo  Fumiation^briefe 
vom  14.  September  U4  7  erkiftren  vor  dem  Hochmeister  Koarad  von  Erlicbsliausen  und  io 
Oegeowart  de«  Vogtes  Waltber  Keraekorf  BbrgeniMister  aad  Ratbroanner  der  »ladt  Scfaiefel- 
beie.  dess  »e  dem  Prior  Heaaing  end  gMnem  Contente  der  Kartbiaaer  vor  Ihrer  Sladtfiraf- 
heil  einen  Raum  ao  der  Rega  cur  Erbauung  dea  Klosters  und  tu  grosserer  Sicherbeit  auch  ein 
Haus  in  der  Stadt  gegeben  haben.  Im  Falle  das  Klo«ter  eingeben  sollte,  ward  bestimmt,  dass 
jeuf  Si  jU<:  und  das  Haus  der  Si-  li  zuiüciirallen  »olllen  (v.  Werner  I,  *5  — 4K  An  ilein  Altar 
der  Ksrthtiuserkirche  wer  Kotirad  von  Krlictisbau&en  kfiieend  abgebildet  zu  st  iieii.  v.  Lede- 
bar,  Allgemeioes  Archiv  fUr  dieGeacbicb^kunde  des  preussischeo  Staates  Bd  1 4  s.  10t— 404. 

I)  Vgl.  Tb.  Kalloieyer  Oaichiebte  dar  BabitaveraodeniDgeo  des  rigisobeo  Dorokapilala 
io  den  MiUbellaBgen  aa«  dem  Gebiete  der  GeaeMehte  LIv-»  Balb-  vnd  Karlaadi  Bd.*.  fHitn 
und  Leipzig  18(1).  Erzbischof  Henning  von  Riga,  mit  welchem  der  Orden  t  (38  einen  zwoif- 
jaiirigen  Anstand  geschlossen  halle,  start)  am  5.  April  144B.  Es  gelang  dpm  Hochmeister, 
dein  Ol  iliDskniizler  und  Caplan  des  Hochmeisters  Sylvester  Stodewas>  hpr  iicn  im /ins^  rmf- 
lichen  Stuhl  zu  verMbaffen,  wozu  Pabst  Nicolaus  V.  durch  die  oacb  Riga  gerichtete  Bulle 
vom  a.  October  4(48  seine  Genehmigung  gab.  Sylvester  versicherte  das  rigische  Capitel  am 
4a.  April  4449,  et  i»al  der  Uabitaordoaait  Pabsl  Martias  V.  tu  laaaea.  Ludwig  voa  Erlicba- 
henaae  sandle  4  4S4  Abgeordnete  nach  Riga,  um  mit  dem  Domkapitel  aber  die  Wladeraenahme 
des  Habits  utid  der  Regel  des  deutschen  Ordens  zu  unterhaixieln .  und  verlangte,  dass  das 
Capitei  die  bisherige  Tracht  sogleich  ablege,  und  dass  der  brzbischor  es  dahin  stimme,  dies 
freiwillig  zu  than.  Der  Decan  von  Ermeiand  Dr.  Johann  Flastwig,  der  sich  als  pabstlicher 
Co4iuDi«iariM  in  dieser  Sache  ausgab,  unterstützte  die  Abgeordoeteo  durch  Abfassung  einer 
drohendea  Sebrill  d.  dato  i.  Jaal  1414.  Ba  kam  am  f.  Juli  44»!  aof  einer  Venammlnag  tn 
Woimar  sB  eioar  Aaagleicbaag. 
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potest,  obleai|Mrarai  bamilUm«.  Ad  •stoUeoda  namque  joftomin  piMiift  «I 
primandiM  buoleiioisB  tnmtgrwMrani  prospielens  •  oelo  jastMa  amü  In  pcH 
piills  ngDancium  aolia  ai  divaraaran  prinaipiiin  pelaatataa.  Garaiaaat  anim 

libenter  condicio  humana  jogo  dominii,  nee  libartatMi  [136.  b.]  a  se,  qoain  na- 
tura donaverat,  abdicasset,  si  tmpunita  lioencia  sce?erum  in  evidentem  bumani 
generis  oon  redundasset  pernicieni.  Itaque  necessitate  quadam  oportuit  natu- 
rain  *  subesse  justicie  minisiris  el  servire  dominia  Iibert8U»in ,  ut  presidencium 
opM«  aubditi  paoam,  al  teribieionwn  anetoraa  oaadignam  laquerantar  «Klar- 
miiiiaiD^  Sioqoa  oontingU,  oi  morlalaa  ag  paoa  divieiaa  aKquaiuto  caMaaotl, 
abhorraaQi*,  qnaa  ooluamiit,  doniinoa,  al'  plariqua  boe  pracipue  faciunt  tem- 
pore ,  qui  ex  longa  requie  parvam  ohurlam  adversitatem  iutolerabile  pondus 
putant  ac  ob  levi<s<;;mnni  quamlibet'  oGTensaro  in  roemoriam  redeunt  veterum 
simuUatiim,  ensque  nJrirco,  quoruiT)  dilisencia  atque  manu  inpendens  sppe  gla- 
dius  a  cei  vicibus  eoruru  est  aversus,  aut  dissimulant,  aui  dillamant,  aui  iinma- 
aitatibtts,  quantum  possunt,  tmoidtvl  usivarsia.  Talaa  «Ui  indigna  ae  agere 
considaraiil,  perenad  taineii  lelo  prineipia  land>niniai,  qui  oenlanuii  slapaaail 
viaom,  ai  imiltfla  mnltiplieilar  acaadiliaal,  paratis  undiqoa  insidiis ,  id  eonlra 
eorum  superiores  atteroptare  non  verentur,  arbilrantcs  eo  pacto  litiertatem  con- 
sequi,  quam  tarnen  manu  lenere  sine  recloribus  non  possunt  consec^tnTn  ^  lia 
et  Prusie  populi,  quamviü  honoribus.  diviciis ,  nitissima  H'M.n.]  denique  pac« 
et  rebus  omiübus  longe  circum  vicinis  gentibus  ulerentur  Jocuodius,  saluritale 
taman  panit  at  odo  torpantas,  domioittai'  aorum,  quo  lala  ertatiana,  polllUca 
alqna  enlta  patria  aal  dfMta,  in  eiyiuqua  aintt  ao  tntala  aarenua  tranquilloaqiM 
baace  pacis  Status  diu  quieicdhat,  «secrali  aunt,  elordioem,  quam  aliquando 
equanimiter  dilexemnt ,  accepta  occastone  deteslabantur.  Nec  tarnen  tempns, 
quo  sinp  conlroversia  ausu  potirentur,  accomodacius  ,  qmm  Conrado  mortuo, 
judicabant  invenisse,  quare  convenliculis '  sepe  fHctis  in  concione  facinorosa 
turbaoionis  fraude  preconcepta^  dolose  simul  et  dolorosa  ordinis  procurabaui 
paiaaiidaelaiiaiii.  Quoruin  etat  abunda  enidalitaUa  didiel  aognatiori  tam«ii  per- 
aeeneiaiiaa*  amMtn,  quamvia  iDflnttla  paraananioD  ao  raram  oltdibua  oireaalbaa 
alnl,  in  eo  quod  suaviaairoo  vite  oontempium  ingenerara,  vilo  omanitatem  ex- 
tingaere,  inmanitatem  educare .  dileccionom  in  odium  OOBVOIterO|  bOPOftoioan 
deniqua  pena  penaare  voluerunl,  araplecti  ^  coaabor 

■)  natanll?  b)  cxUrminum.  Vgl.  «.SS.  «)  abhorrent  Ood.  4.)  H  «t  Cod.  *)  quatnlibit  Cod. 
I)  yMiit.  f)  tarioM  OmI.  b)  pwniiiiHö  Otd,  |)  ywm—liDtt  <M.  k)  MiplMtl  Ood.  I)  HIm 
MH  lit  9ät»  mlbmrtiMkmm  mm*       iwlwt—  IM,  Wt     W  tte  OmMmu  iwi.  wtf  w^Ukm 
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[p,  450.]  LanrMioiut  BIpomimiw  doolor  fniri  «lo  LMDtrdo  G«tMl  vwMnbiU 
Aagiisteittl  viesiio  Hinten.  Nfsi  •  modo  vivondi  nostro  Jodioorolnr  «Uodoiii, 
carinimt,  ftcile  «liorttm  qiMm  theplogice  secte  studio,  qnibuo  rerunOt  glorio 

atque  vite  conteoiplum  amplectandum  predicant,  sequerer*,  cum  nHllo«;  nut 
paitcissiinos  admodum  virius  ipsa  ac  probitatis  racio  plus  quam  calliditas  alque 
opiuin  possessio  ctanoreä  n  dJii;  tantum  euim  imo  longa  magis,  st  menle  tenes, 
Floreatini  hujus,  cui  nostra  impar  in  Monaco  coaridebal  coUacio,  vafrum  et  pene 
{neriottonttin^  elogium,  vthiii  oontro  Judei*  Jogis  insoototoris  fidolo  rosponsan: 
nec  superior  neqno  nostri  socali  olao  simüo  hüte  erodo  domnoret  iogenfum, 
qoamqunm  dolira  sopo  DomiiillorttDi  hominttm  opioio  divi  Jalü  iDonortalem  glo- 
riani,  Mideque  cunclorum  penc  regum  opes  habundancia  pt»cunie  antecedeotes 
divicios  siniplicitatc  qnadam  atqtie  inercia  vincere  arbilratur.  Quorum  ego,  qui 
bona  oiecum  modica  pectore  non  humeris,  nec  oculis  viseoda,  sed  eslimanda^ 
animo,  ac  domicilio  mentis  inclusa,  e  manibus  sevüsimi  Marlis  pridem  vix  illa- 
bofoct«  dtturiiDi  rode  juogar  num««.  Nam  ul  opjasdom  onioti  raagnttudiiioiD, 
qni  eteroilolio  meaMMriam  oeelore  osseqtii  et  Dyone  Bpliisi  templam  ineendere 
voluit,  ut  Opera  pulchMrimo  consuniplo  nomen  ejus  per  totuoi*  terranim  orbem 
»üfTundrrrhir,  cautP,  ut  ila  loquar,  efTugerem,  isla  exilii  loc»  qiinm  confertissi- 
raas  t\ ]  aniiui  um  sedes  malui  cligcre,  inque  illis  taliter  opto  vilam  agere,  ne  ve~ 
luli  hellua  consumendo  illiiin  nii  egisse  nihilvo  egregium  cogitasse  judicarer. 
Mon  taoMD  possuro  non  mirari,  cur  buic'  deinencie  vivendi  sequeiam  iribuo, 
enn  oelum  ooU  donioe,  temm  aotem  fllüs  bomiouin  simpMter  et  sliaque  modo 
divina  dudam  elemendo  possidendam  eratallt,  aisi  quadragariouili  rotte  iioe 
placeat  indulgero  tempori,  quod  utique  fidelitalis  ae  probitatis  iter  semel  rede 
coniplexum  per  omnem  vite  terminum  sequi,  noque  pmbiciose  aut  per  socor- 
diam'  volutare  hinc  inde  per  devia,  pie  instruii  ingeniutu,  itlam  inaccessibilem 
promittens  coroDam,  quam  nec  armati  rnilitis  sevicia  unquam,  nec  dire  fortune 
eaans  a  quoquam  beuemerito  potest  eripero.  Eam  quippe  oorone  gloriam^,  st 
ioopia  aat  vite  lacommodis  laooositis  promlltitur,  oi  fallor,  geminatis  cum  uau- 
rio,  ego  aliquando  namriscar*  dupHcitor.  Sod  quis  liujas  senteneie  olTocIiis  alias, 
quam  ere  de6oieii|a  vorlM  oodorof  Fatoor  prob  dolor,  quod  praeter  optimarum 
Itterarum  Studium  dierum  calamitas  exercere  permittit  nullum.  Meo  non  ad 
oateiitAcionem  sed  ad  soiendum  teterriniam  Pruaie  ruinam  gesta  (>jusd(  con- 
scribere  instilui,  que  et  codicillo  hoc,  ut  rogasti,  libens  parendo  lii>i  laliier 
traasmitto,  quod  que  bis  desant,  me  ob  peadeatfs  fortune  evontum  retineoda 
oolamo,  HO  utanis  emungendo  sanguiDem  elieora  videar,  inlolligss  conmisisoe,  neo 
nrireris,  quod  louto  gradn  mauvm  miito  ad  roliqua,  quia  taeniaso  nunquam,  ali- 
quando flutem  dixisse  et  Socratem  penttnit.  Tu  Igitur  aller  ego  utinam  abbatls 
quasi  ad  bomhardam  trahontis  valere  Semper  valeres  melius,  et  altera  hominis 
species  roecum,  ni  faltor,  optaret  sepissime^.  Ex  Dillingen  peDultime  Marcü 
anno  domioi  1457. 

•)  i«<^ij«r'r  ro-  J.  Ziia  MT.  y)  vf,fr«  r.  p.  InrHfllsM  Cod.  (nnilMtlicfO.  e)  eontn  Jodet  aMkhtT  und 
kaaun  UMrU«li  Cad.         4)  ••tUtnaiMl»  Cnd.         •}  tOUia  C«d.        f)  hM  Cod.        ()  Mcwdl—  Cod. 
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Brief  des  Laurentius  Blumenau  an  den  Cardinal  Peter  von 
Sehaumbarg,  Bisehof  von  Augsburg. 
Dat.  Marienborg,    April  U5S. 

Devotissime  hamiliUtis  et  debHe  obediencie  fraralatum  cum  recommendadoiM 
flliatt.  Haatissime  rei  usus  dtversarumque  cladium  calamUas,  quibus  dira'  sorte  coo- 
slrictus  crucior,  glohos  sollicitant  inis  riarun]  Reverende  pater,  domine  grariose  I 
Terram  Prusie  in  inicio  barbaram  et  Gotorum  gentem  inhabitaase  didici ,  qui  bomines 
promonioria  eceaoi*  oeeupanlet  a  nobilibu«  Almannie  magitlro  Heraianfio  dnee  aedf- 
bu?  prirao  amoli  ad  luraen  (andern  orthodoxe*  fidei  agnoscendum  sunt  coacti  Hi  po'^t- 
quam  padfice  in  fide  Christi  babitareni  sub  ordine,  iocredibile  memoraiu  est,  quam 
bravl*  omniom  rerom  eis  aeoessit  copia,  sed  invidia  «s  abuodancia  et  demum  Hbido 
dominandi  orta  est.  Kam  cum  dominium  palemo  more  eoa  f9««ndo  aap*  eomviviis  alli- 
garet,  contagiis'  bonestarel,  plenitudinero  potestalis  per  scelus  ii<;urpare  medilati' 
sunt.  Ilaque  coDspirantes  in  (iacinus  prefali  subditi ,  quorum  non  pauci  in  ordinis  ca- 
atria  tone  ftiare  aervleiites regen  Polooia,  quem  hoalem  prioa  repellara  aap«  labo- 

rabant ,  nitro  sihi  dominum  rorj<;litneriint.  Cujus  fulciti  subsidio  Pni<!iam  penetrant*, 
preceptorea,  ordinis  fratres  eorumque  ädeies  reiiquias  simuiacrorum  modo  in  auia  ae* 
dibos  tmddaot,  oeteroa  matn  mortia  eompuIaniDt,  «t  raHcIo  patria  adlo  al  aBÜ(|iita 
babUaavÜa  narfgianlaa  novas  sedes  peregrini  el  axtdaa  querant'*.  fttrinoofo  Maqua 
dominorum  usurpato,  per  dedecus  reliquoü  bonos,  quos  constat  non  raultos  cenlena- 
rios  hommum  tunc  fuisse .  in  caslris  Narienburg  et  Stumts  obsidionibus  concluserunt 
ibfqm  infWieea  rellqaiaa  ftUM,  deapaneioiia  at  ranaidlne  altqaaadta  larrantaa,  ot  aaiaai 
quo;  in  Sttiaiis  fortalicio  non  coegerunt'  in  mortem,  turpi  macie  exlnanitos,  afTIictos 
saltim,  dato  Castro  miseruut  ^  Marienburg,  ubi  doroioi  mei,  magister,  episcopus  War- 
iiifeiisis  et  ego  post  maHoa  cooiHas,  baronaa  atque  nobilea  conaartii  axsurganciam' 
undique  hostiuro  foris ,  intra  autem  deprehensarum  insidiamv  metu  ratigali ,  pons  * 
castri  duccns  Her  in  insuiam,  qui  non  solum  natura  loci  verum  edam  ingenlibus  lur- 
ribus  atque  muro  fbsaaque  magia  niuniluR  erat ,  gravinsimo  conflictu  vix  defenditur. 
Naai  Oadaaanaaa,  oeeupala  niiBB  CaMaohoT  vul^uitar  uiinaiipala,  qua  pontl  aal  aao- 
tigua,  ad  expiignandum  nos  hostilissime  properabnnt,  sed  nobis  erumpentibus  e  Castro 
repeatina  pugna  obsessorem  delevimus  "  exercitum,  ex  quo  tunc  plus  quam  quingeoli 
boatioB  c«af  Dirabantvr*;  reltqui  in  fagam  veraf,  valoarall  alque  lugentea  in  mum 
dvilatom  aparsiiB  vanarmt.  Non  tarnen  propter  hoc  seviens  animus  dimisit  OedaneO- 
ses,  imo  novo  congregato  exercitu  rerentc^  \eteribus  miscebant  in^idias.  Rogum  nam- 
que  amptiasimum  navibus  ponu  subducentes  fere  pontem  combu&serunl  medium,  quo 
CmIo  ^oriaiilaa  t|»aia  vialoriam  palara  pulabant  bravi'  ao,  quod  noUa  aqoia  at  baatila 
nostris  alimenta  et  pascua  solum  per  pontem  acquirere  licuit.  Srrf  ronnp-^nm  Üntnbus 
ac  trabibus*  imp05itis  et  tabulis  superstralis  statin  reparavimus  ob^es-soresque  noslros 
pamm  poM  diebtia  trttraa  obaidando  propter  defeelnm  aliomitoniRi.  qui  hn  eierdta 
eorum  erat ,  in  fugam  nompulimus.  Qui  reliclis  castris  expedicioneque  bellica  amiaaa 
vix  iterum  salvis  rorponbu';  evnsernnl.  Enindf  cum  secundo,  qui  ex  alio  latere  caalri 
erat,  exercitu  pierumque  üiver.sa  sorte  puf^nalum  est ,  qui  altero  fuit  robu&lior.  Duo 
tanan  nilia  iioatiwn  at  plores  «x  niroqua  oaeidiaae  inlnid  ipei  raferunl.  Non  taman 
illa  a  celo  sepe  data  vicloria  nos  redemisset',  imo  ultimum  sinfnm  nr  iims  tttnr  fuisse 
arbitror,  nisi  Almanie  et  Moravie  certi  nobiles,  qui  ad  rediuiendum  nos  venerant,  mi- 

■)  an  Cod.      s)  ■htiMM»  fM.      4  |iin  Bilnrti  nonrisl  Ca«.      d)  «todoa«  Cod.      «)  tow» 

Cod.    I)  «Mmilti  Cod.    f )  nediuti  Cod.    h)  puritnal  Coi.    Wk)  famml  O04.  QwfmalOai. 

taMtwtofllL    ■»  MmShmm  Otd.    H  fmt»,   p)  M«<«  0«a.    i)Mbto1M.    1)  nüiaiMlOM. 
4)  Tgl.  Arno.  74  zu      Geaebicht«  wegen  eines  Bandes  Cap.  S«. 
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rmculose  pugnantes  *  apud  oppidum  Cunicz  regis  Poioole  attrivisseot  poteDtiam.  In  ra 
flflim  pugDa  Polonorum  ooslro  in  quadruple  major  eral  esercitus.  Sed  sie  vlsnm  ast 
domino,  coi  Uns  et  gloria.  Sed  quanlo  potencior  appantu  ngis,  tanto  caaua  gravior 
fuit.  Naro  tunc  lotiir"!  Poinnie  javenes  ceciderunt.  Et  ai  noctis  injectus  ntiem  belli 
noD  dedisset,  lolam  ruiuam  ordinia  Pdooi  vidi  reatauraaaeot.  Muiti  tarnen,  qui  ex  boc 
Mio  lapsl  abambant,  p«r  gontoa  noalraa  lirM|iMiili  indagtM  «dam  aoqinnte  dia  <N»m- 

minuti  seu  capti  =;tint  Reaccesserunt  preterea  tiobis  post  tn'iimphum  multo  rivitntcs 
atque  castra,  necnon  niultitodo  plebis  revertebatur  io  lidem  alque  dicioneoi  ordinia. 
De  qua  re  elsl  hoo  medloerilar  gavisi  fnimna,  bomiDea  tarnen  annonnD,  iiUM  fn  aola- 
dam  Bostrum  vanlMe  arbitrabamur,  tantam  ainicii»  addunl  affKoeiMNtt»  Vi  an  liberati, 
an  non  pocius  per  eos  victi  snmtis,  duhit^mdo  confJtemur.  Spes  namqae  maiima  erat 
reliquam  parlem  perdite  lerre  rehabituram ,  tum  quod  aquo  bic  crasaa  ^  glacie  auper- 
atrato  eqnestrem  el  pedealreiD  Iranaltum  «eiam  naqoe  ad  mvroc  eMtalwn  fiidl*  pad*- 
bantur,  tum  erinm  popoli  jam  hello  rfiulurno  fpssi  animum  ad  nos  habebant  rever- 
tendi.  Sed  improba  bominum  cupidiiaa ,  iascivia  atque  morocUaa  timeo  deaoladooia 
nadn  ulttaw  dabont  eatttain.  O  tempore  d  raeonladooe  indlgDiadma  I  Qal*  hado 
hmtn  «I  portantnoaa  bec  explicet  aut  equart  poadt  lacrimis  dolores.  Si  tempus  atque 
factum  Presens  permeciar,  profecto  dicere  compellor,  niai  irato  atque  adversato  deo 
powe  ita  infeliciter  perturbari ,  neque  niai  miaeraule  et  propicio  oomponi.  Jesu  piis- 
dm«,  quaiMai*  «k  foce  ignb  lamliis  aecMiau  ed,  «I  «k  tenwüsaino  rogo  par  ptaitaia 
Inra  ardcntcs  sude?  sparse'  aimt,  multaquc  incendia  ex  uno  fomite  processerunt ! 
Hiuc  municionum  eruptio,  tanpiorom  turpiasima  indiMratio,  aacrilegia,  parriddia 
tlqnt  oeda*  •am  Moula.  bi  proKaidiim  deniqne  nalomni  papah»*  Me  mvam  Cbiidl 
plantolaa  induxtt,  qui  sandam  Romanatn  ecciesiam  et  sacrum  Imperium  contempnena 
sensu  ac  voluntate  propria  pro  lege  utitur.  Compulerunl  namque  homines  isti  reve- 
rendos  patres  Colmensem,  Pomezaniensem  et  Sambiensem  episcopos,  quod  aoi  ordinia 
haMMm  deponarant,  jai«|aniidoqiNi  eonatrisanint  «aadam  pn»ilt«ra,  quod  vrdSntm 

verbo  et  facto  exterminnre  pt  pprsequi  vellent  in  pprpptiium  In  quorum  manus  si  in- 
cidarem,  non  ulique  sinitur  via  mortia  aut  Jus  bostium  io  me  servaretur,  qui  nicbil 
▼idia  pratar  ▼itam  adtmonl  aut  captlvoa  reaairaol,  varioa  ad  proscri|rfioiiaili  ODniim, 
qui  casum  meum  egre  ferrent,  suam  exercerent  tyrannidem.  Quäle  igilar  Ufi,  qd  ill 
popnlo  ataUo  irritatur,  solacium  crit,  quam  quod  cum  Virgilto  clamitel: 

Coa  Salus  victis  nullaro  sperare  salutem  I 
FMria  inanpar  ab  lUia  parienloaladaaia  inimiconun  voraginibua  diaacloU  paoe  tttabaU 
Ferro  el  igne  penc  con^^timpia  sunt  omnia  PerHiHi  ppo  ultra  quingentos  aureos  annui  re- 
ditua'.  Superest  corpusculuiu,  quod  utiquo  pro  justicia  et  ecclesiaslica  libertate  adbuc 
conalana — altaiam  proflceram  —  adam  In  tatorom  llbeoa  «xponaro,  nee  inoplam  maao, 
sed  ordinisel  ecdesiarum  bic  niinatn  atque  exterminium  plangens.  Lugeo  potissime,  com 
cbristianos  Almanie  principes  vIdeo  magnificom  boc  nostre  nacionis  pericolum*  levipen- 
dendo  validis  provisionibus  non  occurrere.  Non  curant,  antequam  malum  boc  ad  ulteriora 
adamlo  propriam  eorum  destruccionein  lacios  proaarplal,  cid  utiqua  non  fädle  poateaarit 
resistendum  Mihi''  pnim  ubique  patria,  dum  bene  sum.  Dtar  temporali  omni  tfrrft  quasi 
patria.  Nibil '  mihi  deerit,  quando,  ci;yua  amore  bec  paüor,  inecom  est  maxime  quod 
apvd'  mniMa  tdam  ad  dena,  qoi  me  egentam  aparo  oon  deaard.  qnod  Ipdaa  ad  tarn 
et  plenitudo  ejus,  ex  qua  omnibus  niinisirat  singula.  Revertar  ad  rcpis  Polonio  factum, 
qui  dolore  prostrationts  motus,  furorem  virtulem  reputans,  novum  pridem  coacervavit 
exerdtom,  cum  quo  oppidum  Lesseo,  quod  io  fldem  ooetram  reveraum  ad,  obaidiana 
aindinn  Imiilt  par  maaaam.  Ad  quam  enm  ago  ona  cum  aliis  ad  campum,  ubi  caatr« 
metatus  fuit,  missus  essem,  et  pum  nnncins  arguerem  blandissime  et  boneste,  cor 
iudignam  mpti  federia  labem  contra  jusjurandum  bis  per  stiam  majaatatem  saper  ooii> 
aarvadan«  perpdaa  pada  predllam  ob  iojtialam  «ooapiralonm  inalaiMtam  liiddiaact, 
verba  succo  plena  et  quasi  pacifira  fn  dolo  ffTtnina'  responderi  fecit  coptoaa,  p"^  t'ji- 
bus  quidem  responsiontbus  inflammatum  animum  regia  fadlo  dididmua.  In  tantum 
enim  capta  oorda  IHikmonm  obligat  domtoandl  oopIdHaa,  vi  radom  neu  «idaanl. 

a)  f^Mlw  Ort.  U  pwim  Cad.  c)  «mohi  Cot.  4}  ■pant  Ort.  t)  p9V«lMa  Ort. 
DnidiMOrt.  aMoH«  Ort.  M  nicMOrt.  I)  aMkll  Ort.  k)  ap«lort.M«wdaPdw* 
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Apud  eo8  nainqu«  summa  no.str:i  maia  pro  summis  boois  exkUmata  buqI.  Tarnen  ul 
gloriam  fune  potaitmn  atque  luatjiülicam*  consequerentur,  dimisU  poslremo  rex  excr- 
fiitum  et  «dUliiKaos  ,  qui  JMmd  hucusquo  Jitiila  |wci8  servarunl,  se  traDstulil,  ul^ 
animo  forte  novnm  bellum  re«laur3nf}i  Hec,  reverende  psi«r,  doinine  graciose,  m^^üis 
ex  Omnibus,  quo  baberi  poMunl  ad  presena,  beliU  gravta  atque  flagiciis  mtsera,  parva 
M,  qui  MtiM  «011  erga  p.  ir.  bmOiaritele  eoolbat,  InniiBlIlo,  qnod  JoeniuUora  ad 
scribondtim  non  inveni.  Verum  domine  culeiidissime,  corporis  periculiim,  quod  nemo 
sapiens  parv  ifacil ,  exuleiu  e(  peregrinum  me  reddet  breviaaime ,  quare  revereadam 
««•tnmi  exoro  demenciam:  miseremini  improperii  et  trib^ledonie qoibus  propter 
jBilieiMn  •ffligor,  ferentes  pro  OooUs  sancte  Romane  ecdMli«  rtverenciam  ( ujus  oni- 
cialis  e<;^(>  nedum  desii^,  et  m(>  ex  nnufragio  Dudum  eripere  »c  alirui  princtpi  Almanie 
oomroendare  dignemioi,  sub  quo  logeoio  arteque  miiitan»  pro  labonbus  ooadigna  me- 
rlar  tltpandla.  Ifalltu  «itk|o»  noUliUti  oims  qoain  comiMiiiflatUNis  locare  oiterat. 
Qua  re  pe^^piinfinnlem  mc  liberahit  ntque  pectilinrem  famiüriredi  constiluot  r.  v,  pater- 
MW  nitas,  cui  bumilis  ac  procideos  roe  oommaodo.  £x  caslro  Marienburg  aooo  etc.  LV^ 
%ä9^  ipto  die  oinerom. 

B.  p.  V.  bumilis  servllor  Laureulius  Blumeiuia,  ulriusqtM 
iuris  dooMr,  eanoniciu  Wanniafiris. 

al  ■HpiMiii  0mA.     b)  at  I»  m  1  mnUkm,     «|  MMaMtaa  CM. 
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IV.  GESCHICHTEN  VON  WEGEN  EINES  BUNDES 
VON  LANDEN  UND  STETEN 


WIDER  DEN  ORDEN  UNSER  LIEBEN  FRAWEN 
UND  DIE  BRUDER  DESSELBEN  ORDENS 

IM  LANDE  ZV  PRUSSEN  GESCHEHEN. 
HEBA086E6BBEN  YOK  M.  TOBSmH, 


iü  Handschriften,  auf  welchen  unsere  Ausgabe  der  Mohfolgieiiden  Cbro- 
Qik  beruht,  siod  folgende. 

1.  flaadtcbrift  des  CanmJtrdiivs  dM  daulaolMii  Oi^mm  n  Wi«i:  Cod. 
Chartas.  Nr.  66  4**,  nlber  betolirielMii  oImd  88.01  p.  5tl.  Sie  eodilll  sugldeh 

dw  liiere  Uochmeisierchmnik  und  die  Geschichten  ««gao  eines  Bundes,  wie 

auch  die  beiden  folcendpn  Handschriften  Obwohl  sie  um  das  Jahr  <494  ge- 
schrieben und  niöglicljer  Weise  die  älteste  der  uns  erhsitenen  Handschriften 
vorliegender  Chronik  ist,  so  eignete  sie  sich  doch,  da  die  Abschrift  stellenweise 
sehr  flüchtig  ist,  nicht  zur  Grundlage  der  Bearbeitung  for  den  Druck.  —  Cod.  0. 

i.  Bsiidachrift  der  Sgl.  BibUetliek  sa  Stoddiolm:  Cod.  aumisor.  «hartie. 
Qosno  8aee.  X¥.  p.  460,  naher  besehrieben  oben  68.  m  p.58l.  Gebttrt  dem 
Ende  des  fOnftebnten  oder  dem  Anfange  des  sechzehnten  Jahrhunderts  an  und 
ist  als  die  relativ  beste  Handschrift  der  nachfolgenden  Ausgabe  zu  fininde  ge- 
legt. Von  der  Laj?e  W  fehlt  das  erste  und  letzte  Blatt,  wodurch  beim  Ende  des 
Jahres  Uö9  und  beim  Antang  des  Jahres  i461  massige  Lttcken  entstehen.  — 
GkL  S. 

3.  Hsndsehrift  der  bfni^.  spurisehen  BibUolhek  im  Bsenrisl :  Cod.  obartM* 
Seee.  X?  ILy  9  Pelie ,  niher  beschrieben  oben  88.  Iü  p.  M4.  Eine  flir  unssra 

Zweclte  von  dem  Candidaten  der  Theologie  Herrn  Knnat  en  Ort  und  Stelle  be- 
sorgte Abschrift  der  letxten  die  .lahre  1458  bis  1461  fc^p  98  — 4<4)  unofassen- 
den  Abschnitte  zeigt  uns,  das^  der  Werth  üiettes  Codex  nicht  besonders  bo<^h 
angeschlagen  werden  darf :  mehrere  Stellen  sind  missverstandwk  und  durch 
CoDjecturen  gefälscht,  sodk  erhebllobe  LQckon  eingesddiohsn;  so  dsss  es  uns 
sogsr  swiifBibsfl  isi,  ob  er  wirklioh  noeh  dem  fftnfsehnten  Ishriiiiiiden  snge- 
hlfra.  —  Cod.  Bso,  1 

1)  tn  der  Handscbrift  der  benoglichen  Bibliolbek  in  Gotha :  Cod.  chartec.  B.  Nr.  Bit 
Quart«,  welcher  die  ältere  Hochroeistercbrooik  eathtl^  siebao  wie  obee  SS.  III  p.  Sto  bemerkt 
wurde,  die  Worte :  Nu  volget  voo  dem  grossen  kr^  Aoeh  dieae  Worte  scheinen  darauf 
hiosodeoten,  dass  hier  der  SMarao  BoehoBaiatafohnnlk  die  GeaÄieMao  wegen  aioie  loadae 
■•eblolcBo  solilen. 
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4.  Hatid«ohrift  dM  Gentnbrchivf  dei  dtutMbeii  Onfoat  «i  Wien :  Cod.  S5 
Quarto      iDoeren  das  alte  BibliotbekieiclieB  Bist.  Genn.  Tolu.86— 8:  19), 

ein  sauber  gescbriebener  Quarlant  von  187  BlUttern.  Am  Scbluss  steht  die 
JahrzabI  1549,  und  auf  dieses  Aller  des  Codex  weisen  auch  die  SchriftzUge. 
Prof.  Dudik  stellt  diesen  Codex  in  einer  Nntiz  auf  dem  Vorstosshlalte  mit  Ma- 
nuscr.  Nr.  <559  des  geheimen  Archivs  (soll  wohl  heissen:  der  königlichen  Biblio- 
thek) zu  Königsberg  zusamnten  und  bemerkt;  »die  Varianten  sind  höchst  un- 
bedeulMid ;  die  Ktfnigaberger  Handschrift  scbeini  weDi^tens  imb  10  Jahr  junger 
lu  sein  als  die  vorliegende«.  Allerdings  stimmi  diese  Handschrift  mit  den  Ohri- 
gen sacblich  im  Allgemeinen  zu.snmmen;  an  einigen  Stellen  hat  sie  ofTenhar  die 
beste  Lesart;  doch  hehandell  der  Schreiber  desselben  die  Form  der  Djirstel- 
hinsj  nm  nllerfreieslen ;  ohne  Rpfifnken  erlaubt  ersieh  kleine  Aenderuncen  in 
der  Woristellung  und  im  Aufdruck,  wobei  sich  die  Absicht  zu  verrathen  schemt 
Veraltetes  und  Scbwerfklliges  nacb  modernem  Geschmack  zu  beseitigen ;  er  sagt 
t.  B.  innerbalb  slaU  binnen  clO,  kuris  (Kttrass)  statt  plate  scbutien- 
meysler  statt  buobsanscbyiiaieisler  c.88,  metiger  statt  fleiscber  c.43:  regel- 
mässig schreibt  er  viel  statt  fast,  und  was  besonders  cbarakleristiscb  ist  kay. 
May.  (kaiserliche  Majestät)  statt  Kaiser.  Wir  haben  darnach  die  Varianten  ge- 
rade dieses  Codex  volUläDdig  miliulbeilen  nicht  fUr  erforderlich  erachten  kön- 
nen. —  Cod.  W. 

6.  Handschrift  der  KOnigl.  Bibl.  su  Kttaigsberg  Msnuser.  Nr.  Quarto, 
oaeb  den  SohriftiOgen  su  urtbeilen  etwa  aus  der  Milte  des  sechiehnieD  Jahr-' 
honderU.  Auf  dem  Titelblatt  ist  der  Inhalt  so  beteidinot:  I)  Wie  sich  der 

gross6  kryegk  in  Preusen  vorlaufTen  hatl  ab  anno  1450  bis  auff  das  jar  1I6S. 
2)  Preussische  Chronic  Die  hier  ad  ?  auf«eführle  Prei!«;sis(  he  Chronik  ist  ge- 
genwärtig in  dem  Bande  nu  hi  m*  lir  enlhallen,  sondern  aligelrennt  und  beson- 
ders gebunden  * ;  die  ad  1  autgetubrte  Schrift  ist  keine  andere  als  die  Geschich- 
ten wegen  eines  Bundes,  doch  ist  der  Titel  nicht  gans  sutreffend,  da  die  Schrift 
auch  die  wichtigsten  Thstsachen  ans  der  froheren  Gesohtehte  des  Bandes  seit 
1140  vortiügt,  und  kann  keinenfalls  als  der  ursprüngliche  gelten.  —  Ood.  K. 

0.  Handschrift  der  Danziger  Rathsbibliothek,  Manuscr.  1  E  46  Fol.  Auf  der 
innem  Seite  des  Deckels  siehi  der  Vermerk:  »Ex  biblitdheca  Valentini  Srhiieff 
Gedanio.  Die  Geschichten  wrtien  fines  Bundes  fulitti  inl.  \  —  H;i ,  ani  Schluss 
derselben  Iritil  man  folgende  interessante  iNotiz :  »Ausz  des  Ldelun  und  Ehm- 
vestcn  Bsithasar  Schlubuths  buche  hab  ich  dis  ausigescbrieben  anno  1674  den 
10.  Peb.  vollendet.  Caspar  Hennenbergor  plirfaer  sa  Mftlhanseni*.  Barunter 
ist  von  anderer  Hand  (wahrscheinlich  Valentin  SchlieflTs)  weiter  bemerkt:  »Vor- 
hergehende historie  ausz  dem  Balthasar  Schlubuths  buch ,  oder  vielmehr  des 
Schhihnths  buch  selbst  ist  ZU  finden  unter  meinen  bfichern  in  Folio  Nr.  70.b. 
ludeszen  siehel  man  darausz,  das£  nicht  Schlubutb  der  compilator  auch  nicht 
der  Schreiber,  sondern  nur  4Ö55  des  Buchs  Possesaor  gewesen«.  Das  Schlu- 
butbsohe  Biemplar  der  Chronik  ist  nicbt  mehr  aufrufinden.  Die  Hennenberger- 
sdie  Abschrift  ist  die  jOngste  der  von  uns  verglichenen,  interessant  als 

4)  StcCTenhageo  Calalog.  cod.  maouticr.  bibliotb.  reg.  Regiruontan«  i-«!>c.ll  n.  (S4  u.  ISt. 

S:  Den  Freunden  der  vaterlttadischon  historischen  [)enkmaler  wird  os  intoresssnl  «sto, 
bei  dieser  OelegeDbeit  zu  erfahren,  dass  fut  die  taut«  ReiJui  dar  Chroiiikao,  welche  Hannen- 
berger  in  seiner  ErklMraog  der  grossen  LandlaM  aalührl  Oed  hanatil,  in  der  Deoiiger  Raths» 
bibliuthek  in  oincr  K-  ihe  von  Folianten  vorhaadaB  Ist.  Einen  dar  HannnnberfBraehnn  Follao» 
tun  besitzt  Herr  üUdtratb  Neumana  in  Blbiog. 
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Denkm»!  Hps  Fleissps  pines  berührnipn  tieographen  und  Hislorikers,  übrigens 
aber  ketnesweges  durch  Accuraiesse  Ui>er  andere  Handschriften  hervorrageDd. 
Audi  Hennenberger  versltind  die  Sprsobe  d«B  fanfsehnlen  JihriiUDderto  niehi 
Oberau  richtig  («r  sebreibi  «.  B.  glantsniaan  «taU  glafaneyen  c.  6,  erfahren  wer- 
den statt  fahren  c.  6)  und  erlaubte  sich  kleine  willkürliche  Aenderungeo  io 
Wortstelhing  und  Austiruck.  Zwischen  den  eioteloen  Abaebnitten  achob  er 
»elbslgemachle  UebprsrViriftcn  ein.  —  Cod.  H. 

Ueber  die  Verwandtsc  haft  der  Handttchrifieu  können  \mc  nur  so  viel  sagen, 
dass  K  mit  W  (abgesehen  von  den  willkürlichen  Aenderun^jen  dieses  Codex}  und 
O  mit  S  in  nllierer  Reciehung  atdiee. 

7.  Handschrift  des  KriegaraUi  Bols  aus  dem  aehtsehnten  Jahrliaiideri  unter 
den  Beis*adien  Codices  Nr.  59  im  Provineialarchiv  zu  Königsberg  mit  dem  Titel: 
»Wie  sieh  der  grosse  kryeiik  in  Preussen  verlaufen  hnl  ab  anno  4  450  bis  auf  das 
jähr  U6%« ,  wahrscheinlich  aus  deu)  <id  5  aufgeführten  Codex  entoocnmen,  von 
uns  nicbl  weiter  berUcksichtipl. 

Die  Geschichten  wegen  eines  Bundes  stellen  den  Ursprung  der  Verbindung 
»wischen  dem  Adel  nod  den  Stldten  Preosaens  gegen  die  Ordenaragierung,  die 
Versodie  der  leliteren  dieselbe  wieder  auftubeben,  die  Iweenders  seit  dem 
Hegfeningaantritt  Ludwigs  von  Erlichsbausen  steigende  Brt>itlemng,  endlich 
den  grossen  Kru^c  d;?r,  in  welchen»  die  Macht  des  Ordens  von  dem  preussischen 
Bunde  und  den  Polen  für  immer  gebrochen  wurde.  Sie  beginnen  etwa  mit  dem 
Jahre  1440  und  endigen  mit  dem  Jahre  <462.  Dieselben  Ereignisse,  welche  den 
Verfasser  jener  schönen  ersten  Fortsetzung  der  älteren  Hochmeiaterchronik  SS.  Ul 
p.  037  ff.  und  welche  den  Ordenssachwalter  Lanrenliaa  Blumenau  xur  Ge- 
aebiclilachreibung  enCMierten,  gaben  auch  den  Antrieb  lor  Abfassung  dieser 
umfangreicheren  Chronik. 

Der  Verfasser  war  ein  Zeitgenosse  der  Begebenheiicn  die  f»r  ?5rhilderl,  ein 
treuer  ausharrender  Anhauger  des  Ordens  und  eifriger  Veriheidi^er  seines 
Rechts.  Er  befand  sich  unzweifelhaft  unter  denjenigen,  weiche  im  Jahre  1454 
mit  dem  Bochmeiater  in  Marienburg  belagert  wurden,  wie  man  schon  daraas 
aoidieaaea  kann,  daaa  er  von  allem •  waa  in  und  bei  Marienburg  geschah  bia  in 
daa  kleinste  Detail  unterrichtet  ist;  und  wahrachelnliob  gehörte  er  dem  Kreise 
der  Halbe  und  Diener  des  Hochmeistern  an,  deren  Schicksale  er  mit  bemerkens- 
wiTlhein  Interesse  verfolgt'.  Er  dürfte  (wie  laiirentius  Blumenaul  unter  den 
!ei7ien  ue\\  es(  ri  s^in,  welche  Marienhurp  verlip^^rii  als  auch  drr  Hrn  hmeisipr 
das  hauplbaus  räumen  musste  (c.  95j;  sonst  liessc  uch  nur  etwa  noch  die  Vennu- 
thwig  aoHlellen,  daaa  er  eich  apller  bei  dem  Biachof  an  Rieacnburg  aufgehalten 
habe  (er  erwähnt  c.06  einen  Brief«  der  an  dieaen  gelangte,  vgl.  avcb  c.  400). 

Der  Chronist  berichtet  grossentheils  tiber  Ereigniaae,  deren  Augenzeuge  er 
war,  ja  Uber  Leiden,  welche  er  selbst  mii  durchgemacht  hat.  Für  die  frühere 
Geschichte  des  Bundes  stand  ihm  otfenbar  das  Ordensarchiv  zu  Gebole,  sie  ist 
durchaus  actenmitssig  dargestellt  3.  Auch  was  wMhrend  des  Kriegs  sich  ereig- 

I)  Man  vgl.  e.t,  99,  «t,  7«,  71,  84,  84— 8S,  91. 

i'l  Sehr  verwandt  unserer  Chronik,  wenn  auch  nicht  jtcraHc  ^  nn  deren  Verfatser  direct 
benutzt  ist  die  obfiii  T.III  p.  66*  näher  be»chrir«henp  Rphitim  ul  .  i  die  Verlietidlunpen  der 
Ordensregierung  iml  den  Stunden  Fol,  .\  des  Konifj^h  \r,  tii'.s  i  iI  i  —  t76:  »Bunii  und  Vi^i  - 
•taigiiog  wider  Gewalt  uml  Uarecbl«,  welche  uecb  einem  ikurzeii  Bericht  über  den  Ur»pruns 
das  Bandes  nanaentlich  die  VerftandluBgmi  der  Ordeasregleniei  mH  dso  Otandan  te  dem 
Isbiee  «4M-44S4  darstellt. 
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Dfll«,  •nihil  «r  snm  Th«a  ntoii  uMtiflbflB  Bttieklm  (e.  96,  1  oo).  Oft  lMr«A 
er  sieb  niioh  auf  dw»  wm  »man  apraeli«  adar  was  »man  aagla«  (a.  30, 40,  4S, 

68,  80  vgl.  Koika's  Autsaga  e.  SO)*  Uabar  das,  was  in  don  HaupUUdteD  des 
Bundes,  in  Danzig,  Elbing,  Thorn  elc.  vorging,  wohin  die  Vcrbindungan  daa 
Ordens  nichl  reichten,  ist  or  nur  äusserst  unvollkommen  unterrichtet. 

Seine  Chronik  ist  off»  abar  aus  einen)  Tagebuche  hervorucgaugeu ,  das  er 
wahrend  der  Belagerung  der  Mürienburg  begann  und  später,  sowie  die  Nach- 
riaMao  von  anaaenhar  ainliafaii,  fmiaaUla.  Dabai  sind  ahiiga  Zailabaahiittia  wia 
S.B.  der  Wintar  4454  aafUM  und  wiader  1485  auf  145«,  baaondan  abar  dia 
leisten  J.tbre ,  in  welchen  der  GlQckaslam  daa  Ordens  immer  mehr  erblasste, 
nur  dUrflig  mit  Aufzeichnungen  bedacht  worden.  Schliesslich  jedoch  erfoicte 
eine  Uehcrnrbeitung,  wie  dies  aus  den  -/^«hlreichen  Steilen  sich  ergiebt,  in  wel- 
chen zum  Voraus  auf  spBter«^  Erpigiiiä:>e  hingedeutet  wird  (c.  1,  SO,  35,  40,  54, 
57,  60,  89,  4  40).  Wo  der  Chronist  auf  die  Verrütberei  der  Verbündeten  su 
spreabaa  kaDnt,  wird  ar  blawailan  biliar  nnd  anafobrend,  abar  im  AllganainaB 
iai  aaioa  Daralalinng  sohliebl  and  aiabab,  ja  gegan  daa  Bnda  bin  Iroakan.  Saina 
bistorisolie  Treue  und  Objectivitäi  ist  im  Allgemeinen  so  gross,  als  sie  in  Zeiten 
so  erbitterter  ParleikUmpfe  irgend  sein  kann.  Hie  und  da  ermüdet  er  durch  das 
Detail  seiner  Miltheilungen,  aber  andererseits  ist  dieses  Detail  auch  ganz  beson- 
ders geeignet,  uns  in  die  mannigfachsten  Lebensverhältnisse  jener  Zeit  bis  in  die 
Geheimnisse  des  Familienlebens  hinein  die  anziehendsten  Perspectiven  zu  erttfifocn. 

Dia  Gaaobiablan  wagan  ainaa  Bndaa  adiasan  imtar  dan  preosaiaehaD  Obre- 
nilMO  ans  dar  Ordanaaail  aowabl  in  Rttckaiabl  auf  ibran  Unfaog  ala  anf  dia 
Wtditigkeit  ihres  Gegenstandes  und  die  Zuvariäaaigkeit  ihrer  Angabe  aioa  dar 
ersten  Stellen  ein.  Dennoch  sind  sie  im  Ganzen  wenig  bekannt  geworden,  was 
sich  zum  Theil  daraus  erklart,  dass  tlns  Interesse  für  den  Orden  in  I'reussen 
seitdem  Krakauer  Frieden  von  \bib  gans  aufhörte,  und  eine  Darstellung  der 
Geschichte  des  Bundes  und  des  grossen  Krieges  von  Seiten  der  Gegenparlai 
dnrab  D.  Bonatt  bald  darauf  tum  Dmak  gelangte.  Noah  "var  dar  Aufbabong  daa 
Ordana  bi  Prauaaan  banulsla  aia  dar  Varlaasar  dar  Hiateria  btavia  augiatronim 
Ofdinis  Theutonici  generalium  ad  Martinum  Truchses  continusta ,  welche  weiler 
unten  abgedruckt  werden  soll ;  nach  derselben  der  unermüdliche  Hrnnenberger, 
welcher  unsere  Chronik  eigenhändig  abschrieb,  in  seiner  ErkläruriL:  der  grösse- 
ren Landtafel ;  einen  grösseren  Abschnitt  entlehnte  er  besonders  in  dem  Artikel 
Marianburg  S.  S71  if.  J.  Voigl  banalste  in  seiner  Geschichte  MariaobargaS.  40Bir. 
dia  fmi  Hannaobaigar  aaagababanan  BlaUait,  daa  Original  dar  Cbraoifc  abar 
wadar  in  dar  Gaaafaiahla  Mariaabarga  naefa  in  dar  Gaaabiahla  PraoaaaDa. 

Wir  haben  auch  in  dieser  Chronik  noch  dia  Orlbagraphie  der  zum  Grunde 
gelegten  Handschrift  ( S)  beibehalten.  Wenn  man  sich  im  Allgemeinen  dahin 
geeinigt  hat,  bei  Heraiisoabe  lateinischer  Handschriften  des  Milielaiiers  eine 
gleicbmSssige  Orthographie  einzuführen,  so  ist  dies  in  der  Ordnung,  da  es  hier 
ÜMla  Namen  giebt,  und  dia  an  dar  tibariiafartan  Onbographia  tanttBabmandaii 
Aandarungan ttbarbaoplniabl badaolaad aind.  Bei Haranagaba daniaabar Hand- 
schriften atehl  dia  Saaba  doch  andara,  ainmal  wail  dia  baatigaOrlbagraphie  der 
deutschen  Sprache,  aneh  wo  rosn  aber  dieselbe  im  Gsnzen  einig  ist,  oft  nicht 
um  ein  Haar  hes«;pr  hegrUndpi  ist,  als  die  mittelslterltchp,  und  \»  pii  sie  in  sehr 
vielen  Dingt  fi  vnn  tiern  einielnen  Schriftstellernach  suhjecljven  Ansichten  und 
blos6  scheinbarcu  Analogieen  gehandhabt  wird|  andemtheiis  weil  selbst  die  un- 
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icbeinbarslen  Aenderungcn  der  aileo  Orlbogra|)hie  dem  Loser  geradezu  deo 
ScUOmmI  d«8  reohteD  Verstlliidiiiues  BehmeQ;  die  venlleten  FomMn  in  d«i«iii 
Gewände  suid  ■ohwerar  lu  erkennen,  als  in  dem  ihnen  eigentliOmliolicii,  und 
niohi  «eilen  der  Missileiilung  »lutgeseUI.  Nur  in  Bezug  «nir  den  Gebrauch  der 
grossen  Aofangsbuchslaben  und  der  InierpuDCiien  gleublen  wir  leate  Grund- 
ailSe  conscquenl  diiiThfUhren  tu  dOrfen. 

Die  cirn  UaiuJe  /iif;espL/l('i)  C«ij)ilelitahleu  gehören  don  Hdndsclirifu'n  nicht 
an.  bic  dieiiieu  dem  iiei<iui>^cbcr  bei  der  Bearbeitung  vor  dem  üruciiL  und  soil- 
%en  die  Mle  der  Paginiruog  verlreien,  weiche  weDigmeos  nrnh  der  iiesten 
Handaehrili  wegnn  wem»  Defeeles  derselikeii  nieht  ausÜlhrlMr  wer.  An  dem  ver- 
kttreten  Titel  »Getehiohle  wegen  eines  Bundes«,  wclcl  n  lUnncnbergcr  in  die 
Literatur  eingeführt  hat,  wird  man,  da  or  deni  ausführlichen  Titel  des  Ori- 
ginals sich  möglichst  anschiiessl ,  in  Erniflngrlunt:  eines  ebenso  bezeichnenden 
und  zugleich  eben  m  kunen  trotz  der  elwaj»  außaUendeo  Form  wohl  keinen 
Änsloss  neb  nie  Q. 


Dieie  hi«neeh  ^aohribene  geschichte  haben  sich  von  w^en  eines  bundes* 
ven  landen  unnd  Stetten  wider  den  orden  unser  lieben  frawen  unnd  die  brader 
desselben  Ordens  ihm  lande  zu  Preusscn  begeben,  ins  erste'  »nz-uliehen  im* 
XlllF  und  XL^*"  jor*  von  anbeginn  diser  «escher*  Beschichte,  wie  es  sich  im 
selben  lande  de^  meisten  leiles'  ergeben^  halt,  aiso*"  hie  noch'  volgetl. 

Bt  ist  geschehen,  das  by  ^  geiitall  des  gar  erwirdigen'  und  graameohligen*  1. 
berra,  herm*  PeweTs  von  Rusadorff  liomeisters  Tenlacbies  ordena  seliges  ge-'l^^^l^ 
decbtnis  etliche  iwilraoht  und  widerwyl  endtsliiDd*>  zwischen  den  coventsbm- 
derra  des  gemelttcn  ordens  unnd  iren  obersten  und  gepietigern  >*  im  lande  zu 
Preussen ,  und  das  man  do  mitle  urnbgunge,  und  den  gedochten  hprrn  l'aweM 
von  sinein  aniptedes  homeislers '  die  ziU  tragende  weiden"  setzten*  und  einen 
»Ddereu  au  syne  statt  kieseo  oder"  erweleo  ^  Des  gieogen"  zu  ratbe  lande 
mmd  statte  onmerklieher*  sali,  usgenomen  die  niderlendiaehen  lande*,  sam 

a)  knutoni  Mm.  (ait  «iaar  »»4»m  Diste  Khetnt  «ia«  ComcMi  ia  bundo*  venucbt  ta  Ma).  bj  tum 
«ü  W.  fl)  HM  W.  4)  1410  (Jar  Müt)  K.  W,  «)  §mcUm  9.  «wcfew  O.  gwehir  Em.  fMib»> 
hmtmX,  i^ianiw»  W.  f )  u  Mih  Iw.  g)ktf*ta»X.  k)  «te  w.  l)  k.  lu  i*l«  B. 
k)TCrV.        0  kwkwifdlnB  W.        ai)a.gr.  Mkir.       •)  tals  SMl  O.  «»«bMItlH. 

f>)  ^rjv.rlUnJrn  W.      4)  von  l(u<.-H rirT  scUt  IB  O.      r)  bof «IBCilt»  k«t         Wi MBlk «ft  JU  4**ntZ* 
t)  »bMUcn  8.      u)  und  W.       «)  fing  H.      «)  uaaMtiülelM  K. 

I)  Vgl.  dto  Anmerkangen  nr  «isteD  Fortsetsiing  der  ä.  Hmohr.  abaa  T.  III  p.  •4a— 444. 

t)  Die  OppoaltiOD  gegen  deo  Orden  giag  ganz  vorzüglich  vom  Calowrlatule  toi;  am 
treUfteD  hingen  an  dem  Orden  die  Pc^  ihner  der  Niederlande  d.  b.  der  Landschaften  nörd- 
lich vom  Ermelatide.  Dies  zeigte  sich  acUou  bei  den  Borathungen  über  eine  von  dem  Hoch- 
meister i^tifordcrtr  stoijor  auf  der  Tagfahrt  lu  KIbing  t.  Mari  ^i36,  iiiifwelchcr  dif:  (.ehiele 
Samlaod,  Brandenburg  zu  denjenigeo  geborten,  weiche  die  Steuer  bewilligten,  während  die 
Stidt«  und  das  Culmerland  dieaelbe  verweigerten.  Dani.  Ree.  fol.  I48.a.  Vgl.  Voigt  Ge* 
aoblebia  PreMsaa»Bdl.3  S.tBt.  Der  Troa«  der  SaoalaiMlar  ataUl«  der  obersta  Marschal  In 
«teeiB  Schratbeil  d.d.  Soelag  vor  Barlbolomaet  d.  Ii.  Ii  Augosl  44Sa  olo  gtnatiges  Zeognlaa 
aus:  Voigt  G.  P.  Bd. 7  S. 74S.  Dem  von  Landen  und  Städten  geschlosaenen  Bund«  traten  in 
den  Niederlanden  nur  wenige  hei  Inut  Bundesurltunde  bei  Kries  Memor.  saecular.  1764.  Aaf 
der  Tflgfahrt  zu  Elbin^  15  Juni  fT.  erklarten  die  Gebiete  Königsberg,  Balga  und  Bran- 
deoborg,  wahrend  dl«  Stadt«  and  einige  andere  Gebiete  di«  PrivU«glan  nod  R«oht«  des  U«ch- 
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undar  eimm  gullan*  vorseban  iros  Mms*  verrelterliolw*  willeo  bededttan 
milld  beschoweten  '  >,  dem  gedaehteo*  herrn  homeister'  vorgeboid«,  W  sollte 

inen  erleiihen  allen  landen  und  Stetten  schreybon*,  das  sy  sich  xum  Elbinp  uff 
einen  n<»n)lichon  t;ig  also  uff  den  sonncntHf;  Reminiscere  im  XIIII^'  unnd  XL^*" 
jor^  zusamne  mocbleD  kommen,  aidu  wollen  sy  einen  bundl  uiacbeo ,  dodurch 
denne  der  selb  herr  bobemeisler  bey  synem  anipt  blybcn  mftcbte',  der  oaxAi 
dam  land  su  Preumm  groaaaii  miti^  ttuoMk  und  gcdey  in  lakmlltigen  gesiticn 
aaHaayDbringeiit. 

Der  genante  berr  haneUter  antworte  in'  unnd  spracb  :  Lieben  gelruwen, 
m6chlel  ir  ichl  guJfes  vornemen"  und  machen,  das  lo  nützlich  nnd  fromÜch" 
vor"  uns ,  unseren  ordon  und  dyse  unsere  lande  Preussen  vvere,  das  seben  wir 
gerne,  und  wollens  gen  ucb  wider  in  ülieni  gutte  erkenoeu'. 

Uff  solche  gutte  ■*  anbringunge  giengen  sy  susampne  und  vacsainlateD  sich 
gan  Blbinge  uDiid  noniaii  aide  war«,  wia'  ny  ainao  bundl  nAchtan  madiao»  do- 

»)  fUttfn  fehlt  W.  b)  hUt»  fehlt  K.    bOtwn  Ew.        ,    c)  80  9.  W.    Y,rr.tliirli<Ti  n   K.  lorrr«- 

lith«  R»f.  d)  So  8.  O.  Em.  baHhonUn  W.  K.  •)  80  K.  ().  F.»c.  b«^othi*n  8.  wolf»d»chteti  W. 
f)  k.  fehlt  H.       |)  •ehr«yh«B4«  k)  MMW  144»  W.       i)  mhthu  fehlt  O.       k)  mit  Mtit  >a  K. 

I)  la  liUi  Ol,  W.      ■)  •.      ■)  wmt  Mlat  m  8. 0.      «d  ««v  <*kU  O.         gm»  fehlt  C 

4)  ««r         <)  wtolWhHK. 

BMiMers  (mit  Rttekticbl  aor  die  Erbebaag  de«  Pfundsolla}  oar  mll  KlaaaAo  und  Voriwhaltaa 
anerkanDten,  sie  wttrden  ihn,  wie  ai«  aehuldig  teieo,  bei  daoaelben  laaaan  «nd  Ibm  dam  bal* 

fen  mit  Rath  and  Thal.  Sic  beklagten  sich  ebendamals  Uber  »den  ungeltmp,  den  in  die  Col- 
nieaer  ctuKalegit  betten«  und  versichertan :  asie  betten  init  der  Colmener  bunde  nicht  mehe 
czu  Ihunde ,  wenno  das  sie  lo  czugesagit  betten  t  ei'^tendig  czu  seyn  czu  recblfcrligen  mog- 
lloUo  Sachen ■■  Fol.  A.  das  Ktfoigsb.  Archivs  fol.io.  b,  ti.a.  {der  Stadierecess  oimnat  davon 
kataa  Koü^.  Ma  arbldtaa  ddttr  von  dem  Hm.  gewisse  Zusicherangen  über  gewisse  Ba- 
aabwardepankle  voo  untergeordneter  Bedeutung  d.  d.  Preuss.  Eilaa  Oooatt  d.  b.  ?  AagUit 
t441.  Pol.  A.  fbl.M.b.  Vgl  Voigt  G.  P.  Bd.%  S.4.  tt,  <»,  and  unten  Cap.f«. 

4)  Der  Sinn  ist  otTenbar  als  ob  sie  woblmeinend  die  Angelegenheit  bedachten  und  be- 
trachteten, denn  sie  wUuitcbLen  für  ihren  bOsen  verrslherischen  Willen  einen  Kutcn  Vor- 
WRnd.  Beide  Gedanken  sind  ungeschickt  vereini>;t.  Willen  i.st  wohl  als  Genitiv  zu  fassen. 
Aach  in  der  erwihiUeo  Relation  Fol.  A.  fol.  48*  belsst  aa:  'Sie  goben  euch  also  in  eyma 
aebeyne  vor  raelatar  Pawlao  von  Raadorff*  etc. 

t)  Ueber  den  Ursprung  des  Bundes  beabsichtigten  wir  eine  ausführliche  Beilaga  xtt  Ua- 
fern,  doch  hat  dieselbe  wegen  nasngelnden  Raumes  xurückKehalleo  werden  mUssen. 

8)  Nach  der  Oerstellung  des  Verfassris  fi  itien  »üe  SUn  Ic  die  Genebmigung  des  Hoch- 
meisters vor  der  Tagfahrt  su  BIbiog  vom  36  Februar  ^^^0  gesucht  und  erlangt.  Dies  ist  .itcr 
wohl  nicht  richtig.  Vielmehr  wurde  von  eben  dieser  Tagfahrt  eine  Deputation  an  den  Hnch- 
naialer  abgaordaal»  am  tho  io  Kanntoiaa  zu  aaUaa  aber  das.  «aa  dort  geschehen  war.  Diaa 
gabt  ooa  dan  atldttadian  Raoaasao  (Dam.  Rae.  toi.  isaa.  daniaeb  SchttU  fol.  41»)  barvar 
und  wird  «uch  durch  die  von  Seiten  des  Ordens  absofssste  Relation  Fol.  A.  fol.  tM  bestätigt: 
■  Byn  Bulchs  [die  Zwietracht  im  Ordoni  merkende  etliche  von  landen  und  steten  und  sunder« 
lieh  die  m;in<inbaft  des  Colmisschen  landes  uml  etc/lii  fiei  anderer  gebiete  und  die  fumff 
grosze  slete  Culmen,  Thoruo,  BIbiog,  Königsberg  und  Danczk,  vormeynende  eren  voraatcs 
uod  willen ,  den  sie  lange  bedocht  hatten ,  die  herscbaft  cza  vortreyben  und  sich  der  lande 
eau  oadarwladaa  la  salebar  «swaytradit  im  ordan,  cn  «olbraagaa,  maebatao  aia  ayaaa 
boad  aad  voraynaaga  wadir  ara  bartehall,  daa  aia  lowUlaa.  daa  oa  aalda  aayn  eyo  bvudt 
and  voreynonge  wedlr  gewald  und  unrecht,  des  sie  sich  besorgten  in  sulcher  esweytraebt 
der  howbte  des  ordens,  wlawol  en  keyne  gewald  noch  unrecht  was  getban.  Sie  gobens  onch 
sko  III  eyme  srhf-yiir  vor  meister  Ps'w I f  n  von  RüsdorlT,  synd  dem  mnir-,  sie  vrirnemen, 
der  obtrste  gebietiger  von  Dawtacbaa  landen  durch  die  czweytracht,  die  her  im  orden  er- 
«aakal  hatte,  onderatunde  aldi  aayaa  gaada  abaeraiataiaa  uod  die  homeisterschaft  aach 
aayaaai  willaa  esai  baatallaa,  «ar  aa  am  czu  wiNaa,  ao  waMao  ale  wol  ayaa  vorayaaaga 
eiwoeaehaa  an  maeban,  dnreb  dte  ale  en  bey  seyoer  baraebofi  wol  wddaa  iMbabiaB,  daffvaa 
her  nicht  mch  anlwertc,  drnnc  kondon  sie  eti  2wr><5  gutes  machen,  es  were  wol  aeyn  wlUe. 
Uff  das  ginnen  sie  czu  und  machtcu  cyiion  biirid  iiml  voreynunge  noch  erem  willen,  dovon 
vil  arges  enlstumi,  ais  hirnoch  gedacht 'wird,  lind  nis  nri  mejsirr  PhwI  iTi/r  bnszfr  und  vor- 
ksrten  meyauage  gewar  wart,  »«ote  her  czu  en  ken  Marien  werder  seyuen  groskompthur 
und  seynen  Capellen,  itciund  bisscboir  czu  ReasaBburg,  und  lys  en  ernstlich  gaUtlan,  das  sie 
aaloblB  band  alobi  toldeo  naachea  aoeh  baaltaaaa»  aaodar  wadir  araa  «rtbMiaa  vorbott  aal- 
obaa  baad  «alfarlaa  aad  baaloaaaa. 


Digitized  by  Google 


IV.  OBScmcRTK  wwaas  mm  niidbs. 


77 


dorob  »Y  natürliche  oder*  r«eble  bnwiMlII*  ib«  inkiiiiflUgMi  iÜmi  tu  diMB 
tondni  Pmmwd  praogpn  nocbton*  tutd  vorlribea,  alao  (das  gola  geelafeU)  oT- 
fmbar  wartt'  ibn  HDP***  «id  LIIII****  jar,  alao  das  bernocb  wirt  folgeD,  und  (MM) 
beacbloaseo  denselben  bundt  also,  das  man'  inen  ufT  die  tagcfarl  dornoch  tu 
MarienwerHer^  oirt  teclichcrvon  landen^  iiDnd  iediobo  stau  mit  sinanaygel  soltr- 
ten  vorsigienn  unnd  befestigen. 

Sy  häben  den  bundt  an  im  namen  unsere  berrn  ^  und  der  unieilbafiVigen 
dryiiltigkeiu,  amenS  unnd  volaidalleBi  taaft  im  naninaii  des  taulTela*,  dar  da 
iat  ain  aabar"  and*  marar  des  briagaa ;  wen  g»it  mtehla*  mitt  nicbt  da  by  ayn, 
da  daa  warn  gebandaltt  van  uffrAra,  knegen  nnnd  von'  vorredtterlichem  willan. 

Und  als  sy  es*  nu  gantz  hatten  beschlossen  tum  Elbinge,  das  man  inen 
dornoch  iifTn  sontag  Judica  zu  MarienwerHpr  solle  versiKlcn,  wart  der  egnanter' 
herr*  horncistLr  gewarnel,  das  land  und  sielte  eins  böses  \MlIpn  ueien,  und 
nicht  einen  bundt,  der  fyr  inen  und*  synen  orden  noch  ihrem  guLien  vorgebun- 
gen*, sonder  in  ainer  ond  sioea  ordaoa  varstAninga  und  na  di^  landen  Preus- 
aan  Yarlrafbnnge*  eine  nraacba  «er»,  vermeinian  tn  macbaur  lAd  aanlan*  gen 
HariaDwarder"  xu  landen  u9d  steten  sinen  groscompthur  und  herrn  Casperen 
sinen  cantxler  und  cappellon',  der  danioch  ward  byscboff  xu  Resenburg'  und 
lies  inen  gebietien  Key  verlast  lybes  uGd  irer  gutter,  das  ay  aolchen  bundt  miti 
nicble  sollten  versygelen'. 

Üorufl  antwortten  sy  und  meinten,  es  were  so  ferre^  kommen,  sy  niuslen 
und  walttan*  adileehtea  voraigelen,  also  sy  deRa  oudi^  thatan** 

Domach  nfid  noch  erwelunga  daa  ^r  erwirdigen  harren,  herreB  Conrad  2. 
von  Erlichsbnsan  bomeister  teutschxes  ordens  nomen  sy  fyr  mancherleig  neuwe  imT" 
funde,  die  xuvome  und  bysher  nicht'  gehört  waren,  beginnende*  iren  bÖsen 
will^Ti ,  fJorunib  und'  sv  den  hundi  gemacht  hallen,  zu  ruren  und  lu  erkennen 
geben.  Wen  do'  sv  demselbipen  herrefl  Cunrnd  soltlen  schweren  und  huldiijsen 
Ihun  ^  noch  gutler  und '  aitter  gewonheit,  vorkörzlen  ^  sy  ime  solche  sine  buidi- 
gunge  und  «valttan  Im  miti  Dichte  alao,  ala  man^  vormab  und  byahar  ainen  vor^ 
brau  ffethan  hatte,  Uran  ira  boldignnga  tdid  ayda«,  doma  denne  nicht  gnttes 
anndar  vyl "  b6aaa  war  tn  merckMi. 

■)  aa4  W.  MUt  O.  b)  boMteAro  K.  c)  n.  hioUr  totU.  O.  d)  wwdt  dopptlt  K.  t)  LU.  O. 
l}m.hUtO.  i)  tftwlirtm  O.  k>taMlu<tK.  OtemAMia.  h)a.MttO.W. 
1)  TorMdwiM  O.  ■)  «MfiHr  W.  ■)  ifti  O.  «|  moM»  itotar  tfi  O.  p)  «««  feUk  W. 
Ü  m  tj  t.  m  MtU  O.  t)  wMtmuA  W.  •)  hwr  Mit  *.  O.  i)  o6m  O.  u)  »or^rb«i  S.  rar- 
fcbaaf  K.  TmftbaafMi  H.  v)  Tordtrlrun^e  B.  w)  So  Codd.  x)  und  Khirbt  ein  O.  y;  m.  r. 
MtU  O.  1)  hm  8.  O.  Uhr  K.  xtn  W.  fem«  H.  •)  oueli  trUcn  lu  K.  W.  H.  b)  lUnae  IcbU 
a.  W.  HKk  dMM  K.  e)  mtr  M  M  V.  dir  VrtMttltfai  ^iMfiiltgtt  Dar  XXVUt  hnm^mu.  d)  ila 
«.  •)  buwiw  0.  r)a»8.0.K.H.  «nun  W.  |)  da  Mdt  W.  Ohm  Mit  W.  I>  «d 
MR  O.     k)  tMtowy  Otdd.  toAtrUM  ■.     II  auD  Mit  8. 0.     m)  «l»  W. 

1)  Vgl.  Histor.  brav,  amglstr.  ord.  Theat.  fnaral.  e.i7. 

t)  Caspar  bei^egnat  uns  alt  BItdiof  von  Ponwaanlen  sehoo  tof  Tagflthrtan  vom  M.  Jool 

und  SS.  Novenili^r  Hki.  Fol.  A.  fol.lKb,  S9a  E!<  ist  jeiienlall«  ungenau,  Jass  er  >rh  n  SS. 
October  4^51  i/eslorben  sein  soll,  wio  es  in  den  Act.  Bor.  T.  I  p.tSS  heisst.  Er  kommt  noch 
■Mkrere  Jahre  spater  vor. 

S)  Vgl.  S.  74  Aom.  t.   Diese«  Verbot  wird  auch  in  den  slitdiiach«fi  Recessen  erwSbnI. 
Haas.  Rae.  fol.  480.0.  Tkor.  Ree.  fol.  46.  Vgl.  Schütz  fol.  US.  b. 

4)  Dia  aJloaten  aas  artiattaBoa  Foonala  das  Hiüdiguiigaetdts  floilan  sich  aof  dam  aiataa 
ilatle  des  «rstoa  Bandea  der  Thoraer  Raeaasa : 

»Der  aldeeydt,  her  Wcynrichrn  (4) 

Wir  faoidan  euch  harea  boataiftler  als  aosana  rechten  hern  uod  »weran  euch  rächte 
tMucbaflt  nad  |lebaa  aadi  traue  md  «arkait  ans  alle  ai«a  Im,  daa  aoa  gel  iMdfli  and  die 
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Sy  begnndmi  onoh  donioeh  vyl  lagefari*  lAd  snsinniwkaniiMii  ni  halttoii', 
wo  et  ilmeii«  gluilel,  das  doch  w«t  wider  Ir  eigne  anenttmige  «ad  willikore 

»)  aMhaa  Mlitebt  ein  O.      b)  *u  h»b«D  W.  feUt  O.      c)  ty  S. 

(1)  Hern  Cornd  Czolners  eydt. 

Wir  geloben  und  sweren  euch  als  unserm  rechten  h«m  getruwe  und  uodertenich  cza 
<^ry:i  le,  und  euweren  tcr  i  I  n  nicbi  czu  wissen,  sunder  en  czu  weron  und  czu  wiihJorn  und 
•ile  «nder  diagk  ciu  thunUe,  die  eyu  iKücher  undlrtenlger  man  seynem  rechten  hero  von 
racMe  IhU  Ml,  sIm  nDt(|OiM  belffe  und  die  heilgen. 
(t]  Bar  Cord  Wallaoroders  eydk 

Wir  globea  «nd  tmwm  eti«h  nnntmi  reohteo  iMm  boaelttvr  «nd  dem  ordw  gvtruw« 
nad  uodirtoBleh  otttMyn.  und  nicht  om  wissen  euweren  schaden,  sonder  en  weren  and 
Widdern  und  oach  esn  warnen,  und  alle  ander  stucke  czu  thun,  die  eyn  Iglicher  undirteniger 
man  seynpm  rechten  hem  voo  nx-hir  tlain  sal,  alsr  uns  gjt  »o  helflta  iiiid  dAe  h«U|m«i 

Uiemit  ist  folgaade  Nolti  aus  Kol.  A.  p.  3t.  b  zu  verbinden : 

Also  pflefsl  msa  dsm  laads  den  ey t  zcu  sUben,  so  eyn  homefttsr  dls  boldaais  ampflML 

(4)  H«rr«n  Puw«!  von  Rnsdorff. 

Idb  geMM  nad  swa*«  aaek  mayme  raelitaa  berraa  banalster  and  aawarvni  guMsaa  w- 

den  getruw  und  underienig  zcu  seyn  und  euweren  schaden  zcu  wenden  und  zcu  weren  und 
ouch  dovor  zcu  warnen  noch  meym<>  vormogcn,  und  alle  ander  stucice  in  truwen  zcu  tbunde, 
die  ein  ii  llcher  undirtoniger  und  niiui  mch  s r- ,  tn e  weszen  voa  lachla  pfliablif  iSl Mtt  thaa 
seynem  rechten  herren,  als  mir  got  bolffe  und  die  heyligeo. 

Also  haben  die  drey  stete  ica  Danosk,  die  czuw  stete  zcum  Elbing  und  die  drey  stete 
aea  Koalcssbarg  daai  hamalstar  gsswasaa.  Abtr  Calnsa  and  Tboraa  die  earaiaa  dea  kar- 
essaavd. 

(5)  Ich  gelobe  und  swere  euch,  h«rrcn  Paowet  von  RuszdorfT,  meynem  rechten  herren  ho* 
meister,  euweren  gnnczen  orden  und  den  ir  mich  an  euwir  stad  Icviif^t,  underianig  und  ge- 
Iru'vv«"  /A.Ii  sieii,  i'UNMiri  schaden  ZCU  wenden  und  zcu  weren,  dori.i'r  7.:  ii  w.'i.'umi,  und  ouch 
SUSI  euch  und  die  euwiru  getruwiich  zcu  warnen,  ap  in  eyaigerieyge  vyiese  ichts  ufTstundo 
in  «uwir  stad  N.,  das  wedir  euch,  euwirn  orden  oad  anNKr  aawir  sted  were,  von  weme  oueb 
syn  salcbes  geschege .  das  leb  das  mit  nichte  voTSwygs  nsdb  lassea  wil  wldder  aoib  Up, 
Itylb ,  naeh  eynigerleyge  gaben  adir  gelobden ,  und  alle  ander  atnake  ia  trvwen  tea  tbnaa, 
dio  pyn  ichlichir  undirteniger  nach  gcynem  wesen  von  rechte  pflichtlp  ist  zcu  thnn  seynem 
herren,  als  nur  got  heilTe  und  die  li':\l»gen«.  Unrichtig  bezieht  diese  EidesforiDein  Voigt  G.P. 
Bd. 8  S.  10  Anm.  4  auf  diu  Huhluiiuif^  des  Hochmeister.«  Kunr;)'!  \üii  Eriii-hsiitiüi'.eii 

iMaa  vergleiche  hiemit  (olgende  Im  Pol.  A.  49  (Alte  babstliche  Priviiegia)  fol.  tst.  b  erbal- 
laaa,  iaiBnaalande  angewendete  »Forma  jnramenli  ad  faciendum  bomagiuro  doroino  novo: 
lab . swara  aad  holde  euch  herren  Flraaeisoo,  dUnreleter  uode  besletigetar  blsscboff  dar 
kyreben  csa  Samalandt,  treuwe.  gebarsaai  nada  balt  esu  syo,  oada  aaab  am  baldan  tot 
meynen  rpchtrn  herren,  euwers  besten  czu  wissen,  Schoden  czu  warnen  noch  allem  mynem 
wl«»en  in  dc  \  nrmogen,  in  sulchem  rate  nicht  cru  seyn,  der  weder  euwcr  ere,  persone  unde 
kyn  hc  sf\,  aln  m\r  ^nt  helfe  unde  alle  eic  <■]  Die  Huldigung  selbst  erfokti^  cAini-  Zvs-eifel  seil 
alter  Zeit  zuerst  in  einer  Versammlung  der  Abgeordneten  der  .Stande  unmittelbar  nach  der 
Wahl  des  neuen  Hochmeisters,  dann  in  den  einzelnen  Aemiern.  welche  der  Hochmeister  aaf 
einem  Omsaga  darcb  das  Laad  andgliebst  aUeibarttbrte,  dnreb  die  (iesammtbeit  der  LabaS' 
iMrta..  Hit  Basttninlbalt  wissen  wir  ans  den  Reeeeaen  der  stldttanben  Tagfabrton ,  daaa  die 
illBdaaai  it.  Marz  Il9t,  Juni  Uf7,  S.  Januar  0  M;;rz  Uli,  also  unmiUeibar  nach 
der  Wahl  der  Hochnielsicr  kuurad  von  Wallenrod,  Ulrich  von  Jungingeo,  Michael  KUchmeinter 
und  Paul  von  Rusdorf  zu  Marienburg  versammelt  waren.  Die  Älteste  Spur  eines  Umzuges  dea 
Uocbmeisters  durch  die  Aemter  zum  Zweck  der  Huldigung  flndet  sich  in  der  Zeil  Konrad 
ZOlnera  von  Rotbeastain,  welchem  in  Natangen  und  Samland  zu  Ostern  «ttl  (Annslist. Thor, 
p.ili),  InDaniig  am  4. Juni  gehuldigt  wurde  (Danziger  Stadtbuch  T.Up.l).  Am  anafUhrileb- 
slen  sind  unsere  Nachrichten  Uber  die  Tagfahrt,  welche  nach  der  Wahl  des  Hochmeislera 
Knnr  a  l  von  Erlichshauseu,  4t.  April  1444,  ungewöhnlich  spHt  nSmlicii  eist  ant  Soimtug  Qua» 
simodogeniti,  IS.  April,  44*4  gehalten  wurde,  Danz.  Ree.  fol.  14  5. b.  Thor.  Ree  fol.  »t.  b. 
Fol.  A.  fol.  46.  a.  Vgl.  Schatz  fol.  iki  (T.  An  dem  bezeichneten  Tage  begaben  .<%icli  Land  und 
Slldta  in  dam  Hacbmeiater,  bei  welcbea  sie  die  Meiater  von  Deutschland  und  LivJaod  mit 
Hiren  GeMe^gen  nnd  dia  Gabiatiger  aaa  Prsassaa  nawssaad  tanden.  In  derssJliaa  Gagea- 
WSrtigkfit  hnH«n  Land  nnd  StSdte  ihre  Sachen  vorgobracbt  In  folgender  Welse: 

»Ersten  (Ins  lond  und  stete  gerne  gehört  betten,  das  seyne  gnade  tu  unserm  bern  homei- 

ller  f^ekoreii  wer,  un.i  rn  iler  ei     umi  wipdiliril  \  f)(i  ^'anir/err,  herfzen  Wo!  gUOden. 

Item  so  beten  landl  und  stete  seyne  gnade,  das  her  sie  by  freilieid.  privilefiea  and  ge- 
rechtlgkelt  waMa  lessan »  aad  aa  dy  aiaraa,  aad  aiabi  »yaaera  aad  aa  syaa  aoaUnnsala 
dankbar  gsbaa» 

Item  noehdAame  1s  dena  got  gefuget  bette .  das  sayaa  gnsde  baaiaister  gawordea  war, 

HO  weiden  in  land  und  «tr^tc  ouch  gerne  vor  eynen  hern  ofTnomen  und  im  holdigen,  abirala 
begerten  zu  wissen  und  sicli  mit  seynen  gnuden  zu  f*ynen,  wie  der  eidt  lauthen  auldo. 

Item  begerten  landt  und  stete  und  bttcii  lio-H  suh  lie  iiitikrl,  <me  «erlsufl  Huben 

by  aeyaem  vorfaren,  deme  god  gnade,  und  do  her  salbest  kegenwertig  gewest  wer,  die  nocb 
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des  landes,  daa  man  en  denne  nicht  mdcbte  verhielten,  wen  ay  darooch  an  der 
herreB  gebott  weniger  hegunden  la  achten*.  8y  begunden  oiioh  in  darbemB 

■ieht  nfütgl  layn,  das  dy  nocäragMagtoiidiawaiidallwenlaa^BOddianiiMagttayiiiad 
Dodi  nftflagat  werden ,  welle  bestellen ,  das  dia  werden  gebalden ,  das  weHen  lanat  and 
itete  kegen  seyne  gnade  g(>trH.>.  jrh  weder  verschulden«. 

Der  Hocbmeistar  lieas  »icti  die  Anträge  sobriftUcb  eiareicben  und  abersandte  den  SUio- 
dea  ebenfalls  scbrilUicb  dl«  Bldaafomial»  aalt  dar  ai«  den  Um.  Paul  von  Rnadarf  |ehuldl|t 
hatten  (oben  t). 

aWdeber  eydt  laod  und  steten  duchte  xu  »wer  sein  and  aaadten  uoserm  hem  eyaan 
f  ydt  in  scbriOlen ,  der  in  ducbte  mAgiicb  and  galympflicb  aayn«  namiloh  der  oben  ad  l  an- 
geführte aus  der  Zeit  Winrichs  von  Kniprade. 

Des  andern  Tages  ervsiederte  der  Hrn.,  sie  roOcbten  es  bei  dem  von  seinem  Vorgänger 
überkommenen  Eide  lassen,  er  wolle  sie  bei  ihrer  Gerechligkeil,  Privilegien  und  KreihoiL 
lassen  und  dieselben,  wenn  er  sie  nicht  mehre,  aurh  nicht  mindern,  er  hofTc  und  getraue, 
daaa  aie  fagaa  Um  und  den  Orden  dieselbe  Pflicht  hatten ;  Uber  die  noch  nicht  erledigten 
Arlikal  Jaltl  m  varkaadalA,  aet  nicht  wohl  ihunHcb,  da  an  dleaam  Zweeb«  mtar  lUtwifkang 
der  Herrn  Prälaten  eine  Tsffahrt  bereits  festgesedt  sei  und  er  diese  Festsetzung  ohne  dJa- 
aelben  nicht  wohl  abändern  könne  ;  die  bereits  sugesagten  Artikel  sollten  sagesagt  bleiben 
nnd  auch  gehalten  werden. 

Land  und  Städte  wiederholten  noch  einmal  die  OiUe,  der  Hm.  wolle  es  bei  dem  von 
ihnen  ttbergebenen  Eide  bewenden  lassen,  den  ihre  Bitern  und  Voreltern  Herrn  Winrich  von 
Kniprod«  and  anderen  geachworen  hatten,  «do  der  orden  und  dy  lande  wot  haben  by  gefaren«. 
ttane  Ibra  Mtle  niehl  «iMit  Warden,  ao  aalen  aie  bereit  «Inen  BId  in  tbnn.  «lae  daa  neyde- 
boiigische  recht,  do  dis  landt  gemeyniglich  mele  bewedemet  ist ,  eigentlich  aswelset«,  und 
dabei  den  Orden  nicht  auszuscheiden;  sie  baten  ferner  noch  vor  dem  bereits  angeseilten 
Richttage  zu  Flhin^;  um  enir  Tagfdhrl 'unter  Theilnalime  doi  Mri'-icr  vcn  Deaischland  und 
LivUnd  zur  Erledigung  der  noch  nicht  zugesagten  Artikel,  sowie  um  eine  Contirmatlon  der 
früher  erzielten  Einigung,  dsss  einmal  im  Jahre  ein  Ricbllag  gehallan  werde,  nm  dar  Lande 
nnd  Städte  Sehelangea  und  Gebrechen  an  rleblea. 

a Alan  lawtel  dar «ydl  der  hofdnnge  awa  den  mayRdeburgiaaeben  raeble  gananen ,  dar* 
nnaarm  hem  ohirgeben  ist  mit  solchen  csogelegeten  «chrlfTien : 

Wir  holden  euch  hern  iher  Iconing,  sdir  wer  der  herre  isti  also  unserm  rechten  hern 
unii  sweren  euch  rechte  m ri n s r h □  ff l  urii.i  L'loiilinn  euch  pet ru 'a f  uivi  gewere  icu  seyn  alse 
eyn  rectaler  underieniger  »eyme  rechten  hern  sal  seyn  ane  alle  arge  list,  das  uns  gol  so  helffe 
nnd  alle  heiligen. 

Wen  daa  lantvolk,  ritter,  kneehtei,  atele«  borger  nnd  gebanwar  Inn  baren  also  geholdet 
beben  nnd  geaworan,  ao  aal  der  her  wedir  glonbea  bey  tmwen  nnd  bny  ereo,  alse  sy  im  ge- 

hoMet  haben,  by  derselben  tmwe  seyn?n  Ifrvten,  dn-i  her  sie  by  rechte  behalden  welle  und 

sie  brsrhimien  wedir  alle  anevechler,  ?o  he;  furdeste  kunn«  adir  möge,  and  In  Ir  recht  hfs- 
Strn  und  nichl  krencken  \vellc,  weno  ftllo  (iie  Iruwe     die  der  rnan  sr'\ me  hern  pflichti^  ist 

scu  thuQ,  das  ist  der  herre  seyoen  mannen  wedir  &<  luiMU  zcu  thun  in  czemeHchen  dingen«. 

Als  der  Hochmeister  die  Antrige  der  Stande  wieder  sclinftlich  verlsngte,  wurde  dies  von 
den  MUdan  varaagl.  Zar  F&atatallnnf  derEideeforniel  wude  einaConnlaatnn  niadeignaelil, 
I  Peraenen  von  Landen  and  8ltdtan  and  4  Harm,  nlnlfeb  dar  Halatar  von  DMtaAland,  dar 

Meister  von  LIvland ,  der  Grosslomtur  und  Herr  Hans  von  Bayaan.  flla  einlglan  aieh  ttbar 

folgende  » Eydtreylunge  dem  hem  homelsterfcu  tbuende«: 

'81  >AVir  holdigen  euch,  hern  Conrndl  von  Brllchs!iu«?ri,  homelsler  Dfwtschs  orden«,  als 
uoserm  hern,  und  swern  euch  rechte  manschaOl,  und  glauben  euch  getruwe  ondholdtxcu 
aeyn  ols  eyn  rechter  underteniger  »eyme  rechten  hern  sal  seyn  ane  alle  arge  Hat,  daa  ane 
gol  ao  belffe  and  alle  bdligan.  Vorbas  gelooben  wir  hy  demselben  eyde ,  wenn  eyn  beoel- 
aler  abegeet.  adIr  wir  der  holdunge  erlassen  werden  mit  rechte,  das  wir  dem  orden  wellen 
gehorsam  seyn  bis  noch  der  hcf  lunge  eynes  nuwen  erwelien  homeisters«. 

Diejenigen,  weiche  von  Landen  und  Städten  auf  der  Taglahrt  anwesend  woren,  huldigten 
und  schwuren  dem  Hm.  sogleich,  dssselbe  sollte  ein  Jeglicher  von  Londen  und  Städten  auch 
tbnn,  wenn  der  Hochmeister  nniiieben  würde.  Oer  Heebmeister  seinerseits  gelobte  Lenden 
nnd  Bielen,  »das  bar  dy  walle  laeaeo  bllban  ond  behalden  by  alle  Iren  reebten,  Privilegien 
and  fryheitoo,  dy  sy  haben  von  alle  synen  vorfaran  nnd  aeyna  orden,  nnd  ab  bar  an  dy  nieht 
mere»,  so  wil  her  en  dy  oucb  nicht  roynnem  «. 

Dil"  nicht  /u!.:t'<, -Igten  Artikel  sollten  auf  dem  Richttage  behandelt  werden ,  uri  1  Land  und 
Städte  waren  damit  einverstanden,  da  der  Hochmeister  versprach,  der  Meister  von  deutsoben 
Landen  werde  so  lange  im  Lande  bleiben.  —  Auf  seinem  Huldigungsumzug  berührte  der  Hn. 
Dantlg  an  Sonnlag  nach  Philippi  und  JaoabI  d.  b.  7.  May.  Fol.  A.  lel.  47.  b.  —  Vgl.  Ann.  an 
Gap.l. 

4)  In  älteren  Zelten  hatten  die  StBdte  tintcr  stillschweigender  Gutheissung  der  Hoch- 
meister tlheraus  hSuflg  Tagfahrten  zur  Bernihunk:  ihrer  Angelegenhelten  angesetzt  und  ge- 
halten, ohne  den  Hnrh  meislei'  vr.rlicr  :;ti  HesLinderii  niv.  F  rl  ;i  u  h  mss  zu  liittiTi  l_ritcr'der  Re- 
gierung Pauli  von  Büsdorf  ergingen  bereits  einige  Verbote  deshalb.  Ein  solches  Verbot  war 
t.  B.  auf  der  Tagfahrt  lu  BIbIng  4.  October  HU  (feria  VI  post  festnm  s.  Michaelis  Dans.  Ree. 
ioLiU)  Oaganatand  darVarbandJang,  desgleichen  aar  dar  Tagfalwt  an  Blbing  4t.Jannari4«a 
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IV.  0B8CB1CHTB  WEOSN  BIMBS  B0NDB8. 


Mb  mil  «ndftmi  garten  uBil  pne6§em  tu  f^ieheA,  da«  luvitr  uBd  bysbtr  Hiebt* 
g0woiili«h  WM,  und  m«br  den  lu  im  lysobea  oolturill^  und  ouch  ufT  tien 

roarckl  zu  senden.  Dergleichen  Irungen  sy*  die  herschafTtt  von  jagten  und  ander 
berlicbkeitten  do  (jcrh<>  ir  hrieffe  weniger  uff  lutea;  als  des  oucb  oiancbem* 
manne  wissende  ist'  und  offenbar'. 

Und  wen  inen  ein  soicbs  durcii  der  bersciiaüU  diener  und*'  hotf^esinde^ 
warti  veriMMIA,  so  samleten^  sy  sich,  und  dieselben  dttfer,  die  IB^  solebt  su* 
tbiuie  von  wegen  der  berscbeBIl  verbellen,  miu  sloeB  do  wider  seilten,  nnd 
sIbo  mit  gewallt  viscbeten,  oder  thun,  was  ioen  geliebelt.  Dis  trieben  si*  lange 
xitt  unnd  iiemlich"  bey  standtt  und  regierunge  desselben  berren  Cunrades,  uAd 
dningen*  also  ire  berschafüt  von  jar  tu  jar,  uff  das  sy  ursacb  n)6cbten  erlernen 

ft)  atekt  O.  K.  Mit  W.  H.  k)  «.Lt.  O.  e)  «eh  8.  W.  d)  dwtureb  «.  ii  |«m  fMan  n 
K.  W.  H.  O  iat  kMar  oMbar  K.  W.  gl  «dw  O.  k)  oai  h.  iiUt  W.  t^m  n^illw  «,  O. 
MMiMBtwMK)  IC.W.B.       kl  Im  S.  O.  «IB  S.  W.  K.      l|  w  MH  0^       ■)     mM  M  0^ 

(die  Prise»  Virginia  Daoz.  Ree.  foLlSta.  Tlior.  Ree.  fbt.ll.  Vgl.  Beilage  4).  Verbote  der  Art 

■US  der  Zeit  Conrads  von  Frli«  hsbsuseo  sind  uns  nicht  zur  Hand  ;  dagegen  wurde  auf  eini- 
gen Tagfiihrten.  da  rhese  sich  tiäuften,  von  den  Standen  der  Wunsch  ausgesprochen,  das«  sie 
nicht  so  oft  angesotzt  «erden  mochten.  In  der  Zeit  des  Hochmeisters  Ludwig  von  Erlichn- 
hauseo  lieUeo  die  ohne  Wissen  des  Hochmeisters  tterufenen  Vertammluogeo  giredesa  dea 
Charakter  feindiellter  l>eoionslnitiofl«o,  wober  in  den  Zeileo  des  Prooesses  der  Blande  eiid 
des  Hochmeisters  vor  dem  Kaiser  den  ersteren  ihre  Conventiltel  als  entschiedene  OngebOhr 
vorgeworfen  wurden.  So  heisst  es  in  einem  Memoriale  aus  jener  Zeit  (Cod.  460  des  Centrai- 
arcbivt  des  deutschen  Orden n  in  Wu  n  fol.SS.b):  »Conventicula  Item  riltcr,  linechte  und 
stete  als  Coimen  und  Thorun  des  Colnilschen  landcs,  die  underwindeo  sieb  durch  den  bund 
der  berlichlieyt  und  der  gewalt  unsers  homeisters  und  vorbotlen  em  seyne  und  der  bern 
preleleo  geswome  und  geholdigte  maaee  tcuMoipoe  ond  ««« tage,  alt  dielte  sie  «elleo«  ane 
wiaaee  eod  wülea  unsers  bomeistera  vad  der  hern  orelaton  oad  aernea  snaderlicbe  «riobde 
von  en,  das  den  alles  ist  wcdir  recht  und  unsers  ordens  freyhcyt  und  prlviie;:ien,  iadMOya 
salchs  bey  groszcn  ponen  und  bumsen  ist  «orbotenc.  Vgl  auch  Blumenau  Lib.  II 

I)  Dpp  Sti  elt  ubi  r  hsi  }i*'rci  ],i^<]  w  anle  mit  I.cbhaftiRkeit  seit  der  Tagfahrl  der  Rit- 
ler. iCnechte  und  Städte  des  Cuhnerlande»  zu  Rhüden  it.  October  UI7  (Fol.  A.  fol.  <.a.  Vgl. 
Jester  Geschichte  der  preussischen  Forsten  in  den  Beitr.  lur  Kunde  Prattsaeos  Bd.  6  S.  99)  ge- 
führt. Auf  die  aicbt  aihar  angegebaoea  Voratellungeu  der  hier  veraamaeitea  StSada  aat> 
worfele  der  Hoebmeisler :  »Iteai  von  der  fisseberye  aatwerte  maa  also,  dea  man  wtl  won- 

ncn  zrtj  fi<;z  'h-:'n  nnrb  ii.«zwysunge  de«  artikrl«!  der  handfesten  mit  sutchcm  cfrzowe,  als  ulT 
die  c7(  iL,  [lu  luaji  Jic  liandfessleo  gegeben  liat,  gewesl  ist,  und  alleyncn  dei)  liurgcren,  woödt 
der  artikel  weyszet  u(T  die  bur^er ,  die  von  unszern  huwszern  se^n  bearbet.  Und  wundert 
uns,  das  ir  dorobir  clagel,  so  wir  doch  billiger  soldeo  cisgeo,  weiid  der  artilcel  usxweysel, 
das  ir  alleyne  scu  gemache  euwirs  tyssches  sullet  fl>zchen,  das  nu  nicht  K^'^cheyt.  Ilan  lo- 
oet  den  fincbarea  dometba  oad  kowflat  garaa  dovoa,  daa  una  doch  duaeiiet  nabiliMi,  aad 
bagaran,  das  man  eyn  solches  abelege  and  Iba  ouch  ia  dema  genug  dem  artlkel  der  handt- 
foMten.  Item  ufT  Jon  artikol  von  der  jaget  aodweri,  das  man  g<  rue  wil  gunnen  zru  jn^en 
den  burgern  und  ;<  L-y  ie  den,  zru  den  sich  der  artikel  recket  der  händtfeüten ,  als  denne 
ouch  thut  (irr  .iriikrl  von  der  liszcherye  vorbcrurt«.  Die  .Sliindc  ties  Culnierlande«  Hetzten 
kurz  darauf  in  einer  Versammlung  zu  Leyssaw  eine  üntgef^tiung  auf,  in  der  sie  oaclisuweiaen 
versuchten,  dass  die  culim^he  llcndfesle  zugleich  für  l'ilgcr,  l.ehnleute  uad  BQrKer  anbellt 
aei.  Ueber  die  Fischerei  im  Beaoodereo  bemerkten  sie:  »ünsduucket,  das  man  uns  sucbet 
mit  dem  nawslen.  wenne  der  wllle  ist  nicht  gewesl.  die  uns  da«  Privilegium  gi'yeben  haben. 
Oui  h  h  ilit  ii  wir  selber  nicht  fisclicn  Kclart ,  doruinb  so  nju>v.  n  wir  fyscher  haldi-n«  Nnch- 
dem  auf  der  Tagfahrt  der  Culnsei  zu  fcilbing  tk.  Marz  ik3H  [Uanz  Ree.  fol.  t  n4.  a.  l  uI.  A.  ful. 
V.Ii.)  tlie  Otiltigkeit  der  culniischon  Handfeste  in  der  von  ihnen  erwüiiscblen  Ausdehnung 
aaerlianat  war,  wareo  sie  auch  in  Besag  auf  Jagd  und  Fischerei  befriedigt;  doch  iilagten  sie 
ackea  aof  der  Tagfabrl  to  Elbiag  flt.  Augoai  I4SS  (Dans.  Ree  fol.  ist.  b.)»  data  Ihaen  die  Za> 
sagen  nicht  gehalten  würden  Nachdem  die  Sache  noch  Ofler  zur  Sprnche  gekommen  war, 
klagte  der  Orden  um  4453  nach  dem  Memorial  im  Cod.4  60  des  WienerOntral-Oidenä-Arcbiva 
foi.  98.  b.  •Kern  Ii  limiictie  l.'iiule  haben  eyne  handfeste,  die  en  veui-lion  ist  von  unseren^ 
Orden;  durch  den  bund  mit  gewalt  entczyhen  visschereye,  jaget  und  weide,  hoyer  und  wei- 
ter denn  ir  privilegie  innehell,  des  wir  uns  denn  zcu  rechte  mit  en,  dasselbe  privilegiaai  OS- 
otalagaa.  irboteo  babea,  als  vor  ist  gescbrebeo»  das  uoa  decii  eicht  bat  koBoaa  belffea,  aad 
spraenea,  ere  baadtsale  aolla  ao  aymaadea  nazlegaa  aecb  dirkeaiiea,  wcnao  aie  aelbiat«. 

i;  Auch  dergieichao  Baadiwerdea  ttbar  dl«  Bdelloulo  koaiflMO  ia  deai  ae  «baa  erwaba« 
ten  Memonai  vor. 
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dorumbfl  und  sy  mit  irer  heradiallU  lu  kriegt  und  uffirftrra  mdchteo  k«inin«ii 
und  •rnidarm*,  oSd  sy  «lao  fyrbas  voll  irar  li«rliglt«H  bringen,  «Is^  des  faer- 
nocbmols*  wol  offenlMr  \v,irit 

Dornorh  und  noch  thode  Conradns  homeisters  selifzpr  wart  7n  meister  peko  ^. 
n-n  her  Ludwig  von  Krlifhshawsen.  dorne  sy  denne  noch  vyl  niolir,  den  ineisler 7.n..v.u«. 
Cunraden  wollten  vorkurtzseii  die  Itoldunge  *.  Inn  .syner  rettierunKe  hielllen  sy  21.  »un 

»)  II  r  r«hU  O.      b)  %U  frhit  o.      e)  «•  iraebnoto  I«  Htar  tot  M  B.  41«  PiliinfliiMI  aaalk- 

Ctragi-n  :  La<i«i(  vom  Krtin^hiuMn  d«r  XXVIIL 

4)  ScboQ  vor  der  Wahl  Lndwigs  von  Erlichihawian  barietlica  di«  SMUls  auf  der  Tagfiihrt 
ra  IbrieBwerder  «.Min  «4M  fDominli'«  Ortili.  Dens.  Ikee.  fol.tS«.  b.  Thor.  R(>c.  fol.  Ii,  ob 
es  ntchl  ralh»«ni  «ein  würde,  tcym  vurhuldigiinsre  ciur  nehi  <it(  n  tiiperarl  gesLlicc,  denne 
umme  [oh  int]  «lei  hninei^li-rs  uiMiiiec/iliun;;«.  timle  bleilien  bey  .Iim  luilili^iinKe  her  Conradt 
von  Irlk  fishuscri  pedun-.  Zur  i  isten  Ta^ifalirl  noch  seiner  Wuhl ,  ilio  tu  Marienburg  am 
S4.  Marz  irei  la  III  post  dominiciim  Rani)»  italmaruro  Dam. Rae.  fol.  }9i*.  b.  Thor.  Ree.  fol.  t.b. 
Registr.  üe^  Kumgsb.  Archivs  Kol  X.  Tot.  H4.  Cod.4C0  de«  Wimer  Cenlralarcbive  ial.  f,  vgl. 
Voigt  G.  P.  Bd.C.  S.  205i  slaUfand,  balte  der  Hm.  nor  zwei  der  AnK'eschenslen  aus  jedem  He- 
bieta  vnH  zwei  aua  den  grossen  Sthdien  verschrieben.  Die  Vei-itauiiDelicn  waren  der  Mei- 
nung, dav^  (t:r^  Bcpen  das  HerkoiiimoM  verslosse  und  vcrlan^jtcn,  davs  »die  riUeracliHlTl  der 
aebitte  alie,  sowol  die  armen  aN  die  rttychcn,  die  geitog<>ten  als  diu  gewegütcn«  zur  Wahl  der 
Voliin.ichii^en  in  allen  Gobielen  verAammell  und  neben  den  grossen  Madien  auch  die  kleinen 
tur  Absendun;:  von  Vollmilditigea  aofijafurderi  würden.  Obwobl  der  Hocbmeialer  aatnerMitt 
io  dieser  Fordeninc  eine  Neoerong  Mb,  fo  blieb  ibm  docb  BioMa  ttbrii  als  deraelbea  wuSt- 
tagebeo.  Nor  die  Niederländer  hatten  auch  diesmal  der  Forderung  der  übrigen  Stande  <iich 
nicht  angeschlossen.  Der  neue  Landtag  wurde  nach  Elbing  auf  den  ao.  April  üso  berufen 
filootag  nach  Misericordias  dondni.  Danz.  Ree.  fol.  8*4  a.  Thor.  Ree.  fol.  5.b.  benutzt  von 
.Schutz  fol.  461.  b.  ausführlicher  die  Ordcnsrelatioo  Registr.  X.  foLtlS  — 183.  Cod.  460  des 
Wiener  Ccntralarchivs  fol.  8  —  <*,  benutzt  von  Vol|5l  G.  P.  Bd.  8.  S.  J07  ff.).  Hier  erzwangen 
die  Stinde  vuo  dem  Uochmoiater  zuerM  die  Entferaanis  der  OoctorcH  und  Scbraiber.  Dann 
«teltlon  ai«  durch  Bans  von  Ziegenberg  den  Deatacbmeister  wegen  i^cwisMr  auf  der  letalen 
Tagfahrt  ausgesprochener  DroIuin:.'en  'nach  einer  Stclli;  der  junjipren  Hochmeislerchronlk 
amplificirt  bei  Schütz  a.  □.  O  J  zur  Rede  und  Idelten  ihm  vor,  da.ss  er  vielmehr  als  die  Siünde 
sich  Neuerungen  erlaubte.  Ferner  uborgahin  sie,  che  sie  sich  auf  die  HuM  -h  il  einlassen 
wollten,  eine  lange  Reihe  von  Beschwerden,  deren  AtMteilung  sie  zuvor  zuf;esagl  haben  woll- 
ten. Die  Erwiederungen  des  Hochmeisters  bcfriedigtoo  sie  nicht;  sie  baten  um  eine  günsti- 
gere Antwort  und  erklttrten,  da  der  Hocbmeialer  eine  adcbe  nicht  ertbeiile,  sie  bitten  nicht 
Mscbt,  vor  Abstelinng  der  eingereichten  Besch  worden  sieh  aaf  weitere  Verbandhrngen  ein- 
zulassen; Ja  sie  äusserten,  sie  wolltrn  moigen  gerne  von  hynnen  czyhen«  Der  Hochmeister 
sagte,  er  wundere  sich,  das.s  man  il.ni  duf  der  letzten  Tagfahrl  zu  Marienburg  versprochen 
hatte,  1.1  wis  1  2u  handelen,  denne  von  der  lioldunuc  unde  lieyns  vurnenien,  das  uns  und  un- 
serai  erden  enlkcgeo  were,  dorane  welle  her  sie  vonnanen,  und  das  gedencken;  lebete  her 
czben  jare  adir  lenger,  her  wellede  is  nicbl  vorgesseo«.  Aber  er  lenkte  sogleich  ein,  schickte 
den  Stftaden  den  Komtur  von  Danaig  und  Herrn  Nioolaos  von  Sparwein  nach  nnd  «rkltrt« 
sich  ta  fernerer  yerhandlong  Über  die  ArUkel  mit  einem  Ausschüsse  der  Slflnde  bereit.  Ale 
diese  darauf  eir  uinpen,  gab  er  folgenden  Tages  auch  eine  befriedigende  Erklärung  über  die 
vermeinten  Druaworte.  Aber  die  Verhandlungen  des  Ausschusses  von  <S  Edelleuten  und 
Bürgern  mit  einigen  (jel)ieligern  und  Rathen  des  Hoi-limeisters  blieben  in  der  Hauptsache 

erfolglos.  Sie  verlangten  elaa  versiegelte  Verschrcibung  Uber  das  was  ihnen  sugesagl  wUrde, 
denn  was  ihnen  früher  zugesagt  wira,  sei  ihnen  nicht  gehalten;  der  Koratar  von  Blbhig  er^ 
wiederte,  dieTodten  konnten  sich  nicht  rechtfertigen,  man  möge  von  ihnen  nicht  BOses 
reden.  Sie  verlangten  einen  Jihrlicb  wiederkehrenden  Gerichtstag,  welcher  auch  Uber  Gebie- 

ti»tcr  und  Prälaten  zu  rieht  n  ht  hätte,  damit  man  sein  Recht  nicht  ausser  Landes  suchen 
dürfe,  ja  sie  verlaagleo  von  dem  Hochmeister,  dass  erden  Braunsbergern ,  die  eben  über 
Bedrückungen  ihres  Bischofs  klagten,  Hülfe  leiste,  »sinth  das  ir  eyn  beschirmer  seith  disser 
lande  und  her  von  euwir  gnade  nicht  wU  ^richtet  Mva«  sundir  vom  bobiat  and  ertcsbia- 
aehoff;  wen  wir  wellen  sieehtis  die  sadbe  ew deme  lande  nicht  geczofwn  haben;  so  seith 
oach  nicht  seyn  beschirmer,  so  welle  wir  zcu  thun  haben  :  wir  wellen  sie  nicht  laessen  mit 
gelde,  mit  leibe  und  mit  gatte,  suJde  is  vele  rosten,  als  collS  '  Die  üehietiger  wiesen  auf  ihre 
und  der  GeijEli  l.i'ri  T  ri  ik^  eQ,  nach  denen  sie  nur  vom  Paltsle  gerichtet  werden  könnten. 
Da  wurden  die  fernerea  Verhandlungen  auf  den  Vorschlag  Hans  voo  Baiseos  einem  noch  en- 
geren Ausschüsse  voo  4  Personen  beiderseits  Ubertragen.  Es  wurde  in  demselben  eine  Ver- 
Bcbreibnng  tiber  PrivUeglen  and  Ricbttag  entworfen  und  v<  reiobart,  die  aber  weder  dem 
Hecbmelater  noch  den  Standen  ganz  genUgte.  Dagegen  einigte  man  sieh  Uber  dne  ganze 
Reihe  der  Spccinlheschwerden.  SVshrend  dessen  waren  die  Gelehrten  des  Hochmeisters  in 
voller  Tbitigkeil  Sie  halten  die  Versrhreibung  mit  einiizen  drin  Hoi.  hmeister  eifm  ilfrlu  h 
scheinenden  Acnilei  uiigeii  niil  Isinleitung  umi  \  'irreilen  bereits  iil  i;ef.i>^l  .  de^K'eKli  n  r 
Srbietuog  au  Recht  vor  Pubsl.  Kaiser,  Churfiuslen.  deren  Uaihcii  elu.  fUr  den  Fall, 
IM.  4 
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tueh  intnolie  lafseliri  uild  vtnwmoiellMi  akii,  wo  iü  dM  uflii  beqneiiiMte  g^to- 
bete,  du  man  in  dun  niebl  v6rl>ieteii  moohle,  dan  sy  «ich  «n  der  hemn  gsbou 
weniger  %  dan  lu  wenig  kirthM. 

wdiotg«  K.  wtiDl(  H. 

dass  die  Stünde  Jeoe  Verschreibung  niclit  annohnoea  wllrdM.  Aber  das  Alles  ward«  doeh 
Heber  ad  acta  gelegt,  dagegen  die  Spccialbeschwerden  to  erOrtort,  dass  dio  Stünde  ein  Genü- 
gen daran  hatten;  und  da  auch  die  Stünde  es  nicht  lom  Acusserston  koiiu  n  r<  Inssen  wollten, 
sondern  sich  mit  der  Wiederholung  Jener  Zugeständnisse  durch  den  Mund  des  Hoehineislers 
and  einer  mündlichen  Conflrmation  ihrer  Privilegien  und  einem  mündlichen  allgemein  ge- 
liiU«Mii  V«rspr«cbea  in  Betreff  das  RicbtUga«  bagniiKteA  (wobei  li«  our  aiudrilcltiich  ver- 
iMffttn,  daM  attcb  d«o  im  Bnod«  v«r«iiii||lm,  tantil  den  kleliieo  SUdton  der  Zttgsng  data 
nicht  verwehrt  werde,  »wurde  man  en  nicht  riobton  aach  rechte,  was  durus  endslehn  mochte, 
scync  gnade  mochte  wol  dirkenneu«),  so  kam  man  doch  endlich  noch  zur  Verhandlun;:  Uber 
den  liuldigungüeid.  Der  Hochmeister  begehrlo  die  AnsM'ndun^  dor  Formel  wie  in  den  Zeiten 
Pauls  von  itussdorf  (Anuicrk.  i  S,  7&  Nr.  4) ,  die  Stünde  die  Anwendung  der  Formel  wie 
ie  der  Zeit  Winrichs  von  Kniprode  (S.  77  Nr.  1) ;  dann  .schlu;^  der  Hochmeister  die  Formel 
wl«  io  der  Zeit  Konrada  von  BrIiobalMiiSM  iS.  79  Nr.  vor,  die  «iob  von  der  Formel  ao* 
der  Zeit  Winrieha  nur  durch  den  flcbluHMti  UBlandiotdet.  Da  sich  die  diande  gegen  dleieii 
?c!iltisssa!r  t:rirt  slrUuhtcn,  ^erfassten  die  Gelehrten  einen  Reccs;«,  durch  welchen  die  Stftndo 
auf  ihren  [fuiiei  üu  Eid  gewiesen,  die  HuldijäUngsangoleRcnheit  auf  eino  spatere  Taj;fahrt  ver- 
schoben, und  die  schon  zugesuglen  Aiiikel  \oq  ihrer  dann  zu  gehenden  Antwort  abhangig 
gemacht  wurden.  Naclidt-m  aber  die&er  Recesü  den  Äiauden  Ubergeben  war,  und  als  die 
Stande  des  folgenden  Tages  den  Inhalt  desselben  überiegten,  lebiclite  der  iloehmeister  doch 
Meli  eiAmal  drei  Komtur«  und  Johann  von  fiayaea  su  ibiien,  nm  womttglicb  eineUvldigange- 
fonnel  tu  vereinbaren.  Die  SMnde  veriangteo  eine  Aeodernog  des  Sebluassetses,  das»  er  so 
lautete  «Vorbas  gelobe  ich  bey  dem<ielben  eyde,  wennc  eyn  homcister  vorslirhct,  wen  denne 
der  orden  vor  eyoeo  obirsien  bcld  binnen  landes,  an  den  mich  zcu  haUleii  und  denn»  K<'hor- 
sam  scu  seyn  bis  icu  der  holdiungc  eyn«  nu  <>.  i  m  Iu  mi  homeisters«.  Als  Grund  der  verlan);lcn 
Aeoderung  führten  sie  Folgendes  ao:  »Do  der  honieittler  vorsturbcn  wore,  belt  e«  lange  ge- 
standen ane  stadhelder,  und  doeh  bey  der  be$tatuoge  zcur  erden  die  gebiltiger  worn  gewest, 
die  ee  wol  maolii  lieMen  nliat,  eyneo  iladbelder  scu  sotczen,  und  doch  nktbl  geacbaeh,  und 
lange  wart  vorosogen;  w  das  na  eyne  aniHr  cieyt  die  gebilt!g«r  dometbe  nicht  sewmeten, 
sunder  ee  besser  boren,  und  ümbe  nndir  sacbe  wifle,  hellen  »ie  eynen  sulchen  <  yt^  ufipr 
saczt  und  weiden  uucb  siechls  dobey  bleyben  und  keynen  andern  Vorlieben«.  In  der  1  hat 
^u]^-  der  Hochmeister  und  die  Gebidigcr  binnen  Landes  auf  denselben  ein,  »do  es  yo  ni' !ii 
anders  seyn  mochte«;  der  Deutschmeister,  gegen  dessen  Einwirkung  auf  die  Angelegeobeiten 
Preussena  derselbe  ofTenbar  fürmulirt  war,  verwarf  ihn  und  behielt  iich  scme  Rechte  vor. 
Itaa  vacepnoh  dem  Uo«bmei«ter  die  Huldigoog  mit  diesem  Eide  io  folgenden  Worten:  »her 
tttlde  WDoe  eiyben  nach  aldir  gewonlieyd  nnd  sotde  komen,  w«nne  her  weide,  sie  weiden  en 
mit  arosien  wirvicn  !iplirh  imii  frandllch  ufTnenicn,  ernpfohen  und  em  boldigen*  Bim;'  Vor- 
buldigung  auf  dir  laglabrl  seibsil  scheint,  friibcrcm  VornehmeD  entsprechend,  nicht  errolt^i 
tu  aein. 

üeber  den  Huidigungsumzug  Ludwigs  von  Erlichshausen  haben  wir  eine  Relation,  welche 
Ir  Jedem  B«tracbt,  nicht  bloss  weil  sie  die  Huldigungsverbandlungen  auf  erwünschte  Weite 
ergütt^  toadern  weit  tie  auf  die  getamnten  Verhlltnitse  der  Stünde,  auf  die  Eotwlckelaag 
d«t  8tadtewes«ns.  sogar  auf  die  Stammveriilltnitse  der  Bewohner  Preussens  ein  helles  Licht 

wirft  und  eine  vortreffliche  tjeographische  Grunfllage  zur  Geschichte  des  gr  vM-n  Kn--pi  s 
darbietet,  ein«  Stelle  in  unserem  ^^uelleowerke  verdient.  Sie  findet  sich  im  Kürng&b.  Archiv 
Registr.  IX.  fol.  374  -8?8  vgl.  X.  ful.  <81,  <  88,  uml  lüutet  so; 

Meo  aal  wissen,  das  der  bocbwirdige  furste  und  groszmechltge  herre  berre  Ludwig  von 
•14S0    Eriicbssbasen  in  der  jorczal  unsirs  harren  thwseot  vierhundert  UM  darnach  loi  IteinfliSigtleQ 
ti.ittn.  |are  am  Sonnabende  vor  dem  Bontage  Judica  csa  Marieoburg  czu  eynem  bomeister  wart  ga- 
I.  Apifl.  koren ,  und  darnach  an  der  llldweeb  vor  Ostern  qworoeo  uffs  buws  Marienburg  der  rat ,  die 
scheppen  und  die  gancze  gemeyne  der  stadt  Maricoburg  und  boldigeten  em,  und  .'^w  r.  n  cm 
und  seynem  ganczou  orden  gelrw  und  holdt  czu  seyn,  als  men  vormals  den  alden  bomeistcru 
getban  batt. 

Oaroach  kurcz  reilh  her  kern  Lesskea;  aida  woren  eile  scholcun  und  raUewte  der  dorf> 
for  det  groesen  werders ,  ouch  die  teichgesworea ;  die  boldigeten  oueb  In  gleicher  weyt  und 

swuren  den  alden  eid  em  und  seynem  ganczen  orden. 
|.ii«r.       Darnach  ciog  her  ken  Grebyn  am  Sontage  nach  Pfliippi  Jacobf,  do  boldigeten  die  teich- 

Seswornen,  die  scholczen  und  ratlewte  des  Stobbelauwisscben  werders ;  sundir  die  swureo 
en  eidt,  den  land  und  stet«  und  suadlrlicb  desbundes  dem  egeoanteo  berren  bomeister 
ufSm  tage  csum  Elbinge  kon»  dtvw  itbaMta  aj^raagaa,  «ad  dar  ittwtal  wa  werte  cm 
werte  elte  bimacb  folget : 

lobif.  btridifeencb  herren,  herrttt  Ludwigen  von  BrUehthwtea,  ^omslsler  dettttehet 
Ordens,  als  meyoem  rechten  herren,  und  swere  euch  rechte  men<<chain ,  nad  gtoab»  eaob 
trnwe  und  wurheit  ane  alle  arge  list,  das  mir  gol  so  helfe,  und  die  hclhgen. 
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Dis  ei  volgeie  sich  bis  in  dn?  jar  uosers  herrefi  MCCCC  und*  I.  jar.  \n  dem  Ht». 
s«ll»if;cn  jor  sante  der  hoytige  vaiter''  bopst  Niclaus  der  funlTlc  sinen  gar  erwir- 

»j  ubU  fehlt  K.  II.       b)  der  lehicbt  i-in  (). 

Vorl>M  glottbe  ich  tioy  ilom-Hclbcn  o|(le,  woime  oyn  bomcisUir  vorsUrl>«t,  w«o  tl«one  Uer 
onim  vor  «yaen  oblnton, Wirt  haldon  liynnen  IradM,  midi  m  dim  etu'h«ltlcn  nml  dem  rs- 
homm  «SU,  aoyn  U«  leu  dar  hutdininse  evRt  nawen  hmren 


1  aoyn  bn  aeu  dar  hutdinunge  eyRt  nawen  harren  bonipi.tteri«. 
In  «olebtin  Inwto  holdtgden  nnti  irwüien  alle  rittor,  knecht<>,  slelo,  Rcbolczen,  gebawer 
oiid  Dllo  arn'pte  )m  lande  unrtir  leni  orJcn  gcscssea,  dio  eyni  bomoUter  pneKcn  czu  holdigen, 
aiiit  wo  und  weiine  eyne  Stadl  »dir  die  riltortcballV  oyo«  gebtotet  «dir  sual  iroaodt  von  en 
eundcriich  hatte  gesworen ,  .so  pHag  der  beere  bomelsleririilder  otu  spreohea  und  eo  es«"' 
esosagea.  atg  birnacb  sleel  geschrelwn. 

Lieben  getrnwen,  wir  dancken  eoeb  eiwwrer  holdigong  und  eegen  eveb  csu,  das  wir 
each  wellen  Uuucen  l>ey  eowim  reehlen,  iirivile^ion,  froyheiten  vnd  rechten,  die  Ir  hebt  von 
nn*.  unsem  verfem  und  aniorm  erden,  unde  wellen  eueb  die  nlciit  wenigem,  sondir  lieber 
liieren  und  bessern  und  getrtttVM  «tteb,  de*  Ir  oaeb  syn  aokbe  widderamb  pfUcbtig  eeltli 
uns  undo  ansirtn  orden. 

Oer  rat,  die  scheppcn  und  cczlicbc  van  der  genicynon  der  reehton  slad  Danesk  van  Iren 
and  der  gancxoo  atadl  wegen  lieldigeleo  cia  Oanosk  uffim  bawn  em  Oinetegie  naeb  Inven-  &.  M»]r. 


Der  reib,  iebeppe«  «od  ealicbr  van  der  gemeynan  der  Ablenetadl  heMigetea  duelbeet 

eorlom  die. 

Rniii   :  hl  PI  CM  und  odllebe  ven  der  gemeyne«  der  lopgen  «ladt  nencigk  bofdtgeleii 

(iiK-li  dn.selbest  eodciii  die. 

Riller  und  knechte,  oucb  die  freyao  cley«  and  graideefableleeDaaeigltbeMigeleo  evdi 
deeeliieai  eiB  Danoegk  am  aeiben  tage. 

MUermid  kMehle  dee  geMetee  Dlmew  hoMIfwIeo  em  meyelen  era  Snbwies  em  Denra- 

tage  nach  Invencionis  crurj<t,  quc  fnit  d)i?s  suiu  ti  Stitrdstal.  T.  Mar« 

l>ezftleich  boldigolen  ouch  di«<  freyen  und  <iic  scholcxori  der  dcuUclien  dorfTer  daselbesl. 
Ktoziiciie  von  dem  rate,  sebeppea  vnd  gemeyoe  een  aebonecbe  boldigelen  oaeb  vir  die 

cxeit  rzu  SubviCl. 

Etczlicbe  ussim  reihe  und  von  der  gcmcynon  von  Deren  boldigotcn  ouch  daselbest. 

Reib,  acbeppen  und  die  gemeyne  der  etadt  Oireiew  boldigeten  deaelbeei  eni  DIraiair  am 
Freitage  nach  Stanlateh  g.  May. 

Rath  acbeppen  und  die  gamoyn«  enim  ttnme  boldigelen  dtaelbeit  am  DInilaffe  naet  v«r 
Ascensiodf«  dominl.  II.  Wir. 

Ritter  i.in.ij  knociito  r^eyn  und  uros,  oiioh  die  freyin  «od  admleseo  deg Slnrnlaicben gn> 
hietoa  holdigeien  am  gelben  l«go  daselbest. 

Rath,  acbeppen  und  gemeyne  «in OrlaUittrg  hoUlgelan  deielbeeteinGrlilbvrgemneileA 
Moolege  vor  dem  pfingtkeg».  >»•  May. 

Betllebe  veelm  nie,  ytm  den  wAeppen  «nd  der  gemeyne»  «wn  Salefeldt  boldigelen  nm 
eeMiirpTi  tapif  ibitlem. 

Ecziiche  ui&itn  rate,  von  den  scheppon  und  der  genf>cyne  von  der  Llebcnmöle  holdigelen 
ouch  dotelbeit  am  $elbc:i  t n^e 

Ritter  und  knechte  cleyn  und  gros,  oucb  die  (reyon  und  srholczon  dea  gobietcü  Crisl- 
bvrg  holdigeten  etum  PrewNehen  nnrekle  em  Midwoch  nesi  vur  dem  pflngitage  M.  Mny. 

Rath ,  acbeppen  vnd  gemeyne  enr  Devleobe«  Uaw  boldigelen  deeelbesl  em  Donntege 
vor  dem  pflngatege.  II.  May* 

I\lttcr  und  knochlc  rlc^n  und  grng,  ottdl  diO  ftVyOO  ttUd  ecbolCMtt  boMIgOten  Im  holb 
de*  liHWÄsrhen  camtraiuiUs  daselbpsl. 

Hnlh  'M  ln^i  pen  und  gemeyne  czuiii  Xuwenmarktc  holdi(:ctcii  ;mi  pflMiisloi;  daselbest.       34. May. 

Ruier  und  knechte  kleyn  und  gros  des  gebieles  Bratbcan,  ouch  die  scbolcaen,  boldigeten 
cxum  Bratheao  am  pflngstag. 

Reih,  acbeppen  vnd  die  gemeyne  cn  Stnaaberg  boldigolen  deeelbeil  em  Montage  en  %.  m«}. 
Pftngalen. 

Riiter  and  kn  -r  hte  kleyn  und  gros  de»  gibfetei  SlriKberg,  eoeh  die  Ireyoo  «nd  leholp 

rzcn  holdicetcn  ddi^elbcst  am  selben  tage. 

Kczliche  von  Lulerberg  boldigeten  ouch  dnsolbcsl 

Rath ,  acbeppen  und  die  gemeyne  der  atad  Rodio  boldigeten  daselbest  am  klidwocb  czu 
Pflnisflen. 

Ritter  und  knechte  dewelbon  geblelee  kleyn  vnd  groe  boldigelen  deeelbeet  am  Donratage  «i.  Mty. 

nach  dem  pfingeatage. 

Hallt,  acbeppen  und  eczüchn  von  der  gnmoyaitt  der  iladtLeeaott  boldigelen  o««  log' 
huwsien  am  Freitoge  vor  Trinitalia.  '''  '>• 

Ritter  und  knechte  dea  gebietea  Roghuwzen  holdigotcn  nm  selben  Freitage  daselbest. 
Rath,  acbeppen  vnd  die  gemeyne  cm  Omdenot  boldigeten  deaelbcel  em  lege  Trioitetis.   st.  m>}. 
Rlller  vttil  kneebte  deaeelben  gdilelee  Groden«  boldigelen  oveb  am  selben  tage  da* 


nnd  knechte  dfa  Kebiele«  cxu  l'apow  hnliligcten  ctu  i'apn«  nm  Ulnslage  nelieelS  Amt. 
vor  Gorpori  •  Grf  all. 
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digan  legtim  Ludvicam  hyschoff  8ilv«D  ans  Portipl  als  eilMl  meehtigan  lagaMl 
mK  machl  de  latere,  dema*  ar  daone  halte  befoleii,  so  er^  gen  Preoaaen  io  der 

a)  dar!  O.      b)  qncai  Mlii^  ein  O. 


•.l«aiL       Rat,  scbeppen  und  die  giiMat  gomaiaa  der  «IdOMted  Thoraa  MUßfitUm  «aiFfaUaR» 
Mcsh  Corporis  Cristi  afnm  bowne. 

Rath ,  scheppfn  und  die  |«nexe  geineyno  der  nawensUidt  Tbomn  holdlgeten  iid  Mlben 
life. 

Ritter  und  knechte  der  gebiete  Thornn  und  Birgelaw  und  die  burger,  dif  affim  lande 
erbe  und  guttir  haben,  bo!diget«n  daselbeat. 
1.  jnai.       Rath,  scbeppen  nod  dte gemeyne  cair  Gola«  boldigelea  ciar  Golaw  am  Sooaabeaiie  nach 
Corporis  öUtt. 

Rtttcr  und  knechte  desselben  gebietes  holdi^^ten  am  selben  tage  daselbeat. 
».iunL        Rath,  scheppon  und  die  gemeyne  der  stadt  Schonenseh  holdigcten  dnselbest  am  Montage 

Ritter  und  knechle  desselben  gebiclcs  holdigeli  n  oach  daselbesl  zcu  ^^cltonensch 
•odam  dl«. 

ia.  JtmL      Ritter  aod  koecht«  des  gebiatas  Aldeobuws  boldigoton  da«e|besl  am  Hklwoeb  infra  oelO" 
VU  Corporis  Criitl. 

IS.  Jmi.      Rath   <^rheppen  und  die  gascM  gameyM  dar  tladl  Cotmoa  holdigataa  am  Frailagi  vor 

VlU  et  Moiii-sii  dflselbest. 

B  uh  >cheppen  und  dief^emcyne  czu  der Swocien holdigcten daselbeslniii  selben  Freitage. 

Hilter  und  Icoecble  kleya  und  gros,  desgleicb  die  freyen  ileselben  gebieles  boidigeten 
dascibesi  am  selbaa  taga. 
tft.ia>i.      Rath,  »dbapptn  «ad  dia  gamayea  atam  Twebol  boldigaloii  dasoibeai  «n  toga  ViU  H 
Modesti. 

Ritler  aad  ha«dito  kleya  and  gptoa  eaah  die  erbar  lewia  denelbaii  gebietai  am  aolbeo 

tage  ibidem. 

Die  erbar  lewthc  kloyn  und  gros,  nurh  dit<  freyen  und  acbolcaan doi  gebiataa Slochaw 
17.  Juni,  holdifwien  daaelbesl  am  Midwocb  oaob  Vitt  und  Modesti. 

Besllcbe  et  dea  steteo  Htmarateyn,  BaManbarg,  Fredeland  und  SIeebew  boldigelea  da- 
M.  Aal.  Reibest  am  Donrstnf^e  nach  Viti  und  Modesti. 

Rat,  scbeppen  und  die  gancxe  gemeyne  czur  Conicz  hoidigten  cztir  Conicz  nni  Freitage 
Ifl^laataacb  Vitt  und  Modesti 

Ritter  und  koechle  deyn  und  gros,  oucb  die  (reyen  des  gebietes  keys«chaw  holdigeirn 
».  ini.  eia  KeyMcbew  am  Sontage  vor  Johannis  Baptisie. 

33.  jmii.      Rai,  aobamB  aad  gemeyne  eitt  Slargardt  holdigten  csu  Stargardl  am  abend«  Jobannia. 

24.  JoBi.      Rtller  and  knecble  des  gebietet  Howe  bolditgeo  csa  Stergerdt  am  tage  Johaniii». 

Sk.  iml      Retb ,  scheppeo  and  die  geaiayaa  ciur  Nnwaabarg  haMigalen  datalbotl  am  Dannlege 

nach  Johannis. 

Ecziicbe  rittar  and  kaaekle  «ad  frayaa  «stim  gebiata  Oirtnw  boMiglan  daaelbaal 

eodem  die. 

».  J«*L      Rath ,  »cb Oppen  «ad  dia  gamayna  anr  Maare  hoMIgetee  daialbatt  am  Soaaabanda  var 
Pelrt  ood  Penli. 

ttam  die  reibe,  die  scbeppen  nnd  die  gemeyoen  beyder  ilale  Ribing  holdlgeten  daieibtai 
a.iaiL  ufam  huwie,  die  reihe  nfSm  gaaga  «ad  die  gemeyaea  danadaae  en  der  «rdeo  am  Donrttaga 

nebest  nach  iLyliani. 

tt.  JnIL      Item  die  aladt  Tolkamtota»  ral,  acbeppaa  «ad  die  gaaasa  gemeyaa  am  Soaaabaacle  «er 
Margarethe. 

Mtier  und  kaecbte  nnd  ooah  dia  PrewitdMa  freyen  gros  aad  fclayae  daatelbea  eamei^» 

ampts  daselbest  am  selben  tage. 
13.  juU.       Stadt  Heibgebeil.  rat,  scheppen  und  die  gancze  gemeyne  am  Sontage  vor  Margarethe 
iMdeii) 

Ritler  und  knecble  des  Belgisschen  und  deii  Synlhenisscbon  camcrampts,  euch  die  freyen 
ta.f«U.  derMibeo  camerampte,  hoidigteo  czor  Balge  am  tage  Margarethe. 

la.  Jou.      Die  ttadt  Synttaea  am  Dooratage  nach  Oiviaionia  apoitolorttm  daaelbettj  rnlb,  tcbappea 
«ad  die  gemeyne. 

Stadl  rrewczeburg,  ralh,  scheppen  und  die  gemeyne  nm  vrlhrn  ta,.T  r1i<;plbist. 

Riller  und  knechte  kleyu  und  gros  der  cameratnple  Ci  ewt  zl  urg  um!  kiuiwlen,  dezgleich 
die  freyen,  holdiglen  daseibist  eodem  die. 

Ritter  aod  knechte  kleyn  nnd  gros,  dorczu  die  freyen  und  die  scbolcxen  der  Dewtacbeo 
dorffer,  der  camerampte  Brandemlrärg  aad  Baatheaaw  MldigataB  caaBraadaaibBiv  am  Ata- 
lt.  JaU.  lege  nach  Divisionis  apoitoloram. 

Die  rete,  »cheppen  «od  die  gemeynen  der  dreyer  siele  Koidngesberg  daselbeat  efflm 
91.  ^«It.  bewia  am  Din<itnp;e  vor  Marie  Magdalene. 

Ritter  und  knechte  kleyn  und  gros,  die  freyen  und  oucb  eczliche  Deutsche  schoiczen  der 
dreyer  camerampla  Wargaa,  Olfmaw  «ad  Pebela«  baldiglan  datelbett  cia  Kanlagaabarg  am 
seihen  tage. 
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••eben  des  buodes  kerne,  solle  er  vyrgeben  beiden  partheo,  als  dem  berren 
boimitler,  •iiwo  berren '  preJetea  uAd  ordon^i  landm  und  •tollen  dat  bnndet, 

Die  riller  und  knechie  und  (iarcza  die  freyen  kleynunJ  p,rfis  der  i  jint  rHrnple  Schoken, 
Eaymen  und  Wsldaw  holdiLlfn  i'zu  Wnl^^Iaw  am  DoiKctntr  :i-^rh  Monr  Mfl^;'i^ll^nc.  3S. JVU' 

Die  freyen  kieyo  und  gros  des  gebieles  Lsbiaw  und  des  caincriimpls  Cremiltea,  die  bur- 
Ker  von  Ltbiaw,  die  burfier  von  Tapiaw  und  ouch  die  freyen  Icleyn  und  gros  cxu  Tapiew 
holdigMea  dMdb««|  «a  Tepiew  am  SoaUtge  oast  nacli  Marie  liagdalaoe,  daa  waa  der  lag  9$,  4M. 
JaeoU. 

Rat,  icbeppen  nod  die  gemeyne  der  stad  Welaw  am  Montni??  nnch  Jacobl  daselbest.       27, ML 

Die  freyen  kleyn  und  gros  des  Wclawsschcn  und  des  Nadru uwisscheii  gebieles  holdige- 
ten  da^cllio.st  czu  Welaw  afn  sflben  t-i^e. 

flal,  scheppeo  uod  die  gemeyiie  cxur  Alienbarg  doceJbeil  czarAUaobarg  am  aelben  iage. 

Die  freyen  kleyn  ood  gma  duaalbaa  caaBBrenipto  beMigetee  doaalbaal  en  Wo««dorff«B 
OiMtage  B«cb  JaooM.  n.  JWI. 

Kalb ,  •cbeppan  und  die  ganeie  geneyne  eto  Senhmwea  holdigeteii  an  Midweeh  mmIi 
Jaoobi  daselbest  czu  Gerdauwen.  M.  JiriL 

Freyen  cleyn  und  gros  des  gebietes  Girdauwon  holdigten  doselbesl  am  selben  taj^e. 

Freyn  cleyn  und  gros  Öv^  Ljebicle.s  An^erl">ür^;  hül(Ii^:lt'n  dusc^ljcsl  iim  si'llieii 

Ecziiche  ussim  ralbe,  von  den  scboppen  und  us  der  ^emeynen  von  Nord«  ntiur^  holdig- 
tea  doselbesl  cza  Girdauwen  am  selben  tage. 

BctUelie  nssiai  rtUie,  voo  dee  sdi^pea  nod  oa  der  gemaf  naa  von  Aagerikurg  boldigtaii 
daialbast  cm  Oerdaawan  an  Mlbea  läge. 

Rath ,  scheppen  und  die  gancze  geoieyne  cga  DenaoMT  holdigtSQ  daselbait  $m  Frailage  M«  ml 
nesl  nach  Jacobi  daselbest  czu  Domenaw. 

Killer  und  knuchte,  die  deynen  freyen  ttiMl enob die Oewtiebatt acbolcia« httldtileQ •» 
selben  tage  doselbesl  czu  Domeoaw. 

Rat,  scbeppen  und  die  gcmcyno  derLiscbken  cturllaw  amSontage  nachPetri  ad  vincula.  X  Awgwai. 

Ritter  und  kneebta  des  liawatobae,  da*  Woigincbea  und  des  Worynisschan  kamar- 
ampts,  desgleleh  eveh  die  freyaa  daraelbeB  kanarample  kleyn  und  gros  boldigetee  o«mIi  da- 
salbest  zcur  Ilaw  am  selben  tage. 

Rath,  scheppen  und  die  gancxe  gemeyne  czu  Uai  tliensteyn  tioldigeten  am  DInslage  nach  4.  Aaftni. 
Pclri  rill  v;nrul,T  dn*f:lbesl. 

HiUer  und  knectite  kleyn  und  gros  und  ouch  die  freyen  de«  kamerampls  Barthensleyo 
boldigeten  daselbeftt  cxu  Barlbensteyn  eodem  die. 

Bait  sehsppaa  und  die  gancze  geneyne  an  Seblppeapail  heldigakwi  am  Donrstage  oaoh  t,  Aw$m» 
dondnid  dataibait  etn  Sebippenpil. 

Rillsr  ud  koaebta  daa  kenenmple  LawMibarg  hoMigalaa  ein  Lawnenbmi  an  aallien 

läge 

luv  heyer,  Kros  und  kiuyn,  darczu  die  OaviMhen  lofaelonn  oaddie  geneyne  der  iladl 

l.ewnenburg  huldigeien  die  czeit  do»eibe9l. 

Riller  und  knechte  kleyn  and  gros  des  gebietes  Barlbenf  daaglalflb  «Mb  dia  firsyad  bel- 
digatea  ese  fiarthea  am  Soaeabenda  vor  LsareooU.  * 

Badlebe  van  den  raten  nnd  gemaynan  der  atele  Bnriben  «nd  MngalBn  dnaalbaat 
eedan  die. 

Rat,  scheppeu  uod  die  gemeyne  czu  Rastemborg  am  tage  Laureocii  daselbest 

Ritter  and  knechte,  kle>n  un  l  gros,  desgleich  die  freyen  beyde  Prewssch  und  Polanisch, 
iiui:h  die  [)eutsebae  achelczeD  des  geUietes  äeesten  boldigteo  alle  daselbest  czu  Seeaten  am 
Slidvvoch  neb^nndi  i»nnmdi.  i>>ai 

Rai,  acbeppan  wd  die  ganete  gameyne  der  aindt  Seynaabo^  boMifatan  dasalbist  am 
abande  Asaampdenia  Marie.  * 

Rath,  scbeppen  und  die  gancze  ganeyne der  Siedl  BnaBenbeyn  hoMIfiten  IM OrlMe- 

burj?  am  tage  Assumpcionis  Marie.  15.  AttgiMi. 

i)i>}  i'nianisschi'ii  freyon  umbe  Johanv^Liurg  gasewen alle  groa nnd Meyne hebBgalan czu 
PeczscbendorU  am  abendo  Assuaipctonis  Marie.  14.  Ang^ 

Ritter  und  knechte,  daagleich  die  froyen  beyde  Polanisch  und  Prewsob  gras  nnd  klayne 
boMigalen  esn  Orlolsbnrg  an  aaiben  tage  Assnmpcionts  Msrie.  i».  Aegu«. 

Dia  freyen  Pelaniflch  nnd  Prewaeb,  in  der  wlUniaae  nmbe  die  Malge  gesataen,  beldlgten 
uff  der  Malg«  am  Snntn^-e  nach  Assumpcionis  Marie. 

Rat,  acbeppen  und  gemeyne  der  Stadl  Neydemburg  holdigten  czu  Neydemburg  am  Son- 
lage  nach  Assumpcionis  Mhi  u-  ' 

Die  (reyeo  Jüeyn  und  gros«  Prewsch  und  Deutsch,  desselben  kainerampts  holdigeten  da- 
aalbeal  an  Mertnga  nnbeat  dmnnab»  ' 

Rat,  Scheppau  nnd  die  gnnona  ganeyne  der  sladt  Soklaw  beldiglen  daaelbist  czu  Soldaw 
am  DinstaKO  oehest  aaeh  Assumpeienls  Harle.  > 

Die  freyen  .ütc  kio;.  n  unri  qrns  f)p<;s?ih(>n  kaneranpit  boldlgaten  dasnlbesi an  Midwoeb 
nebest  aocb  Assumpciuais  Marie  ufüm  huwze,  ' 


Digitizca  by  Google 


86  IV.  GBSCtUCHTK  WfifiEM  EIMES  BUNDES. 

drey  woge ;  all  mili  namen  den  wag  der  •rfonobunge,  was  Mnlieh  bondl,  den 
landen*  uBd  atetlen  wider  fjpit,  wider  die  firfglMitt  der  bciligan  kyreben  und 
wider  Ire  rechte  crhberrcR  gcinnchl  hellen,  inbalde.  Und  seerdn  iolchs  er-> 

fursclil  hette  ,  rrfunde  er  donno  ,  das  semlich  hundl  also  wider  golt  und  die 
frygheil  der  lieilii;en  kyrchen  wci  e,  sollle  er  sich  dorin  legen  und  bcerbeillcn, 
das  er  solichen  untnegeiicheo  bundt  durch  gulle  frundtlicbc  miUel  noch  heider 
leil**  verböruDge  mechte*'  hyniegen  u&d  abstellen;  möchte  das  aber'  nicbi  ge- 
syn*,  das  er  den  für  aicli  n^e'  den  weg  des  reebtia',  und  bieltle  daa  teil,  das 
de  anrocht  wäre,  denn,  daa  et  aomlichen  bnndi  abtrele^  uTid  der  hoili($on 

•)  •»  Oadd.  k)  «fk«^  MM  m  a.  4  ■<iwMm>  W.  4)  ikw  da  I.  •)  |>n>itoB  K. 
OlkMUe.     g)4««MM«K.     li)«MM*K.  W. 

Ritlcr  unri  knechte  cleyn  und  gros  des  gonczen  Oslcrrodisschcn  gobietcs  huldigten  alle 
2»,  Aagnit.  czu  Ilgenburg  am  Oonntlago  nest  nach  Assunipcionis  Mario.  Der  horro  bomoi»ler  sprach  di« 
czQMgaage  in  «eldiie  ««rton :  LibeD  getniwoo ,  wir  sagen  each  cxu ,  daa  wir  emh  weltaa 
laasea  bey  euwern  reebtc:i,  privUegien,  freyheilon  and  rodit«ii,  die  tr  voa  luMenn  ordes 
ood  unsarti  vorhm  habet,  und  weilen  taeh  die  ntcbt  wenigem  sundir  lieber  baasem ,  und 
(tetruwen  ouc'ii ,  das  ir  uns  und  unteru  orden  i  i  li  i  luiibe  oueb  werdet  lasten  bleiben  boy 
seynen  und  unsern  Privilegien  an«f  brieObn.  Darud  aniwerten  sie  em  alle,  du  sie  das  gerne 
tbun ,  und  en  oaeb  und  den  erden  htf  aeyaan  prlvUigton  laaaen  «eldan,  XZ  die  aiaaala  An- 
gastt  anno  W^, 

II.  A^Mt.      Die  freyen  dos  kameraoBpla  eso»  Vlerciig  hoben  botdfgten  am  Praitafa  «er  BarUraloiMi 

daselbest  cinn  Vioreilg  hüben. 
'a.  Aii(uH.  schopi>ea  und  die  gomoyno  csum  lloeusteyne  holdigoten  daselbest  nm  SonnaliesHe 

vor  Barlholomei. 

bie  froycn  cloyn  und  gros  dc<t  camernmpt!«  liocnstoya  hnldiglcn  dasclbist  ezum  lloon» 
t>.  jiMgiMi-  aleynu  am  obendi!  Bartbolomoi. 

it'  AuL'uit.  aobeppen  ond  gemeyne  der  stad  Osterrodo  boldigten  daaelbltt  die  Barlholomei. 

ts.  A  .i^iut!      Freyen  eleyn  ond  gros  des  eamenunpta  Oalervode  holdtgeten  daselbeet  aan  DIaalage  naeh 

Bartboloinei. 

27.  Aofiiit.       Rai ,  sclieppen  nnd  gemeyne  der  stad  Llbomolc  hnUliglen  nm  Donrstage  nach  Barlliolo> 

mei  dnsi'lbi'.oi 

Ecslicho  von  der  rltlcrscliain  alA  Stcckfil  und  snsi  tuich  cyner  mit  om  und  dnrczQ  die 
freyoii  gros  und  cleyno  dos  kiimtMumpts  Liidieiiutlo  li(il(li;.  t«'n  dascllicst  am  8ell»on  tage. 
SS.  Aagwii       Hat,  acbeppen  und  die  goawyne  der  stad  JUuruag  boldi|{eten  daselbeal  an»  freitago  nach 
Bartliolomei. 

Ritler  und  knoebto  ond  darczu  die  IToyen  groa  nad  klaynn  den  knoMmmpta  Meroagir 
holdigeten  daselbest  am  selbigen  tage. 
M.  AegiML      Rat .  »oheppea  nnd  die  gamaynn  dar  aladl  Liabonaladl  boldigatnn  dnaalUal  am  goatago 

Tor  Egidii. 

Eeziiche  von  der  ritterschalR  und  eczlicho  von  den  freyen  gros  and  Heyn  der  oamac^ 
ampte  Vonlcyn  und  Libenatadt  boldigten  osor  Libensladt  am  selben  lege. 

Betllelie  von  der  rlttersebalR,  ooeb  eeiltche  von  den  frayen  gros  nml  cloyn  derselben 

u.  \u,c'"«i  t'atn<Ta)ii|»to  llordryn  und  f.ibonstndt  hoMifilen  dnselhiHt  am  Monlnu«  dnrii  i  li 
l.»rpi«i<iu.        U.'ith,  sclieppen  und  gemeyne  der  stadt  IIoIIbihU  holdl^loll  da%c>lbes(  inn  iiit;o  Egidii  ufHni 
bnwsz.-. 

Hitler  iiiiü  knoclile  kleyn  und  gros  und  ouch  die  freyen  holdigtcn  doselbist  cm  llullandt 
ofüni  liuwNze  nm  selben  tage, 
tsfti        Rath,  Mbeppeo  und  die  fwmeyne  der  stadt  Bewtaw  boldigien  daaelbiat  am  Freitage  naal 
a.i«||.  vor  Maneireie  im  eynnndfomlloiigslen  jere,  denne  der  berre  bomelaler  esog  otebt  dohen  Im 
iraten  Jm  e 

H.Iii r  und  kiioclilf  klc>n  und  (Jffis  und  oucü  die  freyon  holdiKten  daselbest  czu  I)ewlb»w 

ie.  #«ll.      .S<inniilM>nde  darnach. 

Kiltor  und  knecbtu  und  uucb  diu  froyon  kleyn  und  gruü  des  gebiete«  l.,auweuburg  h«l- 

if.  iaH.  digtcn  dasclliest  am  Sont^  naal  vnr  HargmelKa  bn  Ll^>  jare. 

llaUt ,  acbeppen  nnd  die  ganeae  gemeyne  dar  aladt  Laawenborg  boldigtan  daaaibort 
eedem  die. 

nie  firyen  clr^n  und  urofi  des  tcnmcrampt»  Mlreliaw  boMigteo  cinr  Laoweiiburg  am 

12.  Juli.  M<Mit;i.:i'  'lürnach,  quo  fuit  vi|,'iiia  Morgaretlio. 

u.  iiiu.       K  * ' '   -iieppen  ond  die  gomayne  eia  Poweik  boldigleo  daaolbaat  am  HMwock  neal  naah 

Margnrethc. 

Eczlicbe  naairo  rate  ond  von  dar  gameyeaa  «on  Heile  bohfiglen  doselboal  eto  Puwezk 
am  aelben  t«se> 

Rittor  und  knechte  oueh  die  fireyen'  eleyn  nnd  gros  des  gebietes  Puwcsk  holdigten  dosel- 
bist am  selben  inc  '. 

^.  JuU.       Jorge  vuo  der  \\  ickvraw  bulUi^lc  alluyiio  »m  üonrstag  darnach  ibidem. 
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kirchefi  unil  rren  rechten  ©rbhcrren  wider  underlonig  \Mirdftn,  den  sy  ufid  alle, 
die  im  bundl  weron  von  anbeginnc '  des  imndles  in  dem  grosien  banne ,  von 
dem  ty  aieaiaotf  dan  aUflfo  Jer  papisiulld  Im*  lauten  anlbiiidaii  maebien*, 
gavaUaD^. 

t)  «bb^fiM«  8.  K.      b)  nm  B.      e)  au>chu  B. 

0  Di«  MaehtlHilla  da«  pihaUlalMn  Latalaa  Iii  4altrt  FabilMi  I4H  IV  Hm«  Amoalt 
(1.  Aogostj,  MiB  Cradaaibriaf  aa  d«a  Haonneliler  Pabrianl       I.SaptcailMr.  Der  Hoeli- 

inAisUr  erhielt  die  ersle  Kunde  voo  der  Ab8»!niiing  desselben  dorch  ein     ^^^ni^^rn  des  Pro- 
curator«  in  Rom  Jodocot  Hoheonteyn  d.  d  Fabnai)!  USQ  9*.  Aognsl,  uheigehen  am  Tage 
Üionysii  =  9  Oclobor,  und  durch  andere,  welche  am  Toge  üolli  —  16.  October  einliefon. 
Er  versatnmeite  deshalb  den  inneren  Rath  am  Mittwoch  nach  Omnium  Sanctoram  s  4.  No- 
vaaibar,  die  Prülateo  am  6.  November,  Laad  tiad  Städte  am  6.  November.  Hier  veraicherla  ar, 
daia  «r  ttbar  4ia  Saaha.  «aloha  dai  Ftoeacalara  Briafa  l>aruhrtaa.  aiohta  wiaaa .  ala  «aa  ar 
aoa  daaaaibeB  ntfnebme.  Land  «nd  SUIdle  eraaGTitea  Hin ,  die  AntrSge  des  Legaten  ra  var> 
nehmen,  die^clt'ifn  I.arni  u^id  Sladten  mitiuthf^ilrn  und  ihnon  donn  eine  Tagfahrt  anzusetien. 
(Danz.  Ree.  fol  ;h53  b    Thor  Ree.  fol.  17.  b.  Darnacii  SchuU  f  j)  <  6i,  ferner  Cod  <  60  zu  Wien 
fol.  <c  a  I  Auf  wi  ssi  n  Aiiiiicb  der  Pabsl  den  Legnlen  nbgeferti|.l  Jial^u,  i-l  aus  ieii  l  audtegs- 
verhandlungen  nicht  sicher  zu  eraeben.   Doch  haben  die  Httupter  des  Bundes  wahrend  der 
nachColgeodea  Vcrbandlaafaa  wiederbolentlioh  die  Ueberzeugung  auageaprocban,  data  aa  dar 
Biaoltof  von  Ermiand  gawaaea  lai:  vaa  Baitaa  des  Biaoholii  uad  das  Leaatea  ist  dam  twar  wl- 
daraproohen  (Tagf.  vom  ta.Daeanbar  I4lf),  doeh  warda  darVardscM  Immer  von  Neuem 
wiederholt  ttod  anf  der  Tagtabrt  vom  t4.  September  4454  machte  der  n^sclior  ein  hafhes  Ge- 
siaadniss,  indem  er  »agte :  'was  er  gethon  bette,  das  bette  er  gethon  auf  die  vun  Urunsborg«. 
Sebald  der  Hochmeister  von  der  Annäherung  des  Lehnten  hörte,  schickte  er  ihm  ■Johanocm 
SoBTchen.  tbumhera  Gzur  Frawenbarg  und  mcisier  Jobanuem  Ast,  dootorem  im  geistlichen 
rechte,  pfarrer  omni  Blbinge,  dewtsches  ordens«,  zum  Empfange  aalgagaa,  4Ua  ihn  voa 
flchlou  zu  Schloss,  von  Stadt  zuStadi  bia  geo  Marienborg  begleiteten.  «Her  wart  in  ailaa 
ale4en  mit  prooeasieo  and  heilgethama  aebtbarlich  und  wirdiclich  und  sonderlich  czu  Ma- 
rienburg durch  den  bern  homeister  telbist  empfangen«  :Fol.  A.  a.  a.  0.).  Am  Abende  Kstha- 
rinae  s  •(.  November  4450  zu  Marienborg  übergab  er  dem  Hochmeister  in  Gegenwart  einer 
Anzahl  von  Gebietigem  und  I.Hndnsrittern  seinen  Credenzhrief  und  Hess  ihnen  seinen  Macht- 
brief laaeo,  worauf  der  Hochmeister  fttr  den  Orden,  die  Prälaten  nnd  die  Einwohner  des 
iaadaa*  Sagaoaad  im  Namen  der  anwesenden  Ritter  nnd  Knechte  das  Wort  aabm,  am  zu 
bataagaa,  daaa  ia  dem  Lande  der  Gottesdienst  fromm  und  christlich  gehsMaa  wafda.  (Cod. 
«•f.  fol.  47.  a.  FoL  A.  fol.  4tS,  4  40.)  Eine  allgemeine  Versammlang  der  Sttade  wurde  auf 
Mittwoch  vor  Lacie  —  9.  Oecember  4^90  nach  Rlbing  berufen  (die  Originalrecesse  der  Dan- 
ziger Sammlung  lassen  ans  von  dieser  TaRfahrt  an  Tur  die  nSchsten  Jahre  Im  Stiebe;  einigen 
Ersatz  gewahren  die  wohl  überarbeiteten  Rccoasc  in  Steozol  Rornhach's  (ieschichto  im  Lande 
laaPreaaaeo  von  Anno  4  449  hias  zoe  Anno  4  456.  —  Thor.  Ree.  fol.  9«.  a.  Bombaoh  p.ai. 
Vfi.  BabWt  f»L  Ida,  der  hier  die  Farben  hoeb  auftragt.  Ordenshericht  Fol.  A.  p.  419.  b.  Wie- 
ner Cod.  4«0  fol.  49.  b.  Vgl.  Voigt  6.  P.  Bd. 9.  S.  tt>  IT.).  Der  Aaltrag  daa  Lagalan  baaebrinkte 
sieh  nicht ,  wie  es  nach  unserer  Cbroaik  den  Schein  habe«  kOaato,  aaf  eiae  Uataraochung 
w<  u(  n  <li  s  Bun  lrs,   iL  w  i  i  i  r  im  Wesentlichen  darauf  hinauslief,  sondern  betraf  die  Ab- 
nahme de.i  üoitesdien»les  and  die  Mangel  de«  Regimentes.  Auf  die  drei  von  unserer  Chronili 
beselchneteo  Wege  der  Verhandlung  deutete  der  Legat  gleich  in  seiner  Eröffnungsrede.  Die 
AbfBaaadtaa  voa  Laad  nad  Stadteo  hatteu  keioe  weitere  Voilmacbt,  ala  die  Aalrige  daa  La- 
galaa  aaaabaraa ;  ala  aartangtan  voo  tbm  weder  eise  Copia  aalaar  Maebtballa,  aaeb  gaban 
sie  ihm  trotz  virlaidarb4ilter  .\ufrordoningen  dea  Hochmeisters  irgend  welche  Antwort,  noch 
gingen  sie  ihn  dh>eet  wegen  Aufschub  der  Verhandlungen  zur  Eiuholung  neuer  Vollmachteo 
aof  eine  spatere  Tagfahrt  an,  w!i!jiend  der  Orden  und  die  PrMlaten  devotest  auf  alle  seine 
AntrSge  eiagiogen.  Dagegen  verlangten  die  äUtnde  voo  dem  Hochmeister,  das»  er  ste  wegen 
der  Insinuationen  in  Betreff  des  Bundes  gegen  den  Legaten  rechtfertige ,  und ,  als  dieser  sie 
dareb  Androhung  von  Bann  and  laleidiet  awiagea  wollte  zu  bleittea  und  ibm  an  aatwortoa, 
daaa  ar  dia  Aaaetznng  einer  aaaan  Taglkbrt  aad  die  Saapeasioo  der  aogadreblan  Slrnfan  ver- 
mittele, worauf  denn  aaeb  der  Legat  eiaalag.  Dia  Stimmung  der  Verbündeten  bezeichnet  am 
Besten  das  Im  Cod.  499  fol  99.  s.  überlieferte  Wort  Tllemans  von  Wege:  >Der  berre  legatus 
aolde  liii'  uiiuioiiliisi^n  unl  Judon  und  andere  bo.izo  Cristcn  in  seynem  Irnnir-  ui  F\irtugal  be- 
suchen, der  aldo  vil  weren,  und  nicht  in  dtsseo  landen,  do  her,  ab  gol  wil,  sulcho  bosze  und 
OBcriateoiewte  mit  nichte  fynden  aulde  noch  wurde  ala  in •  seynen  landen«.  Die  neue  Tag- 
hbrt  warda  aaf  den  Tag  Tboanaa  Cantoarianaia  •  l9.Daoamber  445a  wieder  na  BIbiag  aa- 
gasattt  (Raeaaa  der  Btldta  Tbor.  Rae.  Itol.4f.  a.  Bombaeh  p.  74.  vfU.  SeblUa  fol.  4tl.  b.  der 
auch  hier  wieder  willkürlich  ampliBoiri.  Recess  der  Ritterschaft  in  dem  Tbor.  Ree.  fol.  94S.  a. 
OrdeosheHeht  PoL  A  fo)  4  47  b.  Cod.  490  fol  (9.  b.  Vgl.  Voigt  G.  P.  Bd.S.S  999).  Die  SUnd«> 
begaiiiir^ii  mit  einem  LTiK.'urrten  gegenseitiK>:ii  Ver>prechen,  den  Bund  ourr och i  7ü  >ThuIten, 
■«nd  davon  nicht  czu  treten  bey  leibe  und  gutte,  es  trefe  hoch  oder  nider«.  Vor  dem  Loyalen 
rechtfertigten  sie  sich  durch  Jobaua  voa  Baysen  gegen  den  Vorwurf,  daaa  der  Gottesdienst 
ia  Froaaaaa  abganonunaa  baba»  iadam  ala  ainafaalla  aa  dia  Varbaaroagaa  «rioaartan,  dia  ala 
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Dis  volfiarle  der  genanlo*  byiehoff  Silvefi  ulkd  miiu*  alm  fyr  sieb  dra  dray 
«•ge,  die  deone  durch  dett  berreA  lioiiieister,  seine  horreS  prclaien  und  ordcn 
mil  grosser  dMDUlb  ivorden  ufTgenummen ,  suoder  die  von  dem  bunde  wollen 
keinen  der  wege  uffncmeD.  das  dem  berrcn  legalen  sci  e  wunder  nam  ,  uRd  er 
sprncli  mit  ungfduU' :  Werlich  also  worhalTlig,  also"^  wir  hic  sitzsen  und  gol 
im  tiiaaiiel  ist,  so  sind  nlie  die,  die  im  bunde  syeü,  verslorben  kinder  des  ewi- 
gen* vertbnmeniwet*.  Do  kertten  tidi  dennecb'  die  vom  buiidle  niebs  doraB. 
sunder  sy  plyben  also  iB  iren  ventoeklen  bertnen  und  b6teB  wüien  ungpbor- 
tRDi  der  belügen  kirchell  uod  dem'  römischen  stuie^. 

Dornocii^  nach  laute'  der  bohisllichen  bulle  wolle  der  iierr  legalus  wider 
die  vom  liim()te  sine  machl  volfieren .  als  inlcrdicl  li'^en  und  s)  bennig*  vor- 
kündt^en  losten  ußid  also  zwingen',  das  sy  gehursitm  der  beiligett  kircben 
roecblefi  werden. 

Des  ecblen  sy  nlebt|  sunder  sy  ssnten  eillicbe  ven  inen  lu  dem  berrell  be- 
meisior  und  Hessen  in  billen ,  des  er  tbei  als  ein  gnediger  berre  und  wolle  sich 
beertMilen"  i>ey  dem  hcrreü  legato,  des  er  Aoeb  synen  willen  und  vorsause 

syne  macht  von  l)oI)i.',lIicfi(^r  gewall"  pogclicn  norli  laulc  siner  bebislIiclKT 
hripffo  nicht  wolle  verfüren sye  gnedigiicben  abstellen,  wen  sie  gelobelen  dem 
herren  hoiiieister,  belle  der  herro  und  syn  ordcn  ichlis  wider  sy  und  sy  ichtis 

•)  voffCBUitr  (>.  b)  nam  fehlt  6.  O.  W.  K.  lugt^Ut  \t>n  tl.  c)  g«d«H  O.  4)  «Ivo  U.  W.  K. 
Mit  Ik  U.  ei  d«  rw.  frhlt  8.  f)  denn«  O.  ()  hrylirrn  MtU  lu  W.  h)  <1ot  8.  i}  Uof«  ! 
I>  ».      kl  ■KonftUeh  W.      U  trwfm  K.       ■«}      crt>M«>  S.  bmvkc«  W.       n)  auwiit  O. 

0)  •iipiicff  Mtfl  n  W« 

tun  tUtvs  Gehorsams  geRen  die  Kirche  v^  ilko  erhUeo  hktten,  andererseits  die  Opfer  aufzlhl- 
IM,  welch«  $i«  für  die  Zweck«  der  Kirch«  gebrachl  bitleo.  lieber  d«Q  Bund«« vertrag,  M' 
nantKoh  ttbrr  den  ArUM,  1«  i»«lel»«in  der  Fall  «ertagteo  Recht««  b«bsad«lt  ivird,  g«b«D  sie 

eine  DeklsrMtion,  die  densclbon  in  der  Tbat  in  milderem  Lichte  erscheinen  lies«:  der  Sinn 
denselben  ne'i,  dass  sie  Gpwalilliutifikeitcn  bis  zu  ihren  höchsten  Richtern .  als  welche  sie 
Pabst  und  Kaiser  ant-rk. muten,  verfolijcn  wulllon  Sic  verltin>!lcn  nun  nln  i  ,  der  Legal  solllo 
aicb  mit  (lii^itcr  Aalwari  ttet^nugcn  uod  sie  vur  dem  l>Mh)»te  \cran(wut  ii>i).  Der  Legat  toatle 
aber  nwh  mancherlei  Ausstellonge«  und  rügte  besonders,  Anss  sie  JkCinen  der  drei  von  ihm 
vorgaacbiagpaea  Wege  «unehmen  wolltea.  Job«nn  voo  B«y««a  ri«ili  ihm,  dass  er  die  beiden 
•nrten  W«ge  doch  aar  Ja  nlebl  b«tr«leB  ratfg«;  aw««  ich  habe  »org«,  sagt«  «r ,  begand«  «wr 
veteitikeit  zu  verhören  und  zu  nchlcn  und  funür  villeirlite  interdicta  in  diesen  landen  zu 
legen,  ir  werdet  dem  heiligen  valer  dem  babesto  und  der  heiligen  römischen  kircben  koinon 
grosten  rii-uu  ilni  m  Uilmi  und  besoigc  mi(  h,  es  Solde  nicht  vll  fiuls,  s  un  ii  r  t;v  h  ^j  und 
zwietraciil  einbringen«,  und  die»c  Vor»telluagon  macht««  wohl  Eindruck.  Die  llaupthaclio 
«her  war,  diiss  die  Stande  sich  mit  dem  Hoebm8lsl«r  ia  KinverstiiiidDiss  setzten.  Schon  bei 
d«r  «^«0  Verhaadlaog  vor  dam  L«gBt«ii  äuMMrl«  N«aa  voo  B«yaen  im  N«ai«o  von  Laad  and 
8tidl«a :  >Hett«  Ir  herr«  der  honl«i«t«r  and  saya  orde«  irkeyn«  gebroebea  k«a  si«,  adir  «i« 
widderuinb  kon  cn  und  den  ordcn.  darumbo  weiden  sie  sicli  m  l  sevnen  pnaden  gütlich  und 
fi'uiiiltbrli  %crlrn(;en«  Nachdem  der  Lcmil  den  Standen  iloti  Wei;  der  FreunilschHfl  anem- 
pfohlen IihUo  ,  so  erklärten  üic  dorn  Ho  Ii  11,1  [  ,  ir  ti  n  \on  keiner  Ungnade  und  Lln~ 
frvundselia« .  muchten  ihm  rreundllcli«  brhiolun^cn  zur  Austtlctchuiig  otwaii;er  Scholungeii, 
beschwerten  sich  iiber  die  Zumutbungen  des  Habstes  und  des  Kaisers,  als  ob  sie  besondere 
■«cht«  «o  das  Laad  Preossap  hatlaa ,  wabrood  sie  ihrerseits  doch  solch«  aar  ihrer  Laadea- 
bermchnft  ntgesiflh^n  kflaalan ,  and  baten  fhn ,  si«  vor  dem  Lagatca  ta  vertralea  and  wn 
dem  Gfrtr.in.üe  der  kirclitichcn  Coiisuren  -.'it  h-(rcien.  Der  Mrn  ßinK  darauf  ein  und  fprtit,le  an 
den  I  Ci-Mlen  die  Risehurf  win  llcilsbci;;  und  Kicsenbnr.L',  dni  MarAchal  und  den  Koiiilur  von 
lübint;  hb  unil  liess  ilm  unter  Millheilunf;  tJer  Erbictun^en  dei  Stunde  bitten  ;  »euwer  tiorlich- 
keit  «relle  diu  undir^Hssun  iiiit  »uichcu  beschwerunitcn  uud  macbthricfl'en  nicht  bekümmern, 
leedir  die  RAocz  abczcustcllen,  wendt  dar  berre  bomeislar  «ad  wir  aUa  bollaa  und  getruweo, 
gaacsiich  uff  salch«  irea  iteiruwon  irbittengeo,  des  all«  ding  leani  boslaa  gafagal  ead  sen  lawtar 
tib«  nad  franeser  «yotrncbt  w«rd«n  koauncn  ■.  Oer  Legat  war  Über  diaso  Wendung  der  Dlnse 
lehr  überrascht,  wollte  aber  doch  aueli  nicht  Störer  dos  Uuten  sein  und  fnml  ^ n  h  rn  !1  h 
bereit  »Mufchen  itedrang  der  een«$uren  aheczusleUen  bis  so  uosero  heiligen  vater  den  bobi&i«, 

1)  In  den  iienantiteii  R'tk  hten  über  dl«  Varbaadlang«a  dcs  Lagalsn  ta  Prenaean  aiad 
diese  Wiiitc  lusdritcklich  nicbl  8ufi(e(Uhrt. 

i}  l>or  \  errnsser  bat  ia  aoforn  Boebl,  alt  die  Stande  voo  vorn  herein  auf  kein««  der  von 
dcQi  Lrgatcu  beioicha«t«n  We;»  ein«ingen.  Aber  8chllc«aUcb  bei  doch  salbst  d«r  Haeb* 
«alsler  tied  der  Leicat  ibaen  hieraus  kein  Verhroohea  maobeo  kdanen. 
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wider  den  hcrren  homeisler  und  synen  orden,  sy  holfleR  und  ^elruweten ,  es 
wurde  ara  berren  bomeUter  und  synen  orden*  nicbt  scbeien  odder  gebrecbeo» 
es  soUla  m  in  oodi  nicht  bnwh  hilNm,  ii  hoAen  «ieh  der  ndiM  mit  im  vnÜ* 
in  fhtndlsclialltl  w  vertragmi ,  denne  wie  ein  solche  nicht  geiebdie*,  möchle 
groeeer  nnwillen  doreus  endlst6n.  UBd  do  sy  so  flissig  dem*  herrell  Iwmeister 
eniogeo,  und  i>olenn,  beerbiete*  er  sich  luill'  grosser  erbietl'  am  herrefi  legaU), 
das  er  sinp  macht  noch  atiswvsunge  bobislhlirher  hullfn''  nicht  fvmfme',  won 
im  lande  und  .stelle  L:elolu'i  lieiien,  sich  itiit  imnie  und  sinem  orden  der  sacben 
in  freunllicbkeil  zu  vertragen  und  zu  einigen^. 

Dornoeh  ^  ImIch  sy  den  ^  hcireB  legsten  sellieet,  des  er  die  meeht  einer  le» 
getion  nicht  wollie  folfleren  nach  uswisung  siner  bolMsthlidien  brieflB,  sunder  ■ 
er  sy  gegen  dem*  heyligen  valter  dem  bobist  entschuldigen  weHe,  lod  gelo- 
beten  ime  byeren  und  truwen,  das  ste*>  dem  berrefi  bomeister  und  sinem  ordpn 
als  thun  wellten,  was  sy  ime  von  ert^n  und  rechte  tliun  und  ^  pfTlichlig  woren 
zu  ihun',  ufid  hette  der  herr'  homeisier  und  syn'  orden  ichtis  wider  sy  ader 
sy  ichtis  Haider  den  berreü^  homeisler  und  sinen  orden,  sy  hotTlen  sieb  des  mit 
synen  gnoden  uBd  sinem  ofdeB  in  frcuodlschellU  sa"  vertregen  tmd  zu  einten. 

Umb  eoloher  medit  verhyndeninge  willen  durch  den*  herren  lumieister  4. 
gescheen  kam  der  berr  homeisler  in  greese*  Ungunst  unsers  heiliges  valiers 
des  bobisles,  so  das  der  heilige  valter,  do  er*  vcrnaiii^  vom  herren  legato,  wie 
er  durch  bette  des  berreit  bomeislers  siner  macht  verhindert  were,  schreib  dem 
herrefi  homeisler  streffliche*  brieOe^. 

Und  eis  der  her  legetue  eise  wes*  verssmtett  zum  Elbinge  mit  dem  herrefi ^  jNM^ 
homeleter,  aeinndk  prdelen  und  orden  und  dene  ue  deroe  bundte,  treten  vyr 
Bertholomeus  Blume  bni^ermeisier  su  Marienbuiig,  Andrees  burgermeisler^  ».ommih. 
der*  neowenstatl  Thorne  und  Heinricus  burgermeister  zur  Conilz'  mit  macht 

■)  SM  «in  0.  «MB  lu  b.  (w  MIO  O.    b)w.akLO.    ■)  fvakAM  K.  W.    4)  4m  S.  «ItowMb 

K.  W.      f )  an  iAIt  II.      gl  mutht  O.        h)  «  idniM  K.  d*.        i)  Itownni  K.  Umam  W. 

k)  «orriiiigrii  O.  Ij  dem  ...  lefxlo  K.  W.  m)  und  S.  n]  dem  fehlt  K.  W.  o)  lic  frhU  S. 
p)  thuit  und  {rhlt  O.  H.  q)  80  k.  K.  lu  ihaa  Khaidtg  und  plkbtif  «araa  H.  r)  h.  frhli  8. 

•)  Minen  K.  t)  d.  h.  fehlt,  d«rar  fMntlten  W.  u)  <»  frlilt  U.  t)  den  X.  W.  <*}  (riMMO  K- 
a)  d«  «r  «Alt  W.  )}  *.  hfaMar  lagM«  W.  U  M)uiSUi«lwl  O.  •}  «wt  O.  b)  taugwMMwr 
MM  K.     «)  mr  W. 

4)  In  dem  Vorigen  wie  im  Nachfolgenden  finden  sich  mancherlei  wörtliche  Anklinge  an 
die  OrdeosrccMse  der  betrefTenden  TaKfahrten.  Aber  es  ist  dooh  etn  Irrthum,  wenn  der  Ver- 
ÜNSor  dieSISnda  hier  die  Bitte,  welch«  sehe«  der  Haebmeiater  an  den  l<«gat«B  eebceebt 
hatte,  vor  deoiMllMD  wiederholen  nod  demselben  (iclUbde  Uber  ihr  Verhalten  gegen  dao 
Hochmelflier  abtasen  Mast.  Es  scheinen  ansichere  ReminUcenzen  an  die  erste  Veibandinnit 
drr  St;uidc  mit  dem  Legalon  lu  ^f\n,  in  drr  ^-j  ■  Hllrnl  ngs  ihn  haten  ,  sie  vor  dem  Fabsle  zu 
eiit!«cliuidi$ren  und  ouch  suf  Kütlicliü  Ver$(andi>;unt(  mit  dem  Hochmeister  and  Ürdea  deuteten. 

IJ  Wie  die  Dulle  d  d  Ronie  MSI  Vlll  Cai.  Junii  a  tS.  Hsy.  welche  der  Hocbmoislcr 
den  SUodoQ  aaf  der  Taghhrt  xafilbias  t«.  September  44S<  verlegte.  Thor.  Ree.  fol.  74.  b. 
Vgl.  Schttts  fal.  10«.  Voigt  G.  P.  Bd.  S  S.  fl4t.  Aom.  S. 

5)  INeae  drei  Städte  (und  fUr  eine  Zeit  lang  auch  Bartenslein)  halten  sich  schon  langst 
von  dem  Bande  znrilclcgezogen.  Der  Recess  der  Tanfahrt  zu  Marienhur»  am  Abende  Esaila- 
tionis  s  cruci«  =  u  Seplbr.  <U6  dßulot  ilnrauf  in  foipender  NolizfDanz.  Ree. fol.  Thor. 
Reo  fuLSaS)  >liem  to  gedenckea  dergbennen,  de  dornt»  bände  infeile  und  wedderslal  gedan 
hehben  und  darvan  gelreden  syn,  dal  men  de  lor  negcslen  dagefurl  vorlade,  alse  de  nyestat 
Thorun.  Morienborol» ,  Kooytcs  nod  Sarleosleyo  und  ander  meer»  wo  men  Id  darmede 
holden  wil>.  Vgl.  die  VerselireibttBg  dea  Hoctimeislera  Lmiwle  voe  BrHcbsbaoaaii  d.  d. 
Mittwoch  vor  Ostern  «  I.April  USO  bei  Voigt  Marienbur<  S.  B7S.  Auf  der  Tagfahrl  Stt 
BIbing,  to.  April  IT.,  »fiynt  vor  die  lande  ond  stet«  gekomen  die  Kpndebolen  dor  stete  M«ri«n- 
Imrg,  Konitcz  unde  neuwstat  Thorun  unde  iief;ercn  ir  J'  I  wt-dir  von  des  l)uiides  wegen,  das 
in  das  gelimpflich  muchle  wedir  gegeben  werden,  uode  buteii  iandt  und  steic  en  i  etlich  hir- 
inne  zcu  siende,  uff  das  sie  mit  eren  er  s^l  wedirkregen.  Oes  halten  landt  und  siete  zcu 
sich  genoniea  an  ore  eldesteo  ben  beymeo  zen  breagen  vnde  seer  oeheateo  tageteri  aotwert 
geben..  (Deut.  Hoc.  M.  t<s.  a.)  Auf  der  Tagtahrt  le  BIbiov  s.  December  ff.  «MS  geschah 
Folgeodes:  »llem  ao  Ist  de*  Seenobends  vonaillag  (lt.  Deernnbar]  dar  Imtieniaialar  van 


Digitized  by  Google 


90 


IV,  GBSCHtCHTB  WBQBN  BINB8  BUNDBB. 


irer  gemeynen  *  in  gegenwerltigkeit  vil  volcke«  und  holen  die  vom  buudic,  das 
•y  itt  in  sigel ,  domiU  sy  den*  bnndi  veraigelu  ketten,  iPoUlm  «rideiiBalsoii*, 
wen  sy  nicht  weltien  ninb  iren  willen*  in  ferlicbkait  des  yertlnunenisMfli  wn* 

der  sy  wollten  noch  ermanunge  des  hcn  en  legnicn  gehorsam  werden  der  heili» 
ppn  kirf'licn.  Die  sitiol  wurden  inen"  durrh  die  hosen  verslorktten '  buntherren 
XU  geben  versagen,  und  meinllen,  sy  hoUen  es*  nicht  in  irem  rfcps  Sprach 
Bartbolomeus  Blume,  sy  bortten^  wol,  das  ay  in  irem^  bündle  nicht  mehr  seyh 
wollten,  und  habeti^  irs^  den  nicht  im  reeess,  so  heben  wirs  oucb  nicht  ver- 
gessen, und  giengen  eise  wegk,  und  woltten  mit  dem  bundi  nidit  mehr  tu 
thun  haben.  Die  geichacb  alles  ver  dem"  herrefi  legato  in  gegenwertigkeit  des 
herren  hnmeisters,  siner  hcrren  prelaten  und  erden  und  den  vom  bündle,  llüd 
als  der  her  legalus  -iN  ifior  zog»  us  dem  hindc  zu  unserem''  hcilipen  vaKcr  dt-m 
bohisl,  und  kam  ins''  Schlochawische  gcbietlc,  do  gab'  sieb  äussern  biniiitu  vii 
noch*  das  gaulzsc^  Scblocbawigascbo  gcbieite>,  u&de  worden  alldo  durch  den* 
hendk  Icgatom  absolviert  uBd  süssem  benne  gethafl*. 
6.  Dameeh  in  U  jor  nach  ermtnange'  des  berrdl  legeten  bedeehten'  ▼!!  von 
im.  landen'  und  steten  irer  seien  Seligkeit,  uAd  wie  schwer  der  ban  su  seyn  virere*, 
holen  vil  ussem  bunde  uüd  worden  gehorsam  der  hcyligen  kirchen»',  suodrr 
die  obersten  als  die  Colmer  bleiben  starck  behaltten'',  uDd  die  trellunge  us  dem 
bundUt  iliat  incn'^  der  anderen  halben  wco,  und  sprechen  bicdenocb,  sy  wcren 
durch <^  gi6i  und  gohen*  äussern  bunde  gezogen',  dorane  doch  nicbtis  was,  den 

•}  tmtfn  K.  W.     Vt  dm  K.  W.     «)  widi  r;.  «oltics  S.     d)  mIb  Mttt  n  W.      t)  lacn  ttUt  (1. 

(I  So  8.  W.  U.  \OT>to<-kr'n  K.  TontiektMa  S.  g)  hrtun,  K.  II.  h]  hcttcn  O.  1)  ihren  R.  W. 
%)  hkbent  V.  1)  in  O.  ir  H.  W.  K.  U.  in)  \ot  dem  s.  für  dem  11.  %aa  K.  n)  log  hinUr  ImiiI« 
Vr.       o)  lutm  K.       p)  uniern  und  «o  iit  oft  Dativ  und  Aecu*atl*  nicht  UDtemKlpJcn  K.  W.       q)  in 

dM  H.  ia  s.  r)  firi>M  W.  •)  vmk  w.  t)  g.  «ikit  ü.  dM  K.  «wn  (mu  dMvh  d.)  W. 
▼)  Fotfft  dk  Odtancitilft  Anw  14S1  B.     w)  ffMabBuigw  K.     s)  gidHbl«  O.     y)  «m  laadM  9.O. 

von  iMdt  W.  vom  Unde  K.  Ii.  i)  So  6.  O.  K.  II.  lu  icin  fehlt  W.  und  Mtit  tu  0.  \)  gtU.  d.  h. 
k.  O.  K.  W.  d.  h.  k.  hkU  8.  g«h.  d.  b.  cliriMUdMa  k.  U.  b)  faabiOam  8.  babaldeo  O.  Mtoldra  K. 
biteHn  n.  W.     6)  Mdl  t. O.     d>  aw  W.     •>  frt  O. 

Maryenburge  mit  sampl  den  steten  Könitz  unrf  newstat  Thorn  vor  unsern  fi^rm  hnmri>ttT, 
preinten,  ftebieliger,  lond  und  sUite  pekomen  ,  und  der  burgprmeisler  von  M  ir  <  nl  ur^;  Imi 
\ir_i  jabon  fiiicitiger  lieber  herre ,  also  alse  wir  den  bunt  iih'Il'vl'i  spl'lIi  hnl'ii,  so  IihIm 
vvir  gemeinet  xu  der  zeit,  das  wir  nicht  widdir  der  beilgcn  kirche«  gerectiti;;keil  in  deme 
■ulden  haben  golban  ;  nu  über  seyn  wir  dorcb  bdchtveler  undirweisel  oad  auch  als«  wir  usx 
der  bulle  oaMis  iMllgen  vater«  des  psbslM  vamomeo,  so  habe  wir  oamogelicb  gethaa  oad 
helaebeo  doramn«  «nser  ingesegele,  dornet«  wir  den  bant  vorsegelt  hab«n,  das  uns  die  mö- 
gen widdir  werden,  als  wir  dus  oucli  zuvor  von  den  «lelen  habci)  ^i-f  r  )  ri  und  tiebeiicbeo, 
dOTOn  sie  zu  der  zeit  kein  bcfcl  hatten  und  zot:cn  das  w  iddir  titi)iii  .ui  die  eren.  Uf  welch 
vorpebcn  her  petzujjpn  und  olTonibnr  schreiher  anperuffcm  und  arram  daruf  ucIkmi  hat, 
und  bat  die  stete  Könitz  und  newstadl  Thorun  gcfniget,  ob  das  «ucb  ir  wori  und  mat«wiUe 
wer»,  dorzu  sie  ya  habea  geantwortet,  und  haben  eoob  voD  arorwegao  arram  doruf  ge- 
galien«.  {Tbor.  Ree.  p.  IS.  a,  aach  bei  Borabaob.) 

4]  Vgl.  das  SobrellMa  das  Konloi«  von  Sohloebaa  d.  d.  Somiabaad  aaeb  PoriOealleola 
Ilaria  m  «.  Februar  UM  bei  Voigt  G.  P.  Bd.  8.  S.Uk  Anm  < 

t)  Selbst  einige  der  Häupter  des  Bundes  scbwankten.  Von  Hans  von  Zicüenderg  meinte 
eine  VersammlunK  der  Vorljundclen  zu  Luissnu,  or  suchi-  soin  tiaupt  au.s  U  i  m  i n^n  nj  zio- 
bau,  und  rief  Uber  ihn  und  seine  üesinaungsgenossen  «kreuzige  sie«;  und  Hans  von  ßaysen, 
der  aich  eben  danMis  im  Culmerland«  «lllhielt,  machte  dem  Hochmeister  HoiTnung,  dass  Jalst 
der  Bund  wohl  abgealallt  wardaa  koaaa,  —  nach  BriefsebaOoo  d.  d.  Sonnabend  nacb  Mama- 
rethae  >■  17.  Juli  44S«  bei  Voigt  Geaebiebte  der  BldecbseBgesallaeheft  S.  «i,  94.  In  der  Thal 
dnn-h  die  dem  Legaten  uliorgegebeoe  Declaration  des  Bundes  und  die  gldcbzeitigen  Brbie- 
tuQgeii  ^egen  den  Hnrhmei^ler  war  der  Weg  der  Vei'SOhnun'r;  angebahnt,  und  auf  diesem 
friogen  Hans  von  /icKcnber;;  und  Mans  von  Haisen  eine  Zeit  l!<n;<  toi  t,  utine  doch  den  Rund  zu 
gteicbcr  Haiktag  zu  verioogeo.  Georg  Maul  wollte  nicht  mehr  Mitglied  der  Kidechsengesell' 
sohafk  iaia  tiad  forderte  sein  Siegel.  Votgt  a.  a.  0.  8. 97.  Aber  auch  ausserhalb  des  Colaiar- 
landea  wandten  sich  viele  von  dem  Orden  ab.  Voigt  G.  P.  Bd.  8.  S.S4«r.  Die  Spallnag  trat 
besonders  auf  der  Tagfahrt  zu  Klbing  94  September  ff.  (vgl.  a.  S.tt  Aom.  I)  dootllcb  harvar. 

8)  liies«  Klage  führlon  die  Stsnde  dem  Hocbmeiiter  fOgaallbar  baaaadai»  in  Mawa 
tS.Juoi  t45S.  Dorob.  p.t7S.  Vgl.  Laur.  Blomaoaa  o.  94. 
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der  homeislei  und  orden  denselben  Golmeren  mehr*  ere  und  gutten  willen  an 
gob«  und  an  gioiieren  ^  gegebm  imd  varlylno  li«tteS  dmi*  «idere&  in  landei 
doraff  ir  aieiniiiieB*  was,  das  ganlue  laadt  m  liaben'. 

Daaaelbajar  ma  aanotJohana  tag  schrihen*  der berr  erubyschoff^  vanCol-  6. 
Icn ,  mirgraff  Friderich  von'  Brandenburg  und  herlzog  Friderich  von  Sachsen  j^Jimi. 
kurfurstfio''  denen  von  DanUig',  das  sy  heiten  vernomen,  wie  sy  uneins  weren 
mil  irer  berschafflt  als  von  eines  bundes  wegun ,  den  sy  wider  goU ,  ere  und 
recht,  der  euch  im  rechten  nymroer  beslhen  künde,  gemacht  betten,  waraaa 
imfiiu  wUlan,  sy  woltten  sioli  garfte  doriß  legen  und  sich  pandHmUafa  salbasi 
adar  altUelia  irer  ralba^  darvmban  har^n*  lagen  lu  varsndian  idid  tu  bewer- 
bao,  ob  solch"  hundt  ufi  1  7Avitracht  möchte  durch  frunllicbe  mittel  bingelcgot 
und  iibcgewanl  Warden»  uff  das  gr6s8ar*  muga',  koal  und  sarunga  vormydan 
wurde  *>. 

Mercket,  was  ihaten  die  von  Dantzigk^;  do  solche  frundüiche  bnefl'e  wui*-> 
den  gelaaao,  maoblen  sy  ein  geschreig  und  Hessen  usgeen  ins  geroeinna  undar 
dem  valek',  geben*  fyr,  wie  dar  her  baahmaistar,  dar  uffdiasfU*  waa*  im 
nnbing  ainar  lande  Pamarellra,  und  an  Slaehaw*,  hatia  IUP  spicsser  ader  gle-  m. 
fanayaB*  und  in  der  Marcke  llll^'  guttaa  valcks,  euch  sunst  ettlichs  fulck  bestelt, 
das  er  gen*  DnnUigk  wellte  hring«'n  und  das  lius"  dosell)isi  do  mitte'  »u  be- 
mannoQ  und  sy  do  von  ledigen.  Üorumb  solle  sich  ein  jederman"  hämisch 
schicken,  und  kosi  uff  ein  jor.  Sy  bestallten  ouch  die*  quartier  und  quuiUtur- 
inotsier  und  verlegeten  den  theerfaoff  ulid  bauwelen  die  waren,  ufld  aablanaii 
sa  alle  (bar^  dar  statt,  aa  das  die  statt  by  acbi  lagen  alnndi««  gesabtasaan*. 
Sy  sebriben  oueb  in  andere  atette*  von'  aolaban  brietTen'  glich  ab  es  abaaga 
iiAd  unfnindllicli  bricfle  wercn.  Dis  alles  thalcn  sy  nur^  donimme,  das  sy  dH8 
grmeinnc  volck  gen  Iren  rochlen  barr^  mehr  und  mehr  varbittarao  und  er- 
vveckeü  nidchlen. 

a)  nochl  R.  b)  m  §•  Cod.  fuUhkUii  W.  c)  liattcn  K.  O.  d)  d«n  den  O.  r)  n«lniUlgm 
K.  i)  bcliaMMi  O.  f)  •clurUi  O.  W.  U.  h}  bjaeliaff  «.  i)  m  O.  k)  Cwftinic  O.  0  I.  r. 
fkUt,  Mir  wv  nrittl  Ow      »)  «yn  n)  mMMt  O.  mUkm  K.      •)  fM***  ^'  U.      p)  «Mte 

\V.  K.  ir.  ma«  O.  «|)  wurdm  K.  \V.  rl  und  Mtit  tu  O.  •)  go\>  P.  t)  dl«  m«l  It.  o)  ynm 
filjll  t>.  ü.  »1  flCTcBsi  U.  »piMijjer  od.r  gl.int»nie'«'n !  H.  »(  eiu  \V.  x)  Itu»  (*hll  W.  jr)  do 
■.  f«Wt  O.  t)  in  »rtit  ™  W.  a)  dir  f<  hU  O.  b)  »Uro  thom  W.  e)  w»rdl  W.  d)  b«- 
NklMHB  S.  M  gnokL  K.  •)  to  MHl«!  tUtb  U.W.B.  in  Miima  aMtwB  K.«.  f )  tot  Mütl  W. 
^  mMmb  bfMT  O.  S.  MielM  MdT  W.     k)  vor  K.  W.  tmam  S.  Mit  O.  B. 

1)  Dm  Schreiben  des  Kurfünleo  Friedrich  von  Braodeaborg  ist  daUrt  Kalo  a.  d.  Spn»« 
8onii«b«nd  aach  UrbMl  m  ta.  Mai  14K«.  Aaiaerdem  keimen  wir  Sehrefbe«  des  BraMsmef« 

von  Kdln  nod  des  MarkgrafcD  Hans  von  nrandcnburg.  Vgl.  Vnipt  G.  P.  Bd.  8.  S.  »8  Ann).  S. 
Nur  Uber  diese  drei  Znschriflen  vcrhandcllcn  die  Stiindc  auf  der  TnKrshrt  lu  Marienwerdor. 

Thor  Ree  fnl  .IS  ;i  !i  inbach  p.449.a.  Fol.  A.  fut  93  a  Cod.  160.  fol.44.a.  und  86  Unser 
Chronist  bat  den  Herzog  Friedrich  von  Sacb&en  wohl  nur  durch  irrlhum  an  die  Stalle  de» 
fataleren  gesatct. 

t}  Die  relnMlaa  Beaebenhaiteo  sind  saoiaatlloh  zwiactea  dem  Hochoieister  und  dea 
AbaeonfnatoB  der  Daosiger  zur  Bpnth9  pekomiiMit.  Wir  haben  aliar  dieae  VarbaiidlvDiian 

mehrere  Ordansbarichte :  Fol.  A.  fol.  9i.  Rcgi^tr.  X  fol.  49(,  435.  Wiener  Cod.  «SO.  foJ.  Ut. 
kurier  Fol.  A.  fol.  ISf.a.  UnserCbrooist  folgt  diC'tcn  llonchten  bis  auf  einige  hervoriuhehcniio 
kleine  Abweicl^un^tn  ^cnau 

$)  Die  Worte  uad  zu  Üiuchaw  aind  »ach  dem  ^.ilzhiiu  und  dotu  Sinne  des  r.hrunistvn 
,s  u.j  zu  dem  vorhergabeodcn  Satze  zu  ziehen.  Es  liegt  aber  hierin  ein  sachlicher  Inihuiii ; 
deoa  dar  Uoohineistar  befand  alch  sclHm  am  41.  uod  is.  Jnai  l4Sa  to  Scblocbeu,  wie  er  dea« 
In  diaeein  Sominer  aberhanpt  aelaeD  HnldifonfaiunsaK  dureli  das  attdileha  Pommervtlen 
hielt ;  hier  aber  ist  von  dem  HuldiguRgsamzuge  durch  dns  nordliche  Pommorellen  die  Rede, 
welcher  im  Juli  4454  erfolgte.  Vgl.  8.84  Anni.  In  den  erwinhnlen  Rerichlen  iitt  überall  von 
•StO  üluvonien  in  Schiochau«  die  Rede. 

4j  Daaa  die  Tbore  8  Tage  gaachloaaoo  geatanden  hatten,  iat  »ooat  nicht  uberliefert. 
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Hie  von  wisto  drr  lier*  homeislcr  nicht  ein  worll,  sunder  do  der  her*  ho- 
I.  juUf.  nieister  gcu  BiHow*^  kam  von^  Slochuw  ^,  do  sagelen  eUlicbe  die  uü  die  ziu  zu 
Dflnizig  geweMD  woran,  wie  sidi  ein  99Mu  dtMllMi  vwlolbii  lAd  iMgebMi 
is.j«u.  helle.  Darooeh  am  tag  diviaioniB  apoBtolorain  aaetaft  die  voa  Dantaig  sweno 
von  inen  als  llernian  Stargard  und  Gerd  voo  Werden  zum  herraA  kooieiater  gen 
Tawiike  in  eitticlien  sacbcß,  und  hallen  denen*  euch  befoIeR,  sy  deshalben  gen 
dein'  herrpn  homfi<;ier  zu  enlschuldigen^,  sam  lachende',  gleich  ab  dor  an 
nichts **  oder  womg  werre,  in  solcher  wyse  Gnetiif^ser  herr,  als  sich  (i.mn  kurtx- 
lieb  die  geleufTlu'  zu  Danlzig  sellzseoi  halteü  ergaugen,  wurde  ime''  lemaude^t' 
die  «80110»"  enden  virbringcn,  dorulT solle  «wer  gpode  keinnen  glonbell  aeuseii, 
doDoe  wir  niebt  anders"  als*  gairauwe  man  an  ewereo  gnadeo  und  awerem 
erdaa'  wellen  faraA*.  Ufid  aageten  oaoh'  doby%  das  do^  geaoheheD  wäre,  das 
were  geschehen  syncn  gnoden  und  syner  gnaden  statt  zum  besten,  wen  sy  bal- 
len binnen  '  koi  lz  ;\m  sebysboume''  gefunden  eyn  crewti,  einen  Iporspan"  und 
einncn  brand*  mit  einueui  besen  benckeo',  dorumb  belteo  sy  den  Ibeerbuif 
belegen*. 

Der  her*  homeisiar  sprach :  Ir  handl  jo  ein  gerodMe  aosgoii  lessao,  wie  wir 
vil  leutheiu  Sloohaw  und  in  der  Na  wen  Ifarok  beiten,  deout  mir^  ueh  ubar^ 
fallen  wollten,  wirbegeren  den  sager  ir  sollen!  aehen*,  daader  iinworbeiu 
uiT  uns  gerell  halt.  Sy  untwortlen,  der  berre  bomeister  wusle  wol,  tu  Danlzig 

wrten"  iTinncherley  leiilhe ,  also  Meisner,  SIesier,  Reynlender^,  die  machlen 
linder  zilen  ein  geschreig ,  den  sy  nicht  slewcren  künden.  Der  ii<  t  tiüüieisti*r 
bcgerte  noch  eins  den  seger,  und  raeinete,  ber  wollte  an'  im*  nicbl  ander», 
deite  was  recht  were,  isren^  imd  welle*  steh  wnl  gegen  den  hemB  ton  Heia- 
sen<,  g^en  den^  slaeischen  Carsten  ofid  anderen'  berren  wol*  voranlwurtlen, 
das  er  einem  solcbeB  aein  recht  tele  noch  ainem  Verdienste",  sy  wollten  aber 
keinen  seger  dein  herrcß  bomeister  offenbaren. 
7.  Am  obende  nativitatis  Mario  im  selbingen  jare  brocbten  ettliche  von  landen 

»,  B«-ptbr.  j  ^^piip,^  ,j^„,  herren  bomeisior  des  Herren  keyscrs  brieffe,  der*  an  die  vom 
huude  was  iteäcbrilien,  dorin  er  inen  riodli*  und  bertliglicb  gel>otb,  das  sy  den^ 
bundt,  den'  wider  golt,  geistliehe  ttBd  wellHche  geselle*,  die  frygbeit  der  hei- 
ligen kircben,  rechte,  privilegia  und  wider*  ere  geoMcht  bellen",  abetretlen 
ader  abethuR  aoltten  ader  su  frauntliehen  tagen  und  su  frundllich^  rechte  dor^ 

a)      ftUt  K.      h)  kfi  Mdt  K.  W.     e)  Britw»  K.  etwtew  W.  ÜMtMr        D  Md  S.     •)  Skmm 

K.  W.  f)  gcgan  dm  O.  8.  tcii  K.  von!  W.  beim  U.  g)  (tu  frhlt)  cnUchnldiccnde  O.  h)  nicht 
8.  K.  i)  geleuff*  8.  leuffl  W.  Ii)  ime  fehlt  8.  1)  jemu»  de*  8.  m)  die  Miebe  jmaodei  It.  d.  i. 
tiinter  »nden  W.         n)  wcDcn  Mhlrbt  ein  W.         o)  a.  di  g.  O.         p)  niebt  Md«n  wiederholt  H. 

10  mMUrm  (tt. «.  f.)  W.  erfahre«  wardm  U.  t)  oaeb  tehU  O.  «)  «rio  8.  t)  da  dM  a  d« 
fehlt  «.  a>  1»  o.  Uj  riMT  W.  V)  udUnam  W.  «)  •  brtMtas  ipw  O.  s)  aiM  kmM 
\V.  y)  hrngrndi'  K.  <)  vorlegt  W.  a)  her  fehlt  8.  O.  b)  man  W.  e)  vom  raeh  Ktxt  O.  ta. 
«IJ  «eiitu  (ctilt  ü.  o)  ril  »rtit  W.  lU.  f)  mit  W.  g)  deii  ichiebt  eio  O.  h)  erfahren!  W.  H. 
i)  woltten  W.  M  dem  \V.  I)  a.  fehlt  W.  m)  vroi  fehlt  II.  a)  verdiaetnua  W.  «ordt,  diett- 
■iMml  K.  0)  dto  (qdtur  wm)  W.  p)  bock  K.  qi  *m  VI,  r)  d«i  O.  Oad.  «•!.  t)  8o  8. 
gMükirt  Ow  UMfcin  W.  twilfcih»  IC  g.  t)w,ir«.  0.  ■)  Ca  0«M.  t)  fcfSMiai«  K.  InmtM 
iUbwm  W.  H. 

11  Der  Chronist  wiedcrlioll  ii(?n  In n  5<  Armt.  3  nnrti:rrwinsenoQ  Fehler  Nach  d«a 
vuiiiogeiuicn  Orüeiibbcncblcu  sctiiclilon  der  b.rzl)isciiot  voti  kulii  und  di«  MarltgrAfea  dem 
Huchmeisler  AbscIirKleci  der  erwähnten  Briefe  nach  Bütaw,  abor  eirgmd  Wird  fläsegti  <lMa 
«1er  Hocbneister  von  Scblocbau  nach  Bttlaw  gekomnea  lei. 

t)  Mit  •mecbeDdea  wottm  Pol.  A.  lol.4S1.  Di«  falseadea  Verhasdloogao  tost  wOrtlieh 
nach  don  4kten. 

3)  in  den  Aliien  .<>tiid  bier  Marker  statt  der  Rbeinlaoder  speciBcirt. 
4j  »kan  naMn  henen  oiargKraffco«  in  den  Aklaa. 
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ninb  kMMn*,  grfiiMr  mnge  und  pencA,  in  die  sy  gefallin  wnwi^  lu  veniiy* 
dm,  drane  werde  es  im  rechten  gesacbt,  m  kinden*  sy  nitt  eoleben  bunde  in 
IceineiD  rechten  besten.  Soldie  l>rieffe  batlen  in  ouch  vorniols  umh  sanol  Joben* 
nes  tage  geschriheR  der  her  ertstbischolT  von    Colnc,  margrafT  Friderich  vonU-iNiri. 

Brandenburg  und  herUog  Friderich  von  SacHsscn  ^  l^nd  begeiltenn  vom  hrr- 
itfi  homeisler  in^  seinen  roi  inii  zu''  teilleo,  wie  sydocb  den'  egcnanlen  bernTi 
ulP  ire  brieff  Sölten  aniwurllen. 

Der  her  booneMer  verulU«  inen  den  Inwlh  derselben  brieflTe,  u&d  sydt- 
denmole*  das  der  bnndi  wider  goU  und"  reeht  were,  und  sy  in  rietieD  den< 
•lieMthun,  das  sy  noch  woltlen  volgen  den  hriefTen^  domech  mftchten  sy  ein 
gutt,  erbarlich  und  erlich  anlwurl  geben.  Sy  karten  sich  nyts  daran  ^,  ufu\tt,MiL 
wollten  den  biindt  schleebiis  nicht"  abe  lliun",  Jiunder  sy  ^nlwnriien  deniiol- 
ben  berrefi  also  durch  ire  hnelfe:  sy  hellen  sich''  gen  iie  lierreii  eihdipn  in  /.u 
tbun,  was  sy  inen  von  ereü  und  rechtes^  wegen  pÜichtig  weren  zu  Ihuniic,  uiui 
wer  irfceyBe  sehelunge  und  sweilraeht  swiseben  dem  faerrsR  homeisler'  wider 
sy  and  von  in  wider  den  herreA  bomeister  und  ordeB,  sy  getruwien,  es*  wurde 

k)  kora*B  H.  b)  faUan  wurdaä  W.  «)  kilulen  6.  kasaco  Cet.  Cod.  d)  lu  S.  •)  im  U.  m 
ftUi  f )  in  Mit  n.      0  4m,  9»  «M  ta  «Im  OoM.  WndKaftHvmlMioilcrN  vrrwwh- 

Mll.  hl  «ff  MM  a  i)  liBlMMl  O.  K.  •iatteiDiMl  W,  h)  «.  An  r.  W.  1}  4m  Mit  W.  H. 
■)  4m  taMk  4m  MtA*  O.  a)  bM  8.  o)  »bgalhu  a.  p)  lick  Mk  K.  4}  iMblMt  K. 
1}  ■iliil«i>  iwinW  4.  iMmtotor  wmt  m^HtnOA  9.  §.  t,  4,  hv»     p4n  iw.  O,       ■)  m  4aMwtt  O. 

i)  Der  Hinog  Friedrich  von  Sachsen  ist  hier  noch  einmal  irrlhUmlich  Mnll  des  Marll-- 
«mliMl  Hsas  veo  Brandenbaii  «rwilinl.  Die  Antwort  auf  die  ZoBchriKen  des  Enbiacbofs  vwi 
Caln  nnd  der  Markgrafen  von  Brandenhorg  wurden  a«r  der  Taffliihrl  tu  Msrienwerder  (and 

Marienl)ürp)  Manae  Magdalena«  —  3i  Juli  bcrnthrti,  und,  da  sie  im  Wesentlichen  nicMs  iils 
fcne  MitUiciliiiit;  der  Erblelungen ,  welche  Lunti  uitd  Studie  dem  Hochtneisler  in  (;os.'eiiw.irl 
des  Lejist'-n  pcrnaclil  hallen ,  enlhit'll,  vun  dem  Hochmeister  (johillijtl.  (SUtdli'recoss  Tlmr. 
Rec.fol.38.a.  Bornb.  foi  4  4  t.  a.  Ordensrecess  Fol.  A.  fol  91.  a.  Hcgislr.  X.  foK4SS.  God.«60. 
fol.U.a  und  86,  kürzer  Fol.  A.  foi.lS4.b.  \»\.  Voigt  C.  P  U<1.8.  S.Ui.)  AU  nun  aberaiiell 
der  rttoiis(cJMK(Miig  in  einem  Scimiben  an  die  Daniiger  d.  d.  Wien  Donnerstag  Oivisioois  apo» 
stolnrum  f  S.  Jali  4481  den  Bond  mlsübillipte  und  der  Pabst  In  der  lebon  erwähnten  DaHe 
vom  1"  \Tni  tist  las  Verhalten  des  Kochmeisters  In  .indoren  Bullen  von  demselben  T  i-i' 
nucli  las  Verhallen  Her  Bischöfe  wahrend  der  Anweseulieil  de<  Legaten  tadelte,  entst<u<d 
iif'tn  r  Zwiespalt.  Auf  der  Tngfahrt  zu  Mnricnwerrier  (und  Marionburiii  Sonln^  vor  .Nativdotis 
Mariae  ss  S.September  4(5<  (Sliidterecess  Thor.  Ree.  foi.  4>.a.  Bornb.  foi.  4t6.  Ordeosreoess 
Foi.A.  foi.  »S.a.  W. Cod.  160.  foi.  46,  kUrxer  Fol.  A.  foi.  4  84.  b.  vgl.  Voigt  G.  P.  Bd. S 8. MI) 
forderte  der  Hochmeister  die  Stinde  anf,  ihren  Band  abrathon.  wahrend  sie  verlangtea,  er 
«olle  sie  bei  dem  Kaiser  verantworten.  Da  den  kleinen  Stidten  die  Tbeilnahme  an  dieser 
Tagfahrl  von  denOrdensgehietigern  f^rossentheils  versngt  war,  verlangten  die  Stände,  um  den 
Antrag  des  Hochmeisters  zu  beratfaeri,  die  Berufung  aller,  die  zum  Bunde  gehörten,  zu  einer 
neuen  Tagfahrt.  Der  Hochmeister  ging  darauf  ein.  Die  neue  Tagfahrt  wurde  nach  KIbing  auf 
Freluig  nach  Mathaei  s=  t4.  September  4  454  gelegt.  (SUtdterecess  Thor.  Ree.  foi.  68. a.  Bomb, 
foi.  tsi.  a.  Ordensrecess  Pol.  A.  foi.  97.  a.  W.  Cod.  tSS.  M.  4S.a.  kllrser  F4il.  A.  toL  ISA.  b. 
Vgl.  Schutz  foi.  466.  b.  Voigt  G.  P.  Bd.  8.  S.  1 44.)  Die  Stande  verlangten  abermals  von  dem 
Hochmeister,  er  solle  sie  vor  dem  Kaiser  verantworten,  er  erneuerte  seine  Aufforderung  den 
Bund  nh/ultiuri,  und  fuglc  dos  Versprechen  hinzu,  ihnen  dafür  eine  Verschr(>i  Ii  im-  gegen 
Gewalt  auszustellen.  Ein  Ttieil  der  Stände,  fast  die  gesammle  Ritterschaft  ausser  der  kulmi- 
schen war  bereit  hierauf  einzugehen ,  doch  veranlasste  die  Form  der  Versebreibong  neue 
Weiteniogcft,  die  kulaolsche  Ritterscball  ved  dieStidle  waren  von  vom  herein  dagefan,  und 
der  N4iehnielsler  mosste  es  ihnen  sdiltesilltih  anheimstellen,  dem  rttmischeR  Mnlga  sellist 
zu  antworten.  Nach  Einholung  neuer  Vollmachten  auf  der  Tagfahrt  zu  Elbing  am  Tage  der 
4  tOOO  Jungfrauen  =  «1.  October  4  454  (StBdtereccss  Thor  Her,  foi.  8«.  Bornh  foi.  4  95.  Or- 
.lerisrere,s  KuI.A,  fol.*96.b.  W.  Ccd.  (  6  0    fül   «.7  n.  kurzer  FiJ  A.  foI,(5i  b  \\n|^LG.  P. 

Bd.  ».  s.  S48)  forderte  der  Hochmeister  die  .stHn  le  abermals  auf,  sich  über  die  Verslcheruoga- 
formel  zu  erklären.  Sie  erwiederteo  ihm,  <ia  bereits  eine  Gesaudtsebaft  an  den  römischen 
Keoig  abfiefBrUgt  haUee»  sie  wolltaa  ihm  die  Aatwort  von  Martini  a>  4 « .  November  ttber  ein 
Jabr  geben. 

1]  Im  zunächst  Folgenden  ist  nur  von  der  Antwort  auf  die  Zuschrift  des  Erzbischofs  und 
der  Mai  kKrafen  die  Redet  es  ist  ein  Irrthuni  des  \crfBssers,  aber  aus  der  saiumarisrlien  Dar> 
«tellan^iwci'.r  Liei^seiLier)  erkl&rbar,  w  enn  y;r  I  •  m-hiet,  der  Hiwlinielster  bnb«  aclMra  vor  dio- 
srr  Zeit  ii«u  üUuden  lerslheo  den  Band  aufzugeben. 
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am ImrreB  bomtbtor  oiebl  §rito«clwD»  mid  wohlm  by  aiiMn gdodtn  und*  lioMii^ 
ordm  nuAt  ändert  thun,  d«ii  also  getniwe  leatba  by  im  reehtvD  herrett  thnn 
aoUan. 

(1433)  Item  gliclier  wyse  antworten  sy  ouch  dem  Herren  Johanni  biscbofT  tu  Libus', 
herreB  Boio  von  Kylctibtirg  und  Heinrich  Pnlula*  des  marsralTen  von  Branden- 
burg Sendehollen  und  her  Hylüebranl*  von  Einsideli  und  her  Heinrich  von 
Scbonenberg'  der  henen  von  Saxssen  rethe,  die  domocb  tu  denen'  vom  bunde 
heryn  gesandt  wwdm  K 

JJ^,^  Nun  in6rek«t>,  heiton  sy  iiiiu  guil«  ufid  radaliebkait  wallMi^  unbgelian^ 
und  irar  grossen  erbietlung  noch  volgen  so  betton  sy  noch  solchen  des  herrn 
keysers  und  der  Herren  kurfursten  scbriben  nachgegangen',  den  bundt  Helten 
SV  nhaplegetl  iiüd  ditrnoch  ein  redlich  ufTrichtig  anlwurt  denselben  Herren  pe- 
urliei»  mil  pros.scM-  cnltschuldunue  mit  solcher  wyse,  das  sy  uff  die  stitt ,  do  sy 
(ien  bundt  niHchlenu,  nil'°  vermeynetlcnn ,  das  er  in  irkeinen*  ariickelen  soll« 
syn  gewoaen  wider  geislli«^  nnd  waliticfa  rachl,  wider  frygheit  and  prhrilegia 
dar  heiligen  kyreben,  wider  ir*  era  oftd  wider  ire  natorlidie  herreD,  sunder  sy 
betten  in  iren  herrell  und  diaetn  lande  Sll  gedeye  in''  zukunfnigon  ziten^  ge- 
machet, ah  dnn  ir  erste  vorgebungc  tnulct,  do  sy  den  bundt  woltlen  nmcHen, 
sunder  nu  sy  Horttcn ,  das  er  unredlich  wore,  und  in  keinen  rechten'^  besthen 
ni6chle,  wellen  sy  in  };ern  uhergcbcR  und  obetHun  und  dorin  de»  hen*«!!  koyser 
und  den*  churfuisien '  cefelllg"  und  gehorsam  syn. 

8.  Domocb  kamen  s)  aber  cum  berraA  bomeiater,  und  begerlten  aber  aynan 
rodt ,  wie  sy  uff  solclw  briefli»  den  herren  sollten  antwuriten.  Do  der  her  lie- 
meiator  vemierekte^  das  sy  sich  an  das  scbriben  nicht*  enkarten*,  spradi,  er 
getrauwele,  sy  weren  so  fernunOlig,  sy  wurden  sieb  nlso'  verantwurtlen ,  das 
09  inen  redlich  uRd  erlich'  syn  wurde^.  Vnd  u\Y  dos  er  py  erweichen  mAcht, 
dait  sy  volgeteo  den  bcrrefi,  sprach  der  her  bomeisler,  sy  sprechen,  das  sy  sol- 

«1  htf  MiMl  tlR  a  b)  1.  UUt  W.  «}  Ubtm  O.  Ubn*  8.  W.  Uhvm  (widwUWi}  X.  UW|k  mit 
Ou  a«Mffcwr  HB  BMMte  m  UHtm  U.  4)  PMM»  l.  Palida  O.  fatal«  W.  BattiHb  K.  fMU*» 
Ml  Baad«  Btttnlt  R.      •)  WlUWVnuHlt  X.      f)  t«boo«ilMrr  O.  R.  Sehonii—bwg  •.  tilHMHUünfc 

K.  W.  gi  iru:  5,  0,  W.  K.  JfPL-n  H.  Li  v.y\.:,i  hiiitrr  rej.  «.  O,  hiiiV.  r  rrbiettttBf  U.  ftfaU  X  MT. 
I)  onbfMgen  W.  k)  li«  betUs  wt  tu(c*rtit  K.  i>  n«rh|imM>  8.  W.  n)  m.n,  tMt  O.  n)  atinm 
ft«t  K.  W.  H.  •)  Ir  nm  K.  p)  Ihm  K.  «MhM  B.  r)  ImIim«  mMt  O.  W.  •)  d«it 
MUH.  ttlMMia.  u)  c.tal|ig  W.  ^  MmUt  O.  mtoM  8.  «)  oMA  Mit  Z.  BUhlt  H. 
i)  criMilM  0*  kaiMi  M.     y)  w«l  hM  «b  a.     ■)  AiHth  n,  NdM  S»  W. 


4)  Die  Noliz  über  riiese  Gesniiiitscluift  i^t  hier  der  Mchlichen  Verwaudlschafl  wegen  zeil- 
lich anlicipirt.  Markgraf  Friedricli  von  Brandenburg  erbot  sich  ^egen  dm  liochmeislar  ia 
eioem  Schreiben  d.d.  Colo  a.  d.  Spree  Snniag  nacli  Katherinac  =  16.  November  I49t,  dcs- 
glolchou  HenoK  Friedrich  von  Sachsen  io  einem  Schreiben  d.  d.  Torgau  vi^ilia  AndiM«  apo- 
«toll  m  SS.  Novanbar  Kftt,  Gtaandte  zur  Vermiltelung  in  dem  Streite  dea  Ordeot  mit  daa 
5;tund<'n  zu  schicken.  Dia  Gasaadteo  das  Markgrafen  von  Brandenburg :  Bischof  Johaouea 
von  Lrluis,  Bot  von  Ylenborg  riUcr  und  Heyne  Pfui  kamen  am  Sontn^  nach  Epiphanias  » 
7.  Joni\>*r  US3,  die  Gcsandlen  des  Ucrzo»;»  von  Sactisen  :  Hiidebfnii'.  .in.  Kynsedel  und 
Nickel  vom  Scbooenberge  ritter,  am  Tage  Aulonii  =«  47.  Januar  i  451  m  Marteoburg  ao.  Fol.  A. 
fol.  4».  r.  W.  Cod.  4Sa.  fei.  70.  Vgl.  Voigt  0.  P.  Bd.  S.  8.  ISS.  f. 

f]  Das  Folgende  ist  nicht  freie  Refleklon  des  Chronisten,  sondern  fast  wörtlich  entnoro- 
itien  Bu<)  Giner  sobrifillcben  Antwort,  welche  der  Hochmeister  den  ihn  am  Rath  fragenden 
Stiinilen  am  7.  September  4(54  zu  Marienburg  gab.  Vgl.  oben  S.9I  Anm. 4. 

Ii  «Und  swotfelao  alobl,  awr  »ntwort  wirk  so  arbar  nod  radli<di  i«la,  das  ooaar  ood  awr 
wotfart  und  era  niehl  warda  Taraaret« ,  ia  alnaos  8«hrtftalUd[  daa  Hoehnalalaw  avf  dar  Tag- 

fnbrt  vom  tt.  September  145«.  Doch  Isl  es  nicht  genau,  wenn  unserChronlst  sagt,  die  Stände 
htilten  den  Hochmeister  vorher  zum  zweiten  Mel  um  Rath  etc  gefraRt.  Sie  hatten  vielmehr 
erklUrt.  wenn  er  die  nlrht  verantworte,  ^  ^  TiiLi>;'-to;i  p<  «elhüt  1  in  an  den  landen,  da  aa 
Nolh  würde  sein.  Im  Folg^ndtn  hiill  der  ChrottiKi  ituh  irru  nn  die  Akten  der  THKfahrt. 
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eben  buDiil  betteon  gemacbi  vor  gewalt ,  wer  es  sache ,  das  sieb  ieitiaiMtl  be- 
ferahte  libt  oder  guu ,  ao  solch  bundl  abgelhoa  wurde,  der  ober  weite  er  in 
Rebeo  gntle  nogliehe  und  redeliohe^  fersidtening  und  verwiirunge\  de«  nie- 
mandi  ubeffallen  solUe  werdeD  gowalt  nud  unrecht,  eusMlssen'  ulld  in'  die 
gebefi 

Dorooch  meineten  sy  die  versicberung  were  m  kurlz  und  nicht  pntigsani. 
Er  lies  sy  leoger  machen  und  ansseUeR"  und  mit  mehr  arlickelcn  hescb Hessen', 
dis  behagete  yn  alles  nicbii,  sunder  sy  '  salzten'  seibor  aus  eine  vorsloherunga 
uDd  voraohribuoge  vor  gewallt,  die  denne^  schwer  was  w.yder  den  bundt,  uBd 
antworUen  die  den  berreS'  hooioister,  uüd  Iwthen  i&  die  susagnuge  in  ver^ 
aehrilien,  und  die  wile  sy  also  die  ihedunge''  ballen  mit  dem  herrefi  homeister. 
snnten  sy  haldt^'  andere  -  zuni™  hcinii  honieisler  der  ineifiunge,  das  sy  niclii 
mnchl  Helten  von  den  iren  do  hoiriic  irkejne  verschriJiung  von  dem  licrrcn  1  j 
nieister  ufV  zu"  uumen ,  sunder  !>y  wellen  stne°  andere  verscbrii>unge^  an  dir 
irvn  dobeiiie  anbringen,  und  so  der  ber^  homeister  es'  bcgcren  werde,  mit 
tiMoht  Itummen  u&d  sinen  gnoden  eigentlich*  antwurtt  geben. 

Des  herren  honieiaters  syn  stundt  nicht  andera  den  lU  frundtaehafll  und  Ir 
aller  gedey,  und  verroeinete  sy  sU  erweichen  und  sy  von  irem  hAsen  willen,  der 
in*  inon"  als  eim»  todllichc  vcrgifTt  inwendig  lusdiel",  zu  zielten  gedoclite,  lie«; 
er  zur  versciiribunge*  ufTsclzsen  eine  forme  des  rcchles'\  doiiurcli  die  iimpt- 
leule  gebietliger  uüd  ander  des  ordens  hrüdcr  sollen  gcricbtet  werden.  Noch 
wollten  sy  lieiBes  uffnemeß,  sunder  alle  verscbribunge  sy  verschmeoblen  und 
keiHo  wolttan  ullhemen. 

Die  herrdk*  prelaien  erboten  sich  oudh  milt  den  eren  eyAs  zu  werden  nm 
oifie  forme  des  reohles,  das  alles  nldits'  hallT,  sunder  sy  schlogcB  es  alles  ehe, 
und  lieins  weiten  uflbemen*. 

r.  u.  m.  O.       b)  «erwtraoff  K.  vornuang«  O.  vavwimMf»  0*1.       ^  MMtita  X.       4)  !■  H. 

«'  .im^-'.icn  'i.  \v  .        f  i  tif«rhi*«ii  rj  8.       j)  tngtrn  K.      h)  dtiirn  W.      l)  licrrsi  ff'iit  *)  8fl  C^W« 

lUetuojc  ü.  reduai  K.  U-)ilingtcu  U.  1)  Ii.  ^eblt  W.  m)  tu  dem  lum  8.  hochcnntUen  («ttt  tn  Wi 
■)  ta  fthit  O.  o)  ote  MUt  m  O.  p)  9o  8.  O.  uvd«reii  *er*ehr«)b«afCB  K.  W.  uideni  Ti>ri»liwy 
taa^H.  «kw«iUIS.W.  i}«ilMil»W.  ««.MOtW.  4>d«B MM» «.  ^  Umm 
0»Mdl}W.     ^ka&     w)  iihittiMii  ■»     b}  m<  «kM»  «i  S.  ]p)Mia» 

<)  Das  Ibaton  »die  Cris'.bui  urr  und  Ostcn  o  lr  r  n.  t  etlichen  claynen  steten  an  eo  han- 
gende«. FoI.A.  foI.<5*.b.  im  weileron  Vertüin  ahiI  die  Partei  so  bexeicbnel:  »Üi©  Crist- 
burger  iDit  erer  partey«  Fol.  A.  fol.  155.  L.  Endlich,  naclitlcm  »diu  coinalschen  lande  mit  den 
sleten«  schon  ihren  Abschied  genommen  batlea,  setzten  »die  lande,  usgescbeideo  die  oobni- 
sehe  landea  die  Verbaodlangeo  mit  dem  Hochmeister  noch  fort  Thor. Reo.  fl»1.74.b,  aber 
freiiicb  aiicJi  ohne  zu  einer  Einigung  Uber  die  Versicbeniiigsurkande  zu  gelangen. 

t)  Dieses  waren  Abgeordnete  >von  den  Colmeoera  und  groszen  und  cleynen  steten«. 
Fül  A  f'  I  tOJ  b  Schliesslich  freilich  blieb  es  dabei,  dass  die  Sttin  io  ms  Gesan;mt  den  VOT" 
■clilag  des  Hochmeisters  wegen  «ler  Veraicheruog  ad  referendum  an  die  Ihrigen  nahmen. 

S)  Die  Form  des  Rechtes  sollte  eine  Ergänzung  der  Versicherung  gegen  Gewalt  sein. 
Bis  in  die  Zeilen  Pauls  von  Bossdorf  zurück  lataeo  «ich  die  Beitrebungen  der  Stlade  verfol- 
ROO»  «looB  Gerichlihor  n  erlangen ,  der  Hiebt  Mo««  ana  GeMetigeni  ond  PiSlatail  oder  ibrea 
Beamten,  sondern  aocb  aus  ständischen  Mitgliedern  zasammeogesetzt,  und  dessen  Sprüchen 
auch  Jene  unterworfen  wfiren.  .Man  verlangte  einen  allgemeinen  Ricbttag.  oder  wio  diese« 
Gericht  d  jrli  gelegentlich  genannt  wird,  eine  Riilerbank  \n  peri(jL]ii>cher  Wiederkehr  Aber 
man  konnle  sjch  üt>er  die  Form  desselben  nicht  einigen,  ein  Ricbltag,  den  Koorad  von  Er- 
lichsbansan  hielt ,  lOste  floh  tnf,  eie  anderer,  den  Ludwig  von  Ertichshausea  aokttndigte, 
woido  von  den  Skiadea  lar  aiebt  baoacbt.  2«  den  VenebJSiea  lo  Betreff  eiaes  aoiehen  0«- 
ftebles  von  8«Hm  des  Ordern  gebOrt  die  hier  erwähnt«  FOna  dt«  Keehtt.  Daas  «la  selebes 
Gericht  nicht  vereinbart  werden  konntr,  Vr-nr  rir.rr  sicr  llatiptgrilnde  dci  Abfalles  der  Stande. 
Erst  kurz  \or  der  Authebung  des  UrUoo»  lu  Preussen  kam  oin  sogenaunlos  UuatomborgArieht 
der  bezeichoetrn  Art  in  dem  Ratio dos Ordtamlnates xo dtentlo. 

4)  Nach  den  Akten. 
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Sy  iMeertlen  ouch  vom  herren  boatetster^  sy*  lu  beschyrmtn»  in  iren  no- 
reohtfertigen  wehen,  die  do  woran ^  widor  gott  ore,  und  unrecht«  wider  bopst 
keyser''  und  dns  heilige*  rych.  Mag  nun'  eiß<  jedennan  merckon  wie  mogolicb 
das  dem  herm  liomeister  oder  snnst  imando*'  was  zu  Ihunde. 
X.octaiirr.  Solchc  grosp  »ind  manipf.ili  iL:r  u  lticHungc'  hies*  der  her  homeister'  in  allen 
Stetten  dein  und  gros  oirenbar'  von  den .rndliuseren  den  gemeinen"  verkundi- 
gen auch  «Hon  orbaron  lentKen  gros  und  klein  oDd*  allen  freyen  über  das  gantxop 
land  I  off  das  yo  eyAem  Jeder  man*  olTenbar  oDd  uiebl  heymlieh  oder  verbolell 
wereS  dennocbt  ballfes  nichts  ^. 
9,  Uff  dieselbige  xytt  santen  die  herren  prelaten  iren  oflkialcn  und  schriber 
zu  landen  un»!  «jipUon  ilos  bnndos  ufTs  rnililms  ru  Flhinge'  mit  den  hii1l<»n  uml 
hoss«n  inen  die  eine  lesen.  (l;m  sy  alle  tuu's  iaules  worcn  ,  und  die  anderen 
weiselen  sie  in*.  In  densell>en^  bullen  gebotle  der  heilige  valler  icUlicbem  by- 
achoir,  das  er  einen  ieliliohon  in  sinom  stiflie"  gesessen,  der*  des  bundes  were, 
mil  geiwange*  geistlicher  bnsse  and  penen  dorren  soUleo  hallen",  das  sy  irer 
seien  seligkeilt  ansehen  uRd  den  bondl  nbergeben  und  gehorsam  syn  wollten 
der  heiligen  kirchen'^. 

Do  nun  dieselben*  ofiicialea  bewyselen  die  bullen*  ufiil  liessen  in  eyne^ 

«)  fljr  Mit  O.     h)  «tfMi  S.     «)  «BiMlkt  C  K.  B.  fMkt  O.  W.     d)  btbrtlMi  luriMilMi  O.    *>)  Mi. 

ffhll  W.       f)  m.-  K.       gl  Hntul  K.       Ii)  ini»n.li  S.       1)  rnU>irttung«  8.       k)  «Iis  8.       1|  1   fTi  M 
Mrr  a.  H.  U  inctvt'n«  lioncifti^,  W  bucbttu-iiter,  K  haltrmriitar,  II  horoiHnit'T.      m)  nffmlur 

hiatar  fros  S.  offWaUani  rbmtU  O.   olTrnbv  vor  ia  W.  II.  olFmbupn  Tnr  in  K.  n)  dea  fnncin«« 

«oick  W.  <i)  ttnd  trkit  W.  f>|  «a  B.  O.  mwn  K.  W.  U.  <|)  Mrrt4  U.  r)  l.  K.  frUt  U.  «IM 
W.      «riill  S.  K.  w*»m»  MM  in  H.  «cMmi  In  4to  mdm  O.      t)  M*  8.  K.  R.  «toiwlbra  Oi.  wIIm  W. 

u)  »»iichtr!  II.  t)  der  Trhlt  r).  w)  gctwiKcn  !  K.  x;  t  i  >Mii  s  ))  ,i,tr  l|.lu|lh.a.«.  W. 
I)  dcfMlbvu  8.      a)  bcy  liua  die  b.  bc«r.  W.       I»)  1.  i.  e.  fcJiil,  lUlut  iocu  W. 

I  i  Hierin  waren  alle  Abjjeordnelen  der  . Stünde  einig .  und  das  .Sclireilicn  on  den  rümi- 
Hi:lien  kOnig  zur  Veraiilwortuiii<  itirer  Ebre  (»unser  ere  su  verantwortea«)  ist  unter  Beistiro- 
MiunK  nller  aiifKettetzl.  Ks  war  lür  den  Orden  verhiingniaivoll,  das«  der  lloohmeiatflr  die  var- 
taB|^  Veraniwortunir  nicbt  Uberoalun«  iondera  den  Weisuasea  dea  Pabalaa  oad  das  rOnl» 
Hehen  Kbni^x  fol^eiMl  die  Aarissun;  des  nnodes  verlanRl«.  Er  yerlless  damit  den  W«ft,  den 
IT  ztir  7-i'it  ■'.f\'  \ii wi^sentrrit  :!i'S  Legaten  Ludwig  von  '^■ilvi'-  bplertoii  hnltr,  iwid  konnte  der 
hocbiilüii  hiälaiiz  f<eKc;iiub«r  im  Ninne  der  geisllicheii  üliliuitg ,  dtiren  HMupl  er  war,  nichi 
wohl  nnilL'rs.  Die  Stunde  aber  vertraten  entschieden  das  enlKegeni^eüetzto  territoriale  Intcr- 
cise.  In  dieacin  Sinne  halte  ^ein  Verbatien  dem  Legaten  gegenüber  ihm  und  dem  Orden 
auch  unter  den  AngohOrigen  des  Bundes  zahlreiche  Freunde  erworben.  Die  besten  Mtooer 
das  Landes,  vor  allen  Hans  von  OeyMO,  hatten  sich  an  die  Haratellung  der  Eintracht  in 
Jenen  Tagen  eifrig  bemüht ,  aacb  Haas  von  Ziegenberg  hatte  sich  an  dieses  Zweckes  willen 
dem  Haas  der  Ullra's  im  Bunde  aus^oset^  t  Jetzt,  da  die  Einwirkung  Jener  tern^w  <li>m  terri- 
torialen Interes»«  völlif  ontfremdelcn  Vlücble  auf  den  Orden  in  so  eklatanter  Weise  hervor- 
trat, und  damit  die  HofTiiung,  daits  der  Orden  den  lorrilorialen  Interessen  je  mehr  und  mehr 
gerecht  werden  ndchte,  bitter  getauscht  wurde,  wendeten  sich  dii|ieni(en,  «eiche  sich  den 
Ordeo  In  dar  latitaa  Zelt  geaibert  iiatien,  von  demtelhen  wiadar  ab.  Aoeb  Beyaeo  und  Zla- 
gtnherg  kehrten  wieder  an  ihre  Stelle  als  Fuhrer  des  Bundes  zurück. 

tl  In  Fol  A.  fol.  «05.  W.  Cod.  160.  fol.  S«  steht  ein  AusAChreibeo  des  Hochmeisters  an 
die  Komture  und  VöKle  d.  d.  ilullnn<l  .Sonnnliend  narb  Mirhnelis  —  i  Octolier  iiH,  mit  wel- 
chem er  ihnen  die  Versicberunic  t^aiion  Gewalt  und  Unrecht  (in  welche  auch  die  Form  de» 
Rechtes  und  deren  Erklürung  aufgenommon  ist)  tu  weiterer  Bekanntmachung  in  ihren  Ge- 
bieten tiberaaadet:  »Wir  aeyn  ea  ooch  eiso  «cu  ratbe  gewardeo,  daa  aemtich  anaire  dirbit- 
toega  Dod  vnralchaninge  aiebt  dufeb  die  rathe  dar  alelo  adir  din  aidastan  dar  rittarwhsill» 
sundir  alleyoe  durch  uosir  gebili):er  und  anptlawla  dao  flasMyaen  !■  daa  aloian  and  noch 
der  rittemchafn  ambracht  solle  werden«. 

J|  Dil'  sctioii  I M  w ;iii(iie[i  Bullfii  an  die  BischöTe  VIII  Csl.  Junii  =  25.  .May  i*51  worden 
wahrend  der  LandtiigsstrTsatnmluD;^  Montag  den  t7  September  auf  dem  Ralbhause  zu  Elbing 
vorgelesen.  In  den  Orden»recessen  A.  fol.  101.  W.  Cod.  460  wird  dabei  bemerkt:  »DesshaU 
ban  vila  wilde  rede  utfira  ratbawase  geachegen  und  vile  hercsa  wurden  verbittert«.  Beispiele 
anleher  Raden  giabt  voaar  Chronlet  Im  folgenden.  Der  Blaehof  «ao  Brmlaad  nasale  es  da- 
mals abermals  hören,  dass  er  die  Ursache  »olcher  Verrolminfia  der  Lande  und  Slldla  dvreh 
die  BuDeo  des  Pabste.«,  den  Itrief  <ie.<>  Kaisers  etc.  wire. 
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olTenbarlieh  losen,  do  sprachen  ir  vyll  onder^  inttii  fßt  honlich^  uff  die  kMi>- 
liscbe*  worl':  Bringe*  gy^  uns  die  bullen,  wo  heb  gy'  die  kob  gelelefi?  Etlicbe 
sprsdien  nuch  :  Nemen  wyr  die  pfalTen  und  werflieD'  sy  mildem  lislse  von  dem 
ralbiue.  Doruff  sprach  der  giftige''  dyses  losen'  somes",  Hans  von  B.ijsen  rit- 
Ut':  noch  nilt,  es  isl  noch  tili  genug.  Also  hlpif>en  dieseibefi"  guUen  lu'i  iTn 
und  schriher  ungeleidigetl,  runder  sy  muslen  vyl  imniuser  wort  hören,  die  all 
die  xiU  gerell  wurden"  in  schände  und  verspoKunge  der  heiligen  kyrchen  uBd 
des  beiligeb  romisebeb  stnlits. 

Doraoeb  uff  der  heiligen  Xl*'  jungfroowen  lag'  im  selbigen*  jare*  hrgerie  10. 
der  her  bomeisler  ein  aniwurl  von  inen,  die  sy'  vormols  an  die  ireA  dobeyne"**^'^' 
zu  bringen  von  nechsl  pchjililen  tagm*  halten  genoinonV  Do  hrgerlpn"  sy  vpr- 
schnh  snlrhcr  nntwort  von  Marlini  iiITilic  /iil'  nechsl  kuininende*  ubec  ptn  jor:  ii.ifovfmy 
dorumh  vvoiiien  sy  bynnen  *  der  i\U  voii'anu'ii'  zu  Marienwerder,  doiiyn  die 
V(A  lande  ufid  stelten  sollten  kninnien  niiu  wenig  personen ,  die  macht  sollten 
haben,  wurden  sy*  sieb  dan  do*  um  ein  aniwori  vertragen  bynneii*  der  sytl, 
als  sy  gsnls  bofflefi  uBd  keiBeR  xwifel  hetlen,  so  welUen  sy  dan'  von  standen' 
dem  herren  bomeisler  die  anlworl  gehen ,  und  des  benempten  lagss  nidii  der- 
byelen  *. 

Sehftt  der  schiiUiij^»'  ivi  ijllzyll'  in  forrhle  ufid  der  vorelterlicbi' ^  bedeckt 
yo  seyne**  müh  gullen  %%<>rticn  und  null'  viiigebunge^.  Also  laleii'  die  vom 
bunde  oucb,  ulT  das  sy  nicht  geinerckei  wurden»  und  holen  den  herren  bomei- 
sier  und  die  herren"  prelaleB,  ab  ineü  imandes  vorbrengen  wurde  nfid  solchen* 
verschob  und  ire  gulte  meinonge  xu  srg  uslegeb,  des  der  her*  homeiaier  und' 
prelateß  keynen  geloul»eß  wollten  doruff''  setzseii.  Dornooh  und'  vlyssiger  be- 
trac  hümge'  des  herren  hoineisier  der  herren^  preisten  uBd  der  gebielliger  ward 
ein  semlich  Vorschub  zngesagell. 

9i  wi4m  W.       b)  «ar  b«iUi<sk  ■.  («r  botolidi  k.  karUMlicli  U.       «|  ikiiMlteahr.O.  S.  H.  kamMmh»  K. 
41  t^ntk  B.      •)  iMMOich»  vorMnffmiff  W.      t}  Sa  o.  K.  M»pm  wf  9.  MofMi  fMilt,  ik  H.  g) 

O.  K.  bebiMD  fic,  ntfhgfbtifrt  «c  H.  halioii  »i  &,  gtnx  ini«*T»r(t«aiirD  hnt  W  :  gib  nn«  die  baliro,  wo  bkb 
•ick  die  krob  feUden  !  tt)  v.b  W.  I)  «nriTm  S.  W.  k)  mu>  thitht  Hn  O.  I)  Imc«  S.  m)  moim 
O.  8.  K.  ■UMIM  H.  W.  nl  rüM.  ihi^n  H.  n)  «arilt  K.  p)  brylicrn  «Mct  U.  Junkfnw  Uf  W. 
4)  41  «M  mW.     r)  «iu  in  wUt  tu  W.      •)  ta«a  n.  f.  H«  W.     i)  —fn— >»0.     ■)  öMgiiW». 

bMHW.  w) mmS mtf^ ktmem^K ttji 9.  vort »rttt K. M tn.  o. k.  Mriit hHOm jir W.  sttawr- 
balb  W.  7l  *onui !  K.  lieh  *crryii«n  W.  ■)  qr  MUt  W.  «7  »y  «.  %)  d«n  Udo  W.  d.  d.  fehlt  8. 
h)  IniMrbklb  W.  e)  ly  woldrn  aMm  W.  m  w.  im  *y  8.  d)  •tnndUii  W.  r)  «rbyetni  8.  derMlen 
O.K.  derh«yUi«n  II.  fTheyte«  W.  f)  tUfmi-gf  K  W.  g)  dir  wereUirhe  H.  «rrrHhlUbe  H.  TorrrlUr- 
licba  K.  k)  MyM  8.  O.  Minca  K.  U.  «wu  willrn  W.  i)  Bit  fthlt  H.         k)  vergcbimf«  8. 

DltaMK.     iii)1i.ftMtO.     ^MirlwiiK.      •)  Itcr fMitt  W.         «tw «hMt fto  W.  ^i.m. 
8.  W.  w.  dono  O.      r)  m4  OmM.      ■)  ItrtrMhlnnfen  K.      t)  d.  h.  frbtt  8. 

I)  In  dar  Zeit,  kU  anaer  CbroBist  scbrieli.  war  die  Ordeotpartei  aof  Han«  voo  Bayaea 
sehr  aehleeht  sa  spreehen ;  vffl.  »der  vorgifte  laine  Iraehe  ood  basillaeas  her  Han«  voa  Bay- 
saoa,  Fol  A  fol  »74.8.  SS  IM  p.  961.  Al»er  aufdon  Tanftilitlen,  w  elrlir  7iir  Zrit  der  Anwe- 
aenbeit  d«<«  pabstliebcn  L«f{nl^n  (^ehalU*!)  wurden,  spielte  er  nlTnUKtr  euiv  ^«>hr  ehrenwerthe 
palrioliactie  Rolle  unil  auch  in  den  nächsten  Zeiten  bia  in  dt-n  Antone  Hes  Jahrea  4451  balle 
er  BOCh  das  volle  Verir^uen  dea  Ordeuii.  \oi^l  ü.  P.  Bd.  8.  S.  316.  Auch  daa  ibm  von  uuae- 
fsm  Cbroniaten  in  deo  Hund  ««legte  Wort  wird  man  mögllcbat  milde  zu  danlen  haben. 

i)  Ancb  Ober  diese  Tagiahn  lefarirt  der  Chroniat  itau  iiaeb  deo  Akleo  {vgl.  8.  Sl  Aaoa.  I)» 
nnr  daaa  er  die  atReBe  ReneiiOB  »sähet  der  adiuldige«  ete.  zvriachenseblebt.  Wir  hebea  Hier 
bervor,  daaa  die  icroasrn  Stulte  milder  Inslruclion  zu  die<:er  Tugfahrt  kamen,  bpl  dem  Bande 
zu  bleiben,  die  Rilterscltutl  tlascgen  mit  (Irr  Instrucliün,  mit  den  Stiidten  sich  Uber  die  ein» 
sascblaKendeo  Wege  zu  vcrstuniligeii.  lleberdips  standen  Jeno  im  MiUi  if  ii  Ue  der  Vcrhand- 
Innfen,  sie  vetratindlRlas  aich  wie  immer  aliiteiionderl  mit  den  Landou  uad  abgesondert  mit 
den  kleiBeo  Slildlan.  «elclie  Umeo  «gaaz«  fülle  macht,  hoeb  and  aeicl»«  auch  ftir  aie  zu  ban- 
deln gabao.  Auch  bieraos  SfiRialrt  aioh.  daaa  doch  (li«>  i^ro^ven  Stadl«,  nicht  der  Adel  desCal- 
merlandes,  di^  «iftentlichen  TraRer  Ofid  Trrilier  der  uppoailion  gegen  d«B  Offdee  vrareo  «Od 
d  iss  man  !  <•  [  r<n2i<^er  im  Aualande  nicht  mit  Uiirsolil  die  HBOplleiler  daaBoadaa  oaBOla. 
KolxotMK»  Preiis!ten<(  «Herr  Geivbicble  Bd.  9  S  30i. 

7  Sir.  4 
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Diiniaeb  biltton  sy  n  lfari«w»rd«r  vyt  ta^a.  Zwar  loh  ^onba,  dai  ay  ni 
uff'  aolehfl  tagm  nadaehten  dem  liamn  bomofilar  ein  aolwort  la  gebeop  aoa- 

der^  wie  ay  in  uii  l  sinen  orden  us  diaen  landen  Pvanatan  ntebteB  vertriben, 

also  dos  ernorhiiiols    ofTt'nbnr  warth, 
11,  üornoch  am  tage  decolisiionts  Johannis  im  LIl^"  jare**  santen  lande  u&d 

MiiiS^  iteUe  eUliche  von  ihnen  zuni  tierren  homeister  miU  etlliolien  arlickelen  der  ge- 
werokefi*.  Doruff  inen  der  hör'  homeittor  anlwurt  gab,  und  noch  solcher  ant- 
wart  erbotl  er  aioh  gegen  den  von'  bmidte  erkant  tu  werden  von  beillgcB  vat» 
ter  dem  boblal^  vom  harren  heyaer'  und  vyl  anderen  furaten  gafallloh  und 
weltlltchen  und  von  vtl  herron  und  relen  viler  aieUeB  und  uffs  leste^  vonwilli- 
gete  er  sich  ,  sy  seihest  tu  rychien  ,  in  solcher  wyse,  so'  dai  der  ber  homeister 
und  syn  orden  wollten  zwene  kiesen,  des^Ilchen  sohlen  die  des  bundes^°  euch 
kiesen  zwene  go(tforcbtige  wyse'  manne  die  sacbell*  zu  erkennen  u&d  uszu- 
apreoben,  u&d  «es  aulohe  viergeaohwonie  richter  utpreobtn  wurden,  das  aoleba 
von  beyden  leylen  gehaltten  aolli  werden*  Oueb  verlieben  der  her'  homeiator 
und  ayn  orden  vorbaa,  künden  dieselben  vier  erweiten  riehter  bynnen  landea 
gekoren  *  erkeyne'  sacbe  noch  beider  |iart  wiUe  freuntUch  hinlegen ,  daa  aaUte 
auch  mecbtlglich  seyn  und  blyben. 

M.iipti«b.  Doruff  anlwurllen  sy der  her'  legale  helle' von  den  dryen '  wegen  ,  die 
er  inen  vorgab  geraihen  anxugen^  den  weg  der  fruntlichkeit  mit  synen  gnoden, 
SO  vrualen  ay  von  keiner  ungnode  oder  unfreundtliebkeil,  doeh  so  betten  aioh 
erboUeS*,  daa  ay  an  synen  gnoden  uDd  an  slnem  ordsfi  wolilen'  leren'  sie 

a)  ml  offk!  K.  b)  b«tund(r  a.  c)  htroacluakl*  Cod.  i)  mDO  63.  W.  •)  («wcTbea  W.  Wedtr 
f«w«reliM  Bo«h  f «werben  «ehdat  «U«n  mhUB  SIbd  n  f«b«a.  f )  b«r  ftlilt  8.  g)  von  d«m  B. 
k)  «ad  Mtat  M  a.  I)  K^r«  ilMk  k.  k.  W.  k)lMt«X.H.  I)  4o  W.  ■)  «m  taad»  0. 
■)  w.  «Mit  O.  o)  nA*  X.  Mldw  ■.  p}  ks  «Ut  K.  q)  k.  1.  f  MR  W.  f)  fw  kria  V. 
>)  hn  frLit  ^y.      t)  h«tu  febita.      n)  »7««  9.      v)  mmi%«iI  X.  tiimiliwi  Ab  aMk 

MbiUm  MUt  <u  W.      s)  Wold«  K.      7)  fomikia  W. 

1)  Sebon  tm  der  Taskbrt  sa  Marteawerdtr  ViU  e l  ModeaU  —  4i.  iwi  1 4at  (Siadteraoew 
Ther.  Kee.  fol.  tl.  h.  Bomb.  fei.  47«.  OrdentreeMa  Fol.  A.  Ibl.  Ift.  b.  W.  Cod.  ISf .  fbl.  St.  a. 

kürzer  Fol.A.  fol,  456.  b.  Vfil  SchUU  fol.  468  b.  Voigt  G.  P.  Bd  8.  S.158)  hatten  die  Stund» 
eioe  GestnrfUchafl  nach  Mewe  Hhgefectixt  und  ihn  gebeten,  sie  vor  den  Verrolvunucn  der 
Bundeiverwandl-' n  )n  i.jt'h.rien  und  tei  t'^h'^t,  Kaiser  und  Kurfur5ien  7u  Schulzen.  Sie 
hallen  dtinnls  keine  Antwort  erbdUen ,  weil  <Jei  n  j  titnei,«ter  sich  ebt-ri  nuf  (iho  ti  Imtoga 
durch  PomcoareilBn  befNiid.  Elite  Aosthl  von  Bu  ■  oilmSchUitteo  der  Sibndo  ernouer  on  die 
Bitte  bei  eioam  Beaucda  dee  Hoebmeistara  io  Tbora  Jacobl  >■  s».  JuU  t4M  (SUdtaraoasa 
Berab  fei  188.  OnttacreceM  Pot.  A.  IM.  418.  b.  W.  Cod.  «S«.  M.  «8.  b.  kerm  Pol.  A.  fol. 

157.  b.  Vgl.  Voigt  G  P.  Bd.  8.  S.  ,  konnten  abpr  rhpnfal:?  rinr-  Antwort  nicht  prlanRen. 
Da  berief  der  Hochmeister  die  Sl  inde  7u  einer  TaKi'>^ifi  nuch  Mnr  pnlMre  nuf  Sontoc  nach 
L' r  i  h  i:  I  omaei  —  t7.  Augu^'.  HÖJ,  "le  vcrs^  m  irn.' 1  le  ii  sicli  über  in  Menenwerdfir  und  nindtoa 
nur  S  Personen  nacb  &ia^ienbur^,  seine  Antwort  entgegeuzunebtneD  (Stttdlerecess  Thor.  Reo. 
fol.  400.  a.  Bornb.  p.  487.  Ordeosbericbt  Fol.  A.  fol.  444.  a.  ktirter  Fol.  A.  fol.  487.  b.  VgL 
ScbttU  Ibl.  47«.  Volgl  G.  P.  Bd.  S.  S.  S8^.  SalM  Antwort  war  Brbiatmui  aa  Baoht  vor  daaa 
Pabate,  dam  Kaiaar,  afnaoi  dar  Kwrfttralan,  POnle«,  BrtUaebefe,  Blaebol»,  darao  afna  lang* 
Reibe  aufgeführt  wurde,  nach  Auswahl  der  Stsnd?  aod  vor  andern  Rlrhtern,  wie  xirt^nt 
Chronist  richti«  andeutet.  Er  kehrte  hiemu  aUo  uuf  denselben  Stsniipunkt  lyrück  ,  tlen  ihm 
die  Gelehrten  scIiöh  mif  dmi  ilnldi^uncslandtage  etnpfnhif  n  hutlen.  Se.n  h'nischluss  war  wobl 
aameolhcb  dadurch  zur  Helfe  gedieheo,  daas  sowohl  der  Kaiser  iu  einem  Schreiben  d.d. Neu- 
stedt,  Sontag  nach  Peter  Paul  »  I.  Joll  441t  soon  iweilen  Msl  erDStllcb  die  Aufbebong  dea 
Boodaa  varlsogt,  ela  aooh  dar  Pabet  ia  eiear  Balle  d.  d.  Bonaaa  VllI  Cal.  Maji  -=  >4  April 
4411  die  Anhinger  daa  Bandee  lom  iweflen  M4I0  mit  d«D  Banne  badrobt  batte  (vgl.  Voigt 

0.  P.  Bd  8  S.  HS,  i«f 

2)  Diese  Antwort  ibl  uLtiüiü&äl  #u[  der  'i  agfahrt  zu  Cul  n:i  \  i^-i  liä  Mathaei  k=  10.  September 
U54  iStadterecess  Thor.  Ree.  fol.  108. a.  Bornb.  f>l  ^69  Orden sbenchl  Fol.A.  fol.tl7.b. 
W.  Cod.  460.  fol.  «7.«.  kürzer  Fol.A.  ful  489.  Sehr  frei  bei  Schütz  fol.  470.  b.  Voigt  G.  P. 
Bd.  8.  8. 888),  wo  die  Buodesverwendten  baralla  Ibra  Gesaodteo  som  Kaisar  inatruirteo,  om 
demaalbafi  dla  Uraaohao  ihrer  Varblodaag  vonatregta.  Dar  Cbroolat  feaApft  an  daa  aikand» 
IMiaa  Inhalt  dar  Antwort,  wi«  aoA  aonal,  aetaa  aaflasionan. 
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getrawe  und  fromme'^  UDdersesnen  u&d  sinen  goaden  ihun,  dns  »)'  von  ere  ufid 
rauhte  pflichiig  \%ertn  tu  tbnti  im«  und  tinaiii  ordtB,  ulid  iiMliMi«n,  du^  ir 
vfh*  tMti  nd&n  dtniM  m*  nem  uBd  in*  frandtoebiiflll  tlunds;  tiuMiflr  ty 
woltteo'Tor  niemanden  eraoheinen  lu  vercleren  ira  unadiiild*;  ouob  woltteii 
ey  die  saoben  noch  der  derbiettung niemande  geben  tu  erkennen  *,  sy  sagelen 
in*  oucb,  das  sy  nienisnt  richten  solte,  sundpr  ein  jedcmifln  von  inen  »oiUe  ge- 
richlel  werden  m  dem  rcrhte,  (iomiU  er  hew  idfnun '  und"  h«^gebcR  Were  und  in 
dem  er  gesessen  wer,  also  im  Colmischen  und  Maigdebon>cben. 

Doms  iilwol  SB  manAaii ,  das  ly  durch  dan  harren  honialilar  nBd  ainn 
gabiamgar  in  kainar  aaehen  woluan*  geriohtel  werden.  Hit  aoleham  vtmehmen 
betten  ay  nft  letMlc  den  Herren  liometster,  die  herren  prelnlen  uRd  sine  ga- 
piettiger  vyr  einen  scholtKen  eines  dorfTcs  711  rerhl  gpnölip(>l ,  im  vor  dem  rvchX 
tu  gehen  und  zu  nemen.  Sehell  welch  ein  gros  stucke"  der  herlichkeii  in  do 
were  entlegen.  Wo  weren  den"  ire  wortl  und  gelybte  hüben,  sy  weiten  an  im 
u&d  an  ainero  orden  nicht  endet's  faren'i  als'  fromme  getruwe'  undersessen  an 
Iran  rechten  berran  faran  aelteB  nnd  wellten  ime  und  einen  erden  ellea  ibnn, 
wae  ey  In'  von  ere  nnd  reehlia  wegen  pfliehlig  weren  in  thnnde. 

Dornocb  am  tage  der  heiligen*  Xl"*  jungfroweü  im  selbigen*  jore  sanlen  12. 
lande  und  stelle  zum  herren  keyser  mit  nHiaen*  dise  hecrnoch  ^eyrliHhfn  < :  {m^«^)  ' 
Otto  Machöwiti,  Wilhelm  JordaA,  Heniscbei ,  Gabriel  voji  HayseR,  Hans  von 
Tbawer  riiter,  Mauke  von  Colmen,  Tyle  von  Wege  von  Iltoin  mit  grossen  goben 
ane  wissen  uBd  willen  des  herren'  hemeisters. 

De  nun  dieaelben  ulT  den  weg  komeB,  do  meynetio  ey  vilicht,  ey  weren* 
ae  aiober  ela  au  Pranaien  nBd  prangeten  heehlitth,  ay  tugen  mitt  tremeteran  und 
aengenn  In  die  slette.  Das*  gieng  den  hofllculen,  die  vil^  liAlierr  geboren  %vo- 
ren  den  sy,  tu  noheR,  Die  veriegeten''  inen  den  wea*.  sy  legeten  sy  nider,  sy* 
nonien  yn  alle  ir  ^oltt  sylher  cleynol  und  ijahe  und  nomen  sy  dorzu '  gefangen. 

Die  houpllyle  derselben  hoffleule'  biisssen  Sontag  und  Fi  iug  u&d  turlen  sy 
uff  ein  adüee  im  gebirge  gelegen  und  hleliien  ey  elde^  eUiiehe  mII,  Demwdi 
entwerten  ay  dieadbeB  gnn  Pnge  her  Ginig'  von  Pedebred^i  der  ay  denne  blelti 
gelingen.  Gebridl  veft  BeywB  quem  elleyne  do  vonn,  eunder  mit  aohlegen  und 

«)  (.  u.  f.  K.        b)  d.  ftbit  0.       e)  Mio  K.  maincUo  nichti  »uarrt,  dat  ihr  uhu  lu  H-       •)  tu 

l«Ut  K.  W.  It.      t)  woltm  tiikit  S.  O.       r'  ir*  <>•  '*<  *•  dartolttungk  K.  D\ch  er> 

MMUf  H.  1}  n  t.  g.  W.  k)  In  WO»  O.  1}  hnr.  n.  ttkü  W.  ■)  «ad  bit  ww  Uhlt  O. 
a)  kl  Mw  tmllM  0.       •)  atate  W.  *.  MII  W.  4mm  mM  W.  n.       1)  Um  «M 

O.  tu.  •)  trawt«.  t)  U)  H.  Ihm  K.  \Untn  Ii.  u)  helUfea  S.  fehlt  K.  W.  H.  f)  M.  foUt  W. 
«)  MltMi)  K.  W.  «>  D.  fchlt  O.  >}  h.  fehlt  O.  I)  •)  w.  fthll  U.  «)  (Um  K.  W.  h)  «rU  B. 
e)  ve*to|m  R.  d|  |rD»)tl  Bronne  wtit  tu  W.  t)  und  (it.  ly)  W.  O.  f)  «uah  Mttt  in  W.  f)  houpt- 
Ijttta.      h)  ato«  d»  K.       U  BUiMtkl  S.  Oinic  O.  01ni«k  H.  Oimlgk  K.      k)  Fodikni S.  Ma» 

taBib  a  MAnM  K.  yrtrtwai  n. 

4)  Oer  VeriuMcr  verwecbseU  liiar  swei  GesandtsotitUeo  der  Stande.  Die  erate,  beste- 
bcod  aus  Aeanalla  von  der  Schew»,  RemMhal  wo  Ladwigadorf,  Tilman  vom  Wege  und  An- 
ereaa  aroeau,  eiit  «Imi»  Ciedaoasflliraibao  vom  M.  aeptember  44U.  rIb«,  oaobdtm  dar 
Hoebmelster  auf  der  Taffahrt  so  Marfenwertfer  noeb  «foeo  Venadi  aemaeU  balle,  aleb  mit 

den  Bundetverwaodteo  biooeo  Lardei  211  vcratsndigro,  arn  Toae  Calixli  44.  Oclc^r  USt 
(SUIdtereceta  Thor.  Reo.  fol.  ttS.a.  BoroLi  fol  tlS.  Ordensbt^ricbt  nicht  vorhanden)  am  fli. 
October  ab,  gelaogte  am  4  Decernher  nach  Wien  und  war  nm  ts  Januiu  4(58  hereit-i  wieder 
lo  Praoaaaa.  88.  III.  p.SSS.  Aam.  S.  Dia  twelle  Geaandti>ch.ift,  deren  Mttglieaei-  der  Chromat 
abeo  bia  auf  den  ttberbaapt  oicbl  bM»er  aebOriaen  Oito  von  Machwiti  richUg  bexetchnet, 
ward«  auf  dar  Tagfabrt  so  Martoowerdar  QoaalOKidogeiilti  S.  April  4411  erwibll  (Tbor. 
toe.  fol.  487.  b).  arUelt  ibr  CiodaDsaebNtbeo  am  te.  Mai  (PrMMa.  Samml.  Bd*t.  8.  flVj  md 
warde  am  TeRe  Vitt  —  41.  Joel  hol  Brfleo  tn  MibToe  tbarUlaB.  iS.  lU.  p.  a»«.  Volft  0. 9. 
Bd.t.  8.aoi.  s«4. 
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verMniDg0  slow  libes  oBd  reit!  alM  gan  Wim  und  ryihn  fjtn  der  MewAii- 

Do^  derber*^  bomeisler  merckte  und  vemain',  das  die  lande  ufid  stelle 
sendebotlen  hynwep  sanlen*,  santc  er  ouch  us'  syne  «endehoftpn  «  nemlirh  her 
Jorgen  von  EplofTsl«io  voyth  zu  l.eipa''  und  Ikt  WoltTmöng  Süuer  plleger  zu 
Rastenburg'  zu  zyben''  an  des  herro '  keyseris  hoü,  zu  iiureü,  was  lande  uäd 
■Ittite  wurden  verbringen'. 

13.  Die  wile  die  lendebotlen  beyde  leyl*  us  woran  am  hofe'  des  berren  key- 
II.  iiOT«k.aers*,  da  bilden  i*  lande  und  stelle  i  einen  lag  lu  Hsrienwerder  uflü'  tag  Bliss« 

belb  im  jar  Lli'*'"^.  So^  sante  der  berr  bomeisler  zu  ibn  den  bysclioQ*  voß  Re- 
senburg,  dcR  groscnnnpthpr,  die  compther"  von  Dantzge  und  Movvf.  an  sy  7.11 
werben,  nis  es  (Irnn  itn  abscheid  einer  tatjefarl  vor  einem  jor  funi  Kihinj^e  ver- 
lossen  was,  das  die  sacbe  von  der  anl%N  url'  ulTdes  berren  boineislers  verscbri- 
bunge  vor  gewsll  ufid  unrecht,  und  ob  sy  den  bundu  woltlen  sblegeb,  seile" 
bleyben  gerugklich  snsten  von  Mortini  uff  die  sytl  neebst  kommende'  oBd  vortb 
über  ein  jor,  bynnen'  des'  wollten  sy  zu  Marienwerder  siier  lag  haltten,  und 
wurden'  sy  binnen  der  zill  sich''  inil  eiiiikeit  vertragen,  sy  wollten  des  lages* 
nit  erbeillen,  sunder  dem  Herren  honieister  vor  der  xeili  ein  aniwurt  geben. 
Nun  bell  sy  der  her  bomeisler  zu  in  gesandt  &emlicb  anlwurk  von  inen  211  wer- 
ben und  Iii  forderen.  Inen  wart  oucb  an  sy  zu  werben  befolrn ,  das  sy  noch 
wollten  ellliche  kiOReB,  die  solch  sacheB  noch  beyder  leyle  vorbriogunge*  noch 
gotte  und  rechte  mftchlen  endscheiden,  uff  des  die  sschen  aJlhie  im  lande  biiben 
machten  und  groese  kost,  mube  und  zerunge'  SU  vertniden. 

Doruff  antworten  sy  den*^  tiedochlei")  berren,  sy  hellen  ir  sendeboUhen  hyn- 
usgeschickt  7.um  berren  keyser**,  dorumb  kundien  sy  dem  berren  bomeisler 
und'  inen''  kein  anlwurl  geben,  es  were  denno,  das  die  iren  widerkenuti,  uud 
so  die  einkenien wollen  sy  dem  berren  bomeisler  ein  **  antwurt  geben". 

14.  Damoch  im  Uli**"  jare«  uBd  am  sonlag  vor  purifioationis  Marie  hillten 
''*Mu!~  lande  und  sletle  aber  eiBen  lag  su  Marien werder*,  und  bflschiesMn  do  ira  ant- 

•}  HlirfMgtM  ir«»ir«bMr«Mft:  Au»l«%    kl  do K.  ah U.  fditt ei  btr «Mt ■. O.  «liMtto. 

iB«TeLt,  Ttrnun  H.      c)  So  O.  W.  (raudt  b«tUii  H.  fehlt  K.  8.      f )  ui  ut  f)  bott«D  S.     h)  Vtk- 

p*n  ü.  L«)p|>a  W.  i)  B<Mtcin((iaf](  H.  k)  tu  ttieheii  a.  und  »«geu  Ii.  IJ  hcrrn  hhlt  8.  O, 
a)  b*>derthclU  K.  W.  Iwydcrliy  («or  Mnd«botUn)  H.  d)  m  boff  8.  o)  ui  kaitMrlichaai  b.  O.  «n 
k&f,  M*f.  b.  W.  p)  bebüdra  K.  hUun  W.  H.  blfbenl  8.  U.  i|)  tUtU  ftbU  «.  r)  mb  O.  W. 
i)  HM»  .,2.  nr.  f)  vr.  u)  dft  «aa^fr  MM  «.  r)  «h  HblaMatn  H.  ioMm  S.  s)Il 
tMt  O.  y)  bisp«n  r«(iU  W.  i)  to  ru^t  ein  8.  •)  wurden  ftUt  B.  b)  »leb  in  d.  i.  W.  c)  taf  8. 
d)  tu  frbit  W.  TvrbrviiKunfro  W.     f )  8o  W.  k.  und      u.  i.  8.  k.  ID.  t.  O.  m.  k.  and  i.  U.  kottunr 

uod  ierun(  H.        f  l  dm  8.  dem  K.  H.       hl  lu  kk).  Max-  ft  lil'.  K         k)  u.  incn  fiblt  W. 

1)  IttM  kttnco  8.  k«aMi  W.  m)  «ia  fehlt  8.  a)  Bai  U.  falft  dl«  Ctbancbntt:  Ana«  14U.  •)  dar 
niMamialauoia.  W. 

«>  Dia  Verbandlnngea  der  mies  QeMOdtiebafl  iMden  tlfenllng«  tu  Neoftadl  M  WIm 
llatt,  aber  die  der  zweiten  zu  Cträx  in  Steyermnrk 

t)  Die  hifr  ppnannl<'n  ()ideiis|febieli|fer  waren  ctw»  vleichieilij;  nirl  der  ersten  Gesandt- 
schaft der  Sta  ml  c  I  I.M,  K.iivrr.  .SS.  III.  p.65r    U<f  z^veile  OrdOiis^;e-aiiillM:haÜ  ,  welclip 

vor  •■«■mselbeu  gleictizeitig  mit  der  zweiten  Buodesgesendt&chaft  tagte,  wird  uoten  c.  SS,  tS 
QOeh  n8her  ervthot.  VrI.  s.  i  08  Anm.  4 . 

»)  SlSdlerMiaM  der  Tagrnhrt  m  Marimwerdsr  Moattf  ascb  SUsabelb  *  t«.  NevsDber 
lllti  Thor.  Ree.  M.  «t«. :  Bemb.  M.  StT.  Ordentbcridrte  Pol  A.  IM.  «fS.  b.  W.  Cod.  fSS. 
tot,  $9.  b,  burie  Nollr  Fol.  A.  fn|.  ISO.  b    Der  Chronist  halt  sich  trru  nn  ^lio  .steten 

4)  Sllidler«*cess  der  Ta$<ralirl  zu  Marienwerder  ionUg  vor  t^uririi  aluiu is  Mdi  ine  =  i8.  Ja- 
mitr  u.'j3.  Thdi    }\rf  h.  niTiüi,  fol  S*9    Ordensbericht  Kol  A,  fol.        a.  W  Cod. 

t«0.  fol  89  b.  Kurzer  Fol.  A.  foH64.B.  Vni.  Voigt  G.P.  Bd  8  S.iS».   Auch  hier  giebt  der 
Chronist  richtig  den  Hauptinhalt  der  Verhandlungen.  Der  Bericht  der  eratan  Buode»K«jiaodt- 
achaa  Ober  die  VarbaadlnngMi  vor  des  KalMr  atebl  Thor.  Hcc.  fol.tN«*SSS  snd  fiorab 
toi-  «4S'— 114. 
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wurl,  iinrf  santcn  ellHcbe  von  inen  zum  herren  homeister  ym*  uff  des  Herren  14»8 
voD  Aeseoburg^,  des  berren^  groscommenthyn,  comptber  zu  Mewe  u&d  Danek 
weiboofp  ein  amlmit  lu  gabra  in  nkilitiii  laothe:  Abo  dtr  kerre  bytoboff  xu 
Eesmlniiily  d«r  growomtlier»  die*  comptbar  in  Mawe  und  Dantige  by  inm  so 
Marienwerdarr  waren  gewesen  nod  bagardi  betten  ein  antwart  ufT  daa  abaohai- 
den  einer  tagefari  zum  Gibinge,  do  betten  sie  gebeten*  die  faoban'  iiITsu  scby- 
ben,  bys  das  ire  sendcbolten  wider  hpimme  kernen,  die  sy  zum  herren  kevser* 
gesant  betten,  das  dieselben  herren  danne  tatten,  so  weren  nun  ire  seridltotieo 
inkommen^  und  betten'  eingebracbtt ,  wie  es  geblibefi^  were'  vor  dem  herreo 
keyiar",  doby  ainar  gnodao  sendtbotten  aaob"  gegen  wertig  weren  gewesen, 
olkl  wie  dar  bar  keyaer  «nan*  naapnieh  getbao  balle  uBd  ay  tu  rächte  gawyaat 
naeh  inbaitt  keysserlicher^  brieffe  dorufT  umgegangen*,  die  aauie  gnade  uod' 
ouch  lande  und  stptfn  hellen.  Denimb  kinden"  sv*  si'nen  gnoden  keifie  antwurt 
geben,  sunder  sy  wollen  dem  reobte  nocbgeen  noch  inbaltuoge  keysaerlichar 
brteffen  doruber  usgegangen. 

Uf  deDMlban*  lag  gaben  ay  oocb  glioberwaia  die  aniwort  den  sendebotten 
daa  barran  margralfeQ  von  Brandenburg  uftd  barttog  Prklarich  vofi  Saebaaan  * 
nBd  erboltea  aieb  game  in  thnnde  dam  herren  homeiaier*,  waa  ay  pfliablig 
waren  in  thun  von  erm  und  rechtes  wegen. 

Dornorh  santon  sie''  riilicbe  tum  Herren  hooieister  gen  Montaw'  als  her  15. 
Hans  von  Zigenbor<^k  iiii  l  etliche  us  dem^  ralbe  zu  Thorfi  und  weisten  aldo  sioen 
goodeo  einen  keyserlicben  brieff,  bittende,  sydt'  inen  der  her  keyser*  gegonl 
und*  ingelaaaati  hatte,  daa  ay  mAchlao  eyn  gemeyn  aohei  ulf  die  iran  dea  bnn- 
daa  legan,  daa  in  daa^  dar  liarra*  homeialar  oucb  gönnen  weide,  ulTdaa  ay  daa 
recht  mochten  wider  inen  uBd  synen  orden  volfieren  nBd  dem  rechten  nodigaen. 

Der  her  homebter  nam  solchen'  brieff  wirdiglich  ufT  und  appellierte  von 
demselben  brieffe  wider  an  den  herren  koyscr  zu  erkennen  *" ,  ab  solch  firiefT, 
der  also  wider  syne  herlichkeill  nss^ej^angen  were*^,  mechlig  oder  krcdti};  sejfl 
oder  nicht  syn  solle,  und  verboU  inen  dohy'  by  übe  und  guiie,  das  sy  keynen 
aabaa  uff  die  syfVen  mit  nicht«  nltlan^  Miseil,  und  requirierte  ufid  etfarderle 

k)  JID  fohll  W.  b)  BoMUborfk  K.  o)  b.  feblt  W.  dj  dar  O.  Ubll  W.  c)  «ic  frbvlca  ftblt  S. 
O  Mab«  K.B.  f)  Mk«y.  Uaj.  W.  b)  riuw  konfäi  W.  I)  hcUn  8.  k)  kbflMa  K.  W. 
I)  w.  fehlt  O.  m)  T.  kay.  H,j.  ror  UUmh  W.  *)  tmck  B.  «teil  K.  H.  «)  ■tofti  MtltH.  p)  taqr. 
M*y.  w.        <))  r***»!*  8-  ^-  r*<«<r»  tt.  W.  M|«taUlwii  M  H:  iwff  iWt  iiim|i  inlnt 

«ufffKogsn  narh  d«n  Akt<  n  ■'.-■r  TA^hrt.  r)  und  fehlt  K.  H.  •)  koodM  W.  K.  ItnaMM  n.  ImairH  Ok 
t)  U*  fehlt  8.  u)  d«in«<lhi(rii  K.  «)  aUn  »ehtcbl  ein  W.  w)  «f«  Mbit  W.  x)  «Mm  K.  j)^- 
ferfWDol  W.  I)  Kay.  May.  uad  m  oft  W.  a)  goart%U<;h  (tt.  (.  o.)  W.  b)  dai  fehlt  8.  H.  «)  iMm 
MHk.    «|(a*W.     t)nt.fitbttO.     OiwaMttW.     g)4»0.     b)  l«fm ■dtr Mtit  1. Man. 

1)  Vgl  oben  Cap.  7. 

•)  Deüer  den  SchoM  war  von  xim  Bundesverwandlen  »choo  auf  den  TugTahrt n  wmh 
•a.  JiniMr  und  85.  Februar  4(58  verhandelt.  Die  Verhandluoften  zu  Monlaw  gehören  in  caip, 
vM  ipltare  Zelt,  lo  der  Ordeosreletioo  Fol.  a.  fol.  i«7,  welche  derselben  »Uein  gedeakl,  uod 
welebe  dl«  Tbatmeben  ebroookiKlseh  itenau  geordnet  vorführt,  werden  sie  naeh  den  V«r- 

bandian^sen  zu  Slaricnburg,  welche  Moolag  vor  Assumplioni<;  Mariae  =^  48.  August  MS3  statt- 
fanden, erwähnt  «nie  vom  blinde  santen  dornoch  oku  dem  herreo  hoaieister.  als  her  wa» 
lu  Monlaw,  »h's  lieivri  ki  yszors  erlowhesb: ifT,  peschos  i  zu  heben,  das  der  herre  litnin'isU'r 
hatte  losseu  verbitten  czu  gehen,  und  boten  den  herren  lioineister  en  czu  gönnen,  aulcb  ge-; 
schoac  zu  erheben ,  das  en  der  harre  keysnr  darch  seyoe  brMlb  helle  erlowbet.  Der  karre 
äeneistar  eatworie  doruff,  das  es  bey  seyeer  rarhren  fwaeilee  ny  gewoolioh  wei«  iiewesl, 
aed  dewcbl  ea  oneh  imiMinch  seyn,  das  ymands  vffieyne  lewte  ene  ««yneo  wissen  nnd  wlt- 
leo  geacbos  sulde  legen  und  hct)en  ,  und  weldes  ouch  siechts  nymands  gestalen  und  appe- 
lirele  czuhands  von  dem  keyszerhchen  brieffe  wedir  an  den  heiTcn  kevszer ,  von  dennen  her 
ti&ge^angen  was,  und  wolde  aldo  dlrkant  werden,  ap  sie  btlli«  Iild  utT  -e\nc  lewlt-  t;eschi>s 
soUlea  legen  uod  beben,  adir  ap  her  es  billicber  bette  cso  vorbUien  und  nicht  czu  gestaten  * 
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i«H  doniWr  eiBra  nolnrimn  im  dorabar  intlrunMOl  «iOM  odtr  mehr  ra  OMohau. 
Domooh  in  irer  eighen  verstockten  verrederlklien  boilMit  tugfo  sy  byn  heym 

ufld  legeteu  uff  des  berren  homeisters  uftd  synea  ordefls  undersessen  ein  gemeia 
schos*  2U  geben,  und  nomen^  es  uff,  Henne*  es  die,  die  ^  in)  lande  woren,  gerne 
gaben*,  uff  dos  sy  nort  ireü  wiUoa  haben  mAcbtcn  und  liehelUea.  Wie  woi  das' 
ei  der  her  homeister  mancbstund  durcb  sine  gepieliger  lies  verbieltefi  zu  geben' 
und  «noh  lu  Minen ^,  doch  sq*  kortten  fy*^  sieb.'  niohto  don&*  « 
Vorwor  Mltm  ty  ibar  gegebcii"  habra*  «in  §m&fn  elayn  gafoliM*  dar 
berschaffit  xu  sacben,  dia  dai'  gemeine^  landl  antrctlo&''  gewesen  waf}  alt  sQin 
lieffen  by  der  Bälge,  su  angwardiogeo'  der  fayniaraobta*  «to.  S  vyrwor  ay  liat- 
100  es  nicht  gethofi 

16.  Uff  das  syin"  snlchern  geschos'  dester  bris  möchten*  von  den  leuthen* 

«.^ApU.  gowinneo,  sageteu  sy  und  verkiudigcten'  offunbarlicb,  wie  der  bundl  durch 
den  barraa  liayarr  baetetigei  und  bafiatigal  wara"^  und  war*  nialit  galauban^ 
dia  bafaslignog  aeban*  wollta*,  dar  aoitia  karanien  gan  Thaclk  uff  ira  kaü*  und 
MTunga»  dam  woltlan  ay  sy '  lassun  saltan',  daren  oicbits  war  waa,  daniia  ty 
doran  grosse  kortxe^  taten  dem  berren  koyser,  das  sy  sine'  maiestatt  also  gen 
dem  voicke  belogen,  das  er  das  solle*  bcsteligen.  das  wider  goU  ere  und' 
rechte  und  die  privilegia  dei  In  liigen  Christen"  kjrcht'R  \\t  [r ,  bf^ieiif^ei  solle 
babeu'^.  Man  sagolc  oucb,  dm  sy  eitten  bricfl  des  hen  eu  keisers  uil  ein  syden 
kyaaan  baitan  ligan  QHnn  ralhu«  su  TbarS  ulkd  «o  das  vokk,  daa  aiab  nicbl 
darair  vnainndt  oder  niebi  leaen  iiuntta,  gan  Tilam  kam  u&d  bagarta*  dia  lia- 
itatigunge  lu  sehen ,  so  wyseten  sy  denselban  briaffi  aondar  waa  lawlaa  dar 
was,  und  was  der  ionebieltt  knnde  man  nicht  gewissen,  wen  sy  inn^  niemandes, 
dar  sich  doruir  vcrslundt  o<lor  losen  kundtp,  wcvsen  wollen  uoch  lesen  losseR^. 

Sy  sprocljen  ouch  vor  dem  coinpiher  und  luiuscotiiplher  zu  Thorne*,  do  in 
ward  under  ougen  gehallten,  das'^  sy  sprocheo,  und  sy'  ci&e  lieatetigunge "  ires 

t)  grithon  K.  ^v  b)  iw  nemen  O-  c)  die  tctit  lu  K.  d)  d»  8.  •)  nlt  «DwUlif  war«B  m 
|«bM  W.  t)  ilu  frbll  W.  K.  H.  t)  ta  (.  «rrb.  1.  W.  h)  TerbieUo  liw  mW  id  W.  I)  deck  »o  K. 
doehty  8.0.  doch  fehlt  W.  MMilta.  k)  «y  U.  W.  K.  U.  fehtt  •.  I)  »ber  Mtst  W  ta.  m)  f cftn  K. 
a)fa.feUtW.K.  o)  |.  k.  (.  hlBUr  Mdtcit  W.  p)dMakl8.  ij)  gmieyii«  *.  a  gwnM  W.  X  iL 
il  mtiwflta  B.  •)  MfiMrtfiBfltB  «Bfwardtfaä  O.  HfW «rtuf  K.  Miftwlrdifwirm  H.  — wtH— >  W. 
t)  rriyincrrktiu  W.  a)  in  O.  Im  W.  8.  ihm?  ibn?  K.  ihm«  H.  t)  Mho*  8.  w)  m.  Mtlt  O. 
s)  «.  d.  1.  vor  dmUr  W.  y)  tie  tptit  lu  K.  t)  war«  fehlt  K.  m)  w«n  O.  b)  gclotttwtt  8.  wold« 
Mttt  O.  hintu.  Diid  Mtit  H.  hiniu.  c)  b««rh«n  8.  d)  «oldcn  K.  t)  koalwS.  f)  (y  ay  8.  O. 
«•«itJK.  aiaaiaW.  itoUiRlL  g)MkHM>aw.  h)  umcht  W.  UkvMWnW.  h) 
MlltO.1.  K.  4mmIU|wIH,  te|nite«Mt)W.  Q««MHW.  ■!  «aitadtato  W.  MltOw  ■)bMl. 
«.b.  oiaa.    •)  bafMMfihit«.    fjiMMHa    ^c*i>9-    ijivuno.  i^bwMiHagta. 

I)  Zwei  in  jeneo  Zeiten  «nf  den  Taghhrten  oft  behandelte  GagensIMnde.  Angwerdtnftn 

n  ObniK  -  werden 

9)  Ueber  die  wahrscheinlich  erst  im  Jahre  1458  von  den  Bundesgesaodtea  erschlichene, 
•bar  auT  4  441  zurUukdalirtc  Cunlinnution.snrkunile  vul.  SS.  III.  p.  658.  Anm.  4. 

t)  Der  Ordeubflriflht  im  Ful.  A.  p.  US.«  ^ebl  nach  Erwtthnang  der  Verbaadluogen  am 
kramnen  Wllweeh  (tt.  lianM  lalfiade  Nelis:  «Lande  und  bieten  das  bnnde«  listeo  red« 
nsmee«  und  machalen  sres  gesdiroy  dMn  moae  lend  nndw  dem  volJw,  wie  era  band  dnnili 
den  herren  keysxer,  aJs  ber  noch  romlicher  konlg  was,  wer«  bestetiitet:  bar  beti« en  onob 
crlowbol  gcschos  czu  bobi-n  rr.u  nrer  »ache  v  uHuntnce  im  rechte,  und  dirboton  aicb,  wer  das 
nicht  weide  (tlowhen,  der  suldu  kcii  Thorün  kumen  u(  ore  cxerun^e,  deiue  weiden  sie  sulche 
hrieffe  si-iipn  iii  il  Icszcn  loszcn.  Ütirunihe  dciinc  der  heire  hoiiieislcr  seyiieu  obirslcii  schrei- 
har  und  secrettinuin  Slcpbanum  cxu  en  ken  Ihoruo  santc,  sulciie  brieffe  czu  beaeben  und 
wäre  abKcbrtIt  davon  czu  brengen,  das  em  doch  nicht  gesoheen  mochte,  als  man  dna  io  die« 
•en  nocbftttgcndea  scbrifteo  eiganlliob  befynilet*.  Wegen  der  Abweianng  Stopban'i  entscbul- 
diglen  sieh  die  ilundesvorwandten  auf  der  Tegfahrt  su  Mnriaawerdor  Qoaaimodogeoiti  am 
a.  ApriM45).   I  hoi.  Kec  rol  UT.h 

4)  Vgl.  Voigt  ii.  P.  Bd.  8.  S.  S89  ff. 
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haadm  Mta,  «od  virMthiB  dM  guMlii  wM,  wm  ••  doeb  ungloupNoh  uw 
wMPt,  dat  dar  barr  kayiar  du        uBd  mm  aoll«  oiuh  kdBMi  floobeo  doraff 
MtSMO ;  und  sUDSt  vÜ  ander  rede  wider  die  herecbaffl,  die  sy  dem  voloke  voi^ 
goben,  die  tieb  doob  nk  «bw  erfoodeii  bttl,     dM  vyJ  guUen^  lyleo  offenbar* 

kundig  ist. 

Do  nuD  der  berr'  bonetsler  ward  gewar,  des*  in  die  sieiie  ein  solchi  17. 
•obribeb',  und  uff  daa  eyn  jederman  mooble  meroken,  das  ea  nichi^  aiae  ge- 
dieblo  Moba  wäre,  aooder^  die  dfe  ioobenuDge^  vorr  dem  berreo  keyser  &  dnrob 
Gabriel  von'''  Biyioo  ofid  duroh  ftenMhol  vor  dem  berreo  koyeer*  geiebooiiB 

were,  erboU  aiob  der  bor  bomeister^,  er  woltte  einen  und  ay  aollten  oucb  eiBeBlIiA^Mb 
fugen,  die  sollen  ziehen  an  des  herren  keysers  hoff  in  des  herren  homeisters 
senmge ;  erfunden  ay,  daa  aicba  vor"'  ibnea"  und  vor  anderen  aynen"  nicbi  aiao, 

»)  lit*  S.  0.  bfitfUirt«  H.  fehl;  K.  W.  b)  fxjtlfr.  ffh'.t  H.  c)  off,  fehlt  0,  and  Mtrt  in  W.  i]  httj 
faUt  I.  t)  iU  MUt  W.  i)  mttnjbm  W.  K.  H.  Mbwbaä  ».  O.  ()  sieM  fehlt  H.  hj  mm*m 
«nvaUX.  UMuMafiaK.  lMlHMi»a.W.  kfMiwB.  VfoaMHS.  DaMlklH|«n 
a^S.  aMikm«r<kMtt)S.     mi^m,     «Juwe.  o}!^««!!!^^.^. 

(]  U«ber  difse  VerldugnunK  der  Bo*UltigaDg  des  Bundes  vor  dem  KalMr  gltbc  Fol  A 
fol.46l.il.  folgende  Necbncht:  »Noch  diu«n  verlowfTeneo  McbcR  fertigte  ouch  der  herre 
homelstcr  Myne  »cndebotao  uod  volmechttge  procurslorM  cso  dem  rechte  vor  des  Herren 
ktysMn  BBitfaatad  mit  voikoaeaer  maohi  uoa  uodarrielitaofe  aller  Mcti«  voo  aottegyaiM, 
d»  dar  barra  lafate  In  diaae  lande  waa  gekonen,  aller  togefarl  und  teydioga,  dl«  do  worea 
geeeheen  bis  ea  dl*««  oselt,  ela  den  erwirdigen  tn  got  vater  tind  Herrn,  Herrn  Pranciscum 
Hessel  bisicboff  czo  Brmeland  and  den  wfrdigen  und  ersatnen  Heinrich  Rewi  von  PIsuwen 
kompthur  ozu  m  ElbiriKe,  dpn  vüiüi  czur  Le\  pe  vurbenumpt,  doctüreir  l.aurenciuru  Blunia- 
new,  den  do  da  bwszen  wurden  czugefuget  der  isndkoiuptbur  czu  Osterreich  und  kompthur 
eao  Wien,  noch  her  Peter  Knorre,  doctor  und  redener  marggrafr  Aibrechla  csu  Br«Dd«abttrf , 
and  doctor  GM^rius  dar  Niireob«r|ar  Jartat«;  «a  «nird«B  ai«lba  n8«b«o  die  kayaaarllelia 
goMm  bull«  Hrad«rt«l  saeoadt,  aad«r  prlvtl«g1«  und  imaannpla.  ol«  man  dirkant«  eao  den 
aacben  czu  dienen.  Dornoch  erfulgetes  sich  vor  dem  herro  keyaser  Im  rechte,  do  die  be- 
flumpten  des  berra  huraeistors  sondcbolen  den  bolhen  des  bondes  Hasen  offenbar  vorhslden, 
^•ifi  d.iS  die  eren  dea  bundeshie  im  lande  IiSSien  roiic  us^^e^ien,  wie  en  der  herre  ke\ ^zer 

«r«n  bundaolde  heben  bestetigi  und  oucb  diriowbesbrieffe  gescboa  ein  erheb«i  belle  gege- 
ben« dodorob  aia  im  g«mcynen  volke  gros  geschrey  und  dem  herren  bomeisler  und  aeynem 
«fMD  layn  volk  aere  ungeboraam  uod  wedir»p«alg  beU«o  gemacbal,  and  durch  geaoboa 
oMrtwantlleb  gro«  got,  n«h  d«ane eaa  d«n a«eb«o  dl«o«n  badarft«,  daaa  gemeyoen  volk« 

hpUen  ab?K«gcbaizet  und  das  votk  verarmet  und  beawert,  ciu  groaem  achBd<>n  dem  herrn 
honieiiier  und  seynem  erden,  »o  das  Remachel  und  Gabriel  von  Bayazen  ofTenbar  hellea 
verlL^vki  iu  der  bestotigunge  erea  bondes,  als  der  ü  i  fi  ler  herre  keyszer  meb  denne  eyo 
mal  hatte  veriowkenl  uod  gesprochen,  her  heite  sie  i»  allen  regisiera  seyncr  canczcley  las- 
sen sucbeu  und  hette  sulche  coofirmat-ieo  dorioo«  nlCbl  koonen  floden;  daa  dcmie  defi  herrn 
hoa«ial«ra  a«ad«b0t«n  b«Gicwg«teo  bdH  caweyn  oOkabaran  aobr«U>«m ,  and  «eoteo  d»robar 
her  In*  l«nd  d«n  bam  bea«iat«r  «yn  lailratn«al.  mit  d«n  bcmrlan  eiwyn  olÜNibarea 
1  chr^thrrn  bocsewget  und  undirgeschreben :  salchs  Instrumentes  absebrine,  beyde  in  dewtach 
und  ouch  im  latino,  und  warhaflige  vidimu«,  durch  aeyne  offenbar  »chrriber  underschreben, 
sar;!p  der  lieir'i-  tm  in  im  stcr  v  r>  n  stund  an  <1  an  gcbieligern  im  ^3  nczen  IüiuIh,  Ulli  i)"-  SH>  iihiriill 

in  deo  gebieten  dem  gemeynen  vuike  vorkundtgen,  umb  welcliir  vurkundi^tun^c  Wi  1<<  die 
vom  bunde  aar«  worden  vorbillert  und  sprechen  offenbar,  do  were  nichts  ane,  es  %ere  nur 
eyn  getlohl«,  min  aald«  aicbt  glowbea  doroff  aaUeo«.  Dagegen  erklären  alGb  Remacbel  und 
Gabriel  In  «fm>m  Berfebto  an  Land  und  Stadl«  (ebne  Datam)  In  den  Thom.  Kae.  p.  lav.  a. 

also:  »So  Hpricht  Remp<>chel  also,  das  der  knmptur  vom  BIbinfre  vorbrochle  eine  xedel,  und 
bef!ert4>  di«  f  u  lesen  Do  dy  zedel  gelesen  wart,  sprach  der  komptur  vom  BIbinRP  also  :  pne- 
dlgster  ki'i^or,  ily  viMii  hii:i(1('  hul'cii  sirh  lir-rumet,  das  ewr  kelserliche  gnadi'.'i  irrui  ])und  be- 
aietigt  haben,  eise  diezedel  tnneheld.  Duiwtiler  Hemp<chil  also  geaiitworl.  Gnediuster  keiser 
lab  bebe  der  sedel  ny  gaaabeo  noch  gehon  und  wil  ):luulicn,  das  kein  man  im  lande  zu  Praa- 
aa«n  daa  bandea.  dar  gaaprocb«o  habe,  das  der  bund  bestetet  ley  to.  nia  die  ledel  Inoebeld. 
e«8priebl  ll«mp«ebll  also,  daa  ber  ambllllch  gethen  halt«,-  ao  er  der  onwarh«fflla«n  »edel 
talt«  beigeatanden,  und  wtl  das  \orandtworten  und  beibringen  t\i  scinir  zplt  noch  aller  nolU 
dorOt  Dorlzu  so  spricht  Udbncl,  so  her  iu  die  Sache  pclzogen  wirt.  das  .sie  ein  doran  un(tul- 
licb  Uiun  und  her  rnii  lui  noch  mit  des  keisers  reihen  von  dem  bundi-  m  urwoi  :  hni .  ;iN  datt 
Inatrumenl  innehell;  und  zewt  sich  das  an  onaers  atleranedigsten  herren  lieisers  reihe,  da« 
■toem  das  mit  unwarbeit  obiracbreben  haben«.  Vgl.  auch  Voigt  G  P.  Bd.  i.  S  106 

t)  Dieae  Brbiatang  lat  aoa  den  Aklan  dar  Tagtobrt  sn  Grandeoa  LaorcntU  >»  la.  Augua( 
Uli  (s.  a }. 
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iiia  «Is*  dw  Instrument  aiunnroyfotl  helt«^,  erfolgoli,  ao  woll«  it  dl»  lerung«  vor- 
liieiii  bell«*  siebe  elier  ateo  begobelk,  so  seilten  sy  die*  terungo  iisrichlell  oAd 
die  dem  berren  homeisler  beialen.  Doriime  sy  sieb  euch  mtlt  oichte  wölleii 
gehen. 

Und  wiewol  der  hcrrc  hoiueister  und  syn  ordeB  bellen  keyscritche  und  der* 
fursl<»ti  »nd  hprrcn  röchle  scbrifl^e'^  fienugsamlich  •  und  olTcnhnr  iuslrumonle, 
dennoch  llensu  Gabriel  von  Baysen  und^  Remscbei  von  der'  iockenunge^  nicht, 
sunder  sy  sagten  \  das  ein  solohsdie  sohrHRe  alld  kwinunente  älhielten",  were 
noch*  voreni  berreo  lieyser  noch  vor  sioen  reiben  gescbebcn;  die  berren  wo- 
ren*  iro  guKe  frunde  ulkl  donnnb  moditen  sy  sai^,  was  sy  wollen. 
1^-  Am  Mill\>och  noch  Mottiei  dornoch '  qtinm  Jnrg  KglofTsloin  und  WotfT^iiang 

(cpUir.  gj^^yy,.  p  pjieger  m  Hni^lenlturf^  von  des  Iicitou  koyscrs  lioff  und  brochlen  mit 
inen  vasle  scItrifTte,  wie  es  vor  dem  hi-rrcn''  Kcjscm-  sncmc  vcrbandiot  und  gelos- 
scii',  sunderlich  zwune  brieiT  uiso  des  keysurs  uiid  eil  lieber  reihe  der  (urslen 
ober  die  vorlocktiungo'  Renwebehi  uBd  Gabriels  von  BayseB. 
19.  Domocb  am  Dinstag  nacb  Dionisit  im  sulbeA  Uli*"*  jsre**  kernen  genGrew- 
donlz  swn  berren  bomeisler  ber  Hans  von  Zigenbcrge ,  ber  Austen  von  der 
Sobdse,  Slrawbe",  Jocusch  vun  Sch%veDten*  und  ander  niebr  in  einer  merck- 
lichcr  zail ,  und  boten  durch  her  llanücu,  als  sy  dcnnu  vorniols  N\nen  unodon 
eiilen  ItricfTdcs  berren  keysers  äu*  Monlaw  hellen  gewci.sl,  doiiti  iik n  ii  loubet 
wirli  ^  (ids  gc.Nchus  utr  xu  nemen  biUende,  das  sine  (^nade  yn  das  uil  £U  heben' 
von  den  leulhon  noch  Jaule  dos  selbeu  brieOs  wolUo  gunncn. 

Donifl  yn*  der  ber  hwneister  anlwurto  and  spraob :  im  were*  wol  amlecb- 
lig,  das  sy  tu  Monlaw  mil  solchem  brielTgewesl  weroit,  er  swifellte  ott<^  nit, 
sy^  wyslen'  wol,  das  er  nffdie  tili  von  demsell>en  briefT  bette  gpap|>cllierl  wi- 
der an  denn  lieri  cn  keyserr,  niHo  wollte  er  erkanl*'  worden  rluich  rocht,  oh  sy 
solton  solch  gesclioss  *■  no<  h  lati'c  derselben  brielTo  ulf  nemen  oder  nicht,  und 
was  do  durch  recht  crk.inl  wimK  ,  dorane  solle  sine  j^node  wo!  beniecen',  siiii- 

a)  »ich  Khirbt  ciii  8.  b)  baltrn  W.  e)  »clilcbt  ein  W.  tl)  di«  lehlt  U.  t)  der  fehlt  K.  f )  fe- 
wMfto  8.  K)  lenuf  ■ampüi'-li  W.  b)  iumIot  K.  I)  der  fehlt  k.  k)  lMk«m«fe  ».  UteUnrnf*  W.  K.  H. 
I)  •■fun  K.  MhMi  O. «.  W.  U.  ii>)  inhaltM  U.  ii>  Mkl  mM  n  O.  u)  winu  K.  W.  ri  Sun 
K.  q)  bcmn  lUNlt  S.  O.  r)  u.  t,  fehlt,  itenir  wontra,  «iiii  W,  •)  vori«dMBaug#  6.  eorloeliMnfe  K. 
Torlorkunfc  ().  frolu.kui-'  ii  \    im  Ui»  j.  fi  LH,  d.ifiit  «nun  '>(.  W.        a)  SlrMnb«  U.  H.  8tr»wber  W. 

«)  SchwarttM  H.  w)  eor  K.  x)  w.  fahJt  O.  y)  liem  ufThebcn  S.  O.  «t  fu  fehlt  W.  •)  in 
Mfcwm  Ü.  b)  *y  f«Ut  41.  e)  Miatt  mUl  tu  II.  0>  «»«taaifS.  *)  mImmi  K.  it.  t)  bi mitt 
K.  W.  kigaagni  K.  fMMp»  a 

II  Vgl  oben  C«p.  it.  Auch  der  Orderiübencbt  Fol.  A.  p.  1(59.  dr^r  «Ins  Duluio  der  Bück- 
keht  dct  Urdens^esanillon  nicht  nnt;iel»l ,  vrwtthnt  die  vun  ihuen  initucbi oditnii  Oriefe  und 
Iaht  l  dünn  fort  «Snlcho  hawblbrielTo  .sanlo  der  facrr«  hotiicistcr  in  <l<)s  l  olnnsschi-  land  ,  in 
allen  ßcbillcn  des  i-«diui.s8cheit  landes  czu  \orkundiKeii,  Hcheii  und  leüzuu  Uüsen.  Her  sunte 
ouoh  den  herr<fn  |>rclal«o  und  in  etliche  andire  Kebicte  NvarliafliKe  vidimuH  und  transtiumpU 
dorsollHiii  liowMbricfliBj  durcb  «eyneu  olloolMirea  schroihvr  AuKUstinuro  »«Imiwsuniiret  und 
untlenichrpbon.  Her  unle  oucb  hindenocli  di«  liowblbriefliB  in  die  itrosxe  stedie  und  »n  et- 
liche ^;ct)i<.tt',  den  do  nicht  wurcn  lI•nn^^umpla  >5e»unt,  in  allen  «esticMoii  und  s«"^i''len 
durcliii  K^DCZC  land  zu  vorkundigen,  mitsiimpt  der  »nlviurt  de&  heruMi  tiuauM»>torü  ufT  die 
viiri;ebunge  der  binde  und  alclc  dos  bundes  am  ohende  evaltucioni»  cru<'i<<  [~  Ii  Scplcinbcrj 
vouebracbt ,  als  dio  Jiievor  slebl  g^Mbrebna  «.  —  Der  Brief  d«s  kaisers  utier  diu  Ableugnuni; 
etc.  luuss  «einem  loJialte  atcli  jedeuhlls  seboo  vor  dem  SS.  So|iletiiber  in  Fi-euss>en  bekanat 
{Wweraii  «rill,  woon  auch,  was  aus  unserem  Cbroniiiloii  bervorzogefaea  scheint,  das  Ori};inal 
dessefhon  oral  ilureb  ti^olTslvtii  dahin  kam.  Ilieaaeb  wäre  dann  dieVemiulbung.  duss  Hgluff- 
.siein  schon  vor  dem  31.  Juli  in  l*raa«Ma  wieder  «iBehinBl  mib  mttasei  SS.  UI  p.  SSS  aiehi  hin- 
ländlich  be^^iundet. 

ij  UiHHlaff  nMch  Dionisii  scheint  ein  fehlerhaftes  Dutum  zu  »ein,  da  Dionisii  (9.  Üctober) 
im  Johrc  I49a  ^clbKl  auf  eiaen  DieastsK  ftHt.  Poi.  A.  giebl  hinr  wieder  kein  Dalum,  oeaot 
«acb  ilie  Nmtien  der  «tsmllscbmi  AbgeB«ndl«n  niebt,  ettmmi  aber  ia  der  Sache  mtl  ansertn 
Cbtvaisle«  volliMadig  übereia. 
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rlpr*  beUeo  «y^  sonderliche  bewysuDge,  die  mdchlen  sy  vorbreng^n  u&d  sehen  uts 

Doi'uff  aniwurten  sy  :  sie  hoUeä  furler  keine  bricfTÜrh  bewisungu ,  suiider 
die  ii«B  hettoQ  hieD  gosiigcit,  es  were  inen  durch  dcB  hcrren  keyscr  uff  xu  heben 
xugesageU  und  gesprochen*.  Deren  doch'  nlchiis  wer  wes. 

Dornoch  ham  sviunc  durch  den  herrcn  conipther  veu  Wien'  Wilhelm  20. 
SwenckreylT'  genant V  der  (Imne'  hernot-hniols  ttoschossen  ward  miil  einer"  ' 
hiixsen'  vor  Snidaw  uftd  slarh  dornoch  tvm  llohrnstpin -,  das  der  hundl  inen 
were  abgesprochen  und  brochle''  doruÜ  ein  ollrid»ar  Wiii  hathij;  «nslniinenl, 
dorinnu  die  clan^uhi  der  ahsprechiiiigen  niil  }  n(:r$chribcn  wa.s,  die  also  lawle: 
necb*  allmti  verbrengch  von  beiden  u>ylon  ric.  spi'cclien  wir  tu  riHtblo,  das  der 
manschalllt  und  sicitcn  in  Preussen  nichl  ecsiniuielh  auch  krille  niachl  gebalt 
iiaben  den  bundi  sU  machen  uBd  derselbe  buodll  so!  unwtrdi]|(  vrafTtlos  (odl  nfid 
alMsein"  und  koine  tnachi  inher  hubcfi,  und  um  die  anderen  artickel  im  recbl- 
a^sse"  beslinimrM     s;il  fordor  geschohcn,  was  rpchl  xsl. 

Und  wievvol  bcyden  parthon  vorlmltcn  wni-,  (hirch  «len  Herren  keyst'r  in  21- 
sineni  verbotli*  bricfle  iUlicheni  ieile  gegeben,  das  niemandes  ichlc»  newctt 
hynnen^  des,  die  wylc  die  »aehe  ver  einen  koyaerlichcn  gnedeü  unendtsclieiden' 
hienge't  tolle  anheben,  doch  fiesscii  sy  es  niehi,  sondern*  sy  nonien  aoldener 
uff  und  baweten  schyrmeii  und  andere  ungewoDÜchc  gebcwde"  wider  des  Or- 
dens bewser  und  in*  des  herrcn  lioineisters  und*  ordcns  hcriichkcil  zu  verfaftg 
ui^d'  schaden'.  Und  wiewol  yn  das  abcxuthun'  mnnich.stund  durch  den  Herren 
bomei.sicr  und  syne  ampllcuth*  warl  verlmUeii,  doch  enkarlen*  sy  sich  nichl 
doTiinQ,  üunder  sy  mciiu'lcn,  sy  tctcn  nur  dorunib,  wenn**  sy  Helten  sorge 
das  die  berrcD  annhoben  niechlen.  Unnd  anlT*  das  sy  ver  der  herschjilfll  dester 
»ieher  \%eren,  bawalen  sy  aolehe  schirme,  doch  so  loten  sy  es'  in  ke)flerr  bAsen 
meinung^.  Von  der  uffneninnge  der  toldener  anlwurten  ay  ufid  spraclien,  man 

»)  W.  bi  ty  MM  O.  e)  «tnfractiMi  W.  il)  dach  Müt  W.  •)  her  MtA  m  f.  I)  SwMKk- 
w^ei.  aeliciirliffriü»  O.  Mi««rkf»]rM  K.  W.  8sbi«riM*rfln  H.  g)  doeh  W.  fc)  «tniH?  bh  cdipr 
fehlt  O.       II  ni.  t.  b.  frhlt  W.       k)  breclitr  S.   pinhlcii  W.       I)  «od  U.       m)  alwlo  Vt.  -  '> 

8.  K.  W.  rcceai  Ii.       oj  fMUnwt  O.       p)  («both  ti.      i))  l^iuiea  fablt  W.      r)  «qd  ritdMrbüfdvo  h. 
•)  k.  MH,  Mikr  aymadM  aidM* O.        «Mdmi  Mli  S. f II        ffpuN«!  W.  tavth  a     *)  la  O.K. 
«lt.MhS.     w}  MtnMMFlUi«  W.     mimMFUtwO.        w.f.d:.«.  AM^^MOrMlch «onMoil O« 
1)  m*A  mammtm  Mtfcl  iwthiMli  O.       •}  kiMiüi«!.  MiUrtM  W.  l)tr.MHa 
4M  ■MttMlitmS.a 


t)  Am  Teile  TlwaiKC  i*|*u»M»li  —  ti.  I>ecembm-  445|  lirwrhle  der  Komiaur  lo  Wien  »eine 
Naehrichl  von  der  Virortheiluna  ik»  ftaeü««.  I.rad  uimI  Slüdle  hellen  diene  Nnehricbl  Khoa 

früher  brieflich  von  den  lhrii;eo  erliniten  Dio  MUtlieiluM;{cu  ihrer  Scndeboten  waren  sehr 
heuoruhigeiiil :  die  Fnrdeninjicn  dos  Metslcr  l'clfr  kiiorro  M'ieu  inastNloH,  im  Gericlile  vor 
ilem  Herrn  Kaiser  wwre  ^es|iroc'lieii,  ■*!•  wmkIc  iiiiiuiier  im  l.iiiutc  /^\  l'rcusscii,  ihrer  400 
upmngen  dann  über  die  Kliii};«,  tivr  Unlfii  wulic  lieber  ein  v^uslo  l.aii<t,  dessen  er  gewaUiK 
wäre,  als  ein  l»e»cUtes .  dpssen  er  nichl  (;pwiilli(:  v^iirc.  .Sie  fonlüilun  tliu  Ihrigen  auf,  sicll 
•af  da»  Aeumerste  eefis>t  tu  macben  und  Wilieui  Jurdae  erlmi  hicli,  wenn  ihm  die  Uaoiiaer 
den  AoArea  eaeh  Hmit  enlgeiietiMilitciiten,  ihnen  Sftlilner  zu  vcmchairen.  Um  die  durch  solehn 
Millhciluncen  entülarid^iie  Aufio>;uii.:  uiiil  \'ci  hilipi  iiri};  zu  bcsiinnipon,  silirict)  itfr  llficliiuei- 
»ter  den  bri  Voigt  K.  il50  «lU'efuhrten  KiUi^s,  wclclicr  in  KOimusIiiti;  und  Klliin«  durch  den 
Mais<-hall  pcrsönlii  li  lickHuiil  ;;emjclil  wtii  dt.'.  uiuii  uIht  ri'iincntlirh  in  KfinifCNlici  i;  meiiilL', 
iter  Marschall  handele  aul  »riii^n  Kopf  und  seine  Hrbiptun;4cn  iitillcn  nur  s>o  (aiigu  Uedi  uiun^, 
>U  er  im  Amte  sei.  so  Intt:  ihm  der  Hochmrisler  auf,  die  Gemeinde  /u  vcrsnmniclii  und  ihr 
doieh  seine  Briefe  die  Sivberiieil  in  aewflhren.  deas  er  im  Auftrage  und  uaoli  reifoni  Ralhe 
dea  Rochmeltlers  und  der  ßnhietiftRr  handele,  tul.  A.  r*  <70,  «71. 

Sj  Scb»cnkgi  fif  wiinte  l>pi  dem  Slurm  auf  Soldau  am  18  Februar  US-""!,  den  iinvci  Chro- 
niil  auffallender  Weihe  später  nichl  wieder  erwaiint.  verwundet.  Ae.  ihncfar.  c.  t4V 

S)  Oaber  dieie  Bttsluasea  nad  WehreDUslIen  vgl.  Voigi  U.  1f.  8d.  S.  8.  Iis  IT.  «ff  ff.  IltE 
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t«H  wnito  wol,  wie  vor  ire  sendebotten  *  ka  anfrage  nider  gelegtt  weren,  uBd  dor^ 

umb  nemen  sv  eUlich  volck,  ufTdas  sv  svcher  widpr  heim  geteilt  machten  \^'er- 
den'',  ulT  d  is  sy  one  «chaden  heim  möchten  kummen.  Do  nun  der  her 

bomeisler  sach  uöd  vemmn,  wie  sy  sich  io"  Stötten  sere  sur  were  mit  grotsenn 
unglinipflicben  buwungen  uBd  die  saoben'  wunderlich  und  seltsam  angriffen, 
und  DiemMit  wiule,  gen  wefte     es  UMt,  wen  sy  ein  geneiD  tageCutl  hatten 
iik  AivMk  beru0Ml*  gen  Gnwdenti,  do  hin'  off  eenei  Laiuwtt  leg  ein  eydernen  in  lege 
•elte  komen,  und'  also  were  geschloketS  als  er  ee  gebefi  UBd  nemen  wollte, 
sanie  er  etil  i  che  bruder^  sines  ordent  off  die  sobldeier  Im  Colmifohen  iende,  uff 
das  sy  vor  inen  dester  sicher  weren. 
22.         Von  der^  selben  tagefart  saoten  uff  deo^  Montag  vor  assumpcionis  Marie 
i**A<viM>  tum  berren  hemeitter  Stybor  ven  Beysen*  mtl  vyl  endereB.,  Dieielben  breehlea 
ftel*  ertlekell  vor  in  iehrillteil  und  vier  artiekel*  worben  ey  mnndilieb  dnrdi 
8lybor%  der  de»  wertt  ruritei*'. 

Der  erste,  wie  leod  uRd  statte  betten  vernomen,  wie  des  berren  bomeisleri 
gnode  were  vorkommen,  das  sy  r^en  kunig  von  Pofen  betten  oder'  woUen  xu 
eiüem  herren  utTiu  ruen,  daraf\e  ninii  men'  ungultlich'  thete,  wen  ein  solchs  in 
ire  bertuefi  oder  syonen^  nie  kommen  were,  und  sy*^  wollten  an  synen"^  gno- 
den  nicht  andere  feren,  den  eteo  gälte*  fromme  undorseeien  an  Iren  reobten 
herren*  Ihon  aoltleB. 

Der  anderr^  wie  lande  unnd  stette  betten  vernommen,  wie  dem  berren' 
homeister  vorkommen  wer*,  das  land  ufid  stetle  des  bundes**  den  erhar  leutben 
des  bundes  betten  hefolen,  »ins  iin  oin  jc(<ertnriTi  h-irnisch  und  gulle  pferde  solte 
kouffenn.  der  das  gellt  m -ht  Ik  lu-,  dem  woUien  sy  das  gellt  gt'bcnn,  ulid  der 
es  von  m  doi^u*^  nemo,  der  soiile  in  schweren,  von  in  nicht  xu  Iretten,  sunder 
by  In  veMe  ra*  beliben* 

Der  Irilto':  oueb'  vememen  wyr^  wie  eweren  gnoden  eey  vyrkommen, 
das  wyr  die  hewser'  weiten  ein  nemen;  welche  mir  nicht  hatten  können,  die 
w6ltc  mir  in  den''  grund  brennen'. 

Der  Vierde'":  euch  verneine  wir",  das  uweren  gnoden  syg  fyrkommen, 
das  wir  noch  disem  tage  zuGraudentz  uff  Laurencii  gchalttelV**  ein  vellb'  wellen 

&)  ipFftcbrn  bU  Mndcb.  fehlt  O.  b)  uff  d»»  bii  wefd«ii  fthlt  O.  c)  i.  dtD  O.  d)  tiv  ii>,fr.  0, 

•)  gcraffrn  >.  O.  I)  doUn  fehlt  O.  g)  uad  II.  fahlt  in  d«a  ubiigvo  Codd.  b)  brudcr  tehlt  8. 
i)  8.  ki4m  MOt  O.  i)  an«  MbMt  O.  m)  tU  W.  d)  vor  bU  utUUl  Mit  a  o)  «w 
BaiMiMtotMia  p)tlitttW.  9)h.o.liUtO.  i)  iMsdaaS.  «uJbmK.  »)wwkamO. 
t1o.i.fcfeltW.  a)irMHO.  vIliwW.  w)r.fcMtO.  «)  wAkrnn  O.  jr)  a.  hIMhI  O. 
i)  der  hrrr  W.  »)  vor  wer  komaiea  O.  b)  de«  bsndn  fehlt  K  c  e*  W,  d)  d.  *.  i.  W.  e)  tm 
fehlt  i.  O.  f )  Mttckel  eetil  ra  O.  gl  »eh  Mdt  O.  h)  habea  wir  Tcniomui  O.  1)  MMweei  O. 
k)a«MHO.     U  ablwAMa  «MkMNMBW.    ■)  MMtl  «M  !■  O.    •)*.▼.  w.  IMt  0. 

g^MMa  p)Meok 

4)  Stadtcrecess  über  die  Tsgbhrt  in  Grsudenz  Laurontii  =  40.  August  U53.  Thor  Ree. 
CdI.U!.*.  Bioiae  Notisen  von  Seite  des  Ordens  Fol.  A.  fol.  46«.«.  Vgl.  schttU  foLiSi.  Voiai 
6.  P.  Bd.  f.  S.tit.  Die  Wort«  dm  ChroBitten  •und  elto  were  i^eaehlekvta  bedOrfen  ncbNdi 

einer  Correclur,  welche  sich  aus  Fol.  A.  fol.  4 6t.  a.  orsjiebt  »Lande  und  stele  hatten  kurtr- 
lich  dovor  pehalden  eynen  Uig  czu  Colinenzee  .  do  sie  hallen  beslnssen  eyiien  andern  la«  ufT 
Laurencii  czu  Gruudencz  czu  hulden,  und  das  c/u  demselben  läge  kcn  Grwdenci  eyn  ider- 
man  iOlde  kotueo  rostig  und  gewopent,  ao  her  czirlicb.stfl  kondc,  und  also  gescbickel,  ifls 
hers  weide  geben  und  nemen,  das  doch  hindeooch  wart  gewandelt  und  also  gelassen,  das 
eye  idermaii  sald«  komcD  oidtt  gewopeat,  suAder  mui  mit  Mvoatn  drabegescbirre.  so  lier 
csirllditte  luid  rostigste  kondet.  Nach  dem  Tbor.  Ree.  p.  Kl.  b.  Jedoch  Ist  die  Tagfahrt  te 
Onudenz  auf  einer  7us3romenknnft  in  Leissau  beschlossen. 

S]  Ute  nachfolgenden  vier  Artikel  Stybor' s  von  Bayscn  sind  auch  im  Fol.  A ,  aber  nicht 
las  Thor.  Ree.  ttberlielefl  V||.  8S.  III.  p.  W  Ann.  t. 
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niaolMo  und  denie*  n  twtren  gnodtn^  MBdra  mid*  d$n  eydt  uftagto.  UBd  iiu 
IwgtrtlMi  uff  tll«*  dys  vier  iitielLen  dtn  Mitr*. 

Doraff  in  gMBlwarl  ward  durvb  dtn  Imvm  Iwmelitvr',  er  hett  m'  vor^ 

rornfn  us  eiReni  gemeinen  jjervchte,  sunsl  wusIp  er  niemand«;,  der  es  nn  in 
gebrochl^  hetic.  Des  endtscluilliReten  »y  sich'  grosz  und  nianich  slundt^  uftd 
gelobeten  dem  hot  reD  honieisler  u&d  syDoin'  orden,  das  sy  nicbl  ander»  an  sy- 
nen  genodenn  dan*  als  guU«  froA«  nndaneaaco  farf>n  und"  Ihun  wollten, 
und*  ob  aa*  aynen  goodan«  virbroobi  adar  vyrfcoman'  wurda,  daa  ar  katoan 
glauban  doniff*  aattaB  walita,  aandar  aalua^  aieh  ganu  daraff  varioaaan*,  daa 
ay  nicht  ander«  tbun  woltien,  daft  alaa*  fmmnia  undaraaaaan  by  iralk  rachlan 
barren  pQicbtig  syn  zu  thufide'^. 

Hie  by  wurdeB  vyl  incheu  mehan  llel  von  heydenn  teylcnn  uBd  sundeilich 
bielU  in  der  berr  bomeister  vor  \  sy  nemeo  et  seltsam*  vor  und  sleltlen  sieb 
wanderlieh  in  dan'  grossen  atatlan  und  anndarliab  lum  Elbinge,  da  bawalan 
ay  nngawanliab  gabawda  gen'  daa*  aablaa  und  au  kriagaS  uttd  giangan  aiatia 
in  dar  statt  in  der  wacbto,  dorus  roon  dan*  niabt  vyl  gnta  aundar  bAaes'  zu* 
marckan'  und  zieben'  kimde^  nicht  zu'  wyssefi,  worumb  sy  es  IheteR.  Des 
v#rfln(  wortlen  sy  sich  hmlilich,  wie  wo!  sy  doch  weniger  wares  sagefeFi,  und 
keiii  guii!  s  im  herlzsen  \  m  iuitten sunderlich  von  der  wache  spracli  Pylgerim 
burger'  zum  Etbiugß,  dorumb  das  sy  gcbarniüi  I  t '"'  giengefi  des  oachles  in  der 
wmÄla,  latan*  norti  umba  fyrea  willan  und  synoi  j^aodan*  atat  zu  gutta  ulid* 
framan.  Sabelt»  welah«  ain  redJieb  und  achon  »nlwipri  waa  dast'  Saltla  ainar 
vil  mit  fewer*  uinbgeeA,  ich  meißc^,  eißeni*  were  has  aus  dem  hämisch,  wan 
in  dem*  hämisch,  und  in6chte  mu  tliun  io  einem  kyitel,  danaiBar  in  viAar  gan- 
tieB  plaUof^*.   Tedoch  nam  ers*  ufT  vyr  ein  aniworll'. 

Der  her'  homeister  ward  vyl  gewarncu  beide  durch  8chri(Tlt'  uBd  oucb  23. 
suosl^  mundtlicb,  wie  lande  uAd  stelte,  die^  by  dorn  herren  key:>ur  weren, 
faal'  aoldanar  ulbainan  uBd  di«  gan  Preuaaan  widar  Ire  barran  wallian  fyeren, 
und  dornoib*  walUa  ar wyaaeB,  ob  aa  alaa  gaaobaba',  und  aoldnar  bar'  ina  land 
kanan,  wie  sich^  doch  di«  Uain  sielte  by  im  und  synan  ordeB  haltten  woltteß, 
und  vorholte  dorutnh  sWe  syne  kleine  stette  durchs  gantxe  land  des  hundcä,  die 
da&  ufleoi  tage  epiphanig«'  im  I.IIIl'*"  jar '  gon  Mnrienhuri:^  noch  verljoUtiuge  des  g^j^J^ 
berren  homeisters  kernen  zu  hörefi  syne**  moynunge.  iJo  sy  zum  hciren  uiT' 
aobloa  in  daa  wintcr  rampler"  komi»n,  vonuilt  in  der  her"  bomeister,  wie  er 

a)  d«D  O.        b)  woldru  »tttt  lU  W.  t)  Nch  «etat  lu  O,        d)  »Ur  fehlt  O.         t)  ein  Kiitrfvt  O. 

f )  dareb  d.  h.  b.  f.  W.  W.  ()  n  («hlt  O.  h)  hncbt  K.  O.  i)  «n  mW  tn  8.  k)  |.  ».  m.  tü. 
Mit,  dalttr  boehllcb  O.  I)  de«  O.  «)  dan  fvblt  S.  *)  t  «.  Mit  Ou  W.  •)  «ad  Mit  O. 
p)«MUK.  «wdmMUtmO.  r»  taim  W.  *.  Mit  O.  •»d.k.f.W.a  ««•HO. 
«)  Hmm  O,  ▼>  M  W.  w)  «MMm  Onm  mWm«  O.  i)  wMmm  8.  y)  dm  MK  W.  t1  Ib  W. 
t:  A'-.n  O.         h)  Jic  tu  krig  duitrii  0.  u.  t.  K.  fehlt  W.        c)  d.  feblt  O.  d)  daraM  «irderholt  W. 

*)  ju  frhll  O.  f )  MrmeTlitn  W.  (;)  u.  t.  fehlt  O.  b)  aaeb  MtM  la  W.  i)  n  WÜt  W, 

k)  batlim  O.  11  tmrfannciilcT  O.  m)  Im  htrniaeh  <).  n)  lie  wiit  n  (K  •)  f.  Mit  O.  M 
•rtitna  i|)«i*w.  rlMwaatSaW.  ■)  vtt  Mh.  nb  Mm  MM  a  t)  l.  iWUtO. 
«)ia<k.      T)tBaR.  «iuB  f.  kmto  W.  «.  f .  UnM  a       s|  wm  om»  w  W.       y)  Polft  dl» 

rrhern-hrtft:  Ann  t»Ä«.  H.  il  her  ftihlt  K.  a)  gtehrifll  S.  b)  ».  <>.  0.  iiinrt  fehlt  W.  rl  dir 
ftblt  O.  d)  *il  W.  f)  to  Mtrt  ta  K.  W.  f )  mwn  O.  gi  b«f«in  O.  h)  wider  aic  t  O.  i}  Anno 
lelW.     kl*.pmtmti.     Dtoa     ■)  iB4.  v.r.MUa  kJMrMteX. 

Die  folgeod«  Vcrhundlun^  haben  wir  in  deo  Akten  nicllt  gefaodon. 
S)  Ueber  deo  SUdlelai:  zu  Marienburg  feblt  ea  an  eioam  Stadterecess ;  doch  blelal  aber 
deoieUMB  eineo  Ordeoabericbt  Fol.  A.  fol  17«.  b. ff.,  dsD  aaser  ChrooUt  basoBdars duitih  die 
ll«rv«flMlMa|l  dar  Aeasaeraim  des  Bargarmeialers  «aa  NaBBwrk  ergansl. 
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iiM  wwliafftiiglich  btite  ymuuamn,  wie  die  fandalNittMi  dor*  Imhmi*  gMto  and« 
soldener  uübeiiMii  uftd  Iber  ioeo  und  sinen  orden  in  dit»  laode  S0d'  AneoiMii 

wollten  fyereR ;  uRd  begeilA  von  fneo  fa  wissen,  ob  dem  also  geschege*,  aBd' 
sie  BchiTien  oder*  ander  gesie  bercyn  wurden  bringen,  dainiU  in  und  seytien 
ordcti  tu  leidigen,  was  er  sich  dnrli  j.'uls  jtu  inen  v<'rsohrn  snlne'',  und  wa^  sy 
by  im  Ibun,  und  womiit  py  im  und  syncin  ordeo  hebiitflicb  syn  wollten',  wen 
er^  imuers  nicht  anheben'  weilte. 

8y  bollMii  ein  wenig  ni  entwycben  vBd  sticMen  ire  henple  snsRAeo  and 
trollen  wider  fyr  den  herren",  sprediende  durdi  Johannes"  burfermeisler  m 
Gradents:  gnedigcr  Herr,  als  uns  uwor  gnode  halt  vorgagdien,  wie  nwargnde 
beti  vernummen,  ilas  die  sendcboltvn  des  bundes  grsle  uflTnemen  ulkd  ey  bcryn 
fyeren  wellten  tiber"  iiwfr  L-n.ide  und  orden,  hogercndo  zu  wissen,  was  sich' 
uwer  gnade ^  tu  uweren  gelruwe  manne  der  kleinen  .siede  solte  guttes  verniui- 
tcn,  so  wissen  wir  dovou  nichl',  das  sy  irkcinc'  geste  uffneroen.  Der  gros- 
eompther  aprecb :  unter  bem  bemeltter  beiseri  in  wiswn,  was  er  aich  tu  uch 
vamutten  aolle S  ob  ir  ime  bysta&di  obd  byllTe  Ibun  woltbetp  ob  daa  geacbee. 

Do  apracb  ein  fruiner  man,  der  oucb  domeefa  daa  land  vor*  dem  complber^ 
musle  rumen*,  Lang  Hernian  genant  und*  liurgormeister  xum  Nuwcn  Marckl«', 
denselben'  Johannes  burgernieisler  tu  r,ravv<Jnni/'  iirstoscnde:  Wissrt  ir  doch 
\%ol,  wie  es  i.st  beschlossen ^,  und  dorunil»  sagcntt  unserem  gnädigen  berren  ein 
erlicb  anlwurll. 

Do  sprach  derselbe  ungetruwe  niaflJohannes :  Ja  gnediger  berr,  ich  habe 
es  nicht  recht  veratanflen,  aundcr  uwer  gnoden  kleine  alelte  aagHI  uweren 
gnoden  lu,  uild  gelaben  uch,  ob  oa  alao  geachehen  wurde,  ala  uwer  gnode  vor- 
teltt  halt,  dus  sy  t)y  uweren  gnoden  lyb  und  gutl  wellen  lossen,  do  mag  aicb 
uwer  pnodt'  wol  ufV  verfo'-scii     ufi<l  srhyodcn  also  vorn  herren  honieisler. 

Es  was  ein  grruchlt-        iie  /iu,  do  nun  etllirhe  in  die  statt  vom  schlösse 
komen,  santen      den  hundtlicrrcn ,  die  do  logen  mit  machll  zu  Thorn,  iren 
brieff,  dorine  sy  inen  schriben ,  wie  es  vorm  berren  homeister  verlossen  were, 
ulkd  begunden  oucb  domooh  tu  Grawdent«  daa  hua'  wider  au  buwen.  Dys  ge- 
s.  teut.  aohaeh  in  epiphania  doniini  anno  im  Lini***. 
24.  Ka  iatouch  tu  wiesen,  das  die  im  niderlande  im  bundc  nicht  woren,  oucb 

doryn  nicht  wollten,  wie  wol  sy  doch  vyl  uftd  mnrkli  slund  durch  die  Colmer 
ubd  ;mdcr,  das  sy  sich  zu  inn*  in  den  bundt  sollten geben,  erfordoi  i  und  an- 
gelangell  woi-deu  (ins  (IikIi  durch  guU'  mittel  der  herseh;i(TU  und  durch^ 
Trunie  gottfurcbtigu  leulhc,  diu  golt',  erc^  und'  seien  ußd  die  iierschttflll  liebe- 
teB,  verhindert  wartt. 

•)  Art      H.  W.  dl  O.         b)  Iwasrii      K.  bundn  W,  bttn4c«  iU)r«eD  H.  d«ttw«B  wer«a  O.  e)  f.  n. 

r«blt  O.  W.       d)  f«o  fehlt  W.       r)<c<  rrii.       f )  und  wo  O.       |)  und  O.       h)     «,  O.  i|  «nirdcn 

O.      k)  «n  U.      I)  «TM  M  niMiMr  anJu  U.      m}  JMhtMfWtrt  wttt  K.  Um«.      •)  J«b  W.  o)  alwr 

W.        4uth  fttgt  M  K.  W.    n)  vmi  «nlM  fafMimd*  «Mctlivlt  W.    f)  4aA  ««■  aisiMa  W.  i)  mWm 

W.      t)  •oll<-ii  ß.  K.       u)  Tor,  »frt«.crt  mit  O.       v)  pundttirrrrn  W.       m)  Jer    tit  rt,  W.       t)  wm 

•eUt  Sil  O.          s.iu  iu^i  tu  U.      i)  dvtwtvibva  VV.      «)  i.  G.  h.  ia  W.       b)  bcMbl.  i»t  U.  e)  alTer- 

lOWM  ».  d)  da«  b.  tu  Gr.  S.  c)  u  i.  fehlt  W.  f )  aottts  *aa  CT  O.  |)  g.lliUt  O.  b)  4.  Mit 
W.     t)tattaaW.     MoaAinO.  UiraaUtmW. 

So  w«r  I-  B  von  den  Bundesvcrw.indlen,  als  s»ie  in  GrHUd«'iiz  <o  \tii;usl  U53  ff.  ver- 
»aminell  waren,  an  die  Rillor  und  knt'» htc  der  (lebii'le  Bolc«  uml  Hraii  UinbiirR ,  sowip  des 
liischolliclu-n  und  «npiluldiischiM)  Thelles  des  Ermlamlc»  i-iuc  Einladung  zu  piner  Veisaniui- 
luoK  in  Brauiub«r({  vi  Bartbolomaei  «  S4.  August  liSS  erUkscn.  nnd  eioe  De|iuUtion  er-> 
oanai»  welehe  aiH  ihoen  daselbst  verhandvlB  sollle.  Vgl.  Aam.  4  tor  a.  Hmebr.  e.  ttt  SB.  III 
p.aas. 
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Do  nun  der  bundt  was  ahegesprocheü  und  sich*  die  nid(>ri<-ui(lc ^  ddini  2ä. 
Dieht^  geben  wolUen,  erdocbtten  sy  ein  sunderlioh  vereltinis''  ußd  gNbeü  vor,  *^ 
das  mm  uflbnne  eine  gemeyne  tagetertt ,  uff  das  man  doduroh  intehle  lu  eyn- 
inebi  komnwo ,  ufid*  ulT  das  gr&ner  arg  dar  us  oiU  aolsliiiide*  D»  begerllail 

die  KoDigsberger  und  die  Danlzger,  eltliche  niderlender  und  etliche Coliner,  dus 
der  herre  hoinoisler  ettliclie  sine  gepiettiger  uüd  sunderlich  den  m.irsclKilck 
Kylian  von  KcbsduriT'  genanl  zu  landen  und  stellen  ulT  die  zyil  zu  Tborn  ver- 
«Amleu  sollten  scbicken  zu  versuchen  Hb  tnno  mochte  irkem'  finden,  da.s  die. 
saeh^'  hequennfllieb  mochlenD*  hyngelegell  werdeB. 

Und  alao  noch  maneherJ«y  verlauflunge"  der  aacb^fi  de»  bandcs,  und  do 
der  berre  homeiAler  ufid  «yB  orden  das  recht  oild  urleil  hattrB  gewunneB  und 
der  bundl  durch  den  hcrren  keyser  im  besessen  gieridile  was  abgespruclieii, 
lind  dor  Inndl  und  stelle  sendpholten  woren  in  knniinen ,  l>e{:erien  fand  und 
stelle  eiiif  gemeine  tagefiiri  .  die  do  verzogen  worll  um"  der  /.nknnnu  des  l»\- 
schofls  von  Hciisberg,  des  coiiiplliers  vom  Elbinge  und  ander  des  orden.s  sende- 
betta»,  sanle  der  herr  bonieiater  uff  batbe  eilicber  ntdericnder  ufid  elllicher 
Colmar,  als  mit  naöen*  her  lohaones  ven  Bicbboll«^  und  J(»cuscb  Hosjtigk*, 
der  Koaigisberger  und  der'  llaulxger,  su  land  und  Stetten  gen  Tborfi  am  tage 
Blasii  versammeil  (das  w.w  der  irxll».-  lag  des  mnnden  Februarii)  den"  mar- 
schaick  Kylian  von  Kclusdn« fT*.  tun  Ni(  laus"  Poster  con)ther  zuDanl/k,  hei  Wil- 
helm von  Elfensteiu  cnnitlier  xu  (irawdentz  gen  Tborn  als*  nitl  landen  uftd  ■  U'l- 
len  handelungen  um  eme  solche  gemeine  tiigefarl  zu  hühtu''  Du  .sj  kumen  gen 
Papaw",  ufid  also  forden  gen  Tborfi  wollen,  hieltten  ulT  sy  her  Otto  Hacbewils, 
Jencke'  Targewiseb'  die  Tbomer,  Gelmer  ufid  rttliche  Bebeni,  ufid  als  sy  ko- 
man  gen  Colmenseh,  worden  sy  gewarnel,  w  ie  die  aldo'  nlfsy  biclllen  und  sy 
uolllen*  faheh,  wichen  sy  wider  zu  rucke  uff  Papaw,  do  in  denne  Olto  Bl«che- 
witz  mitt  den  sinen  obgenenf  noelifolsclc  h\s  gen  Papaw.  f)o  sossen  s\ 
ufid  ijiengeri  ulTs  schlos.  Man  wollU:"^  sy  niclit  h^nutV''  losson ,  sy  sohlen  ilen«» 
den  herren  Sicherung  /u  s^igen.  So^  nie\neten  .sy,  sy  hellen  vun  der  lande  und 
statte  wegen  mit  dem  markchalck  inkommende  in  frundlscbafll  m  reden,  der- 
umb  weren  sy  hyngesandt,  uBd  Otto  Maebewits  mit  den  synen  sageten  in  sicbe- 
rung  XU.  Also  lies  man  sy  uff  das  schles.  Do  sy  lU  dem  marscbsik  und  ande« 
ren*  hen  n''  pehielligeren  komen,  sy  empfiongen  .«sy  snai  '  cutte  fninde  wen  sy 
von  int*n  nichl  anders^  wüsten',  und  do  sy  sy  nun"  empfangen  hatten,  do* 
sprochen  sy  zu  yn,  s\  sollen  sich  gefangen  gehen,  uh^'  sy  ouch  tbun  musten, 
weß  sy  gar  starck  do^  woreD.  Also  liengen  sy  dieselbigen'^  obgeacbriben  *  ge- 
piettiger uBd  barm  N.  vonTronigen^  pfleger  zu  Papaw  uBd  berren  N.  von  Zrde- 

•)  itek  ktataraUM.  K.  B.     b)  Imdl  W.      c)  «tebtMn  w.      <i)  ««rhMg«iiO.     •)  od  PMt  W. 

t)  Es*doHrO.  EwfedoHTS.  ErtiMnHT K.  W.  «rhwfHiorir  R.  kI  >ti>it<  9.  k)  i.  t.  Mit  W.  H  «UUrk 
W.  mfiniifif  iftit  m  ü.  k)  »ar-li  O.  Ii  in.wht  ().  in)  « nrl«»iinf <•  'I.  n)  und  W.  o)  rtUcbrr  l>i* 
iiMMa  fcUt  W.  p)  ElcbotcU  K.  Ekbolct  O.  h)  llfwing  O.  UoMif  W.  MoMicb  H.  ri  d«r  MiH  a 
•Itor«.  ^UaMatetCB.  8MM«f  W.  •)llieMK.II.  *)iM«W.  w)telMiK.H.  t)  f.  P. 
fe.  W.      fi  imM»  k.  MUk»  9.      t)  Be  W.  K.  H.  TerfvwiKh  ».  O.      a)  ito  W.  w.  «te  W. 

•)     Mit  W.      d)  D«  w.      W.       •)  hloffti  W.       f)  «Im  W.       gi  tu  MH  M  htm»  tMt  S. 

0  tl»  W.  k)  >.  tth\:  W.  1)  dkl)  all«  frfundichRffl  ttUl  lu  W.  w)  t\  f>  '  !<  v  u)  nun  frhlt  W. 
•)  da  Mit  W.     p)  d,u  W.      q)  «Ido  S.  W.     i)  diMcibm  K.  W.     •)  obeioclUn  W.     t|  N.  von  Tnmipa 

4)  lieber  ilie  Intrigae,  durch  welcbe  die  etwn  iieoannleo  G«bieUKer  lo  di«  Hvod«  der 
BundMver^nniitpa  ftrio  'kt  «ordaB,  vfl.  dsa  Beriebl  das  Fol. A,  obeo  M.  III  p.ass  Aam.  and 
VoiitO.P.  ed.S.  8.iwff. 
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i«4  will*  kAllermdttar  domibfilt  mit  M  diiBinll  uBd  irw  tobt,  die  tf  niabl  m 
f.  Mnw.  Idmi  gobeB  wolitMi.  Dyi^  g^Mhaeh  im  DooMfttage*  nooli  DoradiM  vtrgliite', 
oAd  fortan  sy  alao  gafoogmi  geo  Thorft ,  do  sy  denne  vyl  bonta  uod  sinelicht 
wortt  voo  den  volcke  roaitan  gtdoldan.  Ulld  »f*  itlsltro  diettlbigan*  gapii^ 

tiger  gefangen  ufTs  rttthu». 
26.  Do  vor'  nm  läge  DorDthre  virginis,  der  do  kam  ufT  die  MtUwopheR  uBd 

«.  fMfw.  i^^k  gecbAie  tag  des  inondes  Febru«rü,  UDien  lande  uod  sleUe  dem  berren 
liomaitlar  abeD  biielfs,  der  im  kam  das  abandaa  mnb  daa*  aagan  ftlD1fe^  dar- 
ina  ay  dam  harreii  hamfliaiar  dia  hotdunga  uflbagataii  aoab  die  manaohafu  und 
allarlay  plliebtt. 

«.  PAmar.  Uff  denselben'  obendl"  knin  gen  der  Meve"  der*  hcrr  von  Heitsherp  ,  der 
eonipibcr  vom  Elbinge  genant Rews  vatt  Plawen,  her  Sigiroundf*  SVaples'  u&d 
her  Cxaoder'  von  Bavsen  rilterS  sendebollen  des  berren  boroeUterü  und  sinea 
ordeof'  mit  ircn  dieneren  iifid  gelinde;  die*  soluen  ioen  eatkegen  rylandar 
graaaamplliar  und  fast*  aodar  dea  ordana  barm*  iind  attlicba  daa  homalatara 
diaBar*,  aondar  do  dar  groaeampihar  mtt  daa  aynan  liam  bay  dia  roamolat 

m)  f  odtwlti  t.        b)  du  IL       e)  nttstta^rvt.  D«rnMafftO        ü)  «irg.  fehlt  W.        •)  t^ftUtO. 

f)  Jiri^lluTi  K,  W.         f)  i»-»r  W.         h:     ir  W,  il  du  ftfliU  i>  kl  -i)-  f'ir.fT  ur  W.         1:  Jrn- 

Mlbif«a  8.  m)  Uf  U.  n)  MttwwUll!  8.  u)  dw  {«bll  8.  pj  Uciorkh  MUt  tu  W.  <ij  Slf^- 
muUt  W.  Symoo  Catt.  OoM.  r)  Mwxlct  f.  Mutel«  O.  Mt|^tt  W.  K.  Ukylf  B.  W»|»Im  Co^J. 
•)  AloaiidnrW.  liM  0.  iMot  t.  O.  W.  «lU  K.  «)  41«  «.  4t  O.  4»  H.  «IvWW. 
w)  Un  K. 

4)  Die  dem  CliroDltlen  unbekannten  Vornamen  die8«r  beiden  Gebleli^  vermügeo  auch 
nir  au  den  Uhrifren  Quellen  nicht  lu  erganien. 

t)  d.  d.  die  laae  pott  Purilloatlonii  Mari«  —  4.  Februar  UM. 

•)  SiRiamund  von  Wapitis.  ileaMO  Name  ta  den  Hattdtehrillea  wuBderbar  veninatallal 

ist,  und  Zander  von  Bayien  v^aren  nicht  ei||entlfch  Gaaandte  de»  Ordens,  wiewohl  dies  aaeh 
die  a  Hmohr.  SS.  III  p  «31  sogt,  sondern  der  Gebiete  Chrittburg,  Neuenburg,  Dirschau  u.  a., 
welche  aus  dem  Uunde  autgetretvn  waren.  Voigt  G.  F  Bd  ■•i  ^  i'r>) 

4)  Uea  Ordens  »Diener«  spielen  in  der  Geschieht«  des  Krieges,  Uber  welchen  uoaare 
Chronik  bandelt,  eine  so  wichtige  Rolle,  dass  es  Dothwendig  erscheint,  «ine  Unt«rsaolMmg 
ub«r  die  Stellung  derselben,  welche  in  einer  blossen  Anmerkung  freilieh  liebt  «bgeschlosMO 
werden  kann,  weninstens  aniuregen.  Der  Ausdruck  »Diener«,  weleben  man  in  den  Ueber- 
liererungen  des  viariehnten  und  fünfzAbnlea  Jahrbuuderta  sehr  hMuflg  trifft  [besonders  auch 
in  dena  Troslerbuohe),  bezt>ti;ltiiel  Uienslleuto  sehr  verschiedenen  Ranges.  £r  erinnert  leb- 
hafl  an  den  leleinischen  Ausdruck  ministehalis ,  welcher  itn  fniheren  liittelalter  so  biluflg 
vorkommt ,  in  den  Ord«DattbarUafarung«a  aber  nar  sehr  seilen  aosntreffso  iat.  (Bio  praaoo 
oder  mioistorialls  dei  Komtara  «oa  Oaierod«  wird  aogoklaglt  einen  Masur«n  beraubt  sa 
haben,  Pol  Pruasiae  composiUo  fol.  07.)  Wo  die  Diener  der  Gebietiger  in  lateiniachea 
Qoellen  erwihnt  werden,  erscheinen  sie  meint  unter  daoa  Namen  iaroiliares.  (So  wird 
ilcn  fitiniliRnbus  dominorum  der  Gebranc!)  «  iLem  r  Gürtel  und  der  Beaucb  von  Turnieren 
vciboten,  Anoal.  Thor.  p.  Ut.   Hans  von  Baysen  erhbll  von  dem  Hochmeister  etae 

Brnpfehlung  als  ftimlllaris  cunae  noairae,  4441,  Voigt  MariaaburK  S  109.  Famiiiares  des 
Komtara  voo  Oaierod«  werden  eioea  Raubes  wegso  angekiag^  am  dieselbe  Zeit,  Fol.  Prussiae 
eompositio  fol.  Tl  Flinillaret  episoepi  1«  mebreroii  emelaadisebea  Urkaaden ,  Bnitttad. 
Zeitschr.  Bd.S.  8.  *M.)  Auch  der  Ausdruck  «Hofleute,  welcher  In  unserer  Chronik  so 
tiiuflg  vorkommt,  und  der  enttprecbende  lateinische  curia  Iis  (curiales  et  ramlUares  oft  in 
4lar  Banderis  Pruie:i  iruiu  li  \t.    IT   I  «  zeichnen  gant  verwandt«  BegrifTc 

SprOaslinüe  der  edelsten  üeschlectitcr  Deutschlands  und  ins  Besondere  Freossens,  wel- 
ch« sich  dauernd  —  ab«r  nicht  gerade  auf  Lebenaseit  (darauf  deutet  der  Ausdruck  des  Trea- 
lerboobas:  M  Uag.  goideo  Koocse  B|lolllteyaer,  des  meysters  dyaaer,  als  bor  us  dem  taade 
T«yt,  Trealerb.  p.  tlt. «.  <•  mark  Ottan  Maenowies,  ala  bor  voo  bovi  eiodi.  p.  It.  d,  4t  mark 
Thomas  Teschow,  etzo  her  von  hove  csoch,  p.  44.8^  —  am  Hofe  dea  Hochmeisters  aufhiel- 
ten, welche  die  verschiede osten  Dienste  in  Krieg  und  Frieden  leisteten  und  in  hohen  Ehren 
Standen,  hies^cn  lU's  tluchmeisterH  Dutüt  SoIcIip  Diener  svaitin  z  fi.  in  der  le.i  des  Hoch- 
meisters Conrad  vun  Jungin^en,  aus  welcher  da»  uns  hier  leitende  Troslfrl  uc Ii  stammt, 
Dietrich  von  Logendorf  (uur  jeder  Seite  des  Treslerbuchs  erwShnt,  vgl  WigHi  d  p  e.^^  (f. 
Voigt  Manenbunc M  tt.  ti.  f.  Bd.  t,  titff.),  Haoons  SurwlMo  (trmAwb.  p.  40.c.  to.  d.  aad 
od,  vgl.  Wigand  p.SSt.  aot.  K  Ttt  IT.),  Otto  Maohwtla  tp.  t.  e.  «t.  d.).  Tbomas  Teaebow 
(p.4<.aetc^  Bartuseh  (p.  4I.C  etc.:,  Aibrecbt  Karachow  (p.  iS.  b.  St.  «.  80  b),  Godatiardus 
(p.  tt.o),  Germaa  (p.tS.  cj,  Hanoua  Bucbwail  (p.  IS.d  tt.a.  S4.c},  Nammyr  (p.  lt.  d.  tl.b. 
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lies  schrygen*  der  her  homeister,  er*  solle  widenim  kommt^n  ,  nls  pr  denne  «im 
tbelt.  Aldo*  Hm  er  inen  den  obgeschribeA  der  laode  ufid  stell« *^  briefi  leseo, 

if.o.  tBI.dOt  Htw  Werfet  (p.M.d.  H.eh  Joeuich  (p.  8t.  a),  Sparew,  Jebenn  Wei lerilele, 

Kunci  (p.  170.0.  laglfllch  mit  Nammyr  und  Albrecht  aafgefuhrt).  Albreeht  Wellenroder 
(p.  104 .  cj,  Jobann  Halfenateio  (p.  lOf .  b),  Kunrr  EglofTstain  (p.  S88.  a)  und  vlels,  viele  andere. 
Eine  fileich  um  fastende  Reihe  von  Ordprislicncm  hus  späterer  Ztit  aufiuführen,  »liirfle  bei 
dem  Mangel  an  hetUgllchen  Quellen  schwer  lallen.  Allein  der  Anlreg  der  Stünde  auf  der  Tag- 
fahrt zu  Elbing  Bartbolomaei  —  i4.  August  4  4B8  (Danz.  Ree.  fol.  <6i.  h]  -.  »das  unatr  heran 
aCnaemen  lalien  dy  inleodiaoben  kindor  csu  dienern  aod  nIcJtt  id«  alae  vU  geal«  und  uslender 
by  tleii  ettt  diefttMiiemeD',  eder  eaf  der  Tagfahrl  tu  BIbIng  HlninelieErt « tS.Mei  I44f 
(Dans.  Ree.  fol.too  a) :  ultem  begern  land  und  stete,  dos  unser  bern  nicht  so  viel  usslender 
afnemen  cza  erem  dinsle,  alse  le  nu  in  korcsen  Jarn  getbon  haben ,  sunder  landkinder  von 
lando  und  steten ,  alse  men  in  alder  czi  it  hat  gethan«  und  lihnliche  Antrüge  auf  anderen  Tag- 
fahrten zeigen  Im  Ailgemeioen  unzweldeuUg,  dess  die  Dienerscban  des  Hoctimeislers  auch 
in  diesen  späteren  Zeiten  zahlreich  und  theilweise  in  angesehenen  Stellungen  sich  befand. 
BelnrteltweiM  wImm  wir,  des«  eins  der  BoiidesMlupler  Otto  Meehwili  (wobl  eio  iOegerer, 
■If  der  obeoerwlhnte)  deg  Hoebneteteie  Diener  wer  (Aeltcre  Mmebr.  e.  ttl.  Fei.  A.  p.  «V<.  b. 
oben  SS  III  p.  98t.  not.  i).  In  Konrad  von  Jungingens  Zelt  finden  wir  die  genannten  Diener 
oft  im  Gefolge  der  Uebietiper  bei  Verbandluiigon  tnil  benachbarten  Fürsten;  sie  waren  beim 
Bmpfanue  vürncljnier  Gtisiii  zuge^jen  oder  i^oben  Ihnen  das  !jf  eite,  sjo  i  icliloten  Gesandl- 
achaften  au»,  einige  wie  Dietrich  von  Logendorf  gehörten  zu  den  vornehmsten  Raiben;  und 
so  ist  es  wohl  nicht  zu  bezweifeln,  daas  auch  die  Lnndesrttthe ,  welche  seit  P^ul  von  Ree- 
derfil  Zeilea  besonders  eof  den  TegfebrieB  eine  noeb  nicht  «eberig  beecbtete  Rolle  spielten, 
wie  Hone  von  Beysen,  Botho  von  Bulenbarg ,  Nleelsoe  von  l^erweln,  Nieotaai  Gerleeh  n.  e. 
als  Diener  des  Hochmeisters  angesehen  wurden.  Es  versteht  sich,  dass  alle  diese  Diener,  von 
welchen  viele  die  RitterwUtde  hatten  ,  io  Fallen  des  Bedürfnisjes  auch  Kriegsdienste  luiste- 
ten  Sir  i-rfiörten  eben  zun;  ilofstaale  dos  Hochinri^'.i  rs ,  und  in  den  Zeilen  der  BlUlhe  des 
Ordensstaates  vor  U<0  tiieiten  sich  SprOssIlnge  edler  Familien  in  den  Ordensschlossero  Ofteis, 
olTcnbar  zu  dem  Zwecke  rlilerlicher  Erziehung  auf  (Preussischc  Herzog»  in  Marienburg  U04. 
Tretlerb.  p.  ai.e.  A8.d.  eo.c.  Eio  junger  Oref  in  Königsberg  4481.  p.8S.e.  Bin  Junger  Omf 
von  gebwertbttrg  tn  Msrieeberg  4408.  p.  41f.o.  Junge  Herrn  In  CArtotbnii  t4||.  p.  igg.d. 

Junge  Herrn  7ii  Danrip  HO«  p.  847.  b.  Der  junge  Herrnp;  von  derOelM  n  MerieOb«r||  8Wg« 
p.868,  b    Der  Süh;i  eines  pce assischen  Edelmanns,  u.Tleci  l  8*). 

Eine  7W.MU'  K.fisi^e  vuii  Dienern  waren  die  Gelehrten ,  KunsUcr  un:1  Tccbn'kor.  linier 
den  er>te.'^rn  in'g^ie  in  den  Zeiten  Konrads  von  Jungingen  wejt  hervor  »des  Hochmeisters 
Jorlsts^  icT)  Tresicrl  Lieh  oft  erwBhnt  z.  B.  p.  H9.  b.  iOB.d.  480.O.  819.0;  p.178.b.  beisst  er 
ensdrttclUicb  des  Hocbmeisiers  Diener).  So  nehnieu  die  Jurlsiee  des  Hocbmoitters  schon 
fPÄher  ft.  B.  um  4111  Aenol.Thor.  p.  4S4)  eloe  bervomgendo  Stellung  ein,  und  aoeh  itpiiter, 
wip  ffrnn  Act  hrruhmto  Laurentiu"!  Blu nmaa  von  unserem  Chronisten  selbst  rnp  9t  unti  r 
des  Hochmeisters  Diener  gerechne L  wird  Hieher  gehören  ferner  die  Aerzte  lu  koiirüd.s  vun 
Juntiingen  Zeit ,  besonders  der  .Mü^^L-ter  Jotjaiir  - Tresd  rb.  p.  8^ .  d.  <  55.  d.  480.  c.  S*B.  d.), 
neben  dem  In  .Marienburg  auch  noch  ein  Augenarzt,  Meister  Conrad  (Ib.  p.  6i.  ü  ),  ein  Wund- 
srxt  Wachsmutb  (p  78.  b.),  noch  ein  anderer  Wundarzt  Gerke  (p.tis.  a.)  und  ein  Pferdoaril 
Bunci  (p.e«.«.  4gf.o.)  erwähnt  worden.  Aueb  tn  spateren  Zeiten  (eblle  es  in  Msrieobnrg 
niebt  on  berttbnteo  Aertten  fVoigt  llarionborg  8.  tto,  t4t).  Zahlreiche  Schrelbor  d.  h.  Se- 
eretalre  verschiedener  Gehieti^i  r  sind  aus  den  Urkunden  bekannt  :vgl  Trr',!prh  p  59  a  und 
Cap.  84  unserer  Chronik,  v,  i  drti  Schreiber  des  Hflcbmeiitlers ,  darunter  ein  1  farrer  zu  El- 
bing, ferner  i:tjp  86  urnerei  '.hronik,  wo  Doch  ein  Hlilfaschri'ih'^r  c-rwuhnt  wird).  Dei  Theo- 
logen lo  den  Ordensschlossern,  unter  weichen  besonders  des  Hochmeisters  Caplan  eine  sehr 
bedeolssme  Stelle  einnahm,  erwähnen  wir  besonders  desbslb  nicht,  weil  sie  in  der  Regel 
Brttder  dee  dealeeben  Ordene  selbst  goweeen  sein  werden.  Im  Gedinge  der  Ordenagebletlger 
eleoden  Ibnier  lleler,  t.  B,  Peter  lo  Marleoburg  {Treslerb.  p.  88.  d.) ,  ARireebt  tu  Bfbleg 
{p.84.c.).  ein  Orgelmacher  zu  MiHenburg  fp.  480  c  l;  ein  Baumeister,  der  Maurer  N'rinn'i 
Follensteyn  erhielt  seit  dem  intire  1400  jahrlich  die  bedeutende  Summe  von  I  M  .i  k  und 
K.  (■  iliu)^,'  ausser  dem  für  jede  einzelne  Arbeit  accordirten  Lohne  (p.  36.  a  ctc  Sehr  r<fi  er- 
wähnt werden  die  oft  reichlich  belohnten  Bttcbsenschtttsen  (Nalieres  Uber  dieselben  bietet 
Toeppen  das  Gescbtttzwesen  in  Preussen  zur  Zeit  des  deutschen  Ordens  in  der  ZetteehrlB  IBr 
legMieure  »nd  ArtUlerleefBclere)  und  Feldneeeer  (Tr.tt.d.  44. b.  U.c  U4.d.). 

ter  dritten  Blesse  der  DIeeer  reebnee  wir  die  niederen  Beemlen  und  «leeOeelade:  Kim* 
merer  und  Unlerkammerer  fTreslerb.  p.l08.c.  HO  b.) ,  Jäger  und  Vogler  (p.  80.  b.),  Hand- 
werker i  Diener  erhalten  Schrollon  p.  95.  a.),  Hofleute,  Hirten,  Stall-  und  Pflugknechte,  Thor- 
meister fp.  9rc.),  Siubenaufwörter  (Stubenroch  p.  JtO.b  ),  Briefjungen  ,p.5i.c),  Kröpel 
und  Nerrso.  Nicht  bloss  die  höheren  Uebietiger,  wie  der  Hochmeister  selbst  (4  8  Diener  des- 
selbea  nlt  den  beiden  Kammerern  werden  erwibnt  p.  877.  c),  der  Grosskomtur  (KneeM, 
Blnnerer  end  Pferdeaersohal  desselben  kommen  vor  p.l77.o.  vgi.Cap.U  aeeererCbro- 
■ib},  derTreeler,  der  Qroeeeoheller  fdeeeea  «ttegebreitele  Hendeisgescblfte  eine  Meege  ton 
fUMereo,  HeUbra  md  Sebiflbro  erforderlee),  der  Mereebel  la  Merlenbor«  (p.«4.d,  »t.c.), 
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1IM  also  bleib  «ler  ^roscoiMptlier  dohalAo  nllil  hör*  Siurdiger^  uffdio  sitt  molnoistor 
tu  Morienbun;  mitl  den  herren  lie»  onlenit  uSd  dos*  bomofsters  dioQoron  rittoo 

■I  trit.  Iicri.  H.O.  ktiT  W.      Iij  ■■irf%>r  ■.  O.  MmHIgttK.  W.  pt»«tm  H.      •)  te  MM  W. 

und  die  B«aiiitcu  in  den  (ieliicton,  sondern  sogar  die  ßiazelneii  Ritter  konnleo  als  <«oictie  eioea 
Knechtes  auf  Krictiüreiaen  nicht  entl»chren.  (Dies  zeigt  anter  andern  in  dem  RüstungsplaM 
voD  1414  Cod.  dipl.  Prgiis.  T.  VI  n.  Uft.  p.  481  die  st«|ii  UbeniMUioaiMMi«  Zihi  der  Herren 
uod  Diener.)  Sie  hellen  «««er  eonerdem  NeiKuoR  jiieh  filr  Ibrra  beeooderea  Dienst  Dienst» 

jungen  zu  Imlten,  was  jrdtich  durch  die  Gespt/r  l'ntils  von  Rosdorf  verboten  wurde.  Ans  der 
Zahl  dieser  niederen  Beatnlcn  und  Knechte  dniltcn  dnnn  auch  wohl  diejrnigen  RewafTnelen 
aufgestpllt  <;iM[i,  welche  das  Hauplhaus,  sowit*  jt-de  andere  Kornlnrei,  j  '  r  icli  l)edUrfnt<>s,  zur 
Benstxung  der  Schlosser  an  den  Gren7ün  und  im  lleideniande  nach  vi'rliaitiuiisnittssi»:en  An> 
Kehltfiten  tu  Ktcllen  halte  (DlMier  in  K.i.:.-i)iiTre»terb.  p.  <tS.a.  4S4  b.  Diener  in  Samaiten 
Kcrnntton  p.SS.c.).  Die  Diener  tu  ManeHbiirK  constituirlen  eine  eigene  geiMtlicbe  Brttder- 
Mhafl.  wclAlie  Koored  von  JunKiniien  beauiliul''  (Voigt  MartenbarK  S.  a4  5,  548). 

Neben  «Icu  deutsclion  Dipticrn  waren  dem  OrdenshaupÜM  j^ü  sowie  den  meislen  II  lu'^ern 
in  den  Gebielcii  eine  Auiahl  prpu>j'iis(  Iht,  Hitdern  auch  v, utii  polnischer  Diener,  zuiii  Ver- 
kehr inil  den  preutsisch  und  poliiiM  h  redcndi  n  Ünterthanen,  z.  B.  als  1  idken,  Aufseher,  Bu- 
ten etc.  uncntitehrbch.  Solche  Üiencr  pr(>n<4.<4ischor  Abstammung  nannte  man  Witbinger. 
(Heber  dies«  Itann  nun  verglichen  werden  Tooppen  tvinigo  Reste  der  altprcussisclien  Sprache 
nebel  entlquerieclMia  Bemeriiaiigeo  in  der  Alipreiuw.  MonelMCbrift  Jebrg. «.  Kttiiigsbent  <Mi 

Die  Ziild  der  Ordcnsdiener  in  den  nnzelnen  OrdenshÄuscrn  war  natürlich  nach  deren 
Orüsse  und  Bedeutung  sehr  vcr^o-hieden  ,  doch  fehlt  es  über  die  l)ien<>ri^rhaft  der  einzelnen 
Schlösser  sehr  an  S{ie<-iellpii  Nai  Im  it'lil<-n.  (Wir  cr>\Mhaen  hier  noch  iler  •  luivt-dyner-'  des 
Vogl»  von  Samaylen  Treslerl».  p.  ito.  ».  1S4 .  a,  der  Diener  dos  Pflegers  zu  Bütaw  p.  7.  b,  der 
Diener  von  Cliriftlburg,  Demüt;  und  Thorn  »mit  ihren  Knechten«  p.  «SS.  Ii.)  Wenn  von  dem 
Konttor  tu  Brandi^nburg  gcsncl  wird,  tr  habe  um  IU7  to  Onlenülu'rm  in  Keinen  Convenle 
lind  tu  Diener  gfliabt  (Vot^t  Mariciiburu  s.  S4  3),  so  scheinen  hier  die  Knechte  der  eintelneu 
llitl>-r  niclil  iml-.<exubll  zw  m'ih  l)f  i  I  Dc^i  i  vun  Sehesten ,  dcüsen  Aiiil^burh  au.>i  di  r  Mitle 
(it'K  (uiil<ii:liuleii  JtilirhundcrU  uns  zul.tiliK  eiiiHllcn  ist  (KOiii^sb.  Aichiv  Kol.  A.  76)  zuliil  lai 
Jahre  H5t  seine  »dicner  und  nnder  ;:e.<«inile«  so  »uf:  4)  Thomas  .*>Mmehiiit,  mein  llauscapel- 
leu,  S)  Hem.  mein  Sclireiiier  und  KHmmerer,  I)  llerlin.  mein  preumisclier  und  polniftcbei 
Tolke,  4)  Heiiixc.  mein  >junfter«  and  FiMhkeyper.  I|  Sertnleko  Beuitne,  mein  KnaimeijUBie, 
S)  Clement  Fochs,  Kelleijunpe  und  zu  allerlei  Diennteo.  7)  Oeor»;e  Sama>'tc,  mein  »junger«, 
.s)  Meister  Mar,  Koch,  9}  Wnkelle,  Kiichenjunue,  19)  Scliile  Kaspar,  aparkemare«  (vorher 
Iiüi  kiunore  und  ItrifTfurei  « ,  vj^l.  Toeppi  n  1  i^c  Reole  der  nllprcusMschen  .Sprache  a.  a.O. 
.s.  440]  und  Barliaru,  huiu  Weih,  44)  ein  Kir<  lienschülcr,  Mi  eta  urater  Mitiin,  um  Golles 
willen  gehalten,  <l)  Matlhis,  Kuchenmeister  und  )lafmeisier,  4  4)  Brosian,  l*fei  demarschal 
und  Knrw«n«kliminer«r.  IS)  Ble»ie,  JMfser«  it]  Buleko  von  Barteoetein,  Kiscbkeyper,  <7)  Lenge 
Metthie.  euch  Fiiichkeyper,  «S)  Ueicter  tfaDt,  Koch.  IS)  George  Sebleeiffor,  «•)  HnuebMeker 
Hans  mit  seinem  Weihe  Anna  und  seinem  Vetter  Simon,  Bttckerknecht,  it)  Antonius  liorkor, 
it)  Hans  Merkeiier,  iS)  Hans  Kleppcnir,  $tallkne«*.ht.  t4)  Kleine  Hans  Kleppoiier,  SS)  l.urantz 
(icDse- Kleppttner,  16)  Kappelauckc ,  Kobelhuie,  17j  Mickil,  Kobclknecht .  iäj  Üyindler, 
Ochsenbtrte,  t9)  Messing,  Schweinehirto.  30j  Oithea  Schinnacher,  Viehnaitter,  34)  Kalhe- 
rina  von  («irkendorf,  Viehmagd,  3S)  Orllica  Schile,  31)  der  ullo  Gense,  Kulihirte,  >4)  Peter, 
HotKh'-oier.  IS)  Tyle  von  WeiMenbariK  und  Anne,  sein  Weib.  Viebniui4«i'.  Denn  folgt  no4^ 
das  PBttffiesinde :  0  Peter  Peirueeben  Sobn,  t)  Maliko,  PlIttRirelber,  S)  Michel  Broeien.  Pflnt- 
haiter.  4)  Multbis  Bischof,  Pflüi^treilier,  5)  Marcus  Paitu ,  Pfluptrciber,  6;  Gt'or(,'e,  ürosian 
.Sohn,  l'lluKlt  eiber,  7)  Brosian,  Michels  Sohn,  Pilugtreiher,  ttj  Malzko  i'ol  vnu  Juhannisburg, 
Pflughalter,  »)  Tbo«M  Jude,  Pilnglmibnr,  IS)  Awilin  Gems»  Pflngtreiber,  II)  Ni4slee  Pelen. 
II]  Hnppener. 

Einige  Klassen  der  Diener  des  Ordens  erhielten  eine  feste  Besoldung  oder  festen  Lohn. 
Dies  war  t.  B.  der  Fall  bei  allen  Dienern,  Koeobleo  und  dem  sssaaaiDten  Gesinde  des  llniMS 
Sebeiteo,  und  so  wohl  ttlierhaapt  bei  der  ge8e4ninleD  Dienorecbafl.  welche  wir  In  «ler  dritten 

Klasse  zusammenfn<:<ilcn.  F.n  war  aber  auch  der  Kall  bei  jenen  Gotehrirn  und  Technikern, 
welche  sich  in  Dienst  der  delneliger  gaben.  So  nrhiell  der  Arzt  Meislt  i  Juli.innes  jhhrllch  S6 
Mark  {Mei.sler  Barlhulomaeus  ,  ein  anilercr  Arzt  um  4408  sngnr  eine  cniniBli):e  Znhlun^  vun 
7«  Mark,  Treslerb.  p.  i4tt.  d/,  der  Jurist  Johann  Rymaiio  oiiodesten«  SO  Mark  ausser  verschie- 
denen Ehrengaben.  Jene  vurnehmen  Küthe  aus  dem  AdelMlande  dagegOÜ  scheinen  in  den 
Zeiten  der  Juoitingeo  keine  feste  Bosidduns  erbellen  sa  haben;  apkter  msg  es  damit  anders 
nehalten  sein:  denn  Hans  von  luiysen  erhielt  om  I4S4  ItS  Mark  (VoiittG.P.  Bd.S.  8.StS) 
ndcr  uar  SSO  Mark  iKol.  A.  fnl.  *7i  u.  SS.  Hl  p.  <6t),  Laorentiua  Blumenau  sogar,  wenn  der 
AiiMtibe  m  trauen  i>t,  50o  aun'i  (iiacii  seinem  Brief  vom  i.  April  44SS}  Oft  erhalten  die  Diener 
srhon  III  den  Zeiten  der  Juiigingeii  Khrengaben,  z.  B.  8,  40,  45  bis  80  .Mark  zu  einem  Hengste; 
Oller  es  werden  ihnen  UnlerslttlzuOi;en  angewiesen,  besonders  auf  Dienstreisen  (90  mark  un- 
ser» humei«ters  dyner,  48  mit  den  i  kemerern .  yclichem  S  mark ,  czu  ir  usrichtmige  off  dy 
reise  mit  nnse.^m  homeislercra  ciybeu,  140S,  Tiesiorb-  P>S"'  «der  nach  dem  Tode  eines 
HecbiDelslin  (is8i/g  mark  4m  fcsoisisiors  kmerero,  drn  scbrybem,  dynero  und  syme  gao- 
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gen  der  Mcwe,  di«  solcbs*  brieffs^  abeschnlilt*'  oucb  mitl  sich  zu  de&  berren  um 
von  Heiltberg  ood  eompther  tu  Mewe  nomen.  Am  Dorastagk'  dornocb  Itomon  '•'•tnv* 

t)  Mkkcn  H.      b)  bfieff  8.  U.      «)  «IfweluriA  8.  »b(M«luicbca  B.      d)  lX>n*Uf  8.  I>ocb*U|  K.  O. 
D— WIM  W. 

exen  hovegesinde,  Dochdem  als  her  vorscheiden  was,  U07,  Tresleib.  p.SfS.  a);  nn  ilit  <>n  Ka- 
milienfesteo,  s.  B.  an  Hocbseitea,  nimmt  der  Hochmeister  lebhaflon  Antheil  (6  nun  k  n  i  v  r 
and  »«Um,  dM  Nammyr  cza  syner  hoebctlet  .halte  voretaret,  p.  17. t  mark  Allirechiis 
Kasoikawa  pflrarn  tiehm  vod  das  metatera  ((«haiaa  am  Donneritag  nach  Priao«  virginis,  als  sy 
ym  ciur  hochczyt  dynnclen  ,  p.  80  h  ,  40  mark  hnrn  Iwnn  von  R(>dmyn  hülfe  cxu  cleydea 
syne  tociiter  p  87  cU  Oefters  werde«  diesen  Dienern  Schuldposlcn  «•rlssmen ;  durch  Erihel- 
loog  von  Lol  fü  n  l i  n  -3,  r  h  II  I  h ni<n  Vorlheile  zugcwen  1  M  ^  crhioltcn  z  H  im  J.ihrn  lU* 
Brlauboiss Getreide  auszuführen:  «Item  Thilman  Schricbcr  XII  teste  rociten,  der  in  her  Mnn- 
aoa  Baysens  dioste  biriaaa  waa«,  und  bald  darauf  «Item  Hildabrand  uoserm  alden  schrieber 
XVlaata,  itam  Jobann  Btyieiitr  XII  tasi«  nael,  item  Caspar  vom  Barge  XVI  leata  rockao« 
P«t.  A.  «8t  das  Kdoljnb.  Ardilva  fol.  479),  aoeh  «erlangten  aitd  arianftlen  si«  m^at,  wia  dia 
Ordensbrüder,  Rrla«^  des  Pfundzolles  und  das  Recht,  <lass  ihre  FnnJerungen  im  Falle  de« 
Todes  der  .Srhuldncr  vor  ftdpn  andern  berichltat  werden  mussleo  —  AosprUche  und  Vorxüge, 
welche  von  den  Slandcn  «rhnn  im  Mer/ehtiten  und  Auch  noch  In  dwMHta  deS  BlnlkchnMn 
Jahrhunderts  nuf  zahlreichen  iagfahrtcn  angefochten  wurden. 

Zu  Gehalt  und  Lohn  der  Diener  tritt  fa«t  repelrnftssii:  noch  die  Nntiiralverpfte<;ung.  sowta 
Baschaffanff  dar  Klaidiiog  und  Wobnunc,  hmxu,  Wa«  die  Natoralverpllamoii  balrilR,  ao  er> 
•ahan  urir  i.  8.  ans  dam  Amtsboeh  von  S^heatra ,  daas  der  Koeb  anwar  «etncm  Lobne  an 
Speisen  und  Getriinken  Noihdurft  h^ben  soltte  »jileich  den  Dienern«,  und  d,i*i>;  der  Backer 
auch  für  die  PHasilsnPchte  hacklc,  woraus  denn  dnrh  wohl  folgt,  dass  dort  Diener  und  Gebinde 
sammllich  m  nttturu  verpflegt  wurden.  n»s«<"lhe  tjeschah  aber  ohne  Zweifel  ifi  allen  Ordens- 
scblossern:  nach  einer  Nolls  aui  dem  Rechnungsbuehe  des  Conveols  su  Elbio^  gnh  es  dort 
ausser  dem  Conventstische  einen  Herrenllaeb,  einen  Witingatiarb,  aloan  2lmmcrleutetisch 
«ad  ainan  Jnnganliacb  (Toeppen  Einise  Reste  der  allpmiss.  Spr.  a.a.  0.  S.  <4t.  Vgl.  dla  • 
Ttaeba  In  der  Ofdinaneia  rasth  HevNhergk,  SS.  rvrum  Warm  T  t  p  98^  ff.}.  In  t^hfreleban 
Ti«chver«chrelbunsen  wird  uhenlie«!  die  Naturnlverpt1e'^'unK  nel»st  fteter  Wotmunu'  üusilrUck- 
lich  zugesichert.  So  erhielt  der  HuchsenAchulre  NicIhs  i>tumer  von  dem  tiochxtcihter  K»nrad 
von  BHichshausen  U48  Donnerstag  vir  Nativitalis  .Viurlae  die  Zu.sichcrunc ,  duss  er  nuf  dem 
Hansa  Blblng  Basen  aml  Trinken  »glaicb  einem  Herren«  daselbst  haben,  und  dass  ihm  solche 
fl^aisa  ond  OatrUnka  IMgllch  vem  Hanaa  Rt^geben  werden  aolle ;  auasenlem  wurde  ihm  dna 
Wohnung  absahenfrei  auf  Lebenszeit  In  einem  eigenen  Hause  angewiesen  (Hoehmnistar^ 
reaUtrant  Nr  \X,  jetzt  Fol.  A.a.  12  des  Kftniissh  Arehiv<»  p  9'.  OHo  vom  Reyne  soHle  nacb 
seiner  Tisohv^rt' hmhun^  vom  Sontait  n«f  h  l'v  ili  >ti  niis  rrucis  iHH  um  vciner  cetreuen 
Dienste  willen  auf  dem  Hume  zu  Osterode  »der  Herren  Tisch  an  Essen  und  Trinken  hal^tii«, 
dam  aallerlel  Olenernnlhdurft  deich  einem  andern  Diener«  (Fol.  A.a  4  i  p  to).  Jacob  aus  der 
HIlMi  aollta  nacb  seiner  TiacbverschreibnnK  iman  Freitag  nacb  Galli  t44S  am  seiner  Dienste 
willen  aar  dem  HanaeThom  Mfer  Diener  Tiseh  an  Essen  nnd  Trinken  an  seinem  Leben  glaieb 
andern  des  Komturs  Dienern  da«cfhsl  haben «  fFol.  A  a.  tl  p  Nictas  Mschfrode  erhiell  in 
seiner  Tischver«chreibune  vom  Monlap  nnch  Oouli  ^4*9  "der  Herren  Tisch  an  Essen  und 
Trinken«  zum  ^^ii  ItI  ;  dozu  soll  dim  der  K  ii;uiir  zu  Osterode  «eine  Kammer  mit  einem 
Schornstein  auf  dem  Hause  zu  Osterode,  dann  er  zu  seinen  Leben  möge  wohnen,  eingeben 
und  Ihm  dazu  gönnen,  einen  Jungen  zu  halten,  den  er  selbst  üoII  bekleiden«  iFol  Aa.  41. 
f.  IIS).  Prits.  den  Knmtnrs  zo  Blbing  Keilerknecbi  auf  dem  Hanse  Preuss.  Holland  erhalt  to- 
flHcherl  »der  longberm  Tisch«,  dezn  >l>ienemetbdarrt«  und  eine  Kammer  (Veraehr.  d.d. 
PreuM  Holland  Mittwoch  nach  dem  Sonlag  zu  Nfltfaslen  44*»Fot.Aa  4»  p  2n)  Die  Zahl 
der  un."i  erhaltenen  TUchverschreiboncen  dieser  Art  ist  aus.sorordentlich  ?ro<i»  und  führt  nns 
In  allen  Kom'.urcicii  lO'.  Ordensfiehieles  umher,  die  anxefiihrten  aber  wi^r  ii-n  -iMUiLf  n  ,  /u 
laigen,  dass  die  Naturalverpftegung  der  Diener  in  den  Ordensschlösoern  snnz  ^ewohnlieh 
war.  Der  an  bluBg  verkommende  Ausdruck  Dienernothdurft  scheint  die  Wohnung  mit  zu 
nmhsten.  wo  dies«  nlebt  aaadrtlcUieb  arwtbnt  wird.  Er  besiebi  sieb  aber  namenilieb  noch 
anf  die  Kleidung. 

Aach  dir  v  rnfhmsten  Räihe  des  Or  Ii  ns  trügen  D'enerkleidnng.  So  erhiell  der  Jurist, 
Probst  Johann  Hymann,  um  4404  <0  Mark  »ziJ  «einer  Dienerkleidung«  'Trcslerli.  p.  4  67.  b), 
Godehard  de»  Meislers  Diener  «400  <8  .Mark  .für  ein  Rockfulter  mi;  M  n  l^  r«  (Ibid.  p.  »9.c), 
Pntar  des  Meisters  Diener  bei  Gelegenheit  einer  BoUchaft  4404  S  Mark  und  S  Firdung  «fUr 
aiMBBnck  and  ein  Futter  unter  den  Bock*  (p.M.d),  Wenzlaw  von  Donbeyro  l>ei  Geletienheil 
einer  GesandtaehaA  nacb  BObmen  440«  «einen  langen  Rock  mil  bocbseo  and  die  ermei  nil 
smoflchen  gemtterf«,  wofür  dem  Kttrschner  8«/*  Mark  gezahlt  waren  fp.Vtt.  d).  Demgemlss 
k  mirnen  auch  in  den  tnventarien Verzeichnissen  der  clnzi  In  -n  di  ii  :  4i>4user  hüufipe  Andeu- 
loogeii  über  Bestände  vor ,  die  zu  Dienerkleidong  bestmiml  waren  So  hefariden  sich  1404 
Inder  Trappanie  zu  Königsberg:  «40  Mechlische  Laken.  i4  graue  Tücher,  «o  Junpenpewand 

 16  HerreaUachlaken .  7  KnecbllUeber  eic.  etc.  (Grosses  Aemlcrbuch  p  fii   ehenda  im 

labro  «4«T;  »NW  Blloa  BorrenMnowond  oad  SOtt  Blieo  Knechiitewand  400  Ellen  Ho- 
aantüchar  dos  9«na  aaf  den  Wialer  . . . .  t4  Orantttcbar  den  Dianen^«  ror.  Aemierb.  p.  1). 
a  StP.  4 
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I I4M  gm  XirlMklnirg  dtr  hMT  byidioff  tu*  Htyl^rg  FraneiMOf  «lootM*  In  jlm^  d«r 
comptber  vom  Elbinge  ntitt  anderen  Mndllwitca  voD  den  herrra  keyMir*  g«- 
iiiohl  in  der  aMbefi  des  bundes  sehalttta. 


ti  «OB  O.    b)  inj.  Ithtt  W.    «)  vM  kajr*  May.  W.  Si  MMnt  iMitMit  tu  mUiMa :  voo  im  httm  iMjrMn. 

Sebon  vm  1181  liefert«  derOrowtebIfltor  raf  das  Heoa  in  KSnlgiliers  Jlbrlloh  itnier  AiHlerem 

«S  Proprischo  Lalrcn  de  MarsehaU  Knocbtea  fFol.  A.  18«,  fol  190).  Ein  Chrlstburger  Inven- 
Unuui  von  USi  fuhrt  viuIbt  Anderem  auf;  »*00  Mark  gutes  Geldea  zu  Diener-  und  Freieii- 
Gew8nd«etc.  (Gr. Aemlerb. p.  h'? i .  In  licm  Amisbucii  vun  5 fliesten  wird  regelmü^siii  (jowund 
{gewOboUcb  graaoa)  und  SchuhgeM  der  Diener  und  knechte  vArraoboek  (a*  B.  sunioia  eynem 
dyitirttlf  «fO  Jor  vor  aeya  aoymir  und  wintirgewaot  und  vor  aajA  tellSIsU,  M  Igllobia  be- 
rerat  tlW  aoa  hoffe  faracbnet«  71/1  Mark  t  Skol  altaa  Geldaa}. 

Da*  mebribeb  «rwtbnt«  graa«  Oewaod  dar  Ordenadlanar  «riBoart  an  die  nOraaiiilaUani. 
von  denen  wir  scbliestllch  noch  xu  sprechr<n  heben  um  die  Vcrballnlsse  der  Ordenadienar 
noch  nach  einer  wichtigen  Seile  hin  zu  eturierii  Nach  dem  Annal.  Thor.  p.  itt  nahmen  an 
dar  Wölil  des  llocJirneislers  Konrad  Zölner  i3Hi  vier  Grauraant;>LM-  icum  »^risni«,  palhis;  Theil 
dar  Gartanmeisler  io  MarUoburg,  der  Trappier  ebendaselhtt,  der  irappier  in  Eibing  und  der 
Proeurator  (?)  lo  Balga  —  eattprecbeod  der  Gewohnbeit  des  Ordens  (Statuten  des  Deutschen 
ordeoi  voo  Haoolg,  K«al|ibarf  4N«.  S.4f4),  daaa  ao  dar  Uocbmalalarwabl  i  Priaaler,  •  lUi- 
tar  üDd  4  Diener  Tball  nahiDen  aolllao.  üm  1440  varlaaclaD  die  anfrttbreriadiaa  Coavaalp 
fUi  dii:\  Fol]  einet  neuen  Hochmeisterwalil  ein  greises  Capital,  an  welchem  ausser  anderen 
auch  die  üraumantler  Thell  nehmen  sollten.  In  ihrer  BeacbwerdeichriTi  kommt  auch  die 
ErkiHrong  vor,  daaa  «le  niemanden,  dor  nicht  seine  4  .Vhncn  noch^oi.-cn  kdnoe,  als  Rilter- 
bruder  anaeban  wUrdea ;  »ie  wurden  ihn,  wenn  er  auch  ein  hohe»  Amt  verweile,  nicht  an- 
ders, als  aloanOrattmllntler  ansehen,  und  er  solle  auch  seine  Kleider  nicbt  gleich  den  RiUer- 
brttdan  tragen  (oben  SS.  III  p.  641).  Ooreblanlao  wir  oaa  die  aaa  erbaMeoeo  VerteicbnissM 
der  Ordeoariller  in  den  einseinen  Convenlan  aaa  den  labren  UI7— f4t9  (in  dem  grossen 
Ziosbucbe  des  KöniKsb  Archiv?),  «o  finden  wir  in  denselben  durchweg  dtc»clbe  Ordnung 
beobachtet:  zuerst  wird  der  komtur  und  der  Hauskofiitur  genannt,  dann  die  RitterbrUder 
meist  mit  Angaho  ihrer  Herkunft  und  der  Zahl  ihrer  Rosse,  dann  andere  Konvenliiglioder, 
walcfae  niedere  Hausamtar  bekleideten,  ohne  Angabe  ihrer  Herkunft  und  obne  Erwaboung 
veo  Roaaan,  eadlleb  die  Maater  nod  die  Kranken  in  der  Firmaria.  Ba  iat  an  und  Ittr  aioh 
wabrscbeinlich ,  dass  Jane  swiaeheo  den  ftlttarbrttdam  und  den  Priestern  aufgeführten  Con- 
ventsmitglieder  Graumlnllar  waren.  Eine  willkommene  BaalUligung  dafür  giebt  das  Ver- 
seicbniss  U  >  Conventa  su  Barten,  in  welchem  an  der  bezeichneten  sicV.v  der  Kellermeister 
und  der  Kuchmeister  angeftlbrt  und  ausdrücklich  als  GraumMntler  bezeichnet  werden  (Gr. 
Zinsb.  p.  18S).  Wir  beben  biedurcb  die  Schlüssel  gefunden  ,  um  zuerkennen,  dass  b.  B.  tu 
KOnIgaberg  Im  Jahre  1417:  Trappier,  Schnitzmetster,  Schohmcister  und  SobmiedeoMiater, 
svlModeAburgiBderaelbea  Zeil:  Trappier,  Scheilamaialer,  Scbuhmeister,  Sehniedemai- 
atar  und  Backmeisler,  xu  Balga  in  derselben  Zeil :  Scbirrmeiater,  Scbmiedemeister,  Schnitz- 
meister, Küchenmeister  und  so  in  andern  Conventen  zahlreiche  niedere  Beamte  nicht  Ritter- 
brUder, sondern  Graumanticr  waren.  Da  diese  Graumänllor  zu  den  Gliedern  der  Conveule 
gexablt  werden,  ja  sogar  an  der  HochmeisterwabI  i'heil  nahmen,  so  dürfte  wohl  nicht  swei- 
Mbaftaein,  dass  sie  durch  geistliche  Gelül>de  gebunden,  also  etwa  Haibbrilder  des  Ordens 
waren.  Hi^r  gehören  Urkunden,  wie  foloanda.  Dar  Hoobmeisler  Konrad  von  Brliobahaoaen 
aebieibt  an  den  Voigt  der  Neamark  d.  d.  Prenaa.  RoHand  Pratlag  vor  Nattvitetta  Marlae  4448 
und  giebt  ihm  auf  die  Nachricht,  dass  Hans  Kunstmeister  »unser  Baumeister«,  zur  Zeit  su 
Frankfurt  a.  0  ,  geneigt  sein  solle,  sich  in  den  Orden  kleiden  zu  lassen,  den  Auftrag,  deshalb 
eatufru^eii  and  dio  Gunehmiguii.^  IcL^  lioclimeister«  lu  Aussicht  zu  stellen  (Fol.  A a.  1  i.  p.10). 

Nun  konnte  man  fragen,  ob  der  Name  Graumimller  nur  diese  zu  den  Conventen  ge- 
rechneten Halbbruder  des  Ordena  oder  auch  die  Diener  umfasste,  welche  ja  ebenfalla  vor- 
berraeband  grau  gekleidet  waren  $  and  wiederum,  ob  der  Marne  dar  Ordenadienar  im  weite- 
ren Sinne  nicbt  audi  dieae  lO  den  Conventen  ^erecbnelen  Halbbrtlder  daa  Ordens  amhsate. 
Beides  ist  nicht  unwahrscheinlich,  uns  kommt  es  für  den  vci  liri^rnden  Zweck  vielmehr  dar- 
auf en,  SD  conslatiren,  dass  doch  unmöglich  alle  oben  aurgeluhrtcn  Klassen  von  Ordens- 
dieoern  als  durch  Gelübde  ({ebundeno  Leute  angeschen  werden  können  n,  sM  lchcm  Sinne 
die  Nebenetaandarsleliung  von  Dienern  des  Hochmeisters,  Halbbrüdern  und  Sullknacbtan 
bei Toeppan Blnifa Baste  der  altpreussiscben  Sprache  a.a.O.  S. i<8  verstaDdlicb  und  aneb 
die  Reihenfolge  garaebtfariigt  erscliaint)  und  daaa  doch  aoderaraaita  die  Graumantier  im  en- 
geren Sinne  grossentheils  aus  den  Landeskindem  berrorgegaogen  aein  werden.  Um  so  grös- 
ser war  die  G<  Til  r  wenn  im  Falle  eines  Aufruhrs  gegen  den  Orden  die  Orden^J  ener  '^ov.nLl 
als  die  GraumaaLlci  die  Tartci  des  Lande»  erttrifTen  lieber  den  Verrath  der  Ordf  u.sditiritr  kla- 
gen besonders  die  alti-re  Hochmeislerchronik  c.  214  SS.  III  p.  665.  Fol.  A  fol.  <  74  a  h  SS  ttf 
p.  aas  f.  Blumenau  in  dem  Briefe  vom  S.April  14SS  oben  p.  ga.  (Die  kritiacb  sehr  anfacbtlMro 
und  die  realen  Verhältnisse  in  Pranaaen  weni«  berUckalcbIfgande  Abhandlung  von  J.Toigk 
Oeber  die  Baibbrtldar  daa  denlacbao  Ordena  lo  den  Beitragen  aar  Kunde  ProviiMi  U.  T 
B.Slir.  Vf  l.  Q.  p,  Bd. «  S.  St4  ff.  bebeo  wir  hier  geflieMnUicb  rem  gebaltaa.) 
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Am  Prytag  dornoch  ,  das  was  der  achte  tage  Februarii  zog  der  rompther  27. 
vom  Elbinge  gen  Holandl,  do  er  dan  belegen  wartb  durch  die  filbinger,  AUeo<-  r  www 
sleyAer,  Holender  uAd  sunsl  vyl  ander  bundlberrn. 

Do  er  nun*  ilno  belegen  was,  besprach  er  üiob  mitt  »ynen  dieneren  u&d 
•Qdemi  bofflettU»,  mKI  den  meoblfgieten ,  die  «um^  liuse  geborten,  uBd  mit 
■lieB  onderen,  die  by  im'  ofltai*  huee  weren,  verlnigen  aieli,  die  den  nwnt*  ir 
leben  hy  im  uBd  neben  ihm  gelossell  bitten.  Also  Helten  sy  im,  sinl  dem' 
mole ,  tJas  die  stet  Holand  wider  inn  were,  uRd  d?is  srhlos  nit  wo)!  hem^^nopt 
were,  so  soltc  er  besehen,  künde  er  sich  mit  yn  allen  abdingen,  das  er  möchte 
liehen  uff  Marienburg,  das  er  das  thuD  solte,  weR'  es  were  besser  Holandt  zu 
verliaMnS  deone  Marienburg.  Alio  balff  gott,  daa  inen  die  bundtherren  liesaeR 
abdingen  myt  eyfiem  aommarpMS  uBd  waa  er  deralTliundte  lleran^  deaglioh 
encb  den  anleren  berren  dea  ordena  vnd  dafi  geaellen  oBd  dieneren  \  die  mit 
in  weiten,  was  ein  jederman  mit  (die  ufTsynen  plarde,  das  er  reyten  sollte", 
mochte  fören,  wos  er  künde".  Ouch **  ward  im  zngesagetl  ein  sycher  ulid*'  fryg' 
geieyite  bys  gen  Müricnburg  ,  dozu'  ein  geleiduman ,  der  sy  geleyllen  solUe  vor 
alle  den  iren,  denselben  geieidtsman  sollten  sy  am  wege  fynden,  der*  were  xu- 
ver  Qi';  und  aageten     die  atatt,  wo  ay  den  gleltamall  aottloB  flndell^ 

Do  ay  nnn  koman  an  die  atatt,  do  ay  den  gleidtiman  adtten  finden,  do  fan- 
den sy  niemande,  also  ritten  sy*  fyrbas.  Do  ersahen  ay  eltliebe  reiaaygen*  wol 
mit  LX  pferden  uff  sy  haltten.  Das'  was  her  Kosiie  mit  sinen*  Behmen*,  die  er 
den  bundtherren  brecht  hatte  zu  hüflTe^,  ufid  ettliche  burger  vom  Klhinge.  Do 
dieselben  finde  des  compifiers  gev\ar  uuicien,  xugen  sy  us  dem  ha'de,  uBd 
sogen  immerr*  bylang  uü  der'^  sylen  dem  compther*  also  lange,  das  sy  nuiefi- 
ander'  auaanpne  konen,  nDd  alcb  der  eomptbar  mit  den  aynen  ouefa  dortu  >  tu 
acblabeB  gaaoMokt^  batte*,  nBd'  der*  knmpthar  tralT  mit  ber  KoakeH,  und  ao* 
balir  yn  gott»  daa  sy  miiieinander  gaaygeten,  und  die  bösen*  verreter  die  EJbin- 
ger  des  ordcns  geschworefi  mafi"  mit  sampt  RoskeR  irem  gaste  geben  die 
flucht uBd  der  romptlierr  milt  den  synen  erschlugen''  ir  zwene  von  den  fin- 
den, die  do  Ibodi  bijben',  und  eiüen  nam  er'  gefangen,  den  brochte  er  initt 
aioh^  uff' Marienburg  uRd  ettlicb"  ander  wurden  schwerlich  gewuodt,  aisu  das 
ir  wol  by*  achten  davon  atnrben,  alao  daa  binden  nocb*  su  Marienburg  geaa- 
geth  ward*.  Ber  loake  der  Bebmon  bouptman  wardt  ouch  ao'  aere  gewundtb, 
das  er  kume  lebend^  bleib*.  Aber*  der  cumpther  vomEtbinge  ward  gewundi^ 
ober  das  rerhip  ouee,  sunder"  im  schadet  des  halben  nicht,  sunder das  gelydt 
darüber*  ward  im  schwere,  das  er  es  oicbt  wo!  kuolbe  ufflbuo'.  Das  kam 

•)miv«.       t))tttdMa8.  fektt  Cl.       d)  Mtf  4Mi  W.      «)  gm«  Mit  S.  O.       f )  4» 

MKS.    t)MalbteteMMlin.  teaW.      k)  twl—ai  1.  f iiIIiim K.  wtMtiw W.  ^iritow O. 

I)  anmmwtpttd  8.  umtwpfvi»  W.  loaiinfrpfcrde  K.  (»mmerpIVTdt  H.  Miunerpfcrdt  O.  kl  f.  frhlt  W. 
l)  a.  d.  Mdt  O.  m)  da*  bi«  aoltte  fehlt  O.  n)  w.  c.  k.  (ctüt  O.  o)  ooch  frhli  W.  p)  u.  fehlt  O.  • 
q)  tt.  u.  ».  W.  r)  fobta  ti  io  trtit  la  O.  t)  der  Cedd.  und  O.  t)  tum  auj  K.  n)  im  8.  in 
JK.  0.  W.  thM  H.  V)  f.  O.  «)  aad  r.  W.  x)  N«ur  O.  y)  diM  K.  i)  dteuMm  mW 
«e.«MmO.  ■IrfaBAMO.  k»  t.  k.  MOl  O.  «)  laHMn  «.  H.  te  O.  «mmm  V.  «dir 
V.  O.  •)  d.  e.  fehlt  O.  vor  «a  W.  f)  miträander  f«Ut  W.  f)  dorta  fehlt  O.  W.  h)  |<«ehieht 
8.  I)  Mkickto  O.  k)  n.  fehlt  O.  I)  dtr  her  W.  n)  do  W.  n)  bow  K.  bU«d  W.  H.  «hmt«n 
8.  »hintan  O.  o)  inao  f> :hU  K  p)  AUo  hild*ii  di*  von  Holltnilt  Ir  f^Mth,  Mttt  ra  O.  q)  »cbluffo 
O.  r)  d.  d.  ti  h.  fehlt,  d«for  »off  d«r  wtlitM  i«  t«dt  O.  •)  nui  er  fehlt  0.  t)  ta  W.  a)  cttlUk 
Mlt,4tfMriaUMv«aien  O.  v)  ««t  bqr  Mü(  O.  »)  Ma4«M)i  S.  ktwhM  sMk  X. «.  kmMk 
W.  x)  alM  Us  wtfd  fehlt,  dann  felft:  O«  «.  h.  Itatke  O.  ))  m  fehlt  O.  t)  4moakMi  K. 
•)  «bir  Mit  0.  h)  (.  hiAttr  eof«  O.  e)  rt  tck.  ta  ahtr  W.  toudcr  fehlt  O.  d)  mmtm  Mit  O. 
•>  otar  IUI  a      f)  «M  Mf  aH  mMam  k.  W. 
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iiM  TWi*  tebuld^  meUter  Nidaiit*  des  barbiran  su  KarieDborg,  der  yn  gar  Mbeni' 
lieb  beilete  ufid'  verwarleeetey  iiHd  bewfsete  damit  vylicbt*  aioe  dueke',  die 

er'  SUSI  nicht'*  mochle  ubefi*,  wen  er  bernocbmols,  de  der  beerr  bonieister  von 
lklarionl)urg  ziehen  muste,  gar  ein  grosser  bundtberr  >vard,  uiiii  die  dem  orden 
xuvor  sere^  bygelegen  halten,  inen'  sero  verfolgetcn.  Also  nam  er  omh  syii 
ende,  \ven'°  er  ward  ertronckcli als  sich  die  statt  wider  den  herren"  halU' 
gegeben.  Du  nun  >  die  zilt  sich  nabelte ,  das '  der  her  boincister  yo  suite  rau- 
inoQ,  und  die  Bebin  mil  eltlioben  TuUcbsen  daa  achlea  verliouSten  den  bundt- 
harren,  waa  ym*  der  orden  ateiea  im*  wege,  der  im  den  geboiHMi  halle,  daa 
er"  harbirer  tu  Marieoblirg  wartt,  und  er'  sieb  also  fast  und*  sere  gebesserl 
hallf»,  do  von  pr*  xu  niole  ubertriiellig  ward,  und  lies  rede  offenhiir  die  zilf  us- 
püoii  in*  solchen  uortten':  der  meisterr  muste''  nu''  doch  zum  leufel,  i-r  wusle 
nichu''  besseis,  er  wollte  in)  frygen  die  Sonliigynne,  die  dan  die''  xilt  eine 
witwe  was,  uftd  sam  ey&e  ofleobar  frawe  zu  sinden wiewul  sy  doch  uambaf- 
itii'  rych  ufid  von  gnlben  leulheo  was,  uBd  hatten  ay  nlkd  den  berren^  bonivi- 
aler  Itey  einander  losaen  malen.  O'  wie  wenig  hatte  er  die''  aitt  ulT  einen  ridi 
gedocht,  den  er  dem  herreo  bomeister  hatte  geschworen,  wie  vergeaaen  tat  er' 
gpwospn  der  gutton  thatt,  die  im  ein"  hcir"  hoineister  und  die  herren  des  Or- 
dens" Oiaochfeltig  halten  erzeigtt.  Ouch  so  whs  er  ein  grosser  (rawen  utld 
junckfrawen  sehender.  Durunib  bolen  sy^  vyr  inen  niciit  und  niusle  eines  h6se.<> 
todta  aterben.  Er  hatte  ouch  gebetten  um  Baribolomeua  Blumen,  de  der  uieiater 
weg  waa,  uftd  vermei'Dete  yfien  au  acbatten  nüd  von  einem  leben  an  bringen, 
der  es  doch  atetia  gar  erberlich  u&d  redlich  <  b)  dem  ordeii  hatte  gebaltten,  der 
oucb  dem  orden  wider  zu  der  statte  halfT.  Der  almeehtig«  golt  müsse  es  im  be- 
Ionen'. Heinrich  Marscbalk^  ein  gast',  der  milt  dem  rompUier  heroyn"  ins  land 
kam,  Frytzeh'  des  herren  compihers  bitter  kenimerer  und  Ueinnch  von  Gunt- 
tero*  syo  diener*  und  sunst  fast  ander  des  compihers  diener  und  guiten  teutte 
worden  gewandt,  es  scbadett  inen^^  (gott  habe  lob)  nicbta*,  denne  mit  der  hyllb 
gottea*  etliche  In  Vlll  tagen  u&d  in  XIII  Ugen^  geinndt  worden*,  u5d  die  atatt' 
ione  hatten.  Dyso acblachtange*  geaehach  am  aonlafte  noch  Valentini,  das  was' 
If.Mr.  iler'  XVIl^  tag  dea  monetx^  Februarü,  uruf  ■  also  noch  dem  scblaben  ufid  gesyg^ 
am  selbeR  tag',  den  ym  und  allen  fU  ri  s\npn"  coli"  vnn  bymmel<*  hatte  ver- 
lyhen'',  kam  der  berr'  comther  vom  biluti^i'  cen  Märtenburg,  u&d*  die  statt 
verwacbien  goUe  zu  lobe  ufid  siner  werden  ^  mulier  Maria 

»)  k.    Md^  4d«r  ww  O.      %)  wA.  UhMr  MwlMtaif  O.     e)  UMmm  S.  MMUb  tU  W.  KtooW  ■. 

N.  I  n  O.  d)  g.  t.  Ii.  u.  fehlt,  d»far  Tor»»tijlich  0.  tj  Ti»l»lehte  domill  K.  Ulcbt  hIaUr  duck  W. 
I)  ducke  S.  U.  üukt  h.  duck  W.  tack  O.  f)  tr  fobll  8.  b)  aicbt  fohlt  K.  i)  n.  m.  W.  k)  Mn 
larot  9.  W.  I)  mror  bU  Iomi  Mitt  O.  ■)  4aa  W.  n)  am.  w.  W,  •)  dr«  Ii.  iMBriatrr  O. 
r)iM»«Hi»mlL.  «äahubM*  K.H.  •Mwtm«.  r)  4»  W.  Jo  mM  n  O.  ajyaMritW. 
H  it  I.  fcppitt  O.  ■)  irlMrK.  Itart.  «rR.  «trW.  wMiHmkwff,  dM«rO.  tek.  Mi  «r  fUMt  O. 
w)  f.  u.  r«blt  W.  u.  f.  O.  ,)  irr  birbir«  0.  y)  d.  i.  fi-hll  W.  «uff  d.  i.  O.  i)  alt  W.  •)  in 
•olcbcr  c««th*li  U.  bi  inui  O.  e)  doch  avn  W.  doch  8.  nun  d««lt  U.  doch  K.  O.  d)  niebt 
8.  W.  e)  dlcM  W.  Mir  d^•■  o.  rariadM«.  nsNata  K.  MitindM  H.  ramndvB  W.O.  f)  vad 
MtttnS.  k)  hMiMliM»«.  W.  VaadiO.  k)>aird.o.  Q«tfMO.  attteOb  wik.tMit 
W.  •!  •.  4.  k.  4.  Mdt  O.  f)  Mtrt  t«  K.  <0  u.  r.  MH  O.  f)  Umm  W.  •)  Stfarieli. 
man  ichilk  H.  t)  t.  f.  ftfcn  n_  uj  f»hU  ü.  »)  rrjUrh  ^.  Triitch  K.  »Mu*  H.  F7I1:  O.  fo^lt 
W.  *i,  Uunturn  ä.  OuaUvä  W.  K.  Gutbtda  H.  s)  and  bii  iiton  ftblt  ü.  y)  »brr  wtit  lu  W. 
I)  Qicbti  W.  K.  H.  nicht  a.Oi  a)  m.  d.  b.  f.  fcUlW.  k)  ti«  In  8  oder  IS  tagen  wiadw  W.  c)0.kttnl 
•k:  Md  «rafdM  knnIMk  f«nM.  «  NartMk«v  «MtiaO.  •)  Mmm  wk— twi  W.  t)  «.  v. 
Mdtw.    c)tew.     k)d.M-fakitw.     ty«»dMiko.     feiaNiihfW.     n «. •. t. flAit w. 

tn",  dm  f«blt  O.       u)  u.  «.  d.  ..  fehlt  W,       01  gottn  ■-•         pl       h   tthh  W,  i    ?;    W.  k.  |«kelffra, 

oad  O.  r)  hm  fehlt  W.  ■)  in  d.  t.  (der  Schlut«  bw  M«r>a  f*kU)  O.  «öd  baU  da*  Mbioa  «ad  atttt  wtr- 
«MkiS ate.  W.     «)  mtMt  W.  K.  B.  «Mlp«l. 

II  1M)er  d«D  Kimpr  des  Spttitn  hahan  «tr  «odsfr  naswen  Chraalstaa  aar  noeb  eine 
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MerckeU'  am  Montag'  711  fasnacht^,  das  was  der  HU'**  Uig  Marcii  hrochpn  28. 
ins  Werder  die  Danlzgcr  und  icgerlen  sieb  gen  Leskeft  ^  u&d  am  Dioatag  ^  dor-  i^Mbi. 
noch  beranten  sy  Marieoburg  wol  mitl  XXX  pferden ,  uDd  do  nj  vMt*  tibi  wyle 
battMi  bewftiMi  im  fcide  domlbesi*  rillmi  sy  wider  geD  Leak«B<. 

Item  am  *  Aschtage wart  der  Stbum  beraot.  Am  Oomieratage  *  noeh  Gre-  «• 
gorii  des  obendes  umb**  segers  niP,  das  was  der  XUII  lag  Marcii  kam  Otto  icmir. 
MacbewiU,  Jocusi^h  von  Swenten*  und  andere  mit  oHürhen  Behroef»  und"  le- 
gerten  sich  gen"  Wildenherg" *,  und"  am  Fritag''  doinochi  beranten  sy  das  U. mir. 
scblos  umb  des'  seigers  Vlir  des^  morgens  woi'^  oiilt  11^^''  pferden^  und  ieger- 
len  sieb  dosolbist  in  das  Iloppcobnicb     Am  sootag  romioisoera  keroeo  die  Bl>  it.uii. 
bingar  *  bystbunier*  und  ander  binderlonder  wol  mitt  ID^^pferden»  den  engegan 
waren  gezogefi  *  die  ua  Otio  Haebowitz  beere  und  bdeÜteA  wf  ifis  beer>^  Inns* 
boppenbruch  uRd  legerttcn  sich  ouch  aldo*. 

Do  sy  nun  also'  'ogofi ,  iifld  dos  tags  uiiderwilefi  vor  Marienhurg  by  den 
garilen  ranlvii  sa  h  Keweysonde '',  verstall  sich  defio  ein  bebmisch  gar  ein  ende- 
lich'  knecht  genanl  Nicolasch'  und  kam  zu  eUlichen  des  herren^  complbers 
vom  Elbingen '  dieiterrn  und  simderlieb  su  dem  jungen^  Genewita*,  ufid  einer ^ 
sidieri  dett  anderen ,  daa  ay  mitteillander  beimlieb  moebten  reden.  Also  iie- 
gertte  derselbe  Nieetaaeb ,  er  wollte  gern  mitl  dem  eomptber  radSB,  ao  er  taien 

•)  U  S«aUf  vwbMMrt  «.  h)  DwUf  &  c)  m  wUt  sa  O.  K.  nn  mM  ta  W.  d}  daa  tag  O. 
«M««BMi*k  ea«Mte«.  Ilm  MMK.  ItaB  MiSMtB.  t)  mlmmkwp*0i  W.  AwfcwHg  a 
()  DornaUff  s.  b)  4M  wUt  ra  K.  i)  dit  4  «r  W.  tt.  •.  IUI  Mit  O.  k)  ■wtalMi  B.  Schwaam 
O.  K.  H.  SehwtodM  W.  I)  und  fehlt  W.  n)  (.  ftkItO.  u)  Wi)dtnbmr(  i.  H.  WiUanbareh  K. 
Wildftipcrf  W.  WUdtDbuif  0.        o)  u.  fehlt  O.         p)  n.  m.  F.  dopp«U  8.  d.  fehlt  W.        r)  daa 

Mdi  K.  W.  a)  S  «tt  W.  0.  d.  •.  Vi  II  fftUt  O.  I)  la  W.  g«a  O.  o)  wol  fahlt  O,  t)  UO  W. 
«)  hialtaMt  MM  Ol  i)aaftiS.W.  y)  L  k.  Mi.  fetaala  W.  i)  lia  S.  O.  ta  4h  K.  Ib  B. 
•)  B.  l.  0.  a.  Cthtt  0.  fahlt,  dafhr  iD  Irin  W.  b)  «Ida  W.  la^g  aaM  w  O.  a)  hiwaiaiti»  g.  O.  W. 
d)  Mdlleh  O.  W.  d.  Ii.  •ehoell,  pcwtndt  Vfl.  d.  Leben  der  htUlgco  Derothta.      c)  meoleaeb  S.  Mlli*  V. 

aieoUKb  Ü    K.  I  ,  h    f-hlt  \V.  «>  k''    M.r-.lit  -.HJtr  «i'l  ni  W     vpsn  Klb    fphU  0.  b)  ihUSM  K» 

O  OmhwIu  9.  ZaDSKib  K.  Ca««wtU  O.  U.  aod  tet  Cwmw.  («kit  W.      ki  «iavr  ieUt  O. 


«•tttasr  ••««hrUolM  M sehrieht  In  Pol.  A.  ÜbI.  If  S.  a.  88.  III  p.  fSS.  Otber  die  GeHrad  Soatog 

tigP,  unten  c  3S. 

4)  Die  Geschichte  der  BdSKerang  Marieoburfca  wird  nirgend  ausnihrticber  erzählt,  al» 
io  unserer  Chron  k    i  L  tjor  Jr^n  LT^leu  Ant:riir  der  Danzi^er  auf  MarH  iiltu     isi  zu  ««rglelcbeo 
die  altere  Hnchmeistetchronik  c  827.  iSS,  und  die  Daoziger  Cbromli  bei  Ferber  fol.  SS.b, 
bei  Runau  Lii  F  s.  bei  Sebttls  IM.  ItS.  b.  Bialga  Ergaaiaoiea  ans  Urkanden  gleU  Voigt  Q, 
Bd.  8.  9.  »79  f.,  SSI. 

t)  Dasselbe  Dstom  giebt  die  Deatliier  CbvMilk  m.  •.  O.  Aber  wsbreod  oaser  Cbreaist 

dieses  Dalum  richtig  auf  den  4.MBrt  übertrügt,  ist  n  von  Schutz  und  Runna,  denen  auch 
Voigt  G.  P.  Bd.  8.  ^.  S7S  folgt,  unriclilig  auf  den  tl.  Kebroar  uberlrageo.  Der  S7.  Febniar 
trim  in  diesem  Jahre  auf  eipsa  Mlltwoeh.  SchOtt  aeoni  aud»  dso  Nsoiae  dos  Annhrei«  dar 
Daatiger,  Ewald  Wr)'ge. 

5)  Lenke.  SiU  eines  Ordensvogtx,  jitit  Ltfskm  la  groMen  Werdar  etwa  I  Mall*  oaidllob 
foe  Msrteabarg.  iiabe  bei  Neuleicb. 

4)  DiMc«  Gefaebt  von»  s.  Mars  flihrt  aoeb  Voi|il  Gesch.  Marienborcs  8.  MS  (wahnebalik 
lieh  nach  iiennenberger  s.  i»t},  «Ml  an  aariebligHr  Stalle»  oach  einen  BrelgBlssvom  IS. HKfS, 

In  der  G.  V.  Bd.  8.  S  880  an. 

5}  D  h  den  S.Marz;  nach  P«!  A.  fol.  «7*.  h.  :uu  Tiiinerslag  vor  Invocavil  —  7.  Marz. 
Vgl.  zur  ä.  Hmchr.  c.  ZJ3  a  prlnc-ipio  quodraResfin^p  bot  Plastwig  de  vitis  episc.  Warmiea- 
thim  in  den  SS.  rerum  Wann.  1 . 1  p  9i. 

5)  JeUt  Willenberg,  Dorf  ao  der  Nogai,  oberhalb  Martonbniit> 

7)  An  demselben  Tafc  erllessen  Land  «od  SISdte  onler  OtU>*s  veo  Maebwtik  Biegal  dis 
Aufrorderiin^r  an  dir  Stadl  Mnrti^nhnr^'  sich  zu  ervetien.  Urkunde  vom  Prollag  aaeh  GregwM 
papae  =  1 5  Märi  bei  V«if;l  Manonl.iir«  S.  404.  G,  P.  Bd,8  S.8N0 

h     [lirT    '»s  isi  hi'ii  Mar  h  iihurtl  und  Wlllenbf^rf; 

9|  üiesi!  unter  Ramschel,  ».  ft.  tloichr.  c.  917.  Den  Oberbefehl  Uber  daa  ganze  Belage- 
rungsheer erbicu  dann  abtr  Slihor  voaBsysaa  ala  »dkaralar  HarfMf«.  Va^t  Hartoabnrg 
5. 4IS.  Vgl.  aalea  e.  17. 
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IV.  OSflCaiCHTB  WBGEN  BINE8  BUNDES. 


14M  lu  im  iDt  MhiM  gaI«itteD         vlkd  •«Ute*  «Ummd  iiu\  das  «r*  wider  den 
«oderaA  tage*  Mite  kumineii  *,  uBd  elfiM*  lagele'  dem  endereA  leieben,  du 

einer  den  anderen  ni6chte  erkennen.  Also  das  er  doroocb  ins'  seblos  beymlich 
gesichert  warrJt.  verhandelle^  do  mit  dem  herrn  coniplher,  das  er'  2U  liulffe 
bringen  wolle  11!^  reysiger  Behnit-n  us  dem''  höre  zum  Wildenberge,  uBd  schied 
M.Hin,  also  wider  wcgk.  Item'  »m  Dinstag'"  nach  annunciacionis  Marie  de&  XXVl^* 
lag  inensis  Marcii*  dee  moigeüs  in  fuDtfon  kemeo  Nieoleacb,  Keryok*>  eem 
booptlydt  mit  IP  o&d  XVII  pferdeii  luaem  beere  ven  Wildenberge  m  die  ttetl 
Harienburg,  den  wandt  gegeben  uff  ein  spiee  XX  R.'  guldeft'.  Den  selben  tag 
Wardt  gefierteiUt*>  ein  bucbsenscbytz,  nieisler' Niclaus*  genant,  dem,  als  man 
segele,  Otto  Machewitz  gesandt  solle  babenn  eifien  gülden  und  ime  noch  XXX 
gelobetl^.  uff"  das  er  sollte  vorretlernisse  an  den  buchsen  zu  \\e^e  bringen, 
nBd  als  man  sagelt,  das  er  by  tryg*  bucbsenn  solle  verkeylel  haben. 
29 .  Ileni  rtm  Demstag *  naeli  annandacienie  Marie  uff'  Pritag'  seblieben ■  ett- 
)ijMitoi.||o||^  an  unser  lieben  franwen  tbor^  das  do  verbolwerdit  was,  nBd  woltens 
beseben,  do  ay  merckleni  das  ee  die*  weebter  gewar  worden,  tromiiien^  sy  nfft 
ufid  in  der  statt  laulbe  man^  oucb'  zu  stürme,  so*  das  sieb  ein  jederman  xu 
werf»  srhickle  offm  scblos  uBd  in  der  stall,  wen  man  vermeifiete,  das  sy  die 
stau'  oder  das  schlos'  slyrmen  welteh,  sunder  es  geschach  nit*".  Am'  Relliipen* 
Frylagt  scboäseu  die  Dantiger  milt  einer  luchiigen'  grossen"^  bucli^eu^  luntT 
aehnsse  vor*  den  Wamowaaehen  weide*,  wenne  sy*  dann  belegertt  baiten, 
den»  einen  aobua  by  aanote  Nidaus*  Capellen*,  den  enderen  in  dem'  Nogoth, 

t)  tttttra  W.  •.  tot  O.      b)  dUM«  dn     divi«  i«it  K.  O.  «Umcib  «in  i«jt  H.      e)  «r  fiMl  O.     d)  w.  d. 

t  (  "dd.  d.  a.  t.  w.  8.  t)  k.  K.  f )  nUlt  O.  j)  In  0  1/'  handelt*  O.  1)  «r  ff hlt  ». 
k)  M«»  K.  W.  lu  bU  WU4«&btt(t  iUdt  H.  1)  lt«m  f*hU  K.  W.  m)  OontUf  a.  a)  in  XXVItM 
MrBMdilliNiIt.O.  dMXZVI«vM«<aw.  teMta^  UMflX.  te SS «to MmU  8.  «)  toS^K. 
Ktrick  O.  Keriek  V.  KorlM  B.  SX  B.  8.  XX  nlalwh  O.  XX  W.  30  m«.  K.  M  nqntadw  B. 

georUUt  O.  r)  tchntMaacTttor  W.  •]  NUlaot  8.  If!«]M(  K.  Nleolku  H.  MlcUt  O.  t)  w- 
hejriien  W.  u)  ufT  fehlt  O.  t)  drry  AI.  w)  Dora»t«L|  8.  DoDomtafk  K.  H.  x)  ein  •«Ist  lu  s. 
1)  Am  FrtTUf  Mcb  Mw.  W.  t)  m  ttttt  m  S.  W.  k)  «  di«  MtU  S.  «•  fehlt  W.  di«  f«blt  O. 
UtnHaMna.O.  tramwlCttwullMW.  •) IotUmSm W.  Immb &  «MAflUtK.  DtfW. 
f )  6»m  fWHMlatt  wftit,  mu  «wd*  dl.  •.  W.  g)  ma  d.  tebl.  o.  d.  it.  O.  k)  ititniMa,  «ImnI  m  ah  f. 
W.  1}  an  dMD  O.  k)  Mlbm  K.  1)  U  fthtt  W.  ■)  fr.  /«Ut  O.  n)  «oa  W.  ^  BibMiMt 
■bW.     MtaftMtW.    ^  |IMHMB.MWdMiH.  MMlHK.W.Oi     i)  teS.  «MaX^W.  «wK. 

*)  Stall  Nicolasch  uod  Keryck.  Vgl.  c.  94. 

5)  NHmlicb  auf  aioeo  Monat:  deoo  aaf  ao  laos«  pflcgle  man  an  contrablrtA.  Di«  Ltfh- 
oiina  war  Tarlialtiiisainissig  otcht  lebr  boeh^  In  den  Sebliabeoaeben  SoMeonlract««  werdon 

t*  Ung.  gülden  auf  den  Spicds  (d.  h  3  ri^ i^iire  ^!ann  und  Pferde)  monatlich  lugesichert.  ürlck. 
vom  8.  Aupust  H5*  und  1 1 .  Novemb  5  \n  !i  r  ScIiriU  »Nachricht  von  einigen  Häusern  des 
Ge»chle  hioN  von  Schlioben n ,  B«llage  3!^  un  i  35;  im  polniKchcn  Lei;<.'r  w  urden  ii  Gulden 
quarlaliter  auf  das  Pferd  (oder,  was  dttsselbe  ist,  inonallicb  auf  den  SpiOfs)  geiahlt  aacb 
Dtugoaz  XIII  p.  <S0;  in  der  polniachen  Besalzang  der  Schloaser  lo  Tucbel  und  Scblocbau 
•rbiaU  dar  Raiter  quarlaliter  (nouaUichtj  4t  Uog.  galdao.  Uriik.  vom  40.Ati«ttal  44SS  nad 
St.  SaptomlMr  448t  In  dem  naoea  Cod.  dipl.  Pol.  T. II  p.  ttt,  fit. 

91  Das  Marienthor  ist  daa  Thor  in  der  südwestlichen  Mauer  der  Stadt,  devth  weldMa 
der  Weg  nach  Willenberg  Hihrt.  Es  winl  oft  erwiihnl,  ».  c  *0,  49,  51. 

*)  Der  Hochmei.-vler  l'au!  von  Rusdorf  {jjKc  l-iu  fiir  <ids  Si.filoss  Danzi;i  Kiessen  lassen. 
Vgl.  Ii  Hmcbr.  c.  447.  I  ueppen  da*  Geschulzwesen  in  Frcussen  zur  Zeit  des  deulscheo  Or- 
deoü  in  dem  Journal  für  Artilicrieofficiere  und  Ingenieure 

S}  Wamaw,  ein  Ordanabof,  welcher  icbon  im  Anfansa  dea  44.  Jahrb.  im  Treslerbucb  und 
In  dem  Marienborgar  Amtebeeb  «rwibnl  wird,  grenzte  mit  Kaldowe  (Marienburg  gegenüber) 
nacb  der  Handfeste  von  Kosczelicske  von  f471  bei  Dormann  Kreis  Marien! r^-  f  •'Tf,  rr^nn 
den  S  10.  Von  dorn  oben  und  in  der  Dunzi^er  Chronik  (Ferber  fol.St.  b)  erwaiinten  Warna v.- 
tcben  Wiilde  ist  keine  Spur  mehr  vorlinnden   Vgl.  Voigt  Marieobarg  S.  398  und  404. 

6)  Sie  lag  nahe  der  Nogat,  vgl.  unten  cap.  44.  Niclaskircbe  im  Nordosten  der  Stadt,  Urk. 
vom  14.  Oeoambar  1IS7  bei  Voigt  Mahenburg  S.  S84 .  Nahe  dabei  der  ebenfalls  an  der  Nogal 
avtafana,  lun  fieUeaa  aataeriga  Sparlinesihnrm.  Vgl.  aur  a.  llmcbr.  SS.  III  p.e74  Anm.  <  aed 
dl«  Ork.  v»m  U.  Daoraibar  44S7. 
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den  trytten  by  der  berren  badtstubefi,  den  vierten  ober  die*  rosmole  in  den  MM 
grabeo,  do  das  wasserr  uoder  des  meisiers  gemach  fleusett,  und  droflTen^  aldo' 
ain  Cnwter,  das  do'  gedt  in  den*  bunnig'  kelter,  den  funfften'  ober  das  grosse 
renplbar  in  dM  h«rrMineist«ra  vofburge,  und  dar  tl«in  vtol  olf  di*  ttaill« 
broeka*  nlld  sanprang^  ta  tladian,  das  affi  ttnaka  apraiiftk  barr  StallliB 
Matbie,  pfirrer  sum  Elbioge,  des  meistert  aafariberr,  und  zerbracb  idie  das  bein, 
uBd  sprang  vordan  in  der  Trorbitter  kammer,  diirch  ein  dvle  Iryer  ßnger  dicke. 
De&sGl b^'n  Fryta^;  schössen  die  vom  buse  und  scbo&sen  einen  nider'  mit  eifiem 
pferde,  das  pferd  stoodl  uff,  suuder  er  bleib  lygdl'". 

An  8anBaiiia§  lalara,  daa  waa  dar  Mala*  lag  Haraii,  raaCaii  dia  mam  Hop-  39. 
paogartaft*  *  aBd  aabarmalaaltaB  mit  daa  vano  aabloa  und  aiatt,  aa*  daa  ay  ka- 
men bys  in  deni  gartten  und  by  die  nechste  molen'  an  dla  achrancken  wol* 
miu  Ul^  pferden,  doch  schuffen^  sy  (gott  habe"  lob)  nichts*  an  des  ordens  leu- 
ten,  sonder  sie  nomen  fasle''  schaden  an  pferden  und*  leuten  und  sunderlich 
im  prirUeri  by  des  gartmeisters  i^emach  ward  geschossen'  ein  wysser  henckst 
ufider  emem  spiesser*.  Man  sprach,  es  were  gewesen  her  Musicke,  der  nocb 
daoft  atryla  na  GodUi  in  dan^  barran  raitt  nBd  deb  by  inan*  gar  arbarliab  ba^ 
wiaala*.  Daraalba  bangst  waa  gaaabalaatt  uff  Jfi  nnd  XX  gnldtai.  Alan  vial  dar 
beugst  mit  dem  wepener,  so*'  das  er  das  bein  under  dem*  baogila  langnn 
kunthe  los  mechen*  Des'  so  lieffen  des  ordens  leuthe  ru  uBd  betten  inen  gerne 
gafingen,  sunder  uiT  inen  komen  fast  sine  gesclsch;tfTit  gcranl',  so**  das  man 
inen  nicht  oiocbte  hehaltleD'.  Also  nam  er^  synen  saUel  und'  spies",  und 
machte  sich'  dovon*.  Do  sy  sich'  hatten  versucht*  eine  stunde  oder  swo,  do' 
aagan  ay  widar  Ina  baar. 

Do  dya  gaiahaban  «raa,  dmngan  dia  Dantakarr  aoaaam  Wanawaafaan  walda* 
an  daa  addas  mit  vyl  dra bauten  und  wenig  pfardan  nBd  lagertten  sich  blndar^ 
die  mmr  am  KaldenhcfT^  !ni  eynlouffien"  nomen  ny  grossen  schaden,  wen  man 
fürte  ir,  die  verwundl  und  lodt  woren,  zwene  wegen  voll,  und  man^  domoch 
am  Montag*  fandt'  einen  brieff,  das  die  Dantsger  heym'  scbrybea  umb  ret-  i.ApHi. 
tungo,  sy  haUan  den  KaldanbolT  iana  ufid  dorabar  mbar  varlaran*  wan  XX  man. 
Und  ay  fttflan  dan  obaodk  nnd*  dia  naobl  alUidba  alareka  bnebaan^  und  dray 
gmaaAa  aohinnao,  dia  sy  aldo  wollten  an  die  thorme  über  das  waaser,  den 
Nagantb  ganant,  lagan  und'  uffrichlab  ufid  dambar  dia  buebaan  biingan.  Ooeb 

•)  *  Str  W.  MM  «.  tMSte  O.  K.  traSta  W.  H.        «)  «•  aldo  fl.        S)  So  «Ul  If. 

•)  te  r«Mt  W.      f)  bnnnif  B.  honniic  K.  1  W.U.  aber  Mtit  tu  W.      h)  dm  •tciabnielt 

1f>  i)  «pruig  W.  k)  tn  fehlt  W.  1)  ni<)cr  lilntfr  pferde  W.  m)  dai  pf.  bU  ijfm  fehlt  W. 
•)  ImU  0.  o)  aui  iitm  Hoppenbrueh  W.  p)  and  W.  q)  Im  W.  r|  l.ry  bb  moUa  fehlt,  d*- 
Av  iMMkit  W.  ■)  wol  fahlt  O.  ti  MfaftflUa  K.  mtüwum  H.  «)  tty  K.  «)  akMa  «w  §m 
K.  w)  gnmm  V.  x)  n.  m>  O.  y)  fnifconiB  Uatar  hnelut  W.  i|  iplMMr  S.  tptym  K. 
ipbMr  O.  H.  ^tllicr  W.  »}dfmS.W.  n.  b)  im  W.  f)  w  fehlt  W.  d)  drn  S.  W.  e)  |»> 
«Ibmii  kvndtl  W.  f)  <1«  tchlt  O.  und  tlet  b«rr*a  uod  ordeiu  kneeht  lleffcti  lu  W.  f)  aber 
•.gCt,  \»m  ee  bald  gcrant  W.  h)  »o  fehlt  O.  W.  i)  b.  m.  W.  k)  und  nam  •.  O.  I)  uöd  fehlt 
IL  aHlf.n.  Mttal  W.  ■)  mftt  wut  oad  «tatt  madila  W.  o)  von  damen  O.  f)  Do  «kk 
■hwdtoaaSif*  W.  k.  Mater  iw»  W,  ifdoMkltO.  W.  ■)  htM,iraiaMl  W.  Q  n  W. 
a)  in  einen  laalT!  K.  »1  m.  Tiinter  fundt  W.  »m  MonU^  darnach  0.  Vf.  i)  lante  O. 

f)  hien  K.  daa  bti  h«7ni  fehlt  O.      i)  rerl.  hiot«  man  W.      a)  d.  n.  a..d.  e.  K.      b)  b.  M.  8.     e)  d.  M. 
f.|.a>MKW. 

< )  Wohl  gleicb  Hoppenbruch  obea  cap.  SS. 

3     1  stgk  iroa  Swyasm  war  aaolmals  ianca  Zeit  Haaptawan  das  Oideas  ia  Behaasleia» 

Vgl.  UDteo. 

I)  Kaldeohoir,  jeUt  Kaldowe,  schon  gegen  Ende  des  vierzehnten  Jahrhonderis  ala  Or- 
dnshof  in  dem  Marieiüiaraer  AmUbaoJie  arwitaal,  Ua|^  Marienbuiy  gegeattbsr  aa  der  Nefst. 


Digitized  by  Google 


Vf.  QBKHICBTB  WBGBN  BINBS  MINOBS. 


UM  brachten  sy  v>l  kerbe,  die  sy*  die  nachi  ufT  dem^  tham  «tUleii,  suoder  die 
WAgeslen  burger  blÜMll  ligefi  ib  deo«  Warnowsseheik  waldo,  uAd  domooh  do- 
meo  sy  grMen  schaden  im  KaldaB  hoff. 
31,  Am  Hontag  noch*  letare  das  was  r^er  erste  lag  des  mondes*  Aprilis,  noch 
*!»<••  der  moizytt  versammellen  sich  die  Nom  s  hl  s  nnd  dir  us  der'  stall,  und  lieffen 
US  mil  dreyen  geschichlen  ^  neiulich  die  Behmon  mii  des  meisters  dieneren, 
und'  die  herren  dos  orden.s  und  der  complher  von  Nicrenberg*",  EgloffsteiBeTi 
ufid  das  oonpUiars  von  Elbinge  gesinde uBd  schlugen  die  Danttger  ufid  ir 
belffar*  wol'*  by  600  inan%  die  do'  hy  damselbeii  Kaldan  hoff  begraban  wurden 
in  dray  gnibait,  und  nooen  in"*  ir  banar*,  das  was  rol  und  niil  swane*  wysen 
creulzsc  dorinnei*.  Die  anderen,  die  im  Warnowsclien  walde  woreu,  do  sy  sa- 
hen, das  es'*  den  Iren  also  ergienp,  stunden  sy  t;li'  hs  :\}s'  der  hi\sv  Ihult*,  und 
Qohen  ycni  ^  NtsvNon  leich",  von  d;irme  sy  denne  au  nnllernacbu  ufTbrochen,  ufid 
do  sy  an  diu  Wei&:>d  konien,  driinji^eii  hy  aiich  einer  vor  deft  aodercn  in  die  flos- 
aan  vorlarebta",  so*  das*  sich*  ir'  vyl  ertranckleA*,  und  zogan  also  mit  seban* 
den  von  Marienburg»  und  halta  man  in  mit  pfarden  nocbgafalgalt,  man  halt 
sy  das  mesle  tcyl  zum  Nuwenleieh  Im  tn  tt,  n,  und  sy  *  miU  dar^  hilff  gotles  alle 
geschlagen'^  und  gefangen.  Nnch  dem  schlahen  furle  man  us  dem  beere'  alle 
vitalien  ufls  huü*'  ilarienhurg  und  ih*^  die  5l:i1l,  die  huchsen'^.  drey  grausame^ 
schirmen  ubd  sunat  vyl  niaiicherley  gewere  und  viuilie  von  vvjn',  fyschen,  er- 
byss^  ufid'  ander  vitalien"'  und  allerley*  notiurfft<>.  EUicbe  ballen  sich  ouchi* 
vor  forchte  hawarai*  in  die  hoieh  bonna,  die  man  atiliafae  den  tryttan  tag  fand. 
Ir  woran  euch  vyl*^  milder  harren  leuiba  in  die  statt  gesebiiebalk.  Do  man  aa 
arfur,  lies  man  bussucben".  AUu  wurden  sy  alle  gefangen  Die  losunge  uff  die 
selbe  sitt  was:  Unser  liebe  frouweS  und  daa  anrennen  Marienburg,  die  der 

«)  r.  k.  d.  t.  Mit  W.      b)  snlta  K.  uRro  O.  uWm  W.      e)  im  M.      d)  noch  Mit  O.      •)  da*  U* 

1  iri  1«  f^hlt,  d»lurilrr  i-r»l.  V,  fi       u   J   (ctill  W.        gl  luch  W.        hl  Nlcreiib«rf  S.  Nuteubcrfk 

K.  h.  NurnbetsO.  Xnrenbnrg  Vi.  i)  mitbaicr  W.  k)  wol  fehlt  V.  1)  do  fehU  W.  O.  n)  w 
Müto.  d)  tmdMm  V.  o)  itaMi  O.  amat  K.  1.  H.  aMfw  W.  »)  aoraub  O.  ü  m 
Mdt  f.      I)  ato  Mdt  W.      •}  tat  MUI  m  W.      t)  im  I.  Im  X.  gM  W.  >.  km  0.      a)  1. 1. 

IWilt  O.      «)  M  Mdt  W.  O.      w)  »f  Mft  ra  9.      x)  tich  fehlt  O.      y)  ir  hUt  &      »  «rtninckni  O. 

«)  lieh'  K.  »o  H.        b)  der  fehlt  S.  O.         ,)  «l|r  mchUgrn  K.  abi[r».  hU^rii  H.        d)  u.  d.  b.  fehlt  O. 

*)  tchlo«  O.  f)  in  ia  K.  gl  uud  «cUt  la  O.  kj  (roM«  S.  O.  i)  und  MtA  n  8.  k)  «itfM 
MItW.  1}  uiMiMttnatMttB.  ml  tlt.rtMtW.  M«H««w«mtili*«BiM(«MM*«ltalUO. 
d)  aller  8.  W.  O.  o)  tu iMk  fmAttlm» (I) «rttt «tt O.  p)  *.  inmn  t.  iiibwif »  q)«.lki.*.0. 
rjT.  tthltW.      »thWMUtma      D  «.  1.  H  war  «tt  dl«««r  t.  a.  L  W. 

4)  Es  xesctiah  Monlas:  riHcli  I,i'iare.  wio  oben,  oder  Montag  vor  Ambrosa,  wie  in  d  r  li 
Hmchr.  o       ,  cider  Monla((  nach  MiUdSieo,  wie  bei  Schutz  fol.  SO t  i^asagl  wird  ^  aber  eio 
lirihum  ist  nvuIiI  Moniaf  wT  MitfMUm  iB  dar  Daoligar  CaronJk  ImI  Färber  toi.  St.  b.  (Die 

Stelle  fehlt  bei  Runau.) 

S<  Was  hier  Geachlcbleo  heisst,  baiut  soost  G«scbickc  d.  h.  SublachUtaufen.  Vgl.  c«p.  SO 
und  die  Anm.  zur  k.  Hmcbr.  SS. III  p.SS«.  Aaiii.t. 

3)  D-  b.  Nürnberg. 

4)  SchttU  bemerkt,  ebne  sein«  Qoell«  aasarobren.  daat  dieser  Aogriir  erfolgt  aei,  alt  die 

Daosiger  auf  Beftrhl  des  KOniKS  «Ilich  Volk  von  ihrem  Heere  nach  Könitz  geschickt  bkllen. 

5)  Die  Danti;:er  verloren  300  Tudte  und  Ge(Hn»ene  uacb  der  Oanzi^ter  Chronik  bei  Ker- 
ber fei.  SS.  b  liOü  (ii  l.in.L^eni-  Huii;iu  l.it,  F.  3.i  un«1  nai  h  dem  Missive  bei  Schütz  fol.  iOS, 
100  TimIIo,  von  woküi,*!)  ein  llit-il  ;iu{  die  trultereii  Gefechte  tibzurechiien  »ein  dürfte,  nnch 
dem  Brief  des  Hochmei5<U-r>«  an  -ien  DcuUtchmcister  d.d  Abend  Hiinmelfitbrt  =  89.  Uai  Ihm 
Kotzflbue  Preuas.  Gescfa.  Bd.«.  S.  3te,  endlich  gar  909  Haan  oacb  der  a.  Hmobr.  c- >lt. 
Unser  GbroDial  ball  die  Mitie.  Er  erwähnt  gteieb  darauf  d«r  von  der  Ordeoaiiarlei  erobertea 
BUcliHt-n  der  Dnnzi.er,  deren  Zahl  di*>  tt,  Hmchr.  nur  (0,  die  DanziKer  Chronik  auf  4  4  antriebt. 
^l:hulz  Icit  mit  Unrecht Gewn  ht  darauf,  das»  in  dem  erwähnten  Üantieer  Missive  der  Vorhisl 
des  Geschützes  g-ir  nicht  be  ulu  t  >>ei  ' 

S)  Neuleicb,  ein  Städtchen  im  t^rosseo  Werder,  etwa  I  Meile  nördlich  vuu  Hsrieoburg. 
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herrpn  lenlHe  schtnbarHch  haltp'  i:e!iolff«n  und  sy  bcwarl'*,  Has  ir  nit  naher  I4M 
Hitn  7.wen  lodi  blibon,  aiso'^  der  kemcr*' aussein  karbeü''  und  «  in  Bebimisch 
jungher',  der  sich  geseicbn«!  batt  mit  eifiein  gridton  reyse>,  und  gteng  die 
rede\  das  inen  des'  harren  velok  seibist  betten^  essohlagen*  surerdsB»  uBd* 
do  sy*  SU  ruck  giengeD,  warff  er*  sich*  uff  und  niderr,  dw  es  bsrmlich«  wss. 
Alse  schlugen  sie'  ineo  wlem  sn  tode,  «an  er  mit  nnhte*  Icbendigk  künde 
blybefi. 

Do  die  ungetruwen  verrelher  fc IHifluchlig*  wurdeR,  sprocbcn  sy  rusanipne: 
Man  sagole  uns,  und  wyr  nieineteii  uiich,  das  zu  Marienburg  nicht  volck"  were, 
so  isl  yo  imniers  vil*  voicks*  uskumiiicn,  es  ist  fiylicb  uichl  voick,  sunder  es 
sindi*  leuHiel't  wen  sy  niemendu*  netten  ((crangen*,  sunder  all  lodigesdila- 
gen^.  Am  selben  tag  wart  erseblageo  by  der  bucbgsen  btnder  dem  KaidennhelT, 
die  er  jeU<  wolle  anzünden,  der  Nicrenbei^er'  bMt« bvchsenschylz ,  der  daH* 
IIFmarg  vorhies  zu  ftehen,  das  ni,-in  in  gefangen  nene}  das  im  dan'  nicbi  balff', 
SUnder  er  uuisl  gltch^  antleren  sterbofi'. 

Am  Dienstag''  dornnch  uob^n  sich  in  i;node  die  vom  Newenleich ,  wen  sy  32. 
venneioten  (ihd  vyr^obcfi ,  das  sy  dorau  (gezwungen  wereü,  nibt  wissend,  das 
sie  in  betteb  miessen  hyligcn  \  uAd  were  inen  sere*  leid  gewesen*.  Deeglieben 
kamen  euch  in  den*  Wamowsehen  waMl  alle  Werderer  ufi'  verbottnng  des 
berren  conplbcrs*  vom  Elbinge,  uftd  lioten  von  im  gnode,  die'  Inn  dan  getban 
warde,  uftd  mirsten  do  schweren  uftd  by  truwp  geloben*  wider  den  orden  nim- 
mer tu  syn,  und  ilie  We\ssrf  zinf*rn)arht  n,  das  niemand  in  das  werder  kerne 

Am  selbigen*  tage  worden  »cbone  iobliche  messen  beide  uffin  bus  und  lu 
der  statt  uBd  das  Te  deum  laudsinus  golt  und  sioer  werden  mutter"  lU  lobe 
gesungen.  Onch  warl  das^  guldin  bilde  unaer  lieben  frawen  gelregen*  an  ssnd 
Lerentt,  do*  worden  geepfen  swene  isneB  die  man  genommen  hatln  im  Dinl»> 
ger  beere',  ak*  der  roihe  mit  den*  swenefi^  wissen  creutzsen,  uBd*  ein  rolbsr 
mit  wyscfi  np«f  ürierpn  strichen,  die  man  dornoch**  ins  kor  stacktp 

An  der  Mittwochen  noi  li  Iptnre  zogen  etilicbe  r)tber  in  der  KIbinaer  iriheit,  33. 
und  verbranten  de  etiiiclie  hole,  und  nomeo  von  daBen  pferde,  gelreyde*  uod^  S>Afia. 
was  sy  '  in  deB  huseren^  hmden.  das  böste^  batte  man  geflebeu^  in  die  kirehsA, 
doms  msn  inen  nicht  wollte  nemen.  Onch  hieltten  die  Werderar  uff  den  tag  try 
schiffe  mit  viulia,  die  sy  ins  beer  fierefi  wellten,  als  bering,  dorscb,  salli  etc. 

«)b.fcir.       fe)  «.•.b.MItW.       «I  ilwfkUtir.^tArteO.       S)  ImmmtO.  H.  kilMr  i.  K. 

OMMthtr  W.      •)  kusdal  H.      f )  Jtmgkcr  B.  Jaa«cr  0.  U.  W.  Janf  K.       f)  n.  t.  (.  twt!«  r- 
b)  tut»  Mffvt  tUtt  $.  d.  r.  W.        i)  dar  W.        k)  batton  8.  H.  W.  hMUT  E.  hat  O.  g.  b.  blsUr  ard«« 
W.  I)  rnctaligtn  O.  ml  2.  e.  u.  fehlt  O.         O)  Da  Mtit  lu  0.  o)  er  itrht  nur  bei  H.  W. 

p)  d«  Jooff  MUt  >tt  O.  ü  criamlicb  O.  W.  i)  «i«  «Iaht  aw  bai  O.  B.  yi.  •)  tut,  t)  vot- 
aBelidftt.O.       «)fMt«MbW.       T)«OMMW.  W.       s)  ImMct  <M» «•  •.  W, 

y)  M  Mi  tmMü  Uktt,  daAkr  und  nwiaton,  da«  tiul  taaOU  »trao  0.  s)  imandc*  K.  a)  («f.  n.  W.  O. 
b)  icbUftD  H.  W.  O.  c)  flaicb  W.  d)  Nicrenber(«r  S.  NHtrRbtrfcf  U.  MoraDbaffw  K.  W.  Korn- 
b«rr*r  O.  •)  dan  f^U  Ü.  f )  d4>cb  W.  din  frhlt  U.  ;)  n  ur  r  i  i>rlff«D  O.  b)  «la  dia  »Mtt  *«  W. 
i)  und  ou  iL  9L  a.  O.  k)  DomtH  S.  OonnanUg  H.  J>icn«Uc  K.  W.  O.  l)  ite  h.  b.  O.  a)  ao  K. 
»)  Mtofeb M Ikw hM  a Ml.  ^^MMUftW.  p)  MSK.H.  W.  mOw  lidS.  ^«■tak.c.O. 
1}  a«  0.  4  tat  ImwM  «Bd  giaiibaä  aab«rttM!  W.  aebwam  b.  tnwä  glcubni  O.  t)  ««Iben  S. 
■}  MaifMI  MUt  M  V.  ▼)  datIcbltV.  w)  gatr.  histcr  Lorcoti  O.  i)  da  fehlt  W.  y)  in  D.  b. 
g.  b.  W.        I)  aU  bit  atackto  fehlt  H.   ali  der  fehlt,  dafor  ein  0.        a     Ir;.  ''■Iilt  S.  (J.        h)  beiden  W. 

a)  Mcb  aaUt  la  O.  d)  d.  Müt,  dafttr  balda  O.  a)  noaian  den  phrdra  dnrjrt !  W.  ( )  von  bi«  wtd 
MttO.  g)  Mch  <r.  ■. MHt  ta  fe.  V.  hlMtaiO.  I»  bliM8.  bMitCMd.  k)  fiStaMII. 
f«S«*rain.  iMehMMtX.  «liMklO.  ftSMlitklal«  UraanW.  I)  da  Ut  «U.  fltUt,  dMte  dMij 
pnUtntf  «üb  W. 

1}  Die  Dangiger  uiul  tlie  DtrüchauerKabne.  Ae.  Hmchr.  c.  118.  Vgl.  über  dieselbe  die  Bbod»- 
rfa  «bea  p.  IS,  SS»  ood  bei  Vosaberg  8. 4«.  «f.  Aader«  Fabaoa  worden  besehrMMW  oatoa  e.  14. 
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MM  bodllMo ,  pSlI  U&d  vyl  eyseren  gefengnis ,  do  DtU  dl»  ItVtfai  mklbt»  ittfebliM- 
I.  ApriL  SM*.  Das  alias  an^  HoonanUsa*  doroaob*  geü  HarlenlMug  gpBart  wardt  id^ 

Y.  Apin.  die  schyffe  wurden  venanekaU.  Am  SonUig*  judica,  das  was  der  VII**  tag  man- 

sis'  Apprills  tagete  der*  complher  mit  Kosken  der  Behmen  houplman ,  der 
denne  deö  compther  vlissic  ume  cottes  willen  hsv. ,  er  im  vergebefi  sollte, 
was  er  an  ime'',  do  er  von  Hoiandl'  reyt'',  gelboö  helle,  dene  die  Elbinger  bel- 
len imme  gesagett,  das  sy  inen  nicbi  forder*  dan  alleifie  vom  schlösse  geleittal 
battaB,  aneh*  batlan  sy  ioi  sugesagett  vBd  galabat  ta  gabsB  tuaaot  gnldin*. 
so  ar  inan  d«n  «ompllwr  tadt  odar  labnodig  wurda  bringsll*,  nBd  aadtsohtd* 
digete'  sich  fast*  gan  dam  berren  complher'.  Nu  balff'goli,  das  eine  solcha 
verrclherye  nimmer  ungeroche?i  bleibe.  Am  aallMMl  laga  Wtrtk  dar  Nogantb*  ia 
der  Elbinger  fryheitt  usgeslacbcn  K 

Es  ward  gesagt °  dem  herm  homeisler  und*  coroplbar,  wie  die  Colmer 
s.  Aprtt.  wolttaa  dia  miUelm61  befestigen  und  zur  wer  buwen,  uBd  dommb  am  Dinstag* 
noch  jadioa  auffen  obmid  liaffan  aus  dia  BabmaB  bay  dar  mUtalaiid ,  liaffan  iisl 
drabantaa  mit  aas,  also  das  dia  floda,  dia'  by  dar  mlttal  mall  worefi ,  mnstao 
wyebag.  Also  besahen  sy  diamalP,  so  funden*  sy,  das*  niahlaa^  daran  was, 
sunder  flohen  all  noch  irer  wartbe ,  dorinue  zu  haltten  Also  sogen  sy  nocb 
dem  scbarumuei  wider  ein*  und  brachten  gingen  einen  Preussen  uaam  oa- 
merampt  Liebenmdll. 

34.  Bs  waran  ouah  tu  Marianburg  zwana  bollao  als  das  barlaagtfl  us  dsr  Ma- 
saw<  ulld  barm  Bembarls  vod  Csinoaiibarg*  waghan  so  varsudiaii,  ob  dar  or 
den  votck  weltto*  tu  kriegeA  haben,  sy  woittan  yn  voick  Heran*  OS  der  Massaw, 
und  herr''  BerobarltS  V^^  reysiger  und  irabanlten und  nomen  doruff  scha- 
ll, apiu.  deßbrieff.  Als  sy  nun  gereilh  worden'',  machten  sy  ein  perenne  am '  Donnerstag" 
noch  judica  um  des"  segers  VHP  im  finaleren  uinl  l  eleällen  sy  bys  an''  die  mit- 
teimoil.  Lud  do  sy  au  die  mittelrooi'>  komen,  do'  trommitte  man  basliglich'  uff, 
do^  arsehrockan  dia  uff  dar  wariba,  oBd  rantlan  xom  liaara.  Aldo*  man  audi 
ao*  fsrabssm  oArodiitla,  and  arbnb  siob  in  dan*  bara  ain  wyftaran  also*  wia' 
vyl  bredian  durch  ainoandar  gaan%  ao*  das  man  aa  uff  dem  sablosaa  basobai- 

«)  4o  Ms  ImcU.  feUt  W.  b)  nachfolfftBittn  wUt  lu  Vf.  c)  DornUf«  n.  O.  4)  aornoch  fahli  W. 
•jewMMHM««.  OMMteO.  fcUte.K.  VIAwtab(A.w.Mil(lW.  g)S.lMrt.O.  b)  wm 
«r  J«  «Mw  kM  W.  U  SdM«  IMk  8.  O.  k)  njt  K.  r«lt  H.  Mtt  K.  O.  4o  WtrittMIt  W. 
1)  wtjtit  Mn  W.       m)  m  «Htt  tu  S.        n)  t.  f.  gelobt  u.  itif .  {tu  gebta  fehlt)  W.  br.  m.  W. 

I»}  «ndtaehlUjrctP  9.  q)  h»rtt  W.  r)  <ltn  h.  cfimthrrrn  8.  vlryuig  »etit  tu  W.  t)  h»lff  S.  hulffe  H. 
MUTK.  hairo.  bcifg.  nun  W.  t)  NogvnUi  S.  Nofelt  O.  K.  Naffott  U.  Mofnit  W.  n)  gaiagvaats. 
fMgt  htaHr  cmnpther  W.  v)  dm  Mst  m  S.  w)  DuMtat  S.  *)  IMkn  d,  B.  Mnaoa  alt  «M 
trabultWk  «Milahdkl  W.  y)  MWlni  abir  v«tolM»  m4  SvdMi  Iii  Sb  m1  W.  ■}  bdtedM  W. 
•)  WM  ■.  W.       h}  miehttt  K.  MM  S.  O.  R.  W.  An  Baad«  M  W.  «teht:  rf»  tandn  tbar,  dtt  tMlU 

.:l,AT,i:.  war.        e)  fmnit..  W.  «.  v.  ().        c)  v.  f.  hinter  UtUW  W,         n  hvr:  r  II.    -r  K. 

hrrn  O.  |)  Brmäi  O.  b)  IM  8.  100«  K.  10«  H.  i)  M.  pferdt  u.  M.  knccht  W.  k)  worn  O. 
1)  wm  Mit  O.  n)  IHmttH*'  DocmUfO.  n)  d«  fehlt  O.  o)  umb  VIII  ar  W.  pl  in  \v. 
4)  a.  «.  n.  Witt,  dafhr  dahte  W.  t)  d»  Mdl  W.  •)  baatigUeh  8.  kamgltch  K.  haaiUBb  H.  baai%  O. 
Ml%  W.  «}  dioa  «)  alw  O.  vi  daa K.  «Ut  W.  «}  daa  «.  K.  s)  fMUt W.  f)  «to 
MOt  O.     B)  aafn  W«     a}  a*  IkMI  W. 

I)  Die  gaoze  Elbinger  Niederung  wird  überscbwemmt ,  sobald  der  Nogatdamm  neben 
derselben  durcbatochen  wird. 

*J  Dör  auch  später  erwähnte  Vlotko  oder  Wladislaus,  Masovine  et  Plocensls  princeps, 
Starb  feria  IV  ante  diem  Luciac  =  1 0.  Dccbr  U55,  Dhigosz  XI Ii  p  18« .  Schon  am  iO.  April 
crsehieD  eine  Httllucliaar  desselben ,  c.SS.  Es  fol£ten  alsbald  die  BemUbuogea  des  Guber- 
nalors  Haas  von  Bayseo,  <ien  Heraog  dem  Orden  abwendig  sa  nieheo.  Yoigl  G.  P.  Vd.  S. 
8.  S8S. 

I)  Er  war  Herr  von  Scboneberg  in  MJihren  und  nacbinals  eine  HauptsMtte  das  Ordens. 
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denlioh^  b6rtt«,  u&d  xu  fusse  die  vom  huse''  blyben  In  dei-  nech',ien  moli  sihen  i4U 
deo  renoer eo  *  su  reUuQg.  Aiso  sugen  sy  miU  den  scbadenbnetfen  und  koroeo 
wegk  oBhtiehedigeth.  Ir  fyerir  wm  «in  «rlMr'  man  aucMin  otterrodiscben  ge~ 
pieltA,  der  oueh  in  d«r  belagunge*  mil  uff  Marienburg  borant  wit,  ein  Üroöi'' 
geintw  niMi  tiiMD  hem»  Heinrich'  vom  ÜMMiberga  genaot,  er  bali«^  omb  by 
dem  coniplberr  von  der  Golaw  her  Contieo  Osel '  einen  sun  Gristoff^  genaot, 
der  sich  hernoehmols,  do  er  erwuchs,  erbarlich'  den  kriepen"  bewysete.  üBd 
do  die  reyüer  wider  fiyn  konien ,  broehlen  i,\  elften  i^cfanLicn  von  Kunigsperg 
ufid  suo^t  eitx  iedig  pkrd;  den  man  by  erstochen  halten.  Am  selben  tag  brau- 
tan*  dia  cuMam  beara  alüiob»  btÜ»  aba  in  Wildeoberge,  vor'  4aa  ty  dia  vaoi 
■ditoN«  fahfttuaat«  battaa.  Alao'  was  dar  danek  gar  aidilaobt. 

Am  Sonnentag  palmarum,  das  was  der  XIDI^  tag*  Apprilia  do  ranllen  su  35 
der  miltelmelt  die  RehmeR*  vom  schloa  UÄd  fungen  do"  einen  Colmer  us  dem' 
Redenscheü  gepielte  Jenicke*  von  Alden  genant,  und  den  andern^  rante  Ni- 
clasch  in  den^  rucken'  mitt  dem  spies*.  Also  storiset^  Niclascben  pferd. 
Idocb"  rante  einer  lu,  der  ufT  Niciaacben*'  warten*,  zu  dem  gewuntteo  und 
biab'  in'  ain^  mal  odar  try  in  das  houpii',  atoa^  dai^ar  aara  gawoodt  ward 
und  dia  vom  iebloaaa  komao  galt  gaiobaii^  imgelaidigatt"  wydar  «yll*.  Am  aal- 
bao  taga  schössen  die  vom  scblosM  UDd  OS  dar*  statt  bay  diaaalba'  mala,  aldo 

ay  einem  das  houpt  abschössen. 

Am  osterobent  kon.en  uft  Marienburg'  XL  reysiger  pferd  aus  der  Masnw.  ia.Affa. 
Under  den  was  der  houpiniaii  ein  redlich  frum'  man,  der  deße  hümochoiols* 
durch  den  Bahmen  Niclasch  obgennnt*  erschlagen  >  ward  durch  der  beaefi  frou« 
«an  willan*  goant*  Gralta*  SoBtagynna^ 

Am  saiban  tag  kam  dar  barr  von  DoBafi'  das  ordana,  dar  ta  Eunigaparg  Im 
aanvanl  hatte'  gestanden,  gefi  Marienburg  im  kanen*  die  Weysei  abe  aus  der 
Masaw  von»  berlzof?  VloickeR*  mit  VH  Masowischefi  gesellen,  deiR  die  Kunigs- 
perger  nicht  gen  Marienburg  lossen  wolUen,  sunder  ussem  landf  gpleiUelt.  Also 
muste  er  ussem  lande  ziehen,  und  enlbieitt  sich  by  herzogk  Vioikeb**  in  der 
Masaaw  ain"  aitiiaha  siti;  und  ar  ward  damoeb  durohgerandl  vofi  einnern  Beb- 
man»  do  dar'  barm  volak*  Soldaw  battao  gawunnan,  iwyaohan  Saldaw  ulki 
Midanburg,  der  comptbar  nam  ia  milt  gen  Nidanburg*  und  lies  iii  schon  bagan 
mit  maaaan  «nd  vigilian. 

•)  >wdlnMW>fc  O.  bnbi<w1Mh  W.      b)  4.  w.  Ii.,  4(t  i«  An  watM  W.      •)  fMittem  W.      4)  tmm- 

wrr  mko  und  elnMvrwvn  fenata  W.  e)  belpjTinj«  8.  O.  belefrruii;  K.  W.  bclijrranf  H.  f)  fr. 
(ehlt  W.  ()  H.  fehlt  W.  h)  er  h.  doi>p«U  6.  i)  0»icl  O.  W.  k)  Chn»Uff«l  K.  Ij  erlich  W. 
Ol)  in  W.  im  H.  n)  kr«l|«n  O.  mit  dapfrsn  datM  Mtit  la  W.  o)  ij  tatst  rn  8.  p)  doTor  0>  vor 
bfe  katun  Müt  H.  ^  gihaiMliatt  S.  ffbM«rtt  K.  O.  phwMt  W.  r)4Üwf«MtW.  •)  «WBM- 
aw  Mtst  M  0.  IMihi.      XIHI  Apr.  W.     n  d.  B.  t.  a. «.  w.     «)a»fhutw.  v)Mintaa.o. 

«■SmiW.  H.  tuttn  dem  K  ^<  J.  r.  k  ,  >  J>- lik*  R.  fehlt  U.  Janclcr  0.  Ji-nck  W.  x)  andam 
Mit  a.  j)  mit  dem  W.  »)  nackcii  u.  ni  m.  d.  ap.  fahlt  W.  b>  ftoticU  W.  «)  ao  («tat  i« 
K.  8.  4)  Im  Vr.  «]  wkrt<r  O.  !}  heyw  S.  hieb  W.  X.  H.  Ub  O.  ()  in  fahlt  8.  h)  «in  dop. 
pittK.  1)  Kff4t«lMpf  w.  k)  »Im fehlt  W.  l)lobW.  »)  «ipMhMHebt  W.  ii)b«taii  W. 
•)M<.MttW.  lAMdMwIbfliW.  4)  fNillkr.UBMr  WmwW.  i)  fr.  mdt. «.  O.  aMim 
l»#m(>tlimo!i  O.  8.  II.  doch  h.  W.  dam  herm  iio«hnioU  K.  t)  objr  ffh!t  o.  u}  willen  fMt  K.  ^]  jranl 
fehlt  O.  w)  Grtu  W.  s)  Dooen  O.  j)  hatte  fehlt  W.  i)  im  kirnen  S.  in  k»iitifu  K.  in  k«{B*ii 
W.  K.  in  kaocD  O.  a)  VUtkan  8.  VloehaD  K.  Vlotkcn  II.  O.  rinttken  W.  b)  Vlotken  S.  Vloekta  K. 
TtoUMB  a.  O.  n«tka«  W.      e)  «ia  Mdt  W.       4}  dar  lebU  O.      -)  d.  banr  (rolirb  feUt)  W. 

i)  Vgl,  a.  c.4i. 
i)  Vgl.  0.  c.  17. 

t)  Soldao  wurde ,  woraur  der  ChMMliiI  lehon  oben  c.  tO  deutele ,  von  dem  GroMkoiolur 
im  Fabraar  das  iabrae  «««t  aiaganoDaMa,  aaoh  dar  «.  Hmobr.  o.  149  «ad  daaalbat  88.  Uf  W 
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36.  Ilem  am  tag  translacioDis  Elyxabelb  du  wm  der  aadar  tag  mensis  Jimtt^ 
tSii.  inMhtaA  aioh*  dia  yvm  bnaa  iilld  In  dar  aiau  ans  n  faaaa,  oBd  glengaii  ua  hy 

dar  fordannole  und  karpentaieh'  afi  dam  Kanrogkenberge*.  Also  ranteft  dia 
Babman  os  gern '  here*  und  sergerteD  sich'  mit  den  finden  ^.  Do  sy '  sieb  ein  gute 
wyle  getergert  und'  beweist  halten,  zusten  sy  des  meisteils  wider  in  die  slal, 
und  endtbiellen  sicli  by  den  kleirisrniden  am  Sanlh  Ihore  uff  ihren'  pferden  uflH 
irem  gezeuge  und  ettiich  biiben  by  dem  karpenleich  haltten.  Scbyer"  darnocli 
konaD  die  oe  daan  beere  «el*  mll  11^'  pMeB  mder  einem  Ümmd«,  n&d  W 
l»ey'  IUP  pÜBrdan  Idiben  ufT  raitmiga  by  dam  iieera".  Do  lies  anen  die  Bebmen 
us*^  zum"  Bogenlhore  uftd*  das  hoffgesinde  zu  roaae  Ufid  zu*  faüeanm*  bans 
OS  by  dem  knrpenteich ,  uhd  hielten  do'  den  Be*bmen  ufid  Massowereß  zu  rel~ 
lunge,  lind!  der  oomplher  gtlenu  mit'  an  die  cluse  by*  sanct  Gorgen  und  stund 
rtldo .  *iie  Bcbmcn  und  Massoweren  ranien  uff  jeftescill  der  mittelnioli,  und 
iichlugen  vast**  lodl<^  reysyge  und  Irubanten,  und  tiengen  der  ryter  und  fu8<- 
knaobt*  VI,  nfid  etUicbe  lieOim  ina  wasaar  vor  angalen*  und  vyelao  eyn  ufid 
verlninckan'. 

Domoch  komen  sy'  ussem  beer  wol'  mit  111^  pferdefl,  die  vom  schlösse 
rylten'  wider''  in  die  schrencke also™  ryllen  dy°  äussern  beere  uff  und*  neder 
10  P  einem'  huffen.  Also'  schos  einer  von  dem  s^att\^  .^lf^  p;Iyrh  in"  den  huffen. 
Uffm  obend,  do  die  vom  schlos  eyngezogen  woieu^  und  siati  und  hus  geen  der 
syten  zu  was,  roitt  funff  wagen  komen*  und  buliien  die  gewunlten  und  todten 
wag*  ina  beere,  ane  die  im  waaaer  togeft. 

37 .  liem  '  em  plingalege,  daa  *  wae  der  IX'  tag  Junii  begerlle  Siybor  von  Bey- 
i.j«Bi.       hergraff  des  Colmischen  heres  und  Otto  Machewitz  zu  apraeben  mitt  dem 

complher  vom  Elhtnec  Also  geleyle  jeizüch  fpyl  das  ander  mit  VIII  pferden, 
und,  ee  der  complher  usiug,  kam  ein  klein  briellelm  äussern  heerf' ,  das  balle 
keyn  uberschntfit'  noch  underschriflt ,  dorinne  der  complher  gewarneti  ward, 
das  er  sich  vorsabeD*  soUie,  wen  sy  wurdeB  im  das  gelaidl  bahlan,  als  ae*  die 
veo  HelaAdl  betten  geballten  S  uDd  vermayotan  den  eomptber  in  iebaB  im  ael- 
ben  galeltte,  wen  ay  kemeo  mit  vU  drabanteA  und  leyaigffit  die  de  bialtlaD  uff 

k)  Elj-tMh  S.      VHm  tmim  SnU  W.      «)  edi  Mit  W.      ü  %vpeiMA  «.       •)  RwntatkOTb. 

B.  O.  Kaniiifkntb.  K.  Kuin(rat>.  U.  an  d.  Kao.  fahlt  W.  f)  dem  W.  ()  tchfrrn  A-.AuS  VT. 
Ii)  oud  mUI  lu  W.      i)  dte  U.       k)  f«t.  a.  fehlt  W.       I)  d«o  •.  O.      ■)  MUf«  &  u.  1.  g«*- '«t>l(  ^• 

a)  aod  bild  W.  o)  wol  fUdt  W.  p)  1X0^,0.  <|)  fiadtoln  W.  r)  b«y  fcUt  S.  W.  ■)  b.  d.  k. 
•.r.  W.  4m1A|(W.  «)fei(4(«0.  t}«aa,0.  «)M<ihltW.  i)i>W.  f)d4QO. 
i)  MiM (■«teda Ntit  n  W.  »)*QW.  i)  t.  Utrtat trakutM  W.  4)  d.  v.  a.  f.  IllUt, 
dxfür  lr»r  W.        •)  ».  •..  fehlt  O.  ».  ».  t.  w.  W.         f  |  t,  t.  u.  t.  ftlilt,  J»rar  ernoflen  W.         f)  die  W. 

b)  wol  fthlt  W.      i)  ryttaia  frbll  U.       k)  wider  fehlt  K.       I)  lUmke  O.  renkt  U.       mi  m,  fehlt,  ited 
die  von  echlai !  W.      a)  ite  O.  4.  »■  b.  MM  W.     •)  nd  fehlt  S.     p)      W.      <i)  eiaiten  II.     r)  and 
W.      •)wi4wW.      ttkiBMitieiiiitf.  w.n.      M)w.firiiltW.      T)  Itm  «tUt  W. 
i}XV|.O.SIC.n.  pCawklXW.    y)  ab«tfw«Mak S»    t}wwm»m*.    ■)  «iMM«Bi|.X.MaiU. 
blt^diMtlnnmK. 

Aom.  4.  Et  fcilglao  daao  vttrscMailaoe  Kampf»  swiiehen  den  OrdeassdhlaerB  la  SoMaa  «od 
4«o  BuBd«sieldB«ro  ia  Neideoburg,  an  die  man  hier  denken  könnte.  Kart  vor  dem  t.  April 
warde  Suidaa  von  dan  letzteres  ttborfatlen.  die  Ordensüuldner  litten  stark  im  Gefechte,  die 

Stadl  citig  in  Flammeo  uuf,  n«ch  dem  Oerichli-  f1  >  Komturs  vim  Osterode  im  3  \[ nl  USS 
liei  (j  fV  Htl.9      486.  In  der  zweiton  liitlfle  des  Apni  unttruatim  iiHch  d  r  h[iFi£iK«r 

Chronik  ib<<i  Kerlirr  fol.  58.  Ii,  bei  Runau  Lil.  11. 1,  bei  i!>chiitx  fol.  tS3)  dos  Ord>  \  <>lk  nus 
(»•temde  und  Soldau  (aus  Soldea  und  tiilfMnburft  verheuert  Voigt  G.P.  Bd.  8.  ii.  «41  nach 
einer  Urkunde)  «egen  den  Willea  aeinar  Hanplieole  einen  Xog  geaeo  Naidenberg,  aafdeoi  ee 
ist  ReMtteltp  Pferde  nnd  t«  Gefangene  einbUsste.  Vi<:l.  auch  Dfugnsz  XIII  p.iat.  tMe  Um- 
Ktsnde  sind  alior  hei  beiden  Kämpfen  der  Art,  das»  maci  nicht  eiasiehl,  wie  der  Komtor  (aaob 
tinü^rem  Chronisten)  den  in  ateam  solehea  Kamplia  verwundeten  Ordeitsbrader  nach  NeMee- 
burg  mitBebntflJt  konnte. 


Digitlzed  by  Google 


IV.  6S8CHICHTB  WBQBN  BINBS  BUIfDBS. 


der  hulte  hinder  der  ni)üp!moll*.  Also  zug  dor  compthor  nicht  tu  in,  sunder  er  tut 
MDte  die  synen  zu  mn und  bleib  seihest  uff"  der  huibrucken  halten.  Do  er' 
ntnkle,  das  der  vinde  so  vyl  komeo,  do  reit  der  compllisr*  bys  an  den  kar- 
panlaieh  und  karte  um'  uDd  biesa'  sehiessatt^,  also*  ward  einer  mit  pÜBrde  mii 
alle  nidar  geseheasA,  das  pferdi*'  mochte  oirganli  hin"  kommen,  sander*  der 
ryter  ward  wegkgefierlt*'  ufiderr  siner  geselscbafflt. 

Item  «m  Monlafi  lu'  pfinslen  des  oKefss  iitnh''  seigers  !X  '  riilon  etliche  Roh-  i«.  Jnni. 
nu  n  und  des  berrn  complhers  dienti  '■m  I  ii;iti  XI,  pferden  und  ranten  ;in  die 
inuieimoll,  wen  die  äussern  beere  aidu*  ircwaclio  püagcn  zu  bestellen,  und 
sehlngen*  ir  TI  tedl,  und  fimgen  ii'  drey  in  guttem  gerethe,  and  wnodeten  ir 
vast*,  Qfid  sy  kamen*  goit  gelobei*  ene  sebadeB  von  dennen*,  snnder'  drcy 
wurden*  gewontb*,  sonder  in  sebadel^  snm  leben  nicht. 

und  als  dene"  die  DanUker  mit  mnchtt  swsam  werder  worden  geschlagen,  ^« 
und  sy  ettliche  wyl  still«  sosscn,  doch  thall  es  inen  gros  xorn,  das  die  Herrn  das 
werder  wider  inne  hatten,  »uch  das  sy  dorus  i^eschln^pfi  uoren*  und  mit  schan- 
defi  wychefi  musteO,  gedochlen  h\  uff*  weyse  und  woge,  do  durch  sy  wider  ins 
werder'  kommen  lu&ehtelk  uAd  versaMicn  sich  wol  mUl  XXX  sehilTen  und*  VI 
Hessen,  die  do*  bedeeket  worni,  uBd  komm  wider  ins  werder  bey  Görden'*  am 
tegPetri  ulld  Pauli ^  das  was  der  XXIX ^  ISKiitnii,  und  legerien  sieb  gen'  Mon-  ».iaai. 
taw>  ufid  am  Sonla^  dornoch  zugen  sy  in  den  LesskeA,  uftd  dornoch  aik  Don-  iu.  JubI. 
nerslage"^,  d«s  was  der  JV"  tJi;  .liilii  /nijen  sv  "  in  ire  ;i|lo  herberge  in  den  4.  iaU. 
Warnawsschen  walli**,  und  S.'mwi'ihen  dorm  vyl  heusei'  »ind  begruben  sich 
starck  shoi  e\tje  klexne  statt.  Es  was  oucb  seltten  eyne^  bilde,  sy  bntie  yo' 
UDib  lieh*  einen  graben*  nnd*  hallen  umb  das  heer  eynen  graben  gemedii,  ufid 
tor  dem  graben  eyne  umblooffende  were  als  eyne  mur  umb*  eyne  kleyne  stell. 

und  do*  die  Herren  gewamett  worden,  das  sy  yo  in  das  werder  wider' 
braehen  wollten,  bestellen  sy  ire  warte',  nemiieh  gen  Monlaw  etlliche  pferde 

•|4tokMr4.M.«f  «.  ».hOSiäw.      b)t.LftUIW.  «VW.      4)  «Imr-«««  w  W. 

r)  CTftatt  d.  f.  W  n  du  er  noibkcrt  (ond  f.h'.tl  VT.  g]  Mrtu  K.  W.  Vi,  n  tt.  frMt  6.  O.  h)  »elto*- 
•raO.  i)  Ja  W.  k>  pTcrdc  8.  l)  aicrf «r  9.  m)  hin  frblt  S.  O.  o)  d.  pf.  MirK,  «bar  W.  •)  w.  Md- 
Ut  gmthehmOK  W.  p)  Mclt  W.  q)  4««  tdti  in  O.  r)  Mb  IX  ur  W.  •)  Mo  fehlt  W. 
t)  a.  Mhl.  ftUi ».  «)  ttt  ima*  UUt)  W.  «}  akut  mut  in  W.  9}  gstto  |d0bMt  S.  O.  |«tt  My  1^ 
MMK  fiRttl«bn.  W.  s)4w«aiiW.  ylsaW.  i)  wwrin  K.  O.  «wdn  W.U.  «wm  S. 
m)  «ttadt  K.  venrundt  W.  b)  ich.  i.  abt-r  W.  i.  t»  »eh.  !.  O.  c)  d.  f»bU  W.  d)  wordcö  W.  worden 
O.  •)  niascberlry  MUt  tu  W.  l',  ixii  wtrdcr  wider  S^.  0.  gj  mit  Mttt  xa  W.  h)  die  do  dopprli  6, 
tlo  frhit  W.  i;Grcd«nH.  k)  XXX  8.  O.  ]9.  K.  der  }»  la(  fcbll  H.  dr<n  19  ;d»>  »»•  ftbltl  W.  1)  bd  O. 
m)  Dnartag  S.  OonNlag  O.  a)  TU  ■.  7  X.  B.  dl«  7  (4m  wm  ftbit)  W.  dM  btt  JmUI  MOt  O.  JV  Coo- 
jMliir.  <4  nfnvMUlS.  p)  dM  WIm.  (wal« IMlt)  W.  ^  kMMMUtO. n.  r)|«aiMtW. 
8)  4m  Mb  K.  t)  ivoiaebt  Mttt  lu  K.  ■)  iwd  bis  grabca  feblt  8.  O.  r)  0^  O.  «)  «N  MH  0. 
a)  wUar  Matw  yo  B.  fabU  K.       j)  beymUcb  «nd  Mtn  in  8.  O. 

4)  Qerdfea,  Dorf  aaf  dem  Uakeo  Ufer  der  Waichsei.  ein«  Meile  siidlicb  von  Dirscbao. 

t)  Danelhä  Datom  glebt  aueh  die  a.  Hmcbr.  e.  tta  und  die  Danziger  Chronik  bei  Ferbar 
fol  St  b,  bei  Hanau  Lit.  F.  8.  und  bei  Schutz  Fol.  t03  b 

t)  Montau  liegt  nahe  dem  rechten  Ufer  der  Weichsel,  aber  sUdhcLer  al.«  Geri*icn 

*'  Diesen  Tag  bezeichnet  auch  die  Üanziger  Chronik  bei  Ferber  und  Schulz  a  a.  0  (bei 
Runau  feblt  die  Stelle)  als  denjenidea.  an  welchem  die  sweile  Belageniog  begaon,  er  ist  ab«r 
dem  * ,  nicht  dem  7.  Juli  gleich.  Daa  Heer  der  Danalaar  alhlta  itoo  Maeo  nach  dar  Daaiiger 
Chrooik :  die  Zahl  laaaa,  welche  Voigt  in  der  Geschichte  Marianbniit  8.  («6  noch  auflKeaoei- 
nWB  hat,  Ist  onr  dorob  8.  Grunow  XVII  et  tu  belegen,  dem  Hennenberfer  S.  t7fl  hierin 
folgt«.  Die  vom  Könige  angeblich  gesandte  Hulfs-cl  i.ir  von  Kuhmen  und  Pulen  bei  Voigt  G.P. 
Bd.a.  S.  394  nie  eingetroffen:  die  Stelle  bei  Kunau  Lit.  K  3,  nach  v^cichor  »le  angenom- 
Beo  ist,  weicht  nur  durch  Uogeaaaigkelt  und  Missvemtindniss  von  der  Dantiger  Chronik  bei 
Ferber  fol.  5t.  b.  ab,  wo  von  einer  aolchao  HiilfiMcbaar  nicht  dl«  Rade  iat.  Der  Hocbroeialer 
schaut  dl«  SMrke  dar  Belag«rer  vor  Stehoa  wid  Haileahafg  sasansMa  hl  elaeoi  Briete  veai 
M.JaUaaf  MNII.  VeiftMSilmbarg  LMi. 
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IV.  GBflCiUCHTB  WIOBN  UNBS  BONDBS. 


I4M  aBd  ItutiM  cdlcl  aunsi  mdawf^*  AIm'  kam  ein  her  6m  ordeBa,  gtniBI  dir 
Lfdil6iitl«iMr^,  der  denae*  geiebidkt  wie  geo*  der  Selierlliiw<  werte,  elde  «noh 
eehtiinge  tu  heben,  wen*  sy  wurden  inbrecheQ,  uffdee  die  vom  schlösse  weren 

liet^'arnett  unil  die  vinde  ledigen  und^  schweclien  nifichlen.  Diewile  sv  uber- 
'xugen*,  derselbige  herr  mit  prossem  gescbrein  vollen«  reyteRs  kam'',  sprechend, 
sy  brechen  eyn  hy  der  Scherflaw  mil  pferden,  dorsBdoch'  nicliiis  nmuos^ 
waü,  XU  glouben,  her'  mber  yn  dem  kreUoier  zu  Furstenwerder ^  oder  suiut, 
WO  er  bikenU  we> ,  gesessen,  wen  eehlunge  ulT die  InbrecbuDge  der  DeoUber 
belle. 

AliO  schickte  man  su  deD  eodereo  vom  schlösse,  die  uff  die'  warthe**  ge- 
schickt worp?\,  das  sy  in  ziehen  selten,  uff  das  sy''  nicht  zu  schaden  kernen.  Ich 
zwifel  nicht,  were  das  geschreig  nicht  komeß,  die  DanUker  weren  im  ul>ersU|ie* 
mit  derr  hilde  goUes^  eines  deils'  geleidiget  worden. 

f  iiH.  äonnobeod  nocb^  visitacionls  Marie  vergrubuo  die  ussem  Colmi- 

■ebeli  beere  die  bruke,  die  de*  gieng  veA  der  mittelinoi  gen  WiMenberg  werte 
mil  «wen  grebeft,  uW des*  die  vom  hyee*  nAd  ue  der  eteU  sieht  eo  oflte  hioder 
die  mlltelmoU  iiBd  gen  das'  beere  möchten  geronnen*,  mit  zwen  grabeB*,  die 

tt.x«li.  denne  am  Dtnsl;ig*  dornoch  durch  die  vorn  schlösse  uTiA  aus  der  stntt  mit  njschl 
xugefulieli^  worden''.  Am*  selbigen'  tage  hallen*  die  vom  huse'"  und'  .statt 
eifien  enscblag  gemacht  xu  rylen  an  das  beere,  die  wyie  dtse  die  graben  zufyl- 
ietell^  sa  besehen wie  ee  im  b6re  gescbioki  were.  Alse"  komeD  die*  ioieem 
beere  wol*  mit  hundert  pferde,  ufid  die  vom  eehioe  ufid  etedU  bio|bon  elae 
doheyiM. 

vHmo.  eeptem  fralrum^  wartt  Mathis  Morre*  ein  erber'  men  ussem  ni- 

derlandte  gefangen,  der  den  anschlag  der'  im  Colmiscben  beere,  uff  das  hew 

II.  Juli,  gemacht,  gani*  otienbarle',  wie  sy  es  verbrennen  wollten.  Am  Donnerstage" 
noch  Septem  fralruin,  das'  was  der  XI  tag  Juiii",  braoieu'  die  us  dem  Colmi- 
Beben  beere  dee  bew  im  greeeen  roegeriten,  dee  die  vom  hose '  geschlagen  bet- 
ten, nid*  dee  raergene  betten  ey  ettKdi  bewer  gefengeA. 

Am  selbigen  Ug  zugen  die  euesem  bue*  nBd  eus  der^  stell  gen  der  mittel- 
moll,  und  scliarinutzeltteß  mit  den  us  dem  Colmischen  beere,  in  dem  deBe 
Jocusch  von  Schwenten  ryiifi  ,  den  der  kunig  zu*^  Polen  onch  by*  der  stawp- 
snwlp«  zu  Thorn  mill  anderen  verrettbercn  mher  lu  rjller  geschlagen  hatte, 
durcii  51  all  Jörgcft  von  Kyrubberg  einen  bcrrn  des  ordeBs  und  Jocusch  von' 

*}IteW.  b|hML.|nMiUa  vjwiSeirW.  «  gm  faUtS.  tltasW.  f)L«.MiltW. 
g)>b«rMtH>K'  li)kMfcUtO.  i)SMMS.O.  k)  «rar«* «iMt 8.  nwwMntH.n.  myTw 
•ttUMWdcr  8.  W.  tl.  furateiiiaud«  O.  d)  der  K.  o)  wrrr  ä.  Ü.  muQxt  K.  W.  wacht«  U  i  •> 
Mit  K.  «inaf«  8.  O.  r)  m.  (.  h.  O.  •)  vait  O.  t)  vor  O.  o)  do  fehlt  O.  *)  «.  (cUt  O. 
w)  d.  Mrit  O.  I)  mUm  O.  fi  tnm  W.  i)  relttw  od«  reoM«  H.  g.  m.  W.  a)  alt  i.  g.  S.  K.  a 
lAUW.H.  W  MtOMMtasS.  DotBiUffO.  fohlt  H.  «IftAdMtS.  4)  ater  «•  «.  IMW  «.  «Mt  ftO« 
Sn  dk  gnbra  w  Dteilaff  duiucfc  f.  %rleder  »irnftilHMi !  V.  t)  Im  S.  Ilm  ta  O.  f)  mShtu  K.O.  W. 
g)  haben  O.  b)  Khlo*  O.  I]  <li«  i<'Ut  lu  K.  k;  \rrr)Ilet»ä  8.  O.  1)  Mhen  O.  m)  do  W.  n)  dir.r 
U.  17  S.  o)  «».  fohlt  O.  W.  p)  UD  Mlben  Codd  i.  fehlt  W.  q)  Msthii  Mom  8.  MUthew  Morr«  K. 
ll8lbniM«rttB.  MattoMomrO.  MatthMMwT  w.  r)  mI«!  e.  O.  •)  dwfoUiOb  ««etabwaS. 
•)  OuMlac  S.  DafMlag  O.  t)  te  8.  w)  dam  Zll  J.  W.  Saa  bb  i,  Mri»  0.  *)  *«rbrMlta  a 
]p)a*laBO.  a)v4MltW.  iOmUmW.O.  k>a.4.MhW.  a)«««.  dJbrittUOw 
a)  ümviaiirtae.  atakaawto K.  atowpapila  H.  atapaaBU  W.  raa^O.     f)  voa SMlOw 


1]  Eiu  Dorf  xwiscbeo  den  Armen  der  Elbioger  Weichsel. 

tj  Dorf  an  dar  BlUaitr  Waichs«! ,  lUterlMU»  das  Daasiier  Haapis»  in  peeiaa  Wieder 

Kelegen. 

I)  FmI  allo  Cotliceä  haben  nm  selficn  tage  !)n  ahrir  der  T««  seplom  fralrum  der  <•  Jttli 
ist,  UDd  vorher  vom  S.  JuU  ^esprocheo  wird,  so  muist«  •aelben«  gestrichen  tvardeu. 
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Heebaaders*,  des  berren  bomeisters  dieAer,  mll  gleven  durobgeranib  wartb,  im 
dar  denne  lebendig  io»  heer  kam,  lunder^  byaneo"  eyner  halben  «tond  was  er 
ledt»  tli  das  gesageti  ward  vell  aillaai*  BehwMii,  der  aua  dem  heare  aoft*  haua 
leai  galoiiBlk,  und'  ao  lange  bfa  er  gaateriwn  waa»  ober*  ihn  gaatanden^  und 

do  er  verstorben  was,  ward  er  also^  gdlerit^  gen  Marienwerder'  und  aldo"  in 
die  Ihumltyrche  begraben  ,  das  denne  die  thumhorrefl  '  doselbest  nicht  moobten 
geweren wen  sy  sam  gelangen  woren,  und"  dorflen  ouch  doruüie,  das  sy  dem 
Ofden  so  gefere  ußd  gram  woreB,  die  beygrarti*  nicht  verhinderen,  idocb  do  der 
almecbtiga*  golt  uAd  syne  werde  mutler  Maria'  balff,  das' der  ordefi  durch  fasl* 
fyrflten^  lierralt*  grafeB  nnd  ander  gntte  lenthe  gnretb  ward,  Uea  man  in  wider 
uagraban  uBd*  ala  einen  ungahotNiien  und  geanndarlten*  van  der  lieiligan 
kirdben  ins  feld  brengefi*,  wen  er  nicht  wirdig  was  by  den  cbristgloubigen^'  sa 
ligeA,  rioramb  das  er  mitt  synem  bundtgenossen  ufid^*  anderen  vyl  kyrchen  des 
ordetts  u&d  buser  gebrochen  haben,  priesierr  und  ander  golt  es  di<?nn  er  pefjiniitMi 
und*  geschlagen  und  verdrencketi  uini  andei  (  Idciilxrrfik j^eisliichen 
p^rsouea  begangen  hatte ,  doruiub  er  lu  den  grossen  ban  von  rechte  der  geist- 
lidMÜI  wea  kennen.  Und  do  die  vem  aohloa  wider  iB  aialiaa  aeltteft,  aoboltten 
die  evaaem  eolniadian  beere  elawaa,  uKder  den*  eynner  apraoh  in  daR'  vom 
liause^  und  auser  statl^:  lal  ierkein*  gutl  geselle  ander  euch,  der  wende  aich 
und  treff  mit  mir.  Also**  wante  sieb  Hahs  Koberscb',  des  meisters  diener*",  ein 
frommer'  redeiicber  «^'c«e!!e,  der  synp  gietter  im  stumischen  gepielt  hatte  ly- 
gefi*,  der  nicht  nihci  ane  li^iue  denne  cinne  badekjppen*  und  einen  manieil, 
und  rante  der  bude  ciuucn'^  durch'.  Er*  sog  sineA*  spies  wider'  us,  und  reytt 
doraoeh*  nlT  ahnan  andereB;  alao*  da«  die  finde  doaelbist '  geschlagen  worden, 
daa  die  weohter  u&d  ander  gulte  lairthe  ulT  unaerr  lieben  frouwen  iber'  sage- 
ten%  das  sy  mitt  Uli*  wagen  usaem  beere  gen  oliendi^  konen*,  uftd  die  todlen 
kftrper  dorufT  luden  und  in  das  beere  furtten 

Am  Frytag  vor  Margarethe*  nmchteR  sych  die  vont  schlos  uRd  statt  ufl"  die  41. 
warUe  by  dem  rosgartten  und  ouch  b\  die  scbranckefi  jhenneseit  dem  CHrpeu- 
leiche.  Also'  fürte  man  fast''  hew  iOsacblos  und''  statt.  Do'  drungen  die  aussen 
beere  alerck ^,  daa  die  in«  aehle«  «fid  tUMi^  ziehen  musieB.  Sunder*  do  sy  ins 
beere  tnceA,  do  die"  wider  ifi  den  gariten  noch  graae  und  bau*  eyn- 
lufieren. 

»)  BMhAlulen  8.  KeiehMdcn  O.  H.  B«chtiidm  IL  n*y«lM»dta  W.  Vt  ■bar  V»  e)  b)  S.  W.  ihu  H. 
Wunen  O.K.  d)  M«l«fiBMMi«a.O.  •)  Ih  S.  Mif  dM  H.  f )  «' iMtaorfM  nd  ftktt  H. 
d  MM  m  O.       f>  ober  hk  vm(oi%ee  wi>  Mit  K.       h)  ftunden  O.       t)  toät  Mtat  n  8. 0.  tb»  Milt 

W.  H.  W)  )>.  hinter  Marien».  ^V.  :)  M»ri<iiljurg  0.  in)  arfcbltW.         n)  weren  kuudrn  W. 

0)  ao4  bis  «nbiadtm  fcblt  O.  p)  Ix^rcbniu  M'.  q)  gaVÜg  leUt  *U  W.  r)  a.  bil  Mari«  f«bU  W. 
Maria  r«Mt  O.  •)  ril  w.  t)  nad MM  wm9,  «D  luma fw l^nUa  H.  htartMrfntek 0.  v)  aad 
fchllO.  «)  shfMoadirUn  O.  x)  begrabt«  W.  O.  y)chritt«nW.  t)iidtMMtuOi  ■)  u4 
IMhO.  W.  vi  9.  Tcidr.  fehlt  W.  e)  til  O.  d)  woUenbcrKk  8.  waldcn  bf*  K.  wandelbrff,  *m 
iUnAr  {fifU  waltonbrrf  II.  motwillickeit  O.  Tie!  |«wal>U  W.  e)  u.  d.  fehlt  ,  duf^ir  und  \V.  f )  litm 
dm  W.  f)  ■ehloi  O.  b)  u.  *.  tU  febll  W.  i)  kcia  W.  kj  do  \V.  1)  KoberKh  8.  Kobenehe  O. 
KakHMkt  K.  KobcfM«  W.  Bobmcb  a.  a)  dltMr  Uhü.  B,  a}  fr.  MAt  W.  «)  dw  bU  Ijcm  Müt 
W.      f)  «ia  tediMtl«!  O.  t.  4.  &      Mdl  O.      r)  durch  au«  W.       •)  er  K.  H.  der  8.       t)  den 

W,      n)  w.  fchtt  W.  vldar  W.      W)  wito  MtU  W.      z)  der  f.  d.  »U.  W.       y)  Ug  ä.      t)  traf*. 

>i  im  s.  ir.  3  K.  drcimi  O.  W.  b)  g.  o.  fehlt  O.  W.  c)  komm  weren  W.  d)  kSrper  U» 
(wtten  MUt,  d«fQr  blDcingeftut  W.  •)  tiMffaU  mM  n  W.  f)  do  W.  ()  «U  W.  b)  i.  Mk.  «. 
fiMCdalirtedteW.  1)  Do  H.  Müt  K.  t.O.  ■b«  W.  k)  •«•««hK.H.  dtolRtolnafnwaMA 
imwW.  OLtA.u.«t.  fehlt,  d^atowMvW.  ■>a.feUtW.  a)  dUnlLOb  dtoMidvitalt 
w.  Umm  Im  f.  o)  h-  a.  f.  W. 

i)  üeber  die  Stellung  iles  äischois  uiut  üouikaptUl«  voa  Puinennien  zum  Urüen  vgl.  die 
a.  Bnehr.  e.  «ta  mit  dar  Anm.  a.  8«.  Ut  p.  H«. 


■ 
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IV.  GESCUiCHTE  WEGEN  ElNfiö  fiUNOBS» 


im        Am  tage  llargaiwtiM  vifsints* -MliMiiiutulieB  die  von  tohlos  n5d  us  dir 
iLjou.        ^.^^       luMDi  oolmischen  heen^  uod  flengBD  d«D*  bondUierrn  VU  su 

rosse  uBd  zu  fusse  ouch  cUliche''. 
l«.ll.JmU.  llem  vom  Dinslag*  u(f  die  Millwoche  noch  Miireorelhe  virginis*^  lii.llen  us 
eltlicbe  zu  fasse  vom  *  schlösse  und  siatt  in  der  nachl  wol  by  XXX  au  die  mit- 
lelmoU  und  schlugen  sich  mitt  den  ns  dem  liMr»^  uff  di«  wtrlte  id&d  «ff  dia' 
miitelnoll  fMchiekelt  woran,  ufld  schlii|$eil  ir  fasle  ^  ladt.  Onali  lieffcft  ir^  aU- 
lieha*  in  das  waaaar,  flas  os  dem  mollAies  in  dan  garUeo  gatonffeii  waa*  uBd 
ersufTten  sich".  Sy  fubgen  ouch  doseibist  einen  kaidirytler'  (tu  Tfaorne  um  ver» 
reilhnis  willen  und  l)\  der  slaubsawle  zu  riüpr  was  gesehlagcB* •)  Hawcke'  von 
der  Schraollauge*  j'enanl,  der^  des  herrn  n»  i>iers  dienerr  nuwiicb  vorem  kriege 
was  gewesen".  Denselben  batie  der  kunt^  das  golil*  nicht  rechtfertig*'  u(T- 
getragefi,  dorumbe  ward  es  ine  niU  Uuta  varmisefaeU,  das  es  desW  lies  bly- 
hcn  uAd  baateen  in6eltte*,  uBd'  seblugfn  in  uff  mwa  tu  rytier,  das  er  gnugsaui 
balle  so  lieylien*. 

i».4uii.  Hern  am  Donnentas*  noch  divisionis  appostolorun),  das  was  der  XVIH^  tag 
Julii"  des  nhen«;  uinb  des  soi^ers  ranlen  usscm  schlösse  und  ^uitldie  reisiii- 
gen  an  die  miUt'lniol! ,  und  tii'nj;(>n  ir  zwefi  zu  rosse  und  eynneu  xu  fusse  uftd 
schlugen  ir  drey  tu  todi,  und  do  die  vvyder  eyn  rytteii,  liefleS  die  aus  der  statt 
mitt*  axaon  wol  by  oder  mber,  die  diA*  das  boJit  MUen^  sn  beuwen,  das 
do  by  dieselbe^  miltelmAl  geHerlt  was,  denne  die  finde  eynoe  postey  dorus 
maolian  wollen^. 

».jaiL       Am  Soonobenl  noch  divisionis  apostolorum  ward  JeucbeB*  von  AldeB" 
vor*  Hans  von  Weyher",  der  mit  <lom  marschalck  g»*f«n«pn  wart,  gegeben', 
iuu.        Am  Uinslag"  vor  .lai  ohi  erschlug  Nicolascb'  der  Befnni  n  hniiptmafi,  die  in 
die  statt  us  dein  ht-ere  Morcu  {{eritieü,  der  Nasawer  houpUnan^,  die*  ouch  in 
der  belegunge  gen  Marienliufg  warefi  konian^ 
tt.  Jon.       ttem*  am  tage  Jocobi  nomen  die  aussen  Waraowsdmn  walde*  by  eynem 
solioele  oleynne  iMwcrpferde  beym  KaltlhofT,  also*  ranleb  uBd  lielfall  dfe  vom 
schlos  US  uhd  erschlugen  ir  II.  Derselben  einner  was*  rieb  geaehlet  geweseo't 
das  pferd  wardi  bn»chl'  m  die  statt,  ufid  d^r»  ander  was  ein  dntbant. 
43.  Am  tage  vinculn  Pein  körnen  vyl  zu  fuse  aus  dem  wildenbergischen  bere 

LAofut.  i^yk  ^^j.  uiiiielmoii  und  tryben  die  vom  schlos  von  den'  warltefi,  und^  des  so** 

ft)  »irf.  felilt  Vf.        V)  B.  e.  h.  fehlt,  d»lbr  Maden  W.        c)  der  W.        d)  mdrif  mehr  tetrt  K.  la 

e)  UuoiUg  ä.  U*  Mbt  lu  W.  t)  Tirg.  fehlt  W.  gi  aujaem  O.  h)  üi  icttt  lu  O.  W.  i)  u.  d. 
fehlt  Vr.      k)  *U  W.       Ij  ir  fehlt  K.  O.      m)  vil  W.       n)  dM  bU  wai  fehlt  W.       ol  irlUt  irtit  tu  W. 

f)  luMhitttw  O.  linm,  im  W.  «|)  w«rd*ii  wtit  M  W.  r)  Boirake  K.  Utwck*  H.  lU««k*  0.  Uawg  W. 
•)  »itwilMm  H.  Sdaolnr  W.  «)  hmtm  mtolmi  Mtil  an  S.  «)  ftw.  w.  K.  ▼!  flu  t.  4.ff. 
fehlt  H.  w)  recht  turbligk  K.  s)  nicht  recbtf.  bii  nuchU  fthtt,  difar  an(r»rlil««rn  W.  y)  sberil* 
W.  i)  genug  ju  b.  ti»lt«  W.  a)  Dunatag  S.  Dinitag  W.  K.  O.  Dootter»t*g  U.  !»)  8  H.  e)  du 
bN  JalU  fehlt  O.  dem  XVIII  Jul.  W.  d)  Z  nr  W.  e)  mitt  doppelt  S.  f  |  by  den  L.  S.  in  di«  60  H. 
t)d.feUtW.         k)Ml<fellW.        DdMMdwW.        h)  «.«««JTMVr.        U  incM  S.  JiMWkM  K. 

OUMB  H.  MMkM  O.  jMwh  W.     mt  AImS  S.  W.  AMm  O.  K.  V.         «m  OoM.  wr  O04.      o)  Wtg- 

h*r  K.  W.  W«ier  O.  Wey*T  H.  l.u«  und  Wjg«r!  S.  pl  !f  >-i  t*pii  K  If  lu  geben  8.  rj'  Tictt'.  nncstig  *• 
r)  MidMCh  8.      >>  der     H.      Ij  k.  wurn  K.  komru  war  H.      u)  und  W.  beor«  oäd  «du!  8.0. 

w)  do  W.  s)  oaeh  Mtit  iB  8.  O.  j)  g.  fehlt  W.  1)  btmeht  hiatw  «Utt  W.  ■!  Sn  VT.  t}  N  W. 
e)  dw  K.  W.     4)  <m4  mm  O.  mdOT  W.  oad  K.  S.  H.      •)  m  fehlt  H.  4o  W. 

tj  Vgl   iihet  r  4ü.    Kack  ai»d  sUupsSule  bedeuten  etwa  gleich  viel,  nitmlK  h  t'raim'-i 
t)  Ygi  oben  rap.  35  und  Dtugosz  Xlllp.  4&i.  Masovitaruui  {irtocipalts  capilaaeui  M»- 
CMWSki,  pro  scorto  cum  BohemiH  ditcepuni,  niaarabiUter  occitus  erat.  Dluftost  fügt  Mmo, 
daiS  la  Folge  einet  Verioslas  Jiei  aioem  AoiiyJe  ood  diasea  Eraifaiaaaa  vtoto  BOimsa  warn 
laai|i  HbtrcegsoBeo  faiao. 
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machleh  sich  tJie  Hciniien  laul  tliciinor^'  7.11,  wol^  mil  U*^'  fyfcrfJen  und  fHsl"^  <irn-  hu 
bflnlen  vom  schlos  und  stall*.  Dieselben'  verlielTcn  jbeneii  iiräbanlen  den' 
wpgk.  iilco  Millen  liie  BehmeD  uAd  ander ^  mil  uBd  scblugen  der  vinde  vyll 
lodi  idtd  brodilen  mit  in  ^  II  reimge  pferd  uDd  XXII  gefangen.  Dnder  denen  waa 
e\n  mechiifzer  Polen geneniPan  Kalb,  bern  Vincenciua  elwan  des  ertabyschoRs 
von"  Gny-;fTi  luuder.  Der  was  sopr  gpwundl,  un«l  syn  sunn  wanit  erschIngeR, 
iiiid  ;ds  man  soLiet ,  sy  mieslen"  us  dinnsoiben"  beere  noch  dem  schlnhen  XC 
in.in  vom  Eibin^e  und  Thorne  und  andfivn  stellen".  Die  Behmeii  us  deui- 
aelben  beere  waren  nuwiicb  dorvor  weg'  zogen*,  und  an  ir  slail  komen  VF  Po- 
len*, die^  denne  ulT  diacn  lag  mil  der  bylfTe  gollea  wol  worden  empfangen.  Do 
tli»n  Polen  dieadben  Behmen  uaaem  beere  begegneten,  frageten  die  Bebmen, 
wie  aieb  die  ulTem  *  schlos  ttfid  slall  *  stellen ;  sprochen  sy,  wir  wurden  es  wol 

Am  Xnii  St<>naiii  p.i|)i'"  kain'^  w.irlirttTlige  «yUmjj  •  gen  Mnrienhurp  von  dem  J.  A««u«t. 
von  PInwen  ufiii  nnderen  hoIVUnilcii,  die  in  der  Conitz  belegen^  woren,  wie  am 
Sonl.ig  nechsl  dorvor  v)l  voicke.s  dem  orden  zu  retiunge  über  die  Oder*  iß  der  n.  Juu. 
Newenmareic*  wer  gekunimen.  flolelier*'  xytung  wurden  die  tur  Conili  und  der- 
naeb  nIT  Narienburg  aare  erfrewett  und  lobelen  golt  mitt  dem  gosange*:  Te 
<leum  Inudamus,  oHd*  wiidiliten*  scbriende',  und  luten  xo  Ckmit«*  nnd^  Ma- 

ri«nl»iir£!  alle  glorkm, 

An»  iiv^  invencioniji  StefTnni  legerllen  sycli '  die  usscm  IIoppf  n>»rt)che  hy 3.  AI««*. 
Uerr'  obermole  uAd  elllicb  byllten  die  pa«ley  by  der  burger  ziegellschyre"'  in 
I  *  varunge. 

Am*  tage  iHmati  xogen  tissem  bftrr  by  der  obermoll*  tlF  pferd  und  boweH  a**"** 
sLu  das  iioRi    das  da  gesegell  wos^  by  dem  grossen  rosgarthen  bynier  dem 

boumgarthen'.  Eyns  leyls  lurllen  .sy  in  das  beer,  ein  tcyls  entzunten*  sy,  das' 
do(  Ii  nicht  hrrnnrn  wollte,  und  ein  leyls  zulrnllen*  sy,  uff'  das  es  yo"  denen 
uffm  schios  nicht  zu  fromen  uftd»  zu'  gulle  kerne,  uRd  nicht  K<'l>nichen  inocluen'. 

Am*  lag  Cirijiri  ledinglen  sich  die  vom  Stbwme  abe,  wenne  sy  aido  .to  o.  Anrmt. 
lange  den  Stbwni  hatten  gehaltten  in  kommw  und  nolb\  und  worden  goleittell 
ulT  Marienburg  und  Itomen  hyn*  miti  LXX  pferden  und  XXX*  drabanien.  Da 
diae  gen  Marianbuif  vom*  Slbwme  komen  togeßf  entreitb  ber^  Roaenberg* 

»1  mint  W.  b)  ml  fcUt  S.  a^  wol  bblt  W.  c)  *M  W.  d)  Iic  u.  «j  v.  t.  •.  frhU  W. 
n  tntaiMMMtitniOi.  «HidivW.    DtoMdlS.    b)  «.«. IMkll  W.     I)  ttHtatenhittW.     h)  la 

t.  Ml  *t.  1)  80  3.  Polin  W.  rcillf  K.  Poll-  f).  m)  tu  K.  W.  n)  •!«  mDit«n  «ich  I  W.  o)  4rm  W. 
t>)  \(:  H.  ZC  8.  U.  liMM!  K.  M.  W.  (|J  tU  und  W.  r)  hinwof  H.  rwcff  8.  •)  |viaf«n  K.  U. 
1)  dir  frhlt  K.        u)  «iam  W.  liialtUn  oder  Mlit  lu  8.        w)  p.  fehlt  W.        x)  kunrn  W. 

j)  fOt^ta  W.  I)  d.  0«nr  febto  W.  •)  MMMt|Ml  W.  b)  ^Im«  O.  c)  g«U|*  (Ml  MT. 
d)«.MillW.  •>  «krirtM t.  «iMhiM K.  JwdMM O.  J«eM>lrf  W.  JaMriuMm H.  f)i.ftMI,tenr 
and  fraUektrn  \V.  tu  uttt  lu  O.       h)  t.  C.  u.  fehlt  \V.        i)  lich  it!  O.  W.  Ol«  tyeh  8.  K.  H. 

h)  M  W.  l)  dt  ü.  lu)  «cheune  U.  n)  lUm  xm  K.  lud  an  W.  o)  l>.  d.  o.  fi-Mt  W.  p)  d.k. ». 
O.  W.  q)  da«  Ut  WM  fiilül  W.  r)  h.  d.  b.  4MiU  W.  •)  rerbrnitMn  W.  t)  <ln  tritt  ru  O.  a)  »rtn»> 
IM  a.  «)  o.  UUl  W.  w)  jo  fehU  W.  s)  I.  f.  a.  (akU  W.  y)  ra  faiUt  K.  t)  «u  tHMcliaa  m. 
W.  ■»QMa.W.  k)B.«.luW.  «)eifeta  UMar  tiMMW.  «attZniW.  ^rtmfl. 
tfaS.  W.  ImrK.  iwaMiWBMfMdlO.     0  «K.    t»  W. 

4)  Ueb«r  dieses  Gefecht  vgl.  tt.  Umchr.  c.  S2I,  nach  welcher  von  Seiten  der  Belagerlen 
■ar  100  mitft  chtrn  uii,l  nur  <6  der  Feinde  mfanpeii  wurden.  Dhi;iosz  KlU  [j  <m  wilci  em 
flChiU  rol.  S«7  und  Voigt  G.  P.  Bit.  8.  S.  t99  folgen,  MUt  dieiieii  Gefecfal  »ubbato  |mmI  feslum 
aanoinpiionis  MarUe  =  i  7.  Auku»i  oad  lehreibl  den  Pul«»  d«o  iti«f|  m. 

Sj  Vgl.  rar  a.  Hoidir.  etil. 

I)  DaKb  da»  Schreib«  HaiarMi  ReoM  von  Pluaena  d.d.  Konili,  Montag  nach  JieoU 
=  I».  Juli  bei  Vafal  (l.  f.  Id.  S.  S.  SSf . 
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im  voyth  lu  1logliiia<'n,  der  ouoh  mit*  uflm  Sthwtnt  Megan ^  was,  oBd  gab  sidi  tu 
den  Anden  in»  colmische  laodt.  8ie  ballen  aioh*  nbegetedingt'  mit  irein  geretbe 
und  ballen  die  vilnlin  allsantpl  dorulT  verzcreU,  »o*  das  sy  \\o\  h\  VlIT  wochen 
muslen  wasser  trinckpR'"  und  iij*  pferll  hfllleR  sy''  gpssffi',  und  hr^}h  liessen' 
den  newen  berrA  im  saluse.  Sünder  was  sunal'  tum  bu^e  tjtiborlle,  oiusleü  sy 
olle  losseli. 

t.  Aagnat.  In  vigüia  Lanrendi  kamen  die  vor  dem  Stbwme  gelegen  halten  in  daa  beer 
bey  der  obermell  so  HarienbuiK*. 

Am  tage  Lnurencü*  machten  eich  die  ttff  oaam*  acblos  und  suiitmil  Irer 

grSslüeU  mnrhi  wül  mit  II**  mannen .  die  do  gezallt  wordefi,  l»©yde**  xu  rosse 
I**  minus  VIIF  und''  zu  fusse  1"  tifid'  lf>'_'cr((«'n  sich  fu*  dn*  Wsinowsche  he<»i' 
mill  VII*  buchsen,  do  initlc  man  itis  iieerr  schösse.  Sunder'  die  l)anl7.ger  woll- 
ten nicbt  berus  ufid  logen  dovor  woi  ein  stunde"  oder  Hins  l<>ils  von  den 
reitigefi  rytthen*  qIT  genne  seytt  des  beere  uBd'  nomen'  TH  wagen  niitt  vMalia*, 
die  man  tes  beer  wollte  fyereB,  und  do  by  VIII  gefangen  ane  die  tryber.  Oncb 
wurden  den  tog  vil*  kyeg  idid  sehofT'*  von  Lesewit«  und  Tragebeyni'  ull^  schloe 
gen  Marienburg  getribeB  und  wart  vyl  busrott  genommen  ^. 

M.A^Hl.  In  vigilia  n^siimpcionts  Mnrie  woren  die  vom  schlos  und  »lalt  in"^  dei  Het- 
terung  by  der  ireifTt,  die  do  gedl  gen  Gnnyaw^^  und  ellliche  bieltten  ufl  der 
warlien,  also  drangen  die  Danlzger  us  dem  waldc*  mit  irer  grusleb  machte  bys 
an  dieselbe  treMÜ'  uBd  fiengen  ir  dryg  vom  schlösse,  ufid  ir  werrn  euch  elttich 
erscblegeB  nAd  gewundt ,  und  von  den  us  dem  beer  worden  V  gefangen  und 
ettitch  oueb  erschlagen  oBd  gewundt,  also  das  die  ussem  *  beer  grfaseren  acba-^ 
defi  defl  die  vom  schlösse  nonien,  do  wurden  ouch  TU  pferde  der  Danlzger  er- 
wischell*.  Dieselben'  ussem  Danlzger  beer  beschemetcn  k-sierlich''  den'  lag 
frouwen  und  jungfrouwen,  wen  ir  drey  ballen"  uflT  der  sclbefi  fullerung 
erschlagen,  bende  und  lusse**  abgehauwoli^. 

MLA*pi«.  Ami*  läge  Bemhardi  zugen  die  vom  schlösse  und  statt  in*  die  fullerung 
über  deB'  Nogod*.  Do  komen  die  us  dem  Dantsger  beer  mit  XXX  pferdeG  oBd 
trolTen  mitt  ineB^  die  off  der  wertte  off  futtemng  bieltten ^  Also  halff  inen*  gett, 
das  sy  mnncn  spiesserr  von  fusse  ufl*  gewoppnet  fiengen ,  dorzu  sinon  knecht  in 
gutlem  gen^lhe,  und  furlten  sy  niil  inen  ufTs''*  scblos,  und  u(T*  dt\s  ordens  syle 
v^'a^lt,  gölte  gei(»betl,  niomanl  gt'faI)^e^l  oder  frst  hl.iucn ,  wiowol  die  Danlzger 
vyl  stercker  woron,  den  dos  ordeas  leuthe.  Sy*  woreu  uuch  susl  mitt  einnein 
ballte  usgenickt  mit  vyl  ImbanleR,  uHd  hellen  des  ordefis  leuihe  IIF  pferdpi^ 

ft)  mit  im  O.  b)  (rIrfMi  W.  c)  tleb  fehlt  O.  d)  ttegMlvIiaft  8.  e)  te  tehlX  W.  f)  wuilTon  W. 
g)  S. 0.  «tlikh«  W.  h)tyCrlittaw.  i)  g .  h.  W.  1t)i)rMUtMW.  1)  «m4w MK» mm« 
W.  m)  OteW«taluunM4i»mWttt|vLmiMHttMdnie.O.  »)  «Shi  S,  mMh  mmh  K.  W.  vm 
O.  o)  b.  Mit  W.  p)  1«  t.  r.  m.  TUT.  W.  ^^)  m6  Mk  O.  r)  «M  Mit  O.  ■)  VUl.  W. 
0  ona  W.  a)tt.  fehlt  O.  V)  lof  Mi  l  IUI  *t.  d.i(ur  W.  «)  r.  fahlt  W.  i)  u.  fehlt  W.  y)  n. 
•M  W.  t)  |m(UM  W.  n)  TU  K.  II.  Vit  8.  b)  u.  Mb.  hkUO.  e)  tJW.  d)  OMitw  K. 
OmvmOw  Omjsw  W.  «)  Mb  W.  f)  iMIvmM  W.  g)  «mi  Ou  h)  wlwifcm  S.  I)  Hbw«»  W. 
k)  1.  frMt  W.  I)  dflüMlbtn  V.  m)  «Md  W.  n)  h.  hinter  futtnrunf  O.  o)  dirra  W.  p)  itrm 
R.  H.  M«i  MH  8.  O.  W.  q)aew.  r)  <W«  fcJiU  K.  *)  n.  4.  Nogod  MiU  W.  g  Uir  alTdcr  f.  wa- 
niW.    «)temMltO.    t)Bt4M0.W.    «)«MOw     x)  Sr  M> M»«  W.  iH$t.MHO- 

i]  Vgl.  a.  Hmchr.  e.tss. 

1)  Ortachafleo  tm  amsaen  Werder,  nonKuilticb  von  MnrienburR ,  nicht  fern  dem  ehe- 
malifien  Waraaw. 

t)  I3eti«r  «liefien  Au-tfall  vul.  u.  Hmrhr.  c.  tS( 

ij  ilnoyn»  .  Ort<!rhafl  im  i(ro».«cn  Weriler   etwa  rknp  M<>)l<>  w^pllirh  von  MnriPfihurir ,  m 
der  Mille  zwisc  [<< n  M  im  iiLui  k  uinI  INnelMa. 
S)  Vgl.  k.  Hmchr.  r.  iU. 


Digitized  by  Google 


IV.  GBSCHiCHTB  W£08N  BINB8  BONOBft. 


iai 


im  feldft  golinpii ,  hell«n  «y  ulk  nitll  der  hilffip  ifoltes  getdilagdt  ttDil  gf-  mm 

Am*  Miltwochen  vor  RArtbotomei ,  das  was  der  XXI  tag^  Alignsti*^  kniitra  ti. 
die  usspm''  hoor  by  die*  moIi>  uT\d  dreihon  die  us  dorn'  schlösse  us'  der  fipte- 
niTiE^  livnder  dem  bouingnrtlen  nns  dem  knrnne  und  fiengen  des  ordons  leyle 
eiim«'n,  sundcr''  sy  empfiengen  fnsi'  schadet  nn  pferden''.  Am  seihen  inpc  bai- 
lei)  eUlicb  vieisrher*  aus  der  .stall  die  kyeg"'  geü  Schönow'  werU  gelriben. 
Man  gelohalt*  <nen,  sy  soltten  nicht  ferre  iryben,  man  wurde  nicht  uff  dar  warte 
hallten.  Alao  nieinn«iten  ay*,  ty'  woltl^n  Iryhan*  uff  ir  eigen  oltenlbur.  AW 
koinen  ir  X  us  dem*  DanUger  beer,  ulkl  nomen  by  X*  kygeft  Ulld  eralochen 
einen  fleischer'^.  Die  nndereR  wundelen  sy  sere'. 

Am  acbten  ing*  nssiimpcionia  Marie'  fiengen  des  ordens  leuUie  einnefi  aus"  n.  ai^m*. 
sem  Dantxger  beer  zu  rosse. 

Am'  obcndl  Barlholoroei'  umb  des"  .««egers  IUI  uPTn  obent*  iiessendt  die  j,^^*  | 
ttaaem  haare  *  «innen  harnenden  acheff  flieaa^  gen*  der  bruckeO  tu  versuehen, 
iM)  ay'  die  brncke  abe  brennen  machten*.  Alao  ward  ea  durch  die  fyacher  uBd 
ander  ulTgßhalUen  uBde  by  santl  Nicinus  cnpelle^  gezogen,  do  es  verl>rante'. 
Dnmoch  komen  die  nussem  Dant/eor  heer  milt  Till  karrenbuchsen  uüd  fjtülilen 
«lie  uffm  Uiiiini^",  (las  sy  morhlen'=  ^^erpn,  das  man  die'  schylT  nit  ulT  hnitien 
mörhl^  und  schössen  domill  sere*.  bunder,  gölte  gelobelt,  syg  loten  docb 
kleinnen*  schaden,  den*  sy  nicht  mher  denne  einnen  flacher  eracbosseA  und 
einnen  schuler  uff  der  brücken.  Domoch  nmb  des  aegera  VlII*  brachten  «y 
noch  VI  aehiflTe  an  das  mittel  werder^  noch'  an  den«  tharo.  Domoch  ensuntten 
sy  das  eynne.  Dassolbinge'  gicng  durch  Schickung  gottas  on  .schaden  durch  die 
brücken  ^^  PL•>  uFuI  knm  hindennoctv  tifT  einne  .syle  den  Hlumenstein  an  den 
Iham*,  do  es  verl)rnnie.  Dornoch  fiiizunten  sy  rwey,  viful  liossen  sie*-  Hiessen 
an  die  brücke,  do  sy  iry  joch  vorhmnieü  an  der  brücken".  Domoch  balde  endl- 
gienn*  demme,  der  sy  pflag  su  enltunden  eyns,  ehe*  er  ea  entzuntte  und  kam 
alao  an  das  bolwerck  nmb  die  tborme*  ober  den  Nogelh  gelegen*.  Alao  woltens 

4  ABa.«.0.  MidtfW.  n.  b)  MiuitNtitraa.diBXXI.  W.  «)  dMMtAi^artlftlittO.  4ttm 
4naW.       «)ni^W.      Ova«  K.O.W.      tfi  ytMW.       h)  »WW.      DkvdkW.      k)  m.  pf. 

fehlt  W.  I)  mrttirr  W.  m)  J.  k.  a.  J.  «t.  W.  n)  abn  »etlt  "i  W.  o)  »y  m.  »ter  W.  r>  ») 
fehlt  K.  U.  q)  tr.  hintrr  »UBtbiir  W.  r)  ».  fehlt  W.  r)  sunn  O.  W.  t)  iam  <ll«  W.  h)  meU- 
frr  W.  ▼)  wiinlen  ler  Terwundt  W.  w)  narh  urtit  to  W.  x)  TirginU  M>t>t  ta  W.  y|lu4lk,W. 
■JdMMiltK.  ■)  MB  alwatU  mn  IUI  w  W.  b)  «.  1».  Mit,  difDr  Mnit  W.  e)«!ni0.W.  dlok^ 
.|A|ifir1t  n.      «>)  in.  kbuMfM  W.      O  »eMr  wlimit  wac  W.      f)  um  W.  taiurn  K.  l]i*miM  H.  tAmiMi  ' 

IJ.         h)  J.  ».  f^hll,  "  I  I-  1  \V.        i)  <Im  W.        k]  tfAlt  ufffi  iM  r,  \\.         n  Ii.  il.  \\  n.)  al.t-r  ^ie 

thetrn  fnt  lob  kl.  W.  (i)  iloinit  O.  und  W.  o)  amij  VIII  ur  \V.  j.J  noch  bi*  ilaa  eyn^  f«rblr,  difor 
ilKlMl  willknriicli :  und  «chatacn  ein*  bucharii  d»  loa,  und  mIiomcii  friti  iolh  im  iffcaif  tuih  Jtii  ImuJtm 
MotNg  and  die  kof»!  kwa  nir  ■in«  tufUm  dan  BüiairaaUin  a«  d^n  tbam.  Ahat  ai*  dar  fifta«dnafi  «ahiaff 
•IwB  aMmdM.  (loc  dirck  ate.  W.  q)  mm  K.  t)  dMO,  a)  d.  I.  MttO.  t|  afr  Mdt 
B.  O.  u)  .lo  >}  Li«  brnckan  fehlt  0.  v)  nttglCTivk  K.  Mt^lllf  O.  W.  tlUgiM^m  B.  w}  okS. 
t)  therm*  S.  K.  dorn  W.  Uwuna  U.  ond  kam  bU  Ui.  faHlt  O. 

1)  Dorf  auf  der  linkt  n     il«'  iJcr  Nugat,  oberhalb  Maricnl  u  ^'  Willcnberp  rlwu  <;p)jennli(»r. 
t)  Uebar  die  Versuche  der  Balsserer,  diu  NogaUNilclc*  in  Hrand  xu  »etzeo,  vgl.  xur  a. 
Kmehr.  e.ia«,  «SS. 

3]  Oder  SperiinRStharm ,  nnrh  ihr  !i.  Hmchr.  c.  S34.  Beide  mUiuieil  nshc  bei  einander 

nnd  oberhalb  der  Noptalbrurke  KoleKcn  hahon.  VkI.  o.  S.  HH  Anm.  Ii. 
♦  )  Den  »wenJer  in  iN  ni  No^cttf  '  i  wiilinl  ntu  li  die  a.  Ilinchr, 

8)  Ortschaflauf  der  iinken  .Heiir  der  Nopal.  wo  dirae  etwas  unterhalb  Marienbnrg eine 
Bf  egang  fogen  flttdofli  mneht. 

%)  D.  k.  Jensens  rfer  NaaaL  Die  »Urame  gegen  dem  Howe  oher«  erwilinl  ancb  die  a. 
HvBclir. 
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I4M  ditt  iA  den  tkomtM«*  gelegen  in  den  j;>runiil  hoiiwen''.  Soßder  do  tdim  «yn  cni- 
sundtM.  Sy  hatten  sorge ,  es  wurde  sy  enlxunden,  so  wyselell  sy  es  durch  die 
brücke.  Derinne  wss  ein  vierleyl  von  einem  manne,  ein  lieseß  ufid  ein  i>r»nt. 

Domoch  Vam  das  ieixste  mich  omit/wult  ulid  gieng  von*  Kchickimge  gotle.s  oucli 
durch  die  brücke  one  schaden.  Dieselben  rwvya  vorbranllen  hinder  dem  biise 
by  der  kalchsdiv tpm.  In  (len"*  schiffen  was  der  fliUM"  so  gros,  das  umn  inen 
sach,  do  sy  durch  die  brücke  koinen,  über  alle  declier.  Do  die  uH  dent  thanime 
bey  den  karreBbuohssen  waren,  nomen  vast  adiadim  von  de«,  die  in  den  Ihor- 
men'  worefi,  wen  man  den  anderen  lag  vil  pfuixell  bTuta  vand'  lygen. 
45.  Am  tag  Bartholomei  KefTen  die  usseui^  thormen  »n  das  unentxinte  schyflV 

-i4.  Anput.  stundl  ein  armbruslschus '  von  deR  ibfirriie''  ;m  dem  über,  und  fleniien 

ir  Iryg  äussern  Wnrnowschen  beere.  Die  nieinitt  das  ir  die  riiiflit  l>y  den  kjr- 
renbiichssefi  viel'  weren  ersc}io.ss»'n ,  ufid  diMiscIhpü  Uig  noch  nullaj^i-  zojien  «iie 
vom  schlösse  in  lianen  hinuliti  in  die  lliorine,  und  also  die  us.sein  walde  begun- 
deB  laxulreUeB  ufid  noch*  an  die  therme  kamen,  ranlen  ay  us  mili  VI  (irerdefi 
und  eltlicbe  liefliBn*  mit  zu  fasse,  uDd  Sengen  ir  iryg  ulld  II  erstochen  sy.  Das 
nam  sy  sere  wunder,  das  die  in  dem  Ihormen**  zu  pferde  us  rylien,  dan  sy 
sprocben  :  Wir  glouben^,  der  leulTel  ist'  in  den  leulhen,  halten  sy  brücken  nlle- 
gereilh'  wider  gemacht,  die  man  doch  iR  drey  lagcfi  nicht  machte,  das  man 
doruber  mochte*  reiithen? 

M.Amwt  Aui  Monitig  noch  Bartholomei,  das  was  der  X.Wl^*  tag  Augusii^  hüben  die 
vom  scblosae  an  der  brücke  die  verlirantten  drej'  jodie  ulTdie  verbrämten  pfelle 
wider  lu  machen,  uttd  machten  sy  in  droy  tagen,  das  man  wider  doruber 
mochte"  ryien.  Also  noch  mtttage  üelfieil  ettliehe  ussem  thomion  ans  und  Ins«  n 
pfyte,  also  limngfn  die  ussem  Wnrnowsschen  w.nide  ru  bisse  uRd  zu  rosse  iilV 
sy  bys  vil  noch  nn  den  *  KiilUon  liolT.  Also  iieiren  ir  nier  ussem  thonncn  <len  ;in- 
deren  lu  rellunge,  so  das  ir  by  XL  wurden,  und  «ler  Danlz^ior  w  ol  U\  II*  *.  und 
schössen  sich  mitt  eiüander,  so  das  an  pferd  und  mannen  und*  ouch  die^  de.H 
ordeBs  schaden  nomeB. 

ii.AvM*>  Am  tag  Augustini  srhiicben  ir  Wl*  aussni  thormoi  und  scbJiehen  uüder 
den  tham  gen  Schönow  werte,  so  das  es  die  im  walde  nicht  geuar  wurden,  urul 
do  sy  viist^  gen  Sclionaw  wertrs''  krrnien,  geben  sy  sich  ulVdie  ander  sjleri  de.-« 
thammes'^,  <!n<;  rs  die  im  walde  nicht  mercklen.  und  nicht  anders  wuslen  .  dns 
sy  ussem  VVi  ildetdtergisscbeü  beere  kernen  und  in  das  Dantzger  lieere  wcilleii. 
ünder  des  schickten  die  tisüen  thormen'*  nocli  ir  VlU  us,  und  liefTen  an  die  XVI', 
und  schössen  sich  mitt  inen,  als'  ob  sy*  finde  waren.  IH  des^  so  falten  ettliclie 
US  dem '  walde  uff  ira  pferde  uBd  rennen  in  meinnunge  disen  XVI  tu  raltunge 
zu  kunimen.  Also  verranien  sich  ir  zwene,  uhd''  die  ay  denne  fiengcB,  sunder 
ein  pfonl  wiird  i;pstuc!uTi,  das  denne,  deme  es'  gcwcst  was,  vaste  tewer  gpacht 
hatte.  Indes  so  entrückt«'"  von"  den  zweyen  einner,  und  kam  wegk"  wider 

»1  tiMnuB  S.  K.  O.  ÜramtB  II.  dMü  thwii  W.     b)  Umhc«,  Ii.  K.  nliMum  W.     t\  iltinli  O.  Mit  vr. 

<1)  lii-n  f>.  H.  W.  drm  K.  der  8.        e)  tehUm  K.        H  ilni  thnmi  W   ili-  -U  im  ilinrmf  K.  «ij  (». 

h)  »utMiiO.  i)  »nDr«*eh(M  K.  k)  tWaavii  ».  O.  II.  tlinruu  K.  Uiorn  H.  ii  «tit  h.  mi  iiah<- 
O.  K.  il.  nahtii  W.  a)  kin  i»M  ta  0>  «)  9a  v.  ilen  fbanar  R.  4m  tlmrmrii  <>■  II.  tlm  tliomm  ^  . 
9t  w.  (.  Mitt  O.  i|)  Ml  O.  r)  all»  Imdkni  ftniai  4k.  •)  n.  4.  U.  ()  4»>  bU  AqfinU  (rblt  U. 
«}  a.  4.K.  vfM  Mdt,  «iMi  U.  w)  H.  Ite«  wm  «nd  •tImmmi  M«  pA^  iukI.  *)  und  MOt  K. 
))  -hf  frhlt  II.       Ijit  aii^h  rrhlt,  •luin  da*  dU  d.  o.  ftotnn  trh.  n.  W.  \  VI  W  S.  ()    IT.  K.  7^  M. 

a)  TMt  fehlt  b.  fctl.ir  W.  b)  «.  frhU  <).  e>  uuJ  »•Iii  m  (».  .1)  aiiatn  toiin.-  K.  iU«Mn  Ujo>in>-ii  U.W. 
e)  80  Codd.  «mtl.       t)  ab  TMt  O.       gl  <■  K-  >•)  dein  O.       i)  aami  K.  O.      k)  u.  frhit  O.  Vf. 

n  fab&nit  «na  g.  K.      a)  «ntnwltl«  Ii.  «Mrwtliini  9.  k.  O.  W.      alwirftvK.  W.      tt|  «rgk  Mit «. 
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/u  iten*  Miion  iii  drti  walil,  der  {inder  lilüibaher'*  ^efangcA  und  watdl  ^etieri  tu« 
ifi  dio  üiorroe. 

Oacb  ddkielbeA  ug  so*  wliliclMA  ettliche  des  ordeDs  aoldeuer  vom  huse 
HarimbuiiB  uBd  »ladl «  uBd  liowyMiMi  sioh  mit  ineo  nin  feiodiliob*  §*i^ 

in  <icr  niitlollmolio ,  die  ouch  des  ordefis  wereR.  Also  konicn  elllicbe  IISMIII 

WilHcMil»(  ii;is(  l;('n  liciMC  und  vernieintten,  das  die  in  der  inoli-n  die  iref\  weren, 
i> Ilgen  zu  und  wollten  sy  relleü.  Also  ward  do  einner  von  den  aussein  beere 
;^crangi;n  und  Jl  erscldageö  und  des  urdcn:»  leulbe  konicn  das  mati*  ane  scbadefl 
wyder  ©jf6'. 

Am  tag  deoolladonis  Jobannis  Baptiste  was  die  brücke  beraiii,  das  man  M<  a«|mi. 
WHjer  dorabe  moebie  ziehen,  wen  dio  verbroDUen  fifol  woron  vorgaobodlh'. 
Am  Sellien  lag  fulterien^  ouch  die  vom  aeblesse  ufld  aladl  im'  rosgarlen.  Also 

kiiinen  die  usseni  Wildenbcrgi-ischen  beere  und  Inben  sy  wider  ifi,  miU  deA  sy 
sich  deiino  schössen,  .so  das  die  usern  het're  vasl  schaden  nonien  an  pferdefi  lu- 
vor  uiid  ouch  an  letitiien,  und  von^  den  vom  scblosse  ward  ein  Behroe  gescbos- 
sefi,  sunder  im  sebadetl  luro  leben'  nichts 

Am  Oonnerstag"  vor  niiliviutiä  llerie  giengon  etlKcbe  vom  sobloa  und  tiis  46. 
der  stiidlt  KariMibüiY  iB  die  niiitelmol.  Also  umbrlDgeien*  sy  die  finde«  mit  deB 
sy  sivb  den  scbosseb,  so  lias  die  iinde  iiber  grossen  schadeB  nomen  an  pferdea 

UBd  all  Voick,  ui'ld  die  vom  .srfilcr.  kfirnrn"  f\n  on  srlinderf. 

Am  Ug  Gnt-gonii''  lir'ttertlen  '  <[>v  ^i  hin-,  und  dlddl  ober  dem  Nogolh.  9.6«ttMb. 

Komen  die  uü  dem'  walde'  slaick',  und  drungcQ  üy  bys  hu  die  scbreocke,  ufid 
under  den  iissem  walde  was  ein  Böhme,  der  mille  vor  der  Conlli  was  gelegefi, 
und  iiiiU  L*  pferdeB  iBs  beer  was  bummen,  synen  sott  uBd^  sehadeo  manele. 
Üerwlbigi»  legete  syn  holiz  e)n  und  treib  uff  die  des  ordeBs.  Also  legete  gefi  im 
oyn  Jocusch  Rcichanders "  •  des  hoineisters  dienner,  und  Irafl  mitt  im.  Also' 
vvelnn  SV  hcdv  Des  so'  hrochefi  d«>Mi  L'fm«'l(<'n'  Jocusch  alle*  gurlle^,  niiil  sal- 
lel  null  all  abevyll.  Do  liefTen  die  anviseni  wMdo  zu  und  schlugen  inen.  Das  er- 
sach'^  Kübcrsch*'  ouch  des*  horoeisters  dienner  und  fast  andere  des  ordeos 
dioBer',  oBd  reUcn  Jecuscb  uBd  brochliA  iB  wider  uff,  lü&d  Aengen  den  BebmeB. 
Slaberadorff*  fyng  euch  einnen.  Dyase  beyde  woron  msiigo  spioaser.  Dersu 
ward  noob  eyn  ru-sliger^  gefangen,  die  milt  einnander  u\h  schlos  gefurt  wurdeA, 
und  sunsl  worden  der  usscm  liore'  VI  erschlagen;  dio  schössen  des  ordc-Rs 
leuthe^  v\l  |iler(le;  und  des  orden.s  leil'  ward  her  Giuh  des  homeisters  compan 
ubd  Mische'"  von  Ollel  gowundt  und  clUiehe  niher,  sunder  ir  keinem'  schadett 
got  gelobet!  zum  IoIm-'D  nicht;  und®  wiewol  doch  VI  an  einnen  von  des  ordeos 
teill  worsB»,  aBd  wo  dio  des  ordens«  sleroker  eltwas'  gewest,  uBd  gewust*  oder 

lO  dcu  r«Ut  O.  M  ».  b.  K.  c)  M  IkUt  O.  d)  frmiiittldi  O.  t)  «Im  malt  K.  W.  B.  dM  wal 
O.  h.  f)  yn  hriiii  O.  i;)  vi)ig'»clii>«lli  S.  h.  » org«-»!  luii  l  W.  \ürg«vlmU>  O.  iindtutllfh  H.  h)  füren 
>«.  U.  lunlMii  K.  rutterrtiii  W.  furttertcn  (7)  U.  i)  im  W.  k.  H.  in  ö.  ().  k)  von  fetiU  O.  1)  «Um« 
Ml  1.  •.  Im  K.  «I  UonuUf  U.  Domtaf  B.  »)  vuibriniatrn  o.  o;  «rldn  wtu  M  K.  O.  p)  iar- 
pmU  VI.  VttpM  U.  4l  tafthcn  K.  r)  vmm  <K  «)  H.  t}  lUrMk  S.  ■)  JU.  S.  O. 
W  K.  W.  II.  r)  »Ana  wtit  ta  O.  w)  Wieh«iiMid«r«  H.  Btiahanlua  W.  x)  4m  w»  O.  W. 
y)  dM  dt  K«       i|  olicD(«meiI<'i>  O.  ^citir  O.      b)  niid  »' trt  tu  ().       c)  Mch  O.       iJ]  K»b«rKlie  K. 

Koben«  II.  Kob«ra  W.  •)  horn  hUI  iu  K.  W.  f )  und  bU  dirn<T  frhlt  S.  O.  |)  Sehlabrndurff 
K.  W.  II.  KUbcradoriro.  h)  re)Ufer  K.  i)  «ralüc  K.  W.  k)  üo  Cudd.  ohb.  LMtbc«?  I)  Uli 
frbto  tk  Iran  U.  B)  MyMh»  ■>.  n)  la  U.  o)  aad  W*  Kaluubor  (rbU  W.  p)  «mt  vor  to« S. 0. 
H}  ■*  d.  d.  o.  K.  Mrit  a.  O.  It.       r)  Mww  ftUt  O.       »)  u.  g.  bt  gmtricli««  K.  fcUt  O. 

1'  2w«i  >cliarniutsei  \mti  i.  und  4.  üopleniker  erwHhul  die  i.  limchr.  o.  tIS. 
«j  Er  wurde  schon  oben  c.  i$  srwSbnl,  vgl.  cSI,  t4,  t4. 
1)  Scbim  «rwahnt  oben  c.  4S. 
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mi  gowariH'li  womi"  'gewesen,  hüttcu''  viliuhlc  dit«  aiissrtti  >%alde  iiiil  hulifc  goV- 
les"  nidor  luoguu  k-^uii^,  wits  zuvorQo  gcücheliijn  vor  dum  KalUcn  holF*;  uAd 
als  da»  gesuhrey  ifiü  scLlos  kam,  rilteu  und  Itollou  aus  judoriiii'uiglicb ,  »undor 
die  auneoi  beere  woreA  gewieheA  liyttd«r  die  dirreti  ojohon'  wol  II  «nubrosl^ 
sdMw'  uiriuilbeia  wego  im  bcms^  Do  nun  die  ini  WUdeuberyjBohon  beere 
niorckleB,  da*  die  auwoni  acbloiM  nUd  staU  »larok  uimcü  wcren  ^,  do  ondV- 
sinllen  sy  noch'  zwoi  schifle,  und  licmon  aie"  Aiesion  gen  dor  brücke,  und  vor- 
nieiniefi  vilicblo  die  brücke  iiHs  nnwc  tu  vetr»rf«nnen ,  ehe  des  oidens  leulhc 
vMdci  "  über  keinen  ,  oder  ull  das  sy  wider  sdlLi« n  oyu  geen  Do  sy  koniou  ge- 
flossen" bornendet*  an  dio  pfelo,  die  gcsloüsca  v\orcfi,  als  die  brücke  zuvornne 
am  obeudt  Bartbolomoi  verbrant  was,  wordou  fyerbocktm  angcscblagcü  uüd  xu 
lande  gezogen»  do  sy  doHe  am  Ihamme  beydo  «ytb  vorbranlon. 
47.  Am«  Millwoobon  nach  nativilatia  Mario,  das  was  dar  XI  lag  nansis'  Sap- 
.mif^.  (jgg  morgens  utub  des  segcrs  VHI  kam  äussern  Danlzkcr  licer  uff  Ma- 

rienburg  der  edle'  grolV  von  llonslein"  uiill  XLIIM  pfordfii,  dor  diiii  fasi  Innge 
Zill  l)y  den  DaiUzkrr  im  waldc  halle*  gclej^ei).  LI)  denselben  lag  onlsagote  er 
des  Ordens  finden  unil  bloih  I)n  dem  ordcn  ull  Marioiiburg.  Man  sagelc  er  wer 
dem  oideu  m  gullc  ins  tund  zu  Pruussou  kommen,  suudcr  do  er  gen  Tboroe 
kam  I  do  nomen  syo  tnon  {^cfüngon,  und  or  uiuslo  inn  ijelobeft,  das  «r  by  ineo 
blibon  wallto,  ader  sy  wolUoB  inen  also  eincB  gcfanj}^  halUeB.  Also  sag  er  iBs 
Wildcnborgiscbo  boor  iiDd  dornooh  Ins  Dantskor  hoer  iB  don  Warnowsscben 
waldi. 

I9.ti(|itbr.  Am  Donncrslag*  nach  nalivilalis  Marie  des  morgens  unih  VIII  rillon  und 
gienpen  des  ordefis  leulhe  beide  \nn  sciilos  und  stalle  mit  niachl  vor  das  l),mi/- 
ker  beer  und  Icgerllen  sioli  dorfyr.  Also  wurden  eUliehc  reisige  geschiekL  die 
wyle  gomNttwendych*.  Dio  burger  wolUon  inen  dio  slall  nil  offidl'f  also  nomen 
sy  einnon  wagoB  niil  gelreydo  und  brocblon  iB  an  das*  alatt*  ibor.  Also  lioileh 
dio  vom  Iboro  wagk.  Dio  wyle  dyrslogen  des  ordens  loulbo  den  ihortu  uBd 
saUUcn  leillcren  an  und  branten  iti^  und  (locIUcn  incft^  us,  sunder  das  guU, 
das  do  goflohol"*  was  in  die  kirehp,  f'leibe  unverserclh".  Also  brochleR  sy  v\| 
gercihes  iiüd'  XX  gefangen  geu  Marienburg.  Ouch  wurden  eilicli  geschickt  in 
die  nacliligende  döriler,  die  vaslo  wagen  mit  fuller  uiid  gelreydu  dorus  broch- 
len,  kyeg  ufld  sdiwine  uBd  aador  vich  gen  Mariouburg  ireiboB  >. 

Donsolbon  lag'  uffisfi  oboni  umb  aogora  VIII  reilh  us  der  gcmolto  groff  vom 
Uonsloyn  wol  inilt  L.XXX  pferdeB  uBd  bioH  uff  dio  Danlsgor  dio  ganiise  naebt^ 
als  sy  wolttoB  das  beer  spysen  und  slorckcn.  Also  komun  gen  lag«  Hans  vom^ 
Walde,  Joban  vom'  Woge  mil  XXllII  wa-'^n  und  F  dnibanlcn  dob<  \ ,  und'  der 
grolT  ward  iror  gewar  im  dorflen  Irahcyni^  genant  by  dem  Lesken  gelegen,  und 

a)  atar  wmn  li  gewuMl  U.  b)  iutUo  U.  o)  u.  b.  |.  fahli  ü.  d)  a.  ai.  I.  ».  wMerlcgea  laofm  K. 
garteoMwcd^O.  MMwdigiH.     «)  wleUakerfaUlO.      f)  4hr  Anw  «kkau  K.     f)  ■naar- 

•choMC  K.  b)  aDlT  crem  wag  bulbcii  b«re>!  O.  I)  >Im  U.  k)  wrrc  8.  1)  do  tuiiUa  an  aber  U. 
in)  liitwn  il  O.  W.  UcMCD«  K.  licMii  K.  n)  «.  feUl  K.  W.  o)  (elotTea  8.  p)  hlnlt«n!  U.  q)  Am 
S.K.O.  au  der  H.  r)  Ug  m.  fohlt  M.  «)  das  bit  »rptenjbrt»  hh\t  <>.  t)  c.  brr  g.  K.  u)  Hohcn- 
■l«ia  K.  U.  UotatMa  U.  naebfrtnigtn  W.  «)  In  w.  war  W.  lia  w.  k.  H.  h.  in  w.  K.  in  battt  k.  H.  U. 
«)  Domtaf     DoMMtat  Ol      a)  WMrailleb  K.  B.  Mawaataleha  O.  M«i«l«idt  W.      yl  ta  d.  ik  oRk«  O. 

i)  ilic  S.  n.  f.hU  <).         b)  IT.  S.  in  O.  K.  ihn  II.         r)  inen  S.  in  O.  K.  itiii  H.        d)  Ax,  bis  |»- 

hobvU  t$.       *)  b.  u.  (chlt  O.       r)  u.  (cblt  h.       g)  Üenclbca  Ug  b.  l>rM«lbcn  (tag  'ch^O  n.       b)  ««■ 

1)  Oeiier  den  CraJbn  ven  Uohenslein  oad  4le  PNtoderuog  voo  Neateieh  vgl.  sur  t,  Hodi- 
mcbr.  c.  Mt. 

I)  iMI  wobl  Tralsu  heiwin,  da  OMh  der  Daaiiger  Cliroaik  l»ei  Kerber  Tel.  51.  m.  der 
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flo  sy  rnerckten,  das  cilii-h  von»  des  ordens  teyl  uff  hioltlen ,  schlugen  sy  iiM 
rinne  wageiihur^,  do  sy  usseni  dorffe  komen,  an  der  landlwcre  '  und''  dem  gra- 
ben, hIso  dAH  die  wagen  uff  einer  seilen  waren,  und  diu  iandlwere  Qjil  dem 
graben  *  uff  der  »ndsrn  ieit«ii^.  Also  trang  der  graffi»  voin  Hensteyn  in  iMli*  in 
die  Wagenburg  niic  silier  mscbt,  denis  sy  Inen  wel  tu  trey  moten  mit  bolesehes' 
seblugt'R  und  sHie  pFord  wundelen',  halff  gell»  das  er  wider  an  die  Wagenburg 
xoge  und  inkani ,  und  erschlug  ir  vyl  dorinen,  und  fieog  Uans  vom  Walde  mit 
XL!  Fti  mnrn  und  X  wMgeo  trieb  or  uff  Marienburg.  Sünder  JobaU  vom  Wege 
kam  kuui  setb  X  weg. 

Zu  VII  des  morgens  xogen  des  herrn  voick  beyde  vom  schlösse  und  statt  48. 
stt  resie  «iltd  au  ßüse  mit  eltliehen  werderen»  die  dersu  vorboib  worden,  vor  du 
beer  im  waMe,  und  wolttea  das  mit  slurme  anfillen,  und  do  ay  sieh  lange  mil 
inen  uheten,  verlorsA  der  berrn  voIck  by  VI  manne ,  und  die  im  heet  o  nomen 
euch  sohndeR.  Indes  so  lUgeR  ellliclic  reysige  in  die  Hochgelegen  dArfTer,  broch- 
ten  vyl  wafjrn  mil  ruUer,  Do  begcrilefi  die  Dantzgker  lu  ihelungeft  und  ver- 
meintlcn,  man  sollte  sy  lossen  weg  ziehen^  mitl  alle  irer  habe,  die  sy  im  beere 
betten ,  sy  wollten  das  beere  rumcn  uBd  eio  genanl  gellt  geben  dem '  berrn. 
Das  wollen  des  herrn  leatbe  oichl  ibitOi  sunder  das  sy  allerleyg  vitalta,  barolscb 
und  gewers  im  beere  soltlen  lossen  und  ein  eUieh  gdll  geben,  so  solllen  sy  fryg 
und  sycbor  weg* liehen,  das  sy  dcnnc  nieht  Ibun  wollten'.  Also  zogen  dos  Or- 
dens leulhc  wyder  cyn  ufT  die  iiiichl ,  und  veruieinlen  "  den  anderen  lag,  das' 
\v,»s  iifTn  U>g°  exalliicionis  iiucis,  wider  dorvor  zuziehen.  Also  brochcü  die  I4.8iptbr. 
Dantzgker  uff  noch  millcrnacht  und  rumcton  das  beere  ubd  zugeo  weg,  u&d 
liessen  iro  beer  XXlIll  steynbuchson,  vyl  barnisch  und  allerloy  vitalia. 

De  das  gescbreyg  ins  schlee  und  stall  kam,  daa  sy  weg  worelk  und  das  bore 
balicD  gerumei,  maeblen  nch  ulT'  der  eoniplher  vom  Elbinge  slarek  aus*  au 
hcscbcD,  ob  man  in  nicht  mochte  abgcbroehen,  und  sug  inen  noch  bys  goB 
Schonberg.  Do  befunden  sy  sy  halilen  ulTm  th^unmc,  und' jbcnneseyt  der  Wey- 
sei woren  sy  slurck  versanmioU  von  Danlzgkc  und  von"  Dersaw  uff  reltunge 
dohyn  kuuimon.  Do  der  Cuuiuienihci  mil  den  syncn  merckle,  das  sy  nicht  schal- 
len kttiidlen,  embodl  er  widor  sumeko,  das  man  das  beere  aolUo  veitreniien 
und  luwerffen  uff  das,  ob  sy  wider  kernen,  daa  sy  sich*  nit  kundien  dohjn* 
gelegeren*,  wen  sy  OS  hallen  angericht  als  einne  kleinne  stall  genta  umgraben 
und  uffgeworffen  sam  cinnc  maur  umb  cinuc  stall*'.  Also  zuworffcb'  und  ver- 
bt  intU'o  (Jhs  li(M«r.  Do  logen  ctlMche  drabanten  dorynnc,  die  do'  g^wundl  wo- 
ren und'  zciezcogelctt  uttd  oucb  lodle,  die  do  mil  verbranllen^. 

•I  wm  fchlt  O.  uff  W.  b)  mtttmi  mtm  Mitn  btbrt  w  bei  W.  m :  auf  du  di«  lu»Uv«r  uff  «liMf 
>nt1  ■nil  ilt  rrm«  Um  «Mit«  ifjim  c)  atoa  4h  M>  gnbn  Mit  O.  d)  «Im»  4w  Wi  «itw 
Mit  9.      •)  iMh  Mih  O.  M  I.  fcUt  W.      f)  baiMClMB  «.O.  Wtdiiwi  K.  MMlnm  H.  Mklt,  4to 

lUM  IHcU*  ül  aiUkurhch  tnafefarmt  W.  g)  M  wUt  la  H.  h)  w.  1.  t.  8.  t)  d«a  K.  k)  rmrg 
».  hia  H.  1]  w.  U  &  m)  m«inUu  iifl'  O.  n)  daa  da  K.  o)  u.  C  fehtt  U.  der  t.  W.  (i)  alT 
iahlt  W.  i|)  80  8.  K.  U.  aiu  fehlt  O.  off  W.  r)  und  fcUl  K.  •)  von  fehlt  K.  W.  U.  t)  Mk 
MU  O.  a)  d.  k.  U.  4.  MK  K.  t)  do  all  kimim  «rtadtai  W.  «)  gam«  W»  aUtt  faUl  O.  «■ 
ante  i^Oitttntm  K.  s)  nM  m  O.  W.  jr)  d»  Mk  0^  W.  «)  «odi  nM  m  f.  «nd  MII 
a  «ttd  Wk  todit  Mdt  W. 


U«t>erlall  xwi$cli«n  Lcskfl  und  dctu  \Vtt<nawi>cb€o  Wülde  sUllfand.  Tralau  liegt  bei  Lcske, 
Trthcim  dagegen  bei  Lescwilz. 

4)  Vgl.  fossatum»  qeod  lMt««r  voigariler  nmniMUir  in  Urkttoden.  Cod.  dipl.  Warm. 
T.ip  M,  «St. 

5)  Heber  die  fleobl  der  DiariBar  v|l.  aar  1.  Haiobr.  cMS. 
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49.  Defl  selb«'!"  tag  oxaliacionis  crucls  con  ohcnl  unih  des*  segcrj»  Uli  wh*  .uiö- 
g^angen**  gratl  AdoilV  von  Gleicbeü  uud  der  giaQ  vom  Uonsiein  zu  unser  liehen 
frawM  Uior.  Also  aehleieb  irvr  Imeehi  eiaoerr  an  die  hastoy,  diu  do  g«bauw«i 
was»  als  der  sttti  seygeUsehyoe  eastendell  hatte,  nlid  hübe  die  acbirrao  uff,  do 
die  grosaeft  buchsMK  bawseft  der  basiey  logafi.  Dia  enobelk  die  weehter  uff 
ui\ser  liebcß  frouwon  Ibor  und  uff*  dem''  walle,  und  mcinnclen,  er^  were  in  dar 
hastye.  Also  machten  sy  ein  gescbreyg,  man  .soliio  inen  zu  hilffe  kunimcn,  er 
hette  die  pasley  inne.  Also  lofT*  eyn  jederman  us  vom  ««clilosse  und  stall  an  dio 
pasleye  und  schössen  sieb  iiiill  deöi  die  uff  der  bahiien  woren,  und  wcre  es 
einiie  ataode  oder  awo  lag  gebllbMi  ulkl  des  ordana  leuic  gcscbiclii  werao  ge- 
weaen  ^  dafl  ir  vyl  one  iuniacb  wimü  uagdoffan  —  ay  hetleb  die  paatey  niil' 
liilffe  gelles  wol  gewoDDen.  De  ea  non  oai^l  ward ,  de  aiuaten  ay  abtrullen, 
und  nomen  mill  inen  bynweg  zwe  aleynbuebsen'  uBd  drey  grosse  huclisetk  ver- 
kieltleh  sy.  Dt  s  ukIpps  leule  nomen  daselhinl  grosseren  scheiden ,  denne  sy  yo 
das**  gantzse  beligcn'  gelban  hatten,  mcd  inen  wol  XXX  man  gewundl  wordeOi 
so  das  ir  fast  davon  storbeß.  Gott  syg  inen  gencdig  ^, 

icafpOf.       Am  Montag  necbsl  dornoob  furtten  dea  herreb  leule  fast  v^l  futler  und  vi- 
lalia  ufb  Oebles  Harienburg. 

50.  Ani*  MiUwech  naeb  exaltaeieiiia  erneia",  daa  war  der  XVIH  tag*  Seplent- 
la.         hris»,  kam  herlzog  Ludwig»  Budelff  von  Sagen' beer  Berndl  von  Czynnenbec^, 

her  Aschpan''  wol  luitt  V**  mannen  vor  dio  Conilz^,  do  vor  kuiii}^  K;izitnitus  von 
Polen  mil  prosser  macht  lag,  so  (la>  der  Polch  wol^  VJ  und  nihcr  iin  eitiitcni 
Tbeulzscben  woren,  das  oucb  ein^  gefangner''  bokanlbe,  ein  hemisch  Herr, 
Koske "  genant,  der  sieb  uff  santie  Michelstag  gen  Marienliurg  gestallte,  der  oucb 
bym  icanige  waa.  De  der  iittiiig  veroam  veb  aynefi  baataebefTereb,  das  die 
TbeuUaehen  nyU  me  volclt  hatteb,  wen  man  au  im  u&d  dea  Poiefi  aagelie*': 
Kunig,  die  Tbeutzschen  kommen  her,  sy  haben  wenig  voick,  sundei "  sy  syndl 
\iar  ryslig,  und  ist  gull  voicky  gemeinUch  uiid  usserlcson  volck :  der  kunig  anl- 
worlle  inen,  er  bederfRe  kein  glucke,  er  wollte  uil  tnitl  inen  strillen,  suiidcr  er 
wollte  sy  alle  mill  den'  pferden  ertretlen.  Die  Foler»  ubelen  ouch  ire  grosse 
boffarU  am  obende  dofur;  wo  sy  by  eiunander  sosset),  do  sprocben'^  sy  :  Wirffell 
herrl  nUd  einner  frogete  den  ander,  wie  vyl*  Tentaebtfk  «r  im  in  eine  aobantso 
wellte*  aetaaeB.  Bianer  aalsle  dem  enderen  einen  eder  VI ,  der  ander  einnen 
oder  X.  Do  dia  erhorlle  deraelbige  bcrr**  Koaky*  obengraant,  «Is  er  selbtai 
cyns*^  herrn  bomeislers  sale  emochmols  t)ekantto,  antworte  den  Polen:  Ir  spilll 
Jelzundt  umb  sy,  dns  derfllt  ir  zwar  nicht,  wen  ir  kennet  sy  nicht ^,  ich  kenne 
sy  «ber^  wol.  Seyn  ir  wenig,  sy  sindt  ab«r  gar  ftysch.  Irwei  hn  scbcn,  sy 
werden  vesle  stben  und  nicht  fliehen.  Ooruff  inunc  die  Polen  antworltcn,  er 
were  vyliebi  «nehreeiieB.  Antwort  er  in  wyder:  Werlicb  s)  komen  do  her,  dio 

»)  tU-  fi'L'l  K.         b)  »nj.  f  r    ,1er  «I.         <i:      f>,  e)  hrfTK.  Vi.   lilTO.         f)  dar  «»Ul  /u  II. 

|)  »Uynbucb«!»  S.  h)  dl*  K.  i]  bcli(«a  8.  U.  bciegen  II>  bttf^ero  K.  brivgerunc  W.  k)  uiid 
taraiiwrrif  mM  n  O.  1)  Ab  der  H.  m)  <r.  «nlt.  K.  a1  ncMu  wut  tu  9.  v)  4m  bb  Mp* 
tf«WiMltOk  lud  Mtit  n H.       n)         O,       f»  Aifu  X.  AmcIi  H.       •)  imI  Mit  W. 

t)  tfwr  8.  Mdt  K.  W.  tin  O.  B.       u)  feraagMwW.      «)  Koih«  «.  O.  KMte  K.  KmU«I>«  R.  KoKtle  W. 

w)  M(.  u.  d.  Pol.  S.        X    i  irrO.   »b«r  W.        >)>  i.lck  fehlt  K.        i)  drn  fclilt       H  i     •    i  8. 

Ii)  mjl  ».  r)  w.  vor  in  U.  htl  («wendet  W.  d)  d.  h.  Iphit  O.  t1  Kotky  K  K.  W.  hu*ki  Ii.  Ku«fcc  U. 
OvyMl.  «ünK.  tatoa.  tMiO.  «mW.     r)«nMWwa  li)B.MiltO. 

1 1  Oer  Umrtog  wtrd  nit  Vofiiamen  aooii  nar  Rudolph  geoaaiit. 
ii  Uabar  die  SeUacbl  bei  Geaits  vgl.  lar  a.  Haiahr.  c  sti,  Sie. 
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uns  (iiciMiirtr  \rh  s\il  voint'*  sloii  int  fcldc,  i\\s  ein  jiult  iimi»'',  ^clicl  /.ii  ir  l'o-  lii<t 
If'ii,  vMc  ii  blecii  vNCidcU.  Die  Polen  halten  vil  hun'crli^cT  muiU,  die  dofur 
den  obcnll  furttcfi.  Dei-  aloiccbtigc  goU  uAd  syoc  v\orde  mullor  Aliiria  ntil  giuu- 
deloMT  Iwroiheruigkeil  lolMtt  ao  die  Teutfclntiell,  die  ion  su  aer»  und*  su  lobe 
ins  iand  SU  PreuuA  komen  worefi*  ufid  den  ordcfi  der  jungfrow  M«m  rellen 
wollten  t  foben  inen  kreffU  und  inecht  und  gull  gemielte  den  Polen  tu  wider- 
ete&,  Ußd  sy  komcn  nahe  by  die  Gonitz  in  irem  gcüchicko  gunt/  zu  sUyle  ge- 
eebickt,  funden  sy*  den  kunig  von  Polen  oueli  geschickt  zu  slr^ttn.  Du  nun  eiu 
hulTe  den  anflpirn  an^^ichttig  \Nard(l,  suchten  die  Polen  forleli  uüd  schickten 
sieb,  das  sy  u  otkii  ein<^  berg  aUc  und  die  Teulchsen  i>erg  uU.  Die  Polen  in  irenj 
oreten  gencbicke  halten  V^''  spiesser als  dns  beluintle  her^  Lucas  ^  woywod  von 
PosDow  und  ander  polische  berrett  nifaer,  und  die  Teulschsaen  halleo  nicht 
mber  den  LXX  spiesser  Also  baUT  inen  goU,  das  die  Teutsebuien  miu  krsllit 
von  gotte  gegeben  sich  durch  die  Polen  schlugen,  und**  sich  rosch  wieder*  «um 
anderen  schlügen  schieklen,  und  her"'  Rrw.s  von  l'hiui'ii.  her  Will  von  Schon- 
bei'g,  Jorge  von  Schl\\M'n,  (^onlze  Zodewii/.  ^  und  <<niiür  die  in  der  Coniu  \vo- 
rcn  belegen,  konieu  Ui>  der  blMl  i\eu  it  uti>ch.ten  zu  hilH'e.  Do  dys  die  Polen  cr- 
»ühefi,  goben  sy  bulde  die  Uucbl,  dorrione  vyl  gefangen  wardl  und  erschJagrii, 
so  das  man  hiodemiocb,  do*  man  es  besach,  «wuschen  der  Couits  uJId  Scblo- 
chew  und  swyschen  der  Gooits  uftd  dem  Tawehell  und  iasi  all«  um  die  Coiiils 
vil  todl  saeh  ligen.  fr  vil  oucb  in  den  sce  hy  der  Conitz  geranih  woreo,  von  den 
hengslcn  gefallen  und  erlritnckeii  wnrrti.  Die  yefani^c  ii  Polen  sageleb  ouch  ,  do 
sy  sobeh  die  us  dor  stall  komen  ,  do  ducliic  i.\  ein  ^los  voick  seih,  und  UMrine- 
Un  nicht  «nders,  den  das  ganue  feld  wer  voll  volukes,  das''  powoponlt  wen* 
gewesen,  und  doruntb  hellen  sy  die  fluubl  gegeben.  Und  die  TeuLsvhzsen  und 
Gouitser  Domen  uff  die  sitt  dem  l^ttiii)^  die  ganiie  Wagenburg  und  funden^  v\l 
guMes  von  golde  und  Silber,  denodieik,  cloyder,  sehaoben,  beugst,  und  vil  vi- 
l.diii  und  mancherley  vyl'  kosUicbs"  i^ezierdes,  wen  sich  die  PolOD  uSs  aller 
kosllichsto  ausgericbt  hatten.  Su  stund  ir  meinung,  so  Ny  den  strUl  gewunuun 
hotten,  das  sy  kostlich  f\r  Marienburft  kuninieu  wultlen.  Im  selbigen  schlagen 
NVcirtl  zu  lüde  geschlagen  der  edel  herr  hcrlzog  Hudultl  vom  Sagen*,  berr  Uermll 
von  Ascbpab"^  us  üsierich,  uüd  ein  bchniisch  herre,  und  bor  Berndl  vom  l^zin- 
uenborgbe  worden  gefangen ;  sonst*  verloren  die  Toulscbssen  von  ijottis  wrgen 
oiehl  vil  leulbe,  die  etwas  DamhailUg  woran. 

Am  Donnerstag  *  domooh  des  obendes  umb  des  sogors  Vlll  komou  gen  li^sirM*. 

*)  iBorr*n  I O.  W.  H.    b)  «.  c.  f .  «.  I.  f.  S.    c)  t.    u.  1.  Ii.  t.  e.  a.  Mit  K.  1. 1. «.  i.  r.  O.  1. 1.  u.  r. 

dl  w.  fehlt  O.       »1  S.i  Coilil.  OttlU.       D  ein  8<  Iii  iii  >.        ■■)  '  !n  .ct/t  ni  10  .T  K.  hrx  It.  f.Ml  b.  (J. 

I)  Bttcttiieik  Ii.  Bocaaeh  K.  L.acM  Ii.  <Vgl.  uuuu  c. ■> j  utiiJ  iAof.  U,  t'ii.)  Jucucch  U.  Idili  (».»Ktu  tiui» 
iUNunmeii/uo-ndrn  Aiudrnck*)  W.  k)  r)  «etil  tu  >.  t)  wictlrr  hhH  ü.  u)  der  K.  ii)  »tu  O. 
&»  kto  tinnT'i  AUt  M.  o)  f.  a.  fehll  U.  iouit  W.  »lo  MM  n  ti.  and  aller  II.  frei  W,  ij)  ««M<'u  C». 
r)  V.  K.  vy]  Mh  W.  •)  k.  Mdt  O.  MMw  W«  t)  tagMi  O.  «)  Aff«a  n.  v)  «HHihr  IkO. 
w>iMM|S.  PoiMHf<^ 

4;  In  dem  Süldvcrlr.ige  des  Onloos  mit  Georg  voo  Schliphcii  vom  S.  August  \kH  wiiti 
««»ilrUcklidi  gesagt,  »dasz  je  drey  reii>ig«  maikoe  und  pIcrUe  (ur  «ineii  spiess  geavhtel  war- 
tfsn  mll«!!«.  V|tl.  Gromer  bist,  Pol.  p.  74t :  Hastaii  imius  iioinitie  spud  Poionos  Ire»  r'iuMo 
ronliaeiitur,  ocmpe  haütatasttoas  gravioris  HriiMturni^  cum  ituobus  bHliKlarii». 

•i)  Sie  werd«n  auch  sonst  als  llauptlouto  der  Besalzuug  lu  Cuoilz  geiiadrit.  \  ;;l  unleu 
c.  55  und  Voi^i  G  P  H  !  s.  S.S8*. 

>}  Das»  6.  vuii  Ascltpan  io  der  vSchlacla  b«i  Cunilz  gofullon  sein  Mtll,  vsiid  >><<ri.sl  nichl 
berirhlel.  Ein  Bernhard  voo  Asvchpaa  koojint  oobeu  einem  Sigianiund  von  Aschpan  unter 
den  SOMgaraauptleoMB  In  der  Versciureibiuig  vom  Tag«  Dienysli  w  9.0ctober  US4  bei  Voipl 
6.P.  Bd.S&Mtvor. 
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Uii  Marienburg  der  schulUe  von  ilcr  I  rik  künuuvv  '  und  »uiibi  noch  eirter  lutn  couip- 
IlHter  vom  Elbingc  ufid  zu  dum  coiiiplher  von  der  Mowu  und  siigeleu  in  vyr 
wor,  wio*  fty  den  tag  umb  den  mittag  worcu  gewesl  tur  Mewe.  Do  «koren  elt- 
liriw  (sewuolho  bynkoinen,  uAd*  di«  Mgetclk,  w  ie  di«  TeaUvchen,  die  dem  ord«n 
XU  retlung  woroii  kuinmen,  niil  dmi  kuoigc  vor*'  der  CouiU  hellen*'  gestriuan, 
den  kunig  iiiii  dller  siner  macbl  äussern  feldc  geychlugen,  in  dem  scblabeß  so* 
woreti^  sy  uoxvinulil  geworden*,  sy  konden  «her  iiichl  wisseR*,  ob  Her  kunig 
euch  crschlcigen  were'  odoi  pefan^cfi ,  ndcr  wie  es  suusl  uuib  inen  ^ewiindt 
were.  Also  wordrfi  utid>  des  sc^em  X  alle  giockcfi^  bo)de  uffeui  scbios^e  und 
Statt  Marienbürg  gclulheil iiAd  da»  Te  deuin  Jaudamiui  wart  lobaifaA  In  der 
ataU  geauogon  ulld  den  andoreo  lag  ward  ea  uübia  aoliUNMe  oueb"  lolielieb  ga- 
aiingen . 

s».M|p(te.  Am  FhiHg  diinioch,  düs  was  in  vigilla  sancli  MHtbei ,  des  naorgena  lu  VI 
lies  der  rom|Hhcr  vom  Elf)i»ij^e  des  hcrrB  hontcistors  bancr  oben  /um"  hmis- 
glorklhiirn  usslecken  und  .suu  n  f.tiu'n ,  der  do  ganu  wys  was  uftd  niiUel  ein 
xcdeil;  dorjnne  der**  sprudi :  ich  Ivdo  one  schuld,  gcnioJul  was,  und  sunsl  fualT 
laooo;  der  «rdo  borih'  Kcrigesi,  der  was  blowuBd  reib;  der  amler'  horih 
Niceiaiob,  der  was  wya  uDd  bruß,  der  BeboieD  bouptoiwn:  der  irylle  borile 
Jocusch  Reicbaiiders,  dur"  was  gaoU  bruB,  des  boineislera  diennor;  der  Werde 
was  grien;  der  runfltc  huiUc  der  drabanlen  houplmaß  Sydonh.ifTloren*,  der 
wMS  wys  uftd  bruR  —  lies  er  siriktfi  uffcm  wiillc  Ity  urisi  r"  Trouwen  Uior,  und 
sunsl  «wcne,  der  ein  was  ^;inU  grien,  der  Huder  was  w\s  und  hrun,  worden 
gesleckl  suiii  Uiornnc  mus  in  der  FleiscbergH.ssen ,  do  die  burger  ir  gefcngnis 
haben*.  Alsso  was  uff  dem  walle  und  uff  unser*  frowen  Iber  mancberleyg 
wuebtaeB*  uBd  gescbreyg  uRd  IromHlen  niil  freudea ,  das  goli  den  synen  baile 
g^bolffelk  üBd  den  uieynnodiaebcn  kunig  auaaeui  leide  lu  scblaben  baUe  ver» 
hangen. 

Dise  äussern  \VildniilK'rj;ij>clien  heert-''  luiUen  wider  geti*  der  stall  uff'  die 
basleyg  an  der  l)iiri;cr  aiigelseliewnu  z^^  ettp  Idncn  usgcsleckl,  sonder  sy  ver- 
wundcnien  sicii,  warund)  dits^  die  faoen  und  bHuer*'  ausgeslackl  woren  und 
die  iu  der  slalt  so  frolichefi  sych'  Ijcwyselon*,  wen  sy  von  deui  slrylle  nkhl 
enwusten'.  Denselben  lag  kernen  die  pricsierscbalUt  us  der  statt  niill  einner 
sfbonnen  proeossionrB  mit  dem  hetligthuni  uBd  sanet  Lorents*,  uBd  aungen 
aldo :  To  deuni  laudiinms,  ufid  do  die  baner  uffgesleckl  woron ,  wordefi  alle 
glocki  ii  aulTem  huse  goleuthell,  und  ourh  das  :  Tc  (louni  liiuci.uuus  lohelich  pe- 
.suni;(  1),  utid  die  fancn  blibon  den  ganUsuu  ta^  l>y  unser  frouwou  Ihor  bys  uffen 
«dM!üd  sleckeu. 

52.  Umb  miUcniHchi  kam  hoUschafHl  ins  Wildonbergi^clie''  bccr|  wie  der 

31.  Nptbr.  launig  vor'  der  Ceoils  were  aussein  felde  gescblageo  und  all  syne  Wagenburg 

•)  «I«  Mlta     l>)  Mri  MlUa     6)  m  6.      d)  «mM^  QriOT  «M  M  fl.     «Im  Mit  K.  W.  H. 

t)  wtinimt  O.      f)  weHm  K.  wann  tt.      h)  gewUtm  K.      t)  w.  Mster  t«AwfwiO.      Ii)  •.  f 
r..  X    'I  1:  i.  fehlt  (>.        tn)  o.  felili  O.        n}  »o  R.        >.)  rt.  ktunt  ein  O.  gfhorll  W.  H. 

•))  Kori(c«  K.  Krifc«  W.  KeUat  U.  r)  anaer  fehlt  8.  •}  horl«  bU  dmr  frhit  H.  l)  8«id«nbknora  AI. 
u)  U«bM  ««tot  M  O.  W.  H.  r)  4o  M«  haben  t*Ul  S.  «>  Uabc«  tttt  ta  O.  i)  iathUta  O.  jocht- 
MB  W.  JmiM  n.  y)  bwra  Mh  O.  i)  nff  O.  a)  gen  O.  b]  *ut  Mk  O.  e)  u.  b.  fahHO. 
4)riakMHfU  «)pmw«wOTMW.  f)  ntaiit«»  wwtaa  R.  nicM  wwewO.  ILM.  rfditoirariM  W. 
I)  II.  •.  U  CMi.  iiü«  Mll  W.     k)  WiMMhcfiMMa  K.  &     n  tm  i. 

1}  Bio  Dorf  «o  der  llokea  Seil«  der  Weicbsel  etwa  der  Moniaoer  SpiUe  gogeaüber  in 
der  MaweMlien  Nledemmg. 
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geniinimcD.  Also  brochcb  sy  ufT*  lag  Mülhci  »pposloli  *  uiiib^  dpb*^  i>rg(<is  14&1 
VII  ufiii  zuyen  yur  eilende''  %\e{:  uftd  lifsscn*  hin(!»'r  ift  im  hrrrt'  und  pasloy  Uli 
grosse  liiji  lispii  lind  II  lullieliiitsige.  Also  raniiioii  cUlicho  Hchinen  aus  der  »ImII 
gfii)  Eibiiigc  vvciUs  utr  Tess messe i'ü  wuido'^  und  fiengeu  llerraus*^  von  Cuisen 
aDd  wimi  wol'  «Idiu»  oder  X,  u&d  brocIilcD  sy  itff  Maii»burg.  Sy  endmclittJ- 
gploD  »ttth  aber  idid  fli»rocboll,  sy  tvdUcA  syu  cum  herrnn  hooteisler  geritten. 
Oucb  koiucn  sunU  wel  XX  pferde  ulfai^  Mud  vyr  dus  »chlos  gerilteA  uBd  beteo 
umb  Knode,  und  sy  niuslcn  vyl  noch  hHirclk  bys  uuih  des'  segci-s  eyns  der  good, 
die  inen  \K-^rd  vcilüifn Sy  wurden  ingelegll  ift  diis  klottine  sluhelin  vor  des 
iiei  1 11  huiacblerä  kucbcA.  Susi  kotiiCD  ir  oucb,  die  aliu  wurden  ingeloguU  und 
giangen. 

Eltlii^  des  ordetiK  guuh»  leutbe  uBd^  oueb  berilk  des  ordeRt  «t>ren  go- 
raodi  in  den  EUilni^iieheD  weg*  den  floden  nocb  uBd  flengen  XL  dmbenteA, 
und  uoiueoXX*  wegen  mit  vil  guUe.  Kuliche  woren  euch*  gcrilleA  nobcndl 
geo  llulinndu  und  faieltlcn  die  nacbl  und  Domrn  VI  wagen  wol  beladen,  uRd 
flengef)''  die  doby  woren,  und  brochlen  sy  geft  Mai  ienhurg. 

üiTen  obendl  kam  ein  hurger  vuui  Slliuin,  der  hs  den  hcrrn  ufl'm  Slhuuie  53. 
in  der  belegungc  was  gcl)id)cn ,  Buchwuidl  gcnandu,  und  siigcle,  wie  der  gu- 
bemaler  voiu  Sthuuic  wc^k  gezogen  wcre  und  Tbouias  der  lundlkttnier  deacl- 
biel*  drn'  ölhuni  niil  wenig  perBouen*  inne  hoUe;  woltlen  es  die^  herrll  balwn, 
er  wollte  inen  das  ochlos  Slbuni*  «nlworttefi;  sy  wilUcA  iiuaud  byn  acbicken, 
der  eh  inncnie.  Das  dcnnc  gescbueh.  Alse  orlangelcn  sy  den  Slbum  widerr. 

Ani'  Sontienlag  noch  MaUiei,  düs  was  am  lag  Miiurieii*,  sarilon  ximi  herrn  Xt.Hn«fet. 
boineitflcr  ll.ms  Hochs Loricke'  vou  kronilben*,  Jorge  vuru  Bci  Recle.",  uiid 
Hessen  in  billcn'',  ur  sohle  sy  sicheren  Icihcs  und  gulles,  sy  wulllou  im  den 
l'rewsi'licn  Marckl  aulworlten.  Sy  worden  gcsicbertl  durub  ciuuen  offen  briulT 
mit  eyonom  attbao|^«ideu  aygoll.  Douiil  elllicbe  von  des  ordcna  wcgeb  wurden* 
hyngcachickli,  uBd  nomen  es  iA  dem  erden  su  gute*>. 

Am  Dinslag*  nocb  Mauricii  schreib  herr  Stander  \on  Ba^seR  dem  berrA  M.8fpifef. 
bomeislerr,  wie  in  die  Inindlbcrrn  in  der  belegungc  Marienburg  von  gebeis  des 
gubcrnatcrs  .synes  bnidcrs  Hans  von  Bayssefi  ufftu  scfilosse  Osterrode  iittiele- 
potb'  ufid  in»  die  ilieniiei  u;<gelioliren  bellen,  ubd  sich  zu*^  in  itiil  anderen  er- 
bvrcn  ieulbun ,  die  nictil  gröblich  widur  den  eitlen  gewesi  woren'-,  zum  onien 
gewurffen  betleB,  uRd  er  hello  mit  in  das  schlos  Oslerrode  inne,  uAd  dem  or- 
deB  Wellie  er  es'  gerne  aliutrelleA  und  anlwurtlen.  Er  sebroibouch\  wie  sieh' 
Libemoil  und  Eylow  dem  orden  ^eben  welllen,  und  wie  Niclasch  Von  Scnskaw, 
Jorg  von  der  Delow  und  lleidcnrich"  von  GulteriB"  den  Nuwonmarckt  inoe 
heilen  dem  orden  y.u  gulle**. 

4  «e  meb  rnftn  Vl|  O.       b)  lOr  (i.       c)  df>  Mat  K.  o.       4)  «IrMdt  U.      «)  uu  I. 

f)  HeiHW  O.  K.  kW  luuM  W.  IwM  II.       ()  wol  frUlO.       Ii)  «um  K.  mm  dmi  H.  «.  •.  MH  W. 

0  de«  frhll  K.  k)  uiut  icUl  lu  K.  H.  1)  und  Uhlt  U.  inj  n'Mi  Mi-jk  K.  iij  vil  O.  o)  ouch 
MiU  O.  p]  <aic  tnu  *H  U.  <i)  duMUliut  fehlt  U.  r)  tom  O.  •)  «oicitf  äma  »tbuin  O.  l)  UcuUcItcu 
MM  lu  U.  u)  8U  fehlt  U.  «)  Itcni  U.  »)  du  bU  Uauiieil  foUl  O.  s)  SvJt  U.  Ik»  h  O. 
y)  UnkeO.  4 ^  iL  Karaitcü  W.  KariiiUi<ii «.  KcMptaa  U.  K«niUa O.  a)  tt«.«tililtu  K.  <>.  w. 
CehM  B.  n.  b)  Mtblttta  S.  ia  fehlt  If.  c)  wom  O.  d)  etc.  «otii  ra  O.  •)  OoMtaf  •.  Daniel««  <i. 
f )  betten  «elit  la  8.  x)  mit  5.  1>)  w.  g.  8.  i)  uii<i  «Mild,  a  c*  d.  u.  K.  u.  wutdc  r.  d.  u.  W.  II. 
i>  «iGliiclunaUicli!  U.  I)  »kb  hUiltr  goUu  V.  w)  Ulodciirtich  K.  M«idc«nch  U.  •)  OttUM>tt  tL 
«allini  Ub  Oallwi  Ii.     •)  «tcAciiiilt. 

f )  Die  Belagerung  dauerte  nach  PlaslwiR  p.  9*  ad  vifiHiaoi  tancli  UaUhael  «poitali. 

S)  Ob  Tessendori?  Üies«s  liegt  stiitosliich.  niclil  weit  von  Marienburg. 
IJ  Ueber  Slubm  und  Preuas.  Mark  vgl.  zur     Umcbr.  c.t4S. 
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<i>t         Am'  Miltwooh  nocbst  dornoch  wnnl  ok  oflenhor,  das  diiwc  iMt-liitt'srbriiiiie 
'  schJo»  uud  stolU)  tUDi^  berrefk  hoineisler  iilkd  »iDcni  ordcA  mii  willun  ituirclLcfi 

woron,  als  Slhiiin,  Prowschni.irck,  Crislburj;,  S  ilfoU,  Liiu'iiiol,  llociiüluin,  Ky- 
tnw  urui  New  nirii  i  k.1,  Hoscnbiirg*.  Ilgcnburg**,  Marienwordor,  H\.>cliotTk%\x'ni«*r, 
F^■cJ^UlU"'  und  Lesen,  Oititspurp ,  und  wollten  sich  gerne  miii'  \mIU<ii>'  tivm 
ui'don  ergeben.  WofY  wns  sy  in  der  belegiingc  Miirienburt^  ^eihon  bellen  widci 
don  ordlOU,  dun  niie»ten  s)  ^  alle»  von  gexwaui;«  der  grossen  steile  und  des  Ktt- 
liornftlers  ußd  der  aodereo'  oamhall^tigeD  des  landes  Ihun"'. 
<'•-!  Am  Pritag  doiDOch  komeo  U  bvrgiar  von  der  Mewe  iiim  horrA  bonicUlur 

'  vun  irer  siaii  wegen,  uiid  liegerUeA  uBd  boleti  Udi'  gnado«  und  geben"  »icb 

I.  itcibf.  dem  henn  ho^llei^ler  und  sim-in  (inlm. 

/?.  ^ptbr.  Am  selbigen  Ki  IIük  kam  lier  Hctnhardt "  vom  Zjnnenberge,  her  llt  iiinch 
Hcvvs  voQ  Plavven  uixi  .mder  geste  s\oi  mit  V"  mannen,  diu  den**  ^tr)ll  vor  der 
Conil«  wider  den  kunig  von  l'oleft  ballett  gewiioaen,  und  dem'  orden  lu  rol- 
iunge  woron  kummanf  vor  Dyrsaw,  und  hiescheh  die  stall  sich^  deio  orden  su 
ci^ehcn',  (Jas  sy  denne  niebl  Üian  wolUen.  Also  begunden  sy  lusampne  am 

2s.  s.|>ibr.  iwonobende*  zu  thetingen,  sunder  sy  wollten  sich  nichlgeben^. 

£1. dvmbr.         Am  Sont.'it;  doinorh  toil)iii;ioi<'ii  sv  abtjr.  Diu  wvle'  sat/len  die  drabanten 

■  ■  •  •  • 

Icvlcrni  ,)[),  uini  woieii  lex  i  <in  die  iiiur  kunimrn.  Uo  »v  es  in  der  stall 
uicrckteu,  goben  s\  sieb  dem  oriii-n  und  die  gesellen  ussem  laude  zu  Holstein 
und  ander  dingplen  sieb  von  dann»,  uikd  sy  niuslon  geloben  usseni  lande  su  si«- 
beA  uikd  widor  den  ordeii  ninimer  lu  ibune  su  ewigen  lagen.  Ks  worcnn 
sebeJeke.  Sy  sugen  gen Osiilzke,  und  Iilybcn  du".  Sunder  werc  das  here  baldo* 
vyr  Danlzke  gezogob,  so  were  es  verseblicli  gewesen,  das  sy  DanUk  in  kurlz 
erlangen  holten,  und  sich  gej-eben,  wan  dorinno*  \yl  Irnilio  woren,  deu  d(Tr 
kiieg  sere  leidt  whs,  uful  di'iu  ordcii  set  (■  ji^iK  it;cll  woieii,  lorstcnö '  aber 
vor  dem  raUie  nicht  üben.  Sünder  .tu  d<is  her'  tlurv)(  kurumeu  were,  hello  sieb 
\iliebti  ein  ufllouir  orbaiieA  wider  den  ratb  ufid  seync  byligcr,  und  sivb  deui 
ortleA  vUltebi  ergeben*,  als  das  bcrnochniois  von  ellliebefi  von  Danlzke  gesageti 
waril'. 

55.  Am  Sonnoltendc''  dornuch  biochlo  man  her  Lucus*^  wovwoden''  zu  l'o.*>e- 

nuw,  her  S(  h  i  Ictii/ki  •  und  susl  wol  1*'  uiid  \\V  nicclilijje  Polen  und  herr 
lohrtU  von  üei  Jen«'  usm  iii  Ak  weschen  gebielle  uud  ^k  lUiii  von  O/.ejulken  usseni 
UanUker  gebielle  gcii  JMariuuburg ,  die  alle  iui  slrjic  vor  der  Cunilz  woreii  gc- 
raugeft'. 

I  «kiw.  Am  tag  Remigii  uffm  obeni  kam  ber  Heinrich  Rows'  voA  IMawoA  der  jung- 
her  uAd  der  voidl  von  Svbonenberg'*'  niii  anderen  rilterisA  uAd  knoublen  gen 
JÜttrienburg  ausaent  beer*  vor  Üyrsscbaw. 

«)  Au  tlcr  H.  b)  c<u  iSrtn  U  < )  UoM  Ubrfy  O.  IlMlilmr^  tt.  d)  Uit|«nlMir8  O.  U.  r)  Kraaru- 
alatk  ü.  KfrajrMiau  «.  TtocntUU  W.  f)  gmift  mAU,  |)  «Mar  Mtrt  m  K.  h)  ty  Mite  K. 
f)  dar  Mti»  w O.  II.      M ale.  t«tit  Ml  K.      1)  «.  ». o. Mill  O.      m>  aifabai O. W.  M)S«rMa4l». 

Il^tidt  0.  U.       <>)  ihn  lU-ti  O.      |>1  tlr>  s.      .^i  ,1,;,  hiiit>  r  "iil.  ii  II.  r>'t<lt  S.  n.      r)  grbeno.       x  «in 
t>,  :  I.  O.         t)  Sio  O.         u)  «Ul»  K.  II.  W.         >  i  t.itlik'  httilri  ge<i>.,<-ii  H.         w)  woriuuinc  <*, 
«)  ilunu-u  et  K.  tnntrn  ))  tf  b.  ().        i)  (eben  l>.       »)  iiU  bi»  WMftt  fclilt  H.        b)  Mnlag  tt, 

c>  i.iicw  «.  Loci«  K.  II.  U.  Ii)  van  W^kn  O. S.  K.  W.  (alt  dm  ZumIi  lovto :  Wo)  wudc  U.J>  «)  l^u- 
l«NiM  O.  n  fvnmn  O.  c)  MOi  S)  MlMtkaif  o.  W.  ti>aiwfcw>  H.  I)  hMV  H. 
rtUtS.  K.O.  W. 

f )  Oeber  Oiderode  «to.  vi|l.  «ur  i.  Hiucbr.  c.  Sit. 

i,  l'cber  Möwe  und  Diracliau  v^l.  zur  a.  Hmcbr.  c.Hi. 

>;  ä(<llle  Veit  vun  Scliouenbeijj  (iuia»vii,  >viu  ciuigc  Zi-ilou  bpiilcr  unii  oben  c  &0. 
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Am  Dinstau' dornorh  .  dos  w  .is  der  nrulf-r  t.i'j  fVMolwis ,  knm  Iipi  i      rmll  u.'.| 
vom  CxiiHicnbergo  mit  ;m<li'r<Mi  rUlereh  und  knt'ciden  um)  oucli  ilnihnnttMt  gen 
Mtrienburg  aussein  seilten  heer,  ufiil  rortlerllen  iren  sollt,  der  in  vmogefi 
wsrdt»  donimlisy  fnsl  xornnig  woren  uild  sei«  fluditell^,  und  xugen  also  mii 

»nftedultt  ins  heei . 

Am  Uig  Franrisci  worden  dor  herr  von  IMouen  und  S)n  hrudcr  d«T  ronifi-  4.<M«iwr. 
iIht  vont  Fll>in<_'e  uTid  herr  Voiilt"  von  ScIiononluTfj''  niilt  anderon  iifs!«*»  ins 
lii'er  j^psrliifklt,  das  voick,  d;>s  s^-n»  unnuiKii;  was,  zuvcrsiennen",  und  mit 
olifreyn  zu  kuninien,  das  s\  diV  «linji  folfierilen,  dir  s\  angt iUefi  hellen. 

AmSonlage,  lf<»niati,  Zinsi.ii:',  DonnerstflK*,  l-'niage^,  Sonnohenile ,  ilii»  ».-h.«« 
Uig«  über  kam  «Ias  heer  nllenlxpl  iiber,  uild  legerllen  sicli  eyns  teyll  uflll  ssnilt, 
lind  »-ins  levis  Rehmen  hlilu-n  zu  Dyrsschonw  und  bemanlen  die  stall,  nn«!  ell- 
liclic  li>^i'itt«'n  strti  in  dio  slntl"  M.ii  iindnjri.'.  Do  L'oh  man  inen  allcwPLir  s\llit'- 
ren  liilde  u,>«ser  Uindto  vor  soll.  iI  i«  ni  tn  ■/i!>;(.lihij;k.  und  e<lle  fiesli  inn»'  br.n  li 
man  dorus.  Das  denne  gi'osen  scliadiwi  dem  orilen  innbroclile,  wvh  do  vU  cdi»!«* 
sleyiinc  uFid  heiligt hunih  veiruckt  Wiirtt,  und  \vt<g  kam. 

l>orn<M:h  ersteij*  ber^  Kunigsperg"*  >  mit  den  Nuwon  NereklereA  nnd  ande- 
ren hollleuten  dils  schlos  Kwernick  und  ei'sehlugcn  dorulT  XVI  BoleFi*  und  XXIIII 
gefangen".  Die  anderen  vielen  über  die  mar  und  von  des  onlens  leuihen  bleib 
nur  einer  lodt. 

Am  Dinsiag»*  nechsl  nacii  Lucit; ,  dos  uns  der  \V!1  in«  mcnsis  necpnd>ri.s t:.  iwbr 
ward  ein  schone  procession  mid  lieiden  t»ildeii  ais  t)«aie  Marie'  virginis  und 
sand  Barliare'  von  dem  scidosse  in  die  statl*  Mai'ienhurg  beganj^en,  und  aldo 
in  der  stall  ein  schone  messe  von  dor  heiligen  irilaltligkeit  gesnngen,  und  ilo 
man  wider  uff  das*  scblos  kam,  im  Iber  by  sanct  LorenU,  worden  geopfleri 
durch  iKe  edlen"  wolgebomen  und  sti i  n<:en  herrn  Heinrich  von  Plawen  den 
jüngeren  vier  dos  konigs  von  Polen  fancn  hrv  Veil  von  Schonherg",  her  (!f)rirndl 
v<tti  T/pdewii/.  uild  her  Nickel  Xoslig"'  uild  sam|)llich  «Inrch  sy  die  bilde  wider 
ull.s  .s(  blos  getragen  worden,  und  das*  funffte  trug  des  meisUTS  junge.  Die  fa- 
nen  wurden  domoeb  an'  der  Mittwodhen  ausgesteekelt*. 

Am  Sonnenlog  oenli  anno  I.V**,  das  was  der  acht  tag  mensis"  Marcii,  sog  ^* 
der  ber  homeisler,  berixog  Ballliasar*  vom  Sagen  und  andere  bolfleutbe  mit  t.  Miarr. 
einem  beer  ins  Colmische  lande,  nnd  do  sich  keinne  statt  oder  schlos  gelieb 

•>  Uoastaf  S.  b)  f.  t.  K«  H.  e)  voltii  O.  d)  SdMwtati  O.  W.  SelioMbrrg  U.  r)  tavorwinra  k. 
nmmmm O.  W.  H.  O Martar H. O.  MtiPoeH Mgt n U.  f) liwmii S.  niitUi» O.  hiVrfti^ 
friilt  n.      I)  km  «rttl  tu  K.W.  H.       k)  wna  iithmib  K.  mtter  tbnmh*  II.  frlilt  W.       i>  er  s.  h<T 

i>.  K.  W.  Art  n.  tii)  Kunippcrf  3.  KAnif*b«Tfk  lt.  HfiMpci)^  K.  Kin»bcrg<r  W.  Kii>|[i>|>riY  II. 

n)  l'»|rn  K.  II.  (>.  W.  •>)  jrrUnfvii<>  II.  |>)  Ditiixta^  ».  DoiincnUc  II.  >r)  <lw  Üb  llrrrmbri*  fflilt  O 
r)  M.  Mdt  K.  O,  htntrr  virfiiii*  W.  ■)  «L  fehlt  K.  W.  t)  uM»  K.  U.  i»  du  II.  ia*  W.  n)  bimI  ^iil 
«i Ik  U.  V)  iftkimiitknf  K.  w}  ftwlltt  «L  W.  NoMgk  H.  x)  «ndMlt, «H» O.  y)  iiiO. 
a)  iMWii  iMU  K.  U.     M  »Matr  K.  O. 

4,  WdIiI  nicht  der  UiJeuslretler  EiiCihard  von  Kinsbarg  fvjj!.  zur  n  Hmchr.  ciii,, 
Noniiern  U.M'  .  -i  K"i<hpri;,  ein  Solilnerfnhrer ,  ricr  noch  um  Hiiiinielfalirt  14.15  unil  >|iHler 
als  Haupliiiaun  vt^ii  .Neuniark  erscheint.  Vgl.  zu  r.  64.  Icber  Neuniark  vgl.  oben  c.  SB. 

t}  Beillialig  mai^  hier  erwühnt  werden ,  dass  die  Legende  von  dem  Haupte  der  heiliiifiii 
Buriiara  io  einer  »nderee  FM«itng  al«  oben  SS.  II,  au«  einer  KäaisiilierHer  HanilMshrill  in  tkr 
AilpimiMiMben  HonalMehrin  4Sft7  S.  SSS— SS7  abKcdrnekt  M. 

S)  Ob  Srl)r<'ibfehkT  sl.ill  r:,i>|)n[  Xostil7  ' 

4)  Man  beaclite,  Uns«  uDNor  Chronist  die  Ei-eigaiü««  de»  Krieses  wthrend  de<i  Winlera 
iilier*|)ringt ,  unter  andere  aoeb  «lie  BraijtniM»  l«i  SoMnu,  «ufweiejie  er  doch  avhen  «.  flO 
und  IS  hingedenlet  bat. 
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wtt  wollte,  hrtnie  tr  m  vor*  fotie  wfg  von  Thorne  1>iii  an  dtf  Owe,  nlld  kam  «m 
lt.  MMt.  llotltfl^  n.nrU  Leloro  wider  geen  Mnrienliurtj  ^ 

19. April.         Am  SonriPtap  qnnsimoilopeniti  l)r;trif>ri       Dnntzpkcr  (Ins  (lotfT  a!i(*  T.cysaw* 
M.M.*prti.  im  gro<;spn  wrrdor  gelegen^.   Von  demselhigeTi  Sontnge  uffB  Menlag  koinen 
aussein  gefengnis.«ie,  (Ins  do  tinder  dorn  heimlirlien  gemnche  wns,  XII  Polen,  die 
im  slreylc  vor  der  Gooitz  gefangen  woreR.  Sunder  einer  was  kranck,  der  musle 
blibeD. 

T.  AvfiL  'Am  Montag  tu  OaloroR,  ctna  was  aoptim«  mensia  Aprilia*,  tog  der  eoDiptber 
9.  April,  vom  Klbinne  peen  Prewsmarck  von  Marionburp    Am  Dinslag"*  darnoch  folgeteli 

im  die  lioniciiihc  utui  /uiiot)'  mit  imc*^  niso'  vorllKin  ins  llinderlnndl,  und  ko- 
9.  April,  meü  an  der  ^fiü^Anclion  in-n  Molhausefi,  do  sy  ilennc  wnrdpn  inpelossen,  und 
!•».  Ajwii.  I)lih<>n  die  nachi  iilijo.  Am  Donnerstag'»  zogen  .sy  vyr  den'  Brun.iiberg,  ufid  be- 
gerlien  mit  inen  zu  IhcdingeR.  Sunder  die  Rrunsberger  wollten  die  tbetinge 
nicht  iiflbemen.  Alao  iralt  der  comptlier  mit  doB  synen  «be  uRd  erlielTen  in  die'' 
Nuweetatt.  Do  ersohlogen  ir^  by  XXX  und  Tiengen  ir  wol  XX.  Under  den 
was  ein  radtmnn  aus  der  Rechten  statt  BninsbergOt  Regkman  gensnl,  und  der 
burgermeislPf  mit  dem  sialischriber  ans  der  Newenstalt.  Die  jindpron,  die  do- 
von  können,  wichen  in  die  Hechle"'  slall,  und  do  dor  complhor  uHd  die  sy- 
neii  also  die  Newesiatl  hatten  ingenomen,  lieiTen  clilicU  u.s  der  Rechten  stall 
und  slarkltcfi  die  mole  an.  Also  slackle  der  complhcr  mitt  den  syncn  dieNewe- 
slatt  und*  vonttatt  an,  und  braiitten*  sy'  in  die  grand.  Do  komen  tum  comp- 
tber  die  vom  Hoiligenbeyle  und  die  von  Melsack,  und  ergaben  sieh  dem  eompther 
und  synem  nrden  in  genod*.  Do  besnt/.lte  der  eompther  Melsnrk  die  statt,  die 
denne  hindennoch  verrollen  ward  und  vasic  hern'  des  ordens  und  ander  lioff- 
leule  dorine  fzefan^efi  wurden .  und  die  st.iU  w  nrd  uspehrnntl .  wen  die  herrfi 
truwetten"  (Jie  ziil*  es  atist:ef)r;)nU  und  verrollen  wnrll,  uFid  nnnien  nichl  war 
und  in  acitlung,  was  in  vom  eompther  was  befolefi.  l  nd  nis  nun  derr  eompther 
die  statt  besatst  hstte,  komen  die  RneypholTer  und  Runigsperger,  wollten  Nel^ 
sack  bemannen.  Das  worden  die  herm  gewar  und  sogen  geett  iflen  uAd  legeten 
sy  nider  geachlageB  und  goCangen  uTid  schlugen  in  abe  alte  ire"  vilalie  und  drey 
geseltt,  und  sunsl  was  sy  hallen.  Dornocb  log  der  grosle  gexyg*  mitt  dem  eomp«- 
ther  gern  lleiliiienbeycl  in  die  slall  3. 
r»7.  Am  Frytag  zogen  sy  gen  Brandenhnrc;  tind  bliben  aldo  ligen  bys  /.um  Son- 

19.  l*'>gp.  Bynne«  des  snnle  der  complhcr  vom  Elhingc  dem"  pdeger  von  l.ouchstetl 
gralf  Hans  v(A  Gleichen  ober  das  Hab  gen  Vissehaussen  uAd  onch  Lourhstedt 
des  comptheni  halben  e)-ngerewmeth ,  und  der  selbe  gralT  Hans  von  Gleichen 
schickte  Vorth  und  von  stunden  um  geleilt  gen  Koni^iperg,  das  er  ndt  in  tedin- 
gett  weite.  Al.so  ward  im  das  geleitte  mitt  willen  und  gerne  von  den*  Alden- 
stelem  und  Lohenichtem  sugesagett  uAd  g^hen,  die  in  euch  mitt  grossen 

•)  Ton  O.  W.  fdr  H.      b)  LcifMu  O.  Lvinaw  U.      r)  der  7  Aprild  II.  drn  7  Aprili«  «.      d)  DoniUf  8. 

MfMi  Mit  O.       {)  jm  O.  ihn  K.  Ime  W.  ihm  H.  im  S.  f )  «la  S.  iMt  W.       b)  DMiiUf  «. 
iJMnnlar  O.     i)  *n  fcbh  K.     k)  in  4k  t.  o.  W.  MMgMlrirken  K.  «e  H.     I)  Ir  H.  Mtt  H.     «4  «10» 

U.  U.  nl  .-«irh  Jir-  frttt  lU  K.  O.  H.  »ampt  d<-r  W.  o)  vorbrantri)  K.  p)  felilt  K.  n  II.  gj^il 
v>ii>r«*)>rl  gmil  K.  fclill  W.  r)  lierrn  frlilt  8.  <l.  *)  |{4-travrtrn  K.  <>.  W.  «rrtnwrtUa  II.  den  kW» 
<grm  «Kit  K.  hitiin.  t)  >l«n  purf  rn*  wUt  xu  W.  •)  in)  Mit  O.  v)  gMHgk  K.  aMPaffli  w«f  W.  H. 
»)d»MO.  U.      xMmtS'O.  d«m  K.W.  II. 

1 1  V.;t  zur  II   HmrJir.  c  ISO. 

*)  Ute  /.prsloruiig  t\vs  Uurft  s  Lie«<)iiu,  wrtrhcx  Hut  tlem  rechten  Ifer  der  Weichsel,  Dir- 
»iltau  fast  Kc«enüli<>r,  itn  ki  '>s>)>ii  Werilw  lleRt,  im  II.  April.  ImiMrI  attchSChttli  fol.tlS.|>. 
t)  Vgl.  xur  M.  HiDchr  c.lSl. 
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'  «r»n  and  wirdigknl  von  dei  ordrAii  w^es  iiffgmomffi*.  Sonrf^r  dieKnHpliAir«!- 
blyben  in  irer  verstockten  bositeitt  und  aaUUen  sich  wider  den  orüefl.  Doi  iidcli 
kur(?lirh  ffobpfi  sicli  ellticlic  kleine  stell«)  und  scIilns ,  Cxiniten,  Prewsch  Ey - 
low'',  BariheR  '  elc,  niso  (Ins  der  ordpFi  sydcr  dorn  slrylo  IRp  jtehnpK  lintt'  dise 
hernoch  gescbrtl>eri  stelle  niill  MnM<>nl>urg  ufld  ConiU,  die  nie  vom  ordon  ge- 
IralleQ  Seyen: 

Marienbarg  teblos  und  «itatt*|  M«we  «chlofl  und  stelle  Dyrasaw*  stall, 
Prewadiinarcki  schloi,  Stum  schlAs  wurden  }ies«litt. 

Cristhurg'  statt',  was  nicht  Innge  hesalil'',  doninib  sy  w.is  usppbnmt'. 

Saifeldl^  sir>cl(!^,  wn«;  lipsal/.t.  und  hinr!pnnnr!i '  ziigen  dif  linfTIciifo  vor»  (lc.J«inij- 
dannen  mit  dem  hcrlzog  vom  Sngon  zum  onti  ilier  ^en  Kiinicnl^ero  Durum  liies 
m^n  (iie  otur  eins  teyU  niderwerflen  und  alle  wereii  zet  houweu  uud  au.sliren- 
neA",  nlTdafi  aieli  die  linndtberren  doriimen  nidii  legeron  soturn,  und  dem  or- 
den  achaden  dovott  keine.  Sunder  Hie  burger  flibeten*,  was  sy  baltcA  an  vycli 
und'  husroll  gern  Prewscbman^te,  uBd  wo  ay  byn  modilen. 

Libemol  staU<>,  Hoenstcin  scblos  und  Sinti,  Oslorrode^'  schlos  und  slatl', 
Dpw  tHrhe  F.ylaw  sintt,  Bpsonluirc  sriitus  und  alall,  Murienwenler  schlos  Uiul 
slait,  Schonnonherp  d.is  schlos,  \\  urcicn  I)rsatzl. 

Rosenher^  slall  ward)  nicht  l)esnUt. 

ByscboflEMilaU*^  ward  Itesattt  und  bindennocb  auagebranU. 

Freyestatl*  ward  usgebrandtl. 

Newmarekl  wardl  l>osnlzl. 

Molhuson  Sinti"  wardl  hindonnnch  durch  die  liundlht^rren  usgelirantl *. 
Mel$cick  stall  Wardt  bernochmols*  verroUeü  uFid  uAgehranlt,  sonder  Uor- 
noch  ward  sy  wyder  ingcnummcn  vom  orden'. 
ileiligelieyel  slatl  wardl  he^uiUl. 
Gsinllen  slatt  wardi  nicbi  Iwaatstt. 

Crewtsliurg  sebloe,  Prewsch  Eylaw  schlos,  Bartben  scbtos  wurden  beaalsl. 
Die  zwo  sielte  Kunigflperg,  Aldeslatl*  und  Lebeniebl,  oucb  das  scblos 

worden  hesatzt. 

Vischawsen  schlos  und  stnli,  T.ouchsledl  das  schlos,  T.ipiaw  und  Ejanlz 
Szamlandt  mit  allen  schlössen  und  sletlen  oder  veslcn,  wie  sy  genandl  se^  ü  ^ ; 

•)  So  8. 0.  K.  aofniklHPM  W.  H.      b)  PWBMh4aw|t  a     «»InttMttR.W.      4|  M.  *.«.•.  MR  O. 
«nl  mUM  da  K.       «MrM  «tu  W.        t)  CtiHntMlHnr  K.        |)  Mtft  A4ill  K.  tf  «rtit  «S.  O. 

k)  WMilt  m.  bm/M  K.  W.  II.       I)  <l.  4m  41^  Huit  aiHfrlmnt  w.  R.  «1.  «r«inll  t.  a.  W.       h|      »ntt  i« 

K.  O.  LÜr  »rttt  in  H.  \'.  luii  li-n  K.  ni)  wrrn  K.  ii)  u.  .iusjul<ürnrii  K.  ti.  au»'Hjrtii  ri  ().  ii.  r« 
lirtnm  9.  u.  vrrbrennrn  W.  fi.  i  jrwpndrt  H.  o)  Hmhlrn  K.  «lochten  O.  nnbcttrn  W.  H.  p)  an  9. 
q)  L.  ».  Mdt  8.  r)  Ortmoik»  •.«.«.  frhh  u.  •)  VUkaUkmwOtr  «Mt  W.  1}  nwmlaaiO. 
■)  «(*4t  fehlt  S.  n.      «)  Mwl'inMiell  a.V.      w)  AdciiUUS. 

4)  V»{l.  fiiri.  «mehr.  f.««. 

f]  Vgl.  711  r  A.  Htiirhr  c.  s5H. 

*)  Hier  i>t  Solilnu  nlifr!:anprn,  vrI.  zu  c.  15  Wir  ßnilon  Sokiau  in  den  llaJiJon  den  Or- 
dans  nuch  noch  im  Mai  U'i,,  <:  unten  c.  7<. 

4)  Soll  olTcnhnr  RiMhofswertier  h<>i<i<i(>n.  Drn  Eigennamen  BiitcliobfiUtl  giebl  et  io 
PnitMMi  oieht :  ao  BiMchofsstein  onc)  BiüchnfshurR  im  Ermtaa«!«  ist  hier  sclioa  der  ReiheO' 
Mg»  wegen  niebt  sa  denken.  Ueber  Biacbobwerder  vgl.  oben  e.  Bl. 

5)  Selieint  sonst  niehl  ttberitefert  so  sein. 

fi)  V(;i.  ob«n  C.S6  und  zur  »  llmchr  r.  SSI,  Die  Wiederbesslivng  der  Stadl  Aureh  den 

Urtien  erfulple  erst  im  Augustt  1457.  S.  c.  96. 

7)  On<«cr  Chronist  Uhcntieht  Mmel  (vgl.  zu  c.6J)  und  Wehlau  (vi;!  zu  r.  6i).  Auch 
Priedlanrt  ood  Schipp«nbeil  hieileo  sich  noch  tooi  Bunde.  Uehcr  Friedlan«!  vgl.  Dlugoaz  XIII 
p.  «14,  aber  Scliippenbcil  Voigt  C.  f.  Bd.  S.  B.  4«4. 
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utA        BmcI  üeiilns  und  slotl  wanit  bcmlxl  >. 

Royn  *  scbim,  Sebtlen  schlos  wurden  besaUl*. 

äS.  An  puni-  Sonlag  herante  der  coiiiplher  den  KneifihofT  uTul  Irgci  lr  sich  uff 

«li»n  l!al>erbfirg.   Also  lielTen  die  KnoipholVer  sl.irck  nus  uful  (  luli/unihen  die 
VAi'sInlt.  Do  inachlcn  sich  dfs  nnipn«  li-ulo  an  sy,  und  rnnti-n  niill  inen  an  dns 
thnr,  uml  finner  knm  stn  die  slalt,  uiid  nain  n\  Nvorzeichen  pxncm  hecker  vui  ein 
liuse  einno»  wecken  uFuI  reit  nlso  wider  herus.  Der  kneijdioirei-  wurden  vyl  ei 
8rliliiKi>Q  uik]  XXIII^  gernngeR'. 

t.  H>F.  Am  FryUii!  nach  Philipp!  uBd  Jacobi  nonen  des  ordefis  ettiiehe  aoidener^ 
dftt  scJilos  Hnrienburg  oyH*  iinerfordertt  defi  herrH.  Sonder  do  sy  es  iü  haUeFi 
{(onummen,  giengdl  sy  zum  lierrn  homeistcr  und  sprorlieri,  sy  hetiefi  das  scidos 
in«;pnntnpn ,  tuid  wellten  es  li.ilUen  dem  ordeü  zu  gnttr,  wrOe  an  dem  scblos 
ileiii  ordeii  liiossc  iii.iclil  wero  ijcU'^fn,  und  sy  seilen'  das  man  es  gar  in 

oleinner  hülle  liiellde,  wen  «Ici  ordin  uüd  sy  alle  inüchlen  doiHinder'^  zu  scha- 
den kumnien,  und  hieschcen  die  schtuswl  «n  tk\kSi  IhortiTk,  die  cknne  her  Dlrieb 
Cserwoncke'  in  irer  gef;cn\verili|$k(>iltgeaniwurl  wurden.  Do  wurden  su  houpt' 
leuten  i;cmachl  her  iftrg  von  SchlyweS''.  Andres  GewsH,  Nickel  WollTsdorir, 
Ulrich  CKerwonka  '  \ori  Ledilz'^'. 

•J.«tay.  Am  Sonnolx'iidl '  tioch  Pliilipfn  und  .liicoM  ,  das  was  torrla  tnensis  May"', 
schreib  ilor  conipliiei*''  vom  Klhingf  dem  liorf  n  honu'istef,  wie  er  mitl  den  Kneip- 
liofTcrn  zu  Kunigsberg  hell  geschin-iiiil/elu  ,  und  ir  weren  vyl  erschlagen  und 
i;efai^(eß,  und  sunderlich  helU*  er  in  ejn  p^iner  und  ouch  ein  pferd  ussem  Ihor 
i;enAMenf  und  weren  die  hofllewle  aller  beyeinnander  f^cweseA,  sy  betten  v\-^ 
licht  dw  statt  mit  der*  hillT  gotles  n^t^  gewyRen  und  ingenemen*. 
->^-  Am  Doniu  i  Ntiii;''  vui  pHnslen,  das  was  WII  mensis^  Ilay.  sammelten  sich 

21.  M«j.  ^  Ofdens  hofTleulhe  milt  eltlichen  herrn  dos  ordens  zu  Dyrssaw  uRd  giengen 
7.n  fusse  durch'  vi!  sompe  und  phfyl^en  bis  gen  Kyllelsfoer*  an  die  pasley,  di«* 
die  Danlzker  doselbest  t^ebanwrt  hatleti  und  fielen  sy  mit  ernsle'  an.  dis 
die  Danlzker  vernotnen  ,  do  scldugen  sy  wider  gen  sy  herus,  unil  de*'  Danlxger 
wonlen  vyl  erschlagen.  Ettlich  ertrenktcn  sich,  uRd  wordefi  Die  dan  LX  gefnn<> 
gen.  Under  deft  was  einncr,  gennnl"  Ludicke^  Penstertiiacher,  der  im  gefengnis 
starb,  und  dieselben  gefangen  worden  gen  Marienburg  gebrocbtt  am  pfinsi- 

«I.  M«r.  obende.  EttU<die  komeo  otudidovon  Inden  boten  ufid*  kleinnen  schilllin.  Sün- 
der dw  was  wMiig  ^« 

«}  Idntali  K.  n^HlA  i.     b}tDH.     el     MtatmO.      d)  damO.  ithHH.  <)gWMMiuli. 

f)  d.  M.  O.  |)  CMtWAHfli»  O.  rt«rtr*Miti»  R.  K.  XMrtronckt  W.  Scntwttlk«  H.  b)  Setilyb™  K. 
lichlli-brn  If.  Srhlirrn  O.  Srlihwrii  W.  i)  So  S.  O.  Zrr«mnck»  K.  W.  Zprarnitk»'  H.  k)  l..  illi7t  K, 

Ii  bonUf  h.  K.  U.  (I.  W.  äoniukltcnJ  Cnqj.,  da  ilrr  :t.  May  auf  SoniulMnil  UiffU  m)  der  3  Ma)  II.  n)  drt 
MOl  X.  o)  infMHMtoMi  K. O.  W.  H.  p)  DmiMiir S.  UomilatO.  q)  XXU  mmito II. S.  4pf  » 
t«sk  K.  dt^  mi.  d«m  XXII.  W.        r)  durtb  (rUt  9.         •)  Klttflifcwr  W.  K.  Kltohtor  O.  NU- 

U>ltUr  H.  t)  enuu  K.  W.  u)  dir  (.  ww  «.  «)  LHdwiek  O.  W.  w)  in  «ctst  tu  K.  II.  d.  b.  «. 
Mit  W. 

4)  Hesel  wurde  erst  am  9.  August  US5,  spiter  aU  Allenslein,  be&elzl.  Vgl.  za  c.  60. 
1}  Di«  Unterwerrvog  voo  Resel ,  Reyn  «od  Seettan  berUhri  die  Daniigor  Chronik  bei 
Kariier  foLSt.  b.,  bd  Rnnan  LH.  H.  4.  b.,  bei  Sehtttg  fol.  tSS,  jedoch  ohne  Bihere  Anflibe 

der  Zöit. 

3]  Die  luiT  erzählte  BcgchoiUu'it  srheini  ilicselbe  zu  sein ,  weli-lii^  nuctt  difi  Ii.  Hinc-Itr. 
e.  i't^  ilaiMctet. 

t;  Vgl.  zur  u.  Hiiichr,  o.  253. 

ff)  F.s  ftclieinl  dm  .^^clircihcn  ^i  rneiut  zu  st>iii,  wclrhef  der  Orden üapiUler  «in  Abend  Cru- 
•'i»  iiiventimia  b  8,  Mai  schrieb.  VuihI  C»,  P.  fid.S.  S,  44t  Anm.  t ;  m  konnte  »an  3.  Mai  sehr 
webl  bi  Ibirienourg  sein. 

•)  Vgl.  1.  Hmcbr.  c  ISA. 
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IlMi  nmb  ditwUM  iKl  niolil  lang  vor  pfiDsteB  hiltaB  die  bundlliemi  mit  tm 
Dianneo  die  Prewsch  Bylaw  belegeU.  Also  aeliieiile*  der  eonpUier  von)  El- 
hinge  dobin^  fftS*  Ludwigen  von  llelflefialeifi,  her  Joliall  vod  Blanckensiein  mit 
anderen  hofTleuteB  mil  VF  pfurdeß.  Die  sogen  und  trucklen  zu  den  bundllicrrfi  t>  M«y 

ifi  die  wagenhiirt^  unil  erschlugen  ir"^  mher  denne  Vlll*^,  und  ßcngen  ir  by  III*^, 
und  nomiMi  innen  all  -  ire  Wagenburg,  buxgsen,  vitalia  und  Uli  baner*.  Dorum 
sang  man  Te  deuui  lauü<iinus,  daa  goU  vom  byinmel  und  sine  werde  muUer 
acbeynbarlieh  dem  ofdeD  glidisain  vor  der  CooHi  wider  «hie  finde  halle  ge- 
hollTell'*. 

Am  Montag'  nodi^  Vili  u&d  Modeali,  das  was  der  XVI  lag  mensis '  Junii^,  it.i«ai. 
zog  der  erlauchte  furste  herlzog  Boltzser  vom  Sagen  null  der  grossen  buchsen, 
die'  intMster  CtinraUl  voQ  Eriiclialiaw8e&  balle  lassen  gieasen,  suin  oomplher 

gen  Kuuit;sbi>r^ 

Umb"  dieselbe  21U  halle  Caspar  No.siiu,  houpUuan  zur  Contlz,  ein  i^clruvver  u.  Jm. 
»nll  des  onlens ust^eaandtl  «od  usgesteckl  vor  den  llanmerslcin  eyoen  belli 
und  uagesanl  au  fuse  elllich  in  wiber  i^talll  mil  korben  uftd  eycren,  ir  X,  und 
do  sy  komen  nobeB  nn  die  nUiU,  do"  ihaten  sy  gliehseni,  su^*  sy'*  bercB'  leseB, 

und  ir  zwene  giengen  vor  sich  weg  bys  an  diu  stall,  die  anderen  giengen  euch 
entxliuh  hyn  noch.  Das  or&ach  von  der  were  ConniH  M;issa\v,  houplman  da- 
selbisl,  und  Iks  lIms  iIjut  üllen  ußd  gieng  zu  dm  zuseien  ulT  die  brücke,  uBd 
sach  in  die  körbe.  Also  schlug  im  der  eibe  den  korb  um  das  houpli,  ubd  zog  us 
seya  mesaer,  lAd  die  amleren  lieHim  tu,  und  eraehluBeB  10  eldo  off  der  brücke. 
Do  die"  der  belli  ersaoh|  brach  er  uff,  uBd  ranle  au»  ufld  orlangeMI  und  gewon- 
nen do  niitl  der  hullTu  gotlos  die  atell,  uBd  beaalsilen  die  raitl  ireß  hoffleulcn. 

Um!)*  sancl  Johans  lag  ergab  sich  Cnspar  Noslilten"  die  statt  Fredelandl,  tLJwO. 
wen  er  iiiilt  demsplhigoR  gezeug  vom  Hammcrslein  zöge.  Er  be.salzle  Fredcland 
die  äUitl"  und  zog  inill  demscibigen  gezeug  gen  Lobe^enU  den  inaickllag.  Cr 
gewan  sy  ouch  mitt  der  hylfle  gotles.  Ivr  bochte  und  branlc  sy  aus,  und^  nam 
faei  gefangen  von  dannrn,  und  deroitte  ouch  nambafliige  Polen  uBd  schlugen 
ir*  vyl  SU  ledle*. 

Am  DoAcrstag'  vor  Margarethe,  das  was  der  X  tag  mensis*  Julii  ertleigen  60. 
dee  ordeos  hofeleule  ufid  ellliub  herrh  des  ordens  niii  in  die  statt  Sw(>tze.  Sy  '*'*''^'' 
»chlusen  ir*  ouch  vyl  dorinne  lodl  und  sunderlich  her  Gottsrhalck  von  der 
Scbmullaitg,  rilter'',  und  sonst ander  namhafllige,  nemlich  hur'^  Hans  voü 
Thawer*,  Nickel  von  der  Schmollang,  Nickel  vob  Lypcheß^,  ußd  sunst  vyl  an- 
der, und  boohteA  uBd  branleu  ay  aua.  Der  burgenmeialer  ward  euch  deeelbtal 
tedl  geechlagefti  und  alao  er  im  heuse  so*  beide  mit^  dem  todte  rangt  sdireiU 
über  i&  syn  wyb  uBd  sprach :  8eh|  binde  noch,  daa  dich  der  teuUhl  müsse  bin- 

^  MklduM  K.  h|)  do  h«  8.  tUn  O.  «)  fr««  fehlt  «.  d)  ii  Mit  O.  •)  vidUmcr  O.  f )  «Ii. 
MMWR.      g)  M««d«8.      h)  Mek  UUt  H.     QwaritMillK.     h)  Mmf  O.     1)  im  MM  M  K. 

m)  und  S.  UBd  omb  W.  n)  dia  liU  Iwtta,  wtadaMn  OmU.  omn.  umrr  W.  o)  Ir  Z  U*  MMI|  d» 
fehlt  O.  p)  ob  O.  fehlt  W.  q)  d«  wUt  lu  R.  H  bearä  8.  •)  dU  W.  B.  t)  tUm  luA  K.  H. 
iumI  omb  W.  u)  NMwitMÜ  Vf.».  II.  NurwUtm  K.  tr)  dir  Madt  fehlt  8.  dt«  g*iii.  8UUr  fehlt  W. 
w)  hOT  O.  s)  ir  MUS.  K.  j)  DonrtH  OofMiaf  U.  t>  ommI»  fahU  K.  H.  »)  Ii  faUt  O. 
«IhMUOb     «)«iiirfwa.    4)k.aUtaB.     tlllMnrAI.     f|  U^Am  K.  LtMUtm  W.  U». 

awii.ui»«Ma    iiMiifeiiB.  kjMaaia 

4)  Vgl.  I.  Hinchr.  e.flU. 

i)  Vgl.  obeo  c.  S7  und  M.  HmcF  r  j5S 

I)  Uebar  die  Br«igi)iiM  iiei  Uaiuuiersteia,  KnirdUnd  uud  Lul»eiti»  vgl.  a.  llmcbr.  c.  tS7. 

tesif.  4 
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14M  defi ;  du  bist  tboU,  und  ich  muss  eynno  arme  durtflige  dyrnne  durch  des  bun- 
des  willefi  werden*  mit  minen  kinderen  ^ 
tt.jML  Add  sauet  Marien  Magdalenen  tag  liMaal  dJ«  tbumberrli  voA  dar  Frawan- 
biug  in  Ire  ataU  AlJeDsieio  dea  ordena  hoSlautbeB  miU  nammaD  Jftrg  vaA  8ehly<- 
wailf  harrB  Helffenstein  oompther  zu  Grawdentz,  Jorg  Lohell  und  her  Musick^, 
off  das  sy  doste  bns  mochten  des  ordeHs  finde  schwechen'',  ufid  ufT  sy  ryHrfi, 
ulid  uff  solchs  lobeten  die  itoffieuUe  den  Ibumherten,  das  sv  sy*  by  iren  dorf- 
fereQ  und  aiiem,  das  sy  hellen,  zu*  beballen,  und  die  thumberren  nomen  zu  in 
uflb  schlos  den  genanltefi'  compther  von  Grawde&U.  Dornoch  iü'  verlouffunge 
y.Dw>.  Imrtia  siu  koofiA  her  J6rg  von  Sehtiwan  houptmao  mili  synar  ralta  ua  der  slaU 
Alenateiii  en  wisieR  und  willen  der  thnmherren  an^  daa  achloa,  die  daeb*  müt 
dem  ordcn  zu  Ihun  nichts  halten,  und  treiben  sy  alle  wegk,  daa  doch  nicht  also 
betedinpctt  was.  Sy  underwunden  sich  mechligkltch  der  stadl  und  schlos,  und 
nomen  alle  Ire  zinser  und  guller',  kyrchengewantli,  dns  die  thumherren  dosel- 
bisl  hatten,  das  do  gerechefil  und  geachtelt  wardt  uß  XL^  guldin,  und  bernoch« 
mols  ward  vll  ledingaii  vor  dem  berm  homeisier,  fr  sebloa  und  ttait*  wider 
•nlwurtten  Mitten"  off  Mtebahella**. 
».ML  Abo  tag  divfsionia  apoatolemin  noeb  grosser  notunge  den  Knelpboffein  ge> 
aoheben  durch  den  herrn  compther  und  dem  erluchtettftireten  und  herm,  herrft* 
Bahzer  zum  Sagen,  unde  durch  grusnni^<pit  eines  «tiirmes  dorvor  kurlr  gesche- 
hen durch  vyll  thetunge  gobefi  sy  sich  dem  herren  hcrtzoge  und'  complherr 
vom  Elbinge  von  des  ordens  wegen,  und  schwuren  aldo  dem  herrn  bomeister 
und  synem  gantten  erden,  wie  wel  ay  ea  doch  bemoebmola  gar  gemue  den 
Dilltakeren  verratten  betten,  und  veraaglten«  oueh  deselbial  dea  knnlgea  von 
Polen  und  den  bundt,  dem'  nymroer  by  zu  legen  oder  treuw*  zu  sya*. 

Uoib  dieselbige  zitt  ergab  sich  Wartenberg  und  Ortilsbimt  dein  erden  und 
des  Ofdens  gesten  von  den  es  wardt  eyngenomen*. 

•)  wf^n  O.        b)  u.  h.  If.  fehlte.        c)  d.  o.  f.  n  s    o  W.        d)  ty  fehl«  0.         c)  lu  fMl  W  It 
f)  obgeQaaten  K.  H.  stmcltra  W.       g)  rtu  0.        h)  mi  fehlt  CoUd.  irUt  tu  Vf.       i)  do  K.       k)  und 
MUt  O.  H.  IQ.      t)  tUtt  u.  teMoi  U.  W.       n)  wito  K.  loldt  W.       n)  tte.  ttut  lu  K.       o)  h.  rtabt 
andBHalS.      p>  4mi  Mttt m O.  W.      s>  imnfctf  S.  O.  W.      r)  d» K.  MiU  W.      ^  ptnmO, 
fMMvW.  H. 

4)  Die  Wiedereionahme  von  Schweiz  wird  io  andern  Chroniken  nicht  berührt.  Voigt 
0.  P.  Bd.  8.  S.  4  53  Iteont  sie  aus  zweien  Briefen. 

t)  Schon  seit  dem  Zuge  des  Komtars  von  Elbing  in  das  Niederlaad  halt«  das  emielao- 
diiohe  Domkapitel  sieh  dm  Orden  wieder  genähert ;  es  halte  denseiban  deOMls  Malnek 
Ubergeben,  wurde  nun  aber  von  dw  Partei  des  Bundes  befehdet.  Am  I.  Joll  1415  zogen  kö 
nigliche  Soldner,  Böhmen  anter  Johannes  Scbalskl  In  Fraaenburg  ein.  Plastwtgp.  IIS.  Vgl. 
Schutz  fol.  tSS.  b.  Darauf  Öffnete  es  den  Ordensiöldnem  freiwillig,  doch  nicht  ohne  seine  ho- 
heitlichen Rechte  durch  ßrief  und  .Siegel  sich  versichern  za  lassen,  die  Stadt  Alienstein 
15. Juli  USS.  Plastwig  p.m.  Der  Führer  derselben,  Georg  von  Schilehen  besetzte  dano 
gegen  Ihren  Willen  aocb  das  Scbloss  S8.  December  I45ft  and  behielt  es  S  Jahr«  «nd  4  Täte, 
d.ii.  Us  tom  «.  Januar  44ei  In  aeiMr  Oowall.  Plastwig  p.«l«  -  4<4.  vgl.  Acta  do  lnler> 
cepUone  castri  Alleosteyn  in  den  SS.  rerum  Warm.  T.  I  p.  1>8  IT.  und  die  Urkunden  bei  Volgl 
G.  P.  Bd.  8.  S.  4S4,  4S0,  (74  — 4T6,  auch  unsere  Chronik  c  410.  Fast  gleichzeitig  besetzten 
D^it  Einwiihgun^;  des  Domkapitels  Ordenssöldner  unter  Georg  Lobel,  denn  Schiesier,  die  .Stull 
Warleoburg,  45.  und  4  6.  Juli  4(55,  andere  unter  den  Grafen  von  lluntfort  und  Pfaonenberg 
die  bischöfliche  Stadt  Rossel,  9.  August  4  4  55,  Plaotwig  p.  114,  115.  (Zusicborttaemi  fir  dlü« 
Stadt  vom  7.  August  bei  Voigt  G.  P.  Bd.  8.  S.  454.J  Vgl.  nnloa  0.  64. 

I)  Wegen  Ergebung  dea  Kneiphofs  vgl.  dl«  DamtRor  Cftroslk  bei  P«rb«r  M.  9»,  St.  bei 
Ransu  LU  G.  4.  H.4,  bei  Schutz  fol.  114,  tlt.  Dazn  Voigt  G.  P.  Bd.  8.  S.  (41  — 445.  (Unbe- 
deutend ist  die  Darstellung  bei  Diugosz  XIII  p.l7S.)  Die  Danziger  besetzten  das  Tief,  ver- 
heerten die  Kttslen  des  Haffs  und  hiinlcrf p;i  tiic  Schiffahrt  Her  Feinde  auf  demselben.  Schulz 
fol.  140.  b.  SIS.  b.  Die  fortdauernde  Hinneigung  des  Kneipbofs  tu  Dantig  bezeugt  auch  das 
Schreiben  vom  Aogost  bei  Voigt  G.  P.  Bd.  8.  S.  460  Anm.  (. 

4)  Di«  EioQsbaM  von  Alleaalaia,  Wartanborg  und  Ortalaburg  berttbrt  dl«  Oansicar  Cbro- 
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Am  Nittwwli  vor  Mnioipcionis  Marie  woriVm  aioh  aus  ir  XXUII  redliche,  61. 
Rulle  und  IrBflliehe  hoflleula  von  Stargarll  in  irem  vollen  gerolhe  mil  ipiMsen, 
annbroatall,  swerlstt  afid  alle  xugeborunge  eynes  galten  nennof  nlT  ir  eben- 
Ihewer  lA*  meynuRge  «icb  mil*^  den  finden,  des  ordefis  hoffleuten,  woaydie 

»nkemen,  zu  sclilalicri;  sy  vermeintten  euch  nilt  ?.n  wycheü,  so  ir  vil  mher  wen 
XI.  HiJor  f,  wurden  an  sy  kommen.  Also  waren  des  ordefls  hofileute  voR  Dyrsaw 
euch  US  miti  XUII  pferden  und  halten  nur«  zwene  spies'  und  V  lipken,  die  an- 
deren* baUflA  aohleehte  pantior,  under  denaelbigeB'  waren  II  jungoB.  Die  Itomen 
en  die  XXII1I  von  StargarU  und  troffen  mit  ineB  and  ttoeiien  einen  lo  todle,  der 
nnder  «mrdl  durobslochon,  der  iryll  ward  oneh  ereeblegeBy  ofid  flengen  ir  lry§. 
Die  anderen  {^beß  nlle  die  floehl  oBd  kernen  vr^gK.  Nun  raeroket»  ein  eeliinlMK^ 
liehe  hilfTe  geschnch  aide  von  colfe' 

Am  Sunnenlag  noch  nssumpcionis  Marie  komeii  der  criuclite  fursie  margroff  17.  AI«««. 
Priderich  von  Brandenburgit  der  alle  ge&  der  Mewu  in  meinnung  zu  ihcdmgefi 
swtiobeB*  dem  kunige  von  Polen  uBd^  dem  ordeB ,  ouob  swiioben  dem  erden 
nBd  dee  ordene  befMeatben ,  die  de  Harienbui^  wollten  veiteuHiril  dem  kunige 
von  Polen  iiBd  den  bundlbeiren.  Er  gab  es  gar  gutl  vyr,  sunder  er  scbufT  gen' 
heideD  scyteB  epdes  koniges  von  Polen  und  gen  den  holTIcuicn  des  ordeBa  nlebte 
niohl'.  Sundpr  es  was  versechlich,  «Ins  er  nicht  so  fasl  vyr  deB  ordefl ,  sunder 
vyr  sieb  seli)e)  bedingen  und  soinnen  fromen  suchen,  wen  das^  er  sine  lande 
uim'  hieltie,  so  muste  im  der  orden  die  Neuwcmarcko  vcrscbriben  üSd  eyn- 
geben,  vyr  Innderi  toient"  reynicho  golden  su  leaen*'. 

Am  Montag  vor  Bartholomei  aoblogen  des  ordeBa  boffleute  von  Kunigspeig  tt.  A^wt 
ir  Xt  von*  Welaw  ufld  Hangen  w  fyerafidfwinliig^. 

■)  Ir  NM  n  0.       W  Bit  IkUt  O.       «1  aw  W.  K.  V.  imnnMi  S.  WwmT)       if  iplcwr  W.  ff. 

rl  lin  t  hftttcD  bit  «iMicrrn  fehlt  O.  f'  und  dcntelbfn  0.  und  di-mlblycn  8.  g)  mit  0.  h'  r.i  [iclii>n 
MUt  tu  O.  1}  raa  O.  «ffU.  k)  wcntlc  U.  1)  So  ■.  utm  O.  offto  W.  Mflen  H.  nU  K.  m)  100.0000 
K.     a)  iMMB  Ob  H.  Imh  X.  W.      o)  wr  O.  W.  vir  dir  U.  «M  0.  X. 

nik  bei  Fcrber  fol.  59.  h,  Ui  Runsu  Lit.  H.  i.  ganz  kurz  :  Voigt  0  P.  Bd.  8.  S.  «S3  erwähnt  die 
Ergt  l  uni:  von  Ortelfburg  und  Seebur«  nach  einein  .Schreiben  vom  Montag  vor  Maria  Mag» 
(Ulena  —  34.  Jali.  Ueber  Alicnstnln  uad  Waiienburg  vgl.  unten  c.  61. 

4}  Die  BundetsCildDer  In  Stargard  halten  etwa  im  April  4t&5  das  Kloster  zu  Karthaat 
anagepllloderi,  ScJittlt  ibJ.liS.a.  ihr«  Zttgellosiglieit  veraolasate  dieOaoiiger,  sicli  mOg- 
Uetüt  mit  iiman  aoaeliMiidenttsetoBn;  am  It.  Juni  scUotten  sie  mH  ibnon  «Den  foblnngi- 
vertrag,  Schutz  fol.tlO.  h.  Im  August  und  Scpicmhcr  1455  werden  kleine  Kümpfe  derselben 
mit  den  OrdenssOldnern  in  Dirschau  und  Mewo  erwöhnt,  oben  c.  64,  fit.  Noch  im  November 
waren  ihre  Forderungen  nu  ht  t  efriedigt.     fiuiz  fol.  230.  a 

1)  Geber  den  Verrottteiungaversuch  des  Kurfürsten  geben  Nachrichten  die  Danziger 
Chronik  bei  Ferber  fol.  SS,  66,  bei  Runau  Lit.  H.  4.3,  ferner  Dlugosz  XIII  p.  «TS,  4  76,  07, 
ScbüU  fol.M7,  SIS,  Voigt  Bd.  S.  S.  4U.  Die  Ankunft  dea  KurCttrsten  erfolgte  oacb  der 
DaBKiger  Cbroolk  vm  AMomptloali  Marfae  «  4S.  Angnsi,  womtt  die  Urkunden  bei  Tolgl 
übereinstimmen.  Uebor  eine  persönliche  Za.smnmpnkiinri  -wischen  dem  Könige  und  dem 
Karftlrtten  ,  bei  welcher  es  aber  OUr  zu  VorverbaiKUun^en  knir  Riebt  Schütz  nSbere  Nach- 
richt Die  Hauptverhandiungen  fanden  am  14 .  September  slati ,  \mh1u .  n  l  I  is  !fi>>i  des  koisigs 
von  Thorn  gegen  Lessen  vorrückte.  Den  Verlauf  derselben  geben  die  Danziger  Chronik  und 
Schutz  tIberataiBlImflicäd ;  4ler  Erfolg  war  der  von  unaenn  Chronisten  bezeichnete.  Es  folgte 
endlich  nodi  eiaa  Zoaammenkonft  in  Putsig  am  M.  8a|ilaa)ber  (a.  antea  c.  tt),  welcbe  SohOla 
und  Voigt  niebt  bertteltsichtigen.  Wami  aber  dte  Danilgw  Chronik  von  4  Tagfehrten  la 
Proml-erg,  SIewe,  Peicken  (andere  Leaart  Peeczke;  die  Stelle  fehlt  bei  Runan  .  r=  ist  wohl 
das  i>orf  Pehskao  bei  Mewe  gemeiot)  ood  Putzig  redet,  so  scheinen  die  Verhandlungen  zu 
Mewe  nad  f  oiiakaa  von  den  andeiea  Bariehtanlaileni  alt  maaa»MaiahMg  aoiiirfhsil 
I»  sein. 

I)  Die  OrlcBDde  bierOber  d.d.  Mewe,  Freitag  vor  Mattbaei  >  49.  September  4 (BS  alabi 
bei  Gercken  Cod.  dipl.  Brand.  T.  V  p.  tst.  Vgl.  Laneitolte  Gesch.  der  Bildung  des  preosa. 
Staates  Bd.  4.  8.  t9«.  Voigt  G.P.  Bd.  8.  S.  489.  Voigt  die  Erwerbung  der  Neumark  etc.,  Berlin 

4gei,  s.ss«. 

4)  Blee  Partei  in  Wehlau  halte  sich  dem  OrUeosspittlar  schon  wbhreod  der  Belagerung 
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I4i*        Umb  diwallie  siU  «rschlugeß  die  lioffleute'  vom  Heiligenheydl  ir  XX  vorm 
BrunslMTgie  uBd  fieng^n  LX  «usleiidiMhe  drabaDieA  mH  gMUem  gsrelbe«. 
s:i.  A«i«t.      Am  ohfM  BirtbolonMi  Cristoff  von  BarldwIoHr  mil  «nilerali  Prewimii  dm 

herro  byschoiTs  von  Resenburg^  dienerefi  schlugen  X  Belmicn  und  fleug  ir  XII* 
by  dor  Wachsmuth''^  Dirsclbige  woren  reysige  und  worcn  zu  fussR  ausgegnn- 
gefi.  EUÜchtT  hallo  zu  IUI  oder  lu  VI  pfenJrfi  nm  dienste*  b«'yin  kunige  von 
Poiei)  und  woilion  kuchcBfleisch  boleik',  uRii  u-  woren  XXX Vi  ufid  der  von  R6~ 
acnhui^  woren  XXXIIi. 

Umb  Egidii  verslaokttoB  des  ordena  hoflloul«,  Demlicb  Pritse  BawiMck'* 
^'  mii  andereo  hoflleuUeB  iiim  LeweB  uBd  to  MarianwMder,  aulioba  drabantaB 
Ilgen  de  iB  die  sawne  vor  Grawdente*  ufid  etlliche  reisige  schlugen  dir  liieg  »n 
und  j.ngetpn  sy  rescb  gliclier  wys,  ob  sy  domitt  hynweg  eylltefi.  Also  mnlcn  und 
liefTefi  die  us  dor  slnU  wol  mit  11^''  manne,  und  alle  vyr  die  xewne  wegk.  Do 
sprengelen  des  ordens  fusknechll,  dip  sich  verslackt  hatten  us  den  zewnen  mit 
cinoem  grosscu  gesclireyg.  Do  das  der  hallt  critorlo,  bracb  er  uiT,  und  eyll4?ü 
<u  oBd  ttubgobaB  die  us  dar  slaU  von  allen  aayuin  ufid  anohliigMi  ir  oieer  den 
XXX  ufid  Sengen  ir  drey  und  oBd  aehingafi  die  anderen  bya  an  die  aebrooclta. 
Dommb  wart  To  deum  laudamus  gaaungeB. 
u.si|Mr.  Am  tage  Matthei'  appeatoli  ei^  evangeliste  fjrangeB  die  voB  der  Mawa  ir  V 
von  Stargarth. 

Vi.a*pu>t.  Am  Fritflg  vor  Micti.itu  I  s,  das  was  der  XXVI  tag  raensis'  Si'plembris  hielt 
der  margrafr  von  Brandenburg  out  dc&  kuniges"  von  Poteu  und  des  herren  bo- 
roeislers  reiben  einen  tag  su  Pawttke*  ul^  ward  niehta  gute  gerattaehlagei, 
wen  der  kunig  begcrte,  daa  der  neister  oBd  aine  hemeute  daa  landt  PrenaaaB 
aollM  rumen  uBd  es  dem  kunig  gerueklicb  besiliscB  lessafii  wen  ay  von  aliter 
in  dem  reych  von  Polen  geborten  als  er  das  wol  bev\  ison  wollte ,  und  das 
was  nicht  worT  By  denselben  ihotingen  was  der  byschoff  von  I.eslaw  mil  dy- 
scn  bundtberrn  Bemscbel  von  Krixen%  Ollo  Kropp,  Coolse  Tewder*  ufid  Her- 
men Stargarth  ^. 

f  Dios^^B  *  "3ch  Francisci  gien)j;en  zu  etlliche  bnider  oRd  maohtteB  ein 


bwff*.        livm  Ir  Vfl  t.  0. 'Mhtaf«  Ir  f«.  K.      d)  4«r  W.  O.  t.  K.  W.  «MÜnmlk  C«ot  MW  H. 

t)  dinaebUcv  K.  Ii.  rtn  äicnA  W.  f)  h.  f«htt  k  IT  Hi  i^eh  kochen  (fiolra  rrhit)  W.  y)  KswmIw  K. 
BAWMCk  W.  n.  H.  h)  liC  O.  I)  II.  hhlt  &.  kl  *p[>.  et  fcUt  II.  ap.  et  <  v.  fehlt  W.  I)  mnuii 
wUttuO.  frhlt  S.  m)  d«B  kaaif  8.  H.  kuiii(  (tlcni  fehlt)  W.         n)  Paiitikiiw  K.         ol  v-^n  >  II. 

p)  ftbattm  W.  O.  gehsttM  8.  btrte  K.  gikortt  H.  4)  Ob4  mM  m  O.  f)  BiImö  O.  S.  K.W.  PriUro 
R.  KftaMOoq).     i)  IWwdrr    O.  W.  Wm&tt  K.  Waim W.     0  OMNUfS. 

des  Kneiphor.H  angetragen,  doch  war  Machwilz  demselben  zuvorgekommen.  S,  ü.  Hmchr. 
c.  i55.  Nach  der  Unterwerfung  des  Kneiphofs  hatte  der  Ordenaspittler  Wehlau  aogegnfTen, 
dabei  aber  aoa  Maon  verloreo,  Daniiger  Cbroaik  bei  Färber  (61.  »9.  b,  bei  Rnaau  LU.U.4, 
bei  Scbttti  ftil.  f  tt.  Bnl  j^t  glttckte  es  den  OrdemsOhhieni  bener. 

4)  Braunsbertt  hatte  dem  Ordensspitiler  im  Dcccmhcr  und  im  April  14Bft  Stand  ge- 
halten, Hcihgcnbeil  war  im  April  44S8  für  iieii  Ordert  be&eUt  worden,  oben  c  Sfl.  Am  tT.Juli 
fonlerte  der  Cubernalor  Hans  von  Baysen  die  Dsnziger  Hauptleute  vor  Kraucnberg  auf,  iOO 
Hann  nach  Breunsberg  zur  Beschirmung  der  Stadt  zu  schicken,  Schiits  toi,  tSI.  a.  Ueber  die 
KUnpfe  der  SOldoer  von  Heiligenbeil  vgl.  c.lS,  1%,  7S.  80,  81. 

i)  Eine  Ortscban,  etwa     Meile  südwärts  von  Rieienbnrg. 

I)  Er  kommt  schoo  in  der  Pfudverscbreibung  vom  Ti(e  Dionytii  m  t.  Oetober  44(4  bei 
Voigt  (>  p  Bd.  ?  s  HS  vor,  hatte  sieh  aber  bis  dabbi  aoob  aiebt  bervoivatbaa.  Spitar  «Ird 
sein  Natne  oft  genannt. 

4)  Eine  Partei  in  Graudenz  war  dem  Orden  nach  einem  Schreiben  vom  Sontag  vor  Maria 
Magdalena  -  lo.Juti  «4S»  bei  Voigt  G.  P.  Bd.  8  S.  4S4  Anm.  1  ganelgt.  Deoaoch  vannoebt« 
Hewneck  nieht  «fi«  4tadt  m  aebmaa.  Blaen  swritaa  Haadstiaieh  iUwatck's  fUrt  «.  it  var. 

•)  Haber  die  Verhaadlaaiaa  mit  dam  Earittnleo  vgl.  ra  a.ai. 
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capiitel.  Sy  verhoUeb  dorzu  oUlicbe  bruder,  und  hotten  oucb  dorzu  den  herrn*  um 
imilgrtflbB  und  wdtleB  don  horrlk  hotMislM*  abetoliMll,  das  den^  margraff  sere 
nytliagvle*. 

Umb  diesetbige  litt  hatte  Frita»  Bawnacfce  dem  konigo  vofi  PotcA  XVII 
pferde  abgeschlagelk  iifid  die  hoflWwta  gebogen,  iiDd  aanderlioh  den  boaptnen 

von  Dybow". 

Am  MonVag  vor  Calixti  her  Jorg  von  SchlyweB  und  ander  hoHlt  ute  des  or-  n.ocuk. 
dcfis  zum  Allensteifi  ligende  fiengen  L  gutte  alesissche  fusknechl  uüü  L  burger 
voB*  der  Galtsladtt  nBd  enchlngeB  ir  oueb*  wol'  by  L. 

Am  tage  Calixti  fieagen  die  boinaite  voll  Marienwerder  ettlicbe  PttleA  uBd  M.oitab. 
nomcß  in  nibc  wen  eio  schoeil  waganpferde,  die  im  Newengatte*  ftitlerlaii  und 
schlugen  euch  ir  fast  tu  todtle. 

Um  der  Xl"  jungfrouwen  tag  Jör^  Lobel^  houplmau  zu  W.'iriienburgs  mit  3i.  octob. 
LXXX  pferden  bieilt  ufTRemscbell  und  fieng  iß  u&d  oucb  dneii  bclitnischon  ril- 
ter  und  XUIl  reysigeR,  u&d  funden  by  inen  ao  gelUe  ufid  goldle^,  das  t^r  des 
faimdea  boflUeutefi*  Üls  Hioderlaadt  bringsD  weltte,  well^  yJSP'  maig  ane  alle 
cleynetb,  sainfiiitb\  sobabeB  oAd  ander  gabaD. 

An  Dennerstag *  naab  der  XT**  jungrrawrti  tage  brach  uff  der  kunig  vonn.o«tob. 
Polen  vorm  Les«eo,  wen  am  Duist  iij"  iio\ni  pforde  des  ordcns  durch  doasi.o«Mk 
kunigs  beer  in  die  siall  y\  urdt  n  wider  des  kuniges  willen  gefierlt***. 

A)  hOTra  AftUO.  b)  d«ni  fehlt  8.  e)  INctew  K.  Oitew  U.  W.  oad  bi»  J>.  Mit  M.  d)  Mt  K.  W. 
■)«Mhlrl.«idilr«MK.  0«glMltt.W.  |)I«bcrB.  k)  fgUcwdflMia  hMp«- 
iMtm  S.     k)  w«l  f«UtO.     I)  «4  ftft  htmm  tL9*B.         noMDittf  S.  Damm^lK     ■)  OaHtaf 

S.       o)  fr.  f^hU  K.  C«lMMB  W.  IflbfMiU  H. 

t)  Noch  ain  M  Uw  )ch  nach  Michaelis  =  VOclober  1*55  limltin  wtr  den  Kurfürsten  in 
Marienburg,  wo  er  imi  <ir  in  llii  -hiiioivli  r  cm  Hurulniss  schtoss  (GA-cken  Cod.  ilipl.  T.  V  p.  t7<. 
Koixabae  PreuM.  (ieiich.  Bd.  k  S.  8S7j  am  Montag  nach  Dionysii  ss  «3.  Oclober  1455  za  Mows 
aacli  dem  Sehniben  bei  Voigt  G.  P.  Bd.  8  S.  «•(  Anu.  s.  Er  befand  sich  alao  in  der  Zeit  de» 
«bee  erwSholea  Capitda  wirklich  noch  in  Preassw.  Die  Notis,  daae  OMn  in  jaoer  Zeit  dio 
AlMMlrang  de«  Heehmelstera  beabaichtigie,  iat  ganz  aeo.  Der  Plan  taeebte  spster  wieder  «af. 
Im  Aafu<;t  MSfl  TÄ-nllicn  cint^?  Ordensgebietiger  in  Oilerodo  im  EinverslfliutniSK  mit  dem 
Kurfürsten  von  BrurnJenhiiii.'  dt  n  Hochmeister,  welcher  von  den  Söldnern  in  .Min  irnburs  fäsl 
wie  ein  Gefanpenci  ht  fi  uidolt  wurJo  lur  entsetzt  erklären,  und  den  Onlenslresä  r  Kherbard 
voo  i^insberg  in  seine  Stolle  setzen,  nidi  den  Documeotan  bei  Voigt  G.  P.  Bd.  a  S.  511.  Und 
wiederum  im  Januar  1 159  achrieb  Qeety  von  Erlichsbausen,  Domherr  zu  Würzboif »  aafaieai 
Bmder,  dtaa  Hocbmeiater :  »Ich  veroym,  wy  daa  der  kaaipiiiur  ozu  Elbing  aber  myt  seinem 
alten  tamMnen  ambftee,  in  moynnng  ewr  gnad  cm  eetaetMn«  ete.  bei  Voigt  Marienburg 
•.4»4  Anm.  48. 

I)  Die  nücbsten  Ortschaften  dieses  Namens ,  welche  die  heutige  Karte  nachweist ,  »ind 
die  bei  Calra,  Scbwetz  und  im  Rosenberger  Kreise.  Hier  ist  wohl  der  jetzt  nicht  mehr  vor- 
haadene  Ordeoabof  NeuKut  im  Gebiete  von  Stulun  cameiAt,  weleluu-  z.B.  beim  Jabra  <I94 
m  Marienburger  Aemlerbnehe  (Pel.  A.  tl  de*  Klhiigin.  AfcMr^  f.  St.  a  anvBhnl  wM. 

•)  Vsl.  IB  0. 

I|  Dwi  Anfang  d«r  Bclatieruug  vuii  Lessen  hat  unser  Chronist  nicht  deutlich  marUrt, 
gtjL'r  c.  Bf ,  V.U  er  die  Diensllcute  des  Königs  von  Polen  orwiifmt  wohl  angedeutet.  Ucber  die 
Belagerung  \i>n  Lessen  bietet  timifies  die  Uanzi^er  Chiuntk  hei  Forber  fol.60.a  und  66  u, 
bei  Runau  Lit.  H.  ferner  Diugosz  XIII  p.  I  74  ~  1 80,  Schütz  ful.  «18,  ti9,  Voigt  (J.  P  Hd.  » 
S.457,  464  —461.  Das  Heer  des  Königs,  dessen  Starlte  Diugosx  nicht  angiebt,  zahlte  iOOQOft 
MaoB  nach  der  Daoziger  Chronik ,  ISIOtO  Mann  nach  dem  Berichte  der  Danzi|ar  Geaand^ 
aonalt  bei  Schütz.  Ba  zog  io  PrenaaaD  ein  in  der  Qoateoiherwoebe  nach  Eialtalienia  croeia 
m  (4. September,  wie  die  Danziger  Chronik  und  die  Urkunde  bei  Voigt  a.  a.O.  S.  457  Anm.  4 
zeigt.  Die  üf  l'iuefoo;^  von  LcssPti  I  c^  inn  vor  dtMii  niL'[i>tug  nach  Burcliardi  =  t4.0ctol>or, 
da  an  diesem  l  äge  schon  cm  (jesanittüchaflsbencht  tititi  tiieaelbe  nach  Danzig  abging,  dauerte 
nach  Dtugosz  mehrere  Wochen  und  en<le(c  nach  un.sorcr  Chronik  am  Sl. Oclober.  Die  Be- 
aatzung  von  Lessen  bestand  ursprünglich  nach  dem  aogeführteo  Cesaadtacbaflaberichta  our 
ans  etwa  S5t  Hann,  dazu  kamen  (räerst  Maon?  veiglS.  481,  dann)  nacb  unaerar 
Chronik,  406  Maoe  aaeh  Dlugosz.  Ihr  Anführer  war  Kritz  Rawneck.  Maogel  zwang  den  Kunic 
zum  Rückzüge  am  tl.  Oclober.  Kr  ging  zuerst  nach  Graudenz,  um  iiier  die  WddMel  zu  über- 
schreiten und  io  Pumn  r  iirrj  cinzur.iii;  (t,  dann  Dienstag  aeeh  Oaininai MiiGMKvm  »  4.  No- 
veoBher  uhoe  diesen  Piao  autwufübreu,  nach  Thoro. 
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HMD  die  Liiiliaadef*  u&d  boidcb  m  IB  oBd  beitlitiB  m  Brill  11°  m»n\ 
64.         Item  umb  Ephiphanie  im  jar  eto.        diogftan  sieb  der  bnndtberrB  bol^> 

«.Jaosw.  vom  Bretcben'  mit  irem  dral^geieug,  sundor  snst  aMorleyg  gutter  muatelk 
sy  doby  lossefi,  ufid  gaben  das  schlos  des  ordells  hofYleuten  eyll  im  Newmarckle 
ligende.  Der  bundtberrfi  bofTleute  woren  doruff  U°  jung  und  all  gerecbnett  K 

3.  rtbriur.  Umb  puridoMloali  des  ordtlU  bofllral  tu  BmmII  ii&d  Sebatefi  Mblogefi  dw 
boiidyMmll  ImIIm  vor  dm  Mbkw  Boybn  und  nonen  XC*  gefongoD,  w«b 
$y  deu  ReyhD  belegetb  batMk,  und  ward  T«  dram  hudanraa  gesiingen  *. 

Newlicb  dorvor  hatten  die  vom  Resell  einen  anschlag  uff  das  vib  lu  Sobip- 
penpil  gernacbt.  Denselben  tag  betten  die  vom  Sehslen  und  vom»  Reyhn  ourh 
oinnen  anschlag  gemacht  uff  dasselbige  vich,  und'  komcii  al^o  beytie  Ltiwü'en 
iüs  feidt  i>iackU£&  ir  beide,  das  üur  eyane'  vom  anderen  nicbi  wusle.  So 
•öhiokl«  der  hall  von  Hoaol  aayniM  vorraoiwr,  die  daa  vy«h  aeliaii  aoaoblaik, 
uDd  ao  ay  daa  vyob  baltaA  angeaeliladan  imd  waglreiliaB,  ranten  dte  von  Soliip- 
penbill  aus,  ufid  die  von'cnner  von  Resell  wioben  uflT  ireu  ballt.  Kill  dem  braidi 
der  haltt  von  Ressell.  Do  dies  sobeB  die  vom  Reybn  uDd  SebsteA,  ranten  sy^ 
zu  und  kernen  zwyschen  die  finde  und  stad,  und  schluapn  also  von  beyden  sy- 
ten  an  die  Schippe npi Her,  so'  das  sy  fyrhas  ourh  nirhi  nu  r  ausnicn''  dortt\en, 
suuder  so  des  ordens  boffleul  vyr  dte  siuU  konifn,  ao  iieüeu  sy  wol  uiT  die  uiur 
und  boBoboB  doo  hoHani  wen  ay  wualaD  woU ,  daa  maii  ay  ulT  der  naur  niohl 
kondte  errellbeii><. 

•)  TlVUnin  O.  L>«tnrnd«r  W.  Ufflradtr  II.  b)  LXI  1.  H.  <tl  K.  i.  J.  ata.  LVI  fehlt  W.  c)  »«rtJ- 
Ck«n  K.   B*rtJchcii  W.   Brechen  O.    Ilrfttlchcu  H.  i)  \(  H.  X«  O.   tW)0  K.    IOC.  II     f.'.ih'  W. 

«}  TO«  Müt  O.  W.  f  J  hAtten  U»  and  feUl  K.  g)  tr  •ia  K.  iMiarr  W.  k)«y(fUt,0.  i)Mf«hU 
a  W.     k)  MMMikNytM  K.     1)  Umtftm  O.  mMtntm»  H.  Iimttw  K. 

4}  In  der  älaiU  Memel  iuucn  Surnaiteti  ini  Rinvorständiiiss  mit  dem  preusslschon  Buade. 
Die  Stadl  erbot  sieb  dem  Ord  n  ^ihou  am  lln  itneirahrt  zurErgebong.  wenn  mso  lie  gegM 
die  aeiDtilan  Bieherto.  Voiglü.P.  Bd.8  S.  4i9.  Die  Braeb«na  erfoislaant  jalal.  Dieoabtne 
thnsMiMl«  darselbea  keBoen  wir  sus  den  Brf«flMbe(l«n  bei  Voigt  a.  a.  O.  8. 407  Anaa.  4.  — 

Auch  der  oBcbsl^  Winter  f^l  von  rirfcrcm  Chmnislfn  wi'"'1pr  etwn<:  rtürffip  behandelt;  mSB 
vertiiisst  namenSliuli  L'iiie  trw  iliniin^  dei  LJuUpiea  knni;iles  liei  Hbeiii,  vielchos  von  eioem 
aus  Masovicn  hcren  l  rrriN ml«: [i  llüurcn.  naclulfin  dcrselt  i  zwei  andere  ScblOtser(wobl  Lyck 
ood  Loetzonl  gowonnco  hallo,  belagert,  aber  durch  den  hcrbeiotlcoden  Ordenssplltler  ge- 
rottet wurde,  worüber  man  vgl.  die  Danziger  Chronili  bei  Ferber  fol.59,  00,  bei  Runeu  Lil. 
H.  bei  fiobttts  fol.  Mt  ond  das  Scbreiboa  des  OrdansapiUlers  vom  Abend  Tbomsa  —  M.  D»> 
oeonber  «48f  bei  Voigt  a.a.  0.  8. 474. 

fi  Neiimark,  gleich  nach  der  ^rhlnrhit  hei  Conltz  von  dem  Orden  wiedergewonnen,  c.  51, 
erwiest  steh  alä  ein  wichtiger  Posten  für  denselben.  Von  dort  aus  gewann  der  Hauplmana 
(JIricb  von  Kinsberg  nni-h  im  Jnhre  Lautenbarg,  c.  45.  Derselbe  wagte,  da  die  Bundes- 
sOldner  in  Lucbau  und  Strai^sbur^  in  iiirerTrottO  gegeit  dio  Bundespartei  schwaaklen,  vor 
Himmelfahrt  4455  einen  Elnrall  in  das  Dobrioerkod,  Voigt  G.  P.  Bd.  8  S.  448.  Nach  Michaella 
balle  ar  es  mit  einsalBao  ptttodomdon  HmÜM  lO  tbiui«  welobe  too  dem  Haare  daa  poini- 
•dien  Königs  bis  lo  die  Gagead  vor  Nraomrfc  eadi  Vmut,  floHaad  koaMB.  Teigt  0.  P.  Bd.  a. 
8. 4ss.  Uebcr  die  EloBehma  vee  Brethtan  Im  Jeeoar  44M  vgl.  IHogoaiXID  p.  IM,  Voigt 

a.  a.O.  S.  475,  480. 

8,'  ücber  RdSüCl  vgl.  zuc.60,  über  .■^e.^'stc'i)  iimi  HhiMii  7U  .-.5".  Rhi-m  war  kurz,  zuvor 
von  den  Poleo  und  der  BuodeApartei  angegrilTen,  vgl.  zu  c.  6S.  Den  erneuten  AngrifT  der  Bun- 
despartei auf  Rhein  im  Februar  «458  schlugen  Herzog  Balthasar  von  Sagen  und  der  Herr  voB 
BlaolMBalein  durch  alBangiag  ab»  in  «akbem  ala  !«•  Mann,  dar  Faiad  Oll  Mano  verlor, 
Boeb  der  Danzi^cr  CbioBik  bat  Feriwr  löl.OO.b,  bei  fhutan  LII.H.  t  («e  «OM  statt  «00  atabt!) 
«Bd  bei  Schulz  fol.  SIS.b  (wo  ebeufalls  1000  <i(oht^  Voigt  hnt  diese  Schlacht  übergangen. 

4)  Schippeiibeil  und  Frtediand  hatten  .sich  seil  dem  i-r^tni  Abfall  noch  gegen  dieOrdens- 
machl  beliauptel.  AURrilTe  udI  l  <  nl  ■  l  Ue  erwähnt  die  Ü.iiizi»:er  Chronik  bei  Kerber  fol. 5  a  Ii. 
bei  Hanau  Lit.  H.  4,  hei  Mchulz  ful.  2;I3,  im  .\ltgemeiiien  ;  die  Vorsiudt  von  ScbippODbeil  wurde 
VOB  das  OrdesMOldnem  verbrannt,  laut  Schreiben  des  Onlonsspittlars  vom  Freitag  vor  Lau- 
rentii  s  8.  AagBSt  1410  bai  Voiffl  0.  P.  Bd.  s  s.  4B4.  Oer  ohan  beriebleta  flOokJicba  Haad. 
stroich  dar  OrdaBsaOldaer  iai  soosl  aicbl  bakasnt. 
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Am  Sooiiealag  dornoch  ward  der  processus  u&d  eseoutoriaCalisti*  und  das  um 
?idiiDiii  banoP  imperlalii  sn  Kunigsberg  exequieftb  nod  lun  ersten  gcofffln«- 

Omb  amol  Tallif*  tag  des  ordens  boCTIeut  vom  Lessen,  Resenbui^,  Nuw-  65. 
marckt  etc.  ersteigen  die  sladt  Reden  und  fiengen  doriooe  L  reysfge  pferde,  die  ^*''**"" 
den  Bebmen  zugebortteD,  und  her''  Johan  von  der  Plawse*  und  Otto  Kropp  und 
sunst  ander  Golmcrr  worden  gefangen,  und  Hans  Logandorff  wardl  er8chlaga& 
und  SUSI  eUiicbe  mbe  ^. 

Omb  wyiaUill  daa  ardaBa  bofflaiiUa  labanlirauwaB  uBd  Jungfroawaii 
aa'  dar  alatt  fiadaa,  uAd  Uaaaao  aUlidiarr  ott  mhar,  wafi  waa  ay  tragaB  mwdH 
tan.  VoB  daA  muste  eynnes  ritten  wyb  mitt  dem  gloldtxbrieff  vorgeen,  nBd  ay* 
soUlen  geen  gen  Thorne  iiBd  iR  do  die  bottscbafftt,  der  herrfi  hofTleulte  die 
Blatt  Redete  ißhatlen,  breogeü.  Do  sprocben  etUicb  ander  denselben  frawen 
und  juQgkirawen:  wyr  haben  es  vorgesagett  unseren  junckeron  und  roaDneD, 
do  sy  dys**  b^se  spyl  anbuben,  ay  lacbtten  die  zytt  und  die  berrn  weyneten,  es 
wurde  vyliebt  die  liil  koauiiaB,  die  iMirell  wurden  lachall  uBd  ay  mitt  itaB  wy- 
bwan  und  daebteraB  wnrdaB  gryonaB  «Bd*  weynnan;  donu  aa  damie  jelaond 
kämmen  ist.  Und  do  sy  gen  ThoRk  komen,  und  aldo  dyse  gescbefftte  ebganla 
«agellen,  giengefi  xu  die  impetruwen  verreler  und  anbeber,  die  Thornor  us  dor 
altten  statt  und  Newenstadt  ufid  ander  des  ratbs  doselbist^  und  eltlictie  weiber, 
der^  manne"'  sy  vorm  kriege  vertrieben  liatten,  und  domocb  zu  Marienburg  sich 
dieselbefi  aan  in  der  balegunge  getmwHah  by  ireB  heneB  baweyaataB,  danel- 
beD*  frottweB»  die  neck  tu  Tbemoe  eina  teyla  worefi  blibeB,  die  elUidke  aebwan- 
§ur  weraB,  und  nabe*  by  der  geburtt,  in  die  puteley  UBd  gafsnekDia  legeten, 
uBd  der  verreler  weyber,  die  vom  Reden  komen  woren,  weyseten  sy,  und  gabeB 
in  die  byser  e\n,  dorrinne  die  weiber,  die  sy  ineelesit  hattpü,  zuvor  gAvvonett. 
Oucb  begertten  die  vom  schlösse  /.u  Reden,  das  des  ordens  hofTleiitthe  in  der 
Statt  newenf  die  jun^ridwea  und  fraweo  vom  scbios  wolUeö  gelciiteii.  Also 
ward  in  gaantworti:  Neyn,  weB  ir  kabelt  geclagetl  vor  mkaerem  gnedigefi  faerrB 
keyaer,  ewere«  benB,  die  ir'  verroten  bebt,  belten  aob'  Qwere  docbter  uBd* 
frowen,  Trundynne,  mögen  ond  weiber"  in  harefi  gemacht,  donunbe  mlgen  wir 
ein  solchs  wol  noch  reden:  seyn  sy  huren  und  ir*  scbeicke  und  verreler,  so 
blilae*  schaicke  und  hurp  /u  hsufTc,  wen  os  ist  ein  gemein  sprichwortt  schoick 
und  hure  ist  eine  fure.  Die  frawen  us  der  statt  begertten  oucb,  das  man  doch' 
die  jungfrowen  in  der  statt  wollte  lossen,  das  man  denne  nicht  thun  wollte,  uff 

•)  CalixU  H.  b)  pano;  8.  tMna;  O.  buiai«  K.  bunl  H.  bii  W.  c)  VUtntln*  K.  H.  VtlUnt  O.W. 
d)  «r  K.  fehlt  e.  •)  PUoM«  O.  FlawMO  W.  Rmim  H.  t)  u»  doppdt  B.  f)  dl  O.  h)  O. 
«nnW.  1)  aadd.w.f.a.  hlill  X.  «DdiHyiMMK  W.  k)S.liUtO.  1)  «n K.  dUa^B.0. 
aiMrW.     «)  ShMkUbltlbS.     ■i1dl»t«a«S«.      «laMk«.     »)  mumIB.  O.K. W. 

q)  «war  t.  O.  cwani  K.  K.  emere  W.  r]  Jln  U  fi  hit  H.  •)  eoeh  >.  taA  X.  O.  W.  H.  t)  und 
.UalOT  tnmm  O.  W.  a)  a.  w.  fthlt  O.  a.  it.  w.  UhU  W.  r)  U  tMt  O.  w)  bUjb«  tit  K.  U«ib  0. 
m)dMiiMMw4.J.a.E. 

1)  Ol«  kalaailiehe  AebtserklSrang  d.  d.  Neustadt  t(.  mrt  4 IBI  Ist  gedmekt  bei  Kotseboe 

fd.4  S.  S40,  vgl.  Voigt  G.  P.  B<l  8  S.  U7.  Aus  der  Bannbulle  Pabst  Calixlus  in  m m  3(  Sep- 
tamber  4  (SS  steht  ein  Auszug  bei  Kolzebue  Bd  ^  S  m,  vgl.  Voigt  a  a.O.  S.  (6ü,  4ää.  vvaram 
doch  wohl  unter  Chronist  die  Puhlication  dieser  Scbriftslilcko  zu  Königsberg  erwKhnen  tntgf 
Bs  scbainl  fast,  dass  er  bei  der  Poblication  zugegen  oder  sogar  bei  dorselbea  ifaatig  war. 

I)  Itadeii  war  gleich  im  Aohnge  des  Krieges  zum  Buode  getreten,  tt.  Hmcbr.  c.  Hl.  Die 
ven  noMrem  Chronisten  c.  SS,  SS,  S7  berührten  VorfSlIe  bei  Reden  enlblt  auch  die  Danziger 
Chronik  bei  Ferber  fol  SS.  b,  bei  Hanau  Lit.  H.  l,  bei  Schlitz  fol.StS.  b,  und  mit  BerUcksich- 
tlgunc  Ol  i7elner  amtlicher  Berichte,  \o\g,i  G.  P.  Bd.  8  S.  480,  484.  Nach  der  Dünzigir  ChrODik 
fiden  bet  dem  Sturme  auf  das  Scbloss  ISO  (ScbUU  schreibt  tSO)  Ordenss^iidoer. 
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14M  das,  ob  sy  ta  hnron  gemschi  waren,  das  man  nielii  elnite  nawe*  alage  ubar  ay 
nfid  die  berro  vor  den  Wrlk  kayaer  ofld  ayne  mayaatatt  anbriiigaii  und  thun 

bederfft^,  und  ouch  vyl  arges  dodurch"  vormydeD  blyhe. 
M.r«i«wr.  An  der  Mittwoph  (Inmoch,  d.is  %vas  die  Mituoch  noch  invoc«vit  zogen  ett- 
iicb  des  ordens  bolTleult  iniii  Ulrich  Zerwenckc  Schreybersdorff,  Petenick^ 
der  Behmen  tolck*  gen  Grawdentz.  mill  defi  l'olen  ußd  bundtherren  den  kouff 
mnb  das  landt  iv  begryffisn*. 
66.  Am  Montag  nooh  oeenli,  daa  was  prima  MareS  Kaffen  die  ns  dar  sladt  Ba- 
dteR  mit  leiiterM  an  das  schlos,  und  also  do  sie'  die  lielterefi  snbrengsA,  so 
was  die  oinne  zu  kurtz,  die  ander  zu  alu  ußd  zerbrach,  also  das  sy  nicht  inocli- 
ten  ufT  die  maur  kommen,  und  musloh  also  wider  von  dannon  vvyrhen.  Do  hli^ili 
Iholi  Tham*  SeydelHlz  houplmiin  luiii  Npwmarck«,  Jorg  von  Grunenberge de.s 
herrn  homeisler  dionner  und  suiist  ii  Ost«rricber  und  ettliche,  die  uff  die  were 
woran  kummen,  vyelen  mit  der  were  ins  sohlos  und  werden  gefangen,  wen  sy 
die  were  underhouwan  hatten.  Sunder  weren  dif  Idlieren  starck ,  gnth  und 
Jsngk'  genug  gewesen y  so  weren  sy  wol  mittder  hillfo  gottes  in  dns  vorschlos 
klimmen.  Man  sagctc  ouch,  dasTham''  Scydelitf  srl«i:rn  gedechlnis,  do  er  ufT 
die  were  kam,  ir'  iiil  lodi  sching,  und  sy  von  der  wtTc  waffT.  Aiso  ward  er  mit 
cinner  bucbsscD  geschossen,  das  er  dovon  sUirl)^. 

Die  zitl  furtc  Bartbolomous  Liebenwnldt,  Ibumhcrr  zu  Frowenburg,  Val- 
ckenrad*  und  ander  dea  ordeHs  bonentb  von  Kunigsberg  gen  der  Prawonburg 
und  erstigeA  die  kireben*  doselbist  und  OengeA  dorrinnen  einen  grossen  bundt« 
herrn  CristolT  vom  Zygenberge  gensnt,  Ibumhorr  doselbst,  und  XX  ustendisciie 
dra  bauten  ^. 

Die  selbe  zyll  koraen  der  bundlherrn  fusknechli  nfT  Saudandi,  und  die  von 
Tapiaw  worden  ir"  gewar,  und  erschlugen  iri*  X,  und  VU^  worden  gefangen, 
die  anderen  endlliofien  und  komeft  weg*, 
».wn.  Am  Montag  noch  letaro,  das  was  VIII  mensis'  Marcü*,  zogen  sum  tage  su 
den  Polen  und  bundtherr^  Andreas  Gewaldt  oyn  Osterieher,  her  lorg  Ingeram 
eyn  Sohlesyer  und  sunst  II  Bsbmen,  von  des  kenfibs  wegen  handelung  lu  haben. 

>)  Dew  fehlt  S.  O.  b)  dmfl  K.  dorfftc  H.  1q  «eUt  S.  hinter  hrdrrfn  lu.  e)  A.  v.  K.  d)  Prtrilck 
K.  W.  PMcriek  O.  P«trik  II.  •)  volck!  II.  f )  ab  tia  W.  do  «i«  H.  f«Ut  8.  O.  K.  g)  Tiun  K. 
UmbU.  k)  0«MMDb«|««.  1)  dU  «ms  Iwg  wi4  tunk  O.  kl  Ikkn  K.  ItaB  B.  »«r». 
hmt  w  na  t.  emWugw  W.  ■)  a*8.0.  VaUhMra«lK.U.  V«|lt«inMtarW.  a)  UchMia.  •)  i( 
«MtOi     piimUlO.     n)VtU>A.     i)4«t«^(^«iliMdnJC.K.     i|4M  WiltanBnhItOw 

t)  üebcr  den  Verkauf  des  Landes  vgi.  c.  66,  69, 

i)  Vgl.  tu  c.  6s  Anm.  t.  Tam  von  Seydllts  kooMit  Mhoo  lo  der  «II  «rwShaleii  Pfand» 

venctiroibiiDg  vom  9.  October  Uft4  vor. 

t)  Ah  dM  Doroeapllel  die  Partei  dei  Beadet  ergriÜiM  liaU«,  ward«  die  Stadl  P^eaboriR 

und  dio  TbuinbOfe  von  den  Ordenssöldnarn  ■aiugepucht«,  H.Dcccmher  MSt.  k.  Hmchr. 
c.  143.  Plastwig  p.  <09.  Aber  daa  Capitel  spielto,  wie  Pls<«lwi^  I  c.  naher  ausfuhrt,  eine  sehr 
XW«iilealiRe  Rollu  und  nnhurtc  sich  bald  wieder  d> ni  Or  I  mi    D,  her  besclile  die  RundcsparUM 

4.  JoU  1  455  Frauenborg  durch  einen  Soldnerbsnrt<n,  ilcn  Jon  ."^chdlski  von  Braunsberg  huran- 
führt«.  Plastwig  p.  ist.  Sebuli  Toi.  iSS,  SN.  Dio  v»n  unserem  Chronisten  angerührte,  von 
Ptettwig  (auch  von  setMm  n«««r«n  UaraiuigetMr  p.  i  «t  Not«  t  Oi)  UlMrtelMn«  Wi«der«ioa«hme 
d«s  Doim  durob  dt«Ofd«QM«lda«r  iMitSliiBn  dl«  «rftaadlicben  Aagebeo  M  V«igl  O.  P.  Bd.  S 

5.  48( .  L'ebor  Valckcnrad ,  Falkenroder  oder  Volkel  Röder ,  welefaer  «cSoo  im  dar  Phadver» 
Schreibung  vom  S.Oclober  44S4  vorkommt,  vgl.  c.  80,  M  . 

4)  Schloss  I  .ipi>iu  ,  nebeil  welchem  es  damals  noch  kcini  i  i  U  -.on  l  rn  nur  eine  so- 
genannte Li<tchke  («I  h  etwa  so  viel  i\i<s  ein  Flecken)  mh  ;TMei.peii  nber  [>reussis<;hü  Lisch- 
ken, l-'leokcn  «md  Slüiltt-  m  iler  ostpreus«.  .Monalssebnll,  J.ihrj  i  H67  S.  Süd  ff.)  halte  Sich  dem 
Ordenaapittler  glelcS  nach  Uer  UaterwerfuBg  der  Alutadt  Künigsbefv  im  April  Hft«  «i^«b«n, 
«.  Hawhr.  e.  Ul. 


Digitizca  by  Google 


IV.  GB8CHICIITI  WIGBN  BINBai  MNDBS. 


Der  gexiueö  bestaltten  die  bundtberren  ein  nuwe  verreihnis  durch  bem  67. 
JölMMen  Ktrgelh*  pfirrer  tu  SAhm%*  fA  aolehes  wys.  Er  bette  elnnen  broder 
genani  Wilhelm  Mergeih  by  dee  ordeBs  hofneulten  so  Reesel  ligende.  Er  seile 

dem  sehribon,  wie  de  niemand  tu  Sechburgk  were,  und  die  niacbl  woll  an  im 
were,  das  er  mil  den  hofTIcutcn  tu  Res<?eP2  reite«,  das  eyn  IF  oder  ID°  pferde 
guller  hofTlente  gen  Sehhuri;  soIden**  srhirkeii,  er  woUte  die  statt  ingebefi. 
Wilhelm  was  des  schribens  fro  und  l>roclite  es'  an  die  hofTleute,  die  es  denne 
ooch  sere  wordeB  pefreuwetl  unde  sprociich :  so  er  das  zu  wegc  durch  synefi 
bmder  medile  bringen ,  das  sy  die  statt  Sehhurg  mAdile&  erian^jen ,  nikd  se  sy 
die  «nie  bewthe  derens  denitlen',  so  wolileB  sy  ime  dryer  manne  harniseh 
xuvorus  gehen ;  ufid  werdeB  es  tu  rotbe  und  sehick tieft  doh]^  UP  ry^tliii  pferdei 
und  do  sy  nicht  fern?  vnR  der  sI;tH  kon)Pn  ,  schicktet  sy  xu  voriis  denselben* 
Wilhelm  und  Hans  von  Polrition''  mill  X  pfcrden  zu  besehen,  wie  es  in  df-r 
Stadl  gestalth^  were,  und  sollten'  von  ferreAs  nochfolgen  XX  pferde.  Al.so  nun 
der  genandt  Wilhelm  mil  X  pferden  vyr  die  statt  kam,  do  fand  er  den  pfarrer 
seinoen  broder  hie  bawaaeü,  der  in  tiDd  die  anderen  enipfing  ond  sprach: 
O  lieber  brader  nun  knmmcsiu  %vol  zu  moaOf  uftd  ich  byA  dyner  sere  er- 
freuwett,  und  gieng  also  niilh'  in  die  statt.  Do  sy  iB  die  statt  komeB,  do  was 
es"  gar  stille  dorione ,  uüd  in  bcgundthc  das  hertrse  sere  schwerr  xu  werden, 
und  drey  °  von  den  X  scheü  sich  uniine.  ufid  sehen,  wie  man  das"  schosg<ill«*rr 
beginnen  nider  zu  lossefi,  das  denne  nicht  reisch  kontc  nider'  kommen.  Also 
rantten  diesellie  drey*  wMer  surooko  sii  der  statt  ms  uBd  kemeii  au  deB  ZX, 
die  iB  SU  nocbfoIgpB'  besisitt  wurden*,  tiBd  sagetofl  in  das,  und  ritten  also 
verdau  sum  beide  mitteinnander,  ufide  ssgetefi  in  die  situng.  Wilhelm  uBd 
Hans  von  PotriUen  selber  worden  gefangen.  Also  sogen  die  anderen^  wider  gen 
Rcsselt,  ee  sich  die  aus  der  stall  ufTmaehlpfi,  wen  sy  eyn  Rohmen,  den  Colda"^ 
ponandt,  wo!  mit  VF  mauuc  donue  hatleii.  der  die  von  Uos'-rll,  so  sy  weren  yft 
kumoicn,  alle  sollte  haben  gefangen,  das  der  aimccbtigc  gotl  nicht  woilic  lossen 
Migeeu. 

Ümb  die  sytt  judiea  brauten  des  Ofdens  heHleutt  die  statt  sum  BcdcB«  iB*  ((«.lun.) 
den  gnuMlt,  unde  fortleB  von  dannen  die  gefangen  und  vitalia,  was  do  was*, 
uBd  suust  ettlich  gros  gutt,  des  sy  mochten  gel^deB.  Sy  verbnBteB  euch  dorr- 

a)  MMfrtO.  MMfMJLW.  MMfittU.  b)  ni  BmwI  fabU  O.  •)  gM  BaMl  ticüi  W.  d)  aotd«  O.  K.  W. 
MllMiB.Mdfta  «)4m0.  t)  mMkut  H.  w  >■■■  4to  nHS  bwrtt»  urilf  W.  f)  dMMrilMiiMH8.0. 
k)  MtoUtM  K.  PaMttWn  B.       t)  iwtaltfc  Mit         h)NllMS.H.      |1)  in  (Omctt)  Mttt  ra  1. 0. 

m)  »r  0.  H.  n)  i.  U.  o)  den  O.  W.  p)  n.  lu  8.  q)  4.  H.  r)  ni  MchUolfrD  K.  nachiafal(rn 
W.  nfthltll.      •)wonO.  M.      t)  ü»0,      «)  OoMs  U.  W.  tiiM»  8.  K.  U.     v)  «in  tUU  In  oft  M  O. 

I)  Seeharg  batlc  vom  Ausbruche  de«  Krieges  an  auf  Bun  ies  Seiten  ;:oslaniion.  Vgl. 
Plastwig  p-  106. 

t)  Rössel  war  nach  der  Ergebung  des  Kneiphots  vom  Ordensspilller  wi«dergewoonen, 
9*  Ao^Nft  IIIS,  oben  e.  IT.  ^taflwlg  p.  Hl.  Die  BcHlsiniB  ward«  i^n  cS«  irwliiel;  vgl. 
aecb  e.  ••. 

I)  Jobtan  CoMt  b«gegnet  ans  tnent  fn  Jamnr  Mit  «i»  praefeetat  terrae  Pnitstae  fn- 

Tcrioris.  Dlugou  Mil  |i  iCt,.  Etwa  im  Miirz  MSS  serst^rtr  und  verbrannte  er  die  Stadt  Sol- 
dun  von  Netdenhurj?  aus,  ol^on  c.  57,  Dtagoss  Xfll  p.  < 6'j  Cr  itner  p.  717,  Schutz  fol.SM.b. 
Am  «S.April  <455  erhielt  or  voD  dem  Gubcrnatin  den  Anflmg,  mit  andern  .Soldncrfulirwo 
des  Bande»  in  einem  Feldlager  bei  Wornidil  sich  zu  vereinen.  Schtilz  fol.  t4S.  a.  Voigt  Bd.  8 
ä. 4M.  Wir  wissen  von  ihm,  dass  er  Wormdit  besetzt  hat,  doch  mag  die«  schon  im  Jahre 
4414  «eMlMliee  sei«.  iUlmSbrig  «•rllessen  die  Seidner  wieder  Womuttt.  Plastwig  p.  I8ft.  Id 
naserer  Chronfk  non  liaelrt  Gelte  la  Aeihaf  des  Jebree  4411  la  Seelmis  «af.  Gegen  AUeo- 
siele  hat  «r  vergebliehe  Veraaehe  gerichtet  88.  nr.  Warn.  p.  117. 
4)  Vgl.  so  c.  «8. 
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um  fasM  ▼!!  korfli  dai  sy  voll  htMM  mof^*  «egkbringai,  dorne  ij*  lang«  titt  dk 
lUtt  inne  batton,  und*  ty  im  nwhl  h«tlen  vorgestandea^ 

68.  Am  Montag  nach  judica,  das  was  quindeciina  roen»i8*  Marcii',  in  der  nacbl 
la.  Mun.  (j^opr^py^  ^jp  vQf,  Slargarlt  ußdNewhurp  vyr  di<>Mewe'  milt  leilterei^  und  woUlen 
das  hus  gen  den  wingartleR  weriz  crsUgt'ü,  und  ay  brochtleli  die  lielleren  iti  die 
graben  und  eins  toiis  kome&^  uü  deQ  zun.  Das  ward  emner  von  den  wecbterefi 
Qtwar,  and  rtoff  tohrygenda  von  dar  mur,  daa  da  floda  warsA,  man  loltia  aa 
Halnlian  von  dar  Waaan^  boupiman  tu  wiaaan  üiiin.  Do  aa  dar  hanpUnaa  arfnr, 
liaa  or'  also  bnlde  uff  Iromelen.  Do  dys  die  finde  arhartlaB,  liassen  sy  die  leiu 
teren  steen  in  dem  graben  und  üohcQ  voA  daQeA  ußd  branlefi  die  mole  aus  do- 
sclhisl  vor  der  stndii  ,  und  fiengen  dorinne  VI  gesellen.  Des  morgens  kam  der 
Masiiwer^  bouptinan  zum  scholtzen  yn  eyA  dorff,  der  de  was  der  Mewer  kundl- 
sobaffler,  ufid  batt  ifi,  das  er  iui  syuen  jungen''  wolle  lylieA,  das  er  im  einnen 
briaff  flA  Slai^rth  aollta  luran.  Daraalba  icballa  vanagalba  Im  daB  jungen. 
Alan  gianf  dar  Maaawar  haupUnan  von  inna^  Daa  aagattba  dar  aahallia*  all^ 
liehen  boffleuten",  dia  aa  vortaA  an  die  boupUaalba"  brocbten,  die  verbotteB 
der  Masawer  Iiouptman,  uRd  fragctpfi  in,  was  er  mill  den  Slargaiiischcn  nt 
ibufi  helle  und  in  zu  schreyhen'';  und  wusle  wol,  das  sy  do  waren  ^e^est  n, 
ouob  so  wusle  er  woll,  das  nieroandl  an  die  ßnde  icblis  sollte schriben  one 
wlasafi  der  boupUaulbo.  Do  erschrack  er.  Also  iiesseß  iß  die  houpüeutbe'  an- 
gryffen.  Oomoob  wartt  offenbar,  daa  ir  drey  MaaHwar  dia  nacbi,  do  dia  voft 
Staigarth  daa  aohlos  wolttan  aratigan,  bawaan  dar  atadlvraran  gawaat»  dia  man 
OttOb  lies  fobeß,  und  die  sprocbeß:  Worumb  fobet  ir  oucb  nicbt,  die  ußs  doh)n 
gesandt  babeß.  Also  bekäme  einner  uff  den  anderen,  das  ir  wol  XII  worden". 
Scbyer  dornoob  Iiesseß  die  boupltleulbo  die  iwene  der  M^ssawcr  houpuleulbc 
defi  eynnen  vierteilleß,  deß  aodereß  verlrenckeß,  und  VUi  lieasen  sy  kepfleß. 
Man  apracb  oucb,  daa  ay  nff  aaleb  verralbnia  XXX  guldin  genommen  haitan. 
(M.  iMn.)  Ilam  nach  oataraft  kuru  sag  dar  von  Blanokanatain  und  atüioba  guliba  baff- 
lantba  an  dia  Samaylbeb*,  dia  uffin  alrinda  logeft,  uff  daa  niamand*  gA  LylT- 
landl"  noch  herrus  kommen  moobU,  und  schlugeß  ir  mherweß  F  todtl  ußd  vyll 
worden  ir  gefangen.  Die'  tylt  ward  eyn  woywodp  aus  Samaylhen  mitte  p(?fan- 
gen,  der  eri)olh  sich*  zu  gehen  111^  schock  fjrossclicü,  II  scbaubcfi,  und  woiUe 
dorzu  drey  erbar  leulbe  Lyfficnder*  losöcn.  Des  sclbeß  woywoden  bruder  ward 
araoblageß,  uttd  man  aagete,  war  ar'  gefangen  worden  %  batto  wol  ein  Ibanna 
aylbara  vannoebt  au  gaben. 

Dia  aiti  woreß  ouch  ir  X  vom  HaylligenbeyelM  ausgerytteß  of  die  strassa 
zu  warlleß.  Die  fiengeß  XI  burger  voB  Heilsbcrg,  die  do  wollten  zum»  guber- 
nalor  gen  Elbinpo,  die  orhoti^  n  sich  zu^  geben  voß  stuadl  Vll'^marcki  aundcr 
gy  muslen  bns  in  die  buchsen  neben*. 

».)  moftn  {ehlt  ».  h)  di  tim  O.  m  mW  m  B.  K.  •)  mi»  K.  d)  vonUsdm  O.  «od  ir  httt«  «er- 
gctUadtn  W.  «)  der  IS  taglt  (mriuii  fehlt)  K.  II.  f )  d»i  bi«  MmcU  fehit  W.  f)  quoraan  (ixw 
um  O.  «Nr  8»U  MJt  W.  b)  Ktmu  S.  dMa  lUU  U.  v.  d.  W.  H.  4  «r  fthU  O.  kj  Joi^  S. 
1)  Ikam  K.  Ika  H.  imO.  ■)  MhMUMB.  n)  li»|illiMin  K.  •)  hatfiMMiB.  ^«Mlli 
■a  •ehrvyb«!  fahlt  8.  i])  •.  i.  O.  i.  tMl  W.  r)  lioirimW  O.  l)  wm  O.  t)  uSmmm».  •)  Wt» 
laadt  O.  H.  T)  Von  hUr  mi  bit  raraoetit  lu  isbra  htUt  W.  «)  rieh  fehli  O.  x)  aunwil4i>  OwB. 
y)wtrH.  •mwa.K.a  «IftMMMH.   »imtnm9,1t.  k|M«iUta.O.   «) wf |>  Mmw 

I)  Mewewar  bald  nach  der  Scblaclil  bei  Cotiitz  m  diu  Hantte  der  OrdaiUMldaer  gen- 
then,  oben  c.  S4.  Ueber  Stargard  uad  Neuenbürg  vgl.  zu  c.  Ol  und  74. 

s)  Dass  dem  Ordsn  MaMoer  lu  Uttlfe  friwoioiaD  wecea,  aagl»  uaMr  Chroalsl  e.  la. 
s)  Vgl.iac.es. 
4)  Vgl. ine. ai. 
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IM 


Am  SonoheDl  vor  quasi modogeniti  tog  gratV  ÄtioiÜ'  von  Gleichen,  der  in  der  60. 
beie^juDge  zu'  Martenhurg^  mil  dem  orden  was,  miU  aoderen  boffieuthcfi TeuUobt  j.^a^u. 
«id  IMunitch  geea  Gnwdmli  ttffR  lag  in  den  bondlhomll  osd  Polt&»  die  dai 
Imdi  m*  PmuMB  «oltüB  v»rk«ifliMi. 

itam'  am  Sonlag*  quasimodogeniti,  das  was  ritiarU  roensis'  ApprUit',  Lä^M. 
(DM  die  Behmeß  das  oberste  thor  eyn  by  des  nieisters  gemache 

km  Dinstag^  damooh  kam  gr  iff  AdolfT  vMi  den  hofTleulheü  wider  vom  tage  6. .Aym. 
von  Gfawdenlx,  itiil  deli  bundlhei ren  und  i'  Ich  pt  lialiU'fi,  uBd  hrochleft  eyo, 
wie  io  die  bundllienü  heueü  gtibollofl  LVll  gulüiu  utb  plcrdi,  XVi  guldin  vyroia 
tobtdtfi  pferib,  eylUNi  ungeraebMi  guldin^  vyr  ein  üpke^,  desglichen  vyrdnM 
patowia',  armbrai  und  koloer'*»  und  yyr  ein  paataaar  drey  unganoba  giddin*. 

Am  Prytag  dorooah  glangeA  die  boReleull  mitt  gasampuer  handi  vyrdan  i.Aiid. 
berren  homeister,  u&d  sagelcR  im,  wie  in*  die  PoloD  ao  vyl,  als  oben  berorl*, 
beltef^P  gebotleR  lu  geben;  sy  welleft  von  im  uTid  sineni  ordefi  weniger  neniefi, 
und  eyn  jederman  *•  sollte  rcylien  ,  wo  er  iisn  wollte;  idoch  sinih  dem  mole  das 
ellliche  gebieUigor  aus  LeitTlandi  gusctiiciLU  \^ore&,  sy  weilen  sy  gen  Manen- 
hurgk  ndl  aanpl  dam  oompibur'  vam  Blbinge  goMUal  ind  mft  yn  IbaiiDgeß, 
«b  ay  in*  galt!  gabaB  knodan,  und  uariehuan^*. 

a)  iu  fehlt  ü.  b)  Mkrburf  8.  e)  tu  f«hU  8.  K.  J)  Item  fthll  S.  K.  f)  Sonnalxnt  H.  ()  der 
4  Ufk  (mentia  fchh)  K.  der  I.  H.  f)  daa  bU  Apprilit  fehll  W.  h)  Doatlkf  B.  i)  tjr  t.  %.  bU  fvl- 
4to««tO*  k)liH(piU.  \i  ymm O.  pafat  W.  pafarii  M.  ■)  hoUw  K.  U.  kMiMr  W.  ■}  la 
UalirMa  H.  MltS.K.  «llcffkS.  k*  MH  O.  ())  w«aigw  M»  JMhm  wMvMt  a. 
fltwiNMlia.     itlBMUlO.  t)a.a.Mill<». 

4)  Sie  mochton  wissen,  dass  der  Hoclitnoiäter  daruach  Iracht  ic,  zu  meiner  persöolicheo 
SiclierheU  einige  hundert  Reisige  und  Trabanten  nach  Marionburg  zu  ziehen.  Voigt  Bd.  IS.iBi. 

1)  Ueber  die  seidner  vgl.  o.  56,  88.  Sekoa  In  Mai  und  Juni  UM  aebtinea  dia  UanpU 
leute  der  SOldner  in  llorienburg  und  andenrlrts  mit  dem  Gedanken  verlraal  aewaiia  tn 
•ein,  das  Haupthaus  mit  einigen  andern  Schlossern  und  Stadien  dem  Könige  von  Polen  In  die 
Hand  zu  gaben:  Bernhard  von  Ziiiiicnhcrg  liemütito  sich,  sie  durch  Mahnung  an  Ehre  und 
Pflicht  noch  eine  Zeit  lang  zu  boschwichligeo ,  uadi  dem  iicbreiben  von  dem  Tage  di-r  1  0009 
Killer  =  1!.  Juni  14S8  bei  Voigt  Bd.  8  8.  «St.  Im  Verfolge  des  Reichstages  xu  Peterkuu,  wel- 
eter  aas  S4.Jiioi  t4M  beiaon,  aoliiekle  KOoig  Casinilr  BevelliiiMbllite  aar  Unlerbaadluat 
■It  IImmmi,  Dhigou  XUI  p.  «7t.  Die  80Uner  leognelan  twar  neeb  tn  einem  Schrelbeo  an  die 
Dansiger  Gemeinde  vom  Sonnalicnd  vor  Oecoilationis  Johannis  'nach  Decoll.  Joli.  I>ei  Voigt 
Bd.  I  S.  tSS  Anm.  I|  d.  h  vom  IS.  .Vu^usl  (bezüglich  vom  4.  September),  dass  sie  dio  Schlös- 
ser dem  Könige  soMtcn  anfjebolcn  haben,  die  Danzigur  Geiijeniüi-  ßnUvorii'Lc  ihnen  uber 
Sonnabend  vor  NallvitKtis  Mariac  =  6. . 'September  U55,  «lo  wis^u  aus  Briefen  und  gemeiaeu 
Leumund,  dass  sie  mit  l(önigltcben  ßitheti  wegen  der  Uebergabe  der  Schlosser  verhandall 
lUIUen,  ScbflU  (61.  tt7.  a.  Der  Korfärat  von  Brandenburg  bewog  sie  «ibraad  aeioer  Amr^ 
•enfaetl  fn  Prenaeen  (August  bis  Oclober  itIB,  s.  so  e.64,  6S)  noch  einmal  tu  einem  bestimm- 
ten Anstand?  in  BelrefT  der  Soldzahlung ,  Voigt  Bd.  8  S.  46*.  Im  November  und  Dccembcr 
erneuet  i«n  sich  die  dringlichsten  Forderungen  der  SOldner  an  den  Orden  und  die  pcinlich- 
s','  ^  Verlegenheiten  der  Gebietiger;  wtthrend  der  Herxog  von  Sagen  m  einem  Schreit  en  d  d. 
üooigsberg  H.  [>ec.  4  4S5  den  Rath  und  die  Qemeiode  von  Marienborg  xur  Trene  und  Sland- 
hafttakeit  ermahnte,  setzten  sie  die  Uotarkandlnngan  mit  dan  Polen  elfHg  fort  nad  erklärten 
im  Anfange  des  dem  Hm.  bereit«  geradezu,  wer  ihnen  Sold  und  Schaden  Bosricbte, 

dem  würden  sie  aach  tofort  das  Land  einriomen.  Auf  dem  Tage  zu  Oraudenz  im  Pebroar 
4(56  ,  Jon  auch  unser  Chronist  oben  c.  6S  aofUhrl,  i  otrn  ilnien  des  Königs  RStbe  55  Gulden 
Sold  aufs  Pferd  und  lOGuidea  Scbadeneraatz  für  das  Pieid.  Voigt  Bd.S  S.474-47S,  478,  480 
(bei  Schütz  fül.  iSS.  a  irrthUmlicb  70Guld.  aufü  l'fuid  .  Die  folgenden  Unterhandlungen  im  Marz 
nad  April  tiSS.  auf  weiche  unser  Chrooisl  c.  66  uAd  69  deutet  (vgl.  das  Scbreibea  dea  Hm. 
an  den  KnrIllrateD  von  Brandenburg  d.  d.  Preita«  vor  Hiterleordla  ~  t.  April  4 4M  bei  Voigt 
Bd.  8  S.  484)  führten  ein  Weniges  weiter,  tm  der  Bietunfj  von  57  Guld.  aufs  I'ferd  und  »6  Guld. 
für  ein  Schadenpferd.  —  Lipkc  scheint  nach  cap.  6i  vgl.  fiu  unsorci  Chronisten  ein  l'unzcr  mitt- 
lerer Stjtrl^c  zu  sein,  t  cl  er  liii!  i'atLwse  erhielt  u  Ii  .uis  dem  (icrm.  Museum  i[i  Nvir  iün  i;,'  fnl- 
goad«  Nachweuungeo ;  Üie  l'avOse,  Paläse,  eine  Art  grossen  äcliildes.  die  zum  1  heil  noch 
einige  Zeit  nach  EiaMhrang  der  Feuergewehre  ttblichwar;  ilal.  il  pavese,  span.ei  paves,  franz. 
lepavoia,  iaak.  pawcsa.  Naeh  Ferrari's  Vermnihang  «an  Pavia  benannt,  wo  aie  verfertigt 
wnfdea.  MMialler.  bair.  Wbch.  1.  tTa.  Die»,  reoma.  W]i«h.lBa.  OHmm,  Wbcb.l,  «»TS. 

t)  lo  LirJaod  war  kau  verher  eine  Staaer  lar  QalacaUttaHag  dea  Oideaa  ia  Ffaassen 
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I4U  Am  selliM  lago  wardt  das  inafatar«  ramplliar  und  das  ratlw  atdbiehall* 
durch  die  drahMilttfi*  und  inil  yn*  olüelian  reyaigan  ayopenoiBinan ,  nmilieb 
Hdntttai  von  der  WaaOB'^  volek*  Und  der  herr  homcist«  i  musle  wyclieA  iBs 
ii.A|«tL  sumtDorgotnach.  Doms  ward  er  ouch  gelruncri  n  den  Sonncniag  doinocb  un*?' 
musio^  vordan  w^xheü  ifi  syne  kammer  und  doriö  die  tysch  losten  tu  luacbeu, 
so  er  essen  wültte^. 

70.  AfD  Dinstag'  nach  Jubilalo  kam  der  complherr  vom  Bibinga  «M  doetor 
w.  ApHL  gggg  Harianbois  tu  Ibadingan  mit  daü  gealen  von  wageli  dar  vanchral- 

hunge  yn  oberdaa  landl'  vyr  iraB  aalu  uod  achadao'  tu  g^ban.  DiaielMBa  aao- 

dehotten  mit  sampt  dem"  complherr  vom  Elhinga  konden  niiu  den  geslefi  ulT 
kcyncn  wou  kumnion,  siindor  «;v  sprochcR  iiHes,  sy  musl^n  geltl  habeü.  Do  bc- 
gertlen  die  sendcbolten,  sy  solUeu  tag  iifid  slund  geben,  sy  welUen  inen  ufT  Jo- 
hannis Baptiste'*  hundert  lusefil  guldin  usrichten,  desgiicben  ouch""  uil  Micha- 
halia'  hundari  luaenti,  sy  aollell  nawar'  dio  vencbHbuoge  ubergebefi,  die  sy 
ttbara  laod  hatten,  und  aieb  in  das  leid  machaA.  Dia  g^la  malDtlaii,  aoUlaii  ay 
heilten  hys  Johannis,  so  denne  der  lag  kerne,  so  hellen  sy  es  vcner^  des- 
glichen  ouch,  ehr  den'  der  ander  tap;k  ufTMichnhelis  kerne.  Die  sendchotlen  py- 
hottcn  sich,  sy  wellen  hynnen  Xllil  lagen  yo  uffs  pfferd  III!  guldin  und  u!T  ein 
nen  drabanlcn  II  guidüi  uu^er.*  gebefi,  das  syouch"  i^nnlz  aheschiugmi ,  alüo 
3&.Aj>rti.  das  die  sondcbotten  ao)  Sonlag  cautale,  das  was*  vicoitima  quinla  nicnsis"  Ap- 
prilis',  an  anda  van  Marienbuig  belrahait  das  moiiBans  fru'  achycden,  und  kan- 
tan*  darus  niti  anders*  ganiarekdl\  dann«  das  dar  kaulToill  dam  knniga  van* 
Palefi  und  den  bnndtherrn  gants  aalUa  sayn  ergangen  uFmI  geschehen,  das  denne 
manch  guii  man  zu  Maricnhurg  was  scrc  erschrocken',  und  dia  lauthei  diasto- 
tis  by  dem  orden  blyl>on,  woreii  schweriicben *  K»etrubelb*. 

Noch  der  niolz^u  gicngen  tum  burrü  homeisler  die  obersten  boupUeuU', 
und  sprociMB  durch  herr  Niekel  WollTsdorff:  Gnediger  berre ,  den  boupUeullcn 
irild  uns  allen  ist  fyiiumman,  wie  dia  Laifflandar'  ul&d  attlidia  das  conmiantbfln 
diennarr  salttaA  gaspracban  haben,  vrir  faaltan  dam  knnig  von  i>olen  das  landi 
vorkouffU.  Gnediger  herre,  wer  cwar  gnodan  ein  solclis  vyrkommon,  bitton  wir 
ewor  gpa^i  uff  dio  weUab*  koinnon  glottbeB^  aatia^,  wen  wirs  noch  sur 

■HoS.«.  frft  iWbIcfcig  0.  wBilBWdiW.  fttimMUmU.      H<.a.4.fMtO.      <}  ja  Mll  Ob 

d)  So  Oodd.  Mm.  ynmta  O.  c)  Min  «.  O.  rath  W.  f )  a.  fehlt  O.  0.  |)  «r  Mtit  m  O.  K. 
h)  Sio  er  dorin  eaaeo  woltb ,  miut  er  Ui«h  loMen  macl»ii  O.  1)  DoMtaf  8.  k)  yn  o.  d.  1.  Mit  K. 
|]  in  cttllrh  laaiit  cinoarcumcii  uiu]  U.  iiij  uiiil  drr  U.  n)  g«wi>llch  Klit  itt  K.  W.  H.  o)  mich 
fehlt  O.  •bar  Mt<t  ra  O.  q)  (nlden  «atit  tu  O.  r)  nur  K.  n«ur  O.  nor  W.  wm  (TJ  JI.  •)  den 
kiMit1^0.K.  MdtW.n.  II  ■. t< O.  n.  unf.  MUl  W.  i4«.lihllO.  «)  »n  Mit  0.  w)  dw 
S»ti«k(a.fcUl}ll.  teM(li«ka.MMltMaM)H.  m)  fab  Apillto  Mtt  W.  y)  S»  MH  O. 
OhMMt.  ■|*.«.a.O»MM«*f*llH.  h)  m»nkm  K.  W.  «(awK.  d)WlllO.  •»«ftcWkia 
a^MMtnK.    t)  SUttaiite  «i4«»«MvO.B.    |)  w. ih 4.  a  &  «. (iff MM)  W.  «MWit«. 

prboben.  Der  Landmeisler  wottle  den  Brtrag  derselben  alif  r  nicht  cfaor  ahscnden,  als  l»is  die 
llauptleuto  <ier  SOldner  die  EinrSamung  der  hesctzlcn  Schlösser  zum  V<  r;uis  zageticheri 
hütton.  Die  Bevollmiichti^ton  deasclhen,  der  livlttnd^hc  Litndmarsch»!!  Gothard  von  Plet- 
tenberg; und  der  Komtur  von  Revsl  Gerhard  von  Mallinkmdt  kamen  zugleich  mit  demOrdent- 
•iritUer  Heiaridi  Reu«  von  Piaoeo  anler  Geleite  des  Grafen  Adolf  voo  Gloidieii  vad  des  Olrtoh 
•Gslfivonia  Bscfa  Marlealiaiv,  kaonteo  »leb  «bar  oilt  des  SOMnem  de«  NSharan  oiebt  «fafgaa. 
5ehUU  fnl.  m.  b.  Voigt  Bd.  I  S.  4S«  —  (85. 

« )  Wesen  war  Hauptmann  in  Mewe  c.  SS,  87  ;  er  selbst  zeiKte  sich  anders  als  hier  sein 
Volk,  v^l  zu  c  S6,  Etv.  I  dridizeitig  nahmen  die  Söt<lner  Bueli  alle  iSchsaa  «ad  iw«f  Soho^ 
Kutio  ,ius  der  Stadt  auf  dnü  .Schtoss.  Schütz  fol.  SiS.  a. 

2j  Uic  hier  angefahrten  Erbietungen  wiederholte  der  Ordensspilller  in  einem  Schreiben 
d.d.  Preius.  Mark,  MeoUg  aacbOeorgil  *  M.April  MM.  Oas  Schreiben  ist  gedraekt  bei 
Voigt  MartaaharsS.BTS. 
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xii*  niebt  vwfcoiiSU  luili^  tunder  wir  bttlMB  uwof  gnodcft  iislo  t8g  gsboBi  4li6 

Rolle  uns  ^ell  usriehlrü»  das  deone  byslieeri*  nicht  geschoheB  ist,  wyr  Rilbccfi 
gflii  haben.  Kwer  gnodp  hesl(>!le  noch,  das  ir  ^e\tl  usrichlelt,  wir  weil«&  M 
noch  von  uwer  pnoden  liel)cr  nemen,  den  von  niemands  anders. 

Der  herre  homcisler  sprach,  er  belle mit  def)  Lei (Tl ende rcn  beslälll,  iiäd 
heile '  oach  jetzundcr  oiBe  botlschaiHl  vor  uugeü  gen  Theulzscheü  landen 
«r  fliMrttwl»  IQ'  gouc,  «r  woltte  jo  gelUe  us  bringdi^ 

Di«  s0ale  ugetalk  oveh,  w  wer  by  yn  gewatl  lier  JtMi  Krapp*  dar  priesler- 
herre**  und'  Caspar'^  Zolneri  luniMMMnpUiw  zu  M.irieohurg  und  ander  eldeslen 
hrudere  byllendc,  ob  es  geschehe,  das  sy  ^\as  land  verkoufTlen ,  das  sy  doch 
wollten  Ihun  und)  gnttes  wille  uAd  weltlen  gedencken  vyr  die  armen'  krancken 
und">  alte  bruder,  das  sy  in  m6chlen  hcthedingen,  das  man  in  nolurfTtl  an  esKen 
uAd  driodien  bys  zu  irem  <^nde  gebe'.  Dorumbc  ball  ouch  ufl*  die  ayll  der  heorr 
bwMislarr,  uBd  ou«b  vyr  synt  riUer  ufid  knedita  ufid  gulth«  irätie,  die  iS 
disM  gniMMrik  ootheB  hy  Im  und  syncni  orden  woran  geblilMil*,  deD  holte  er  vor 
eynem  lialben  jor  guller  gegelteD  afiil  verschril>on,  ob  es  jo°  so  fcrre  kerne,  das 
f^oU  iiMisle  verl)ioU(Ti  dns  sy  es  ouch  wollten  belhedinpfen ,  das  sy  by  solchen 
guUereü  mocbleü  hlilMäf  ufid  ir  woUUiaU.  nicht  ondlgellleD,  sumler  geniessen 
lossen. 

Sy  ofilwortcn :  gnediger  berrc ,  uwerr  goode  weis  wol ,  des  wir  ufis  ouch 
f/A  Mh  lind  owerem  ordoB  versi^lirt  hsboll,  ufid  wellen  der  verschrilniDg 
{lentig  thidk,  idki  weiine  es  so  fsrra  lieiiie,  des  gott  verhielte,  so  welle  wir,  ett- 
liche  ewert  ordens  bruder,  oltlicbe  VQO  lenden  ufid  Sieltoo,  die  by  uwcrem  or- 
den weren'  geblibefi%  ouch  zu  uwerem  orden  gelribcn  weren*,  vüd  ander  gulle 
leullu!  mit  /u  dcn^  ihedin^en  ncmefi ,  so  wir  nnt  dem  kunige  uüd  aaderen  dor- 
umb  ltte<liiigen  wurden,  und"  von  selbeb"  guiien  Iculhefi  wegen  unseren  hoch- 
slefi  vloys  ihuo.  Und  also  in  gegenweritiglieitt  der  boffleathe  und  boupUeulbe* 
bslt  deotor  Ltoraneius  Uamenonw  dsA  lierm  bomeisler  vor  die  MdiraUior,  das 
er  die  homeule  wellte  bMeft,  ob  es  yo,  do  goii  vor  qrSi  m  fsrra  k«ne,  ußü  sy 
dM  land  dem  kunige  von  Poleß  uod  den  bundthcrreß  wurde&  verkoulTeii,  das 
sy  welllcfk  mille  bolhcdingcn,  das  sy  noch  dem  koufTe  sicher  mechten*  syn  libs 
und  gulles ,  und  oh  sy  aber'  Irkotnner  von  inen  us  dem  lande  zyelien  weitle, 
das  er  das  syoe  uiuchle  sycherr  mit  sich '  nemen*.  Doruü  anlwurtten  die  boupl- 
iydt,  sy  belleii  dem  berrft  hMBMitier  irild  synem  ordeB  eynne  vencbrihunge  ge- 
lhon, der  wettlen  sy  Koniig  Ihun  ond  wAlten  ouch,  so  sy  su  thelingefi  oilt  dem 
kuafiie  von  PeIeD  oder^  bundlherrn  kemcn,  und  deb  kouff  wurden  bogNIfea 
und  heschliesson  vyr  alle  die,  die  beym  herren  bomeisler  ufid  sinem  orden  ge- 
irinvücli  noFarefi  betten,  gedencken,  und  ir  iü  den  Ihedingeü ,  uff  das  sy  nnd 
eyii  jederfiiiui  j^esicherl  lybs  und  gultes  wurde,  nicht  vcrgesseR. 

ft)  I.  I.  noch  U.  noch  fehll  H.  b)  aocb  t«Ut  i:u  K.  W.  H.  e)  ich  bkb  K.  4)  lo  »uch  K.  lu 
ttkH  O.  f)  MiMitakUtf  O.  MffbfiMM  U.  r)  Krop  K.  W.  Crop  O.  Kroppt  U.  k)  pricaUr  K.  W' 
1)  hOT  MUt  M  O.  ki^wMMK.  I)  ud  MM  ni  O.  ■)w4«ikllO.  »)kUliMÜ.  W. 
•)JaltkliaH.  9)  Safat  w«f  O.W.  ^1  Htota  r)UihiffO.W.  fi  wmim O.  MMm v, 
l.  a.  :  bto  wtT»n  fehlt  H.  t)  den  fcWt  K.  m)  und  ffhlt  O.  \)  ilmrlUgm  O.  d*wlb*n  W. 
w)  liaiipü.  b«ffl.  d«  O.  s)n.  IMiltO.  jr)  oder  K.  W.  ly  stwr  falilt  W.  t)  ikh  IcbU  K.  W.  H. 
faO.    ilftmaO.    mMÜMOUB.  miW. 

1,  Rüiluiph  »OD  Rtcliberg  und  der  alle  Vügi  von  der  NouninrL  Clu  i>l<jp!i  wur- 
d«D  an  üon  kurfttrsten  von  Brandenburg  gesandt.  Ihr  Cn-deazscbreiben  ist  vom  Sonnabend 
«ach  Genrgii  —  S4.  April  l«5S.  Voigt  Bd.  8  S.  489  Anm.  4. 

S.  UiMf  FtlrIlUt«  wurde  berttckaiclitisl.  lo  dem  VertriRe  vom  IS.  Anioat  I4SS  iMistt  es: 
•Ha  BiMl  «eliwaclM  Krrathsrra  twllles  In  Neoleich  «sterhallan  werden. 
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71.        und  aI»  sy  also  list  mill  dem  konff  umbgteng«n ,  vordrot  «•  «llyahMi  vyn- 

den  des  oniens,  und  sunderlich  cUlicheR  gesU>n,  die  zu  Stargardt  *  logett,  feata 
sere,  ufid  sy»  riUefi  uIT  solcließ  koulT''  gar  vil*,  das  des  ordeRs  geste  ire  rechten 
herrfi  als  don  herin  honieister  und  syneft*  orden  hellen  dem  kunige  von  PoleB 
uäd  dpn  bundlheiren  iren  fyndeR  vvoHon*  d;is  iandt  verkouncn.  Und  ir  vyJl, 
die  do  frynde  linder  des  ordeüs  gesle  halleh,  sy^  vasle  sere  ahehylden,  ee  ay' 
Ity  soloben  kottlTe  ae|D  aolUen,  lieber^  su  fueae  tiaaem  lande  gen ;  oa«b  wutden 
sy  dorby  ayn,  ay  wollana^  gen  yn  gen  iran  frtuiden  aagen,  nttd  ay  mü  allen  yren 
fninden^  nich  fvE  frynde  hallten,  also  d.is  durch  sololie  Ireew  worll'  vyll  von 
den  verkoufTeren  zu  den  anderen  hotTleuletti  die  beyoi  ardtf  bleiben  woitenf 
Irolen,  und  solcheB'"  koufT  uber};ol)eFi. 
?5.  Aprij.  Den  Sontag  [noch]"  canlate  zogen  die  hofTleute  von  Slargnrll  in  den  Pawlx- 
ker  winokel  niil  macht.  Sy  liesKeß  eillich  von  in  doheymoie  und  jageten  die 
bargar  ua  der  ataU,  ao  daa  aia  vor  der  atail*  mosten  lygen  aia  die  honde ,  und 
die  wyber  mualen  in  alt  ir  esaen  ua  der  alatt  bringrii.  Das  hatlan  ay  von  irem 
bunde. 

Dieselben  hofTleutte  von  Slargnrll  geleilten  manohmoH  ellliche  des  ordeüs 
als  deR  vysclifürisu  r-  von  Pawtitke  und  den  voylh  von  Sobii/.  und  nnder  nihe 
and  euch  deä  ordens  go.sU.'  utls  rollius  211  Slargarlb,  und  machteü  sich  mil  inen 
ganU  frolich ,  und  so  sy  hynkonicß  ry tten  sy  yn  entgegen  niill  troniitten  und 
baleilten  ay  ulb  ratbua  nnd  wider  oa  der  atatt.  Und  ao  ay  ua  dar  aladt  logen, 
do  aproehen  etllicb  der  Slarg^rder  geate«  tu  den  bnrgberren :  aaebl  ir  verret- 
leraohen  scbelcke,  dys  sind  uwer  herrn,  die  ir  schenielich  habet  varratben,  wir 
weilen,  ob  20t t  wil noch  den  tag  geleben*,  ir  aolleU  ay  wider  vyr  uwer  harren 
haben  und  hallteü^. 

Und  also**  die  burger  also*  us  SUrgartt  vor  der  statt  logen,  versammciiien 
M.  April,  sich*  die  Dantzgerr  starek  uAd  zogen  dorvyr,  und  meyneten  die  statt  am  Friiag 
SU  stunnen,  sytan  mol*  das  der  geale  wenig  dorinne  weren,  uff  daa  tf  die  bor- 
ger  ane  iren  willen  wider  yn  die  aladt  mllebttf  bringen,  aunder  ay  bedoebten 
aieb  anders,  und  betten  ir  lente  aorge  und  zogen  wider  wegk. 

Am  selben  Fritag,  als  sy  f^eslnrmel  wolton  haben,  hallen  sie'^  ouch  vorbol- 
lelt*  die  gepawer  aus  dem  Slohbeiawisciieü  '  werdcr,  dns  sy  mil  spallcn  zu  yn 

4irW.  k)  B.  p.  k.  MUt  H.  c)  fite  8.  d)  rMbln  Mttt  m  8.  O.  e)  wolUa  W.  B.  wilttM  •. 
wMMawolMiK.     f)«0.     |}iyMltK.K.     k)  «M W.  ftMt ■.     DmUmmX.  k)mtm 

l>U  (hiodm  fcbll  O.  1)  dreue  «rul  O.  m)  •ocJi'O.  n)  Doch  haben  alle  CoM.  Bontaf  amüi  CmUU 
künnU  nor  der  8<oniiUf  Rofale  «ein ,  ilrr  »li«r  nir  «o  b«nicbnrt  winl.  o)  to  bis  italt  frlilt  S.  O.  und 
•eilt  tu  O.  p)  (ti)  >rt't  tu  O.  q)  d.  surf.  f.  fehlt,  daftkr  hoATIenUie  O.  r)  o.  g.  w.  fehlt  O.  •)  der» 
lelMM  O.  mWmi  «r.  ti  ikk-IMMO.  W.  ■)  all  K.  iL  do  W.  «)  alw  Mdt  O.  B.  w)iteiiMat 
Ow  k)i|MMMlAl.  r)titMdtt.a  DfMMMO.  1)  SMblMlMMeMra  «MMk«i«*M  M. 
entewIiiHiilHit  W.  ItorbtlnriMlMk  tL 

I  Vgl.  abfTi  711  61.  Die  Söldner  za  Slargard  und  Neuenburg,  welche  !m  Marz  f*B8 
Mewe  durch  Uebtjrfall  zu  nehmen  ppsucht  hatten  (üben  c.  6«',  schlössen  Montag  nach  Mise- 
liconlia  =  Ii.  April  einen  besomli  r  ri  Bpifrieden  mit  den  Oi  Icnsv  iMti<  r  n  «vi!  Moi  ient)Urg  bis 
auf  Georgii  tS.  April,  VoiKt  Uü.  t(  S  484,  und  bt-gnnnnn  eine  Icbhaitr  K'  ImIc  mit  den  Dsn- 
tl^ero,  weil  sie  ihren  Sold  nicht  vollsUlndig  erhalten  iMtten.  Wührend  Ii  '  l  anzlger  .starRkrd 
ta  gewieaea  luelitoo  (oben  e.  74),  sogen  «i«  auf  Baub,  aieht  bloM  ia  den  Putsiger  Winkel 
{oben  e.  71 ),  «mdern  aneh  seilen  dea  voe  den  Denztgen  iieieliie  Sehloebav  (Sehflti  fei.  SIS.  e. 
.sialt  Schlossaw  ist  hier  laut  der  in  Danzig  bcwnhrion  Haodscbrirt  seiner  Chronik  Scblocbau 
zu  lesen)  und  gegen  Danzig  selbst  'unten  c  75  und  Schtitr  fol.  83«  o)  Ihre  Vorwürfe  gegen 
die  vom  Orden  abgefallenen  Bewohner  der  Stadl  Slargarii,  ihre  (ii  1  fge  mit  den  Orrlensgeble- 
tigem  bezeichnen  charakteristisch  ihre  veränderte  Parteinahme.  Sie  scbloMeo  ihren  Frieden 
mit  dem  Hochmeister  und  dessen  Söldnern  am  t.  Mai  'unten  c.  75),  in  Folge  dessen  ale 
bereits  den  etoh  Tboni  gebenden  Abgeordneten  der  Verbttadeten  einen  Hiaterbell  legten 
(enicn  c.7t). 
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h&f  din  brande  *  tokommeB  soltteR*.  Abo  tciiroyhen  die  DyrsMwer  den  DiiilB-  im 
gereH,  sy^  wiuten  wol*,  sy  betten  mitt  ynen'  oinneit  frieden*  itf%enoincn, 
and*  doranib'  «oltteQ  sy  ire  leutbe  nnbesobwerst  Iossod,  wurden  '  sy  de«  nicht 
tbnS,  so  miesten  sy  gedenekeB,  wae  ly  stt  tiiun  betten.  Uftd  dtw  wa»  vylieht 
oaeh  einne  sache,  dorumb  sy  von  Stargarth  zogen. 

Ulid  also  sy  vor  Stargartt  logen,  komen  dennoch  clllclie  ;;psio  hinein  nus- 
sein  PawUker  winckel,  wol  11^  pferde,  und  erschlugeD  der  ßniuzker  im  heim- 
togen^  wol  by  XXZ,  nnd  etlUebe  worden'  gefangen. 

Umb  Philipp!  and  Jaeobi  woran  die  Bninapei^er  niitt  iratt  hollTerell  vyr  da«  73. 
Hailigebyhell  ^  gerylleH*,  ttitd  nomen  das  vich  und  tnben  es  hynweg.  Also 
macbten  sich  des  ordcns  gestc  uff,  die  zum  liciligenhycll  logen,  und  yltten"  yn 
noch,  und  schlugen  in  d»«;  weh  widoi'  ahe,  und  finngen  LXXXIII  fusknecht, 
aijslt  n(iis(  he '  mit  gtic.eri)  L-n  eihe,  sunder  was  Preussett  woren,  schlugen  sy  allo 
lodl,  uüd  nomen  keinen  gefangeni  ^ 

Am*  Montagk  aaeh  vooem  jucandilalis  kamen  tum  berm  hobemeister  Se-  x  wur. 
gemundt  von  Weppela',  Nielas  Ton«  Glets  mit  andern  erbam  leuten*  und  des 
berrn  hohemeisters  dienern  vor  dem  heim  hobemeister  und  seinen  gebieligflrn, 
und  hollen  in,  das  lier  milden  heuplleutcn  wolde'  reden,  ob  es  dorzu  kerne, 
dns  golt  vorhieten  müsse*,  dn«  si"  rum  konninge  von  Polen  nnri'  himdtherrn 
von  des  kautTs  wegen  des  landes  zihen  worsien,  in  ein  entliche  aniu  ort  /m  gelten, 
dns  sie  mit  in  die  Ledinge  genommen  worden.  Und  es  war  docli  i-in  gemein  ge- 
nieht,  das  sie  woran  salbst  gawast  bay  den  heuptleuten»  nnd  hatten  mit  in  do- 
von  gondt,  und  betten  auoh  gama  einen  oder  sween  mit  in  su  tage  gesdiidt, 
aonder  ob  es  die  beupticute  thun  weiten,  mocbt  man  nicht  erlsfaren.  Domff  ant- 
worte in  der  her  hohenu'isler ,  sie  weren  kcgcnwerligk  gewest,  als"  am  ncge- 
slen'  vor  Vll  lagen ^,  und  hellen  wol  geh6rdl,  was  Ihme*  doraufT  penninort 
were.  Und  sonst  gescholien  viel  ander*  hohcr^  rede^  ken  dem  hcrrn  hoheniei- 
ster  durch  Sigemundl,  der  do  sprach  :  W  orde  *  goll  hellTen,  das  der  orden  noch 
bey  dem  lande  werde  bleyhen,  er  muste  werlicb  seine  erbare  laute  mehr  fragen, 
den  er  biaher  gathan  b&tie,  wdte  er  andera  in  dem  lande  gadeieu. 

Am  seihen  Montagk  machten  die  Newenburgcr  und  die^  Stargardter*^  einen 
friedt  mit  dem  herrn  hohemeister  und  orden  und  den  geaten,  so  lange  bis  daa 
aie',  die  stete,  worden  sein*  abgetreten«. 

•)  •.  Mh  K.  W.  Mldt  O.      b)  41ca      «)  «.  w.  w.  4m^*  K.      4)  TM  Mit  O.      •)  a.  ftUt  O. 

r)  M  Mtxt  tn  K.  f)  wrlD  O.  h)  (.  h.  fehlt  8.  i)  w.  fehlt  O.  k)  Heilipnl  O.  1)  celig««  O. 
umb  Phil.  bU  farytUn  fehlt  W.  lo)  mit  wtit  <o  8.  K.  n)  a.  f.  K.  W.  o)  Die  nlchtl««  AbachniUc 
bi«  bandtbrnn  lu  haltrö  frhkn  S.  p)  Wople*  O.  Wapprfe  W.  q)  aignrandt  (von  fehlt)  <).  r)  «ratdm 
R.  •)  TOffetoh  (m.  tfMH  O.  Aw  wy  W.  ^  mUI  t«  O.  ■)  Müt  W.  «)  «•  K.  8.  «.  b. 
«liW.H.  Mihilalia      «)laO.W.  uMl«  MH  O. H.  W.       y)  Mw  O.  «}r.li.K. 

•)»outeo.     b)  4l»iridi0.w.     4  siHfirtiCTH.  StaiHataimi  K,    4  WmI  JmI  a  aui w. 
•)  Mia  MOt  O.  W. 


1)  Bs  war  Ja  w  t,i  zu  AUfchtea,  dois  die  befreoadisle Stadt  bei  dem  AafrUr  der  Doatlger 
io  Brand  gesteckt  wurde. 

•)  Die  OrdoBieaidnflr  Mttsa,  etwa  nai  Ostsra»  alt  Land  «ad  Sttdten  einen  BeUHedea 
bis  Pfingsten  geadiiioatM,  dervoa  denp»lBiiclMoBitbsneli«BmlehtlBl»lsJoiMiiai|Mtt.Jmi 

verlSoRert  warde.  Sebttts  fol.  sss.  a. 

1}  Vgl.  zu  c.  S4.  Die  Kampfe  der  Heillgenbeiler  gegen  Braunsberg  t  kid  erwähnt  In  AU- 
giDielDen  auch  die  Dansiger  Chronik  hal  Ferber  fi>l.<7.a  ^bei  Raoao  fehlt  die  Stalle). 

♦)  Vgl.  c.  M,  78,  79,  81. 

5'  Ks  i-l        \' rrhandlung  voni  i',.  A^iril  lolieii  u.TO;  -rinriEit. 

•)  Das  betaal  wobl :  biSätargarU  und  Neaenburg  vom  Bunde  lurücligetrelea  sein  würden. 
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73.         Am  Dinstag  darnach  xogen  Ulriob  Zerwonka  mit  anderen  bolfiMitaD  Mim 
Tom,  von  des  knufTs  wegen  mil  den  Polen  und  bundlhern  zu  halten. 

s. Mr;.  Am*  MiHwofti  dnrnorh  wolle  Slibor  von  Baysefi  mitl  anderen  bundiherrn 
vom  Eibio^e  ziehen  zu  dein  seihigen  läge  ^en  Thorn.  Also  reitl  im  lierr  Nicket 
von**  WolfTsdorfT  endltgegen  mit  F  |ifur<leü,  uff  das  er  in  aicher  bis  dem^ 
SUiunM  bringen  niAohte  vor  dein  oomplber  vom  Eibto^,  ab  dar  yff  ty  iiidItaK 

«.May.  Alio  am  Doimemas^*  tagaft  dia  bundlborrft  voidao  uff  Mariaowanlar  vam* 
Sthuma,  und '  har  Nickel  Wolflfodorff  waa  widar  van'  dam^  Sihima  galk  ttarian** 
hurg  gatogefi.  Also  wurdaB  sy  durch  cinnaB  gspawar  gewarnet ,  wie  die  Star- 
s^ardpr  und'  Nuwhurger  siarck  nicht  ferrc  von  Marienhurc'''^  iifT  sy  hiolien. 
Iii)  begerllen  sy  am  liouptrn.-in  von  Maricnvverder,  Hans  von  der'  S;ile^  genant", 
das  man  sy  in  der  thumhcrru  iirmana  *  wollte  lossefi^  uff  das  sy  sich  doch  dor- 
inue  aodlbaKaD  mdcblcA'i  daa  dale  Hana  vao  dar  Sala  niobi  ibuo  waltta. 
Dorumb  mualan  ay  widar  »iahiA  gam  Sthuna  uff  dia  naabt. 

An  Dannaniaga*  darnach  wollla  nianwucte  maaaa  taaat'  ufioi  buaa  HariaD"- 
buig,  dorumli  das  die  geste  die  bundlherrn  beleittct  hatten  ulld  mit  in  geritlefV. 
Dorumbe  denno  Andrea  Gewalt,  Goltsunger  ußd  vyl  ander^  boiTleuthe  unmultig 
vvoren,  und  y;är  ubel  Üuchten.  UIT  die  tili  was  gereilh  über  die  huntühei  rö 
ausgegangen  die  aggravacio  des  baunes  noch  lautbe^  der  bot)isUicheii  lirielT*. 
Jedoch  synem  eigeü  wiJlefi  voigenda  laa  harr  Paier  von  Brandenburg  priestar- 
brudar  lu  »anct  Loraots  maaaa.  f^aromb  ar  von  daa  maialars  cappianaB*  uBd* 
andanfi  priaalaran  aara  ward  baaloBaaft*^  uBd  gaatrafürtl*. 

Slil>or  uBd  den*  anderen  bundtherrfi  was  vyrkummen,  wie  der  cooipthar 
vom  Elbinge  gar  siarck  gen  der  f.amen  handl''  ulTsy  liiclUe.  Doruine  brgeiien 
sy,  dm  sy  die  Mitrienhurger  durchs"  haws  ins  werder  und  us  dem  werder  bis 
uff  Poiiiurelien  wellten  geleiltefi,  das  s^  also  i^eü  Thorß  zum'  taga  mdcbleü 

•)  nicr  begannt  «l*4«r  Co<l.  8.  b)  *on  fehlt  O.  H.  c)  (Mi  frhlt)  keim  O.  II.  b.  g.  d«r  W.  d)  DoMUft 
e.  DorMUf«  U.  •)  «iMi  8.  ()  a.  fablt  O.  g)  *an  fehlt  K.  h)  von  i»m  fehlt  8.  *«m  O.  H.  tob  W. 
ü  di«  Mtn  ra  O,  k)  So  ilir  CoJd.  Il«nnrnl<rrger  macht  die  OamefhaDf:  fartM«ii  Mnrumwtrdvr.  1)  der 
feUtO.  M)  Umu  t.  d.  Salt  (.  fehlt  W.  n)  bi«  Mmt  mfk  tummm  mieMf  Mdt  ra  K.  W. 
•)  PwMtut a.  Duw^ O.  p^ImMmOi.  4)a.v.a>a  r)te|WBMMBdntali»W.  ■»•Ivb. 
brlcn  K.  t)  faptwUa  K.  eaplan  Ui»  W*  B.  ■)  iiaa  ■■  Oli  vi  fMiMMBO.  MnlaiMl  W. 
w)  ai«  S.      X)  durch  8.      y)  lu  8. 

1)  Der  lag  damals  wotil  ia  IPreuss.  Mark.  Dort  batead  er  sieb  aach  smiMiii  Abgaag  «va 
Marlenburg  am  ts  April  (s.  oben  lu  c.  70).  am  t«.  Msi  (aaoh  dem  Schreiben  vom  Preilag 

aach  Pflrij^sten  l  «  i  Vi,i«t  T!t).8  5?  490  Anm.  <) 

t)  Es  schein i  ir;  ikr  lUal,  wie  schon  Hcoiictibt-rgfr  vermutbete,  MuritiiiwciUor  geleseo 
nnd  dann  gr  i  u  Vierden  zu  müssen,  ilass  Her  Hinterhalt  zwiacheo  Marienwerder  und  Thorn, 
nicbl  swiscben  Stuhm  uod  Marienwerder  lag ,  da  die  Gesandten  im  letslerea  Falle  Msriaa- 
Wärder  niebt  baUea  «fraiebeii  können. 

t)  Marieowerder  war  bald  nach  der  Cooitxer  Schlacht  in  des  Ordens  Hand  gekommen 
(oben  c.  57,  H.  Huchr.  c.  S4S).  Mehrere  Hauplleute,  die  dort  oommandirten ,  sind  inr  «. 
Kinchr  c.m  und  1149  genaunt:  untLi  denselben  lioni  Hana  von  licr  Suli   noi  ti  mcbl  vui 
Die  letzten  AusßUle  der  Süldner  vu»  Marieawerder  »tud  oben  c.  68  ohne  Nennung  eines  An- 
rabrers  erzshlt. 

4)  Bs  ist  dasselbe  Zimmer,  das  wir  aas  der  Gescbichle  der  baUigea  Ooratbea  (obeo  T.  II 
l>.       kennen:  elcrieunim  inflrmarla. 

'.)  tl  'bcr  Bann  und  Acht  vgl.  oben  zu  c.  S4.  In  der  Stadlkirchc  zu  Marienburg  wurdr  «Ii« 
UüiiiiijuiiL'  beliMiint  gemacht  durch  ein  PubUcalionsinslrument  vom  S4.  April  und  anüeie  vom 
Mal  bei  ^  mi^i  H  l  h  >  »»8.  Wie  in  MHnenburg,  .so  weigerten  sk  fi  Hu  h  i^ailerwärls  die  Geist- 
lichen Messe  zu  loj^ea.  lo  Cuim  drohten  deshalb  die  Ordenafeinde ,  sie  in  die  Weichsel  sn 
werfen.  Voigt  Bd.  S  S.  477. 

i)  Bin  Ort  aa  der  Strasse  von  Markabnrg  oaob  BIbiag,  kaam  aiaa  MaUs  taa  dar  latila- 
roB  Siedl  «otremt ,  bekannt  dareb  dea  voa  den  Hoebmeislar  Panl  «oa  Rudorf  dorl  ala- 
gefuhrtr n  z  n  1 1  ^v c> n  n  d e r  OrdeflHpiltlar  dort  lagirte,  sa  war  dsa  gandaagtvaadlta  dar  Atlck» 
weg  nach  blbiag  aLgeschuilteu. 
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kumniPH.  Also  rillen  am  Frilag  gen  Slhume  wcrlz  endtgegen  her*  Nickel  Wölfls-*  HM 
dortf,  Andres  Gewalt,  her  Ber&barti  von  Gossa w,  Jorg  Ingerani,  GoUzungAr^ 
idMI  «MMl  vyl  boirieiit,  aHd  ImMiMI  ddkMllMß  Stybsr  von  Bay&en,  RfftMobell, 
waiaä  Jofdall,  JobaK  TyiMerr«  vom  VMn^  uBd  Matit'  Toleka*  dnrehs  hus 
Ibrienbiif^  iu'  werdor,  dorila  ty  di»  Mcbt  blilicA  n&d  dm  aDdanD  lag  vordiA 
sugefi.  Do  sy  gen  Newenteich  komefi,  woHte  man  sy  nicht  gerne  inlossen  umbe 
des  bannes  wiüen  ,  dennocht  wurden  sy  inpolosRefi*.  Also  ward  zu  in  durch 
eiUiche  des  ordeBs  frunde  ußd  mane  zuenlpoUen'',  die  beym  orden  woreii  bJi- 
beö :  Were  es  nicht  besser  eifi  solcbs '  gelossen ,  denne  in  kriege  also  gelebetl? 
Do  tpraoli  Slybor :  Woltte  man  es  doch  also  habefi  I  Sunder  Malis  ^  Toick  spraeh ; 
Wai^ieh  ir  haptt  recht  gethtA ,  daa  ir  by  euwarai  rechten  heim  ayndt  belybeO. 
Domff  wardi  fleaDtworli,  woranme  daa^  ay  aa*  oneli  nil*  ihalenf  Alao  main- 
nala  ar,  das  sy  alzu*  tiefT  und  sere  scheinlich  dohindar  wereA  kummen  und  var> 
leytet  wonjf»fi,  uRd  sunsl  vyl  rede,  die  also  gelautbartl  wnirden. 

Am  Millwooh  t\i  pfinpsfpfi  tJns  wns  d^r^  XVII  lag  mcnsis''  Julii  kam  Pclziok     i«.  lUy. 
der  Bebmeii*  lolck,  wider  von  Thom  geu  LMarienburg  von  Ulrichs  wogen.  Also 
begunden  die  hoffleutt  beyde  Teulscbs  und  BeLemiscli  ireB  sollt  uitd  scliadeii^ 
au  aaraban,  jadoeb  waa  er  inbroebia,  daa  kanda  mao  nicht  gawiaadk,  nlld  vil 
die  faiebentan  X  Tyr  V« «. 

Am  lag  invandonia  sancte*  crucis  des  morgens  woren  die  Newmarckler  '74. 
vorder  Lobow  wol  mit  11^  pferden  uRd  Hessen  das  vich  ansloen  durch  ir  VI. 
Aho  hattfn  Hip  in'  der  statt  geboüen,  welcher*  nit  wurdo*  loufTpfi ,  so  es 
DOU  sy«  wurde,  der  solle  IUI  gulle  i>ciiilliiigp  uehen'.  Also  lieiVen  sy  us  wol  II 
armbroslscbosse *  von  der  stall.  Do  brach  der  ballt  under  sy,  und  schlugeR  der 
Lobawar  wol  by  L  an  todte,  oBd  die  andtlufTaD  «oltan,  den  ranlan  ay  noch  bya 
an  dia  grabafi  und  AangaB  ay.  BlUioba  worden  ondi  oraloabeA  idkl*  gaatochtf  *, 
daa  ay  in  die  grabdt  vyalan,  ao  daa  deB  apieaaarrtt  wol  II  hollxur  zerbrochdt 
ufid  aldo  blibeß.  Alao  aehriben  iü  die  houplleule  vom  Newenmarckle,  das  sy  en 
die  hellTser  wider  wehten  senden.  Do  schreib  in  der  burgcrmeislcr  wider von 
der  Lobaw,  man  solle  im  syn  schwprl  wider*  senden,  er  welle  in  dn'  tielUser 
senden.  Also  scbickien  ime  die  houpliculhe  das  schwerll,  und  er  schickte  in 
onab  die  bAltaaer  alao  widar'  by  II  frawaft,  dla  ay  gam  Nawmaraktt  trugefi. 
■ailaD  die  hofflaai  und  drabtflten'  mba  reiamga  miUa  gebapit,  ay  ballall  ana 

«>  hn  MU  a  a.  h)  <Mbiiif«  W.  K.  H.  Oottmeii«  S.  c)  fiMn  K.  O.  VIMm  W.  Fldl«  H. 
4)  MMi  O.  K.      MiiliM  W.      •)WamH.       f)  !■  *■  K.  W.  dmlM  H.       g)  MteMtlCfriMM 

Irhn  O  h)  lifTprtp  s  njcnt:»,  W.  K.  O.  rntboKm  If.  i)  Hn  mM  tn  K.  ani)«nrtg*ii  Mtit  tu  W. 
k)  Hau  O.  Ii.  Utlbn  W.  U  di>  fehlt  ü.  II.  m)  <]m  t.  n)  nicht  »neh  R.  O.  e)  «Im  8.  W. 
p)  dm  (d.  w.  fehlt)  W.  q)  U  m.  mit  H,  m.  «dilt  K.  W.  r)  Prtttigli  8.  O.  K.  t)  P.  d.  B.  fehlt  W. 
t)  «4  «olUi  «MwMt  a  •)  X  Tyr  V  (fOmMu  Wlmu)  8. 0.  W>  B.  10  m  tw  K.  r)  Matt»  fehH 
a.K.  w)mmO.  x)  «MmK.  y)«wtaK.  4f'MltK.  ■>  iwiiiMUm  K.  k)*.«. 
Mit  w.  .:)  s;  Uh]\  o.  tK  ^-r-irhirh  fi.  i)  w.  liiMir  tgtair  O.  W.  8.  «)  w.  «Ml  K.  W.H. 
t)  «Ucr  fehlt  O.      f )  oad  «eUt  tu  S.  K. 

i)  Nach  der  Ankunft  Czerwi  nlfi  s  in  Tin  i  n  eine  /un.u  ^i^t  Jon  von  Kichholi  aa  der  Spitze 
einer  Gesandtschaft  zum  Könige,  Voigi  Bd.  8  S.  490.  Die  Tagfahrt  zu  Tborn  wurde  nach 
Schate  fol.  ISS,  ttS  in  den  Tagen  vom  Sontag  Trinitatia  =  IS.  Mai  bia  Dienatag  nach  Boai- 
iMtt,  waickaa  Dahun  Selitls  aeibaeadar  Waiie  anf  dw  t.inal  redwrirl.  «IbrMMl  doob 
daai  a.  Ami  «ntspricbt  (doeb  Iii  der  a.  Jaul  nach  e.  TS  wabncbabiHdier  als  der  B.  laal)  ga- 
balten Der  König  von  Polen  und  liic  mit  ihm  verbündeten  preussisf hen  Slände  niaohten 
Ciervr'onka  das  An<erl>ieten  ,  sie  wüllttTi  den  Söldnern  fUr  liebergab«  df-r  von  ilmeii  besetzten 
filädle  und  Schlosser  an  .'^oid  und  Srhaden ersa Iz  ^OOüOO  Guldeo  geben  ,  die  ilfllfti^  auf  Bxal- 

Ucioois  enteis     li.Saptember,  die  andere  Hüfte  auf  Nicolai     S.  Oecember,  drei  Vierlei 
In  OaMa,  «In  VImW  ta  Waaiaa.  Gasrareoka  mkm  daa  laetbielea  aa  dla  aalalgM  larttea. 
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zwyfell  mit  der  iiilffu  goiles  die  Stadt  gewoDnefi.  üüd  die  vom  Newinarckl  ver- 
loren nicht  mber  deooe  n  pferde,  und  wiewol  die  Newnarckter  aehlechl  gewere 
US  der  atadt  aomen,  ao  looeten  doch  die  boffleut*  pafauaen\  armbreat*  nad 
apies  und  ander  gewere  bei  XL  prewaohe  marckel,  uHd  die  gefimgaA  wurden 

giMebatzl'',  also  das  dell  boffleutefi*  eyfibrocble  bey'  VF  mnrcken.  Das  was  iB 
besser ,  den  das  die  Lobewer  oicbl  weraB  vagaleffeB,  und  jelsliober  were  bua- 

felligk  worden  *  ^ 

Am  selbigen  tage  uflfn  obeol  reilt  us^  berr  Ulricb  von  Kynsberg'  voidt  tu 
Soldaw  vor  die  Lobaw,  ufid  machten  do^  eis  dymrefi'.  Also  ranten  sy  ouch 
ua"i  de  enehlug  er  ir*  V,  und  nam  ir  VI  gefangeü*. 

Dieselbe  sytl  worefi  die  Polen  mil  111^  pferden  vor  Frydelendt  kernen  mlU 
JeillereD  uBd  woltteH  die*  mit  eratygeR  anfallen Also  sy  nu  die  lielteren  her 
trugen,  schossf^n  f???  us  der  Stadt  ufider  sy  als  tum  lyll.  Jedoch  brocbteB  sy 
woli  zwo  IpiitcTcn  an  die  Stadl  und  begimden  zu  slygefi.  Also  lieff  der  waltl- 
meisler  ans  '  tnil  den  edcleri",  frygen,  scholuefi  und  ijurgerefi  und  gebaweren, 
und  erschiugeä  ir  vast  vyl;  und  Tiengen  ir  oucb  vili  also  das  s\  nni  scbnnde 
dovon  nuuteA  sMmII,  und  die  uff  den  II*  leilteren  woran,  uBd  lu  stygen  begun- 
den*,  muBlen  alle*  Ülben*. 

IMe  salbige  lylt  hatten*  die  burger  von  Dirsaw  den  Dantxgorr  mendtpot- 
len,  das  sy  vyr  Dirssnw  solten  kommen,  und  soUleR  die  vorstatt  mit  stürme 
anfallen,  weü  do  kumo  XI.  Rchm«»r!  inne  wereB,  wen  die  anderen  worefi  u(T  Ma- 
rienburgk, und  so  sy  (lit  siaJi  \vurdert  stürmen,  so  wurde  es  verseLljch  seyft, 
das  die  Behmen  ui)  das  teii  der  Stadl  wurden  louiTeii,  do  man  sy  anlaiieu  wurde, 
und  so  ddle  die  Behmeii'  uff  der  nanr  wenA,  wehten  sy  die  wile  «de  statt 
ttlbn  und  sy  ynlossen.  Abo  kam  das  geadireyg  gen*  Marienbuiig,  wie  die  ver^ 
relhw,  die  auvor  ir  berrn  verratben  bellen,  des  ordens*gesCe  oush  verrothen 
wdttflA.  Donimb  muslcn  ir  wol  bey  IIF  von  Mnrienburg  Wider  gm  Dinsaw,  uff 
du  in  die  Stadl  niohl  also*  wurde  verrottbeb''^. 

•)  MH  Mttt  ra  W.  %)  ptalaum  K.  yiijIMim  H.  wm  Mhna  O.  i|  amunt  K»  d)  timttt  o. 
Dh  FalfMdt  bU  bufeüif  «t«H«B  Mdt  W.  t)  hoapOmteS  t.  f)  tity  iSeUt  O.  f )  4m  wm  in 
Ui  WOrdra  fehlt  O.  h)  hmot  K.  i)  KirmUr;  K.  Ki  :  -  i i  (  mprr;  W.  KongCfKIv  U.  k)  d« 
Mdt  K.  W.  B.  I)  iamnm  K.  dcaacrin  U.  icblnauUein  u.  rannen  W.  m)  ttcnun  O.  n)  ir  MiH  O. 
•)  lltttMMO.K,m.  iiHi|fiCrtfi<«dMIWitoyi»ft  W,  mMIib  li  iim|f  H.  q)  wol 
hhh  O.  W.  t)  Ml  Mit  S.  •)  edeUanUn  O.  t}  viti  fehlt  O.  a)  II  feUt  O.  v)  a.  1. 1.  b. 
MklftO.  W.  «)teMtitnO.  x)  die  ijtt  hAttto  fUft  lu  ».  y)  »Uo  MUt  lu  K.  V.  i)  »uff  O. 
^  «.B,  S.      b)  V*  V.  IE.B. 

I)  Uebcr  Ncumurk  vgl.  zu  c.  64.  Loebaa,  die  Hauptstadt  des  culmiscben  Bischofs,  stand 
seit  dem  Abfalle  des  letsteren  vom  Orden  bald  aacb  Uem  Aasbruche  des  Krieges  (s.  sur  i. 
HoMbr.  c.ltB)  auf  der  dem  Orden  fsiadiicben  Seile.  Bine  Belagentog  im  November 
balte  es  glücklich  abgescblageo  (vgl.  sur  tt.  Umchr.  ct4a).  Daim  folgten  Kämpfe  gegen  die 
Ordenssöldner  in  Osterode  (Voigt  Bd.  8  S.  42S),  wohl  auch  in  Hohenstein  und  Neumarlt.  Die 
in  der  Stadt  liegenden  scl  ie  hl  bezahlten  SOld;iui  M^h^anklen  schon  um  Hiniajt  if  ilii  l  4455 
in  ihrer  Treue  (Voigt  Bd.  S     446,.  Gegen  Kode  de«iielbeu  Jahres  vertrieben  die  Bürger  die 

elniscbe  Besatzung  nebst  dem  Culmcr  Bischof  und  nahmen  das  Scbloss  selbst  ein.  Die  Auf- 
<d«ning  des  Uoobmeisters  sieb  an  etfcben,  wieeen  sie  im  Januar  I4BS  swar  zurück ,  doch 
lieeseo  sie  aneh  Ludwig  von  Morlansen  nicht  ein,  der  mit  999  Pferden  heranzog  (Voigt  Bd.  8 
S.  474  f.).  Im  Fehruar  boten  sie  dem  Orden  ifirc  f-Tgebung  unter  Dedinguogen  an  (VoiRt  Bd.  8 
S.  484),  die  aber,  wie  die  Angriffe  der  OrdenssüUiner  im  Mai  und  September  i486  (c.  74  aod 
SS)  leigen,  nicht  angenoiiLmen  wui  ilt-n 

S)  lieber  Soldau  vgl.  zu  c.  57,  über  Kinsbcrg,  früher  Hauptmann  zu  Maumark,  su  c.  M. 
t)  Deber  Friedland,  an  der  Grenze  von  Grosspolen,  vgl.  oben  c  M. 
4)  UateiMhaNUicaaf  dtoScbeuze  bei  KittelsRlhr  im  Mai  44U  e.S»,  gegen  Slai^aidln 
AnRUSt  «4SB  C.SI,  VMuat  bei  Slobelau  am  Weichseldamme,  SoonabeiHl  vor  Remlniscere  » 
tO.  Februar  M6S,  Daniiger  Chronik  bei  Perber  foi.  «7.a,  bei  Schutz  fol.SSS.b.  (fehit  let  Ru- 
naoj,  BinmischuDg  in  die  84ergirder  Aaselegeoheiiea  im  April  44AS,  c.  74;  BefreiuBgsversHch 
der  Dinabraar  Im  Mal  441«,  e.T4,  aaeb  «oM  bei  Sohns  toblfs.  a.  famaiit 


Digitized  by  Google 


IV.  GBSCNtCHTB  WBGBII  B11IB8  BDKDBS. 


108 


Am  tag  Nicometii«,  lia.s  was  prinia*  mcnsis  Junii'*  im  bcyfrid,  den*'  die  75. 
SuirprUer  mit  dem  hvnh  homeister  und  symm  ordefi  nfld  des  orderis  gesien 
halteD  gemscht,  sogefi  dieeellieri  StorgurUm*  nooh  kiiben*  kiichenfleiach  lo  ho- 
len geü  DanUigk,  uFul  sohliigon  dae  vich  All  ia  Sloltienherg*,  des  ward  oflenber 
in  der  statt  ^  zu  Danlxig,  also  iienbn*  us''  7.u  fusse  und  rosse  «ttnrck,  uRd  woUen 
das  vich  svidcr  m  mpn  Also  .schlugen  die  Slargartler  Ir  VIII'  lodl  von  Dantzigk, 
und  fienppfi  Will  spiussor,  und  wundelhcn  ir  vasl  vyll,  die  m.in  iiff  wagen  in 
die  stall  furcu  oiuslo,  so  das  inon  gniig  zu  thundo  balle,  das  man  ein''  lag  ufid 
iMcht*  mltl  dem  saeramentie  giongc  und  sy  beriehie*. 

Am  Montag  vor  OiiniAlie  woren  die  vom  lloiliftenboyli  vor  deil  BranshorB'  '-imI' 
Bmogen  uOd  tioeeen  tlnn  vyeh  aide  aoacbliihril.  Ateo  ryüefi  und  lieffen  die  vom 
B^unssberge  slarck  us  und  wollten  das  vyob  rollen.  Also  sc1duf::en  ir  die  hoff- 
leutl  vom  Hpüi'jenbejll  XXX  tu  forUe  und  fiengen  ir  I.XXVH".  l'ndcr  don  wo- 
ran XLV"  hurger,  und  sy  ui  Iniikzi^tion    oticb  XX  reysip««''  ijosaiieite'  pferde. 

Am  Dinatage*  vor  Barnnho,  das  was  VIII  mensis'  Juiiii"  kernen  Ulrich  Zer-  >.  Jiwi. 
wunckf ,  Merten  Frodener  und  ander  vom  tage  von  *  Tliurn  mit  des  kuniges  von 
Meli  reihen  uAd  doR  bundlbeiTen  gehaUten,  uRd  am  Iloßevstag"  domoeh  be-  i«.  jnk 
flerle  der  harro  homeiatm*  velt  in  lu  wi^aeH,  was  sy  daeb  uflinn  tage  besohlos- 
aeü betten.  Also  meinelen  sy:  nichlia,  sundor«  or  aollto  nooh  geltl sehiekeB, 
weR  pr  SV  vn«;le  lange  zilt  byshoor  holte  verznpen ,  sy  woltlen  es  noch  lieber 
von  iüie  und  von  synem  ordcn,  den  von  jt-mandcs  andei.s  nenicn^.  sunder  wurde 
er  und  s^n  orden  nichl  gellt  usriclitefi,  so  wurden  sy  ull  den  nei-hsten*  taßfnrl 
mit  den  widersaclmn  besohl icssen ,  und  wurde  dcne  er"  ui\d  seyn  oideü  gelt 
Uber  geltt  haben,  daa  «oltlc  niobt  helflisn.  Alao  batt  ay^  der  her  homeister, 
sydt*  die  sacliefi'  achwer  weraRi  dsa  ay  im  weltleft  eiRn*  «Ut  geboB  und'  aela- 
aen,  ufT'daa  er  meobto  ayne  gebteUiger^  iMschiekeR.  Also  gobeB  sy  im'  lElI 
Wochen'',  sy  wellten  sy  gern  Prewschmarckle  geleytefi,  so  ferre  sy  gellt  breeh- 
leD,  sunder'  brechlen  sy"  niohi  '^ollt,  so  weren  ire  tliettngen  umsnnsi  Also 
schickte  der  her  honK'i.sL»  r  h«  r  Wilhelm  von  8li'ynhe\ m  den"  pferdemarsciialk 
zu"  Leskefi  zum  couiihur  vom  I'^ilbingc,  aber''  do  ward  wenig  iisgerichl. 

Am  Donneratag'^  neeh  Viti  und*  Modeati  giengen  die  Weyaei  abe  voR  Thoiite 
XXX  schiff  und  n  flos.  Daa  wnsien  die  faouptleutbe  wol  ußd  giengen  au  rolhe, 
und  vemgoB  es  bys  in  den  obend,  do  sagtten  ay  es  erat*  dem  berm  homeister. 
Also  was  es  allegereilh*  versumet,  und  sy  woren  jcti  wegk  vyr  die  Mewe  uRd 
Dyrssaw  körnen ;  in  wardt"  mitt  der  billT  gottea  vast  gutt  ahegesogeB  Sander 

a)  prim»  R.  «l.  r  rrntc  t.-u{k  K.  I.  U.  b)  da*  bU  Jiuiil  fthll  W.  c)  den  frblt  O.  A)  kuh«i  fehlt  O.  grin  !  W. 
c)  8talU<<iiborf  K.  HtoU*t>«rs  t>.  Stntirnlicrf  W.  f )  i.  d.  ■.  fehlt  O.  g)  alatetit  in  O.  W.  h)  der 
■IftilMtH  H.  m  i)  Vni  tnii  OanUkrrn  riw  t.  (ir  und  w.  D.  MllQO.  k)  «te  MtltO.  I)  >t<-  Mtil 
mO.  »)  f,  N,  ■.  faliH  O,  m)  I.XXVI.  O.  •)  jtnimr  mW  «O.  ftirMHMn  (ßf  IcUt)  O. 
^  r.  MItO.      t)  f.  fehlt  W.  n.       •)  IlMWUiff«  M.       I)  ilCT  S  tafft  K.  4ar  «.  H.      ■)  iIh  Ut  iwM 

f»hlt  O.  W.  v)  ki  loO.  w)  rW^rniligO.  x)  miiilfr  Will  f .  ))  rirmt  n  fcfiU  O.  rl  Jir  nrhr- 
«ton  K.  dir  oegitc  W.  H.  a)  rr  den  (l.  II.  b)  ty  frfalt  O.  \V.  c)  «.  UUl  O.  di  Mint  «rut  ni  O. 
c)  ciDc  r^hlt  K.  f)  werta  bit  und  r^ll,  <l\für  nnd  bitb  ancb  nmb  ein  i«H  am  O.  ()  ulT  frblt  U.  W. 
k)  Lf.  O.  W.  J)  tfiHM  K.  ihiiM  It.  im  U.  Ihm  W,  k)  ntt  tUtt  nm  o.  I)  «.  fcbit  O.  md  W. 
m)  tbar  Mttt  ra  O.  n)  ada  O.  •!  ffm  OaM.  m  Oo^f.  imIi  1. 17>  t)  Mill  O.  4}  Domtat  *> 
DoriMtafO.  K  r .  i  t  m  fl.  i)«.ftliUa  4  M  K.  0  ■!«  bmU  K.  gficllb  O.  •)  mvdt 
fehlt,  daTttr  dm  K.  wrr  W. 

1)  Daa  Angriff  dar  auch  liior  mit  den  Neoenbargern  varaiotw  Stariordar  SOldoar  ««( 
Dunsig  erwähnt  «weh  ttcMit  Ibl.  «SS.     Slolianberg  hegt  mbea  da«  Blacbobberg*  bei 

Denzip 

t)  lieber  ärauosberg  und  tleilisenbeil  vgl.  zu  c  64. 

S)  ms  Haiehkuaft  diaaar  WafebMlkaboa  envabnt  aoeh  Scbllli  lbl.tSS.  b»  nach  weldMin 
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1411  M  WM  ein  leiebrt,  das  sy  wider'  den^  holteleyn*  wolUeD  apileii  mnb  der  «er- 

koufTunge  willen  oder  goben,  ufld'  ttlTdas  «y  nBgemerckC  blibefi*,  Ihoten  sy  es 

den  herrfi  bomeisler  kunth,  wen  sy  wol  wüsten',  dns  pesumel»  wns.  Jedoch 
marh(f>n  nich  ellliche  lu*,  die  do  usrylefi  wollten.  Also'  sprrirh  Frideman  Pan- 
tzer  zu  in,  was  sy^  wollteA  uf^ageD^  sy  sollten'  doheimme  biiben.  Alao  biiben 
sy  dobeimme"'. 

76.  An  Firiteg  iiaeh  Vtti  oAd*  HodetU,  das  m  der  XVm  tag  nensis*  JodH» 
'''^kernen  dto  beffleate  nun  harrt  bemeitter,  uBd  aageteo  ioie  ven  niell*  und  an- 
deren hofflenteS  wegen,  ay  hellen  im  am  necbsten  gaaaget,  das  er  gellt'  w&lte 
aebieken,  sy  muslen  und  wollten  euch  gellt  haben,  sy  künden*  uAd  woltteD 
ouch  nicht  lenger  boitten.  Dor  hfrr  homeisier  sprsrh  ,  sy  wüsten  weil,  wie  sy 
es  min  ime  am  necbüken  verlossen  hellen,  und  ilnruü  so*  helle  er  den  compüier 
vom  Elbinge  beschicktl,  und  er  ime"  doruflT  ein  aniwurl  wurde^  scbribeii,  so 
woltle  er  inen  ea*  euch  an  wiaaeb  thuB.  Sy  sprocben,  wurde  der  eooiptber  gellt 
bringell,  ao  woltten  ay  ime  ae  alarofc  endtgegeB  rytieB,  daa  ay  ayeber  gab  Marien- 
barg  aelUefi  bringaB,  wurde  er  aber*  nieht  geidl'  bringen*,  ao  walten  sy 
Bcbledilia  nicht  me  tbelingeß,  und  kerne  oucb  der  enge!  von  dem*  himmel,  und 
Wellie  von  des  ordens  wogen  mit  yn  theHinaen,  so  woftten  sy  es  Hoch  nicht  uff- 
nemen,  wen  wurde  man  in  nicht  gellt  gel  n.  so  muslen  sy  gcdencken,  was  sy 
zu  ihuQ  hellen.  Her  Knobeisdorff  der^  iraii  dornocb  von  ioeü  ufT  anwysuoge 
sines  bruders  und  frind,  die  au  Stai^aiU  *  logen,  die  neifteleB  an  iB^  an  er  milte 
iB  dam  Itonfts  blybe ,  ao  weiten  ay  inen  nieht  vyr  ireB  fmnd ,  aander  vyr  oiBen 
Mion  wiebi  nBd  verreiber  baiHeB,  idhi  ala  eyB«i  verkonlferr  aynea  herrt.  Der- 
selbige*'  Rnobelsdorff  apraob  anm  herrf\  homeisler,  er  sollte  noch  gelt  schicken, 
sy  w5Uefi  es  lieber  von  im  nemen  den  von  jemandes  nn<lers.  Der  her  homeisler 
spnich ,  er  hette  vernomen ,  wie  sy  «lern  kunige  und  deü  stellen  ths'^  t;elu  zu 
geben  stunden  wellen,  und  doch  ime  und  sinem  ordeb*  nicht  stunden  weilten', 
uff  crucis  exaltacionis  und  Hartini Si  wüsten  doch  wol ,  der  berre  comptber 
belle  yn  geholten  uff  pBnateB,  Johannia  bapUata  uBd  nff  Michabelia'  daa  g^lU 
gar  uBd  genlaiieh  an  gebeB,  daa  ay  uageaehlageB*  hetteB,  oBd  er  bolllo  uBd  gp- 
tmweie  su**  goto,  er  wolle  es  ime '  so^  schier  uariohtlan  nie  dar  knnig  uBd  die 
stette.  Do  sprach  her  Nickel  Wolffsdorff,  der  ungelrawe  rytter,  wer  syneR  goo- 
den  das  ge&agett  helle,  der  Ihell  inen  cewallt  und  imrerhlt  doranc'.  Sünder  sy 
mAslen  und  welUeü  gelll  hnbefi,  wen  üio  l!( meyn  boliieuthe  ußd  fusknecble 
wollten  scblecbUs  von  den  bouplleulhen  geitl  haben ,  sy  sollten  es "  scbickeü 
UBd  aolUeB*  ea  oudi*  nenen,  wo  ay  künden,  wnrdeB*ay  daa^niebttban,  ao 

•)  WltofltO.  W.  «athani  H.  b)  d««  O.  K.  hUt  H.  li  huUmn  ü.  kuttolaü)  W.  4)  e.g.  «. 
MdtO.  4wMM«O.W.  9inMtw««aB.  s)  iBliMilIfcW.  h)Mdro.  IJ  OaO. 
k)  qr MUt O.  I)  woltra O.  m)  Mai« K.  fehlt O.  a)  «. MttO.  e)  ■wrii  MMK.  Lais. 
tMt  H.  p)  du  w.  Ui  JanU  fahlt  W.  q)  irai  O.  «.  1.  MOI  W.  tktH  H.  i)  h«tU  m«  Mtst  •.  M. 
•)  OBd  wolttoD  bb  kandvn  fthll  O.  I)  «o  fehlt  O.  «)  a.  c.  i.  Uh\t  (  <  >  vMjrJr  rr  m  r  ^  0. 
«)Mi.O.W.B.  s)  •bw  fehlt  K.  f)  gtidtfihltS.  W.  (}  wnrit»  bn  briagea  fehlt  W. 
lt.W.n.  b)teMttan.  «)*Mlhii*l.  d)«HlhUtK.  «)mmMibK.  W.  f)«Ml 
doehbbwdttMfeUta  g)  «legMsMHr««  K.  W.  h)  n  fehlt  X.  i)  Iom  8.  K.  W.  thDM  H.  ia  O. 
k)  m  S.  Dd.  fihll  0.  ■)  •Mh  Mttt  ra  O.  U.  n)  rit  MtH  m  K.  o)  «»eh  fthU  O.  uad  hto 
•ManfemMir«i»W.  «iMsMiMMkMItB.     rtMÜMOb  ««X. 

die  Neaeobarg«r  und  Mewer  Ibsen  vergeblich  aoflaaerten.  Dasar  Cbroalat  acbaiat  aoxaden- 
l«n,  das»  ihnen  (etwa  von  den  SOldaera  im  Mewe^  ändt  erbtbUaher  Medao  laganit  eaL 

4)  Vgl  c  74  oebslAomerk. 
i]  Vgl  zo  c.  7i. 
I)  Vgl.  c.  7t. 
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^voIuoB  9f  die  houptl«ute  in  itoek«  houwefi.  Das  was  gelogall.  Do  sprach  «yn*  im 
hoflemsD  lu  dem  hauffen  ,  or  were  yo  der  einne,  der  by  der  genieinne  bliben 
wellte.  Her  Nickel  sprach  zum  berrn  homcisler,  das  or  noch  gcitl  schickte,  wen 
sy  es  ganlz''  über*  einen  huflFen  haben  wollten,  und  .so  man  in  es  gehe,  so  woit- 
leu  sy  sinen  gaodeö  und  syaeai  ordeü**  die  scbios  und  stelle,  die  sy  inne  betlefi, 
ubemHfvorttelk  und  aianmieo  uBd  MUMm  laod»  rylien ,  woltt«  yeiMiidM  bli* 
httf  das  mMito  «r  thull,  wflft  sy  kynden  nBd  wiUttelk  nidit  vyrbas  isu  lande 
■aber*  kriegefi,  ufid '  solle  oder  wurde  jemaudt  im  lande  mber  bliben,  dornocb, 
so  helle  im  der  orden  nioiit  SU  gsM»  Ufid  dorumb  veitura  jemaudl  ichlis,  das 
musle  er  enlpemn 

AmSonobeadi  domoch  komen  vom  compther  in  hr>Usrh»(Tu  sum  Herrn  ho-  it.  jul 
meisler  und  den  holTleutben  gen  Marienburg  etliche,  die  do  iiyugescbickt  woren. 
Do  sy  vyr  das  Iber  bamdl  der  statt,  bebi^tan'  sy  wol  li^  siuaden  var  dam 
Ibara,  nianiaiidl  walle  sy  AUosiaD,  also  mustefi  sy  wider  wagltadiaidafi  ana  ende. 

Am  tage  der  "L^  ryttar  das  morgeas  fryeg  komefi  die  baoptlauliia  mit  an-  77. 
deren  hofTIeutcn  in  grosser  zall  xum  herrA  homeisler  und  sageteR  im ,  sy  hellen  ^  '"^ 
in  vasle  lylt  uinbe  pell  angelangett ,  und  hptifn  «s  von  ime  uFid  sinem  orden 
bysbeer'  nuhi  rm  i^en  t-rlangen.  Sy  boten  m,  ev  soll«  noch  gelll  schicken,  sy 
weinen  es  gerne  und  lieber  von  imc,  dcnne  von  anders'' jemandes  nemen. 
Daruffaalwanie  yn  dar  barr  boaiaisicr,  sy  woalaB  wal,  das  der  bar*  oamptherr 
snm*  Elbiofga  sine  bettacballli  uawliab*  by  iD  gabaptt  balte^  ufid  wie  es  mii  in 
varloaiaa  wäre.  Ouob  wnsleB  sy  wd,  das  bar  Witlialm  Stayoheym  pferdemar- 
aalk  SU  Lesken  cum  complher  vom  Elbinge  gesandl  bette,  so  der**  wider  vom 
compther  kerne,  so^  wollte  er  dorulT anlwerl  geben,  wen  er  bofTtio  tind  gelruwte 
zu  gölte,  der  conifiihi  i  wurde  gellt  bestellefk,  und  sy  ires  Söldes  vei^ugen^. 
by  vermeinten  es  aber  ufT  einnen  huffen  lu  haben. 

tiam'  enab  botafi  sy,  das  er  den  ritteraA  ufid  knacbteD  ufid  slattdl%  die 
by  im  nfid*  aynam  ordaA  MybaB  warafi,  und  wider  su  im  galralteB  ir*  eydl 
im  ufid  sinem  ordefi  gethofi  erKeua,  off  das  sy  mit  ifi  mochtefi'  ulT  die  tagefortl 
von*  dos  vcrkouflTes  w^efi  gen  Grawdentz'  ziehen,  ader  etsliche  vob  yn  dohyfi 
schicken,  ir  bestes  mit  des  ordcüs  widersachefi  zu  bewerben,  ap  sy  yo  undar 
eyttoen  anderen  herrfi  kernen,  das  in  deoue  der  eydl  unscbedelich  were. 

Der  herr  homeisler  aniwcrlo,  qu  sy  weiUen,  das  er  seyn  brüder  weg  von 
im*  sollte  schicken,  so  wer  es  yo  billidi,  wo  syne  bmder  werA,  das  er  aweb 
da  ayn  sollte;  ufid  solttafi  sy  nun  aiabafi  {jam  Nawanlafaha,  sa  hellen'  sy  doch 
niobiis  do*  weder  ssits  nodi  brott*  ni  einner  moUytth;  ooah  heile  er  uff  die 
sitt  einne  margk,  so  sollte  goll  geben,  das  er  lu  einer  margk  (fir  irefl  ougcR 
wnrde,  und  er  clagethe  sich  geen  ifi*  gar  sere,  billende  das  sy  doch  die  sacbeR 
austben  wollten  lassen.  Oucb  sprach  er,  sy  wüsten  wol,  das  er  jetzundl  nicht 
me,  den  die  mynlze'3  bette,  wellen  s\  ^  sy  ym  oucb  benemen,  so  bette  er  gar 

•)  «er,  vcfbcMen  tia  K.  b)  fuiU  fehlt  K.  c)  »uff  K.  U.  4)  «. «.  Q.  fehlt  O.  e)  m.  ittdi,  O. 
(I  ate  O.  gl  UUiS  W.  h)  toy  3.  K.  W.  3.  H.  i)  b.  Mit  O.  %}%.  MU  Ow  J.  W.  H. 
QhirllMlO.  m)*mO.W.  ■)ii.«.b.  a  •)  «r  O.  w.  O.  p}«»MUO>.  q)  hwm|K i. 
r)ftMMKK.W.      ff)«.fl.MltO.     t)  I.  «.  IMitt  K.     n)  Ihrto  K.  tnr  W.  Ihn  IT. 

mit  in  O.  »•  »nri  ffhU  n.  «)  ».  i.  1».  o,  Hinweg  ron  «ich  U  y  'l^iiz-h  frlilt  s  i)  do  n.  H, 
■.     fehlt  W.      •)  0.  h.  («hlt  O.      b)  lö  («hJt  8.       c)  B«Dtte  K.  moaU  W.  U.  aiiDG««  O.     d)  tj  fehlt 

I)  VBl.ctl.1i. 

t)  Die  Tagfabrt  ward«  spSlsr  so  Thorn  gahaltea»  c  Sl. 

•)  Vgl.  c.  87. 
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14M  nichlis,  <5o  raösto  er  einnen  slab  in  die  handt  nemeH  ulid  bethelen  p^en  von  bus 

SU  hus.  Also  bleib  es  aoslLcn  uAd  das  uiol  wardt  nicht  mp  dovrm  ^eh  mdell. 
7$.  Am  obeni  Johannis  baplisle  verboten  die  boupUeuihe  und  hotVieule  den 

I.  Jttoi.  f^^ji  ^  eldesten  ußd  geschworen  aus  der  stall  Marienburg  ufT  sanol  Annen 
kyrohofl',  aAd  gpbQA  in  vyr,  also  sy  yn  daono  goiteiien  vyi^^egehen  hetMS,  alt* 
ambe^  irlofatmg»  der  eyido,  die  sy  d«n  herrft  homaistor  gathan  haltall,  uBd 
giengcn  mit  dem"  rotha  ittro  borren  homeister,  und  die  ander»  blybeA  ufTdam 
kircboft'zu  sancl  Annen,  und  boten  den  herrfi*,  als  sy  in  vor  gebetlheA  hellen, 
das  er  rillei-  und  knechten,  und  die  sielte ,  die  l)\  im  und  sincni  orden  i)iiben 
vverefi,  ader  \sidcrr  m  ime  kunimen  oder  gt-liellon  wureii,  der  ejde  wollte  er- 
lossen.  Den'  her  houiei6ler  badl  sy  ^  uiiib  goles  willen  und  uiube  unser  lieben 
frouwen  Wille,  sy  salltaB  im  das  diDgaa  uAd  tbettDge  erieasen'.  UBder  vyt  faan- 
delungefi  da  es  oiehlt  aadera  gsyn  maehle,  ball  er  sy»  das  sy  aa  doch  ansdiaen 
wolilcA  lossab  bys  sa  lauge,  das  sy  das  landi  verkouflll  hellen,  und  so  das  ge- 
schehen were,  so  wellte  er  denne  dorinne  Ibun,  was  er  sollte.  Solche  belle  haltt' 
als  nicht,  sundfr  sy  iDPinoUMi,  or  sollle  und  uiustc  es  ihun,  adcr  5v  weliiefi  be- 
Süheu,  w.is  >y  ?.u  ihucmie  litslUn.  Dyimcn  des  kani  heir  Wilhelm  Slcynheyni 
pferdetoarsaik  zum  Leskeb  vom  compthcr  von^  Eibinge  und  brochle  deui  herrR 
hamaiatar  briafla.  Do  er  sy  golesall  halte ,  sprach  er  su  den  hofflaulen ,  sy  hlt- 
lende,  das  sy  die  saoh  wollten^  vendaban ,  der  eamplher  wurde  klimmen  gern 
Prewscbniarcklo,  er  were  vor  den  Uotenderen  gosieberili,  u&d  so  er  gern 
Prewschinarcktle  kenio,  sollten  sy  in  gen  Mariouburg  gelcittcn,  so  wellte  or  yn 
von  stunden,  so  er  gen  Mariunburg  kcnic,  IUI  gülden  ufTs  pfcrdl  geben,  uhd 
baldu  daroocb  huudcrtl  lauscnt  niargk,  und  aber  dainoch  nil  longo  zweyg  hun- 
dert tausenl  marck.  Dis'  wolllcn  sy  alles  nichl  uilDcmen,  sundcr  sy  sprocbcn 
tum  pfordemarschalk,  or  solte  sum  compthcr  ruuu  ußd  in  yo  bys  Frylag  gern 
Prewiiahmaroki  briogeAi  wurde  er  denne*'  geUle  mit  im  bringen,  so  wolUofi  sy 
in  enIgegeS  rytefl  mit  gesange  uHd^  in  geeB  Marlenburg  geleiitefi",  uAd  To 
deum  laudamus  singen  lossen,  und  meinelcn,  so  sy  das  gell  empfangen  hellen, 
so  wellten  sy  niclil  acht  l;igc  im  lande  plyhcfi.  Und  also  di  ungoR  sy  defi  horrcfi 
homeisler  durch  maDclicrleyi:  handelunj^e  und  hönuiige,  dus  er  ull's  leslc  u(T- 
sageto  und  erlies  rittet  und  knecbleiii"  die  eyde  und  holdunge,  im  und  syncin 
orden  gelhoü,  des  sich  dünne  der  rolhl  der  Stadl  zu  Marienburg  serc  erbarmetc, 
sunder  man  s|irach,  das  es  niemands  angotrib  gcwesoB*  wero,  den  her  Syge- 
niuntfas'  von  Wappels*,  GristofTels'  v^  Gleite'  uFid  ander  rytter  mhe  uAd 
linechle,  das  es  die  boirieui  so  hertliob  angrifTiMi. 

Den  selben  tag  ufTcn  obendt  begcrlten  die  hon'Icute  und  bouplllcule,  das  ift 
die  statt  Marienburg  scliweren  sollten,  und  sy  wellt  n  in  den  eydi  Insven  sIhIipu. 
Also  badl*"  Barthoionieus  Blume  burgermcistcr  zu  Miitienburi:  von  der  ni/cu 
gemcinno  wegen,  das  syes  wolllcn  '  bys  ulVh  morgen"  lossen*  ansleen  und  uH- 

a)  mt  MaMm  Seil«  «n»  Ui  «tlMMkm  hmA  Mk*  iL  b)  im  K.  W.  «)  w  MUt  la  K. 
4)  hofaawfater  «Mit  lU  K.  boelmriiMr  O.  honwtoltr  W.     •}  ty  feUt  K.     f)  Wann  KUi  S.     g)  lum 

S.  Ii)  w.  d.  »acbau  K.  (i.  i)  ilcn  b.  k)  ili-if  ir  ti.  1)  wolton  setit  tu  O.  S.  m)  bclritcu  K.  <).  II. 
a)  II.  k.  fehlt,  U.  «)  fcwcMn  tcbh  O.  |>)  Dm  ScUuM-a  Cthlt  b«i  «.  U.  <|)  Marptb  8.  Mapel  U. 
I)  X>M  S«Mm»-i  UUt  bd  X.  IL  '■l|Big<l  a  ■)  Clisti  K.  1)  ■tMhiWtK.H.  4obi«tW.  ata» 
bar  O.  bair  (alw  ftbl^  S.       u)  w.  Mbtt  O.      a)  mamcB  wJcMalt  X.      w)  Uma  0. 

i)  liollantl  war  seit  dem  Ausbruche  des  Krieges  in  dorUkOil  iler  OrdanifoiiMl«.  c. 
87,  81.  Der  KooiUir  von  Elbiuic  sclieim  im  Unlorliiade  fisweaen  in  siii»,  voS  wo  er  aeo  sei- 
nen Weg  nach  Preass.  Mark  bei  Ilolland  vorbei  nalini. 
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schieben,  das  sy  sieb  mAcbl«fii  berotlen,  wemrae"  und  wie  sy  «ohwereA  tollefi,  i4m 
dtf  {B  delto  durah  die  hofftout*  sugelosaen  wardt. 

An  ti§  Johraaii  Iwptlsto  dM  morBalta  liaiii  d«r  rolb  alld  g»iita  gnnein  dflr  79. 
titdt  Harienburg  affn  kyitfabofl;  do*  dto  hoopitlaoU  ufid  ander  bofflMta  komaii 

SU  in,  als  voD  des  eydet  wegen,  delltjin  thun  sollten,  handelung  hatten.  Do 
aotwerte  in  Bartbolomeus  Blume  burgermeistpp  von  des  rolhes  und  ganlisen 
gemeinne  wegen  y&  solchen  worUeD :  Liebe&  berrfi,  als  uns  gestereä  unser  gne- 
diger  herr  hoineister  des  eydes  ufT  euwer  erforderunge  erlossen  batt',  so  wissen 
wir  wel,  und  kunnen  eriLeonen,  daa  imaer  her  bom^ter  dorxu  ist  getruugen 
worden,  daa  er  oBa  daa  eydea  halt  nsiiaaen  erlcaaen,  daa  gell  dem  almeobtIgeB 
*yB  BMlagell,  die  ea  ao  farre  mitt  ine  können  ial.  Nu  wereB  ay  nurdt  allelBe 
den  aydea  erlossen  von  des  herrn  homeistera  peraene  wegen,  und  dorumbe  kun- 
nen und  wpüffi  wit  «  niomandt  schweren,  wen  wir  wissen  wol,  und  ouch  ir', 
liehen  henh,  das  unser  herrn  *  noch  im  lande  seni''.  Doruoibe  so  weilen  wir 
überall  nicht  scbwereo,  es  syg  doQQo,  das  mir  wyssen,  das  unser  berrb  alle' 
aussein  lando  aein^  gesogen,  das  gptt  verbieiten  mfisse.  Sunder  und'  diewyl 
wir  den  aHarwonigaMI  dea  ordana  In  lande  wiaieB,  deB  wellen  wir  fyr  mkaereB 
hem  haltten  nnd  anat  nyanandaa  aehwereB,  Gaaebeho  ea  aber,  daa  godtt  ver- 
bietihe,  das  si  alle  also*  ussem  lande  keneB,  Qfid  kainner  von  in  im  lande 
})lvl)e,  wer  donne  des  ganUsen  Innclns  herre  wurde,  zu  dem  niuslcR  nfid  wellten 
sy"  sich  schlaheR  von  nott  wegen  und  anders  nichi  Doruff  sprocliefi  ettliche 
von  den  boiTleutten,  sy  rousten  und  soUteos  thun,  »der  sy  wellten  besehen,  was 
sy  mitt  in*  zu  thun  betten'.  Ooruif  antwerlte  Barlholotneus  Blume  von  ir  aller 
wegen :  Wir  athaB  alhla,  uBd  ee  wir«  daa  thnn  weilen,  ehe  walleB  wir  alle  dor^ 
omb*  atarbeo.  Sunder  wir  wellaB  ea  alao*  gerne  haltten,  alao*  wir  ea  biaher* 
gahaltteB  haben ,  als  mitt  der  wache  uff  den  ihomen,  Idid  was  billicb  ist,  ge- 
horsam syfi.  Snlchs  in  von  vyl  redlichen  hofTleuten,  den  ere  Hebrit!*,  tu  gulle 
gekarlt  wardl,  das  sy  so  erbarlich*  uffrichttiglich  und  redlich*  an  irefi  herrfl 
furofi,  und  sy  mit'  nicht  uhergohcn  wolllcTi.  ÜFid  als  sy  imraers  also»  mill  den 
bodleuteü  loliageleü*,  l^omen  zu  in''  Sygemunth  von  Wappels%  CrisLofT  von  ' 
Gleli  nBd  eltli«^  ander  dea  heriB  bemeiatera  und  erdeBa*  rytter  und  knechte, 
die  lieber  betten  geaehen,  daa  der  herr  bmneiater  und  gantaae*  orden  auasen 
lando  wereB,  wen  dorinno',  und  spredufi  aun'  bwgermeister  und  gantzoB 
gemeyne:  Worumb  machen^  ir  uch  also  schwer?  Dorzu  wisselt  ir  doch '  wol, 
das  ir  dein  Herrn  hnmeisler  uiieyne  babtl  geschworeü,  der  halt  euch  des  eidcs 
erlossen.  Woruml)  wellcU^  ir  den  nicht  den  hoffleuten  schweren,  als  sy  heue- 
ren? OoruiT  antworte  ßartholomeus'  den  seibigeü  rytlereü  voü  der  genieyn  we- 
gen :  Nein,  wir  habeB  nicht allelne dem  herrefi  hehm^ter  gaaehworeB ^,  aun- 
der  dmn  ganiiaeB  orddl*.  Derumbo  ao*  wellen  wir  onaerem  eydt,  den  wyr  ge- 
achworefi  beben,  alao  guite  frumme  lenihe  haltten.  Wellen  ay  aber'  irefi  «dt 
hallteB  oder  nicht,  de  soittcB  ay  vor  rottheB.  Daa  aagete  man  deB  ua  der 

«)  So  t).  w«a«  O.  U.  «MM  K.  wmi  W.  b)  den  bofflcttUa  K.  e)  da  denne  K.  W.  II.  d)  h.  t. 
JU  W.  tt.  «)  wk  UUt  O.  f>Lo.K.  stUrK.  h)MyK.  OhwatX.  k)mkU, 
l>uiMMO.  ako  lila  K.  R.  alM  Mit  O.  W.  ^  wfMH*.  o)  Mkn  fMltafl  niar  mM  ni 
K  1  1  w„]t' II  m  thDB  h»b«B  H.  n)  wir  K.  O.  }l.  mir  8.  W.  r)  it.  a.  O.  d.  fehlt  W.  •)  aUo  fehlt  O. 
i)  »M  U.  W.  aU  II.  u)  by  h&r  S.  «)  dm  U«beri  II.  w)  eflenb«rUcb  a.  s)  tt.  r.  UhH  O.  y)  ÜM 
atatit.  O.  rrblt  W.  i)  •.  fcblt  O.  »>  t«Unrcn  S.  b)  hrr  letit  tu  K.  W.  H.  e)  So  Codd.  oun. 
a|a.«kMlia  a)aaiaa  f)  <ia  Hahar  Ua  «orioM  MU  W.  |)  S.  i.  «.  |.  f.  Cshli  U. 
14  iVMhaa  S.  l)  WKb  K.  i)  wlln  «.  t)  BaiM  actst  m  K.  W.  H.  m)  f.  MlU  K.  »)  kakas 
wir  ffMckwamaHtira  K.     •)  ao  Mit«,     p)  Bfeaay  f. 
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I4M  &iatt  Marienbarg  gros  lob  und  era,  das  sy  sich  so  redlich  und  uffrechttogiich 

80.  An  SonDMiobeiidt  doraoeb j  da«  waa  dar*  tag  Jobannia  al  Pauli  «ogal  die 
boapUanthe  und  andar  bofflaulba*  iB  groaiar  tall  an  de&  Palen  und  bundtbaiTA 

geß  Grawdenlz.  dem  kuntge'^  und  bundtherrii  das  landl  xu  verkcMi8e&>. 

iX4«u.  Am  obende  vor  Marparptho  virpinis^  komen  gefi  Marienburg  vom  läge  roili 
den  Polen  und  hundlherren  tu  Thom  i^ehalten,  der  xu  GrawdenU  sollte  sein* 
gewesefi^,  Andre  GewaiU,  Tyle  von  ihunen',  Jorg  Ingerain,  der  alle  kweiU* 

IX  jiM.  «Bd  Halnriah  Sobalek,  uBd  aebfofctafi  am  lagt  Margaratba  tum  berrB  oompiber 
unobe  galeyla,  daa  ay  nfteblaB  tu  im  kannnan  aBd  beaeban,  ab  ar  daa  galtl  be- 
raiti  halta,  daa  er  in  balle  augeboUaB  lu gaben,  ala  IlH  gülden^  ufls  pfordl.  AJao 

I«.  ML  lagen  sy  am  Millwocbefi  xum  compthor  gefi  Prewschmarekt  ufld  kernen  aß  Dan- 

iii.^«u.  nerstage*  wider  gen  Marienburg,  und  der  compiher  hattes  miu  in  so''  veriossen, 
so  sy  im  wurden  zusagen,  das'  un  Marienhurg  wollen  uberanlwurttcn  und 
eynrewmen,  so  sollten  sieb  ir  IUI  lugon  von  in  ufl*  sine  zenmge,  die  wellte  er 
fiereBi  wo  das  galtt  wara,  «Bd  aa  die  mhA  iiBd  begryffaB  leaaafi.  Doruff  aei- 
werleB  ay",  ay  beltana  oiebt  in  befBleb  noeb  maabt,  aundw  ay*  wellefis  Iran 
aldiataB  wiaaaB  laaaeB  und  vyfbringeB,  uBd  acbiekUdl  derunib  gen  Tboroe  ire 
boitschafUt  zu  den  beuptieatbA  ufld  anderen  baffleuten,  die  neob  de  dien  Mi- 
befi  woren. 

Unih  sanct  Margaretben  tagk  mt:  b  ttckenrader  *  mit  elllicben  hofTleulen 
vom  Heyligonbeyll vir  den  Elbing*'  und  ticugdorfor  III  burger  uAd  reysige  bof> 
leulhe'  von  llolauüt^.  Uo  das  geschreyg  in  bede  steile  kam,  do  machten  sich 
die  BIbioger  ulT'  mil  F>  pferdafi  und  eylten  FaUAanradar  neob.  Deagllebefl  eyk 
tten  oneb  die  llollandar  noeb  mit  wenig  pfiardeO.  In  aelebem  iien  atutateB^  die 
Hollander  mit  den  Elbingcren,  also  vyrbybao  die  Elbingen  und  orstoeb^  ir  drey 
von  HoIIandl,  die  anderen  Hohen  hynweg,  wenne  die  Elbinger  meinneten  nicht 
auden»!  es  wer  Falckeorader  milb  den  syneb,  u&d  do  die  anderen  von  Uollaadl' 

K.        b)  Imfri.  u.  a.  hKiipU.  K.  W.  II.        c)  drn  PoUn  O.        d)  virf.  frhlt  K.         r)  teia  lehll  O. 
f)  Thnnaen  ü.  Taiwo  K.  Hiobmo  W.  BUiuinrI  U.      g)  QakU  K.  QaUt  U.  QaciMi  O.  d.     Q.  hUl  W. 

kXMMBicw.  HP— «üfa.niiinft  Mdwaw.M.  i)«»e.B.  n)«tafiMtw. 
^  qr  Muo-    •)  Jwtii  w.    p)  vra,  aiko.    «u  mtnaft    r)  v.  BoO.  iAll  s. 

4)  Diese  interessanten  Verbandlungen  hat  Uenoenberger  in  seine  Erklämog  der  Land- 
tafel  S.  t7a  und  aus  Ihm  Voigt  in  die  Geschichl«  Marisnbiugs  8.M,  aber  aiolit  in  di«  Ge- 
aehlebte  Preatsens  (Bd.  a  8. 4S9)  aurgunomnieii. 

i)  Der  Knmtiir  \nn  Elbing  macbtc  denStfidnriri  son  Pr  ivs  Markaus  am  Tage  Peter 
Paul  —  19  Juni  iii'.uv  Änorbictungen  t  binnen  4  Wochen  aui  jeilt;«  i^iunl  4  Calden,  dann  oacb 
S  oder  6  Wochen  auf  jedes  Pferd  iO  (luldon  und  zu  Weihnachten  sani  ml  liehen  Sold  und 
^hadeo;  dagegen  sollte  man  ihm  gestatten,  die  voo  deo  Hofloatea  b«Mtx(aa  Stadl«  mit 
SeboM  und  Steuer  zu  belegen,  and  sobald  die  10  OaMen  aoft  Pferd  «oirtehtet  selni,  «oll« 
dem  Meiiiter  Scbloss  und  Stadt  Marienburg  geräumt  werden.  Uieee  Anerbietungen,  auf  welche 
unser  Chronist  wiederbnil  zurückkommt  (c.  89.  SS),  wurden  ausgeschlagen.  Voigt  Bd.  >  S.  496. 

^  Hh  Ta  '  ihi  l  zu  Thorn  begann  vi^ilia  visitationis  Mariiic  —  <  Juli  nach  Schilts  fol.  ÜS9  b. 
uod  scheint  udcii  den  Nolizeit  ubur  die  Kuckkchr  einzelner  Hauptloule  von  Thorn  am  4X.  Juli, 
1. August  und  t9.  August,  c.  80,  89,  86,  ununterbrochen  bis  zum  Abschluss  des  Kaufvertrags« 
vom  ts.  August  |{«diia«ri  au  babao.  0«r  Gang  der  Verbandlnogan  anf  darseUMO  Ist  n«ok  den 
sammsrlsehen  lliUliairung«n  bei  Sebttte  fei.  tt>.  b  u.  t<t.  •  nnd  bei  Voigt  Bd.  I  8.  40«  u.  «at 
nicht  recht  klar  Gewiss  ist,  das«  an  derselben  aurli  dir  rli-in  onlm  wohlccsinnfen  splrlner- 
hauplleute  —  auf  des  Spiliiers  eigeneu  Wunsch  —  itieilnahntcn,  um  durch  hohe  torderuo- 
§n  den  Abü«  hiuss  das  V«rlnices itt  hiadarn,  waa  jedoch  niolil gelaag. 

4)  Vgl.  zu  C.66. 

»)  Vgl.  zu  C  61. 

aj  Bs  ist  auffallend,  das«  dar  Stadl  Blblog  in  dar  G«acbiebta  di«sa«  Krl«g«e  so  aeltaa  fo- 
daehtwird.  Vgl.  o.8i. 
T)  Vgl.  snc.7S. 
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dtofloalM  gilMB,  und  gen  Hollradl  Iunmii  and  sageieo,  wie  sy*  durch  die  lyiid«  tm 
vom  HoyllgpnbeyU  gptdilageii  woreo,  do  arhubell  ty  fieb\  und  nMwbMk  sieh 
•larok  off,  oAd  do  oy  koroefi  an  die  ElbiDger,  meynetoft  cy  oiwh  niohl  oodoifi 

es  wereft  die*'  finde,  sydt  dem  mole  sy  in  scbadefi  halten  xugexogen  uRd  vor- 
bybcn  also  an  d'tv  Rlhincer,  und  erstochen^  Ir  XIII.  Also  schlugen  sich  die 
fninde  untkr  emrjander.  Dornoch  wurdtn  sy  ersten  gewar,  das  sj  fruod  wo- 
refi.  Also  kam  Faickenraderr  mit  den  syneü  seliglicb*  weg. 

Ooigliobeii  nwohtoD  «ob  die  von  Pridlanl  off  dioMlbigo  sitt',  und  2ugen  vyr 
dio  PfBwoeh  Bykw  oBd  vemeynolen  oyfieo  ronb  aldo  su  boloB.  Alao  ward  «t 
defl  von  der  Prewscb  Bylaw  vonnoldol,  die  machten  sieb  starck  uff',  und  kö- 
rnen an  die  Fridlender  und  brocbtlcn  sy  in^  die  flucht,  und  ficngeb  in  der  flucht 
ir'  XLIX  und  VII  spiesser.  (Jndcr  defi  woreß  »wcne  houpinianno  von  Fridlandt'' 
erslocbcß  uRd  III  gefangen,  u&d  nomeo  in  Ulli'  pCerdt  geaaltelt  und  komen  von 
in  "  seliglicb  anc  schaden  K 

Am  Frilag  vor  Jaoobi,  das  was  am  lag  Appollinaris  Iryoban  dio  B^mimi,  fit. 
dio  ttff  MarioolNiiv  wordt,  dio  sohraibor  uod  Ollo  Goimorr"  ofid  andor  des  horrn  ^ 
iiomoiaton  dieoer  us  iroA  gomadieB,  und  legten  sich  seibor  doryB. 

Unit)  dieselbe  zylt  ma«hlc  sich  uff  Faickenrader  zu  rosse  u&d  zu  fusse,  und  SL  Jin. 
zogen  vyr  Toickmilh',  und  do  »y  dofur  den  hallt  gesteckt  hallen,  schickte  Fai- 
ckenrader XII"  fuskncrlit,  tlic  das  vych  sullii  ii  anschliien.  Do  sy  nun  das  vicb 
angeachlahen  bellen,  do  machten  sy  sich  siarck  us  der  stau.  Do  sy  nu  lyr  deb 
balll  hooMD,  do  braoh  er,  und  kam  swischoB  sy  uBd  die  Stadt,  und  fyengeB  ir 
OS  der  statt  XXX,  aoe  dio  oncfatageii  wordoB,  ufid  harn  also  vyr  dio  atadii  iifld 
orsldg  sy,  uBd  fisog  dorirao  euch  XXX,  ufid  Scboraaehor  vom  ElbiDge  was 
ouch^  dorinne,  sunder  er  kam  wegk,  und^  Faickefirader  mit  den  synen  erkrie- 
geteb  desselben  Schumachers  pferde'  und  hämisch,  uRd  pochlefi  die  Stadl,  und 
br«nlen  sy  dornoch  us,  und  zogen  also  von  dannen  wyder  gern  Heyiigenbeyll 
tuU  L*  geladen  wegeft.  Do  sy  nun  an  die  Passario  komen,  zog  der  berre  von 
Planckensteyn  vor  densellMO  wageü  mit^  III<^  pferdoB,  ufid  brach  also  mitt  den- 
aoiboii  wOfOD  durob  die  PMearie.  Dys  vomooieii  die  Bransboigor,  uBd  macblon 
SMdi  slarek  nJT  ufid  vermoineleB  dem  von  BlanekeiisloiB*  dio  wegen  so  nemen. 

■layMetcn.    b)  Mh  tto  X.    •)  dbCtUtO.    «)  ^«ikfbm  maä  m^wtkm  äh»  >.  a.».  S.    •)  •df- 

Uck  TO»  alt  8.  ü  '-'  !•  H.  r)  I.  Ufr  O.  i;)iT2ty.O.  hliDB.K.  I)  ir  fthll  O.  H.  1}  «.  Hr. 
Mit  O.  I)  Uli  0.  XXlin  W.  m)  }n  in  Q.  feUt  W.  n)  C«lm«aT  K.  Koimr  W.  KataB. 
•)  HiSiklMU  B.     v)«wb«UtO.      ^mttMtO,     4vlMIB;a      ilC.  «b  «MTB. 

I)  Der  Chroeiil  hat  die  Sttdte  PHedlaod  and  Preua.  Kflao  lange  aea  deo  Angin  veriorao. 

Friedlaad  halte  sich  vom  Ausbruchf  dps  Kriegfü  rtn  auf  SoUcn  dos  Bundes  gehalten.  Im  Spät- 
sommer ttSS  nach  der  Unterwerfung  des  Kneiphofs  wurde  es  vom  Orden  iingef riffen ,  hielt 
sich  aber  tlaadhafl.  Diugosz  XIII  p.  174.  Von  den  preussischen  «  hrcHiisirn  berührt  diese 
Ereignisse  nur  der  Verfasser  der  Dsoziger  Chronik,  und  swar  ganz  kurz  (bei  Ferber  fol.  SS.  b, 
bei  Runaa  Lit.  H.  *,  bei  Sehttls  fol.  SSSj.  Frtedlsnd  war  auch  jetzt  in  der  Haad  der  Ordsoa- 
fslade.  Preuas.  Bilaa  war  von  den  Oidena^itUar  aaf  seinem  Zuge  bi  das  Niederlaod  im  Apill 
«•18  beseUl  (oben  e.  01)  «ad  doreb  einao  groaaen  Sieg  im  Mal  448S  behauptet  (oben  o.5t). 
Am  Freitag  vor  41000  virginum  —  n.October  4(55  erliu  dir  stndt  durch  einen  Ueberfall  der 
Feinde  aosserordenlllcbea  Verlast  nach  der  Danziger  Chronik  bei  Fertwr  fol.  SS.  b,  bei  Runau 
Lil  II  i    Jetst  im  Juli  M56  wandte  sich  dss  Glück. 

Ii  Mach  der  OansiMT  Chronik  bei  Ferber  fol.  «7.  a  (welche  Stelle  bei  Ruau  Llk  H.  4  sehr 
eoMIt  Ist  «ad  bei  SohSU  fehlt)  umI  naeh  dem  Mlailvo  bei  Sebttte  Kol  Sie.  b  ward«  Tolke- 
mit,  welches  vom  Aofsnge  des  Krieges  an  der  Bundespsrtei  augehtfrt  haue,  am  Tage  Marias 
Magdaleoae  ms  ft.  Juli  Uberfallen.  Ueber  Falkeoroder  vgl.  su  o.  #6  und  80,  über  die  Seldner 
von  Heilig  ribcil  zu  c.ör 

0)  Blankenstein  kämpfte  glücklich  bei  Preuss. Eilau  Ud  Mai  14 SS,  c.  09,  bei  Rhein  im 
Februar  4  4S«,  c  «4,  an  der  Passarge  im  Juli  I4se,  e.Sl,  belLodMIel  im  NoveokNr  1410, 
c.t4.  Kr  gahsrte  der  BeMlaeng  von  KenJftberg  aa. 
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MS4  Ab»  hatte  PaldMoradw  «ülaD  halu  gaataakil  oilt     pfwdaa»  und  do  4ia  von 
Bnusbarga  vyr  den  halU  kotnaft,  hraob  dar  baltt,  and  kam  swyaobaB  ay  und 

die  Stadt.  Do  woren  der  vom  Bransborge  hy  LXXX  gafugaii.  Alao  koaeii  ay 

alle  spliglich  wider  beim'  gern  IleyligeDbcyll. 
»./■u.  Am  Donaorslago^  noch  Jacobi,  das  was  der  XX!X  tag  menais*  Julii  kometk 
in  bottsobaflt  vom  oompther  vom  Elbinge  zu  den  bouptlouten  und  anderen  hoff- 
ieulen  ulTMariODburg  dyssc  nacbgescbryheß,  als  oomlioh :  Ansholm  voQ  Teltow^, 
Hoinrioh  Manohalk  UBd  Frytzse  von  Loek^  mit  altUobcß  gowtfboB  an  diaaoU 
bigaB  hoapllout  nad  bolTlaaUk*  tu  Horlonbiirg.  8y  wolilen  ay  abor  wadar  ofls 
schlos  noch'  in  die  sladtt  loiaaB,  sundor  sy  gicngOD  tu  in  hyniia  by  dio  millal- 
mole,  aldo*  verhornen  sy  Ire  gewcrbe.  Also  ballen  sy  von  de«^  complhers  we- 
gen, das  sy  noch  von  imo  und  sinem  nrden  das  gcill  wollten  nemen,  und  die 
scblos  und  stelle  irefi  rinden  nit  verk  Millcn,  und  der  coniplhyr  woltle  vn  ülT 
denselben  oder  anderen  Ug  duruocii  iiil  guidcu'  uüa  pford  geben,  als  er  la  m- 
vorefi  hatla  aogobottoB,  iiBd  byaneB  VI  woohon  himdart  tatuoDigiddao,  und 
uff  wynaohteu  aohadon^  allan  dionai  und  ganta '  boialan,  oBd  ay  aollMB  gliob- 
woU  bya  uIT  dio  liu.  schlos  und  stadi  Marienburg  und  ander  sohloa  ifia  habrti, 
das  denne  dio  houplleulhe  und  hofTieulhe''  oueb  alles*  abschlugen  ^ 
82.  Am  lag  ad  vincula  Pelri  kompn  diso  norhg*>schriben  vom  tage  von  Thörri 

1.  AorMt.  pf^j^  Jei^  Polen  und"  bundthcrren  \ün  des  kfjulls''  wc^on  um  Jas  Inndl  gehaittcni, 

als  mit  namou  groll  Ädol(r%  Jorg  Lol)cl,  Merten  brodcner,  Coalx  Brandealeio*, 
daa  benB  botnalalan  dfanoor,  Jorg  vi»  SohlywaB  uBd  «flo  aaiataii  Itelaohon 
des  ordafla  aoldanor,  dio  uffon  taga  niitt  woreB*,  uBd  hattondaa  landt  aaob  nilt 
vorkoulll,  aandar  vyl  artiokol  hnllen  sy  usgesaul  nfid  baaoUoaaaB  bya  an  Iro 
gcmcino.  Ouch  wollten  ay  noob  baaahoo,  ob  yn  dar  ordaB  galil  kimdo  itariob» 

ten  uRd  pchen '  oder  nicht. 

2.  August.        Am  Montag  dornoch,  das  was  secunda  mensis"  Augusti*  giengen  die  hoEF- 

loutl  xusanipne,  als  mit  nammen  groll  Adolff  von  Glichen,  der  denne  lag  itts 
gnaoomptbors  gemach,  und  bandeUUm  aldo  mit  den  gemeinen  hoffleulen,  die 
nicbi  mit  uffem  tage  gawaat  woran,  wia  ea  uffam  tage  geaobloaaaB  uBd  vorloaaen 
was.  Also  fiageto  atob  au  tnen  dar  bar  bomaiator,  uBd  bau  sy  alle  umb  goltaa 
wllle  und  unser  lieben  frouwen  wille ,  die  inen  so  grossen  gsyg  vor  der  Conils 
geben  hell,  das  sy*  scbynharlich  mit  der  hilffe  polles  den  kunig  voR  Polen,  der 
wol  zu  sechs  molen  storcker  aldo  lag,  wen  sy  ins  land  kotncn  wereft,  äussern 
felde  geschlagen  betten,  und  wollten  noch  lieber  das  gellt  vom  orden  den  von 
dos  Ofdens  finden  nemen  %  und  bolh  in  von  dem  tage  zu  geben  III]  gülden* 
uffa  pferd,  und  in  VI  woehen  domooh  X  gülden  ufid  allen  aobadoB  auariofaloB* 
uff  wInaohttcB   ala  ay  daa  oueb  mitt  den  Polen  ufid  bundlhorren  uBd  daa  erden» 

a)  balB  fohlt  u.  U.  b)  OoMtat  •.  DonuU««  0.  DiDita«  II.  c)  «mti  Mdt  K.  II.  d)  TMInO. 
iMtawW.n.  •}  «.  Im«.  Mat  0.  f )  abM  im  mUm  »Mot  I  O,  «In  O.  h)NiaMt«Mi 
K.  W.  H.       I)  Sonn  K.       k)  wd  Mtit  m  O.       1)  nwl  «uU  MH  O.  «•  illeli  MhMlM  t«Mi  Utt 

put  W.       m)  hoffl.  u,  h.iapU.  auch  K.       n)  »llr.  frhh  Ct.        u)  den  icttt  ta  K.        p)  der  Tcrkwil- 
runf  O.      <])  gtb,  vor  voa  O.      r)  voo  tehlibt  «in  K.  von  CIcichpo  ichJabt  «in  W.      «)  BrwdMteln  R. 
Brandemlcjm  O.  W.  KnudMUin  8.  OwtrtwwtH»  H.       t|  f.  B.  «riehUBk.  K,       «)  4tmnämV^ 
drr3.  O.      ▼)  to  UtAiigwli  Mit  W.      w)  M  «Ml»  nt  K.        «)  wttlttt»  Wtat  wiiölWUll  O.9.U. 
y)  i.  g.  MttO.     i)  floftn  K.      •>  MlM<lit«A  9. 0. 

4)  Von  dieser  Ge«andt«rhart  i;icbl  Voigt  Bd.  8  S.  49»  nach  einer  Urkunde  eine  kante 
Notiz. 

t)  .Auf  des  Ordonsspittlcrs  Wunsch.  Vgl.  zu  c.M  and  SS. 

I)  Was  ibnco  schon  am  29  Juni  oii;:oholen  W*r,  Vgl.  sa  es«.  Da»  AoarttlelW  Vo« 
19.       c.  81,  ist  Iiier  aliw  oichl  iMWcblei. 
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finden  eins  woren  worden,  und  weltlen  sy  das  gettt  yom'  orden  nemen,  das  ay  im 
in  das  Hessen  versthen.  Der  herre  homcislcr  biül  sy  ouch  ,  dos  sy  doch*'  nur® 
den  complher  vom  lill)in^o  ^ou  Maricnburtj  peleilleö  welllen,  mit  inne*^  eyns 
zu  werden  von  des  hauses  wo(jcn  Mantnburg,  wenno  es  die  zcrungo,  die  do 
gescbMi  die  longo  niobl  vemiAohtc  ^  weltlcR  sy  es  nicht  abelrettefi.  So  sy  mit 
dem  herran  oomplher  elni  waren  wordoH*,  toltMl  doch  gedeiMAell  nff  weysa 
und'  wage,  das  das*  doruff  wäre,  niohl  ao^  gar  vanerett  wurde,  und  gab  iB 
dorby  zu  verstcrb,  sy  solden  von  in  ir  Uli'  kypscn,  der  orden  ouch  1111,  das  dia 
achte  von  beiden  li-ilon  pokorcA''  das  hus  rcj:iLM'clon  und  hiollon,  und'  das  man 
das  gemeine  voick ,  so  man  solch  ^jelll,  wie  bcrorlh,  gegeben  heth  m  die  ge- 
meine stetl  sctiickle;  ouch  ntit  <loiti  cumpler  vorbas  über  cyn  /u  kuuinien  utf 
einen  gleichen  soUl,  wen  der  wer  gnr  zu  schwere  und  nie"  in  christeA  landdl, 
do*  Diao  so  i^son*  solli  hetio  gegeben,  gebort i*;  und  waS  sy  doby  thuo 
wellloD,  das  sy  denoo  Ire  aulwurll  geben,  ulf  das  mao  sich  domech  wusle  tu 
richten. 

0oruff  anlwortrn  sy  also:  die  irpFi  wcreiü  nocli  ru  Thorne ,  die  dio  macht 
by  sych  hellon,  und  doruinb  kuiidlen  sy  syncn  gnodeh  nicht  doruff  antwertteii ; 
ouch  mäste''  es  ein  jeUlicli  rolLnicislijr  an  die  synen  bringen,  wen  es  jetzundl 
ganlz  an  der  gcnicinno  lege ,  sunder  sy  wolicns  gen  Thorne  den  iren  schribcn, 
und  jellioh  it»tlnioisler  an  die  synen'  bringen,  und  bynnen  acht  tagen  welteo 
sy  siaen  SDodeo  ein*  antwori  dorulTgolien» 

Am  Diostag*  domoch  scbicktlo  der  oompthcr  vom  Elbinge  in  botlscbafftt  ^3 
xu  den  IrofTIcullcii  ufl"  Maricnljurg  Anshclm  von"  TelUiw,  Heinrich  Marsalk  ufid 
Fritzsc  Lorken  und  wurdcft  also  endtscheideii,  und  voü  den  hoffieuten  berichl, 
als  zuvor  am  Donnersl.ig'  geschehen  nach  Jjicobi,  und  als  es*  gesteren  mit  yn  t29.Juii.) 
durch  den  berrfi  houioislcr  wer  vorbandeilt.  Ouch  worbon  sy,  das  der  comp- 
ther  selch  geUi  woitte  ausrichten  ime  hylflh  der  stelle,  die  sy  Jetsund  ine  hettSB, 
und  biybett  also  mit  den*  geweriNrii  uff  den  IUI  ußd  X  guldoi. 

Doruff  antworten  sy  glich  eis  sy'  suvoren  dem  herm  hemetster  goantwortt 
hatten,  und  bcgerllen  ouch  zu  wissen  die  Stadt,  wo  das  geltt  werc ;  die  in  be- 
numpl*  ward;  t'nlschuldij;cten  sy  sich  um  nnsichcrheill  wille,  die  jelzunder  im 
laude  711*  Prcwscn  Ouch  begerllcn  die  hofFleute,  dos  diesclbigen  sende- 

botlen  sollen  bcsUnuncn den  lag,  uff  welche  lilt  der  complher  die  IUI  guldin* 
woitte  geben.  Die  scndcbotlcn  cndtschuldigeten  sich  und  meynelen ,  es  were 
io  nicht  durch  den  complher  bevolen,  ußd  sprechen :  hotte  es  der  oompther  ge- 
wist)  oder  noch  wyste,  das  sy  das  geltt  wellten  nenen,  er  hotte  yn  wol  befolott, 
das  sy'  in  den  tag  bcnumelt"  betten',  und  schieden  also  von  dannen,  das  der 
complher  in  solle  schrüicn,  ;ider  sy  wider  zu  in  schicken  ;ds  mornc  ncchist- 
komnirndr  fryog  und  in  den  l.ig  henummen",  ufl"  das  sy  das  den  iren  gen  Tho- 
ruoe  I  I  M  liiefi  schrihen  und  jclzlich  roltmeister  den  synen  vorbrengen. 

Am  &lilwochc&  vor  Dominici  schrieb  der  berr**  complher  vom  Eibuigc  graff  *.  AttpiM.  • 

lO  «OB  W.  fw*««.       t>)  «och  fcUl  U.  a       o)  MMS.  nllB.  MithO.  MHW.       4)  taM 

ihoe  K.  II.  >o  O.  imp  W.  c)  to  tcUt  iu  K.  W.  f )  »uff  mUt  tn  O.  |)  d.  d.  da«  O.  du  do  W. 
h)  (o  («Ut  K.  (J.  i)  u  Uli.  fehlt  K.  k)  f.  fehlt  O.  1)  und  fehlt  S.  m)  nu  K.  n)  da« 
K.  W.  H.  o)  wich  U.  p)  crfahn-ii  K.  rrhürdt  W.  fehlt  II.  (|)  OQch  Mttt  Dochmab  *U  O.  r)  tn 
Mtat  an  K.  W.  B.  •)  ein  fcMtS.  i)  DmiMg  ».  n)  «on  f«Ut  ».  v)  Oomtag  8.  DiumoM« O. 
«)  ttali  »}  nSdoe  o.  nh Ikrcn  Tl.  dt  oy  Mdt  O.  *»  So  •.  D.  tanon^lt«  boMtap«  K. 
bcDTiil  W.  »)  tu  fchn  K.  tj)  brii.  iiiiru  K.  W.  h<iiulimrn  U.  ^  Soim  K.  d)  «T  O.  o)  IMMBA 
K.  Vr.      f)  hrlU  n.      g)  benennen  h.  W.      h)  b.  fehit  O, 
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11»  kdMn  VM  GltolMlk  und  aodtnA  bonpUaulh«!  nid  bofflaulan*  ufflUrienburg : 
ftls  fty  hatten  b^rcü  voO  Miimon  •muMmIMI  m  wiisett  dto  tiallf  m  dm  §alu 
lege,  das  er  wqlue*  gabaft,  uQd  ottok  daft  tag,  so«  er  in  daa  galtle  waltt« 

gebefi',  so  setzte  er  inaft  den  necbsten  Meotag  dornoch,  das  was  vjgttia  Lau- 
(f. AifuK.)  renrii,  so  weite  er*  yn  yo  gehen  uffs  pferd  IUI  gülden',  uRd  was  dorane  wurde 
gbresleü,  das  were  zu  Kuaigsperg  ouch  in  gerelbscbafTl ,  do  sollten  sy  hyn 
schicken  uff  syno  zerunge,  die  es  mochten  seen'  uBd  incA^  einen  lag  benumeo, 
das  or  aa  flade  halben  siofaer  mdohte*  hynnff^  aehiokan ;  oooh  saltton  sy  von  sich 
aandaD  ir  swane,  Ol  odw  Uli  offsyna  lanuiga  mit  das  «rolta  ar  in  sehidteB  dla* 
X  gülden  ulTs  pfardt. 

84.         Am  Sontag  vor  Laurcncii,  das  was  aoi  laga  Ciriacy  at  aoeiorum  ejus  tribaD 
Aofntt      Behmen  des  herrn  homeislers  schriht-rr  iis  iren  kamcren,  als  mill  namen" 
Slc'fTan"  Matbie  pfarror  zum  b.ibinge  ^,  Auguslin  Wicbarlt  u&d  Johannem  Leoni«, 
also  das  sy  wüsten  in  die  Stadl  ziehen  und  weychen  vom  schlos. 

Domooh  in  der  nacht  brechen  etliche  Behmen  ins  maltshus ,  dorinne  logen 
dyaa  uaebgasohribeB  härm  das  ardaDs,  als  harr  Griak*,  harr  £ytal>  van  Grawla- 
hayn*  malmaistar  iB  dar  rassoMll  uffllariaDbQrg,  bar  laba  von  dar  An  bna- 
compther  zu  Strasburg,  her  N.  hauscompther  zu  Schlocbaw  ufid  harr  Contze 
BranthhofT'  wallmeisler  zum  BeenhofT',  ufid  schlugen  und  (|uolt(^fl  sy,  ufid  woll- 
ten gellt  von  in  baben,  uftd  nomen  in  alles  was  sy  funden  aido*,  und  her  Gey- 
selbrevhtt  und^  Contze  Branlhoff"  die*  Sprüngen  zu  den  fensteren  aus",  bocber 
den  drey  rullen  herabe.  Der  harr  bomeister  u&d  dieselben  harrfi  olagelen  es 
defi  haupUaathaB,  aandar  aa  was  waoig  garicblatt. 
M.Ai«Mt.  Am  ta0B  LauraiifiU  varbaUaft  dia  banptlauia  all«  das  b«rm<  bemalBlan 
dianner,  die  musten  in  by  truw  u&d  crcn  geloben,  das  sy  in  zu  schadaB  nicht 
syn  wcIUcn,  und  muslen  in  d\c  hcnde  dorufT  geben.  Oüch^  musle'  iR  vor  sy  ge- 
loben der  herre  bomeistt'f  Dowider  i  l  Uc  kemncr,  den  iiileinne  Jocusch*  Reicb- 
anders'*  und  Andres  Scnskaw  und  wenig  ander,  sunder  eltlicbc  als  Banusch 
vaB  Thiwgcn  u&d  das  meiste  part*'  rotten  sere  wider  dsA  herrn  homeislerr  und 
sahanataB  synar  nidit,  «ran  ar  dach'  val  jaman  nBd  batm|rtala  waa,  das  ima 
di«  gaate  snIagateB. 

it.Ai«Mi.  Am  Donnerstag*  nach  Laurencii,  das  was  XU  mensis'  Angpsli'  bieltleB  dia 
Teutsebzsen  boffleule,  als  groff  Adolff  von  GleicheB,  Jorg  von  Schlywen,  Jorg 
Lobeil  und  ander  vyl  Deutschzso  mit  dem  herrn  coaipther  einnon  lag  zu  Hesen- 
burg  von  dt  s  [^cd>oUen  göUlcs  wegen;  zu  ime  rillen  von  Manenburg^  her  Ascb- 
pan,  iorg  ingeraw,  Sticke,  Hans  Stawer',  Quos  und  Wilhelm  NapUtz^  mit  ett- 
iiahan  TautachiaaB  ufld  baseblaaian  as  ahk»  mit  dam  barrfi  eompthar,  das  sy 
das  geltt  woitlaB  voB  im  naman^  uBd  night  vom  kaniga  nBd  den"  bnndlbarfefi 
nBd  dia  obgeschribaB  kaman  widar  am  Sonnabandt  gsn  Marienbnrg*. 

»)  u.  hofl.  fehlt  K.  H.  b)  ftlil  »eUl  tu  K.  O  1.  do  B.  d)  j  w  K  W  H  frhH  (i 
•)  t*  fehlt  8.  f )  Aertt  «ud  m  oft  K.  g)  Ina  0.  h)  in  X.  loUt  W.  i)  nichu  hhll  K.  k) 
«V«.  DdtoMHt.  a)fearMMMK.V.  •>flMr.lMkKO.  Ori^W,  f)BMtK.O* 
Kltb«!  M.  q)  Crcwclthdm  K.  CnwUialni  O.  TnOtihcim  II.  CrtatboUi  W.  r)  BlurfltaaiC.  WmaAi 
hoff  W.  Bruth  8.  H.  O.  «)  «Ido  MiH  K.  t)  nnd  frhlt  O.  u)  ito  Codd.  «■».  *)  dt«  ftMt  K.  W.  H. 
w)  h»r»u»  O.  fehlt  \V.  i)  htrrn  fehlt  K.  H,  y)  und  H.  i  nutlcn  K.  a)  Joe.  <rh.i  'i  M  JUyujdeTi  K. 
«w  BaichMidm  W.      c)  UU  O.      d)  teh  fehU  O.  wmwoI  W.      •)  Doutag  &  DoauUg  O.      f )  d«r 

iin.  ewiSinhK.  xiiiMMi*«.     g)  «m  Mt  MfMtt  MOt  w.     h)  MhIm  s.     I)  tnm  R. 

Th»wW.      k)  NtpUU  W.  H.  M||«li  K.  Warnte  i.  Wartita  a     l>  a. «.  L  K.     ■}  4m1Mi0.m 

*l  Vgl.  c.S».  «f. 

^  Sttidwestlich  von  Stufatn,  in  der  Nahe  der  MonUaer  Spitze. 

i)  Auf  diesea  Botsdilaas  «ler  deutaclieo  UaapUeola  acheint  beoonden»  Beralwnt  von 
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Am  selben  läge  gierigen  die  Behnirn  aller  ^  zu  Ulrich  llaseiawer,  der  dpnnp  85. 
ufTdie  xyu  lag  ins  kellenneisters  kammer,  und  vorlxiihrn  aldo*  lu  in  die  Dewi- 
scbsen  ufid  frogetheß  sy,  als  sy  denne  wusleü,  das  sy  das  landl  dem  kunige 
nlld  bandllierMiiii  bmufi  vnrkinillU,  ufid  m  der  kunig  ußd*  bondtherreB  das 
fltll*  9>Imo,  «b  ly  «  ooeh  wotM  ümbcii*,  weme  sy  es  welttell'  nemeiiY* 
De  sprocfaeü  ein  tells^  von  den  Teutscbssen ,  sy  woltleD  es  nkhi  nemen.  Also 
sprorhpn  riieBehmen,  die  es  nicht  nemefi'  wollten,  die  sollten  hynusgeen.  Also 
giengeö  heraus  Asolipan  ^,  Jorpp  fngeram,  Wilhelm  Naptilx',  Tbylr von  Thu- 
nen",  Sticke",  Hans  Thawpr^*,  Leyde*"  Qweis  ufVd  vi!  ander  Theuii^schen,  sun- 
der' Andre  Gewallt,  GülUtinger,  GultresdorfT*,  Osscbwaldl^,  Schrenlinger*» 
Zedewils*  und  iryl  snder  Deutseben  Lly  hen  by  deo  Bebmeo  und  wottWI  des 
geh  e«eh  nemeB.  Oneh*  sprecbeB  die  Behmen  m  denselhigen  Teatsebisen: 
Well'  ir  das  gellt  von  dem  kunige  und  hundtberrD  nichl  nemen,  se  mnsset  ir 
wegsieheD  von  Marienhorg.  Do  es  nicht  anders  gesyn  mocht,  do  sogen  sy  eins 
teils  wegk  am  tag  assurapcionis  Marie,  ein  leyls  am  Montag''  dornoch,  und*  do  {t"  Amg^'. 
Tylf  von  Thiinjien  weezog*,  ranlen  ime  noch  Schrentinger^,  Oswait^  Enges- 
dorff%  ZedewiU''  und  ander  meer  und  nomen  ime  II  pferde. 

Am*  Mottteg  nodb  essumpeienis  Marie ,  das  was  XVi  mens»'  AugusU*  t«>Ai|Mi. 
sebryban  berr  Sntg  ven  Seblywen,  Jeive  Lebeil  nAd  ander  Theulsacbe  hoffleule, 
die  tum  aemptber  woreli  gelrattan,  her  Sygemundi  von  Wappels  und  anderen 
erbaren  lyllien  uff  Marienburg,  sy  ormnnende  an^  ire  geluple',  wen  sy  in  also 
vil^  pflicbiig  waren  als  den  Behmen,  dorumhe  dieselben'  uff  Marienboif  hech 
bekommert  woren,  doch  bleiben  sy  verbarlle  schelke 

Am  Dioslag*  noch  assumpcionis  Marie"  ritten  von  Marienhurg  disse  noch-  it.  AufoM. 
gaachriben  Davtsehaan,  her*  Aaehpan,  Jorg  Ingeram,  beyde  Qweis  Hans  Tlia- 
wer,  QnaSy  Stiebe«,  Wilhelm  Naplitt,  IMmangerr'  und  ander  nll  F  und  LX 
pCarden.  Ito  sy  nswer*  wag  kanan,  nemen  die  anderen  ire  lammeren  yn,  und 
sliessen  euch  alle  priester  uff  dem  bnae  na  ireR  kammereH,  und  weren  die  prie~ 
ster  die  narlit  uhrr  in  iren  kümmeren  geMipben*,  so*  woltefi  =;y  die  Behmen 
des  nachtis  erschlagen  haben,  was  sy  gehabt  hrtten*.  genommen'^ 

Am  selben  tag,  do  nuerl'  die  Deutschen  weg  komeil,  kam  berr  Casirensky'  86. 
von  Tborn,  u&d  do  er  kum  vom  pferde  abeaas,  do  lidleB  zu  im  alle  fusknecbl 
nBd  AmgaleB  in  um  tytung,  und  off  daa'  er  m6dita  qweld*  werden  nBd  sy  ven 
im  brlngall,  gab  er  IB  sn  verstell,  dar  knnig  werde  IB^  bynnan  III  wneheB  geht 
geben.  Atao  fpaogaB  sy  frSlieh  veB  Im  ufllm  gleckderme  nffeB  sobloaae,  ufid 


k)  Ula  K.  B.  Ui  W.  b)  ftlU  8.  O.  e)  dit  mM  tu  R.  W.  d)  d.  f.  fehlt  O.  (alt  f«Ut  V.  c)  tatuh- 
mmU.  r)w.«.H.  wMtMtMMMdtO.  W.  h)  «tltehi  K.  I)  iIm  bla  mm  Mit  a 
k)  ANkpu  «.  At|»n  H.     1)  «9  Oadd.  «Mi.    ■}  Tldl»K.  H.  tIteO.     •}  ItaNgM  t.  O.     •)  «ticken 

B.  0.  frlilt  ^y.  y)  Tjwc:  k.  H.  ThkiMr  O.  ftklt  W.  4)  ttey  der  H.  fthhW.  f)  ^i-HM.  ^-n 
inmUf  T.  «.  X>v«Uefaen  ft  hlen  U.  •)  OulttrMtdorlTcr  K.  W.  OtttUrtdarffO.  t)  Oiwalt  K.  ü.  W. 
«)  mnMgm  O.      *)  Ledewitt  8.  BrnteviU  W.      w)  abo  O.      i)  weUm  8.      y)  «.  t.     Mwtiff  Mit 

«.«.«.•.tafW.     i)«ada*itK.     «jw.  Mita     fc)  siiiwaBfH  «.  gufcHMiiifit  w.  M.  aiw» 

ttafir  O.       «)  ItetmdarVH.  «atOttoeO.  ■■fiMJetfW.      «)  MnrHt  t.  O.  B«4«wftt  H.  Zediwita 

W.         e)  lUm  tun  K.    Vnii  xm  Vf.  f)  der  Ifl  Ugk  K.   J,  r  1j  Ii.   XVi  mrntlt  8.  .TVI  Ug  mcntXM  O. 

g)  dM  bto  Aagwti  tthh  W.  k)  äff  O.  1)  Umn  {clobden  K.  k)  nü  ft.  1)  u«  uiUtu  K.  dm- 
iMMsaitO.  «tW.  ■)  niH^fc  B)Mwi«MHO.  o)  dwMMkM hm K. H.  HWyOmsK. 
^QammkkaK.  >|iimiiHi  H.  itia^wfc  MH  W»  v)IMMi«wK.n.  «aMTB. 
■M«0.  awW.      t)  ffMMnMUS.  %NtaBO.  W.      atdoS.      ^ha»»mm.n,      «)  | 

TOr  HU  H.  W.  hhlt  S.         it  domorlh  b.    lUmit  K.    do  nur  \V .        )l  Kutrmky  Ka  ■■■kMnhjrO,  KA- 

•trtMki  H.       «)  tt.  U.  d.  iri'U  O.        k)  geiTpjih  0.  quit  W.        bj  W(it4»ä  8.  O. 

j  MaMwirkl  s«  babeo ,  oaeii  aeioem  SolwaibaD  aoa  Stalim  vom  Freitag  vor  LaatMiUi 
-  a.  Aamal,  bei  fWH  B«.!  f.  tat. 
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im  lawlen  alle  glockaiki  desgliclian  lu  tanet  Annen  ufid  wa  aanet  Barüialoineaai 
aundar  in  «anct  I.aiirenU  kundtlao  ay  nU  yn  kooimani  wenn«  die  kirehe  be- 

aeblcMtsen  was*^. 

M.  AiigaM.        Am  Donnersl.ig^  nach  ossumpcionis  Mnrip    fla«;  was  (fopimo  nona  mpnsis* 
Augusti  komen  vom  tage  voß  ThorA  >  mill  den  Polen  und  bundiherreo  von  der 

tabltAafMlffildtW. 

4)  Das  Entlresullat  der  Vorhand  Inngen  7U  Thom  liagl  in  zweien  Urlcundon  vor,  dient 
Thorn  am  T»tfi  AwumpUonis  Moriae  «  tu.  Am^turt  l«U  oeigaitalU  Riad.  Die  eine,  vm  Kdalg 
Caalintr  mvimtellt,  «l«hl  In  dnr  D«n<lf«r  Chronik  b«l  Färber  fei.  67—78  und,  wie  VolfA  Bd.  a 

S  Ö0<  nnf  lhri.  in  clniRfn  Mnndüchriflen  der  jitngcran  HoRhmcisterchronik  ;  dicnndcre,  von 
einer  An/  ihl  vor»  Hauplleulen  niisgestcllt,  stclil  in  der  Danzigcr Chronik  iioi  Fcrbcr  fol.  7» — 89. 
Hiinnu  h;it  lieide  uiis^olos^en,  Voig;  kc.nM  nur  die  ermor«',  Srhui/  f  .|  üä  ,i  schi'inl  öle  letz- 
tere vor  Auticn  gohabl  zu  habon.)  Man  musa  beide  Urliundcn  mit  einander  verbinden,  am 
deo  Kaufvertrag  Uber  die  Marienburg  lu  vertteben.  In  der  ersten  Urkunde  orklUrt  KOalg  Ca> 
•Imtr,  sieb  mit  folgenden  Heuptleulen  geeinigt  tu  haben,  mit  Adolf  Oref  von  OMclion,  Herrn 
Tboma  tu  Schauenburg,  UIrfon  Ctervonlca  von  Ledioz,  obertto«  Heaptieuten  auf  Martentmrfe, 
Nickel  von  Wolfosdorf,  Jorge  von  Schliel)cn  zum  Aidenslein  [Alleostein',  Winaczlcy  zu  Dir- 
scbau,  Merten  Frodner  [Frodnachcr]  su  Hetiel,  Rein,  Secsten,  Furdman  [FredemanJ  PunUer 
cu  Conilz,  Hammersteln  und  Friedland,  Helnze  von  der  Wiese  zu  Mewe,  Jorg  von  Loeben  zu 
Wertenbnm,  Kunos  Borowica  an  Neu  -  Markt  und  Frachten  [Bratean],  Ulrieb  Memhemen  zu 
Leeaen  and  lu  Rlaeenbarg,  Marlonwerder,  Sluhm,  Orteiaburg,  Seiden,  Hohenaleln  and 
Deut<!ch-EIInu  Hauptleuten.  Sie  geben  die  Zahl  der  Fferdo,  welche  sie  im  Dlcn^tp  ir*  Ordens 
Kohabl  haben,  auf  638S  ;S388  hei  Voigt'  an,  zwei  Fussknechle  für  einen  Reisigen  zu  rechnen; 
der  Künin  soll  ihnen  tiuf  jedes  Pford  ^7  I  n.:  liuldon  Verdien>t  li  ]  pii  Sie  haben  *08S  i*M8 
bei  Voigt)  Pferde,  648  Pnnzer  und  5190  Armbrüste,  Schilde  und  Eisenhutc  verloren,  and  sol- 
lan  fUr  Jedes  verlorne  Pferd  4  4  Gulden,  für  Jeden  Penser  e  Gulden,  fUr  jede  Armbrust.  Schild 
oder  Bieanbut  l  Guldon  erbalteo.  Die  Sanme  von  allem  dem  beiaoll  sieb  auf  4iaooe  Gulden. 
Jedor  RoUneltter  loll  bei  Treue  ond  Ehre  pOlditig  sein,  aehrlftlloh  anzugeben,  wie  viel  Pferde 
er  gehabt  und  wie  viel  Schaden  er  erlitten  hat.  SSOOO  Gulden  sollen  am  Abend  Nativitatis 
Mariae  =s  7,  September  theils  In  Graudenz,  tbcils  in  Danziß,  nachdem  die  etien  berührte 
Nachweisun^  i-rfolut  ist.  das  Uebripe  zwis  In  n  Ni  o'ai  —  6.  Dccomher  i  ^iC  und  dem  1 .  Januar 
14A7  gexahll  werden.  Bei  dieeer  letzten  Zahlung  soli  man  den  Uauptleulcn,  Rottmeiatera  und 
ihrer  Oeeelleeh alt  in  Warteabnrg,  Basel,  Ortelsburg,  Bbin  ond  Seesten  zuerst  bezahlen,  wo- 
gegen diese  geloben,  die  genannten  Städte  and  Schlosser  sofort  in  Übergeben ;  es  folgen  die 
Hauplleule  etc.  von  S^oneberg,  Neomerk,  Berthen  [Bratbean],  Hobenstein,  Soldao,  Detttseh> 
Eilnii;  ihiriii  dii^  vonStnm,  Marienwerder.  Leezen  [Lessen]  und  Rio.senl.u  r  l.' ,  'fini.n  dif 
Dirschau,  Mewe,  Conitz,  Hammerstein  und  Frtedland  ;  endlich  die  iuil  .Vlnnenlmrg  Wir 
Ubergehen  die  übrigen  Artikel  des  Vertrages.  Die  zweite  Urkunde  desselben  Datums  haben 
anegaatallt:  Ulrich  Czirwonica  von  Ladies,  oborslor  Hauptmann  auf  Marianburg,  Nicles  von 
Wolfiidorf  Riller,  Graf  Heinrieh  von  Troningen,  Borcbart  von  lanewltx,  Jonen  von  Weich* 
nanczky,  Reinnart  von  Kistrancz ,  Hauptleutc  za  Dirscbau ,  Fredcman  Fantier,  Hans  Hoer, 
Ludwig  Schonfeld,  üitlericli  .Schonfeld .  Stan^-c  genannt,  Hauptleule  zur  Conitz,  I  riedlaml, 
Hanimerstein  und  eine  Rcili  mi  I -nr  i  <  is  i.cn  (z.B.  ouch  Andres  Gewalt  un  i  ;  .ihln  irli»» 
Böhmen),  die  sich  zusammen  bt^eiciincn  als  »Haaptlente  und  Rottmeister  and  unsere  Gcaell- 
schaft  in  den  Schltissern  und  Städten,  als  Marienborg,  Dirscbau,  Conitz,  Hammersteiii.  Fried- 
lend  und  Oentsob-Bileo*.  Die  Uriiunde  stimmt  in  allem  WeeentUehen  mit  der  vorigen  ttbef^ 
ein ;  nur  wird  gleleb  im  Anfange  hervorgehoben ,  des«  der  KOnlg  Ihnen  neeh  der  Zehl  der 
Pferde,  die  sie  im  Dien.sip  1?=;  Ordens  pr!  r  ri  ht  '»welche  zai  nicht  hScher  denne  63>8  pferde 
sein  sal«)uod  verloren  haben  eli . ,  bezahlen,  und  aniSchluss  Inder  oben  beteichneten  Weise 
zuerst  Deulsch-Eilau,  Conilz,  ihmtmerstein  und  Friedland,  sodann  Mnrienbur^  und  Dirscbau 
erkaufen  solle.  Stellt  man  diese  L'rkunden  zusammen,  so  ersieht  man  mit  Sicherheit,  dass 
die  Perdemng  der  Theilnebmer  an  dem  schnöden  Handel  lange  nicht  das  Maximum  von 
416000  Gulden  erreichen  konnte,  vielleicht  nicht  die  Httlfte  desselben  erreichte;  Ja  ee  acheint, 
dass  Dettmar  bei  Grautoff  Bd.  S  S.  <B9  ganz  recht  hat,  wenn  er  sagt,  dass  die  Böhmen  ihren 
SiiiJ  auf  UOOOO  ling.  Golden  berechnet  hlittcn.  M  n  \s  r  I  ferner  unsere  CIn  mk  mit  Ii r  c  n 
Lrkunden  in  voller  üebereinstimmung  finden,  so  dass  sie  sich  gegenseitig  erläutern  und  un- 
terstützen. Graf  Adolph  von  Gleichen,  Georg  von  Sehl  leben,  Merten  Frodener  und  Georg  von 
Loeben  (oder  Loebel),  weiche  ient  e.  aa  acbon  am  4 .  Aognit  von  Thorn  sarlickkebrten,  heben 
noch  en  der  sweiten  Drkande  keinen  Thell:  (flber  Heinte  von  der  Wese  vgl.  c  a7);  die  Ana- 
ateller  r1ir<;pr  rrkunde,  namentlich  Castrensicy  [oben  Kistrancz],  Czerwonka,  Wolfsdorf,  Wy- 
roanski  und  Pantzer  langlon  nach  c.  86  zuletzt  von  Thorn  nach  Manenburg  an.  I'anlzer  hntte 
wohl  Grund,  gleich  nach  seiner  Rückkehr  die  Hauptmannschaft  von  Conitz  .(  in  IIOLliiiJti>'.pr 
zu  erbitten  (c. 86).  Wenn  der  Hochmeister  in  einem  Schreiben  von  4'4S9  ausser  Czirwenka, 
Wolfersdorf  [Wolfsdorfli  Wyhenanaky  [oben  WeicJinanczky],  Kastransky,  Pantzer,  Ludwig 
Schgnfeid  und  Bureberd  von  Chlemits  (wohl  gleioh  Jenowiu],  noeh  Andreea  Gewalt,  Frte- 
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verkoufiünge  w^eß*  her  Nickel  von  WoinsdoiIT,  hm-  Uli  ich,  her  Wymanske^  m« 
oftd  Frodeman  PanUer  und  brochteß  mit  iß  her  Lorentz  pfarrer  in  der  alllen- 
MMlt  ufid  ineolauBi  auitlafilirilMr  ifi*  d»r  Ruwentladt,  die  den  RaoUMß  kriei; 
nbw  h$Uäh  yftwgpB  gel«gen  su  Thorone,  wen  her  Ulrieb  hatte  vyr  sy  dem 
roüke  XXX  gülden  ungeriscb  musseß  gebefi. 

Am  Friuig  dornoch  lauten  die  Behmen  aber**  eyna  alle  glockeü  nSem  schioeiie  m,  A»tm. 
ane  die  tu  sancl  Laurentz. 

Am  Sonabent  vor  Bartholome],  das  was  der  XXI  mensis"  Augusu  woi  en  die  2t.Aii(pi«t 
houplleule'^  bey  dem  herrß  bomeisler,  ufid  begerilcß  von  im,  das  cr^  henß 
Gaqwr  Noewila  der  heoptmanadiallU  lor  Gonilt  weJUe  eriesfefi»  uBd  äy  Fi  yde- 
man  Panlaser  befehffl;  im  dea  willen  waa^  Frideman  Panlaaer  am  Fritag  dovor 
byin  herrll  bomeialer  gawcsen.  Donilf  antworlle  iB*  der  berre  homeuier :  Lie- 
ben herrß,  ir  kunnct  es  wol ariLeiinen,  das  wir  eyfi  solcbs  mit  ereß  ußd  glimpIT 
nicht  gethon'  mögef,  wnfi  ir  wissen  wol,  das  wir  by  eren  und  trewrn  hd  eyde» 
Stadl  das  landt  ußd  diu  sieu«  ucli  verschribcn  hnUen'"  und  kemnern  .sunderlicb. 
Ouch  so  habe  wir  j^tzl  keinne  maclil.  Ir  mogcnl"  es  machen,  wie  ir  wellool*, 
kh  kao  dorby  nicht  geUMm.  n  nnwillen  aoheiden  ay  val  in,  und  ala  ay  vom 
flennehe  kernen,  ao  aUindi  ¥or  dam  ganaobe  deeter  Laurendua  Blaraenowen* 
jmigbar%  der'  dea  berrn  bomeiaiera  rolbgaber  waa.  Denselbigcn  jungen  nam 
Frydeman  Panlzer  bey  deß  hören*,  und  ward yn  uff  wider ^  die  enlc,  und  nam 
im  die  schlus^o).  und  gieng  slracks"  iniitden,  die  mit*  im  worfR  in  doclorLau- 
rencius  knininei ,  und  nomen  dorus,  was  jederman  "  beliagelc.  Suoder  über  eine 
stunde  oder  zwo  dornoLh  kam  Pelezick*,  Ulricks  loick,  und  brochte  die  schlus- 
ael  wider  dodor  Laurencio,  uüd  gelobethe'  iüe  alles  das  wider  zu  schicken, 
dea  08  der  kammer  waa  ganemmdi.  Smuler  ea  waa  niehlia.  Deraelbig  docior 
proleatiewie  de  iaiioria  eoram  Johanne*  Leonia  dea  benH  meialera  aehrUier,  Lo- 
dowico  Braun  von  Rolenbui^k  huliTscbieyber*,  ufid  Slanislao^  von  Reckewita 
dea  caplans  schulerr'^,  und  rechele*^  soichs  gercto  und  habe  ufT  M  gülden''. 

In  vipilir)  Bartbolomei  verbellen  die  hoffleuio  |don  raUi  und  die  gemeynne  87. 
zu  Manenburg  und  retten  mit  yn  von  iler  nuwen  muntzse,  die  syder  der  zyll, 
do'  sy  geen  Marienburg  kuinen,  were  gescltlageü ,  den  dieselbe  myntz&e  nirgeü 
wen  anr  Mewe',  au  Marlenburig,  Dirsaaw,  Beaanburg  und  andenwo  dea  ordefia 
geale  legen,  gange  wereS  nnd  ay  doch  ifi  der  finden  atelte  nicht  nemen  welttefi, 
und  boten'  den  roth  ußd^  gemeynne  zu  Marienburg,  ob  sy  sieb  ouch  in  den 
konff  wollen  geben,  und  ob  ay  ouch  allea  daa  au  Thome  verliebet  wurde,  milt 

•)  r<li>I^  Mtit  ra  O.     %>  WtaitBik«  O.  Wifmimke  R.  Wtawuukl  H.  VI,     e)  tut  IT.  W.     H  nhtr  O. 

t)  \XI  -Ml  "-!'':  o  .I-i  XXr  t„.  r.-i->  -  >r  2}  t.,:-\  K.  4ct  31  H.  Vf.  f)  h..irjrut>-  O.  K)  er  frhit 
K.  O.  h)  iitt  tttt  ra  K.  danrib  »rtit  tu  VI.  Jm  tlwr  O.  U.  1)  im  «.  O.  W.  ihn  U.  k)  «nDcaca 
•te  «MI«,  w,  Q  Ihm  ja.  a)  Mtan  a  ■)  «Murt  K.  iM|ia  W.  ■nirt  W.  mag» 
•)  ««Hh  O.  W.  w«UM  K.  wAllrat  U.  p)  BlmuBim—  R.  W.  BtaHMnaw  n.  q)  JUBftr  K.  W.  jMg* 
lt.  f)  d«r  fpMt  O.  n.  «)  horn  O.  h*ren  K.  W.  iMfCB  W.  w«n  B.  t)  nlT  «ridiT  8.  wfdrr  0.  K.  W. 
Ufr  II.  nl  »tirk  K-  II.  *)  bcy  K.  II.  w)  in  tlnrynoc  n.  x)  IVlcnifk  K.  Prl/ii^k  II.  P»trtirh 
W.  j)  glonbUn  O.  fclobteii  H.  t)  Job.  fehlt  II.  •)  Lod.  Br.  v.  B.  b.  fehlt  8.  lUkt  hinter  Bckr- 
«ritt  II.  b)  aUMdilMr  K.  «iMlilkir  W.  c)  d.  c  a.  Mit  H.  d}  iwhMlt  R.  H.  imIuMm  O,  W. 
^gaUtgBldMH.  Odais.  ^  t.lltiNUnlOTlHnmR.W.  Mnlnlliiltoba^H.  k)wmS. 
I)  frigtn  O.      k)  d.  r.  n.  fthli  O. 

ditah  Uaffe ,  {Mah  von  UateUn  nod  Burgard  Nacbwall  «Is  RMdeUfUbrer  des  Vorkaofs  aa- 
Mhii  (Voifit  Bd.t  8.Sf4),  so  sieht  ntaii.  dasü  er  die  Olteranrübrer  mit  Schonung  einiger, 
aassprdein  al>er  auch  omige  der  UMlei^i  jrdneten  l)enennr  denn  ia  der  Thal  kommen  An- 
dreas Gewalt,  Frisdrich  Lange,  tilrtcli  von  Haseiao.  und,  soweit  die  Verderbiheit  der  Namen 
et  siteaeia  laaal,  eaeb  1.  Nachfvall  enlar  4«e  lalalera  In  Ctr  Verkaaborkeade  vor. 
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i«M  welitdl  veriMMl.  8y  bolen  hie  off  eiii  iMdoehli  uBd  alÜHsfaub  bys  off*  dao  «n- 
deren  tag. 

21.  AMgiMt  Am  tag  Barlholompi  umh^  segers  IX  goben  der  roth  und  die*  geroeiene 
den  holTleulon  eynne  solche  antwurt,  und**  zum  ersten  von  dpr  munltse  also: 
Liebeü  herre n,  tr  wisselt  woU,  wie  die  niynlzse  ist  ufFkumnien,  und  wer  sy  halt 
losseR  schlabeß;  ir  babeltdas  selbe  silber  vom  ordefi  geDomoieo,  und  habi'  die 
myntue  dovon  seblaheB  loMell^  Nu  hebl  ir  es>  von  voll  broobl  u  uAa,  nid^ 
die  anne  leulbe  in  «erder,  aelde  no  die  myBliM  ebegean,  se  kemen  wir  und 
die  selben'  amiefi  leullie  tu  (maaem  schndefi  ;  uBd  bolheB  die  hflifflenlaf  dat 
5y  wollten  besiellefi,  das  man  sy  newer^  zur'  Mewe  ußd  Dirssaw  neme,  es  worde 
denne  vvnll  hesser.  Und  bothefi  sv  ouch,  das  aj  woltlea  bealelleO  mit  den  leu- 
lefi,  das  man  yti  zufurte  »u"*  irem  einbauten. 

Uff  deü  kouff  anlwerten  sy  aiso:  Liebeß  herrn  und  boffieule,  ir  wisselt 
woll,  das  alle  hewplleulhe  QBd  rMtneitlflr  von  wegeB  aller  lioffleathe  daa  ordelka 
eyBtradilfg  und  allbye  by  einnander,  und  ir  nii  I&  aeydi  geweaaB ;  waa  wir  uff 
dieaelbige  tytt  eueb  nBd  euch  yft  gelt^iett  haben,  wiaaal*  la  goiler  oMMae.  Se 
aeydl  ir  nun  iwitrechttig ;  dorumbe»  mAget  ir'wol  erkennen,  daa  wir  binder 
jenen'  die  von  ucb  sindi  treireliefi,  nichiis  mit  eren  kynnen  lusappn  ,  sandar 
wir  hilteo  ucb,  das  ir  welietl  ansehen  golt  und  syne  werde  muitor  und  den 
grossen  golUsdiensl,  der  im  orden  xu  allen  zylen  gescbeen  ist,  und  wellen'  das 
griti  Doeb  lieber  vom  harrfk  oomptber  nemen ,  den  von  des  orddls  finden ,  uBd 
den  ordan  ayft  land  anveiteiifllA  loaseB.  Goch  winet  ir  liabeB  herrB  wol,  daa 
ir  Ufte  vor  gelabeii  bau  by  Im  wen  oBd  eren ,  ir  ■  wellel  uns  nicht  hdar  twiogeB 
über  unser  gerechtigkeilt.  Dorumbe  bitten  %vir  ucb  nochmols  anzusehen  awer 
ere  uRd  fjrüntpfT  nfnl  iifis  nicht  hfier  zwingen*.  Also  bleib  es  besleeFi. 

Am  selben  lag  Barlbolomet  vereynnigelefi  sich  nlle  hoffleulbe  zur  Mewe  mit 
Hentzsen*  von  der  Wese*  bouplroan  doselbisl,  das  sy  alle  vom  ordeQ  das  geil 
wollten  nemmen,  uOd  nicht  von  den  bundtherrefi  ane  achl  drabanlen. 
88.         Und  ahm  die  hofflaut  uff  Harienbarg  uBd  lur  Bylaw  alao  im  konff  UibeB, 
und  ander  des  ordena  geale  von  to  woreB  geirelldk,  gelayieB  ay  die  bundUierfaB 

2i.Ain^  iB  die  stelle  dem  orden  /u  forrenge  zu  kriege*.  Also  komA  offeB  Dounaratag' 
noch  Barlholoiiiei»  V  schiffe  gern*  Blumensleyü,  uRd  verberreleft  die  nacht 

r.  Aufu.u  über*  aldo.  Dornoch  des  morgens  frug  sogen  sy  vyr*  Marienburg  und  iegertlen 

(i.ihtpuico  sich  KU*  WernersdorfT'  und  logen  aldo  bys  uff  Rgidii.  Und  als  sy  also  vyr  Ma- 
rienburg  zogen,  wurden  sy  von  der  burger  kuechle  uüü  den*^  kmderen  fast* 
angeplerrea'  nfld  bctchrygeß. 

s>.  AivM.  An  Pritag  adilcktefl  die  verkonffer  zum  heirB  eemplbyr  uBd  den  hefflentcfi, 
dieby  dem  ordeR  woluen  blyben  und  daa  gellt  von  dem'  orden  nemeB,  gern 
Slbume,  erholten  sich,  so  das  gelt  über  einen  huflen  m^bte  gfalMI,  sn  oanai, 
und  die  aendabotteB  koman  uffb  oben  wider  gaeb  ^  Marienburg. 

k)  M  O.  b)  4m  wtat  ni  O.  e)  di«  Mdt  O.  II.  d)  snd  f«Ut  O.  •)  Mlbcr  Mtit  ra  O.  f)  t.  •.  O. 
f )  htb  win  K.  ti|  M  Mift  tu  ().  1)  lelbcn  (rhit  K.  k)  n«r  AL.  I)  iB  der  O.  m)  mit  O. 
■)  ir  MUt  M  X.  W.  •}  m  wUt  n  O.  na  mM  m  O.  H.  ^  ttam  K.  ihMS  H.  r)  mltel 
1. W.  W4i» mMka  •)  K.  W.  U.  t»erlt>l  K.  «.  •)  HkrtM  S.  «•taUMiO.n. W. 
«)  WIM«  O.  w)  krifn  O.  I)  0«oaU«  t.  Dotuttaf  O.  j)  n.  BmU.  MOt  O.  S.  i)  bia  kaa 
K.  W.  H.       •)  «bv  fehU  K.  H.  W.       b)  ae  Ü.       c)  bcy  K.  W.  H.  «M«  M  O.       d)  du  UbH  O. 

«» tm  mm  a.    tt  ujitoiiu  s.  h.  im»  w.    t)     o.  w.  b.    «i  «ff  o.  »  «w.  mii  b. 
I)  Ortseted  aHf  4er  Uekea  «eUe  4er  Motal,  etera  eiae  IMIe  oberlialb  Merienberi. 
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üt'ö  selbigefi  tag  nocü  der  niolxylh  komen  die  bouptleute  voD  Marienburg  t*M 
«um  henlk  bomeitter,  ulid  sag^ten  iiu*,  er  sollte  noch  geUt  schickefi,  sy  woltlens 
ym  im  lieber  nemeB,  den  veo  jemendei  inden,  und  wollleB  onem^  lande  sie- 
heBi  wen  ey  liunden  uBd  woltten  niob  miier  Ül  dem  lande  kriageA. 

Am.  tage  Augustioi  konien  tum  berrfi  honieister  die  houpttieuie  uff  Marian- M.  Aagnt. 
biirp ,  sprechende,  sy  heUefl  im  gestern  gesaget,  sy  welllefi  noch  d?is  geltt  von 
im  neuien:  so  sageten  sy  iüe,  er  soliie  nacb  geltt  schicken  ,  <;y  weliun  es  noch 
lieber  von  im  nemen,  defi  von  iemandes^  anders';  sy  boten  in  ouch,  das  er 
wellte  bestallet  niit  dem  berrfi  complber  u&d  ailafi  rolbmcislarefi ,  die  by  ime 
wareB  gablybcB ,  das  sy  uff  die  Mittwecbe  necbal  keaioiende  gawitUch  Bern  (i.  »fiittro 
Sibiuna  kamaB,  de  i»olitall  ay  die  inB  oudi  tu  iB*  aend^  und  welttcB  aide' 
aoleh  ding  fornemen,  das  nicht  unbillich,  aunder  ganls  billich  soltle  aeyB,  vBd 
er  sohle  euch  dorttfi  syn,  d.is  hie  ane  keyn  vcrsumen  geschehe. 

Am  tilge  Egidii  zogen  die  Kihinger  wider  von  WorncrsdoriT*  und  von  Ma-  8Ö- 
rienburg  »eg  geui  Blumunsteiii  ußd  fordan  geiii  KIbinge,  und  die  ziU  butlefi  des 
couiplhers  bolTleule  V  Wornieditter  gefan^^tn  und  diu  lioiTleut  vom  Rescll  VII 
gefiingan  voB  RaataBl)org  uBd  Yll  pferde  genoinen  >,  uBd  bar  Mosiek  den  Le- 
bewero*  XXVII^  pfard  uBd  X  gaCangaB* 

Am  Donnersla^^  nach  ligidüi  das  was  der  II  mensis'  Seplembris"'  aobiek- ^ stptbr. 
tefitlie  liofflculhe  ufT  Marienburg  xum  berrfi  complherr  gern  Sthume  herrR  Ulrich 
Ledilx,  heif^  Wymansky,  Andre  Gewallt  und  ander  hofTieute  beyde  Teutsch  ufid 
Behnusch.  Doseibf  bot!»  in  der  com{»lhrr  zu  u('l)ch  X  {;uldfii  u(Ts  pferdl,  so  sy 
die  habefi  wellten,  uüU  i)ynnon  III  wochen  au:>xurichleü  üollb  und  ächaduu,  und 
daa  sie*  sdiles  uBd  alali  Marianbufg  und  INrasaw  dem  ardeB  «ollUiB  eyorwft'- 
imn.  Sy  achydaB  aioh  frunüieb  bewiaande  gern  oou<pilier  uBd  meiBeten  aa  au 
bringan  an  die  gemaÜkeB  beffleaihe,  iiBd  der  cowpUiar  b^ertbe  bieraff  ein  anl- 
«nrt  zu  haben  byüen"  zweigen  logefi,  das  &y  ime'  denn«  gslobeifn  zu  gebaft. 

An»  Sonobende  vor  fKiiivilalis  Marie,  das  was  quarla  mensis"*  Seplembris' 4. urttK. 
des  n]oru,i'na  iwisuiieu  V  und  VI  kumen  zwene  slioinkHhnen  von  Thorne  gcB 
Mariaoburg,  dorrinne  was  der  vcrkouifer  cifiei  genunüt  iiincke*  von  Leditz^, 
bar  Ulridia  vetter,  den^  eriran  dar  varkanHbnge  wegen  geschickt  hatte  XXV ■> 

•)  im  mit  a.  b)  UM  dem  K.  W.  H.  e)  nlmuidM  8.  Dit  SUUc  icUt  W.  i)  *.  MOt  O.  t)  MUm  O. 
f)  alwa.  «Mk  W.     t)  WMMMMaK.,   %)  tliUww  K.    I)  !•        k)  niiHi^  a.  O.    a  memU 

mmti»  S.  d«T  2  tifk  R.  }  H.  m)  da«  Ut  8«ptrabrto  (rhlt  U.  W.  n)  ttc  tthH  9.  du  mUt  tu  O.  o)  in 
K.  H.  liiii«rb>lb  W.     p)  d.    t  do|>p«h  8.        ^imtU  mtom»  8.  der  4  tag k  K.  d«r  4  H.     r)  dM  ti*  S«pt. 

aanaw.  ^mämt»u.  tmmt, 

i)  Im  Unlerlande  sUidIod  auf  Seiten  de«  Bundes  noch  Walau.  Bartenslein  {r.  9fi  und  Dan- 
sigar  Chtoaik  bei  Ferber  foi  4  0«.b).  Priedland  ynd  SehipMobeil  (t.  ta  c.f«).  R«si«al>urK, 
dimaa  Vorstadt  «lerOrdensspitiier  etwa  fm  Aairasl  44S8  ferbcmmt  hatte  (Voifrt  Bil.a  8.  «54); 

InSlerbUFK  fiel  tirn  Büiniiiern  UJ7  in  die  tlMrulo  (Voigt  Dd.  8  S.  S17)  Im  Frrnlaiide  gebol  der 
Baad  oocb  in  Biaunsberi;,  OulstmU  ,  dessen  BeMtzuos  im  OclAher  HSis  eine  einpHndliche 
BiabaSSe  erlitl  [nbcn  c  63,  v^l  Whci  [td  HS.  474),  Hoilshcrg  i'c  »<s.  i'Listwift  p.  4<0),  Sc^- 
tmrg,  dessen  Besatzung  im  MKrs  <456  einen  verflrblichen  Anschlig  auf  die  OrdcnMöldnor  in 
Masel  gemacht  hatte  (c.  ai)  und  Wortndit  (c.  89).  Im  Oberlaode  hielten  Rieh  sum  Runde 
noch  Proaas.>lloUBod  (so  e.  n,  at),  Liebttadt  (e.  as),  MomigMi  (c.  94)  uad  Naidenhurf  (vgl. 

SQ  c.  S7). 

t)  Musicii  war  damals  noch  Hanptmaan  ta  Hohaaslala  {«gl.  sor  a.  Hoiehr.e.  M^.  Üabcr 
Loebau  ist  so  c.  74  gehandelt. 

•)  Br  konmt  in  der  Verschreihung  der  llauptleute  vom  45.  Angost  4456  vor.  Das«  er 
aber  sehoo  ana  4.  gepteaibar  !■  Grandenx  isaoo  Gutden  empfaagaa  habea  aoUte,  ist  kaam 
^aoblfeb ;  naeh  der  Versebralbattg  war  daa  Odd  oeeb  ntebt  ttlHR  aad  ein  Tbeil  daaaaibcn 
>D'!tr  in  Danzi;;  erhoben  werden  ;  in  der  That  erzShlt  »uch  der  Cbrnnisl  gleich  darauf,  das* 
Abgeordoeie  der  Veiliuufer  nach  Oanzig  und  üraudeos  abgingeo.  Der  Chronist  scheint  hier 
cinam  blnaaBo  GerOeht  sa  Mgaa« 
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t4M  gülden  so  aropfoheß,  die  danne  bedetingell  woreh,  ufid  uflen  obendl  nativilaUs 
Htrie  gefBlIeO  soltleD,  die  er  dem»  aide  neeh  der  bethedinge  halte  emprnngett» 
und  da  ay  kamen  an  die  brücke  von  Marienbuqi,  de  aebeB  die  achiinenle  uff, 

wie  die  brücke  gebranit  hatte  ^  also  Turell  sy  ufTein*  jocb,  und  atortstirfi  mii 
dem  selbigen  kahnen  umbe,  dorynne  derselbe  Hincke  niilidem  pelfe*  was,  uRd 
versoff  mit  geltle  mit''  alle,  und  ir  VI  mit  irnnie.  Des  erschrack  her  dlrich  und 
die  bouplieuthe  faslsere,  sy  üessen  bolde  noch  der  niorgenmolxyth''  suchen, 
simder  er  ward  nit  gefuodeB.  Sonnder  wol*  zweig  jor  dornoch,  do  der  kuni^; 
Ufid  iMiDdlherrA  daa  acblea  Narienburg  inne  balteB,  do  hatlen  in  die  paoreA 
qBB  Werder  bey  dem'  aber  fmidefl,  ufid  fanden  eueb  vyl  geiltea  bey  im,  annder 
ea  dorfte  einer  vor  dem  anderen  niebi  behalttea  und  broehtefi  ea  demaelbigeD 
Ulrich  und  Andre  Gewalt  wyder. 

Am  selben  tage  herr  Ulrich  und  Andrt'  (iewaltl  und  ander  vcrkouffereB 
hatten^  mill  dem  complher  vom  KIbinge  eitincn  tat;  by  Wihieriltf r^he  vofl  des 
geilies  wegen,  das  in  der  her  compiber  vermeynet«  tu  gebeD,  sunder  ir  s^n  was 
Hiebt,  das  ay  ea  von  yme  aemen  woitteB. 

kaipiir.  An  Soiilag  daroecb  aobiakten  die  verkonffer*  Petesydten*  und  Heinrieh 
SehaI<A  gaBlIantike,  aldo  zu  beaelMfidaa  geltl,  das  yn  luder^  enlett  beiaiunge 
was  aogeschlageil.  Do  sy  byn  komeü,  do  wardt  in  geantwurll,  das  gellt  wäre 
vorbanden,  snnder  sy  woltteß  es  nicht  ehr  von  sich  geben,  sy  wüsten  denne, 
wer  ir  berre  ufT  Marienburg  syn'  wurde,  der  sy  niöcht  beschirmen,  das  sy  uff 
allefi  Strossen  sieber    und  veiiig"^  wereü,  also  xuvorn.  Also  komeh  sy  aut  tage 

».  stpu».  nativitatia  wideir  geS*  Marienburg  uBd  broehten  kein  geltt.  Deaglichen  hatten 
sy  oaeb  gean  Grawdentt  geaeblokt  noob  geitte,  das  den  ColmeraB,  TborBaren 
und  anderen  im  (MmiaebeB  lande  was  angeschlagen  zu  der  ersten  besatungf . 
Die  koDien  de&selbigeB  tag  und  brochteQ  also  vyl  mit  yn^  als  die  vonMsrienburg^. 
90  Am  selbigeli  tage  «;chi(  kieri  die  verkonrt'er  zum  herrn  compthervom  Elbinfze 

•.si^.  den  jungen  Ulrich,  den  comptberr  zu  geteilten  uff  nechstefi  DoRerstag^  dornuoh 
bya  tu  der  mittelmoll,  do  denne  Ulrich  und  ander  bouptleuthe  zu  im  ryttefl. 
Ottcb  gundeft  dieselben  boffleuie  dem  berm  bomeister  und  dem  groaoomptber 
tum'  eomplher  by  der  m|tielmoli  su  reytIeB.  Der  herr  comptberr  erboth  sieb 
aber  eins  in  gdtt  su  gebdi.  Onder  manoberley  tbedingen  aebiedefi  sy  gUchwol 
ane  ende ,  uBd  vermeineteB  ea  an  die  ireB  su  brUgSB,  uBd  wollten  in  antwurt 

iSkStpOt.  lossefi  wissen.  DesglicheR  hieltteft  sy  aber  eyns  am  Fritag  dornoch  einen  tag 
mit  dem  compther  by  der  miüelmoll,  do*  liyn*  sy  aber  gonden  dem  herrn  ho- 
nieisler,  das  er  den"  groscornpther  zu  ime  zu  rytefV  neme*,  und  schieden  sich, 
also  fyr,  und  (yrliessea"  es  dem  compther  zu  schrybeß,  so  mechte  er  sich  dor- 
noeh  wiaatfk*  xu  ryebtteB,  sunder  wurden  sy  ime  nicht  sehribeB,  so  wurde  oneh 
nicbtia  dorus,  und  gunden  im'  nicbt  su  geeB  by  die  mittelmol. 

•)  «la  tamt  K.      »)  kuM  0.      «)  «na  X.  W.  B.      t)  muitn  Mh  M.      •)  abw  (««I  MUt)  K.  B. 

and  «Ol  W.      riUM.  K.  hittrn  rrhlt  K.  W.  H.      ti)  barD  MUt  itt  K.  W.  U.     t)  Petrcilkcn  K.  W. 

r«tlicfcci>0.  frtilcg  H.  k)  d«r  {«bU  O.  1»  lyD  fehlt  O.  Ol)  tlebf  r  fihlt  O.  n)  Tlr)lich  U.  vriU(7 
mttlftS.  vkjUeli  H.  rvUicfc  O.  n.  fohlt  W.  o)  uff  O.  p)  m.  y.  v.  O.  qi  Donnttaff  S. 
IkMüM^Q.  ff)i«dmO.W.B.  •)4toa.«0.  OMfaMltW.  ■)  4m X. 4m hm a 
iWBW.a.  «)  «MMMOtR.  H.  W.  «)  fforflDaTMl.tLa  maSwiLH.  (uavwkW.  b)«.«. 
K.B.      y)  laKi  UMtB. 

4)  Vgl.  C.44. 

i)  Gemäss  dem  Vertrage  vom  IS.  August. 

5)  Soost  völec,  veileo  «■  sicher,  ausser  Gefahr. 

4)  Ist  «Ohl  von  dam  VarfsMar  «emchriaben  statt  Dinig. 
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lIITen  oheüd  scbtckl«ü  sy  aber  zum  herru  coinplher  henn  Caspar  Zolner  im 
Uauscomplher  zu  Marieaburg  uBd  losseü  im  aber  geleid  susagefi  uffeB  Sonnabend 
tloraoeh.  Oo*  hi«ltteB  «Keinn«  die  boapitleute  oBd  lioineiite  von  don^  wego- 
sloB'  aber'  einen  lag  mll  dem  complher  by  dem  Wlldenbet^.  Der  oompther 

holt  in  zu  gebeB  bynnen  aclit  l;«j!en«  VI*^  £?uUlpri  iiftd  vortb  aber'  über  ochl  tage 
VII**  gülden,  und  roI»o  er  in  dir  Vll"gul(lin'  nicht,  so  sollten  die  ersten  VI** 
•gülden  veHorofi  seyn ,  nrid  '■frninrvle  sy  hoch  an  ire  cre,  die  yn  polt  gegebefi 
helle  vor  der  CixiiU,  das  .sy  (ien"  «ilniechlligoii  ^oU  u&d  syiie  werde  niullerr' 
weitlen  ansehen  ußd  den  ordeQ  nicht  •o*'  scliendich  voß  synen  landen  bringen. 
Doraff  anlwertthen  sy,  sye  *  raAslen  gelu  haben    weB  $y  hetteB  niehtia  w  vor- 
xereB.  Do  erbou  aieh  der  her  eomplher,  er*  welle  iB  gebeB  IB  Till  tagen  lan- 
aent  galden  ufid  über  adit  tag  damodi  IX^^  giddcn,  uHud  batt  sy  höchlich  »ber 
eins,  sy  solUen  nnsehen  potl  und*  syne  werde  multer'',  und  sollten  das  gellt 
voB  ir?)  nemen  und  synen  ordeB  nicht  so  scbemlich  von  syncn  landen  brinsen, 
und  des  Di  deRs  uRd''  iren  '  houpllfinden  verkouflen.  Donill  sprach  der  verkoutTer 
einer,  Stange  genant ' :  gnediger  herre,  ich  wellte  gerne  miltlidunge  haben,  also 
tbelan  vyl  guiie  leuthe,  die  nebefi  oBs  seyB,  sonder  die  ame  gemeyn  batt  nieb- 
lia  to  versereB,  er  weltte  woi  neman  heBgiat',  (und*  wyaele  uff  eiBao*,)  den 
oder  den^  anderen  und  wollte  sy  hoch  gnug  anaehlaben*".  Der  comptbar  anl- 
wortte  in  also,  uflT  das  die  schuld  aß  im  nicht  were,  uBd  uff  das  die  gemeyn  icbt 
nierht  h;iben  zu  zerefi ,  sy  solUen  in  neleiüefi  ufT  Marienburg ,  er  Wellie  in  us- 
richlen  II"  gülden.  Sy  woUieii  es  d  i  i  nicht  ihun,  und  es  ward  also  gantz  \vi- 
derwandt,  und  schieden  also  von  einander,  und  schribeß  im  domoch,  helte  er 
daa  g^lti  idlder  oyBa  m  gaban  vnd  uff  «nnen  tftg,  anal  werefl  alle  tfaedingen  abe 
uBd  woittaB  ouob  mitt  ime  niefat  me  dommb  4hedingaB*. 

Am  aelboB  tago  raitb  Peterskk*  wider  gaB  Danliig  ußd  broeble  giidi  also 
vyl  also  zovorn,  uBd  wartt  ime  geantwerl,  als  voruiols  gescheheß  was. 

Am  if(2  exf>!«aeionis  cnicis  oder  nohen  dorby  vertrugk  sich  der  lierre  eom|K  91. 
Ihyr  vom  Elbmge  mit  Heinlze  Wesefi'  honpiman  zur  Mewe-»  und  anderen  hoff- 
lauten  doselbesl,  ußd  schickte  iß  geilt  by  lierrn  Berndi  vom  Zynnenberge  und 
barr  I5rg  van  Sohlywvn.  Do  ay  nun  das  gellt  nberantwoitlMi  aolttoB ,  do  was 
des  gollaa  an  wenig.  Do  wardt  dem  oomenthyr  geacbribOB,  daa*  er  yn  mbo  gd- 
loa  aollla*  aobi^an,  daa  er  denne  Ibai.  Bynnen  daa  nam  bor  Jaoop  oyn*  mitt- 
houplman  doaolbiat  mit  den ,  die  das  gelu  vofi  dem  kunige  ußd  bundtherrB 
wollten  neroen'^,  eyn  IUI  thorme.  Drey  gewan  ym  Heintze  von  der  Weseß  an 
mit  den  ?yneri  und  die  herrn  des  ordeßs  und  die''  burger,  sunder  sy  musten 
arlMitten  am  vierdeß,  deß  sy  oucb  gewunneu,  und  her  Jacop  mitt  deü  synen 

•)  ilo  r«Ut  S.  b)  die  tUtt  r.  d.  U.  e)  wrhMtcn  K.  t.  d.  w.  Mtlt  W.  4)  mhm  fehlt  O.  •)  woeh«a 
O.  f)  •b«mil  K.  f)  md  bia  gnMmi  fdiH,  Mta  gtaUa  dit  O.  k)  dem  O.  i)  u.  a.  w.  n.  f«hU  X. 
k)  w  Mih  S.     n      ftUta       m)  InlbMi  Mitt t.      ■)  «rMItO.      q)  and  W. B.  fWUl O.  «.  K. 

p)  1.  w.  m  ffhit  K.  q)  uiid  doppelt  R.  r1  u.  !  fcVitt  W.  b]  htngmt  AI.  t)  und  K.  H.  utTS.  O, 
a]  nnd  bU  einen  fehlt  Vf.  t)  oder  dm  K.  zodt;  liec  (chli  U.  Ii.  w)  MitcbAhrn  8.  x)  l'etur- 
dek  H.  Pttriiick  K.  Petiiek  O.  PeUiirk  W.  y)  Wttitn  K.  U.  Witi«  O.  felilt  V(.  i)  do  S.  a)  m. 
f.  K.  O.      b)  tia  r«Ut  O.     •)  nam  «riidcrtioU  0.  S.  U.  W.     d)  dta  fcbll  8.  0.  IM»  SUIU  fcbll  W. 

0  IMtterMi  ScUatoid ,  Staoge  gMimnt,  in  der  VenebrefbtnK  der  Haaptlaole  Tem4S. 
Aognal. 

})  Aeeb  Schotr  fS(>l.tat.b.  Ml.a  aad  Volat  Bd.as.aia,  st  4  gaben  eloise  Kacbrlcblea 
Ton  Verh  in  i[  in::,  n  zwi»oh«o  doo  VerkittCMn d«r  Hatieabtt^ Qod  dem  Klbieger  Kamtur  im 

SeptemlMr  uud  Uciober. 
i)  Vgl.  0. 17. 
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ir  «nancBTt  wmti  tarn  wamB. 


UM  mu8t«  voA  dannen  liebrfi,  und  Lonieh  eins  teils  am  I>ODneislag<> eins  teil»  aoi 
iciT.s^  Frylage  geil  lfarienlMir|t,  uAd  fliallefi  ikb  wider  im  berrfl  d^  ordrtto  uad  widir 

die,  die»  hjm  ordHk  men  UjImA«,  «er  bocheftif  «Ad  Midi. 
17.  titiftr.  Am  FriUg  ke«M  die  iMaplleiiie*  wmm  berrfll  hn^wrttr,  tfd  eegMaa  iae. 
die  «r*  alle '  birrb  des  ordefis  solle  weg  felückefi,  tit|MMMiM«  die  efllfle, 
das  oorh  nhr»  iii-schehnfi  musle.  Also  loft  «»yn  jederman  scynefi  wegk  ,  und  die 
aiuplleuti ,  die  <Jo  liliht-n.  th^  wrrpn  Mise  nochpeschrihpn  :  htr  Andres  SaDl- 
bergk,  des  berrn  Uoiiteihlers  cd{ipeli;in.  her  Jobaanes  Gruiienix  glockeomeisier. 
berr  Jost*  Kropp  kornmeister,  berr^  Jobannes  Lesewiti,  her  iohannes  Danlsig, 
Immt  Jocep  Leyiow  *  priMlerfcem  off  lleriaiilHirK,  lierr  Nidene  LettA,  der  teDci 
BerlMren  iiilde  wanit,  aBd  ettlieii  ander  priesierlierfeii  veB  den  boneraB. 

Am  selbeB  tage  rouste  manne  sanct  Barhareä  bilde,  dee  ta  taaci  Lorentx- 
sefi  [ifliig  zu  steeR  ,  vofi  peheisse  der  houplleule^  ulTs'  rechte  schlos  iBs  honR 
mfist/^r?  sttill  hringeft.  Das  ward  berrli  Jost  ttefolefi,  der  koode  defi  euiDiell  vff 
beiden  syien  tragen. 

M.ut^.  Am  obefid  Matbei  kam  Jocuscb  voB  Reichanders,  ein  getrawer  dienner  des 
bcrrcn  hömeitlef«  vem  hcnn  eempUier  ven  SIImmm  tfM  sageie  deft  beupUleu- 
len  mki  anderefi  hefllentclk  In  gegBD Wertigkeit  des  lierrll**  heneielere  veB  baisil 
des  herrfi  compthers,  das  yn  der  berre*  eempiln  r  weite  gebcft  VIIP<  guJdeD,  weB 

ay  die*  wehten ;  die  bette  er  gesehefi  ufid  gegriflTefi.  DorufT  antwurttefi  sy,  weft 
das  geltt  gentzli'-H  und  alter  by  «Mnan»ler  wt-re,  so  wcltlen  sy  ••!«  nemen  und  an- 
ders nicht,  und  l*olben  dorull  den  herreh  houteister.  das  >-r  nilc  syno'  dienner 
ußd  ander  wellte  weg  schiken  und  von  sieb  zicbefi  lösten ,  die  ime  nicht  gelobelt 
betieB  by  ime  su  bübaB  eo  irdk  aebedaB.  Alae  sog  wc  gk  Andrat  Seosite«  dee 
berrB  beneiaiere  dieoner,  flaos  ven  Oilerwit«',  Crysteff  Segenyn*,  Haiarieb 
vem  Hasenberg,  gatle  erbere  tettllie«  Do  sprach  der  her  homeialar,  er  mieste 
jo  syne  schriber  by  im  behallten,  wefi  er  der  nicht  konde  endlberefi,  ufid  iiett, 
das  die  aide  niechteFl  blib»'ri  licsglicbeR  ouch  \yr'  hrrren  Laurencio  Bhimenow 
doctor '  u&d  des  Iryslers  scbriber  uAd  des  capplans  scbuler,  das  denne  sugeiaa~ 
seft  Wardt. 

3*.a«P«r.  Am  Sonnebeiide  ver  Ifiehabclia,  dM  «m  der  XXV  nwMit*  Saptenbrii«, 
■cbiebleB  die  bouptlleuie  aber  som  berrB  beneialer,  «Bd  liasaeB  iaie  eegdti  dee 
er  sineii  eapploB  deB  pfirrrB  vam  BIbinge  and  etoe  acbrilier  uBd  ettliehe  dian- 

HLWttm,  nerr  vo&  sich  sollte*  schiekefi.  Alao  log  em  Sontag  dornocb  bys  gern  SthonM 

des  herrn  liomeislers  rappIoR  der  pfarrer  lUfn  *  Eibinf? .  Michel  von  der  Trom- 
22.a«fMr.  menrv^.  AnHrr:?s'  crtTinnt  Sptcel »,  I.nbersch,  und  am  Monlag  dornoch  zog  doctor 
Laurencius  Htuiiienow  und  Johonocs  Leonis  des  herrfi  horoeisieis  schriber  vofi 
liarienburg  geBRome,  und  nomen^  mitl  ifi**  processum^  excooimunicncionis. 
MiU  iB*  leg  eaeh  Iter  Jerg  voB  Brlysbnaen*  tbiiinl»herre  tu  Wirlxinirg'  uBd 

a)  OooMac«  Ü.  Doru(ta|t  O.  uod  «ctit  >n  K.  I>)  dir  frhit  O.  e}  (cblibrn  W.  biieLcD  K.  d}  kiuiA- 
■•iT  8.  •)  rr  fehlt  8.  f)  dJ«  «cttt  lu  s.  k)  Jofit  O.  Jobft  Vf.  h>  uQd  O.  i)  AL 
k)  hoVUmU  K.  W.  B.  t)  »m  0.  ■)  Mni  <tM(  K.  ai  k.  UbH  W.  •)  «•  UM  K.  W.  H. 
P)  ijur  all«  t.  4)  ScaNfe»  B.  tiwfcow  K.  SoNlnw  O.  r|  OitwHi  II.  •)  aagvobi  V.  SffMMii  H. 
tj  tonn  K  I'  XX  ra«ntia  S.  der  20  tafk  K.  d«r  30  H.  XXV  m.  Cm^.  v)  d«t  Ma  Scptrrr  U^M  O.  W. 
w)  aoltu  TOD  uch  U.  X}  VOB  O.  jr)  TroaiMtcj  K.  Tramrnuli  H.  TVonlrjr  O.  i)  Andre»  K.  An- 
Un  H.  MMtan  t.    •}  SjnpU  S.  ügU  O.  AUa  dim«  NaoMo  feklMi  W.     b)  nam  K.     e)  atoh  H.     d)  ••  K. 

4)  y^\.  die  Einleilunü  zu  BIurDenmj's  Chronik. 

t)  Er  sowohl  »Is  Blaineosu  ertwtieiaen  als  Ordensgetaadl«  auf  dem  R«iciisUg«  zu  Nuro- 
barg  Im  itaosmbar  «4lt»  8,  die  HaMiueg  i e  blaoiaaae's  Chroeik. 
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IV.  GBBoucim  wmiN  BiifBS  tmaxs,  ist 

Ludvtcu^  Br.uMi''  von  Hotlenhurgk  hylfTschriber.  Also  bleib  t>ya)  lierrfi  homei-  14a4 
sier  anders  niemaDdl'*  de&  Auguülioui»  Wicbardi". 

An  lag»  W«BtiMlai  koram  «lllioh  fukMobtt  gm  BiMDkirdWi  di«  lo  Ba-  9%, 
•«Bburg  halten  gelegeB',  ii&d  woHlan  akb  das  vieh  naoiaii.  Alsa  liaftn  dia  ga- 
bawer  im  ußd  erschlugen  ir  VI.  Uoder  denen  waran  allUoba'  gabawaraus  aD- 
dareß  dorfTeren,  die  die  fusknecht  pflegen  tu  fierrefl. 

Am  selben  tape  lies  Gabriel!  von  Bay8e&  und  der  rolh  m  Thortio  LXXIll*  m. B«p«r. 
mafte',  und  am  DoimorsLag  dornoch  \XX  man'  köpffeu,  und  einim  attU<n  man,  -■•  inii»i. 
getianl  der  alUe  Ruche',  der  von  gebrecblicbketU  sines  libi's  sleiis  uü  eiunem 
•mle  mutta  atlasfllk  und  sidi  nrnianl  bawegun,  wen  wo  onao  fn  bynirug  uff 
sinem  almla»  liaaaan  kApHbn,  uBd  blaiiaD^  oocb  in  dar*  uafanokDiaM  wol  by 

Manna«  die  sy  ouch  alle  liesseft  aodlluiupliaD  am  oeehsteA  Frylage  dornoch,  t.omkm. 
wen  sy  sere  wider  den  rolh  duselbisl  woreR  gewesen,  uBd  sy  hertlich  gestroffit, 
das  sy  ire  beriH  also  verrettiich  vertryben.  Und  do  rnon  sy  i^lso''  begunde  sa 
k6pffen,  sprach  dersolbig  Gabriell  vofi  Baysen  :  Sehet  ir  höseii  wicht,  wir  hel- 
lens  mitt  dem  kouüe  so  Icrru  brocbt,  das  wir  das  guolzse  iand  wol  erkri^U 
hellea,  und  alle,  dia  by  dA  berrn  waren  geblibett,  also  waillaB*  viti*  gefcnn 
bsban  und  ir  liaptt  ea  aiit  uwarem  multwfllan  varalaradi,  und  donunb  niissel 
yrs  selbisl  leiden.  Und  sy  verineineten  euch  zu  beslelleB,  das  man  tu  Danlsigk 
und  in  allen  anderen*  bundtslellen  also  solle  ibun  mit  scbarwerckett.  Ouch 
hallen  sy  willen  die  Marienbiiruer  mit  der  Bebnien"  verhencknis^  SO  UlMtfaUeb 
und  zu  leydigen',  surnifM'  <ifr  ^ilmei  lUi^e    gollfyepi'ie  (^s  .irxiers. 

Am  tage  Jeronimi  nlten  vuin  &ülilui;s(>  zu  hescnborg  Cristoil'  von  Berteis-  M.Si*<ar. 
dorff«  millhoopllinsn  doselbifl  mit  XX  pfeidsb  in  mainmiea  ins  GDiniiMha  itndi 
so  raylleo.  De  sy  kamen  aynna  nsyla  van  Besenbeittk,  da  ward  inan  vanueldalli 
wie  VP  reysige  und  drsbanten  von  Heden*  und  Rockhausen*  liallefi  die  slall 
Rosenborik''  gebaehl  und  dorrynoe  geneAen  und  geltaflaii,  was  sy  kenilen. 

m)  Bra«a  K.  H.  Pritun  W.  h)  n.  >.  K  H  c)  Wiebbkrdi  K.  d)  u>d«r  Mttt  ra  O.  •)  68  U. 
t)  iMd  Mt  BW  laMl  O.  ()  (.  d.  a.  B.  hüll  H.  h)  MiMlni  X.  W.  f)  ««r  ftUt  O.  K.  ia  W.  H. 
kiM»9.      QMiiiHMHia      »tk-fchUa      mwrfmiaawa  Mit W.alba «AHB. 

e)aiteMa.     iiitnii  •■  <>  ■iBwdfcUiti« a.  o  cmniM  k.  4  nmnWi^iCtt*.  aiiirtugtcwit. 

r  liir3onburg,  die  Residenz  des  pomesanischcn  Bischofs,  befand  sich  in  der  Hasd  dw 
Orddosparlei.  Da«  D«(rf  RteMOkircbe  iieel  in  nnrdöslliclior  flichluog  niiba  der  Stadt. 

t)  Nach  dar  Dansigar  Chrooik  bei  Kerber  fol.  91.  b  wurden  am  Dienstag  vor  Michaelif 
a  SS.  SapteiDlMr  71  Bttrgar  biogoricblet.  Schutz  rol.ttl.a  aod  ftaosu  Lit.  H.  4  t>enatteo 
diese  Stalle,  aber  jener  giebt  das  Datum  Dienstag  nacb  Michaelis  *  B.  Oetober,  dieser  iHsat 
es  ans;  die  Zahl  der  72  hingericbteU>n  Bürger  geben  b^i  Ii  Die  Thomer  Chrnnik  h  n^.j- 
»ehhftlicJi  in  Tbom  auä  Saec.  XVIj  p  94  berichtet  ebenfalls,  dass  in  Tbora  am  Abende 
liiciiaelis  m  tl.  September  US6  7S  Bürger  hingericblel  s^icn.  Der  Anfang  des  Aufruhrs  in 
Tbora  arCnlsta  nach  «ioam  Scbraiben  das  Bischoli  von  PooiesaniaD  vom  Soanaband  aaeh  Na- 
livitatfa  Marias  •  H. September  ba<  Voigt  B4I.S  S.8SI  ans  Mittwoch  vor  NaUvUatts  Marias 
a  I .  September ,  nacb  dar  Thorner  Chronik  p.  90  sogar  schon  am  i».  August.  Wenn  SchUti 
a  a.  0.  ihn  auf  den  24.  September  seist,  so  entnimmt  er  dies  Dalum  nur  durch  Miüsversttfnd- 

niss  der  l).nizif;<:'r  Cfiruriik  ih-:'i  Ferber  Und  Runau  I.  C),  wo  vielmehr  LTsntl  »  tnl  ,  d.iss  der 

Aufsland  an  diesem  Tage  unterdrückt  wurde.  —  Gute  Quellen  tu  der  Geacbichte  des  Auf- 
reJlfS  in  Thorn  benutzte  noch  Weniieke  Gescbicbta  Tborns  4 SSV  Bd.1.  B.S4t  ff.,  doch  ist 
Mdar  otofal  dootllch  an  erkaooeo,  was  aas  deoselban  nnmittelbar,  -wao  vwwilttalsl  saiaar 
tISBikb  «okrillaehaii  MeUiede  entfllesst. 

I)  n  h.  Anstiften,  Mitwirkung,  Zulassung. 

4j  Wuftia  als  Anführer  der  Leute  des  pomesaiiischen  Biscbo^ii  6ction  c.  <!<  erwiibnl. 

S)  Beden  war  nii  .Murz  I4  '>6  von  den  Ordensüöldnern  aufgegeben,  doch  stand  Ulrich  von 
Kiaaberg  am  Freiug  uach  Matläaei  <■  t4.  September  M86  in  der  Nibe  von  Reden,  nacb  den 
Sebrnben  bei  Voigt  Bd.  8  S  84«. 

i)  loMsslMMseB«  elB  ScMoss  estlieh  von  Qraudaes,  wasUieh  «oe  Laasen ,  frttbar  dar 
StU  ainaa  wdaaavogls. 

Y)  Oer  ZaaaeMMabeeg  engMH«  daes  hier  aleht  disseiha  Siedl  fsaasiel  sala  keaa,  wie 
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IV,  GeSCHlCUTB  W8GBN  EINES  RUNOES. 


i«t  Also  lies  SB  dsr  gsDanth  CristofT  flsnliliob  «rforaehsll  ond  vmBiehersn,  ulld  wsrd 
ir  gswsr.  Von  stunden  seblokie  er  aodi  gsbilff  tD  dfe  stsdt  BsseDborgk.  Do  kö- 
rnen ime  etllicbc,  beyde  zu  rosse  und  zu  fusse  zu  hulffe  ufid  biebeB'  also  an 
die**,  und  brochen**  ire  spitzsc,  und  schlugen  ir  fast  lodt,  uüd  fienRen  XC* 
rüstige  drabanien  und  HI  spiesscr,  nfiri  nomen  in  alleh  roub  uAd  gobefi  densel- 
ben armen  ieuten  eyns  teyis  und  das  meysle  wider. 
93.         Umb  den  lag  onuiium  ssDoiorum  was  der  con)|itber  vom  £lhlngo  sum 

1.  mmaiu  gg^yn,^^  woUto  sbsr  eyns  mit  den  BebemeD  idkd  aadere&  «iff  MsrisDbiirgk 
tbediogen,  aitd  bou*  daroh  syne  brisfle  yn''  sllo  lag,  so  sy  es  bsbM  wellieBp 
XIII**  ungeriscb'  gülden  zu  geben.  DoruflT  sehriboD^  dieselben  hofllenle  vonMa- 
rienburg  und  schick llen  '  drey  \  on  in  zum'  complhcr  vom  Klbin{!;e  pem  Sthume, 
dasgelU,  däs  er  in  gehen  wellle  zu  beseben.  Do  sy  nun  ^eui  Slhumo  zum  herrn 
compther'  komeß.  erholh  sich  der  burre"'  conipiht^r  yn  solch  gett  zu  vvysen, 
sunder  sy  nieintten,  sy  woltten  es  nicbt  beseben,  und  goben  vyr,  es  were  ein 
lugsB.  Also  bogreUr  herr  Berfidt  yom  Zinnenberge  eifien  by  der  bandi  von  ddk- 
seibsAi  ufid  furtle  in  ifi  eyfie  kammer,  do  soleb  guU  ifie  was»  uttd  lies  es  im  be- 
seheB.  Das  halff  alles  nicbtia,  und  schiedeB  doch  nlso  wider  ooe  ende*  Tom 
herrn  complber.  Und  bynnen  des,  das  die  zum  Sibumc  boym  berrn  comptbur 
woren,  kutnmen  etilicbe  bundlherrn  gen  Miirienburg  milt  nanimen  Jorge  Bock 
von°  Dantzick,  Hatbwachs  vom  Elbinge  ufid^  ander  luher,  die  brocliten  eUliche 
priester  niiU  yn  inill  nainmen  lierrn  Caspar  den  pfarrer  von  der  grossen  Lych- 
lenow  *  nlbl  aHiidie  snder,  nfid  bolefi  oueb  dsBselbeB  beffleolen  ülf  Msrieoburg 
geltl  XU  gsbsfi.  Also  sebli^eB  sy  us,  das  gsltt*  von»  berrB  compibyr  su  nemen, 
oBd  nomen  X**  marg  vob  den'  bundtherrfi;  dorsne  gebrochen  IIP  margk ;  do- 
vyr  ward  byrge  Ulrich  Zerwonke  oberster  bouptman  uff  Marienburg,  und  den 

^tSSISb!  Monlng  noch  Martini  sollten  sy  ifi  gebon  VI»  culden  ,  ufiti  itfT  Nicolai  allen  soltl 
und  schaden",  und  wurden  sy  das  einen  t.i:::  \(T/jclien,  so  soIub  der  kouffenl- 
zwey  sey&,  und  dieselben  pricsler ,  die  die  bunidtzherreii  miU  sieb  gebracbtt 
betteB,  woltteB  am  tage  aller  IwiligeB  iB  der  slali  kyroben  mos  ieien  ^  uBd  syn- 
gen,  weB  die  priesler,  die  do  by  deB  benrB*  und  ordcfi  gsblibM  wsmi,  das 
intsrdiol^  noch  laul  bobistlieberr  briefTund  prooess  bIsItteB.  Das  weite  yn  An- 
dre Gewalt  milthouplmaD  tu  Marienburg  nicbt  geslallcfi,  wen  sy  in"  nicht  me 
dene  die  erste  bezalungo  gclban  ballen.  I)ipsr1l>pn  obengeschriben  inHiuk 

3.ff9iwBb.  wurden  in  den  Dinstag'  noch  aller  beilligcn  gegeben,  ufid  do  sy  es  empfangen 
hatten,  lawicil  die  Bebmen  alle  glocken. 

Dieselbe  zyii  begerttoB  die  boffleale  uff  Harienburgk  voB  dem  niihe  uBd 
gantssB  gemeinde  doselbist,  das  sy  iB  geloben  sollteB,  das  sy  sidi  vofi  yn  noeh 

a)  iMibni  «.  b)  BS  4.  alM  t.  O.  «Im  Mit  W.  e)  tarktitM  K.  bracM«  H.  Di«  Sl«1lt  tOOl  W.  d)  tOOO ! 
K.  X  W.  9.  U.  r)  iMtt  B.  boUi  W.  II.  bnlh  0>  f )  ym  S.  in  W.  K.  und  U.  im  O.  g)  uu^.  ffhU  O. 
bk  »ebr.  MUt,  «Ufttr  tchteku*  M.  W.  it.  t)  u.  Kb.  fehlt  K.  W.  tt.  b)  bcru  »tut  tu  h.  W.  U.  1)  ia 
MMiicMtiB  wtiMBMMmK.  a»)fe.MltlL  ■»•.t.w.JK.  naäO.  MsUebeMtitMa 
tf.  f.  na  K.  r)  4«  fffcltO.W.  •)  MHfaM«  nM  w O.  bMbiM  W.  t)  InMra O.  •)  dtm 
ktr  bocbMwtrtw  X.  d.  fe.  a.  UOi  O.        »|  wctfKkl  1.  «MmtO.        w}  Ihn      ito«i  H.  Müt  W. 


in  AnfSag«  des  Abschnitts,  nbtnlielk  Rleieoblirg ;  daher  dis  Conjectur  Rosenborgk.  Es  liegt 
uro  Nichstan,  an  das  beoachharie  RosenberK  zu  daekea,  welches  «llenliiifi  ••itdeo  Zaitra 

der  Schlacht  bei  Cooitz  car  Ordensparlei  gehört«,  c.  S7.  Voigt  Bd.  9  8.  Sit  fflbrt  ein  Sehrei- 

1 1  [)  Ii  -  If  iNi  Iii  n  m  Foniesji  M  l  !  d.  Riesenbur^ ,  Donnerstag  nach  Michueli>  —  Sep- 
tember uii'l  ein  anderem  Bernhards  von  Zinnenberg  d.d.  Stahm  Freiing  nach  Miciiael  » 
4.0clober  an,  in  welchen  das  EreiKniss  erwähnt  wird. 

91  Dort  im  grosiSa  Worder,  la  dar  Mitie  zwiscbaii  Dirscha«  ond  Naaleicb. 
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durch  hrieff,  lieb  oocb  leyth,  uocb  durch  anderieye  weyse  wellten  wenden  los-  um 
a«B,  das  yo  danna  dar  rath  uAd*  giBiiMitta  niobl  geloben  wollMB,  ee  wen  deniie, 
da«  ay  ineB  wyder  galobeieD,  ao  dar  her  iMmeialer  wurde  md  rauata  abeaidMlki 
niemaDde  woIttaD  uff  das  hus  losseß  oder  yBgabelk,  deBe  alleiBe  dem  kunige 

oder  syneö  woywodoR  und  keiftem  bundtbcrrn,  wefi  sy  wol  wusteD,  das  iA  die 
bundlherrn  nimmer  pult  oclerr  eunslig  wurden.  Das  sy  inen  denne  gelobeleR 
uftd  in  hriell  tlüruber  guben  ,  und  weyseien  aldo  dem  rolbe  und  der  gemeyndo 
ir  verscbribunge  über  das  landl,  und  iiessen  sy  lesefi  und  sunst  alle  artickel, 
die  ay  nitt  den  bundllierrfi  aa  Tlieme  gebandeltt  uBd  beaehleaaen  haMeo  ^  *. 

Die  bvndüierraa  baltaA  eiiob  n>it  aicb  off  die  ah»  VI  belell  geB  Marieaborg 
breidiU,  den  Marienbargerelk  aua  dar  aladt,  die  aicb  gar  erbarlich  ufid  uflrtdilig 
geed  Ir  berrscbafltt  battefi  gehaltleft,  also  mitt  lu  farende,  also  sy  su  TborA  ge- 
lben b»tten.  das  denn  goUe  gelobu  nicht'  virgang^  halte  uftd  verst^relt  ward. 

Die  seihe  ryll  komen  vyl  schylTe  voR  Dantzigk  ,  <ill(  rniii  voicke ,  wol  be-  94. 
iiianneU,  uü  Sammelandl  zyeheudu.  Üie  Iroleu  us  und  wollten  das  hus  Luch- 
alete  eafalleo  uBd  beaebeB,  ob  ay  es  gewioiMO  nMCeB.  Alao  aobiokleB  die  van 
aalbigen  aebloa  gsB  Kuaigiperg  naob  reUmg.  Alao  kam  barr  iobaB  toB  Mao- 
ckenateifi  mil  eUliebeD  beffiealen  vod  Kuntgabergk  ufid  enablugaB  ir  veB  Den« 
taigk*  III^  manne,  die  wegesteft'  worefi  gefangen^. 

Am  Moniap  noch  Mnrtini  Hes  was  XV  mfinsis'  Novenabris^  woreo  alle  roll- •»•»"■■fc« 
iii('i>i<  1  uüd  liüuplieuie  der  suldener  des  ordeäs  miU  dem  herrfi  complher  vom 
bli>inge  £U  Hesenborgk  versammeln  und  niaoeten  in  under  mancfaerley  hande- 
lunge  uro  die  JC  gvldeB,  die  er  iB  ulb  pferd  balle  verbeiioeB  su  geben,  uBd  sa- 
ge te  iB  aolohe  antwartt,  ay  aolUen  aiob  dea  erbeleB,  ala  ay  beal  koodaB,  wefi  er 
in  aeleh  gelll  nicht  zu  gebeß  bett^. 

Umb  dieselbe  zytt  hatte  der  herr  oomptherr  die  hoffleule,  die  zur  Mewc* 
logen ^  ires  soldes  und  Schadens  endtrichlt,  uRd  gab  in  urlup,  uBd  wollte  sy  in 
des  Ordens  aoltt  oicbl  me  babeb.  Also  sogefi  sy  wegk,  uAd  wolUen  ua  dem 

•)  |MtM  K.  b)  h.  fehlt  K.  c)  ein  >vUt  tu  K.  d)  vorlgmof  K.  Dil  Melle  ftldt  H.  •)  mtb«  den 
MU»  n  O.  a.  Mkr  4m  h&g  Mttt  ra  K.  in  di«  W.  f)  wffBifMMi  K.  iMfUMM  W.  g)  XV  ■wito  S. 
ISH.  «irlStagkK.      k|  «MUtHomaMtMHO.  W.  Dwona 

4)  Noch  im  Jahre  4  459  bezeugte  der  Hocbrneisler ,  liass  zu  dem  oben  bexeicbaetan 
Zweck«  Wolfersdorf,  Wyhenancsky,  Ludwig  Scbftafald  und  Fncdm.  Pantier  ihn  omdieVsr- 
sehrsIlMioe  der  Itaapllrato  geboleo  und  er  sie  Uioaa  ssgebeo  hsbe.  ürkuule  von  lisa,  ae- 
dreekt  bei  Voigt  MeHeabvrf  8.  »TS.  Vgl.  6.  P.  M.  9  8.  Bf  f. 

Ii  Si  hdii  ^«  Ta~o  nach  Ottern  s  4.  April  batlon  die  Danziger  das  Tief  verpfSblt  und  das 
SchlosÄ  Brviiileaburß  verbrannt,  nach  der  Dsnziger  CLro  nk  bei  Ferber  fol.  87.  a,  bei  Ruoan 
Lit  H.  4,  und  nach  den  wcktercn  Angaben  bei  Schütz  '1  Ii  Lrn  nodiirnci  ^  !>.  August 
•oieroabmeo  sie  einen  feLriegsiug  gegen  MemeJ  und  plunderieo  bei  dieser  Gelegenbett  im 
8«asleade,  Daoslger  Chronik  bei  Ferber  und  Runau  1. c,  bei  Schulz  fol.  t44.  b.  Der  oben  er- 
zMhlte  Zog  gtfßo  Locbstet,  welcher  ein  so  u^ücklidies  Ende  nahm,  wird  von  dem  Verfaa- 
ser  der  aJtereo  Dansiger  Chronik  nicht  erwlhnt,  wird  aber  von  Schutz  fol.  tst.b  und  von 
Voigt  Bd.  SS.  Sit  nach  Archivalien  dargestellt.  Zu  diesem  Zuge  haOti  sich  Kreischaren, 
vielleiohl  auf  Einladung  der  kneipbofer,  versammeil.  Zu  Anführern  baUen  sich  Heinrieb  von 
Stade  Ood  Miebel  Erdmaon  aufgeworfen.  Sie  landeten  in  Samland  am  Tage  Omnium  saocto- 
nm  a*  l.Noveatber.  Nasa  Schals  wurden  ihrer  ISO  getodiat  und  SS  faEsngen,  nach  dea 
OHeosaaebrlelilea  bei  Voigt  dagegen  wanden  an  SSS  gdbagea  and  geiedtel. 

M  Die  hier  genannten  Hauptleute  sind  offenbar  diejenigen,  welche  ao  dem  Verkauf  der 
ManeubufK  Iceinen  Theil  genommen  ballen.  Der  Ordeosspittler  giebt  in  einem  Schreiben 
d.d.  Preuss.  Mrni  k  hrciug  Hiich  Caiharinae  »  SS. November  bei  Viutii  Bd.  8  S.  545  Uber  dieaa 
Verhandluogeo  weiteren  Bericht.  Nach  demselben  mahnten  wegen  ihres  Soldes:  Georg  von 
SehilebeB  in  Allenstein,  Martin  Frodnacher  zu  Rosael,  Georg  von  Loben  zu  Warten  bürg, 
TbHa  «OD  Tbaoiea  so  Orteisbarg.  Haas  Marsebalk  la  SebeBbotg,  Hans  von  der  Sale  zu  Ma- 
neawerder ;  «ad  oialge  derselbee  aelgion  sieh  alark  dea  Mbasa  sa.  \  oi^i  M.  •  8. 811. 

4)  Vgl.e.8T,tl. 
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im  lande,  snoder  her  Dynges*  vo&  der  Ott«  uBd  Gerdt  Glasenaw^  wölken  sy 
derat  nU  leneB,  wen  sy  keyßeii  a«ieia  lande  wollten  laiaelt  liehell*,  die  daa 
land  woltten  verkouftD«  uBd  denaelbefi  nicht  gnnneo  dnreb  FMnerHI  sn  tiehelL 
Man  sprach  euch,  wf  aoltlell  euliche  bähen  nidorgeiegat,  uAd  Oengen  ir'  vefi 

defiselben  zu  cleyft  Stellinichcn  *  bey  hundert  pferdeh,  under  den  was  Knobels- 
dorff^,  der  dene  sere  gewundl  was  wordefi,  wefi  er  eyo  groa  rotbgeber  was  snoi 
ersten  under  den  verkoufleren. 
I.OmIv.  Am  Dounerslag'  vor'  Barbare,  das  was  II  mensis''  Deceiiibris>  wordeA  her 
Ulrieh  von  IsenhoffiBn^  ^roscouiptber,  Caspar  Zolner  hnseenipllier  su  Marien- 
bnrg,  her  Wilbelro  Moliidder*  atockmeisler,  her  Nieiaua*,  herr  JergHI  Kellen- 
beymcr'  complher  zu  Tawchel,  her  Bartusch,  des  heri-n  homeister  kuehmeislerf 
her  FalckensleiBer,  herr  Frantz  vofi  Scbeppach  des  berrcH  homeisters  keller- 
meisler,  und  Augustinus  dea  barrB  homeisters  achryberr  voft  Marieoburg  getri- 
befi  durch  die  Polen" 

S.DMhr.  Uiiib  untrer  lieben  frouvt  en  lag  concepcionis  fyeng  her  Mussick  houptman 
mm  Hoenaleyft  XL  fttshneeht  vom  Mcningbe vAd  etUiobe  wnrddl  ersdilageD, 
wen  sy  selber  spradielt}  Ire  werefi  LX  nagagangn,  uBd  nicht  nhe  denn«  ir  XI 
heini  kommen^. 

iLnuir.  Unibi  sanct  Lucien  tag  woreh  eltliche  des  ordefta  hoffleute  von  der  Mewe 
gervtlPÜ  in  meinunge,  die  kyeg  innh  di»»'  Swrtro^  lu  nemen  ,  imd  als  die  vor— 
treberr  nicht  ferre  von  der  Schwelze  komen,  do  koinen  von  dannen  ei liehe  wa- 
gen des  byscboflTs  von  Leslauw,  ubd  der  byscboff  min  eitiicben  huifleulhen, 
ufid  do  ir  die  vordreberr  gewar  wordcfi,  vorhiehdft  sy  an  sy  irtld  fiengen  einen 
apiesaer  oAd  erhriegelA  euch  eltliche  pferd,  gnit  oftd  geringe,  desselben'  by- 
scheffs.  HetteB  aber  die  vertreberr  venogeb,  daa  der  byachoff  mit  den  wagrfi 
eizwas  forder  von  der^  Swetzo  wäre  keAen,  bettelk  sy  vilichte  defiaelben  by- 
schofT  mit  nll  den  sinen  hphntten. 

Am  tage  Irium  rcgum  orstcig  Caspar  Noswitz  initl  sinen  hotl'ieuten  zur 

».Januar.  Cuniu  ügende  die  pasley  vor  Lihcnsentz"  uüd  fingen  dorinne  vyl  gulle  spiesser 
und  ander  Polen,  wol  by      uud  pocblen  und  branlrn  sy  us". 

15.  Apru.  Am  stillen  Frytag  nomen  des  ordeBs  hoffleotle  vom  Lessen,  Hesenbui^, 
Narienwerder  und  Scbonberg  das  vyeh  im  lande  tn  Dobern  und  derranten*  ein 
schlosohen  genant  Recsako*'  wol  bespeisset,  vBd  branlen  ea'  us,  und  fiengen 

a)  Vingt*  O.  K.  II.  b)  GiaMnap  O.  K.  H.  W.  e)  i.  I.  O.  K.  H.  Dl«  SttUc  feUt  W.  «)  fr  Mit  a 
r)  So  K.  W.  Strynchrn  •.  O.  (Ktlcin  H.  f)  Oootu«  ^  OinsUf  O.  ()  naek  8.  h)  1'  mmaU  1. 
1.  U.  <kr  3  Uf  k  K.  i)  4*b  Mt  Owoibrii  IMdt«.  W.  k)  EyMSteOInt  K.  Ii  M«dtii<l«  O.  UMhUm 
fl.  MaUii«tr  W.      «)  h.  It.  WUktte  K.  klaitar  tat  loffn  O.      ■>  RrttMÜMyMr  H.  «MkM» 

helniiT  O.  u1  fnrttMi«  toldeorrfn^  lt.  hlutu.  p)  Tom  Murung  II.  von  Mnruofra  K.  trorm  llorinc  O. 
q)  I'ikI  umli  K.  W.  r)  T«r  drt  V.  t',r  <ler  II.  »)  8<i  H.  diMclbcn  S.  K.  O.  den  W.  t)  «or  di«  O. 
n)  tubm-nl'  K.  W.  L<ib.-««Bti  II.  r)  drrraalcn  O.  K,  W.  ddirmlcD  8.  rnntUkmH,  »)  9*%  9^ 
kam  K.  B«Mgo  B.  Smkt  O.  Btittko  W.      x}  ti«  O. 

4)  Glasenau,  Vagi  so  Stettin.  An  ihn  wandte  «ich  der  Hoctimcikter  nach  SSlosm  Absuga 
TM  der  Mariwbarg,  von  Canitz  »im  um  Untarattttnng.  Voigt  Bd.  S  S.  Sit 

il  VkI,  C.  7S. 

I)  Oer  llochmoislpr  sfilt)«it  »childert  seine  Leiden  onH  nprlrrmcnisse  in  der  Murientnirn 
in  einem  Seil  reiben  un  den  Kaiser  und  die  ReichnfUrsteo  «i.  d.  Kü(iiK^t>er(: ,  Marlini  US»  hei 
Schütz  ful.  tSS  b  —  tes.  a,  vgl  Voigt  Mancnbur^  S.  Uk  IT.  G.  F  Hd  8  S  Si  »  tT  .  in  wrlcbeSD,  • 
wie  nslttrlicli,  manches  mit  der  Setaitderuog  uoseret  Chronisten  nahe  zusanimeotrifll. 

4)  lieber  lliisiek  vgl.  ta  e.  SS.  DesglelebMi  gher  Morangaa. 

5)  VrI.  c  so. 

6)  Uel>er  Nnslitz  und  Lobtens  vgl.  s.  Hmcbr.  c.  t87. 

7)  Ist  wnlii  Radlik,  aonlwesUicb  von  Itypin,  nab«  der  Drawenx. 
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hy  LXXX  luannc,  under'  den  wirren  III^  spiesser  von  Beberii^  und  sclilugeß  im? 
ir  rohe  den  XXX'  lu  lodte,  und  treiben  von  dafien*  rolie  den  X'  schock  ryndt- 
vycb  uBd  wol*       soboff  uftd  vyl  pferde,  sweyne  oBd  tygeD.  Hellen  sy  lAegene 
miu  gehatt,  so  hetleB  «y  iH  eMder  qikI*  plooderm  ^  ouch^  viltlia  voB  dmnen 
gabroebi*. 

Umb*  pfyntleB  worden  die  vcrfcoufTer  ires  soldes  und  Schadens*  von  den  yfwa. 
bundtherrft  vpri^pmipü'^,  und  rewmclen  yn  Marienburg  ejfi  am"  Monlai:  rn  pfrn-  *.*ua, 
steil,  ufid  üoinen  <lrri  hvn-h  bonieister  inii  \fi  weg**  von  dannen  ^.  Sy  haiu-n  im 
gelohU  u&d  im  kouüe  belhedingett ,  dns  ei  *<  unser  frouueü  uüd  sancl  Barbara 
bilde  uBd  das  ereuu  niilt  weg  nemoB  sollte',  sunder  Ulrich  der  otiersle  ver- 
kottlTer  ▼orfaingfc,  das  es  im  dureb  die  bondtbertft  uffib  selilosse  wider  geDuAefi 
ward*;  ufid  ano  Dienstag"  su^  pllnsteB  kam  der  Imnig  von  PoleB*  gen  Marien-  y.abi. 
bnrig*.  Am  Sonnobeode  dovor  zogen  vyl  priestor  und  vtl'  guUer  leutt  von  Ha-  «.imd. 
rifnburt;  nnp  ilise  norhpfschribeR  priester  :   her  Thaiiinie  ,  hrr  Johannes,  her 
Amin  s,  her  Niclnus*,  her  Andres  von  Danizigk,  und  ander  priesterrberrn  des 
Ordens  one  der  pfhunimeisler  und  her  Albrechl  Czewler'  voygl  zum  f.esken. 

Am  tag  corporis  Cbrisli  nonien  die  PoleB  und  die'  bundlherrn  XUil  kieg  vor  it-taaL 
ReaeBburg. 

Am  Ikmnerstag*  nocb  Jaoobi,  daa  was  XVIU  meoais*  Julii*  wartb  die  Howe  »■  ml 
dareb  die  bnndtherreB  und  Polen  helegclh,  uAd  heile  Frilze  von  Rawneek  hoopt- 

man  doselbs  noch  IF  pferde  gehapll,  bette  sy  niitl  der  hilffc  gotles  von  dannen 
gescblagefi.  Die  hoffleul  lies  ordcfi»  von'-  Warlenburg,  Allensleyn,  Resell, 

s)  an  6.  b)  4.  M.  c)  Brbrrn  K.  B^timcD  II.  Bobern  O.  4)  XX  l>.  e)  Uannrn  ffhit  Sj.  f }  30.  K. 
f)  bty  Mtit  ni  O.  b)  3IM0.  II.  i)  uad  htatar  ptoadfiwn  9, 0.  k)  proftiuit  W.  Ii  «ocli  fMtO. 
a)a4^IC  MkdtoW.      b|  vaS iriMiMM MH «.      a)Mi«laa      f»|  (ykSMOMswifK.  iMi 

hinwfik  H.  q)  er  ftt.Il  O.  r)  »olt*  K.  W.  Kilttrn  S.  O.  11.  t)  IluniUg  8.  üinsUg  0.  H.  W.  Don- 
MfiUf  K.  l)  uach  II.  uj  r.  Tut.  fehlt  U.  M  vil  fcblt  U.  W.  w)  uod  mUI  «II  U.  U.  X)  Zeuter 
O.  K.  tnwer  H.  BeoUr  W.  y)  die  frUt  K.  O.  t)  Uod>U(  8.  •)  XVIII  mtuM  S.  dw  IS  lagk  K. 
4n  IS.  W.  4w  la.  H.      b)  dM  Mt  JoUi  liUt  O.  e)«aaltMtO. 

f  Heber  cliesen  Kriegszug  handelt  der  Brief  rtes  Bischofs  von  Pomesantcn  d  d.  Riesen- 
buft^  Muoia);  nach  Ostern  =  48.  April  bei  Voist  Bd  S  S.itH.  Vielleicht  meint  den»elbeD  aocb 
OtugoniXIII  p,U*.  Vgl.  d«e  abattebee  Binbll  ins  DobneeriaiMl  vor  Hlmmellkbrt  I4U  (n 

8)  Vgl.  Dhicosz  XIII  p.  4  98.  aot  ff.  Schütz  fol.  SS«. 

S)  Da  SS  dw  Uochn«tster  an  Fflugalinoatag     «.  Juni  die  Merienburg  rSnnit«,  sagl  aoeh 

dia  Danziger  Cbronffc  bef  Periier  fol.  401.  a ,  bei  Runau  LH.  K.  3 ,  welcher  letztere  rreiliob  die 

Mtlietion  verkennt 

4)  Wie  Czerwonka  den  tiorhmeiiiler  um  den  Besitz  der  tleiligthumer  brachte,  scfatlderl 
dieser  M:  U>h'  in  dem  Briefe  an  die  deutschen  Reichsfürsten  vom  Jahre  4419  bei  Schilts  fol.  SS4, 
wie  daoD  aber  die  SOldnar  dieaalbeo  den  Polen  atuliafera  noastaa,  «raiehl  maa  aus  Ohiioai 
Xllt  f.  taf»  daaaao  Naehriebtaa  ttbar  die  Vorglaia  la  Maiiadbwf  ao  des  IsMan  Tagao  vor 
dam  Abaoga  dar  miaer  ttbarbaupl  aabr  haacbtanaiMrth  aiad.  Vgl.  aaeh  HInob  so  Wigand 
obea  T.  II  p.  STS. 

5)  Ueiier  den  Kituu:  ili  ^  Kwhi-n  in  .Maricnhur;{  (.'lebl  die  Danzi^rr  Chr  ii  k  Iii  Kerber 
fol.  (OS.  a  («>%eo«l42  Nucliriclit :  «Auf  den  Din»tai;  daroucb  sog  utmar  t;nedigsler  hcrr  k^aiK 
selbst  persönlich  mit  seinen  herrn  und  hoffKesla«la  VOB  bir  noch  Marienburgk,  und  \»ß,  die 
aacbl  zum  achoaaobarfe  und  am  Hilwoeb  darnacb»  velcbes  war  io  dar  qoalamher  am  dia 
Rbwk  «iaa  qwam  er  peraonlicb  zoe  MarioBbunrii  aia«.  Ranati  Ut  K.  t  ftebt  die  Stelle  aaeh* 
iMssifi  wieder,  doch  »o ,  dass  man  den  Mittwoch  noch  nk  den  Tnu-  tV«;  Kinziiges  erkennt. 
Schtttx  ft»t  t«S  8,  der  die  .Stelle  etienfalls  vor  Au>;cn  hatte,  kui  zle  den  Austli  ut :k  so,  dass  der 
Diensl  iu'  il<  r  l  iv:  ler  Al  reiM'  ii  Ij  ui/  j,  ihm  zugleich  der  Tag  des  Einzuges  in  Marienburg 
wird.  Mit  der  Ünitiit^er  Chronik  stiuunl  Dlu(20sc  XJU  p.  t08,  der  sich  damals  persOolich 
woebenlanK  io  Uariaaber|{  aufhielt,  genau  ubereia:  Paria  tertia  pentecosles  cum  ganUbttS 
Sttls  ei  Odanak  egraaaaa . . .  leria  qoarla  pantecoalaa,  «Mae  (tall  oclava  diaa  maoals  Jonb  tar- 
«arwn  bora  to  Marfanbarg  parvaatl.  B«  kann  damaeh  olebt  bezweifelt  werdeo,  daw  dar 
Köniu  Ca,<imir  Mittwoch  den  8  Jnni  in  Marienbnrg  einzog.  Wenn  un»er  Chronist  hier  in  dem 
Datum  irrt  —  »o  zicbon  wir  hieraus  den  fichlus»,  das*  auch  er  bereits  Mnricnburs  verlassen 
batta. 
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il»T  Prewschmarckl ,  Resenl)iir^  ,  Schoiil)er{;k  und  Marionw«  i  iteiweren  gern  in  die 
Meura  gewesefi,  suoder  ay  mochl«*it  über  die  Weinsoi  nichi  kummen  vor  den 
OanUkereD,  die  itsrok  doniff  mitt  aehHlMi  logen*,  ufid  die  holTleolhe  legen  wol 
VIU  leg  tu  Merienwerder^  ulMI«  Resoftbui^gk.  Jedoeh  hoflle  Frille  nHt  der  KÜIT 
goltes  jar  und  leg  die'  Stadl  und  schlos  vorzuhaliu  n  *. 

Nowlich  dorvor  batleß  sich  die  Hollenderr  mill  dem  complher  voo)  Elbinge 

(R.  Dttbr.)       des  Ofdens  hoflTleute  vortraii^n  uml>  cynen  fryde  bys  uff  Nioolei|  und  der- 
stegen*  die  sladl'  LiehesiHdi^  und  iegt  rtien  sich  dorvn^. 
06.  Uff  assumpcioiiis  Marie  svaid  die  sUidl  MeltMtck  wider  durch  des  orde&s 

iiefrieule  iMsetil  und  ingenommen,  des  die  Hellander  ¥asi^  vertroi',  nfld  nei- 
nelheB,  ay  aollteB  dio^  wider  ebelretteo,  endera  ay  wottlolt  den  frid  «IbagaB, 
das  denne  des  ordene  holTlettte  niclil  IhuD  wollten'. 

Uml)  dieselbe  zyU  branU;  aus  Schyppenpyl  die  sladl,  so  das  wenig  hanDBer 
sleen  hüben  und  dit;  holTleul  dorri&e  wychefi  uff  die  Ihorme  uftd  der  oompUiar 
vom  Kll)inu;(' '  Ipgftc  sich  dovor*. 

u.  AmiMt.  Am  äliiiwucli  vor  ^idii,  das  was  XXXI  mensis**  Augusti«  schreib  Lange- 
berman  burgerineiaier  ttrai  NawniMvkie*  den  berralk  liyaobeff  lu  Reaenburg, 
wie  die  Stroaberger»,  die  Dobrefi«  und  Beberer  daa  vych  vorm  Neweomarekte 
heueft  gennoinien  und  wol  II  aylen  weg  gelrybeD.  Bynnen  dea'  naehtan  aleh 
uff  dea  ordeRs  hoffleuthe  und  die  hurgor  tam  Nuwehmarokle  nBd  eylten  in  noeh 
und  nometi  in  das  vych  widorr  nRd  fionp»'n  flfh  houptmsn  von  Slrosburp  des 
allen  woywoden'  siin  uff  Bchcren,  hen-  Si  fi  unsky'  und  dfn  jungen  Kaden  und 
sunsl  ander  XXX  tnanc  und  "  bloilK-ii  lodl  uiT  der  walsUdl,  die  do  gesell 
woren.  Vyl  vom  Nuwenmarcklc  vcrranlen  sich  nili  d^  finden ,  die  komcn  des 
naehlea  wider  und  brodileB  ir  noeb  ao*  vyi  gefangen,  und  die  Newmarokler 

•}  m,  drawca  1.  m.  K.  lt.  M.  •.  i.  U  U.  k)  Maricnl«»«  S.O.  cj  m  Mtilan  O.  4}  dU  faUt  O.  H. 
•)  ab  «Mivp  B.  «ntlrM  n.       f )  iMt  MH  K.  W.  H.       c>  UM*U  W.      k)  m  O.  Sm(  Nr  W. 

i1  «or.lrou  K  W.  t!.  k)  die  f^htt  o.  W.  ])  v.  >'.  fehlt  H.  n)  MonUf  H.  D)  XllM  mi-ntU  S. 
<t«i  14  l*(  K.  liti  U  II.  XXXI  Cooj.  uj  au  bi»  Aufuiti  frhlt  U.  W.  p)  SUMb«fl«r  Ij.  U.  t0  Drofera. 
S.  Drobiner  W.  Urobner  II.  r)  »o  Ktit  lu  U.  i)  Üo  II.  W.  «owoyden  t.  »oyiWiJldiitt  K.O.  I)  tofclf« 
■litfcy  H.  SebnnMkft  O.  S«lMiaw»liy  W.     n)  30«  U.     *)  »d  hUt  O. 

t)  Den  AMKrifT  atif  Mewe  berührt  auch  die  Diinziger  Chronik  bei  Ferber  fol.  lOS.b.  M9.a, 
hei  Runan  Lii.  L.  l  (««loher  freilieh  ditroh  UmwMiUaog  weniger  Wort«  hier  eoch  «in«  Sola- 
perung  von  Dlnehsa  dureh  die  Dantiger  anfiiebracbt  liat,  wetehe  aacb  Voigt  Bd.  S  8.  Mt 

IniiulxTnimint;.  fiTnor  Dlu^;«»/  XIII  p.  814.  welcliem  iwic  gHwohnlich  durch  Cromor)  ScbUli 
toi.  iS7  folgt,  endliclt  eio  Sctirsiboii  des  Grosskomturs  hol  Voigt  Bd.  8  F.  5(0.  Mewe  war,  d« 
die  Söldner  mit  Marionburg  zticicich  Deutsch  -  Eilaii  und  Dirschau  iihenielien  batteo,  di« 
teUle  der  WeichselstSdl«.  welch«  sidi  noob  im  Besilxe  d«s  Ordens  beUnd  und  der  UMilit  b«- 
nntst«  die  Dach  Preuaaea  nitgalifMlitoo  Maoaseballae  ImI  d«r  Kttcklebr  von  Narlaohttis 
zum  Angriff  auf  die  Stadt.  Di«  B«lagawag  b«8«Ba  AtOb  d«r  OMiil|«r  Chnwlk  «aa  FraOag  Baoli 
Vincula  Pelri  «=  «9.  Juli. 

S)  Preuvs  H  olland  wäre  nach  Voigt  Od  8  S.S40,  welcher  all  Belag  da<:ii  /vv  'i  S  bn  ihcn 
des  Ordensspiltlers,  d.  d.  PreuM.-Mark  Sonntag  vor  Michaelis  =  IS.  September  unU  Mittwoch 
nach  Fraooisci  «=  6.  October  t4B8  anführt,  schon  im  Sommer  4  456  in  dio  Ii  Und«  d«s  Ordens 
gefallen.  Docb  widerapreclisn  d«ai  die  aosdrilckliclien  Angaben  aioht  blo«s  ans«r«a  Chro- 
nisten, und  der  Danitger  Chronik  hei  Färber  fnl.ill.a,  hei  Koaa«  UI.M.4  (vwstttmeMN). 
<  in<t>^r  n  :iurh  diR  UrkundR  vom  4t  Octoher  U58  Junten  zu  c.  Iti),  aa«b  Welcher  dnOMb 
i-inilami  und  l.ipbsladl  ici  den  Händen  der  Bundesparlei  wsrcn. 

I)  Die  Wipd'H  [■•■'s>'i.'i:  ir:  \fti  Mohlssck  durch  den  Orri'Mi  is!  -cIhwi  .wiüijiii-u  i-'t  oli-'n  r 
Nach  Plastwift  p.  1  H  stand  die  Sl«dt  verOdel  bis  4  4S7,  dann  wurden  profeato  Laurentii  » 
a.  August  die  Befestigungswerk«  wied«r  hergaslelft.  dl«  Stadl  «ladar  bavOihoii  eed  «in« 
Ordensbesatnmg  hineingelegt. 

i)  tiebereinstimmend  die  Danziger  Chroelk  l»el  Perher  IM.  «at.  a,  bei  Bnnao  tit.  L.  t,  bei 

Schutz  fol.  las  n    I'  her  fichippenbcil  vgl.  zu  C  61. 

5)  Vgl.  c.  t3,  04,  8i.  Aus  dem  von  unterem  CbronisteD  angeführten  Schreiben  kennt 
aneh  Voigt  Bd.  a  8. 9(0  dl«  B«g«henh«it. 
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verloren  nicht  mehr  wen  einen  knecht,  der  zu  iusse  mii  was'  usgelofleA^.  Ifi  ui? 
woran  nochgcfolgell  ußd°  dem  vych  vyl  jungkfrowen  und  frowen,  uAd  die  fynde 
woren  deo  lag  so  fege  gewoti,  das  xwo  frouwan  einDen  apieaaar  fiangen,  di« 
iMcbgevolgai  waren. 

Am  obende  *  exallacionis  crucis  slhormete  der  complhar  voni  BIbioga  aylM  «nx^r. 

pastpy  vor  Scbippenpyll ,  ober  der  Alle  gelegen.  Kr  gcwan  sy  und  ficng  einen 
jien-mt"  Berlolt  von  Alle  salb'  XVI*  uAd  erschluj^''  ir  Iii  und  funden  vyl  gnllo 
harnt«(ch  und  i;erele  doriii.  IIIT  dieselbe  t\li  halte  Otto  Mnchwiu  sich'  versamlel 
mill''  DiHune  zu  rosse  und  xu  fus&e  und  woiUe  die  sladl  Schippeopil  be~ 
spywD,  als'  er  oudi  Ihali,  uAd  uff  das  as  der"  coiii|}ibar  nidu  neehla  gawera, 
lies  Otto  IfaobwiU  dos  nachlaa  aiAeB  grossA  saa  auaslaohan,  das  siob  das  wss- 
sar,  die  Alle  geoaGdi,  so  acte  rrgos,  das  der  comptlier  mill  syneni  valek*  Diobt 
mocble  über  kommen.  Do  legcrie  sich  Otto  MachwiU  by  die  Alle  geni  Heer  über, 
ubd  schössen  fast  in  des**  eoinplbers  haar  miu  bucfaaeB  uAd  armbroslaA  by«  das 
norgeus  zu  nchlen. 

Am  lag  exaltaciouis  cruciä,  do  KogOUo  MachwiiK  luil  den  synen  wegk,  uud  s^iHbr. 
dar  alnaebtige  gott,  der  jo  die  syoaii  niu  laMen  will»,  itor«  biN^  du  dk»  iUlt 
ao  klein  warlb,  das  msD  sy  oioobl  forltao.  Do  sog  dorr  compthar  miti  daft  rd- 
sigeo  syga'  ubar,  oBd  lies  die  fasknaabl  in  baar  umI  dia  borgar  iiBd  die  fryeb 
Preussefi  vom  Samlandi'  folgatab  OUo  Macbwits  noeb^  Do  nun  Otto  Machwitx 
mill  deift  synen  des  coinplhers  gewr^r  w;ird,  schickte  er  sich  vorlh  und  troffen 
mill  einander  und  schlugen  sich.  So  linlfl  goU,  das  Otto  Machwiiz"  mill  deii 
synen  ifi  die  Qucbl  kam,  und  legeten  in  nider  uBd  Qengen  ir  Ull<^  ruysiger  leutb, 
ufid  0(U)  Macbwils  wird  niu  gefangen.  Under  don  waren  disa  nocbgesohribai 
hofflaui:  bar  Hase*  von  llailsbarg»  bar  Uaacka*  von  Brunapaiigi  barGirslok, 
Graaadam*,  bar  AHasacbaHteky  tu  Bananstayn,  bar  Sebtawlaw  m  Haylapeiig 
bouptman,  her  Peter  Waldeck,  herr  Jaroslaw,  Maltbis  Oaick'  rittet-  David  vom 
Brunsberge,  Der  strauch*  desuia  "  und  Sygemund  heyde  von  Sechburg  '',  CrislolT 
Struhe',  Criston  von  Eldilleö,  der  Nicolas  von  Barihensleyn  uAd  ins  gemein 
wol  by  XXX  spiesser,  der  name  isl  hie  nicht  bezeichnen',  und  susi  vasl  vyl 
burger  zu  ros  und  zu  fusäo  uAd  IF  uslendiscbe*  rcysige  drabanten,  uAd  ir  wur- 
den mba  daft  l^ierslagaD.  Darr  berre'  ooniptbar  mill  deft  syneft,  der*  verlor 
niobl  niber  daft  alftan  barrft  das  ordefts,  uftd  fast  vyl  wurden  ir  gewnndl,  aber 
ift  sobadete  ^  nicht  zum  leheft  \ 

Am  obende  Malhei  appostoli  zogen  des  ordens  holTleule  von  Resenl»urg  vyr  97. 
die  Tanlsch  Eylow  ^  und  scbarmutxscllen  aldo  mill  deA  io  der  Eylow  ligende,  ^* 

•)  m.  m,  K.  b)  u^rsaasm  U.  r)  nwh  O.  fuii  »bacicbrod  W.  d)  ta(  U.  c)  g.  Trhlt  O.  H. 
{)  wlb  K.  U.  mit  W.  ()  17.  II.  h)  n^hlu^-n  K.  i)  *irh  W.  II.  fehlt  S.  O.  K.  k)  mit  (•blt  K. 
D  O.  m)  Iwr  Mttt  n  K.  U.  a)  \oWk  fehlt  S.  dm  mHmd  (v.  fehlt)  H.  o)  h«(  whifM  aiii  8. 
f)  tmAMtn.  fattW.  B.     «AvffUtO.     r)  fftMt«t<K  X.  irayW.  H.     4  wi«  «Mit m  K.  W.  H, 

t)  noch  frhit  O.  it)  MitehwHt  rcMt  ft.  «MlkllM'TS.  «)  irwke  K.  IIi»Iip  II.  IlMrhke  W.  x\  frUt 
Adam  H.  y)  Totrk  O.  K.  II.  0  «Irr  »Uaurb  O.  8%  K.  II.  W.  ■)  f-o  H.  de  «aka  II.  ttiula  K.  d«nula 
U.  Hrr  Kiila  \V.  b)  8«be(mr(  K.  W.  Krrbiirg  II.  rl  rftriutH-  AI.  uiul  (rl  m  fl.  iVi  h.  ri.  b.  I.  K. 
h.  n.  l.  b.  U.  r>  fMtkMcht  Mtil  8.  U.  M.  t)  b.  I«hll  K.  |)  der  fehlt  O.  \\.  11.  b)  (ratete  K. 
»thiiit» n.  flVMtat  rat. 

i)  0.  h.  ordnol«  «ich  sofort. 

t)  Dra  Xampr  nH  Otto  MachwiU  whUderl  ia  Minem  Verlaufs  «Iwas  abweleliaBd  die 
Daoxiger  Chronik  t.c.  Biua  kaam  «ifdamorkanaaiHl«  Not»  aber  dlssaa  Kanpf  gMA  Dto- 
gosf  XIII  p.Sti. 

t)  Dies«  Stadt  war  lOflaiob  mit  MarienburB  w»  den  SOIdeern  an  dia  Maa  irarkaufl. 
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ii»f  und*  «rMboMcn  ildo*  den  booptauA  nir«  Eylow  Trystrani'  g^niDdl.  Dendbc 
was  endlriDtb  vor*  Scbyppeopill  uBd  kam  doch  so  naossa  faaniochinola',  als 
jalsl  iai  barorlli. 

».ift^.       Am'  togo  Hanricii  fiongon  die  von  Sobonberge  >  VII  faaknech  vor  der 

Teulscht  Eylaw. 

Am  selben  tage  brach  uff  das  licer  vorr  derr  Mewe^  uüd  oucb  der  comp- 
Iher**  mit  synem  beer  voq  '  Scbippenpill. 

tr.  iciMbr.  Am  tag  Cüsme  iiöd  Damiani  varaammeltlen  sich  des  ordeös  geale  imn^ 
Slbume  tum  herm  Borlldl  voo  Csinnaoberg  bouptmao  doaelhiat  nllb  abend  oBd 
io  der  naobt  xogeA  ay  vyr  Harienburg»  do  ay  dureb  die  liui^gfr  wordeB  ingoloa- 
aeA.  Und  betten  sy  sich  recht  vyrsichliglicb  vyrgescbrfi  iiBd  die  burger  voo 
Maricnljurgk  verl)oüel  heimlich  dorzu,  ufid  wcrefi  es  mit  inen  eyns  worden,  sy 
hellen  vyrwor  d>is  schlos  Miirieoburg  ingekrochen',  weh  etliicbe  \%oren  in  dem 
(yscbhofe"*,  utid  ber  Musick  mit  den  siiien  was  u(f  derbrucke,  sunder  do  es 
werde  gescbrygefi,  das  finde  do  woren,  do  rousleA  sy  wider  ib  die  statt  wycben". 
Sy  wolUaft  onob  die  are  aelbat  babaB,  oBd  walltaB  dam  com  pt  her  nlchi  snaageA, 
aander  damoeb  aohriban  ay  dem  liarrB  bomeiaiar  gan  dar  Ganits  idid  auch  dem 
coniptber  gen  Kunigsberg,  das  sy  kemeß,  den  ay  die  atall  Marienhurg  gantz  in« 
nen  heltefi.  Wer  aber  der  herre"*  conipther  tum  ersten  miii  den  hoffleulen  yn- 
komnien  wiii  denselben  üll^  pfcrdcn  als  ernodimolst  *y  beltefi'  milder  hilffir 
gottes  das  schios  one  zv\ifel  wol  erlangen^. 

(M.  svirtbr.)  Am  Montag  dorvor  was  Ulrich  Cxerwoncke  oiill  zweien  burgermeislerefi 
v<a  Daouigk  gell  Marianburg«  kumman.  Dia  battan  atUieba  bouplriobler'  mill 
aieb  gebracbi  uBd  wolueo  diaaalba  nacbl  daB  roifa  habt« o  ullj^habeB  nnd  loaaeB 
köpfTcn",  und  sonst  ouch  wol  by  XL  manne  iia  der  gameifie.  Daa  woltt^  golt 
der  al mächtige ,  der  cyn  beioner  ial  aller  gutteR  dinge,  nicht"  gebablt  hahcft. 
Der  schirkip  es  anders ,  so  das  die  geste,  als  oben  b«rAnt  %vorden,  ingelosseö, 
uff  das  also  ir  bdser  nmII«  nicht  synen  vyrgnng  balle. 
I.  Octbr.  Am  tage  Remigii  kam  gen  Marienburg  der  compiher  wol  mit  IIIF  pferdefi 
an  deft  hofflauMk,  die  denne  tnvoreB  «^'ordeA  ejAgelossen,  ala  oben  Ist  barortb. 

Am  aelbaa  laga  Bamigii  ryueft  die  PoleB  oBd  BehmcB  na  dar  atadl  Ylow 
und  woKleB  eyB  dorff  pocbaB,  ao  das  ir  wenig  dahaym  blyabaB.  Also  woren  aa* 
die  burger  eyns*  worden*,  und  schickleü  zum  thiiuiprobste  gern  Schonberge, 
ilas  er  cltlich  dt's  ordcns  hofTleute  dohv  n  sollte  »cbickeFi ,  die  l'ol»*n  woren  us- 
i;e/om»n.  und  SY  wollli-n  sv  nichtt  wider  iiilossefi.  Also  schickte  der  probst  deft 
jungch  Wilcken'  dobyn,  und  bynnen  dos*  hüben  sy  an  tutd  den  die  doheinie 
worelk  blyb^ll,  und  begertt^n,  das  »y*  ns  der  Stadt  «ugen^,  wen  sy  ir  lenger 

a)  und  bU  im  E)low  reblt  8.  ti)  »Ido  frhlt  0.  c)        <]«;  0.  d)  ChrUtt«D  K.  •)  la  O. 

t)  b.  I.  m.  O.  ()  m»  MdMt  folgrndrn  Abtttie  Mt  8ehipp«aplll  fehlen  H.  k)  «MI  BMO|T  wUt  in  O. 
I)  vor  f I.  W.  k}  «a»  O.  U  tof^tfu  O.  töftkilgM  K.  |<kilg«t  U.  titwuÜMa  W.  »)  Vywk« 
htm  tmm  ▼yekksa«  wrk«tMrtT)  K.  fMiikaa«  B.  «Mkslb  O.  vMi  katf  W.     ■)  «kdl  O.     o>  k.  frkk  O. 

pl  )ifttr  ty  K.  q)  j.  Mar  f-hl-  O.  r)  h«uWfM»r  K.  O  banduiehtcr  H.  richtri  W.  ■)  V.  1.  K. 
t)  w.  Iit  aatt«*Uichcii  K.       u}  «oU  wUt  ta  K.      r)  ea  fthlt  K.       w)  lancD  W.  woriic«  fehlt  U. 

y>  wacktK.  W.B.      tlwO.      a>  walM  Mtet  ra  0.      Vt  äluA  O. 

4)  Sebaeherf  hatte  dar  Kseker  voo  Paaieiaoiea  «ea  daa  SOldnem  noch  glttekllcli  alo- 

irlDsl.  Voigt  Bil.8  S.ail. 

i)  vkI.  C.W. 

3)  Mho  v^I.  tlie  Danziner  Chronik  bei  Kerber  ful.  H  0.  8,  bei  Riioau  Lil  I..  S,  bei  S  Imti 
M.  itü.a,  wulcbe  «len  Verralh  des  llUrgermeUters  Blume  und  seines  Cumpan»  Volmer  her- 
vorhebt, t»iuo.<z  XIII  p  iu,  welcher  mit  der  Danslger  Chnwiik  ia»  WeMatHcbaa  sasamroen- 
aUaiml,  und  Voigt  Bd.  S  8.  S«i. 
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Uorinne  uicbl  wellen  babfä*.  Also  luachlen  sy  sich  ulf  die  thuiniu,  und  liiebur-  iw 
ger  wiAen^  yn  die  tborme  aB,  uüd  dreibefi      v%egk,  und  gobefi  in  ir<'  pferde 
uAd  gembe  nBd  bidlMl  di«  lUidl  inn«.  Dodia  komdt,  diedo  woreD  usgexogen, 
woJtieD  sy  die  burger  Dich  iftlMsell,  sonder  sy  lieassn*  in*  vyr  ir  gelli  ta'  es- 
sen oBd  trincken  werden  ^ 

Am  Montag  vor  Syiiionis  et  Jude,  das  was  der  XXIlTi  t.ig  mensis'^  Octohris^  M. ocite. 
ersteig  berr  Beradl  vom  Cninnenb^rge  und  berrMusicJie  Qii(  aaden*&  des  ordeös 
boffleulhe  den  GoJaira  uftd  henianu  n  yn  ^. 

Anno  donuoi  MCCCCLVIU'.  98. 

Umb  aller  gstics  heiligen  tag  erseheiA  ein  dondui  oenets,  der  devorim|.j}ov^.&;. 
svmmer  euch  bette  gsssbynen  das  jer  davor,  das  was  umb  pfinslen ,  de  sobeiA  !■>  jmm. 
ein  grosser  lychlcr  comelb -i :  uRd  iti  demselben  jor  uBd  ifi  dem  jor^  domocb 
storbefi  hie  dies«'  nocbgeschrihen  herrfi:  her  Jobannrs  von  Ozeil,  her  Jobanpes 
von  Kawerlandi,  herr  Heinrich  von  n^vpll.  her  Franciscus  von  Heylsherc-»,  herr 
Johannes  von  C  ilnienseh  byachoU  und  her  Andres"  Santlbery  d**^  Ium  im  [lomei- 
ster  capplan,  und  der  electus  der  kyrcben  %u  Coliiienseh^  und  Ladisiau.s  kouig 
tu  OngersB  und  Behnien*. 

Am  Donnerstag*  vor  Pabiani  uBd  Sebastian!  das  was  der  XIX  mansis*  Ja-  m.«hmuc. 
ouarii»  pecbie  der  herr  eomptber  vom  Elbinge«  niitt  den  hofflenteB  des  ordefls 
das  grosM  werder,  und  was  do  nicht  gel)oebl  ttfid  genummen  wardt,  das  lies  er 
ausbrennen  am  Hue  Vincencii  dornoch ^  n.iimut, 

Undi  dieselhr  /yt  ersteigen  die  hofllcule  des  ordens  zu'Colmen  iigeiidt»  das 
schlo5  Papaw,  das  denne  der  kunig  von  Polen  dornoch  lunh  Margarethe  Virginia*  (M.Jttii.j 
widergavraD. 

Am  Sonnabende  vor  judioa  komen  lil|c^  pfordl  aus  Lyffland  gefi  Resenbui)j{  is.  wn. 
und  by  |o  plsrdrll  blieben  uflin  nlderlnnde.  Als  ettliche  herrb  des  ordeSs  uDd 

ettliche  des  berrß  bomeisters  dießer,  oui-h  sust  ander  PrausseR,  die  gerne  gsA 

Mnrienhiirp  in"  die  sladt  weren  gewesen,  dieselben  rogen  ken  Stume  und  \ve- 
reu  gerne  bey  Manenburg  gewesen  *,  suoder  die  vom  schlösse  bildeü  slarck  lag 

•)  h.  w.  O.  U.  Uydcn  W.  b)  gcwonnm  O.  W.  H.  e)  ir  hUt  K.  d)  »j  idit  lu  k.  t)  m  §Mt 
K.  f )  ra  fckU  O.  t)  lag  fablt  H.  nwaiU  Mtit  «.  h)  dii  Mt  Oetotok  fahU  O.  W.  I)  Maooittjail 
Bh.  Mtk  Sm- Atwhrifl  4a««a  KBWt.     k)     I. «. ).  Mit  O.  Bte.      1)  Sla  «.  «Um  U»  Um.  m) 

•chirbt  rill  H.      Ii)  DoflaUf  B.  DonMUf  O.  DoDntaf  £•«.     r  '  i^g  t*ut  lu  K.  Ktc.  ni«a«i»  Mtit  in  8.  E*e. 
(>)  (tu  bi»  Jinuu^ii  fehU  O.  W.        q)  V.  Elb.  f*hU  O.         rj  lum  O.  U.  lun  K*c.        t)  TirBfoia  (tUt  S. 
t)  iiijc  E«c.       u)  Die  Wort«  TO«  in  l>i*  b*y  Mar.  f»w.  tind  \m  Cod>  K.  am  Rtnde  narhfctrkfrn.       t)  S» 
O.  Sa«.  Oi«  Wart«  iMmItiii  Mi  tay  Mar.  fnr  MImi  •.  U.  «.  t.  g.  StauiB«  4mi  di«  v.  W. 

4)  Vgl.  Dtagots  XIII  p.tlS. 

i)  EoUprechend  die  Danxiger  Chronik  bei  Perb«r  (61.  IH.b,  bei  Runao  Lil.L.  4.  Vgl. 
Dtugosz  I  e.  —  Sn  manche«  EreigoiM  «les  Jahres  44&7,  welches  dem  Dantifter  Chronisten  der 
AufzeiclinuriL:  v. i  1 1 h  schien,  schon  wfil  vnn  <!<  n  n  >ii,  i^t  rri  itusuin;^,  übergebt  UiUWr  Chro> 
nisi,  weil  es  ihn  wentti  tnUsresnirt,  oder  weil  er  es  ul  evIiKupi  ntclit  erfuhr. 

I)  Nach  DtuKoaz  Xfll  p.  489  erschleo  ein  Comet  rn  j  ihre  «456  feria  quarla  posldien 
saacll  Vili  m  f S.  Jaiii;  Pfingsten  flel  In dlasam  Jiibr«  den  l«  MaK  Den  dunkeln  Coroetea  vom 
1.  November  I4S9  erwihnt  DtagoM  nicht 

i]  Er  starb  SU  Breslau  den  i  O.Juni  um   PI  ist  wie  p  9i 

ii  Der  Bischof  Johannes  Margenaw  wai  Bin  7.  Aiaiz  (457  gestorheu;  in  seine  Slello  w.ihlie 
die  Ordermparli*!  uo'it  den  culmischen  Domherrn  den  histteiiKen  Caplan  und  Canzlor  des 
Hochmeisters  am  ii.  April;  dieser  starb  aber  ito  September.  Vuigt  üd.  BS.  644,  ftfs  iiacb 
IM  linden. 

•)  Konig  Udislaos  starb  am  Tage  Coeiliae  m  tt.  November  4  457.  Diogosi  XIII  p.  tf  S. 
7)  Nach  der  Danzff^er  Chronik  bei  Ferber  fol.  «IS,  liel  Roaao  Lik.  M.  4.  hei  «tcbütz  fol. 

S69.  Ii  IkiiiTif-ii  liio  nr.leiis-ii'ilrjLT  zwar  Vdr  Frilii-« iii  i-[  Sehasliani  nach  Mwi-ienhuru  Die  liciden 
fiinfalla  erfolgteo  aber  eiül  mh  dtes«io  Tage  und  an  dem  Montage  nach  Vincentii  ^  tO.  und 
tl.  Jaennr.  Vgl.  Diagoss  XIU  p.  SM. 
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tm  imd  DMbl*  vff  sy,  das  sy  doryä  oiebt  konmoii  knodtfla^.  Idooli  «rwegeA*  tiob 
ir  XVI,  die  komeB  in  aiiiDeii  eahoen  den  Nogead  alM«  die  »öderen  sogen  wider 
wamKk»,  «&d  eujiche  Leifllender  togen  geen*  der  Mewe  und  bleiben*  aldo  aiUi' 
anderen  hoffteuteA,  die  zuvor  aldo  woreR,  ligende',  uBd  elUicbe  hlybeß  zum 

Prps^srhiiini rkt  Dornoch  zogvn  dieselben  (.eifTlemier  und  tiiderlander  wider 
berabe,  uüd  do  sy  an  die  Passarie  komeii,  do  woren  di^  buiidlhei  rn  ourli  siarck 
versainmeU  aldo^,  die  wurffefi  die  brücke  aba.  Die  niderlender  und  LeiüleDder 
machten  sie*  widerr  miti  hellueren  ufid  iboren^,  wie  sy  mochten,  das  sy  uber- 
kenieo,  ond  togan  denselben  bandtberm  neoh'  und  eneblugen  ir  VÜI  ond 
XXXVII  wurden  gebogen.  Die  anderen  kamen  alle  davon". 

tt.  tun.  Uinb  dieaelbe  syl*  machten  die  vofi  Cotmen  oyneA  anacblag  an  die  verstadl 
TiiThorne,  die  do  was  umhcraben  und  vorplanclicl.  Dosplbst  pflogen  die  von 
Tlioif)  oucli"  ir  wechler  liy  s.incl  Jörgen  zu  habefi.  üo  die  (loinier  dornn  körnen, 
fulleten"  sie*'  den  grabet)  an  eynnem  ende,  so  dns  sy  wol  mochien  uherkummen 
und  die  wechler  wurden  ir  nicht  gewar.  Also  komen  sy  durch  die  planckeA  ußd 
lieffen  in«  die  vorsladt,  und  trommiilen  uff,  ond  enUuniteo  sy,  ood  nemen  la- 
vor'  dorua,  was  sy  kundleA*,  uttd  die  vaA  den  bellen  weren  gekinflen  nikd  ao- 
konieß,  erstochen  sy  oDd  (iengen  ouch  wd  byXi<man.  Indem*  wardt  dieNuw- 
stadt  geöffnet,  ufid  weren  die  Golmer  bey  ennander  gewesen,  eh  die  Alttenstet- 
ter  mitt  den'  Nuwenstelter  zusampne*  komen,  so  weren  sv  vyürhte  durch  fu- 
guni{e  golles  iil  die  Nevvsladll  tiekonimen,  das  denne  versehen  wardl. 

ii.Mkrt,  Au)  MonUi(^  noch  palntaruin  zogen  des  ordeüs  gesle  vom  Newmarcktt,  Les- 
sen", Sehoaberg,  Resenbofg,  etc.  off  Dabran,  und  kamen  glich  uff  ddl  jer- 
marckt.  Sy  nomen  derus  des  vydi ,  und  logen  dorine  eine  nacht  und  brantlan, 
was  sy  kebden.  Sy  hatten  ouek  mitI  in  die  Leifflender,  die  ins  laüd  gekommen 
waren,  und  zur  Mewe  legen  sollten.  Und  do  sy  ireh  sog  und  willen  geendelt 
lialten.  zogen  sy  wi*ier  heym^. 
99.  Am  Frilag  vor  misericordia  dommi  erdochten  (Üe  humiitu  i m  und  Ulrich 

Czerwoncke  ein  nuw  verretbois  uti  herrlrt  Berndi  und  ander  des  ordens  geste 
sum*  Golmen  ligande.  Sy  versiadtten  denselben  Ulrich'  in  die  sladt  Golaw  mit 
IIII^  pferden.  Die  Golawer'  entpotan*  berm  ßerndt  vom  Zynnenberg  houpiman 
sum  Olimen,  er  saltte  gen^  der  Golaw  kommen,  sy  weiten  in*  die  Stadt  in- 
geben.  DorufT  machte  sich  herr  BerAdt  vom  Winnenberg'  dofur  und  schickte 
zuvoraus  sinen*  schryberr  und  ander  mbe  zu  heselien,  das  es  nicht  uff  ein  ver- 
relhnis  gienge.  Also  komen  yn  zwene  btirger  us  der  Stadl Golaw'  entgegen, 
die  herra  Berndt  in  die  Stadt  solUen  bryngen.  Also  reite  der  schriber  mitt  yn 
und  frogete  sy**,  wie  es  ein  gestalt  in  der  Stadl'  bette.  Sy  sagelen  das  beste, 
aonder^  oflh  lesle  der  eine  burger  gab  yn  ein  seichen,  die  handt  traekent,  ond 

a)  U  u.  n.  tt.  O.      b)  mochten  Etc.       e)  «MOftn  O.  H.  wkdtun  W.  d)  (.  fehlt  O.       r)  die  nacht 

MM  WO.       f)  a«n  srttttd  8.       g)LtMtUe.       h)  a. «.  K.  M.  i)  ticb  S.  K.       k)     t.  Mkit 

Bm.      I)  noch  UUt  K.      m)  t««  danattt  tm.     a)  o,  «ar  41*0.  o)  AOImImi  S.     p)  «teMtlt  S. 

q)  un  Vie.     r)  fw  O.     •)  «.  i.  k.  Mit  Vie.     t)  w  ittit  la  O.  a)  dm  Milt  B.  Dtr  Stti  fthtt  W. 

»)  WM  t.  Kic.  »■)  Leileii  b.  K»>-  .   Lvikrn  U.  x)  tu  8.  Inn  f.sc.  vj  Tlrkli  teh'A  i   1)  fU€. 

a)  gtlMiMr  O.     a)  (tboUn  O.      b)  gtn  fehlt  S.     c)  in  Rae.     4)  «.Zln.  fehlt  K.  W.  U.     e)  Mtioe  K.  H. 
f)  at.  fcUtO.     I)  OolawfiUtW.      h)  «7 faUt Bie.      I|  J. 4. lU «.  (. k)  nuttattnaterB. 

4)  Mittwoch  nHcbl  vor  Palmen  a  SS.  Mirs  nach  der  Oantiger  Cbrontk  bei  Ferber  fol. 
14 4.  a,  bei  Ruoau  LU.  M.  I,  bei  Sobttls  toi.  17». fnta  qosrla  post  dominicam  Palnaraa»  " 
St.  Msn  bei  Dtagon  i.e. 

i)  IHa  Daulgar  Ommik  ».0.0.  ktnnt  dlMea  Zog  la  du  DohrlBorlsud  weU«  arwihol ' 
alMr  sohoa  vorinr  aiaaa  faas  Im  Anfiioge  des  Jahres  oataraamaMneQ.  VBl>  e.  W,  M» 
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oucb  miU  dem  lusi>e  uU'  ttyueiti  treUeiiUi;,  das  Uet*  scbribor  nioctil  inerckeii,  das  im 
«8  niehl  recbi  donimlie  were.  Also  do  her  Barnd  heitiooh  kam,  uBd  dys  ver- 
Mm,  iMindt  er  dieaelbigni*  burger  harte,  das  sy  im  ganls  die  gei^^nheitl 
oiusteA  sagen  und*  elfenbaren.  Alse  aageten  sy,  wie  her«  Ulrich  mit  ItlV*  pfer- 

den  dorinne  were,  uRd  das  *y  ym  «olllfri  sagen,  so  er  ynziehen  wellle,  solte  er 
Hip  synen  von  den  pferHf-n  tosspn  sitxseti.  und  er  sollt  allein  rylen  hynyn,  ußd  weft 
er  und''  so  vil  sy  ir"  l  etieyn  haben  weilten,  und'  fieneyn  keni«"M,  so  wollten  sy 
das  scbosgatler*  iiiderlo8«en,  und  sy  gefangen  nenieo.  Also  nam  er  die''  II  bur- 
ger gefangen  und  furle  sy  milt  ime  gemColme  ufid  lies  den  eynen  binnen^  kurts 
vierteylen  und  rieblen^ 

Am  Donnerstag*  noch  roiserieordia  domini  nomen  des  erden«  gesle  iuri«.Aprit 
Mewe  ligende  den  von  Dtrtsaw  IUI  *"  schock  kyeg  und  J  seboek  pferde.  Werett 
aber  dieselben  hofTleiilhe  bey  ennander  blyhen,  sy  betten  die  statt  milt  der  liilff 
gotles  prrf»nih'',  wen  eltlicb«  hnfTIvulhc  woi^n  gereilh  by  den*  iboreli  uflfder 
brücke,  und  erstochen  ettlich  us  der  stüdi. 

Umb  die  zitt  versohen''  sich  etlliche  herreFi  des  ordens  und  ire'  hoffleule  is.  ApcU. 
und  ouch  ettliche  Preussen'  utfm  habe,  so  «las  ir^  wol  l»y'  LXXXX"  durch  die 
Bibinger'und  Brunsliergcr^  gefangen  und  geschlngen  worden,  wrn  die  schiffe 
von  Vischauaen  und  Louchaleile  die  flucht  goben,  susl  bette  yn*  nicht  ge- 
soheletl**. 

Am  Montage  noch  jubilatc  des  moi^en»  fnig  komen  XIII  geladen  schiff  aas 
Polen  und  wollten  }^en  Danizig,  und  giongen  vyr  die  Bfewe  weg  mit  ettlicben 
buchssenscliutzsen ,  die  dy  Dantzger  niitl  boUen  ausgerirhl'  hfUlen,  ulT  dns  sy 
dieselheil  schifr  beschirmen  mochten*.  Also  mjiclilcn  «^irh  die  \oti  der  Mewt* 
oucb  utr  yn*  scbiOTen  und  zogeQ  in  noch  Itys  an  die  Fak  keuuuwc  2.  Do  nun  der 
Dantsker  buchaenaebylisen  der  Mewer  gewar  wordeü ,  wantieH  sy  sich  an  sy 
und  schlugen  sy  sich*  mitt  dnander  so  lange,  das  die  Danlskerr  die  flucht  ge- 
ben. Also  behiehlen  die  Mewer  die  XIII'  schifle.  Dorine  woren  woU  bey  llil*'  last 
getreides,  IUI*'*  flicken  vieisch,  II  schock  gutle  ochsen,  die  vyr  den  kunig  von 
Polen  diennen  sollten  zu  kuchinvieisch ,  so  er  sich'  vyr  (He  M^we  oder  Stadl 
Marienhurg  legen  wurde,  und  Vl*^  ^  rnnpfik  in  oinnpr  !  In. U'  grosse  vas 
schmalU,  IUI  vas  weyn,  XI Ihonen  hunig  und'  bullet,  Le/.e,  hyrse,  swaden, 
erbys,  hanfTsom  und  mancherley  vitalia,  eyn  schyffpfund"  eyereft,  copper,  cop- 
perwaasei-,  eyserwerek.  Und  der  Hewer  von  Schickung  goUe»  bleib  nicht  mher 
den  einer  todt|  und  einem  ward  eine*  band  abgeschossen,  der  bleib  kume 
leben*,  und  der  tryUe  ward  gawundt,  sunder  im  achelete  nicht  tum  leben. 

a)  d.  tmw  Kar.  I>)  u.  febU  Eac.  e)  h«f  fehlt  O.  <l)  und  frhlt  O.  r)  wy  ir  fehlt  S.  ir  bhlt  O. 
Im.  f)  m  «fl  wttt  m  O.  g)  Khotfattrr  O.  8.  K.  Ek.  trhloagattfr  W.  MttetfiUcr  H.  h)  <!— Uw 
O.W.       I)  b^noeiiMiltS.  i>«iB  W.      k)  it.  r.  «lUl  O.      I)  lkBtt«g  «.  OoriMtaf  a  Dwuttag  Bk.  « 

re)  iwp  o.       D)  doriMCli  Mttt  ni  K.       o)  ifm  Em.      p)  rortofen  O.  K.  wnImb  tf.      q)  41«  EM. 

r)  u.  o.  r.  Pr.  fehlt  K.         »)  iie  Kic         0  1-5  fi  hll  K     1  \'.  O,  Wl  H.  XCIX  uff  H»be  E»c. 

t)  Bf.  tt.  Uk.  O.      «)  b«lUn  de  Em.       x)  Der  (Mir  AtM«u  fetilt  W.      |)  »M^tMUgt  O.      «>  Mldta 

»«.  •lauo.iH^  »t  «•«rMkhKM.  c)  «)r*iciis.ti<iiiiutK.  «]rbhho.u.ir.isM.  «  xmi. 

Em.  ■)  ini.  Em.  f)  tlch  tm  Icgtn  K.  ^  ttlfi  Em,  h)  m4  Mtotm  Oi.  i)  1  U.  US.  ICH. 
IUI.  O.  XI  S.  W.  Em.  I)  a.  MUt  Em.  a)  MhUTaU  O.  W.  ■)  dit  O.  U.  o)  tobndlgk  K.  IfliOd* 
U.  IthiBite.  OtrlMlIiUtW. 


4)  Bs  gcsobab  MUlwocb  osoh  QuMiiDodogeoiti  *  it.  April  oacb  der  Dsoziger  Chronik 
bei  rsrbtr  W.  «14.  b.  bei  Runsu  Lit.  IL  1,  lisi  Schiita  bi.  17t.  s. 
1)  Vgl. a« CS«. 
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im  Sünder*  der  Dantzger  wurden  vast^  erschlagen.  Dyse  obengescbrybeo  vittUa 

adle  alles  vyr  deB  kuoig  getiyeoetli  haben  ^. 
100.       IB  den  pfioal  heiliBeB  lageB  apyaeie  der  herre  hemeialer,  der  eompUier  veai 
Elbinge,,  berr*  BerBdt  vom  Czinnenhei  (;e  uOd  ander  hoffleul  des  ordens*  die 
Stadt  Manenhurg  mit  mancherley  vitalia  uöd  lieaaen  in  die  staii  «her  deft  l** 
fuder  boltz  ßeren^ 

DieseU)e  zitl  was  ins  l<<ndl  kuuuiieu  gefi*  Preussefi'  der  edle  u&d  wolge- 
bor&e  her  Jbon  Gisgra*  von  Brandis,  graff  von''  Scharusch'  und  bouplman  der 
dMflaBd  tu  UngereB*,  iB  meiBunge  «ich  au  versaebefi  uBd  tu^  bearbeiltcfi,  ol» 
er*  tebl  guitea  swysebeB  dem  kuniga  veB*  PoleB  iiBd  dem  herrB  heoiebler  nBd 

sioeni  orden  iii6chte  belbedii^'B,  uff  dna  solche  zwytrncht  eniriebH  wurde,  ufid 
sicti  der  kunif;  der  lande  zu  PrcusseB,  die  er  wider  sinen  geschwomen  eidl  uBd 
ewiL'pn  fiid  iinderwundeo  hell,  verzilu'A  wollte,  iind  sich  der  lande  zu  Ungeren 
underuinde"  und  die'  annamele''  noch  lodle  Lalyslai',  der  lande  l'ngeren  und 
Behüten  launig,  liiuder'  der  kunigiu  zu  Toten^,  uüd  ouch,  uit  d^s'  derselbe* 
Jh(A  Gisgra  dester  baa  im  lande  tu  UngerrB  fridelioh*  bieibeB  nicdil*.  (JOd  er 
waa  miti  dem  herm  bomeiater  und  dem  eoniplher  vom  Elbingen  uBd  den  helV- 
«kK*y-  leuien  dea  ordeBs  an  ?n»uasi>B  su  Oalerrode  veraammeli"  am  Oinatag*  neob 
trinitalis. 

htm  (iise  nochgeschribefi  arlickell  sindl  bethingatt'  mit!  berr  Gyagra  Stt 
j.«g»fcr.  Kunigsherjj,  ani  Dinslag*  vor  Martini  im  LVIU'jore*. 

Zuoin  ersten,  das  die  XVI   personen,  die  dazu'  gekoren  wercu,  und  in  den 
aachvB  swyaoben  dem  berrB  hunigc  uBd  dem  herrft  homeiater  uBd  sinem  erddl 
<4.MinM)  thcdingni  aoIlieB  uff  deB  SonUg  letore  uBd*  ausampne  kummeB,  die  aoltteft 
ntaehU*  haben',  eynen  anleaa'  au  maehefi,  ob  es  nodi  aeyn  wurde,  an'  hertaeg 

a)  «brr  IvK.  b>  *il  O.  Di«  Irttten  Ssl»  (rnlro  W.  c)  hrrrn  0.  ä.  K.  ktn  H.  W.  F^.  d)  *.  d.  o. 
fMit  Bat.  •)  tw  O.  W.  Em.  f )  i.  1.  Fr.  k.  K.  H.  f)  Oitpo  8.  h)  von  K.  W.  H.  OBd  8.  O. 
Im.  U  •ckaratO.  ScInranlSM.  k)Mf*UtO.  t>qr£M.  «)udO.  k)  wi4«rwaa4M K. 
aterwlNto  W.  wia«r«iia40  O.  «trfnMHukn  Im.      •)  «t  Mdt  0.  Im.      f>  Amm!  W.     ifi  UM»- 

Ui  K.  W.  H.  Eic.  r)  der  kni  ii;  ^rtrt  IQ  O.  •)  du  verdoppelt  8.  t)  hpr  »rtzi  :u  K.  W.  H.  u)  lu 
dndtn  K.  \i  m.  h.  K.  «)  t.  hinter  triuiUlit  K.  a)  Damtag  8.  y)  tictcdiocrt  0.  K.  U.  •■  b. 
fehlt  T.K.  I)  DttMtM  8-  *•  Kun.  a.  Dia.  fehlt  O.  a)  LXHIUn  £«e.  b)  XXI,  verlAdcrt  Ib  XVI  8. 
t6|l.W.«.     «IM«.     4)       ItkU  W.  M.  Bm.     •imuammO.      OlwbMMUtt.  milm 

a.  k}8Ba. 

4)  Diesen  für  die  DanziKcr  sehr  empfiodiicbea  Schlag  erwähnt  auch  der  Dauiiger  Chro- 
nist hei  Ferber  fol.  M(  b,  bei  FItinan  Lit  M.t,  hei  Schütz  M.  «7<  a.  Er  setzt  ihn  aber  nach 
Cnnlale  —  3ü,  Ajinl  und  spriclil  nur  \i_>n  S,  nichl  i3  verloriiLii  SchilTcri, 

t]  Vom  HtTiifisUbend  bis  zum  TrinilHlisabeod,  d.h.  vom  to.— 47.  Mai  weille  der  HocU- 
melsler  vor  Maricnburg  nach  der  Danziger  Chronik  bei  Ferber  foLKS.  h,  bei  Raoaa  Lit.  M.fl, 
bei  Scbdli  Ibl.  a7t  b.  Die  Osntiger  Cbfonik  irtebi  in  frtlherei  Abschaitten  noch  einige  «a- 
Jere  NachridilMi  Aber  dla  IMaiiening  dar  3laiU  Mirlsoboiv,  und  Voigt  llarieftharg  &  ««f, 
G.  P  n  1  s.  8.  MS  hal  dl«  GescUchle  deraelbea  aas  orknadlieliem  Holarial  aobr  varvolK 

3,  Er  ncnnl  sich  seihsl  Johannes  Giskro  de  Uritrulis,  rfimes  de  Siirus  pari iu;ii![iie  Slipe> 
rionim  regnt  Hungariar  capitaneus  generalis.  Er  halte  bi'reits  dem  polnischeu  Reichslage  ra 
l^aterkau  am  Tage  Philippi  und  Jaeobl  w  I.Mai  heiKewohnt  unrl  auf  demselhen  den  König 
aafftefonlert,  Ungarn,  das  ihm  wegan  tetatr  tStoislilio  Elisalwlb  gebtthr«,  sieb  nicht  v«o 
dem  itewshtten  Könige  Johann  Hunyadl  enlretssen  tu  lassea.  Dtunest  XIII  p.  tiS.  KOalg 
Casimir  srhirkte  ihn  ürlbut  nach  l>rvu!>sen.  wo  wir  ihn  gleich  darauf  finden  (s.  o.).  Wieder 
weiug  spater  fena  i^nle  fesium  8.  Vili  14.  Juni  schrieb  er  aus  Gdcmd  an  deu  Uochraelsler 
und  forderte  ihn  nur,  zu  elaar  ZosannMokonft  mit  deon  KSnig«  eacbGaeaan  sa  boamse. 
Voigt  yarienbora  S.  4SI. 

4)  Vgl.  a.  Hmebr.  e.tM. 

5]  Auf  i\vn  p^^,t^■n  Btick  erkc?nnt  man  .  ftass  dieses  —  wohl  nachlrMglich  eingelegte  — 
Akleiiütuck  an  die  unreclile  Stelle  gerathen  ist.  Es  gehOrl  offenbar  hinter  den  Vertrag  vom 

aapleoibor.  cias. 
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Albrecbl  von  Oeslerych,  und  das  sollte  gpschoen  hy  eine'  pena.  und  ob  ein  iheil  im 
nicht  gesluDde,  so  soll  die  pen«**  gefallen,  den*  rechlspruch,  und  das  urieyl 
glychwoll  vortgangk  hftbeA. 

Itsin,  uAd  also  es  nun  im  beyfridl'  iai  bclbedingetl,  der  ber  banig  und  dar 
bar  batnai«tar  und*  ordeA  harlsag  Albrachi  vod  Oaalarraieb  aollafi  besenden  ulT 
einen  lag  anzulangen  und  zu  bilteA,  das  er  die  sach'  zu  sieb  neme,  so  ist  es  be- 
»hf^tlipsf^t.  Ha«;  solch  botlen  von  beydeii  leylen  heyenander  <p\n  sollen  zu  Thorne 
iitl  der  heyligefi  drey  konig  tage  oder  VIII  tage  dornoch  ungeferlicb,  und  sollen  («.  Jh.  t») 
denne  init4  einander  zu  dem  genanleii  het  lzog  ziehen. 

Itaan  aa  aal  man  bya  Sontag  nacbsl  kajbanda  die  beyfridaBbriair  tu  Baien-  (ix-ifi».M) 
bürg  gen  aittander  laaeA,  uRd  daa  berrll<  koniges  brieffe  aol  man  iagan  an  bar^ 
raB  Bamdl  von  Ciillenhergk  zu  getrauwer  handii,  uBd  daa  berrft  bameiatera 
briefTaol  nun  zu  trauwer^  bandt  legen'  zu  berr  Stiber  von  Bonitz',  und  uff  dar 
heylii^en  dfpy  konig  tage,  so  sol  ninn''  eyn  Jeitlicb  teyll  dem  andereft  aynen 
brietr  widerr  uberanllwiirilon  unm  ferüch. 

Kern  ob  irkeyn  gebnicii  were  an  den.seibefi  beyfrjdeRbryclTcfi  an  der  ver- 
.sygtuDge^  solche  schelungc  uRd'  gebrncb  soll  xwyaebefi  bie  uRd  der  beyligafi 
di«y  knnig  tage  gewandelll  uRd  erfnilett  werdefi. 

Ilero  uff  der  beiligen  dray  kunige  tage  selleR  syn  ni  Resenburg  ber  BerBdt  <«.  j^. 
VOR  Czinenberge  und  her  Stiber  von  Bonitx,  uRd  sol  jelzlicba  layil  dem  andafon 
syneii  brieff  uberanlwurtlef>  ungcferlicb™. 

Am^  Donnersinge"  vor  Marie  Magdalene,  das  was  der  XX^*  lag  mensis"  I9.imu. 
Jnlii',  wnrit  Papaw  belegU  durch  den  »  kunig  von  l'oleü,  geslormel  uRd  gewun- 
nen,  als  da«;  den,  die  dorulT  woren ,  rilterlicb  gefengnis  geloliell  wardt^,  ufid 
domeob  «og  er  vyr  deR  l.«aaaR.  Do  liefleR  etiiiebe  daa  kunigea  an  die  grabeR, 
die  'denoe  von  den  na  dar  atadit  gewnndet  und  geacboasefi  wurdeR.  lioroaeb 
lOg  er  vyr  Narienwerder ,  dornoch  vyr  den  Sthum,  und  aber  doniodl  vyr  die 
elatl  Marienburg.  Do  bleib  er  legende  und  sehulT  wenig  rronien. 

I'fid  n!s  er  niso  zog  von  Papaw  geil  Marienburg  wfrlz,  erhub  sich  herr 
Berndl  vdin  (Jzihenberge  bouplman  zum  Colmen  und'  Sthume",  her  Musick' 

^  4Mr  1^  b)  uad  U»  ptn«  tiUt  O.  «)  drrT  d)  fraiMd  O.  r)  o.  wln.  Etc.  f )  Mchrn  O.  W.  U. 
g)li.«MtO.     h>|«nMni«rO.W.U.  Bm.     i)  Ii««  yuir  Ma  a     fcltaiO.     1)  Mk. «.  kUl  O. 

m)  itn(.  IIb.  K.  wi  )»r  ti>  ;anf.  (cblt)  Em.  d)  Doo»Ug«  8.  DooriUf e  Km.  8odU«  U.  o)  U(  meui* 
frhit  It.  (1)  du  bUJ Ulli  fehlt  U.  W.  Toriaf et  mit  dMtt  SM.  r)  tu«  t«ttt  (tt  O.  «luadwut 
nO.      Q  h.ltw.fMll»,4UlliMMwHonMqB:  «Mint her MMigh  ÜM. 

I)  SUbor  von  Ponitz,  ünlerklnimarcr  za  l*us<>n ,  crsclioini  als  Hauptmann  von  Marien- 
beqi  lehes  in  der  Orkuml«  d.d.  Peter  Faul  =  SS.Juai  1458  lief  Voigt  Marianburg  S.  6»4. 
INaeoaz  XIII  p.  Wi  deotet  an,  dam  Stibor  mit  der  ▼ertlsrkea«  ankam,  die  dar  Köola  Im  No- 
vember nach  M:infnburK  schickte  Daiizi^^er  Chronik  bei  Ferber  fol.  HS.  b.  bei  Huoau  Lit.  L. 
4.).  und  erwMhn»  die  Ahselzun«  Czirwonka  p.  lit  n«cb  tiem  Abzupe  de-*  Künifis  von  Marieu- 
buig  im  Oclober  1468  jedeiifalh  m  spdt,  IN.';iitz  wunJi.'  iUt  Hduplitiaiiiisi  li;ift  m  Ntyrienburn 
•nf  dem  Reielulage  zu  Peterkau  Acgidii  1.  ijeplcmber  U39  enilüiiseii.  Ulugusz  XIU  y.  t49. 
Vgl.  Sehttta  fol.  t7«.  b. 

i)  Alle  einzelnen  Hauptleute  sollten  unlerBlegalo.  Mehrere  derielbea  zOferten  damit 
ielir,  andere  verweigerten  es  ganz.  Voigt  Bd.  8  8.  571. 

Ij  Rcclnipt  man  die  Truppensen  ItitiLcn  zur  Besetzung  tu  it  >  "rtbeidigung  der  Marien- 
burg im  Jahre  1457  und  einzelner  anderer  Schlosser  ab,  so  hülle  Künif;  Cs^imir  bis  dahin 
nur  drei  Feldzüge  zur  Eroberung  Preussens  (gemacht ,  tler  ersle  endete  mit  der  Niederlage 
bei  CoaitZ,  der  zweite  und  dritte  mit  unrtthtulicheni  Rückzüge  von  Lessen.  Hier  folgt  der 
vierte  Peloflug.  Ober  welchen  enaaer  unseren  Chronisten  die  Daoziger  Chronik  (bei  Farber 
roi.  M7.  b  — 1 19  b,  bei  Raoao  Llt.M.4.  N.t),  bnerDtagois  XIII  p.lU  tq.«  ttt,  naeh beiden 

.«M-hulz  fol.i78.  b,  «74  B. 

4)  Die  Belügerurib;  v  n  Papau  be^jann  nach  Dlugosz  erst  am  FreilsK  vor  Mariae  Magda- 
lenae  Ii.  Juli.  Die  Zahl  der  (iefangenen  ^iebt  die  Uaniiger  Chronik  auf  5«,  ein  Scbreibeo 
des  loetv»  bei  Velgl  Bd.  S.  8.  BS7  eaf  SS  an. 

ii».  4 
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I4N  hiNipUnan  tarn  Hoensleyu,  Pberihayner*  houpinHii  nmi  Leaaeü^  uBd  Pridnriob 
NebescbyU*  boaplmaii  su'  ReseDborgk**  mitilF'  pfordeB,  ufid  venndyneten 
dem  kuDige  abwiibrecheB.  Alao  kmnen  die  Polefi,  die'  Terterefi  uüd  LittaweQ 

an  sy''  mill  machtt,  das  sy  nuistpfi  wycheü;  also  eylelefi  sy  in  noch  ufid  fienjjMi» 
f'tilirhp;  Sünder  tiorr  Hei  iidi^  und  die  andere  houplleule*  obeA  geecllribeü  miU 
den  nieyslen  iren  hoffleuien kotnefi  com  Nuwenmnrckle"''. 
i.  Aogwt.  KurUlich  doniocb,  als  um  la^^e  LiotniDici  confes&oi  is,  rillen  von  Resenborgk 
dyse"  nocbgesehribae  beflleule:  Hii»  Tielbiibeoher,  WHhelm  Domnholiftr  und 
Ceols  mitt  ireD  baflletttleR*  ufid  ander  mbe  t»  der  siadl,  Crialoff  vea»  Berlda' 
dorlT,  Hau  SobertwilaS  Gabriel  tod  Pinnow*  vom  aeblos,  oncb  mill  iren  knecb» 
leA,  so  das  sy  alle  XX  pferde  mochten  haben,  in  nieinung%  dem  kunige  voick* 
abezuziehen ;  die  oueh  durch  die  Tarleren  niiior  gelegt  wordeB  und  verloren 
XVI  pferde.  Cristotf  ufid  Conlz  uiui  oucli  eUliche  ire  kiiechle  worden  gefaiiueu 
Der  Tieflenbacber  was  houplman  im  fetde,  ufid"  der  (loci)  allerr*  erat  und 
machte  die  flucht  mit  den  anderen ,  sust  als  man  sageii ,  bell  yü  nicht  geidie- 
lell*  uihl  bellen  aicb  wol  mit  der  byllT  gollea'  mill  werender  handll  veA  den 
TartereB  gaaehlagtfi  *. 

Ulf  denselben  tag  worcn  die  Marienwerder  uBd  ettlicbe  euch  vonderMewe 
ausger^'llhen.  Die  worden  ouch  nidergeleccfl ,  sunder  sy  liaUen  sich  sere  uRd 
vasl  c^cwerelt,  uRd  worden  ir'  vasl  gewundt.  Do  ward^  piii  lii-rre  des  ordens'' 
US  L)ü  iandl  und  ein  lioileniaii  iiansSack  genandl  und  nndci  inhe  wol  bey  XXIII 
pferden  gefangen,  we&  der  TatereQ  wol '  X  an  einen  woreü 
t.  AofHi.  Do  der  kunige  am  tage  Ciriad  vyr  den'  Stiium  kam,  enipfieng  er  vom  berrn 
t.  AKgtM.  Berndl  vom  Cii&enbeig  bal  vyl  aehaddl  ufid  am  oiMfidl  Laureneil  kam  er  vyr 
Maiienburg*. 

102.  Am  Sonnobcndt  vor  assumpcionis  Marie,  das  was  der  XII  tag  mensis*  Au- 
12.  AHgurt.  giig^^r         ^^^^^  jtlog  Gisgra*  gefi  ftesenburgk  xum  berrn  bomeisler,  dein^ 

•)  nMMfetfn«  K.  Pimlitaiwr  O.  Pfmdocr  W.  PfMUyMr  H.  ttnAnmg  EN,  ^  aMmlwulfc  Iw. 
«)  Htkwaliati  K.  N«b«eUb  O.  9iltmMU  B,  WmfOuUU  W.  4)  kwi  «i  t.  «)  Um«  Um. 
f)  line  O.  t)  äUtMHO.  W.  h)  Miit  utrO.  I)  r.tr«  Sw.  k)  8.  t«i  f  tmiMrtMiv  Im. 
1)  hofriewto  Eic  m)  IcttteD  O.  mit  blt  hoffl.  frhlt  H.  n)  dir  K.  W.  o)  k  i  ;?  i  n  K  \\-.  ir.  p)  Ton 
fttdt  O.  q)  ScbwwiU  K.  MwtUwiU  Em.  t)  finiuw  U .  Branow  8.  ryncm  O.  Pjrunftw  W.  Bjimaw 
■w^  •laMlmncMdlS.  ««.Mdia  •)iiiidfUUlo.  «)  ill«r  «vpril ¥ttmMmm 
Wm.  i)  B. 4. b. f. «*U Em.  y)  «abOi.  «IffMilO.  «)  »odiMtittBO.  l>)4.o.«*ttO. 
4.9.UaMrI.yfl.BN.  «)  b«;  i«M  n  i:  4)  hb4mO.  t)  Xll  mhI»  •.  4»  »  O.  4mi  XII  VT. 
f)  4MUiA«|weMltO.     itOinima.  htaidlM. 

4)  Nebeiebatz,  HauptmaMi  tw  lUeMiibitrg,  hier  luenl  arwüinl,  kommt  mit  dm  ttbri- 
gen  uns  sebm  bakaonlaB  Baupltoaltti  Id  der  Orfcnnd«  dae  tfeleh  aasiiBlhiwiideo  WaBtealill« 

slandes  vor. 

5)  Vor  Marieiibarg  erschien  der  König  nach  der  Danziger  Chronik  mit  40000  Mano.  Der 
Eamp(  g«gaa  ZloBeoberg  und  die  andeni  HaopUeate  erfolgt«  awiiciieii  Leisea  oed  Stnbm. 

t)  DfotM  Kampf  «rwübnett  die  anderen  Quellen  nlebt. 

4]  Auch  die  Danziger  Chronik  crwBhnt  einen  Kampf  auf  darSluhlMr  HUdep  Ib  WBlohero 
ein  »Hauskomtur  von  Pernau  aus  Livland«  gefangen  wurde. 

6}  Die  Anitunfl  <les  Konifis  vor  Marienburg  erfolgte  nach  unscn  n  f.ln  uJll^[r  ll  MiU  .voch 
vor  Laorentti  =  9.  Augusi,  nach  ülugosz  p.  Si9  Donnerslag  Laurentii  =  lO.Augusl,  nach 
der  Dasslger  Chronik  Freilag  vor  AlsampllOBiS  Munao  =  H.  August.  Aufgehoben  wurde  die 
Belagarniig  nach  der  DanslKer  Clirooifc  »o  Ifoalag  DioByati  m  f.  October.  Bodidem  am  Son- 
taga  iDVor,  also  am  S.Oetober,  ein  Belfrieden  abgesehlonan  war,  der  am  ff.  Oclobar  anfen« 
gen  sollte.  Diea  ist  offenbar  aucb  die  Meinung  unseres  Chronisten,  wiewohl  er  den  Abzug 
des  Königs  nicht  ausdriiclilich  er\vühnt  Nucli  ülu»:usz  p.  %»*  dagegen  hatte  da»  polnische 
Heer,  ehe  noch  die  Nnchrk  lit  vom  Absctilus>  i\cs  Boifriedcns  anlangte,  gegen  den  Willen  des 
Königs  feria  secunda  ante  fesluni  sancti  Krancisci  m  S.  üclober  dt«  Belagerung  aa%BlMli«n. 
Br  scheint  sich  lediglleb  oni  eine  Wocbe  varrechaet  vnd  die  dadurcli  «italaiMieoB  Lücke  mit 
rhetorischer  Licant  BOsganilU  zu  babeo. 
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oomplher  vom  Elbinge  uEid  ircn  boSleuten ,  uud  bcgriclT  die  lh<'tinge  zwyscheß  in* 
dem  ordefl  ufid  synen  hoflTleuteb  voQ  eyneni*  uBd  dorn  kunig  von  Polen  vom^ 
anderen  teyll'.  Dom  IT  schickte  der  her*  honieister  berr  Ulrich  Kyngeberg'  veylb 
SU  Soidaw  ufid  ettliciie  des  ordcns  boiTleulc  geip  Sthune,  die  tbediog»  vertan 
iiiitl  herr  Gysgra"  xu  begryffeü.  Domach  ward  hyngescliicktt  der  hcrre  von  Re- 
sefiborgk der  conipthor  vom  Elbiog,  .lorp  von  Schlyvvr.ii  Morien  Frodenaclierr* 
elc.^  und  ander  zu  kheüiigcn.  Sunder  do  wanll  nirlin^  aus,  wen  was  eiiiiMi  lag 
gelhelingei  was,  das  wa.s  den  anderen  lag-  enUwcv,  also  das  die  Poicn  die  ibe- 
linge  abschlugen,  ufid''  des  ordens  hoflieyte'  zogen  vom  Slbume.  Domoob 
kurttlioli  kam  aber"  berr  JhoB  Gisgre*  wider  su  herr  Bemdt*  gern'  Sthmn, 
und  melfiele,  er  bette  nun  die  Polefi  wider  umb  broebl,  er  soltie  besteileß,  das 
der  meister  ir  VIH  mit  machl  voü  sich  schicken  sollte ,  desglicben  wcltlc  der 
kiinig  ouch  thiin ,  \vns'<  dio  hcihodintieü'  wurden,  doby  sollt  es  biybeii.  Do 
schrei!)  her  ßerndi  dein  herrn  hotncisler,  das  er  die  sinen  wollte  dorzu*  schicken, 
und  ryolh  ouch ,  das  der  herr  hoincrsier  ein  solcbs  ^  nicht  usschli^e " ,  weü 
wurde  es  der*  hemeisler  ussesehlaben,  so  woHe  er  uflbsitiaeii  und*  ufT  yn'  rey- 
tben.  Oer  lierre  beneisler  iiKd  der  eomptberr  kanlleD  well  die  Potefi  iiAd  wusIcd 
woi  t  sc  sy  alle  ding  belbelingetl  hellen,  so  wurde es  doch  umbsattst.  Idooh 
ulT  herr  Bernds  heger*  schickte  er  dorzu  die  syncfi  als  defi  herrn  von  Resen- 
borgk',  den  comptber  vom  Elbingc.  Die  thelingclen  bys  ufToi  obend  exaltacio-  n.9i^, 
nis  crucis,  und  schieden  glichwoll  one  cnde^  voR  einander,  wen  der  kunig  be> 
gertte  zum  ersten,  der  orden  soltie  ym  die*  lande zu  Preussen  geruglich  los- 
seik  besttssefi,  er  wolte  in  die  Podolyes  iDgebeB.  Der  comptber  vom  Elbinge 
aniwerte  den  Polen,  sy  wüsten  wolJ,  das  die  lande  su  Prottssen  dem  ordell  tu- 
gebtrlten,  und  sy  weren  samvorslandsr*  der  lande ,  sy  konden'  sy  niemand 
geben ;  sunder  der  kuntg  uRd  '  Polen  wüsten  vvoll ,  dns  sy  wider  gott  und  alle 
rechtt  theten,  sy  wüsten  ouch  woll,  soltteü  sy  das  landl*  Podolie  hallten,  das 
kundteb  sy  nicht  getbon'  ;me  hylATe  Preussen  und  LylTlandt :  sv  snlten  dem  or- 
den syne  soblos  und  slcite,  die  sy  ine''  beließ,  abelrellcu;  woliea  sy  denne 
dem  orden  die  Podolie  gel>en ,  sy  wellten  sy '  gerne  nemen.  Vor  alle  dingk ,  eh 
die  Polen  beganden  sti  tbelingen,  begerUen  sy,  das  in  der  erden ■*  «Be  Stadt 
Harienburg  solle  uberanIworteA"  id&d  ynrenmen',  dss  den  keyn  roth  were  g^ 
Wasen,  es^  ouch  die  herrn  desi  ordeßs  nicht  tbmi  wollen. 

Vom  DinsUige'  uff  die  Milwoche  nach  assumpcionis  Marie  warlh  die  New-  lS.ie.Aiif. 
bürg*  durch  Frits  Bawneck*^  u&d  Jörg  vo&  Schlywen  erstygen,  das  denne  dem 

•)  T. «.  Mit  a  yr.  b)  ««b  O.  Bm.  •mB.  c)  bvCAUa.  d)  KlaHinfk  K.  W.  Koai>lfty«t|  H. 
Kofetif  O.  KjrtMtbcrfk  Ck.  t)  m.  k.  0.  *«flM  vfytar  Etc.  f)  BMcnber;  n.  K.  Jtownbnrv  W.  H. 
g)  rMdanadi  W.  II.  FVodcnMher  K.  Frod«mac1Uff  t.  O.  h)  itc.  MM  O.W.  i)  tag  fehlt  O.  k)  u.  f»hU 
H.  I)  boffl.  Kic.  fehlt  S.  K,  O.W.  m)  der  MUt  m  S.  ri)  OritB«  8.  ")  n.  von  Zinnetil.erg  K»f . 
p)  «00  O.  q)  nad  «r.  Eic.  r)  Uteduifen  O.  •}  d.  w.  K.  U.  Eac  0.  aolde  W.  t)  c  i.  (Ml  Etc. 
m)  ■mhlniii  «H»  K.  *)  b«r  «bt  ta  a  K,  H.  «)  «olte  mM  ra  O.  x)  umi  Uuodi  K.  W. 
j)  wm  K.  U.  t)  to  Mttt  >u  K.  W.  •!  Bewiiburyk  Bm.  BcMObarf  K.  H.  Beacnbcrf  W.  b)  e.  wtdw 
tat.  e)  dM  8.  0.  Em.  di«  K.  U.W.  d)  lande  8.  K.W.  Ikad  O.  E«c.  fehlt  U.  r)  So  8.  O.  K. 
•xm  ior(t<!ncr  W.  tua  vorstrher  lUr.  •aiiiptfurtttriier  II.        f)  konÜL'  S.  von  Kac.        h)  lande  8. 

i)  U>iwK.W.Em.  k)  iiMB  8.  UiBtn  U.  1)  ty  fthlt  K.  W.  n)  d.  o.  isaii  £ac  n)  «botrettM  oad 
OK  Im.     •)a.jw.CiU»aio.     ti  iutUwMkmW,     «)teMlta.     i)DwtafaS.    li»  Itew 

4}  Die  Zeilangabe  des  Chronislcn  wird  beititigt  durch  ein  Scbrelbeo  d.d.  Stohm  Hitl* 
«och  neeh  Herta«  Himmelfahrt  m  4S.  Ans»st  hei  VoiRt  Bd.  I.  S.  StS  o.  a. 

1)  lieber  den  Plan,  deo  Orden  an  die  Gnmen  der  HeideBlinde  sn  verwliea  Tgl.  Bitler. 
brev.  «agiftr.  ord.  Tbcot.  e.  tS  mit  Anmevk. 
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tm  kunig»  uDd*  PttteR  Mre  noch  gieng,  da*  du  folohfi  gesehaeh,  die  wyla  dar  iunig 
im  landa  waa  *. 

Solche  thelinge  7:\vii<;chen  dem  herrß  bomaiatar  u&d  dam  huDiga  vol  PolaA 

wurdeA  wol  zum  vierdeA'*  inol  ahgeschlageli  vom  l<ige  der  ersten  begreiflunge 
U.a«pti>r.  hys  uff  den  nhendt  exaltacionis  crucis,  also  dss"^  des  herrfi  honipisters  niacbl- 
boten^  am  srilieii  obeAdt  vom  Slhume  zogen  und  wolueh  der  itieiinj^e  bclilech- 
us  nicbi  miier  wartten,  weß  was  man  einen  lag  hethingeie*,  das  widerrießiBri 
di«  PokA  uBd  buDilierrall  dt»  andaran  tag  und  glichwol  bynaii  aalchaB  thatlngan 
nfttegileft  ay  die  alail  Narianburg  iiflb  htehala  ay  maehtafl. 
103.         Oomoch  umi>'  Micliahelia  achickta  dar  kmiig  harrtl  Gysgra  und  JohaMMm 
;ttt.  8«f«br.  i^tconis'^  underkanizler  zu  PoleA  mil  dem  Herrn  Gysgra,  uff  belhe  des  koniges 
tosk  ,  [imd]*'  her  Betndl  voR  Orin<»nbprfl;e  und  her  Jhon  Ounckell'  nun  herrft 
hoiueisler,  und  die  hegerllen  «ider  von  des  itunii;s         h  rmii  dem  herrfl  ho- 
inei.sler  zu  theUngen.  Also  uiT  beibe  berr  Bernds  uuii  berr  Jotiannes  wordeß  die 
s.<M^  thelinge  xu"  llalawA'  JbagriflbB  in  aataher  wys,  ala  hianaeh  folgen'. 
u.ocMh.      Zum  arsien  daa  dar  fryda  ayntretian  aoltle  den  Dtaaiag"  var  Hadwigia  ift 
t3i.Mtt  M.  sinar  weranda*  bys  auff*  Hargareiha  Virginia'  naohalkommanda. 

Ilem  das  alle  gefangeft  van  beyden  teylen  welcbertey  wesens  die  seyn,  tag 
sollen  haben  bys  zum  usspruch,  und  den'  oamhanijßon  und  ritiermesißeh  leu- 
Iben  sollte  man  uff  ir  ere  ta^  ^cben,  suiider  welche  uuIm  k^uii  und  nicbl  nam- 
bafflig  weren,  vyr  die  solle  man  burgeß  seuen  nni  hnndeh  oder  gescbriflVen'. 
Oticb  solle  man"  keinen,  er  syg  ritlermesigk,  bui^er  oder  gepawernicht  acheu- 
saB,  nfid  ob  er  gaaehittl  wara\  die  aebaUanga  varborgalh  adar  angahabeA  wäre 
XU  geban,  das  kein  galU  mha  gafalleB  seil  bya  mm  uaapracb. 

Item  das  man"  berr*  Jhan"*  Gtsgra  die  statt  Marienburg  sol  ingeben*,  die 
sol  er  dem'  kuntge  und  herrn  hometsler  und  dem  ordeü  von  beyden  levleß  ifie- 
baltteA  zu  gelrauwer  handl  hys  zum  rechten  usspruclie.  Wem  denne  die  statt 
durch  reiht  erkrtnt  iihd'  zugesprochen  werde,  dem  sol  er  sy  eynruwmen,  und 
wurde '  derr  recbUsprucb  ^  nicht  vorlgang  habeü,  aa  aoH  bar  Gysgra  dem  herrn 
homaist^  nfid  dem  ordall  sie*  wydar  eynruwmen  und  ubarantwurilan,  Hlaa»- 
seil,  als  er  sy  ayngawcmnan  hall,  ungelerlich  und  ane  arge  listii. 

ft)«MaM.       1t)  m  «i«r  K.  H.  Ew.      c)teMd(0.      4)  bolra O.  imlMbatM  W.  tiMkwf 

dingrnt  Ktc.  f)  ufT  S  f)  BrrkottU  8.0.  Eic.  t^OtkoAi*  K.^V.  I.«vto«(«  H.         h)  und.  rndil. 

i)  Tunckrl  K.W.  11.  l'hüncJkcl  tw.  Ii)  lam  O.  I)  Mtrienburg  Ktc.  m)  DoMUf  S.  »)  wcruu(c 
Em.  <>)  auir  f.  hlt  8.  p)  >  irf .  ffhU  K.  W.  Em-.  i|)  dir  O.  r)  mit  «chriffUn  O.  K.  Kt.  feMl  W. 
t)  DBAn  tMt  S.  g  iui4  mtMt  tu  K.  H.  o*tr  Mtit  m  w.  u)  n.  m4.  •.  v)  b.  MM  Bm.  wJ  tkm 
«MI  O.  s)  t»§^  (Ml  MmO.  y)  Im»  «m  «■  K.  M.  •]  *.  •.  Mdl  U.  M  wm  m  O. 
b)  nrngnAO.     «>  «cS.  eitatattW.  Im. 

1:  Die  Erstri-uiiL'  ilor  N'euenburK  erwihnl  eiitsprerlieml  Jir  riiui/n-'iT  Lliriimk.  :l)ei  Fär- 
ber fol.  119.  a,  bei  Ruiiau  Lit.  M.  4,  b«i  ScbttU  fol.  174.  sj,  auch  l>iugo«z  p.  der  lelber  lu- 
geilebi.  diss  kaem  Jemalt  eia  FeMsag  der  Mm  aaeb  Pieossee  so  «cbimpfHch  abfatoalim 
Mi,  ati  dleaer. 

t)  Oerwlbe ,  weleher  aieh  dem  Tode  d««  Wicfaofe  Frani  Inhaehmili  fim  «inem  Tbefle 

der  Domherrn  zum  ermelSndischrn  Bischöfe  ccwnhM  wnnl«».  Ptaslwlg  p  97  Vin^l  B<f.  H  S  585 
3)  Der  AbuchluM  d««  Beifriedens  erfolgte  nach  unserem  Chronisten  zu  Molsack.  Ushs 
dort  nicht  bloss  em  KrieK<r«lh.  wie  Voijtt  Bd. «  S.  5fl1  n»cinl,  s  n<i«  i  n  il  n  UnlerhamllunKen 
der  Abaeordneten  beider  Krieft  führenden  Theile  olaufunden,  zeigen  schon  die  von  ibtu  «albsl 
aagefUhrleo  Geieitabriefe.  Nach  der  Daniiiier  Chronik  erfolfft«  der  Abscbluas  Sonntag  vor 
DIoeyaii  "'S.  October.  wobei  wohl  obco  an  den  Aliacbluas  sa  Melaack  zu  denken  ist.  Deon 
die  Haupturkunde  wurde  von  Selten  des  Königs  Im  Lager  bei  Rleaenbtrg  Donneratav  vor 
Hedwifti^  —  ^2  October,  von  Seilen  des  Hoohtneislers  in  Riesenbur^  Sonnatieu  l  \nr  Hed 
wigis  SS  44.  October  vollzogen,  Voigt  Bd.S.  S  563  Der  Tenor  der  Urkunde  steht,  wie  b«i 
unserem  Chmni.^ten  anch  in  der  Uanziger  Chronilt  bei  Ferber  fol.  ItS— >4tS.  (Raani  aed 
Scheti,  der  hier  «aas  de«  folco  folftt,  haben  Iba  veracbmiht  J 
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Itpm  ,ip  irkein  Stadl  von  des  kunigs  wegen  sich  zum  ordeH  oder  vom  ordeA  i4M 
s)ch*  zum  ^  kuDi|je  gebcA  weite,  das  man  sy  nicht  uffnemen  soll. 

hen  dM  taq^ll  alwi  wol*  det  kunigB  «Is*  det  «rdell»  k«yB  nm  wtMn 
•dnr  altte  Mrlifoe1i«n  scMm  bflselisell  noch  buwAiiooh*  brnnanoiii  mI,  oBd 
oudi  k«iB  teyll  fordtr  bracheB,  w«B  sie'  gebrochen  synd. 

Item  das  ein  jetslieh  teill  seyne  holdunge  hallten  soll  also  zuvor,  und  kein 
leyll  soll  wiler  oder  hochpr  die  holdunge  setKsen,  denne  sy  vor  gewest  ist  und 
ob  die  Iculhc  die  holdung  nicht  pehefi'»  woltteB'.  so  sol  das  teyll,  den  die  hol- 
dunge getaiicn  soll,  dem  houptman,  under  dem  die  leule  synd^  gesessen,  schry- 
heB,  das  er  die  leiH«  dortu  bietlle,  dM  ly  ire'  boldange  geben,  oBd  worden  die 
byBeB  Xlin  lageB*  nichi  gMMA,  so  miig*  eyn  jellieber  die  ienle  dorm  brinc^, 
wie  er  kan,  du  ime  soleh  eeyn  heldaiiee  eefalle»  dae  aol  dem  beyfrid  ufiseha- 
deNdi  aeyfi. 

Item  das  allen  "  fies  Herren  kunies  und  dos  hern''  bomeislers  hofFIputen  und 
undersessen  alle  Strossen  und  sirDino  zu  wasser  nder  xu  lande  bynnen  und 
hawssett  landes  sollen  frey  syn  miu  solchen  z611en  unde  das^  schlewsigell',  als* 
aa  von  alttort  gabaitlan  i^,  ano  die  do*  daa  harrB  kuniges  ufid  6m  harrril  bo- 
metsters  uBd*  ordaAs  antbsageca*  ^da  ayBdt,  und  das  jeglieh  hofaman,  bor 
gar  oder  gepawer  frey  aolleB  habatt  die  aladtia,  walieba  sy  wellen,  mit  ir  kouf- 
fenschafftt  *  und  narunge  zu  besuchen  mitl  solchem  beyfridt,  das  die,  die  solche 
stette  besuphrn*  w^rf^pfi.  sollen  pflfMde  wirken  von  der  «tadi,  do  man  hyn  zie- 
hen wvl,  iinci  ^nli  b'~  izrieit  soll  in  unversageu'  syn.  Ouch  soll  keyne  stall  oder 
schlo«  vcrptlichi  sejn  mbe  ieute  ey&zulossen,  domitte  sy  möchten  ubermaonel 
wardaD  QiiRaiarfich. 

Item  daa  ein  jelalioh  konlTinan  uBd  ander  kouflerr  aoUaB  frey  sya  und  sicher 
in  das  harrB  kmn^  tiBd  daa  harren  homaislars  alromao  oBd  flieaaareB. 

Item  das  personen  von  des  herren  kuniges  und  des  herrfi  homeisters 
und'  rird*^ns  \^•pppn  Pf>^;itrl  <;n!|pn  r^frden  ufl  die  mitlf.Tstfft  das  isl  ufT  den 
Sonentag  ietare  nächst  kooKiiende,  in  der  Stadt  Coinien  und  herr  Jhaö  Gysgra  (4.  mmi  Mt 
sol  byden  XVI  sam  ein  mitteler  sein welche^  XVI  mildem  mittler^  die  sacben, 
Schalungen*,  zweHrachtt  noch  gotte  u&d  gerecbtigkeit  sollen  rychteü  idbd  endl- 
sahaidaB  mitt  wyssan  uBd  valbortb  bayder  teyla.  War  aa  aber  aaoha,  das  sich 
die  XVI  nach  galympha  dnroh  daB  mitteler  nicht'  moohteB  vertr8|A  von  dem 
agenanten  f  Sontag  letare  bys  uff  aanct  Jo^^  tagdomeoh  nechat  kommeoda,ftt.Avin  m> 
SA  soll  der  erlauchte*  furste  hertxog  Albrecht  vofi  Oesfcrich  sam  eyn  oberman 
von  beyden  leylen  gek6ren  die  sacbe^  lande,  ieute ^,  schios  u&d  stelle'  und 
allerley*"  ander  scbelunge  und"  zusproch  antrelTeodt,  mechtiglichen  au  alle  Wi- 
derrede, der  Sachen  von  sich  verscbybunge,  derkennen  und  noch  gote  richten 
uBd  emhseheideff ,  welcher  Rosspriich  vor  sanol*  Margaretbe»  lag  oder  domoch  (M^mu  an 

•)•.*.».  O.  W.  »ich  liloUr  kaiii(«  H.  b)  m  8.  O.  e)  «.  w.  fehlt  O.  *«l«r  W.  il)  na4  O.  auch  W. 
•)«i4  R.W.H.  o4erEw.  tliOfS.  g)  0«r  MOh»  4«  AlMtflM  Mdt  W.  k}lultM0.  i)  ««Hc« 
KM.       k)ilUlMHK.      l)4Ua      ■)t.fttllK.      a)  Mf  K.  H.  am S. O.  o)  K. 

rtM««.     p)  dnfrMt  K.  W.  R.  hmfeUtS.  dM «MMn Omm. fHiH) Em,     q)  Mlfte  B.  «a 

•ehlf  V.  1,  -k-^il  W.  flp>»iyj»ll  8.  flfUfiiftllh  O.  flriuigvit  H.  u.  d.  «.  ffhit  E»c.  t)  wi«  Ek.  t)  do  tthtt 
U.  W.  dj  Kk.  n)  d«*  tetit  tu  O.  n.  o.  tfhH  H.  h.  h.  u.  fehlt  Em.  *}  »b—gt»  O.  «)  So  S.  Em. 
I  iiWimilnli  O^W.  liwa>iMmfc»ian.n.  s)iilti.MibMaehMMHa  y)«w»^i:.OM 
«■liaaitW.  iJZII.  O.  •)awwtttni  0.  n.«!.  e  rrhit  w.  b)Mto  WtiRlMkr  MRIL  Mto  «OT 
—m  O.  e)  w«i«lic  Ut  oritOar  Im  Ob4.  K.  m  Bandt  Bkcbgetrugm.  df  dan  mtttltrn  K.  •)  w»ä  wttt  ra 
K.  !!.  Ii  rjifhl  frhit  k.  gl  grn»nUTi  O.  h)  »rl Klc»tr  H,  t;);  h-  k_  <)  >:...,  il-ir^M-ui-hti^'-l'  \V. 
0  *.  (rUt  O,  |.  d.  ■■  hiotar  whalanf* !  Ew.      k)  1.  Ctbll,  dkfur  und  Ew.      1)  Ikndf  kKIm  tU%U  Irat«  O. 

■|t.».a.«wliMltlaK.     ■)  «idiaitO.BM.  •»t.MUtO. 
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im  dmIisI  folgende  gesubeen  und  daroh  beydo  parlby  fetü  und  uaverliroobHdi  toll 
gsbaUtofi  werden.  Und  ulT  das  sich  der  egeasDle*  berr^  herisog  Albreebli  zu 
disen  sacbeo  oidebto  schicken  und  beraiuen,  der  herr  konig  uad  der<>  herr  he- 
oicistcr  sollen  ir  holtschaffi  ulT  einen  t<ig  zu  im  fertigen'  uRd  senden,  seolich 

Sachen  nn  in  711  bringen  uHd  zu  billen,  das  er  sich  der  suchen  dfidcrwindc. 
(it.o«ite.)  Ilem  der  byfridl  sol  eynlretlen  am  Dinslai;^  nechslkommcnde  vor'  sanol 
Hedwigen  tage  zu  ufTgaoge  der  sonnen  und  soli  vorih  weren'^  bys  ulTsancl  Mar- 
C13.MU)  garoüien  tag  necbsl  kommende  zu  undergange  der  sonnen.  Am  selben  Dinstag'' 
obengenandi  sali  die  sladl  Maiienburg  her  Jhan  Gyagra  ingageljen  wordeB  su' 
getrau  wer  handi,  als  luveren  berori^  ist, 

Item  wer  es  Sache,  das  im  bcyfrid  eUlichc  scliühingc,  gcbroclicn  oder  uber- 
faninpe  nls  wol  von  des  herrn  kaniges  und'  des  Iierrn  iiomeislers  und  orden> 
und  ir  uri*lt  rsrssen  und  diensUeuten  entslclioD  oder  geschoben  wurde,  das  sol 
dem  beyfryd  unschedlich  syn. 

Und  solche  schclunge,  gebrechen  *"  und  uberfarungc  sollen  die  nochgcscliry- 
byne  macht  haben  au  entrichten  und  tu  entsdieideB,  zum  ersten  in"  Golmischen 
hmden*  die  heuptlautt  vom  Lassen  uBd  Grudentz ,  ilem  umb  Marienburg  und 
IVcwsohoMirekt  faerBorRdt  vom  Gzinenbei^  and  die  houpileuie  ufT  Marienburg', 
uir  Pommercllcn  die  houptloute  zur  Conitz  und  T.'iwcliell,  Mcw  v  und  Dirssaw, 
imi  uiderlande  der  herr  von  RlanckcnstciR  uRd  bei-  Jhon  Skaiysky',  item  Mer- 
ten Frodcnawer  und  SebüUn\  liouptleul*  zu  Rossel  und  lleilspcrg,  item  Jörge 
von  SchlywoR  und  Jhan  Ueäky,  iieui  Uusick  und  der  houplman  zu  Neydcnburg, 
ader  die",  die  sy  an  ire  statt  setssen  wurden.  Wer  es  aber  sache,  das  ettlieho 
merekliehe  sehelungo  in  selchen  beyfrydt  ondtotund^,  die*  obgenaste*  niebt 
endischeidefi  mficfaten,  so  seilen  die  XYI  manne  solohe  Sachen  und"  sehelange 
von  heyden  teylcR  hynzuIegeH  uRd  zu  endlscbcideii''. 

Item  was  derselbige  her  hertzo^k  dem  herrn  kunigc  oder  dein  Herrn  ho- 
incisler  und  ordefi^  durch  recht  wirlt  zusprechen  vnti  landen,  louten,  sehlos  und 
älelleü,  es  ä)ggei:sUich  oder  welUlicli  guUcr,  die  soli  das  llicyii,  dem  es  abe- 
gesprocbcA  wirtt,  dem  endersü  teyl  fryg  on  alle  beaehwerungc  nooh  dem  us^ 
sprach  bynoen  Vni  woeheB  eynrewmeA  lAd  obergeben 
10i>  Do  der  Sonnentag  lotaro'  kam ,  schickte  der  herro  honieistor  von  sich  mit 
t.mSt,  macht  ImtB  Nicola  um  zu*  Sandandl  und  hern  Paulum^  aulT  Kuerlandl^  byscholT, 
den  eomplher  vom  Elbioge,  herrn  Berndt  vom  Ciimienberge,  Golthurt  von  Plal- 
Icnijerg''  landtmarschalk  in*  Lyfflaüdt,  Nieiaus  von  Itcuiich'  landlcomplher  zu 
Lotlhringbeb,  I^bi>crt  von  Forsen'  voydl  zu  Wenden'*,  Merten  Schencke  zu 

«)  liiiitnMiiiHii  W.  b)  h.  fehlt  O.  W.  U.  c)  d.  fehlt  Ew.  4)  ««ttetin»  >«•  •)  P—teg  e. 
f )  »ttir  O.      ()  waren  S.       b)  Uunslag  8.      i)  ia  K.       k)  berol«li  8.      I)  von  ictlt  ttt  O.  tmd  bb  h 

fthlt  II.  tu]  gfbr.  icIj.  O.  »eh.  urut  g.  }M\  »c>i.  fehlt  NV.  n)  in  Cunj.  o)  80  O.K.  Ktt.  C'uluiltcb 
IkUitt  U.  in  colmüchcn  lande  W.  ColntUcheo  la<K>e  ».  p)  u.  d.  h.  u.  Mar.  fehlt  O.  q)  ittm  in  K.  W.  II. 
f»  Skm  8«htoUiU  g  Jm  ■UlMd  U.  Jlw  lü».  Mm  «OulUcf  K.  UiUt  W.  ^ScUmhtO. 

t)  houptMi  O.  n.  u)  die  fohlt  U.  H.  dict«  W.  «)  wd  itk  Km.  w)  «bfCMBlMi  tt.O.  W.  U.  tat. 
i)  B.  u.  fehlt  O.  y)  hynlffea  u.  t.  uot*cbciduimeB  S*e.  i)  Minen  o.  Etc.  a)  biaehbolT  t.  Kk. 
b)  Jacübum  11.        c)  unJ  bn  KutrUnill  fthll  d)  IMiiUiiilnrlli  tu.  Bl»tteDb<jrv:h      W.  l'Uutcaburcb 

U.      c)  tu  K.      f )  lleakh  K.  Kcnnlch  O.  JlutUh  IL.     f)  Rubbert  r.  ronwAn  üm.      h)  Wcydca  £m. 

I)  Diu  ZusiiUiitikol  vom  7.  Noveriibor  1458,  «rddie  oiiser  Cbmaial  obea e.  101  bieM, 
sind  iiniJcrwclt  noch  nicht  beknont  geworden. 

f  Nur  Ulli  wenigen  Worleo  beriilirl  die  Danzigcr  Clinmik  hm  Korber  fol.  Iii. b,  bei  Rv- 
aiiu  Lii.  N.  i.  tlcn  hier  M^eadou  verunglückten  Versuch  zu  i-riodensuaterbandlaagen,  aes- 
lUhrlidier  l>iuKosz  XIII  p.iSS,  wolebem  (Cromor  p.  7«S)  HuhWt  fOl.S77.b  «od  Voigt  Bd.S. 
5.  S7f  im  Gmiw  folgeur  wiswöbi  mo  einig«  originaJo  ZttSUlic  niaohen. 
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Messingefi*,  Jorge  vom  Newefihaus  compther  in  der  Meynouw**)  und  ander  syne  um 
machlbotefi,  und  elUicbe  der  vorgenanten  berreü  kernen  u(T  die  zyU  heer^  ifis 
landl  »ot  Thmitiaehea  tondkA  und  LyfflaodeB.  Ua  wnogflB  nfld  beytheo  der 
PtoleA  bys  su  aeiiel  lorgaA  tag,  uDd'  groaser  tmluMl  aBd  Mranga  dorolf  ga-  tt>  apiil 
schaoh*,  die  PoleA  erscbynen  nicht.  Sy  begeriteft  wol  ein  geleittc  dorimia  tu 
haben,  und'  das'  der  her  homeistcr  den  kunig^  von  Poleü  einen  Herren  sa 
Prewssofi  bcnumen  und  im  rt!so  «^cbrpibfn  sr>\[\  und  Stvber  von  RnyspR  wov- 
woden  zum  Elbingo,  Gnbriell  von  Bayseu  wo^wodon  dos  Colmisrlirn  hndes  und 
berr  Jhon  von  der  Jeoo  Woywode  uff  Ponimerellen  soito^  scbrybeu,  das  denne 
die  suB  Galmao  von  daa  barrD  hamaiateffa  wagaA  vamanBalt  mit  niabt  IhoD 
woUlaB,  Wanna  aaltia  dar  harra  bamaialer  daan  kuoiga  vaB  PolaD*  alaa  gaaabfi- 
ball  haben,  so"  worc"  nicht  anders  daa  dar  bar  homeister  bekaota,  daa  dar 
koning  von  Polc&'  ein  her  der  landet  Preuasen  were  und'  nicht  dar  ordaDi  und 
also  were  es  gleich  als*  ein  übergeben^  der  land*»  tu"  Preasen. 

Sie  begerlrn  auch  dissen  artikpll  im  selbigen  gleite  auszudnickm  ,  der  al- 
hie  nachfolgen  also  lautende :  und  ob  ibrkein  auflEstos,  zweytrachl  oder  ober- 
fobnmga*  voo*  goanlan  harn  wagan  adar  dar  ihran,  daa  gati  vaibiata»  aniala- 
bau  oder  gaaahabao  warda  nogafiBbrliab,  daa  aoll  diaan  noaam  glaii  nnadiadHah 
aain,  und  dia  gnanten  des  barm  kunnigs  von  Polen  ralba  aallan  aaldia  auffstosaai 
sweytracht  und  oberfahrung  noch  mechtikeit  richten  so,  als  uns  das'  nicht  lait 
wirdt  sein  Dohey  Hessen  sie  auch  werben,  worde  man  in  solchen  pleii  nicht 
geben,  sclirrilini  und  vorsi<;ela  als  sie  begertcn',  so  wollen  (iifseibcfi  Polen  mit 
den  bundihern  mil  nicht  i^ommen.  Diesse  artikel  weiten  die  herm  obengnant' 
in  Ibra  glait  niabt  aatiao  iaasen,  den  aelta  min  durah  brieHi  und  a^*  bahan- 
nan,  daa  dar  konningk  bar  su  Prayaan  nnd^  Stybar  tun  BIbing,  bar  Jall  van  dar 
Jana  aulf  Pamnarallen,  Gabriel  von  Baysen  in  Golmischen  landa  woywoyden 
fvarao,  das  wer  als"  ein  Übergebung'  der  herschafft«.  Wer  es  auch  geschehen, 
das  ein  Poll  oder  bundther  ihrkeinen  der  herrn  ufid  des  ordens  dfenstman  bin- 
nen den  gleite'^  zu  Colmt  ii  heite  erstochen  oder  eirschlagf  ti  ml»  r  sonst  was  arges 
gethan,  das  solte  dem  hurrn  bobemetster  nicht  leil  sein,  und  sie  wollen  solchen 
mordt  und  ubarfibrong  aalbst  geriobt  babatt  naab  HuraQ  willen,  und  wia  ala  daa 
gartahtalt  battafi,  daa  aalta  auch  alaa  blayboi  und  adilaabt  aain.  Saiaha  dauahla 
dam  bam  babamalatar  und  ardan  und  dan  bafllautan  '  lu  naban  aain*. 

•)  Utnlrrn  bc.  b)  Usjunw  K.  H.  Ek.  M«n«w  U.  W.  c)  h*er  tthli  ii,  d)  mit  Ek.  «)  d.  f. 
IMtSM.  ( )  Von  hirr  ko  bis  lU  begtrtea  Meb  tMl  W.  g)  und  dM  K.  n.  d.  MUt  0. 8.  H.  nn^  f«kK 
ftfc      k)  4wikaiiig*0.8.K.  H.EM.      I)  wU  X.  Mitt  0. 8.  H.     Um«  iH.      k)  mIImi 

0.e.JC.H.BH.  Vr.MUtBw.  it)  T«k  fcbr  M  IMlM  iw«|  IrflM  Ood.  a.  a)»««««.  «wt 
mH.  wnM  O.  MO  war*  Em.        o)  dui  f&gt  II.  tu.       r)  f'^t  O.       q)  dn  \xnde*  tu  Zk, 

r)  und  bil  Itt  Pr.  fehlt  H.  •)  als  rthitO.  Kic.  t)  ubcrfebungc  r.tc,  a)  in  fehlt  O.  tJ  wider- 
fcllWfii  n  w)  dtrMttt  laO.  W.  E«e.  Ton  fehlt  il.  x)  lU  fehlt  M.  7)  k.  t.  b.  fehlt  K.  t)  o.  k. 
Ew.  al  m4  MM  I«  O.  Bm.  k)  iwi  Mit  Q.  Om  r«<CM»4a  fcM(  W.  «)  aU«  O.  H.  Cm.  dj  ak«» 
■•bufcaS.  «)  ninrdtok«nduakMlNa«bMi«baiW.  f>  telNnrnktoiMteMdlO.  |)  «.«.fc. 
fekltH.  dmMütO.W. 

I)  tlmar  Clironiat  aennt  hier  a  Persoaen ,  also  jede^ila  meiir  «Ii  dl»  d&m  lelfHedee 

gemäss  errurderlichcn  VoliiDüchligen ;  es  beflndon  sich  unter  diMea  9  Personen  aber  noch 
nicbl  alle  VollniScbtigen  :  denn  Voigl  nennt  nach  einem  Geleitsbriefe  »nderc  Nomen,  welch© 
wieder  mit  den  von  L)lu^osz  angeführten  m  h'.  ^^anz  uboroinslimmen. 

S)  Es  siud  dies  die  ausfahrticbsleo  Mittbeilungon  nber  den  Inhalt  der  \  1  rhaadluogea, 
die  wir  hebao.  DtagoiK  wirft  alle  Schuld  aof  die  Ordonsgebieliger,  walehe  nuch  billige  Foi^ 
dernngen  eicht  hatten  befriedigen  wollen.  Der  Daosiger  Chronist  tagt:  »üw  Polen  wolden 
niehl  in  die  «tat  som  Coimeua,  worin  dooh  weaifsteaa  elae  leite  Aadeataog  zu  lle^  aobeiot, 
data  die  Sebald  auf  ihrer  Seile  war. 
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MW        Dm  Polm  bsg^rlmi  niehi  g^lsit«  vor  ihrs*  pnlalm,  sonder  alleine*  vor 
diese  nachfleschriben  mil  mmen :  her  8(eDtsell  von  Ostrerook  su  Kelis%  Nides 

von  KoseliU,  Slyher  von  Bayson,  Jon  von  der  Jhene',  ber«  Jon  von  Senne'  her 
zn  Lemberj^W ''j  Johan  Dlugosi'',  thumhrr  zu  Cracaw,  Vincenciu«  Kolbas'  do» 
konninges  secrelaiius,  Jon  von  der  Loe  und  Conradl  ThaHoloss''  von  Thorn,  Jo- 
han Fedeler',  Jacop  Steinhagen  zum  Elbinge,  üennan  btargardl,  Joachim  von 
der  Becke  "  und  Joheo*  Lindenev  zu  DanUigk  der  itetle  obeanani*  burgemeister 
und  radtman^  Des'  Ofdens  volneehUg  seodebotieB  haiten  gele^  vom  Sod- 
^.MVt.  Donlag  lelare  bya  an  den  Grftnnen  Donnorslag*,  eh  die  Pbleft  des  gjOleittea  be- 
gerlltiki  dennoch  komen  sy  nichl  gern  Coimen,  dorunibe  zogen  des  ordeAs  sende- 
boltefi  wider'  von  dann,  und  fride"  h\o\'h  glychwol  also'  he*^tlien  ^  hys  u(T  Mar- 
gßretbc,  nach  dem  er  was  begriffen,  und  also  ward  us  deu  ihedin^en  nicblis. 
10S.  Item  nobonl  bey  Margarethe  umb  ul>errurungß  und  getwang  des  urdetis 
II.  ML  1^^^  Nuwcnmarcktc  ergab  sich  Bartholonicus  Verweser  des  bysehoOs"  volk 
Cdnenaeb,  der  deone*  gekoren  was  «u  einein  horrA  doselbiai  voB  delk  IhuBi- 
berren*,  die  in  bündle  woren,  der*  denne  domoch  anno  LX'  ward  besletigell 
durch  den  heilligen  vatter  den  hobst  ^  mit  suinpl  der  Stadl  Lobaw  in  solcher 
weyse,  das  sy  keine  ausiendische  goste  zu  in  weltlpin  noTnrn ,  snniJpi  der  her 
homeiüU'f  «olit  inen*  eynen  houpltnan  des  ordens  vereinen  iiautin  an  geben' 
mill  oUlichen  pferdeh**,  der  so"  lange  verwesen  mochte,  bys  das  in  eyn  herre 
vom  heiligen  vatter^  gegeben  wurde,  und  so  der  deAc*  kerne,  da»  man  denne 
deme'  das  sohlos  und  statt  wyder  yDaniweileR'  solle''.  Also  waitl  yn  vyr  einen 
booptman  gegeben  berr  Hans  von  der  Narbe  mil  XL  pferdcA  und  Prewaohen 
geselldl,  wen  ay  keynen  gast  wollten  haben 4. 
z.  A^Mt.      liem  noheni  vor  invenoionis  Sleiq»hani  nouien'dos  ordebs  gesle  das  soblos 

ft)  «Mi  faWO.  «wlitalSpe.      Wt.*MlO.      c)  iCoUi  K.  fffcll  W.     iQTImmK.  älherMUian. 

f)  Sonno?  K.  RlMifie  fl.  gl  Li-mcnburj        r^mbitrt!  K»r.  h)  l.i(a«t  H.   fMigt.il  *».  Mlfocl  Km:. 

i)  KeU«b»»H.  Ii)  T»dclo.  H.  Th»iflo«  U.  Thiultcu.  VV.  I!  Kr<1«"lrT  O.  Kidcipr  II.  m)  Wttkt 
Eie.         n)  von  dcrtchicbt  ein  II.         o)  8u  O.  II.  obgvnMit«  K.  W  ]<)  Ilirr  bagiiuil  wiedrr  Cod.  S. 

q)  OonMag  S.  Poroitm  O.  DomU$  Em.  r)  wManuab  K.  <)  der  f.  Uk.  t)  «.  IMl  Sic. 
a)  UMamta K.  W. «.  t)  hMtit «.  ^ km O.  do  W.  4«wi  *wi 4m Iioti  Kk.  w)«.4.|.«Mt 
K*c.  x)  det  frhU  (>.  y)  T.V  8.  O.  ht.  LX  W.  «0  K.  II.  i)  («ben  Mtit  ta  tS.  a)  ein  o.  bii 
gebco  fehlt  S.  «ur  bu  geben  rcbll  W.  v.  e.  b.  r«hlt  U.  b)  >u  ftbnt  W.  c)  m  r«Mt  U.  d)  v.  botot 
Em.  •)  denn«  der  C.  t)  dcae  tM%  O.  iHMlIt»!!  W.  f)  yn  ■tanalWMte  0^  nhMnntOTrtiB  W, 
MfirtwiM.     »  9Mm  m  iluiiiifcliiM  O. 

I)  Auch  hier  aind  ofTenbar  andere,  nl.<i  peradr  die  8  zum  .'<(  liifldsRcrichl  zu  bevolltnach- 
tigeadon  Personen  genannt.  Mehrere  dersalboo  kommen  jedoch  auch  bei  üiu«osz ,  Schult 
undVotgt  vor.  Jobann  Magosz  and  Jobaoo  Lindau  haben  aater  drn»elben  die  Geacbicbte 
jener  Zeil  beschrieben.  (Die  oft  beoulzte  Daniigar  Ghrouik  ist  wahrscheinlich  von  Johann 
Lindau.)  E»  scheint  fast,  als  wenn  unser  so  gut  anterriehteler  Chronist  jenen  Verhandlungen 
ebenfalls  nahe  gestanden  hat. 

i)  Er  war  (reilicb  wiederholenUich  vorletzt  worden,  s.  B.  gleich  nach  Martini  4  4SS  durch 
einen  RaubzuR  einer  SOldnerabtheitung  aus  Mewe  gegen  Rostau ;  so  waren  auch  i  Kflhne  der 
Ordenspartet  in  Marienburg,  9  Kahne  der  Daosieer  w6  Thomer  von  den  Ordenssoldnero  in 
Mewe  aufliehallen,  Oanflfrär  Chronik  bei  Perber  fel.itl.l».  It4.a,  bei  Runae  LltN.4,  bei 
Schutz  fol.t75  h 

3)  Schon  um  Ostern  4*57  war  der  Ollicial  des  culmischen  Hnmcapitels  Rartholomaeus 
der  polnisch  Kcsinnten  Partei  dos  Cnpitel.s  zum  Bi.srhof  der  rul^r  isi  hin  l>i  u t:i'\v,(hit 
Die  andero  Partei  wihlte  zuerst  Anürt^as  ^antberg.  dann  nach  des.sen  bald  ertolgteio  Tode 
den  Domprohst  l^urentius  Zaukenzin.  Den  erstgeoannten,  iiarlholoniaeus,  mochte  der  Palwt 
aicbt  bestatiiiKi,  da  seine  Wähler  elsAbtrünoige  de»  Ordens  mil  dem  Banne  beatrickt  waren. 
Voigt  Bd.  8.  S.S«S.  BS». 

*;  Die  Uebergabe  von  Loebau  wird  in  der  Danziger  Chronik  I)ei  Ferber  fol.  43*.  h.  'fehlt 
b«i  Runaii  und  Schutz),  von  Diugosz  11  {>.  94B  und  nach  einer  Urkunde  von  Voigt  Ud.  S.  i>.  576 
mitgeihriit.  Die  in  dei  Danzit^er  Chreiillt  folgende  Betafeniog  von  MoraBgen  durch  den  Or> 
deosspittler  übergebt  unser  Autor. 
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KyeMchiw*  «yll,  das  vonmit  die  IMtgfr  aiugehrandt  balMl,  oBd  heMttten  im 
M.  Also  kom«ll  die  Denlsker  dovyr  und  legoll  dovor  bey  *  XIIII  tegon ,  sunder 
sy  sehufliBK  nicht»  und  zogen  »Im  wider  wegli ,  wen  sy  vcmomen,  als  es  oucli 
wer  was ,  d:is  sich  des  orden.s  gestc  zur  Howe  nttd  Nnwborg  liegundoD  sa  ver^ 
semlen,  und  meinoten  sy  zu  schiahcn 

Item  umb  Bartholome!  kam  der  prosrompiher*,  der  graff  von  Hencnberg,  J4.a««<»*i 
Morien  Produncr  und  ander  des  ordeh  hru(ict-  und  geste  von  dem  rochlUigc,  der 
do  oodi'  dem*  enloss'  beyder*  teylc  «I»  doe  hmik  liofDoistera  «Ad  de«  kuniges 
von^  Polen  »A  lierlug  Albreeht  von  Oslerreioh  als  eil*  eynelk  ebernimi  was  ge- 
acbolieii  oAd  gegeben,  «Ise  das  er  das  urleil  noch  verh5range  beyder  leyll  der 
Sachen  uRd  iwylrncht  vor  sancl  Margarethen  tago^  sollte  tinhcn  gesprochen. 
Die  de^  ordons  nomen  dp<i  richlages '  war,  sundor  voll  dein  Pole&  Ikain  nyeman- 
des  darzu    Also  wardl  ouch  keyn  urteil  gesprochen. 

Ilem  kurlz  umb  Michabelis  icdiDgele  herr  Wilhelm  von  ilcliTeustejD  comp-  2v.  stpu». 
Iber  au  Grudentx  uiil  dem  burgeimeister  ulkd  anderen  der  sladl  INiMenheytn, 
das  sy  sieb  dem  erden  soHien  geben.  Also  acliiedeB  sy  sieb  in  soteberweys,  das 
der  berr  oomplbyr  vom  Ribinge  dorvor  solle  kummen,  sy  wellten  in  eynleesen. 
Derselbe  borgermeister  und  sync  niittocompaft ,  nicht  abeleesend"  von  ircin 
nneohr^bcfi  vcrrelhnis,  hesliillirfi  byntien  dos  mit  den  bundthcrreR,  das  sy  mit 
leulhcn  uff  eini'ti  rH  ii  lMhen  lag  izen  Passcnhcym  soltten  kommen,  sy  welllen 
ouch  bestellen,  dns  uü  die  zyU  der  her  compther  ouch  solle  kommen  und  die 
stau  yiMieme«.  Es  gescbacb,  das  die  huodtberron  und  ir  hefflent  aieh  vefsaAeU 
tten  und  sogen  hynneyn.  Also  kam  der  berr  eomptber*  devor  und  wüste  hie~ 
von  niehta*  und  wollte  peraenHohen  mit  etltlehen  des  ordoDS  boineulen  eyb- 
geen,  das  deno  durch  dicscthon  hofTIculhr,  die  niitl  im  worcn,  geweigert  und 
nirht  7Ugelossen  wnrdt.  Zu  leslo  ward''  es  beschlossen,  das  Jorce  F  obell  mil 
rlllichen  sollle  peen  in  die  slmll  zu''  besehen,  d«»  nicht  verflhnis  hielty  wcre. 
Also  trath  Jorge  lx)heil  und  .seyn  hrudcr  al>e  mit  etllicbcn  woi  be>  .Wll  und 
giengeo  in  die  stadt.  Do  sy  in  die  statt'  keinen,  lies  man  also  bald'  das  schos- 
gallar^  nider.  Alao  ward  JArge  Lebell  mitt  den  syncn  gefangen,  wen  die  bundt^ 
herrn*  und  ire  *  boffleute*  dorine  worett  versaromehf  ala  oben  berurt  iat*.         i  im, 

Umb'  Mathie  appostoli,  das  was'  Dinslag*  zu  fa^nacht  im  LX  jare'^  ersteig  1^^- 
Caspar  Noswitz  hotiplman  und  anderr  linirieiile  zur  Conitz  uRd*  Ibmimcrstcin 
die  Stadt  Theulzsche  Krone  in  Polen  gelept'ri .  und  do  sy  hynoyn  komen,  liesseR 
sy  ufltrometen  und  liefleb  umh  den  rinck  mylt  eifiem  gescbrey.       HefleA  die 

k)  KincbM  O.  Kjmehaw  Fjc.  Kttehaw  H.  b)  aber  8.  Eae.  c)  d.  f.  und  E*e.  d««  fToaeonpUim  8. 
dt  dimtteh  8.  Km.  daroMh  K.  U.  •)  drn  K.  H.  t)  «ualM  8.  ff)  brydt  8.  O.  Em.  h)  lu  K.  W. 
i)  in  rrhlt  ().  k)  UffcfrbU  O.  I)  8o  K.  rMMafM  Km.  rcjrebtaffri  S.  ff^riebli  tag«  H.  Der  SaU 
fehlt  W.     m)  «oWn  Meh  iridit  rtlBwap  Km.      ■)     pmaoliahe*  aM.     «)  mUUt  Bn.  4mm 

■Mao.  «wiMMlW.  y)  wm*  top»  S.  qt«aiO.  t)  tMI  MH  Matto  Matt  L  4.  «t.  W. 
•I  b.  fehlt  Eee.  t)  den  eehotfmrteim  Rm.  u)  w.  d.  b.  doppfit  «  t)  Ire  fehlt  H.  w)  ha«pt- 
kttt«  8.  X)  lu»  umb  K.  W.  H.  y)  der  eeUt  t«  K.  i)  Dunitaf  8.  a)  du  tM  Jwre  ftblt  W. 
a}  mi  IMI  w. 

4)  Nach  der  Daoxiger  Cbrooik  bei  Perber  foM  14.  b.  b«i  Roaaa  Lil.N.t|  bei  flehttti  M. 
II«,  b  lagM»  eie  Oaailgar  vor  Klsobau  keiae  volle  Woche;  voo  Haas«  woigebilebea  waren 
Sie  «e  Tage.  Oleieh  darauf  liaasao  sie  41*  SohlOfaer  Sobowitz  aotl  Grebin  brechen. 

i]  Des  Verraths  bei  Passenheim  pedenkt  kürzer,  aber  genau  t)hercinst:mmenrt  die  Dan- 
jiger  Chronik  b«i  V'crber  fol.  il5  b,  hfi  Runau  Lil.  N.  >,  b«i  Schul/,  fnl  i80  h,  aucli  Dlugosi 
II  51  i'ji}  welcher  die  Zaiii  l'  r  L-afanpenen  Onlenssöldner  von  H  aul  JOO  «lpi'.:etl  und  auch 
jMiist  den  Verlast  derselben  überlreibi.  Die  .Aulteichnungen  uonere«  Chronisleo  werden, 
wie  namentlich  ein  Vergleich  mit  der  Danzigcr  ChrOBlk  iei||t,  etwa  In  demetlbeB  IlMsta  na- 
aerer,  als  das  Glaek  sieb  von  Orden  «bwendet. 
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iiM  vom  sehloiM  nlld  woltl«D  die  inwwMr  der  sleU«  reUeB.  De  ty  mercfcleB,  da«* 
fynde  doryn  woron ,  lielfea  ey  wider  lu  aehtoseo.  Also  liefbo  des  ordeHs  hoff- 
leute  mit  vq*^  ins  scblos  und  gewunnen  os  ouoh.  uBd  nomcn  in  der  sUidt  nAd  ufT 
dem  scblose*'  vyll  uTul*  manchcrleyg  vitalien  und  vich  und  flengea  XL'  guMer* 

namhafFligcr  Iculhe  und  hosAzUeß  schlos  ufid  Stadl ' 
ii.r^bnu.       Am  Donnerstaf^''  noch  faslnacbt,  das  wf^s'  »iiti'[.cnultima  monsis^  Frlirtinrii' 
komon  die  bunditierren  vyr  den"  Lesscii  um  Aliü^  manne  lu  rosse  und  zu 
fussc ,  und  UmmeMI  die  atedt  wol  bey*  drey  stunden ,  jodoeb  sehuflUI  ty  voo 
goUes  wegen  nichls,  lükd  sy  troteS  ebe  mitt  grasaem  acbadeD«. 

I.  .Min.  Am  Sannabendi  vor  invocavit  kernen  des  ordaAs  boflleule  veoi  Celmeo  vyr 
die  Swezc  ußd  crlieflen  aldo  die  mole  und  patktf  vor  den  sdilosse  lAd  braaldl 
die  molo  us  uRd  «erbrochfn  die  pasiey*. 

ii.xi«ri.  Am  Dinstaf-P  nach  reminiscert!  bejiiiiidcn  die  hiirger  ru  Maricniturg  tu  lhc~ 
tingcn  Olli  den  i^oien  uüd  bundtberren  uüm  schlösse.  Ai.so  worden  yn  cyn**  die 
Stadl  Herienburg  vom  SthwM  X  gtttter  gesollall'  mit  gnttem  garetfi  tu  bifffge*- 
adiicklt  uBd  kurts  domoob  kam  eucb  in  die  Stadl  Aueten  der  do  vor  in  der 
Stadt  beuptaian  was  geweaen,  do  sy  durcb  doD  kunig  von  Polen  bartlieh  was 
belegen,  oucb  salb*  X  ußd"  ward  wider  bouplmen  doselbisl»  uftd also  giengon 
alle  angcbahen  tliolinge  ontzwey^. 

n.uuy.  Umb'  asccnsionis  baweleii  diePolcß  und  bundthcrrii  ufTm  schlösse  Marien- 
burg einen  zawn  von  dem  Nogendl  an  der  &chynd|jiubcü  bys  an  die  miUeluiol 
uBd  aeisteo  dSe  starcke  pasiey  uff  die  atatt,  do  der  burger  von  Marienbarg  sie* 
gelsebyre  gestanden  hatte,  aBd  die  erste  pastey  in  der  belognngo*  am  enheboA 
des  krieges  was  gestMideli,  aBd  bauweten  eueh*  swysehen  derselben  pestey 
und  der'  mitlelmolen  wol  by*  X  pasleycn  uAd  oiKeü  graboB,  dorsa  oiBen 
schreckzawn*  vyr  denselbeB  gresssD  sawD|  also  das  oiemendes  aus  oder  in^  die 
Stadl  kommen  solUe. 

1U7.  Es  gescbach  uff  erfordcrung  des  bouplmans  uüd  der  burger  tu  Harienburg, 
das"  sich  der  her  homeisler  starck  versaikeilte  «Bd  wollte  dieselbdi  sewBe' 
enfallen  «od  die  atadi  mitl  notorflt  spyson ,  uAd  er  kam  in  deB  pflnst  heiligen* 

a)  d.  <U  fcUi  O.  Em.  b)  die  MUt  tu  ü.  et  }u  fehlt  Lac.  6)  uffm  «Chi.  u.  i.  d.  n.  O.  e)  u.  Müt 
O.  f )  XLI.  Em.  f )  (.  fehlt  O.  h)  l>oa«U|  S.  DorneUf  O.  Doonlagt  Em.  1}  dw  tehieM  eis  K. 
k)  dl«  M.  I)  <!«•  bU  Ketaowli  MUiO.  W.  a)  von  4w  O.  a)  tay  ftMt  S.  o)  pMtoywa  In. 
p)  Dooftic  f.  q)  yn  )iiq  Bw.  In«  In  W.  yn  c)a  8.  yn  da  O.  la  «to  K.  Omn  Ott  B.  r)  atenatr  Em. 
t)  Augtittiu  ir.  t)  celb  K.  H.  tK.  n.  (.  X  fchli  W.  Ii)  er  leUl  tu  K.  H.  «)  lUm  nmb  K.  W  H 
w)  beloDfc  Em.  x)  oaeh  MUt  H.  lonit  MUt  in  K.  W.  y)  oad«  d«  S.  det  fehlt  W.  i)  by  fobti 
Bw.    «)MM«kMwB.     b)  ■.a.dBinlflu  ciB«diiinW.    e)  flM(0*«I.Ml.    4)  Sm^ 

4)  Diugosi  II  p.  i56  sohraibt  doD  Verlusi  von  V'ulcz  (der  polnische  Namo  für  D«oUch 
Crooe)  der  Nacblässigkeil  des  Befalilsliabers  des  Schlosses  Jobaoo  Wedel  la.  Vgl.  II  p.tst. 
t)  Nteh  der  Oeoslfler  Chrooik  hei  Ferber  fol.stT.b.  bei  Bnneu  UlN.4,  bei  Sehtttt 

lol.  981.  a  riltea  die  Polen  davon,  während  die  Thumer  stikrmteo. 

3)  Auguitlin  von  Trozcler  wRr,  wie  seine  Briefe  an  den  Hochmeister  vom  S8.  und  S9.  IlMrz 
iMSi  Vi'i-l  M,i  [  it'iiburt;  S  ;7t'  ,:Ligen,  etwa  seil  iJii'>ct  Zeil  Hauplmanii  von  Marieobarg 
Mcwcscu .  Iialtu  diese  Slelk*  aber  schon  vor  dem  h.  Juiu  i  4Sei ,  wie  aus  otneui  Briefe  des  Or- 
ilenssptlllers  bei  Voigt  MarieaburH  S.  477  hervorgeht,  wieder  niedergelegt.  Oass  er  den 
OberbeMil  in  der  Stadl  jetal  io  der  grlMaleo  Getabr  oocb  elomal  dbemaboi,  vreiu  aiieb  Voigt 
ner  aot  der  Nollt,  welche  Henaenberger  S.  tis  unserem  Oiroolsten  eettelml.  Vgl.  «elen 

0.  10». 

♦  )  AuL'li  ubeä  dic'so  letiten  Sthicksiile  der  btaii  Manenlnirg  vor  der  IcbtTgalju  hu  die 
Polen  j:iel>l  unser  Cliruoist  die  au.Hfuhrliclisleii  NactirKlilen  limine  Zusutzc  liann  man  der 
Danziger  Chronil(  bei  Kerber  ful.UH,  itv,  bei  iiunau  L,il.N.4.  0.4,  l*oi  6chUtz  lol.tSS.a. 
384.  b  onlnehmen.  Urkundliches  Mmcriul  fügt  VoiKt  Bd.  8.  S.  SSO  — 5»9  hinzu,  bei  «ekbeoi 
jedocb  iieb«QlN;i  »ocb  iQMcbes  UQvefburiite  eas  Ursnenberger  einsemeiGät. 
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tügen  dovor  wol  Diilt  M  pferden.  Do'  man  sollte  anlrelten,  sprach  her  Jorge  voA  tMo 
Schiywtfl :  Die  PrawfWD  nBd  dos  oompihyrs  vom  BlfoiDgeo  aDd  dl»  vom  Sthumo 
y&d  PrewMhmsrakly  her^  Kyospoi^  von  der  Eylow,  die  von  Hesenburg,  Bohoii- 
berg  und  Oslerrode  sollten  zum  ersten  an  den  zawn  geeB.  Also  worden*'  die 
Prcwschen''  hofTIeutt*  kurtx  eins  uRd  wollteR  den'  zun  anfallen.  Do  wollte  her 
Jorg  von  Schlywcn  und  die  geste  nicht,  uRd  zanckten  sich*  lanpr  unib^  das 
vorgheB.  Uff  das'  leste  vermeynelen  die  j^osie  und  sagetch  dem  herni  iiomeislvr, 
sy  weltten  wider  gern  Slhume  reiliieo  uüd  weilen  sich  das  bedeuci^eü,  wie  sy 
die  ding  weltleB  •Dgryfle&  \  uBd  den  andoFeft  tag  domoch  wolUeB  sy  den  sawo 
sturmeR.  Das  golobethcIL  sy  dem  herrfi  bomeisler  gODtiUdi  K 

Den  anderen  tag  frogcll  sy  der  hcrr  hoiueister,  wie  sy  wentt  XU  roihe' 
wordeB.  Also  sprach  hcrr  Jörg  voB  SchlyweB,  das  sy  milt  nicht  slurincB  wcll- 
lefl,  CS  wercdennt',  das  der  herr  bomeisler  X  mt^ru  nITs  pferd  gel)»*  Also  konde 
sy  der  herr  bomeisler  anc  j^elll  nicht  darzu  pnn^en.  Der  herr  bomeisler  voi- 
nianelc"'  sy  hoch,  uBd  lies  den  SUiunj  zuscfaliessen  und  wollte  niemandes  wcgk- 
losscfi.  Das  hatff  alles  nicht.  ByKen  der  «tt  worden  gasebieklt  tum  Stbume 
sum  berni*  bomeisler  tOid  dem  oompiher  vom  Elbingo  und  oueh*  tu  defi  boupl- 
IculhoK'  ir  swano  von  Marionburg,  die  sy  von  des  bouptmsnst  des  ratbs  uBd 
dsf  gsatSSeB  gemeyne  vcrmnneteB  uBd  boten,  das  sy  sye*!  nicht  licsscB,  sunder 
sy  uoverzogeB'  wellten  retten  %  eh  sy  ferrcr  bawelen.  Also  gelobcte  in  der  bcrr 
bomeisler  und  hofTIcutc,  und  holeB  sy,  das  sy  sycb  noch  cndthalllcß  wollten, 
sy  wellten  sy  gcwysiicb  in  vier  wochen  retten,  uBd  dieselben  zwono  scbyeden 
wider  wcgk  und  die  holTkute  ouch  von  einander,  und  der  berre  homeister  sogk 
wider  gsB  Kunigsberg  uBd  kurls  domocb  beleget c  er^  die  statt  Welaw*. 

Die  Stadt  Harienburg  endthielt  slob  die  vier  weeheD ,  do  kam  aber  nie- 
mandl,  der  sy  reltefi  wollte".  Domoch  endtbiollMI  sy  sich  bys  uff  Jaoobi  UBd  ^ 
vorthan  bys'  invencionis  Ste(T,ini,  noch  kam  niemand! ,  der  sy  reltefi  wollte,  j.  Aofni. 
wicwol  sy  doch  hynncn  der  7,)ll  mitl  einer  rellunge  verlrostel  worden.  Üfid  als 
sy  niercklen.  das  s\  "  nieuiandl  reltefi  wollte,  erj^ohen  sy  sich  am  tage  Irans-  e. A«t|««i 
figuracionis  donitni,  also  bernoch  wirl  dovon  gosagell  werden. 

Am  tage  Johannis  et  Pauli  die  Polen  ufid  bondtberreD  voB  Harienburg  io8. 
swsleB  das  korB  abo  vor  dem  Stumo,  und  naob  vlsltscionis  Mario  vor  Marion-  ^  j^l' 
werder*,  und  kuits  dovor'  batteB  die  bundtherrB  ouoh  geawstet  vor  dam 
Goloten. 

Am  ohcndt  Johannis  baptysto  machten  sich  die  aus  den  pastieR  vor  Marien-  33.  Jwi. 
bürg  XU*  ufid  zogeü  das  oothfewer.  Sy  aobreygea  uAd  veriautbefi*  miu  gucbt- 

♦ 

a)tftlN.      h)9mäK.     «Jw.MKO.     <t  f»wwi  0.  fliiillllf  K.  rwluti  a  Vtwumku  H. 

e)  b.  fehU  O.  f )  dcu  fcUl  8.  g)  •.  w  O.  k)  «ff  O.  i)  vJt»  K.  W.  E«c.  k)  a.  w.  K.  1)  aiiu 
•uu  X.  r.  K«c.  m)  eruMcte  8.  o)  lurrn  tthlt  K.  o)  oueb  («blt  O.  p)  holTUwun  Ek.  q)  lye 
Uhlt  ().  lirh  II.  r)  voriOfen  O.  unTenaft  W.  fehlt  U.  •)  retten  wiederholt  U.  t)  her  homruter  U. 
n)  d.  *.  r.  H.  fdtU  U.  V)  off Mtit  Mt  M.  W.U. Em.  w)  if  fehlt  U.  at  MMicnbarsb  Ea«.  y)  dMtaoeh 
Bh.  •]  I« Mit  O.  W.  ■)  wvlaiiMi  O.  «oriMwUtt  K.  iwIbwIMdi  Bn.  tolMlh«  H.  MÜlialln 
Mteb  W. 

4)  Osber  di«MB  «irfolglofaii  Zog  des  HoehaieUtors  vgl.  di«  Daniger  Chronik  bei  Ferbar 

fol  134,  bei  Runau  I.il  0  I.  Flucblähnlicb  und  mit  Gefahren  uad  Veriaslen  vorbeodm  StolÜ 
den  Abzug  dar  Schütz  lol.  iSi  (diesmal  aichl  nach  DIukou  oder  Cromer). 

I)  Bei  dieser  beilttuBgen  Notis  ttbor  dl«  Mafemng  von  Wabtan,  weiche  dar  Danigar 

Chruaiat  b«i  Kerl>cr  fol.  tat.  a,  bei  Runau  Lil.  O.  3,  hei  Schiils  fol.iSt.a  mit  Ihcilnehmender 
Anerkennung  der  ispfcron  Vvrlboidiguug  crzuhll,  Ittssl  es  unaer  Autor  l>oweoden.  Mao  siebt, 
Jlarfaabttrg  unI  was  in  dar  Mab«  von  Marieobnrs  veniabt,  Inleraaalraa  Ibn  an  Haiilan. 
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im   seft*,  and  selioldeB  di«  in  der  itadi  woreB ,  und  eiyrttn^  sidi  bethtlfMigKcii; 
die  in  der  siadt  worelk  sero  gednllig  und  vergesteB  des  nieliti  sunder  sy  §edoeh' 

ten,  wie"  solchs  nottfewcr  und'  scbmohdt  stören  mochtefi,  und  versammelten 
sich  st<irck  ondcr  uRsoi"  lirbcn  frnuwcn  thor.  uRil  hostplupn  ir  hiirh??rn  iifT  dem 
walle*  umb  das  seibige  tbor,  und  sy  wonl'-n  I1l'^lnll^('Il zu  <!«  m  noihfewcr  zu, 
und  als  sy  aus  der  Stadt  begundcn  xu  luufTi  t>,  liessen  »\  &\e  huchscn  los  schies- 
seA.  Do  verstroweIcA  sich'  die  vom  nolfewcr,  uAd  die  aus  der  sladl  kernen^  yn 
uff  den  nseken  und  wundeten  ir'  vyl.  Ir  wurden  euch  vssl  vyl  erstoehfü*'  uÄd 
mill'  huelism  ersdiosadk,  nemlidi  ein  buifer  ven"  Danttigli,  houptmen  tu  INr- 
saw,  Gten*  genandt,  uBd  sunst  ander  nemiich*  von  Dantsigkl 

2S.JMI.  In'  vigilia  Pelri  el  Pauli  woltlcn  dyse  nocligiwetiriliefi  als  Nicolaus  Polau 
burgermcister  und  seyn  compan  Maltis  Jawchc,  Har(i(  Segeier*,  Mathis  Vley- 
scher,  NIcki  l  Hange'',  Hans  Korlzman,  Sjnion  Schuidci  ,  Asman  Prcwsso,  Malhys 
Gabel! *,  Nit  idus  llofTcnian ,  Hans  Sclircn«lc  und  Maliiis  Gerber  biirs:<^r'  zu  Ma- 
rienweider  dieselbe  sladl  on  wistton  und  willrA  ircs  rechten  oiblicrrn  den 
bundlberren  des  ordeRs  fynden  und  ires  orbtierrA"  liottplfinden*  yngebefi.  Die 
Polen  und  ander  von  Grudenti,  die  ilit  allgereili*  su  Oolis  werder'  stardi  ver- 
saöietl  woren',  oyne  halbe  myte  von  Marien wcrder  logen':  also  fttgetees  sieb 
von  schickun|2u  goKus,  das  nttliche  des  ordehs  hoffleulR  uberkonicA  geeA  Ma- 
rienwerder», also  ward  \  n  dys  vcrnieldclt.  Also  machlcn  sy  sichxu,  uAd  hengen 
dieselben  vprnHrr,  clio  diMuir  solche  \crrelhnis  alles  bekanlteft,  uAd  ouch'  wie 
sy  es  genkHi-hl  haiioh,  r.u  oiiieut  sladlknectit  l'eU  r  gcnandl  under  dem  rolhhuse 
in  einem  keller,  und  also  endüioflcn  dyse  von  den  obgesebribdk*  also'  Mathis 
Jawehe,  Banicko  Segcler,  Maithis  Fleischer  und  Peler  dmr  stadlknecbl,  u&d  kö- 
rnen dovon. 

Ilem  umb  selch  ver^nis  kurU  dornoeh  wurdoA  dyse  nochgaschriben  ver- 
brandt  in  einem  husc  über  den*  Kogel h,  also  mii  namtik:  Symon  Sehnider, 
Asman  Prewso,  Maithis  Gobol ,  und  Ifatis  Schrendo,  die  audcreA  konieA  aus, 
weft  sie  locketen',  das  sy  wenig  srliuld  dorane  hi'Ueii.  nesglichon  bekantteFi  ^y 
ourh  ufT  Nicolaum  PoIcA,  jedoch  so  \v.ird  er  geschalzl,  aiso^  das  ei'  nichlis  be- 
hieiit,  und^  wart  losgegcbcn,  und  do  er  nicbls  also  bciiicllh',  kundc  er  sich  uS 
des  orde&s  seylen  nyergen  enthallteti,  wcA  er  uuib  du:»  verrelhnis  willen  jeder« 
man  was  unmber.  Dorumb  sog  er  xu  den  bundthenll ,  die  iAe  also  vyl ,  als  er 
mHl  sieh  broehte,  dortngoben^. 

tll9.        Am  tage  iransfiguraeienis  domini  anc  wissen  und  volbori  her  Auslens 
iwAanrt.  Trolssehlergi  houpiman  su  Harienburg  in  der  aladl  und  Barthotomeus  BlumeM, 
bufigemioisler  doselbisi,  geben  ■  dyse  noehgesduiben  faey  nenien  lleidenrich* 

■}  IBtttn  K.  guchxrn  K»r.  jinrhlrrn  W.  ifutUro  brrtMli !  Ii.       b)  icirt*!!  hio.  «irt»ii  K.  «Irlii-n  il 
«n  W.      c)  ai«  icUt  iB  O.  W.  U.       d>  dt»  mUt  m  K.  Kk.  n.  u.  leMt  W.       c)  wklde !  K.  w>l<H  W. 
tht  Sku  Mdl  II.    f  1  «wa  rafvlMSta  O.  9,  fcUt,  mmIiioAm  W.  Ikffiin  «w  H.     rl  W  mm 

K.  Dir  fohlt».  ht  and  w.  L«.  «.(kW.  II  4«a  MUt  i«  R.  M.  m.  b.  fchlt  W.  a)  auO.  t.Ou> 
ti4  fehlt  U.  D)  Z*ii  K.  Zuin  W.  Zmb  If.  CttdiMT  O.  o)  ».  n.  (»hit  M.  «.  ftirM«Mlt«1»f  yr.  p)  lua 
in  K.  und  d»rnorh  In  W.  q)  Bi|Ur  H,  r)  HknKr  H.  L>ir».r  iiml  dir  fnifrndcii  Nim.  m  fphlrn  W. 
•)  Mb.  O*.  tthll  Ktr.  t)  b.  (thlt  O.  m)  dm  b.  bu  trbbcrrn  fehlt  O.  «)  n.  i.  •.  h.  fehlt  W. 
•tMH  fMgtMviiian«iO«M.  w>  alli  imMS  8.  swiMb  a  iMb  NnH  K.  m)  «Mir  mM  m  K. 
))  «wdM,  «MW  Bk.  1)  L  fcUt  Bm.  ■)  Mmrfonbuii  8.  b)  «odi  fehH  O.  W.  e)  BlmaiimB  Bk. 
<t|  abu  r«Ut  O.  THr  Wrarni  Miltii  W.  r)  .1 .  fehlt  hät.  f )  btknit*  Sm.  g)  «Im  f«Mt  O.  h)  tkn  S. 
i|  wnr«  I  1-  h.'hiFlth  Irhll  b.  l.ic.      k>  gubrn  iuhnr  di.riu)  O.  Mr.  clorfObM  U*  MWlT gMOM  AhMU  ftUt  W. 

1)  Tm»lfT»  K.  H.  Trottohlen  <>.      m)  $.  fthlt  O.       o)  Ueinrirb  6*r. 
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der  acbolU  und*  Nicklaus  Kemerer'*,  Hans  CrawdeoerS  Jorge  Barlke**,  di«dM  im 
erst»  varmhiiit  eriiabefi*,  Bekaribe'  Kynati,  Matt»  Pana*  und  Waynriob  ntitt 
wiaaaB  uHd  willen  dar  ganlsaen  gamaiAa  doaalbUl  dia  aladi  Marianburg  ayn  den 

lMlttdUierre&  irao  fiodaB'  uDd  licssen  yn  die  Stadl  der^  Tynde  wol  by '  ,  uBd 
saDlen  Nicolaum  Kemerer''  und  Eckarten^  noch  lierr  Auslen  dein  tiouplniün 
und  Bartbolomeiis  Blumen den  burgenneisler,  die  denc  beicie  schwach  ufid 
krenglich  woren,  und  Hessen "  \a  sageh,  das  sy  xu  den  herra  ui\s  rathus  komefi 
solUeB.  Sy  frc^eien,  wer  die  herrfi  weren,  antwertieA  sy  jfi,  sy  wurden  es  wol 
gawar»  und  aa  waren  dia  harren  voA  Danliigk.  Da  apraoli  har*  AwaiaA :  nu  syg 
as  gatla  gaalagall,  wyr  hatian  ocli  docb'  atalis  miU  ganiaaii  tmwaB  gamayntll, 
üBd  ir*  vamiiau  uBa  also'  scheintich,  ufid  giengeß  also  mill  in  uffs  raihua.  Do 
Warth  Auslyn  gefangen  mit  den* 'anderen ,  die  ulf  die  rill'  von  des  ordeüs  we- 
fc^en  in  der  stall'  worefi,  und  wordeft*  alle  belagell.  Sy  fipti^Tfi  ouch  Barlholo- 
nieuni  j^liiinen,  und  kuru  dornoch  »ni  läge  (liriaci*  et  suciotuui  ejus  liessei)  sy 
in  vierueilieti  und  suiisi^  zwcn  gesellen,  die  vom  iiuse  in  die  sladl  woreB'  ge- 
laaSA,  gatt  syg  yn  genedig,  liesseB  sy  k6p(TeR.  Sy  gundtan  dar  pfiaalaraehaim, 
daa  ay  nocbtan  wagsiabaB'  von  daBa.  Alao  blaib  liayn  priaal«r  alda%  wa&  ber 
Marian  LadMriwmaeben^  und  Melaus  vicarius  zum  lieiligeü  lycbnam.  Diaaalbtfi 
xwene'  woren  ouch  vor^  aldo  blybeß;  her  Caspar  und  her  Bartoll  die*  vieren 
mii  nicbie  do  hliften  ,  siinder  her  Caspar  war  Mindl  worden  und  bar  Barleil' 
w.is  kranrk.  6urij.i  ueiefi  sy  nichl  aldo  belybefi. 

Uo  nun  die  banizker  elllicbe  zyll  die  sladl'  inne  balieii,  liu  nomen  sy  elt- 
lieba  burger  von  danna^  gaen  Daolak,  wan  ay  in  nicbi  waUtan  vartruwan,  und 
legeten  ay  »i  0anUiak  yn  eynett  tbarm,  oBd  woran  diae  bienoob '  gaadiry  beB: 
Rynasl  Philipp ,  dar  von  Danlaigk  g9wi<^n  was  dovor  ein  jor  oder  zwey  zum 
complhyr,  Malhis  Pene,  Greger  Pena,  J6rge  PoekelkoUer^.  Dornoch  schickten 
sy  die<;6ll>en  gen  LuhecV,  und  do  sy  ufTdie  seb  koüien,  veii^ng  das aobyff*  und 
ir  kumen  nichl  mher  us  den  zuene',  a(s"  K\nasl  und  Philipp. 

Item  vom  Soonobendi  iinefi"  SanUtg  sub  oclav«  Martini,  das  was  am  läge  i>.v.N«tbr. 
Tbaodori*  arsteigefV  herr>  Bemdl  von  Giinnenbarga  holTleutba  daB  raobtaB  ala^ 
tnr  Scbwataa,  und  da  ay  dwryB  woreB,  knmnian  in  daa  vorborge  «lUicba  Polan 
wal  mil  HC  pfardaB.  DiaaalbaB  liattan  im  cloatar  tnr«  Oliva'  galagaBp  und  do  ay 
wegk  zogeQ ,  branloB  ay  dia  Oliva  aus.  Alao  mocbtan  daa  ordana  bofflauto  vom 
Colmen  daa  vorboiiga  niobl  gawyanen^. 

•)  mAWiU  K.W.  b)  Ktiaarrr  K.  H.  Krmaer  Kvnin  O.  W.  Kramn  8.  Die  folfMulcfl  Kuuru 
MriM,  d«ftr:  awi  Mtlra  mer  W.  e)  Craiuican'  U.  K.  KrtuJ>-n*r  II.  Tnwdcncr  Vjtt.  d)  Barek* 
F.ac.  Buthe  B.  e)  hubtn  K.  II.  r)  hrkwUi.*  O.  n,  K.  K«r.  |)  Fem»  Km.  h)  dar  frhll  U. 
•i.  f.  w.  Mit  W.  ii  k>  MO»  0.  k)  K*iMm  t>.  K,  U.  Kmmt  Um.  I)  KriMMe«  «.  U.  Km. 
«.  X.  MH  W.  m}  mmn  «.  ■)  i»  H.  W.  Um  ■.  K.  Ow  Om.  «ihm  Mit  O.  Mi 
f«Ut  O.  ^)  Ir  frhit  O.  r)  M  9.  It.  ■)  al  d*ii  K.  II.  kUcn  W.  t)  a.  d.  i.  hioUr  t.  d.  o.  w.  Km. 
u)  V.  d.  «.  Milt,  dafür  da  )iM.  t)  «orcu  U,  Ort  Itttt  MtH  W.  w)  Ciriaci  fehlt  ■.  i)  tuoM  <«Ut  U. 
wyncr  H.  j)  f«ao)Mä  oder  wtat  in  S.  i)  ileken  O.  •)  do  ().  U)  I.rmnrfliarra  W.  L*ni«r- 
kanMcbH.  «)  »taiilw  Mi  tmM  Mit  0.  *)  wmku.  •)di«f*iatu.  (}  dtowwm  M»  Barttlt 
MH«.  gl  4.1t  Mlia.a  d.M.«w«tUM»W.  t)  «IC ta fiMll:  v. 4.1  «M.  0U»«M*M«kO. 
nie  folfendcn  Nmmb  fehlen  tbcilwciic  W.  k)  l>ecl.rtl«itb«r  Ktc.  I)  d.  i.  u.  O.  II.  tiai  tU  t.  Vm. 
Dtf  IctiU  IIMi  fehlt  W.     m)  »b  fehlt  O.  >Ue.     n)  bli  u.  Kw.     o)  Thcmiorll  M.     p)  hcrrn  bar.      ^i  >n 

(•VffBiC.       l|  HMMfMllt& 

1  Uit>  Lvkünde  wegen  der  IMiergahe  6,  d.  SlzU  m  f.  Aaca*>  ^  lednicfct  bd  Voigt 

Marienburg  S.  38fi. 

t)  Ueber  den  Handstreicb  gegen  Schwell  v^l.  die  Daozixer  Chronik  bei  Färber  418.  b. 
bei  Runaa  Lil.  ¥,  4»  M  Schlits  ial.  ua.  aneb  DIngosz  II  p  «60,  «78.  Ueber  die  hier  beilüufiK 
erwihale  Veriteameg  «oo  <Nlve  iirriclitcl  naher  die  D«Biif«r  Chronili  bei  Ferbei  fol.  U». «. 
hei  Raaao  LH.  0.4.  bei  SchttU  bl.tM.e. 
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140«         Am  Pritage  vor  Lvcie,  d««  whb  der  XU  Ug*  mcnais^  HeMinbris*  giengen 
'  ettliobfl  des  ordeBs  hofflenlbe  uBd  drabanlell  von  dar  Mawe  iilld  die  mala  «yfl- 
noroen'  zur  Sweeiai  und  warffall  die  bru^e  abe,  die  de  gieng  vom  verberge 

iO die  Stadt'. 

tlO.  Am  taLv>  oircumciaionis  domini  rcwmete  hcrr  Jr^rii  von  SclilyweB  und  her 
LjatiMw.  Wilti*'  rn  f iLineiisteyh  complllur  zu  Grucfen^r  der*  Ihumblierrri'  schlos  xur  Fro- 
wenburgk^,  wen  sy  miti  (iem  banne  dor%u  (gezwungen  wurden. 

».jnnr.  liem  sttb  odava  epyphanie*  dar  bundlberraB  beflieiith  von  SlargarUi  uAd 
Oiraiew  peahtaB  aus  die  swey  d6rfler,  als  die  gras  vBd  klein  ^  Lieahleneaw  im 
werdar.  Alae  thadi  ein  schaick  dem  anderen  scbadan. 

vM2.p*iir.  Item  vor  |>uri6cacionis  Marie  was  der  houptman  aas  darGuUsladt  mill  elt~ 
licheR  hoffleullien  aiisperytU'p  Also  giengsn  die  hurper  «usampno,  und  fiengen 
die'  wyle  dio  nmloron,  ilir  d'  Ik  ynie  blybefi  woreft''.  nn«!  nonien  yn  alle  ir  habo, 
iiamischt,  pfcrdi  und  gelii.  Üorzu  kam  euch  der  houptman  zu' Sechborg ,  der 
wolle  eyner  fraweR  aide  helleren",  der  waidl  eodi  mit  gcriin^icn ,  alld  erkrie- 
getan  von  den  Iteflleuihen  betsar  dan  VUV^  gniddl  werlb,  ufid  acbrciben  de  berr 
Pawelen  von  LogenderlT*  irem  bysclioffa,  dn  er  kerne  id&d  die  stadi  ifinemp, 
sy  welttall  ime  au  veraos  geboß  und  schend^cn"  XVII  gulte  gcsaiielle*  pferde, 
t>n(l  was  sy  im  me  geben  wurden,  das  sollte  er  euch  hab^n.  Also  kam  er  uBd 
nam  die  siadit  eyn,  und  die  gefangen  aniwertlen  sy  dem  berrfi  bomeister,  als 
man  sagete. 

c.  Frbriur.  Item  kurls  vor  Deralhee  Virginia  ballen  sich  des'  erde&s  fynde  voB  Fryde- 
laudl,  Scbippenpill,  Raslenbeigk  uBd  veu  anderen  handlaietlen  versammelu 
mit  UP  pferdtfl,  und  woltiall  uff  Semlandt  uBd  das  poebafi.  Alae  versameliien 

sieb  euch  des  ordeDa  gaste  von  Rnrtliensleyn^,  Eyiaw  uRd  von  nnderen  schlös- 
sen \m\  stehendes  ordcTis  unil  zogen  yn''  noch  und  schlugen  sich  hartlich'^  mill 
jfi;  also  hal(T  goU  ufif!  des  ordens  t^oslen  <lpfi  s^•pk  ,  und  sy  schlugen  die 
Hüde,  das  ir"  vuü  den  Iii*-  nicht  mher^  den  XL  wogkkouien.  Die  nndere&  woreH 
alle  erscfalagefi  und  gefangen  ^ 

Die  ailt  fieng^  eaeh  des  ordaOa  hoffleulbe  lu  Pulske  XL  PeleB  ufid  andar 

a)  So  Ete.  der  12.  K.  U.  XTI  8.  O.  h)  mrniii  fehlt  H.  c)  Srptembria  8.  K.  ICae.  H.  dai  bis  S<'|>t.  MM 
0.  W.  D««cmb.  Cotg.  4)  u.  wolilen  iy  moti  ein  ubemrn  Kae.  e)  den  8. 0.  Em.  f )  il&i  >rti(  lu  (>.  Im:. 
g)  o.  epiMoporum  (!)  Em.  h)  k.  tt.  f.  O.  I)  di  di  O.  k)  w.  b.  K.  W.  H.  1)  roe  Kx.  m)  h.  a.  Etc. 
D)loft.O.  a.«.MaiaM.  f.  u.  ff.  hisur  pCtrde  K.  «.i.MI(W.  «)  fw.  («tta  8.  p)  d.  bami  b»> 
uhliHWrtawm.    <|)ltaK.  ImbW.H.  taUc,    ilkotUAte.   t)Ja0.  4. ItiClM. 

4)  Es  ist  auffallend,  da»9  der  Verfastcr  dieses  urirrh^^IiHcho  Factum  aofzelchnet ,  •<?.'Tih- 
rend  er  viel  bedeutendere  BreiitniitRe,  durch  welche  die  Üanziger  erheblich  bedroht  wurden 
(und  welche  die  Danziger  Chronik  sehr  ausfUhrhcb  dariMIl),  übergebt.  Aach  0.141  SOlglar 
Sich  über  die  Vorgänge  bei  Schwetz  gut  unterrichtet. 

I)  Wir  wttrdefl  aagaa:  dar  OoinhMTii  von  Pranenbiirg  Schlosa ;  e§  tat  Alienatcin  geoMiat. 
Vgl.  Plastwig  p.  148  ff.  Der  schon  am  Tage  Elisabeth  b  40.  November  4460  ahgeschlotsvne 
Verlrag  ist  geJruokt  in  den  Nachrichten  von  emigen  Hüusern  desGescblecbU  von  Schlieben, 
llellage  38. 

8)  Paul  von  Logendorf,  welchem  sein  Vorgfinger  Aencas  öylvius,  nachdem  er  sellisl 
zum  Pabst  gewählt  war,  icbon  am  90. Seplwaber  44S8  das  Bislhum  übergeben  hatte,  kam 
doch  «nt  Im  Mai  146a  necb  leiaer  DiOcei«^  wo  w  NeatralltMt  «achte  und  •rlaogle.  Plastvig 
p.nt  4for.  Biehborn  in  der  Brmlgndfeeben  ZaltsOhrillBd.l.  S.«4or.  Deber Ootiladl  vgl. 
Plastwig  p  4t4  and  die  Danziger  Chronik  hei  Ferber  fol.  419.  b.  bei  Runau  Lit.  P.  4. 

4)  Bnrt4-n«tein  haUe  sich  nanilich,  v.ns  unser  Chronist  nicht  bemerkt,  dem  Orden  erge- 
lien  um  '^unonis  et  Judae  =  i8.  Ocluber  U80.  Danzii^er  Chronik  bd  Porliar  Ilt. « ,  bei 
Hunau  LiL  P.  4 ,  bei  Schulz  fui.  f  ä«.  b.  Vgl.  Dtugosz  11  p.  SÜO. 

V  Auch  die  D:inzi(:er  Chronik  bei  FeriMrfal.44a.n,  bei  Bnnan  Lil.  P.  4  bnrOhrl  diesen 
Kampr,  tchatst  aber  d«o  Verlust  der  BUndner  aar  nof  8«. 
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geste  voiiDanUigk,  die  do  die  dorflerr  im  PuUker  wiockel  woiilefi  pochen'  und  uei 
arsohlugeft  IrTIII  la  todte.  Dnder^  den  gefangen  woreD  ir  X  von  Dinuigk  und* 
Pnlik«,  die  vormds  den  DantsgeroA  die  gefM^dl  von  Putske  verkoufllt  betlcA ; 
denoe  die  Polen  und  Imiidlherrnt  die  war  Olive  eieh'  gelegertt  haileB^  schlugen 
sieb  dovor*  benitich  miU  Friix  von  Rawneck,  der  ouch  todl  bleib,  godtl  im 
pnode,  und'  sich  miU  denselben  liofTleulen,  ihf  er  die*  xill  h\  sich  zu  PuUke'' 
hatte,  schlüge  und  diesolbe'  Pulzke  crsleigcn  halte;  nongeu  derselben  von 
TuuRe  fast  vyl ,  und  dersell^eü  hoiileulo  im  scblabeö ,  als  FriUse  Rawneck  u>di 
bleib,  ouch  vyl  worden  gefangen 

IHeselbe  sill  des  ordeBa  boOleutbe  in  Kyescbnw  *  neneB  deB  von  Slergerdit 
vyl"  weKeBmitI  weyne*,  ele,  bering*  und >  krewde,  ondi«  ander  viteli»,  die 
sy  ga&  Seblochaw  und  Tucliol  ufid  iß  PoleB  wolllen  ficren,  urid  Höngen  dorby  ir 
acht  von  St,ir(^arili  [)ur(>ei -^  Die  /.ilt  nomen  ouch  des  onieüs  boflleui  VoD  Bow- 
Ibow*  den  DanlZj^eren  fttürhe  wagen  niill  silalia. 

Am  Menlag  noch  Alliini,  das  was  secunda  dies  niPnsis""  Mnrtii"  zogen  des  Hl- 
Ordens  hoffteute  von  der  Mewe  und  Newborg  vor  das  vorborge  zur  SchwcUe 
idid  vorpasteyelefi  das. 

Kttrtt  dornoeh  balleB  aicb  ettliebe  hoffleutiie  ns  der  Masaw  gefi  Bippen' 
uffDaborB*  nBd  gefi  Sirosburß  gelcgerii%  ulT  das  sy  deaordeBa  |(esleB  mlMsb- 
ten  schadeß  zuziehen,  und  nochdeilie  denne  des  ordoRs  geslc  vom  Neweßmarckl 
und  anderen  stellen  mit  den  Masaweren  eynen  fryden  V!  jor  lang  vor  cynem  jor'-* 
zuvor  halloti  un^enonimcn  und  verscbrilien ,  also  schreii)  der  houplman  vom 
NuweDmarckt  dum  obersten  stadthallter  in  der  Masaw  und  vermancle  sy  an 
solebeni  frydt,  ufid  sydidem  mol,  das  sy  fryde  under  iB  helteB',  so  soltleB  sieb 
oaeb  die  Maaawerr  uff  Iteyfi  seblea  oder  aladi  legeBt  de  ay  dea  ordeBa  gealen 
sobadeB  ibuB  mecbtefi,  oder  er  wollte  in  den  fride  uflsageß.  Alao  aohreibder 
oberale  aus  der  Masaw  den ,  die  sich  gen  Hippen  hatten  gelegerti,  das  sy  von 
dannen  lieben  sollten  und  den  frydt-  hnlilen.  Also  zocen  sy  wegk  und  pochlen 
und  bnmUMi  die  sUidl  aus  an  der  MiUwoch  vor  l'erpclue  ef^  Felicilatis,  das 
was*  der  Uli  Uig  mensts  ^  üdarlii^.  4.mn. 

a)  tljllil  fcrtwi  K.  H.  |*plaadert  habtn  W.  b)  and  U.  e)  v.  dm  DMtikern  von  K.  W.  il)  «.  i. 
Ott?«  Em.  f)«.ttO.       g)  der  K.       bj  Uutik«  8.       i)  rtwU  Mtft  m  K.  W.  H. 

Ii)  M»  Wwto  FaUk* «mM|m  Ut  fatefm  NUm;  <UAr  hitikcr  wmrdM  trfll  t*ftiifm  aiui  todt  guMMv 

f«n  F,i-,  1)  Ki»ch«w  K  H  W.  Kymchnw  8.  F.K.  KirKli»u  O.  in)  u>il!  0.  n)  mit  wtit  lu  O. 
o)  honifli  H.      p)  u.  fchlH).  il.      ql  k.  o.  fehlt  W.       r)  1..  r.  >it:ir?.  ().   buxger  iaUil  W.  So  8.  C«e. 

BewUw  yf.  K.  B«ulhou  ().  BruMiaw  II.        t)  i,  <i.  iii.  Kuc    d.  (ehlt  ä.  der  ander  Ufk  K.  der  3  U. 

AfTlU«  K.  Bw.  U.  MwtU  Cm^.  «Im  \M  ApiiJü«  fehlt  O.  W.  «)  Upm  H.  a  Kjpm  W.  BypHw 
Im.  Ii)  n«Mn  ICW.  Mbma  H.  Oi*n«  Bh.  x)  galcgarlt  «Mt  K.W.  y)  MM  S.  Bm. 
t)  anJ  O.  Em.  der  UiUw.  h\»  wu  hhlx  V,'  im  MI*  S.  a        4  «fk  K.W*        4.  H. 

«)  ApriUa     K.  U.  -MwtU  OooJ.  dM  w.  bie  AphU«  (tUi  £•«. 

4)  Eine  verworrene  Stelle.  Die  Reihenfolge  der  anderweitig  überlieferteo  Begebonheilen 
ill  (olgeocle;  am  Montag  vor  Hedwigis  a  41.  October  1460  erstiegen  die  Ordeoisöldaer  von 
l^nenliiirg  her  die  Stadt  Potzig,  wo  sie  «twa  80  der  Dansiger  SOtdoer  gefangeD  Dahnen.  Am 
Donnerstag  nach  Hedwigiss  4  6.0ctober  kam  eine  polnische  HulTsschaar  (oben  c.  409]  durch 
DanTi;;  nnrh  Oliva,  befestigt«  daselbst  die  Kircbc  und  lagerte  in  dcr»elben  längere  Zeil  (bin 
r.  [1  !  [  1  iiDs  Mariae  =  S.Decembcr).  Am  Dienstag  Simonis  et  Judae  ^  S8.  October  zog  die.<9e 
Mannschuft  aus  Oliva  bei  Putxig  vorbei  niif  Raub ,  als  sie  zurückkehrte,  griff  sie  Fritz  Roben- 
eck mit  den  Ordeosaöldnem  von  Putzig  aus  an  ,  wurde  aber  mit  Verlust  zurückgeschlageo. 
Dnniflnr  ChroDUi  bM  FerlMr  (i>l.4U,  «SS,  bei  Annan  Ut.  0.4,  Jml  ScbiUz  fol.  SiS.  FriURu- 
kene^  aber  flel  «nt  In  der  Seblncbt  bei  Sdiweliin  «im  Pniziger  winkd«  am  Tage  Lamperll 
m  4S.  September  4162.  Danzlger  Chronik  bei  Keiiur  fol  453,  45t,  bei  Ronan  Lit.  ."^  4.1. 

5)  Der  sechsjtflirifie  Üeilnedcn  mit  Masovirn  war  in  proteslo  Martini  =  4  0.  November 
«4Sf  abaeacMoMeii.  Voigt  B(t.s.  s.m  Anm.  4. 
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Am  Hittwodi  noch  raniiniioerB  bnint^ll  des  ordflOs  hofltouÜM  und  podilcll 

US*  die ^  Schiddite". 

i.  Ml».  Aui  MonUg  nach  occuli  zog  Fritz  Rnwneck  mill  anderefi  des  ordeAs  bofT- 
leuten  vor  die  Swelze,  und  bawete  do  <-\n  (>asleye.  di«  er  beMlSl«,  uff  dM  di« 
linde  im  vorhorge''  nicht  so  fryg  auszu^ielii'n  hetteh. 

(»(.Min.)  llem  kuru  vor  pälntaruiii  storbt>u  zweit  gros  buDiiihcrrefi  als  her  Jiioä  von 
der  Jene  oBd  htrr  Pawel  vofi  der  Primita*  riller. 

17.  A|»ii.  Am  Friieg  vor  mieerioordit  domini,  dat  wm  der  XVII '  lug  mentis  Appriiis* 
worefi  die  Marienburger^  und  ander  bundtherren  und  Sode  des  ordeßs  vor  dem 
Prewschmarckt  wol  mit  Y*^  manne  zu  rosse  und  zu  fusse»  ufid  haUm  aklo  die 
erste  paslye  nahen  gewunnen  inid  erlouHeii.  Des  kaiu  also.  Der  compihvr  von»' 
Elbinae  halle  eyiicn  by  im,  den  er  erzogen  lialto,  und  zu  ruk  in  manne  gemacht 
,  und  zu  einem  hoifmeisler  zum  Nuwcnhof}  ''  im  Wyscbawsscheu '  werder^  gelegen. 
OeneltM  im  anliebdl  des  kriegs  gab  «eh  tu  den  Blbingeren  und  treib  die  vicb 
alles  US  dem**  hoff  gern  Btbioge  und  veriwufle  et  au  sineni  nuts.  Domodi  tag 
er  lieimiich  vom  Blbioga  und  liam  wider  tum  eompthur  und  badl  gfiode,  und 
ward  wider  ufljienommen ,  der  dornocb  geen  Marienburg  gefangen  wardt,  und 
wen*  er  sich  gestallte,  geiobelhe  er  den"  Marienburqprt-n  den  Prewschon  hoflen 
eyutugewNnnen  ^  DorulT  nrnt^h  ilie  von  Marienburg  dohyn,  uüd  derselbe  was 
niitl  andereß  Seren  ein  huupiuian  uiT  derselben  pasleye,  die  alle  gelangeb 
wurdaA. 

tu.  nimf.)  Iiern«  nolien  uoeh  aaeensionis  domini  machten  die  PelcA  idld  bundtherm 
eyne  andere  pasteye  tur  Scweeie  gfu  der,  die  FHta  fiawneok  gamaeht  baue. 

».«LAftii.  Item  vom  t^ge  Georgii  fori  uifn*  Frytag  dornocb  ertteig^n  des  herrb  by- 
schoiTs  von  Krmelandl  ho!TlrMitlio  von  der  (iiiihstaiil  uFu!  «jciiawer  von  ByschoITs- 
SteyR  die  slndl  Sphhorgli.  iniUi  hcsiellenisso  *  und  vxissen  der  borger  doselhisl 
und  fiengen  dor)ne  fast  rejüige  Behmen^  Die  andereA,  die  sy  nicht"  mochten 
foben,  wichen  ufls  schlos.  Also  brandleo  ay  *,  die*  aua  der  statt*,  das  vorborge 
doaelbiai'  mill  alkmi  (utter  doniff*  und  beetalucn  demoeh  mit  dea  ordalU  boff- 
leuten  luWartienborg»  ligende,  das  in  die  tu  hillT  wollten  kummen,  und  maeh- 
tea  es  aide,  das  die  BehiueA  vom  haue  in  dlesladt  nicht  moelilen  kummen,  und 
vermachtens  ouch'*  vordaü,  das  sy«  vom  hus  niergeü  hyn  mochten  kommen'*'. 
112.  Ileiii  iiinit*  crucis  exallacionis'  srhlugcn  und  fiengen  die  vom  Brunsberge 

luViiittr*^'"'  gesl*^  "»d  hiesciierl«  ireü  b\ scholl  von  lleilsperg  und  geben  im  die  Stadl  eytl. 
Das^  kam  also  zu.  Diesellieä  iie  gesle  wollten  von  in  eyn  gescbos  babeß,  und' 

i)  *wh  Em.  b)  <Jr(i  K.  .t;.tt  %>  ui  Iii  ().  c)  Sehidlitt  U.  BdiydeliU  W.  il)  «orbwfMiii  Cm.  t|  So  $. 
PH«<bUi  htt.  Pri«cnU«  K.  H.  Pripuik  O.  PclnniU  W.  f)  So  Em.  XVII  ni»lM>>  8.  Art  IT  U|k  K.  «I»r  17.  H. 
f)  Um  bbi  AprilU  Milt  U,  W.  h)  van  Maitonimrf  B.  i)  «om  II.  n  vom  k.O.  tut  voo  K.  *m  W.  Km. 
M  MMniMff  U.  MMMiMfh  W.  II  WlMMuiwtMbtm  Km.  WiaebbMMM  K.  WlMhmNMB  W.  VtMMMkM 
O.  tl.  «1  MMutO.  aoMi  W.  iil4»att.  •)  ata  Mit  t.  IN«M»  «ad  itt*  MfMSM  eiti*  MImi  W. 
pl  riniuiirnifn  K.)f.  >\)  Dirtrr  AbtkU  Itctit  liri  II.  hlntrr  itvai  folfrndrn.  r)  nlT ein  S.  ufTiii  O.  K->i'. 
ufm  W.  autTu  K.  o,uS  dfii  ».  ■)  UttrlUiiiMr  K.  t)  f.  «lut  vil  r.  B.  <1.  <i.  u)  nicttt  Mc.  1(.  Irbll 
S.  K.  O.  tWr  Hktl  trhil  Vi.  »1  »>  fehll  O.  » )  ilir  hbll  U.  i)  4rr  iUtt  fehll  K.  II.  Vf.  y)  d.  IrkH 
t>.  W.  »  mU  tmrt  amt  mit  uUU  alw  Km.  bI  HullilDbaTfk  Kar.  I»)  fcMt  Km.  c)  wf  fehlt  Km. 
dt  i.  M.  K.  W.  •}  anb  Mill  Kw.  f )  nt».  «r.  O.  K.W.  f}  b.  frlill  «.  k)  da  S.  1}  aad 
MM  K.  W.  U. 

<)  Am  mita«  vor  Remiirisflere  «  tf.Mito«  ladi  dar  Dansiiwr  Chranik  bei  Ferlter  M. 

<  ui  ü  bei  Runau  f.  4,  l>fi  Scliiitt  toi.  ttt.h.  üchldlili,  alae Orlachall  aahip  bei  Daafi| 
iwitc)i«ii  iletn  SiolzenbeiK«  uutl  NeuKarlcii. 

1)  Im  Nordosten  von  Fitiliau,  «iodidkMeai  Dorfe  nsber  al«  BIbtag. 

i.  Vgl.  riMiwif  p  Iii. 
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das  uoluch  üu*  Br  nnsl)ert;er  mclil  geben,  ufi(i  antworllen  den  gestcfi,  sy  htsllen  uci 
mancli  gescLos  gegebeo,  uüJ  uu&lcB  nicht'  worumb,  sy  veriu6cht«o  keiDt  ttt 
gebrB  uftd  wdlMM  ouch  Diebl  gebdl*  ulkt  iMtlaltteA  byfieB  des  vatle  vyl  wlr- 
haflt«  g^bawer  in  ire  beusar  beinliobafi.  Do  sy  sy  aber  SDlangeleft  umb  das 
};«  schos,  schiüfcieD  ala*  ir  VI  aiuam  rathesu  (icD  hüfn<  uieü  und  Hessen  in  sageB, 
ilas  sy  in  keyn  geschos  wollten  gebon*.  sy  solUeo  voB  dannen  ^iefunn  tinver- 
/.opeR,  SV  wchor»  ir  nichl  mher  aldo"  hnlicn  by  in  Also  n.imrn  sie  (\w  VI  undl 
Icpeleii  Mf  eiriT  Also  machten  sich  die  weile  die  burger  zu  inU  den  iiebauereb, 
und  iiessrn  die  suüi  xuschlesMfi  und  ßengen  uBd  schlugeü  die  Behmen ,  und 
scbliqtrft  ir  X  todi,  und  iMwtaii  hamiscli,  pferd«  uBd  ir  tob«  *. 

Atn  Friiafw  doroooh  liessalk  dw  bitrgarr  XUU  Pmacba  knachte,  dia  daft  t«.s«pikr. 
Behmen  gediaDaii  haltan,  uBd  sy  gefbrth  vnd  g^bawar  attsgegabeii ersouflen, 
und  die  gabawer  äussern  Koherlande^^  legeten  sich  vyr  dia Frowenburgk,  well' 
ettlicbe  Behmpn  aus  dt  rselbafi  roUhe  sum  BruDsberge  auch  dia  lureb  ingeooin- 
man  und  befesteit  haiteA. 

Dieselbe  zitl  her^  Jöri;  von  Schlywen,  Falckenrader,  die-  Barlensleyner,  i». a«pt»c» 
Meisacker  u&d  ander  nahe  des  ordeBs  hoiriaaUie  gewunnen  die  Stadl  Fridelandi, 
scblttgsB  oBd  fiaogan  dia  BabnoaD  dorrylla,  eins  taila  fidan  obarr  dia  oiauar, 
oBd  liebialttaD  und  bewlen  dcrsalhall  Babman  pfsrda",  hamiscb  UBd  andar  ir 
garathe".  In  daraalbefi  sladi  woreB  auch  dia  niaisMi  Bahnau,  dia  dia  buodt- 
liarren  ufT  irer  scyten  hattoR'. 

Und) "  dieselbe  zitl  was  der  kuiiig  von  Polen  im  lande  und  lag  wol  III  \vochen_^*^gjt 
eine  myle  weges  von  der  Conilz  und  der'  sladt  ouch"  Fridelandi  genandl,  wen 
sich'  die  boffleuthe  von  dannen  dingelen,  und  der  kunig  zog  wider  gen  Polen ^. 

Umb  DIonisii  ward  dau  im  vorbarga  nr  SwacM  varmaldett,  wia  dia  half-  118. 
iaatba  nflüi  aeblaa  vasia  Itranck  waraB.  Also  gniobaB  sy  ussam  varboiiga  iBs*'**^ 
schhis'  vBd  iMkalaB  as,  daa  barwarlta^  Seopf»"  houpUnau  ulbm  schlos  oiitt  11 
gesellen,  wefi  die  anderen  woren  alle  kranck   Als  sy  nun  mardttdi,  das  sy  den 
Sturm  hys  zum  ende  nicht  autslahaB  koodeu%  diog^lan  sy  sieb  aba  aBd  alla 
krancken  milt  irem  gerelhe'. 

•lakMMtthlOTfiliMfctatarkdwK.  MdtW.     k)  «.  w.  «.  ■.  f.  fiUt  Im.     •)     MII  S.  O.  Bm. 

d)  (da*  faltll)  ty  w.  I.  k.  fnch.  |*b.  Em.       e)  do  Bat.  B.  aUe  9.      f )  AIm  bii  eis  lUüt  8.      f)  a.  f. 
fohlt  Em.      h)  Bo  Cedd.      I)  er  tetxt  ni  K.      k)  b.  fahh  O.      I)  nnd  8.      n)  oad  ««Ut  ra  K.  W.  H. 
B)  a.  a.  i.  g.  fehlt  K.  W.  U.        o)  Di«  nlchttrn  iM-iiii-n  Atitttt«  Ul  kraBCkcn  mltl  in  Dl  gcrcthr  fcMeo  £je. 
4to  8.  W.  B.     q)  o«eh  Müt  H.     r)  ite  K.     t;  L  •.  MOt  O.     t)  taimU  O.  X.  B.  hm  mtu  W. 

«lariwrKa.  awaa  itaav.  v)iM4«a. 


I)  Mit  Onwillen  über  den  Verrath  der  Braonsherger  on  rffr  Bundessacbe  berichtet  hier- 
UtMr  der  DansiRer  Chronist  bei  Ferber  fnl.  «41,  441,  bei  Kunau  I.it.Q.9,  bei  Schütz  fol.  f94.  a, 
mit  Freude  an  dem  gottgefälligen  Werke  Plsstwi^  p.  4il.  Jener  fixirt  das  Datum  nttber  auf 
Freitag  vor  .Ezaltatioois  crucis  b  4  4 .  September,  dieser  auf  den  40.  September.  Der  Bitcbol 
aog  in  BravBsberg  ocUva  Naiivitatis  liariae  «  IS.8aptaakber«la. 

t)  Soll  doch  wohl  HoekerlaiMl  lielsaeoT 

t\  Mittwoch  aacb  ExaltaUoais  crods  m  4 «.September  erfolKte  der  Verrath  der  Stadt 
mch  K< r  Danzigcr  Chrooik  bat  Färber  foL  4M.  a,  bei  Haaaa  Ut  Q.  1. 1,  bei  Bekais  foL  M«.  a. 

Vgl.  IHugoai  II  p.  919. 

4]  Ueber  deo  Heerzag  des  Königs  ti  bi  n  niibere  Neebriebt  die  Dtnsiger  Chronik  bei  Fer- 
ber fol.  «41.  b.  444.  bei  Ranau  Lii.  Q.i.i  und  besondert  Mafon  U  p.  M7— 171, 17C,  vgl. 
aoeb  SeMItt  fel.tta.  b.  Keeb  IMnRosz  lai(  der  König  vor  FHedlaad  van  tS.  Aagutt  an,  woan 

C9  gut  Übereinstimmt,  wenn  «iie  Dnnzi^rr  Chronik  sagt,  Friedtand  hnhr.  ?ich  am  Tage  BgidÜ 
=>  I.September  er^i-bcn.   Voa  Conitz  blieb  er  »ach  IHugosi  noch  i&  Tage.  Die  Oanzifer 
Chronik  bezeichnet  die  Wni  ho  \  ar  BartboioaMMl    14. Aafasl ala  Aafluiis*,  diaWiMdl«  vor 
MicbaeiiB  als  Eadpuakt  dertelbeo. 
I)  Y||.a.4N. 

HSiP.  4 
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H«t^       Ileoi  kam  vor  Looe  «nDgallil«  tiMdingeteB  dt»  voll  Sohippenpill  aBd 
'RMtaiilwrg^r  mii  dem  herraH  homeislar 'oBd  M^olMn  akh  Ute,  wen  er  halt* 
fMt  lange  ziti  vor  Schippenpil  gelegen  und      mit  pMlaytü  verbawett^. 

ir.OcM«        Id^  vigilia  Simonis  et  Jude  tetingete  HaAs  voll  Baysefi  ufid  die  cldesleR  ge- 
sellen zum  MoruDgbe  mitt  dem  herrR'  rompther  tum*  Etbtngk  der  sy  von  cor- 
4.4w>L  poris  Christi  bis  fu  der  zilt  so  lan^e*  in  lepefi  haue,  ufid  ihedinpeie  sich  nhe' 
miU     gesellen  u&d  XXX  wagen  gen  Atahenbuigk,  und  aoiwerie  dem  comptber 
Mlilot  OBd  fttdl  im  tage  Symoois  al*  Jnda*. 

vigHla  ooDDiiuD  aanatanun  daa  morg^oa  iwiaalMli*  dryen  oBd  vyaraA 
broohtefi  daa  ardaaa  flnda  vod  Marianbargk  euliaha  kanao,  dorine  ay  an  die 
atadt  Sthume  fureD ,  ufid  ricbteB  etiliche  leiUereR  ufT,  uBd  ersteigen  die  Stadt, 
oBd  branten  sy  vyl  noch  gar  aus  und  fienpeR  dorriRe  xweno  Tusknecht  vom 
schlösse,  ufid  norno]^ II  pferde  und  drey '  kue  und  sogen  eyiendt  wider  wegk| 
und"  der  houptman  war  nicht  doheim. 

t.  jimak.  Domadi'  am  uge  omnium  fanctonim  erateigeo  des  «rdana  feinde*,  »an- 
Itoti»  Puaehkarae«  den  Laaaan«. 

it.Wifirti  Am  tage  Ibrtiiil  daa  mofgKia  amb  drey  antig  bar  Berodt  von  ZiAnenbecve, 
her  Mussigk,  die  von  Newenmarcktei  harKinabarg  und  ander  hoffleiile  die  atadt 
und  das  vorborge  zu'  Sirassborgk  * 

M.NffyMtb.  Am  tage  Andreae  apostoli"  darnach'  kfmicn  die"  Wormediier',  her  Joban 
Scalisky"  mit  den  Behraen  von  der  Frawenborgk,  die  Holender  und  auch*  eins 
tejis  vom  BlMugTor  die  Stadt  Braunsbergk  mit  ihrem'  steygkgexeuge  uBd  bat- 
tan  ainan  kaMB  mit  aieb,  dooH  aie  alah  allantaell  oberaatalaii,  ond  ateygeii  «mb 
daa  aaygara  viaran  in  die  atadt»  ao  daa  Ibr  wall  ■  CL*  in  die  stodi  kernen  waren, 
und  die  naelii  regante  es,  und  blixate  fast**  sehr  Also  batte*  der  her  biscbopfP 
ellliche  seiner  diener  und  horger  woll  bey  LXXX  manne,  die  do  scbiltwaohten 
bey  und  auf!  dem  ratbhause.  Die  worden  der  feinde  gewar  \ind  schlugen  und 
schössen  mit  buchsen  vom  rathausse  an  sie  so  lang«,  das  in"  die  gemein  zu 
bolffe  kam,  so  das  sie^  ibr  woli  bey  CL>  schlugen  und  fingen.  Under  den  wardt 
erschlagen  Petar  Nesael  beuptman  an  Wormeditt,  der  beoptman  von  Pridaiandt 
und  aonsi  viel  gnter  kneebt.  Hern  Jon  Sitaliaky  wardt  der  arm  entswey  ge^ 
woiHbn,  und  er  viel  mit  einer  wehre,  die  do  brioh,  berabe  in  die  pfele^,  idodi 
kam  er  ober  die  mawer  binwegk 

m)  gutu  ntst  iu  K.  W.  f«r  H.  b)  lUn  in  Ek.  DiMtr  AbMU  fthlt  H.  c)  k.  fablt  Em.  d)  Ton 
0.W,  ««oBn.  '  «IwUMHOw  nifetMdtS.  g)  «ai  Em.  Ii)  Dlwr  AbMti  fehlt  Em. 
0  «n|W  and  MW  w  K.  k)  Hier  bridM  Cod.  S.  ib.  1)  U.  O.  4  0.  m)uaA  Ubit  Im, 
a)  i.  Mdt  Sm.  o)  ...  ta  (7)  Em.  p)  ak  Bm.  n.  fehlt  O.  q)  FlawrMbt  H.  TuMMtwiy  O. 
Puchk.  uiitl  dit  folfeodM  Wort«  bis  drry  «rftif  fehlen  Kir.  r)  lu  frhlt  Em.  i  'irit.  apiwtolorum 
Em.  Aadr.  fehlt  O.  t)  4.\i«w»kt  O.  ■)  üm  fehlt  O.  t)  Eomwdtttm  U.  w)  KalMijr  K.  O. 
s)  a.  Mit  a  Bm.  j)  tkna  X.  W.  Im.  i)  tay  mM  n  O.  W.  ■)  tM  H.  b)  «Mt  f  AH  En. 
0)  d«a  MUt  lu  O.  d)  aM.  H.  a^waohr  K.  Mhttt  waehoi  O.  MhUdt  WMh  hUdm  V.  fl)  M* 
JMIM  (itmU  t.  L  d.  L)  Bm.      t)  äm  febU  K.      |)  200  U.  tU  W.      h]  p(eele  H.  dm  pMw  W. 


i)  Lieber  Sctiippenbeil  und  Kuslenhurg  v>-l.  diu  Danzißcr  Chronik  bei  FtelMr  ÜBl.  lU.b, 
bei  Ruoaa  Üt.  Q.  a,  bei  SchUlz  fol.  SSI.  b;  aach  Dhigosz  II  p.  i78. 

t)  (tober  lloraogeo  vgl.  die  Demigar  Chronik  bei  P«rb«r  lbl.444.  b,  botlliuiaii  Ut.Q.  <, 
bei  Schutz  fol  390,  feroer  Plastwig  p.  «14  tiad  Dfusosz  II     W  ood  178. 

»)  V«l.  die  DnnzigerCbronik  bei  Ferber  fol  U6.a,  hei  lUinaii  Lil.  Q.  *,  bei.Schfttifol  t«f  a. 

4)  Vp    Im  1)  iri/i?erChronik  bei  Fetber  fol  belRuiiaiil.it      *,  bei  >  hnlz  fol  393  ». 

5)  Anfall  auf  Uraan«berg:  Danziger  Chronik  bei  Ferber  fol.  1 46.  b,  bei  Hgaau  Lit.  Q.  4. 
R.4,  bei  Schuii  fol.«9i.a:  Piasiwig  p  «II,  wo  der  Verteatdas  Fatodea  aur  aef  to  Tedln«»d 
Sf  Gefangflna  beracbeal  ist;  Dingoai  II  p.l7S,  170. 
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IV.  oncncaTB  wiobn  binbs  bohmb.  sti 

Ifi  die  coQcepcioais  Mahe  ersteygk  FriUe  von  Rawoeck  uod  Caspar  Wer- 
Mrtdolir*  und  dtt  ordeni  bofflwU  dit  itadt  Slargardt,  ivff  PmbihmvIIw  ge- 

Am  tag«  triam  ngitm  wardi  dia  atadt  Pridalanda  auff  Pommerellen  durch  14a' 
die  boffleute  tur  ConiU  auff  arbrderung  deraelbeo  borger  tu  Fridelande  eraligen,  ** 
den  sie  die  Polen  weiten  ausgepoebi  habtn  ilod  varbnol,  und  dia  borger  mii^ 
wegkgefort  uod  gafaDgen*>3. 


t)  eo  o. »M.  WtwiiiHt K. W»  Wmmktwm,    V^äAmmmW.    •»MAgrf.aittiL  a. 

* )  Dftßzi^r  Chronik  M  Ferbw  M.  4 41.  ■«  bat  Riaaa  Uk  ft.  I,  M  Scbttla  M.  IN. a. 
«)  Vgl.  DtugpuIIp.lTt. 
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V.  XmMS  SYLVIUS. 

HERALSGEGEBEN  VON  THEOÜüh  iliHSCIl. 


JJrtwa  Silvio  de*  Piocolomini,  g(>borcn  f  405.  18.  Oclobpr  in  Pienta  liei  Simai 
gestarben  elf  Papsl  Pius  II.  1464.  14.  August  in  Aocona,  bat  im  Verloufe  seinea 

in  den  mannicltfalligstt'n  Richtungen  ihk!  Bcbtiebiinfjen  sich  bewegenden  Lehens 
den  Preussischen  Verbä^llni^sscn  zu  verschiedenen  Zeilen  Iheils  als  Sli  itsm mn 
und  Goistlichei  iheils  als  Liletal  .seine  besondere  Aufmerksamkeit  geui(iiru>i. 
Durch  üeiuu  buiiiunistischeu  Studien  und  zwar  tunUchsl  durch  die  von  ihm  im 
Kleater  GttUweili  aufigefondene  und  lo  Anfong  das  Jahrea  I4ft3i  im  Aiuiuge 
iMreit^egebeDe  Hondacbrift  von  Joi-danes  Gothiaclier  Gescbielile  auf  die  »Heren 
Zeiten  Preusseos  hingeleilel,  hnt  er,  wo  er  in  seinen  lilernrischen  Arbeiten  sie 
berührte,  die  Dunkelheit  ihrer  Anfiinge  aus  den  ethhogrn|ihischen  Hittheilungen 
der  klassischen  Schriftsteller  des  Allerthitm»'«:,  die  er  durch  ^»ni  Theil  sehr 
kühne  Combinalionen  mit  denselben  in  V('rl>indung  brachte,  nufzuliellen  sich 
büiuUhl  und  daoiil  einer  Muthode  gelehrter  Behandlung  der  baudesge»chichle 
die  Baiin  isebroclten,  welche  alaliald  von  den  oinhoiniiachen  Pceusaiitchen  Ge- 
achiohlaaohreil>6rn  naohgeabml  und  wahrend  der  nicbslon  vier  Jahrhunderte 
mil  besonderer  Vorlieb«  geübt  die  LQcken  unsers  hiatoriaehen  Wiaaona  Uber 
jene  Periode  mil  künstlich  ersonnencn  Tbatsachen  sowie  mit  einem  Gebilde  eth- 
no«iM|>()ischer  und  mylbologiscliei  Torsicünngcn  attsfüllte,  deren  Bodenlosigkeit 
XU  voller  Aiischauuni4  m  bringen  erst  der  Forschung  unser«!  Jahrhunderts  ge- 
lungen ist  ^.  Aeneas  ist  aber  auch  als  Zeitgenosse  mit  den  Ereignissen  in  Preussen 
in  nalie  Berfihrung  gckoaimen  tlieils  in  amtlichen,  iheils  in  persunliclicn  Verhall* 
niesen.  Ale  kaiaerlioher  Soerelar  und  Rath  und  in  dieaer  Stellung  lange  gleiehieilig 
aueb  Legal  des  ROmtsohen  Hofes  in  Deutschland,  spüter  seit  4  456  als  Cardinal 
und  seil  1458  als  Olierhaupl  der  Rtiuiischen  Kirche  tiat  er  sowohl  in  dein  IVo- 
resse,  welchen  <ler  Deulsrhe  Orden  gegen  den  Preti<5sischen  Sisfdicbund  im  Jahre 
1i<j3  am  kaiserlichen  Hufe  führte,  als  auch  in  den  diplomatihchen  Verhand- 
lungen, welche  in  den  Gang  des  durch  jenen  Process  hervorgerufenen  dreizehn- 
jährigen Krieges  (1454  —  66)  eingriffen,  eine  nicht  unerhebliche  Rolle  gespielt, 
sugleich  aber  auch  Dher  ili<>  in  dieser  Riellnng  gowonnene  Kenntniaa  der  Ver- 
hallulaae  ausführliche  MiUheilun|ien  hinterlassen.  Endlich  eröffnete  sich  ihm 
selber  wHbrend  des  erwähnten  Krieges  die  Aussiebt,  dureh  die  Erwerhnni:  des 

1)  Vgl.  ü  Voigt  Enca  Silviu  de"  1'.  Uaud  II.  ^H.  iiot.i. 

i)  Vgl  inshci^onduro  Tiippoii  Crilic«  de  historia  Borussia«  «ali4|aa.  Rsshim.  18(7.  Des- 
Mllieu  (»cscli.  das  UeideoUiuuu  lu  Ifroannca  Nt'fUl.  init. 
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V.  ABNBA8  mVtOS. 


Bblbum«'?«  Ki'inelaml,  mIs  dasselbe  durch  den  1i57.  10.  Juli  erfolpleii  Totl  dos  Bi- 
schofs Fraiu  Kuhschmalcz  erlodigl  ward,  Äliljjlicd  des  Pr^nssischcn  Clerus  tu  wer- 
den. Von  einom  Theilc  der  ErmeUUidisdien  Douberrea  gcwübll  und  vom  Papste 
besUtigl  bemühte  er  «ich  wHhreiid  der  J.  1 487  and  4  M  mit  dem  nachdrOeklieb- 
Ueo  Bilbr,  die  Aneitennung  sowohl  dee  Heehmeislem  von  Prenseen  ali  auch 
des  Königs  von  Polen,  «eiche  i>eide  eich  ab  die  LandesheiTen  jenes  Gebietes 
ansahen,  zu  gewinnen,  ohne  jedoch  bei  den  einander  tdctorstreiteDdcn  Interessen 
jener  Fürsten  zum  Ziele  zu  golanpon,  bis  seine  Erhebung  zur  plipstliehcn  Wurde 
ihm  Gclegoiheit  bot,  sich  mit  ehrenvollem  Scheine  aus  diesen  Uibadein  xurtlck- 
suziohen. 

Wie  In  seinen  obrigen  Sehriften,  an  tritt  andi  In  aeinen  Preussen  betref- 
fenden Arbdten  die  pfoteosartlge  Natur  des  Sebriflstellers  stark  wa  Tage»  der 

mit  einem  nach  Classidtat  strebenden  Ausdruck  und  in  leichter  nnd  gefidliger 

Darstellung  die  Thatsaohen  bald  in  leichtfertiger,  ja  frivoler  Weise  abfertigt, 
bald  niil  einer!)  Srhipjer  meistens  wohlfeil  erworbener  Gctehrsamkeit  umhüllt, 
bald  endlich  in  verschiedeoai'tigeni  Uchte,  wie  es  gerade  seiner  augenblicklichen 
puhüsciieD  oder  persönlichen  Siinimung  entsprach,  hervortreten  ISsst.  Endlich 
theilen  diese  Schriften  die  Schicksale  vieler  anderer  seiner  Uterarischen  Erzeug- 
nissa  darin,  daas  (Ue  einmal  entworfen«  Arbeit  von  dem  Verbsaer  fnr  Terscbie- 
dene  Zwecke  verwerthet  worden  ist,  indem  er  sie  als  ein  selbständiges  Werk  in 
Formeines  Briefes  oder  einer  Abhandlung  veröfTenllicbte,  zugleich  aber  auch  seinen 
girtlssem  Arheilen  als  besondere  Abschnitte  derselben  oder  als  Episode  cinfflgte. 

Wir  uDterscheiden  zunächst  solche  Schriften,  welche  ausdrücklich  und  vor- 
herrschend von  Preussischen  VerfaUllnissen  handeln,  von  dciyenigon ,  in  denen 
sie  nur  gelegentlieb  berahrt  werden. 

I.  ätmmu  Sjlvins  Pvsossiaoho  Sehiifton. 

tn  denselben  sind  zu  rechnen  die  Schriften  :  1.  de  Pruthenorom  ori- 
ginc,  2.  de  bivonin  fet  de  Pni(henis),  3.  de  bilnanin. 

1.  Die  Sehn  fi  de  Prulhenorum  origi  ne  liegt  in  drei  Formen  vor  Ms 
selbständige  Abhandlung,  als  ein  Abschnitt  des  Werkes:  »Ratisponnnsis  Oicia« 
und  als  verarbeitet,  um  in  die  bistoria  Anstriaoa  aufgenommen  zu  werden.  In 
erster  Form  ist  sie  mir  bekannt  geworden  In  einem  Sammelbande,  Handscbrill 
des  Brittisehen  Mnseums  (Anindel  manvscripts  98,  memhr.  ssec.  XV.  fblio) 
f.  114 — 120,  von  d*  1  i(  h  durch  die  gütigo  Vermittelung  des  Vorstehers  der  Ma- 
nuscriplen  AbtheiluriL;  jener  Anstalt,  Herrrr  Edward  Bond  Esquire  eine  Abschrift 
erhielt.  Die  Schrift  führt  hier  den  Titel:  Enee  Silvii  episcopi  Senensis  de  situ 
et  originc  Pruthenonira.  Et  quo  pacto  hec  regio  in  religionis  Theutonice  potesta- 
lem  deveiieril  ac  de  controvcrsia  successu  temporis  inter  religiöses  et  commu- 
nüatos  oria  et  einadem  progressu  indpit  folieiter.  Der  dem  VerCuser  hier  ge- 
gebene Beinamai  eines  Bischofs  von  Siena  weist  auf  eine  Ablhssung  oder  Vor- 
breitODg  in  den  Jahren,  in  welchen  Aonoss  jene  geistliche  Würde  allein  beklei- 
dete und  somit,  wiewohl,  wie  sich  unten  zeigen  wird,  nicht  mit  voller  Sicher- 
heit, auf  die  Jahre  1450 —  ri!36  hin.  Dieselbe  Schrift  ist  aber  auch  im  Verlaufe 
dos  1 5.  Jahrhunderlii  im  Druck  erschienen.  Brunet  (Manuel  du  libr.  I.  p.73} 
nennt  eine  Incuunbvl  unter  dem  Titel:  Enee  Silvii  de  situ  et  origine  Prutheno- 
rum,  de  Llvonia  eiusqae  ortn  et  situ,  de  belle  Turesrom  et  Hungaronim  s.  1.  e.  a. 
Quart.  97  Bl.  gothisehe  Lotlern.  Er  baneitt  dasn:  twahrscbeinUeb  gedmckt 
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114  abihm  mvin. 

von  Arnold  iher  Hernreo  lu  Cöin  uro  4  470  a.  Zwar  ifil  es  mir  nicht  gelungen 
eine  dieser  fie«chreibang  volUsländig  enupreobende  locunabel  in  den  mir  lugBiig- 
Udmi  WMtoUnfcMi  ifliteifliiden ;  dagegen  wiurcle  anlr  donh  die  gutige  Vennitl»» 
Ivng  dM  M.  StMts-AnUva  in  Bariin  von  der  Ytrwaltung  dar  Kaiaariiahan 
BibUodiak  ni  St.  Palanlmrg  mil  dankanawarthar  Libaralltin  aina  in  ihram  Baaitaa 
bafindlicbe  Dnicksohrift  dei  15.  Jabrbnndarta  sur  Einsieht  mit^theilt,  weleba 
iwar  keine  nähere  Andeutung  über  Ort  und  Zeit  des  Druckes  enthMit,  jedeofallt 
aber  nach  der  Zahl  der  Seiten  und  der  Ueherschrifl  als  einen  von  dem  von  Brunei 
batahriebeoen  verschiedenen  Druck  und  somit  ais  ein  neues  Zeuguiss  der  frühen 
Varbratttuig  dieses  Buches  darob  dia  Praaaa  afah  anvaiat,  wibreod  aia  io  ihram 
WarUanta  aina  naha  Varwandtaaball  »H  dar  Landanar  Hmdaahrift  baknndal  <. 

AlaDmakaohrift  hai  aiah  JadaniUb  daa  Bnah  aalun  am  Anfanga  daa  16.  Jahr- 
hunderts in  Preussen  befunden.  Simon  Granau  erwühnt  in  der  Vorrede  seiner 
Chronik  eines  gedruckten  Werkes  des  Aeneas  Syivius,  das  er  im  Jahre  1517  ge- 
lesen und  fUr  seine  Chronik  benutst  habe ;  und  in  derThat  entb&itTraciat  16  l  .7 
derselben  eine  Relation  Uber  den  Ausgang  des  Prooesses  am  kaiserlichen  Hofe  im 
J.  4  453 ,  die  nur  diaaer  Quelle  entnommen  sein  kann.  Bei  seiner  bekannten 
Laiolillertigkeit  kann  aa  niabiWvndar  ndunani  wann  ar  dar  Sabriftdan  falaahan 
Tllal  da  aalaaria  vitaa  Prothaoiaaa  giabt  and  im  Einaalnan  van  aainar  Qnalla 
einen  v«ritlkttrlicben  Gebranah  macht*.  Naban  diaaar  selbständigen  Publication 
ist  die  Schrift  de  Pruthonorum  origine  vom  Verfasser  i[i  ^-eine  Geschichte  des 
Reichstages  von  Regensburg  (Eatisponensis  Dieta  herausg.  von  Maosi  in  dessen 
Appendix  ad  orattones  Pii  II.  Pont.  M.  Lucae  1759.  p.  \ — 85]  Übertragen  wor- 
den. Bei  der  Erwähnung  der  auf  jener  Versammlung  auftretenden  Ritter  des 
D.O.  laitat  ar  mtl  den  Wartan :  »Bio  qnanlan  da  Praiania  manlio  inaidit,  quaa 
all  haae  ragfo  at  quo  paota  in  rallglania  TkatttonittBa  patflaiataro  davanarit  ai  modo 
referam,  nemo  ut  arbitror  ab  re  dixerita  zu  jener  Abhandlung  Uber.  Aus  dieser 
ist  der  erste  gelehrte  Abschnitt  und  die  sioh  daran  schliessende  Ge.scbichlo 
der  Processhandiung  in  Neustadt  sowie  die  Darlegung  ihrer  Folgen  bis  zum 
-  Begensburger  Tage  hertlbergenommen,  worauf  in  der  Geschichte  dieses  Reichs- 
tages fortgefahren  wird,  deren  die  Geschichte  Preussens  und  des  Ordens  beruh- 
randa  Stalian  mit  Auanahma  dar  Obarlaltandan  Worla  mit  dan  bairaSbndao  Ab« 

4)  Die  Petersburger  Ineitoabel  (JeUt  mit  dem  HbUotheksseichea  is.  XIU  «/tu).  |Moh- 
ftlls  InQaarto,  besteht  aas  14  nicht  sigDirten  Bllttern,  in  denea  die  Anfaogsbaobstabeo  Jedes 
SatMS  durchweg  and  auf  den  ersten  Seiten  auch  die  •Smmtlleher  Hauptwörter  mit  rother 
Farbe  bezeichnet  Sind.  Auf  BlaU  4  beginnt  anmittelbar  auf  dio  rotb  gedraclite  üohäi  schrilt 
der  Londoner  Hdscbr.  der  Tralcui  de  situ  and  fUllt  die  erstea  4 8  Blatter.  Auf  BJatt  U.  a  folgt 
die  unten  als  n.  I  bezeichnete  Schrift  de  Livonia ,  auf  Bl.  48  die  Schrift  de  hello  Thareoraai 
st  BnAiarerani,  ein  an  den  Hersog  von  MaUand  PhUiM  Maria  gsrtcbieter  Neustadt  1444.  , 
1 1.  Dee.  dttlrier  trief.  BloU  f  #.  b  hat  die  UebersebrHI :  feaeas  Slmns  episcopns  aeneosis  de 
offltin  et  origine  Heraldonim  tractetns:  feliciter  Incipit.  Oer  Traktat  endet  Bl.  t«.b  mit 
Ex  Wiena  Ki'  JuniJ  Anno  döi  Millesimo  quadrigentesimo  quioquageaimo  primo.  Eiplicit  de 
ofBtio  et  institotione  heraldorum.  In  hijs  ^habitit  libellls  oMtneot'  dl««i«l  Inelat*  egragü 
poele  ae  vir!  pmdetissimi  enea  sUait  posterius  pape  py. 

Primas  traelattts  est  de  Sita  et  origtae  prathOBer.  II  q«o  paelo  Imc  ragt»  (n  iaKglSf a 
thoutonicD  pote<;tate  deueneriL  ae  de  edtipadsia  ayeeaas»  lenperls  iat,  raUglnaee  el  eSaronW 

leles  orto  et  eiusde  .pfn*89U. 

Scd'us  Iraclutus  ciusdc  est  ile  liuonia  ei'  orlu  situ  ul  qnoniü  r  öiric;ir  aliis  [ßrre  plagis. 

Tercius  etusde  de  hello  Thurchor.  et  hangaror.  In  q  rex  polonie  Sc.  ;sic]  cardioalis  sti 
agrii  eeciderät. 

Quart'  tStatus  eiuade  de  oiigioe  offitio  r  Mrasan  haraidor.  de  j^allagiis  eis  cAcossis  ab 
ioiperateribas  et  alijs  prineipibas. 

I)  Vgl.  den  Aursalz:  »  Fin  Post  aus  des  Aeneae  Sylvii  Büchlein  de  Misoria  vitae  Pruthe- 
nlcae,  so  In  des  Simon  Grunow  aeioer  Freussiscben  Cbronilc  angesogen  iat«  Preossiscba 
SauBlanfBaadl.  ».«a». 
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■ohnttlen  der  Äbbaudiua^;  au^s  Geoauu^iLa  UbereiosUmmeu.  i\ur  die  Slelle  vod 
dm  Ungitreli»  bwIsoImii  dem  DeaMuMiilMr  «od  önm  PdniMdiaii  GfmdtMi 
Mibt  ia  der  Abhtndloog  ntohl. 

Eine  dritte  Redaction  derselben  Schlaft  fand  iob  in  einer  PapierhoDdldiiifl 
der  KSnigl.  UniversiUltabibliothok  zu  Königsberg  (d.  i  545.  frflher  L.  R.  0.) ,  welohe 
der  bandachriftlichen  Chronik  Christof  Jobanns  v.  Weisserfels  beigebunden  iat. 
In  den  Schriftzeichen  des  Jfihrh,  geschrieben  hat  sie  die  Ueberaohrift :  Acta  in 
conveülu  äatisponenai  Anno  i  453  (aioj  ex  Übris  inauuacriptia  Aeoeae  8yWii  ool- 
leela  HetBie  in  biMiotiwee  Caidlulie  Cirpeniis.  An  Bende  von  denelbeo  Band : 
Nfeolane  Oelus  Bpiioo|iiu  Wormeoieiiaie  d.  Ctneellarie  dedtt.  Bio«  enden  Heod 
dae  16«  Jehrb.  bei  hionigefugt:  Ex  Aoatriade  Aeneae  Sylvii  B|>iicepl  Seoaoato 
in  dieta  Ratiabon.  Anno  1453.  Dio  Schrift  ist  sicbtlicb  ein  Auszug  aua  derRatis- 
ponensis  Dieta,  aua  der  alle  Öcn  Deutschen  Orden  betreffenden  Stellen  wOrtlicb 
aufgenommen  sind  mit  der  üeschry nkung ,  dass  cm  sehr  bedeuiender  Abschnitt 
derselben  vermilleist  der  eiogescbaiteleu  Wurle :  set  post  pauoa«  ausgelassen  und 
die  denn  liob  aeUieneDden  Terhaiidlttiigeii  ndi  dem  Meikgrefn  AttHeoht  AobiK- 
lei  voollraodeiiborg  in  viel  kttnorer  Fenn,  ele  aieinderAbbeDdtmisnnd  in  der 
Dieta  milgetheilt  sind,  wiedergege)>en  werden.  Es  ist  aidiUieh  eine  epllere 
Redaction  als  die  beiden  frUberen,  bei  der  der  Verfaaser  einige  nicht  unwesenlr- 
licbe  Aenderungen  vornahm.  Er  mochte  sie,  worauf  die  Bemerliungen  auf  dem 
TiteJbiatte  hindeuten,  ftir  seine  historia  Austriaca  bestiiuml  haben:  eine  Schrift, 
welche  bekannter  unter  ihrem  andern  Ittel :  de  statu  politioo  sub  Fridenco  III. 
iai,  und  mil  deren  Abfeaeong  Aeneae  neeh  in  den  lelilen  Jeliren  aeinea  Lebene 
beeeiUlftigl  wer«;  der  naneete  und  mUeilndigile  Abdracfc  jenee  Weritee  (in 
KoUerii  Aneleele  Monnmenl.  Vindob.  II.  Vindob.  1769)  enthalt  swir  dieeee 
Stuck  nicht,  wohl  aber  eine  Andeutung  darüber,  deee  der  TafÜMaer  aa  darin 
enfraneiunen  beabsichtigte.  (Vergl.  unten  n.  8.) 

t.  Die  Schrift  de  Livonia  [et  de  Pruthenis]  liegt  uns  gleicfafalls  in 
dar  obenerwähnten  Arundel'scben  Handschnlt  unter  dem  Titel :  Ejusdem  finee 
Silvii  Sananaia  episcopi  de  Livenie  elt  eine  eelbetündiga  Arbeit  ver.  Den  Aue- 
dmelt  Senenaie  epieoopi  bat  der  Sebreiber  vrabraohainliab  ena  den  Ittel  der 
verbergebenden  Abbandlong  hintlbergenommen ,  ohne  in  baeebtan,  deee  die 
darin  enahllen  Ermlandisoben  Verhältnisse  in  einer  Zeit,  wo  Aeneas  Papst  oder 
wenigstens  schon  Cardinal  war,  geschrieben  sein  musslen,  Auch  bildete  die 
Schrift  einen  selbständigen  Bestandtheil  der  oben  erwähnten  lacunabel,  welche 
Simon  Grünau  4547  las  und  fUr  seuie  Chronik  benutxte.  Zugleich  bildet  die 
Schrift  aber  encb  einen  Tbeil  ven  Aeneae  Sylviua  Europa  und  iat  hier  aaeb- 
femlea  in  twd  Kepilel  (88  und  t9)  vertbeilt,  von  denen  dee  eine  ven  livlend, 
dee  endere  ven  l^wiaaen  bandelt. 

Die  Quellen,  aus  welchen  Aeneas  in  den  beiden  genannten  Schriften 
schöpfte,  liegen  grossenthpüs  ofTt ukundip  vor.  Was  er  Uber  die  Blleste  Zeit  er- 
sflhlt,  ist  aus  Justin,  dem  Geographen  Ptoiemdius  und  Jordanes  comhinirt ;  über 
den  Process  am  kaiserlichen  Hofe  und  die  ihn  veranlassenden  und  begleitenden 
Ereignisse  theilt  er  im  Waaantlieban  nur  das  mit,  waa  er  ala  Augan>  und  Ohren- 
leuge  erfahren  bat.  Gerede  dieae  unaern  Hemciran  Ibniiohen  Mitlbailungen  bilden 
die  «ertbvelleten  Abaobnitle  aeinar  Aibeit;  eie  beweien  aicb  mm  Tbefl  in  Ver- 
bSUniaean,  Ober  welebe  bia  jeht  keine  endareQoelle  aicb  arilAiet  bet.  leb  raebne 

I)  0.  Voigt  ll.it»  ff. 
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10  dtfüMlbtii  den  Nachweis  des  BhrfhMSM,  dco  nsbon  Aeness  ili«  deulacbtn 
FOnton  ood  natnanllieh  tfarkisruf  Albreeht  Achillos  von  BrsDdenburg  auf  dio 
Entsohldasa  des  Kaisers  in  joucm  Prooosse  ausobten  und  den  Versocb  Georg  Po- 
diebradfa  unter  den  Bedrängnissen  des  Deutseben  Ordens  die  Ilerrscbafl  der 
Krone  Böhmen  bis  an  die  Weichsel  auszubreiten  Wohl  nur  dem  T'nisiande,  dasa 
niemand  in  der  Diela  Haiisbonensis  Uber  dergleichen  Ümge  Auskuaii  crwarlct, 
ist  es  zuzuschreiben,  wenn  diese  Nachrichten  mit  Ausnahme  des  albernen  SioJOD 
Granau,  der  dafiHr  kein  Veraiandniaa  baltef  von  keinen  Geadbiehlaebrefber  bis 
jeUi  beacbtet  und  viel  weniger  neeh  ftlr  die  Preussiscbe  oder  Seilgesebichlo  vor- 
wertbel  worden  sind.  Was  er  soosi  Ober  die  Gesebieble  des  deutschen  Ordens 
in  PreuiSMi  ersllhit,  ist  tum  grOssten  Theil  ohne  Studium  nus  ohernarhltdtcin 
Hören^aeen  gewoniion  und  in  Icichlforliger  Weis»^  /imi  Tlieil  mit  willkUi  liclier 
UmdeutuDg  der  Ueberlieferung.  z.B.  wenn  er  die  Marionhurg  aus  der  Burg  in 
der  Eiche  entstehen  lässt,  wieder  enählt.  Wenn  er  dagegen  ausfuhrlicher  bei 
der  Schlacht  von  TanDenlMrg  und  in  der  Enahlung  von  dem  ersten  Jahre  des 
dfsisebiylhrigsii  Krieges  bei  der  Sohlachl  von  Conits  verweilt«  so  ftllt  hier  die 
tbetlweise  Ueberrinstioiniuiig  seines  Berichtes  mit  einer  andern  gleichseitigon 
Arbeit  auf.  Die  von  mir  oben  Tb.I.  S.650  genauer  ttesehrieiiene  Handschrift 
der  fUrsllicl)  Chigi'schen  Bibliothek  tu  Rom  enthilll  ah  Fortsetzung  der  n!s  !illc»le 
Preussische Chronik  nnrh.;r'\'v  iesonen,  aus  dem  43.  Jahrhundert  slanimenden  so- 
genannten altern  Chronik  von  Üliva  einen  Bericht  Uber  die  s|>8lern  Schicksale 
Preussens,  wdeher  bis  cur  Schlacht  bei  Conits  (4  454)  htnaligeht,  in  einer  kur» 
aen  Notis  aber  auch  nooh  dea  Friedens  von  Thom  (U66. 19.0ctober)  und  der 
nach  demselben  swisehea  den  Deutschen  Orden  und  Polen  sur  Zeit,  wo  das 
Werk  abschloss,  noch  bestehenden  Streitigkeiten  gedenkt.  Per  Contpilalor 
dieser  beiden  Schriften  bezeichnet  selbst  in  dem  vorces^fzlen  Titel  dass  er 
den  Polnischen  Interessen  huldige,  in  noch  stärkerm  Maassc  bezeichnet  diesell>e 
Parteistetlung  der  Compilator  des  gleichfalls  oben  Tb.  I.  S.  65<  schon  crwiihnlen 
Gdltinger  Manuscripts ,  welches  auf  den  Anfang  der  altern  Chronik  von  Oliva 
bedenlende,  meist  «IHtlicb  wiedergegebene  Abschnitte  aus  den  neun  ersten 
BQebem  der  Pelniaohen  Gesehiehte  Johann  Dhigoss*s,  deren  Tat  jedoch  men- 
oherlei  Abweichungen  von  dem  jetzt  recipiiten  darbietet,  folgen  l&sst,  denen 
dann  mit  geringen  AbJfndernngen  licr  Bericht  der  Chigi'schen  Handschrift  voll- 
ständig beiaefUs^n  ist.  Da  beide  Cntiipilntionen  ,  s\enn  auch  int  15.  Johi  hundei  i, 
doch  jedenlalls  spater  als  die  Arbeiten  des  Aeneas  Sylvins  Uber  Preussen  idi- 
gofaüäl  &iud,  so  wird  man  zunächst  dahin  ^eleiltsl  die  auffällige  wörtliche  Leber  • 
einslimmung  der  beiderseitigen  Arbeiten  daraus  su  ei-klSren,  dasa  die  Compiia« 
teren  Aeneas  Sebrilt  als  Quelie  vor  sich  hauen.  Eino  genauere  Veri^eiebung  des 
Inhalts  Idsst  jedoch  eine  solche  Annahme  kaum  als  stafthafl  erscheinen.  Orr 
Verfasser  jenes  Berichtes  ist  sichtlich  ein  Italicner,  dem  jede  nüherc  Kennlniss 
der  Prenssisehen  und  Polnischen  Verhältnisse  abgehl:  Cnnrnd  von  lungingen, 
der  die  Friedensurkunde  von  HOI  vollzieht,  ist  ihm  derselbe  Ilüchuicibler,  wel- 
cher in  der  Schlacht  bei  Tannenberg  fallt,  und  König  Casimir  von  Polen,  der 
1154  bei  Conilc  besiegt  wird,  ist  ihm  der  Bruder  des  K«nigs  Wladysfaiw-Jagello, 

♦  )  »Cronicil  ijuomodo  domini  ciuciferi  exorli  sunt  El  quoinodo  per  Polunos  contra  Pi  u- 
leoos  fuemat  su&cepti.  Et  qualtter  postmodum  spreti«  I'oluol»  rnuima  prelia  cum  ipsis  com- 
eiiieraat  et  •  Poloiiw  proalrati  sunt.  Taadeoi  paoBai  folar  m  Brniavarant.  Bt  qmlilsr  sa  regi 
PoloBf«  et  «mnihet  suooeworibu«  obJigaTeroat«. 
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wHhicnd  Acncai»  ausdrücklich  den  KOuig  Gflaiiuir  i'inun  Sülm  Wi.id^.stdw'it  und 
in  der  Scbrifl  do  viris  aclalo  sua  claris  den  Uochnioisler  in  der  Tannenborgor 
SeMMbl  Olridi  mabI.  Vwusr  iMst  der  Bcrlohi  gerade  diejenigen  Thatiachan, 
welche  Aeoeat  eus  eigner  BeUieillgung  in  denselben  geneiier  kenn!  and  Deeh 
der  Oun  eigeBlhümliolMn  Weise  enshili  i.  B.  die  Geaolkiehte  des  Slidtebupdee  un^ 
erwiluit,  und  wenn  gleicb  beide  !n  der  Schilderung  der  Schlacht  hei  Tannenberg 
an  vielen  Slpllon  Horselhpn  pathetischen  Ausiirdcke  sich  bedienen,  so  weiclicn  sie 
doch  in  der  Ankündigung  der  Schlacht  durch  die  beiden  Herolde  ssesenUich  darin 
ab,  dass  dieselbe  nach  Aeneas  vor  Beginn  des  Kampfes  als  ein  Zeichen  ritterlicher 
Gourtoisie  durch  die  Uebergebe  tweier  Scbwerdler,  von  denen  das  eine  engenom- 
men,  das  andere  surllckgesandl  wird,  ilatUlndet,  wihrend  der  andere  Bericbt  den 
Akt  In  die  Mille  des  KempfB»  verlegt ,  wo  swei  mit  dem  Blvle  der  Feinde  gerv- 
thele  Sohwerdter  dem  Könige  die  Niederlage  der  Seinigen  bemerklieh  machen 
und  ihn  zum  pcrstinlichen  Kampfe  herausfordern  sollen.  Demppinilss  wird  f??t> 
an  andern  Stellen  uniwerfelliafle  Verwandtschaft  beider  Berichte  aus  einer  ihnen 
vorliegenden  gemeinsamen  Quelle  %ü  erklaren  sein.  Schon  dieses  interessanten 
Verhältnisses  wegen  habe  ich  den  auch  in  einigen  Einzelnhcilen,  z.  B.  in  Betreff 
der  Ordensfahnen  bi  Knkau  Neues  darbietenden  Berieht  der  Ghigrsoben  Band- 
sehrtfl  nebst  den  wichtigsten  Abweichangen  der  GStlingisehen  Goropilatien  der 
Scbiifi  de  Livonia  als  Beilage  hinzugefügt. 

3.  Die  Schrift  de  Liluania,  die  sich  nur  als  96.  Capitel  der  Europa  cr- 
h.illcn  bat,  he^chrlinkt  sich  auf  dio  ^^^^■h^^chlen,  welche  Aeneas  von  Zeitgenossen 
Ühfr  die  drr/riligen  Zustande  in  jene  in  T  onde  eingezogen  hat,  unter  denen  na- 
lucnUich  die  Millheilungen  des  Camaiduleuser  Eremiten  Hieronymus,  eines  län- 
gere Zeit  in  LKtauen  ihltigon  lliaslenara,  den  Aeneas  während  seines  AnfiMnthal- 
les  auf  dem  Baseler  Gonctle  su  befragen  Geiegenbdt  fend»  sebltdtare  Boiliige 
avch  snr  Erkennmiss  des  Beldenthoms  in  Prenssen  darbielen. 

n.  Behiiften  des  Aeneas  Sylvins ,  welche  i^elegentUeh  Plenssisehe 

TerhiltnisM  benUuren. 

Es  sind  folgende : 

4.  DerTraclat.  de  viri«;  aeiale  sua  claris.  Aeneas  verfasste  <lensflhen 
nach  c.47  zwischen  dem  Tode  des  h.  Bornardin  v.  Siena  {f  li44)  urul  .1- 
Canonisalion  1450.  Ich  benutzte  die  letzte  Aus^.ibe  dos  Buches  in  den  l'utiii- 
eetienen  des  literar.  Vereks  in  Stullgart  Bd.  f.  4843.  8.  (Ygl.G.  Voigt  B.S.  II. 

wo  es  den  Titel  de  viris  illustribiis  fuhrt, 
ft.  Hfstoria  Bohemica,  verfasstllSS. 

6.  Der  Tractat:  de  ritu,  situ,  moribus  et  condicione  Theutonie 
descriptio,  abgefassl  !I57  oder  H58.  (Vgl.  G.Voigt  II.  239.) 

7.  Pii  Ii.  pontificis  niaximi  Commentarii  rcrum  niemorabi- 
liunif  quno  tomporibus  suis  contigcrunl,  abgcfassl  zwischen  4458 
—  1464.  {Vgl.  0.  Voigt  Ii.  337  ff.) 

8.  Bistoria  Austriaca,  eine  seiner  lernen  Atbeiten  (vgl.  eben  915). 

9.  Die  durch  den  Druck  verOffentifchlen  Briefe. 
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1. 

Kofto*  Sflvil  «|>1ioopl  SenoDils  do  situ  al  orlgin«  Proih«* 
Borniii.  Bi  quo  paelo  hee  regio  in  religionis  Teutonloa  potMUtam  davena- 

rit,  ao  do  oontroversi^  suoccs<n  tempons  intar  raligtaiaa  at  eaanuBiiataa 
orta  Ol  aiuidem  progrossu :  iDcipit  felioiler. 

Pnisflia'  regio  est  supn  mara  Balloum ,  quod  ad  Suaoiain  Noi  vegismquo^ 

pi'oienditiir".  Hinc  Saxonos,  illinc  Polonos^  Livonosque  conlcrniinos  habei. 
Mediaiii  loi  rrim  pt  rlabilur  fluvius  cui  Viscela*  noinen  est,  qui^  ex  Sarniiiiie  mon- 
libus  onus  per  i'oiooiatn  et  Prusciam  in  iiiaro  dcvolvilur  ac  Gormaniani  Scy- 
thiamque  dislcrminal.  Hoc  msro  quamvis  uh  occano^  Brilaonico  ducil  origincm, 
undiqita  InmaD  tarn  dagitor.  Ncque,  ul  plerique  iradunt,  AinpiiitrUaa  diel 
jaN. «.  polaai.  Id  quo  arroro  oiichi  vidainr  faiasa  Jardania,  qui  Viaaeiam  iaalaiam  na- 
minaDs  in  ooeanum  daaurrarc  oaDfimal.  Hana  lerram ,  cum  Gotlii  duaa  Borigo 
Scandaviain  reliquissent,  UImcrigi  lenebanl,  quos  illi  hello  victos  propiüs  sedi- 
bus  expuierunt  alque  deiiuie  cum  VVandalis  qui  vicini  fucrLUil  ni-inum  conse- 
renles,  cum  viilulem  penc  parctn  iiivcnisseul,  oos  sihi  socios  asnvcrual.  Maa- 
sorunl  bic  Golhi  usque  ad  Filinieruin  ^,  qui  posl  Bcrtguni  quinlo  loco  regnavil. 
FlUmani«  aulem  glorio  cupidus,  sodca  dum  novia  quarit,  ad  paludaa  Maoliiidas 
panranit  ao  ponta  laalo  magnam  partann  traiaeii  aiareitua  atquo  In  Pontam 
Bttsinum  viciis,  que  medie  fuerunt,  gontibus  penetravit  ibiqua  aibi  auiaqua  par- 
pctuas  scdos  habuil.  Hinc  Scilbarum  laboribus  ac  bcllis  aspcrum  genus  ortum, 
a3  quo  rex  Pcrsarum''  Darius  turpi  fuga  sunimolus,  Gyrus  cum  omni  exorcitu 
Irucidalus,  dux  Alexandri  maj^ni  Sepirion  '  [lari  racione  cum  universis  copiis 
dcielus  tradilur,  quod  Eoiuauuruin  audissc,  uou  i>eui»iä6e  aruia  perbibclur,  quud 

PartUanni  al  Bactrianum*  inparinn  aandidiaaa  vatna  apinio  oonBmial.  Nandam 
lanao  omnoo  Pilimari  eopia  (raiaoorant,  cum  pooa  in  madio  fraolua  ai  lllia  ra- 
daandi  al  hila  qui  ratro  fnaruni  iranaaundi  faouliaiaoi  adanii.  Bamanail  fgilur 

»)  A.  —  du  Arundcliieht  Mterpi. ,  1.  dU  FtUnburgc:  lacuubel,  K.  —  dl«  Könl|*b«rftt  llMidKhrlll, 
M.  —  Abdruck  b«i  Mtnil.  b)  I.  Kmiarglaaiqat.  «)  A.  X.  und  M.  prtttndltur.  4)  A.  t>.  I.  FoIm««. 
•)  X.  VlataU.     ti  I.  Ommda.     |)  A.  TOmmm.  M.ndllaaim.     h)  h  tumnm.     1}     1.  aM> 


4)  In  der  KOoigabeiier  Haodaohrift  {f.  174)  nod  ia  der  Ratlaponeoale  DtoU  (Maoal  Ap- 

Gndbi  ad  oratiooe«  Pll  II.  Real.  Hu.  —  Operii  P.Ift.  LaoM  «7Bt.  p.  %1)  der  AbhaoO" 
Dg  fotgende  auf  Preussen  berUplichc  Worte  voran  : 

Le§alu«  Apostolicus  pro  lompore  pauca  dixit,  io  aliud  tempus  dicturum  sc  plura  pro- 
mittenS.    Posl  eum  'vin  rc'li^,iosi,   nun^  tr.itrrs  hr'nlne  Mariao  Theutu  nirrj  rurn  » [;i[:irlltDt,  CUID 

priore  Buo  Alemaniae  surgunt,  dequc  populU  Prutcoorum  graDdem  quereiam  faciunt:  qui 
cum  foedut  inter  ae  minua  bonestuni  adversua  religionatn  percuMiasenl  idqae  demom  apo- 
ttetto«.  «t  üoperiali  eeateaUa  (lieiisi  i  swnuM)  reeciodere  iusai  oseent .  utromque  Rladloai 
eentenipelMetil  atqoe  erma  tninentef  domlnos  svot  Praecia  prpuKsaent,  neque  reliitiool  lein 

»liud  p?r?ro  quam  castollum  saurtnr  Mnrinc  ^  t  quacdani  alle  non  magni  momeoti  oppida  el 
ta  quij^uc  obse.ssa  ab  bis  osse,  niat^istruiu  UM^inuro  ordinis  clatjsuin  vJx  (Kf^sh.  r  iure!  poss« 
dcfondi ;  consiiia  igitur  nlquo  iimilin  pelunl.  Uic  qnoniam  do  I'rulcnis  aientio  incidil ,  quac 
Sit  baac  ragio  oi  quo  pacio  in  reiigionis  Tbeutonlcae  potestatem  devcnerttt  si  modo  referam, 
■•nio  ul  arbitror  ab  re  dixerit. 
t)  Väl.  Jflirdaaes  ed.  Cioss.  c.  i. 

tj  DlMe  SMle  bi«  confirmat  bat  Aeaees  tut  «Örtlich  «Dt  jQStln.  n.  I  anfgeaotnmen. 

4)  Justin  Xtl.  2  Zopyrion  quoque  praefcctu<t  Ponti  ab  Alexandiu  magno  reliclu);  otio- 
auiu  &e  ratus,  si  ntUii  et  ip&e  gessisset,  aduoalo  XX.X  millum  exercilu  ^cylhis  bellum  iolu- 
lii  caesosque  cum  omoibus  copiis  peeaas  tanwre  faileti  belli  |eati  iDDoxiee  luil*  Anders  stellt 
da«  Sreigais«  Caritas  X,  *.  dar. 
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non  p<>rva  pars  Gothorum  cilra  palude^,  que  sedes  priores  «d  Wisoelam  Quvium 
ac  Balüci  maris  lillora  rcpeiuni.  üec'^  cum  rilu  barbaro  feüdoque  vilam  dageroii 
«aas  BnHmiM  dioia  est,  quamvis  potiM  mnuta  prima  litora  Pratankani  imidmi 
obtiDMrii^  Hie  Chriitt  mmen  inoogiiiinfii  oaque  audita  Bomana  tuba  naqne 
ilgDum  aqalle  viaam  aat«  Fmderici  sccundi  toiniioni  fuit.  Eo  var»  ianpanttta, 
euin  iam  Saraceni  Iherosolimam  obliouissent  alque  urbem  Accnron  expupnr^s- 
aent,  fratrea  beate  Marie  Teutonicorum  ,  qui  cx  Oriente  fugam  focerant,  oe  per 
olium  tabesoerent,  Hermanno  ducs«  claro  alque  aninii  et  corporis  dote  pollentt, 
qui  tum  religioDia  magisler  fuit,  jtnperaioroui  adeuui,  i^rusciain  ai  queanl  ab 
iBfidalilnit  attorquara  doao  paliuii;  obtiDant,  auzilto  vialnomn  hnploraiil»  bal- 
Imn  PhHanlt  InÜBniBl.  Diu  varia  vJetaria  pognant,  ad  miraomn  vietaa  pagama 
aob  iognn  mitttiiit,  dominatuin  terro  aooipiiait,  fii  Livaniam  tranaeoot,  regia- 
nam  lange  lateque  populantur,  barbaros  quam  plurimos  ad  Christi  religionein 
irahnnt,  dipionem  nnam  mira  felicitale  omplificant.  Fiunl  polt-nlio  faslu'  gloria 
pjres  regibus,  cum  Polonis  frequenles  lites  ineunl,  nunc  siiper;iniur  nunc  su- 
peraul.  Oenique  pairum  nostrorum  memoria  Viadisiao  geuua  legi  pnidenlia 
aft  aniaiii  aMgoitodiiia  at'  raligioois  «olUi  nananliili  liaUam  indiooiil.  la  in- 
pigre  praliom  ainiil  VitoldunMiiia  fratram  aunm,  magnom  Lituania  doean,  ia 
auzflium  voeat,  Timm  aui  lamporia  aavariaaimuai  alnalutiaram  pienum.  Pre- 
llam  Julio  monae*  commillitur,  pugnatum  est  sumnin  contanlione ;  diu  Mara  11.4111. 
dubius  fuit,  mulli  hinc  aiqne  inde  ceciderunt,  ad  uUinium  vidi  i-elif-'iosi  cor- 
ruunt'.  Sexcenti  equites  natu  noiiiles  ea  pugna  periere:  vulgus  ignobiip  sine 
Aumero  ceaum.  Victor'  Poionua  oranom  Prusciam  invadit,  religiooi  casioiluai 
baal«  Maria  tantom  ramaoat.  8ad  inlarvanieDte  Sigiaaionda  oaaara  provinaiB 
fnitribiM  rastitala  aat;  aimini  ragi  dalom;  ftdua  vtriaqua  parpaina  lalamK 
BagDavaroot  paai  baa*  ana  nado  raligiaai  aouplnriboa  aimia,  aubditoa  anaa  paaa 
parta  noa  tarn  uielu  quam  beneficiia  in  obedientia  retineniea.  Ac  cum  paz  di- 
viliaa,  divilie  superbinm  luxuriarnque*  peperissent,  sevirn  forluna  et  miscero 
omnia  cepit.  Adminislrante  Paulo  religio  scia&a  est:  aliud  hiis  aiiud  Iiis  vidari,  un— 1440. 
inaidiaa  invicem  tendere,  alter  alterum  ferre  dod  posso ;  qui  res  belli  asperri- 
niaa  mazimaque  pericula  toleraverani,  quietem  atque  opea'  pati  non  poasa. 
Fkatnin  igptiir  nuior  para  a  magiaira  daBdl.  la  varitna  na  dvllataa  quoque  di- 
vidaraimir  al  atia  aoain,  afia  aoanui  amttlarain  partaiu  aaqoarentvr,  vaoatia 
raatoribus  earum  ut  aa  iioiau  iubet  haud  dubitaua,  quin  iinila*  seoum  aeDti- 
renl.  Civitates  occasionom  nacte  faciendi,  quod  Iota  rnente  querehanl.  accersita 
nohiüt.ife  et  militifi  provincie ,  quas  vel  preiati  vol  rolipiosi  uiultis  ante  annis 
iniurias  in  popuiuni  coniulisseal  non  sine  grandi  querela  cumuiemorant:  regi- 
men  terre  pessimum  esse,  niai  occurraat  ruiluram  patriain  dicunt.  Bst  omnibua 
Diina  aniaaoa  nnne  aum  focnliaiam  habaam  auocairendi ,  ne  propriani  saluimi 
daaarant.  Fit  eonventua  indnlgMiia  magiatra.  In  eo  liacarnitnr  aadaeim  vira- 
mm  fieri  conafliom  oporlara ,  quod  singalU  annis  carto  loeo  certoque  tempore 
aedens  querelas  privalorum  audiat,  gravnmina  corripal,  nequo  iniuri^im  ßeri 
cuiquam  siuat;  si  quis  hulus  consilii  censuram  conteiupseril ,  in  cum  publice 
viodicetur,  sive  is  '  episcopus  sive  aiagisler  suprrmus  fuerit.  In  eo  consilio  qui 

al  lÜMWerti  Ha  «fetiMMH»  MritK.  b)  A.  I.  oMaalt.  d)  A.  I.  telik  *}  l.  a»,  •)  K.  «t  ti 
■■■■Min  141».  n  awnwcBt  gf  Mb  K.  h)  A.  I. «.  M.  «ctwm  0  1.1m.  x.fl.11. 
tmmyu.     1)  A.    L  tfam,  M.  pmm.     b)  i.  mM. 

I)  la  der  ifiaalfibeiier  Handaehrift  hat  Aeaeaa  Sylvia«  dtaseai  flalie  elae  aadia  Fanaos 
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prosideanl  plocvl  qualuor  ('\  ordiiiu  piuliiioruti)  <]u«i(uüi'  vx  iTltgioüis  rvliquo6 
oelo  ex  ikiInMIiiis  ac  civilaliliu»  {UMiitui  «IHioiv.  Proliat  omni»  Paulus,  fnvttntca 
sibi  Ol  civilatos  siol*.  Nee  diu  poel  tegnU  eivitetum  Frederioum  tertium  ccm- 
roni  adeunl.  religioMnioi  toeptuni  ref(iineD  «centaiit,  indignis  sc  eeoloroeliw 
affici  querunlur,  fedus,  quo  se  nb  iuiuriis  tueantur,  ul  sibi  habere  Ii rc n i  Ihk 
pcnsc  potnnt  1.  Indiilgel  cesflr,  si  modo  tun  rcligionis  nichil  proindirii  flat. 
I4M.  Post  alu|uol  anno«?  inortuo  Paulo  F,f)flüviro(pie  in  eius  lociirn  MifTt  <  lo  imtiiia 

fcdoris  ad  Nicolaum  quinlum  Romanuin  poniiüccnt  defertur.  Is  Icgaiuiu  m  l^ru- 
•oiam  miltil  epinoopuni  Silvenaem,  boiuiiiem  Porlosalie  neluni,  qui  hrevi  tem- 
pore eonela  rimalua  coDveniioiies  nexuaque  eivitatuni  in  pubiioe  lonns  Rmnam 
defert.  In  hiis  pleraque  capiiuls  inTOola  sunt  eedeaiastiee  liliertati  adversa  ca- 
nonibuaque  contraria.  Deoernii  apeateUca  aedea  iniquuni  fedus  aique  ipso  iure 
irriluin :  qui  illo  post  h<te  utatur  eum  anatbeuiate  feril.  Id  ubi  iiiirr  I'niionos 
pal.itii  factum  est,  sunt  qui  censuras  verili  tiiox  fcderi  renunciani,  quos  rt'licjui 
vclui  intuaies  ac  deieranlea^  falsuni  probro  habeDk  atque  indignos  bominum 
ceosortio.  Greaeii  ob  eam  causam  valnus,  odia  ioler  eitlcaiea  el  religionan  au- 
ISenittr,  lurhlda  emnia  flnnl,  niebii  boni  aot  eqoi  eonanlilnr.  Religioai,  poalqnaa 
auolorilas  eeoKNlasliea  eonieinpiui  eat,  eeaarem  ntl  braebium*'  seculare  adbiboat 
contra  rebeJIes  orauim  faeiuoi:  imperalori  voeaada  alque  andienda  nllera  para 
vjdelur. 

Anie  ccs.iris  tribunat  legati'  ulrius(;uc  (>urli8  ubi  compareot,  alleri  criuii- 
iidniur  ülleros;  deinde  io  cesaretn  voiut  arbiirum  couipromittunl ,  ut  is  contro- 
feraiani ,  que  hine  atque  inde  obüci  posait ,  ocnneaa  audiat  ao  inn  difllnial  ee 
paele,  ut  oonveniio  et  raooofenlio*  eodem  iudieie  lanninetttr.  Ad  diem  diclani 
eum  auibe  partea  miaiaaent,  legati  efvitatum  dum  per  Moraviam  iter  fadual  in 
inanus  laironon  ineidunl  excuaslque  benia  emniboa  eareariboa  naneipantur. 
Hiis  de  rebus  suspenditur  in  alleram  diem  cognicio  el  rursus  in  alteram,  Aomc 
veristmile  sit  aiit  <limitii  Icu^sios  inlerceptos  aut  alios  fx  Pniscia  reiuitli.  Fil  bcc 
prorugacio  contro  nitc>niibus  religiosis,  qui  uon  obsiaiiie  captura  procedenduoi 
«aae  conteudobani,  cuui  legaii  civilatum  aliud  iter  babentes  suopte*  ingenio  per 
Moraviam  perrazfaaent,  inboapitam  larram  el  iatronuui  dommn',  ubi  ra|rina 
lättdl  dalar  nee  nobilia  quiaqnann  oenaetor.  ntai  preda  captuque  vivat.  8ed  qui 
dandam  esse  dilacioneni  putabant,  nullam  ex  Pruscia  in  Auatriant  aatiatutam 
viam  ioveniri  dicebant,  legalisque  nichil  impulandum,  qui  non  modo  imperato- 
ria  aed  Ladiabi  quoque  Bohemie  regia  ac  Horavie  marohionia  publice  securitaUa 

■)         0.  K.  iiint         I    K.  a.  M.  peirTuMwt  MMdUMIlX.      •)  1.  IhmUib.  d)a.«.Lta|lli 

4M.      «)  A.  u.  1.  fuapie.      f )  X.  domlnit. 

fsegabea,  am  demtalben  aiaea  aodera  aaa  hlaaasofat«o.  Er  laotatdort:  siv«  id  episeofua 

•ive  mtgister  sapremas  feeertt.  Ad  qoed  eoDcIlium  faerast  deftntatf  quatnoe  praalali, 

«inntiior  de  ordine,  qualuor  <1e  nobilitate  et  quatuor  de  civitallbiK  Ft  ruin  ip^umsicper 
annii5>  paucos  suuni  prngressuni  habuis^et  et  nibilotninus  cotnnicnilatore.H  pdruni  \el  nihil 
tnagistruni  repiitando  inagaan  iniurias  subtiilis  nnbilihus  et  civiba»  trroga<<.«cnt  et  vocati  ad 
dioUim  coaciliuro  vel  iadietiUD  vaoir»  v«l  ad  oblecia  retpoadare  aal  parere  contemptlsMol, 
coaeta  TnU  oronls  ooMlilas  oen  elvitaltlNia  m  unire  lig»  faela,  at  cootr*  iperneatem  dielen 
conciliatn  el  non  parentem  publice  vindicetur.  In  ro  roncilio  etc.  Ohne  Zweifel  bat  Aeneas 
Sylvins  dieae  Aendminjs  vorgenommen,  aU  or  n-tcblrDKlich  in  Erfabrung  gebracht,  dass 
schon  1*80,  tO  J;i1ni  jr  diT  Sliflii  i-  (i  's  Preussisclien  Siadle!  ui  il"-  der  PreussiM-hc  Lati- 
desrath,  um  den  Ueschwerdcn  des  Landes  abzuhelfen,  eioge»et«t  oder  vielmehr  erneuert 
Wide.  (Vgl.  Voigt  Getcb.  Pr.  VII,  559  ,  Freiliek  lial  er  ibar  die  faiaBalna  ond  die  Anem» 
maaaalnag  daiselboa  mangBUMfi«  Vunldlaaitn. 

I)  K.  aed  M.  labea  dao  ZvMta:  de  taele  foedeie  alUl  aparieat. 

m  Uaga  uad  OeflMiltlafe. 
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IHmw  inpelfiSMiit  Alqot  biis  «onlW  rwta  vw  ad  Aofiriiini  properutciit.  Fuit 
antan  ullima  qua  eoacaaaa  att  dilaaia  aM  diarum  ai  duadacim  ttabdaaMdarom. 

Ea  pendenie  legati  csvitatun  a  ouatodla  dimtUunUir,  adniteule  plurimum  Geor- 
gio  Podiebratio*  regoi  Bohemie  gubernatore,  viro  illuslri  ac  allo  ingenio.  Posl- 
quani  secundo  porlos  in  presenlia  cesnn's  ndsunt .  ront'ordiam  priu»  querere 
quam  imlicioi  um  stijui  rigoretn  placel.  DelecU  qui  hoc  agitenl  diehus  pluscu- 
Iis  [ruslra  uiluniur;  iegau  civiUiUim  indigDO  ae  mulla  |>erp«äiios  a  tcligioüui  que- 
rmiliir,  ralieliinw*  aa  fadns  aiiuil  ai  mada  aaulniii  ait,  n«  oamn  privMaBia  dain- 
ca|ia  vaxari  quaaol;  raligiaai  oicUI  aa  indigna  faciaia  alßraiBitl,  ÜBdua  niai  ania 
oDHiia  reftttalur  apa»  willam  aanoardKe  prabanl.  Itur  argo  in  ius.  Ibi  Petrus  iw. 
Knor  1,  qui  taoi  reUgiaaia  palnmoa  «rat,  vir  daclua  ae  diaandi  pcritus,  iniqui- 
Utiem  fcderis  exponil,  quod  neque  civil!  neque  cnnonico  iure  subsisterr  possit, 
civitaies  magno  niagistro  simulque  conventui  obedientiam  promisisse  iura^se 
dicit,  coostitucionea  Garoli  quarti  et  aliorum  cesarum  vetuülas  legns  iu  mediuiu 
proferi,  quibua  oanvantieula  probibenlur,  omnes  qui  convaniaaenl  dampnaaum- 
qua  raii^ani  fadus  iniaaanl  iahiMt  aa  parinnia  aaaarit  exeiditaa  priviiagiia, 
aniaisaa  feudap  dignilata  qoavia  nudataa  aaaa  aimulqua  »uri  onagiia  pandare 
plaetaiida»,  ftdua  iniquum  cassum  niqua  irritum  pronunoiari  dabcra;  anatbRma 
qu(H|(if*  in  onmps  proniulgal,  (jui  federi  rorlrn  mnTidfita  Romani  prosulis  adhf- 
siiiHeDt.  Martinas  Moer*i2  tem|)orp  (  Miisani  civitalum  luebatiir,  bona  facuitdia 
pt  scieotin  iuris  viris  disertioribus  cornparoDdus ;  ubi  Pelms  diccndi  fineni  fori!, 
rogalo  oaMi«  ot  aa  quoque  audiret:  civitates,  inqail,  indigna  acenaari  nequp 
marila  vH  parinraa  vei  infiiiDaa  did,  qua  onininia  juqurandum  aaiilen|ftiaa«>nl 
feilua  inannlaa,  quad  cnn  vohintata  magiatri  at  aliqttaraiD  praeaplarnm  par- 
cuaaiaaMil  focturasque  aaaa  aannia  pramiaiaaent,  in  quibus  rcligioni  tanaranlur; 
npque  belle*  ndduci  leiips  aul  cnnones  convenliculas  [irohihentes ,  que  tum 
dampnanttir,  mm  sine  iiissu  aul  vnlunlato  supfrior-i'^  iciTnfnr:  rivitatcs  nam«|ue 
Prutenicas  lubentu  niagi.Htro  convents^,  ligam  nulin  pacto  irriiam  videri  posae, 
quf  auclnre  principe  facta  fuis9«t ;  nee  rursus  excommunicacionis  vinculo  civi- 
talaa  laoeri,  que  nunquain  voeata  neque  audila  a  anmma  pantillaa  faiaaaot;  aaaa 
prataraa  iua  natura,  nt  aa  qoiaqoa  vilani  aarptiaqva  Inaatur  naqua  indignaa  ap- 
preaaionaa  farat ;  reli^iosos  tenuisse  civitates  loco  servoruro ,  nichil  carasse  Ii-- 
hertalps  eanim  n  divis  imperaloribus  oblenlas,  hos  agris  illos  u\oribus  spoliasso, 
monelani  f^orcussisse  «lampnosani ,  theolonin  tiraviorfi  indux»';';e,  he!b  minus 
necessacia  gessisse,  d^mpnassr  ultimo  supplicio  innoi-.entrs,  delinquenles  accepl» 
pecunia  liberasse.  non  fuisse  in  terra  Pruscin  juslicie  locum;  fruslra  quaalum 
populain;  ai  qnando  Ramanua  pantifai  imploratua  aaaai',  disiaac  fratrea  ad 
inparii  aa  tribunal  partinara,  ai  nirana  imparataria  aanaura  qaaaila  aaaal',  in 

•)  K.  a.  M.  Fi^vtotmtio.       b)  I.  Uulictariiui.       c)  L  rcUetarmi.       4)  K. «.  M.  Man.       •}  1.  v«U«. 

4)  Dr.  Peter  tnorr,  der  Hofjuri.st  des  Markgrafen  Albrccht  Achille.«  voa  Bronclenl)urK 
(vgl.  die  Cbronikea  der  deatscbea  Stidte  Th.  II  p.  S59  ff.  und  G.  Voigt  Pius  II..  II  81  u.  Sit) 
tMA  lt0.  «alaa  d«n  Briaf  vom  1.  Novbr.  I4>7)  mit  Acneaa  ta  «ia«D  «naaD  Freoadachafla- 
varlilllaisa. 

%]  Dr.  Martin  Mnyr,  rin  Heidelberger,  hollp  itirnt  in  Nürnberg  onler  Gregor  Haimburff 
die  staatsmJiuiische  LDufbaliii  eröffnel,  arbeitete  { i^A  hh  kaiserlichen  Rath  (G.Voigt  Pius  II., 
II  1  u  n6  110)  und  war  seit  t4S5,  jciitnfj^lls  noiih  4 *57  Churniainziscber  Kao^Iei  Ht  und 
11  U4.  t3i).  I}eber  seine  Thedaabme  an  deoi  Recbtulreite  der  .Stadt  Nürnberg  gegen  deu 
Markgrafao  Albracbt  von  Brandenburg  ino  J.l44t  aad  den  folgenden  Jobren  vgl.  die  Cbra* 
aikM  dar  daulaeliaa  MIdta  Tb.  U  is«  ff.  Oraaaa  aeant  Uia  (tr.  16.  o.  f )  Marlin  Mohr. 
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apotloliM  Mdit  «dbgfiM  totfliam,  virot  qoatiiDr  tl  vlgiiiti  qol  de  graTibo»  eamit 
noimm  ibant  qaetlnm  iatanwplM  •  ralisioils  oeeitM  el  tnm  «|iiis  tan»  obni- 
Um  ;  lot  iDsoleDtiis  oppresMi  «MtttM  omn  nallum  emt  aliiid  remedium  ad 

suam  defeDSionem  id  federis  neoessario  recepisse;  ad  eamque  rem  cesaris  aucto- 
ritetem  accedere  dicens  Huerfts  Frederici  tercii,  qui  tum  sedebai,  legi  iussit. 

Audilis  lifteris  negavit.  Pelrus  magistrum  Prusoie  convenlum  civjtalibus 
iodulsifise^  aul  iigam  quovismodo  probasse  ;  quod  si  factum  luisset,  non  tarnen 
•Mtnatat  elvltalM  «Me,  qoe  oen  magistra  dimtaut  aad  naglalro  atque  floo- 
ventoi  fammaDtun  «Miaiilia  praatltiaaaot ;  apoataliflani  anatbaaM  reMli  Ban 
poaaa  dizit,  oam  Romaota«  pontifex  aauaa  aasnita  Ugam  dampnasBat  iussisset- 
qoa^,  ne  quis  illa  uteretur  ;  si  quis  contra  faoaret  anathamate  feriretur,  quid 
ni  exoomtnunicati  essent  scienler  usi ;  que  de  gravaminibus  atque  injuriU 
Mariinus  dixerat  partim  rerellit  partiai  negavit    Coinca  cesaris  lileraa  obiecit, 
quod  neque  looum  m  quo  dato  fuissent  neque  secretam  gemme'  signom  ex 
mora  aantinaraBl  anaaaaaamqiia  longe  post  ligam  JkaUm*  naqiia  ratva  trtbl 
daberant.  Dafaida  laxalia  babaDia:  aOnid  agat  biqQft  »laeom  MartlBa  caii- 
tandamt  GoDaado  tibi  qua  copia  oninia:  aata  nagialar  aanvantiiaqiiia  ligpm 
lari  aaoaaoaerit,  oMar  facnltatein  prebuerit,  papa  minime  manum  oppoaue« 
rit*,  graTisaimas  iniurias  ex  religione  civitates  acceperint,  quid  tum^  Licetne 
idcirco  fedus  inire  perversum,  statuta  iniqua  coudere ,  iurameota  recipere, 
que  libertatem  ecclesiasticam  peaaümdent?  Age  Martine,  quid  bic  reepondea? 
Capitulum  ilhid  aal  mmai  paaaianim,  quod  iotar  catara  civitataa  aaDxamiit, 
in  qua  aa  indieaa  aoper  doniikaa  aoaa  aaiiatitnuBt.  AiuiH  anbn,  ai  fiuslaiD  intaH 
riam  aoiplani  oognovarint  aiva  raligMwi  aive  pralati  lainrialf  Ibarint,  daturaa  aa 
oparam  emenda^  ut  eqoa  dignaqua  lial;  id  si  nequeant  oblbMra  vindicataros 
se  id  mall  minantur  in  eom  qui  dampnum  Hederit    quicunque  is  demnm  fuerit 
sive  tnacister  ordinis  sive  pontifex.  Quid  tibi  Martine  videtur:^  l  icetne  subditos 
facta  superiorurn  corrigereV  Este  lioeat ;  quid  illud?  vindicare  in  preiatos  inque 
religiöses  licelt?  Tum  Martinus :  »cogis  me«  inquit  »Pelre  plura  quam  ab  initio 
atatttaram  dieara.  I^raba  valnnlatt  Ina.  Ilniaiuii  aat,  al  vbleo,  capitulum,  quod 
toto  in  fadara  dampoaa,  raliqiia  argo  amnia  prabaa;  raala  bki  afia,  Ulud  biiqna, 
qoia  nftnHa  qua  bona  sunt  unico  malo  perira'  via.  Non  sie  raclor  orbis  oelique 
rootor  Deus,  qui  inulta  milia  malorum  salvatunim  se  Lolb  promisit,  si  decem  in 
civitate  bonos  viros  offendisset :  apud  Deum  paucis  honis  miiUi  mali  salvali  sunt; 
apud  le  Pelre  niultis  liams  unus  mnhis  exitio  est.  Sed  ostendaui  tibi  neque  uni— 
cum  hie  malum  inveuiri  capitulum.  iNam  quod  sedecim  viris  permissa  est  super 
illalis  iniortia  cognosoandi  faa«ltaa,  aataaua  intalliganduin  ast,  quataoiia  illi  0»- 
paoaa  aint,  ii  da  ra  probiia  quaaUa  aal;  eur  naqiiaat  laieua  adinnoto  dariaa 
aognaaeara,  ai^  bao  quaaiadmodiini  diximua  ax  aonaanau  partium  datum  est? 
Haut  bic  aetia  iniuriarnm  inlentatur',  quam  possis  dicere  parsonalem ,  sed  rei 
per  iniurinm  jimissc  vindicatio  dalur.  Si  bo<^  modo  capituliin)  accipis,  nichü  est 
quod  cnmican  pcKsi'^ ;  npqiip  tun  est  iusta  obiurgacio,  qui  vindictam  acciisas 
io  episoopos  atque  magistrum.  Ustondis  enim  cum  muitum  inlelligas  te  nicbil 
intelligere;  non  enim  vindicaturas  sese  iniurias  civitates  aiunt,  nisi  cum  alia  via 
aalati  ana  eanaolara  uaquaant,  boo  aal:  ai  patanti  bmdu  vat  magialar  val  apiaea- 
pua  faduriam  pargli  faoare,  ibo  obviam  aa  Tftn  vi  rapallam ;  naqna  tu  Paira  baa 

»)  A.  K.«.  M.  taiUlMi^  I.  teaiiitw.  b)  1.  tairitqiM.  c)  K.  ^mmm.  M.  fmUaM.  d)  V.  »MMR. 
t)  \.  mpwnll      f)  Mte     b)  I,  pMftf.     k)  M.  «a.     i)  A.  K. «.  M.  tUMrtii 
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iuttam  esse  oegabis,  quia  a  natura  ipsa  defensionem  iDÜultaDi  esse  doq  ambi- 
gfa*  N«|iM  lile  vlndictam  quaai  vetitam  uJtioDem  iDterpreteris ;  nam  et  vindiota 
didtur,  ooin  m  quispiam  advtrioi  InfwIaotM  nodo  iiolto  atqu»  honeilo  totliur, 
Mqm  OM  tarn  verlNi  quam  aeniain  oaDvenH  aai|Dl.  E^»  panlo  aola  dl»,  tuaa 
ral^llaaM  muliis  modis  iniuHos  civitaiibuaaaae,  nmltaquaib  Mi  Bari  {odigna, 
neque  pprmiiU  homines  Pruscie  iuslicie  causp  vp!  papnm  vel  imperatorem  adira. 
Uec  9i  vprn  sunt,  quis  Don  iDleHicit  licere  civilaiibus  factum  facto  tollere.  At 
cum  tu  isla  neges,  in  not  onus  ptobantii  Iransfers  neque  id  nos  recusamus,  si 
modo  tempus  dalur  et  ad  partes  remissio  et  compuiäona.  Aoauis  lam  biia  Petre? 
naa  dabito,  qui  nos  eqaaro  pelara  naii  fgnorai«. 

»Tmnia  vmo«  Inqnil  Patnis  »»aqua  aDQua  neque  fuatiim  aaniao.  Hio  iam 
flnlri  IttatD  opariat,  diam  diotan  naviatla,  amiatoa  vantra  in  baUnm  daanit,  naii 
postqoAni  in  campnin  aziaraa  damam  redif«  atque  arma  sumare.  Damhiar  taam 
Martine  prudentiam ,  qui  tempus  ad  aa  probanda  requiris ,  que  probata  tnani 

causam  niohil  adiuvenl.  Age  si  quid  (elorum  hahn«^  nunc  emitttto,  neque  paita 
presentu  cerLanien  fugias.  Novi  ego  tuas  versuticis;  fuga  saiutem  quensa. 

Cum  diuque  Petrus  diuque  Martinus  invicem  contendissent,  eo  demum  de- 
ducla  est  res,  ut  super  dauda  negandave  diiacione  ooinis  cootroversia  coDsistere 
vidaraiur,  Bmisiia  fgHor  litigatoribna  eaaar  intar  auialastea  ax  bona  at  equo 
quid  agandan  sit  pareantatur;  adarant  lagatt  prindpoin*  quam  plarea,  qoA  com 
accepissent  eoram  eaaara  civitatea  Pratanicas  adversua  raligianan  litam  habara 
subditosque  contra  superiores  atque,  ut  ipsl  dicebant,  servos  contra  dominos 
ius  sibi  nimtum*  vindicare,  non  tarn  voranti  cpsfirl  morem  gesturi  quam  pro- 
prium ncluri  causam  ad  commune  reslnngendum  nu  endium  accurrisse  videban- 
tur.  I^rimus  tarnen  qui  sententiam  dicere  rogarelur  bneas  fuit  Senensis  episco- 
pu3,  qui  hoc  nada  loautns  as|:  *Lls  quantum  mihi  vldatur,  optima  aasar,  neque 
parva  nequa  «onlamimenda  ast,  quo  religiosoa  frattaa  aivitataiqoa  vazal;  non 
hie  agar  Arpinaa  aut  Tuacoianua  in  dubium*  vanit,  da  grandi  provintia,  da 
regno  potenti  questio  est ;  religiös!  ut  sibi  subiectas  et  ad  omne  imperium  obse- 
qucntes  hübcant  civitatf^  conrtntur,  civitates  ul  libere  ^int  reüeioniqnp  mini- 
muni  dcbeant  contra  nilunlur;  quinque  nisi  failor  et  quinquaginta  civitaies  inier 
se  fedus  iniere;  quod  nunc  religio  dampnai  hoc  lippis  oculis  ac  sumrois  ut  ita 
dicam  digitis  aut  infringere  aut  approbare  grave  est.  Quantum  ego  sive  legende 
siva  vidanda  in  banc  naqua  diani  pareipere  potoi,  haut  quaquam  regnoram  aan- 
aas  iura  ae  iudieio  dilBnitaa  invania,  nisi  fortasse  sub  magna  Impario  parvom 
regnum  In  litam  cacidit;  nam  tampore  qua  floruit  Bomana  potaataa  nan  me  latat 
et  litigasse  reges  de  regno  et  accepta  sententia  paruisse;  neque  obscurum  est 
duos  fralres  de  regno  Bulgarie"*  contondcnto«  apud  rranrfnrdinni '  imperatoris 
olim  iudicium  suscepisse,  sed  poleral  eo  tempore  cesnr,  quod  vcrbo  dixerat,  opcre 
complere.  Nunc  que  sit  potestas  iroperii  neminem  fugit.  Sedes  apostolica,  etsi 
nonnnnquam  regnorum  eausas  anscipit,  quanias  difflniat  vidalia.  Sapa  nostria 
diabos  da  regno  Prancia,  da  ragno  SiciKa,  da  regno  Hungaria  disputatura  andi- 

«}  M.  ceatra  qvaoi.      b)  A.  u.  1.  Miniaw.      «)  M.  qmMttooiM.      i)  A.  Oiiftrt«,  1.  Vutgarit. 

1)  Acncas  hat  ohne  Zweifel  hier  an  die  in  icn  Annales  Einhardi  s.  a.  811  erwtthnte  Ent- 
scheidung Kaiser  Ludwigs  des  Frommen  tu  (raukrurt  in  dem  Streite  iweler  Brüder  um  eine 
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Leaart  Valtaoran)  anitveiHleli. 
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vimut,  sad  «Ihne  sab  iadk»  Iis  Ml.  Bdgnoram  oeolroversiM  aui  «inici  b«iii|iie 
viri  eooiponiiBl  aui  gladioa  dirimil.  Mut»  aanl  lagei,  tibi  laqaunlar  nfflä ;  nan 

minus  wa  quam  pulehra  dielui  «ai  siiniles  aranearum  t«lis  esse  legtis ,  qw» 
U>nuis  census  hominos  quasi  miiscas  cjtpiunl,  in  Iransilu  polenluin  vcUit  aqui- 
Ijrum  impiiisu *  dissipnnlur.  Sed  <|uorsum  iicc,  dient  aliquis^  Neoipe  dc  credas 
cesar,  quaiucunqiio  senlcnliam  lulori.n,  accepluin  iri.  ne  preceps  iudiciuoi  agas, 
IM  aentaailani  promas  que  ridicalo  ail;  amnia  cxperiri  prius  que  taut  ad  cen- 
cardiam  oialim  quam  ferri  aantantiain  cni  noo  parcaDt  panca.  Qaaria  tat,  nabis, 
au  qua  palilur  tlanda^  dilaeia  vidaatur?  MiDina^  inqoit  Falrus;  cur  anim  eorum 
pmbacio  requiratur  qua  prolwta  nirhil  prnsidii  caoae  affamil*.  Sie  Pattrua  eati- 
mnt.  Ego  contra  scntio.  Nanique  si  prohanl  civitates  rnagnum  magislrum  cnn- 
venlusque  magDain  pnrtpin  fipri  fedus  consensisse  rursusque  religiosos  conlu  - 
meliusc  rexisse  provinciam,  {)rivilegia  civilälum  sprovisse  Dequc  Roniani  prc- 
sulis  neque  cesaris  adiri  (ribunalia  peruiisissc»  quamvi^  fueril'  slnlulum  eccie- 
aiaslica  libartati  aantrarium ,  oon  tamao  aal  aar  civilataa  quasi  parionia  alqua 
inlumaa  grandi  iMauoia  aandempDamna  fadnaqua  loluni  urrUamua,  quad  palaal 
uiagna  ax  parle  salvari.  Slalnto  igiiur  dandam  esse  dilaoioDain  qua  palliar,  nan 
modo  ui  prakoDtur  que  civilates  obiiciunl ,  sed  ut  iteruiu  alque  ilerum  de  p:)c^ 
Iracleiur,  Ulic  principales  erunt  partes,  apud  qua;,  et  [»acis  cl  bt-ll!  plenn  ]>o- 
tt'sLts  esl,  hic  procuratoies  sunt,  quos  sor  .  jrc  niandali  hnes  diligcnier  opcrlcl; 
quis  novit,  an  que  hic  uegalur  tbi  cuncurJid  rcpcrialur.  DilatioQ«m  mca  sen- 
tanlia,  ocaar,  quo  petiiur  nan  aegabis;  iegataa  in  Pnasaiani  praHanlea  viros 
miltaa,  partaa  ad  coliaardiam  aumina  eanatn  vaeabto ;  ai  anauottt,  ram  pana  di- 
vioani  confaaiati ;  ai  Dcqoa  iilie  paei  locus  aHt,  iube  prdtoUoaas  racipi  qua  paa~ 
5unl;  alqoa  in  alt  cm  tu  dieni  vocatis  parlibus  cum  cansilio  principum  senlcn- 
liam prome  Cotiiia*  si  nt'j;.Tia  dilaciooe  proccssei  is  vereor  ne  civilates  intligoo 
cii-cumvenias  aui  oppressas  se  dicaal  alque  seoleulie  lue  quaai  nimis'  afleclate 
parere  rccusenl. 

Hiia  ab  Enaa  dieUa  roganlur  legati  archiepiscopi  Maguniioi  que  aanliant 
dieera.  Iliimun  caleris*  principaio  Icgalia  eatlaquium  petunl;  aaaurgunt  oni- 
varsi  aUfna  ia  aiian»  aa  lacuui  raaipiunt;  diu  intar  se  canfabolanior;  ubi  una» 

nimes  suolravarai,  dilacioncm  aanoadoidani  ncgant,  ncque  aliud  cause  dicuni 
nisi  qumJ  probnlis  que  Marlinus  pro  sua  parle  adduxisset  nnn  lanum  federi  {»on- 
dus  inessei,  aUpie  hoc  esse  i<>g;iioruiu  omnium  Concors  ludiciuro  asserunt ;  ad 
ea  que  dixeral  Lneus  nichil  respotidenl.  Queritur  duiode ,  quid  opinionis  h»- 
beant  consiliarii  cesaris ;  demptis  paucis  omnes  in  senlentiaai  Eoee  dilaboBlur* 
Legati  principum  dua  da  viginti  fuarani,  oonsUiarii  aasaris  quatuardaeim,  az 
quibus  duo  inaarll  fbarmil;  catart  quanivis  ottm  Enaa  aaparenl  outnara  lamcn 
vidi  snol.  Cesar,  quad  aal  aoosuetum,  maiaraiii  paitain  saoilua  asl,  quamquaoi 
ntalc  sesc  res  hal)et ,  cum  sententie  numerantur,  non  ponderantur.  Marlinus 
quamvis  spe  magna  cccidisset  oon  tarnen  aoimo  decidit,  sed  cum  succedere  hac 
via  non  videl,  alleram  aggroditur.  Audiri  iam  civitates  wjuuoi  esse  dicit  super 
querelis  .suis  contra  reiigiusos,  anlequam  äcnleniia  de  federe  pramalur,  quando^ 
ax  caoipromlsBa  Hquat  canvanllafkani  aiqua  raaoDvanlianeiii  stimil  tarmionri  de« 
hara,  nichil  dubilans,  quin  adroissa  reconvaneiaua  dilatianam  al>Unaat  ad  ea 
probanda  qua  oanira  religioaas  abiacerit.  Sad  naqna  baa  via  aoacaaait  Asaur^ 

«1  «ut  1.  K*  M.  klLdari.  ^  A.  K.  M.  ifcwl.  «  X. «.  M .  iwb  I.  id«.  «M'Qii^ 
O  1.  atnU.     gl  A.  a.  I.  ralRl«.     Ii)  M.  frfa. 
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gens  enim  i'eirus  reuunctalum  esM  reconventioni  a  Mariioo  dixii,  qui  cuui  de- 
fensionero  simin  raalti«  verbis  txpoMiiMCl»  interrogptiu  denique,  num  quicquam 
proponera  vdlet,  el  noonvwilioiiaBi  m  noll«  intarpreUri  dixitsM.  Pstolnr  Mtr» 
tiDM  iiiis  se  verbis  usuin  que  Petrus  ail,  Md  addidisse:  ea  vio«  alqaa  illam 
vicen  pro  illa  audientia  posuisse ,  ne  ledio  «saet  auditoribus ,  neqae  vereaimile 
(•uiquam  virJeri  posse  tantam  raiissm  tani  magnaiD  lam  contenliose  agitatam 
unioo  verbo  donari'  fic  propierea  esse  remissain,  quia  dictum  a  se  fuenl  ea  vice 
nolle  reconventioneuj  proponere ,  neque  m  mandatum  taute  donaUonis  habere, 
qui  aii  ad  oaniam  procuntor  alqu«  advoMbu  MDStttitUit.  Negat  Painia  diduni 
nse  «•  vio»;  Martiniis  iDiIal  dieluai.  PH  eootrovania  io  eil  dietum.  Hie  niraiu 
•miaaia  liliealorilHU  da  diato  qioaritor;  nataria,  qui  pro  MarUna  laitimaDinai 
prebet,  non  adbibetur  ßdes.  Rogantsr  assisteniea,  qaid^  audiverint;  >ea  vicoc 
dictum  quinque  dicunt,  duoHcciin  nocnnt ;  reliqui  neque  hoc  neque  illud  aase- 
rere  se  posse  asseruni,  qui  non  siot  omnium  verborum  niemores.  Res  tum  ma- 
^  dubia  redditur ;  sunt  qui  vooes  iliorum  preferendas  pulant,  qui  dictum  aiunt 
abaudiviaia,  namque  que  annldicla  focila  qaiapiam  potest ,  audiaaa  qua  (Kala 
nan  attal  nama  paiatl.  Ganmria  laman  aeDtantia  abtinuH  atqna  biia  cradilain 
aat,  qui  dieluni  aa  vica  nagavarunl;  Dan  tamao  reoeDvaotia  praraiis  o^ta  aat, 
sed  procedendnm  ni  cauaa  federis  sentaDlialiiiD*,  atqaa  id  tacita  aablatoai  quad 
Martimis  ex  form«  compromissi  petebat:  conventtonem  siirml  reconventionem- 
que  currere**.  Inier  hec  rurNU«;  de  roneordia  fraclalur;  legali  tivitatum  rü  hjirio 
cesaris  coocedunt,  fedus  ex  communi  consensu  deleat,  dum  suis  privilegiis  aiio 
ooDtnlat  ramedio ;  religiös! ,  uiai  aaniantia  feratur  casseturque  liga ,  oulli  oon- 
eacdia  awcaltant.  Tum  Martinna  eivitatea ,  inqnU »  ax  eampraniaaa  aoraoi  oa- 
aara  liligBrai  arbilfoa  autan  pfahibama  parla  pranunliafa  non  paaaa ;  na  Gaaar 
in  aanaa  ullra  praaadati  quanda  lamia  oanpramiaai  non  esset  locus,  rogat.  Lagali 
procuratorps  revocarl,  notarios  quosdam  reltnquunl  qui  publice  protaatanMiri 
ai  aoulingat  abseole  parte  procedi ;  pars  legatorum  e  vestigio  recedit. 

Sequentibus  diebus  queritur  io  consilio ,  an  iiceat  cesari  parle  altera  sive 
absente  sive  prohibeote  sententiam  promere.  Sunt  qui  oegant  et  qui  affirmaot : 
nac  legaa  aut  iaU  parli  aut  Uli  daaunl;  adaiilia  nanqua  inria  hna  «tqua*  Ulua 
iidl)a  fladilnr;  nalari  parti  plaeaC  IltigaUMriliua  quarovia  absanUbna  aantantiam 
fNTi,  quia  campfoniaaun  in  caaaram  faaiiim  iorladictianani  qua  Uli  aaset'  in 
onines  haut  quaquam  eitinxerit,  quod  si  non  leneat  sententia  tamquam  arhiiri, 
tamquam  c^aris  Pl  ordinarii  iiidicis  omnino  sit  valilnr»;  caveri  qiiaque  in  com- 
promisso  dicunt ,  si  qua  pars  Jiligaloruai  abfuerit  ad  insläntiarn  prcseiuis  pro- 
cedi debere.  Tum'  vocantur  de  more  civilales  sententiam  audilure.  Notarii, 
qnibna  id  nafacii  mandatum  arai,  advarsua  oompromiaai  fermam  at  abaania 
parta  praeadi  qnarumnr  aolampnamqua  prolaataflionam  alBaiuni,  aad  nutlom 
hiis  pondus  inaat;  fartur  aantantia,  qoe  hunc  habai  aanamn;  eivitataa  intaraa 
fedus  iure  facere  non  potuisse,  neque  valera  factum,  caaauni  quaqua  atque  irri- 
lum  esse:  de  penls  nichil  dicilur,  namque  eas  religiosi  priusquam  sententia 
promeretur  in  voluntate  cesaris  posueranl.  Liferas  sententie  utraque  pars  reci— 
pit:  civilales  uti  calumpnientur,  religiosi  uli  se  hiis  luveol. 

Legati  eivilatnm  ravarai  dorn  um  apraiaa  aa  atqua  irrisoa  ooram  caaaf«  di- 
cunt, aantantiam  ax  adia  atqua  invidla  lalani,  oompramiaaum  vialatum,  veniaaa 

•)  K.  dhMHMrf.      k)  H.  (}ai.      f)  K.  «i  ■wtwrtl»«!      d)  K.  rwmmrt.      t)  M.  tut  hoc  ktfnt  Ulac. 
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eoBsiltorios  priaeipiiiD  luailnes  partftlet  |M«lte  eoodoolot  q«l  oeHri  MMtUiMiit 
Dtqoa  ins  fiwi  m  booo  «tqo«  ex  »quo  tiTiMeiit%  debitam  dilacioiMiD  paotan- 
ff»  noonveneionain  negassent ,  inaudilis  raoionibus  ligam  dampnassent ,  civi- 
Ule«  omnes  infflmes  declarassenl ,  pecunia  inest imnbili  mulclassent,  privilegüi 
libertalesque  ademissent,  optimntes  popalt  capitali  peoe  subieciMent,  reliquum 
vulgus  in  perpeluam  servitutem  iratis  fratribas  prebaissent. 

Goomoll  hie  rtlaoimM^  populäre«  non  «Ine  grandi  farore  arnt  tomnnt, 
opida  muro  dacla  at  araaa  quasqva  mimitaa  aiva  pualtloiiini  liva  raligioaanmi 
MM  Mtb  «spngDaitt,  diripiunt,  dinmat*,  fiatraa  quamptariinaa  ta  viomU  aaDÜaimit,  al^ 
atantes  oeciduot  iatnqoa  diaa  paocos  omnem  Pruaotam  sibi  lubüoimt;  apfdmn, 

qnod  bente  Marie  vocitflnt,  cum  p^iicis  afiis  in  pntestste  reüsionis  remnne!,  quod 
esse  niunitissirouin  feruDt  triplici  Tnss^  c  ircumdatum,  rouris  egregie  ac  turrihuit 
ediäcatum ,  anoona  arniis  et  omni  tnachina  belli  copiose  referlum.  Huc  ae  tota 
raligia  racipit  aperans,  quad  olim  oonllgil^  ex  hoc  loco  amisaam  proviodam 
vandioara  paaaa.  Nae  popolaraa  huiaa  opkU  farlitadiiia  dalarmtor.  Goplaabna 
adnavaDt  aliaidloiiaaiqiM  paraoi,  aad  nan  abaqua  magno  anarnn  dairioMiit« 
vapallnntur. 

Magister  Alemanio^  vir  nobilitnte  niqiie  prudentia  memorshrlis  cuin  hec 
audii,  Alberium  marcbionem  Brandeburgensetn  magnnm  illum  et  peritissimutn 
belli  ducem  multis  rogatum  precibus  io  fiobemtaoa  dtrigii,  ibi  ui  auxiiia  regia 
adveraua  civitatea  Pruteoicaa  querat.  Ipaa  HaUaponam  ae  confart,  abi  Thavlania 
prindpea  luaan' Pradariai  aaiiriaaniv)  vidalfealOaBBiBi  ndHaaltoa quadringan- 
ii.'AiJrii.taalmo  qnlnqnagaalna  quaria  in  fsaia  aaaaii  Gaaigfi'  eanvanioraa  iotoltigit'  da 
toenda  cbriatianitate  propulsandisqus  baallbaa  noatre  fidei  Turela,  qui  paulo 
ante  Conalantinopolim  Grecie  cHpr.t  invaserant,  acturos'.  Quo  ctim  v^riissel  at- 
ffue  fandi  potestat^m  iitipetra&sel  pei  fidtnrn  ci\ilaturii  dnris*  vrrhis  accusat,  que 
spretis  apostoHce  sedis  atque  impeni  sacn  decretis  adveisus  dominos  suos  arma 
cepissent,  oastra  diruiaaeni,  religioaoa  fratre&  partim  neci  partim  captivitati  de- 
dIaaaDt;  oanaUla  «tqne  auxiUa  «antra  tabaUaan  parionaDque  geatam  6ag{tat,  «I 
qoaolani^  naaaiaariiiiii  ait  ai  argaDtam  ad  fluilUaan  aandnaandnoi  qua  auot  in 
Aiaoiaiiia  poaaesaiones  religionia  venditunm  aa  ait;  indulgentiam  pape  atqua 
fmperatoris  ex  legatis  pellt.  Mulla  ibi  de  tanta  iniuria  verba  fiunt ,  dolore  se 
omnes  casum  relipionis  ostenduni,  acta  rivitatum  viloperanl:  rem  pt  tissinie 
gravem  reddunt  oratores  marchionuai  Brandeburgensium,  qui  primi  inter  ami- 
oos  religioniü  videri  voiunt.  Cardinaiis  quoque  sancti  Petri^  amarulento'  animo 

•]  A  fcrltirnt  b)  I.  in«itiin»bni.  c)  I.  nwloM.  d)  I.  dirimunl.  r)  A.  u.  1.  contlncit.  f)  Die 
Worte  von  iown  bu  •.  Qwrfii  oad  dt  tu«nda  bk  •cturtM  fphlni  K.  o.  M.       |r>  1.  dirii.       h)  U,  <|iimi- 

mt.    UM.  Mirtfc 

1)  Dagegen  sagt  Simon  GrunRU  (Tr.  16  c.  7,  aus  welcher  Quelle  ist  aicbl  erticbUlch) : 
•  denn  %vit>  ftliLlie  saKirn,  i1ir  Pr  riissor.  hahrn  Aeneao)  Sylvin n  ii.'-ti  W.ileo,  die  farsa  gald 
•etameo,  mit  f«lcie  iib«rkau(l,  dainii  »i«  i«tso  voa  aprach  sioh  eoizagen«. 

•)  UIrfeh  Y.  Lenlaiehatiii,  ein  FMnke,  bette  !■  }eaea  Tagen  garede  dae  Amt  eiaaa  Deataeli- 

noelsters  angelrclen.  Zwar  war  er  schon  am  <.  Nnvfir  U5I  in  einem  Ordcnskapitef  in  wel- 
chem sein  Vorgänger  Jost  v.  Venningen  (seil  i4i7  nlipedankl  hette,  zu  dessen  Nachfo  ^ei 
frwalill  worcier.    I)n  jpiioch  liio  Bestaliguiih--  seiner-  \S'nhi  wegen  der  l'nruhen  m  Preassfri 

vom  Uocbmei»t«r  erst  H.  Febr.  4454  vollzogen  ward« ,  so  blieb  Jont  v.  Venniofen  bis  cum 
<.  ApfU  US  4  im  BesUse  der  Antagemilt,  Vgl.  J.  VeffI  Gesell.  d«e  DeelselieB  Mtteiwdeaa  1» 

aalaeo  zwöir  Balleieo  1.  €M. 

S)  Nicolaus  V.  Cu9«,  Bischof  von  Briieo,  Cardmal  ^.  ad  vinculii,  war  vom  Kaiser 
neben  andern  Prälaten  und  KUrsten  la  der  Gesandtschafl  gewSb.'l  worden,  die  daoaelbaaeaf 
dieser  Versajoioluag  verlretea  sollte.  V|^.  Batlspoaeasi«  Dieta  sd.  Mansi  p.  44. 
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de  uii  noviiate  iocutus  esl,  nalioDeo)  Tboulonicain  pluribus  verbis  admooel, 
IM  fiMiD  gloriiin  luanMiiM  d«eiM  amtttat;  PhneitiD  «nin  unkua  9mm  tonvin 
all,  quam  TbentooM  annte  in  aliana  lala  qiiaaivariiil;  eavtaot  na  id  laudls  par- 
diinin  aat,  si  vel  libarlateiii  tibi  dvitataa  vindieaot  val  daminatn*  ex  alia  na- 
(iaoa  aaciiaant^.  LegaU  pape  atqve  imperatoris  rem  asae  odio  dignaoi  aiunt, 
neque  imperio  neque  apostoHce  sedi  tolerandam,  quam  oivitaies  :iUempt8S8e 
ilicuntur,  nec  dubilandum  esse,  quin  utraque  polestas  in  favoretn  rcligionis  as- 
surgal,  coDsenaum  de  vendundts  ^ossessionibus  ex  papa  atque  imperatore  pe- 
iMidtiiii;  eanaularat  raligio",  quamprinuin  poaait  cum  banavolit  atqua  amieii 
axareiioni  parat  atqua  anta  aacorrat  quam  Maria  eaftnin  aipngiialur,  nan  ta- 
man  aanoardia  iniclatQiii  aparoal,  ai  qiiii  habarf  paaait.  Seilnai  Ulod  aaaa: 
amnia  priua  coasilio  quam  armia  aggredi  sapientam 

Inter  hpc  venit  ad  conriliurn  .lohannes  f.uthico*,  Cnsimiri  regis  Polonie  ac 
Lilhuanie  magni  ducfs  or;nor  ,  hotno  caulus  et  qui  iuris  scieniiam  calleret,  Is 
cum  audirelur,  regia  sui  animum  el  inlencionem  super  biia  que  cbrialianitatem 
coDcarnebant  aperuit ;  poslhec';  »video,  inquil,  astare  bio  fratras  Theutonea 
adnadum  MlUdlai:  fartaafa  da  ra  Prutanioa  vabtieaiB  agonii  quanvia  ai  bI- 
nlina  miabt  aammiMa  aat;  quia  laman  regl  maa  tiUD  aboacliit,  af  quid  as  vobia 
palilur,  qiiod  ad  Pruthenoa  pertioaat,  oro,  ce  properalia,  iiava  aantra  regam 
meiim  in.iuditum  qtiirquani  decernatis ;  nicfiil  enim  contra  civitates  Prusciae 
fUiiuere  poiesLis,  quin  logi  Poloniae  dampno  atque  incommodo  sitis.  Fuit  enim 
Pru&cia  quondam  Foionici  iuris,  sed  eam  liii  fralres  mullts  aoais  coDtra  ius  faa- 
que  occupaverunl ,  nunc,  quia  nibii  est  perpeluum  quod  violenter  agitur,  «x- 
eluai  aUoiinatiqoa  fratraa  amt,  Praadta  ad  aunoi  domianiii  ravana  ait,  prelati 
amoaa  aiaapta  VarmiaDsi  pantiflea'  mai  ragia  Adam  aaqumitur,  naqna  it  diu 
allaiivf  aril;  militia  et  oivitalea  universe  regi  iuramentum'  praatitare.  la  iam 
magno  tnagistro  bellum  per  fecialea  indixit,  obsiderique  ab  eo  Castrum Mariae 
non  ambipn  Cavele  ne  vestris  decrelis  meo  regi  molestt  silis;  pensate  atque 
aitendiie  diiigenler,  quid  expcdiai  in  tanta  re  agere,  ne  quid  slatualis,  quod 
poslea  stalutum  esse  noiitis ;  a  Deo  factum  est  islud  et  aat  mirabile  in  ocuiis 
nastria,  ut  tautom  tarrai  tanittm  populorum,  tantum  damhuum  tat  aaoilia  a 
aarana  naatra'  alianatmn  iam  aina  aangnioa,  aina  gjadia,  aHia  ulla,  ot  Ua  diaan, 
opara  noatra  in  poteatatem  PalaDicam  rediarit.  Quad  si  vos  modo  banc  regionam 
novo  bello  implicuerilia  vereor,  ne  Thurcorum  oauaae  lavaatiac.  Hia  diotia  fra- 
mere  aiqua  maladicara  bomini  eeparunt  omnea  Alamani  vfxqaa  ae  contioara, 

■9  1.«aiMMk      h)  iHlifiit       i)  A.B.K.Hli|M.      <1  K.  mlif  imA.      «)  M.  MMa. 

f)  K.  u.  M  .  cpli'^opr.  7)  K.  a.  M.  «MMMMOB.  h)  K.  «.  M.  «MHMt  MferiMt  1)  INt^Wlt  «« 
•UaoAtaiB  t>U  opm  notU»  («Um  A. 

1)  Stett  der  Worle  ropis  sui  bis  posl  hec  hüben  K  und  U.  Fulpendes  Casimirum,  in- 
qoit,  quoniam  esset  cbristiaDae  religiooi«  zelantisäimu*  ««gerrime  audisse,  quae  apud  Goo- 
alaaitinopolim  Tarci  perpeirssaaol ,  qoia  et  graviaalme  vainer«  chrisiiaDUatem  ooofoaaam 
earaam  «t  ia fWamm  Boalnoi  nligf ooan  foodltua  «vanum  iri  timaret,  ^onlaai  et  Tartari 
«I  Twet  vaa  maota  diHattanooi  oomeii  dalare  oonaranior ,  fedusque  tovietra  fwodaalma 
illae  gente'i  iniissent.  Paratum  tarnen  re^i?  aniinum  asse,  qule  coKnovi!;<;et  imparatorem  cum 
SUIS  pnncipibua  de  tuenda  chnaliaiuuie  deque  vindicanda  inluna  Graecoruro  adveraus  Tar- 
cos  consiHam  eoapisaa;  bortari  argo,  ne  coeptum  opus  deseralor.  Quod  ai  Tbeotooas  et  re- 
liqai  chriatiaol  eootra  Torooa  axardlum  docant,  Poloooa  qui  aoot  flaitloti  Tarlaiia  imasa- 
■ma  iUia  ai  alredaaimfa  barterla  ballBin  lilataroa  actaroaqaa ,  n«  Tarda  praaMio  aaaa 
queant,  reliqua  in  aliud  tempua  dicturuin  ae  pollicetur.  Huic  Aeaeaa  Seneaaia  epiacopua  pro 
lampore  pauca  raapoadaoa  et  regem  qui  ad  conventum  miaiaaet  el  iiominem  qui  vaniaaal 
caaaaiaomvll  aadlaattaaiqae  caaa  tatlal  rapraiBiait.  Taa  iJla : 
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quin  luMDiBMH  aoflirilNii  laniartiit.  At  n^tlMrAleiiMiiiM:  »om,  inquHp  hono, 
Cttin  tno  nge  fados  alamum  ptnoi»  inl9  udm  pareuwimus,  iura  htrando  w  Kl- 
tarn  at  aigUlia  id  flmiaviiiiiM,  nae  putaaiitt  lantnaii  ragam  Mam  fillera;  Pra- 

spiam  ex  manibns  infidf?tum  r>rmi«?  quesivimus  emtmusque  nostro  snnguin^ 
NuDC  si  vera  oarras,  miruni  e.sl  ac  ninnslri  simHe  et  regem  et  presnlps  et  nobi- 
litalem  Polooie  universatn  iuramenta  contempoere.  Nos  tarnen  propt«rea  pro- 
viDtiam  nostram  baut  quaquaoQ  vindicsre  negligemus«.  Juq^tum  est  ulrinque 
din  \  atque  ilK  danoiD  ävadam  diai  aoluta  «anvanlla  aal  >. 

Paal  aliqoal  van»  diaa  Albartoa  niarelua  Brandabw^niaia,  qui  palltania  ad- 
versus  Prutbaiiaa  aiixilia  in  Babanian  ae  contuleral,  magiatra  Akmanie  scribii 
huiusinodi  sese  conventiones  cum  rege  Ekjhemie  pepegissp  :  pxercitum  Bobemi 
conlra  Prutbenos  duciahuol  equitum  qu.ituor  milium  ,  pediium  vigiiUi  milium : 
iostructi  armaUque  erunl,  ul  est  Bohemis  pugnaiuris  modus,  pugnabuntque 
suromo  conatu  ebdotnadis  quiodecim.  Si  Pnisciaoi  hoc  tempore  vindicabunl  re- 
ligiaiii  raaliUnnti  ai  miniu  nan  amnl  alwaiii  ampliua  marari  aal  ballum  garera 
abaqoa  navia  paaliaBibua.  Haina  m  aaaaa  dabil  raligla  regi  Bahamia,  qnani- 
primmD  aKaroitaa  arit  inslructus ,  auri  Hungarid  tiaaanla  milia  Diuninftoi  lan- 
tundemque,  postquam  Prusciam  introin  int  copie,  vtndicata  autem  regione  qiia- 
tuor  milia  quotannis  corone  Bohemorum  peadebii;  rex  vero,  in  evum  prolector 
religionis  erit ;  rex  quoque  Polonie  ne  sit  impedimento  rellgionis  ^  quadringeota'' 
milia  slmilium  nummorum  ex  ipsis  accipiel;  Georgius  Bohemie  guberoalor  et 

•)  LaMMaMtftMtalftaMnMioi«.     k)  JU    M.  NÜfMh     e)  M.  «iiMingian. 

<}  K.  aad  M.  pebcn  demnächst  den  ß«'rioht  über  die  deo  D.  0.  betreffeodeo  Vorf^sn^a  dar 
folgeodeo  Sitxttog  in  rclgcndcr  loj  vVc^eniJichen  ubereiosUminenden  Weise:  In  sequenli  coa- 
cione  cum  de  rebu^  coinmunibus  agenducn  esset,  orte  est  de  consessa  Qon  parva  conteotlo. 
Goutituta  erant  duo  seüioois  oapita;  alteraa  «anUoatts  teaoit,  altaniaa  Paplansia  aptw»» 
pns,  qol  t«m  tamiDi  poottflcis  vleas  agabat.  Ad  dastram  «ardlaalls  «eofadaniet  SaiNeais. 
Ratisponeoflis  et  Gurceosis  episcopi  et  reliqui  oesaris  le^tl,  sioistram  Papiensis  leaebaot 
oratores  priacipam  electc^ni.  Oas«s'tum  est,  ubi  locaadus  esset  oretor  regia  PoloBiae. 
Legati  cesaris  ante  oratores  ekrtnrutn  fucum  ei  debari  dicebsat,  cardinslis  qui  Polonus  ob 
novitalM  Proteoices  odisset  consulendo.«  electorum  nunctos  sit.  Uli  ojinlme  pas*uros  w, 
ioquiont,  bomiDeio  aate  se  esse,  qui  natiooi  rueril  inimicus  (M.  iniurius),  maltaqae  de  pris- 
ctpoB  alacUwuin  nobiUtata  et  difailata  in  madlam  afferuot.  Rogatvr  Pokmoa,  ad  deitraai 
offttaram  oasarfa  looQtn  eaplat;  1a  a«  nen  fgoorare  eoBseaaiiiD  suo  rsgl  debllum,  alt,  aataa- 
ditqne  loRati  apostolici  «sinistrsm,  qunndo  iniperatoris  oralorcs  dextram  tenerent ,  nam  ear- 
dlRsIis  cx  le^BUs  cesLiris  u[iu_s  Iis bchu t u r ,  nuüd  m  pust  lo^alos  ce^aris  ipse  colJocaretur,  vi- 
derentor  oralores  elfCiüiULii  hUhjs  severe,  quilius  siriislrH  Hnpieiisis  coiicederelur  Cum  diu 
c«rtatum  esset  deaique  ita  conv«aiaal,  legatus  spostolicus  uti  medius  sedeal,  tum  bioc  atque 
iode  lapU  eaiaria»  dnlaiaai  datada  PdIodus.  siniatrsm  ataeloraa  taaeanl.  (hiiaMii  boc  dldo 
Polonus ;  oanoBa  toai  asüiu  c«neors  eaaai,  luai  elaalarani  arateraa  tanqaam  atudloaa  bea- 
rent,  qnod  PauMMdlsplleaffat,  magisinion  AlanMolaa  voeant  avoAqoa  ant«  aeeolloeaat.  lo« 

dignatUS  boc  pacio  Polonus  assur^'ens  :  quo  (eram  ,  inqjit,  ni;-qu<<  hoc  Inro  S0(1i:li<.i ,  qui  BOn 
est  par  meo  regi ;  neque  enim  ae^uuni  Pst  oratoitiit  ütipcr  ih  r  utruniquc  latus  apottßiici 
logsti  stipare ;  satis  est  si  priinum  oblineanl  lucum,  moresqu^  KH^idensis  coosilit  in  medium 
adducit.  Diu  res  ta  dubio  est,  neque  defuerunt,  qui  Polonum  exciudeadum  dicareot,  qui  et 
ras  adioaaa  attutisset  et  in  aliana  domo  de  sassione  conlaadere  praeaamaral.  At  tagsM  oesa- 
ris parefriDam  iiOBinaD  et  magni  regis  iegatum  benigne  trectandum  r;ensuerunt.  Kit  igitur 
aova  orafoatio:  vocantor  oratores  principom  electorum  ad  de)it«r«tii  legatoruai  ceearia; 
Polonci  nti  >iiHslroni  rnfiinnsüt  episoopi  toriis  .j --sij/iiatur  et  po>t  euiii  in.iL'ister  Alemsniiic  col- 
locatur,  Blque  ila  viauin  eftl  legatum  papae  liigniori  esse  loco  quam  cardioalem :  res  oova 
atque  inaudita  nosiro  tempore,  sed  noluit  cardinalis  sui  causa  lurbam  Neri,  bomo  quamvis 
altl  aafdia  ai  aoimi  Bdaatls,  pacis  taoiea  at  aoltalis  aosator  elqoi  privaUa  rabaa  pabHoaa 
aalaCsrt.  la  dar  OMa  Ralispoo.  (Hassi  p.  41— at)  Mgt  ahia  aoaWlirllelM  lliltlM«aiig  aber 
andere  Varhandlungea  in  jener  Session ,  worauf  dann  p  55  durch  die  Überleitenden  Worte 
dum  baec  geruoUir  statt  der  Worte  der  Abhandlung  pu^t  aliquot  vero  dies  eine  mit  dersel- 
ben gleicblautende  Fort.sr>izung  der  Froussischi'n  A ngi-li.-^'cn boi te[i  boKuinl.  Die  KOnigsberger 
Handsehrift  unterscbeidet  sieb  darin,  dass  auf  antefertdie  in  Klammeru  gaaobloaiaaan  Worte 
(Et  post  pauoa]  folge«  «ad  aslt  dao  Wariaa  da»  haac  fwaatar  der  Bsikbt  tn  abgahiitlar 
Form  aiafaMlei  wird. 
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harum  fabricator  rerum  auri  Renensis  octusginta  milia  similium  DUtncnonini 
emerebilur.  E.*  si  vp[int  reiigiosi  fralres  amplecli  nrccssariuin  esse  quam  pn- 
muin  scribere ;  noa  vtden  dubium ,  quiu  eo  pacto  superbia  civitatum  conlera- 
tur.  Ad  nm  haue  rwnitti  «mt  ooniiiilK  ex  fratrilms  qai  eom  nuirdhioiM  prolboU 
foerant;  ipM  pattlaluiii  «grotana  onaraUo  Ptage  aliquot  diabin  nnaiiait.  Ilagh 
ater  Alamanie  hüs  cogniiü  ax  legatis  prladpam,  qai  conYentan  agibaai,  ex- 
eluus  oratoribus  civitatum ,  quos  favere  Pratbenis  opinabalar,  oonsiliuin  petit; 
auri  maximam  ess«*  que  requiratur^  summam  dicil  neque  scire  se,  und«  corradi 
jiussit.  Cardinafis  sancli  Peiri  suo  niore  copiose  prudenterque  locutus  legatos 
miUi  suadel,  qui  coDcordiam  cum  rege  PoioDie  iracteut,  quem  coostaret  patro- 
ainari  dvitatibna.  Iniarea  quem  poaaaoi  religiosi  a«af«ii«Di  eaDpaierant,  onr^ 
ehieoi  Albarlo  aoribaraati  Iraefatna  m*  eooi  BaheoKia  ea  laqae  pnceBant,  danea 
ax  nagpatffü  Pniaele  aegnaiai  paaael,  an  aomiD  axpetiMuii  in  pranpln  babeai': 
nani  ex  Alemania  etsi  omnes  posaeasiones  reiigioDis  venundeDlur,  non  tamao 
pactiooibua  satisfaciant,  Ea  fere  omnium  sententia  fuit;  placuit  tarnen  expectari 
marehlonem,  quem  hn  vi  affuiurmn  dicebani,  ui  ci  eo  pressiiis  omnia  cogoosce- 
renlur.  Qui  cum  posi  aiiquoi  dies  o.t  Praga  reversu^  fuitisei  el  coDveuluju  adi- 
vinet*,  oiolto  emn  Pntthenia  reii^iosis  agitai  oanvmiiaque  auaa  Bobamia  raeipi 
auadera  idtilart  nen  aam  aaaa  onicam  vian,  qoa  vindieeri  Pmaaia  peaail;  nee 
niran  vidarl  dabere  nagoain  expeii  pecuoian,  ubi  magna  auxüia  pramilten** 
tar* ;  homo  eloquens  et  aucloritate  preditus  factie  omnes  in  suam  sententiam 
Irabil.  Religiosi  vel  tnviü  marcbionis  sequi  consilium  statuunt,  at  dum  qucrunt 
auruDi  neque  inveniunl  ex  proposito  excidunt  rursusque  oonsilia  Irgaionun  co- 
aaris  et  atiorum  queruDt.  h'il  convencto  in  pretorio  civilatis.  Libi'^  cum  exposita 
aaaani  ea  super  quibua  ooosalanduin  vidabatar,  eques  qoidani  Franeo,  botno 
Hrinina  nahia:  »naaaio,  inqnlt,  qidiiam'  baminae  Tbentanaa  aanma,  inria  aarla 


•}  1.  MtH.  h)  M.  <tMMm«r.  e)  I.  praalttanUr.  d)  hUl  M.  •)  babaut.  f )  I.  «.  M.  lU. 
l)tL 


i)  RaU.spüd  Djelö  eulhait  p.  54  —  1  \  eine  nüsfUL rl iche  MiUbeiluD)^  über  die  Vorgänge 
bis  tur  Rückkehr  iles  Markgrafen  und  schliessi  dann  nni  ilon  Worten  Albertus  marchio  Bran- 
debargeiui*  ao  uosern  Bericht  an.  Oeber  die  hier  erwaholeo  BemObongeD  de»  Mari^grafea 
Albrechl,  dem  D.O.  io  deaaen  damaliger  Bedraogoita  HOira  la  versebalTen ,  flade  ich  in  an« 
den  fieiehMlUfaB  WUaailaafaa  Mm  wailere  Aadeataos  als  ia  «laam  Anietaattteka  «toea 
Mebalaga-ProloeoneB  1«  Salraf  tfaa  Rageaalnifitr  Tages,  wekAes  C.  Hafler  hi  dam  aftataar- 
Nafcen  Buche  des  MarkKrafen  Albrechl  Achilles*  (Bayreuth  4850)  au<:  dem  Plaaaeobarger 
Archive  verflffenilichl  hai  Hier  (p.  J5)  giebl  der  Markgraf  durch  »eine  RiJLlie  folgende  ErklS- 
rüng  fib  FurUcr  dio  \voi[r  man  nu  versli>f  (ins  aus:  dem  zuge  iler  TurckeDSdche  auf  dies» 
j«r  doeh  oit  getan  werde,  ao  bat  er  voa  des  üentacbeD  ordens  wegeu  fletatlic^  mit  bober  und 
tieffer  ersaebang  aogerulRn  das  babata  iafalaa ,  die  keiserlscben  und  ander  die  gegeavartig 
iBffalaa  rate  ood  atete»  snetaaehert  den  grossen  gewaU  aad  aareehl,  so  von  den  iraa  sa 
Praaaaa  an  ine  wtdw  bebstiicb  und  keiserlicb  erlangt  raeht  «ad  arleil  begangen ,  in  der  ale 
noch  bebaret  sein  und  ste*"!!  auch  zu  betrachten  was  abzags  ausz  einem  solcheo,  ob  das  also 
one  widerstand  and  tathua  verduldet  solt  bleiben,  nit  allein  deut»chem  gezunge  lander  der 
ganzen  gemeinen  crislenbeil  und  cristengJaubeo  ersprieszen  ma^  uud  darumb  zu  helffen  und 
an  rateo  aaff  wega  damit  ood  dadurch  dem  orden  gebolffsOf  das  sie  wider  xu  irea  iaadeo, 
lealaa  aad  gatea  tanaea  negaa^  aaceaehea  das  die  diof  alt  allata  daas  deelaehen  eidaa.  aaa- 
der  gantsen  devtaahan  gexunge ,  die  zu  dem  orden  ala  ireas  apilal  cttBncbt  haben ,  gemeint 
sind;  auch  wie  der  orden  dem  beyligen  reich  gewannt  und  ein  llrlde  Schilt  chriatenlichs 
glaubcrjs,  lan^t'  ^eii  gt  ^^osi  und  nocb  ist.  Und  ob  der  also  noterdrlckt  solt  werilen  wh:^  uo- 
rata  nit  alieia  dem  heyligea  reich  and  teutscben  landen  sonder  dem  eristengiauben  und 
gaaaar  crlslenbeit  nnvenneydelicb  dsraoas  bekomen  mochten. 

Aladaaa  ao  erbiet  aicb  der  aaalaler  vor  daa  bociiaMtalera,  dar  prelatea  aad  faMatiaar 
se  Praaaa  eoeb  von  aatoen  ond  daa  ordens  nnd  der  Iran  vrafsn  In  dieaan  dtngea  an  dem 
keyser  andern  ffirsten  und  herrn  ir  <eib  and  gut  za  setzen  and  helffen  nach  altem  Irem  ver- 
mögen und  daa  auch  uinb  den  babst  keiser  ander  fursten  und  herm  mit  Iren  willigen  dinsten 
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noslri  atque  communis  ):>oni  desertores  sumus;  omne«  que  sua  sutiI  querunt, 
DOS  regol  uosiri  *  ßoes  ac  jura  negligimus.  Gallici  pro  iure  coione  sue  pu^naot, 
AdbUoI  mori  umIuhI  qnim  d«  ooroM  Mito  quicquftiii  «UniltMlt,  Hoogari  bel- 
lum midottiD  pro  eorena  Buroat,  BolMni  eum  Smmibnt  de  llnitll»iii  eoraiw 
litigrat,  FoJoai  ad  coronun  nuni  ipeetar«  PrnideB  dioinii.  Et  quid  nos  desides 
de  Dostra  corona  dicimus,  et  que  oro  Corona  est,  cuius  vel  otaiora  vel  digniora 
sunt  iura?  nemo  corone  no<^tr^  curnm  gerit ;  corona  exoelleOBei^  sublünis  eilt 
iad  nemo  eam  respicit,  indefensd  liesertaque  nianeta. 

Tum  Gurceasis  epiacopus :  smirare,  inquil,  ut  vtdeo,  virbone,  non  esse 
qoiconmeiD  noatnmtneetur,  itcite  quod  illa  oingit  capal  aoeusaa,  quasi  elingue 
noinmque  tHi;  deeioe  obieoro  mlrarf:  hob  est  eapiti  nosiro  quod  maodiwel* 
Coteri  reges  ditem  eaaneram  habent,  hinc  iura  corone  luenlur;  oamera  ooeira 
inops  nicbil  regi  nostro  prebel.  Age  deinde  qui  sunt  iura  corone  nostre'  occu- 
pantes  nisi  nostri?  Si  velit  imperator  iura  corone  vendicare  suoa  priniuai  prio- 
cipes  in  ius  vocare  cogelur,  quod  quam  lulutn  sil.  ipse  nostia. 

Vix  ea  ßnierat,  cum:  »rede,  ail  ^icolauj»  cardioalis  sancli  i'etn,*  sermo 
iMtitutttB  oet;  lioet  dolero«  Keel  Uwe  noalrt  nadonia  atatiMn.  NewiiiiUi  mora 
boninun  vivero  nequo  oapnt  ooitmm  in  hoaoro  babemua,  bide  cum  eo  perimiia; 
onnei  langit  nos  ilia  quam  ferunt  bbuia.  Bgro  Alii  aliqiiaiido  manibiu  ao  pe- 
dibus ,  quod  se  laborantibus  stomachus  omnia  consumerel  eorum  parte  fabore. 
Statuerunt  cessBre  sc  nichil  ori  porrigere.  Al  cessanle  nutrinienio  defecere  cor- 
poris vires,  neque  pedibus  neque  manihus  vigor  ineral.  Cognoveruni  igflur  er- 
rorem  suum  atque  cuui  slornacho  in  grstiatn  redeunies  que  liii  necessaria  eraut' 
nimilrarwkt.  Al  noa  UHdla  iaauMorea  »iimos,  qui  elei  vidfinua  atatum  Doatrum 
in  diea  deAoaro,  regi  lanoD  aoaifo  qui  ttooDaohi  looo  an  niehil  prabeoius.  Qoara* 
si  pergimus  boc  modo,  aotum  est  de  nadone  uostra,  omnes  in  cirealtu  nationeo 
nos  invadent,  erimusque  cunctis  in  derisuni  et  subsannationeni.«  Ihi  et  Jobannes 
Lysura'  et  ceteri  niulta  loculi  sunt  que  ad  reformandum  iniperfum  px  usu  pu- 
laverunf.  Omniuni  vero  ea  senlenlia  fuit,  non  possa  stare  rem  Theutonicani  niai 
capiii  coDsulerent^. 

Pool  hoc  rarsua  de  Frirthmiis  agiiatun  «it.  Cumquo  nligtoai  Degareol  so 
poaso  argeotnm  invoniro,  quod  Rohemis  darenl,  ad  seDtoniiam  legatorum  oeaa- 
ris  reventum  esl,  qut  traetatus  amicaikiles  inleniptari'  suadebant.  Cardinalis 
.Hancti  Petri  rogalus  banc  provinciom  suscipere:  prohibitos  cardinates  ait  iniusati 
Romani  presulis  ciiiusvis  hominis  letiHlioneti»  {üftere  i\»>qu''  [>rofirisri  quof)iaoi 
dbsquti  domiDice  siguo  crucis.  Quod  autetu  rogniu'^  Le.«>Hfis  HaUspon  im  peli- 
visael,  id  actum  esitc  ex  Nicolai  ponlificis  iussiune.  Diu  vcnliiala  res  v^i,  nuuc 
lioe  ntme  Ulud  ooncioni  vidori  melius;  ousquam  tarnen  pedem  ägere  neque 
finero  invoniro  disputoltonem''.  Tum  Sononais  episcopus :  «si  miobi  auacultatis, 
inquiii  duoa  pluresve  nomine'  vettro  legatos  ad  regem  Boboroio  transmitlatis, 
qui  novitateni  Pruthenicam  huic  conventioni  niolestam  dainpnosanique  reipubtice 
Christiane  visam  fuisse  dicant  rogenltjue  rnn><iliHrius  suos  ad  regem  Polonie  una 
dirigat  rogatum,  ioducias  cum  religiosis  ^uo  ei  civitatuni  Prulhenicaruni  nomine 

a)  hhlt  M.  b)  I.  u.  M.  «tt.  c!  fehlt  A.  u.  1.  d)  M.  Mltniiüttrarant.  c)  1,0.11.  nfmt, 
f)  M.  iaM^tofi.      g)  K.  «.  M.  TocAln.      b)  A.  o.  I.  dlapuutieaiiM.      i)  I.  mm  mt, 

f )  Damals  Rath  viid  Seohwaller  d«  BrCbtachoTs  von  Trtsr,  Jscob  Siit.  Vgl.  G.  Voigl 
Pius  ii.,  ü- 

S)  Von  dam  Polgaadoa  Us  com  acbloas«  liabl  K.  our  tloen  kinaeo  Ausmi. 
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amplectatur,  velitque  Vraiislavie  aut,  alio  in  loco  conveDlum  6eri,  in  quo  de 
univereU  controveraiiä ,  qu«  Pruibem  queve*  Foiout  cum  raligioAis  habeut  per 
eoQHMiMi  anioM  tnosi^atur.  Bi»  otmqpM  ak  Bonamii  |MBliftt  kgrim  da  la- 
lara  al  Impaiaior  am  alaataribua  iwaataDtiaNB  orataiaa  taiittml.  •  Tat  intaiaa 

laanporU  pape  suppliaaUtia  id  munaria  cardinali  sancti  Petri  oommlltak  Pftba^ 

vil  cooailium  hoc  Alberturmarchio  moxque  iUud  in  theutonioam  aermoDem  var- 

tu ;  ceteri  omnes  assensi  sunt.  S<?npium  est  Romano  pontiftoij  ia0iti<|lia^  da~ 
lecli  qui  ad  fealum  ascensioms  domiDice  Frage  conveniant. 

Explioit  de  aitu  e(  or^(ine  PrulhenoniBi. 


2. 

Ejuadan  Eoee  Stlvü  Senensia  episcopi 
de  Livonia*. 

Livonia  chrisliannrum  ultima  provintiarum  ad  septemtrionem  Ruthenis" 
iungilar.  Tartari  oam  sepe  incurrnrtt,  in  qua  no<?tra  etat<»  magnas  acreperunl 
strages.  Fralres  Theutonici,  qui  bcato  Marie  vocanlur,  haac  armis  quesivere  et 
Cbnsli  Sacra  auscipere  coegeruDt,  cum  e&aent  antea  gentiles  et  ydola  colerent. 
Bam  alluit  ab  oaddaati  mart  BaKbaan,  qnad  pteriqua  ▼elerum  OaaaBam  äaaa- 
nianmt'.  Nondam  aaplantrio  ut  badia  aoguliaa  Graela  atqua  Ttalta  ftilt»  GhH- 
atiaiia  raiigio  hano  orbia  partem  noatro  generi  aperuit,  que  fortiaaimia  gentibua 
detersa  barbarie  mitioria  vite  cultum  ostendit.  Baltheua  ainus  adeo  l^te  pntet,  ut 
incomperte  magoiiudlnis  apud  aliquos  esse  videatur.  Origo  eius  ex  Brilanico 
mari  ducilur,  quod  Germanicum  appellnri  potest,  Nam  et  Germanie  magoam 
partem  alluit.  Oalium  eiua  in  occideole  est,  non  iooge  a  Cheraonaao  Cymbrica, 
qnaa»  Dadam  iiodia  vocant.  BzaarraDa  aulani  in  oiiantaai  In  aeptemtrionaiD 
pandiinr  inaolaaqva  magnaa  aniblt;  aeddantala  IHtoa  Norwagl*  aeeniianl.  Ad 
aaptamlrionam  aamiferoa  homioea  eaae  tradmit,  cum  qutlma  nnllmn  lingoa  aam- 
mertium  navigantes  habent,  signis  laotum  et  nutibus  commutare  merces  fenin- 
tur:  meridionale  lillus  Saxonibus  ac  Prulhenis  traditur,  Orientale  ut  diximua 
Livotics  lenenl.  Inier  Livoniam  et  Prusciam  psrvam  lerram  esse  ferunt  uniua 
ferme  diei  latam  itinerequam  Maasagele^  coiuni,  gens  neque  geoliiis  neque  vera 
elifiatiaoa,  Poiaooitini  tmperio  parena,  atqaa  bfaic  regnom  Pdonia  ad  mare  pro- 
taodilnr  at  Baltbämn  quam  diziaoa  aimuD. 

[De  Prnthenia]'. 

Redeunti  ex  r.ivonfa  in  Gcrmaniam  per  littus  BaUhei  maria  poat  Massagetas 
Hruthcni  sese  ohiiciunl.  qui  ripas  utrasquc  Wiscele  '  amnis  accolüßt.  Is  est  Sa r- 
matie  ac  Germanie  teruimus,  qui  exoriens  in  aioulibus,  qui  Polooiam  Uunga- 
riarnqna  dirimtinl,  partam  Poloaie  irrigat ,  PraBdan  varo  qua»  longa  aal  pOr- 

•)  S.  IVamfL     r)  e.  vbMfaw. 

fj  lo  der  Hiatorii  de  Boropi  c.  XXVIU  mit  der  Ueberscbrift :  De  tiroaia  «emilero»  bo- 
■ioea  ia  im«  soi  parie  eaaUBaoto. 
I)  Die  Stmaiteo. 

t)  lo  der  Utstoria  de  Europa  cXXIX  nnlt  dar  Oabaracbrifl:  De  Prutenta  et  quomodo 
fldaaa  cbriMiaaaB  a  Tantoaiaia  iralrlbw  a.  Narlaa  aanpaoriat. 
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eoitil  ab  «ppido  Thorni  usque  Gadmnm ,  quo  in  looo  BaHliMini  iallait.  Bodo 
Oavlnm  altt  WIsMlanif  m  duiniu,  qolbi»  «tetit  noilre  sermo  ooogitiil,  atfi 
Joilalain,  quidam  Islulam  vocavere.  Onod  dlra  Ooviotti  est  Sarmatloi  iaria 
füll*,  quod  citra  Germanici:  ari  oripntem  ac  nieridiem  Masoviie''  Polonique  rura 
colunt.  Occidentein  Saxones  occupant ,  aquilonein  Balthei  ninris  exripii  littus. 
Frumenti  ferax  regio  est,  aquis  irrigo»  el  plena  coiouis  ;  nmlta  amhitiosa  opida, 
iDuUi  marU  siouosi  reflexus'  amenam  efficiunl.  Peoorum  iogens  via,  multa  ve- 

JM.«.«.  oacio,  pifloaeio  divas.  Ulnsarifos  olim  hano  tamm  inaaliiiaaa  Jordaiiia'  Iradil, 
qua  taanpora  Gothi  ab  msula  Soandavia  in  oonlineolain  daaoandara,  qui  per 

MawMiJatialam,  ut  illa  all,  Ulmarigorum  lama  invaaere.  Piolomeua  <  autan  Amaza- 
bios  et  Alaunos  Venedes  ac  Gyfones  penes  Islulam  fluTium  liabitare  aTfirniat 
Barbara  hec  eens  et  ydolorum  cultrix  usque  ad  Frpdt  rieuni  iroperalorem  ems 
nominis  secundum  fuit.  Sub  eiua  vero  iinperio  cum  amisissenl  cbrisliani  Plolo> 
maidam*  Syrie  civitatem,  fratres  Tbeutooes,  quos  sancte  Marie  diximus  appel- 
lari,  inda  fugaii  in  Ganuaniaiti  radiara,  viri  nabilaa  ei  rai  oiüilaris  periti ,  qui 
na  per  aiiani  maroaranl  Pradaricum  aaaadantea  Pnwciani  Gamania  oaolar^ 
minaiB  Christi  cuttun  apemara  dizarunl,  aepa  illioa  gmlia  homines  in  Saxanaa 

celerosquft  vicinos  excurrere,  ingeotem  vini  pecorum  alqne  hominum  ahiperc; 
esse  IQ  anioio  sibi  coiii[)e>cerp  barbaraui  genlem  ;  atinuni  inntunt  iftiperjiior  pro- 
viociamque  frairibus  perpeluo  iure  possidendain  tradat,  si  eam  aruti^  acquiranl. 
lam  enim  Masovie  duoes,  qui  eius  se  lerre  dominos  affirmabanl,  ius  suum  fra- 
Ilibua  oaiaaranl.  Grata  ahlalia  Pridarioa  fuit,  qui  odlaiidato  proposiio  quas  vo- 
loara  fra(raa  aob  aurea  bulla  litaraa  cancaaait.  Uli  attoiptii  armia  bravi  lampara 
quioqoid  FnitheDioi  iuris  cilra  Viaoeiani  fuil  occupavara.  finnda  tranato'  flu  via 
vetiistani  ftl  lale  patulaoi  quercum  in  castelli  inodum  erectis  propngnaculis  iuxta 
ripr-^ni  iniinieruni,  ubi  collalo  presidio  ulteriores  Prulhenos  vexare  oeperunl. 
Pugnatum  est  sepe  pro  quercu,  el  ingenles  paganorum  copie  fugate  ac  delete 
auDl;  belluoi  pluribus  annia  produclum  est.  Ad  eztremum  (ortuna  fralnim  iai~ 
pario  arridana  amoam  ais  Prusciam  auMaeil;  vida  barbara  natiaoaa  ingwn  au- 
biara.  Bs  iUo  lampara  liogna  Tbanianica  inlrodada  aal  al  cultua  Ghriati  gao- 
libus  imperatua,  ecciesie  quoque  ponlificaica  erecte;  Irans  Viscelam  Pomeaanian- 
lf.jHl.  818,  Culinensis,  Sambiensis  el  Varmiensis,  ad  qiif^ni  dffnncto  Francisco  episcopo 
parvilaiem  noslram  postulavere  canonici  ,  Calivius  pontifex  inaximus  eam  nobis 
annucnle  senalu  af)ui>ioiico  comniendavii,  que  una  eül  illis  in  parlibus  iure  suo 
ulens  nec  subieclM  Iratrtbus;  reliquos  episcopos  religionis  habitum  geslare 
apariet.  Quo  in  laea  munitam  quaroun  lüiaia  disianua,  nobile  opidam  aiediflea- 
iQin  aal,  quod  Mariaburpm  vaeanl  el  an  nabiiis  alqna  amptiasina ;  hie  aadaa 
magni  magistri,  qui  ouneli«  frairibus  preest  Pmaoiam  incolentlbna.  Siinl  al  aiii 
dua  in  aadem  religjone  magiatri:  alter  Livoniani  ragil,  aller  eaDvenUta  Alema- 

•I  MK  A.    b)  M.  MM^tM.    e)  A.  nOosw.    «)  K.  Uttmm.    •)  K.  HtiimMtm.    t}  A.  «narfta. 

«)  Claud  Plolem.  Oeofcr.  L.  III  c.  5  (ed.  Wilberg  p.  !••) :  Aatixn  rn"  ^tteftaiimr 
t9tni  fifytaia  ef  t«  OinriJat  nt^f  Siof  r«r  Ovtvtduiov  minor  '  xaHynkif  rijv  Jautttv  Iltvutvot 
tt  mal  Btmiovmt'  Kui  nu^  olijr  r»)r  nltvQUP  r>*c  Mmaixii»(  'ftt(vyts  vo*  'A»{oil«i>»l '  Mml 

ifpf  ZuQftaittcy  naga  ftir  röy  Ov'idxovkitv  noxauiv  vnh  xovs  Ot  (v^Jn(  Fv 9ätvtf,  ihu  'P^r^ 
yot,  tha  2ttvluvK'  inf  ei(  't>QofyY«vrA(tovn,  rlrtt  .4vitQivo\  nnQÜ  t^>-  xKfttliff  rpl> Ovtorovia 
nojauov  v(f'  ov(  "0/LißptuvfC,  «  /i  rr  -Tf/  / <  r  r  f  m  (txa  Bovpyititvtf ,  tha 'jiQOvfjj n t  (ha 
£ttfia*o*,  tlta  Jltfyytxat  muI  BUaaoi  :inQu  xov  KaonüxxfV  x6  Sqo{.  Täv  6h  tlQxytiwy  ttclp 
^MmiUNlrfffW  ^9  fUr  xove  Ovn  iSat  nihr  ralirdoi  Mal  £ovJirol  xal  Zxaosami  fl^gf*  ffdv 

Wltfiwähr ».  r.  1.  Mae  eraielil,  wi«  ob«11achUch  Aenaei  s«Im  Qurii«  beauUt  bat. 
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nie  gubemat.  Tbeulones  huius  religionis  inventorps  fnere,  ar  propleren  nemo 
ad  eam  rectpiiur  nUt  TKeutODicos  nohilihus  ortus  parentihus  eicuius'  propo- 
sitUD]  Sil  pro  lueodo  CbrisU  evangelio  adversus  salulifere  cruois  inimicos  armis 
dapugnare ;  ob  mm  ran  veatiiMoUs  albis  mimturf  nigra  omoe  iomta ;  iMrbtn 
«mBMiMitriQBI,  «Msptit  qoi  M«rii  aluribOB  MrvtQDl,  pro  emoniflii  horif  do» 
ulnlenD  orotloMOi  ttiurpiiii  naque  Hieras  discunt.  Magno  hüt  opes  nec  minor 
potentia  quam  regibus:  sepe  cum  Polonis  de  regni  limiUbu5  aooeptts  atque  illa- 
tis  clsdifiiis  ojnlenderr  nec  totls  viribus  hpüi  fnrtunam  experiri  iTcusaninl  cum 
Vladisiiio,  Casimir!  qut  modo  re^nat  palre.  ExLraxtTiinL  aiiibe  partes  validitsi- 
mas  atque  lügenles  copias  .  Poioni  Liluani  el  Tarian  adjuncli  eraot,  quo«  dux«> 
ml  Viloldu.  TbontMuei  fralraa  ox  tou  Gormania  virea  oonndvoraiit.  Poatqnafli 
propo  ad  ▼igiati  bnno  atadia  ulerqna  oonaadil  osorcitoa  apo  ploDoa  ol  impatiaaa 
mora  Prathaiiieeroni  magisier  caduceatorem ,  qui  bdiiiiD  Ngi  donunciaret  ei 
duo8  eoses,  in  quis  slarel  vicloria,  misit  facta  potestale,  utquem  vellel  bostis 
eligeret :  alterum  sibi  remilli  tussil.  Aceepit  V!adisl»us  alacer  nuntiutn  dona- 
loque  caduceatora  udo  retenlo  gladio  remisil  ^nlierum.  Mox  iussi  miiiles  nrina 
induere  beliique  tignum  datum ;  quadragmta  milia  equilum  in  ambobus  caslns 
foiaio  iHrodilmn  inTonio ;  Vladialaoa  Tartaroo  ac  Utoanoo  prinoin  ioire  ooita- 
mon  iuaiil»  oi  RoloDia  anbaidiariaa  aeiea  aligil.  Contra  Pratbaoua^  auiilia  in 
poaireniis  baboil,  floreDlain  ordmia  sui  mililiam  itt  oxoraitoa  fraoto  colloeavft. 
Commisso  prelio  inermes  quodammodo  Tartari  ac  Litoani  magna  strage  cesi  sunt. 
Urgebat  lamen  nmliitudo  nec  t(»rea  dare  Polonos  metuens  audebst.  Alrox 
pogna^  supra  cailavera  occisorum  edcbalur.  Nec  iam  vuloerare  Pruienus  aiacer 
quam  vulnera  recip«re  Tartarus  videbatur;  protractuni  est  diu  cerlaaien;  peracla 
mfißn  oooiaio.  Liluaiii  Taitariqno  voluli  poeudea  maotabantur.  AI  eom  notva 
oMBpar  hoalia  amocearoi  doftMai  laola  eodo  peraolo  llioiitoiMa  voraaro  forran 
fix  poloraiil  ol  iam  romiaaliia  pogfiabaiii.  Quod  abi  Vladialaoa  aolmadvorlHt 
tarn  primam  Polonorum  aciem  validam  ac  ferro  rigeoton  ioMBitlil;  Iii  aabha 
irruptio  instauralurque  preliuro.  Non  tulere  Theutoncs  recentis  agmiuts  impe- 
tum;  impar  pugna  recenlis  ac  faligali  niilitis  fuil.  ürilurmoK  fuga  ex  parte  fra- 
iriun,  ferit  lerga  Foionus.  Magister  ordinis  ubi  suos  oedere  videi  nec  iam  ullam 
ID  «izilio  apom  08M  aDimadvortit,  ounn  loeta  mililon  nana  boali  aooo  oMoetana 
oooidilnr;  fil  fedior  foga  oec  prina  Tboutoniena  h§sn  quam  Pokmua  paraoqul 
doaiatii'.  Poreont*  in  oo  bollo  oi  parte  frotrom  nulla  honinnni  niitia.  Inier 
qooa  viri  prioiarii,  qaoa  vooanl  oommondaiores,  oqnostri  digniiale  insignes  cum 
ipso  m»e?stro  circiler  s^trenii  ner  Polonis  incruenla  vicloria  cessit,  Tnrtaris  ac 
Litu.Hnis  nia^na  ex  parte  cesis.  Bellutn  tior  mno  decimo  el  quadrinueniesimo 
aupra  onilesimum  geslum  est  posl  Cbristi  saivaloris  orturo.  Pruscia  fortunam  uViab. 
regia  aooata  omnia  e&cepto  burgo  Marie  ad  viclorem  defooil.  Sod  inlorvonlonto 
SigianniBdo  oeaara  pax  iolor  frama  ol  PoiomuD  oonatiloto  oai  poronaanmquo  fo> 
dna,  poomio  Polono  data.  Pmaeia  raddfta  frairibaa,  noo  dotndo  naquo  ad  Pra- 
derioi  teBipora  qwl  modo  imperol  in  poaaooiione  agri  sui  uirbala  religio  est. 

Sub  eius  vero  itnperio  cum  populäres  grave  sibi  iiigmn  frntnini  existtniHrent, 
fedus  inter  se  hiutc  n  hiinc  femie  modtini.  ut  sederim*^  viri  singulis  »nnis  cer- 
li$  in  tocis  coiiveiurenl ,  qui  provinciaiiurii  querelas  ndversus  fralres  audtrenl 
nae  sinereni  qnempiam  indigne  vexari.  Kx  hiia  qualuor  ex  religione  viros  aa- 

•)  K.  cai.      h)  A.  u.  K.  PtwÜimm».  sf.  fMl^c.      c)  A.  foV*  *)  K.  4ttm.      •>  iL  rwMMM. 
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inmi  voIiMre «  quatuor  w  prelaln  eoolMiaron  parique  immeni  es  aobllilNii  m 
civitaiibus,  hiiiqaft  ptrere  omnes  volufra  Per  idam  tenpos  diviM  intar  se  rall- 

gio  fuit.  Alii  magnurrt  mDgistrum  sequebantur,  alii  quoadam  commendatores, 
qui  magistri  re^imen  improbabant.  Mtieist^r  iit  popalsres  sibi  alHceret  fedu;i 
jpsum  inconsulio  fialrum  convenhi  f^pprobavji  Fredericus  quoque  miperalor 
eidem  federi  robur  adiecH,  cnuciuue  lamen  inserta,  ne  pei  suaä  iileras  ius  reli- 
gionit  ladaralur.  Moriiio  daimia  mat^istro,  qui  ladoa  aaoepei  ai,  el  altaro  in  ahia 
loaum  aullaolOi  Nioolaua  podUCnl  maxinitta  lagatum  niiaiti  qui  prwrhMiiaaiPnHeia 
in^liiartl,  oaunitoqua  raruat  aialu,  quanlmn  iagaUia  ralaltt,  popularium  fedua 
dampiMvii,  utque  ab  eo  discederent  anathema  intermioatas  aoriter  imperavit; 
quibus  pertinacius  in  sentenlia  per«;»'vor;mtibu8  ex  consensu  partium  Iis  ad  Fre- 
dericum  cesarem  doductfl  A[>ui!  quetn  rursus  causa  coi^niia  dampnato  federe 
iusai  Prutbeoi  sunl  ad  obtidieniiam  Iralnini  redire ,  (|ui  eaai  provinuam  e  ma- 
*  aibua  iDfidaliam  auia  armia  vandieaaaaol  mullaqne  aanguina  coaaaiaaant.  Qua 
ra  dvitalilNUi  nunciata  mos  atwa  in  fratras  papvlariter  raeapla  iimt,  ax  quibua 
plurea  capti  atqoa  oeeiai,  caatalla  aaram  everaap  araaa  «  ftindamantia  qjaela; 
quinquR  el  quinquagiola  opida  io  eani  rebellionem  conaptravere.  Sed  cum  non 
tMilis  rem  suatn  contra  religionem  sine  exlerna  ope  laUin)  putarent ,  Gasimirum 
Polonie  regetn  sibi  dominum  ascivi  re,  dtnoliim*  fralribus  sanguinem,  qui  forlu- 
nani  palris  eius  experli  fuisscnl.  lile  cum  exercilu  provinliani  iDgressua  dedeo» 
laa  aaaa  olvilalea  Io  potaalalam  aoeapli,  eum  qoa  fraim  diu  varla  vialaria  dint- 
oaroot;  pJuraa  fuara  caograaatia ,  iolerqaw  namonbiliar,  qui  apod  GanMoiii 
opidttm  habitna  aai;  daoam  al  aolo  mitia  Pobnoniin  obaidionani  in  aa  looo  lana- 
banl,  in  quia  et  rex  iste  Casimirus  fuil.  Oppugnabalur  opidum  dies  noctesque 
tnacbinis  admotis.  Rudoipbus  prinoeps  Sagorie^  unus  ex  Slesie  ducibus  tum 
reiigionis  ductabai  exercitum,  qui  ialurus  obsessis  opem  cum  Septem  mllibiu 
11**^  militum  aggredi  regem  non  dubilavit.  Commisauni  est  prelium  in  conapectu  op- 
pidaoorom  auoima  ulrioqua  oontantiona  aique  ardora,  eaaia  hinc  atque  inda 
eampturibua.  Guni  auoa  raferfa  pedam  Rudolfua  animadvarlal»  inorapaoa  igna- 
vlam  fugianliam  inlarininaluaqn«  nacacn  aciam  aialit  ai  pfograMoa  in  medium 
cum  recenii  pugnatarnn  manu  acre  cert<-)men  inslaurai,  hos  atarafti  iHaaoan*- 
fodil;  fit  subita  rerom  nuitalio.  Urgonle  Kiidoipbo  cedit  Poloous,  rursusque  Ga- 
simirus  suos  reiinei  pugnf>que  seipsuni  tiiiscet,  et  tamquam  ex  inlegro  pertinaci 
coDtenlione  certalur.  Occidiiur  in  pugoa  Rudoipbus,  rex  vero  equo  deiicuui*, 
meliores  ex  utraque  parle  oocumbant.  Poatreroo  casum  credenles  Poloui  suum 
regem  desperata  vidaria  higam  arripiunt.  Bax  ab  amioia  a^jnlua  m  ax  eiada 
traptoa  aal.  Rudolphua  marta  aua  vtetorfmi  religioni  paparii.  Ex  Polonia  aupra 
sex  milia  cecidisse  feruntur.  Ex  Tbeutonibus  quoque  non  pauci  periere.  PosI 
carn  cladam  res  Polonira  nuiHre'^  apnd  Pnsihfnos  cepit  eo  inclinaniihiis  popuHs, 
quo  belli  fortuna  quentur  >UtL  lamen  adliuc  anceps  exiliis  el  allerius  Marti« 
iudicium  moratur.  Feruot '  inier  lios  fraii^es  olim  mortuo  magistro  cum  de  suc- 
cessione  ageretur  unum  fuisse ,  qui  rogatus  öligere ,  quem  putarel  religioni  Uli- 
lioram,  se  ipaum  alagiaaa  dioantan:  nolla  daiarara,  aeira  aa  cMgilatianaa  aoaa, 
alionun  oorda  ig^orara,  ai  magjatnlua  sibi  «ammitlatur  non  dubitara,  quin  rai 

B.  JwMMi tuMm mtfiÜHm^  yd Itrtwnm  fMtte» dm «ipwH ftiliiiH.       t)t»A.«.B.  la 
mifiVbm  MaOu.  ta  Sif  imIi.     •)  A.  mim. 

4)   Anscheinend  dio  orsto  i:r\>.  ihnung  der  vorgeblichsa  Mbllwahl  d«S  HocbOMiSlafS 
Ueioricb  v.  Plauen  U10.  9.  Novbr.  Gf.  o.  T.lll.  5.114. 


Dlgitized  by  Google 


?.  ADOMt  tVLVIOl. 


publice  beoe  coosuitum  eal;  motos  eiua  verfois  reliquos  adniiDUlrationem  Uli 
endUKtte,  qoe  nlulMrrimt  ddnde  fatril.  El  tio  «tl  fiait*. 

B  •  i  1  ft  ff 

Dv  Bmm  der  OUgrtakw  HnMiift^  (Vgl.  o.  8.  II».) 

Suice(>eraQi  preterea  domiai  cruciferi  in  Prania  post  ioflnita  bell«,  que  cum  Ly- 
twMlt  adlnie  InAdalllH»  gawrmt,  Vlloldiini  AkMndrom  Tllovtidimi  mtgoinn- 
daeem  Lytwanie,  fratrem  Vladislai  Jagellonis  In  gabernatoram  et  protectorem.  Qui 
dam  per  aliquot  tempus  ipsis  contra  Prutenos  [sie  I]  auxilia  ferre» .  nescio  quo  ductt 
coosiüo  ab  ipso  deaclveroDl  atque  Lylwanis  bellum  indUerunt.  Interim  Puloiii  expulao 
VIDmIbm»,  dnce  Austrto,  qal  HMwIgtai,  Lodaid  regia  Folooie  il  Dngtrie  ftliam  anicoi^ 
Polonoruin  herüiicm  In  uxorem  reffpprat,  oh  ipfecUim  prnlis  mascallne  Wladislaum 
Jageio  fratrem  prelaii  VUoldi  io  regem  poelulaveruni  et  elegerunl.  Qui  cum  easet 
dte  du  intlM  «I  vlrtnomi  ob  tmomn  ooniugia  prtM«  Hadwigia,  quam  slbi  domliii 
Poloni  dispenaanle  aede  apoatoiica  dedcrunt  in  uxorem,  cum  omuibua  Lytwania  aa 
baptiaare  promisit  anno  Domini  1409  ''sic'\  Qnare  idem  Vladislaus  rex  Polonie  fra- 
trem raom  Yiloldum  pro  guberoalore  ui  Lytwania  relinqueus  solus  Polooice  terre  ünes 
tntabitw*  Ipil  dflirirt  Ofoolhri  onm  MnUlarMa  suis  tsmpiii  oppoftommi  cenMotM 
oontra  Vitoldum  cosdunali  una  cum  L!voniensfbu<;  movemnt  preüum.  Non  uilit  hoo 
Vladialaitt  rex  Polonie,  qui  tarn  Polonia  quam  eciam  Lytwaoia  dominabatur;  quin" 
•dam  fralrem  Jnvare  dignum  «ml.  Quart  dd«m  VHoMo  oonlra  magialrmn  eracUwo- 
rum  miait  auppetiaa ,  quibua  sie  una  cum  Lytwania  coadunalia  ipiom  magiatrum  oni- 
ciferomm  et  Livonienses '  roercuerunt  »c  multoa  occiderunt.  Inier  quos  Sffrldum*  pre- 
poaitum  Rigensem  hoaunem  beilicoeum  neci  dederunt.  Venerat  idem  Vitoldua  ubiqae 
domiofai  «raaMiroram  vaatando  naqut  Thorootl  iioipM  oaagDa  aMooMia  apoHa  Im  Ly> 
twaniam  est  reversus.  Commoti  ex  hoc  domini  cruciferi  contra  regem  Polonio  Vladis- 
ianm,  qui  fratri  oontra  ipaoa  auppectaa  dederat,  ceperunt  terram  Caiaviensem  de- 
vattar»  atqna  fn  FohmlBn  inenratoaea  ticere  vutantea  Polonomm  Ihies  per  ignam  al 
gladium.  Tladlahma  vtlana  aerpentea  in  ainu  nutriloe  debacchari*  prellum  contra  crn- 
ciferos  tarre  sue  invasores  tiistaurat,  ascitis  sibi  Lytwaniji,  Rutenis  atque  Tartaronun 
magna  multitudine.  fioontra  Tbeotonict  fratrea  ex  tola  Gennania  vires  aibi  coosdve- 
MOt,  qanma  iirope  XL  nWa  aqnltam  pralar  aooa  in  adlalartam  lata  Ganmiria  prina 
pirosa  Polonos  miserat. 

Veoienles'  itaque  uterque  exeroitus  ad  XX  sladta  in  campo  qui  dicitur  Pride- 
uaw  '  [r]  oonaadH.  Adant^  dlaa  dlvWooia  apoatolorom,  qui  16.  menaia  luW  catabra- 
tar,  agebaturque  tunc  annna  ab  iocamatione  Domlni  lilO*.  A  mane  itaque  illius  diei 
iiebulis  celum  tegentibus  ac  paucis  imbribus  irrorsntibus  ceptnni  p^t  prelium.  Vladis- 
laus Tartaro«  et  Liiwaoos^  in  acie  posuerat,  quos  primum  certamen  mire  iussit;  cum 
gravi  armalora  Polooornm  ipaa  qöaai  in  aubaidlaria  opa  ciroa  eaalra  ana  ramauail. 
Contra  Prulenorum  magisler  auxilia  in  postreniis  Ioca\it,  florentem  ordinis  siii  milltiam 
in  exercitus  fronte  ponens '.  Commisso "  prelio  inermes  quidem  Tartari  et  Lytwaui 
magna  sirage  ceai  aunt ;  urgebat  tarnen  mnltttndo  neo  lerga  dara  ainebat  Polonorom 
asercitus.  Atrox  igitur  pugna  super  cadavera  ocdaoram  edebatm-,  nac  tantam  vuln^ 
rabat  Prutenus  alacer  quantum  excrpere  vulnus  Tartarus  ipse  vel  Lytwanus  videbatur. 
Protractum  est  ad  aliquot  boras  certamen,  peracta  ingens  occisio,  parte  ex  ulraquo 
Lytwani,  Rulani  Tartariqne  (anquaro  peeiidas  maclabanlnr*.  Ihgisimr  Praianorum 

a)  DiM«r  S«ti  fehlt  £.  b)  O.  b«(«ichDet  im  Folgtoden  die  Abw«kbaiif«ii  drr  GfitUngtr  HAOÖMhrill  (*gt> 
»I>«d8.31S).       e)  O.  qanm.      d)  O.  UtonleiMittB.       •)  O.  LiMdaa.       t)  In  O.  |«hl  dtaMü  aata» 

«•  ocbmekriit  miwr:  a.a  Uta.  i« «•  mmuU  jm  t»,m.  im*  «•  «Uvtiimli  «mnuiMiim m Mmto 
Utpu  Tagyclo  <s  awIkM  Lytmak  cm  Initn  m»  TiMarado  iUm  VIMdo  Inlft  «ttmwiii  tmm  MHtUlM 
?ntm*  DomUi«  Canrado  Jaiiglo(eti.  g)  O.  Tridraaw.  h)  OiMer  (maie  gnU  fehlt  in  C.  i)  G.  MlM 
«atan  acbulM  »dmodum  deuii«  tcgentibu*  cfpUim  cM  pnÜHB.  k)  U.  Uthwano«  areuario*.  II  C.  ponit. 
■)  Ob  Owlttttur  pTcliBB,  invns««  LiUiwani  «t  lartwl  MAllrtat  ■*  pmdw.  Uigihtt  i|iM  nioltitado  Polo- 
MnHBMelHi»  ilMtal  UtwiM»}  gnTia  Igilf  um—  taptr  nütinn  owiaotw  iiliartar.  Mce  taaiT«lM- 
mSuU  PnOMid^iiuMiMilliMwl  «irf  LRfcwaai  wtOpm  «IMmlMr.  miiMta«  irt  al  «HqoM  Imm»  «rte- 
mm,  puMii  laiin  iiiiiii  pwt»  o  innitt  fiiil««ami  — rdtM  tof  latwtar  Mwafcaiwr. 
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more  impaciens  caduceatorem  regt  Polonie  io  castris  suis  tUDC  missarum  solenipnia* 
Midlaili^  cum  daobu«  rrD«Dtolf»*  tjM^  iniaii'  ehkm  imiainiu,  nl  Mliim  mm  ito- 
Iraclarel  8«d  pocius  ccrneret  suos  iam  defecisse  «»t  ip<;os  gladios  in  suorum  <?trage 
cruentatos  acciperel  alque  se  ipsuro  cum  reliqua  lauluiuiJiue  defensaret.  Interim  rege 
in  teDtork»  moram  agente  flnem  misse  «upectmido ,  ventt  frater  sont  VltoMut  taora« 
pans  moras  regis,  eo  quod  omnes  auxiliarii  exercilus  iam  defecisseiil.  Rex  Deo  se 
commendans  lacrimas  Tudit  atque  sie  equum  suura  coiiKcendit  ac  Polononim  aciem  va- 
lidam  ferro  rigeoiem  contra  Pruteiios  emitlit.  Fit  subila  muiacio ;  instauratum  est  de 
novo  preliwn.  DeÜMsi  Tbeulones  priuH  fanta  «sede  peraola  Cerrum  vamre  vix  poterant 
remi'(!^iu'?qi!p  pii^nabaiit.  E  diverso  Poloni  e\  pausactone  alacres  et  furibundi  adver- 
sarios  passim  audacier  siernebaul.  Noo  tuiere  Tbeuloite»  recentis  agmioia  impetum» 
Mm  retrocedenles  vaeiilabanl.  Oritur  mox  lurpi«  fugn  ex  parte  fratitmi  erneifauHMint 
sed  Teriebanl  ubique  lerga  Poloni ;  ner  prius  Aleroani  fügere  quam  Poloni  persequi  de- 
sistebanl'.  Magister  ordinia*  ubi  snos  cedere  videt ,  nec  iam  uitam  in  auxiliis  tpem 
esse  animadvertit,  collecia  suorum '  fratnim  atque  militum  manu  hostibus  se  ipoDte 
oliiaeit  oon  christiante  aad  infidelibus',  al  sie  ikodas  oootra  mfldeles  dimicans  periret, 
si  inoriunHum  utit;uf  p<?«iPt  "  Occiditur  landem  una  cnm  quHdrnpintn  sni  ordini^;  pri- 
marüs  Iratribus,  quos^  commendatores  vocaut**,  atque  sexcenlis  alüs  equestris  ordiois 
odlllflMit;  vis  «K  hae  pugna  qafoffanti  «t  omni  enraHn  PrniMMram  alqim  dlvimnmi 
gentium  aufugeruni ,  cesis  ut  feruDt  prope'  octnaginta  milibus  hominum.  Circa 
spolia  occisorum  ad  octo  dies  immornlum  est  ^.  Poloni  collectis  quinquaginta  tribus 
adversariorum  podoribus  vexillis  cum  maxima  occisorum  preda  cum  iriumpho  in  Cra- 
«wviam  ravaim  aimly  ad  aapukram  divi  Slaolalal  quod  iirtdem  in  arce  habetar  «mnli 
vexilla  suspendenlas,  que  usque  itt  hunc.  cernuntur  diem^  Prussia  fortuoaro  regia 
saqauta  ad  ipsum  dabdl  exo^iio '  Burgo  Marie Tandem  intervenieuta  cesara  Sigis- 
mwido  paot  inter  nlraaqoe  ffrmtia  Mt".  Poalmodam  muH«  afannllalaa  et  oonimenie 
inter  populäres  el  ordinem  consurrexerunt  presertim  tempore  Friderici  cesaris.  Quare 
civitates  Prussie  iugum  ordiiiis  non  ferentes  ilerum  Xazimirum  regem  Polonie  lilium 
Jagelonis  repetieruot  utpoie  ipsonim  supremum  dominum  et  heredem.  Cum  ipso  ite- 
rum  crucifert  mulia  bella  oommiaenuil  et  preaertim  apud  Conioimn ,  ubi  dux  Saga» 
neusis  Rudoipbus,  qui  cxerciftim  rfliglonis  diictih.it,  interfectus  est.  Rex  Polonte  Ka- 
'  limiraa  de  aquo  prostratus  Tuii.  (juod  Poloni  cerneotes  auum  regem  occisum  fore  ar^ 
bilrett  deaperala  vieloria  rttpm  arr^meraot»  fei  lamen  ab  amteii  adlvtna  vtat  m  dade 
ereptus  est.  Fenini  tunc  prope  sex  milia  ex  Poionis  cecidisse ;  ex  Prutenis  quoque 
muitl  interfecti  sunt.  Et  quamvi»  antea  cum  Vladislao  rege  Polonie  et  Ungarie  pre- 
dictus  ordo  pacem  Qrmaverat"  de  a.  D.  1436  accedente  pleno  consensu  ipsorum  ge- 
nerali magistro  PMIo  d«  Rudapir,  piiMl  In  Weite  Me  aobnotede  peiebH,  tarnen  peelen 
aliud  fedu5  itenim  post  perartis  et  resuscitatas  contro^  rr<<fa<;  .t  D.  (i66  cum  rege 
Kaximiro  fratre  predioti  regis  Vladi«iai  per  magistrum  Ludovicuoi  de  Erlidihausen  et 
miim  onUoem  perensemn  eat  et  fliwalmn.  Qnod  tmneii  Mn»  aepina  demotaTermil 
et  iflDere  |»«d8oe  «aque  modo  iMtloerant'.  feeent  um  anooe  fere  ante  cenflktDm 


a)  0.  mUH ,  «t  mi  MHw  «Mlf«  piwAur  mm  «Mmtarvi  tf    ran  rilli|m  ratna  nlM»  aifcwtnl 

aot  tr  iu!>ilrrrt.  "Vrnit  ri  ipie  Viloldijj  irii-Tfpiini  rrfi«  rt  frilrli  lui  mnr»»  fcqu»  fpr»  nranM  ni!  ■UxN 
Uwü  exaratot  d«fc«twcDl,  «l  awi  loox  fubrcnirvt  Mtum  fore  d«  folOBW.  Su  Dro  •*  eonnitniiuM  et 
Am  auaMao,  flniU  tm  fllM  niiM,  «{«üb  sraatan  MMModU  ae  MMmn  vaUdun  mImb  («Um 

Mi) 


»dvervo  Polooi  cx  paiua  i^UcforM  ad**rawiM  (teribnndi  lUTDabant.  Non  tiilrrt-  Atm:Lnl  TrtcntU  afmioii 
ImpMsm,  «cpit  vaeiUirf  Pruthanieoran  cstrettw,  St  taUta  aiitMio,  oritur  undrm  turpia  Q<ni»aoniiB 
tlfk.  «)  O.  Cuaradu*.  f)  O.  mUttiuB  eomiMddalMWk  g)  Milt  In  0.  k)  fehlt  is  O. 
i)«MtO.  fc)  O.  Capto  MBlUnxillaaaTmMiaraa,  qw«M(»««iilafHtl|initai 
advtela  ra«t    vmm  tntvritmm  atqM  bi  t*t  41«!  aiiaUal  . . .  «BlBaMiM  tMta. 

u-r.niti  nmt  eontumpla  f  f  T  -n  p.lO).  1)  fi-hlt  O.  m)  D«  aowUamd»  Compililsf  in  O,  Irnil  Mfr  dif 
^ricdcMorkOBdc  iwitcbes  dem  lUaigc  *on  I^t«  und  Conrad  v.  JuofiB(«n  «om  J.  I4UI  fo\pia  n«li«t  tcbmr- 
faa  BMMfXwif«  aiNf  «H«  WortkiaahIgMt  daa  Ordana.  a)  Chlfi  und  0.  firm.Trniot.  o)  In  O.  Mfl 
hier  dar  Afe*«*  *m  9tMv^bOM»  «m  I4N«  dM  ila*  Hu4  4«  It.  Jakik.  »Mk  4ia  «mISM  hlmt^ 
»afttft  aü.  Aifc  Ha  h  airCIJ|IVh»>  HaHhr.  M||tMia  Warti  M  w  «m  artir  m  NiMrtMi  SasttM» 
toO.) 
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ma^um  magister  cruciierorum  oomiue  Cooradus  Jimgingen,  qui  postaa  in  magno  con- 
flleta  eMB  aliit  «ofltoiw  «tt,  pio  10  «i  aoo  ordiiM  pMM»  «1  ooneoHitm  rac40M  tam 
Lytwuiie  et  Russie  atque  graniriernra  cum  rege  Polouie  Vladislao.  quam  lamen  mioiiM 
ftervando  fregil.  Ideo  peaas  sua  perfidie  Deua  iuslus  iudex  ab  eo  et  ordine  exegit. 

[Bs  folgen  AMirillaii  der  beldm  FHedtiitlraelato  von  itciaiw  1 401  md  ««n 
•neee  1495.] 


3. 

De  LHuania. 

LihiABia  repione,  Vftoldo  virn  facfle  n&ngTifnurio  in  es  reg'nante,  df>  soli  ad  tran- 
aitom  aestivo  tempore  difticultate ,  gentia  in  moribua  quaütate ,  et  quae  auper  aaerom 
dlftwIlaUlHM  Hiero^jrmiu  Piageaita  «mdU  dMamTÜ  (Aaoaee  SjItU  UalQiia  de  Bk- 
ropa  e.XXn.  BdÜ  BüUflae  IUI.  f.  411). 

Uluaiito  et  Ipit  late'patent  ng^  Pttlonls  ad  orimtem  eonneu  aet,  pilualria 
fmne  «miiis  ae  namorMa.  VHoldiu  hnie  prtaliiil  Vladialai  fralar,  qiii  ratiala 
Daanmi  aolta  awn  regno  Poloniaa  Christi  sacraoientaih  aaeapil.  Magnum  Vitaldi 

nomen  sua  (empestate  fuit  ,  quem  siibditi  adeo  h'mueninl  ,  iil  inssi  Isqueo  se 
suspendere  parere  polius  quam  in  prmcipis  indipnoiionem  mciriere  volueiiiii: 
detrectaotes  iinperium  insutos  ursina  pelle  viveniibus  ursis,  quos  eaui  ot>  cau- 
sam nutriebat,  dilaniandos  obiectavit  crudelibusque  aliis  affecii  supplioiis.  Equi- 
tana  arami  aampcr  tenanm  gesUvit.  81  quam  aanaptaatoi  aat  aKlar  iofladara 
quam  vaiuit,  oenfastiin  aagitta  oeaMt,  miitaa  quaqua  par  IndiUB  iDlacannit. 
flaagttiiiarliia  caniifex,  ut  esset  inter  populäres  et  ipsum  paincipain  earturo  faciei 
(itscrimen,  rädere  harbam  omnibus  imperavit  Id  ubi  non  successit  —  facilius 
enitn  cerviris  quam  barbae  iacluram  Lituani  ferebanl  —  lonsus  ipse  mentum 
et  Caput  prodiit ,  capilale  interniinato«;  si  (]uis  provincuiliutn  pilos  facit^i  capili 
suo  depooerel.  Rex  a  Stgismundo  cae&arx  Lituanoroui  uppeliatus  priua  obiii 
quam  legati  diadama  Üaraataa  aa  aaavaiiimit.  Suaaaiaar  Snldrigal  ttraan  natri- 
Vit,  qnaa  anala  as  manilMia  aioa  panam  aedpara  aaapa  io  aylvaa  vagabatiir. 
Maunti  Qfque  ad  tbalamnin  prinaipia  ostia  quaaqna  patebant.  Ibi  oonfrioaTa 
ac  putsare  pedibus  ostium  cum  fames  affuit  coDSuevit,  cui  princeps  aperiens 
cibom  praebuit.  Conspiravere  nohiles  aliquot  adoiesconl««;  adversus  principem 
.ttque  ursae  niodum  seculi  sun)ptis  armis  cubiculi  principalis  ianuam  eonfri- 
cavere.  Credit  Suidrigai  ursam  adesse  osttumque  aperuit  ibique  mox  ab  iQSi- 
diamilNia  aattfoaana  Inlariit.  Provinolaa  dainde  gubemalio  ad  Ättlatimoi  parva- 
•il.  Ad  Lilnanaa  aaaliva  tanpora  difiiailia  tranaiitta  eat  palaalribaa  aqoia  anaala 
faraae  abiidaiilibitt,  liyama  pnabat  aditum  aairietla  gelu  laoonis.  Meroaiaraa 
saper  glaciem  ac  nivem  iter  faoiunti  ploriuni  dierum  cibaria  in  vebiculo  fereotes, 
nnlta  certn  via  :  me^itus  stcut  in  mari  syderura  cursus  osteodit.  Rnra  inter  Li- 
tuanos  oppida  neqiie  fiequenles  villae.  Opus  apud  eos  praecipuae  animalis  pei- 
les,  quibus  no«lra  aetas  zibelliDis  armeiimisque  nomina  indidit.  Usus  pecuniae 
ignolus,  lacain  eius  pelles  obtinent;  viliores  cupri  atque  argenU  vieat  impleot, 
pn  w  algnalo  pfttiaaiaraa.  Matiwiaa  Dabllaa  puUlaa  aenaobinaa  babant  per* 
niitenliboa  vfria,  qaaa  aMtrimaiifi  adfuloraa  vaaant.  Tiria  turpa  aal  ad  lafiiti- 
mam  fanio|ain  pelliaem  adiioem.  Solvuntur  taman  ladla  natriBiania  nalaa 
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ooBMnia  «I  iuraitt  aU|aft  ilanim  nubuni.  Mullmn  Jiii  oerae  m  umIIm  «st,  qaod 

sylvestres  in  sylvis  apes  conficiunt.  Vini  rarissimos  MQt  0i  pnois  nigerrimut. 
Armenta  victum  praebent  rnulto  lactp  utentihu?  Sermo  pentis  Schlavonicu«; 
est;  latissima  est  eoim  baec  I  nguä  et  in  vanas  divisa  seclas.  Ex  Scbiavis  enim 
aiii  Romanam  eecl^iaro  aequuntur  ut  Dalmalae,  Croatini,  Caroi  ac  Poloni.  Alii 
Gmeoorum  seqaunUir  «mores  ul  Bulgari,  Rutbeni  «t  malti  «x  LUuania.  Alii  pro- 
pri«i  h««r««««  iiiv»n«r«  aiBob«iDi,  Moravi  «t  Bsmmds««,  quomin  magna  par« 
llanl«lM««niiD  iniUttur  iDaaniain.  AKi  gsntUi  «dbn«  ««««lal«  t«neDUir  qoemad- 
roodirai  undti  ex  Liturais  Mol«  colentes.  Horam  magna  pars  aevo  ti««lro  «d 
Christum  conversa  est.  poslquam  Vladislaus  ex  ea  gente  Poloniae  regnufll  «OOe» 
pit.  Novi  ago  Hieronymutn  Pragenseit^  sacns  Iltens  apprime  eruditum,  vila«^ 
munditia  et  facundia  aiogulari  darum,  qui  aonos  supra  vigmii  in  eremo  Camal- 
duenai  in  Apennino  Hetruaoo  poeniteaUam  egit.  Bio  Oriente  apud  Bobemoa  Hua- 
aiuniD  b««ra«i  fogiens  peatiliHiiu  vini«  In  Poloiilam  tranalvtt.  DM  ««««plii 
Ut«ffi«  ab  Vladiila«  reg»  oommondstidis  preedicstan»  «mg«liii»  Cbritti  «d 
Vllsldiun  principem  in  Lituaniam  peQ«tr*vit  multoaque  populos  Viloldf  favor« 
fretUfl  ad  salutifcram  Dei  Christi  fidpm  convertil  venitque  (andern  ad  synodum 
Bssiliensera  vocalus  a  Juiiano  sancli  Angeli  cardinali',  cum  de  rebus  Bobenncis 
ageretur.  Narravti  hic  muiia  de  Lituaois  quae  pene  iocredibilia  videbaniur. 
Audiebam  ego  ex  aliia  eiua  dicta,  nec  movebar  ut  crederem;  libuit  adire  bomi- 
Mm  «tqn«  «b  «lo«  or«  l«t«  oogiuMe«r«.  Gouit««  n«i  ftieranl  Niodsus  c««liril«- 
m»,  qui  Inn  cardiMÜ«  Jnltaiii  dooBoni  r«0«b«t,  BartboloiiMii«  Lutiinsnii«,  «r- 
ebiepiioopl  ll«dlo1«ii«D8ts  scriba  et  Petrus  Noxetamtl,  otrdioaJi«  Pimiaiii  ««ora- 
tariTiü ,  vtri  graves  et  docii  Honiiiiem  in  call«  «m  tnms  Rbenom  «pod  Cartho- 
sieDsea  coovenimu?,  cuius  haec  narralio  fuil. 

Primi  quoä  adii  ex  Lituanis  serpentes  colebant ;  paterfamilias  suum  qai»~ 
qae  in  angulo  domua  serpenlem  babuit,  cui  cibum  dedit  ao  aacrificiuni  (ecit  in 
foeoo  iaoanli;  bot  fliaroDyniiis  instü  oma«a  iiil«dlei  «I  in  foro  adduetoa  pobli«« 
enuMri.  Intar  quo«  nnua  tnv«ntns  «ai  maiar  eaatariSf  quam  saapa  admolos 
ignis  coneumere  null«  pacto  valuit.  Post  bos  gentem  reparil,  quao  saenim  cole- 
bat  ignem  eumqae  perpetuura  appellabat.  Sacerdotes  tcmpli  materiam  ne  de- 
fioeret  ministrabant.  Hos  super  vita  aegrotanttnm  nmici  roosulebant;  tili  noctu 
ad  ignem  accedebanl,  matie  vero  consulentibui»  reäp  nsa  dantes  umbram  aegrott 
apuii  iguem  sacrum  &e  vidisse  aiebanl,  quae,  cum  se  caiefaceret,  signa  vel  mor- 
lia  val  vitaa  oatantasaai:  viomram  aagrotom  faeiaa  oaianaa  igni ,  oantn  ai  dar- 
aun  aatamaaaei,  mariiomm  porlandit;  taatari  igitar  «t  rafaos  ania  cananlara 
suaddtent.  Delusionem  banc  esse  Hiaronymus  ostendit,  penoaao  popolo,  deiola 
lemplo  igpem  dissipavil,  cbristianoa  mores  induxit.  Profectua  introrsus  aliam 
^ntem  reperit,  quae  solem  colphnt  et  malleum  ferreum  rarae  magnitndinis  sin- 
gnlari  cultu  venerabatur.  Inierrogali  sacerdotes,  quid  ea  sibi  veneraüo  vellel, 
responderunl :  oiim  plunbus  mensibus  non  fuisse  visum  solem,  quem  rex  po- 
lanUsaimaa  oaptnm  raduaiaaal  in  aaroare  monitiaaimaa  lotria.  8^a  aadiad 
dafaida  apan  tntiaia  aalt  inganliqQa  mallao  perfregiaaa  tuitim  aalaoiqna  libara- 
Uim  booiinlbus  rNtilniaaa»  dignum  itaqna  Tanaiatu  instninanlam  aaaa,  qua  niai^ 
tales  haoam  raaapissent.  Risit  aoram  slmpllcitatem  Hieronymus  ioanflinque  fa- 
hnlam  aase  danMoairavii,  aolem  vero  ei  lunam  ei  aiellaa  ereataa  aaia  aalandii, 

1]  Giuliani  de  r.esarini,  CardimlleRat  attf  dem  Cooci]  M  Basel,  llel  f n  der  Sehlaebl  bei 
Wiima  144«.  la.Novbr. 
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quibus  mH:<iime  Opus  omavil  eoe!os  et  ad  uiiliiatrrTi  hominuni  perpetuo  iussil 
igoe  lucere.  Posiretno  aiios  populos  adiit,  qui  sylvas  daemoDibus  consecraias 
mmtbrnUttt  «t  tottr  allit  omib  oolln  digniorem  patavire.  PftadtoftTÜ  liiiie 
g^ti  ploribQi  ditlMt  Mti  bobStm  apartoos  aaeramaota,  daniqua  irt  aylvan  auo- 
ddaral  ImparavH;  vbl  papolna  miin  aaearAma  affiift,  naena  arat,  qni  aaoniiii 
iignutn  ferro  oontingera  aaderat.  Prior  itaque  Hieronymus  assumpta  bipenni  ex- 
cellentem  qnandam  arborem  detruncavit.  Tum  secuta  multitudo  alacri  certa- 
mine ;  alii  serria  alii  dolabris  alii  securibus  sylvam  deiiciebant.  Venturo  erat  ad 
medium  nemoris ,  ubi  quercuro  veiaatisstmam  et  ante  orones  arbörea  religione 
aaeraai  et  quam  poliisiine  sedem  [Oeoram?]  aaae  piMd»ant.  Parcntara  aliquam- 
diu  Boltna  pitaaimipail ;  poatramo  nl  aal  altar  altaro  andaaiar  imsrqMiia  qoidam 
aooiaa,  qni  ligman  rann  Inaanaalain  panntM«  fomidarani,  davata  bipanni  maidia 
lelii  cum  arborem  caedere  arbitraretur,  tibiam  anan  parcussit  atqoa  In  lanam 
semianimis  cpcidit.  Attonitn  circum  turbn  flere ,  eonqueri ,  Hicronyroum  «ccii- 
srire.  qui  sacram  Dei  domum  violari  suasissel,  neque  jam  quisquam  erat,  qui 
ferrum  exercere  aüderet.  Tum  Hieronymus  illusiones  daemonum  esse  afflnnans, 
qaee  deceplae  plebis  ooulos  fascinarent,  sur^ere  quem  ceoidisse  vulneratum 
ditiasaa  imparavit  at  onlla  ta  parla  laaanm  oatandil  ai  max  ad  ariwraan  adaaio 
ferro  adiuvaDta  BDaiUUidiaa  iogana  ani»  emii  magno  fragora  proattavlt  taHnnqua 
naoiia  ancoidH.  Brant  In  aa  vaglone  pluras  tylvae  pari  raUgiona  aaeiaa,  ad  qoaa 

dum  Hierotivmu?  nmputaodas  pergil  mnüpnim  incpns  mimpri]«'  plorans  ntque 
dulans  Vitoldum  adil .  sacrum  lucum  succisum  querilur  et  dotnum  Dei  adem- 
piam,  in  qua  divinam  opem  petere  consuessent,  inde  pluvias  inde  soles  obti- 
QuiBse;  neacira  iam  quo  in  loco  Deum  quaerant,  cui  domicilium  abatulerini; 
aaaa  allquaa  miuoraa  luoos ,  in  quaia  Dil  call  «alaant,  aoa  quoque  dalara  Hiann 
nynmn  vatla»  qnl  nava  qnaadain  aaera  introdueena  patriom  morom  extirpai; 
rogara  igitw  atqiia  obtaaiari,  ne  maiarum  religiomun  toca  al  caeremoniaa  auferrl 
smat.  Sequunlur  et  viri  mulleres  nec  se  ferne  posse  no\Tim  cultum  asserunl, 
relinquere  polius  lerram  et  patrios  lares  qmm  rcligionem  a  maioribus  acceptam 
dicuDt.  Motus  ea  re  Vitoidus  veritusque  populorum  lumultum  Christo  polius 
quam  sibi  deesse  plebem  voluii.  Uevocatisque  literis,  quas  praesidibus  provin- 
dämm  daclarat  julMna  parere  Hiaronynoo,  baminanft  ei  provinaia  daeadara  iaadl. 
Haac  Dobia  Hiaronymua  cooataoU  vultu  nihil  baaatlans  aa  par  inramantttm  alBr- 
aavlt,  dignum  fidei  at  gravilaa  sarmonia  et  dootrinae  oatandit  at  viri  raligjo. 
N<M  quae  accepimus  immulata  retulimus ;  veri  periculum  non  aaattmimiia,  par- 
aiiati  taman  at  noa  at  comites  ab  ao  racaasimus. 


4. 

Ex  Aeneae  Syivti  libro  de  viris  aetale  sua  claris. 

(Vgl.  p. 

c  XXXTTI    De  Ladislao  rege  Poloniae. 

Ladislaus,  rex  Holoniae,  nauone  Tartarus  infidelia  —  nam  gentilis  erat  — 
propter  regnum  bahendum  secla  sua  dimissa  cbristiaoum  se  fecit.  Quid  enim 
regni  causa  non  faciunl  hominesf  Tunc  in  regno  erat  Wilbelmus  dux  Auati'iae, 
qui  reginam  liliam  Carali'  regis  Hungariaa  in  uxorem  babueralai  regnum  Paio- 
41  MI  haliMaa  LadoTlel. 
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nia«  in  dol«in  reoepeni.  8ed  Folooi  gwUl««  poUus  quam  TiMuloiiMttiD  nfloin 
babere  voleiilat,  Wladitlaiwi  vooant,  Wilbelnum  aqMllttni  nulumqu«  veterts 
regis  ooDiogam  novo  regi  tradnnt.  Sed  Uta  oonoubinan  lo  noo  ooniugem  dicens 

nunquam  spont«  cum  illo  conincuit  nec  ex  eo  prolem  bahuil  mortuaque  est. 
Kxinc  alia  sibi  coniux  data  est,  ex  qua  iam  centenois  sobolem  suscepii .  Cato- 
nem  in  hoc  ei  Maxeoissaiii  superans  nisi  adiuior«m  habueni.  Bellum  buic  atrox 
enm  Pralania  AiH.  Hpmm  oiroitar  dooanta  bominum  milKa  in  illo  praello  fnai«, 
vonaratqua  io  aiiu  aoiflhiin  Titoldiu  dot  Utuanlae.  Girovnvanti  anat  Pdani, 
dum  inaMÜnati  aaaanl.  8ad  Prutaoi  valaniaa  uti  ooeasiona,  mittuBt  araldaa,  qni 
PaloDoa  inatnmil  da  avaadvanta  parentqua  sa  in  bellum  ->  animosum  consi- 
lium  DiAgis  quam  prüden«; :  quis  enim  hostem  iam  dirßdatum  moneat?  —  miUual 
quoque  signa  regi  cbirolbecas,  Vitoldo  gladiuu.  His  rex  Poiooiae  (erritus  — 
nam  missam  audiebal  —  nescit  quid  respondeat.  Sed  Vitoldus  oAccipio,  in- 
quit,  munera  Pnitanonim  libeDs;  nam  ai  bunc  gladiam  parturam  mibi  hadie 
vidoriam  aparot.  —  Paravil  igHar  mos  oobortea.  Ganinillitar  praaliam;  iaai 
Pobnl  Id  Ibgim  varai  arant  magnaqiia  aaada  tanabantnr.  Sad  Viloldua  borlatiia 
auoa  pradiuin  lutaiirai  redireque  Polonos  in  praelium  iulMl  lanlumque  virilitar 
inslal,  ul  fugslis  Pruleni«;  ?uns  vtctos  viotores  feceril.  Oblrnncali  sunl  io  eo 
bello  quadriDgenti  niiliies  ordinis  et  infracti  inßnili?]  alii,  inoxque  Iota  fere 
Frusoia,  escepio  caslro  beatae  Mariae  in  polestaiem  Polonoram  venit.  Sed  Ulri- 
eua*,  de  quo  suo  loco  dicemus'.  —  Wladislaua  cum  Sigismundo  pluras  litaa 
babuil;  da  ragpa  Bobemo  aaapioa  aa  bilraiDiaiti  aad  nttHMiiiaiD  obtinuil.  Maruioa 
fiia«.  aal  daabna  BNis  raliolia  Wiadialaa  al  Gaaimiro,  qoonnn  altar  Polanianp  allar 
LilnaDiam  aonititi  ast.  Rumor  taoiaii  a«t,  aoa  AÜiaa  ouloadaaB  milttia  ftKoo,  nao 
rapo. 

0.  XXX Y.  De  Erico  Stetinenti. 

Ericu«;,  ex  domo  Slelinfensi) ,  ex  fratre  matris  Sigismundfi)  perieris  fiUua'« 
admodUm  juvenis  Daciae  atque  Norvegiae  regnum  adr^uus  e^i  Cunique  aliquot 
annos  rexisaeti  seditionem  adversus  se  nasci  sensit,  voieDsque  furori  eedere 
Jarosolymam  ira  attluil  «enilqna  ad  SlgiBBiinidDni  fratrem*  in  Btuigariam  plu- 
ribosqae  diabiia  apnd  «im  fait  bonorillca  raoaplua*.  Brei  aulam  oorpora  pnl> 
obar,  oapillis  anrais,  aeutia  gFandioribna,  lacia  nifa,  carvioa  laijgp  alqna  nifaa; 
vestibus  nlabatar  privatis.  Nam  lineo  colari  quamvis  aureo  ligamioe  gulam 
claudebal  candidam.  Solus  ipse  e  terra  sine  adiutorio  non  tj)clis  strepis  ascen- 
debat  equum  tuulioresque  omnes  ei  pracserlim  imporalricpm  in  'iuum  speclacu- 
lum  cum  amoris  desiderio  trahebat.  Cum  venissel  Venetias  adotodum  bonoratus 

<)  Soll  beissen  Flcnrii  us 

t]  Im  Folgeadeo  findet  sieb  nicbls  hierauf  Bezügliches. 

aj  Die  Stelle  Ut  sichtbar  verderbt.  Erich,  will  der  Verf.  sagen ,  war  der  Sohn  (Wartie-, 
lavs),  eiaes  Bruders  (der  Elisabeth),  der  Mutter  KODig>  Slgisasunds.  Es  ist  daher  wohl  tu' 
lesen  ex  fratre  oatda  Sigismuiidi  gsoliu^  [WartislsiJ  filiits.  Er  «aide  IMt  geboren  (Dslüm. 
Ges  h  voD  DUMOMfii  U.       im  MilnfBal  dar  lOalcia  MaiprsttM  aad  1441  alMaiiiar 

Unioosköaig. 

I)  Aeaeas  gebrsuebt  daa  Aaadroek  Mr  Gasebwiilarltiad;  «eihalb  er  aaeh  daa  Wytavt 

als  frater  des  Jagal  bexeichnet  (vgl.  oben  S.  SI7). 

5)  Die  ZQsammenkunri  KOnig  Erichs  mit  dem  Kaiser  Sigismund  fand  HH.  I.  FebruHr  m 
Krakau  statt;  auch  m  den  beiden  nScbsteo  Monaten  blieb  Erich  in  des  Kaisern  Nahe  in  Ln 
garo,  voo  wo  er  nach  dem  heil.  Lande  sof.  Vgl.  DablmaBtt  111.  H4.  ood  Uber  die  damals 
geführten  politischen  Verhsodloogen  Voigt  Oetch.  ff,  VJl.  41t.  Voa  Brloba  Abriebt»  in  daa 
D.  0.  au  tratea«  iai  aenal  aiebia  bakaaat. 
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esi  ivilque  Jerosoiymani  el  redivit  incolumis'.  Cumque  in  Pruscinm  revfrsus 
ndhoo  seditiones  vigere  advereiu  se  in  regoo  sensisset,  vocaiis  fralribus  Tiieu- 
iwidft :  *  Ego  t,  inquii,  >  ex  JMMolyoM  aoM  radai»,  dwoti—imqiia  mMm  p«regi, 
svd  nalor  i4liae  aniroo  iiuuil.  lan  nibi  BvUa  iMonli  voloplat  etl,  aolla  mihi 
mImI0S  esl,  lUör  nortaa  atl*,  «find  aropliut  raMal  bM  vi  Oao  farviam?  Quod 
si  vos  mihi  habitum  veslesque  ordiuis  dederitis  atque  me  quasi  ununi  ex  fralri- 
bus cominuni  praebenJn  nlncriti« ,  stat  mihi  mundo  ped*«rp.  Daciam  ego  vohis, 
Norveginm  Gotbiamque  rtlni  juo,  ui  sil  relij^ionis;  ncc  cnim  mihi  quisquam  est 
necessarioruD),  quem  regoo  digauin  aaaUoiem.  Vos  beoe  baec  regna  gubernabiUa 
alqne  ttloram  bominum  prolenriam  oaaipaaoetis;  aau  mibi  parm  abadianlaa 
arunl«.  Ad  hao  Fratani  dieoni,  aa  nan  «alla  tanMim  prindpaoi  vaslira  habilu, 
aad  quamdiu  apod  aaa  duiaaM  valnarit,  dataroa  aa  aBii  vietmi  a(  pratfaiaiiaai 
raga  dignaan  —  nan  al  alii  apiid  aaa  principea  faamiit .  VitaldnaMiiia  Liliianiaa 
diir*'m  romnieTnorant  —  ofTpmntqiiPi  sihi  ad  '•p^niim  compftsrendum  autilia. 
nie  DUO  conlenlus  in  regnum  remiUilur  (ci(  Hier  bildet  sich  m  Folge  seines 
icichlfertigen  Waudels  eine  neue  grössere  Empörung  ^egen  ihn.  Die  Stünde  er- 
•udhm  den  Kouig  Sii^smund  um  einen  andern  Ktinig,  dar  aia  aber  durcii  Ga- 
aarnll«  nait  aaiDan»  Vatlar  [tfratart]  aussttbnt  ftaoh  Sigianimda  Tada  wandan 
aicb  dia  Gronaan  daa  Eatabaa  wiadennn  an  Kaiaar  Albraebi  tun  ainan  Kttaig, 
durch  dessen  ßeinahung  dann  Chrisl'^l  van  Baiern  kommt.  Erich  sieht  sich  SQ- 
rOck),  in  Golhiam  >  navigavil,  ubi  naqoa  in  hanc  diaai  intloriua  dtas  agil. 

e.  HJ.  Da  fllglMmada  bpamlon. 

. . .  (Nach  der  vergebliciion  Belagerang  von  Prag)  in  Hungaria  passus  est 
divanea  malua  Sigisinvndna.  Regnum  quoquc  Pokmlae  adminlatravfl,  aom  raga 
Angliaa  nMgnaa  amiailiaa  habuH.  Elia  cum  Paianl  alM  aaaani  infisati,  Yileldani 
magnnin  duaam  Uluaniae  sibi  (MHiciliavit,  quem  suis  doroiniis  visiinvil  abtoli^ 

que  sibi  coronam;  nam  Liluaninm,  tum  essei  ainplissim.1  patrin,  in  regnum  en- 
gere vüleiial,  ul  a  jugo  Folonorum  .educcrcl.  lamque  invilis  Poinnis  Vitoldus 
cum  Lituanis  rem  aggrediebatur,  sed  an\e  morluus  est,  qu<im  i  t^s  pertici  possei. 
Cum  apud  eum  Sigismundus  forel,  omni  die  nova  rounera  recepit.  ^  ^  ^ 


5. 

Ex  Aanaae  Sylvii  biaiaria  Babaniiaa. 
(BdN.  Baifl.  ISN.) 
a.  XVI.  Da  Bolailia  qnlatojeebtto  BtHmutnm  daaa. 

Bdaalana  imparia  potitoa  patmi  magis  quam  patria  aanmdalar  axtitil;  rali- 
gfanam  aoim  Chriiti  axiaiJaaa  viglnli  aaelaalaa  arasit.  Hoia  aarar  ftill  Hilada 
asimia  apacie  virgo»  aaaria  imbuta  Uteria  ai  nnlta  pailana  eniditione.  Quaa  cum 
Bomam  orationis  causa  petivissel,  a  Joanne  ponlifice  maximo  benigne  excepta 
ipaioa  authoritaia  monaalarium  a.  Gaorgii  in  arca  Praganai  oonalruxit  ibiqna  aa- 

I)  Hiertiber  ist  Aeoeas  mangelhaft  «nterriehtal.  Vgl.  Dahlmann  III.  141. 
tj  Seine  Gemahlin  Philipps  starb  erst,  ii  tchdom  er  nach  Dänemark  zarUckftekehrt  war, 
angehlieh  in  Folg«  der  Missbandinnifen ,  di«  «le  darch  ihn  erlitt.  Vgl.  Kantsow  Chronik  von 

Powiiic iTi ,  heraiisp   von  Bulmicr  S.  <0G. 

S)  König  Erich  4  4S9  ab<?cselxt  fliebl  nach  der  Insel  Gothland.  von  wo  er  im  FrQhjahr 
«4«f  aatÜMtaad  aasb  Mieawakla  la  faawMra  itab  baüairt,  «a«rl«M  sttiM, 

WM.  4 
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oerdos  contMrala  eti.  Ba  quMiQO  •.  ?Ui  «Mtom  •  VemetlM  fimdauni  in  ponti- 
licalem  clevari  obliouii.  DHioiarus  natione  Saio  tü  opiniooe  MDOlilali»  ioiignit 

primus  ibi  epuoopus  consecratus ,  cui  Adelberlus  succeasH ,  nobili  genere  opud 
Bohemos  natus.  Straliquas,  Boleslai  fr«ler,  reücio  seculo  apud  Raltsponam  Ba- 
joariae  civitatem  in  coenobio  s.  Kmorani  monaslicnm  viiam  elrgprst.  Quem  Pra- 
gam  forte  advenientem  aggresaus  AdelborUis  poDtißcaiem  ei  cathedram  oileri, 
qui  quun  «wei  regte  fratcr  es  reg«  natoe  ÜMile  popuhim  aab  rtNgione  oeoUnera 
poaaal,  nan  eibi  non  aaa«  ftealMtaai  eiua  ragawlae  plebta,  qwa  rapinia  ai  adiil- 
larHa  aaaoaCa  ioa  baqae  omna  aontanuiarat.  Stniiqnaa  muDdaiiaB  digniiaiea 
qoaai  malaa  paates  efltagiendaa  mm  reapoDdil,  monaslerium  silit  al  praeaentcm 
vitam  auavem  praestare  et  fmuram  promittere  metiorem,  in  co  so  vivor?  p»ori- 
qae  velle.  Scribunl  aulhores,  Adflberium  his  audilis  prophelico  spirilu  pletium 
Slratiquati  dixiss«:  apoleraa  modo  pontificaÜ  honore  cum  salule  defungi:  ai 
qilod  nunc  reouaaa  in  pernieiaai  Uulm  irabaaMOtar  expeteac.  AbUaaa  dainda  Rik 
mam  ae  cum  fratra  ana  baataa  vitaa  Gaudamtio  in  manaalarto  a.  AlesU  lamdia 
ddimiaaa,  dcoeo  inaan  pomtiAeia  aMKimi  anaa  ovta  rapalara  inaaoa  aat.  Quibiia 
eun  aaaiA  pforaoa  ii^^tna,  in  Hungariam  profeclum  regem  Staphanuin  bapU- 
saisp,  f^upm  inter  sanctoe  relalum  aiunt  Fxinde  Poloniam  inprp^nim  Gnmlon- 
lium  (ratrem  in  eccieata  Gnesnensi  praedicaiurum  ovangelium  pontitictini  onli- 
nasse.  Poslremo  Prutenoa  adiisse,  apud  quos  dum  Christi  legem  praedicat  giadio 
coesum  mariyrio  vitam  fioiase.  lolerea  Stratiquatem  routato  propo«to  Prag^- 
aam  aodeiiaoi  popoaelsae  naqno  rapnlanni,  (ratarno  regioque  favim  adialvaa. 
Bad  dwii  apud  MoguDtinvin  ardiiapiaeapani  agit,  aaaria  da  mora  imbuandtta, 
inlardnaa  apiaeapaa  iacentem  pronuro  diabolico  spiriiu  arrepium  tamdin  vaxa- 
tum ,  donec  animani  asbalavil,  Adaodaio  nalkme  TbauUmico  aodaaiam  eom* 
misaam. 

e.  LI.  De  vietoria  Bohomorum  fidelium  et  dobellatiooe  morteqoeFrooopü  a«  alloniai 

hÄereticorum. 

(In  der  Schlacht  b«i  iiübmtscb  Brod  fallen  die  beiden  Procope)  Coapcbo 
▼ero,  qui  ThaboriianiBi  oquilatuni  duotabal  rei  militaris  apprime  pariloa  al  qni 
Biultia  aliquando  dannla  PnilaBoa  alTaeeral  el  a  rage  Poloniaa  voealua  uaqna 
Gadanum  ai  mare  BallbeuiD  victorem  exaroHuni  duxerati  ex  hoc  proalio  dUapaua 
aim  magna  parte  aquitatna  In  Goloniam  aaaa  roaapH. 


6. 

Bx  Aeoeae  Sylvii  libro: 

De  ritu,  situ,  moribus  et  condicionc  Theutonie  dcscriplio. 

(Naob  der  Sepamtanagsbe :  ■accuralissimc  per  Baccalarium  WolfgAnj^um  Stockei  de 
Monaco,  opidaDum  Liptzenaom  Lyptsick  iaipreMuiu  t>t  bone  eiueodatuui.  Anuo  m  uati vi- 
tale Griatf  1496  dia  v«fO  aina  ll««to  apriUt«.) 

(In  dar  an  Martin  Meyr  damaligen  Kansler  des  Erzbiacbofs  von  Hains  ge- 
riobleten  Söbrifl  vartbaldigt  Aenaaa  SylWna  die  päpstifoba  Foliüb  gagan  den 
Yarwurf,  ala  ob  man  in  Rom  im  Widenpmclia  mit  den  in  Betraff  dar  gaiatlioban 
Wahlen  in  Baaal  gafiaaten  BesohlOaaen  die  in  Deutschland  geaetsmttssig  postu- 

lirlen  o<I*'ir  crnwnblten  Geistlichen  seilen  anerkenne.  Unter  den  fiaiapielani  die 
daa  Gegenlbeii  beweisen  sollen,  fubrl  er  fol.  IX.  Folgendes  an.) 
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De  yarmensi  ecciesia  Übet  hoc  loco  nos  ipsis  oxompli  causa  in  medium 
«dduoere.  Ecciesia  Varmensio  divea  quondaui  atque  insigoia,  ultra  Viaceliam 
flnviooi  ad  M|»tiiiifloBMit  va^geot,  vteiiu  Mnomtit  [miut  beinen  Anuncobüt] 
in  agpOf  quemGolhi  prinmm  tanuiff»,  cnm  «z  iosiila  Seandiiiavla  in  oonUneDlein 

dMModiaseDt,  in  monticulo  oolloettaest  mari  vicino,  quod  recena  vocant.  Ell 

enim  siniis  longus,  in  quo  duices  aqne  salsedinem  vincunt.  Francisens  ei  pon- 
lifex  preaedit,  vir  nobüis  et  viriute  pi  osi;ins,  qui  cum  in  eo  hello,  quod  civita- 
tos  superioribua  annis  adveräus  religionem  gessere,  populärem  insolentiam  ferre 
no»  poaset,  aput  Vratialaviam  exulnns  nongenarius  L°  [omas  heisaon  LVII"]  anno 
mortali  vita  esoeMÜ.  Canonici,  qui  et  ipsi  patram  aaooti  in  aiillnn  ierant,  apot 
Glogoviam  maioran  oonvanianlai  in  noa  vola  aoa  diraxara,  miaalaqua  piacorata- 
rihna  aam  nohis  ecclesiain  commendari  poatulavera.  Atqna  in  bunc  modum  Ca- 
lixtua,  qui  capitulorum  deaideriia  cupide  annuit,  eum  nobis  episcopatum  com- 
miait.  fn  quo  consequondo  ai  quta  nos  impedieril,  non  apostolica  mniestaa  aed 
illi  obvinm  [)  isiulaiorihus  ihil.  Omiii.im  ecclosiam  in  ipsis  Livonie  tiiuhus  per— 
aialenlcui,  quam  etiani  suo  clccio  Caiixtus  Uadidit,  quamvis  ad  Barcam  (Boream?) 
at  oriaoleai  aolam  orialiananioi  eedaaiarum  nilioM  faeanaril. 


7. 

Rs  Pii  laaundi  pontificia  maxinii  oomoianlariia  ramm  mamo- 
ral»iliuiii,  quao  iampariboa  auia  oanligcrunt. 

(adit  Prancaftirtl  4(11.  Pal.) 
Lib.  I.  p.  M. 

(Vorhergobt  dia  BnUihiung  von  Aenaaa  BrwtthlQf^s  tum  Cardinal.) 

In  Pruacia,  que  olim  Ulmerigia  dicla  est  el  ad  mare  Baithicum  iacet,  eccie- 
sia nobilis  nc  prodives  fuil,  quam  Vfirmiensem  vocant,  multis  arciUus  cl  oppidis 
ac  Inlissimo  imperio  f  oti  ns ;  sed  orlo  iiiier  leligiosos  beate  Marie  Iheulonicorum, 
qui  Fruscie  dominabaniur,  el  regem  Polonie,  ad  quem  Fruieni  defecernnt,  cru- 
dall  at  aaper rlmo  hello  aociaaia  Ipaa  admadom  dafaoit,  partan  religiosis  parian 
Palonia  ad  aa  trahantibua  at  villaa  atqna  appida  diriplantibua.  (N»iii  intaraa 
Pfanaiaena  eius  eodaaia  ponlifex ;  canonioorona  pars  magna  Enaam  aibi  ponti- 
ficeni  poatulavit,  pars  altera  bifariam  divisa  est:  et  quidam  Lutlconem  r^ia 
Polonie  consiliarinm  etegerunt,  quidam  aaccrdolom  alinrn  quendam  px  bis,  qui 
cum  rclipio«5is  Tlieutonibm  crant.  Possessio  ecclesie  a  principio  I.nticoni  data 
eal.  Sed  cum  Caliistus  canonicorum  poslulalioni  annuens  admioislrationeoi  ec- 
daalaEnaa  eanmaiidMaet,  poaaaaaia  quoque  ad  dua  pfaeuntarom  ablata  aat 
aina  partia,  quam  Lntloo  abtinnarat,  qai  minima  auaiia  aat  oardinali  advaraari. 
Bneas  vero  exinda  pantifleiam  maximam  aaaacuUia  Panlnm  LagbandarBom  ai 
aociesie  praÜMit,  qui  absquo  advaraario  in  hanc  usqua  diam  illam  gubamat. 
Eodera  lemporo  el  altera  ecciesia  vacavit  in  Pruscia  cpisropio  predila,  quam 
vocant  Culmensem.  lo  ea  Potoni  unum  ,  reliuiosi  TheuioDcs  alterum  petohant. 
Domin(i)cus  cardinalis  Firmanus  religiosorum  proleclor  Polonorum  causam  pror- 
ana  odiaaam  papa  cardinalibusque  reddiderat  Enea  exceplo ,  qui  cum  aniroad- 
varlaiat  ao  aantantiaa  in  oallagia  landara,  ut  Polani  praraoa  azelndanntur  at  ia 
pcomavandna,  qui  poaaaaaianam  minima  aaaaontiu  aaaat:  «am  ad  aa  vantnm  aat 
ram  ab  axordio,  quamoda  tntar  raligiaaoa  Tbautanea  at  Paloaoa  <ffla  aaaat  in 
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iDfldio  «potnlt :  osteodilque  Polonos  «{iiainvis  ioiusto  wuom  Umtn  bominra  in 
alittiUH»  lerram  vmisaa  non  amis  «ad  aeoaniloa  a  aubdilia  raUgpaaamnit  aequa 
pariana  pravisam  Irl  MqiM  ecciesie,  qaia  noo  admitUiur,  rannsqoa  ooo  mereri 

Polonos  ecclesiam  pro  siia  vohmt^te  imp^'lrar«,  qui  alienum  agnim  iiuasissenl. 
Neulri  erco  auscuilundum  esse  »ed  lerlium  vocandum,  qui  Uimquam  oeconnmii» 
ecciesiam  taindiu  regerei,  quoad  res  in  meliorcnt  sutum  conducereoUir :  osU>n~ 
ditque  pluribua  variHa  non  oportara  fiari ,  quod  iaai  callegii  para  mastam  aoa^ 
aarat  aCCaliatus  amplacti  eopida  vidabatar.  Qoi  audita  Bnaa:  iplaecliaii  inquit, 
Dobia  FSnnani  aaniantia,  aad  In  Bnaa  omlaali  aniainni  naatnin  danrelitaM|tia  pra 
loa  consilio  facirnust. 

f.ih  Xni.  (bei  G.Voigt  II.  362)  Kaiser  Fri<>dricb  unterstützt  HR:!  dip  Be- 
mühungen des  Papstes  in  Deutschland.  Theilnahme  für  eiiu-  l  niernebniung 
gegen  die  Tttrken  anzuregen  . . .  Hieronimo  <  archiepiücopo  Cretcnsi ,  qui  apud 
Yratislaviaoaes  l^iione  apostolica  fungebatur,  Saxonia,  Pruaaia  ai  Mania  aom» 
mian  aal,  nnda  ansilla  aiaital.  * 


8. 

Ex  Aanaaa  Sylvii  bialoria  Auatriaea. 

(A.  F.  Kaüar  Aaalaota  naania«olanai  anala  aavi  Vbidaboaaaiia.  Tladob.  iTttl.  T.  L) 

p*  86.  Dusit  autam  Friderirua  saeooi  as  Aaia  fratraa  baalaa  Maria«  Tbau- 
tanieorum,  qaibna  (arraiD  Pofnoraaiaa  alqua  Prusciae  ax  naniboa  inldaiiaoi 

vendicandam,  na  oUoaam  agereni  vitam,  dono  dedit.  Qaan  nbi  canquiaiaMnt, 
\l3  ah  r>i5  {pvicn  voluit,  quenindiDodum  imperii  Mcri  meliere^  principes  sua  im- 
peria  denl,  deque  ea  re  Itlteras  eis  tr^ididil  aurea  huHa  uiunilaa,  quaa  nos  corani 
Frtderico  caesare  productas  vidin)U5  m  eo  ludicio,  quod  aiier  eo»  fralroa  et  civi- 
lalaa  Pruaaiaa  agilatvm  est,  de  quo  poatarina*  aua  Joo«  dienniiia. 

p.  1 29— 1 84 .  (Attf  dam  FUrsianUia  su  PranlLruri  VM.  Saptomb.  1 116  wird 
dar  gagan  da»  Papai  Biigan  V.  gaaebloaaane  Bund  dar  ICurfUfaiaii  gaaprangl.  Dia 
kaiserlichen  Gesandten,  darunter  Aeneaa  selbst,  gewinnen  den  Kurfürsten  von 
Mainz  durch  Bestechung  seiner  Bttlhe  für  sich.  Aeneas  setzt  eine  Punctation  auf, 
oper  quas  et  archiepiscopi  depositi  reslituerentur  el  Tiatioin  opporlune  providf- 
Ttilur  et  aucloritas  uoQcilioruui  salvaretur«.  Nach  längeren  Verhandlungen  uiil 
den  papatlicban  Geaandtan  alallt  Aanaaa  dia  Genehmigung  dieser  »notulae«  durch 
dan  Papü  in  Auaaiobt.  Daraaf  wird  dar  RurfUral  von  Haina  dann  baatinmi  diaa« 
Panatatian  in  dar  allgeniainan  VonammluDg  nir  Abatimarang  vorlagan  lu  Ina- 
aan  :  »prius  tarnen  nolulas  ab  Aaaaa  oaniaoUa  Magnnlinus ,  Brandabniganaia, 
maxister  Prussiae,  archiepiscopiis  Salxhureensis  et  arcbiepiscopus  Magde- 
burgeiisis  et  plures  Alant«^itniae  principes  subscripsere«.  Die  Minorität  erklart 
sich  dann  dafUr,  und  die  kaiserlichen  Gesandten  kommen  mit  diesen  Fürsten 
dahin  Uberein ,  dass  tu  Weibnachtan  aina  Geaandlscbaft  nach  Rom  gehen  und 
dam  Papste,  falla  «r  dio  PnnotaÜoD  genabnigo,  dia  Obadians  im  Nmnan  dar 
NaUoD  loiilon  aalla.  Aanaaa  aalbai  siabi  ala  Itaiaariiobar  GaBondlar  naob  Kam, 
Irift untarwags  in  Sienn  mit  den  Gesandten  der  deutschen  Forsten  zusammen; 
Eugan  nimmt  naab  aiaigan  Varbandlungan  dia  Punoiaiion  an;  danuf  laiatan  ibm 

I)  Der  Venciiantr  GirolsBo  Lando  Tilalar-BRiiliehal «00  Kiala. 
t)  Vgl.  oben  S.  i4ft. 
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die  üesundlen  ,  obwohl  or  scboo  auf  dem  ToHhciic  lioi:,t ,  die  Ubcdieni  H47. 
7.  Febr.)  allbi  vcro  cx  ihalamo  sive  cubiculo  poniiöcis  oraiores  exieruol,  cardi- 
nali's  publiottm  eonsicloriuui  ItnOMne,  in  quo  nirsiu  obeditntia  nddibi  #■!  Bu- 
Igniio,  •!  iMlae  ntnl  flOMris  IIUmb«,  qnM  Id  afllnaalMDi.  Ai  eum  Ammm  IdImt 
AM,  qui  cum  eoMra  m  dadanilMiDl  et  obedieotian  piMtlalMDl,  magisUiiin  9»- 
neralcm  bealae  Maria«  TheutAMlicoruni  nominaret,  procurator  eius,  qui  lum  foTle 
aderal,  Atuireas  Prulenus,  plehanus  in  Danzich',  scientiae  theologiae  non  impe- 
riius ,  restilil:  pulavit  t>nim  suo  ordini  iniuriam  fieri,  quasi  neiitralis  fuisset, 
cum  in  Homana  curia  dudum  aale  Semper  Eugenio  obedtviaael.  äed  reludit  eiua 
pelulaoliaai  Äeoeaa,  qui  0aDdein  Andream  fuisse  Franofofdiae  el  litteraa  traola- 
tot  per  oralarw  caaiaraoa  aeeeiilasfe,  anbscripsisM  al  siiUluia  oslandil.  Qtii- 
bns  ai  rabaa  amnaa  aum  iura  raprahantum  diaera,  qui  aam  hanaata  laaare  eun 
boDore  poluisset,  maluil  cum  robara  loqui,  di§Daqiia  hia  bominibus  po^na  est, 
qui  pedem  in  duobus  Irudere  caicibus  volunt,  cum  lamao  iaiaDl,  duobas  dami'* 
nit  lasUmaoio  verilaUa  doo  facile  «erviri  poasa. 

9. 

l?x  Aeneae  Sylvii  epistoiis. 

(£»  fulgen  die  in  den  bis  jotzt  durch  doa  Uruck  verö^^cDtlicbteo  Briefini  des  Aeoeaa 
Sjlriiis  TorkMiMBdatt  VotiwM  Ober  PreoMlMbe  VarUUtiilM«.  Dia  tamm,  wcUbe  dia 
einseineQ  Briefe  führen,  sind  (ii  -  vdn  G.  Voigt  in  Beinem  verilieoBtlichen  Aufaatzr-  ■  i^io 
Briefe  dm  A.  S.  vor  seiner  Erhebung  auf  den  pKpetlioheD  Stuhl«  im  Archive  filr  Kunde 
OttemiolibdUv  GkweUdibMlaellett  Bd.  XVI.  Wton  I8S6  p.  SSI  ff.)  wwh  lliver  droaoto- 
giseben  Folge  festgestellten.  Auf  andere  handschriftlich  im  bischöflichen  und  im  Capitil- 
Archiv  7,u  Fmuenburg  befindliche  Briefe  desBclben  Verfassers,  welche  seinen  Streit  am 
den  bmiu  de«  Biatbums  Ermland  betreffen,  macht  aufmerksam  £ichhom  Gesch.  der  Enu- 
Unditchaa  Bliehofrvahlai  in  dar  ZbUnIv.  fBr  die  Oewh.  n.  AUarthamkanda  EmUaada 
]ld.L  S.  12Btl 

Bp.lU.d.fimalMa.  fi.Jalt.  CardiaallS.  AngvIt. 

—  PraiaDi  da  online  hic  sunt,  agilaluri  iudicium  cum  adversariis  de  Uga; 
aad  alia  para  abasl|  nam  legati  venienies  in  Moravia  cum  multis  bonis  capti  sunt 
nequc  adhuc  dimis<<i,  quanivis  ri'x  F.adistaus,  sub  CUius  6de  mifari  dao^li  aUDl, 
ad  eorum  iiberationem  velieuienler  inlcndal. 

Bp.lM.d.  OriU  4  481  M.JuH.  NIoolao  V.  paak  assx. 

—  Pergam  ultra  non  ul  moicstus  sim  veslre  sanclilali,  sed  uU  vestrnm  so- 
litint  quanlum  vulco  niliil  iynorare  sinaiii,  quo  Gormanos  inler  a^antur.  Dum 
bobenii  atquo  Ungari  que  dicla  sunt  gcruni,  Fruteni  qui  advcrsum  uiagi&lrum 
ordinis  s.  Marie Thaulonioorum  certum  inier  sc  non  laudandum  fedus  pepigeranl 
vaeati  ad  iudieium  aeaaria  lagatoa  «t  aa  primarios  homiDaa  delegerant,  qui 
MiaiaatataiQ  oaaaream  aacadanlaa  aausam  auam  tuarentur.  Sad  fuil  hia  iier  par  • 
Moraviam  lalronibus  inbabitalam  Icrmm,  ubi  tanto  quisque  nobüior  ducitur, 
qnanlü  .spolia  iiiaiora  coinmisil ;  ibi  honiines  inlercfpti  pxcussique  rebus  onini- 
bus  iMffuibus  eoruni  occisis  in  caplivilalem  deducvi  sunt,  quamvis  et  cesaris  et 
Ladiäiai  regis  publice  fidei  liti>ra^  habercnl.  Sicque  dicia  iudicii  dies  circum- 
ducilur  neque  spes  est  iustilie  locum  fieri.  Procedere  nanu{ue  adversas  absen- 

i)  Vgl.  Ulter  dieiwn  'lern  lnleres»e  des  Orden«  eifrii^t  «rgt'hencn  PUrrcr  von  Daoiig,  Dr. 
Aadraas  Rapti«.  nelo«  OeaeMeU«  vm  51.  Marita  !■  Daaalf  T.  I. «.  tll  IT. 
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tes,  qiii  comparero  non  possunt,  nulla  ratio  palilur.  Profilen  <iies  sine  con«;('n?<u 
pariiutu  non  poiosi ,  quando  ex  compromi&so  res  agilur.  Nequo  i)rocuiaiürcs 
magoi  magisU  i  couseasum  prorogationi  adhibenl,  quoad  tainon  cesar  polesl  ad 
eoooordiam  navai  operas.  Sunt  enim  aliqoi  ex  parle  civilalum,  qui  olai  iuri 
atara  non  poaaani,  aompoaiUonia  laoMn  adnitteiMl«  polealaleoi  babeni.  Ncque 
in  bac  re  magna  spos  est;  civilates  Tedtta  fHaiittere  raligioai  perniillere  nolunl. 
Quodsi  rel)us  iufeclis  hinc  par[l)cs  aF)oanl,  maf^mim  dissidiunt  magnumquc  malum 
ioalat.  Religio  potens  csl  armis ,  amicis,  auro  .thuDdaos ,  noquo  civilates  uudo 
sunt,  quinque  et  quinquaginla  siinul  apida  iuncla  sunt.  Civilates  imperii,  quas 
vooant  sbigoales ,  cum  bis  sentiunt  opemquo  poliiccnlur.  Rex  quoquo  Felonie 
vlcinua  oiTilalum  parlaa  adiutarna  timalur,  qui  sepo  rcligioni  ol  magno  maglalru 
ftail  {nfaauia.  Viri  aaoiaraa  ouin  velara  nanta  rovolvunt  admadum  vaiwilar,  na 
Bohemis  Pnitani  aimllaa  llant,  indaqua  magiiua  illa  ol  dariaaiinua  Tbaaloniooram 
ordo  paUatnr. 

E|».m.  d.Gflti  44M.  II. Joll.  Cardfaall  a.  Palrl  ad  vtaeala  iNicol.  d«  CaMj. 

—  Pruieni  de  ordino  a.  Maria  ThetttoniooriHD  aiiDt  apud  naa  in  curia  peiiil- 

quo  iudicium  advereus  communit.itcs,  quo  ligam  conlrn  se  fccerunt.  Pnrs  ad- 
vcrsa  oratores  miserat,  sed  illi  apud  Moraviam  laironuni  pntriani  inlcrcvpli  sunt 
spolinliquo  bonis  nmnibus  in  vincula  coniecli ,  propler  {juam  c^iusniti  dicla  dies 
iudicii  neceaaario  circuroducilur.  Nescio  au  illi  poiuiunt  in  iirevi  rcddi  libcrlali. 
Ras  aufm  LwKalaaa,  aob  ouHia  aalvocooduetu  eapii  aunl,  ad  aonim  fiberatioDam 
obnfaia  operan  dat  pativitqua  lam  Brunnam  paraonalilar  propinquiiaquo  aet  ai 
latroni,  qui  illoa  delinat.  Puto  in  curia  aua  mutlos  esse,  qui  acotna  boo  no  punia- 
tur  adiutant,  ut  sunt  mores  bominum  ;  alii  amicitia,  alii  pccunia  niuncribusque 
dcliniuntur.  Quemcunque  aatem  finem  caplivi  hnboanl,  non  vidoo  hnc  vice  ter- 
minum  cause  Pruthenorutn  imponi  possc.  Rox  Ladislaus  in  Bohcmiam  ituruni 
se  ad  festum  Michaelis  promistl,  quamvis  Bohcmi  id  cilius  expeUvcrinl.  Gcor- 
g|na  ibi  plenam  gubernationam  babat .... 

Ep.tSI.  d.GrIttz  HM.  9. Aug.   Grcgorlo  Nicolai  (ratri  suo. 

—  Supplicavimus  cesari  paucis  ante  hunc  dicbus  repotcndi  domum  ad  Icni- 
pua  fieultatani  ui  noMa  darat.  la  autem  quamvia  fubandi  imiiariuin  babent,  tu- 
neu  rogavit  ad  XV.  dian  paai  featum  divi  Kiobaalia  apud  se  nuiocrejttua.  Inslal 
anim  ao  tempore  aoraro  aua  maiaatate  graodo  iudieiinD  inter  civilalea  quioquo 
al  quinqoaginta  Pruscio  et  fratres  ordinis  heato  Marie  Thottl(MMoonm»t  ^ 
mm  vttll  Doa  abeaae.  Neoeaaa  est  igilur  ad  ilUia  «liem  ut  penavoranus. 

Bp.iai.  d. Greil  44M.  4«.  Aag.  Cardinali  Aageli. 

—  Boa  PruteiKHinn  cum  auia  civitatibus  ad  XV.  dies  poal  fealuni  sancii 

Miclinrlis  suspensa  est  propler  capturam  legatonim  civitatis.  —  —  —  Legati 
predicti  iam  redditi  libertati  feruolur. 

Bp.  S74.  d.  Greis  448t.  t.Sapt.  Petro  d«  Ifoxato^ 

—  Res  Prutenicas  arbitror  Ic  non  ipnorare  in  nostro  consislorio  pcndcntes 
esse.  Civilates  tarnen,  que  contra  religionem  fedus  inioro,  non  pulanlur  iudi- 
cium subilurc.  Naoi  rcgis  Polonie  vires  sibi  acccdcri.'  sporant  el  armis  niagis 
quam  iuribus  fidunt.  Bex  illo  iam  magistro  Prussie  literas  dedil,  qu«  suum  aui» 
mum  in  oommuDilalum  fnvorom  eraclum  signifioant.  Gardinalis  quo<|ue  Craco- 
vicuitiit  mihi  aaripla  direxit,  per  quo  eomprobiNido  Polonaa  i{)So«  conimnnilatum 
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parleiD  aUiuvare.  Ueu  iiabui,  que  ad  lo  acribercm  hoc  tempore.  Credo  codsuI- 
tuiii  Bmb,  M  iMtioelur  in  prooewii  «mtn  dvitalM  Pranie,  qnl  modo  apud  nof 
•Bitandua  dMlnr,  m  cmmn  apottoIiM,  lieot  in  Analrit  raeinn  aat,  oanlMi- 
nantiir.  Niii  cnim  spirituale  (irio)  glidinn  niatoriila  (ai<^  amuiitnr ,  'puun  Ad 
quod  populi  Cbrmidont.  Vale  ei  afxwtolioe  sanoUtatii  me  commandeto»  Poai  raa 
Pruienioas  absoluta«  le  viaam,  aie  enim  Ueimtiam  ooaaria  habao. 

Bp.S7f  d  Ei  Greu  4«5I.  l.Scpt.  Cardiaali  t.  4ageli. 

—  Res  Prutnnica  apud  nos  adhiic  pcndct.  Timenduoi  tarnen  Mt,  t»  ras 
Polonie  contra  roligionem  civilalum  parlcs  luealur. 

Kp.  171.  d.  «1  Nova  Civitat«  die  V.  Jnlü  14S4  {in  den  Au<ignHf;n  rHl^rhllch  Mt4) 

Laooardo  da  Benevolootibu«  (dvl  Sfloensi  apud  tUusCrem  doiuioum  Vo- 
■iloran  en^ori). 

—  —  Pratcni»  qui  raligiani  aanoie  Mari«  Tbontonieorant  aubiaeli  fnarant, 
excuaso  priori  iugo  ad  rogem  Polooie  defecenmii  iaqoa  nnno  ragionan  ingfaaaoa 
otun  ooniuga  aaaramania  fidalitalia  aooipil. 

Ep.  «61.  d  Rom.  4417.  4. lull.  Henrteo  Seaftlebea. 

—  In  causa  Varmiensi  cxpectamus  quod  scquatur,  quod  ibi  miiltum  spoi 
collocavimus,  aüoquin  ad  inendicitatem  redacti  sunius.  Scd  si  quid  in  parlibus 
illis  vücai,  quod  oblineri  posso  confidas,  velis  nobis  signilicaie. 

Ep.  484.  d.Rooi.  1457.  II.  Aug.  Casiroiro  regt  Polonie. 
Boeaa  oardinalia  Saoansis  Casimire  regi  Polonie  s.  p.  d.  Cum  vacaret  nuper 
eodoaia  Varmlaiaia,  eonfvnianlaa  canonici  ejus  in  Glogoviu  majori  et  oogilanlaa 
da  fttturo  ponti Aoa  voto  in  tarn  diraxarunt,  poatulaiMaa  a  aommo  panliflea,  nt  eo- 
cleaiBoi  iUam  nibi  aonimittoret.  Idemqua  fBoamnt  screnissimi  principes  im- 
poraior  H  rex  Hungarie  atque  Boheniie  consanguinei  et  affines  lui.  Annuit 
hcalissinius  ponlifojc  precilius  eorum  el  suiiimo  tv»rdin;i1iiirn  consensu  ecclesiam 
illam  mihi  commendavit.  Miitam  propcdiem  procuratorcs  meos  ad  sereoitatem 
iuam  cum  literis  apostolicis ,  quibus  precor  ut  ad  possessionem  capiendam  ne- 
«eaaariaa  vel[ii]  iroperUri  Üivorea.  Sdo  anim  quia  sfne  tna  opera  parum  pitH 
Aaanmt,  aqua  Jam  Pmaeia  in  manu  lua  pana  UHa  aaaa  faratar.  Intalligo  raa 
magno  nunere  donatum  a  tua  manaualudina:  al  mai  procnrataiaa,  ntnan  am- 

bigo,  tuh  f^djuti  pr'esidiis  ecclpsie  posspssioncm  rnnsequnntnr.  Facies  rem  pra- 
lissioiam  summo  pontifici  el  sacro  collegio  simulque  impt  rruori  ot  ronj  Himearie, 
quos  non  dubito  majestali  lue  per  me  scripturos  osse.  Kgo  vero  conabor  nocle 
dieque  omni  studio  et  diligentia  tue  serenitati  me  gratum  astandere  atque  ita 
afDoera^  ol  müii  ptaAiisaa  tnani  oiamantiam  non  panüaal.  lamque  pro  naa  virill 
in  aaora  aollagio  tianaram  tnun  lolara  aapi.  Namqna  aan  ageretnr  da  Colnianal 
aedaala*  pro  qua  aeripseras  erantque,  qui  omnino  illam  commiltandam  aaaa  di^ 
cerent  procuratori  magni  magislri  ordinis  heato  Marie  Theulonicorum,  eeo  pror- 
8U8  rcsiiii  meaqno  suasiono  facluni  est,  ut  res  suspenso  sil,  cum  tue  rnajesUilis 
preconia  simulque  genitoris  tui  cl  germaui,  qui  pro  ßde  cntliolica  in  beiio  contra 
Thurcosobiil,  clarissimas  virttttes  retulissero.  Quibus  auditis  sedes  apoaloiica, 
que  priua  indlnatn  aral  ad  praoiQvandnni  praanrataraan  ovdinia,  mos  aantantian 
mntavti  daeravitqna  aupara^Bara,  ul  intaraa  tanporia  allquid  de  aanaafdia  al 
paoa  ilJaraoi  partium  Iractari  possil,  et  madio  tempore  recloreui  nliquem  sive 
adniinbtratorani  illi  eoolesio  dare ,  qui  tua  aeranitati  merita  diaplioera  non  da- 
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bMl.  Yerain  «go  pro  qiu  tu»  «uliiiiiii  devoeione  ftOlefor  «udeo  wimferi  idque 
utile  arbiiror,  ut  taa  MreoitM  ilmal  oon  UHb  de  terra  Pniseie  omtores  sues  ad 
•edeoi  apeatelieam  niltere  quaDtoeleiiü  aindeal«  virea  praatabilea  et  aoilieritate 

insignes,  qui  ofTerentea  vlaiii  juris  ac  concordie  cum  adversariis  coram  sanclis- 
sinoo  domioo  Dostro  censuras  ecclpsifisticas  in  (prrn  Pruscie  quomodolibcl  fufmi- 
nalas  aut  tolli  nut  suspendi  pctani.  Spero  enim  co  modo  res  nia<:nifice  ad  hono- 
rem tue  subiimilatis  et  illaruni  partium  tranquiilitatom  couduci  poase,  cum  s»n- 
oliaainiua  dominua  Doster  ad  bec  optime  ait  inclinatua.  Et  muiii  auoi  in  sacro 
ooUegie  eardinalea  rarerendiasiiiii  qui  im^eataii  tue  aont  affectiaaimi.  Intor  quoa 
aai  reverendiaaimua  deminua  Relhemagenaia.  Bgo  vero  miuitnua  inier  omnea 
nihil  omittam  ex  his,  qoe  adaugmentuni  alatua  ei  glorie  porlineant  loa  aul>l{nii-> 
tatiai  eui  me  buinillirrp  rpconimcndo. 

£x  Roma  die  ultima  Auguali  1457. 

Bp.4S>.  d.  Rom.  U57.  7.  Sept.   Henriro  "Senftlobon. 

— '  Rogamus  veüs  esse  cum  maiestale  regia  et  ah  oa  liUerits  oporliin,-4.s  im- 
petraro  ad  sercnissitnum  Polooie  regem  et  alios,  ut  opus  esse  pulabis,  tluplit<i- 
las.  Nnm  ipse  Vcnzeslaus  offert  se  ilcrum  oomine  suoium  domtoorum  in  Polo- 
niam,  et  noa  aiatim  mitteoiua  BartlieloDiettm  [Libenwall  eantorem  et]  cdDonicum 
Varmienaam  onni  liUeria  et  procurateriia  operlnnia  et  neoaaaariui»  eat,  quod 
ambo  liabeaDt  lilteras  regias.  —  -~  Milttmus  lilii  lilteras  credcnlinles ,  quaruni 
vigorc  fMJteris  eis  .suppücare,  ul  tibi  assistant  ;id  legias  lillora.s  itnpclrandiis. 
Procopio  el  NicoJao  scribinnis  ,  quos  arbitrannir  suos  favores  non  m-gaiuros. 
Cardinalem  $.  Angeli  vellemus  apud  le  esse,  ut  cius  summa  prudi  ntia  lites  Au- 
stralice  componcrcotur.  Rugamus,  ut  nostraa  liUeraa  aibl  Iransiiiiiiorcs.  Kt  de- 
Dique  Gurea,  ut  venientibua  Veniealao  et  Bartbotomeo  littere,  que  neceiaarie 
aunt,  in  premptu  babeantur. 

|p.«n.  a.  leiii.UaT.  ll.iapt.  Priderleo  iaiperatori. 

—  Inauper  gratiaa  aga  nnalaatali  tue  pre  litaria  aanctiaatno  domioo  noatro 
et  sacro  oollegio  super iMtoVar[m]ien8is  cceleaie  in  meum  favorom  Oiiaaia.  Nunc 

cum  idem  dominus  noster  ecciesiam  illatii  mihi  conimendnvit  supplex  oro,  ut 
digneris  lit^ra.s  oporlunas  in  bona  fonni?  scribere  ad  serunissiimun  l'olonic  rcgom 
subscriiieiido  liias  manu  propria,  ui  inaior  videalur  atrectio,  rugantcs  cum ,  ut 
proGUratoribus  lueis  possesstoueuk  ipsius  ecclesio  asäiguari  faciat.  Veniet  euim 
infn  paueoa  diea  unua  es  prooorateribva  ipaia  ad  aeranitalem  luam  pro  litaria 
aedpieudlai  quem  cupio  ealeriter  espediri. 

Ip.m.  d.  lUNa.  t4lt.  ii.Sapt.  Prooepte  eaaealiario  Bebeaila. 

—  inierva  rogamua  le,  nt  peraeverea  in  oflBeio  oaritatia  et  Uli  Rnee  sompiT 
memineria.  Inauper  quia  miltemus  propediuui  procuratores  noslros  cum  litlci  i« 
apostolicis  ad  rapipndafn  possessionem  Varmiensis  eccfesic,  si  sniteni  lialieri  po- 
terit,  rogamus  amicUiani  lusm,  ut  eas  lilleras  impelraie  velis  a  ropia  maiestale, 
quas  Heinricua  predictus  dixerii  opporlunas.  iXaai  t«iuiuiti  poudua  Uuius  n>i 
conaaquaode  ia  aafeoiaaiiiio  rege  ipso  Hungarie  atque  Behemie  eonaiatit;  et  qui 
eeperit,  perHoiat.  Brimua  in  eiemnm  aoe  maieatati  et  tibi  obligatio  quippe  qui 
eocieaiam  eam  auo  et  tuo  fivere  oblioueriinua.  — 

^.494.  d.  Born.  ItiT.  Ifl.Sspt.  Nicolao  Lüelo. 

—  Gaudemus  Procopium  convaluisse  et  nostri  mcmorcm  esse.  Cupimus 
Qoa  auo  maftnifioentie  aeplua  elHciaa  eommendalos.  Scribimus  regio  maiestali  et 
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sibi  de  tiUeris  npccssariis  ail  ohlincndAni  orclosiHin  Varmionspn».  Tl«i;aMius  in 
ea  re  luo  morc  sin  vigil,  cl  itn  <*ffipios,  (luoinjidrnoiluni  lloini  icus  S<'nf( k  hrn  ex- 
pelieril,  qui  condiliones  illius  palrie  novil  cl  oosirr  est  ädoiUsimus  anatcus. 
Ab  00  scias,  que  sunt  hic  novn. 

Bp.  49t.  d.  Rom  U57.  H.  Sept.  lllrico  Riderer. 
Reeepimus  litteras  luas,  quas  rcdcüdil  nnlns  jHCohus  iiiipcraluric  iiiaiestaliä 
nuucius.  Aginius  libi  gralias  pro  Jiltehs  scripiiii  iu  faclo  ccciesio  YaniiicDsis. 
Sciroui  enim  t«  ms  diclas  «i  expediri  fecisae.  Nunc  opu*  esl,  ul  alias  ileruin 
oxpetliri  faciss  ad  sereDissimoin  regem  Poleni«  ol  alias  praut  opua  fueril.  Laiius 
le  adtnonabil  pracurator  nosler,  quan»  statim  mittetiitia  ad  posseaaiaDPin  ea- 
piendani. 

I^m.  d.  lan.  im.  l.Oolab.  Miaolao  LUelo. 

Jaeanda  fnaraat  nabis  Klara  tue,  qutlnia  ragiani  maiaatalain  in  Bohemiaiii 
Iransiluraiii  osae  cognovimus  preclaras  ibi  nuptias  peracUiram.   Ulinnni  umnia 

piis>iii»o  illi  et  seroiiissimo  regi  cx  scnlenlia  ccdiinl.  Cr»*dimus,  convenicntc  se- 
tuin  pulrnlissiiiii)  k-up  Polonii-  el  iidventejitilnis  principibus  ul  fama  osl  complu- 
ribiis,  in  eo  cunveniu  aliquid  iracUiri  delH;re,  quod  reli^^ioni  Christiane  salul»er- 
riniuni  flai.  Laplus  aposlalicus,  aicut  sibi  ansndahitii  aal,  ad  vos,  si  canvalcbil, 
proraus  sa  canrerelf  quaaum  sapienter  erlt  de  re  tibi  nala  Iraelaaduni,  nani  ai 
non  oninia  quo  alii'a  placani.  Rogatuus  rem  nasiri  episcopatusVarroiensis,  ai  rax 
Pulonio  uHTuerit,  curandam  suscipiat,  nani  vorbo  una  siiblinulas  nostri  regis  oam 
absolvcl.  Stüde  ut  niagnificus  cnnrcllaritis  hoc  ipsum  cordi  haheal:  nihil  est 
enim  quod  dubitemus  fieri  non  posso,  in  quo  sua  mapnificenlia  nervös  ink'n- 
denl  suos.  Commenüa  nos  probitati  sue  uiusque  bono  vaicludini  coDSulo.  Naui 
aina  saiiitas  et  nastra  at  nraltorani  prosperitas  est. 

Bp  49B.  d.  Rom.  4  4S7.  I.Oclob.  Uenrico  Senftlebae. 

—  Audie«  ex  Banhaiamaa  aanonico  nasiro,  quid  sclum  sil  in  aeeicsia  Var- 
mianst.  Rem  talam  suis  catnmisimiis  humarisi  ut  ab  aa  finis  habealur,  qui  dadit 
inilinni.  Gaudamos  la  da  roditu  cagjlara;  sad  prina  euptrous  segatium  nosiruai 

apiscopaius  ahi^olvt  quam  redaas;  quod  facile  Aet,  si,  quefnatlmodum  farna  est, 

rcx  Polonil'  ad  l>iaf;ani  so  ronlulil.  Cura  iiiter  cetera,  ut  ea  obligatio  halu-alur, 
in  qua  inagnus  in.igislcr  l'ruscie  anlecessori  nostro  in  quinfitio  mililms  floreno- 
rum,  quos  routuo  receperat,  sese  obuoxiuui  fccit,  queuiaUinoduu)  Bartholonieus 
prefalus  picne  inslructus  est.  

Ep.500.  d.  Roro.UST.  I.Octob.  JohaDoi  cardinaii  s.  Aogeli. 
Coguosces  ex  literis  sanctiüsiuii  doniini  nostri,  quam  neccssaria  sil  prcsentia 
tua  Id  nuptiis ,  quaa  sarenlsaimus  n»  Ungaria  calebraturus  est  in  htigs.  —  — 
Bril  aanvanlus  iUa  calebarrlmus,  in  qua  dua  ragaa  at  tat  prineipes  eamparabunt. 
Nan  dubito,  quin  magna  ibi  tractantur,  at  ut  arbitror  (quin)  prinelpalitcr  agita- 
buntur  in  oo  loco  ea  noßocia ;  namque  cum  tites  imperatoris  et  rcgis  nondum 
cnnipnsite  sint,  erit  cura  illorum  principum  in  primis  illas  scdarc.  Inlor  l'alouie 
reifem  ol  fralres  s.  Marie  Tbeutoniconini  agetur  de  concordia.  

Ep.        <j  Rom  IS.Octob.   B  lecto  Vralislavtensi. 

Commisinnis  nlitjUf^  patcmilali  tue  rcferenda  nostro  oomioe  Bailbolonieo 
canonico  ecdesie  nostrc  Varmicn&is  super  rebus  ecclesiam  ipsam  et  antecessoris 
naatti  bam  aaooamamibiis.  Rogamus  igiiur,  ul  Mbi  In  bis,  que  ooalro  namina 
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dliorii,  pleaim  «rsdsntie  fiilam  et  io  agendic  tiiporluiiuiii  bvorero  pratUir»  vclis, 
sicul  de  lua  orgii  nos  smguliiri  oharitate  pleno  ooafldiiiiiM.  Mos  ad  beaafilMita 
lua  omni  iMopore  paroli  oi  voluDlarU  stiiniM. 

^.••t.  d.  Ren.        tcOolob.  Jaeobo  Plotomeo. 

(A.  S.  bodaaerti  dass  er  für  die  Kinder  dioioe  aeinee  Bruders  wegen  leinee 
geringen  VermOgeoi  niebt  beaeer  ImIm  aorgon  ittune»)  —  ai  Doua  dahit  ui  pos- 
sessionom  Vaniiionsis  eocioeio  conaequi  poesiniiu,  iia  nee  geretoua,  ni  inieltigaa 
noa  aroanlisaimi  frairia  looom  tenero. 

B^.aia.  4.  Bon.        t.Nofanb.  Proooplo  do  llabaniteia. 

—  Rogamus  lo  ul  in  wusa  Varmiunsi  eo«  f^vores  nobis  prefwas  quos  spe- 
r  uiHis.  Nani  Lu[liJlio  tibi  ooUia  nohia  adversalur  et  babot  favoroui  regia  Po- 

louie.  

Bp.S47.  d.  Rom.  UB7.  a.Novemb.  Haarleo  Seoftlabao. 

—  Cardinalem  s.  Anpoli  prohatissinium  patrein  cuptnnis  Allianiam  reviserc 
et  consulcrc  rebus  ai^endis.  Mitlo  sihi  litenis  üpojslolicas  super  facto  Vai  tniensis 
occiesio  in  favoroin  noslrum  et  contra  Lutikuricni ;  curnlo,  ul  sibi  quam  celcrrime 
Iradanlur,  no  noslri  procuratores  impediantur  oirca  poaaesaiooem ,  ai  quis  per 
mendacia  n^gem  deUnerel  seribendo,  quod  p<-ipa  spcni  darel  pro  Lulikono.  Com- 
roandamus  llbi  l^attlnm  LegeadorlT,  ut  iuvoa  enm  ^n  adipiacenda  poaacasiona  de- 
canatua  Glogovie  matoris,  quam  sibi  eonfcrri  focimus;  bonua  vir  eal  el  ooini 
favore  digniia.  

Bp.llS.  d*  laoi,  IM7.  t.  Navemb.  MIcolao  Liaeio. 

Gredimu8  ic  miro  perfrui  gaudio  in  Dobemiam  revcraani.  —  —  ^  Gaiiaan 

...  Varrnippsts  riLlfsic  innquam  tuam  tibi  comiucndaiiius ;  nequc  eniin  nobis 
sine  tc  frupifera  erit;  stude  ut  fnvjuonnbus  lilcris  ex  curia  rcgis  procurato- 
res oostri  ad  possessloncm  capiendüiu  nussi  iuvnmen  habeant  et  confundaotur 
luo  patrocinio  qui  nobis  adversi  sunt.  Vidcbts  quod  scribimus  magnifico  eon- 
eetlario.  Giira  iia  fieri,  ul  cupimiia,  no  plus  apud  regcui  vidaanlur  valero,  qoi 
iuniores  sunt  In  eins  gratia.  Gredimus  te  plane  ioielligere,  quo  dioinus. 

Bp.m.  d.l»fli.  HWt.  LHovemb.  Olrlco  II  derer. 
In oauaa  VarmieiMi  eradimua  iam  te  axpediviasa  nunoium  noslrum;  sl  quid 
fiondum  deinoeps  esl  oanaan  illam  amidtia  in«  oommandamua. 

Bp.aa«.  d.  Ron.  I(I7.  t.Novamb.  Jobaoni  NlblL 

—  Guravimua  eeniarri  tibi  ism  priden  eanonfoslun»  VrsUslaviensam  quod 
tibi  Venoeslaus  exposnisse  debuU.  Sl  Varmiensem  eonsequimur  ecciosiani,  eri' 
mua  Uli  in  primis  mamoras  et  dieea  noa  ta  proenl  dubio  anavisae.  Vale  et  sere- 
nissimo  imperairiei  oommendatoa  nos  fadlo. . . 

Bp.sat.  d.  Bon.  U»7. 1S.Novanb.  Fairo  Kaorra  doolorl. 
Gonti^a  Prntanoa  sodes  apootolica  uaa  oat  suis  aroils ,  realai  ut  vostria 
ttlaiuini.  8i  qua  in  re  natio  ipaa  graveinr,  potesi  reeurrere  ad  aedom  apeatolicani. 
Credo  non  apernentur  preoea  aue. 

Bp.  sss.  d.  Bflm.  1417.  •a.NaMnb.  Frldarleo  faperatori. 

Accopi  litcras  a  Barlholomeo  [Libenwalt]  canonico  Varmiensi  proruratorc 
meo,  qui  aeribii  niibi  ac  circa  negottuni  nienm  Itenigniaafrouni  «t  bunianisMuiuut 
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habuisse  responsum.  Nnm,  ui  rciulil  sihi  ileinriciis  Hulerer,  lua  maieslas  Hieras 
requisitas  ad  serenissiniunj  i  ogcin  Tolonio  iiiei  causa  scriiii  iu5sil.  Focit  tua  cle- 
mmtia ,  ui  coiuuovit  crga  mo  sorvuluni  suuin ,  cuins  auxiüo  atquo  favor«  ad 
cardinalatuin  elevaiua  sum.  Scd  scrvavit  eUan  snani  in  m«  consneiuclinein  can- 
celiarius  Ulrions,  qoi  rogatua  ol  inierpeHaiua  mvltla  vicibua  qoas  iosaus  aral 
liu  rns  cipedira  conteinpait.  Exspoclavii  procuraior  incus  sox  diobua  al  laBdem 
sine  ütcris  tue  maieslatis  reccssit.  Oh  rpiftm  rem  nogoliuni  nicum  magnutn  pa- 
liclur  dclriraeulum ,  cum  videbor  luo  fiivore  privalus.  Noscio  cur  me  iiio  adoo 
pursoqualur.  Nam  si  cgo  illan>  ccclcsiaiu  non  obtinucro,  non  tarnen  atiquis  ami- 
eua  auoa  oam  adipiaoetur.  Supplico  igitur,  ui  lua  cloniuntia  por  aliam  caoeella- 
riam  Iflaraa  raqnlaiiaa  expodlri  iuboat  al  dainoapa  ai  quUl  orcuirat  maa  eausa 
acribaodiuD  in  cancallaria  Aualria  dignalnr  maoauatuda  Ina  id  commHlara  ex- 
pediondom.  Nam  ego  Ulriei  gratiain  Invonira  non  poaauiii)  pacoia  aua  an  maa 
culpa.  Ego  his  diebus  suuin  consanguinrtnit  npud  ponUficcm  m^xlrnum  adiuvl 
ci  cum  illi  deaasct  pocunia,  in  domo  luea  alui,  doDOO  expodirclur.  Uou«  sibi 
luciioi  ein  ineotcm  prebeat. 

Ep.5»4.  d.  Rom.  U67.  ts  Novemb.  Joliunni  NfhH. 

Acc-epimus  lilenis  luas,  quibus  rofias  proposiluraiti  Urunionscin  impe- 
Irutiius.  Voiuissemus  noii  prcventam  airticilinm  luani ;  fiM:is80niU8  pro  lo  tpiud 
iioslro  virea  poluissenl.  Naui  lo  sinccrc  atnamus  el  fratris  habemus  loco.  Sed 
tarn  circitar  maoBaa  traa  olapai  auni,  quod  dominaa  Vinaaalaiu  Bobamua,  cum 
eaaal  oralor  dominarom  de  Boaia,  cam  in  noatra  praaentia  a  domino  noalro  polt- 
vil,  el  papa  nobia  eemmialt»  oi  advaniania  tempore  sibl  ad  manlom  doducere- 
mtis.  llaque  non  poleramus  fidoni  non  servare.  Heri  ea  prepositurn  Vinoeslao 
collata  est,  quamvis  niaicstns  roiivA  reservnri  illam  pnstulalo  cuperel.  Itopnmus 
igilur,  ul  oquo  anirnu  f^ias  ijuod  factum  est.  Nos  deinccps  curabimus  pro  virilnis 
lue  volunlali  morcui  gcrere,  si  quid  occurrai,  iu  quo  posäintus  libi  adiurocnlo 
aaae.  Nam  eerUi  anxH  auniua  pro  tua  virtote  tibi  non  esso  provianm.  Si  ohline- 
Fcmua  Varmienaem  «ccicsiani ,  ibi  aHquid  pingue  tibi  ooncederomua.  Sed  res 
longa  oal  atqiie  porpicxa.  -Agimua  libi  graiias  quod  novitatea  illarom  partium 
nobia  aapannmero  soribia  idqua  ul  aadulo  (aciaa  rogamua. 

Bp.(aa.  d.  Rom.  IW.  at.Mevomli.  Johanal  Rladarbacb. 
Accepimua  ex  litaria  Bartholomei  canonici  Varmienata  procuraloria  noalri 

lilera;^  in  causa  nnsirn  pelttns  quamvis  a  cesarea  maieslalc  concessas  non  Umieii 
ohlcnias  fuisse,  quoiuam  cancellarius  ens  expedire  suo  modo  ncgloxissct.  Ob 
quam  causam  Bai  Uiolomeus  quamvis  sex  diebus  expcotassct ,  &tnu  illis  reccsäil. 
El  lict'l  Uarloogus  illas  ad  Novam  civilalem  deferre  debuisscl,  nihil  lamen  factum 
aal.  Non  mininur  do  canoeüarlo;  ille  enim  erga  noa  aerval  auani  conauotu- 
dtnem,  aed  miramnr  te  paaanm  «aao,  rea  noatraa  in  nianua  illina  pervaniaae,  qui 
nosli  el  DOS  et  illum.  Potoraa  insupcr,  cum  eius  procraslinationem  videbas,  oa- 
snrcm  accederc  et  rci  nostrc  alio  modo  consulere.  Nos  hic  nullam  hnbenius  cu- 
ram  aiiam  quam  cesari  et  suis  innrem  ccrere,  et  scimus  nos  id  ohnoxios  facere, 
noc  cessabimus  vita  comite.  Equum  i  inu^n  putainus  aiiter  [simililerfj  nos  in  curia 
cesarea  Iraclari.  El  cum  non  dubiiomus  pnucipis  gralinm  noü  habere,  uou  pos- 
anmna  noo  ▼ohomenter  admirari»  rem  lla  noatram  eaae  m^eolani.  Gelafum  eom 
pralorita  fepnhendi  faoiliua  quam  oorrigi  qucanli  ragamua  deinoapa  non  patia- 
ria  quod  noa  tangpl  ad  imperialam  dcfnrri  oancellariani,  el  cum  noa  btc  vcatri 
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■imnf,  VM  illie  mh  allte  «limi.  8i  viibMir  «liqiM  vi«  quod  «dbuo  Ulere  milti  «d 
rafgem  PoloDio  pofiiDt,  fMrito,  qiiod  atnioo  cnidis  esae  tttile  «I  paiiga  morani. 

Bp.  IM.  d.  tum,  MIT.  II.  Novsinb.  0 1  rle  •  Ii  d  •  r «  r.' 
Liiere  eeiaree  ad  regem  Potonie  noetri  cauM  seribende,  at  es  Bartbolomeo 
foniuaedeeti,  quamvia  a  oeaare  ooneeaae  benigne  ohtineri  non  potuerunl.  Neaei- 
mua  an  vel  tllrici  cnJpa  renuii  cxpediltoneni  an  Inat  qui  humioi  nobis  parum 
amico  expedilioiiem  coinmisisli.    Nos  curlo  non  sine  grandi  ilanmo  frustrati  su- 

mus.  (Bin  Seht  eibcn  von  domsolben  Tage  an  Bischof  üiricb  v.  Gurk  dea- 

selben  InhalU»  siehe  Ep.  S37.) 

Ep. SIS.  d  Rom.  1457.  tt. Nuvomb.  Henrico  Senflloboo. 
Negligenter  factum  est  quod  liiere  imperiales  non  stint  hohiic.  lia  illi  amici 
sunt,  nos  aliler  cum  eis  agimus.  Curandutn  rt,i  iw  desinl.  Forlasse  ita  placel 
Ueo;  regi  lamen  sumus  obooxii.  Scimus  inipcraiurem  non  ess«  in  culpa,  cuius 
benignilalam  experii  auaiiiB|  Ulrioi  ea  oialignitas  esi;  oura  espedieoda  ni  liia 
eat;  quedcuaqtie  mandaluni  proctiraloriboa  neatrla  dederia,  id  veloimia  ralum 
eaae.  Gredhnus  lamen  aeccsae  oril  pauium  ea  praOciaeit  aiioquin  parum  apena^ 
muRy  Gum  le  huo  redituram  audiamua.  ^ 

■p.ua.  d.  Koa.  4417.  M.Novwnb.  Veacealao  Bebano. 
Servavimua  qned  prooMainitta  ei  anoaante  Oeo  aalisfecimua  lue  vduniaii. 
Prcposiluraiii  Brumenaem  oonsectiUis  es  et  munerc  aposlolioo  et  noslra  potissi- 
iiium  solHctlu(in>o ,  qui  juvanlc  revercndissimo  domino  RotoniRf^pnsi  ci^rdinali 
Papiensi  alu  ri  ronsulentera  vicinuK.  Tuum  nunc  est,  iit  pos.seöbiuiietn  assequ» 
suideas  el  pro  nobis  in  ecclesia  VarnucQ&i  luas  operas  iiuperiiaris,  in  qua  re 
nof e  todiea  difficttltalaa  emer^uni.  Faciem  deoiini  de  Aeaia  rann  nobia  graliaai- 
mam,  ai  bao  de  eauaa  ad  regem  Felonie  le  miaerini. 

Bp.Sd.  d.BMB.  USt.  i.Dec.  Jacobe  de  Lodroae  medieo. 
— » Regamus,  ni  oommendea  Doa  itnperalorie  maieMaU  ei  (uvea  laiarani  pre- 
aentium  ad  eipeditieoem  auam  In  fade  noaire  eeeleaie  Varmianaia,  quam  ai  ab- 
linere  poterimua  non  erii  quin  ntiiilaa  libi  rednndai. 

Bp.a4t.  d.  Maas.  HWt»  a.Dao.  Ulrlee,  episeope  OareansL 
—  Nec  aiia  modo  roganraa,  quam  ai  naa  naiaaiati  eeaarae  cooioiendea  al 
noa  in  graüa  eioa  retineaa,  quia  ipse  aafc,  oui  pre  aeleria,  qui  vivuni,  obligaii 
aumua.  Diapiicel  nobis  non  babuiaae  naa  ilJam  forlunaro,  ut  pro  nobis  cesarea 
inaivstiis  regi  Polonie  scripseril  in  causa  Variniensis  pcolcsic.  Pecil  hec  velus 
Ulrici  eonsiieiudo,  qui  gratiam  cesaris  nobis  iuipeUivil.  Id  nobis  est  non  dainoo 
soluni  sed  cUrnn  infamie.  —  

Bp.  SSM.  H  (^om.  usi^  f  9  April.  L a  d  o vltto  msglalr«  generaU  ofdlnU s.Ma-' 

r  I    I.'  il  Ulli  US  T  h  r  u  1 1>  II  i  c  0  r  u  tri, 

Revvrendc  pnlor  et  doniitiü,  amic«  honoraude,  saluiem.  Non  dubilamus  v.  p. 
innotuisse  d.  n.  ecciesiam  Varmiensem  ex  postulacione  dominonim  canunioorum 
nobia  comnwodaaae.  Ae  bnlUa  aspedtiia  dileeUim  noatnuD  vanerabilam  virum 
deminiun  Baribdomenm  canooieam  Varmienaem  Inno  bie  praaentem  procnralo- 

rem  noatriun  constituimus  eumque  miaimua  pro  adipiscenda  possesslone  ad 
partes  illas  ac  impriaiis  cum  liUoris  apostolicis  ac  nostris  ad  p.  v.  direximus, 
in  qua  maximo  spcrabaious.  Plura  nos  exborlabanlur,  ui  ecolesiaai  ipaani  ao- 
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oepUre  Mareniia.  Primmii  quidaiD  per  iUo«  vanenihilc«  canooicos  postulati 
bdl«  inUlligBi«  pouiioios,  qo«att  esMt  eeelesie  mioMsiU«!  qoe  ioif r  toi  bello^ 
rom  estos  pent  «itiiusl«  fberil ,  oattris  «t  boois  illitts  binc  inde  diivplis ,  cui  si 
noii  provideretur  de  aliqiio  al)  haiuaniMli  bcllit  pmttlis  liKero.  loUlit  deaolado 

impondere  videbntur.  Acccdit,  quod  cum  s<>ntireinus  magnnin  pnrtpm  c-^stronim 
el  bonorum  ipaius  ecciesie  fuisse  in  manu  v.  p.  et  vestronim,  persuasitnuü  nobis 
cam  pro  reli^one  quam  profiielur  non  minus  aolUcitam  esse  pro  restaurarione 
ipsitts quAm  dos,  qoibiis  «oiniiwidiUi  Arinal.  Ihmo  patri  et  tcdetiastieo  ooti • 
venire  duoimus  noetrae  praearatoresdfrigert,  quem  n>n  mioiM  ipM  religio  quam 
nesin  merita  exedare  deterafn]!.  Pralerea  iuttieiMD  fovere  neduin  roligiosi«  sed 
Omnibus  laudabile  sit.  Non  dubitamus  p.  v.  in  favoram  ecdesip  non  defuturam. 
Prf<erea  votunlfls  nnstrn  ociam  mpreri  videbalur,  que  qualis  Semper  furrit  prg« 
rt-li^innem  vestrain  in  curia  Serenissimi  impcraloris  et  hic,  poslquani  nd  digni- 
latem  cardinalaius  promoli  fuimus,  plenissinio  tesliniooio  comprobalum  fuil; 
min  et  ubicumque  fuimus,  quociens  quid  agendum  aut  altereendum  fuit,  semper 
pre  8teta(i)  veetro  disinus  ee  fBcinma,  qaod  egcpedire  videbaUir.  Nen  poluimue 
magii  IQ  rem  veüram  ebeeniespeflloere,  qnod  si  eeens  per  «iiqnoe  r«>ieloia  fae- 
rit,  telei  •  veritete  raoedani  odio  aut  invidi«  vel  quod  amidtiam  vesMani  hoc 
modo  melius  aucnpan'  put  int  Lnhornvimiis  oplfme  Semper  iux\n  rognicinncm 
refer encinm,  filier  scheint  ciwas  ausgefallen  in  sein,  fides  exisiiniatur,  quod  si 
Vera  profitcri  voiueril,  procuralor  hic  vester  potent  de  nostra  voluntale  semprr 
pro(s)pieia  in  favorem  vestre  religionis  verum  testimoniuni  perbibere.  Quam  ob 
rem  cani  ulem  le  gerere  debeal  p.  v.  nt  fpemMie  erga  eedeafa»  Varmienaem, 
regamut  eaatra  et  bena  {peinSi  que  in  veitfa  anl  veelreram  manu  auni,  noslris 
preeoratoribos  restiluere  placeal,  ut  ipsius  cxempid  eeleri  prindpes,  qiH(«)  alia 
occMpfTtn  rrtirifnl,  nd  rostiitiendum  excitenlur.  Nos  it^que  regere  oc  mrtnute- 
nere  en  cur:il)inius ,  ut  tHiam  staltii  veslro  el  reli^iorii  ofitime  consuUum  judicA- 
bilis.  Accepioius  insuper  qiiendam  in  iiiis  partibus  se  pro  electo  gerere.  Non 
enim  vos  latere  ezistimamus,  postquam  nos  postulati  fuimus  ac  eliam  dominus 
noeter  ecelealam  illam  nebia  eommeadavil,  neminem  ad  eam  eaneniee  eligi  po- 
taiiaey  et  com  id  sedi  apeslolloe  ignominioMm  all,  domfaina  Dealer  in  lllum  mo- 
nilerium  decrevit,  qai  ai  neu  eesaaverit,  censuris  ecciesiastieia  eum  eessare 
rompellel.  F.rit  erco  v.  p.  tnnqtiam  errirsi/islice  religionis  non  niodicum  presi- 
dium  ecciosiam  ill  im  tuen  .\r  omnilms  n  sistero,  qui  ipsius  bona  occupare  ni- 
tuntur.  D.  Bariholomeus  procurator  nosler  debuit  in  sermonem  venisse  cum  p. 
V.,  quem  ita  expedira  velitis,  ut  spei  nostre,  quam  de  v.  p.  concopimus  ac  de- 
alderia,  aalisfiicliini  eaaa  laternnr,  dlbrande  noa  aenper  ad  singuiartm  vealram 
gretiam. 
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HBBAUSGBGBBEN  VON  M.  TOBPPEN. 


Die  llandschrifl  licr  Siuillbibliolbuk  zu  Königsberg  S.  27.  Toi.  94  (T.  ciuUall 
unmillaEbar  hinter  «iner  Chitmik  des  llwterkrieges  von  1520  and  4581,  den 
FriedensverlwQdliuifen  vea  1695  and  einer  kalaerlfeben  Urkunde  von  f  5S7  eine 
Inteinieeli  gaediriebene  Geecliieble  der  Hoehmeiater,  Ober  welelie  Hertknoeb  de 

scriptoribus  bistoriae  Pnmioao  p.  7  einige  Mittheilungen  gemacht  bat.  Die 
Schriftzuge  sind  in  allen  genannten  Stücken  bis  auf  wenige  Nachtrage  von  der- 
selben iland  und  zwar  von  der  eines  Zeitfienosson ;  die  lateinisch  geschriel)ene 
Geschichte  der  Uochnteister,  der  wir  den  Titel  Uistoria  brovis  etc.,  wie  oben, 
in  Ermangelung  eines  aborlieferten  vorgeselst  haben,  ial  demach  nicbt  vor 
1587,  elier  auob  niehi  lange  damacb  geaebriel»en.  Ihre  Ablassung  dagegen  füllt, 
wie  sieh  aus  inneren  Gribiden  mit  Sidiorhoit  ergiebt,  jedenfalls  fmber.  Ibr  Ver- 
fasser schlicsst  seine  Ei  /<!litung  mit  mehreren  Epitaphien  zu  Ehren  des  Hoch- 
nieistors  Miirlin  Triichses  (  j-  1489),  erwiUinl  nl)cr  auch  den  Tod  des  sntiiliindi- 
srlion  Bischofs  Juliann  Hehwinkel  (f  1497) ;  dagegen  war  der  ermicindische  Bi- 
schof Lucas  WaUelrodc  (f  1512),  als  cr&cUiiüb,  noch  unter  den  Lebenden'. 
Die  Schrift  ist  also  zwischen  1497  und  4512  abgefasst 

Der  Yerliiaser  nennt  sieb  nicht.  Bs  vrar  aber  ein  eifriger  AnhKnger  dos  Or- 
dens, und  er  verdammte  jene  Auilebnung  des  Adels  und  der  SUldle  geg^n  den 
Orden,  welche  diesem  seine  Uuabh.'lngigkoii  und  die  UVifle  seines  Landes  kostote, 
ebenso  rückhaltlos  als  der  Verfasser  der  Geschichten  wegen  eines  Rundes^:  ja 
er  kann  sich  noch  nicht  in  den  Gednnkon  finden  .  dass  die  durch  den  Thoiner 
Fri^'don  begründet*!  Ordnung  der  iMiiL^e  i'inr  il  mernde  sein  werde',  lir  gehörte 
übnc  Zweifel  dem  geistlichen  Staude  au  und  scheint  irgend  ein  Amt  an  der 
Demkirdie  in  Kllnigsberg  bddeidet  sn  beben.  Wir  sebliessen  dies  aus  eber 
sehr  aaflIlNigen  Notic  ober  einen  Raub,  webben  der  Hedimeister  Hieliael  Kticb- 
meister  an  den  Kirchen  in  den  Schlüssern  begangen  haben  soll*,  besonders  aber 
aus  demjenigen,  was  er  Uber  die  heiden  letzten  Bischöfe  von  Samland  und  vor 
Allem  Uber  die  Beraubung  und  Ausstattung  der  Domkirche  su  Ktfnig8l>erg 

<}  NachCap.  to. 

1)  Csp.     :  iDcepcrunt  quidam  etc. 
ij  Cap.      :  yuid  Ileus  oninipotons  elc. 
4)  Cap.  25 :  Ecdeüas  spoliavit  elc. 
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•llgl^  Rr  mag  früher  in  Mi«i  ienwerder  und  Neumorkl  ßelcbl  haben,  deren  kirch- 
liche Denkmäler  er  wie  die  der  Oonikirche  xu  Königsberg  erwBhDl'. 

Mne  HauptquellAD  fUr  di«  GMdiiflhle  der  iltttraii  Zeiten  aind  Dusburga 
Chraolcttn  Phnriaa  und  die  Bltera  Roehmelsterehronlk.  Wat  er  Jeder  dieaer  bei- 
den SchrifloD  entnahm ,  ist  zwar  in  den  meisten  Pllton  nicht  sicher  zu  unter- 
ücheiden,  da  ihr  mnterieller  Inhalt  (gemHss  ihrem  frflher  erlHiitortrn  Vrrh'iftniss 
«u  einander)  in  weitem  Umfange  übereinstimmt,  allein  für  die  historische  Kniik 
ist  es  schon  von  grossem  Nutzen,  wenn  man  auch  nur  feststellen  kann,  (i;iss 
überhaupt  eine  von  beiden  ächnfien  für  einen  langen  ZeiUnum  die  Hiiuptquolie 
dea  CbrÖDiateo  gaweaen  tat.  Auch  gMH  ea  dne  betrVcbtliehe  AniabI  von  AfK 
aohnilleii,  an  welchen  aich  featalcllen  litoat,  welche  von  beiden  Qnellon  unse- 
rem Cbranisten  vorgelegen  tel. 

So  weist  auf  die  Benutzung  Dusburgs  an  mehreren  Stellen  der  Wortlnut 
des  lateinischen  Ausdrucks,  2.  B.  nescio  quo  sptHni  Hnclus  und  obtentn  liccnti« 
C.9.  vgl.  Dusb.  IV  c.  90,  etiam  qiifililercunque  reiiiltntes  c.  9.  vgl.  Dusb  III 
c.  Samsone  fortior,  Davide  sanciior,  Salomone  sapientior  c.  42.  vgl.  Dusb. 
III  c.  W,  dnm  ezim  aoeleaiain  llaHia  veaparia  e*  U.  vjj}.  Doab.  Suppl.  0. 90  — 
neeb  deaiiioher  aber  dto  bi  der  Hendachrift  aelbal  am  Band«  beigefogten  Jahrea- 
sablen ,  welche  dm  Begierungaanling  der  Hocbmeiater  Peppo  von  Ostema  c.  ft, 
Anno  von  Sangerhaosen  o.  7,  Hartmann  von  Heldrungen  c.  8,  Cotlfried  von  Ho- 
henlohe c.H  bezeichnen,  und  der  Versuch ,  die  gleichzeitig  regierenden  Hoch- 
meisl<'r  und  Landmeister  zusamnienzustellen,  welcher  sich  in  der  ganzen  Dar- 
stellung des  dreizehnten  Jahrbunderts  kund  thut.  Man  erinnere  sich,  dass  Dus- 
borg  die  Ibnen  der  Heeinndaief  am  Rande  aefoer  vcnngawetoe  Prenaaen 
ina  Auge  raaaenden  —  Ghrenilt  onter  den  Incidenien  (88. 1  p.3, 17)  miilbeilt, 
deren  chronialiaeh  feste  Beihenfeigei  ao  wie  ihre  (nicht  sicher  überlieferte)  Steile 
neben  ungelllbr  gMcbzeitigen  Ereignissen  der  preuaalaciMm  Geschichte  nuf  das 
Jahr  des  Reuierungsnnlritls  der  Hoehnteisler  schliessen  und  die  iinecfithr  gleich- 
zeitigen Lnndnieisler  erkennen  lassen.  So  einfach  sich  das  Kntstehcn  unserer 
Historia  magistrorum  aus  einer  in  solcher  Art  eingerichteten  Vorlage  erklären 
IlBBt,  so  unwahrscheinlich  ist  es,  dass  der  Verfasser  derselben  die  Notisen  Ober 
die  Hocbmeiater  mit  denen  Uber  die  Landmeiater  ena  der  in  dieaer  Bexichung 
garido  gana  andan  eingeriebteton  nnd  IttcItenhaAen  lilteren  Hocharaiaterehronik 
snanmmengesncht  oder  aus  dieser  und  nodi  einer  anderen  Quelle  zusammen-' 
geslclll  hatte.  Die  Thnlsache  aber,  dass  unser  Autor  auf  Dusburg  lurückgin!:', 
nachdem  so  viele  andere  sich  mit  den  abgeleiteten  Quellen  bcgnUf^l  hatten  und 
Dusburg  so  weil  in  den  Hintergrund  getreten  war,  ist  für  die  Geschichte  der 
preussischen  Historiographie  nicht  ohne  Interesse.  Wir  haben  geglaubt,  die 
Angaben  unaerer  Hiatoria,  ao  weil  Dasburg*  Chronil^  reicht,  in  den  am  Bande 
beigefügten  Citaten  anf  diese  QoeHo  aurOeltfbhran  xn  mOaaen. 

Von  der  Benuteong  der  alteren  Hochmeisterchronik  zeugen  haupt- 
sächlich die  späteren  Abschnitte  unserer  Historia  Uber  den  Hochmeister  Ludolph 
IC«nis.'  lind  s^^tno  Nachfolger  cap.  ^7 — ?i;  doch  steifen  wir  ketncsweges  in  Ab- 
rede, il.iss  ilii'si  Schrift  auch  in  den  früheren  Alischiiitten  neben  Dasburgs 
Chronik  hic  und  da  zu  Hntbe  gezogen  sei.  An  einigen  Stelieu  i^t  dies  sogar  wabr- 
aebeinlicfa,  t.  B.  cap.  7,  f  4 ,  12,  wo  nHmlidi  weitgetrennlo  Abaebnltte  der  Dufl' 

I)  Cap.  SS :  Gepit  soi«  cupilulanbus  etc.  und  Coinparavit  ecdesiao  etc. 

t|  Cap.  4,  ai.  aa. 
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burg*«diM  Chronik  iwainnicagfliogra  und,  wie  die»  enltpreeliMiil  tehon  in  der 

Klieren  Hochmeislerchronik  cap.1%,  129,  433  geschehen  ist. 

Ein  unenlhrhrliches  HUlfsmitlel  der  Chronisten  des  fUnfjphnten  fadrhun- 
derls  war  das  H  o  c  h  m  e  i  s  le  r  v  f  r  /  e  i  c  b  n  i  ss ,  welches  uns  am  frühesten  als 
Anh  mg  der  Chronik  Johann  s  von  Postlge  begegnet.  Auch  unsere  Htstorin  bat 
es  benutzt,  wie  dies  die  Angaben  Uber  die  Hoebnieister  Otto  von  Kerpen  o.i, 
Hermnnn  Barl  c.  3,  Borohard  von  Sebwnnden  e.  9,  Conrad  von  Feuobtwnnisen 
c.  10,  welche  der  Verfiisser  der  liieren  Hocbmebterohronik  aiieiyngSD  und  ttber 
Werner  vonOrseln  c.  14  und  Luther  von  Braunschweig,  welche  derselbe  fehler- 
h;iri  uhcrnouimcn  hat,  vielleichi  auch  noob  ttber  die  beiden  folgenden  Bocbmel- 
ster  c.  46,  17  beweisen. 

Ob  unsere  Historia  J  er  Osch  ins  Reinicbroo  ik  gekannt  habe,  ist  twei- 
felhaft.  Jeroschin,  der  Uebersetzer  Dusbuiigs,  bat  doch  ao  roancbeo  Stellen  ori- 
ginelle Zuejilee.  Einige  derselbeii  6nden  sieh  hier  wieder,  s.B.  der  Uber  deo 
Versuch  Burcharda  von  Schwanden  nach  aeinem  Auatritt  ana  dem  deiilachen 
Orden,  die  Wiederaufnahme  in  denselben  zu  erlangen,  cap.  D,  und  die  Gescliichte 
der  Nonne,  welche  sicli  durch  selhsOun  iH'igefuhrten  Tod  vor  Schändung  n  iu  te, 
c.  n,  allein  wenigstens  die  lelstere  kann  auch  aus  der  älteren  Uoohineialer- 
Chronik  enttehnl  sein. 

An  den  Canonicus  Sambieosis  und  an  Herrn aon  von  Wartberge 
«rinnen  die  Geaobiohte  der  Hangernwtb  von  131 B,  an  den  eraterra  ferner  daa 
Venekdiniai  der  Landmeiater  am  Sehlnaae  onaeMr  IHaloriaS  an  den  lelateren 
auch  ein  Streit  des  Erabischofs  von  Biga  mit  dem  Landneister  von  Livland  im 
Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts  und  die  Gefangenschaft  Kynstuts  in  der 
f)nrstellunp  nnsf^rer  Historia  c.  13,  19;  an  Blumenau  erinnert  d.is  I.o!)  Caii- 
fi  ieds  von  Hohenlohe  c.  H ,  die  Verschiebung  des  Kriegszuges  Wilens  unU  r  die 
Regierung  Dietrichs  von  Allenbur^  und  d«s  Kreuzzugs  Herzogs  Aibruchl  von 
Oealreieh  unirr  die  Regierung  Conrad  Zolner^a  e.  1 6,  20.  sowie  dio  Erwühnong 
einer  boehhentigpn  Aeuaserong  Ronrada  von  Jongingen  o*  St. 

In  apMIeren  AlNMihntllen  atiinnil  Einiges  mit  der  iweilen  Fortsetzung 
der  H lle reo  Ho c h  me  i  8 le rc h  ro D i  k  '  auffallend  zusammen,  namentlich  c.  26 : 
deposuil  comniendoiores  etc.  Mehreres  ist  aus  der  Geschichte  wegen  eines 
Bundes  entlehnt,  wie  dieses  mit  völliger  Siclu  rbeii  sich  namentlich  daraus 
ergiebt,  dass  unsere  Historia  auch  mehrere  eigenihumltche  Irrihumer  derselben, 
wdche  wir  unlen  In  den  Anmerkungen  nVher  nadhweiaen ,  aus  deraelban  mil 
abemommen  hat. 

Eine  besondere  Sorgbll  in  der  Benulaung  aeiner  Quellen  kann  man  unao- 

rem  Autor  wie  den  Chronisten  seiner  Zeil  Uberhaupt  nicht  nachrühmen.  Er  ist 
nicht  frei  von  mancherlei  IrrthUmem,  welche  theils  durch  Flfirhligkeit ,  theiia 
durch  Missverstitndnisse  entstanden  sind.  Einige  Zahlenangaben  wie  CCL  statt 
CCXLc.  17,  Villi  statt  VUI  c.  18,  mögen  ihm  fehlerha^  Uberiiefert  sein,  .tber 
andere  Angaben  sowohl  in  Zahlen ,  z.  B.  uno  solo  conite  c.  6 ,  cum  VII  fimilia- 
ribna  e.8,  cum  VU  navibna  o.9,  cnilk  VI  milibus  luAdalinm,  ooro  III  lanoeariia 
ele.  0. 16y  GL  roilltaret  viri  e.  19,  und  in  Thgaadalen  i.  B.  bona  aesU  feria  «.  6, 
in  fealo  aancte  Virginia  e.40,  nnle  camiaprlvlum  o.lB,  atnd  allem  Anadieioa 

4)  Vgl.  daselbst  die  Anmerkung 

1)  Im  Cod.  D.  a.  der  a.  Hmchr.  kommen  auch  in  den  Ullcrea  Beslandlhcilc»  der  CbroDik 
mehrere  Striltn  vor,  welche  mit  uDserer  IllelOrfa  aniaUead  ObsniBStimBMa,  V||*fl8.III 
p.  itt  uoi.  i  *,  p.  SSO  tiot.  a  uQtl  ool.  p. 
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nach  nichts  als  tlmw.in<itiin^rn  oder  RrOndunf^en  nncl)  Gotdflnkpn.  Höchst  will- 
knrficli  sind  auch  die  zahhcifljen  Anekifotm  unrf  Wtindt»re<>srhirhtrn  DusburgA 
in  beliebige  Zeii[)eri(idcn  irnnsponirl  und  namentlich  zur  Fülluiii^  der  in  der 
historischen  Tradition  7.ienthch  leer  ausgegangenen  Uitle  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts verwendet,  worin  freilich  schon  die  llliere  HoebmeislerehroDik  und 
BlttiiHHMa  Einiges  geleisti^l  hutten.  Wi«  oft  dies  In  ooMrer  Chronik  ^ocbolMn 
iai,  wird  man  ans  noseren  Randcitatni  loidii  oraohon.  Dio  Glioniltteriatikon 
lange  vergessener  Personen  werden,  da  jedo  Spur  einer  sicheren  Ueberlieferung 
fefdl,  für  blosse  Phrase  gellen  mUssen,  vor  Allem  die  Charakteristiken  der  drei 
ersten  Horhmeisler  c.  4  —  3:  Gollfriod  von  Hohenlohe  ist  (recht  im  Gegensats 
zu  Dushurpj  von  unserm  Autor  gelohl,  wie  schon  von  Blumenau,  c.  44  ;  Luther 
von  Braunschweig  scheint  seines  fUrsUichen  Rangfs  wegen  besonders  rühmlich 
aosgei^ehDoi  ra  werden,  c.  IS,  oto.  Auch  dio  sdioiniMir  nev  QborHoforten  Tliil- 
aoelion  sind  niehl  unvoidichlig:  dass  schon  Hermann  von  Salsa  den  Hocbmol- 
slorsils  nseh  Venedig  Yorlogi  habe,  ^'"^  ^'o'*'  nur  auf  Vermuthung  berufaendOf 
spllter  sehr  verbreitete,  al>er  falsche  Annahme;  und  woher  sollte  der  Autor 
wissen,  da«;?  Ifnrimsnn  von  Grunibnrh  zuerst  den  Ordensbrüdern  iSireckfusst 
zu  essen  gegeben  habe?  c.  6,  dass  Burchnrd  von  Schwanden  in  Hliodus  ^iv- 
storben?  c.9,  dass  der  Mürder  Wcrner's  von  Orselo  aus  dem  Convenic  Balga 
icewaien  seiT  o.  Ii. 

Nadi  olloin  dem  Meihen  im  enrteo  Thello  der  Gbroirik  bis  gegen  1400  nor 
ttussemt  wenifte  Originalien  von  soliderem  Werlho  tthrig,  s.  B.  die  beiden  sdion 
erwHhnion  Notixen  Ither  kirobiiche  OcnkiiiJller  c.4,  91,  nnd  elnigo  andere  tiber 
nooh  lipstehendc  Gebrauche  und  Gewohnheiten,  x.  B.  im  prooemium  und  c.  15  ; 
dahin  wird  man  auch  die  Bemerkung  xur  Bnugeschiehto  (]or  Mnrienburg  c.  4  6 
und  das  niger  xur  Schilderung  der  Persönlichkeit  Konrads  von  Wallenrod  c. 
welches  wie  die  Schilderung  der  wohlbeleibten  Persönlichkeit  Mich;icl  KUch- 
meisiefs  e.  85  iler  Beirachtung  eines  Bildwerkes  enlnomuien  sein  mag,  zu  rech- 
nen fisnoigt  srin.  Httofiger  sind  originale  Niltheilnngon  unsems  Chnmislen  von 
anscheincnrl  «nverlSssiger  Gewtihr  in  der  Gesehiohte  des  fbnftehnlen  Jahrhun- 
derts, so  schon  Ober  Ulrich  von  Jungingfn,  Heinrich  von  Plauen  und  Michael 
Ktlchuieisler,  aber  auch  für  die  Zeilen  des  preussischen  Dundes  und  des  grossen 
BUrtrerkrieges  nelien  dem,  w.is  die  ausführliche  Chronik  »wegen  cities  Bundes« 
ihm  darbot.  Hervorzuheben  sind  einige  recht  derbe  VolksUberlieferungen ,  wie 
von  König  Casimir's  Dankbarkeit  gegen  sein  Pferd  von  gewissen  Geister- 
ersehelnungen  nach  dem  AuPnibr  in  Thom  von  Bischof  Lucas  Watselrode', 
nnd  womm  die  polnischen  Diebe  in  GOln  nidil  gobingl,  sondern  ersluft  wer» 
den^.  Die  lotsten  Abschnitte  stellen  eigene  Erlebnisse  dar. 

Der  Stil  der  Chronik  hol  nichts  von  der  Ziererei  Blumenau^s,  sondern  ist 
schlicht  und  einfach,  wenn  auch  hie  und  da  Ausdrücke  vorkoninieu,  welche  an 
die  modernen  humanistischen  Studien  erinnern,  wie  o  allitonans  pster  c.  5,  gla- 
diäteres  für  Schwerdlbrüder,  dux  für  Hochmeister  u.  dgl. 

Die  Jahreszahlen  am  Bande  sind,  wie  erwähnt,  ursprüngliches  Zubehör  der 
Chronik.  Nur  wo  sie  falsch  sind ,  haben  wir  die  richtige  in  Parenthese  daneben 

1)  Cap  tS:  Fertar  ta  volfo  etc. 

t)  Cap.  tS :  Sed  ne  illeatio  ea  tmnseamiu  etc. 

t)  Cap.  so :  In  vuJgoiwterele. 

4)  Im  i^peMlti. 

17  »r.  4 
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gescbrichen,  ausserdem  aber,  um  das  ürsprUiigliclic  nichl  mit  friPindeD  Zulha- 
ten  xa  vermischoni  in  der  Benrijcilung  dieser  Chronik  weder  Jahres-  noebTagp«- 
deten  zugeseUl. 


In  nomine  sancta  et  individae  trinitati*. 

Aniifl  crirti  Anno  domini  MCXC  civitas  Acc.irnn  circiimtintiir ,  vnlladir  a  Trist i  fiilolllms  in 
terra  sancia.  In  qua  quiUem  obsidionc  niuUi  cliristianoniin  provcüti  variis  inlimiiiali- 
bm  dereoerant.  Quod  vMentee  Bremenses  cum  Liibiceiisibns  miaertcordiii  nioli  in 
nevl  qiltdam'  sub  iiavis  velo  infirmos  collegerunl,  el  ois,  proiit  poieranl,  iicces- 
snria  j>rnvi<!obant.  Capta  landem  dei  consiHo  rivilate  muniveruiil  il- 
Inm  frainbus  ordinis  saocti  Johannis  el  fratribus  templn  rioriun . 
el  novnm  snneleni  instiluerunt  reliigienem'  sob  nomlDe  alme  lua- 

Iris  virgini-  M  irie,  in  horiorcmqtio  eins  peq>olirr  v T:;iiiil;itis  oninos  sancio  tilulo 
bujiis  sancle  relliijionis  militantes  habitii  albo  dccorarunl  nigra  crucc  afTixa.  Iloc  veile 
boniun  ioliniaveruni  pape  Celcstino  ejus  nonunis  tcrcio  el  imperatori*  llenHro  liiijns 
Doninia  quinto^,  vlris  utique  cnslianissimis,  petenies  hujus  sancle  relligioui.s  con- 
firniacionem  cum  har  tnlt'r|)ositn  rondiriorie,  tit  vivcrent  serundwm  regnl.ini  fralrum 
sancli  Jobaonis  et  fratruat  templariorimi ,  ita  tarnen  ut  priviicgia  baruui  anibarum  rel- 
ligionimi  huic  sanele  relKgioni  oondenarenlur.  Quod  el  factiim  est.  El  dotalua  est 
ordo  sandc  Marie  non  solum  privilcgiis,  verum  cciani  assumptus  a  sencia 
ecciesia,  itn  ul  sil  ordo  .1  hilore  s  an  c  Ii  s  s  i  in  i ,  sicul  oido  sancli 
Johannis.  Hoc  rnanifesle  vid^iur  in  coron.uioDe  Uoniani  ponli- 

ficis^.  Prefecerunl  reUigioni  ni.-^;i!ilruiu  priniuin.  qui  fuil. 

1.  lienriciis  Walpot  biijus  sancle  reifigionis  magiiiler  prlnus  qui  in  predicla  eivilale 
lluo>   Accaron  strenue  niilitavil,   niultasque  ccdes  infidelibus  inlulil  vos 

'  Op p ugn  an (I o.  Magistratiim  loniiil  annis  X  et  planus  ilicruin  ibidcnnlefunftus  C5l. 

2.  Otto  de  Korpyn  ordiniü  dive  Marie  niagiüter  iuiouiidus  vir  relligiosus ,  simpiox, 
rm.f.9».      deveius.  Ilic  diligenlissime  prefnil  peregrinis  el  Infirmis,  et  prent 

pntuil  cistlein  de  vite  necessariis  providil.  Itir  magislralu  politiis  VI  an- 
nis  landein  in  prefala  civiialc  defeciL  ibideui  non  sine  inerore  iionorilice  scpclilur. 

3.  Bermannua  Barth  fralrum  Theulonicenim  be^tlalis  Iberosolomltani  nagisler  ler-> 
rw. p.!Ma.  (;ius,  vir  oplimus  in  rebus  bellicis  gcrejldis,  qui  cum  omnia  benc  rexis- 

Rei,  anno  qunno  snt  mn^isirn(u.s  diont  übiit  oKlremum.  Hü  Ires  nombiali  magislri  re- 
quiescunt  in  terra  sancta  in  Accaron^. 

4.  Hermannns  de  Sallsa  hesptlatls  sanele  Marie  niaglsler  quarlos,  vir  per  eoioia  pni- 
I>Mb.le.a.4|eiis.    Mio  primus  sedcm  stie  Ii  ab  1 1  a  ci  0  n  i  s  posuit  Venutiis",  reliquit 

tarnen  fratres  sue  rclligionis  in  Accaron,  <iui  ibidem  Tucrunl,  us- 
que  dum  eversum  est  ab  infidelibus.  Hie  a  papa  llonorie  lercio  optima  or- 
dinis privilegia  impalravil.  inicrccpii  allcrcalionis  can.oam  int«r  |M]>am  el  impera- 
lorem,  eosqoe  sue  consilio  ad  conoordiam  induxil.  Propier  hoc  papa  magislruro  annuto 

■1  iMpinlan  Cod.     b)  Kttanlwi  aack  At  BeamfciMf :  Aaim  miidl  ttM. 

I)  Sa  rimkt  sieh  der  Cbronlat  die  Baabe,  aelae  Quellea  aagsa  «s  aiehl» 

i)  Uii:;oiiau  Oer  Ordon  wurde  nach  den  jMQObden  Quellen  In  der  Zeil  vor  der  Erobe- 
rung villi  Akküci  i'ogiunticl. 

1}  Stnlt  onvlo.  Dor80lbc  Irrlhiim  fimlct  sich  sclinn  in  itom  Anual.  Thorun.  ^S.  III  p.  S7. 

4]  Be«clilenswertlie  Noliz.  Auch  an  dem  Hofo  der  Kniücr  nahm  der  Orden  eine  Iwvor- 
Eugla  Siellang  ein. 

S)  Was  snr  Charalttaristili  der  drei  erslan  Hochneialer  gesagt  ist,  siebt  gaos  nach  leerer 

Phra.se  aus. 

8)  Diese  An^'aho  widerspricht  der  ausdrUcl^!  1  T  i-n  Uobcrliofcrun^  Dusl>ur(:!<  III  c.  904« 
Andel  »ich  al>«r  ne^en  Eodo  deü  fünizehntou  JaluhuiiderU  auch  soost  z.  B.  in  der  kleinao 
Wiener  Hoehiiieiittpr('hr«»nlli  (CihI,  101  des  Ceniratarebivs  des  denlschan  OcdoDs  ia  Wiaa). 
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aur«o  decoravit   (>t  imperntor  eum  diicem  decl.irnv  i  t  *  et  nigram  aqnilam^  sno 
vexillo  deferri  mandavil.  Hic  et  cetera  iitjtigiiia  ordinisa  regibus  Anglie, 
Prttnele  el«.  dono  tieeet»!!*.  lUc  onra  ralligioiiein  tinper  inslttaloni  tcnenin* 
rnmcrot,  Tcrlur  dixis.se  :  0  allilon.ins  pater,  deiu  terre  et  celi,  utinaro  meis  tcmporibus 
crescerel  relligio  mea,  ut  decem  sailem  fratribus  beUo  doctis  docorarelur !  diUgerem  • 
(e  privari  uno  lomine ,  at  Rdei  inimleis  dampna  inrnn  iMMem.  Wra  res ;  deat  sQ»l 
ii  nii    ootulit  gratiam,  ut  suis  tcmporibus  ad  duo  milia  IMrtiin  bellatorum  essent  relli- 
Kioui  dccori.   Huic  magistro  terra  Coiinensis  a  duce  Conrado  Polonorum  dono  datur,  ^^^^ 
ut  eum  a  Prutenis  tueretur.  Castrum  apud  Wisiain  in  qoercu  posuit,  quod  postea  To- 
ronlam  spiMlIavil,  anno  1131.  Idani  magiatar  ffralras  «ladiatores  eonaensv  pape  «t 
iinpcratoris  huic  relligioni  adjunxit*',  eisquc  dive  Uarie  li.ibituin  concessit.    Hic     ^  2%. 
iiiagiätraluin  tenuit  30  annis.  Ad  partes  Prussie  misit  substitutum  magistraai  nomine  ^^^^'j^ff' 
HerroannuRi  Balke.  Hujus  temporibus  multi  niagnatcs«  cristiantitlnd  reneronl  In  ter-  «.1. 
mm  Prussie,  cum  quÜHM  «düicavit  Castrum,  quod  Edis  antique*  nomine  prenola-  Du*b.e.8. 
Vit,    Civitatem  Colmen,  castrTTm  Rcdin,  Hnigam,  Le  n 7  <  e n  b n  re; k Mnrienworder  et 
quedam  alia  suo  tempore  conslruxit.    t^ui  cum*  omnia  bene  ordiua&set,  tandem  in 
pae«  quievH,  sapnitus  in  Marienwerdor,  ai  quidam  volunt*. 

Conradus  lanlgravius  de  Turinjjia,  hujus  sancte  relligionis  magister  quintus.    Hic  5. 
cum  relligionis  habituro  cum  muttis  atiis  accepisset  in  Martpurgii  coram  tumba 
sancte  Elizabet,  dum  cantaretur:  veni  sancte  Spiritus,  visus  est  radius  igneus 
CelitOS  aopar  enm  descendere.  Fcrtur  babuisse  spirnnm  prophada.  Hujus  temporibns  Duktil 
roisit  papa  unum  cardinaleni  in  PruMiam ,  qui  quattuor  episcopatus  in  Prossin  in-  ** 
slituil.   Sedit  in  magistratu  annis  X.U,  sepuUus  est  in  Martpurglt.   Ante  obitum  vice-  ^j^}^ 
Kerenlem  misH  in  Prassiain  Hanrieum  da  Wida,  vinnn  annte  radianlam,  qniin  Sam-  * 
hia  duas  cxtruxit  arces,  Tapiaw  et  Locbstett'.    Hoc  nomen  tUtttpifl  a 
quodam  Pruteno  illic  habitantc,  nomine  Laystite.  Bxinde  in  pace  quievit. 

Poppo  de  Ostiriia^  ordinlü  sancte  Marie  magister  sexlus.   Hic  priusqoam  duca-  6< 
lum  olrtinaral,  magislrl  vioam  alfqnoi  annis  in  Prussia  gessit,  obi  plurlma  enm  grni-^*ff^^^j|^ 
Icni««  gercbat  betin,  sinu-ularitcr  t<imen  cum  duce  Swintopoldo,  quem  insccutus  est  Ha,  Ilt«.SS. 


ut  uno  solo  comiie  vix  gladium  ejus  evaderet^  Vicegerentem  misit  in  "^l^«!" 
Pnisaiam  nomina  Hannannani  Grunbach ,  qol  adeo  paroos  axittil,  nl  fraWbna  vllam 
vcstitum  de  panno  P ru tenorum  tradidit.  Hic*  primus  piscem,  quem  vulgo  *' 
Mtrcglcfus  appcllamus,  convcntibus  ederulum  co  n  tribuit  ftem  in 
Elwingk  duos  sue  reiligioiiiK  fratres  in  furo  publice  ignibus  cremari  mandavit  propter 
teinua  oouapiraoionis  contra  leHigionani  cum  Pmlania.  Eaproplar  as  apeeiali  nandalo 
pape  oflicio  privatur.  Eo  tempore  fuit  rommenrlator  in  Cristburgk  frater  Henricus 
Stange»  qui  in  bona  saxla  feria  in  ecclcsia  coram  passionis  signo  prostralus  de- 
TollislniB  madHabalnr  Griili  paiaionaDi;  enn  lignas  miramlaaa  aolnlo  braddo  dabal 
HU  baoadkliaoaBk  Quod  na  atioal  patarat,  fo^;  aUaman  Titum  ftiil  a  quodam 


ntMh.111 

«.  09. 


•)  4«fm  Cod.  tcoeran  Coiy.  Vgl.  uncram  ■Utam  bei  Duib.  III  c.  &.  t>)  axUuxit  Cod.  »4Juo»lt  Canj. 
c)  oi«ffii«U  Co4.       4}  «w  Mhta Co«.       4  Utmatmtttar  Cod.  Oh 1 


i)  flei  riuiHii  von  Sniza  criilelt  die  Hianitns  principis,  Dasburg  I  c.  5.  Unsar  GbrOOlSt  ba> 
zeichnet  die  Wurde  dos  Uociuneislers  hier  uad  spater  aocb  oft  als  ducatus. 

i)  So  statt  desallganaioarM  Aaadraaks  iasigata  regalla  bei  Dnsborg»  das  riehas  CMiebta 
ia  dar  i.  Uaiahr. 

I)  Bin  frrthom  des  Cbronisteo.  Dte  Lilieo  Frankretcbs  erbielt  der  Orden  erst  vom  König 
Ludwig  IX.  wahren <1  Josson  erslcm  Kreazsnga  (4t4l— 1164). 

4)  Sonst  castruoi  aaliquum,  Allhaus. 

5 )  Diesen  Nasan  kanole  dar  Varfessar  ava  Dnsbnrg  III  c.  N  oder  ans  dar  ■.  Bm^r.  C.  14 
entoabinea. 

t)  Bina  sonst  niriead  vorkontmaade  Netis;  doöb  mag  das  DaakoMl  Balka*a  in  Marian- 

worder  su  unseres  Chronisten  Zeit  noch  erhalten  Rewosea  sela. 

7)  Dies«  Bargen  «Inri  erst  viel  spfllnr  KCKriindct. 

8)  Dif  1ij3  nm  Krinilr  crilnaliin  lior  Verfasser  ufTtTiliar  ,iu«»  Dush.  IV  c.  88. 

9)  Der  Veriosscr  scboinl  das  liei  Dusburg  III  c.  44,  S.  Hmchr.  c.  S6  erzaüllti  EreigniSS 
meinen. 

40)  Diese  Motii  komml  War  xoarsl  vor,  fiad«4  «lob  aber  aaoii  ia  der  iingaren  Hmehr. 
14)  Ab  '  - 
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FM. p. SM.  bilero  nomine  Heiilenrico.  Magister  Poppo  iii  «ubsldium  roiitra  bereiicos 
nilo  stnotiftine  Hedwigii  doel*  SIesie  »d  lutandam  orlbodoxani 

fidem  venit;  ibi  interfectus,  sepultat  in  Vratislavia  io  •Celani« 
••ncti  Johannis.  Hic  tennit  ma  gistratum  XTIannis^ 

7.  Anno  de  Sangerfaawsen  vel  alias  Haymo,  sepUinua  bujua  aaucli  ordiniA  ma> 
(i3&e)  m*.  gister,  qui  M  io  MIO  oAMo  •pIluM  iMbuU.  Sola  «nin  tomporilMii  ia  Pnutsia  ealliolio» 
|!j^'*pj^9i'*'ßde«  admodum  crcvil.    Tpnuil  ducatum.  ul  nonnitUi«;  visum  est,  XV  nnri-»-. 
Owk-iti  Mortiiiis  est  io  Alemania.  Modico  tempore  aotediera  obitus  sui  niiMi  qiiMi- 

*'  ^   dun  vfeonaglilrain  in  Pnutltm  oomlm  Heliiierieim.  Bnj/m  tanqkOtttniii  Pnilani  rebal- 
lare  ceperunt,  et  a  fide  oalcitrare.   Brexerunt  capilaneum  (|UMidaai  nomine  HenHrum 
ih»*.ni  Monthe,  *  virura  flaKitiosum,  qui  su«scitata  contra  retligionem  !«edilioiie  lerram  Culnwti- 
**        sem  igne  et  gladio  vastavit.  Conlra  quem  viriiiler  surrexit  Heinicricwi  in  campo  Lohaw 
•nmqne  In  fbgam  verlil,  awiditete  tnooqmodi  doooplm  voiillom  reli^Mnuit*.  el  intor- 
fectus  ert  ibidem  rum  X!  fratribus  rl  alüs  phinmi«  cH viiriHelibu«.   Sepul(u5  iMJt  in 
i>l2^tn  Coimensebe'.  Uis  lemponbus  Swintopoldus  diem  rlau.Hit  extremtim;  filüa  »ui»  lioc 
«.  reUqnit,  n«  {p«i  miodI  «ontra  divo  Marie  reUiglonom,  quom  de««  «x  alto 

pognal  pro  ei«.   Bxttncio  patre  Mestwinus*  iromemor  paterni.s  monitis  durius  relligi»' 
DMkklii  Dem  quam  pMer  insecutus  est.   Quapropter  Ludowiciis  de  B-ilflcnshem  generali» 
**'^   Praasie  magister'  congregato'  exercitu  obsedil  terram  Newborgk,  et  oppu($nnvit 
eam  gladio  vilwona .  Foalboe  movil  aiareilom  in  Diraiw,  qood  edam  oppognavil  com 

celt^ris  ibidem  aliis  munirionihus     Compiitsus  pterntii-  ^unnlipoldi  fliiiis  pacero  cum 
DMb.  III  fratribus  perpetoam  ßrmavit.   E^m  eciam  frater  reUigioneoi  inii  et  «uam  quam  beredi- 
tarto  inif  poaaedenrt  poroionem  in  villla  «l  alnUiku  ralligioni  perpeioo  poaaideiidaai* 
»t  doieliqiilt.  Hee  omnia  et  plora  anno  lICCLXXXlfl  grata  aml.  Pttatoa  tom  modieo 

tempore  pacata  füll. 

8.  liarlmanous  de  Hilderungcn  iinspitaiii«  iiieroitoioniitani  Teulonicorum  domino- 
..ram*  magister  oefavua.  Qai  r^Higionem  auam  laodabililer  rexM  annia  Vllt«  paat  4|imni 

F  l  p  f.u.  dieni  iillimura  olnusil  Veiicciis,  ihtfifin  sepuHns  Hir  mi'^it  in  Prussiam  vireniTci^lriim 
^u\uu  1'b«odoruiu  Gatliraleve,  virum  ad  bella  doctum.  Hi^us  teraporibas  quidam  oiiles  ti\^~ 
**  .III  nenais  venit  eona  aeplam  armatia  familtaribiiB*  tu  aubaidiaai  IMribiut  pro 
augBkentanda  flde  orthodoi^  qni  oxplalo  anno  ad  propria  remeare  dispociena,  dum  H/rr 
facerel,  diem  clau<iH  f^'itremiim.  Mira  res.  Cum  reditnm  palerimm  filins  aii\ic  preslo- 
laretur  ad  querenUiun  |»atreui  iit  Pruüaiam  seae  recepit ,  et  dum  pairts  dmcesKum  d>- 
didaaet,  ad  prapria  ae  rocipere  eonatoa  eal.  Caan  in  viHem  dia  deoiiolco  pro  audieiida 
missa  venit,  in  qua  pateriium  r.ulnver  quievil,  el  tliini  cin  uilus  fierrt,  riinclis  video- 
libus,  surrexit,  qui  morluuit  (ueral,  et  n  presbiteris  admiratione  (acta,  confeaauii  eatt 
aa  ease  Misnenaem ,  qui  pro  tntanda  relUgiotia  in  Pntariam  venerat .  et  spem  relrÜHi- 
tionis  cum  ceteris  fldetibus  expectaret ;  sed  esse  ae  in  penis  dixit  pro  eo,  quod  cuidam 
villano  agri  partrrr)  ttilerat.  Quod  audiens  Pilius  «jittalibus  in  patenium  cadaver  irruit, 
et  se  reddiluruni  agruin  apospondil.  Sponsione  facta  corpus  ae  in  locum  pristinum 
eolloeavic 

»J  dac»  Cod.      b)  Mtatk*  Cod.      r]  dfteptstt . .  r«U<|«wuni  Cod.      <l)  Hier  hu  der  Codtt,  »iom»  anna 

AtaM«.    ,tumiitamtm»ärtmUm»M,    f)  iiatHniw  c«a. 


^]  Es  man  dahinRCftent  bleiben,  ob  diese  Notiz  an  das  HochmeisterverzetchniHS  Posil- 
N  «idi^r  iiii  [lir-  j_  Hiiiclir   ^:i"'l>nu|ifMsl  ,   iii  jeilfin  J- ä  lle  iil  sie  IH  SOferO  SeliwUi  nil  i    .  ;ils  der 
Sotin  iler  hriligen  HetlwiK  und  die  Johanninkirche  erwähnt  und  stett  der  cilijahrii^en  Kegia- 
rungadauer,  welcbe  beide  Quellen  darbieten,  eine  eilf  und  einbHlbjuhrige  nngenuromen  wird» 
Den  Fehler  der  i.  Hmclir..  das«  i>oppo  in  der  iUreb«  dar  PradigenaOaeiie  bcgraban  iai,  va^- 
~   dar  Varibaaer  iwar,  er  iilUa  dafür  aber  alebt  dIa  Jaii8nRis>,  aendeni  die  Jaootalilrebe 
i  aollen. 

t)  Nach  dem  tfuclinicitilervcrzeirliaiss  und  der  9  fimchr.  nur  iS  Jahre.   Aber  die  Ao- 
un&eres  Aulorü  kommt  der  Wiihi  liei l  m  iIilt  .ilsjenr    Sg.I||  p.|M  oat.1. 
S)  Nicht  generalis  magitter,  soadera  uur  LaDdmeiüter. 

4)  Der  Auadrack  iiomini  war  im  fünbehnten  Jahrhundert  alatt  irolMa  schon  gewöhnlich. 
Ma  Zahl  Itit  am  Bande  aliauat  weder  mit  den  Angaben  in  c.  7»  noeii  mit  dar  Aagaba 
—  It7t  —  im  MochmeieterTataelehnlss  nnd  io  der  a.  Urochr. 

5)  Ein  onb*"^ reiflicher  Zesaiz,  du  Jie  fuer  bertthrtt-  Gosi-hirhte  doch  allem  Anm^hein 
nach  voaDeaburg  uod  deaco.  welche  ihm  uacbfalgten.  Überliefert  ist,  Otisborg  aber  voo 
diesem  Geletle  Bichls  welaa. 
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Burchardiis  de  Sw;tiiden,  hujus  alme  relligionrs  magi$>er.    Qui  cum  saiis-  oplime  9. 
ducatum  Veuetiis  Vil  auiiis  tenuisMt,  nescio  quo  spirilu  ductus  per  mar«  oavigavU  inP"*'|j|[*'** 
Aeewoo,  tttiqiM  otBelaiii  nugMitlfM  toi  nrignavil»  lioenliM|oe  obfsnit  Ui  ordiMn  Mt*' 
sancli  Johannis  se  recepil.  Quem  lanicn  potlM  penituisse  legimus  et  religionem  ile-  '•••f**M* 
ruiu  pcli%is«e,  sed  petitionem  non  obliuuit,  et  fla  anxietate  prevenlua  carnis 
debitum  9olvrt  in  Hodo*  iiisula^   His  tenporibus  Tuil  in  Pnissia  vicemagialer 
Coofsdus  de  Tirbergk ,  vir  aniiis  decoralm.  Bo  tempore  fuit  in  Monte  rafio  qtfdam 
Avler  nomine  Ulricus  de  Mo\ ilchurRk,  quem  lanlf  fnrliuidinis  pxlitisfte  ferunt,  ut  daos 
Minalo«  beilalores  duobus  digilu»  eciam  qualitercunque  reinlentes^  a  terra  ievarei.  ^^j^" 
Hie  fMraftiil  Mvibiw ;  qnadanidie  eam  ••s«t  io  marl  cani  pmeto,  ««nerantPra- 
leni  Vtl  navibus',  ut  eum  caperent,  captum  mergerent.   Qui  com  se  periculis  im* 
mersuro  vidorel,  malum  in  navi  manibus  apprehendit  et'  ila  valide  percussit,  ut  SO 
Pruteiionim  in  aquis  necarentar.   Iiis  diebus  fuit  quidai»  fraier  in  Cristborglc,  qui  Um 
wrtam     rigUhoi  viliiin  duxit,  ut  semper  ad  eamem  lorica  veaUtos  hiaral,  «t  qiwlliior 
loricas  fcrreas  roM«iTTnjpsissp    legitur,  qui  tandem  bono  ßne  ibidpm  in  pare  qnievit 

Conradus  de  Wucbiwangeu  hujus  inclili  ordinia  magisler  decimus  sedit  annis  Ml,  10. 
vir  dngni  nMrili,  qni  nmlto«  babptt  «x  daefbas  el  baroniboa  carn«!««'*^»'*^ 
amicos.    Ob  hoc  ordo  mullas  habuit  ex  magnatibus  prerogativas'. 
Präge  dicm  saum  ultimum  obiit,  el  in  Ürogwii/  ranfro  sepullus  est.  Vicemagi^trum  in    r  ?ni 
Prusaia  habuil  nomine  Manegoldum  viruni  slrciuiuuui.    Hiis  temportbus  quidaio  com-  ^^^p^'^ 
mmdalor  ftail  in  Regio  monte  nomine  Alberlvt  de  Nisna,  vir  magno  aaneiilalie.  Ooi 
quodam  tempore  cum  esset  in  fjtu^tiT^  et  pugnaret  cum  infldclibus  in  feste  sancte 
Virginia^  reoolelMl,  quoroodo  fraires  sui  ipso  die  in  couventibus  eacharistie  coo>- 
nraolenrenl  toeramenlo ;  sejuneUie  •  celerii  can  dovotiwtano  orarot  et  gemeret  eaper 
eo,  quod  cum  aliis  propter  Itetllcas  expedilionos  IMMI  communicaret ,  celitus  in  airo 
vidit  hostiam  allatiiut,  quam  magna  eordis  dcvotione  accepit,  et  super  hiis  deo  immen^ 
IMS  gracias  egit.    In  eod»m  cooveiitu  fuii  quidam  fraier  Hennaunu»  barraceous*  no-  '^"|t|'' 
niue,  qui  adeo  bone  vil«  fuit»  nl  yaago  «Imo  vtrgUiie  Marie  eepina  4bi  duioüer  voee 

ad  vnrcn!  (ciqtiprctiir.  Ij. 

Goifridus  de  iioenlocb  ordiiiis  aliue  matris  magister  undecimue,  qai  satis  >3ttO(i3»7). 
landabililor  imporavit*  aonia  XIII.  Poelea  vetril  Fmnieni  dacaUHM|«M  in  El-'^^'»)';'' 


4}  Ausser  dem  Hücbineislervorsoichuiss  hat  der  Chrooisi  hier  nach  dem  Wortlaut  xu 
(nescio  quo  spiriiu  ductus  und  obtenta  licentia)  DvsbnrR  IV  cff  und  nach  der 
Niitli  über  Burcbards  Versnob ,  io  den  deutschen  Orden  snrticksukebren ,  auch  Jeroaebia 
p,%iM  beoQtxt  (Oeber  diesen  Versaeb  vgl.  die  Notix  b«!  Voiftt  Gesch.  Preuss.  Bd.  (  8.98 
.%am.  >.)  n.ibei  wäre  die  Rrw.ihiiung  der  Insel  Rhodos  dnrli  n<  <  h  immer  sein  eigener  Zusilx. 

X)  Des  cum  esset  io  mari  beruht  auf  einem  MissvertlSodatss,  die  ZshI  voo  7  Schiffen 
hei  sieh  statt  der  ZshI  von  a  Schlfllm  eiognebUolieB. 
•I  Qoalle Biehlia erkennen. 

4i  Bo  die,  qao  timtrm ....  oooimvnloBam  sacram  «voiorB  eossaeverant.  Dosb.  e.  ttf. 

Nsch  der  Ordensregel  c.  9  nahmen  die  Ordensbrüder  das  Abendmahl  an  7  bestimmten  Tagen, 
darunter  an  zweien  Uanenta^^en ,  zcu  unserro  froiiwon  messe  in  deme  ouweste  und  on  un- 

•irre  fiTUiwcn  liniitrnes->e.    NUO  plloclc  lier  Or'li'D  _'i;'raiJo  um  ilio  /ril  dioser  M  ;i  rit'ii  td^;i'  >''inr 

Knegsreisen  xu  unternehmen.  In  einer  negeo  tl«n  Urdeo  auf  dem  Coocll  zu  Costaitz  einge- 
reichten Schrift  fol. a,  Jetai  A.  1 44  des  iCeoigri».  Areblvs  fol.  i 48  IT.  beissi  es :  Quasi  ex  < 


daas  lege  slve  regnla  eanie  siegolia  Ms  in  aane  floagregetie  velidia  «aercittbaa 
temporfMM  eia  ad  bee  aegBtlam  maglt  apUs  el  aoeonmodaliB,  videlioat  da  meesibBa  Febnia- 

rii  in  hieme  et  Julii  in  estate,  invadebant  parle«  tnnc  inßdellum,  und  in  den  conclusiones  ma- 
liistri  fauli  (deutsche  Uebersetzung  in  Wien  Cod.  449,  V|il.  PrcuAS.  Samnd.  Bd.  1  5.  t49|  : 
Meynenl  ine  cyn  I.  seyn)  glich  siso  eyn  regit,  met  starkem  bore  dy  land  der  unglr ubi^rn 
cxwir  in  demejare  snecngrilfen,  mit  nsmen  czu  den  cxyten  unde  dageo  der  himmelfard  uode 
dir  koKswibe  der  geerten  Juacfrowen  Msrieo,  dyselbw  male  sy  reysen  in  gemoyner  eprseb 
bayssant;  Ja  Wladimir  wirft  dem  deulsoben  Ordee  sogar  AlMrgiaoben  vor,  daaa  er  gerade 
aa  den  Mariaotagen  ausziehe  (Preass.  Samml.  Bd.  (  S.ttO.  Hienscb  konnte  unser  Chronist 
die  Worte  Dusbnrgs  wohl  wa^cn  m  der  von  ihm  t  •  'ieMuii  \Vt'is<  zu  andn  i). 

5)  Auch  hier  wie  bei  Blumenau  tritt  cina  Art  von  upposiiion  gegen  die  Darstellung  L)us- 
borgs  tu  Gunsten  des  Hsuse«  Hohenlohe  hervor.  Die  RsndsshI  H99  entnahm  der  Chronist 
aaa  den  beiden  angerührten  Steiien  aas  Ouaborg,  indem  er  die  18  Jabre  der  Aegiamag  voo 
«IM 
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wiogk  resignavit,  voium  Lamen  resignatioiiis  eum  p«uUuU,  qui  cum  irel  Veno« 
lu  elas>,  Ol  doeatttm  vt  obtineret,  in  vi»  in  Alenania  moriuu«  eul.  In 

Prussia  fiiil  quiciam  niapistcr  Mnriiiius  de  Golyn'  vir  rerle  rnililnri  di(j;iiUnto 
precipaas,  qui  in  Lithwani»  post  muUam  roporlMUm  victomm  ab  infiriclibuK  iiiter* 
Odtar.  Qai  cum  Rd  sepelieiidum  deportaretur,  columba  a  muliis  visa,  quo  «npra  eada* 
IS.  ^^^^  ferobalur.  Qui  ibi  in  paoe  quiescil,  et  cum  Criato  procul  diil)io  \ivit. 

Om^iii        SifTridua  de  Vuchtwangen*  huju«  saiicte  relligioiiis  dux  et  m{igi>lcr  duodccimuti. 
(llwruMo.      pnmua  aedeno  raagiatralem  ex  Veneciis  poauil  in  Uarieiiburgk.   Vice^reutem  in 
Diuk.111  Rraatto  nomine  Hanrieum  nols  nagnuni  eommandalorem  creevK.  Vtxit  in  Prusin  an- 
üwbfiii  duobus,  diem  claujjit  extremum,  sepultu«;  cM  in  Colmonscho.    Bo  tenipom  Tuit 

e.  m.  quidam  comineuüalor  in  Monte  regio  nomine  Barloldus  de  Auftlria ,  <|ui  »ntoquain  in- 
'aütHil"  'rarot  relligionem  adacilaiuii  est  de  eo,  quod  arduis'imum  et  gravissimtim  casct  rolli- 
giOMHtUn.  Cni  responsuui  est,  quod  vito  eaalllw.  Qui  fnlegro  «niio  donuivii  cum  qun- 
dam  virgine  ainpulis  noctibus  ad  nudum  canicm ,  et  Whvi)  ininctnm  reliquil.  PuMlior 
iulravit  ordinem  dive  Marie,  qui  Samsone  fortior,  Davide  "  Hauctior,  Solomono  aapien- 
tior  nttrHo  diel  potall. 

iiHbl'iii        Carolas  de  Treveris  liospitaiis  alme  virginis  magister  declmus  tertiua,  vir  per  oni- 
«.SH.        bcnemeritus ,  qui  ilaücum  perfccte  novit.    Ob  cerlas  causas  a  Joliantic  pa|»a  XXil 
(IM1)  1312.  Horoam  citalur,  ubi  in  proprio  persona  comparuil  atque  in  suis  vcri-s  rausi«  vlHoriaiii 
contra  ae  agealibus  rcportnvit.  Kt  dum  iler  faeMWt  a  Roma  in  Promiam  dcrcc-il,  et  Trc- 
2*T*  ^'^^^       '^l"''-'^^''-  '^"^"«^      .tiinum  inlppnim.  Visit  in  mnf:islriilu  XIll 

wwrtb.p.M.i>"'*>^-   Ü'i*  lompohbus  in  Livonia  fanics  maxima  fuit,  ila  ui  matres  vcMCcrculur  ex 
carntbus  filionim,  noonulli  ertiee  soapensos  in  eiboa  sumpaeninl,  na  fame  perfroid*. 
WMtkp.S7.Rigensos  quoque  per  hcc  eadcm  tempora  naves  vaslnntes  per  maria  duxennit,  dcprc 
danles  ecciesias.   Quo»  frater  Eberiiardn.«?  commendnlor  in  Wendenn  repit  et  in  arbo- 
ribus  in  litlore  maris  suspendit  pedibus  oreclis  et  capitc  mcr.<(is  siculi  rancx  jugulan 
ooiwuavannl.  Bplscopo»  Riganala  ordloia  Minorum ,  hoc  agro  farens.  Fadericns  no- 
mine, eundem  commendalorem  Komam  citavit.  ubi  audila  mw«-^  n  sanctissimo  pre- 
^»»*>'Ui  dicUu  Bberbardua  ordini  victoriam  obtiouil.   Hia  »ane  diebus  qoiiiam  Bavarus  in  llag- 
*"  *     uHh  atlpandiario  nomine  mWtavit,  qol  aemper  se  mtmiri  eonaneverat  mhio  Udai.  ifmn 
um  dierum  diabolus,  dum  ille  stratu  quiosceret,  morsu  vclicmcnlissimo  muniordil. 
Quod  cum  il!e  tniserabiles  voces  emitteret ,  et  quisnain  esset ,  qui  cum  tam  acriter  iu- 
feataret,  interrogarot**,  rcsponüUiU  est  oi,  hoc  Huri  a  deuioiic  pro  co,  quod  Signum  cru- 
eis  minua  brave  «ignando  faceret,  et  ai  aum  non  aignalum  raparissct.  loium  ahaor* 
buisfict,  sed  solnni  tiiHM'!  prHis  pedicnm  noii  mnnifam  invcnissot.    Oh  hoc  illc  in  -  mi- 
aiietudinem  perdu&lt,  ui  «e  »igoo  crucis  proieiiäioh  ad  evndondus  diabolico«  iiioisus 
. .    Semper  eontlgnavlt. 
im  (1334)        Wemorus  de  Orsela,  incliti  huju»  ordints  magiater  et  dux  decimu.s  quartus  vir  in 
u.  iiie.3M.rebu.s  apendis  strennuus,  qui  mngtslratu  tenlo  laudabititer  vituni  cum  moric  lmll•l^il, 
''"^  paclo.  Anno  1330  quidam  frater  ordiuis  de  Balgu  '  nomine  Joannes  de  Uin.sdurlT 
In  MarianbiN^  in  vigilia  aancte  Bliwbei,  dum  exirei  ecciesiam  Üuilia  veiperia,  ghidio 
cifTulpm  confodit.   Qui  sepultua  est  in  Mnriunwenler.    Iiis  icmportbus  tn;ignn 
damna  iotulit  ordo  Lituanis,  ita  ut  roultam  bellorum  victoriam  ex 
hils  eum  ampilsaimia  apoliia  topc  indo  reporlarool. 
15.  Luderus  dux  de  Bruoawigk  magislur  hujus  aancic  relligionis  docimus  quintus, 

(^^^^vir  eerle  in  cuootis  ad  deam  «I  boiuiuea  rebua  laudabilis,  arniia 

a)  IMMabtfltNlHiikMb    HOMMGa«.    «)  M««|m       tat».  «Mf.     4}  1.  Oa^l.  «Alt  Cwl. 


t)  Wotil  ein  blosse«  Versebon.  Dusburg  sagt  von  deui  naugewUiltaa  Uochmeistor  Sieg» 
(ncd  von  Feucht wangen  :  ivit  versus  Vcnecias  elc 

t)  Martin  von  Golin  ,  welcher  ^  h  i  in  dci  Ilmdir.  n.  83  IT  zu  i-iiiem  OriJcnstirudcr 
gemacht  ist,  gelangt  hier  ac^ar  xur  .Vei»lerwur(le,  «her  nur  in  einem  kriüuci  von  Kehlcrii. 
Die  im  Polgendoo  vOHgatiaiWoa  Bogabaabcit  hat  allem  An!)chein  nach  weder  mit  Martm  v. 
Oolio  noolk  mil  ainam  maglaiar,  «ad  der  maßtaler  wieder  mit  Martin  v.  Oolin  nicht»  au  thuo. 
Es  schHnt  der  Oidensbruder  Qundram,  fJosb.  III  e.  Ui  gemeint  i o  aein  (denn  vea  Hinhalx 
Dusli  rit  c.  9i  kann  hier  doch  nirht  die-  Rode  sein). 

•}  Ein  aaffalleodor  Zuaatx  Uca  Chronisleo,  aber  Mihwerlich  «luf  achter  (JHtrrtiererunR 
bemliend. 
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uHra  quam  dlcf  possft  sirennaus,  qui  in  proprfa  persona  sepe  In- 
fidclibus  muUa  damna  intulil.  Quodam  tempore  cum  paucis  aggressus  Ulo»-  '{^^jj^' 
not,  Pralml  «am  UtmnI«  eontphwiml,  «l  enm  rnnnlbiit  «um  firalribas  jngnlarenl.  ** 
Cuidam  fralri  Federico  Czugscliwcrt^  hoc  o  quodam  Pruteno  innoluit.  Magister 
Luderus  suis  consiliis  et  anniü  iisriem  insidiis  prevenit ,  iUi  ut  cum  singulis  inooiumis 
domuw  remoavit.  Ob  quod  ouudem  Prutenum,  qai  insidiarum*  mala 
Pruloiiorum  dctoxit,  euin  omnibns  suis  nobiiltavit.  Hoc  enim  Pri- 
vilegium habet  ordo  a  ccsarc  et  H om ano  ponll  f  Ice  ,  Wcoi  j  n  m  in  usu 
noii  habetur'.  Ilic  cum  mulla  bona  poregisaot,  raorte  immatura  pre- 
vttnltts  Mpttttus  Ml  1o  Monte  regio  lo  eelbedrall  eeoleste.  Sedft  htc  veirarabtlia  dm 

tu  magistrntu  taiilutn  qunltuor  aiinis. 

Theodoricus  burggraviiu ^  de  Atdeiiborgk,  Inijus  onlinis  magister  decimus  sextus, 
vir  magne  prudeiitiü  et  boato  vile.  Iliu  fo8äula.s  coülri  Marionborgk  niu-'j^^ 
ris  exülni  xil'.  Bo  tempore  dux  Litaanle  W  Hol  das  ^  com  VI  milibus  Inflde-  »■■^ftJtt 
liam  vastiitiilo  dppopnlnvi!  *'pisconatnm  Vonnieiisis  ecclesip  dlripiendo  ecciesiaram  ** 
boiia  Ol  in  usus  propUaiios  cgiiveriendo,  et  quod  tniterabilius  fuil,  oorpus  Cristi  pedi- 
bas  ooneuleaiido.  VtncKM  seeom  habuft  MCGCC  bomf  a«a  prefer  nuHeres  et  pne- 
roH ,  ubi ,  quo«!  dicere  honidum ,  in  coiispectu  matrum  Alias  dellomruDt  et  malres  in 
ocuiis  fliiarum  et  virorura  commacnlnnuii,  rumquc  reniparefif  ad  propria  et  quicsce- 
reat  in  Uartiieu,  coram  omni  pupuii  nmilitudiiie  cor|iU8  divinuui  siib  pcdibus  coiitinuit, 
diceodo:  ecce  doua  vester,  qoi  8«  meis  vruehitibus,  quoe  sibl  infero,  exeulere  non 
potcst;  ccce  quem  puliiiialls  cssc  deiini  rnm  nichil  sii.  Commendalor  de  Monte  regio 
llcnriciis  Plotcz  cam  paucis  fratribus  ei  CCCC  armatis  eoa  inseqaitur,  et  irruit  iu 
eos,  ijui  ftiallm  ex  fldelibiM  fiilerfooerant  XL  homines,  sed  dcas  adJovH  Hdeles  suee 
ila,  ut  viriUter  prostravonuit  OOS,  ol  dnx  cum  Irlbus  laoceariis  vix  ovade- 
ret:  pro  qua  vicioria  laude«  iromcnsas  rcferebnnt  omniam  crenfoH  .  et  in  honorem 
virgiuiü  Marie  ex  spolÜH  ciaustrum  itancliuioniaiium  in  Thom  in  perpeluam  rei  memo- 
riam  edlflcnvemnl ;  el  reportavenuil  dao  mitia  oqnorum  VIIP'  cum  fnflnitis  spotiiR*. 
Ilic  rfii\  m^igniricus  vi\ii  sex  nunis  el  in  Thoroni«  vilam  ean  morte  molavtt.  Septtltos 
eü  iu  Marienborgic  iu  ccctesia  Mincle  Auue. 

LudoIpbiM  loniiigh,  Iwapilatis  sancle  Harfe  declmm  aeptbimst  vtr  deo  derotow,  17. 
qui  laudübiliter  vlxil  in  magiatratu,   rcitgiosis  actlbus  ''■''^"'^'^  j^j**!}!«. 
Tetiiiil  duratum  tribu«  lanlmn  .imiis.    Proptor  cortas  sui  corporis  infirmi- 

tüics"  ducatum  resigiiavU  et  Inuuil  Castrum  Engelborgic  »d  vitam  «uam,  qui  ae-   

puUus  in  Harienwerder.  Hli*  diebns  res  iH»lonie  assumpUs  a^iqaiil  milibus  Lilfauano» 

•1  iMMIWMi  Cti.      b)  batfgtvn»  Oad. 

4)  Nicht  Fiiedricli,  Sündern  Ucioricli  ZuKSChwerl.  Die  Bogobenhelt  gehört  in  oiiie  viel 
rrühci-o  Zeil 

5)  iSiu  Speciolprivilogium  darUhor  halte  dor  Orden  wobl  oichl,  es  wor  aber  eine  tulge 
•oiner  fllntl.  Iloheil.  Man  vgl.  ttbcr  die  Verleihung  der  Nohililttt  Dliab.Ill  c.  ttt.  Dass  aio 
ausser  GolH^uch  gekommen  war,  erklärt  sich  damua,  dans  die  Prraaac«  jetct  oicitt  mehr  so 
hittflffe  und  gUostiKe  Gelegcobeit  baden,  sieh  grosse  und  aulMlende  Vontlensle  am  den  Oiw 

Jen  zu  erwerben  e!^  in  rl  'r  7pit  drr  l '  tlerwerrunfj  l'roussens  und  ifass  (11c  rittcrh(lrli(;en  Fa- 
milien je  mehr  umi  mclir  InteiPÄse  haUeii,  sich  ;:ej;("ii  die  amleron  Stünde  abzuschliessen. 

I)  Eine  neue  Noliz  zur  Bnugcschichle  de r  Murienhui :j  .  uln  r  w.jl.  tuj  Quasi  Beitra);c  zur 
Ceacb.  dor  Uaultunsl  in  i'reussen  iii  üon  N.  i'PB.  1854  Uü  H  70  IT.  lUff.  Sie  kann  nicht 
wohl  aus  dem  Chron.Oliv.  p.  74  7,  noch  aus  Wi^nnd  p.  498  entnommen  sein,  da  sie  einen  an- 
deren Inhalt  hat  and  unser  Cluwnisl  diese  Chroniken  sUom  Anscheine  naoh  nicht  kaeote. 
Dagegen  stimmt  mit  derselben  die  oft  wiederholte  Aegslie  der  spSteren  Hmdir.  im  Oensso 
xesaronien 

4)  Nicht  Wttold,  sondern  Wilen.  Dt-r  Zu;;  gehört  übrigens  wieder  unter  eine  frühere 
Regierung,  ist  aber  schon  von  Ulunieiiau  unter  diese  verschoben. 

5)  Die  Zahlen  in  dieser  Kric;;s(:c!M-hichte  weichen  vuu  den  Aupalien  Dosburgs,  nur  die 
Msle  ausgenommen,  ab.  Wilen  hallo  4000,  niohtSffS  Mann,  er  ftthrte  ISf » (feroschm  ItfO). 
nicht  UDO  GcfaDgone  fort.  Die  Ordonsmacht  bestand  nach  Dasburg  aus  Iii  (Jeroschin  80) 
Brüdern  und  «viel  Volk*,  nach  dorn  Cnn.  Hamb.  p. tSB  nns  BIO  Mann,  worunter  84  Ordens- 
tirüder.  Von  denselben  fielen  beim  er^^lm  AnRhlTnach  Dasburg  80,  nicht  io  M.mn.  Don  Ver- 
lust der  Feinde  berechnet  Jeroschin  auf  3000  Monn.  in  diesem  letzten  Funkle  übertreibt  un- 
ser Chronist  am  meisten. 

S)  Winand  p.  38«  redet  vielmehr  von  ßeistessorrttttonf! ,  Blumenau  r.  1 4  jedoch  auch 
von  Korpersohwtrhe. 
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et  Poloiioram  cum  quodam  nagiliosissinio  hoioioe  David  de  Garten  niisit  dev««tare 
tarram  ouirdikHiii»  in  BrandeDbor^,  qui  igne  el  fMki  onivem  cmiMinprili  iwqiie 

Fruiiglifordiam  HnriMitas  q  U  i  n  q  ua  gi  tl  t  a  '  vilt^s  igiie  rrcmnvrrnnt  trin  Minoniltl 
ordinis  saiicU  Fraucisci  claustra  eveiieruut'  et  duo  sanclimouiuliuiu.  Ex  calicibus  et  vaei* 
dMdlcatts  potaveranl  «t  euchartatlamdehooettaveruni,  virgines  d«o  vebtas  ntupria  cou- 
taminaverunt.  Quedam  virgo  deo  devota,  quam  iufideles  deflorarc  lemlaxeruiii,  et  verai 
ob  pulcritudinem  ojus  in  soditionem^,  qutdam  cvagiiiato  gindto  earo  in  duas  secuit  par- 
tea,  dans  unicuique  partem.  Alia^  se  jugulari  cernens,  ut  virgiultalem  servarel,  tirma- 
bal,  aa  adra  arten  oanlra  omoia  arma,  na  virae  auaa  «aarcara  iu  aaoi  poaiani.  Quod 
quidarn  inridelis  audiens ,  gaudens  se  addi^cere  liaiicarlom;  que  jussit,  ul  sumerct 
gladiuiu,  et  ae  deo  comroeiidans  dixit:  jam  probato  eiiaeiD  tuau;  qui  uiio  ictu  virgi- 
neam  verticem  araputavit,  et  aic  marlirii  palmaii)  lueruit.  CapÜToa  dtixeratit  ax  criati- 
fldelibus  plu«  quam  ad  VI  milia  hominuai.  Qood  videns  quidam  ndelis  nomine  Aiidraaii 
el*  dolens  se  hoc  vindicarc  non  pos<?p ,  »rroatu«  se  hüs  conjunxil,  et  'fnni  capitineu> 
quadam  vice  in  flumine  equum  suuui  adaquaret*.  forliter  irruit  in  eum  ui  flumine  et 
Ulla  viea  euaa  gladio  eoofodii  et  dal  ainilio  evaaif . 

18.  Henricus  Dunzmcr,  Iiujus  rclligionis  niagisler  deciaius  oclavus  vir  ad  belld  doctus, 

Ac^nl^ctr       tercio  ducatus  tui  anno  ante  ca rnispr i vium  ivit  contra  infideles  Huthono^  ut 
c.  iM,'  Lituanos,  Kynslotum  et  Algardum  cum  Rutenorum  duce,  qui  cougrestii  pngnabant  apuil 
fhivium  Sthrebe  cum  eo ;  auxiliante  domino  inlerrecit  ibidem  X  milia  infidelium,  no- 
vcro'  ex  fratribua  cum  XLII  vasallis  illic  occubuere.    KcNi^riinit  iiic  dn.v  inclilu:»  ofll- 
'oTs!'  cium,  et  pace  vilau  fiutvit  in  Bretcbeii  Castro.  Sepelilur  iu  Marieuburgk.  Iiis  leuipi>- 
ribua  füaniat  duo  liratrea  In  Mariaubor^ ,  qui  cfaarltate  eongluiinalMiilur  Inviceoi ,  ul 
alter  sine  allere  in  ecciesia,  in  dormilorlo  et  locis  similibus  es8e  non  posset,  et  con- 
tinue  colioquebantur  de  Cristo  et  virgine  matre,  unus  frater  Conrad us\  alter 
frater  Ueynemaonus.  Cunradus  uaa  dierum  preter  notiricalionem  sui  frairis  vcnatioui 
Jneobnit,  et  dam  velocius  predam  iiisequitur,  equus  litubando  cocidtt,  at  fraclla  Cervi« 
cibus  oxpiravit,  quod  alter  andiana  pra  dolore  aoidain  diadafecit»  at  uno  aepoloro  aapo- 
liuntur  et  pace  quiescunt. 
10.         Wyorieua  da  Knyprode,  ordinia  iimopte  malria  OMgiater  decima»  oooua,  vtr  da- 
^  parsonatus,  magoe  relligiosilalis  et  mulle  prudcntie,  qui  dicbus  suis  ordincm 

«.  lar«  Ml!  <Iu*o>  laudabiliter  et  patriam  gubemavit.  Suis  temporibus  ordo  et  Trusttia  in  summo 
vigore  fuit.  Taiu  boneslos  el  ad  beila  doclos  viruü  in  relligioue  babuit,  ut  singuÜK  in 
eoiiventibus  ad  aintta  dao  val  Im  invaniri  potuiaaanl,  qnl  magfatmlui  praflri  poliiia- 
sent.  Ex  illo  fHrn;)  Tiiit  in  tcrris  mulÜs,  qiinri  in  iiulla  provinci.i  tnm  personal!  el  rclli- 

*^"ij4.'''**^08i  bomtues  esseol,  sicut  iu  Pruasia.  Hii&  temporibus  anno  1361  sabato  ante  jiidica 
Prutanl  apprehendanml  In  allvte  Kynatolmn  duoam  LHoanoram  et  eapiivuai  parduse- 
runt  in  Marienburgk,  qui  postea  die  Martini  adjutorio  cujusdam  raniiliari«  ovasil.  Hüs 

^'Ji^tSau'  ^^'^"^  dicbus  pi«(ores  furlim  ihezauri  partem  tulerunt.  In  anno  <37  0  doniiiiira  i"\urge 
quare  magtster  Wuiricus  pugnavil  cum  iufidelibus  in  cauipo  Uuduw ,  ubi  iiilerrecli  e\ 
iaffdaUboa  V|  nUlia  bomimtm  pralar  qui  galit  at  fania  Iii  fttgan  vemi  perierimt.  übl 
interfectus  est  marschaicus  summus  Ilenningus  Schindekop,  comendalor  et  virucom- 
mendator  de  Braudeuborgk »  cowweodator  de  lleden  cum  aliis  XX  Trairibiis,  ci  C. 
quinquaginta  militaraa  virM.  Hte  prafatna  magialar  prosperalua 
fuit  iu  Omnibus  bellorum  congressibus.  Qui  lenuit  ducatnm  XXXIII  an- 
nis,  et  morluus  scpctitur  \a  Hariauburgk  iu  ocdeaia  aaucto  Aoiia.  Cajua  aitiiua  iu 
pace  quiescat^. 

■) umOi Co*.  iliBKii awrtawt  Cotj.  b)a»Oad.  «laUafwCto«.  4) H Om^.  «Mi Q«l.  •)a.i|alCM. 


i)  CXL  nusbg. 

S)  VIII  nach  der  Qociie    nie  Zahl  IX  i.st  uu&  unserer  GbivBik  ia  den Cadea  Da.  dar  a. 
Hncbr.  aacbgetragen.  Vgl.  zu  Blumeoau  p.  51  Anot.  S. 
8)  Fridertoos  asch  der  Quelle. 
4)  Myaoerwen  Uto  nach  der  Quelle. 

8}  na  soleber  Waoscb,  naoz  gewobnlirlt  verstorbeaea  Zeitgeoosseo  toiierttfea,  bezeugt, 

in  einer  so  gedrängten  Chronik  wio  die  vorli  i^-  nir,  noch  nach  400  Jahren  ausgerufen,  eine 
sehr  lebhaft«  Gefuhiserregung  in  der  ürinoerung  ao  d«n  grossen  Maos.  Der  Verfasser  schileb 
in  eiaer  aaglllcltlichao  Zeil  i 
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GoiiriMliM  Czoluer  I  liospilalis  divo  Marie  ntagisier  \ice£imu8  vir  certe  in  re-  20. 
bu«  gsrondis  inclilus,  muH»  religiool  comodii  «Itnllt;  ouinem  «og^- '{;'^H,l^,h'r! 
Ifllum  suum  converlit  «id  hoc,  ut  terram  pacalam  rcddorct,  et  ut    :  ni. 
cum  suis  fratribu;;  re  II  i  g  t     »  m  vitnni  ducercl.    Suis  (emporibus  venit  in  y^mum. 
Prussiam  Albertus  dux  Austrieb  cum  quo  contra  Witoldum.  Jigat,  Kiiisloltnm,  Algar- 
diiiD,  infididM  Rtrama«  pngpaviL  VietMta  reportola  illom  m  se  niissum  fecii.  donando 
ei  niulta  donaria.  Qu\  cum  rexissel  VIII  antii^    ütoritur  ÜB  Mariooborgk  eiMpditar  in 
ecclewa  saoct«  Atme  apud  Wyiiricum  predece»8orem. 

Conrad«!»  Walroder,  bujus  ordinii  iiiagisler  viecsiniu»  primut,  vir  n Ige r'  et  21. 
a!«peclu  tcrribitis,  cujus  coiiatu!«  lol«iHer  innexus  erat  (id  pugnaiidnni  et  bellaiiduni.  Ae.'i'melir. 
Ilic  adeo  inroslus  rrat  Polotiis,  ultra  quam  orcdi  pote;'!,  <•!  nisi  morfo  proveiitus  fuissel,  «.!»•. 
eis  mulla  liauina  iuluiissct.   Kurlur  cuiidem  otlio  iiithuis&c  inuiiarlios  H  prcsbilero«^. 
Quem  deuM  punlvii  pro  eo  II«,  qiiod  morle  perlU  ubiwiuo  snccnlotam  mikilio  et  «acr»- 
owritorum  administraliouc    Vixit  duo»  aiiiioe  cum  dimidio.  II  h  I)  ii  i  t  c o  in ni u  n  <) »  - 
lorcm  magniitn,   viruni  corlc  iiptiiiuiin,   Conrndum  Ulirnsloy", 
«|ui  postoa  pclivil,  ul  vitam  duccrel  in  Brelchcn  caslro,  ul»i  vi- 
xil  nttvon  anols  ei  vham  (inivii.  Sepullu»  e>i  in  Newniergkol 
in  pnrrocbieli  ecclosie*. 

Conradus  ilc  Juii|j;viii;ri]  .  Iiiijus  rdlii-rrinis  sancto  niapislor  virr-^^irmis  -ct  tinHus,  '22. 
vir  (iacic  ninabilis  nd  intuciiduui,  uiiliä  e(  jiiu::».  pudicus,  sobriu»  et  >ir|(o  in  aniuio*,  j^Ji.^^jriif 
pacis  aouilor.  Propter  hoc  a  «ui  ordiuin  eoiilhilribwi  odio  habiluü ,  qui  dieere  rwiaue-  ctm. 
venut,  quoddii  ii^    >  error«  csscnl  decepti,  qui  dm  «e  croibmil  ferBHire  sanclinio- 
iiinletn  vir^iiioni    i  flii^iarunt  ordinis  nüifiistrum.   Her,  passufl  est  iioo  COB  unpactciiliu, 
sed  ammo  liiinn.   Itic  bollavU  cum  Ctothis,  quibus  iidemit  iria  ca- 

sl.ra\  quo  posi  «liqiioi  annon  üoperdilti  sunt.  I'refatns  niagi- 
aler  Conradus  cepit  ogrotari  caleulo.  Quom  quideni  modicua 
auaeu  insligavil,  ul  mulicrilty«  forniearie  ooirel,  ila  ut  vivo- 
rcl  aliquol  aAuis,  qui  du  Ha  modo  «oquicsoona  hunc  indignv  lU*- 
pul i l ,  e Ii !•  ons  pori u s  riinri  q u oni  ra s i ! t  l  i s  v o l o  conlriii rc**'.  Duca- 
tum  toiuiit  X I  i  1  a  u  n  i  s  et  morte  disccd«ns  in  mcdio  frairuiu.  Qui  sepuUuü  est  in 
llarieoborfllt  in  lunba  magielrornoi. 

Ulriciis  de  Jiiiinyiifi;eii,  ordinis  divc  Mario  »nngi^tcr  vicesimus  tercius,  vir  iirmis  ^3. 
poten.H  ad  bella  doctissitnus,  qui  noluit  pati  danipna  n  Polonis,  »cd  liiis  resH-  y^J***' 


Iii.  In  auiio  loctiudo  sui  regiminis  ledera  paciü  rupit  cum  Poloiiorum  rege ,  alcpie  iHl  IM. 
danma nolabilte iolulii,  qui  eciam  regis fedue ioirc noluit.  fiaproptor^  Holionioa, 
quos  niftgno  slipundio  conducorc  iiohiit,  roy,  ass  ufn  ])si  l*^,  ei  m.i- 
gitflrom  io  catnpo  Tanueubergk  slravii  in  die  divisionis  aposlolorunt  cum  oninibu«  coni- 
mendatorlbu»  preler  comoiendaloie*  de  Bibiogk  et  Gedanzcigk  Bic  viiit  in  auo  du- 
caiu  tribus  annis  et  iiioriuus  sppeHenduB  dofertuf,  ubi  cum  multis  aliis  fralribna  man- 
datur  sepulture  in  Mahenburgk. 

Ilenricus  de  Plawcn,  rangister  vicesimus  quartus  hujus  saiicti  ordinis.  Hic  voluil  34. 
viodicare  damna  relligiouia  in  Polono.   Dedil  Nieraa  ad  enoe»  Almauio  duces,  qol  ^^fj,^^* 
aponsione  promiseruut  sibi  esse  auxilio.  Quapropier  iiiisil  oorloa  eoiuniOM- 

a)  UntlruÜlrh  Cod.       l.)  f*\>r.  rrx  Cod. 

4)  Die  Zabl  4384  am  Hände  ist  ein  reiner  Irrthum. 
*)  Vgl.  zu  Biamenau  p.  54  Anoi.  4. 

•j  la  dar     Uoiolir.  »lebt  an  entaprecbaader  Stall«:  ooraig.  Aber  aKtawan«  kobrt 
doch  Io  dar  korno  Geach.  der  Hm.  wlader. 

4)  Eine  seltsame  Nutiz ,  welche  man  in  einer  k Ursen  Lande»cliroiiik  nicht  erwarten 
sollle.  Konrad  v.  Lielicnslein  \^ar  üros.scuiiiltiur        — 4187,  Vo^t  vun  BrtilhuHii  4  3K7^489'i. 

5)  Der  Zu;;  wird  von  Joiiutin  von  Husil)$e  in  Blumenau  zunr  i  rwahnl,  ilie  Zuhl  der  lit  i 
acratörten  HaabschlOsser  aber  von  unserem  Chronisten  unter  allen  suerst.  Nach  der  Urkunde 
Cad.  dipl.  Proaa.  V  a.  4at.  p.  4 18  ist  sie  rlcbllg. 

<)  Vgl.  aaBlttmaoaup.se  Aom.«. 

7)  Dan  der  KAaig  bohaniache  Trappen  io  aoioea  Solde  gehabt  habe .  erwUhoen  aaeh 
p<  si  [  ^  I  u  II  IHl  iimaaao.  daaa  ee  die  vom  Orden  aurilcliflewIeMoen  geweaen  aalen,  aegt  nnaer 

Cbroiukt  zuerbl. 

«)  Dar  Gomlbur  v.  galge  ial  hier  ttberaelien.  Peailga  p.  tti. 
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dnlores  circa  saiicti  Nlebaclif  fetlum,  atMatcvfaai  igne  deva- 
siarcni,  el  anno  futuro  irotii*  io  l*oloni«iii.  Qui  cuui  otseol  tn 
viü,  coni|>usuüru  iit  inlor  su,  cl  rcvcrlehiinlui'idopoumilM  lUgiiitiiiiii 

iii  Castrum  Eiigcisborgk.  Qu!  ouin  il>i  essol,  iiioltt>t)iilur  conlrn  orüi- 
nuin  in.si«ii<i8,  ot  iJuo  in  anci  pn  l  u  r  circeri  in  GiiMiistci^k  VII  hü" 
Iiis.  Poslo«  Icnucrunl  cum  in  üraiuien  Im  i  pk  annis  triltus,  uhi 
honniii  hahuii  provisionuiii.  Ultimo  in  Lucliülul  lonuil  caslrum 
4|uinifU0  initiiit  «I  iHoHoni  subtit*.  AdiniiibtrivU  «luealum  Iriboii  lanlan  uuti». 
Süpiilttis  <li>iiH|tic  in  Marienliiirgk  in  loco  niagiütroruin  apud  sunclani  Annaiu. 
-5-  Mii-Iicl  Kuchntuiälcr  hujus  rclligioiiis  diix  et  magistcr  vicesirous  «/uinlus,  vir 

.Hwckr.  ^" '**'  "*:tn<it>K  (TiiK^iiti  ittagne  ii)ftlut-iUit.is\  In  primu  aiiiio  sui 
«.in».  |uiii«ijin(us  circ«  feiluiii  Poiri  Ol  pRulM  vmiit  Witoltlus  et  Jagal  cum  UMgua 
nuiltiliiiliiio  iluvatilaiilti«  Ii  is  lerm«; :  Üslorrodc,  lleilisliort;k,  Ilescnl  irpV ,  Flbiiigk,  Crisl- 
borgk,  Ol  ohsodeniul  Castrum  SlroKburgk  4  ebUowadaii,  licoi  iioti  cxpugiiaverunl. 
l.ogHii  llunioni  pontificis  iiiurccporunt  im»  Mle«  et  sedaveruni. 
Kceltfitia»  spolinvii  in  eatlris  ot  acccpil  in  argculo  niille  «|tttn- 
(;cntas  immm  is,  seil  in  (|  iios  usui  con  vcrl  il,  ncMiio  novil^  Tenirit 
maf{iH(r;iliim  iiiiitis,  el  posi  oflicium  resignnvit,  c  l  (irtivil,  u(  vil.itn  düge- 
r»'l  i  II  M  c  u  »' ,  II  Iii  cd  i  f  i  <•  i  ti  m  p  r«»  s  ii  ;i  p  e  r.suii  ii  s  u  [» o  r  I)  o  c  x  i>  l  r  ii  x  i  l 
pusl  du  US  aiinu»  |iiauuit,  ut  c'»»cl  in  üiiano,  u  Iii  diviii  cliiuttit 
I*  X  t  r  «  ni  u  III .  SopttUiM  hl  llariciiblirKk  in  «de  aanda  Anna, 
im;        Paulus  ttnazdorO;  ardiiii«  dive  Hari«  magiftlar  viooHiuiua  Mxltt«,  vir  siiiiplax 

•)  ira  Cod. 


i)  \'fi\.  l'osili;e  p  }3(.  Btuniciinu  c.  II. 

i)  Die«  ist  (lio  aiufuhrliciista  NRchriclit  ul»cr  lleinriclt  vu»  l'iaiKttis  Schicksnlc  nucli  sei- 
ner Absetzung,  die  wir  haben.  Ks  stellt  fosl,  «lnK.s  lloinrich  vuii  Plauen  ikk  l>  üeioir  Al><>L'lzurig 
vom  HocIimoi«l«rainl«  aia  U.U<:lubor  <M<  dtis  Coiutburamt  ia  EngeUborg  iiberoabiii  und 
bla  tum  n  Mal  1414  vorwailote.  Anm.  aar  Ii.  Ilaicbr.  8.*tt  Anna.  I.  ▼an  Batjelabarg  wurde 
er  nach  Pusilgo  p.  i4S  nach  Bronduobiirf;  ins  üerün(;niss  gesandt.  Hier  meint  man  iion  liabe 
er  gesensüii,  bis  der  Hocbiuoisler  Paul  vun  Russdorf  nucb  seiner  IsrwuhlunR  zum  Hochmeister 
ihm  seini'ii  Aufcnlh.iii  m  Loclislel  unwics,  Kalter  in  <lcn  Beitr.  zur  Kumic  Prousseo.ii  Dd.  1. 
.s.  89(r.  Vui^l  üe»cb.  Pruu8»ens  Od.  7.  S.  ii9 ,  418.  Allein  es  ist  doch  ücwichl  darauf  tu 
legen,  dass  in  der  Tra<lition  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  eine  siobenjuhrigo  Gefangenschaft 
ileMOliMn  SU  Dtacig  in  den  Vordorgnind  tritt.  So  schon  la  der  s.  Hmehr.  e.  1 97,  so  bei  Bhi- 
meaan  e.  U,  so  in  uoserer  Hislor.  magistr.  brevis  and  la  der  jUng(»>en  Hmehr.  Dam  komni 
noch,  fin.ss ,  wUhrend  der  Verfasser  <1or  a.  Hmctir  na<«>cf  Plauens  Aufcntfiult  lu  Fiisetsburg 
und  Daiizi^-  nur  noch  den  zu  Lochstu  lt  keniil,  Blunietuiu  aiiih  ul>cr  seinen  Aufonlliall  in 
Rrandcnbui^  unlcrnclilet  ist.  und  sMiliieml  heule  Scliriflstellor  die  Duucr  nur  di-s  Dan(ii:er 
Aufenthalts  angeben,  unsere  Hist.  ma^isir.  brov.  ouclt  noch  die  Dauer  äon  Aui^nlhnlls  in 
Urandeuburg  und  seines  POegoramtes  in  Luchstet  überliefert.  Diese  drei  Schriftsteller  scbupa-u 

nicht  einer  aus  dem  andera,  sondern  sUem  Anacheino  nach  aus  dner  gemeiaaohafUiolien 
Qnelle,  der  mttndfichen  Tradition,  welche  von  Ihnen  mit  stoipcndem  Interesse  ausgebentot 
wurde  Die  Aogshen  der  Hist.  roag.  brevis  stimmen  übrigens  nui  ir^nn  trieben  Andeutungen 
i:ut  zusammen  Die  7  Jahre  in  Danxig  (Uli — MSI),  I  in  Brandoithui^  ,4411— 4414,^  und  S  in 
l.och.slol  iU44 — 1419)  fuhren  Rcrade  bis  zum  Todesjahre  (f  4 19j  Plauensi,  welches  nach  sei- 
nem Grabsteine  (Voigt  Uarienborg  S.  i9i)  feststeht.  Da  sein  TodestaK  zwischen  den  15.  .Mai 
und  M.Deeember  talil  (Psber  a.a.O.  S.94  u  9S  vgl.  mit  Voigt  MarienburR  8.Mf  Note),  so 
bleibt  such  fiir  einen  ersten  kürzeren  Aufenthalt  in  Brandenburg»  welchen  man  aof  die  Au- 
titritit  der  Posilge'.<irhen  Chronili  doch  wild  statuiren  mü.«sen,  der  erforderliche  ZeHraiun. 
Dl /cK-hncnd  ist  .ui<-h  der  Austiruck  unserer  Chrumk  in  lochstct  tenuit  Castrum,  denn  Plaaan 
wurde  i*f1c;;cr  dos  Itousos  Lnchstel,  ober  freilich  erst  iiu  letzten  Jyhre  seines  Lebens. 

3i  ■Bill  vetli;;  und  stirgk  man«  hcissi  er  auch  in  der  Kurzen  Gesch.  d.  Hm. 

4)  0.  h.  SB.  Juoi.  Ia  Wahrheit  brach  der  Krieg  etwas  spater  ans.  Vgl.  a.  Hmehr.  o.««S 
Anm.  f. 

3;  Eine  Verdrtchti'^'un'.:  Küchmejsters ,  welche  Rcpenübcr  den  schonenden  Aeusserungen 
Itlurucnaujä  eil  ul>or  die  (ieliiverleiienhoitcn  des  Horhmeislers  um  so  aufTallender  ist,  Üa 
der  Vorfiisser  ein  eiriii:er  \iih.inf.-er  des  Onlens  ist  im  t  hier  sich  Uber  die  Baraubung  der 
Kirchen  {»eklagt,  so  scheint  es  kaum  zweifelhaft,  dass  er  ein  Geiatlicher  war. 

6)  Auch  diesen  Vorwurf  mnnhl  BJumennn  c.M  dem  HaehflMistar  aiebt.  Vgl.  Cod.  De. 
der  M.  Uinchr.  T.  III  p.  SIS  nwt.  a. 
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cl  boniJ:s,  sed  Hii  hei  In  (»»vidas*,  Primo  sue  rcgimiiiis  uiino  cii  cii  sancti  '^'Jll^- 
Jnoobi'  dlem  v«iienmt  Potonle  rex  cum  Llltumorum  duce,  oppugnauln  cnstram  *"  * 
Golaw,  de s  ir  u  on  l  c  s  tiiunicioncs  ejus.  Postoa  ob-icdiiiiul  arcem  Schon$:e 
IrÜMis  0  h(l  o  fn  .T  d  j  s  sod  fapcrc  non  potcraiil,  El  divcrlerunt  in  Thorontam  el 
Culnica,  igitibus  coiiüum.iruul  viuous''  et  villaä.  Miigistur  hoc  vi- 
iloiis  pavor«  pereultui  ad  runi  noti  egit,  ted  coaclus  provinoiam 
S  a  mnf;rilarura ,  fumin  ordo  hello  et  pliflio  ct'pcrat,  dodit  illi'^  per- 
poluo  po6sidoiidam\   Anno  soquoiitt ^  venerunt  Poloiii  cuiu  herelicis  in  terrnro  '^>"^- 

tit'.  <]uu  ticpuiii  ülos  coromniüiitor  de  B.il};n.    Pustea  clviias  Dirsaw  pruprio  igne  per 
n<'j;Iij;cnti;tm  corisuuiiUir,  in  «|u;i  iinMiintTabili:i  hon:t  ecperniit.   Ulis  act?s  prcfiitus  ma- KW.K««fto.t 
};isU'r  dt'pOHuil  cotnmcudalüioH  itii  ul  in  XI  annisXii  iniirsicli.iltos  kiubuil^, 
itl  Miblimavit  codanmi«  «iion,  qid  |Mlrie  rointuirtudijwiii  tgiiorabmit.  Tres  timnimlfsii' 

IIIU8  viros  sapicnlia  prcdi(o>s  c  |i,stri;i  niisif,  quos  üx  provincits  jure  cmi  dcbn?;?- 

M)l'*.  Eo  teutporc  convculus  in  lhoroi>ia  ubsipic  Kcilu  inagislri  comniendalüruiti  üepo- 
wiilt,  faii  hilfonle  regio  mantduiloiim  oflicio  privaruiit,  pracepierea  deBlbliiiidc  ol  Ciis(' 
burgk  niagisler  a  cunvcnlu  coiiipulsus  nuo  eoiisilio  sccIiiKil,  et  ita  factum,  iit  TralrcK 
nee  lileris  nec  procopiis  iiia^isiri  aiiipliiis  parncruiif*.  Ea  propU-r  orii'  ium  rt'signavil, 
Ol  ul  in  Uastunborgk  viic  rcliquiati  dcgurcl,  iiiipclra%'il,  el  nnicijuaai  iliic  irel,  in  Ma- 
riofibtti^k  defeeit  pre  ipiriln«  n»xlelale'<*.  Apud  Aiiiiam  aanetam  i|uieMcit. 
Ut'foiu  t'l  orto  aniiis  inagistrnlui  prefiiil,  el  paulo  plus  qii;im  p;»rnm  boiii  onliiii  (  onliilil. 

Coaradu«  do  Elricha wsc u  bujua  sanclo  rcilif^iunis  magislervt-  27. 
rosimua  »optinius»  vir  omni  virlute  predilns,  qiii  paoem  anmiue 
amavit  et  saora  pacU  fedor»  cum  omnibus,  qui  terroPrussie  vici- 
nitale  conjuncli  sunt,  opiinic  servavil",  IIa  ul  omnibus  magno  do- 
lore ifiorcrotur.  Tonuit  ducatuni  IX  annis  ol  fralribus  magno  rel- 
ligiottitaiis  eseinpla  prebuit.  Poelea  plenua  dierutn**  vitam  eum 
morti!  inntavii,  et  scpciilor  in  llarionborg  ooo  aine  magno  dolore 
apud  ganctam  Anoam. 

Lttdowicna  de  Blrlcbhawsen,  bujus  relligtonia  magistor  vice-  28. 
»initts  octavus,  vir  oul  iu  prudeiitia  et  animi  roititalo  nullus  oqnl- 
parari  poluit.  In  anno,  quI  jobeicuü  Tucral  eligitur,  vixii  in  ma- 
gistralu  48  anuis.  Poüt  olectiouem  sedil  quietus  quinque  anuisi**, 
deinde  clvea  omnium  eWiintum  In  Pronia  magfatro  et  fratribits  «e 
opposuerunl.  Et  nt  Ixiju.s  .iltcrcalionis  Uuigum  cxordiuni,  tempore  Pauli  ItusdortT,  ihmiII. 
Uli  antea  tetigi,  frati-es  omnium  convenlaom  dicti  ordiuis  cum  commeiidatoribus  diacor- 

i)  Gegen  (loo  Ihn.  Paul  v.  Rutsdorf  spricbt  «ich  der  Verfasser  ohne  Sclioi)un(:  nus;  ciiirli 
UieUle  aeine  Meioiinit  oin«  groaa«  Partei  Im  Ordan.  Wie  viel  «chonoodor  sprioUl  UM  jünKcre 
Hmebr.  voa  leiuer  Frledeasiiebe:  »Liebeado  acbr  Frida,  weichen  «r  gaati  nilUelleh  mit  den 

l^lun  aufTrichte« ' 

i)  iS.  Juli.  Dasselbe  Datum  haben  Coor.  Uitscbin  c.  IS  und  die  Daiuiger  Ctiruuik  (liei 
Ferbor). 

t)  iVf  Wochen  In  der  tt.  Hmchr. 

«)  Vgl.  Cod.  Da.  der  tf.  Hincbr.  T.  Ul  p.  880  not.  p. 

t)  In  dam  am  Sao  Ueino  litt  getdiloMenaD  Friodea. 

ei  Dan  Anno  seqoMitl  tat  hier  ebeneo  antralland  als  da«  katvmo  cyn  jnr  doraoeh  ie  der 

i.  Hmchr.  c.  tOO  :  denn  <lor  KctzerkriOf;  (jehört  in  das  Jahr  U8S. 

7)  Dipso  und  die  folgenden  Nntizeti  onnnciii  Ichhafl  oti  die  zweite  Knrlsclzunc  drr  tt. 
Hmchr.  T.  III  p.  700  IT.  DdcIi  flmlen  sich  hir.r  .  im^i  \[;v,,  i(  liunt^cn  und  /.«.siilrc,  die  es  swoi- 
feihaft  machen  ,  oh  unseiL- Clmniik  und  diese  Forlsotzun^  eine  aus  drt' andern  uninillelhar 
gaacbdpft  halten.  Walu-schciniich  schöpften  hcide  aun  einer  volii»lHndi(.-crcn  Quelle,  .stall  in 
XI  aeala  XII  marachaUw»  habuit  heiaal  ea  dort:  er  hatte  In  1t  Jahren  wohl  <•  Mamchaifce, 
wa«  aa  aich  wabreeiieinlieher  ist  (siehe  dort  Anm.  t).  Viellaieht  bernhl  die  Ahweiehoog  «er 
auf  einem  Schreibfehler. 

8)  Die  «weile  Fortselzun?  der  ii  Hmchr  nennt  sie  oamentlich. 

t)  Auch  den  Deulschnieisler  wolllc  er  al'selzen,  niu-li  (l(>rsell)en  Kurtsolzung 
4f)  »von  grosser  schwermiilikeit*  xweile  Fortsetzuni^  der  a.  Hmchr.  p. 
M)  Vgl  dritte  Porlsetxung  der  i.  Hmcbr  p.  704. 
il]  Derselbe  KmArnck  kam  auch  in  der  fiesch.  licinr.  Walpols  vor. 
13)  Dieser  Auadruek  erinnert  lebhaft  an  die  enbiprecbende  »teile  in  der  t.  Perlaatnof 
der».  Hmchr. -p.1tl. 
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VI.  HlSTüRIA  BHEVii)  MAOlSTBOAUM. 


BiiMli  daniat.  Intw  hi^usmodi  slalueraiil  d«fM»er«  magistrum  ab  officio  suo.  Quo<l  ubi  feu- 

()  iIp'^  rnmpereniiit,  piscationcs  veiiationcs  pnul.itini  in  «^ü:»  domirii.i  rp(iPRcniiit nUrri- 
lieuleä  ad  se  cives.  £t  ccperuiU  coospiraliones  inier  se  coniponcrc»  quomodo  domtoia 

■<M>4  >•  torr»  Ipsoraiii  dtUoni  rabdcftnlor.  Sid>  spccio  pielstis  eundem  imgMnuii  Paofum  Rdt- 
U«t.  dorir  adcunt,  ul  scriptis  et  Hleris  mandaret  singulis  civitalibus.  ut  majores  %'euirenl  in 
Elwiiipk  aii  (liolam,  ubi  orania  qtiiete  compoiicrc  nitorenlur  ad  dominicarn  rcminiscere. 
Quod  eL  laciuni  est,  et  ibi  cooclusum,  quod  ad  proximam  domiincdin  pafiaiouis^  in  Ma- 
rionwerdw  tinguH  ^ifß»  eonim  com|M»rl«reol.  Qnod  et  flnctun  Mi.  Ubi  oonghilicMl« 

Bmll.  est  et  iiichoala  m<iltHlict.i  conßcries  omiiiuin  tradittonum.  Inceperuot'  quidem  in  no- 
mine sauote  et  iiidividue  Irinitalis  et  terminaveruDt  in  nomine  siiigulorum  deiuoniorum, 
qui  Mi  Mpul  MOiilt  mall.  Verum  megietram  m  non  hiaerant,  ted  wMt  magnum  com- 
mendalomn  et  eanoellarium,  mandans  sub  capitis  pona*^,  ne  sigillis  scripta  con- 
spirationum  inunirenl.  S»>fi  noit  prororemnl  E^inde  revolulis  (emporibus  creatur  it» 
inagislruin  Conradus  de  Elnghauseti,  qui  sini^uta  pace  plauarc  siuduit.  äed 
illi,  ubi  roagtatrum  senserunt  paeii  eise  celaloreiBt  per  dielie  nul- 
tiplicc:«,  quuä**  magister  non  cohibuit  sna  mala  iQ dies  flrmaverunt.  Post  biyus  morlen, 
»icut  dixi,  elegeruot  in  magiatrum  Ludowicum  de  Blricbabawaea  dominiee  letare* 
anno  1 4B0,  qui  i^iit  jobeleus.  Qni  cum  caperet  hemagium  a  eubdiUi,  emnbaDlnr  i|lnd< 

9mix  cerlis  articulis,  quam  aiilM  ftieraot,  allovtare.  Eo  aiilie  Nicoiaue  quintus  papa  miail 
Icuatum  Ludowicum  rfii'^ropum  rortugalensem  Silvensis  ecciesie ,  ul  ea  inter  magi- 
strum et  civttalcä  coiupoiteret.  Quod  cum  atifuiplaret*^,  cives  cum  reudalibus  aurc« 
averlerunl,  quM  ilie  senientia  papali  ferire  voluit.  Quod  oum  eis  iimotaH,  adierunt 
magistrum,  roganips,  ^-piilpiilia"  plectcrentur :  omnia  ad  sinim  bcnpplicitum  com- 
ponere  vellent.  Hoc  cum  iiupetraverunl  a  legato,  post  ejus  discessum  pejorati  sunt. 
Bodem  anno  archiepiscopus  Golonieotis ,  Federicns  roarelüo  et  Frederieus  duk 
Saxohie^  ad  fcstum  sanoti  Johannis  bapiisto  mtserunt  literas  GdanonsAos,  quibos 
conlincbatur,  quoil  quanr^am  rori£»lobatim  fccissent  sectam  colilra  honorem  dei  et  pro- 
ximi,  ei  ut  in  nicbilum  verti  po.s»et,  spondcates  per  se  vel  per  logatos  velle  comparere. 
GdaoeusM  leelis  llieris  sueseruDl  popuio,  utt  aimis  le  nronireol  et  eibariis  demus, 
quia  magister  certum  conduxisscl  ad  oos  cxterminandos  poputum,  a  quo  se  nia^isier 

»VM41.  in  Pawxdgii  coram  eis  expurgavit.   Exiude  Cesar  Sigismund us^  certas  ad  cas 

liiM«l7.  misit  epislolas,  quibus  om  ad  unftalem  levocaret.  Sed  com  HH  mal«  limeroiit,  absque 
ittS.  scitu  magislri  civitales  miseruut  ad  imperalorem  in  die  XI  milium  virg^nmn  bos  viros : 
Oltonem  M.-ii'hwitz,  Wilhelmum  Jordan  et  Bemsrbel,  qui  ut  dicilur  08  veiintiri 
oaois  babuil  labiorum  quanlitate',  ü^bnelem  de  fiaysüon.  Jobannem  de 
Thawr,  Rutber  pl]  llalske  de  Golmea,  Tllo  von  Wegen  de  Thoronia*  euiu  alKif  Ira- 

•)  p«ac  Cod.  b)  qaaCod.  c)  ilU  CmL  dj  atUmpUrent  Cod.  •)  MOtantia  Cod.  f)  ßroati 
■Mt  pwiauli  —  aUilIhM  pwimtifcwa»  at  aU  Htmiai  Mawtt  9m  mämt  Umti  mm  Mmtt  iiigiln. 

*)        Ucsch.  wcpon  eines  Bundes  Cap.S.  p.  80  Anna.  i. 

t)  Vgl.  ücsch.  wcRt'ii  eine«  Buiules  CHp.  1 ,  wo  die  Sacbo  ih uIh  Ii  (l,ir:j>'sti'lU  wii  J 
»choint  aber,  diiss  der  Hoobmcinler  von  der  Absicht  der  Stünde,  einen  Bund  tu  «tifteo,  erst 
nach  dieser  TaRfabrt  in  Kenntnlss  ((cselst  wurde.  Bbenda  p.9e  Aam.l.  Prosina  deminlca 
pasütoni .  hcisst  Soontag  vor  Osten»  «»der  Judica. 

•)  Fast  dieselben  Worte  in  der  Geschiebte  wegen  eines  Bandes  e.  <. 

4;  Vfin  einer  solchen  Drnliiinp.'  isl  «onsl  nirprndÄ  ilir  Rcilr. 

5.1  Dominica  letare  ~  15  März.  Die  Angaiie  ist  wühl  titdd  richtig.  Ludwig  von  grlichs- 
hsusen  wurde  nncli  der  einslimmigen  Ueherliercrung  der  ul>rii{en  Quellen  Voigt  Bd. •  8. tti 
Anm.  4  und  SS.  111  p.  »91  uot.  t  am  Sl.  Mira  xuro  liochmeister  erwüblt. 

«)  Dertaibe  Fabtsr  wis  io  der  GoMldeblo  wegen  einM  BeodM  e.e.  Statt  des  HerzoKS 
Friedrich  von  Seebaeo  war  hier  der  Markgraf  Haie  von  Breodwborg  n  nennen.  Ebenda 
S.  »1  Anm.  4. 

I  [  'bt^  Versebao.  Klebt  Kaller  StgtoaBund,  iondem  Friadricb  III.  aehrieb  den  Wer 

^ctnuinlen  Brief. 

8)  Auch  hier  folgt  der  Chronist  der  Geschichte  wegen  eines  Bundes,  aus  deren  Cap.  <l 
er  twei  Irrthttmer  herttberoiauni :  4)  tt  nennt  bier  wie  seine  Qaelle  oiebl  dlc;|«olgeo  Ge- 
aandlen  des  Boodea,  welebe  am  Tage  XI  nll.  VIrginum  «=■  M. Oetober  itSI,  aondern  dieje- 
nigen, welche  im  Mai  M5S  an  den  Kaiser  ol)pini:cn  :  2)  er  führt  unter  denselben,  wie  seine 
Quelle,  auch  OUo  Mnchwits  auf,  welcher  >£ar  uicbl  dahin  ftehört.  —  Was  das  Rulher  vor 
Malxko  viHi  (  oliniMi  bedeule.  ist  durch  einen  Vergleich  der  SU  . l-'  u n^ere.s  Chron r-ti  n  tnil  soi- 
aer  Vorlage  ebenlall«  tu  erkcoucn:  es  ist  otcbls  als  eine  Yersluuiiuoluog  des  mtssverstande- 
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diloribus,  c|aoA  cvinHe  nominibufl  fiiKnifico.  Cum  ea  oniiiii  ilivulgarontur .  mngiKler 
niiitU  et  ipse  Icgalos  ftd  ceMrem,  videlic«!  Henricuro  de  Plawen,  Georgiiitn  de 
Eslofbteyfi  * ,  Woll^nftum  Sawer qnl  iUos  traditores  cornm  imperiitU  fnaiextate 
vicerunt.  In  redilu^  Uli  raendaces  omnibus  honoribus  pri<,  iU,  Uinqiinm  \'\c\0' 
riaiu  couira  ordinero  obUnuiüseiil,  in  sin^ulis  civiiallbus  cum  iiuihiconun  iitslrunipiitis 
Irianpliiirniil,  i|al  com  MMiit  In  Noravia  apndBron«!!*  eiviinlan  a  eerlt«  mtlHibtw 
Sonlagk  et  Prettaft  omnc8  capiunlur,  rarceriqae  mancipantiir,  preler  Gnbriel  de  Bay- 
szen,  qtri  plagis  maxlmis  acrppti<«  «oIik  evasit.  Anno  scquenle  piiblirare  non  crubue-  OMrfia. 
ruiit,  quod  corabinaloriim  eorum  Keclam  iroperialis  majeHtas  coiifirmasAel,  et  in  Toro-  tül. 
nia  popnto aimplid  blaaa  lil«faa  oalendernnl^.  Post  hoc  e«p«runt  Poloiionim 
regem  in  foruni  protectorem,  qui  armata  mnnt!  vpnil  in  Prusiani  v\ 
in  campo  Conitz  lotaliter  ab  hiifi^  qoi  ordioi  adjutorio  veneraiit. 
proatrataa  vfx  mlaerablMter  avaail.  Pertar  in  wlgo:  cum  fngarc- 
tor,  insedit  coidam  eque,  in  qua  per  aquas  natando  evasit;  cum  jam 
secorura  so  reriierpt,  rnballam,  ut  vicem  rependeret.  in  posterius 
osculabatur.  Aitamen  a  sua  injuslicia  non  cessavit,  sed  fraudu- 
lenlar  ainalionore  cum  omni  injaslieia  lerram  Pruasie  in  anam  re- 
(?pptt  p  o  t  f  s  t  ;t  t  p  n» ,  c!  quod  brroiifm  pjus  se  firmaret,  non  erubnil. 
Cum  vero  Mtipendarii  ordinis  rege  percusao  in  Marienburg  vene- 
runt,  ordo  non  habnit  In  peeontla,  nt  eos  procio  eontentarot,  qoa- 
propter  evuiso^  intarntedlo  lomporo  Castrum  Marienborglt  occo- 
parunt.  et  roagistrum  generalem  suis  cmuliR  pecunia  v  e  n  d  idc  r  tin  t. 
E(  feria  ii  peuUiecostcx  magiülruui  ducem  piissimuni  vi  secuiu  sumpseruni;  allera  die  aaadak. 
r«ria  III  veuit  tnaledieUia  at  im|ri«iinina  res*  Ol  aino  juatieia  caalrom  in  «uam  tw. 
ditioncm  aricmit,  el  <^inf;ulis  civitatibus,  rcutlnlibus,  villanis  tale 
impiisaimum  statuit  juramenlum:  ago  N.  promitto,  spondeo  etjuro. 
qnod  ooroniRKininm  prinoipem  dominam  Kaiimirnn  Poloni«  reg«m 
Ol  anoa  «uoeoaaores  suscepi  et  suscipio  in  dominum  ei  liert^dem 
meum  e(  Icrrarum  Prussie,  et  otnnin  iM^^ocia  Craco%ic  iractal.i  el 
conclusa  inter  suaui  serenitalem  et  »mbasiatores  lerrarum  Prussie 
riroiiter  inviolabilil«r  fidaliler  sinedolo  al  fraiid«  omni  rolorftc|iio- 
sito  fxrln^o  "^rrviiro  et  iinplerp,  el  rmriferos  olim  Prufisip  doiiii- 
nos*  respuere  el  eis  ounquam  aUlierere  nec  pacta  vel  federa  seu 
insoriplionoa  oum  oio  Inire,  aed  diclo  rogi  el  «uls  «aceooaoribua 
regniPolonia  inporpolnum  rideliler  adiierere,  assistoro  opo  at  au- 
xilio,  constlio  et  favore.  Sic  mo  deus  ndjuvel  et  hec  sancta  evan- 
gelia*.  Sed  cum  oinne,  quod  est  contra  sancta  cwangelia,  et  con> 
tra  |na  omno  ail  iilieilnm,  dieo»  ni  faltor,  qood  hoa  omnoa,  qni  regi 
boc  prestiterunt  j  ura  ni  pn  t  u  ni .  et  pos  et  regem  adjuvisse  di.ibntinn 
cum  angelis  ejus.  Uiis  temporibus  cives  in  Tboronia  borrendum 
diclu  attemptaveronl.  Ceperuiil  ox  eorum  condvibus  raultoe  et  carceri  maiiei- 
paverunl,  qui  dilexerunt  juslitiaui,  cupientes  habere  in  dominum  magislnim  generalett 
et  ordinem.  Eapropter  maledicti  Gabriel  de  BiTys-^on,  Tilo  dpWV'^'fn,  Rothchr- 
rua  de  Bicicen.  Watzelrode  elc.  ex  civibus  capitali  senlealia  punierunt  una  die 

a)  %to*qni  0*«.     bia»<M.mliito?  all^MOa«. 

nen  Wortes  »ritter«,  mil  welcbam  In  der  Toriaga  dar  Staad  der  «oriiMfaaanBfaa  Qeaandtaa 

bewiclUMt  wird. 

4)  Die  Anftatien  der  Gesdiichte  wegen  einen  Bnndci«  c.  4  t  vervollfttdnüii;!  unner  Chrooiiit 
in  nicht  pfirhickler  Weise  hier  dadurch,  lins^  er  Yu  den  Mil>:linlern  der  ersten  OrdtM« 
gesandlschafl  nocli  eto  Milfüied  der  zweiten.  Heinrich  Reus  von  Flauen  hinzurügt. 

t)  Wiaderam  ein  Versehen  des  Verfassers.  In  der  Geschichte  wegan  olnaa  Hoadait  «el- 
eber  er  aodi  Mar  fWgt.  o.  It  steht :  »do  ana  dieselben  äff  den  weg  komen«. 

•)  Daaa  der  OeberfeU  bei  BrdnA  erfolgte ,  hal  der  VerüMaer  aoa  einer  anderro  Qualle  ala 
der  Geschichte  wegen  eines  Bundes  entnommen.  Vgl.  I.  Hnwbr.  e.tl|. 

*)  Geschichte  wegen  eines  huriile»  c.  <6. 

IV)  r.esch  icli  ti'  v,t'|L:i'ii  eines  BiDide»  C.  95 

•)  Diese  Eidesfomiei  hat  der  Chronist  aus  einer  anderen  Quelle  als  der  mehrfach  an- 
geMbclao  entnaaMneo. 
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LXXIII  ei  «llera  die  XXX  iiuieeeiMeii  hoaiiMB,  et  qoendan  vetenuMun  nOMbie  BiuIm, 

qiii  propter  sii;i.s  indrinitalos  et  soniiim  noii  pntuit  sc  juvaro.  scd  auxilio  aiiorum  in 
liodc  vebubatur  ad  op«ra  sua  peragmida,  huac  in  seUe  siut  MMileiilia  capilali  daropna- 
verunl^  Sed  iie  «ilenlio  ea  traDseamo«*:  quidani  fraler  ordiiilsLaQ' 
rciicius  neriihnrili  plcbanus  in  TboroNta  cuo)  aliis  duobus  carccri 
Iradili  fucranl,  et  dum  niulto  tempore  angusiinrcntur,  qnidam  spi- 
ritUd  ciijusdnin  proconis  sivo  bedelti  eia  apparuit  cl  mulln  revcla- 
vil,  preripue  quod  rex  in  eampoConits  proatratus  eaaet,  et  faii  in 
spc  snl  vn  ei  n  II  t  s.  Alii  spiritus  lioriitn,  qui  linnc  inliuroiiiiitnlein  in 
in iioi^cntes  exercueruiit,  capiia  illorum  innoceiiluiu  in  sacco  pur- 
favcrunl^  in  careerem,  ei  poalla  menaa  rodobaiit  mortuorum  eaaa, 
(>i  afriniinvcruiit,  so  sie  pcrnianauroa  iiaque  ad  Dovissimam  diem. 
Post  aliquot  ntinis  siniilis  visio  cuidain  incarcerato  ihiitom  »ppn- 
ruil,  ul  cerlis  signis,  quod  res  ita  gereront,  dimissis  in  pcnas  auas 
a  b  i  e  r  a  n  l.  Ui  auWin  ad  id  regrediar,  de  qoi>  inicbi  seitno  fttenii  auHiititer  oum 
iia  ducarelvr»  extra  proprio  roaclits  eal  iro  propler  jaramentomi  quod  eis  pre- 
Ktiteral  extra  teriiiin  Prussic  usquc  in  Schicvolbuyn^  postboc  venil  ii)  Conils, 
ifxinde  rcocpii  Monli  ui  loßium  cum  terra  S-mibio  et  ecrlas  civitales  oi  c;islra. 
El  conpulsus  el  coactus  feilus  iniii  cum  rege  lun^isler.  Tali  jure  contra  tli  iiin  ol 
oiiineiii  jusliliani  possidct  rex  Frussio  torrain  ad  mutlos  annos;  quid  deus  owui- 
polens  in  üük  aciorus  ait  sunpiriis  cxpectamus,  cl  quollidie  iniploramus  clemeft- 
tiani  f^as.  Ra  que  acta  aunt  bUa  dfebus  ptara  esseni  «narraro »  qite  hrevitalis 
causa  Iranseo.  Noniina  vendenlium  exlraneorum  Ulricb  Zervoniglte,  Andreas 
Gewallh,  Heinrich  de  Troningou«,  Knoblocbsdorff,  WoIfsdorlT,  Slreilbens^, 
IVler8xi}{,k  ,  Henricus  Scbiillii-k  ,  Unscl.iwer  etc.  Horum  vcnditnrum  fucrc  cum 
faniiliarilujs  ei  sinciulis  con)putalis  :n\  <]ii.'ittuor  milia  hominum.  iimentium  no- 
niina sunt  hi'c;  ex  hiis  qui  auia  nulrili  fucranl,  Joannes  de  Raysen,  Slihor  de 
Hayscn  alias  Tiburcius,  Gabriel  de  Rayseo,  Remscbcl,  qui  fcrtur  concul>uisse  cl 
conitniscuisfl«  cum  aqua,  ille  malediclus  Iradilor,  Cristofforat  Gleete,  Ollo  Mach- 
Ulla,  Wilhelnius  Jordan,  llana  vom  Thawer,  Jenichen  Turgewils,  Joannes  de 
Zcegenl)ergl( ,  Austyn  von  der  Seliobe,  Jocosch  von  Sweoten;  de  civibus  civl- 
tatum  Tylo  von  Wcjien,  Walzirrode .  Rnihier  von  Bicken,  Conrad  Dodeiii^ostz, 
Jonnncs  Wcdclrr,  J/koI»  Sicn nli  igrn,  Jorge  Rock,  Ilerman  Stargard,  Jacob  von 
der  Hekc,  Jot):in  L^odaw,  Vincenlius  Bl'unaw  el  alii  quam  plures,  quos  enarraru 
IcdiosuQi  e8sel  ■'. 

29.        Henrioiis  llewao  de  Plawen  alme  rell%bnia  Tbotitonicoraoi  niagiater  XXIX, 
i«io.       ^  i^ii^  docltts,  qui  mf  lilo,  ul  nbsque  omni  injuria  loqnar,  aller  Hector  ei 
Achilles  dici  potuii.  Quanta  el  quam  multa  sua  manu  ol  oODSilio  cgeril,  haud 
ÜRCile  persnadori  polest.  Non  enim  pavidus  iaibellis,  sed  manu  sua  milies  boslcm 

profliijavit,  et  Inm  mulla  eprpf^ia  percpil  f;»<'inor;i,  ul  laus  sua  in  ptermini  ninno- 
bil.   liic  inviüUssimua  princcps  cum  adirel  intidelissiinum  Polonorum  rej^eni,  ul 

■9  tfiHHMni«»  cti.    Vi  ttmnit  ooa.    4  atiuMiMMiaf»  cmu 

4)  Ohne  Zweifel  wieder  aus  der  GeschicbUi  we^oD  eines  Bundes  c.  »i  entlehnt,  docit  lial 
der  Verfasser  die  Nanao  Tilo  d«  Wegan  nad  Kalbalierw  de  Bldtan  aaa  aadaraa  llaalica 
dazufteselzl. 

t)  Dass  der  Itoclimeistor  nach  dem  Willen  der  SOMnar  ausser  Landes  gehen  sollte,  «ird 
«ucli  «ooai  bertthn.  Voigt  G.P.  Bd,a.  ä.5iB.  Abar  van  seioam  Bcsudi  io  Schievelbain  Ist 
sonst  nichts  beltanat  aad  jsdenfatts  kaim  dersolbo  nii^l  vor  dte  Ankaall  aa«b  Goails  gesalst 
werden  In  üer  Mix  hnu-istcr  <«cinc  Ahenlourr  I  v  zur  Ankunft  in  Goolif  SOlbal  (SOan  be- 
schreiht, ohne  ik:hievelbcln  tu  crwtihnon.  Vumt  Mariciiburg  S.  4SS  IT. 

•)  Wober  der  Ghroalsl  dloio  Namea  aeaommeo  liat,  VsnnagMi  wir  nloht  sicher  sa  be* 
stimmen. 
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luuna^iiiin  pi  o.stniTf ,  in  Peti-rkow  »  Polonis  veneno  ciliiiliir.  In  n'^rossu  c-mti 
esüet  in  rastro  Mor  iingk  ,  vilain  cum  niorlo  niulavit.  VA  in  tniigislialu  »vthi  vix 
16  ebtlomaJis.  Tradilur  cum  meslitia  scpullure  in  ccclesia  catliedrali  in  Monte 
rrgio ,  uM  fjm  imago  «i  aliorani  maifjstrDruni  ibidem  sopiillormn  d«|>ii*l»  cer- 
nimlur. 

HenriciM  de  Richicnliergk*,  hiqiis  inclili  ordini«  imigiiilor  30,  vir  ntl  nninia  30. 
henemcrilus,  sali.s  laudat)ili(t>r  sc  lonuil  in  magislrnlu,  uiio  lamon  vicin  nnlaluK, 
ad  quod  inaximr  nnint ili  rjHnd.iin  inclinalinno  proniis  Uüi.  Wie  projHor  »'rrUJS 
cans.is  cpisco|)uni  l  luotlui  um  S.in^hirnspm  '  approluniciit  niittrns  in  carcoivni 
castri  Tapiaw^.  Ilic  upiäcopus  volutl  el  faclts  alteiitpUvil,  ul  iirericrrclur  ordini 
in  §MMnil«fii  mai^lrupi.  Allraxil  ad  le  eerlot  caaMiwndalores,  staluitquu  ap- 
prelwDdara  raagiatrain  et  ooi|jioera  in  vincula,  aad  snasu  mulloitim  prevwilum 
fnii  eoaailiam  aouin.  Et  dum  aliquot  dienim  esset  in  Tapiaw  prr  anguslia  mo- 
rilur;  fertur  tnmen  a  fidedtgnis,  qnod  in  vase  impieio  cinere  cirenmvolvondo 
sufTocalur.  Iden^  Thpn<lonciis  nescio  quo  spirtlu  duclus  ccpil  suis  cn^ntiilnrilms 
sub  specie  commiitniioins  14'=  argenli  porliones''  fusas  non  in  pai  v.i  (|u.intilalr. 
Kl  omncs  imagincs  argcnicas  cum  cetcris  cccicsic  reliquiis  ncc  non  haculos  am- 
hos  pastorales  vi  cepit  eccirsie  et  in  Danzcigk  a  quodam  eive  et  ab  alio  in  Mentc 
regio  Kort  Gopfel*  nomine  certam  pecunie  aummam  oepit  et  impignoravit  oet*l^- 
aie  bona.  Idem  alatnit  et  eoncepit,  ut  eeeleaie  prelatnras  oonferret  suis  favora- 
btlibus  in  perpeluum,  ut  preposilurani,  decanatum,  cuslodiam»  plebaniam,  sed 
non  pcrfccit ,  quia  tpmpus  sublalurn  fuoral.  Alia  mulln  perecit  idem  dortor 
1  licndorirn«--,  ([iir  t  -msa  hrevilniis  transeo.  Sepclitur  in  ccclesia  sua  Saniliit-nsi. 
I'osi  iilum  postulavcruni  cccIcsiL'  Sainhiensis  canonici  in  episcopuni  magislriim 
Joanncm  Rewinliel  de  Slargartiia  magisiri  generalis  cancellarium  virum  ddcluni 
in  omni  facullatr  maxime  lamen  in  tbeelogia,  qui  laudahiliter  tenuit  episcopalus 
ollicjum  13  annis*.  Comparavit  eocieaie  in  omanienlta  oappas  casula^t  do  aiira 
otiiimo  pallas  el  alia  inulta.  Hic  venerabiNs  pater  muiloa  habuit  emuloa,  aliquos 
ex  suis  citpitularibus,  qui  discordi.tnini  fomenla  intcr  Ipsum  rl  ni;iiiistnjiii  Miir- 
linum  Trogsos  seminavcninl,  ita  ul  lanta  discordiarum  fomonta  iid  oxiliii^  usque 
dieni  permanserunl.  Phira  dicercrn,  que  partim  limon\  parlim  flclilius  Iranssi-o. 
Iiis  lemporibus  NiculauH  de  Tungen  ecclcsie  Vannienäls  i  fuscopus,  vir  uliquc 
doctos  et  maxiraua  curialia,  Itone  et  conlinentiaaime  vitc,  paclum  com  diclo  ge- 
nerali magistfo  intit  ea  conditiooe,  ut  alter  allerum  manuleneret  contra  rp^ia 
Potonie  inaidias.  Tandem  arobe  a  rege  in  civitalcm  Pelerkow  ciianlur.  RpLsfo- 
pna  fedcra  cum  mapistrn  facla  rupit  suadenle  diabolo,  regi  homagium  contm 
niagistri  volunlaiein  prestilii.  Magister  inde  conipulsus  jura  lionini-ii  diabotici 
regie  majestali  prestilii.  Poloni  cum  excrcilu  invaserunt  ccclesio  Vanniensis 
villas  etcivitalcs,  cepcruut  ex  civilatibus  Vormenitb  etMelsagli,  villas  aulcm 
prape  infioilaa  vaatafonint.  Buatiei  peronsaeruni  eoa  cum  mutieribus  lam  mt<- 
aerabiliter,  ut  vix  quarla  pars  evaderet.  Die  episeopns  eum  diein  elausisset  ex- 

ft)  I.ietiteiiberfh  OchL  b)  Kachtraf  am  Bom!«  :  Ciiiua  fUll :  anctariUtria  habuit  a  tanctiMintA  In  Pniiain 
mtoraadt  Ardlunn,  quod  firatrr«  vatfenc  nolupnint.  Wohl  von  andeirr  Uand.  e)  Die  iwrite  ZiStt  mMbI 
«IM  *rablK)»<  1 'u  «ein,  i«t  »brr  iin<lratlich>  Oadi  4)  pOTtäS  Oad.  •)  KiiQiiiyrt  Cot,  RMtOapfcl 
Iff.  w  lUmt«  TOB  aadmr  Baad. 

4)  llct>er  Bischof  Dietrich  von  Culm  vgl.  Pniil  Poles  Chronik.  Terner  Gabiar  OMCKIdlle 
4ler  OomkirclM  t«  Keniaslier«  8.  SOt  Voigt  G.  P.  iki. »  S.  »4—77. 

•)  N«iiill«h  U7«— 1497.  Gefaser  Gaacbiehte  der  Domkircfca  to  Königsberg  S.aie— tl4« 
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Ircmuni,  domini  cnpitiilarcs  olo{!r>riinl  Lucnni  Wnllioelrodc  de  Tnronin  (lecre> 
(ontm  iloclor^m,  donlum  uliqnc ,  5H!iI  iindilorcifi  inaxininm  «s  puninlela  ordini 
ififosliMiint,  vlium  ili«bolieum,  ml  omni»  rnifnndiwiin«'!  opera  praaiptiMimom, 
quem  rex  in  eplnoopuni  hnhoi  p  rennuH;  per  muttMlri  opitalninina  erclcfiiani  in 

$nn)ii  (üiionem  xiiinpsil.  Qui  vieein  ordini  rependens  tot  mala  ordini  traditione 
SU.1  iH']>l!!U*io  conltiül',  im  ul  pinlo.'il"  (Jicf^rc  Compulil  ipsp  siinsn  regom  cum 
quoiiiiiii  diidvolico  lradilori>  Imln  l'Inlippo  Ciliiiiftrho  vulf^nriler  niincupalo,  quem 
propler  suas  Iraditiones  papa  ex  Italin  missiim  fecil.  «il  rex  Walachiam  aive  Po- 
iloliani  amiis  tibi  subjugaret  al  ordiais  magittniin  cum  «oii  lllic  coKo«aral*, 
vmuitciila  tuhi  Proaaia  pronnda.  Qui  tandam  pareuMoa,  ubi  mnlta  lioniiiiiiiii 
milia  corruoronl^.  Hie  in  Ollria  Klee  eam  online  liabuit,  causa  adliuc  in  dabid 
pondet'.  Vcllci  deus,  ut  hic  canieus  diabolus,  quod  in  dies  a  deo  postulamua, 
e  medio  «iihlnlus  psset,  ne  si  diulins  vivor#»t,  plura  innh  «»iinvenircl.  In  vtilgo 
frrtiir  (Ii'  eo,  quod  si  cum  diiihoius  in  |jhi  liiinculHs  minulissimas  secnrRl  iln,  ul 
in  fiii  tiiiiiru*  cinuderelur,  i'ulonoruiii  san)^ui8  ab  c.o  velli  non  possei.  Quem  deus 

•)  pwtM  Co4. 

()  Er  wnr  Bltchof  von  Rrmclanil  <<89  —  154  9.  Eichhorn  flMcMcble  dor  ImllMllMllHI 
Rischiifswnlilon  in  <Iit  Ennlilinlischen  Zeilsrhrifl  Bd  4  S.  «70. 

i)  Der  Slrell  tie:;;!un  Uy3.  NHiqi  i,r'.,-hii  hlr'  l'rni'.vens  Bii.  9  S.  i  »3  ff.  stfUl  ilrnsclbpn 
nach  nrchivaliMlien  Quellen  ungefähr  miietudinne  un.<«ercs Chronisten  dar.  Eichhorn  a.a.O. 
HA.  4  .S.  <75  nimmt  den  Bischof  in  .^chuLz 

a)  Von  der  Vwselsaof  des  Ontsoa  an  iii«  G  reuten  der  Heideosclisft  ist  aeko«  sehr  ftHh 
ilia  Rede  Kewesea.  In  der  VerhendluBg  der  no«h  heldBlsele«  Lilavtr,  die  aber  aBReblleli 
7.11111  ChrislfnittMTiT  yherlrclen  w0llU>n,  mit  den  kai!«crlichon  Geaandlen  im  Jahre  1IS8  (welche 
Blich  in  pintT  böhmischen  Chronik  l)pi  Koss  Z^ilschr.  für  prcu««,  Geschichte  Jahrg.  <8fl6 
F  186  ci  w.ihnl  NMfdj  lauchl  ilcr  Godiinkc  zuerst  nnl  Die  Litauer  verlBncleu ,  quod  onlu  li>- 
rarelnr  ad  »olitudincs  inlcr  Tartarofi  et  Ruleoos  ad  defendendum  cos  ab  impafcu  'ünno  Tar- 
laroroni  etc.  Herrn,  de  Warth.  Chmn.  Livon.  in  den  88.  T.II  p.8#.  Om  das  Jahr  4194  er- 
kundiitten  mcli  Unlensriller  Bach  dea  Biokäallen  und  andera  Verbttitoiaseo  der  Landsoliaft 
^rluen,  wciclie  ihnen  xnseilaehl  war:  Cod.  dipl.  Prunn.  IV  n.  404  p.  444.  Auf  dem  Concit  zu 
Cnslnilr  Ulfi  fir.irfirf  n  ihre  Gegner,  besonders  l^ul  Wlinl  iiiir  d.f  l"nzulü,"«!iit;kcit  ihre«  V.im- 

K^gen  die  hL-iden  und  itctseo  die  nun  zum  Cliri'^ipr^t  luim  bekehrten  Nactittarvotker 
rUcksirhUlos  zur  Sprache  und  suchten  dadnn  h  zu  i  (^x-^m  im  n,  ii<is.s  das  Forlbeslelicn  dos  Or- 
dea»  nnn  xwecklo«  Mi  (Preniw.  Ssninil]:.  B«!.  <.  S.  i07  ff.  Voi^i  tieacb.  Pr.  Bd.  7  a.  tH).  Ib 
eiaer  den  Conell  uni  flieaelbe  Zeit  efalfNiralcbtcB  KlagaubriA  der  Mes  wird  der  Qedanka  ao 
Kewendei,  es  cieme  dem  Orden  nicht,  so  viel  Landers  zu  erwerhon,  es  wdre  besser,  duR.'i  er 
Preuwen  verlfe«^»  und  sich  in  den  Marken  der  Tartareo  und  Türken  festtictzle,  um  deren 
Auf  1  If  7iirü<  kziiwi  isen  ;dte  Kli^^  hr  sieht  in  Fol.  A.  4*8  olim  Fol.  E.  p.  17  (T  Vnlnl  7,  1»7 
bezeichnet  sie ,  ohne  etwas  daraus  anzuführen).  Ja  es  verbreitete  sich  (um  4448j  die  Nach- 
richt, Kttoig  Jagd  KflhedMBll  aa,  den  Orden  in  Prvussen  mit  Hülfe  hennchltnrter  FUrstca 
aafsMbabea  uod  aaeb  Cypem  «n  veraetsen  (V.  7,  ist).  Kaisar  Slaienniid  vericdfie  ahaHehe 
Oadanken :  einmal  —  um  « It7  IT. — forderte  er  tlea  Orden  auf,  eine  Colenle  an  der  Donau  tun 
Kampfe  szfcm  die  Türken  zu  i;rün«len  :V.  7.  508,  S8S,  SI4J,  sp.'iter  w;i(itfn  1  U  Cc»ncils  zu 
Basel  —  um  Mi?  ~  sr)il  er  den  Plan  Kelmbt  haben,  bei  dem  i'absle  un«!  bei  tluiu  Concil  tu 
bewirken,  d  i^^  ii<T  deutsche  Orden  In  Preussen  pdnzlich  Aufgehoben  und  an  die  Grenze  der 
Türken  verpilanat  werde  (V.  1,  700)  Der  KöniK  Casimir  von  Polen  erbot  sich  um  das  Jahr 
4(11  imtm  dan  Orden,  demsalbaa  fttr  Preassen  Podolien  einzorsumen  (Gsaeh.  wagan  ainaa 
Bundes  0.  tat;.  Aar  dem  Congress  zo  Ifantua,  wo  tiber  einen  allfiemeinea  KraozzaK  gegen  dia 
TUrken  herSthen  wurde ,  legte  Jacob  vonSiena,  apostolischer  Pmtonotar,  des  KOnigs  «en 
Polen  Revollmachtipler ,  in  Uebereloatimmong  mit  mehreren  r.inl  ntijcn  auf  Anregung  der 
Johanniter  den  Plan  vor.  den  deutschen  Orden  mit  dem  dei'  Johanniter  zu  vereinigen,  Jenen 
also  aus  Pieussen  aufzubeben ,  wo  er  aa  sieb  seiner  Bestiroroong  nicht  mehr  nachkommen 
kdoaai  aad  beide  Orden  ta  einem  Gaasaa  varlHiad««  la  die  GeiNod  naob  Coasianllaopat  hin 
oder  aaf  eine  dar  Inseln,  etwa  aaeb  Tanedoa,  an  varaataaa.  (V.  IH  f.).  Aa  dasgiatehan 
Priicedentien  knüpften  «tich  nun  um  4  408  IT.  die  Idaaa  daa  anMlindlndian  Blacbob,  4laa  Of^ 
den  in  der  Walachei  oder  m  Podotien  zu  placiren 

4)  Dieser  Sniz  ist  mir  nicht  ri'cfii  v  r  i  ,i ,i  [i> llirfi  Li  rc  etwa  nuf  ileii  Koni^,  von  Pntrn  zu 
beziehen?  und  snil  man  an  kOni^  Alexander  denken ,  welcher  >M)tirend  eines  Einfalles  der 
Tartaren  in  Litauen  im  Jahre  4506  zwar  nicht  duivli  Femües.schwcrt,  aber  doch  von  den 
Sobraekeaanaobrichtan  aalreiraa  aataua  Tod  fand  ?  Crooiar  Hiai.  Pol.  bat  Pialariaa  U  p.  fll  ff. 

a)  Dar  aiialt  «wlaaian  4laai  HaehaT  ami  dam  Orden  daaarta  Ma  aalMaa  aaa»  twa  dan 
arataren. 
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in  jiuani  substantiam  coofuodat;  jam  deoique  coofusus  adeo,  ut  colore  diabolas 

credalur. 

MartinuK  Trochsse.s ,  bujus  sancle  religionia  magister31,  vir  ad  omoia  in  3t. 
Irainaiib  anend«  paratiatioias,  d«  quo  fsrlur :  In  dotnibua  noMeluit,  io  oampia 
l«o  fiiit.  Bia  Polonia  infMtua  fuil. 

ßpiKrammn  Jacobi  Pedeinonlani  Philomusi,  viri  eloqu en tissimi 
ob  decus  magnifici  principis  MHriini  Troobsea,  oJim  magni 

niagisiri  Prussie. 

Cui  domus  esl  Irocbsiteii,  Franconia  patna,  Uüiuen 

Hartinua,  milaa  aurena  hio  tegiiur, 
Nobilia  el  elaro  noo  tantum  aaDKuine  orlua, 

Nobtliiat  virtua  aeqiie  suaiiM|ga  dominD. 

Istec  magnanimo  fueral  sibi  peclore  fiza 

Ordinis  hie  soüuni  oempe  inacislpr  erat. 
Pannonio  cum  rege  suam  per  ftdcra  pacero 

Iniil,  et  fuerat  fortis  ad  arma  virum, 
Scilieet  adverraa  Polonf  preKa  ra^a, 

Cum  qaa  parpatua  dcniiqae  paea  (ait. 
Pardita  «piinaiiaai  auh  ordine  oaalra  redamit. 

Nunc  vir  magnaBimiia  bao  tniDQlatar  humo, 
Sed  virtus  Stisnas  que  nunquam  fertur  adiunbraa, 

ErephiTii  lelo  mox  super  asira  lulit. 
Vos,  o  morlales,  dominum  exorate  polenlem, 

Ut  vaieat  culpis  ipse  carere  sum. 

Aliud  epitaphiuQi  Cristopbori  FuDgii,  oratoris  clariaaimi, 
de  obitu  ejusdem  domioi  Hartini. 
Qoid  properaa?  Hic  aiat«  param,  na  perge  vialorl 

En  lege  preclari  principis  inlariinoi. 
Proeb  facinval  Noalri  foaral  qui  gtoiia  aadi, 

Procb  ficiniia  \  parvo  marmor«  oonlagHur. 
Clarus  ulerque  pHrens,  palria  esi  Franconia,  noman 

Martinus  Trochsses,  maenus  pqtics  Pni^ie 
Cum  duce  Sauroniaium  primuh  sdcra  icdera  paclua, 

Primus  pacatum  reddidil  imperiuin. 
Qttld  tibi,  Pompei,  plaoaaa  com  OMoine  magno, 

Jura  etiam  nagottm  dizerat  bune  Pniaia. 

Aliud  apigramma  Iharonimi  TridoDtini,  poaia  disartiaaiini 

da  obilu  ajuadam. 

Prittdpia  boo  ivniula  fsqulaaeunt  eorpra«  parva 
Martini,  enjua  naiima  geata  vigent. 

Franco  fui  quondam,  soboles  pulcerrima  TMcbBaa, 

El  michi  erat  saocte  virginis  altus  eques 
Dignus  eniiD  gelide  riartis  Prusieque  magiatar 

Et  rexi  populoa  jam  sine  labe  nieos. 
Com  duea  Polonia  pacia  aacra  fadara  junxi, 

Hie  taodam  tuniuina  nooc  maa  manabra  tagit. 

lani».  4 
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Nola.  Qutdaiit  ex  [»aronttMis  Holonui'uin  ivil  quoadaiii  in  lerram  8iiüut»tni 
apparatn  magno,  u(  moris  est  Poloais.  fium  raverterelur  al  lottinirei  Alinoniiifn, 
eontIgH,  ut  lado  omni«  su»  dupontorol.  Qui  in  v€»tc  aIijmui  v«nit  Coloniaoi, 

mendicans  piinem.  A  quodam  liindem  mereatore  ngnilus  et  suasu*  domfnni  oai»' 
sularibus  ab  eodem  promolus.  Qiii  cogiiiUi  hoitihiiM  inguiiuilale  ad  fw  illiiiii  ac- 
cersiri  fuciiinl,  el  ro  ipsa  roi;nitii,  voslihus  prcriosis,  ecpiis,  anro  cl  iipparalibus, 
cniii  ali(|uol  f«mili;inl)ii.s  ri  et]iii>  shIvo  coiiilui  1  n  ad  propria  tiiisiTiml.  Cum  illi* 
dornitni  veniii-t,  Iciiiporis  successti  Iria  Cfnohiii  (iistftvii'niiiuni  in^liluil,  niii(:ni' 
fioe  dotando  iihi,  et  ul  nullus  preior  GolonioD««»  in  biix  renperelur,  instituit 
voluil  oivibua  ColoDienaibiia  in  bonorum.  Coioniflii»M  in  raeompoosain  usque 
hodie  neminem  ex  Polonia  furea  jiigalani,  onm  ronlli  Pelonornm  Colonie  degiinl, 
81  queinpiain  fuitu  deprebenAuin  morii  tradnnti  in  fluminia  Ri-ni  rundutu  demer- 
guiit.  Hoc  ipHiiiM  Polortis  .Ttirni*  •icriberxititM  esscU,  cum  e(*tt>ri  Alwoani  obiqu«« 
It^rmriim  Polonus  furlu  nolalos  siispendio  dainn.tiil  '. 

Nomina  viccuiagistlrorum  in  Pru8«ia,  qut  rexuriml  aiitequaro  gciterali.s  laagiKler 
a  Veneeiis  ied«m  suani  peiierel  in  Harienbnrgk  * :  Primu«  fiiil  Hennanniw  iallce. 
II  Poppo  d(!  Oäterna,  III  llenricas  de  .Wyda,  IV  Gorhardus  de  llirl^eigk,  V  llarltiiaii 
nus  de  Grunbach,  VI  Heluiericus,  VII  Ludowicus  do  ßaldeu.sheym,  Vlli  TUcodoricus 
de  Galirslowe,  IX  Conradus  Jo  Thirbcr^L,  \  Coiinidiis  ilc  ViiclilwiinKcn ,  XI  Hone-' 
goldus',  XII  Conradus  jitveiiis  de  ThirberKk,  Xflf  Meinko  do  Quernrorlli,  XIV  Ludo- 
wicus  de  Scliippea,  XV  llelwio<M  de  Goltbnch,  XVI  Conradua  Sa«!:.  XVII  Heuricuti  du 
Plotcz. 

a)  8q  Ood.  Uatmtaadlkh.      k)  So  Cml.  Ob  «iri  «Irr  Id  awwmf      r)  Von  amliwr  IImhI  M  Mgr«chrt<- 
taa :  TM  atalokiiif .  0«f«aiiiM  Um  Invrnl  im  aaglftrall  «otff^ 

4)  Auf  oiuiKR  andere  nuvellc»-  o<ier  miihrclicnarli^^c  («cscliicht«  tien  i.s(  liincewit*!«en  zur 
I.  Hinchr.  c.  43  SS  III  p.  557  Anm.2. 

Die  Reibe  der  proaaaiachen  Laadmeiater  ki»nnte  aya  Ouaban^  eatnoninieD  midj  aber 
wahraehelnlieber  itl  ale  aat  dem  Ginönicnti  Sanbiensf«  entnemmen :  denn  •)  «lebe«  di« 

Namen  ttoi  dem  Canonicum  i>arobiensis  ilicht  noI>on  cinnnclcr,  \v.ilir<'ii(I  si>!  :>>'•>  Dusliur^c  iniili- 
sam  hullLM)  zusummenKetHiUchl  wenlen  iuüssimi  ,  \v>is  ilu'  Suciic  iin>crus  Cliri>i)ist<<n  iitui  !*i> 
vieler  iiiuit-rer  soiiics  SchlagL's  nichl  wiir.  1;  tionimlus  juvenis  tle  Tirbeix  scIiii-iM.  'A'i'' 
unser  Chronist,  auch  der  Canonicaa  äambienats ;  Üusiburg  dagegen  III  c.  114  uixi  Aunst 
tobreibli  Ceeradua  de  Tirbefg  juoler. 
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lodeni  wir  uus  üussern  GrUiideo  die  sogeoaunle  Hocbmeislercbronik, 
wftlnhe  hier  a^u  fu^slichtleii  ihren  Pleli  faiUe,  für  dea  Jolgeoden  Baad  sarQok'- 
luslelten  uoe  genOthigl  sehen,  heechliessen  wir  die  Reihe  der  Milgenitauaehea 
OrdenecbroiiilKen  mit  einer  Arlieil,  die  wir,  abgeaefaen  davon,  dass  sie  eine 

unter  den  Auspicien  eines  Hochmeisters  Ober  Preussen  abgefaasle  Schrift  ent^ 
hült,  hauptsüchlich  dai  um  hier  aiifncliinen  zu  ni(ls*ion  «jlaubten,  weil  sie  von  der 
GfiUuni»  von  Goscliiclilsfalschung ,  wie  sie  seit  dem  Anfange  des  16.  Jahrbun- 
(terUi  in  Preussen  um  sieh  grifl ,  und  diu  dünn  ihren  nacbtbeiligen  Einfluss  Uber 
die  Fluih  der  Landescbroniken  des  16.  und  17.  Jahrfauoderts ,  ja  bis  auf  die 
Arbeiten  der  Neuaeil  hin  eratreclile,  eine  wenigaiena  nicht  gana  unintereaaanle 
Prelle  darbietet.  Wir  holTen  durch  die  Uerauagabe  und  Analyse  dieaea  klein«) 
Werkes  «8  ttt  rechtfertigen,  wenn  wir  alle  auf  dieser  Quelle  und  ihr  ühnliehen 
auf^ebriuten  oder  naeh  ihrrn  CSnindsützen  nii};eferlit;len  Preussischon  Chroniken 
des  H).  Jahrhunderts,  auch  \MMin  sie  nueh  innerhalb  der  von  uns  ah  Endpunkt 
vorgesteckten  Zeil  fallen,  von  unserer  Sammlung  ausschlicssen ;  wir  meinen 
nanientlicb  die  weilschichtige  LUgenchronik  Simon  Grünaus,  ein  Werk,  dem 
wir  in  Interesse  der  Wiaaenachaft  nur  wünaeben  klinnen,  daaa  ea  als  Ge- 
aehichtaquelle  reebl  bald  in  Vergeaaenheit  geratbe.  Braanius  hatanaaer  der 
erwähnten  Kürze  wenigstens  das  vor  Grünau  voraus,  dass  er  eines  nnsUindigen, 
ja  eleganten  Styles  sich  befleissigt  und  dadurch ,  dass  seine  Lebensverhaltnisse 
uns  l)ekMnf)ipr  vorliegen,  auch  leichter  in  den  MotivMi  seiner  literarischen  Fäl- 
schungen dilti hschaut  werden  kann. 

Sohn  '  eines  Leipziger  Bürgers  Johann  SlUier  und  selbst  in  Leipzig  geboren 
hat  er  sieh  der  gelehrten  Welt  abwechselnd  unter  dem  Namen  Sellator,  Uippo- 
eenina  (soll  wabrscbeinlicb  Sattler  bedeuten)  und  als  er  hemnagefnnden,  daaa 
daa  Volk  der  Libanothi  awiachan  Pleisae  und  Saale  gesessen  hütte,  voraehrolieh 
als  Erasmus  Siolla  LIbanothanus oder  Libonethanua brennt gamacbt.  Im  J.iiTO 
in  das  Athum  der  Leipziger  üniversilHl  anfsjenoinmen ,  4  480  tum  Baccalaureiis, 
1  4H.i  zum  Mngistoi-  und  1  48S.  April  i(j  zum  Assessor  der  philosophischen  Facultat 
daselbst  emporgestiegen,  betrieb  er  frühe  als  sein  Brotstudium  Araneikunde, 

\)  Albinus  Meisznische  Land-  und  Bcrp  -  Chronica,  Dresden  4  584.  Th  II.  S.  5  und  840. 
ScbOttj{0n  uoii  Kreysig  OiplomaUsche  und  curieuse  Nachlese  der  Historie  von  Obersachsen 

Sie.  Tkl.  8.siafl: 
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uniaraalun  im  InMrene  dieMr  WiiMOicbafi  ein«  Reise  DMb  lulien  nnd  mM<m 
•ieh  hier  ntmentlicb  in  Bologna  dorn  gelohrton  Ante  Giovanni  Gano*  an,  deaian 

nebenher  auf  die  Grforscbuog  der  Geschichte  seiner  Vaterstadt  Bologna  gerichtete 
Studien  nach  auf  den  Schüler  hesliroinendeD  Einfluss  übten.  Nach  Deutsch- 
land /ui  ui  kgeki'liri  cewanii  Siftia,  wHhrend  er  seine  am  Sitcbsiscben  Hofe  an- 
geknüpften Verbindungen  anyclegeiuliclisl  iint«»rhrell,  das  Bürgerrpchl  und  int'- 
didnische  Praxis  in  Zwickau,  wurde  hier  i'ÖOi  Riiilisherr,  45(3  BUrgerineit>ifr, 
war  1548  bai  d«r  Anlage  einer  Grieehiseben  Scbnie  daaelbal  thAlIg  und  alarb  in 
dieser  Sladt  <5SI  S.  April.  Dureb  ««ine  ttuswere  Lelwnsstetiung  unterataui 
w  ussie  Stella  durch  eine  Reihe  historischer  und  aniir|uarischt>r  Arbeiten,  welch« 
er  in  Prosa  und  Versen  iti  lateinischer  Sprache  über  die  Geschichte  von  Ober- 
Dachsen  und  die  Slruh  Zwickau,  sowie  dmrli  »'ine  Ahhandlimt'  uelrhe  er  über 
die  Edelsteine  veroUki  l K  lUf,  die  Aufnierksamkeit  der  gelrlirita  Well  in  star- 
kem Maasse  auf  sich  icu  lenken.  Da  er  xutnal  den  Kuiistgnd  nicht  verscbmilhte, 
Uber  die  gleicher  Ricblung  bnldigenden  Lkeralen  seiner  Zeil,  aaeb  die  unbe- 
deutendsten ^  sein  Lob  reieblieb  aussoalrauen,  ao  feblten  seinen  Sebrifum  em* 
pfeblende  Briefe  und  seinem  Genius  boldig^nde  I*raloge  nnd  Epiloge  der  Zeil* 
genossen  nicht,  wenngleich  hinterher  manebe  unter  ibnen  in  ihren  Corre.spon- 
denzen  tlberif^n  ^rroy.inten  Menschen  ihre  Galle  crgiessen '.  Allerdings  gebtlhri 
Stella  ilns  Verdienst ,  unler  den  deutschen  Gelehrten  ;ils  oiner  <!(»!•  pr.sien  den 
Versuch  gemacht  zu  haben,  die  in  iwtiiea  gewonnene  kenntniüs  der  klassischen 
Worko  des  Alierthums  snr  Aidbrilung  dar  vaterblndtseben  GesohidHa  lu  ver- 
wertbeo.  Oass  solebe  ersten  Versnobe  bei  dem  Standpunkte  der  damaligen 
hisleriscbw  ForKbung  mangelbafl  ausfallen  mtisstan  und  andererseits  die  Mil- 
wellden  Werth  solcher  neuen  Arbeiten  überschätzte,  wird  man  ebenso  erklär- 
lich als  verreihlich  finden-  hier  aber  ilbersleicl  die  Unverschämtheit ,  mit  der 
der  eitle  Prahler  seinru  ZLiipf>nn<j<;pn  Sand  in  die  Augen  slreut,  in  i;lei(h*'m 
Ilaasse  wie  die  Leichtgläubigkeit,  mit  der  diese  jene  auf  der  Hand  liegenden 
Fälschungen  aufnehmen,  alles  Maass  milder  Beitrtbeilting.  So  oacbbaltig  he- 
bauptelen  sieb  die  durob  Eraarons  Sebriften  Torbreitelon  falsoben  Veinnngen, 
dass,  naebdem  schon  4581  Albinus  in  seiner  Zwiekaner  Gbranik  und  mit  noeb 
seblrÜMTD  Waffen  Kreysig  um  4730  die  Tauschungen  Stella's  aufgedeckt  hatten, 
unser  grosser  Lessin^  im  Jahre  1773  noch  für  nöthig  fand  zu  ihrer  Beseitigung 
die  Hauplstbr ift  Stelln's  de  rebus  et  populis  orae  inier  Albim  et  Salam  in  voll- 
standiger  und  auiheniiscber  Form  herauszugeben,  damit  jedem,  wie  er  in  der 
Einleitung  sagt ,  ein  Unheil  Uber  diesen  mehr  berüchtigten  als  berühmten  Ge- 
aebiebtssebraiber  snstlnde*.  Zur  LBsang  seiner  Aufgabe,  die  Gasdu'eble  von 
Ober -Sachsen  bis  anf  die  Grieebisebe  Heroenwell  surÜektttRlhran,  genügt  es 
Stella  nicht  durch  die  kühnsten  Umdeutungen  und  Ergänzungen  den  Nollten 
kisssiacber  Scbrtftsteller  einen  Sinn  untersuschietien ,  der  setner' Abaicbi  anl- 

<)  Vgl.  SchOtlgeri  uud  Kreysie  I   S,  Sä9. 

S}  D«s  rtktamt  voo  Stella  auidrackiich  Johann  Coraarios  io  eiaeio  Briefe  an  Aadresi 
Altbsoer.  «f.  Andreee  AUhaaMri  vlla  ed.  Jo.  Armildos  B«ll»astadtas  Woilsab.  4T4t.  4. 

Bpist.  XI. 

I)  Ehend.  Spitt.  XVIK.  schreiht  Johann  Cornarfos  bald  nach  Brasmas  Tode,  nachdem 
er  bei  sei'i<'i[i  r  eben  ein  l.ob^edicht  a  iT  hn  vi  ifrfsst  .m  i\lthaiiier  iSil.  11.  August.  Et  sane 
arruganliam  cius,  qua  ille  islic  sotus  sapil,  aüornrc  natura  mea  ladigiium  pulo.  Purro  quod 
ad  ipsos  de  Borussia  SIellae  libros  attinet,  nihil  est,  quod  eas  valde  cupiat  etiam.  Nam  si 
blc  oiibi  credis  aoo  teoti  saat»  ut  eos  sie  «xpeler«  debess,  laqas  msAim«  •  fsstaoeo  qaodan 
ac  tul  eeeleailere  homlne. 

4)  timiatlleke  Werk«,  Laehmaan-v.  Maltsriw'adie  Aug.  T.  tX.  a  SSt  f. 
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spricht,  sondern  er  b«rufl  sich  für  seine  Bebauptungen  auf  rein  erfundmt 
Namen  angehfirher  aller  Schriftsteller  und!  Schriftwerke,  etwa  den  Sachsen 
Ratwicus,  (  iiRii  Hermann,  auf  einen  angcblicheo  Catalogus  episcoporum  Dil- 
mars von  Mcri»«:burg,  ja  er  schlagt  alle  Zweifel,  die  man  gegen  die  von  ihm 
helMiipleM  Erbauung  von  Zwickau  duidi  die  Naebkommeo  des  GriecbiscboD 
UareulM  facgao  kUnota,  mit  dar  Inscbrilt  eiiMa  Gnbateinas  dar  Erbauerin ,  der 
Priniemm  Suanhild,  nieder,  welcher  vor  19  Jahren  unier  ciaeoi  Bauine  gefandan 
sein  sollte  und  auf  welcher  die  Priniessin  nicht  nur  ihren  vollsMndigen  Stamm- 
haum  bis  zum  Hercules  iiinauf  niiltheilt,  sondern  auch  Weissagungen  tlber  die 
Scliickwde  der  von  ihr  erbauten  Stadt  einstreut,  in  wrlcliprt  .uif  Sleila's  Ruhm 
angespielt  und  sein  persönlicher  l  eiud,  der  Ainlsbauptmann  Wolf  v.  Weissbach, 
nicht  undeutlich  verhöhnt  wird<.  Um  einer  andern  Schrift:  de  rebus  Saxoniae, 
Thuringiae,  Libaootriaa,  Hianaa  al  tuialiaa  einen  grtiaaam  LeaerkreiB  la  ver- 
schaffen ,  publicirt  er  sie  1518  als  eine  nacbgelansene  Arbeil  seines  4506  ver» 
siorbenen  Lehrers  Garzo.  Lessing  weist  ihm  sogar  die  Auloraobafl  Ober  ein 
Epitaph  des  .Markgrafen  Tielzmann  nach,  das  nach  seiner  Untersohriii  fürmoe 
Arbeit  des  verbannten  Florentiners  Dante  im  .1  ^l\OH  sich  ;>usgab. 

Wenn  ein  solcher  Erzliifjnei'  mit  einem  Werke  hervortritt,  welches  die 
liuitkelheit,  die  bis  ddhin  über  den  Auftirtgcn  des  Preussischen  Lebens 
ruhte,  in  Sennenlielle  verwandeln  will,  so  hei  man  volle  Ursache  ihm  mit  dem 
aUIrksten  Miaatmuen  ratgegensutrelen.  Veranlasst  wurde  Stella  so  demselben 
durch  seine  Verbindung  mit  dem  SUchsiscIien  Fürslenbofe,  an  welchem  die  Nei- 
gung, welche  die  beiden  tlilesten  Söhne  Herzog  Albrechts,  Georg  und  Friedrich 
den  hiiTMftnisiischen  Studien  zuwandten  ,  starke  Nacheiferung  erweckt  hatte. 
Als  riim  lit  r/oc  Friedrich,  nachdem  er  <496  zum  Hchm.  des  D.  0.  erwählt  war, 
I  aai  h  l'reusäcu  kam,  befanden  sich  in  seiner  Umgebung  Landsleule,  welche 
dieser  Richtung  au^  in  Preussen  Bahn  sn  brechen  bemOht  waren.  Niemand 
lietrieb  das  mit  aufrichligerm  und  nachdrocUioherm  Eifer,  als  der  bisherig 
Propst  des  Sachsischen  Augustinerklosiers  Tsebillen  im  Teigi lande,  Hieb  von 
Oobeneck,  welcher  1501  sum  BIscbof  von  Pomesanien  erhoben  bis  an  seinen 
Tod  (I5ff.  25.  M.ii)  mit  einer  auch  in  andern  Beziehungen  gerühmten  Beharr- 
bctikeit  (er  ist  der  eiserne  Bischof  von  Hieücuburg  in  den  zettgenös!«ischen  Chro- 
niken) theils  veriiiiltelst  der  in  Riesenburg  gestifteten  Schule',  theils  durch  die 
in  derselben  Stadt  gegründete  gelehrte  Gesellschaft,  welche  zu  Zeiten  die  ge- 
feierten Dichter  Eobanos  lies»  und  Jobann  Danltscus  tu  ihren  Mitgliedern  sBhlte, 
sowohl  unter  seinem  adligen  Hofgefolge  als  unter  smnen  DiOcesanen  gelehrte 
und  dichterische  Beatrebungen  erweckte.  Auch  Erasmus,  der  eine  iMngere  Zeit 
am  Hofe  des  Hochmeisters  sich  befand  ^  und  auf  den  Reisen  und  Jagden  des 
F(n->~i«'n  die  eigenthUudicben  Krzeugnisse  Preussens  kennenlernte,  wurde  von 
jeuem  Bischöfe,  der  auch  nach  Krasuni.s  RUckkelu  nach  Zsvickau  mit  demselben 

1}  Vgl.  dl«  AaalyM  der  InMbrift  bei  Kreyslg  Nachlese  L  S.fttl  ff.  Swanhild  verkttndet 
naiMOthdi:  Stella  falgente  ombram  mtmm  videbltis  Cygnei. 

S)  Bender  liat  in  -einer  Orsrbicbte  der  philo.«;ophisrheD  nod  theologischen  Studien  in 
Ernniand,  Bmwnsh  1»68  .S  9  und  34  die  hicruher  vottiondencn  Zeugnisse  mit  «rossein 
Fleisse  zus«a>tiit'injeslellt  Knl;;an)i'en  sind  deiii-t'lt)Pii  in  Betreff  tier  Bezieliunjien  <1  lu  hitrs 
Eoban  Hess  die  Uber  denselben  von  Katnp»cbulte .  »die  yoiversitat  Erfurt  in  Ibrem  Verbait- 
oios«  tarn  Hamanismiis  elc-  Tb.  4.  S.  (87  gegebenen  Notizen,  gemlM  weleben  Haia 
la  Dobeoeck  kam  »nd  vcin  diesem  erst  aaeh  Krakaa  geiandt  wurde. 

t]  Da  seine  Wahl  sum  Rathsherm  von  Zwlekan  In  t,  4511  Staila^i  ABwcsaabalt  in 
Zv.1  l.^L'.i  vur^usKetzt,  der  Hclm^  i  noilrich  aber  Pr>'iisa«B  4807  varlleiS,  So  k«aa  Stalte's 
Auteulhall  in  PreosMO  nur  zwischen  diese  Jabre  (allen. 
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in  engerm  Verkehre  blieb*,  wie  \veni[islens  Krasnuis  Ix'li.iuptel ,  jitifgefonlert 
Preusseos  eigODlbUnilicbo  Natur  und  den  Ursprung  seines  Volks  xur  Kenntniss 
dmr  llitwtit  sa  brhigra.  Dh  hiarObtr  a^^selMtlo,  den  Heebiiwigler  g«widinela 
und  somit  noch  vor  dosten  Tode  (1540.  13.  Oec.)  handscIirifUieb  verllllinitlichle 
Werk  gewann,  lumal  nacbdem  es  154 8  bei  Proben  in  Baad  im  Druok  orsohie« 
nen,  io  der  damaligen  gcbildeleu  Well  einen  woitverhreiteten  Rur;  man  stellte 
die  Aufschlüsse  ,  welche  darin  über  das  noch  wenig  bekannte  T  and  gegeben 
wurden,  den  Miiitieilungen  (Iber  die  damals  neu  entdeckten  Lander  der  fremden 
£rdlheiie  zur  Seite.  Man  ßndet  namentiich  SteJIa's  Werk  in  einer  von  Simon 
Grynaeus  veransialicieo  Sammlung  von  <9  Sehrillent  die  in  Basel  gedruckt  swei 
Auflagen  (159S  und  I5S2)  erlebte in  der  es  neben  den  Arbeiten  eines  CelHm> 
bns,  GsdsmoBlo,  Pinson,  Pedro  Alonte,  Peter  Mariyr  u.  a.  seinen  Plats  eriiioK. 
Auch  spüter  hat  Johann  Pistorius  diese  Preussischen  AllrrtlttlnuT  in  den  zwei- 
ten B{ind  seines  Corpus  Polonicae  Misloriae  (Basel  Pol,  Tom.!,  p.  0 — 17) 
aufgenommen;  zuleizt  iH  es  nieines  VVissctii>  MdO  in  den  Acta  Borussica  (Erstes 
Sttlck  p.  99.  Königsl)erg  und  Leipzig  1730.  8)  herausgegeben  worden^. 

Das  KunslsiUck,  durch  welches  Stella  in  diesem  Buche  seine  Zeil}!eno.ssun 
in  Slanneo  vorsetslOi  l>estand  darin ,  dass  er  ihnen,  die  die  Meinung  hegten, 
als  wisse  man  von  Preusssns  Scblckxslen  etwas  Sicberes  erst  seit  der  Zeit,  wo 
der  D.  O.  ins  Land  kom ,  eine  xosatnnienhUngrnde  Geschieble  des  Landes  von 
den  Zeiten  der  ersten  Römischen  Kaiser  ab  bis  zur  Ankunft  des  Ordens  vorlegte. 
Und  zwar  L'e^^  fhrle  seine  I);irst«'lln!vj  ein  Resultat,  (Jas  vollslündig  den  Wün- 
schen seiner  (ionner,  de»  liot  hnn  islers  Ftiedrich  von  Sachsen  und  des  Bischof«? 
Hiob  von  Pomu.sanien ,  enispracli.  Der  König  vun  Polen,  welcher  seil  HÜ6 
dureh  den  Tbomer  Priedensvortrag  mittelbar  oder  unmittellNir  Ober  Preusst*n 
berrsobte,  kehrte  in  den  Staatssehriften,  in  dMien  seine  Diploinsten  sein  Besits- 
reoht  auf  Prstissen  verroditt  n,  die  Ansicht  hervor,  Preussen  sei  von.  jeher  sum 
grossen  Theile  von  Polen  bewohnt,  jedenfalls  zur  Zeit  der  Ankunft  des  Ordens, 
in  den  meisten  Weichsellandschaftett  (hals^chüch,  in  den  (llMi'.'fn  f.andj'scpbie- 
ten  auf  Grund  früherer  KroberungsLrieiie  rectillirh  eine  den  Poion  uiilerw  Urfij;e 
Provinz  gewesen.  Herzog  Friedrich,  der  nur  ge^^eu  dns  Vorsprechen,  den  Orden 
von  der  Oberherrsehaffc  der  Polen  su  liefreien,  lum  hoehnieisterlichen  Amte 
erwMhll  war,  und  je  weniger  seine  materiellen  Mittel  «Insu  hinreichten,  sein 
Versprechen  tu  erftillen ,  um  so  mehr  durch  Donkschriflen  und  diplomatische 
Sendungen  in  Deutschland  Sympathien  für  einen  Krieg  gegen  Polen  zu  erweeken 
sieb  bemtlhete,  konnte  daher  nur  freudig  Uberraseht  werden,  wenn  sein  gelehr- 
ter Freund  n.ichwies,  PicuNseti  st  i  ein  von  Uranfang  her  Deutsches  Land ,  sei 
auch  nach  bnuvanderung  der  niciil  Uertn  inischeu  Hurussen  zum  grossen  Theil, 
namentlich  im  Gulmer-Lande  von  surUckgebliebenen  Deutschen  bewohnt  ge- 
blieben, welche  su  verschiedenen  Zeiten  bemüht  das  Joch  der  Preussen  alnn- 
werfen,  soletsl  durah  Kaiser  Friedriob  Barliarassa  selbststandig  gemaobt  und 

1)  In  der  Dedicaliun  seiner  Schrift  de  poiiiiuift  au  den  Bisrtiof  ennnerl  or  diesen  an 
ein  Gesprttch,  das  or  mit  demselben,  «I»  Iliob  bei  ilun  in  Zwickau  zu  Mitlag  ass,  cefulirl  b«l. 

S)  Novus  Orbis  r^onum  ac  iosularuin  veierlbus  iacognitaruin  una  cum  tabula  cusmo- 
grsphiea  et  aliquot  aIHs  connimllii  •rgumeBtt  llbelli». 

3j  Das  Werk  von  Miller  et  KolofT:  Collcclio  scriploruni  bislor.  l'oloniac  etLilhuaniuc,  War- 
suv.  {T6i  (ül.,  in  des»<Mi  erstem  Tlieile  nach  Pisanski  (Entwurf  d.  picuss.  LileritrKuschiclito 
I.  1 10)  die  Anliquii  it  ^  l  uss.  auTgenommen  sein  snilon,  ist  imi  im  ht  /ti  Cicsiclite  ^ekomuicn. 
Die  vun  Pisaaski  ebendasolbst  cilirte  Scbiift:  Job.  tlutycbius  -Sammlun);  von  »anciieriei 
Schilbhrteo  iiml  Rstiea,  Basal  ISIS  Pol.  dttrfte  woM  aar  •laeUebenMlsungdesGryaaeesMlo. 
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tn  ihrer  Frotheti  ckidurcb  {^uiMibtttat  wurdra,  d«M  er  einan  seiner  VerwandleD 
«US  SSehsisoheiii  SUminei  Conrad  unter  dem  Maaieo  eiMS  Heraoge  von  Ma- 
«ovieD  als  aeiaen  Viisailen  hier  einiotale,  welober  lelstere  naclunals,  als  er  sieb 
.'iu!»scr  Stande  fuhlie  das  Deuiscbe  Land  geeeD  die  Berussen  su  vertbeidieBo, 

»eine  Keclile  an  licn  0  O.  Uherlrug. 

l-'rAiii  man  nun,  wober  diese  ganz  neue  Weisbeit  siauime .  so  l»eriifl  sich 
Kiiibinus  auf  Quellen  dreifacber  Art:  auf  allgeineine  QuelleDschnft^n  des  Aliei 
ibums  und  des  Millclalters ,  auf  l*reufi«ische  Landesannalei^  und  auf  utUodiiciie 
UelwHieltMruiiQen.  Welche  dieser  drei  Gaitungen  oiaD  aber  auch  olher  mter^ 
suchl,  ttbersli  wtifgk  sieh,  daas  es  hei  den  GiUten  »uf  eine  TMusdiung  des  Lesers 
ahgeseben  ist.  Was  die  allgemeiiien  Ouellonsohrinen  betrifft ,  deren  er  eiM 
grosse  ZabI  nennt,  so  but  er  mehren*  doi  seihen  psir  nicht  gelesen  oder  höchstens 
oberflächlich  angesehen.  Keiner  der  nllen  Geographen  bekennt  olTenhertig«!- 
scine  linhekannischufl  mit  dein  nordöstlichen  Buropa  als  Stiaho  K  Stella  weiss, 
dass  er  unter  Sa  iniern,  die  er  nenne  (eine  bestimm  le  Stelle  wii-d  nie  genannt), 
die  Eiiiwebner  des  Samebiiides  veralehe.  Was  ihn»  Pempenius  Heia  fttr  asiM 
Zwecke  darbieten  konnte,  ist  unerllndUeh.  Jecdanes,  den  er  dtlrl,  hat  er  siebl^ 
li«b  nicbl  gelesen,  sondern  die  von  demselben  angefBbrle  NoUs  dem  Aeneat 
Sylvins  rnlnoninien.  da  die  viel  wichiigein  Nacbricbten,  welche  Jordanes  (e.  5) 
von  den  üniwobnern  der  WeirhselniUndunpen  giebt,  von  Erasmus  bei  der  spä- 
tem Krwühiiunt;  tler  Aestyei  unheachtcl  ^ehüchen  sind 2.  Auch  ob  er  lielmold 
(I.  i),  aus  dem  er  die  Beiuerkunt^  Uber  die  Munscbenfreundlicbkeit  der  Treussen 
gegen  ScbiObrOohige  aofuhi  i,  gelesen  bat,  niuss  man  besweifeln,  da  er  die  übri- 
gen Iteehrichten  lldnield's  in  deniaelbeD  Gapitel  unbeachtet  liest,  js  in  Betreff 
i3»r  Kttnige  gerade  dasGegentheil  von  dorn  dort  BrwSbnlen  ansspridii.  Die  einr- 
sige  wertbvoile  und  ueoe  Notiz,  die  Erasmus  aus  seinen  Quellen  su  Tage  Ufr- 
ticrl,  die  aber  von  denen,  die  ;ins  ihm  Ihre  Weisheit  herleiteten,  am  wenigsten 
beHchlcl  ist,  l)iet<-l  die  in  des  Alhorlus  M.iL:nu.s  Gumnienlar  zu  Arislolelos  Politik 
(Vil.  14)  üurgofundeiie  Bemerkung  Ubor  des  Pbiiosopben  iieise  in  die  Weichsel- 
Gegenden  und  an  den  dort^en  Bewohnern  getnachteo  Beebnehtungen ,  obgleich 
nicht  leststebt,  dess  unter  diesen  Leuleii  gerade  Preussen  su  verstehen  sind; 
auch  die  Mittheilungen  in  Pliaiua  Nnturgeschiehte  und  Tacttus  Germania  Uber 
donBonistcin  und  das  ßernstoinland  sind  im  Wesentlichen  unverfolscht  wieder- 
^cgelHsn.  Bei  sämmtlichen  Ciliiten  jedoch,  deit  rirliiTgen  und  unrichtigen,  tritt 
die  Alxiiclii  (IculliL'li  xu  Tage,  dem  Leser  die  Meinung  i u  izuhringen ,  dass  die 
Ki  lmdungen  und  LUgen  iHella's  in  ihnen  ihre  Beglaubigung  lijudeo.  Allerdings 
neuni  IHolcmüus  ein  Vuik  der  Borusci  im  Innem  dee  Sarmatiseheii  Tieflandes 
und  daneben  andere  Vttlkernamen,  welche  denen  einiger  Preussischen  Land- 

1 1  SiralN»  VII»  t94 :  vi  M  n4fm0  tmä  'jiifiiH  ti  dimn^  umnArtMi»  iypmnm 

ilftir  toiip. 

t)  Wvnn  zwischen  Jurdanea  dt  und  dar  Stelle  (unten  tH%  Noi.  %),  wo  Stella  voo  dam 
ffeMsuss  des  Kate«»  Domitian  gesii»  die  Volier  das  BwustaiolaiMtei  spriobt,  eiae  gawiiaa 
AaboKebkell  bMtafit,  w  kann  m«  lieinenfalb  daraus  hergeldtat  werden,  daas  Stella  da«  Jofw 

ütfiiM  benuli^t)-  ^^  .sultte  er  iinrauf  fiefallpn  sein,  des  Jordanes  Gothen  in  Sui  mnlcn  ara- 
ztiwandeiii  und  aus  des  Jordanes  Wurlen  di-lelii»  tiutililjus  cutn  euruui  Uucibus  die  NotiS 
lcK<(>iieiii  cum  li'^ttlo  ncc.u.iiU  zu  entnehmen.  Die  iiatui  <  lisio  ErklSrunc  fui  il  rr  Deber- 
fliosliiatuung  i»l<lai  insu  ßndi-n,  (iüss  heide  uu-t  dor  «leinlkliltulaUer  bekaDDlesteo  alteu  Quelle, 
ilem  Bvtrop  XVII,  ll  (mOKltcbcr  Weise  «us  der  ^ttalla  Eulrops,  Sueloo.  Domitlao  VIII.  S. 
VkI.  uoteo  S.  «88  Not.  t)  schopfteo.  Uem  StaUa  «agie.die  NoUs  ttlMr  die  Sarroatea,  dam 
Jordaoes  die  über  die  Dacior,  waicha  ibm  BiMdao  Gethan  glahilibBdmIaBM  sind,  baaiar  «i; 
Sialla  hat  dann  dar  hialoriaabaa  Notts  «tna  selbaiflaachallooe  Lttga  biasugafilgt. 
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•cbaftan  Ihulidi  kliagen ;  wai  aber  von  der  BinwenderuDg  jeaer  Bomed  und 
ihrer  Verbindung  mit  jenen  enahil  wird,  iat  «igene  Er6ndong.  Plinios  und 
SeiniUS  ereibleo  vieleriei  von  Bernstein,  Plinius  und  Cüsar  allerlei  von  Elend- 
Ibleren  und  Auerochsen :  dass  diese  Erzeugnisse  aber  dem  Lande  der  Borusci 

angehören,  wissen  sie  nicht.  Der  Chronik  Sip*«)»erts  v  Gemblours ,  vielleicht 
einer  noch  altern  Wdichi  omk  ,  werden  die  kaiiipfe  lirr  Älaoen  mit  den  Sigam- 
hern  und  demnitchsl  ihr  Einbruch  in  Spanien  nachenc^blt,  der  Erziiblung  aber 
die  Lttge  eingestreut,  da«e  der  Beet  d«r  AI«Mn  sieb  den  Preueien  angeMbloeeen 
habe  und  damit  die  Bebeuptnng  gesttttst,  daas  der  Name  der  AJanen  in  dem  der 
Litiauer  (Utaialani)  ateeke.  Welebe  Quelle  ihm  ersahlt  haben  liano ,  dasa  der 
heilige  Adalbert  von  den  Sudanern  in  einem  Korbe  (copliinus)  ermordet  und  von 
einem  Pap«;!?  Dathns  hpüis^  gesprochen  s«fi,  weiss  ich  nicht  nachzuweisen ;  die 
Erzübiung  von  den  Kämpfen  der  Hohenstaufen  Oonr.id  und  Friedrich  Barbarossa 
in  Polen  ist  zum  grossen  Tbeil  au8  Ottos  von  Freisingen  Gesta  Friderici  hie  und 
da  in  wortlicher  Uelierlragung,  und  ansserdem  Thflrtngiscbep  Chroniken  ge- 
nommen, niebta  dealo  weniger  aber  die  Angaben  der  Ghronialen  nkbt  nur 
durehweg  cormmpirt,  sondern  denselben  die  Ltige  von  Priedrieha  Feldaug  Uber 
die  Weicbio]  und  von  der  Binselaung  des  Sacbaen  Conrad  in  Masovien  an- 
geheftet. 

Nicht  besser  siebt  es  mit  den  Preussischen  La  ndeschroniiien,  die  er 
benutzt  haben  will.  Dusburg's  Andeutung  (II.  7]  von  den  Kjimpfen  der  Preussen 
mit  den  neun  Gebrüdern  Garopti  aus  Schweden  und  mit  einem  Hugo  Potyre, 
bei  welclien  Dnaburg  ohne  Zwoifol  die  in  Diniaehen  Chroniken  gemeldelen  (In- 
lemehmongen  Dlnisdier  Seekttnige  nach  Preuaaen  im  Auge  hatte  S  giebt  Stella 
Gdegenlkeit  seiner  Fabel  von  den  in  Preussen  wohnenden  Germanen  neue  Illa- 
strationen  beizufügen;  die  damalige  Anwesenheit  der  Schweden  ist  ihm  bin^ 
länglich  dadurch  beglaubigt,  dass  anf  der  Stelle,  wo  ihr  l  auer  gestanden,  jelzt 
noch  die  Stadt  Schweti  stehe,  die  neun  Gebrüder  [Vftl.  Jeroschin  v.  21351 
Gampti  aus  Schweden  sind  neun  Germaniscbe  Könige  aus  Schweden*;  Uugo 
Botyroa  aber  wird  naeh  Slella^a  Braihlnng  von  Andern  [?]  ein  Brveierer  genannt, 
ist  somit  ein  Saehae  gewesen,  der  sus  seinem  Valeriande  vertrieben,  Rlfnig 
der  an  der  Weichsel  wohnenden  Germanen,  welche  nach  der  Meinung  Einiger* 
gleichfalls  Sachsen  waren,  geworden  ist.. 

Wo  endlich  die  schriftlichen  Quellen  keinerlei  Anhalt  gewähren,  wird  auf 
mtlndlicbe  Tradition  verwiesen.  Aus  dieser  stammt  sichtlich  die  nu^ftlhrliche 
Erzahluitg  von  der  Stiftung  des  Preussenreicbes  durch  den  »Bienenkönig«  (Bioi- 
terus)  WidewuL*  und  der  Tbeilung  desselben  unter  seine  Söhne.  Bs  ist  im 

i)  V«!.  die  Script.  I  p.  788  aus  dm  Annale«  Ryen«es  und  auN  Jsaxo  Gramm.  S.  735,  an  di?r 
lelztctD  i;ljrr  den  f^nruen  Maquinuf,  Solin  llaidl  J  üIuuzhIjus  iiilUelheillen  Stellen.  Ain  h 
Pien>on,  Elektron,  BerÜD  4869.  S.  ^9,  erklärt  mch,  wie  ich  nacblniKlicb  sehe,  iitr  diese 
Ansicht. 

tj  MOglicb  dass  dl«  aovem  ragoM  am  Neckar,  welche  Vopiscas  vil«  Prubi  44  erwihol, 
in  intend  einer  siilielnllerlieaen  Benrhnitung  in  ootcm  rnawll  de  Snevli  nod  Intztam  Woit 
in  Swecia  umfewandell  wurdo.  nirSlella'i  Bedattinog  «1»  Hiatoriknr  wird  dadnrob  niehla 

gewonnen. 

3;  Hier  denkt  Stella  ohne  Zweifel  an  das  Muhrchcti  im  .Sachsenspietjel  III  ilnss  von 
den  Sacbsflii  in  Alexanders  des  Grossen  Gefolge  it  auf  Ru^en  und  if)  in  l'reusscn  sieb  oieder- 
llessen. 

4]  Litisuisch  beisst  BUIedie  Biene,  bittinas  die  BieoeakOaiKin.  WadAwas  oder  WadO- 
«M  der  Fttbrer  oder  Leltar.  D«ss  das  Verdienst,  diese  VerhSlinlsae  zvent  aal||eklSrt  Sa 
habnn.  Harra  Dr.  Teppen  ssblihrt,  bedarf  wohl  noeh  kann  dar  Bnvabaaaf. 
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WeseoUicbea  dieselbe  Sage,  nur  in  ausgesponnenerer  Weise,  welche  Simon 
Gnnwo  (Tr.  II.  t  §  8)  vortragt  mit  dem  UnterMhied,  dase  der  Wad^was  Brutto 
«ieb  in  ein  BmdarpMr  Widewut  and  Brutano  umwandelt  und  dem  Wide«iil 
slati  d«r  Wer  oacb  den  bedeulwnderen  LandeatbeileD  bannnntan  Söhne  ttvtilf 
beigelegt  werden,  in  welchen  sämnilliche  Gebiete  personißcirt  erscheinen.  Der 
dorren,  mit  scliwachor  Phnntasie  ausgebildeten,  bauplsilchlich  ouf  Etymologie 
begründeten  Sa?:!  den  Charakter  einer  allen  Saue  beizulegen',  scbeinl  mir 
bedeokitch,  um  so  mehr,  wenn  Slella  und  Grünau  die  eiuxigeu  Gewährsmänner 
deraelben  sind.  Es  liegt^  wie  mir  scheint,  niber  in  ihr  gerade  eine  reoht  neue 
SU  erkennen,  «ine  gelehrte  Klügelei,  wie  das  Zeitalter  Stella's  sie  liebte,  welche 
darauf  ausgebt ,  dem  wobileil  gerundenen  Stammvater  der  Bruteni ,  Brutenus, 
eine  künstliche  Ai)leitung  aus  der  tu  Stulla*s  Zeit  noch  gesprochenen  altpreusai- 
scben  Landesspiai-Iie  tu  geben. 

Wenn  wir  nach  allem  diesem  der  vorliopenden  Arbeit  Stella's  einen  positi- 
ven historischen  Werth  nur  in  Beireff  einiger  unverfänglicher  naturhistorischei* 
und  uiythologiscber ,  auf  eigener  Beobachtung  an  Ort  uud  Steile  beruhender 
Notiien  sutuspracben  venntfgen*,  so  dUrfon  wir  es  eher  als  einen  Gewinn,  denn 
einen  Yeriust  für  die  Wissanaohafk  erliennen,  dass  das  auslbhriiehere  Werk  von 
zehn  Bachem,  in  welobam  Steile  die  Gescbiobte  der  Deutsch -Ordensberrsohalt 
in  Prousssn  dnrstellta,  verloren  gegangen  ist'.  Die  Darstellung  Stella*»,  wenn- 

I)  Vgl  Tfippen  Critica  de  hi!>lorid  Borussiae  anliqu*  S.  7. 

Auch  Dr.  Maiinbardl  llicill  mir  aU  ilas  ResiiUal  seiner  über  den  Weilh  von  Slclla  s 
nylbolOKiscben  Notizeo  nefubrleu  (}iiler»ucbuog  Folt:eod«s  mit:  Stella  «ollehnl  Einiges  tbells 
eee  dem  B«rleht  des  Hieroeymes  voo  Prag  bei  Aaoeas  Sylvin*,  Iheils  aus  Ueimotd.  Bioiges 
erlügt  er  und  schlieüslicb  hat  er  eiaitee  dürftige  OrigiaalnoUieB  ttber  die  Sedaoer  bei  Ge- 
legenheit seiner  Nscbfrageo  Uber  den  Bernstein  vemonman. 

3  lieber  diese  Sfino  Preu»sische  Chronik  fziehl  er  Mlbst  in  einum  Briefe  an  Andreas 
Althaiiier  (e\  Cygnea  Xvul.  Kai.  Januar.  iiiQ.  ed.  Ualienstad.  Ep.  11.  p.  SH)  eine  ausführliche 
Notiz,  'äed  quam  tibi  ralionem  a  me  dexcnplae  Borunsine  reddam,  pancis  accipe.  Cunn  su- 
ptrioribMs  aonis  in  oeBiii«to  illaairl»  Prtncipis,  dacis  Friderici,  qui  in  t«  proviod*  principe- 
Inm  gessft,  a«erem  aaimsdvarllMamque ,  qnam  matt«  In  «a  fovet  terra,  quornm  veteres 
itcrfptores  tum  Gra^Hii  tum  Laiini  ratinncm  hahui^senl  reu  tiurcini,  qtiod  Gr^eci  electrum  di- 
xere ,  quixl  illic  oceani  ae>liis  advtliunt.  in-uper  ot  sihas  illic  uicen) ,  hisontem  ulruntque 
mUrirc  ri|ui>  ijii'  itTis  ühiitidH if ,  item  inai  lp«.  mures  poiUicos  et  id  t:enu>  nni^'.i  -i^m  [  c, 
quae  lanien  eo  uMiue  ncjitecta  fu*Tuut,  ut  a  nerom«  vel  suo  nomioe  cilan  (tutuenut,  .sed 
barbara  singola  a  pi-uvincialibus  (qui  et«!  ailequln  non  ineruditi)  nuoeuperenlur,  nno  incotn- 
BoduiD  rstoa,  si  bulaamodi  cum  slils  lerree  proveniihus  brevihus  eomaealarlolis  eKplica- 
rem.  Tarrii«  (taqne  sftum,  eollet.  flamloa,  tilves  ipsasqu«  populi  y«tvstat«s  et  quoti«s  mde 
migratuni  >it  f  i|  si  l.atini<;que  bominibus  lefiendas  esluhui ;  >  nde  cum  lu  lla.  foeilera, 
publicaruiiii  .  .dl.irumqiiu  remm  stiitus  eiplorasftem  Germanorumqiie  in  urlns  parte  helli- 
geiHHliuni  e'.:re|.:iti  fai-iriora  iii<lici.>>seii),  qunnto  ardorc  <\  iiustraliliu«  pro  piet<)le  illic  sudaium 
Sit,  quaniuin  sanguinis  effusum,  qua  rtgldilate  disciplinain  inililarem  egerini,  quoad  provin- 
cia  e  naitihus  barberorem  AieraBt  erepla ,  Cbriitianaque  pietascom  novis  culonis  indecta 
ac  bis  legibus  vit«  polttlca  boraiilibus  tarn  divenaa  naiionis  pracM;ripla ,  ut  nulli  provinciae 
Europae  olvilltate,  rooribos  ac  eiegaolia  cedere  videatur,  inituper  quanlo  sumplu,  qunni  an- 
bells  sudoribus  tot  ca^lella,  arcen,  urbes,  opi^id^  cod^  i  ^u^t,  quanlis  inipensis  viae  pu- 
blicae  et  privatae  munitae,  pontes  suspensi  vel  agxeres  editis  e<;eslinnll>us  exaltali,  quae  <  eu 
visu  incunria  ita  ioprimis  admiramia  exislunl,  a  ooütratibus  vero  tnagnificentissinie  pcracla. 
Qoaa  emnia  baclenus  orbi  incognila  letbeo  flomlne  maneipeta  fnamat,  a  quoram  uiidis  bnec 
oaiBia  meo  Marie  extraxi  atqoe  ante  ori  ereditonim  siiteoda  daallnavl ;  cum  qaed  memo- 
ralu  digna,  tum  quod  Germ«ni<4  imprimis  gloriosa  lectoiemque  ad  aemulationein  haud  parum 
incitalura  octo  perpetuis  libris  conücripsi,  qu»<i  isuperioribus  duobus  comiles  de-^liiiiivt ,  ab 
eorum  tarnen  edilione  hactenus  abstinui.  vel  quod  primi  ilK  coaimentariuli  e  tvi  n^rapMa 
baut  curiose  fueraot  excusi,  vel  quod  morsibus  quoque  colubrinis  omnino  earuenintc 

In  wieweit  in  dieser  Preuisischeu  Cüronilt  der  Geist  der  Wahrheit  waUetc.  cigicbt  ein« 
ProlM  eb«r  die  Raglemog  Uchofi.  Friadrichs  voo  Mains  in  der  «Sie  •bg«faaat«n  Vor^ 
red«  <Q  der  ebaa  «rwibnten  engeblieben  Schrift  Johann  Oarto*«  de  rebna  Saxmri*«.  Bs  beiast 
dascib?'-  "iiam  brevi  po«;t  ' nür^hdein  Garxo  diese  Schrift  abgefasst  hatte]  Freil-  rtcus  nostor, 
cui  lalissimum  Borussiae  iu}|ieiiuui  cuio  aacrosanctae  leulODicorum  militiae  supremo  magi- 
alratv  delalan  esl,  tolem  rgit  prlaeipfm,  qeaiein  aste  eom  aollee,  poet  ipsom  vix  eller. 
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gleich  Ittidil,  kldi*  uud  iiaoli  U«ni  tiesciiuuiülM  Mioei>  Zmi  »legnol,  i»l  uiohi  fivi 
vao  gr«uiiiiiiU>elien  Pelilero  und  unKewölmlidiM  Worlforuicn.  D»  afwxs  scbwer 
lU  erkmiiMII  wur,  ol>  diese  fchlfrliHflRn  Furmcn  dein  Vorfasüir  oder  dem  Solsei 
ztir  I-asl  falten,  so  hiihe  ich  nti  iiH'hreron  Sietlen,  Uber  wolche  in  den  kritischen 
Noien  Auskunft  gegeben  ist,  iK  ii  I  tM  lier  tüdilto  pnui  *  [  s  i;e;iii(lt'rl  Zur  Krlau- 
UsruDg  der  Schrift  habe  iuh  mich  dnrauf  bcsdirtfnkl,  am  hande  und  in  bei^on- 
dern  Anm«rfcun($en  die  QueJIra,  weJcho  Slells  in  Mineoi  Beneble  benuUie, 
geoauer  «u  heieicliiMn. 


SebnsUant  Hirtlii'  Eegiomotitani  hendeetsylleben. 

CMcic  ilalmaHcttüi  lalena  lotttallttin 

Ahlris,  sydpreum  licet  coloreni 
Aequel,  nullius  aesUmalioois 
Bai  iUwl  tarnen,  «rualur  inii» 
Terra«  visceribus  ntsi  senilis. 
Sir  RorusMia  Jolibus  beala 
(Jiiaitivi»  iiinuiiieris  sit  Duinibus(|iid 
Corlel  Certillbus  loci«,  aetomihf 
üivcs  numinibuK,  pt-nirs  refertis 
MuUis  piscibus  ouuie,  üivaguuleia 
titgnat  MlUbus  inviis  ferosque 
I  clix  iilipcdes  voi  erudilis 
(iruccis  tempore  iuagniloä  pcraclo. 
lliH  et  dissimiles  |Niruiuper  aices 
Aepociu  iiorrifleot  erennii  el  «iroe 
Necnon  oiniilKPuis  feris  iibunilct, 
Quaruin  pars  uiclior  leiteiur  ipsa 
Pellis  principibu«  viHs  goronda. 
Hic  et  succiiM  dotiel  aestuofius 
Ouain%is  occanus  \elut  Inbutuni 
Letliacis  Uiuicii  huclenuii  btcbrib 
ila«NS  monM  bidigoiiia  modo  lulebariL 
Ad  lucein  rctulii  surhx  siiperunni 
Clinda  bucc  oiiinibu«  olTerens  le(;0Jida 
Farve  boc  SieU«  Miro  baud  hiet^tikT. 


Taut«  «lum  sapteubn,  iaslitia,  prudeati«,  iiiuKimniiuitHle  umversani  proviDclam  ailmiDistra' 
Vit,  superiorum  belk>rum  iiicoititiiOili.s  iioii  »oluin  luioruin,  ml  cliNin  i>L  iliverüu  riiclitioain 
stuiti»  in  iiuva  licita  voinli  inliM  si«\uiii  i;l  >.■< himi  rmisiiiuU)  |iL-n>leiiloiii,  ui  i n  i  i  |ijcjli»ki- 
luain  Ol  (Miinittm  roiuni  co|>i<i  lltiionlivüimaiii  rcUUurcl,  quibu»  cotiifiioilis  l)iiru>bia  uod  OiOtlo 
so  vivo  sed  ei  posl  faU  uiut  |K'rfun.;iLur ;  qua  alaoluibödle  lolicitutu  ^audcl,  Krederici  pru- 
daotiaa  acoaplum  referti  qui  oa  «iiliiioaeia  acminarla  procaravil,  ut  planlutas  parpcinaa  paeia 
parlarircnl;  quiintoltrcm  itoti  «nluin  sttia  cbaraa  aad  ot  finitlmia  Kr<ilaii,  boslthutt  vera  for- 
inidtil>iU?i  r\'  1 1 1    At  ilo       f  •<     m  >-  \r  <  .>miiiL'iil,ii  li^  iiuslt  is  i1o  roliiis  Ili>-  i  ■  -ic;  - 

I)  Ms  einen  dar  am  ll"f<'  <  >  t£isc)ior<i  Hinb  v.  Oobeoeck  in  niosanburK  iebcuüen  Uuma- 
nialen  nennt  ihn  Pisanaki  hisi  iia  l.ittorana  Praaaia«  p.  M.  DeraallM  Botwurf  dar  hma». 
l.ller«rgeacblcblo,  Konigab  4791.  1.  (19. 
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AU  illu^ii  i&simuui  pnocipcui  Fedcricuiu  säcrosanciae  uuiiiiuü  orciini:» 
divHe  ▼irginit  TmitboDioorutii  protomaKblmui,  S«x(Nii«e  ducem»  ThuringjM 
Jangniviuiii  ao  marehiooen  MisDiae*  ftrasini  StoUae  Libonolhapi  iu  antiqui- 
lalw  Borussia«  praabli«. 

Elsi  vercoi',  Federice  princep«,  res  Borusstiits  altius  vi  a  prioa  urigine 
repetilurus  anUquiUiteni  iu  bis  qiiac  usque  eo  laluii  veluii  ex  cavea  in  scenam 
Ibcairuotque  produclurus  mulloruin  risus  roncbos  el  caobiDnos  derouDique  ex- 
plosbnem  magis  quam  applausuw  iegcutis  luriuae  ui«  inciirauruiu ,  Uini  quoü 
id  aaeam  Israt  antiquiias,  aau  Arislolalea  in  problemaiia  perhibai,  ui  r«a  ani- 
libaa  fobuKs  simillioMH  vidaatur,  tum  quad  fas  Boniisiaa  diuluraa  baiv 

l>arie  sine  ullis  liieranmi  nonumentia  quasi  perpeluis  lenebria  mancipalaa  oi 
in  ipso  lelhaeo  demersae  peno  obrigulsse  cxistiuiaiUut  ''  iidpoqiie  concrelae ,  ul 
t'li  nn  !>hnrheo  raloro  agilaUie  vi\  iiicüicscüre  possiiil.  quo  iieruin  luccm  soieni- 
que  adintitanl.  Verum  dum  Iii  blalerones  tuam  celsUitümeui  i^Uus  ludi  agono- 
tbelam  in  orcbeslra  couspexeriul ,  mh  cuius  unibraculis  nie  in  banc  scenam 
prodiiata  pamoacaDi,  foiia  na  Itngulacoa  intreniquc  ora  a  te  sapiuutiasiin«  prin- 
eipo  indieaolur,  floaledictia  laoiparabiini  aimul  al  nasum  oonünobuni.  Quodsi 
ncc  reverili  tnam  maiestaloin  eOrcnataque  lingua  vcriiis  nOD  aequis  (Ulluniil, 
Hiatignilaliü  quoque  acuieos  baud  rocoudere  vvlint,  iuio  blaterare  uialint ,  uibil 
esl  quo  perhorrescere  oppido  possuni,  ul  coeptain  scfiiittn  interlurhcui.  Ron- 
chisenl  hi  nii8Ululi,  ohslrep.tnl,  clameul,  argUiUil.  i-i  iiniiientur,  exsiliilenl*^  dt'nl— 
que,  duuiiiiodo  tibi  plau»ibilia,  ivpiüa  ac  iucuniia  husit-a  iiclilulio  vii><i  fuei  ik. 
Aoligenidas*  olim  inusioaa  artia  periÜMimua  «um  disciptiio  in  arta  proha  hitü*  v^-  r  ^. 
tato,  populo  taman  uoo  admodum  gralo>  in  seanam  prograMUS  cuoctia  audien-i  ii.'iut.'i. 
tibua dixiasa  fertur:  »mihi  cane  elMuai*«;  quia  vidalioal  »n  Imm  isoepla  quiun- 
quam  populi  Icnodnio  deakituatur,  iusla  luuien  conq>rub}iUunc  non  exuilur.  Scd 
ul  tondf'fii  his  respondeoni,  qiii  totipo  polilns  hislt)rias  caluuiniunlur,  cru  tninus 
Hdei  iihs  insit,  caeculietitiltns  id  [«trsaa  uvenil  ul  nueluinis**  oculis,  sod  pciies 
clarc  ceruenlcs  plus  di^niiaiia  anliquilali  inesäc  ucuio  sanau  uiuulis  aiubigil. 
Ne  quoqua  na  ianuaieas  twu  aampilarttia  tenebria  obnuxiiis  «l  iniiUina  ad  soknu 
laeemqua  ax  caliginoso  valuslalia  reoaaau  radituras  posaiol  argumeDtari,  inaiiii- 
oariot  sallani,  quaa  da  Uarcula  faniolur,  qui  CaiiMsruui  Iricipilem  ab  infcris 
solemque  hunc  noslrum  ac  caloreui  Icrrv  coegissa  ferturi  Tbreiciuui  et  valaui 
raplam  »ibi  Kurydicen'  ex  Tarlarois  sedibu!<  divitia  sua  snaviloqucnlia  <'(!M\isstv 
Oh  id  nur  inHcias  eanl  Im-nliilci  res  Rorusüicas  quanluuicunque  uinbra  vcluaU- 
conluclas  ac  rubigin«  oiiducia»  inio  in  abdili&siuios  leccssus  aclas  curiüsu 
indiigaiiona  non  poasa  non  restilui  ax  noelisqne  ealiganli  nabnla  nimi  «eolari-» 
tote  diei  illuslrari  oniarique,  quum  haec  ipsa  indagalio,  puta  indusiria,  untca 
ab  omiiibua  aasa  asaerilur,  eui  nihil  inatwassuni,  nihil  occluauni  rolietum  ail. 
Ilaeu  ros  quomodolibiH  ol>stru.sas  el  in  itenclraMlius  recondilas  elicil,  cxprimit 
el  proniil,  haec  cflehiin  (»clit  el  siibtuminea  rus^na  siiluiitrat,  uiaria  scrulatur, 
ocutts  su!)iicil  ii.st|ii.iiii  I  tii'l  st>|ui!( mii(|iR'  c\st.     lila  ipsa  lloim-ium 

caecuin  plus  Argo  mille  oruius  baituiilu  vidt-rc  duilil,  Unoc  Zuusiin  lluienaiii 
nunquam  a  se  visam  iania  vanualalo  ücpingpio  docuil,  ul  eius  fonna  dignu 
iudicavalur,  propler  quam  lantum  laboris  aubiisaal  Graacia  ei  alla  Pargama 
rnerenl.  Ilaaa  lliidiatn  slatuarium  dignissiinum  wniulacnini  lovis  cxprimaotem 

m)  Wmkm».     b)  csdnaiitar.     «)  riUdkM.     d)  AntigmidM.     «)  «•■uM«.     I)  Kwidk««. 
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eo  iisque  «vexU,  ui  üivlnilaüt  effigiem  e  odo  nutuaiiu  «liMiwinr.  Hmc  ««dem 
foref  «nliquiutoni  Bonuaia«  v«etibus  e  t  urdine  lemoUt  ol  piUrMicffecil,  ex- 

traque  btebras  quicquid  de  hw  «bvallaluoi  fuerat  produxil.  Hao  adininicula 
Irice  ex  inio  LeUia»'i  fluniiitis  coeno  Imo  ips»e"  con(|uisit3e  erulaeque  sunt  « t 
ulcuuquti  a  sonlibus  dctersae  sese  ccu  poslliniini  »  n  xi  tsa«  uiis  lununibus  con 
spectuique,  illuslrissime  princeps,  priuium  osteoUniei»  ie  ui  felicem  niodera - 
torem  suiim  salutaol,  ut  patreai  patriae  venaraolur.  E%  quicquid  usquam  in 
MOQodioriain  tortam  fadenqua  apieDdidKoreo  OMDmalaUun,  aan  ÜBraw  aii^lii 
atpraarinli  id  lotam  tibi  aaeraqacMinetae  mililiaa,  eiiiiia  Mi  mafntar  imi»  dida- 
tor  pcrpatotit  axtas,  tribuunt.  Quod  sl  sunt  qui  I«  aircutliitanl  et  has  ioefligiataK 
ru(les«}»jf  BnrussiHe  imaiiiiies  toi  vis  luminibuj  respexen'nl  ahigendasque  tJux«*- 
rinl,  quod  sine  ciillu  oiniiliori  et  (»ene  invesles  in  himc  aiiaTistissimuui  conses- 
SKUn  prodtieUe  sunt,  his  risponsum  sil  foemiiiuin  prubaiu  piguietiU /ucuuiqui 
non  Hecerr ,  nec  oralioniMii  fidem  babituiam  unguenta  usqoa  adio  radalara. 
Lo^cographis  id  iribuinNia,  al  quodcttoqua  soavius  quam  variua  narreal.  Koa  in 
hia  eaoiineniariolit  sioe  frandar  omni  apparalu  oraiiania  aapoaita,  Boraaaiae  an» 
Uquitales  expnsnimus,  nl,  ai  qui  falurt  aini,  cuUiari  aarmone  res  Borussicaa 
describtT«^  volentes,  hinc  sumere  possinl,  qiiod  ornatum  iii  l«nlo|>ere  vpüni 
Nuda  n<im<|iie  haec  oratio  fucilc  quem  quis  imponut  cuUuin  perferet.  L't  auiem 
fideiD  .<>ine  :>coria  hitltilui  i  sint  Iii  nostri  roaiineolnrioli  vetustale  el  cahe  oppieti 
ipsos  ex  praeclarissiuiiä  rerum  scnputribus  eiucul>ralo8  esae  fidem  facio,  Plini« 
aellieat,  SaliDO,  Ponpooit»  Mala«  Conalia  Taoilo,  Strabona,  Ptalenaao,  ex  qmk 
larieia  Gordano ,  qui  priiniia  res  6iiuhi>ntm  iitaria  noandavit,  neam»  Albarlo 
Magno  S  quf  baa  inviait  al  peraKravil,  Olhone  Fraiaingensi  episcopo,  qui  quinque 
imperatoruin  Rooianoruni  rea  gestas  luculenler  acripsil,  Heioiotdo*  Lubicensi 
presbytero,  qui  i'es  Sclavonim  h;«iid  itiflffiftnter  prosequuUis  est  Horuskica> 
que  simul  Hltiiiil,  blondo  l-oroiuluMiM  ,  Aent-aSvlvio,  et  praeter  hos  quicquid 
aonaies  Borussinc  usquam  velustulis  haiuiore ,  pleiHque  eliaui  per  accepliunem 
Nam  apud  Vaieriuiu  Maximum  locus  aal,  quo  rw  aua  saaculo  MgDhaa  M  ab&quc 

»)  kaM  IfMM.      b;  BuratikM  v«ln«M.      c)  Ii«lqM4«. 

4]  Albert  v.  Bollsladl,  als  Thvolni;  uud  Philosoph  b«kannl<T  unter  dfiii  Naintm  Albertus 
Magnus,  war  schnn  dadurch,  doM«  ihn  d»»  l'riivinzialkM|iitel  der  DimunicMner  im  J.  tS54  zum 
Provincial  des  Onlciis  Im  Deulschiutnl  ernnirite.  vei alll^l"i^t,  auf  den  Vi'.ilationsreisen  io  8«J- 
oer  Provinz,  zu  welcher  auch  die  Deutschen  MkiUe  an  der  Weaoenkuste  lu  Holstein  und 
Mecklenburg  (die  urba«  slaKnal«s>  von  welchen  L(it>eck  namenilich  genannt  wirtt.  Vgl. 
J.  Siithart,  Albertos  llaiwoa,  aaio  Lebaa  und  seine  Wiaamacheft  8.14)  feharlaa,  dt«  Slavi- 
seben  Voiii«raB  dtrGreme  DeottcMandfl  lu  beturlieii.  Wenn  er  ao>  berieblei,  daM  Ilm 
wahrpnd  dieser  Amlsverwaltung  ein  Auftrag  dp>  RftiiiiMlien  Mnfe»  bestimmt  habe,  an  die 
Greitzeii  von  Sachsen  und  iVilcn  zu  reisen  und  Ua.«s  er  durl  Geleiiecttieit  fand,  die  Sitten 
der  heidnischen  .Slawen  zu  tieobocbten ,  >o  darf  man  wohl  seinem  alten  Biographen  Rudulf 
von  Nimweiten  (Legend*  literali»  Alberti  Ma^ui.  gedruckt  vom  COlniacben  Bärger  Johann 
KoelhufT  1 4>0)  glauben,  dass  uoter  dleaee  Hlawea  Weadea  «ad  PreeaaeD  tu  veralebea  aelee. 
Albarl  selbst  aber  ersShIt  in  seinem  Commrnlar  so  Aristoteles  Politik  C  VII  4  4  (vgl.  Beati 
Alberti  Maiini,  Ratisbonensls  epincopi,  opera  edid.  Pelr.  Jammy.  Lugduni  4654.  Vol.  IV.  p.  4S«]: 
t>e  rcservatione  aulem  el  Hlimci  ii  .^i m  ,i  i  mm  id  ent  nalorum  »ii  lp\  gentilhinf  M  ilicet  nul- 
lum  orbatuni  nutrire.  Orbal«  6uiil,  qui  cum  defrctu  niembronim  na«cuntar,  qoi  »  praeilictis 
ijclavis  slatim  interßciuntur  sicut  elian  deorepiti  Mioes  inutile:«  ad  Isbores.  Et  c«u^a  est, 
quia  boaom  repuunt  Interfioere  eniii,  qui  lo  miseria  vivit.  ut  absolvstur  a  mlMria.  Bt  jioe 
eet,  quod  dieilnr  in  llbro  eleeeh.  r  fieaum  est  maolere  petrea.  Bonum  entni  dleaet»  qood 
plum  re|>utanl  El  hune  ritum  hodie  serviml  habitante^^  '  :i  •  )i>'it  i*  n  Satoniae 
et  Poloniae,  jicul  e<o  oculis  meis  vidi ,  f|ui  fni  nuncms  Hi  tu  iuh,  runuD  <)ti  p;irles  illas, 
Äiih  le  Ii  [1-1  r  1,1  rnihi  ^epulchra  piilrutn  ,  quos  ita  occi  l  i  Ji  i  M  o  darauf  beiu^luhe 
Bemerkung  m  der  Le($euJa  Rudolfe  vou  Nimwetfeo  lautet:  Erant  oamque  illsrum  rOKlunuin 
borainei  sob  aotiqals  Selavornoi,  Ideal  Winderea  et  Praleaonm»  berbancto  kisibna 
eiaa  tampoi«  viveoM. 
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liUsrarum  monumentis  conservatüs  mauaie  ad  posleros  indicaiur*  so\a  ticilicii 
tnditioni»  p»trum  ;  id  genos  diMiplimw  Hebritfis  eMam  luilalistiniufn  est. 
HoiaMBOMKU  teniii»  fuloinHintlK  comineDtarioloB  nostnw  Doa  toniere  «di  posw 
•rbiUniDS  iain^  N«  «nten  ouinas  noatras  exoedeoles  absqi»  palrocinio  vag«- 
bandi  arrsnl  ipto«  nomini  tuo  iliuslrissimo  dedicandot  duxi,  tum  quod  neminem 
magis  rerum  Boras^^iae  copnilio  decer^t  qufun  Ilomssiae  principem,  luni  (jnoH  pari 
tulela  hac  nostra  aeiate  ac  prisca  Borussia  fruatur.  Quum  igUur.  princtps  illu- 
«trissime  simul  et  invictissime,  a  curis  puhlicis  ferialus  fueris,  frequenii  quoque 
vttmvm  qoibat  inhias  leclitaUone  satiRtus  magis  quam  laMatui  eliiiii  doniMlica 
paeoltariaqoe  invitM  legasque ,  subinde  agnoMts  in  bto  BoniMiaa  praetar  vala- 
raa  aiaa  linUaa  variaa  ipaiiia  aollaraa-crabra  anim  illine  migrattun  aat,  aliqua- 
rain  iiNiiore  numero  cogente-moresqua  vatnaliaraa.  Qnaa  ai  ad  praesentas 
accommodnbis  non  obscure  lucebit,  quanta  sunt,  quae  sanctasancta  niililia  Teu- 
ibnnicoruni  in  Borussia  ♦'goril.  Optimn  pnim  iurr  gloriari  poldris  eam  quam 
palres  regionern  harbaram,  mcuiutm.  asperam,  idololatrain',  foedani  ac  rerum 
oainhim  inopem  acceperaDt,  illam  ip.sam  splendidaro,  cultam,  eivilcm,  opuleo« 
tarn,  bmnanain  et  quod  maxhnoin  aal,  Ghriatianam  raddidaranl  «t  raliqiiaruoi*. 
0  Mix  nimivm  Baroaaia,  ai  ana  norii  bona ;  illo  principalu  ÜMila  daoMun,  illu- 
airiaainM  princeps,  deprabandaa,  <|iiam  inata  Dai  indicio  Borussia  adGaniia* 
norum  redieril  incolatum,  quuni  (^«»rnianiap  et  pars  sil  et  Gernuinis  a  rerum 
exordio  dehita,  inhahilj^la  Irirulentissinioinm  «rriplnnim  lesiirnnnio.  Cur  nie 
iudii*«  indigne  ileruni  a  quibuscunque  aliis  uentibus  habilatur  administralurve"? 
Ego  autem  hanc  scribendi  provinciam  non  (am  inea  spoute  quam  iussu  vene- 
randi  antialflia  Jabi  Pamaaanianaia  a  imlia  antaa  tantalam  aocapi,  ul  maa  Harta 
advarana  qnaaaunqoa  atitar  da  Bamaaiaa  Boibus  al  papula  aantiaiitibua  eau  pra 
aria  et  focis  dimicaturus  sim,  uHioia  palitta  parpali  aartua  qnao  igpavHar  «aa- 
sums.  Te  igitur  principem  invictissiaium  et  ad  arma  progenitum  pro  tua  virtute 
rogo,  ne  d(>sistas  auxiiia  ferro  t»m  pio  ac  iusto  hello,  ut  iunctis  viribus  omnem 
colluvteiii  barbarorum  ox  hi.N  luis  finibus  eliminemus.  Nulium  enim  apud  me 
dubium  vertitur,  ai  tuo  Marte  agendum  eril,  facile  hanc  oram  ex  manibus  iniusie 
oeeapantfuBi  vi&dieabiniiia.  Quad  brevi  fnturun,  madallita  sbAni,  luaaavltaa- 
qiia  vintrtaa  ae  gaDilaria  tni  pniaelara  foainora  adaiaiiaQl*.  Niina  ad  insliluUim 
parisamna. 


Libar  primtia. 

Borussia  idtioiaa  Gerakaniaa  ara  a  Vialola  anaa»  quam  ad  occidantaiii  ter» 
minum  hal>al,  incipians  sinusque  Baliici  maris,  qui  saptanlrionale  latus  eius 
ambtunt,  percurrens.  oripiiialein  solem  ab  Alanis  excipipns.  montibus  Amaxobiia 
«ustraie  latus  eius  oblegeoiibus,  a  quibus  continuis  sylvarum  iugis  dislermina- 
tur.  Fuit  haec  terra  diversis  bal)itaia'  cuUorihus.  iNam  ut  Gordanus  Gotlhu£J«r)i»nMc4. 
actibil,  nuper  Hulmigerii  Gerroani  eam  tenuere,  a  quibus  aiiquamdiu  Hulmigeria 
dicla»  liodieque  ea  pars,  quaa  Viatulaa  accalit,  Cutinigeria  pro  Hulmigeria  vad- 
tatur.  8ad  hi  par  Gallhoat  quam  priniuai «  Seaodania  in  caolinaolam  dawao- 
diaaaDt,  iiida  pulai  aam»  uK  U  ait    aoeupavera;  Ptalamaaiia*  aalam  valuatioraa 

I)  Davon  stebt  tm  Jordanes  keia«  SyJb«. 

t)  Aach  hier  ancInM  «•  ans  •agenasam,  die  Stdie  dat  PlattaMas  (ftl.  a.  ad.  WIllMfi} 
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.  Ftnt-m.  incolas  recenssiit  GoUbooM,  Vraedos,  Singnanoa  «iSargatios  Sodinosqae  bis 
' '  'locU  insediflse  seribH,  quibas  Gelidonos  simoliiue  GillooMi  Vseiaea  ei  GbtriiMMi, 
qims  ipse  Chariona«  nominAt,  «üdiV  flneMfUtt  ad  Amasobiaa  uaque  pralendiMe 

indrcnl;  nd  Vislulnm  vero  pmiciores  sedisse  commonslrat,  n»m  Finnos  cum  Ve- 
neilis  et  Sulones  dunUixnl  hatte  orstni  babilassu  ail.  Mos  aiilein  populos  ntillo 
alio  qtiodam  cofiimuni  muiiine  digiialur,  forlu  (|uia  tioti  uttus  pojxilus  nec  in 
Tamjo^i».  unum  concessil  uonan.  Verum  Cornelius  Tacilus  diligcnlius  haec  loca  conqui- 
rens  ipaa  GarfDaniae  pronos  adacrihii,  (|UttiiiquAni  promiacu«  Sarmatia  Genna* 
nisqne  populi»  habilala  aiaaveral.  Venodos  enim  Germania  oonnamerandoa 
(renset,  qiiad  »et  doinos  ü^unl'  el  scula  gostani,  ptMÜtum  usu  nc  porniottale  giau-^ 
denl,  f|uac  omniii  diverso  Sannaiis«  oxslileru  in  plauHtris  solumniodo  ac  equis 
vivenlihus,  «piamqtinm  el  ipsi  ex  Sarrnatarnni  iitoribus  Iraxrrant,  quod  vieinos 
lalrnciniii  inrcstnicnl.  Oiiicquid  «niin  inlcr  l'eucinos,  t|Uos  i|ui(lani  Hastemns 
di&eru,  Nylvaiuui  hü  niuiiliuni  erigilur,  lalruciuio  peruiravcre.    Eraiil  aulow 

il^Vi««  Raaleroae,  ut  Miniiia  lostalur,  conlennini  Daeist  aennone,  eullii|  aede 

ac  domicilio  («eniianoa  refarenles,  ntolla  tamen  fooditate  Sarnialarum  eontaeii ; 
nam  el  oannubiis  proniiscuia  utolianlur,  ec  prooeres  eornm  pari  aerde  ae  pjeba 

Gtrm.     loipehal.    In  dubiuin  Tacitus  verlit,  Surmalisne  an  Germanis  ascribantur; 

iiMt.  nat.  vcrunt  haoc  loca  bodi«*  Poloninn  ascribunlur,  Plinius  tanren  ipsos  Germanis  con- 
iv.|«w.  '  ■ 

nurneral,  cui  el  Varini  €>l  GottliurRü  Gorniani  sutii  vx  \  indelorum  genere.  Ulinno 
pt'U.  III. ...  nuleoi  rcgiunem  Uorussii  inlraverc,  populi  qui  i'loiiinaeo  lesle  ad  Ripheos  mon- 
(eSf  iibi  in  aeplentrienein  riiailM  excurrnnl,  nee  ionge  qua  Tenato  ex  eia  «nwi- 
pllaedea  babuere,  qui  tnleiicitate  aua  coDoili  (perpeUiis  iiam<|ve  ncvibua  aigo- 
ribuaque  ilKc  terra  rigei  ed  onneque  Datum«  miniateriom  damnata  eal)  ad  Dovait 
srd«s  capi>ssendas  patriam  egreaai  in  bare  loca  delaf>si  aunt,  quae  tum  aeH  imr^ 
lililalc  tum  pascuonim  l.ir-numf|UO  amoenilale  ipsis  f|uuiii  primuin  placuere, 
nnn iillra  |irot:ressi  sunt  hic  st'di's  iiniiniini  con.sensu  sihi  dc8umeQle&,  ulqua 
ac  posleris  perfteluo  essenl  duiMlurae,  Ln  i  am  vucahulo  genlililio  Borussiaro  ap- 
pelbivere ,  quae  usque  bodie  unius  lilerae  suppresaione  Bruaaia  vulgo  dicitur. 
Haec  eal  vera  buius  genlia  orlge,  et  caelerum  qiaicquid  dicitor»  perinde  ao  ant- 


beizufü|(en  :  KriZ/h  Tf/f  2LnQfinjfay  (9r^  ftfytara  o7  it  Ovf  v/Jnt  nag'  Slov  rov  Ovfvt~ 
diM^y  Kilnott'  mui  üni(i  rr^r  .  taxtuv  II tvaZv9t  tt  mk  BaariQvat '  iwl  im^'  iltfv  ti/r  iiltu~ 
9«cr  r^r  Mnivwt&ot'ln  Ciiyfe  »nl  'Pmfcl«i¥«('  tuA  Motf^  nvtMroT  t«  *j1ftnt6ßioi 

xul  ut  '  /  In  i'vol  2.'»v  !^a$.  'KkattovK  H         vffttrnt  r^r  ^UQftnjfnf  nana  uh  rot-  Oi'iorov- 
htv  iioiauöt    hrtö  lotf  Ovtvt3a(  f'vii  uv  t  e ,   flra  't'ivyoi,  thtt  2.' o  v  i.  tu  r  t  i  ■  i<f'  orj 
't' f>  o  i' y  y  o  i' V  ^  ( ti>  \  f  i  ,  ttm  y-/ 1' n  p  l  »"0  i  ffttQn  jrji  ruirtkrjr  jof  Oi'i  iTr,i  >  a   lorctfiov  '  inf 
q'v(  "O  uii{t  tu  *■  t  s  ,  '^4  i  tt  i>  t  oiftQaxr  oi ,  titit  Ho  !•{>■)■  imvti  ,  thtt   AQnv^ttu,  tlru 

£aß6xo  t,  fhu  Ii  I  fy  r  it  a  I  xnl  Htraaot  nttfia  löy  K(:(jnitirjy  to  opot.  Tiüi  <ft  ttQTfftffmr 
ttolv  «raioLiMujtQW  inh  fth  r«vc  OitrUttg  nmhr  rttlirimt  ätA  £»vitrol  xal 
XtmvnvoX  fi4xin  jm»*^jMwt»p'  wf*  ov(  'iyvHtmvtf,  fh«  K9let90K«i  mti  Tqkk- 
/toriRvol  fsij(fii  Ttöv  IInxtKov  Oitfun-.  ffüktv  6i  T^f  utr  /f/.:r%  i  iJ  t\ >  ih/tji  xolnM 
TtttQioxfttfirir  xurf^ovoiw  O  üd  r  « « ,  vnk^  ov(  "Oaaioi ,  tlrn  A  rr  tu  »■  *  f  KfixnxiDjixtot ,  utr 
avaroUxeijtQOi  KaQftSiat  xal  loi  •  wf'  oS(  j4ya9vQaot,  tlrajloiiaot  xul  ITayv- 
Q$tttf  Wf'  oSf  £«vaQO  t  xttl  lioQovOntat  ftirot  Twr  'IHnntvy  iQivr'  flta  lixtßot  xit\ 
Ndo*»it  ^  t^i  Ovißtatrts  xal  'tiQnf  xtuini  twfO&*ßt«fvmf  ftfxQ^  re5v  Älni'rmr 
£taSfW9t,  fUtmiv  äi  imp 'AluvrtSv  xal  liäp  lAfUifaßimv  KaQlurtt  xal  ^HQyattoi ,  «ol 
ttaffK  T^f  tniat(Mtftiv  rov  TKViuJot  notafioC  Otflmrt^  xal  Tav  ai'r  a  i  ,  vt/'  ove  'Oöi/ipl 
f*^Xü'  ' '^j|o(irfi  <i'i»' ■  //fT«;i'  Ji  loJi'  '  .1  ftttloßlun'  xnl  7tJ»'  n  i  rJr  '  Pt  v  x  av  ä  l  o  i  xaX 

f^Ciaßvyitu*  xai  niiltr  uitaSi  lltvxlfmv  xnl  liaotf{tvmv  A  n{tnta¥ot,  vniff  ovg  Piiovi- 
liol,  fha  hvJ*vol-  ftirmfi  Jt  hnaiiQVtirr  xn\  'Ptt^olnvwv  X»v*9t,  mrl  inth  tk  El««  «Im 
*j1  fxädoxot  xr\  Nuvnfl.  /taQtt  ftiv  t^v  Itmapr  Ufiyti»  ToQQixaSat ,  nnpa  tl  fir 
'yiyiUftf  «Tpo/ior  ol  TuvQmßnH^m**  »iro  4i  BniwifVae  Jt^if  Jaxiq  TttyQoi  Mtl 
in  mitois  Tvftiyy4tu». 
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lern  fabttlam  iMbentluiD  i*»m  ovnson.  l'iicil  iüUus  rei  ttdeni  peniiaxiinuiii ,  4uud 
uaqua  bodie  populi  ad  RipbcKM  hiilihiitit«»  iwWtn  pnriqiM  mmione  quo  hü  ntuii- 
tur«  Bornttii  vero  aadibus  liNrniAlii  lerram  culloiibiu  vacuam-GoUJii  ^dIui  po- 
pularitar  oam  oiX6cs.Here~nullo  ropugn:tnlc'  foeiie  occiipavorunl  ctira  u.iin  porlio- 

rem,  <[n;i<»  siH  Vislulfun  «\sl.  Iliicr.  .idhin-  n  paucls.siiiii.s  Gennnnis  lonelialur. 
Pt'opa^anlc'S  igitin  sest-  n  (ilirono  tldininf  iis(pi«>  in  coiilini^fiiti.Mii  lliiltiiii^eroruin, 
(|uae  nuDcupaUo  posl  puUos  per  (luUlios  vuU^ros  colonoH  u  iiimiio  onie  liuic  rv- 
gioni  aocommodart  cuuperal,  nomine  siio  hrovi  caotororuni  hic  bahitantium  nouiiiin 
obfuaeavere ;  quod  forte  evanilf  quia  Bornasii  conlerniinia  ((anlilius,  pula  Ger^- 
manis,  nolionts  exlitora,  vel  quod  roultiludtna  auonun  auipiaque  acspatüoaa 
oraa  aaoupaiioiia  ipaoa  aiiam  indigaoas  superarunt.  Terraram  nanique  iimilaN 
pro  ntitii  poU^nliorum  saopenuincro  noniina  sorliunliir.  Duralque  hodie  ea 
nuncupatio,  quod  qui"^  rx  Gcminni«;  vel  VisUilam  v*-|  illu*.  niaris  lrii«>tiiiii  acco- 
luol«  Borussii  vocentur,  qui  Umum  cum  liii;^  ipäii>  piaeU»*  caeluin  cuiiuiituir 
habeant  nihil,  iustiusque  Borikisirn.sp.H  nuncupandi  forenl. 

Tarram  hanc  Boniaaii  untJi<pijK|ue  faacuodain  lang«  lataque  incalaota» 
ipaam  iMnan  minima  excaiuan» ,  vel  ob  i|siionilioiiam  roi  ruatioa«  val  na  iiani- 
lata  aoli  daprehcnsa  et  ipai  linitinionint  nietui  obnoiii  llarant  inde<|uc'  elimina- 
rentur,  vel  quod  viclum  e  terrae  na.scenlihus  nondum  novere.  Garnibus  '  naui- 
quc  fcrinis  et  quidem  <  riiilts  pid  ciho,  l;i<  lequt'  pr  o  polu  ve.scehanlur, 
que  Pliam  sangiiiiic  e(|uu)ü  mixlo  «-l  c>o  iiscjue  a*l  t*l)iiL't;il(>ni.   Dotiios  non  Tinge-  •■ 
banl  sed  specubus      aihumm  subeie  —  undu  eltani  SuUaria  diula  coinperilur 
—  ab  rnibribua  al  aifsaHbiia  aaae  ae  Infanlaa  prolaxora.  Nuiia  aia  aacra  aiiquaiii- 
diu  ruara,  laodem  in  eain  daels  iiManiain,  al  aoriwaias  feraaqoa  at  arborea  nfii^ 
gioaa  eolarani,  oeu  da  hia  in  aubiaquanlibua  dioemua.  Non  leges,  non  ma({iBlira- 
lu«  novere;  tanluin  cuique  licuil  quanluni  audebat;  nihil  n  feris  vila  illoruni 
di^t?*l)»t    »Grga  tarnen  naufrago»  aut  uiaris  letnpestnlo  iaclalos  hiunaniores  ei >•< ■ 
Hits  ijtsc  tindiqnaqne  ntixilio  fuen'o,  in  ruliqiiis  niira  frH'diias  i>l  Uwtla  partper- 
lAs.  iNniii  eis  uec  arma  ne«;  fcrrutn  ^uer.tl,  si  quando  ad  praciia  iuler  sc  i-oncur-i^'i-u«-'»» 
■«rani,  avdibus  pfaeualia  at  perlicis  utabantur*.  Non  autam  multi  afOuiara 
«nni,  quum  Garmani  Hoimii^am  incolanlaa  raauniptia  viribus  —  nam  par 
Gotlho«  multon  attrilaa  foarant  —  aeciiisqua  Irans  Vistulain  aooiia,  qui  amna 
linlrihns  transmisso  eis  eonsidantos^  et  iunctis  viribus  contra  Borussios  belia 
parant,  penilior»  ([iioque  rogioni.««  int'resst,  (fiiolqiiol  Borussioi  um  on'eitderanl 
aut  in  S(rrvitulotii  ac'oef)prant  nul  relroctfderc  (oogeranl  hreviquc  svae  suosque 
a  nielu  bariMiiorum  a&&eruere.  Borussii  vero,  quo  n  Geruianis  ßnitimis  luliorrs 
forenl ,  sc  cum  Sndinia ,  qui  ultra  Cbroni  (Inenla  sadaa  habent  aiuaque  regionis 
aborqpnes  credonlurt  aoelelalom  iniara,  qui  tum  virtulo  al  polanlia  plarimum 
pollebanw  Bat  auten  Clironua  fluvtua,  qui  bodie  l*argulua  dieitur,  -quem  in  Rnl- 
bus  Rorussinf!  orluni  bruroaleiii  versus  inuUi  lacosaatlani  fernie  loco  se  mutuo 
ionuantes  efficiunt,  qui  Borussias  a  Samiis^  primnm,  ul  Slrabonis  nomine  ular, 

I)  Helmold  berichtet  nur  Camos  iuineotorum  pro  ciho  sumuiil,  cjuufuai  Ucl«  vol  croore 
atuntur  ia  potu,  ita  ul  inebr  i.n  i  ilicantur. 

t)  Tocit.  Üerin.  43    rarus  rurri,  frcquens  fuslmin  usus. 

S)  Der  bei  Siello  durcligehendo  Inllium  ,  dass  die  flunalMnüer  und  Sudaaar  daraalba 
Vol|iMU>mBi  Mieo,  iM  oiiae  Zweifel  daUurcl»  «Btstaodaa,  data  ar  in  Kdnissbarg  vod  eiDem 
Im  Aamalaada  bal  HeUigankreus  gelegeoaa  SadaaarfaMa,  du  aaabuuito  Sudiaar  Winkel 
iüaia,  hOrta.  Aua  Daaborg  JH.  tS7  halte  Stalta  alah  belehrea  ktfnoeo,  daM  Janas  Faid  erat  in 

I 
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deinde  a  Sttdinia  distorminat,  populft  «tiaan  Romanis  annia  tantalto  magis  quam 
'^'ii7  i  ii!'  ^  DraMtein  Germanioo  taslaot«  Plinio*  elatsibua  opinigiiati  »unt,  qui 

priinus  Ronianorum  ducam  MptaDirionalaiD  ooeaDiioi  ingreaava  «at  at  paal  vam 
per*  Domitianum^  Gaesarem  in  expeditione,  quatriooolra  Sarmatas,  quod  legio- 

•Sutrof-Vii.  nein  cum  legalo  necanni    in-ititnii  oh  succiniim,  quod  abundantius  barbari  illtc 

.... 

inter  maris  eieciicia  suli  (»n, riiiiin  genliucn  excepere ,  iielio  peliti  sunl,  sed  se 
iiiAßna  eius  rei,  propter  quam  peii  se  sposeraot  copia,  succini  scilioet,  rediman- 
lea  lllaeaadti  rmnanaara. 

Sad  hie  da  auecino  obitar  dtcamoa.  Abuodat  «nim  ao  haec  ora  quaa 
quaai  peninaula  aal  ob  ainooNOS  flaxoa  naria  larrainqua  apaciaaa  in  frala  azanr^ 
nmleni,  in  qua  vi  taropeslatum  idipsum  advebilur.  Id  dim  a  Germanis  Gles- 

Will.  »I.  N.  si:m  dicUim  psI  ,  ut  enidili  scriptum  reliqnere,  inde  Glessaria  regio  ipsa  a  Ro- 
iiiV.    iiiana  miiilia  nuncupata  et  ab  aliis  Sitharia  a  i«ubere,  cum  patrio  nomine  Sudi- 
nia  vocelur,  ab  eruditis  vero  Auslraiia,  succiouiii  etiam  bualternicum  Scylhico 
34.'''  vo^'*^**'^  barbari  appellanl.  Übivia  aulaoi  laci  auocinum  gignalar  scriplores  non 
convenian^  Praalar  aiiiiii  aa,  quaa  fabuiaaa  da  ipao  in  PbaattNitia  labnla  pradita 

'^'f^l^-sttot,  PUhaaa  CSoUbantbaa  Gamianiaa  gaalia  aaoolia  aaaluarium  MantanaaBaD 
nomine  esse  ait  ab  ocaano  apatio^  atadiorum  sai  ntiliina,  ab  hoc  diei  aavigatiaaa 
insulam  abesst^  Ahaliim,  ex  illa  vernis  fluctibus  suecinum  advebi  et  esse  con- 
creti  man.s  pnrnamenlurn ,  iricolasque  pro  lignis  eo  uti  dtcil  proximisqiie  Teu-» 

Plin.  II.  N.  .  11    •  rr>-  K  J   •  I  n  ••• 

9>vt&.  i,»r>.  tonis  vpndere.  Huic  el  Timaeus  assenlUur  ,  sed  losulam  Basiliani  vocavii.  >it\»s 
Hulem  soits  radiorum  succum  esse  voluil  bosque  circa  occasum,  ut  ipse  credit, 
vabemaRtiaraa  in  tarrani  aeloa  audorem  pinguam  in  aa  parta'  ooaani  ralinqnara, 
aaaluania  mari  in  Garmantaa  liltora  aiai.  Mithridataa  in  Gmnaniaa  iitta- 
ribiia  inaulam  esse  asserit  vocarique  eam  Seritaro*  oedri  graera  syivosam,  inde 
omm.  It.  et  in  pelras  defluere.  Cornelius  Tacitus  Aestiorum'  genlem,  qui  dextro  Suionid 
mari«?  Hllimnlur,  nuncque  I.ifsorn  vnliio  nomiunntur  ipsum  Ipeere  inter  vad»  ac 
<  ;M'if  ra  oians  eiectilia  ip.so  liitorc  asst  r  it,  quod  t'l  hodie  tu-n  cernimus.  Quidam 
nostn  teroporis  experti  ipsuui  e  imio  quorundam  nioDliuni  sole  excaiescente 
Hailara  axiatimani  in  bari>idoqua  wrfo  atqaa  algido,  qood  bla  manllbiia  aabaai, 
indiirari,  oaaano  illia  affarvaacanto  inda  rapi  in  praxinaqiia  liltara  eipalli.  Indi- 
dum  ialioa  aaset  ipaum  aüqnaado  ex  aoiido  eruilur,  qued  at  ipn  vidimua, 
quamqtiam  eerea  mdlilie  et  pene  tantum  tH,  di>  id  ipaum  mari  denuo  immai^ 
gunt,  cuius  rigorp  fapidescit.  Hanc  vero  opiuionem  neque  omnino  aslruere  neque 
refaliare  io  animo  est.  Quod  aulera  hos  moDt«s  nominatio]  non  edunt'  mihi 


spteter  hig(ori.scher  Zeit,  um  4188,  von  einer  hier  ungelegten  Sutiauischen  Kolonie  den  Nameo 
trbulten  hat.  Vgl  Voi)2t  Gesch.  Crcusv  III.  194.  oot.  i. 

4}  Plin,  8ai;l  Our  17,  4S:  Certuin  est  gigni  in  insuli»  »epteolrionalis  oceaoi  et  ab  6er- 
Maala  appellari  glsMHOi,  Haqne  et  ah  ooslris  ob  id  unam  insularum  Ulaesariani  appetlatam 
Germaaioo  Caetare  res  ibi  garania  elaafibua  Aastcraviaoi  a  barbarit  dietaoi.  Soliaas  o.  !• 
(Kd.  MemniMi  p.  «oi,  9)  qualila*  maieHa«  fttia«  [sneHiti]  lommattm  aalea  Gennantco  av- 
tarn  Caeaare  omne«  Germanifte  oras  srrntnnie  comperii 

t)  Bnlrop.  VII.  ta  (ed.  Dielsch)  un.l  danach  Hislor.  ru-.sci  lla  IX.^  H  :  Bxpeditioiies  qua- 
tuor  hnhiiit.  unam  adversum  Sarraatas,  allerem  adversum  Callosi  duas  adversum  Dacos. 
De  Dacia  Catti«qua  dapiioem  triompiiQm  agit.  de  i^annatis  8<iluin  laaream  osurpavit.  Mullas 
qaidem  ealamllatea  iisdern  balNs paisaa  «sl.  Nann  In  Saroiatia  laglo  eins  eaa  doca 
Interfccta  et  a  DarU  Oppius  Sabinas  consniaris  et  Cornelius  Fuscos,  praefectas  praetorio 
cum  inafcnis  etercidbu»  occisi.  Entropius  hat  dirse  Notizen  aus  Soetoo.  Domit.  6  getreu  io 
aalaa  DaraleHnag  ttbtHragaa.  Vgl.  8. 999  Hat.  t  «ad  Jardao.  c.  II. 
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.susptcioneni  iticerlitudinui  Uvtl^.    PliniiM  vero,  nalurne  fidissimus  inlerpres, 
Ganwiiid  Cii«iaris  elamilNii  betlom,  ul  dietnni  «it,  in  «eptfiitrioiiali  ooMiM» 
gefwtii  nperieniia  innixi»  trtdit  •accinuro  g%Di  in  imnlls  •qplentrioiMlJi 
ovamii  ipsumqu«  nasei  diBuaiit«  nwdalla  ex  pin«  flenerit  «ifwiibiNi  (eeo  eoim 
reaiM  in  oeriisis  iU  et  in  pinis  hiimoris  nbundanlia  enimpil)  di^nsariqne  rigoM  UM.«, 
niaris:  eo  inlutin"srpnt<*  ex  in«;iili<;  ropi  cpitoque  liltore  eTtpelli ,  ila  involutum  **** 
hprbis,   ul  ex  his  pendeie  videninr,  salo  exspui.    Sucoum  vero  arboris  esse 
i|>8UiiK|U«  prioium  liquidum  dislillare,  argumento  suni  quaedatn  intus  iucentin, 
ml  furmicae  «ot  apes,  eliam  laoertM  eaeleraque  id  genu^.  quae  adhacaisse  musleo  ii.ii.37,«t. 
non  est  dubimn,  indurMesnie  wo  hamoce  indoM'  r«m«nere.  PhiMe  «ulcm 
Nrboris  indioio  eil  pineus  in  »ttiiUi  odor  «i  qtiod  aeeentum  ttedae  modo  BognlK 
Bude  est  inrormeque  ac  gleb,ne  similliBMun ,  dtto»  6X  oqiti«  excipilur,  oorlicibtis 
nr  »Iiis  rebus  sibi  inhaerenlibua ;   ob  id  diu  incognitum  barbaris  inier  niaris 
<|iiisquilias  iacebal.  Germani  idipsum  primum  nnvisse  iradunlur  in  Pannoninm- 
(jue  ad  Carnunluni  oppiduni  advexisse,  inde  Veneli  ips»im  accipiontes  primum 
rei  famam  fecere ,  mox  proxinii  Fannonuie  circa  Adria(icuin  ntarc  Transpada- 
nique,  quorum  agresies  foMninM  moniliom  vioo  ot  deeoris  gralio  snceinum 
gosuvoro;  hfne  natam  fabvlmn  de  Pado  ooinilnui  notam  orodtimia.  Ein«  aaaa 
genera  quam  plnrima  conüai,  Candida  aad  adorU  pcaantantiMinii  annt,  qiUbiia 
diu  minus  pretium  erat ,  hac  irero  Campestate  et  fiilva  et  cerea  mercede  prae- 
siant,  px  fulvis  etiam  transluoenlibus  amplior  erat  auloritas,  praeterquam  ai  n. ii.3i,4t. 
niinio  ardnre  tlagrent ;  imaginem  enim  igneam  non  ignem  inesse  placet.  Summa 
laus  Phalernis  tum  fuit  a  vioi  colore  diclis  molii  fulgore  conspicuia ;  id  ab  ali- 
quibus  Cbrysolaotrum  did  eomperiinus  quasi  coloris  aurai;  rapaciaalaiam  id  aalif.if.n,»i. 
igniiun  at  ai  iiata  faarH  caiarriina  aidowaoa;  aont  in  quiboa  d«oaoli  mallia  lani- 
laa  plaoat.  Danilioa  NaroRananaa  imparatar  caj^llao  eoniugis  aiiaa  Foppaaaaii.itjt,M. 
in  hoc  uomen  adoptavarat  \p9os  quodam  earmine  tncctnoa  appallando.  Ex  eo 
lerlius  htc  colos  a  matronis  expeli  coepit  in  capillis     Dum  quoque  i.s  eladiato 
rum  niiiniis  po[iulo  Romano  exhihitunis  esset,  .luliano  quodam  equite  RomdUOH.N.37,4*. 
id  curanle  ad  ipsum  comparanduin  imsso,  qui  baec  iillora  peragravit,  vidit  ao 
commercia  tentavit,  tantamque  copiam  Roroaro  iovexit,  ul  retia  in  venatione 
pnMioa  adila  ao  nodamitnr,  armaqno  al  libülna*  lotoaqoa  ainral  diai  nniua  ap- 
paralna  a  aaacbio  aaaal;  visa  Inno  ftiU  glaba  XIII.  libranmi.  SolinoaS)  tamanariia.«.». 
refarl  id  succinum  a  ra^  Garmaniaa  Naroni  dono  datum ,  cui  seotentiae  magis 
acoedo.  Tanta  fuit  eiua,  ut  eruditi  scriptum  reliquere,  in  delicÜs  laxatio,  ut  bo-  '^'^*''* 
minia  quamvis  parva  effigies  vivnnim  hominum  vigenliumque  precia  superaret.  * 
Cumque  in  aliis  ad  luxiinnm  qunesilis  ostenlaliu  et  usus  placeret,  ceu  in  Corin- 
thiis  aes  auro  argenloque  mixtum,  in  caelatis  ars  et  ingenium,  uniones  quod 
eapite,  gemmae  quod  di^iio  circamfmatnr,  in  aneoino,  ut  Plinina  inqnit,  lan-ii.ir-»,4a. 

■»Mmm.     UtafM.  «»UMh. 

4)  Simon  GruriJiLi  Tract  4,  der  im  WeieDttichen  dieselbe  Ansicht  hui.  ist  bereits  über 
diesen  Zweifel  hinnus  ,   er  hat  uinen  hesli  [iiin  len  Howcis  ui  HanilriK    Ini  Jnhi'  1498  isl  ein 

Siück  Bernstein  gefunden,  in  de»sen  lonerm  ein  Brief  steckt,  den  «Bruder  Uermangaft  voo 
Arffenbergk,  Berntteioberr  auf  Lochstel  im  J.  isit«  geschrieben  hat,  and  In  welclieni  beMOCt 
wird,  da»i  dieses  StUck  Barostaia  als  «lA»  weiche  Masse  daatala  aus  dea  Saadbeffs«  faaem« 
men  and  ins  Mear  geworfen  sei. 

i)  Solln,  ed.  Mommsen  p.  HO:  munere  Nertuiis  principis  BdjjLiratui  umnis  sucino  inor- 
nalub  e«!  nec  dilBcuttar,  cum  per  Ideui  tempua  tredecim  roiiia  librarum  ret  Germantae 
doanai  et  miserit. 

WM.  4 
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tun  ddititnini  oonsdenlk  Imuriaque  expetita.  Em  usus  eias  midUpl«x  in  no- 
"'^7,"i.^'  didni.  Nam  ab  iDfaDtOn»  pro  «imileto  gasMtur,  oonira  lyaipb«tioii«s  ei  noctis 
motus  cuicumqno  aetati  prodott.  OriDie  dtfUoaltatiboa  polmn  all{galQiiM|oa« 

quod  Cbrysoleotram  vocoDt,  collo*  mederi  fabribusCaliislralus  prodidit.  Tritlim 
cum  tnelle  ac  rosaceo  aarium  vittis,  ot,  si  cum  melle  Attico^  teratur,  oculonim 
caliginero  removcl.  Stomachi  eitam  viiiis  vel  per  no  fai  ma  eius  sutnpta  vei  cum 
masUche  ex  aqua  poio'^,  quod  de  caudidis  maxinie  cudideriin.  Tousillis  quoque 
H.N.S7,44.resiftarB  ereditw  et  faudiini  viUis;  ob  id  mulierea  Padanae  ipsum  drea  oolla 
kMgo  aaoealo  geatavere,  vario  genore  aqiaanun  iuxla  illoa  iofeatanto  vittura  ao 
caraea  viotDaa,  quod  bodio  Tureamm  equaatraa  oopiao  in  oqnia  suis  oboarvani. 
Neolericorum  paritar  aspfrienlia  ad  citandos  paiiua  Candida  oparari  depromii; 
nolissimuin  id  Germaniao  niulieribos ;  caiculos  quoque  vesicac  el  renum  eo  polo 
elidi  evocarique  quam  plunim  i'\stanlur;   venena  pcsliienteinque  aäreni  eius 
nidore  fugari  comperlum  est  ;  disuiiuiioQes  quoque  &ii>li,  vulneialis  si  in  polu 
sumpseriot  prodest ;  malagmatis  ob  id  etiam  assuumotur.  Verum  el  hoc  nolum 
ileri  oportet,  aucciouon  qucoanqua  liboat  colore  tingi  hoedomm  aevo  et  Anehuaae 
H.HJ7,i8.radiea,  quippo  etiam  ipaum  oonohylio  inlict  tfadont,  quae  vero  Ivansluoida  auot 
■.N.S7,»t.ad  gemmas  aduUerandas  magnam  habeni  vieinitatem  et  auüunie  ad  ametbyslos. 
H.N.37, 40. Politur  suocinuui  üdipt*  suiä  ]ijc!;tT)(is  incoclum;  ramenta  eius  oleo  addito  dilu- 
H.NJiit4)t. cidius  acdiulius  (laf^rant  quam  lim  intdulhi.  Notissimum  cuique  est,  quod  atlritu 
digitoruin  caloiiü  vt  accepla  atlrabunt  ad  se  palens  et  folia  oridn  ui  uuignes  fer- 
rum.   Visum  esse  quidam  relulere,  quod  «eris,  etiam  fern  laminas  atlraxeril. 
Ego  giebam  vidi,  ooi  femini  quaai  adnatum  inbaeaecai,  quod  vi  aua  forte  aitf«-' 
lerat.  Muiti  tentaveront  anoeinum  ffleuleae  duetile  reddere,  aad  nequiequan« 
oeaait  mininii  cum  uimia  humida  et  succulenta  prodeat,  uti  indioavinioa. 

Haec  tumultuan'e  de  succino,  Sudinorum  opibus,  dicla  sinl,  propter  quaa 
saepenumero  ab  exloris  genlibus  belle  petiti.  Sensere  natnque  prai-ter  Ro- 
luana  urma  el  Suä&oQum  Angliam  occupanlitrm  oppugnationi  in  ,  ;i  (juiImis  su 
terra  el  mari  impigre  defeD&aruat.  ikibuere  eniuivero  bi  popuii,  ul  de  uionbua 
eoran  a liquid  transeunter  dieam,  reguloa  auoa,  quorum  legib«»  ebtemperabant, 
agroique  ooluere  et  eoinnieroia  novei«.  Veatium  oultua  apod  eoa  fuit ,  ut  maita 
lanea,  Ibeminae  linea  tunioa  utereotur;  etronloque  es  aera  vel  orichaleo  eolla 
circamdabant,  auribus  etiam  crot;)lia  suspenderunt,  rem  frivolant,  quod  lanan 
neque  bodio  dcsitum.  Domes  in  viliarum  moduai  extruclas  inhabilavere  vicos- 
que,  ac  sioe  tnuro  et  vallo  omnia,  quod  forte  ab  extemis  ipsos  coaunorcii  gratia 
adeuntibus  didicere,  alioqum  alicouni  a  barmatis. 

Sed  ut  ad  Boruaaioa  repedemua  aoeietatem  cum  Sudinis  eos  iniisse  disci- 
ntts  ob  Gertnanorum  fioitimorum  metum;  nec  a  Sudlnia  aapenati  aunt,  verum 
eorum  potenila  adiuti  et  contra  quoavia  oontermtnoa  populoa  tutioras  fiicti  ali> 
quamdiu  in  aua  foedilnte  degerunt,  de  qua  poat  hae« 

Nunc  de  caeleris  Borussiae  t  el)us  edilis  *  prosequamur.  Generat  el  terra 
haec  feras  muitiiugas  eas  eliani  nec  abbi  cognilas.  Praeter  eniiu  ursos,  apros, 
cervos,  quibus  abundat,  uros  excellenti  viel  vclociiale  profert,  qui  vastitale 
corporis  parum  iofra  elepbantuni  sunt  eaque  ferociiat«,  ut  ueque  homini  neque 
ferae,  si  quam  conspioati  fiierint,  parcant.  Cornntumque  id  aoimal  eat,  eins 
oomuum  magnttudo  tania  viaa  eat,  ut  umaa  bioas  unius  capitis  comua,  ut  Pii' 
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nius  testntur,  implevertnt.    Barbftri  ex  his  potnnt  arnenieo  circiilo  parle  qua  j"^** 
labri»  atlmovelur  circumducto.  Suni  pi'mm  cn\a  et  in  rmirrcmrni  (ienmm  con- 
crcUi;  alü  pila  his  praefixa  cuspidant.  Romaoi  in  inminas  e«i  secabaut,  uL  iu- 
nieo  quod  bis  inoludebant  lalius  Ajnd«raiii,  ifMiaque  pro  liebiradiit  «e  laternit 
tiii  tont.  Qai  aeae  moalioDe  eoram  eseraent,  ai  plttrimM  intarfscere,  relatia  in  <^ 
puhliosm  oomibua  quae  taatimoDU»  annt,  nia^am  laudein  adipiaonntur.  SolUi 
eranl  antiquitua  eaveis  ad  hoc  tOL  apam  faciia  aoa  capere  «ptaaque  iugulare, 
forte  qtioil  ea  ieinpestate  ferro  caniere ,  sed      mortis  genere  feram  tarn  insl- 
gnem  posterioris'  aetatis  iuvenes  praeclpune  virluiis  et  nudacine  tntcrire  indi- 
gnum  censcDles  ob  id  canihus  ipsos  tnsequi  placuit  vcnnbuiisque  coininus  ac 
eminus  pelere,  arboribua  seaa-rolwatioribus  semper  condunles,  ne  el  ipai  a  fara 
raraua  iinpalanotur,  quaa  eornibua  arbari  taaaitia  vindielaa  avida  inbaarat, 
dmiao  inaaqiiaiitiom  talia  aauoia  conddat,  tali  morta  feram  dignantnr  atraciaai«- 
maca.  Fera  baec  sub  inenio  villos  longiusculos  babat  In  aranci  speciem,  oaalaria 
lauro  pcisimilis  exislil.  C.  Caligula ,  Romanus  Imperator,  primus  Romae  uroswin.  h.h. 
in  arena  oslendit,  quos  lurn  imperituin  vulgus  huhalos  falso  credidit.   Gignil souiuuols«, 
haec  terra  el  bixontes  lubaios,  qui  e  boum  sylvestrium  genere  sunt,  sed  nostra  *" 
aelale  admodiun  infraquaDtaa.  AhiDt  hos  solipedes  maribusque  ac  foeminis  cm.  b.o. 
hiita  iubaa  eoram;  aadam  ulrique  fema  al  magnilodO}  oolore  quoque  el  speda 
band  diaalailaa  taoro  annl.  Aliqni  m  baraaa  f^ara  nnfoornaa  partiibantDr; 
quod  verum  sil  necno  incomparliiin  babco.  Plinius  tarnen  Indiooa  bovaa  ayl- pü»- n.  n. 
voHlres  iinicoi  nes  tricorncsque*  esse  scripsil ;  ob  id  non  incongruens  videtur  eos  "^'^ 
el  alio  \orn  nnst  i  •  %  prum  esse  allerius  generis  a  brrontc  suspirnndtmi  osl ,  tale 
forle  est  cornu,  quod  hodie  in  archivo  prolomagisln  iiiiej^ruiii  cusioditur  ac 
monocerolis  asseritur,  quum  nigrum  illud  sil,  lioc  vero  luteum  oonspicilur.  Sunt 
at  in  aa  regione  grcgea  faroram  aqaotunif  quoa  Graaela  non  vidit  nae  Ramanua, 
quapraplar  alio  voeabnlo  nominari  non  poaannt.  Hi  eicaribua  aquia  omnlno 
almilea  axatanl,  praatarquam  quod  dorao  malliori  sunt,  ob  id  nee  usui  apli,  di- 
cunlque  ipsos  nequnquam  mansuescere  posse.  Carnibus  eius  incolae  eliam  hodie 
vescuntiM-  quns  non  insuaves  asserunl.   Gignit  et  alees  (quos  falso  sylvesires 
asinos  qualam  Hiituniant,  quum  hos  \s\n  trinhim  nc  Africa  procreet)  Speele  me-  PUn. 
dia  inlei'  uervioam  el  iuvenci*^,  nisi  quanium  auiium  proceritas  ipsaque  cervix 
diatingnal',  magniludina  intor  aMDalim  M  oarvan;  maribna  in  ai^NirciUia  car^ 
aua  naacMnCnr,  quaa  qnolannia  annittnnt,  laliora  quam  corvinia,  ramoaa  taman 
el  par  toium  conoma  ae  aollda.  Unfsulaa  foHldaa,  colorequa  atmiin  imitatur. 
Venaloreiu  0  looginqno  aantit.  Animal  certe  simplex  el  quod  phn  latabria  quam 
fM(?nf>  fidal,  si  vi  Canum  urgolur,  magis  in  canes*  se  calce  quam  corntbn«  im^a- 
lur;  in  locis  paiuslribus  sese  pluritnum  condit;  illic  et  prirtus  odil  suos,  f  ■rn  i- 
dinis  eius  argumentum  esse  aiunl,  quod  rarenter^  solitanus,  m  anneuto  mul- 
lODi  appareal*  Ungulia  aiua  ooinilialem  morbam  el  iam  spumanlem  abigi  credi- 
loon  aal,  ai  cule  attingitur.  Hallncinati  aunt,  qui  alaam  nullo  auffiragtnttni  flajcu 
dixaruni  naqna  qaialla  caiiaa  proeumbanlam,  veruin  aoeliveo}  arbari  aoinnuraV-"*^i3*^ 
aapara,  quae  ad  insidias  a  vanalore  incisa  farain  vna  allligiiae  eoneidlt,  quod 
et  pascendo  retrograditur  ob  siiperius  lalirum  praegrande,  quasi  progrediendo 
pasci  ne(|ueal.    Quae  sifipula  non  de  alre  sed  de  macblin  fera,  illi  haud  dissi-  ru«.  h.m. 
miii,  quam  Scandaniam  luitlere  aliqui  prodidere,  dicia  sunt.   Habel  el  sylvas  ^""^ 
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incaeduas ,  unde  vis  ingens  lignoruin  et  »d  Davalem  usuin  et  domesUcum  con> 
veliitor,  laratumqu«  «rbwimi  ad  id»Im  iMviiiai  aooainmodafuni  * ,  qua«  inda  io 
ramotiiaiiDas  wm  dafanmtnr.  Nabam  al  aylvaa  praelar  id  anaa  divUiaa,  undm 
quasi  sponia  aompendium  Dan  modicun)  provenit.  Apum  aoiUaai  ingaolaoi  nul- 

liludinetn  ,  quanim  alveos  ceu  nalivos  intra  arbores  n<J  hoc  cavas  cernere  est, 
ex  quibus  Uota  melhs  oi  cerae  copia  provenit,  ut  Germaniae  ßritanntaeque  ac 
caeteris  adiaceoiibus  iDsulis  commode  hanim  reruiu  usum  suppeditet.  Nec 
apiarii  arte  vel  industria  examina  iiiic  curanli  nuUia  eniin  satorutn  floribua  aul 
berbia  ipa«  iavilant,  nee  al  lengius  evetenl,  imeani;  e  frradibua  el  aylvealri- 
bua  ileribas  aneeam  oenlrabunt,  quo  epen  eeotteinnt  aue,  qvae  eempenilii  Id- 
ganUa  argamanto  aoDt.  Praeter  Ula  et  peiles  quasdau  non  ignobila^  mittuot  bae 
sylvae,  quae  vestium  ambitis  principum  homtnuin  subdunhir:  lectorum  etiam 
stragula  ex  bis  consuiml  pretioque  ingeuti  vendunt;  has  oilm  peiles  ovini** 
velleris  commutatione  mercatorcs  ub  incoHs  receperuul;  ga^noä  bai  bai  i  vocanl 
ea  aDimalia ,  Germani  luartes ;  e  mustelarum  sylveslrium  geoere  ab  aliquibus 
bisleriain  utnralein  eemmeiiteaUbias  eaae  eeribuntur.  Kaeatieoes  quoque  di- 
venia  in  leeie  nen  loeenuniedee  esbibei.  Nem  |iiaeae  emniegeMrie  um  es  laeu- 
bin  Ittm  ex  aeetuenti  nuri  illie  preedinH»  eeu  peittasi  aeleea,  lingulea,  rumboa, 
trassulos,  mullos,  asellos,  salmones,  marioos  canes  et  id  genus  nlios.  An^uillas 
praeter  ra*»leros  nurnero^iores ,  nec  de  his  inoolae  vescuDtur,  nisi  quod  de  sola 
.riPrei^ue  siccalurn  lostuuHjue  sit  Sed  alin  |)tM-^siuus.  Haec  ad  loci  situnt  ac 
terrarulu  proveutum,  uti  antiquilas  posaedil,  tradita  mal. 

UbrtprinlM. 


Liber  secundus. 
Tempore  quo  Valentinianus  Romanis  imp^^ravil  Alani  populi  seplentrionales 
Borussiis  conleriuini  conirn  Romanuiti  impci  lutn  anua  sumeiUes  post  diulinaa 
io  iiuperii  fines  excujsioces  a  Sicaaibns  compressi  sunt,  quo  bello  Sicambri  sibi 
el  peeierie  liberielem  pepereraDt.  AJeni  qui  eaedi  aupererant  pars  per  imperii 
lenniaes  detepie  Utapaalea  luque  penreoil»  iibi  ee  Gottiüe  Ulie  belUgerittlibtie 
iunxereDl,  qui  tendem  aedibus  ibideoi  eunplis  ae  eonliiMnee  duariun  gen- 
lium  vocabulo  Geltbieleoias  appdiavera,  quiai  GoUborum  ei  Alaooruai  aedea. 
Pars  vero  imbecillior,  quae  domi  remanserat  oc  caede  palrat a  patriam  repeda- 
verat,  exuta  praecipu«  iuventuiis  manu,  sibi  non  salis  in  sedilius  propriis  üdens 
cum  uxoribus  el  ßiiis  oiniuque  serviuorum  luultiiudine  ad  Borussios  coDtermi- 
nea  aeoeaait.  Supelleclileni  tum  omDem  sacum  in  carris  ac  plauatria  trebeos  Uini 
etiem  peeera ,  quonim  prevenUi  baec  geos  plurinyai  vieliiel,  iiniirerie  ae  ieae 
Beruaalertto»  fidei  ee  tutelee  eemouaeranl.  Nee  ipei  e  Beniieiie  fepulai,  quod 
aoruDi  midliUidine  adaucti  faciiius  quibltsvia  popuIU  reatotera  posse  erederanti 
etiam  tum  magis  Germanos  formidabant,  qui  penitiorem  Vistulae  ripam  acco- 
lebant  ipsosque  saepiuscule  a  suis  quae  possederant  locis  disturbaruni.  Conees- 
seruni  iiaque  Alanis  cobabitaDdi  ms,  qui  rursus  Burussiis  niulieiuui  suaruui 
coilu«  perniisere*.  Conoubia  eoioi  ouiia  iiabuere»  sed  ut  quisque  lu  oiulierem 
ineidit,  ea  ad  Teneren  mi  lieebat;  qua  ra  brevi  in  eem  omltiladbMiii  eeelnere, 
ui  queaeanqne  eooUngaAlee  populea  aaperareol.  Ex  ea  lendeo  niuJlHttdliie  cee- 
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peruDt  »Dter  sett^  angustia  ßnium  premi ;  iitcunqiio  ^niin  pbrnprat  ar  romnfo- 
dum  qtiisqtie  mtos,  taDlutn  terrae  sibi  equisque  dei>uii)[t<>ef  üi,  undc  rixis  variis 
inter  se  dissidere  coAperanl ,  quae  plerumque  caedibus  iraosigebitntur.  id  po~ 
pnhiD  biiiic  agrestem  krtrt  m  diMordein,  in  «o  mnewdem  fedti  ot  d»  regt  aibi 
comltliMiMio  nnvMitut  agn«  owperim*,  abi  pro  radHata  populi  varia  nBdii|iUK 
q«M  ea  da  re  dicta  agitataque  sunt.  VidvntDi  4lanua,  q«ii  caeleris  et  dignitate 
vigore  animi  praesiabat  (innpna  enim  serritinrnm  cfass«  abundabat,  unde 
etiam  sibi  in  alienis  terris  niitlinritaipm  non  modicam  acquisivU)  inquit  •  ni  o 
Borus.<<ii  apibus  vpslris  hpbetiorps  cssetis ,  dp  hoc  quod  inier  vos  a^itatis  dlssi- 
diuni  nulliim  easel.  Has  enim  rrgero  habere  videiis ,  cuiua  imperaiis  obtempe- 
rant,  qui  opera  Mnim  dirigit,  singolasad  toboraa  idaDaas  dapnlaDdo  |  qvi  ai 
inobadiaDlai  eaail(sal  inertoMioe  lada  aliwaria  propelN  Inhal,  enim  hartttn 
oBinet  in  labara  pardaninl  apanque  sua  parfldnnl ;  voa ,  qui  haee  iodiet  vide- 
tii,  illas  aequamini  duces  el  regem  vobis  coostituite  eioaque  voluntati  obsequi- 
mini;  ille  rixaa  inier  vos  dirimni,  caedes  uiciacatur,  furta  punint,  innoeentiam 
tiipntur:  is  so\m  in  omne^  sine  uila  exceptione  ins  dicendi  polestatem^  habeat. 
Eius  dictia  cuocii  ingeoti  sublato  rlamore  assensere:  »Ad  ergo  nobia  eris  Bioi- 
l#rusf «  qnod  iptorum  liogua  apum  regem  signiAaal.  b  naa  vaoam  aaparaatva 
anminn  ara  ns  aainutns  aal.  Mranda  marlalibna  glarita  cnpidilaai  qua  bmnl- 
lit  qniiqan  ••  dignum  Intigpo  regia  aiialinal.  Ii  naqna  in  am»  diam  pari  ibadi» 
Ute  qua  eaeieri  humi  vitam  trahens  unica  populi  exdamatiana  lan  rudla  ai  in- 
dilti  regem  agere  ooepit.  Ner  el  regiua  animus  defoit  Nim  quum  primum  a 
plebe  maiestale  regi»  secreius  fueral,  ooD  atio  innimum  appiicuit,  quam  ul  apum 
duoem  iroilaretur.  Quare  in  primia  palantem  populam  oerti»  ßoibua  instar  exa- 
ninnm  inelnait,  quae  peaidiaribuA  aWaariia  labana  auM  ptriMnnt,  operaque 
agraatia  neroanda  OMHinii  el  pranl  loci  tilna  admitiebat  paraganda ,  pnia  nt  bl 
tamni  eolaranl  aanaalaqna  apargerant  ae  arberea  eenaeieranl,  Uli  Yera  apnm 
compendio  inaisierent,  alioa  peoori,  aiios  piseationi  dapntana  legaaqna  oondidit, 
qijihus  fuUiris  6nium  angusliis  providere  se  credidit,  inprtmis ,  ne  quispiam 
palertamiliflS  pluris  p^rtus  alerel  nec  eliam  servilia  quam  pro  iaboribus  suis  ex-> 
plendis  aibi  suf6cerf>ni ,  caeteroa  auL  veoundaret  aut  necaret  >,  ne  quia  pater- 
Inniliaa  partua  innüln  nMueoaqne  eea  ad  labafee  faMHceflaa  adneerat,  utque 
Uta  parantam  aaoMla  oppreaauni  val  imbaeillitala  virinni  leberaa  nen  üNeotani 
inipnoe  alinngniare  fas  aaaat;  niqua  pueri  nan  adeo  inearla  palra  naaoaraitur, 
ooilani  pfwniacuuin  prohibuit  et  sub  eannubii  apecie  instituil ,  ul  quotqnot  et 
qnamcunque  palerfamilias  puellam  ausctptendi^p  prolis  grRtia  inirH ,  sive  ex 
servitiis  peculiaribua  vel  alienis  forel  sivp  ex  lihoris,  eam  secum  suo  detinerel 
tuguno  aleretquc;  alieni  tarnen  iuris  puellam  non  oiai  precto  quaai  aere  emplam 
•  quocumque  deduci  pro  prole  prooreanda  inbibtiit.  Adulteria  tarnen  oon  usque 
adee  prabMt,  aed  abigendee  meeebaa  palaalala  eiat^avil.  Qne  anleon  popu- 
Inm  bona  ImieMn  ad  vitam  prodnearet  mananatiaffani,  eonMMtianee  Iwqiianlaa 
et  publicas  institoit,  qnibus  Teros  hominum  aniaMM  demulotoa  iri  evedi^,  nee 

in  eo  hallucinatns  est.  NnTn  brrvi  nd  enn  tlevonere  mnüilipm,  ut  eo9  quorunque 
vellet  perduoeret.  Hinc  hospiialitalem  maxime  cotendrun  esse  siattiit,  qvjui  ipsa 
amieitiaa  firroiMime  glutinarentur ;  potum  ex  aqua  et  meile  concinoare  docuii, 

•)  V|l.  «bei  p.  tat.  ai»t.  I . 
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qui  laline  umlsuni  dici  potesl,  quo  io  coiueaktlioaihuä  el  publiciü  cl  privulis  uü 
«olicessii,  ottiiis  duloora  miruin  in  inodou  bariiari  dalaoUti  fädle  ad  anenralio- 
■Mm  perveaei«.  Ad  nAi^Jmum  aulan  aa  vaiiapa  aaaanialaa  •  Sudidia  aodia 

populis  aooertiirit,  qui  insana  auparsUlione  conlaniinati  cos  imamiida  quoque 
animalia  ul  scrpenlos,  colubi-os  perinde  hc  Deoruni  fHinulos  nunliosque  religio»« 
colore  docueruDl,  quos  inlrt->  domos  nulriebanl  eisque  ul  Diis  pcnalihus  litabHUl. 
Doos  io  sylvis  et  lucis  liahUarc  dixeriinl,  illis  vicliniis  ibidoni  itl  placHi-entur 
tminolandum  osse,  ab  bis  sokm  pluviasquc  exp^loadas  furo,  sacra  eoiuui  adilu 
advanaruDi  pollui  nae  alitar  quam  homana  violiina  expiari  conatanlar  credida- 
ninl;  fetraa  amnaa,  aloau  praaoipua  haa  aylvaa  imotantas  m  Daoraai  aorvaa 
vanarandoa  avaa  manuaniBl  idaoqua  ab  aia  abaliDandum ;  auloni  ol  luoain  Deua 
omnium  primos  ci  edidorunt,  lonUrua  fulgetrasque  cx  consoDsu  goiilium  udora* 
banl;  tempf>siates  advortendas  cilandasquo  procalionibus  dixenmi:  hirco  in 
»acriflciis  usi  suai,  ob  foecundam  aniinali.^  '\H[ms  naluriiin,  nain  ad  coniuiicliouciii 
sexuuiu  inaxinio  deferlur,  sine  (|ua  gonoratto  e^l  nuila  lu  aiiiuiniitibiui.  Praooel* 
lantaa  arboraa  ul  rabora ,  quorcus ,  Daea  inhabilara  dixoranl,  ei  quibua  adaai> 
laotibna  raapaoaa  raddi  audtabanlur;  ob  id  nac  huiuaooniodi  arboraa  eaadalMDi, 
aad  raligioaa  ul  nuAinnm  domaa  aolcbanl.  In  eo  nunaro  H  aambuoum  vt  pla- 
raaqua  alias  babuore.  Statull  et  dies  nalaliliott  et  funcm  pari  modo  culcbranda, 
muluis  scilicel  conicsalionihu.s  cl  cnnipnt.-itinnilxts  (uiii  lusti  cl  caiiUi  ahsque 
moerore  cum  sunima  hiiarilat«  oi  j^.iudio,  iitcpic  Hii.(  i ms  viuo  »peiii  prao  se  fer- 
reot  Uio  salleot  osteodcrunt,  quod  exulcs  ^pirtUi  atmaius  vtisliloitquü  ac  magna 
supallaoUlia  parle  droomposita  buiiuiruui,  quo  luora  iistjiio  duh«  MpoUuntur, 
a<Milo  etiam  potu  nelloo  aui  ex  (rumonlia  faelo  in  (osiaoeia  vaaia.  In  funabrl 
apulo  parleni  obaonii  potusqiie  viia  dofunoti  manibiw  liliaruni  hediaque  liba&l 
pudendo  illic  Ghriülianorum  praesuluni  dcdccor«. 

His  et  caeteris  popnio  iüo  instiintn  religionoquc  lirfnatn  Vidvulus  hanc  oraui 
prudenlcr  et  quielissime  rczil,  nuilis  cxcursionibus  in  vicitio.s  pnpulns  [loi  inissis, 
nee  aliqua  rursus  ab  eis  poi*[)ea8US  incomuioda.  Ku  vila  derunclu  titios  quatuur  sibi 
supenlilos  reliquit,  qui  inlcr  sc  de  iniporio  diaaidonlos  gviUcni  iaiu  paci'  diulinac 
asKuelam  ad  praelia  niutua  ouaeilabanl.  Conourrobanl  orgo  inlor  ae  muliia  praaliia, 
aad  aenior  naM,  quia  ex  mairaAlaoa  prodanilua  »oluaAlanontmanffulUia  auxlllia 
Borussiisque  cxosus,  fratribua  qoi  ninltiiudino  alHindaliant  ce<lcrc  cugilnr.  Poal 
multas  i^ilur  caedcs  ex  titraqne  parte  conunissas  euin  slatuei  o  dissonsionis  linrn», 
ut  senior  natu  Vid villi  Hliii.s  cx  malre  Alana  prognaius  cum  f^itts  ALtfus-  retrogrcdc- 
relur  avitaque  ioca  ropetcrol,  his  utpossctduminarolur,  lorraiii  vcro  liorussiaefra- 
iribus  tribus  ex  mairo  Boniaaioa  ao  in  aolo  Borussioo  nalis  reiinquurel.  Accepil 
eondilkmem  baue  Lilalalanua,  IIa  aniia  aenior  natu  iavenis  nuncupabalur,  Bo- 
ruaaiani  agraiaua  nagpo  aoomm  numero.  Bi  quuni  aupra  moduni  aucli  esaent, 
prisiinas  aedaat  quaa  vaouas  invcoenint,  fadio  implorunt.  Ab  lioequo«|iio  eoruui 
duce  in  poslcnini,  qui  prius  Ataiii  dicel>an(ur,  IJlalalaiii  dicli  sunt,  nunc  liodic 
vulgo  Lilfani  nuncupaninr.  Qui  in  Borussia  reniansore  UTr;?Tii  .sc(;undum  capita 
diviscrunt.  Pomcsamii^,  qui  ux  his  aetato  prnecellebai ,  sorl«  cam  occupavit 
orae  porlioncro,  quae  iluiutigoriao  propiaquior  est,  tum  a  Gurmanis  habilala, 
a  quibua  Boruaait  magla  farroidabant.  8ad  qtieniaro  Ponieaamua  alronuua  manu 
vlderelur  ae  aniino  ferod  niulliludiniaqua  adoiodiini  «iudioau»}  banc  titagia  Uilari 
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euni  posse  uoofidebant,  ex»  ipso  haec  fiorlio  poslhac  PonicsHmia  dicla.  Aller 
VidvuU  Hlius  GaUo(}Uü  uocuiDalus;  buic  lerra,  cjuau  nunc  Galingilia  uuucupa- 
tur,  «bvenii,  «  qoo  ti  lern  mmen  tortit«  at(.  Tcrtiui  irerp  Nitangius  Naton- 
gmn  larnm  i  m  nonioavil  et  «bUouil.  Hae  siiiii  trat  iirinaevae  tema  Borna- 
MM  porlioiies.  Nali  vorp  eoruro  at  nali  natoroin  ilorum  patornas  dividentes 
possessionos  aiiain  alque  aliain  varielalam  nomioiun  induxere,  ul  hi  Barii  alii 
Naoderilao  dicerentnr,  et  qiii  hodio  voinstfllis  vesligium  rotinenios  Vnrniense«  a 
Varinlis  dicuritiir    lio  paclo  Vidvuti  Ulii  mler  se  imperio  divi.so  pro  sua  quisquo 
libidinu  dcposilo  regio  ooniino  quam  lenuil  portionem  adiiiinislravil.  Subinde 
inlar  ia  diiildantat  ki  boa  lamaD  aonaordaa  faafa,  ut  advaimu  quosqua  anat 
vicinas,  firaaeipiia  Polanoa  ai  Garmanai  axauniaiiM  CiaeraDl  aa  ao«  lalroaiDift 
infattaranl.  Saepa  praadam  inganlani  haoifaiiUD  pacudumqua  ab  aia  aganlat  at 
dum  ipsi  ruraut  iaaequerenlur  sese  ot  praodam  in  intinits  sylvarum  latibalta 
ucculuorunl,  quod  inaequentes,  ne  insidtis  circumvenirentur,  retinuit  Ex 
hniHScemodi  dcpracdalione  qni»  dticihu«;  non  tenuis  quacslus,  plobi  etiam  viclua 
obligil,  agrtcuUurani  el  aiia  agrcstia  opcrn,  quae  sub  Vidvuto  oxercenda  sumpse- 
ranl,  bravi  intanniiara,  aui  aatODUS  azereebant,  quatenus  neoeaaarium  *>  visum 
ati,  duali  aupidilata  ad  prisiiaat  niarea  lalrooiaiaqua  quam  bravi  laTar^ 
laulea.  Gannaai  taodaoi  oontuleote«  ia  medium  vaeatia  to  iittiliuiii  Saellaa 
ragiilit  (ii  io  oceana  Garmanico  siti  sunt,  a  Latinis  SiUones  dicti,  qui  Gaolpoli 
cognominabanlur) ,  quia  et  ipsi  German!  essent  et  rc  bellica  tum  terra  (um  mari 
plurinium  pollerenl,  qui  eis  auxiliarcs  copias  classibus  iraduxere,  pluribus  aonia 
cum  Borussiis  belligeranles,  quo  multis  trucidali&  alquo  caesis  cos  ad  deditio- 
uom  compulere.  Est  usquo  hodie  oppiduium  ad  Vislulam  cum  arce  siuim  quod 
Sualia  vooBlur,  ttbi  bi  qui  as  Snadia  vanartat  aaalfa  sua  panienint,  quod 
patiaa  io  aam  mimitionam  quam  vidamna  par  Tatitbanima  fratrea  axiniatgm 
aat,  cx  quo  Boruaaiaa  i-ebellanies  idontidain  iropognarttiil.  Novom  reguloa  idxNnb.ij.T> 
confecisso  bellum  »nnales  habeut:  scd  qua  tempeslate  buI  qu^mdiu  duraverat 
nec  an  simul  an  sibi  invicem  succedenle.s  id  beiluin  gessere,  an  eiiatn  Horussios 
ad  tni)ulum  pondendum  coegere,  nihil  reliquum  est,  donec  ad  lempora  Ueorici 
primi,  patris  magni  OihoDis  veolum  est.  Ea  teuipeslate  barbara  gena  itenim  la- 
tracinio  finilimos  ioipalaos  par  Huganam  cagnoaiina  Batyraan  aliaa  Bniolanim  a& 
Saxonia  oaium,  luno  prinoipani  GarroaDoniin,  Vialulam  «x  ulraqna  ripa  acaa- 
lenlium,  quos  »liqui  Brucleros  fuisse  anlonaot  seditionibus  ex  nalali  aolo  ptdaoa 
in  haec  loca  devcnisse,  ab  eius  gonlis  principe,  qui  illic  ul  dictum  est  fntpen- 
labal,  Borussii  compressi  sunt adeoque  viribus  exuli,  ut  pacem  longissimam  ser- 
vareol*^.  Permausere  namque  quieti  ad  tempusOthonis  teriii  imperaioris  Koma- 
noruro.  Sub  id  tempus  Borussiorum  ferooia  reUisa  est  viribusque  adeo  contrita, 
nl  amnioo  ab  ioannionfbaa  oesaaranl.  Saoolua  AdMbartna  oatiana  Babaanua  aad 
in  Saaaonfa  anutrilua  ac  apiaoopua  Fragansia'  io  Boniaaiatn  oanmlgravit  ae  gau- 
lem  banc  a  suis  arroribua  revocare  oonatus  est,  sed  a  Sudinia  dum  sacra  pcra» 
geret  inlorficilur  corpusque  disscclum  ante  volalilia  proiicilur,  quod  eius  hospes 
colligens  mox  rcinlegrovit  et  ipsum  copbino*  Irans  amnem  ad  Polonos  dctulit 
ac  pro  auro  lanli  ponderis  (scd  quotam'  exiguam  divina  ordinaliüiie  pendebat) 
vendidit.  Boicslaus  Poloniue  princcps  ipsuui  insigni  loco  ac  tumulo  conservavii, 
qui  muilia  elarena  miramilia  a  Daibo  [1]  pontilloa  maxiuo  oooacoraliir.  Diaa 
aina  martyrii  oola?a  Kalandaa  Haiaa  ab  aoislaKia  oeiabraUir. 
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Tempore  quo  Gonraditt  MeaidiM  ionaiio  pBufail  ivpifio ,  BoniMii  oom 
Poloni«  cnospiraruiii,  qoi  tuoe  ab  ioiperio  Boomiui,  ooi  iain  di«  «ubiaeli  «raal, 
descivaranl  ducaaiqua  eornDi  Biliataan  onai  caomga  aua  Gardruda  Laopaldi 
<^»|^J^  Au8triae  marohiooia  6iia  pepuler«,  iributum  quoqtw  qvinBMtaniDi  llbrerani 

Oj^*^  argen  Ii  aerario  puhlico  quolannis  debilum*  inferre  leousantcs ,  rali  Borussii 
«.  iik7.  PuIoDorum  duxilio  faciliuji  Gemianos  ßnitimos  nd  inlernccioneui  cai^Mnoü. 
Duraolü  auteui  hac  Poloiioruui  rebelliunc  usque  ad  Fedcrici  uugnomenlo  barba 
rutsi  tempora,  qui  copiis  perOdaruni  fluvium  traieclis  Poloniani  iogresüus  urbes, 
qua  repugoaolea  inveaU,  axpusMt  ao  dJripil,  araam  GloyiD  enm  iubvarliai^ 
anaalas  babaol,  aingula  tgna  rerraqua  davartana  eopiM  qaat  obviam  halNili  as 
Borussiis,  Rossalanis,  Tartaris  ae  Polonit  iagsDlii  muliiiudinii  aunioia  otgoiio 
fudit.  PoloDi  in  sala  dediltonr  praesidiutn  esse  arbitmii,  ßorussii  in  fuga  salu 
lern  quaesieruiii ,  quos  iniperalor  insequulus  niullis  caesi«,  njuliis  rapiis  ultra 
Visluiao)  compulit  Coücli  luui  fuissent  caesaris  lerie  tuguni,  ni  .iliutenus  im- 
perii  oaisoctis  avocatus  fui^sel.  Huic  exp«diUooi  Ludovicu»  Tiiuringurum  priu- 
ceps  larrai  eagpamaiiluni  tiartiiiia  non  aalniB  ialarfail  aad  al  praafutl',  «luippe 
qui  duoboa  milibua  aquituui  ol  anagna  pedttum  nutuaro  aaaa  aaaflari  iaaiaiat. 
Polonis  siquidaoi  ad  daditioiiens  coactis  Bilialaaqua  raaliluto  ac  iribuio  duoruni 
iiiiliuni  librarutn  argenti  ßsco  imperial!  et  quatuor  ab  aerario  publice  penden- 
dum  impo^iilo,  Germanoü  qui  ullia  cilraquc  VisUilam  habttah^tu.  ui  luli  ah  in- 
cursionibus  baibaromm  permaiierenl ,  Massobiorum  duci',  qui  cu's.in  cunsin- 
guinilate  iunclus  (uorat,  in  lululani  uonlulil,  quod  Üdelis  Ruutaoo  iiiipcno  seui- 
par  foiaaai  al  az  antiquiaaioia  Gannanaruai  Saaaattttui  domo  diHMWal  arigiaaai. 
Natt  nnlUim  lanporia  alBiiui,  ubi  Baruaaii  iofMlo  asiniiia  finttiBiaa  paliar», 
prieiom  Massobios,  siaquaque  hac  aolale  vaeitanlur,  qai  aaaa  pacunia  faatibua- 
que  Qiultotics  redeuioranl,  subinde  Gcrniaoos  vicinos,  qui  ae  diu  annia  qnanvia 
aegre  defendcraut.  Tandem  )nvoc»nt<?s  fidem  Conradi  ducis,  cui  a  «-aKsare  com- 
missi erant,  Conradus  quoties  Borussns  acie  occurril,  fugalur,  cacdilur  ac  ca- 
atris  exuilur.  Oh  id  doiueaiiua  poleDüa  desperans  auxilmui  Cclealini  pouiitici^ 
Hamani,  quud  impcratar  Haoricus,  qui  Fadarica  aueaaaaarai,  cum  magaia  aopii» 
in  Aaiam  prafaatua  fuarat,  imploral.  Galaatinna  arga  panlifaz,  ui  rabua  afllialia 
aaecurrerat,  CKristiauum  ordioia  Cbtariianaia  inaBadiiini  in  apiaaopttm  Barua- 
aiaa  designal ,  qui  ad  Conraduni  primum  veniens  conmuniaalo  cum  oo  conailio, 
quo  genteni  lam  fcrocem  ab  incurainnibiis  in  Christianos  prohibert^  sitiiulque  ad 
Adoi  vcril.ii  TU  iuduoerc  possei.  Accili  tum  fuere  ex  Litfonia  fralres,  niililea 
Christi  cognounuati ,  qui  una  cum  Chrisliano  praesulo  Borussios  aggres&i  sual, 
ia  in  virtula  varbi  Damini»  bl  balia  al  armia,  aad  omnia  nequicquani.  Nam  aa> 
man  aaeraliaaimttm,  quod  pmaiul  apargaralp  aacidil  in  lamm  alarilam  al  abaqua 
fruelu  axaruil.  Fralraa  ai  quaa  ad  dadilianam  roeaparanl,  quam  primum  oppar- 
luoitate  habita,  rabaliaruni,  quos  in  praaaidila  oaUaoarant  abtrunoanlaa,  ai  quam 
brcvi  .«pt^cio  sese  a  scrvilulf ,  (niam  imposiiK'rjfni  »«l  praesul  et  fralres,  veiidi- 
carunl.   Taadeai  Chrisliano  praesul«  uibii  prolicienle  fralribus  parliui  uccisis 

1J  In  dieser  Uebcrlrcibun^  soll  verniullilich  eine  HuidiKung  tiefen,  die  Sivii»  dem  6acJi- 
siiClMa  Kürtleo  darbriniit.  Alle  alteren  Quallaa  |AaD«l.  Reinhardbrunn.  ad  a.  H7tf,  Samp«> 
Irin,  ad  •.  Ii  7t,  Johaan  Ruibe  c  I7a|  wissan  imr,  data  Laad|»-«f  Ludwii  dm  kaiacr  auf  «Ho* 
hum  Zoaa  befleiteto.  Dam  dieia  aaiiie  KraaMunn  vm  Frieilri«:h!»  Zxtg^»  awch  Pole«  »bl» 
rateh«  bialoriaeiia  IrcOittewr  aniliill,  balta  ieli  alehl  fttr  oOiaie,  ollicr  naduoivviMa. 
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pariim  fiigati.s.  quam  el  barbari  longo  ipmpn»*»  inquielissimi  fiiisseni,  p  re  for*» 
arbiirali  sunt  pacero  qn^m  perpelumn  belluni  amplecii  Kil  itaqne  pa\  e\  ulra- 
(|ue  parte  necessaria  magis  quam  honesta.  Intrrea  catholici  suasu  praesulis  per 
Potootein  ae  flulinigeriam  Mdet  M«nw  vicalim  reililuttDl,  co«aobb  ulriufqii« 
Msot  «uUmmt,  quae  pro  mm  pietate  mUcUnm,  librb  et  «Iiis  «pparttibus  eede- 
siMlioit  onmil  atqne  dittnl,  aotulilao  aodMpaqiie  iit  pmnnl  «oolaiiifl  pne- 
ficiunt.  KuU  aumtnum  GkriiUMii«  a  barbaronmi  popttlaeionflNit  Miiun.  Id  po- 
pulum  fidelem  in  ineliorem  speni  erexit ,  quare  mups  atque  magis  rt^m  divinani 
aropliaDdaro  duxit.  Sed  cuncia  baihan  ru}»lo  ioed»Te  lurltanint.  I  oeda  enin» 
populatiooe  in  ßnea  Chrislianoruin  eflfunduoiur  .longo  lateque  per  t'oioniam  et 
Massobiam  graaaaolfs  omnia  pracdori  coaperanl.  Deinda  incenata  vtllia  agrisque 
vaalatia  aaerariia  oaniiibua  apoliatia  atque  diratia,  ampliua  aDim  duoaniia  aodibua 
aaaria pariiaae igM la^otua oppida  inaiipar «iManobia ,  qaibua aingnlia everaia 
el  diraptia  ingentem  vitn  praedaa  Um  bomiDum  tum  pecudum  ac  tantam  aninia 
peneris  supellectiton)  f|u3ntam  nunquam  anlea  ahngerunl.  Conradus  quuni 
miparem  contra  hosfrm  (Am  fei  r.rcm  ac  niuUitudine  supcriorom  vidiiisel,  -sR  ultra 
amuem  in  terrani  Coianoruni,  qui  oiini  Onomani,  bodie  Cuinani  dioii,  recepil. 
Dum  interini  in  Aaiatioa  eipaditione  IHboleiiiaida  vol  ul  alii  dwuni  Acona  op- 
pugnatur,  ordo  miUtaria  Taathonicoruiii  fraiitiin  domua  lioapilaKa  boalaa  Maria« 
in  Hiamaalaai  boniilibua  iniliia  ortum  «uoipaiii  par  cuiua  fortiaaiiiia  paotora  de^ 
mumodinia  haae  peslis  e\  Christianorum  ßnibua  explosa  est,  Boruaaiaqiia  aä 

Adei  praopcpta  colla  rigida  äubniittere  Chrisliano  iugo  roHcla  i'sl. 
Erasmi  Stellae  de  antiquitatibua  Boruasiae  liliri  socundi  iinis. 


Ad  iovidjaainuiii  primdpem  Podtfricum  Braanii  Stellae  Libonolhaoi  diaUchoii. 

Da,  Padariea»  luo  lenio  l!»vealar  et  aura 
HIc  libar  et  rabido  qui  velal  ora  kirai. 

Ad  eundeiH  Faderiettm  principeiii  invictiaaiaiuiii  Eraanii  ätellae  elegiaeum. 

Divilias,  Federice  tuMs  hic  collige  priiieeps, 

Quas  habet  arctui  firu»8ica  lerra  poli, 
Scüieel  HeKadAin  laclirynm  Maethonia  querebtam, 

Audax  quod  palrtos  fleclere  Wnlni  equoe. 
Par  nec  erat  loris,  placuit  lamett  ire  sub  aae 

Aeiberea  atque  genug  testiricare  Deüm. 
Neaciua  ipse  vlae  perdit  cenanine  virea, 

Mox  ruit  e  curru  lapsus  in  ulta  freti 
Himc  iuvat  aelerais  lacbrymia  Oevissc  aoror«», 

Sed  plua  in  lania  aneelna  flatna  abtl. 
H»s  fert  undiaoiiia  Tathya  tibi  fluclibus,  illum 

Testanlcs  casum  ruptaquc  Iura  ducis, 
Muuera  dura  Deuu,  variis  quae  vultibus  uruat 

Htlle  gerene  fonnas  Proteua  iOa  aeaei. 
Iliiu^  {11  ir^il  un  radiant  aurocpie  simillima  ftilvOt 

El  lunae  niveam  sunt  imitata  bigam. 
Laeteua  est  aliia  candor,  creoao  igne  eomacua 

Hiblad  ralioent  mellia  et  illa  decus. 
Iiidiae  opes  siiperant  haec  et  Gangetica  dona 

Et  quod  mollia  Arabs,  Scythis  babetve  rapax. 
Terra  ontrit  aylvaa,  sunt  haee  «labnla  alla  brarom. 
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Sive  veli«  onnt  «ive  Uaouta  uMSto, 
IKo  mwquuD  notus  bene  lorliis  nancitur  alow 

Afque  feri  nmienia  roiispiuiuiilur  equi, 
(Juiqiie  siia  pello  esl  pralus  veitlre  giinus 

Henibra  viruiii  rigidum  pellil  6t  iude  geltt. 
Htiec  tibi  legisti  Siellae  Fefieript;  memenlo, 

Brussica  qui  cuiictis  gest«  legeiida  dediU 


Hioronymut  BiMerus 
Prasbyter  ad  Enainutii  Slellam. 

Aplius  haud  polerss  vel  conventonliiM  ullum 

Ffiigerp  qtiHtn  Slt-Ü^tf  riomen  Erasme  (ibi. 
Nam  veiuli  Steili»  atrao  caligiue  noctis 

OmiM  mieat  cmIuib,  lucoi  ulerque  poliw 
Sic  res  ßniteiiae  (enobroso  carcere  dudum 

ludusae  darum  le  racilanle  micaut. 


Btisileae  apud  Joannom  Frobenium  mense  Ibrifo  AN.  M.  DXVIIL 
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HRIAUSGBGeiBN  VON  TUBODOB  HIRSCU. 


Mit  dem  Namon  büii/.if:i>r  Clironikun  buzcichiic  ich  MUi  iliejt  niut'n  AiuihUti 
und  chronikalisdien  Werke,  weiche  cinorüeiU  naultwcislich  von  tiurt^ciii  Dan- 
lig*  iNier  dfftier  84mH  MlwslcliMideii  imd  Irtfreimdelfla  üttuieni  iiD|selerli|0 
sind,  und  «MlerecwMls  die  Gctcbicblo  ProostoiM  in  dor  Zeil  der  Deulaeb-Orden»- 
lierraoliaft  ven  dem  Slandpankle  Oeniigor  Bttrger  und  domisemiiM  In  der  Regel 
mit  besoodemr  BetU|pMihme  auf  ihre  Siedl  und  dw  Lendsehafl  Pommerolfen 
darstellen. 

Kino  auf  sdiclie  i^wuckc*  f;erii-lilele  Hrliriflülvilorisi'hu  Thiiligkuit  ist  iti  Danzig 
nicht  vor  <lur  Mitto  doü  15.  JaürhumierH  iiücluiiwcibcn ,  und  <«uch  da  ist  der 
erste,  der  eie  tibi,  wehnudieinlksii  ein  Dentedi-Ordeniibnidor  gewesen,  weMier 
io  den  Aunug  einer  OrdemcUrunilL  nene,  dem  Inlereaee  Danagi  gewidmete 
Theile  eineelialtele.  Hil  Aumelune  dieses  ersten  SebrifUtellera  beben  eile  be- 
sUmnit  nachweisbaren  Danzigcr  Chronisten ,  die  vor  I52S  schrieben,  nur  ein-^ 
zcine  Perioden ,  die  sie  setbst  ot  lt  hten ,  dargeetelll  und  deibeib  die  illore  Ge^ 
sebichlo  Donzij^s  vor  1  i  I  (»  niir  niclil  berührt. 

Allcrdiug:»  liegt  keine  (bnsor  scUriftfitolloriM-lieii  Arbeileu  um  in  ihrer  ur- 
sprUnglicUen  Form  vor,  sondern  in  Absdiriflen  des  16.  und  17.  Jebrbnnderts, 
deren  Abscfaniiber  mehr  oder  weniger  ihr  Originel  ttborerlimteten,  und  tWar 
nur  in  selteneren  milen  sieb  auf  Verinderungen  der  WerlKiirmen  und  der  Ortbe- 
grapbio  beschränkten,  sondern,  indem  sie  die  emsolnen  Chroniken  SU  einer  hII- 
gemeinen  St^tli  oder-  Liiiulcsofirfiiik  vfi'i-ifji^^ten ,  meijitens  die  vorlici!;(Mid«'n 
allem  Arbeiten  <  tiUm  der  für  ihren  Z\si  ck  ahkUrzU^n ,  oder  aus  aiulrn)  ditcni 
Chroniken  oder  urkundlichen  Nachnchlcn  crganxlen,  oder  jenen  Ullcrn  die  sp&~ 
lom  Angaben  dm*  gelehrten  lluiuanislen  oder  Simon  Grunnu's  lieiiniscblcn.  Die 
bessern  dieser  Ueberarbciter,  deren  Chroniken  thdis  namenlos,  Ihrils  nach 
ihren  Verlasseni,  tbeils  nadi  Ihren  Besilsem,  Iheils  abwcehsdnd  nach  beiden 
benannt  uns  vorliegen ,  lassen  tieuti ich  die  ori't  iicn  Fugen  der  Rruch.sttieke,  die 
>ie  zusnnimensetzlen ,  erkennen,  wahrend  die  andern  ilir  Werk  als  ein  in  sieh 
j£us?inniiriih;int'endes  Ganzes  dar^lellcn,  für  dessen  Ilersli-Munp  sie  nueli  ficnid- 
liindisciic,  vor  allem  l'olnische  Quellen  zu  Hülfe  nelinicn,  und  den  Anfang  ihrer 
Ar}>elt  so  weit  wie  müglich  in  die  Vergangenheit  zurück  verlegen. 

Die  Mittel,  die  in  diesen  Arbeiten  enlhallonen  alten  Quellen  von  dem  Bei* 
werke,  durch  das  sie  verändert  sind,  frei  xa  maehen,  In  ihre  allen  Bestand' 
Ibeile  auliuUlsen  und  möglichst  auf  ihren  un^rOngliohen  Ausdruck  zurück-' 
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ittfllliraD,  siDd  UD«  wdiimI  dtrin  gewelMO »  dM»  AaoNt  Sylvins,  Sialla«  Simon  - 
GniDsu  UDd  der  Poloiscbeo  Chruiiislon  HalbiM  t>  Kioebovt'  uod  des  Dedtt» 
ArbeileD,  aus  denen  in  der  Kegel  die  Zusätze  genonjinen  werden,  uns  bekannt 
sind,  tum  iweitPti  in  Her  fast  vvrtrtlirhpn  llph<^reinstimmung ,  in  der  die  alten 
Theile  in  niehrer*  n  jener  llelterarix-itungen  erholten  sind,  und  emiJich  iu  der 
Anleitung,  die  Sienxcl  Bornbach  ',  derjenige  Chronisl  dob  ausgeheodea  46.  Jabr- 
huiulerta,  weldMr  Ober  du  «Itere  QiwUeDiMterMl  d«r  Uodesgesohioble  an 
G«MiiMteD  unter  aOeii  aafntii  ZeitgeooMeii  uDlwrichtel  «ntthsini,  nur  Send«- 
riiDg  der  eimeloeii  liieren  Arbeiien  en  die  Band  giebl*  bi  der  Einleitung  m 
einer  von  ihm  selbst  angefertigten  Prpussisebeo,  im  Wesentlichen  aber  Daniiger 
Chronik  der  lnhrf>  4  497  his  i^m  {Mss.  Borussica  der  Königl.  Bibliothek  in  Berlin 
Fol.  24H;  Werden  von  ihm  in  der  Aufzahlung  der  Originalquelien  für  die  Laodes- 
gescbichte  fUr  die  Zeil  nach  1-193,  wo  Wigand  von  Marburg  aufhört,  bis  4526 
felgande  aeebs  genanol : 

»Herr  Heiorteh  Gaper,  ein  aller  Kreutaherr  von  91  Jahren  alt,  welcher 
A*.  1457  gestoi1>en  iat;  der  beaehreibl  damaeh  wdler  bialeriam  ni  lemperia 
und  aenderlich  des  Cori  Letctkawen  todl. 

Darnach  vol gel  Prior  R  r  a  m  h  e  c  k ,  einea  ralherran  lu  Daocske,  des  Olle 
Brambecks  Bruder  luter  naher  hreundl. 

Oomoch  beschreibt  Johannes  Lindaw  eyn  Raiscbreiber  m  Uancske  den 
grosieo  Krig,  der  IS  Jsr  getanen  hat  von  Anno  1454  bis«  zu  4  466. 

Nedi  im  velgetNieolaua  Tunge,  Blaehof  veo  Heilaberg;  der  begehfelbei 
hialeriani  anan,  nenlieh  den  Pfiifcnkrieg  ven  A*.  1474  biaa  in  A*.  1489  eie 
er  starb. 

Item  darnach  beschreibet  Christoff  Beyer  der  alle  historiam  sui  )en?- 
poris  von  A".  1490  l  iss  711  A°  4518,  als  er  gestorben  ist  und  secMt  das  meiste 
Tbell  privates  res  civualis  Gedanenäiü  hineyn. 

Darnach  beschreibt  Berni  Stegmann  eyn  Burger  von  Oancske  den  Auff- 
mr  A*.  1515  und  was  sn  seiner  Zeit  sieh  hegeben  hat«. 

Poter  den  ehronikelisehen  Arbeilen ,  die  nns  vorBsgen,  linden  sieh  jedoeh 
ausser  sechs  Arbeiten,  die  sicher  eder  wenigstens  mit  überwiegender  Wahr- 
.scheiniicbkeit  den  von  Bornbach  genannten  sechs  Verfassern  xuxusohreiben  sind, 
noch  andere,  welche  gleichfalls  als  zeitgenössisch  sich  erweisen  und  die  Born- 
bach nicht  nennt,  weil  er  sie  im  Jahre  1564  ,  wo  er  jeiiu  Bemerkung  schrieb, 
nicht  kannte  oder  fur  nicht  bedeutend  geuug  hielt.  Solche  Chroniken  sind :  die 
Brinnerangen  des  Xrlmer-Blterniannes  Jseeb  Lnbhe,  welehe  in  Borabaeh'a 
2eii  in  einem  Elealer  in  Lemberg  verbergen  legsn,  die  Densigsr  Chranik  Caspar 
Weinreiob's,  die  wir  nur  in  der  Abschrift,  welche  Bornbech  selbst  sichtlich  in 
spiitom  Jahren  seines  Lebens  anfertigte,  besitzen,  demnächst  eine  Dsntiger 
rhrnnik  über  vorherrschend  Han^-atische  VerhSitnisse  und  cineAniabI  Danfiger 
Annalen,  tlereu  knappe  Form  weniger  auf  oin  lioht-s  Alirr  deutet  als  auf  da^ 
Bestreben  der  Verfasser,  den  in  den  grossen  Chroniken  enthaltenen  Stotl  in 
Kurte  ehrenelogisehe  Netiaen  su  verwandeln;  endlieh  bleiben  noeh  eine  Ansah 
wiohligsr  ehrenlkaliaeher  StOeke  übrig,  welehe  ihrem  Charakter  naeh  auf  andein 
itls  die  uns  bekannten  zeitgenössischen  Quellen  surttckftthren. 

Indem  teh  mir  verbehalle  die  Kiehligkeit  mehier  BehaupUmgen  in  den  Bin-> 

*)  Ueber  seia  Leben  und  seine  Werke  vgl.  Preussische  SemmlimgeB  III.  fl.tt1"-tt4. 
Meto«  Gcavb.  voa  S.  Maries  1.  it9  Not.  Haodelssracb.  S.  7|. 
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teiltin§eu  zu  den  eiozeinen  Chruntken  nikher  iiachxuweistin,  Iass«  tcli  die  leUU^ 
reu  in  MdistelModer  Ordnuni^  auf  riiMindar  Mg^D : 

I.  Di«  Daiiaigpr  OrdeoMbroQik  bl»  4440,  «nihrachaiiilidi  dl«  ArlMil  Hein« 

rieh  Gipers  (VIII.  B.  I). 
9.  Die  Daiuiger  Chronik  vom  Bunde,  wührscheinlich  die  Arbeit  P«ler  Brnm- 
heck's,  nebst  einer  FortseUung  «ns  späterer  Zeil  (VIll  B  "^l 

3.  Jobann  Lindau's  Geschicbl«  des  dreisehDjlihrifSien  Kriegr»  von  1454 — 14ß6 
(VIII.  B.3}. 

4.  Nioohiiv .Tüngeda  Geschichte  des  Prsflenkriegs  (Vfll.  B.  4) 
ft.  JMOb  Labbe't  AnbeichiMWKen  (Vm.  B.  ft). 

ft.  Cupar  Weinreidi^s  DansiBer  Cbranik  (Vllf.  B.  B). 

7.  Die  Hanseatische  Chronik  (VIII.  B.  7) . 

R,  Christoph  Beyer's  des  fillcrn  Chronik  (VIII.  B.  «1 

9.  Bernt  Slegmann's  Chronik  vom  Aufruhr  4585  (VUl.  B.  9). 

10.  Die  Danziger  Annalen  (Vlil.  B.  lOj. 

11.  Bruchstücke  aus  Dansi]jer  und  Poromcrelliscben  Chroniken  Mllerer  Zeit- 

gMOMM  (VIII.  B.  II). 

Diosan  Chronikwi  wefde  ieh  an  gMignelen  Stellen  thnls  eine  Uebarsiehi 

des  für  die  Aufhellung  wichtiger  Punkte  vorhnndenen  urkundlichen  Malerinls, 
Jheils  Aiisrfice  derjenigen  Stellen  fremdländischer  xeilgonössischer  Quellen, 
welche  (iie  (it  srhichtp  Danries  betreflen ,  beifügen.  Eine  wesentliche  LUcke 
bieten  diese  chroiiikHliiichen  Arbeiten  darin,  dass  sie  die  <lu»sere  Geschichte  der 
Stadt  vor  1440  und  die  inneren  Verhältnisse  vor  4  459,  ein  einziges  darauf 
beittglichee  Sreigiiits  ausgenommen ,  nnberflekai^igl  laaiien.  Ieh  hahe  dfeae 
LadM  doreb  Anfttabne  amilleber  Auteiehnnngen,  welebe  namentlich  Uber  dk 
ültere  Stadtverfassung  und  die  Gliederung  der  bürgerlichen  Gemeinde  hia  tum 
Jahre  4  4.'S8  Aufschluss  geben,  au.oixufullen  gesucht  und  dii^e  Aufxeirhnungen  in 
einem  beaondem  Abschnitl«  (Vlil.  A)  den  Chroniken  vorangeben  lassen. 


A. 

Amilicbe  historimhe  AnMcbiraDgeii  Uber  die  VerftuBiuig  und 

die  iimereii  KinhciitimgeD  Dauzigü  vor  dem  Jaliie  1458. 


Ich  ertffTne  die  Reihe  der  nicht  chronikalischen  Aufzeichnungen  von  Zeit- 
genossen Uber  die  innere  Geschichte  des  stUdtischen  Lebens  rwifichen  i  3i3  uml 
i458  mit  einer  zusaroinenhüngenden  amtlich  nach  den  einzelnen  Jahren  loil- 
gefubrten  Liste  der  Mitglieder  des  obersten  Stadtregimenles,  der  Bürgermeister» 
Batbvianne,  Schuitsen  und  Schoppen  der  Bechtsudl  Dantlg*  ftlr  die  Jahre  1418 

V:  Wiediese  Rechltladt  wihreod  der  Ordcnszril  al|«iotu«ioemblttb«odeo, aelbsUlio- 
digeo  deulachca  G«i&«iDw«Ma  tich  tntwickelte,  während  Ihre  drei  Nachbar- und  SchwMt«r> 
ort«,  das  dieUeberrette  der  allen  Slawischen  Bevölkerung^  vereiai«ende  Hakelwerk,  die  auf 
daa  RBinaii  das  alkao  feamaraUlschaa  DaMtfs  aofasiadalt«  l>orfK«M4ada  dar  Altatadi 
Oaatlf  nad  dl«  von  da«  D.  0.  satt  <tta  avf  seiaem  Grvadbasllx  oeban  der  Ordembwf  mit 

deutschen  Stadteinrichtungen  Wlgelaijte  J  u  n  ^  s  t  a  d  t  eiti  ku rn rnerliches  Diiscin  frisleirn,  his 
Sie  4*&t  la  die  UemeiotcliMfi  der  BacbiltUill.  aut^eiiumiueu  wurden,  b«Le  icb  im  meioei  H»ii- 
delataaeMehia  9.  »-14  aoalttbriiob  dar|eie|l. 
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— IM7,  daiMiD  gMcbiilb  naoh  dtn  Jabran  ipordiiet  di*  NanMn  dar  mir  nr- 
kundlioh  bokannt  gewordenen  Raths-  und  Sohtfi^nglioder  aos  dw  ZaH  vor 
1448  vorangehen,  worauf  fUr  die  Jahre  1458  — 1520  aus  den  amllicben  Listen 
von  jedem  Jaliie  die  7.nh\  der  Miii^liedor,  aus  denen  dieCollegien  bestandeu  uuU 
alle  in  jenen  Listen  .uigemei  klen  .Nolizeu  aufge^eicbnel  sind  (VIII.  A.  i). 

In  einem  zweiten  Ahschnille  (VIII.  A  ?l  sind  eine  Anzahl  f^rösstenlheils 
bis  jeUt  uiiLekannier  Staluten  und  obrigkeiUichi-r  Anordnun(;en,  welche  fast 
sUuuiiUicb  aus  den  Jahren  1410  — 1430  sUmmcn,  von  der  inneren  Organisation 
dar  Rogierangscallcgien  und  der  wtchligslaii  sUidlischen  InsUtule  in  dar  Siteaten 
Periode  der  Stadtgeschiclite  Zai^tsa  geben  und  tu  wesentlicher  BrUntaraDg 
der  vorangeachioktan  Amlslisten  dienen,  oiedargei«^!. 

In  einem  drillen  Abaohnitta  (VIII.  A.  3)  sind  mehrere  in  saitganOssiaahan 
Anilsbuchom  und  Urkunden  voigafundene  nioikt  kuraa  Matisan  Uber  das  innere 
Gomcindelclieii  /.usnmniengestetU.  Zur  Erlllnterung  dieser  Mittbailungaa  scliicko 
ich  folgcuUti  Bemerkungen  voran. 

Das  amtliche  »KUrbucht ,  in  weiches  bis  sunt  Jahre  1793  die  Mitglieder  des 
Sladlregiment.s  in  je<!c(n  ,t,ihr<»  eingeteiclmet  wurden  (Danz.  Archivhibliothek 
X.  1),  ist  im  .l.ihre  i  ani;elegi  und  von  einem  der  jedesmaligen  Sladlsccretare 
fortge^ieUi  worden.  Der  üescliidilsschreiber  Caspar  ScbUix ,  welcJker  eine 
Reihe  van  Jahren  hindurch  (swiachan  4906  und  1593)  diaaea  Gaaehift  valiaag, 
crgunsla  die  Listen,  indem  er  sie  bis  auf  daa  Jahr  dar  StadlgrOndung  1348  ao' 
rOckfOhrte.  Die  Arlieii  wurde  ihm  dadureh  ariaidhtarl,  daia  er  für  die  ZaiC  van 
I4f8  bis  ISSO  Originallisten  vorfand,  welche  er  mit  Bemerkungen  und  Zusfltxen 
von  seiner  eigenen  Hand  au.sst.illele  und  neltsl  einem  Veneirt^nisse  für  die 
Jahre  l'iil — iö,  welches  er  sichllich  gleichfalls  aus  iimlHchen  Qm  Hen  zusani- 
menslellle,  dem  iitil  löiG  beginnenden  neuen  Verzeichnisse  voi  hellele.  Für  die 
Zeit  vor  1418  fehlle  ihm  amtlichaa  Material ;  er  entwarf  daher  Bach  eignen  lir-> 
mitlelungan  fUr  jene  Jahre  eine  Hatha-  und  Scfaöppenlinie,  daran  Quellen  un- 
swaifelhaft  battplsHchlleh  die  Genealogien  drr  Patricierramilion,  mit  deren  An- 
ferligung  sieb  namentlich  Schutzens  gelehrter  FreunJ ,  Slensel  Bornh.ich  be- 
.schUfligtc,  waren.  Der  Leser  wird  sich  durch  Vergleichung  der  folgenden,  auf 
urkundlicher  (li  nn'll.iec  heruhenden  '  Namen  mit  jenen  von  Schuuens  Hand 
siainiiieiulen  S  eizeiclmissen  der  Kalhs-  und  .Schrtppengliedcr  vor  MIH,  sowie 
mit  andern  zum  Thcil  unabhängig  von  den  SchUlz'schen  Listen  handschriftlich 
oder  gadruekl  vorliegenden  Rathaünien  dar  llllaron  Zeiten  bis  1458  Ubeneugen, 
dasa  alle  diese  iiitem  VerMichnisse,  van  Männern  angefertigt,  wolcha  die  ttllara 
Stadtverfassung  nicht  tneiu  konnten,  unsuverlSssig  und  ttberdiea  mit  lahl- 
retchMi  unrichtigen  oder  evident  verslttmmellen  Namen  angefüllt  sind*.  Wir 

ij  Da&ü  auch  die  sogenannten  Bombachiaclieii  Recoss«,  aus  denen  icti  meiirore  Jener 
Nolls«»  entnommen  habe,  arkimdiichea  Werth  balion,  hibe  ich  ia  melser  Haadelajfesehiclile 

S.  71  nuher  üargelhan. 

1)  Siciitiioh  ist  da»  Kürbach  von  der  Stadtregiemnft  der  spitern  Zeit  gebflim  geballcii 
worden,  ee  dies  niebt  ehraial  Sebttlc  In  seinen  GMefafehiswerhen  von  dem  Tnben«  derselben 

(rcbrauch  machen  durfte.  Man  sieht  dus.  deutlich  nus  seinen  Mittheilungen  vhfv  den  Bürger* 
meinliT  (Jert  v.  il.  Boke,  in  B^  lrclT  cJessen  er  die  Grunauiwi'hen  [.ä%Bn  über  dessen  von  Jahr 
XU  Jalii  fi  !  t-Liulirtes  PrasKlciilenuinl  fol.  <08,  b)  wiederholt,  und  dadurch,  linss  er  (irunau's 
lollKle  I.UKC,  i\n9s  v.  li.  Beke  4  44  6  t>ansig  für  immer  verla<<»en,  zwar  nicht  nechschreibl, 
aber  auch  mit  keiner  Silbe  widerlegt,  die  >pa(ern  Daiiziiter  Ge»('hichtfl!ichretl>er  bis  norCni"^ 
lalb  nnd  Ldscbin  bineh,  im  Pnslhallcn  an  der  tirananieeben  TradMeo  beslSrbt«. 
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gewinnen  dagegen  aus  den  autheniischen  Linien  und  dj&n  beige(U|(l«u  allen  Or- 
dinanxen  von  dem  Uilern  Sladtregimenle  folgendes  Bild. 

Um  das  Jahr  4  420  besteht  dasselbe  aus  zwei  Collc^ien,  dem  Ralhe  und 
den  ächöppen.  Der  Rath,  die  oberste  verwallende  und  richtende  BehUrde, 
MrfliUt  in  iwd  AblliailiiiigtD :  in  d&a  siitftttdeD  {aedentes)  itnd  in  den  ge- 
meinen (vaeentet)  Rath.  Zu  dieier  Zult  (um  4120)  liat  der  sit sende  Ratii 
da*  HeA  dea  Regiments  in  aMnenNtfnden.  Aus  einem  BOrgermeiaterf  deaaen 
Ruupan,  welche  beide  den  Titel  Proconsules  <  führen,  und  <0  Rathujannen 
AHsanimengeseUt  und  auf  ein  Jahr  gewühlt,  hr^t  er  zuniichsl  die  Wahl  heider 
Rogierungscollegien  allein  in  H<tnden.  In  der  Regel  am  Tage  Petri  ailhedra 
(28.  Febr.),  sonst  während  der  nächstfolgenden  zwei  bis  drei  Wochen,  wählt  er 
die  19  Schoppen  in  der  Weiae,  daw  mit  aellenen  Ausnahmen  fttrdie  venrtnr- 
benen  eder  in  den  Ratli  Mnaofgerttckten  Mitglieder  neue  ernannt,  die  obrigan 
in  üirem  Amte  besUUgl  werden,  doeb  iat  ibm  geatattet,  und  er  madii  davon 
Gebrauch,  untaugliche  Schoppen  awauscbliessen ;  die  Auageacblossenen  ver^ 
lierf^n  dadurch  nicht  die  Bef^^higung  in  den  Rath  gewühlt  xu  werden.  Auch  in 
Betreff  der  Wnh!  des  nouen  silzenden  Raths  ist  für  die  Wahlherren  iheils  die 
alte  LQbiscüe  Salzung  rnaassgtdjend ,  da&s  jedes  Mitglied  zwei  oder  drei  Jahre 
im  Amte  gelaasen  wird  und  für  ebensolange  Zeit  ausscheidet,  theib  die  alte 
Gewobnbeit,  dasa  die  neuen  Ratbmanne  nur  aus  der  Zahl  ehemaliger  Ratbmanne 
oder  aus  den  SehVppen  gewllbll  werden,  tboila  die  4  A9I  gegebene  eder  enieuerte 
gesetzliche  Bestimmung,  wonach  jeder  Wllbier  drei  Kandidaten  voraebU%tund 
Uber  die  Vorgesclilai;enen ,  ohne  Zweifel  fifn-h  Mrhrlieil  der  Stimmen,  ent.schie- 
den  wird.  Thalsiichlicli  peslaltol  sif  Ii  <iie  Wahl  in  der  Regel  so,  dass  von  «len 
beiden  Proconsuln  des  vorigen  Jahres  der  Bürgermeister  austritt,  der  Kuu)pau 
Bürgermeister  wird  und  den  vor  iwei  Jahren  ausgeschiedenen  Bürgermeister 
tum  Kumpan  erhalt,  von  den  Ratbmannen  3  oder  4  auaacheiden  und  durch  ge* 
weaene  Rathroanne  oder  SelMippeo  erselat  werdMi. 

Der  so  gewühlte  aiixendo  Rath  hat  in  dieser  Zeit  (uro  I4S0)  laat  aua- 
adiliesslieb  die  oberate  Verwaltung  der  Stadt  mit  Resug  auf  auswärtige  Politik, 
Gesetzgebung,  Pinanaen  und  polizeiliche  Ordnunf;  in  Händen,  mit  welchen 
Functionen  eine  ausgedehnte  Gerichtsbarkeil  verbunden  ist;  während  die  all- 
gemeinen AnonJniini'en  und  die  T^esetzung  der  niedern  St.H!i^im(«M-  und  I  ehne 
von  der  Gesanunlhf  1 1  divs  Coilei^iuiiis  in  den  ref^rlmllssiy  tireunai  iit  der  Woche 
am  Montag,  Mittwoch  und  Freitag  am  Nachmiltagti  slatltiadenden  Sitzungen  be- 
achloaaen  werden,  werden  die  obersten  Sladtamter  und  die  Posten  der  Ins  Au»- 
land  au  diplomatischen  oder  militllrisoben  Zwecken  aua^achickten  Sendboten 
und  Bauptloute  von  ainielnen  oder  mehreren  Rathmannen  vervialtet.  Im  Jahre 
4  422  lernen  wir  zwei  Rathmanne  als  Kämmerer,  zwei  als  Bauherren,  zwei  ata 
Kirchenväter,  zwei  als  Pfahlherren,  d.  h.  Verwalter  der  Einnahmen  der  Hafen- 
gelder (Verwalter  der  Pfahlkammcr)  kennen.  Daneben  sind  zwei  als  Hofherren 
den  Alderleulcn  des  Artushofes,  einzelne  einem  jeden  zunftmässigen  Gewerbe 
als  Beisitzer  bei  der  »Moraensprache«  derselben  zugeordnet.  Für  ihre  Mühe- 
waltung aind  ihnen  bestimmte  regeimiasige  tPrlsentet  roeiatons  von  VioluaHen 
tugovHeaen. 

tj  l>er  im  i6.  Jahrhoodert  in  Gebrauch  kommende  Neue  Praecoosules  ist  aus  Uokeaul» 
aiis  der  Abhreviator^coeiutae  catsl«Ml«e. 
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KelMii  dieser  oh« raten  Behtfni«  des  «itienden  Ralhes  bMtohl  tin  Celle  • 

gium  des  gemeinen  Bathes,  um  das  Jahr  1480  wenigstens  mii  eiorai  aefar 
besehranklen  GesehHfiskreise.  Rs  besteht  derselbe  aus  den  dermal  igen  und 
xänunllichen  frtlhern  Milyliedern  des  sil/fnden  Rallies.  An  der  Spitze 
derselben  stehen  die  jelzigen  und  geweHeuen  BUrgenist  isier .  in  der  Hoptl  vi  er 
un  der  2abl,  denen  eine  unbestimmte  wechselnde  Zahl  von  Hailiniannen  unler- 
geordael  if  t :  Mowohl  BUrgermdaier  als  Rathmaan«  nn^ran  hier  unter  sieli  nadi 
«ler  Zeit  ihree  ersten  fiiniriits  in  den  sittenden  Rath.  Von  derGeaclillllatUlÜgkeit 
lileaes  giant#lnen  Rathea  erfaliran  wir  nur,  das»  er  an  jedem  Freitage  Yomiiltag 
«ine  Sitzung  hslt,  in  welcher,  wie  aus  den  Beschlüssen  zu  ersehen  ist,  wich- 
tige poUtisohe  und  legislatorische  Fragen  berathen  und  durcli  fieschlusa  erledigt 
werden. 

Ein«  Bemerkung  des  Zeilgenossen  Johanns  v.  (\  Pti«;tl^i»  zeipt,  dnss  (lerspll)e 
die.*»c  eben  beschriebene  Stadl  Verfassung  für  eine  voi-  Kurzem  neu  eingeführie 
.m.snh.  Unter  den  Maassregein  nümllch,  welche  llihni.  Heinrich  v.  Plauen  an- 
wandte, um  den  trotzigen  Sinn  der  Danxiger  Bürgerschaft  naeh  der  Ermordung 
(Im  Blirgemieisters  Conrad  Leeskau  im  Jahr»  1411  tu  breeben,  beaekhiiel  jener 
aiaoh  folgende ' :  Und  der  neisler  niaehte  nuwo  ratlute  und  enlaaeHe  dy  aldin 
iumI  euch  dy  scheppin,  und  lys  Ir  doch  eyn  teyl  Mibin,  und  nsm  czu  yn  in  den 
rath  und  in  dy  scheppinlinng  von  der  gemeyne  us  aliin  hanlwerkin  redeliclie 
lute,  dy  mnn  notcze  und  beqweme  dorczu  irkanle,  und  salczte  nor  eynen 
burgernieister  und  gHb  im  ey  nt^n  k  unipün,  und  das  sy  vorbas  key  ne 
kore  sutlin  habin  ane  dy  lierücbafl,  wennu  dy  vir  burgermeister 
vor  uTwurtfin  von  den  erinfrondon,  wen  sie  woldon  habin,  das 
aera  weder  das  commune  was. 

Unser  BaamleDverteh^nis«  und  die  beigefügten  Ordhianam  setno  uns  In 
den  Stand,  diese  vlelfiNdi  als  unrichtig  angsfoebtene  Stelle  als  eine  im  Wesent- 
lichen durchaus  richtige  BoroeriLung  nachxuweisen.  Der  Chronist  irrt  nur  dsrin, 
dass  er  jene  Maassregeln  neue  nennt,  wXhrend  nur  von  einer  Erneuerung 
nlier  in  Vergessenheit  gekommener  Anordnungen  die  Redr  ist.  Zunächst  bewei- 
M  ri  (Jie  urkundlich  erhalleticn  [.islrn  ;iijs  lien  Jahren  (346,  (363,  <379,  4384 
und  i3H2,  worauf  dann  erst  im  Jahre  iiii  die  Gesammtbeit  des  siLzcoden 
Rathes  als  Volliiehsr  eine«  smtlicben  Aktes  erseholnt,  dass  jedeniills  die  Olga- 
niaation,  die  der  Bebn.  1411  in  Dansig  vornimmt,  sehen  in  den  ersten  40  Jabnm 
der  Stadl  Ikesland.  tat  Gleiebon  hat  in  jener  oralen  Zeit  die  Ordensherrsohaft 
auf  die  Wahl  wesenllicben  EinOoss  ausgsObt.  Um  das  Jahr  4410'  haben  die 
lilfern  Ordensriiter  in  Her  Riir^  von  Dnnxiß  nnch  in  piiler  Erinnening,  dass  in 
früherer  Ztii  ;iclii  Tdge  vor  der  R,Tih.s\sahl  eine  Vorwahl  in  Gegenwart  des  Kom- 
thurs  und  Hauäkumiburs  slatlfand,  bei  welcher  aile  Candidaten,  die  der  Ordens- 
regierung Dicht  genehm  waren,  ausgeschlossen  wurden.  Der  Komtbur  von  Dan- 
sig fordert  um  jene  Zeit  ausdroeklicb  den  UochmeislM-  auf,  dafOr  su  sorgen : 
»das  is  wider  yn  dy  aide  gowonheit  qwemo«.  Man  ersieht  deallich, 
dasH,  nachdem  die  Stadt  am  Endo  des  1 4.  Jahrhunderts  su  mercantiler  Bedeu- 
tung und  gewerblichor  Blothe  emporgekommen  war  und  tugleieh  durch  die 

1)  Scri|iU.  II  p.  I<7. 

31  Vgl.  uk»  unten  in  dtv  crtirn  BeilaKe  zu  Vlll.  B.  •  (Iber  Conrad  Lacskwi|  aiHiethsille 
Scbrctb»  eUiM  KoiDibors  von  D^asin  an  d«a  Hocboieister  von  1.  Jaanar  (4  (Ii  edar  I4IS). 
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Rivaliiai  des  (irtiens  in  seint^r  Gewerbslhäligkeit  sich  behindert  sah'  sie  eine 
Einmischung  der  i^ndesregierung  in  ihre  innern  Angelegenheiten ,  nauienUich 
in  die  Wahl  ibiw  lUgmungscollegien  von  sich  faro  tu  halten  wusata'.  In  dieser 
ZaU  dar  UnablUBBiiMl  («Iwa  twiaabao  4389^1411)  achaint  abar  auab  snglaiab 
die  von  den  viar  BUrgannaialam  frtaüala  VanainadiHig  daa  gamaineD 
Halbes  die  Gewalt  des  si  iz enden  Balhes  zum  grossen  Theil  an  sich  gebracbt 
und  somit  einer  grüssern  Zahl  daa Palrieiala  EintriU  in  und  Einfloaa  auf  dia  Sladt- 
regierung  verschafU  zu  haben'. 

Dia  Wiederhersleliung  des  allen  Sladtregimeotes  im  Jahre  Hii  gab  zu- 
niebat  dar  Ordaoaregicrung  Gelegenheit ,  indem  sie  den  ersten  silsenden  Rath 
au»  19  ihr  argabanan  ÜNanam  inaamnaiiaatala  und  dia  itttnltigan  Wablaii 
aua  ainar  Cda|»l«liaa  daraalban  barvorgahan  liaaa,  dia  freibailaaUebiiga  Sladi 
von  ihrem  Wiliaa  abblngig  tu  mscben ;  die  Sladlragierung  selbst  aber  fUgta 
sich  in  den  auf  14H  zunMcIist  folgenden  Jahren  um  «o  bereitwilliger  in  diese 
Beschränk uf Igen,  da  sie  selbst  des  Schutzes  des  Ordens  bei  den  unruhigen  Be- 
wegungen der  untern  Stände  bedurfte.  Hie  Resli  ('l»uriL;t>n  der  Genossenschaften 
der  Handwerker,  Anlheil  an  dem  Hegimeuie  in  ihren  Siüülen  zu  gewinnen,  die 
aaii  alwa  4300,  an  aa^tig  Jahr»  lang  van  Braman  und  Küln  bar  bia  tu  dan 
Preuaaisdian  Hanaealan  in  van  Zait  an  Zait  aullauabandan  EmpOrongan  aiab 
kund  gaben  und  namentlieh  xwiaeban  den  Jahrgm  4409  bis  i  446,  wo  die  ZaBha 
in  Lübeck  das  Uefi  der  Regierung  in  Htinden  halten ,  in  allen  llansasUidten  die 
Arislokrntie  mit  dorn  Umsturz  der  bis  dahin  bestehenden  Ordnung  bedroheten, 
brachten  /u  verschiedenen  Zeilen  auch  in  Dan/i^  Störungen  des  innern  Frn niens 
zu  Wege*  uml  steigerten  sieb  hier  zwischen  den  Jahren  1415  — 1416  zu  eiueiu 
Anfalanda,  in  Folga  daaaan  dia  IMopCar  daa  Ralha,  dia  Durgermeialar  Gafd  w.  d. 
Baiia  und  Luaa«  MaiailiBll  lor  Pluabt  gaswungeo  wurden  und  dia  Anhubrar  auf 
aina  buna  Zail  aur  namabaft  gelanglan*.  Dia  barailwiiliga  und  wirksame 
Httifa,  walaiia  die  um  Beistand  angesprochenen  Preussiscben  Stande  und  die 
Onlensregierung  den  Vertriebenen  leisteten,  stellte  sehr  b'ili!  unter  narhdrUck- 
lirher  Bestrafung  der  unterliegenden  i^artei  die  idle  Untoung  \>ieder  her.  Die 
wiedereingeselzKi  Aristokratie,  um  der  Wiederkehr  solcher  Slörungeo  vorzu- 
beugen ,  bamObla  aiab  um  aa  eifriger  den  auf  dem  gemeinsanieo  Hanaalaga  zu 
Lubaek  4448  hiarObar  galiaffonan  Baatimmungen*  in  Praoaaan  und  ina  Eaaan- 
dera  in  Daoaig  Gallung  tu  varaabafliMi,  wia  dann  gbarhaupl  ibr  jaiai  erat  dia  paa- 
aende  Zeit  gekomman  aaliian,  um  die  seit  UH  neu  begründete  Ordnung  durch 
aebrifUicba  SaUungan  gananar  laaUnalallan.  Daaa  dia  um  44t4  lUr  Ralb,  Sehup- 

4)  Vgl.  meine  HaodeltgeAcbichle  9.  SS. 

i)  DaSS  dlea»  apilani  GerecbtMme  üor  Stadl  in  diener  Zeil  nicht  durch  gewsllMne 
IbarpaUoa  gavraaaaa,  soadera  mit  slilladiwaifteniler  GcDahniiKons  der  HoehaieiMar  seil  dem 
eiiKera  Vtiteade,  la  welotiea  die  PfettsafselMM  Handelsaiadla  ta  de»  abrige»  ÜMisalsa  aalt 

r  070  fcetrelen  waren ,  c^pt)  Einrichtungen  drrselben  nachgebildet  aod  elagefillrt  wardea, 
werde  ich  Beilaga  1.  zu  VIII.  B.  i  nachsuweisen  nel«»genbeit  flnden. 

I)  Bis  zu  welcher  Aiudehnung  dies  geschali,  Jussl  sich  mus  den  BefugniMsen,  weiclie  der 
gameina  Rath  oaob  MS7  an  sich  bracht«,  ermetsaa.  Audi  in  RlraUuod  wurde  beider 
Vaffuauagaratorm  vom  a.Mai  itai  die  Cee|iteUe«  des  Ralhes  aawle  dl«  Oabertragaog  der 
BtadUmler  vom  sitzenden  Rath«  auf  die  Gesamintbeil  d«s  titieaden  aad  allm  balha  aber- 
tragen Vgl.  Fock  RUgenach-Ponaroersrhe  Geücbicbteo  IV.  79. 

i]  spuren  solcher  Bewegaagan  la  dea  Jahna  aad  Itaa  habe  leb  eaebgawleaea 
Handel KfteBcb.  S.  tS9  Not.  4. 

B)  Vgl  VUI  B.  4. 

•)  Nock  im  Kegga'aobaB  Anfrnhr  iWI  wird  auf  Qraiid  daraatbea  ttb«r  die  AefrUbrar 
abgaartbilU.  V^uWi.  B. »  aab  amw. 

»*a.  4 
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pen,  Artushof  und  die  niedern  SladtbeninteD  veröflentlichten  Ordnungen  sowie  di« 
Eidesfoftnttljtn*  unter  solehem  Einflone  eotsiandeo ,  bezeugt  neben  der  Zeit  d«r 
Ahrassaog  und  tW  in  ibnw  dorchhlickmidMi  Tend«ni  sdion  die  Eritllrang,  die 
der  Rath  bald  naeh  aeiner  Wiederberslellung  im  Jabre  1446  dem  Hochmeister 

abgiebt,  ditss  er  einem  jeden  »Amte«  in  der  St^idl,  worunter  allerdings  zunächst 
die  siudiiscben  Corporationen,  namentlich  die  Gewerke  gomeinl  aiod,  Vorachrif- 
ten  für  ihr  Verhallen  »in  Schriften«  Ubergeben  werde ^ 

Diese  Ordnungen  von  U2i  erfuhren  jedoch  sehr  bald  erhebliche  Verände- 
rungen. Die  unter  der  BQrgerscbafi  in  den  nächsten  Jahren  wachsende  Unzu- 
friedenheit mit  der  regierenden  Ordenaherrschalt,  deren  Ohnmacht  und  innere 
Zerrttttung  um  ao  mehr  aar  Aaflehnnng  aufreitte,  je  mehr  gerade  die  Interaaaen 
des  gewerblichen  Lebens  in  dieser  Zeit  von  derselben  aufs  Empfindlichste  ge- 
schKdisl  wurden',  nOthigte  hnld  nuch  den  regierenden  Rath  lu  seiner  Selbsl- 
erhallung  sich  eine  Stütze  in  der  Gesammth^it  der  stadlischen  Aristokratie  oder, 
wa.H  dasselbe  war,  bei  der  rathsfnhigen  Kaufmnnnschart  und  den  Geschlechtern 
zu  suchen  und  dagegen  eine  aelbslstlindigc Stellung  gegen  den  Orden  zu  gewinnen. 
Die  bestimmteste  Aeuaaerong  dieser  verUnderten  Bichtung  zeigt  aich  in  derRrwei- 
temng  der  Gompeieni  das  gemeinen  Rathea.  Dea  Statut  ven  US7  motivirt 
die  vorgenommene  Veränderung  ausdrOcltlieb  mit  der  zunehmenden  Lnndesnoth 
und  tiem  Wunsch,  auf  diespin  Wege  das  Gedeihen  der  Bdrger  und  der  ganzen 
Stadt  zu  fürdorn.  Sie  besiebt  nlirr  im  Wesentlichen  in  einer?)  Zwiefachen,  ein- 
mal in  der  Ilin/uziehung  der  mchi  silzenden  BUrgemieisler  zu  den  Geschäften 
des  bUrgernieisterlicheu  Amleü ,  so  dass  dem  regierenden  Bürgermeister  sein 
Kumpan  und  dielieiden  andern  Baiigermeiater  des  gemeinen  Rathea  mit  i^eicben 
Beeilten,  den  Vorrang  dea  Dienstalters  ansgenommen,  ala  StellTenreter  eder 
Geholfen  zur  Seite  alehon,  und  iwcitens,  dass  das  Wettgeriehi,  welcliea 
über  die  Uelwrtreter  der  polizeilichen  VorachrifteD  der  sUldtischen  Willliflr  tu 
Gerichte  sass,  ausschliesslich  mit  Mitgliedern  des  nicht  sitzenden  Rnlhes  unter 
dem  Vorsitze  eines  gleichfalls  nicht  silzenden  BOrgernjcisl^'rs  besetzt  werden 
sollte.  Nachdem  darauf,  ohne  Zweifel  nicht  lange  nach  4  430,  mit  Aenderung 
des  Statutes  ven  U24  die  freie  Waid  des  aitaenden  Rathes  und  der  Schöppen, 
unter  Anftid>UQg der entg^enstehenden  Bestimmungen,  derGeaammtheit  des  ge- 
meinen Rathea  Qheitmgsn  uud  augleieh,  namentlieh  aett  den  Bewegungen,  die 
die  Stiftung  des  Preussischen  Stndtebundes  veranlaasen,  die  Aemter  der  Send- 
boten, Admirnle  der  Flotte,  der  llauptleule  der  attspesnndtcn  Truppen,  ja  nach 
dem  Ausbruche  des  Kri(M's  von  H'H  auch  die  VerwnUtinp  der  eroberten  oder 
als  Ffand  Ubergebenen  i^indsciid^ieii,  ohne  l'nlerscbiod  den  Bürgermeistern  und 
Rathmannen  beider  Kategorien  zu  Theil  werden ,  bcschränlite  sich  die  Summe 
der  dem  sitienden  Bathe  noch  vorbehaltenen  Rechte  im  Wesentlidien  auf  die 
Verwaltung  gewjaaer  httherer  StadUlmtar  (IClinnerei,  Bauamt,  Kircheninapeetien 
U.  a.)  und  die  laufenden  GeschUfle. 

Dieselbe  Gefahr  jedoch ,  welche  den  verwaltenden  Rath  nöthigte,  einer 
grossem  Zahl  von  St  indes  genossen  Anlhei?  an  dem  obersten  Stadiregirnenl  zu 
gal>en,  nUthigte  denselben  auch  im  Laufe  der  Zeit,  nachweislich  seit  443ö^, 

«)  Bornb.  Reo.  II.  411. 

V  Mein«  HBndelsKescb.  S.  49  (T. 

3'  7inii  ^■l^f•3n  Male  fiink-  ich  eine  von  Ruth,  SchOppen  und  »ganzer  (icmeinc«  crins'^i  rit; 
Anoninung  in  der  Bttckertaxc  von  1438  (vkI.  unleo  A.  I].  I4S5  Juli  9  beruft  derRalh  zu  eioer 
Verliaadelaag  4  8elitt|ipeii,  4  Btti^r  und  4ia  A«lleslaa  dar  FMidier.  jfehmlada,  SebiMer 
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nichl  nur  die  mihe  voi  hundpnpn  Schbppen,  sondern  auch  die  ini  giosscn  Ariiis- 
hofe  vereinigten  HrUderscliaflen  der  Kaufleute,  ja  selbst  die  mii  so  grosser 
Aengstltchkeit  von  politi«cbcn  Interessen  ferngeballenen  ZUofle  bei  wichtigen 
ErtlgDiswD  tu  Bathe  tu  tieb«D  und  tu  Mlbstind%po  BrkUlratiQeD  aubafordero. 
IVolidMB,'  daas  man  aiah  buiala  den  bald  in  ihran  BIterlaulao,  bald  in  ihren 
Verirauensrotfnnem ,  »den  Ultesten  und  gewiegtesten«  vertretenen  Stenden 
gleichbleibende  Befugnisse  oder  Ansprüche  auf  eine  verpflichtende  Kraft  ihrer 
Beschlüsse  bcirulegen,  so  wurde  sehr  bald,  je  grosser  dfe  Opfer  w  aver,  fVw  man 
ihnen  zumntht  te,  in  ihnen  d  is  Vi  i  langen  erweckt,  ihren  Wünschen  und  klajien 
Aoerkeuuung  zu  verschafTeu.  Die  Uber  den  am  Ende  des  J.  1 466  in  Danzig  ausge- 
broeliantqi  und  im  Fabrnar  1 457  unterdiilcktan  Anfrohr  Martin  Kogge*a  arhallanen 
Naebriahien,  walaba  tfiaila  in  dar  Chronik  daa  Stadtaaoralilra  Jobann  Lindau,  tbaila 
In  den  deraelben  beigegebanan  urkundlichan  Bailagan  su  finden  sind,  laigan,  wia 
gerade  die  ausgedehnten  Rechte  des  gemeinen  Rathes  damals  schon  seit  längerer 
Zeit  Gegenstand  lebhafter  Missbilligung  unter  dpr  unteren  Bürgerschaft  waren. 
Man  klagte  über  die  Abgeschlossenheit  der  zum  Ralho  zugelassenen  Fomilien, 
welche  nicht  nur  der  übrigen  Kaufmannschaft  und  denGewerken  dieRaliisbanke 
HniugUngliob  nmahta,  aondem  auch,  indem  die  einmal  in  den  Rath  gelangten  ohne 
Rllckaiebt  auf  Ibra  BefÜhigung  lebanaliinglich  im  Amte  varblleban,  daa  Ool« 
legiom  mit  einer  groaaan  Zahl  unbrauchbarer  Mitglieder  ftlllta;  man  fand,  daaa 
die  Rnthsglietler  mit  Aamtcrn  und  Verwaltungen  wohl  versorgt  aus  der  Unbe- 
sliinnilheil  der  ihnen  aus  denselben  riinicssendon  Einnnhnion  Gelegcnheil  nah- 
men, sii  h  auf  nbcnniissieo  Wcisp  tu  bcreichorn,  dass  rndlicb  das  kaslenarlig 
von  der  übrigen  BUrgeischafl  abgesonderte  Kollegium  t  tne  geheime,  den  Inter- 
essen derselben  feindliehe  Politik  trcil>e,  dass  durch  sie  die  Stadl  den  Polen 
unterworfen  aei,  jn  in  Gefahr  atehe,  ala  Pfand  fttr  die  Sehulden  der  Ptden  und 
de«  Preuaaisehen  Stfldtebundea  den  rohen  Stfidnem  auageliefert  au  werden.  Dia 
Beschuldigungen  erschienen  der  grossen  Mehrheit  in  dem  Mansse  begründet  und 
Hinleurhi<'nd,  dass  der  Rath,  so  wif  die  Anhänger  Kogge's  entschieden  mit  ihren 
Krtr  dpnincren  aviflralen,  in  richtiger  Wflnüaung  ilcr  tiefahr,  wolclie  innerer  Zwie- 
sjiHlf-  Ix  I  tier  Niibe  des  iiussern  Feindt-.s  der  Stadl  bringen  musste,  sofort  nncli- 
gab,  aus  dem  Arote  trat,  worauf  eine  Neuwahl  alle  Missliebigen  unter  den  ge~ 
genwllrtigan  Ratbmannen  auaiehied  und  durdi  Aufnahme  einer  Ansaht  vop 
Kaufleuten  und  Handwerkern,  daa  Ratbaaolleglnm  mit  Aufhebung  de«  Unter- 
ichiede«  «wiaeben  aitsendem  und  gameinem  Bathe  bia  rar  Zahl  von  24  Personen 
erweiterte,  deren  zwei  Vorsitzer  den  Namen  des  Bürgermeisters  uml  aeinea  Koni-' 
pans  führten.  Von  der  zur  Herrschaft  gelangten  Partei  wird  aber  sofort  eine 
neue  Stadlverfassunp  in  Vorschlag  gebracht.  Darnach  soll  fortan  der  Bath  aus 
i  Bürgermeistern  und  to  itatbmunnen,  von  denen  44  Kaufleute,  6  Gewerksloute 
aind,  liealehan,  8  Jahfa  im  Amte  bleilieo,  worauf  10  auMoboiden,  von  den  in- 
rOoltbleibenden  nber  aollen  die  7  Kaufleuta  3  liandweiker,  die  3  Handwerker 
7  Kanfleute  wiblan.  Dieae  Ratbaglieder  erhalten  eine  feata  Beioldung,  der  Bttr» 
germeister  SOO,  der  Rathinann  100  Mark,  dürfen  kein  Nabenamt  verwalten  und 
sind  verpflichtet,  alljilhrlich  einem  Bürger-Ausschüsse,  der  aus  8  ElterJeulcn  der 
Kaufteute  und  Elterleuten  der  (Icwerkc,  snsvie  'AG  Männern  aus  der  gemeinen 
Bürgerschaft  besteht,  Recbcuschafl  Uber  die  Einnahmen  und  Ausgaben  nli- 

[flohneider],  BeaUer,  Hosaamaoher  «od  Btcker;  darauf  441»  Aog.  9  die  ScMippso,  die  «H«- 
ilaa  Bürger  oad  die  Dlcrlenla  der  Aenter  (vgl.  meine  Handelsgeacli.  S.  19»). 


Digitized  by  Google 


308 


Vni.  DIB  DAlIXIOSft  CKKONWIN. 


tulegen ,  auch  su  allen  diploinaUschen  GeModlacbafieD  2  Kiterieate  hiozuiu* 
sieben. 

Der  Umstand ,  dass  der  Urheber  aller  dieser  Neuerungen,  Martin  Kogge, 
sehon  oneb  weolgfn  WodMa  als  «fn  VcwrlNhar  erkannl  ward,  der  die  gsUateh- 
tan  BflnBW  d«in  Dmilichan  Orden  su  UberlielerD  bedsebl  wer,  veraehaflle  der 
Aristokrelle  MiUel  und  Wage,  mit  der  Vcrnichlung  Kegge^s  und  seines  nihern 
Anhanges  auch  die  alle  Onintinp  w  teHerlirrroslrllrn ;  doeh  Sfth  sie  sieh  ver»n- 
Iftsst  durch  einige  wenigstens  scheinbare  Zug»  .sUlndnisse  die  Bürgerschaft  zu 
hescliwichtigen.  Lindnu  nennt  nur  eines,  da.s.s  hei  den  jührlichen  Rnlhs-  und 
ScbiippeQwahlcn  die  wegen  Alter  oder  unsulanglicbcn  Besitzes  ünlUchiigen  otler 
die  freiwillig  um  ihren  Abediied  fiillenden  ausgeschieden  werden  eelllen.  Die 
vorliegenden  Reibe-  und  SebUppenliaten  der  niehslen  60  iehre  eqgünten  diree 
Miltheilung  dabin,  diiss  thatsSchlich  fortan  die  Scheidung  swischcn  einem  sitxen«* 
den  und  gemeinen  Halli  nnfhört,  die  schon  seit  1455  nach  Aufnahme  der  Neben- 
sUJdte  (Alltlndl,  Ilnkelwcrk,  Jungsladl)  in  den  Verband  der  Rei'htslfldl  nm 
6  Mit^iieder  der  Ailsladl,  die  xusantiuen  nur  Eine  Stimme  rubren,  verüUirkte 
Balhsversamailung  durch  üftere  Entlassungen  und  seltene  ISeuwahlen,  nachdem 
sie  f 468  eut  Borgermeiiler,  Kumpan,  32  Reibmennen  der  Reebtetedt  >  und  6  der 
Allstndi  xueemmengeeetei  gewesen  wer,  neeh  10  Jebrm  1 168  Me  auf  i7  Raib- 
manne  der  Reebtsledl,  wahrend  die  ttbrigen  Biwtandlbeile  im  Wesentlichen  uu- 
vertndert  hliehen,  sich  verringerte.  Mit  dem  Wiedereintritte  des  Friedens  (1 466) 
verwandelt  si.  h  freilich  dieses  scheinbare  ZiieesUindniss  an  die  Bürgerschaft  in 
ein  Millt  l,  ihd  durch  fortgesetzte  Verringerung  der  Zahl  der  Rnthsglteder  die 
Arislokniiic  xu  stiirktin.  Ks  ist  bedeutsam,  dass  seil  i469  die  Zahl  von  vier 
ROcg^rmeialefn  waederhci^estelll  wird,  die  ZabI  der  Rathmanne  albnilig  bia 
tvm  Jabre  4600  aoT  13  liembeinlii,  ja  twiaelMR  den  Jabren  1680 ^96  nnr  iwi- 
sehen  19  und  9  Mitgliedern  aebwanltt  und  am  Rnde  der  Periede  eine  Itleine 
Anzahl  von  RMmiiien  durch  politischen  oder  mercantilen  Rinfluss  im  Besitxe  der 
ne2fernnpspevv?»li  sich  beßndet.  Doch  erhilll  ««ich  aus  der  Kr)pc;p'«;chen  Periode 
die  Gewohnheil,  dass  der  regierende  Rath  I  ci  \\ irhiigen  EnisLlicidiiiippn ,  na- 
mentlich bei  neuen  Geldauflagen,  neben  tien  ächüppen  Vertreter  der  demeinde 
tur  Mitberathung  beruft,  ttlwr  deren  Wahl ,  ZabI,  sowie  deren  Refugniase  bis 
1680  keine  feate  und  gcaeliiiehe  Anerdnnng  liealand,  in  der  jedoch  die  Realim- 
mung  den  Rogge'eehen  Entwurise,  daaa  sie  aus  den  Riterleulen  der  Kenfroenn- 
achaft  und  der  Geweite,  sowie  aus  36  Mitgliedern  der  Sladtgemeinde  beliehen 
aollte,  in  der  Rege!  maassgebend  war'. 

In  BeirefF  der  Schüppen  erliennt  man  aus  den  Listen  und  der  allen  Schöp- 
penordnung,  dass,  obgleich  anscheinend  der  Schullze  der  Rechlstadl  als  das 
Haupt  des  ScIiUppencoli^iums  ^ll,  doch  die  I.«itung  der  Geschäfte  einigen  aus 
der  Mitt«  der  awfllf  Sehttppen  von  dieaen  lelbü  euf  ein  Jahr  gewlblten  Hlnnem 
eblieglnnd  iwer  einem  SehOppen- Bliermann  und  dewen  Kumpan ,  welche 
die  Gerichtsverhandlungen  leiten  und  swei  Soheffern,  von  denen  jeder  ein 
halbes  Jahr  in  den  gastlichen  Zusammenkünften  der  Schdppeo,  welche  theils  im 
Hause  der  ScbeOer,  ibeils  euf  dem  kleinen  Ariuabofe  alatlfinden,  die  Okonomi- 

<;  D«r  Schu  Ilse  der  Rechlstadl  ist  gleichfalls  Kalbmana. 

s.  (is  entspricht  (lieser  Annahme,  wenn  einmal  bei  Lindau  und  einmal  bei  StegmaaB 
voa  4S  Gameindeverlretera  die  ftede  ist.  Bei  Weiaraieh  wird  aobcher  Osmaiadevai^ 
SMnmhinfen  Oflen  itdaohl. 
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scben  Verballoisse  b«sorgea,  oboe  Zwmfd  aucb  dio  den  einzelDen  Mii^jUedern 
ttnd  deren  Fraueo  to  gewiteen  Zehen  lukommenden  Geschenke  en  Wein,  Hand- 
lehnlien  und  VidualieQ  «us  der  genieinMinien  Kasse  verllieilen.  Oegegen  be- 

zoichnet  die  ScbOppenordouDg  den  ScbuUien  und  den  lltfuskomlbur  der 
Ordensbuii^  aln  die  i>eideu  Beamten,  denen  die  Scböppen  in  ilircm  Amte  beson- 
dere RUcksichlcn  schuldig  seien.  Sic  herubcn  aber  darauf,  dass  der  Schultze, 
oachmals  der  »Ricblor«  genannt,  vor  1457  stets  aus  den  nicht  silzenden  Mit- 
gliedern des  genieioon  Halbes ,  oacb  1 457  aus  dem  regierenden  Ralhc  au(  ein 
Jalir  gewätili  sunüdwi  als  Binaelricblor  die  Voranlenuchiing  in  allen  Private 
sUeitigkeilen  leilolei  nnd  letnere  auoh  allein  su  enlsebetden  iiefugl  ist,  solteld 
aber  eine  der  beiden  Purleien  sieb  nicht  damit  sufrieden  giebi,  sie  den  SebOp- 
pen  als  nKcbslcr  InsLtnz  vorlegt,  dnss  er  femer  io  den  »  BUrgerdingen «  dersellMn 
zug^en  ist,  dio  hier  gefüllten  ürlheile  in  seinem  und  der  Schöppen  Namen 
;uisfertii:i  und  \üllzichi,  auch  die  Gerichlsgebühren  einfordert  und  in  allen 
«iiu:>ca  Auitähaudlungeu  vuo  einem  üotcrschuilsen  und  Schul tzeuiincchtc  unter— 
stnw  wird.  Auf  der  Altslsdi  wurde  dieses  rieblerliehe  Amt  bis  I49i>  verpaob- 
let.  Der  Haus  komtbur  der  Bmig  Dansig  nennt  sieb  selbst  einmal'  •bnig^flb 
und  obirsler  nobler  csu  Damsk«.  Da  nun  im  Jabre  H5i  sogleieb  naeb  Vertrei- 
bung der  Ordensberrscboft  der  neue  Oberberr,  der  König  von  Polen,  das  Recht 
einen  ßu  ri^i^rnfen  oder  Hau|»tnu«nn  in  Dantit;  zu  bestelteu,  seibstvcrsttfndlich 
als  sein  Vorrecbl  in  Anspnicli  nitnnii  uud  dasselbe  nur  durch  die  Uhcrnomuene 
Verpflicblung  beschrankt,  den  üurggrafen  alljährlich  aus  den  acht  halhuiaoneo, 
welebo  der  Batb  aus  seiner  Milte  ilim  jirXsenliren  werde,  su  ernennen,  die  Ee- 
fttgnisse  dieses  Burggrafen  aber  eis  boksnut  vorawgeselsl  werden,  so  darf  man 
mit  Sicherheit  annehmen ,  dass  der  Manskonilhur  der  Ordensseit  im  Wesenl^ 
liehen  mit  derselben  Gewalt  bekleidet  gewesen  ist,  welche  der  königliche  Burg- 
graf nachmals  besitzt  Dio  Gewalt  df!<  Ipfzifrn  besteht  aber  hauptsächlich  in 
der  Gerichtsbarkeit  Uber  liowiiltlhiiligkeilen  (nUber  braun  und  blau a),  die  auf 
ofTentlicher  Strasse  verubl  werden,  in  der  Oberaufsicht  bei  allen  peinlichen  Un- 
tersuchungen» in  der  BesUiti(;ung  o«lnr  Verwerfung  gefüllter  Todesurtbeile,  in  sei- 
ner Anwesenheit  bei  dem  ersten  BQrgerdinge  der  recblsUldtiscben  SdiOppen  im 
Artushdo^  und  in  der  BinselsuDg,  Vereidigung  und  Beaulslehl%ung  der  Preeura- 
toren  (•Vorsprachen a)  und  Notare.  Die  alle  Scböppenordnung  selgt  jedenfalls, 
dass  auch  der  Hauskomduir  dir  Vorsprachen  in  Pllicht  genomnif*n  h<\\,  sowie  dass 
er  in  dem  ersten  BUrgcrdinge  anwesend  war,  und  hei  dieser  Gelegenheit  die 
Mangel  im  Gerichtswesen  ihm  vorgelegl  wurden ;  im  Uebrigen  hatte  der 
llauskomthur  auf  der  Altstadt  ausgedehntere  Bocbte  als  auf  der  Reobtsladt. 
Naeb  einer  anthentisebsn  Brklürung  des  ttsuskomthurs  vom  Jahre  1415*  hatte 
die  Altstadt,  weil  sie  nicht  mit  Stadtroeht  begabt  war,  kein  selbstlndiges  Ge- 
ridit,  sondern  Sehulu  und  Sebdppen  derselben  hielten  ihm  Gerichtssitsungen 

4)  Kiinigab.  Archiv  LX.  75  d.  Posea  1480  Dec.  47  b«klagl  sieb  «in  Danzigw  Bürger 
lohaaav.  Meidhigaa  iieim  Uchm.  Uber  die  ansehUclien  Gewaltüi«tigkailM,  die  dar  Sebirili« 
der  Iladllstadt,  Jobaaa  Haydabarg,  bai  einer  ODtemiebaag  gegoo  Iba  varOble.  DenellM 

headet  den  L'ntcr>!rhiiU7r;n  in  Begleitung;  uines  SladllLiiectites  und  eines  a Kohlknechtes«  aus, 
den  Delinquentrn  7  11  CM  L-rcifcn  ,  vcrTol^t ,  als  jener  (pator  zu  criUliehen  sacht,  ihn  selber  bis 
Buf  die  Stra$^<'  un  i  [ii'->t  den  Meldingen  in  den  Strohtfaurmn  zu  allerunlerst  H  Tag«  oad 
Nicht«  legen,  sunder  Emen  und  Trinken«.  Zuletzt  wird  er  auf  Bdrgscbafl  frei  gelasseo. 

5)  Vgl.  Weiorelcbs  Chronik  s.  a. 

1)  Königsb  Arebiv  ScbM.  LX.  n.  I». 

4)  Geaaaer :  deoi  anteo  oambslteo  «cht  Btirgerdioge. 

i)  Vgl.  oMiae  OaedeiaBeseUclite  8.  IS  Not.  «4. 
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•uf  der  Biifg,  luid  twar  in!  der  Brttoko  mlim  dorn  Gmaolie  dos  Uaiukoiiilbarf, 
iDltobiMl  hior  aber  auoh  ttbor  «II«  aaehtollllo,  dl«  auf  dam  tur  Oifdonalnirg  an- 
millolbar  lugobitrlgmi  HUdtiMhaa  Gabielo  vorkamen.  Die  Urlhoilo  des  alutüdli- 

sehen  Gerichtes  werden  in  Gegenwart  dos  ünuskomlhura  gefunden  und  dubor 
auch  im  Namen  diosos  Beamten,  des  Schulljcn  und  der  Sehö^pe?!  ?>mii  ^ehcge- 
lem  Dinget  der  Allsladt  verüffentlicht ' ;  auch  nn  der  Vonintersuchuii-  scheint 
sich  der  Uauskoratbur  belliciligi  au  haben  ^.  Von  dieser  Alihan^igkcil  ist  auf 
dar  Raahttiadt  kaina  Spur*.  Dia  Rrdgolsta  daa  lilirta  4ifO  tafgaa  viabnabr 
dauUioh,  daM  dfa  BUrgaraohall  danala  aifrigsi  baoiflhi  war,  dia  TlMilnahine  des 
Ilauskotnthurs  an  der  slttdtiscban  Gerichtsbarkeit  gaos  und  gar  xu  besoiligon^; 
die  meisten  der  in  den  »Artikeln  wider  die  Städte  vom  Orden  vorgobrachtun 
Beschuldigungen  betreffen  Todosurtbeile  und  andere  schwere  Strafen ,  welche 
das  städtische  Gericht,  ohne  den  Einspruch  des  Komtburs  xu  berUcksiuh> 
Ugen,  solbstttndig  verbiog  und  vollütrecklo.  Wie  die  zwüicben  dcu  Jabrcii 
1190—1430  amaoartan  Raths  <^  und  Sdril(»poD- Ordnungen  utt  bedoulaamtn 
Monwotan  dar  Stadt-  und  Landasgaaehiebla  In  ?arUaduDg  alabeo,  ao  hat  siebt* 
liab  tu  da«  amauarteo  Statut  dar  S.  GoorgenbrOderscbaft*  im  Jahre  1418  und 
XU  dem  Statute  dos  Arlusbofcs  vom  Jnhro  1491  dort  der  Wunsch  der  urspiilng* 
lieh  riltcrbUrtigcn  Gesehlr(  liter  (Icr  Stadl,  wolcho  in  Verbindung  mit  dem 
Schoppen  damals  im  kiuinca  Arlu^bofo  ihre  gesellige  Verbindung  unterhiel  - 
ten, hier  dar  Wunsch  dor  im  grossen  Artushof o  vorcinigten  GrossbUndler,  Schif- 
fer und  Brauer,  ihre  durch  den  unglücklichen  Krieg  und  den  Aufiitaud  der 
Zflofte  erseiitttterton  gesoliseluifUlehan  Gawobnheilen  Ins  Leben  surOeltsttnifen 
und  gegen  Verfoderungen  au  sebotten,  die  nSehsle  Veranlassung  gegeben. 

4)  So  i.U    Koiiig.Hb.  Archiv  Schbl.  LX.a  164.         blldel  üißu  leichi  orklurliclio  Auti- 
Qdhniü,  wonii  c<  [iu  Mjjcho  GericliUvorimnifluHg  des  AllxindlUcben  Gorichlo«  (cbumlu!)  SchM. 
XLI.  «t.dj  «450  SkfOMbend  «or  i«OSO  Junglraneo  (Oulob.  47)  io  Qd|{eow»rt  du«  lioinibar» 
.statlfliidat,  der  nbrlRens  in  dio  Debatte  irieli  lebbafl  oinmliobt. 

i;  NhcIi  einer  L'rkurülo  fKnniL'<;b  Archiv  Selib'   I  X   85)  IttMl  dST  liaoskomtliur  «uf  il«r 
AUsltdt  oiiicii  licii^i  iii^  Ilten  durch  dcu  Schullzcii  uul^iuiluu. 

Ii  Da  Vuigt  Hl  M  !:ier  iUlSOinaiidurüClzuny  der  DofugDiMO  des  lltfuttkutiilhui^  laM  !>  |>r 
VI.  47Sj  dioter  seiner  hurgitrSflichcn  Gewalt  gor  nicht  gedenkt,  su  mim  icli  auuoliuieu,  iImm» 
dies  Vcrhkllnis»  nur  auf  oioxolnon  Gebieten  stattisorundcii  habe. 

4)  VrI.  uflhra  CbninilwB  ViU.  B.  I,  BaUi«e  t :  Coorad  Leeikau. 

i)  Vgl.  meine  Abbaodt.  ttber  den  IfrspimiB  der  Artwbaiii  le  drr  Zoltscbr.  für  rieuM 
Oescbichte  «nd  LaedwIiaBde  Jalns>  4.  9.  •  It  Melea  ttaDtMagaseb.  8.11t  IT. 
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vm.  A.  1. 

Die  MUgUedor  dor  Danxigor  SiBdlregieruog  bin  1458. 
Uutorüfclie  Nolizen  doi»  alU»  KttrbiicliM  km  smn  Jahre  1458. 


4.  Urkundlich  beglaubigte  Mitglieder  des  Balhe»  von  D«Dsig 

vor  1418«. 

I3SS.  Gotfndus,  GolMbalcui  de  LapidOi  Hinoik«  de  Badooi  oeoattles  Dto- 

CKig*. 

1336.  Nicolaus  de  Horden 

1346*.  liinrich,  der  aide  hurgernicislor,  Claus  v.  Hürden 

Henciko  von  hudoo,  tletioingk  SwürU5C,  Haonus  votii  Steine,  Peter  vom 

KoImeD,  Albreckt  von  Bremen,  Peiir  Zbao,  Uild.  Hunoiaer,  Hannua  Grolle, 

Claus  von  Bei||b«f  6od«ko  Scbroler,  Nykel  Grawe. 
1 350.  Wynand  Woyke,  aoh  u  1 1 1 o. 

Peter  Swyderoiti,  Gryvener «od  Arnold,  scheppen^. 

Jan  .  24«.  Hildebrand  tfuDOier,  Niotaa  v.Sohoiieiitee,  Peter  Caan,  Wioeke 

Woyke. 
^361.  t  Gotschiiik  Nu^o^ 

1363".  Uildebriii4 Miniler,  Johann  Walrabeo,  proeonaules. 

Gen  au  los:  Nieolaua  Cresnwr,  Winand  Woyke,  Peiroa  8«rkleoios,  GoV< 
sehalk  Naae,  ttlnricb  Klunipinij,  Niooiaos  Godeakneokt,  Ncolaus  2ode- 
ling,  Alwinus  Sienhorai,  Petras  Soleier^  Hildebrant  Dennaberg,  Otto 

Paris,  Thtdemun  Bluuie. 
P.iulit»  Czan,  i  U(j  ox  c  i  V  i  la  Ii  ü. 

Soabini:  Taul  Tirgard,  Uoriuuo  AleUenor,  liinrich  Scharpcuberg,  Peter 
Goltbach,  liinrich  Mast,  Thidoko  Macxkow,  Engelbertus  de  Vörden, 
Hiorieua  Gn»le,  Berboldtia. 

f  IKIdebraot  iloiiior,  Gotachalous  Nase,  Johan  Walnivo  proeensuies. 

t  Nieolaua  Krecsuicr,  Johan  Vorrad,  Paul  Caan,  Otto  Parisi  Nioel.  Getls- 
kneob^  Hennan  Golborg,  ooDaulea*. 

<)  Die  mit  •}•  bexeichDelen  erscheinen  an  den  SIellcn ,  wo  ihrer  gedacht  wird,  in  den 
Fanctioneo  von  Mitgliedern  de»  genetneo  ood  oicbt  dw  aitsendea  Ralhes.  SämmtHohe 
in  folgenden  aageflUirlen  Urkvadan  febttraa,  wo  Bichl  ein  anderer  Ursprung  angegeben  ist, 

dem  Danziger  Archivo  an. 
ä)  Schbl.  LXX.  r  a. 
•)  Schbl.  LXX  3. 

4)  Verzeicbniss  des  gesamnilun  sitzenden  RaUMSü  am  Schlüsse  der  von  demselbea  uu»- 
gailallten  Handfeste  des  Dorfes  Neuendurf  im  Bauamte  1146  Scpl.  S8.  Schbl.  LXXIX.  0.  Stall 
dlaaar  aothonliacliea  Liste  bat,  um  ein  Beispiel  seiner  Uasaverlassigkeii  an  geben,  Scbttia 
fetgende:  Detlairv.  d.  Osten,  Helnrieb  Burmeister,  Bargermelslere.  Nlclas  v.  d.  Horde,  IVI- 
C laus  von  Schonsieh,  Hinlze  v.  Ruilcn.  Henning  Scliv^  irir,  llatis  vom  Steine,  Peter  vnm  CüI- 
nien,  Aibrecbt  von  Bremen,  Peter  Zahn,  Hildebrant  MuiiUcr,  Jacke  von  Ossek,  Heinrich  von 
Ornss,  Johan  vun  Groll,  Niclas  von  Borgen.  Nieisa  Grawe,  Gddeka Bobwedar. 

()  Königsb,  Archiv  Scbbl.  LX.  3«. 

<)  Da  die  NenwaU  am  tt.  Fahr,  alaltlind,  so  gahftea  sie  der  Bagierang  von  ItSl  en. 

Behbl.  LXXIX.  8. 

7)  Raihssendbole  in  Greifswald  Sept.  1.  ef.  Cassel  Samnüang  ungedrucklor  Orkundea 

p.  118.  8)  .Schhl  XL.  7.  d.  1S6t.  7.  April. 

9)  Zeugen  (Mitglieder  oioer  Commission)  iSSf.  Juni  H.  (Schbl.  LXX.  S.  a.a). 
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1366.  t  Jobao  Watraven,  |»roo«D8iil  in  DtnlMk«*. 
1368.  t  liinrich  Grote'. 

f  Peler  Zulvcr'. 
1370.  t  Nicolaus  Godesknechl  <. 

1375.  Golschalk  Nase>,  Johan  Walravo,  burgermoisler. 

Wyii«Dd  [WoykcJ,  Pcirus  de  Opul.  Oinricus  Kunie,  Albert  do  Balnc, 
Lüben  Z«k ,  Seyner  llitfoll,  Henig  Leokow»  Godicballi  ScharCsnberg, 
Ohennl  Uvwmif  ralmvnDe.  Her  Kieoleus  OotoBknechl,  so b a I iie. 
Hinricb  Maal,  iobaon  v.  ö.  Uaniinel,  llermeDii  Bnuakow,  Ywaii  Below, 
schöppen. 
<378.  7  Paul  Cxan  «. 

1379.  tioUchalk  Nase,  Johan  Walraven,  burgerinciüler. 

WiiMod  Woikc ,  tlerman  Colbor); ,  Reiner  Uitfdd,  LubborlZag,  Mathias 
Wicke,  lleoniiig  Lankow«  Ludwig  LaDgeoCell,  ifetnrirJi  Cime,  ttennan 
Unünberg,  Peler  Ponleneu'. 

1380.  t  Joban  Wttkan,  Paul  <^ii,  precontuia«*. 
■f-  Golschalk  Naso'>. 

fdbl.  Paul  Czaii,  proconsul,  Nicoinus  Golihknfchl,  ^OL•lus. 

Consuics:  Peler  Sulver,  Pulru»  do  Opul,  Alhn i  de  Balue,  MeiDarl  de 

Lapide,  llvriuan  Brclon,  Johun  Pole,  Ueraian  firucikow  >^ 
f  UernieD  lielioborg". 

1388.  fÖ  Ratmanno:  Glaus  Golsknecbi,  Peler  v.  Oppeln  [burger  nie  isla  r 
und  cuntpanj,  Hoinieke  vodi  Stein,  llcrnian  v.  Breluu,  ßeinkkeHil- 
feld,  Peler  Furslenow,  AIhrcohl  v.  d.  Balga,  Claus  Tierjgarl,  Uorman 
Brulcskow,  Hans  Pole,  Slcpbaa  Bombolni 

f  Lüben  Sack 
U85.  t  Lüben  Sack  «1 

1 386.  Joban  Wokano,  Paulus Gaau,  burgcrmotaieri*. 

t  Luberi  Sack  » 
4387.  f  Pelor  Oldelaod 
rjH8    i  Keiner  llilfeld,  Hinrich  ILrumci*. 

1389.  t  tteruMU  Uallenberg 

♦  )  RalhRSCiiilbolc  in  I.iibecli.  1  366  Juni        .'^arlor.  Lappenb  Fl^iis  Urk   i  577 
S)  RüthiiMindhoto  in  Lübeck    1368.  JuDi  >4.   UilUner  (ie<ich.  des  KnC};!>  il«r  Seo-  ndet 
Wendibcli.  Slailtc  elc.  p.  t6. 

aj  RaUisteodboU  iu  j^UvIsuad  im.  Sarlor.  Lapiienb.  p.  6««. 
«)  Rathasanilbote  IST*.  Mai  f  In  Stralraod,  ib.  p.S7S. 
5)  KOnigsb.  Archiv  Stlibl.  LX  79. 

e)  RaihH^eiiilholc  in  Lübeck  1J78.  Jtini        Bornb.  Hans.  Ree.  Burnb.  I.  31. 

7;  .SctihI  LXXX   3  .\    Lubcil  Z.r-  un  l  .Mulbias  Wi  ki-  sind  in  «l)ps«rii  Jalit c  K" ' '"fii- 
viler,  Kttmfuercibiicb  1379/81  f.  H,  .sijillb.  I.  166.  Aus  (Imscr  Zühl  orschoinvn  ab  ScdiÜmi- 
tan  dio  beiden  Burgormoister  nebsl  Henning  Lankow  aur  dem  Sliidlelage  in  .MMi-ionbui-»  <S79 
April « 7.  Scbbl.  XLVU. «  uiid  Iii  Lttback  ^uai  S4.  BoMlr.tioUaclialk  Nai«.  Avmb.  Ree.  I.  f.  a» 

8}  St.  B.  II  r.  t.       t)  Rathssaodbol«  in  WlMnar  Odob.  f «.  Bomb.  Rae.  I.  <SI. 

40]  K  iiiiinnrcibucli  von  1379/81. 

n]  HaÜissentlbüle  in  Wismar  Jan  85.  Buroh  Ree.  L  1j6 

IS)  ScbbL  Xl'L  A.  1.  Die  UrkunJu  ist  obno  Dalum,  muss  aliur,  da  Peter  v.  Oppeln  <iai 
noch  RaUitnaan  ial,  Gol«koecbt  spater  nicht  mobr  als  BurgerineMler  geonont  wird,  auf  IMt 
oder  aini  der  naehalan  Jahra  datiri  werden. 

41)  Ratbsseodbote  in  StraUuod.  Michaeli».  Sladlb.  I.  Mi. 

44)  Rathssendbotc  in  Stralsund,  Juni  14.  StadU).  1  tt«. 

IS)  li^imli    Ree.  t,  r,  «33 

46)  Rathssenilbolc  in  Lübeck  Oclob.  18.  Bomb.  Ree.  L  i  i*3 

47)  Ratbsseodbote  in  Lübeck  Oct. 9.  Borob.  Ree.  I.  S64. 

iS)  RalbSMOdbolen  in  Mariaoburg  «m.  Jan.  I.  Stadlb.  Ii.  c'.    4»;  Bornb.  Ree  1.  1  190. 
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f  6«ri  Munter  >. 
f  iohan  Pole*. 

f  Hemian  v.  d.  Bek«*. 

t  Reiner  Ililfeld  *. 
1393.  t  Tideman  lluxcr 
I3U4.  f  Hcrman  v.  d.  Halle». 
U95.  t  Lüben  Sack 

t  GootmI  Ueikm«. 

f  Uennan  v.  d.  Hälfe* 

1396.  f  Hornian  v  d.  Hallv. 

f  Johan  Mckclfeit,  Wilhelm  v.  OriDgeni<>. 

1397.  7  Meinen  vom  Stein  ",  llüriiiao  v.  d.  Halle 

1398.  f  Dilrich  Rodepni.  Arnl  lli  chl 

1399.  f  Pelcr  FUrslcnou'^,  Coiiiad  Lccik»u'^,  Ucriiian  v.  d.  Halle**,  Johan 

Hokeirelt». 

1 4 00.  f  Loroiu  RuBMi    f  Peler  Funlenau,  Conrad  Leetkaiip  Nleolaus  Wegner  **. 

UOI.  t  Ilana  Krukonian 
1402.  t  Tidt  tiian  Huxit'i 

1103.  t  Johan  Godkc''>,  Conrad  Lccxk^n       IoIkiii  Krukciiian^,  Tidi*ninn 

Htixer»*,  Nicolau»  Wegner^«  Joh.  Mck^•lfell2^ 
1404    f  Conrad  Loczkau^»,  Tidcnian  !luxc>r>',  Arnl  (Arnold)  ilt'chl-^",  Julian 

Mektfifeli'',  Joban  Mkc**,  Jehan  Poli:^^,  Hönning  Lankau**. 
140».  i  Conrad  Uockau»  Tideman  Huxer«,  Arnold  Itoclil",  Job.  Goilkc» 

Poler  llonnaoM,  Klierhard  v.  d.  AkbUrton^. 

«)  RaIhsHeiiilbute  in  LüImscIi  Mai  4.  Sluillb.  III.  41  t)  Bornh.  Ree.  I.  1.306. 

S)  SUdlh.l.  ISO.  4)  Ralbiisemibolo  in  Lübeck  Sepi.  1».  Sladth.lL  90  (»']■  S)  Ralhs- 
Mndbole  in  Lübeck  Juli  it  (Slodlb.  II.  4S9)  und  In  Falslerbo  S«pl.  i9.  Bomb.  Reo.  I.  IM. 
•)  Rallwaendbot«  in  UclsinKburg.  Vuigl  VI.  18.  7)  Ralhssondbote  in  Falatorbo  Hat 

f«.  Sladtb.  II  «t.  IIL  1  und  in  Rostock  April  S5.  Sladlh.  II  p*.  Burnb.  Ree.  I.  4M. 
81  S' |it  20  ßorob.  Ree.  IIL  t97.  »)  llnupliunni)  vi)n  Stnrkholm  bis  JuKi  «8»6.  Sladlb. 
III  a  und  öllors.  40)  RaUishaaplIcuto  cloi-  Kiicdcns.HcliifTe  Am;.   Bnriib  Hm-.  I.  619. 

41)  Ralhsacndbot«  in  Lttbeck.  Sept.  8.  Sladtb.  III.  49.  4i)  Rathsst-ndhuto  in  M  n  i  nburg 
Mai  I.  ib  IL  til.  4t)  Uat4plinaon  von  Frledoaaaoliiiren.  Bomb.  Reo.  lU.  t9i,  Ratbaaead- 
bole  hl  Copenbafien  An«.  4.  SladU».  IH.  Tl.  4()  Ralhaaaadbole  In  Lttbeeh  Juli  fk.  Madlb. 
nr.  tO<         <5)  F\aM\>  III,  «6)  ib.  o'.  Bomb.  Ree.  I.  f.  «S«.        «8)  IIbuj.I- 

mann  einer  Krirdensllnllo  .Mai  8    ßorub.  Ree.  II  41.  49)  Alle  drei  Kullisscnd boten  in 

Cjilmnr  Ji  Ii  l! mb  Ucc  II.  *7.  Weener.  Ilaupliniuin  ciricr  KiicfiStlolto  Juoi  iO  ib  III. 
•09,  aucli  Jl.illi<>»endbwle  tn  Lübeck.  Sladtb.  11.  »i9»  fOj  Bomb.  Ri^c.  II.  4S  14)  H^thi«- 
sendhol«  in  MaricnburK  April  9.  Sladtb.  IV.  6,  in  Lübeck  Um  4  4-  ib  Iii.  Ul.  8t)  Ralbs- 
acodbole  in  KOniKabers  Juni  48.  aiaUU».  IV.  II  und  in  Mahcoburg  Oacbr.  41.  ib.  IV.  ••. 
II)  In  KOfli^borg  Janl  «8.  Stattlb.  IV.  «4  ned  In  Marienbaiii  JoH  48.  fh.  IV.  tT.  U)  In 
Konicsborj;  Juni  4  5.  ib  IV.  ai.  i5;  Tn  ^^lrlt'n^lur^•  Juli  «8.  Ib.  IV  tl.  tH)  In  Marion- 
borg  i)ec.  43.  ib  IV.  33.  »7j  Zu  i'lijiLsl  Ti  n  i< d  Lübeck  s-esnnai.  Burnb.  Ree  III.  601. 
88)  Ralha-Hondbole  in  .Marienburg  Jan.  4 8.  SUi.jtli  IV  88,  in  K(init;sber(;  .Mtirz  3.  ib  IV.  4t, 
ta  Lttbock  ApHI  8.  ib.  III.  444  ,  als  Gefan{;oiicr  lo  Calmar  gonieidot  Juii  97.  ili.  tV.  47. 
48)  nalhaaendbolo  in  Hancnburg  Jan.  48.  ib  IV.  88.  in  Uaniig  Juli  iS.  ib.  IV.  48,  in  llaricn- 
bun;  OcLia.  Ib.  IV.  84.  80)  RalbsModlwle  ia  Marienburg  Jan.  48.  ib.  IV.  88  «nd  In  KO- 
nigflherg  M«ri  8.  ib.  tV.  4t.  84)  Rathaoendbol«  in  Marienburg,  ib.  IV.  88.  8t)  Ralha- 
•«ndbole  in  Künif^sl  ri  l;  Marz  8.  ib.  !V.  42,  in  Dnn/ii;  Juli  98.  ib.  IV.  48,  in  ßiv.slau  (beim 
.Ab»chluHs«  des  Handels  Verl  raj««.*  riijl  Uuliiiion/  im  ."^epl.  ib.  IV.  59,  In  MarienburR  Oclob.  48. 
ib  W  .  51.  33)  RHthssondbnIo  in  KOniftsborg  Marz  8.  Ib.  IV.  4t.  84)  Ralhssondbnte  in 
Brealaa  im  Sept.  ib.  IV.  SO.  88)  Rathaaendbole  In  Marienburg  Jan.  44.  ib.  IV.  88,  eben- 
da«. Mal  8.  ib  IV.  88.  ebenda«.  Ang.  lt.  Ib.  IV.  78.  88)  Ralbaaendbol«  ia  Marleaborg 
April  9.  ib.  IV.  89.  ebenda».  Mai  5.  ib.  IV.  88,  ebondas.  Mai  4  7.  ib.  IV  70,  ebendas.  Aug. 4  0. 
ih.  rv.  78,  cbendaa.  Sept.  99.  ib.  IV.  80.  87)  RaUiasendbotc  iu  Marienburg  Jan.  4  4.  ib. 
IV.  S8,  ehendas  April  5  ib  [V.  63  cl  «ndüN  Aug.40.  ib.  IV.  76,  cl'ondas.  Sept.  99.  ib.lV. 
80  8»)  Ratiis»e(idboto  in  Marienburg  Jan.  4  4  ih.  IV.  88,  ebeadaa.  Mai  8.  ibid.  IV.  88, 
ebendas  Aug.  40.  ib.  IV.  78.  S9j  Rathssendbole  Ia  Marleobiiqt  April  8.  ib.  IV.  88. 

48)  RaÜiSMadbel«  ia  Marieabarg  Mai  47.  ib.  IV.  78. 
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vul.  oat  DAimcKii  cumniken. 


U06.  T  Tiduruan  lluxcr,  Coorud  Leoduiu,  ArnV  lloobli  IVilor  Vurrati  JuliMi  11«- 

kuirult,  Johan  v.  Stein'. 
U07.  t  Tidouiun  Iluxor*  Conrad  Loczk.iu^,  Arnl  Ucchl Eiiorhard  v.  d.  Ald- 

slolon*,  Joliau  Ki'ukuuiuu",  iNluolau^»  Lichlcnau^,  Polor  iiouaäu  ^,  Joüao 

Urnnm^ri',  Johan  v«  Stoin**. 
I  ias.  i  Arnold  UmM",  Conrad  Looduiu    PMor  Vorrai Jobau  v.  SloJn  *S  Tl- 

denian  lluxor>>,  Johao  Krukoman  >'S  Johan  Mckolfell'^. 
I  tOtt.  i  Pulor  Vorrai  >^  Conrad  Lccckau     Arnold  IMl^o,  Gorharl  Branl>>,  Jo- 

Ijiin  v.SUjiu",  Pelor  Cruniiiiau^^  Tidciiian  Huxor**,  Lucas  Mekeirülf. 
MIO.  t  Pelcr  Vorrat'*,  Johan  v.  Slein^*,  Conrad  Luci^kHu'»,  Puter  Ticrgarl''^ 

l'idoütaa  iluxur^*",  Jobau  Kiukuman     Arnuld  ilucht^^.  [Stephan  Plocz- 

ker,  HomionKlenomoMtlor,  Claus Boggo]'>.  [Schöppon:  Johan  y.Xbd- 

Ion,  WiJm  v.  Ilmnion,  llorman  fioggo,  Gerd  v.  d.  Beke,  Albert  DodorpJ  *K 

IIH.  f  Conrad  Lcoakau'*,  Amotd  Hecht»,  prooonsulos. 

t  Buriuloiuuus  Gros^^  Albrcchi  Dodorf^>,  Johan  Gavold^,  Marlin  Bran* 

di  iilH>t  t:  3^.  Nioolaus  Thomas  (?)  3'. 
1412-*''.  Tidciii.iii  Iluxei-,  llorman  üilfcld,  burgernieistur. 

Johan  Mukelfuil,  Pelcr  Crummow,  Hinrich  v.  Puuxuku,  Albrvctil  l>udur(, 

Hadoke  Pulorsson,  Tidcinan  Epiicuschedc,  Marlin  Brandenburg,  Johan 

V.  Weriio[r],  Joh.  Nionian,  Marlon  Oiraaow. 
t  AIhroobi  Dodorf»,  Johan  v.  Womer*<>,  Johan  Bascnor^i,  Uinrich  v. 

äladen^t. 

f)  Situnillicli  RalliMeodboloii  auf  dun  beldoa Tagofahrlvn  in  Danzig  Inn  U  u.  <r  Man. 
Burnb.  Rae.  IV.  9l  u.  »9,  und  obac  Vurral  uml  vum  ätoioc  in  Morieuburg  Ainil  4U.  ib.  IV. 
^•4;  Amt  Heohl  lal  libordios  nis  Soiidbolc  dor  l'reussiscben  SUtdl«  zu  Ostern,  um  Juli  tt, 
im  lto|rtetob.  umi  noch  im  Novoinb.  io  Uonlradil.  Bomb.  Ree.  III.  «••,  Sfaidtb.  IV.  t«».  4«t. 
MI.  1)  RaUiSittfiidboto  in  Danxig  Fobr.  49.  Stadtb.  IV.  4  4«,  iu  llarl«nburg  Juui  4  t.  Ib.  IV. 
tOS  üLcii  Li-i  AuK  l!>.  Bornb  Roc.  II.  >S7  3;  Ralhssonübolu  in  Danzig  Kebr.  4  9.  ib.  IV. 
t(6.  II)  .Muriunbuig  Miirz  S.  ib.  IV.  417,  und  Marz  iO.  ib.  iV.  448,  in  HelsingbufK  Juni  45. 
ib  IV.  447.  464.  45t,  in  Murieaburg  Juh  1.  ib.  iV.  465,  in  Künigsberg  Dec.  t.  ib.  IV.  <69. 
4)  RatlisMudbole  in  Oaoiia  F«br,l9.  Ib.  IV.  446,  in  Marienborg  M«n  t  o.  4  t.  ib.  IV.  447. 
44t.  in  Lttb«ok  in  Mai.  lb.lV.  «t«.  Itt.  4M.  in—IIS,  in  HoUaod  Jool  bis  Octob.  lb.tV.  4»e. 
Bütnb.  Ree.  II.  t7t.  874.  6}  Ralbsscndboto  in  Donzi«  Febr.  49.  SUdlb.  IV.  4  4t,  und  in 
KüninshorK  Dec,  8.  ib.  IV.  4t9.  «)  Ralbssondbolo  in  Marienburg  Mtiri  6.  Ib.  IV.  447,  und 
iH  Bornb  Buc  II.  «t7.  7  Uolhssendboto  in  klarienbui'^  Murz  io.  siodilj.  IV.  449. 
8)  Rulbssendboi«)  in  Mariooburg  Juai  17.  ib.  IV.  461.  9)  Ralhssendbute  m  .Marieuburg 
Juni  17  und  Juli  t.  ih.  IV.  4tt.  4  65.  4  0)  Rulbasundboto  in  Marienburg  Juni  97  u.  Juli  S. 
Ib.  IV.  «II.  4f I.  4  4)  Ralhssondboto  io  Marienbarg  AprU  4,  Mai  t,  Joli  4,  Nov.  It.  Ih.  IV. 
4Ti.  414.  4tS.  ItS.  49)  April  4,  Mai  t,  in  Kalmar  AllgQSi.  fb.  iV.  4»«.  41)  lliif, 
Sept.  93.  ib.  IV.  494.  495  U  Juli  *.  ib.  IV.  f86.  46)  Sepl.  91.  ib.  IV.  495.  »8;  Scpl. 
ti  ib.  IV.  49S.  47)  Zhüv  iI).  iV.  iOS.  48)  Rsihstendbolc  lo  Elbiii»;  .Mdrz  ia.  ib. 
IV  iOS,  in  Murionbur«  April  u  jh  l\  iUi  4  9j  In  EibinK  Hlirx  IS.  ib.  IV.  JOh  m  Ma- 
rieuburg A|irii  44.  ib.  IV.  üO,  iu  EibiagJuni  9.  ib.  iV.  i«<,  in  llarienburg  ü^lob.  i».  il*.  IV. 
949,  in  l^anzig  Üoc.  14.  ib.  IV.  995.  iOj  In  Marienburg  April  14.  ib.  IV.  940,  in  Elbiug 
Juni  t.  ib.  IV.  «44,  ia  J)aoug  De«.  14.  ib.  IV.  tit.  9i)  In  MariaDbais  AprU  44.  ib.  IV. 
llt.  ai)  lo  Marienburg  Octob.  18.  ib.  IV.  «48.  in  Dantig  l>ee.  Ii.  ib.  IV.  MB.  M)  In 
Marionburg  Octob.  S8.  ib.  IV.  il9.  ?l  Hr  de  in  Danzi;;  Doc.  31.  ib.  IV.  115.  15)  Ralhü- 
aondbolon  in  Manontiur^  Jaii.ü.  Sluiilb.  IV.  iH .  Vgl.  unlun  A.  3.  n.  ä.  iOj  Raliisüend- 
bulu  in  Braunsber^  l-'ut)r.  tl .  ib.  IV.  137,  reial  vun  da  nacl)  ilambur^  und  Mumsi,  i ,  ib  l\  .  ül7 
und  Burobadi  Ree.  III.  604  ;  im  Lager  vor  Marieoburg  Aug.  4  0.  Sladlb.  IV.  445.  17)  Rulh^ 
«4indbot«  in  Brannaberg  Fobr.  17.  ib.  IV.  197.  18)  Ratbaaeudboia  in  Danxig  Marz  «s.  ib. 
IV.  94  4.  88)  Hallissendbote  in  DauziK  Mtirz  98  und  vcir  Marieaburg  Aug.  40.  ib.  iV.  f48. 
30)  Ralhssendbute  iui  Lagor  vur  Marienburg  Auk.  40.  ib.  IV.  945.  94)  Vgl  unten  A.  8. 
n.  8.      9«)  In  .Stralsund  Jan  4 .  KOiii-sb.  Aicli.  ."^clii.l.  44 ,  5.  .Script.  III.  [i.  3iG.       33  Script 

III.  396.  3«)  Kali)sji«ndb»lc  in  I.ubecii  Mai  7.  si^tdlb.  IV.  260,  und  Aug.  t'J.  Uoinb.  Ree. 
III.  604,  in  .Variunbnrg  8.  d.  ib.  il.  f.  387.       35)  Hulh.x^endbotc  in  BiÜggC.  Stadlb.  IV.  963. 

«84.  ttj  Hatbsaendbut«  In  Marieoburg  a.  d.  Borab.  11.  i.  »87.  37)  Vgl.  Oaozignr  Ordena- 
ehronlk.       88)  Sehbl.  XL.  8.       8«)  RalluiMndbol«  In  Ubeck  Apnl  48.  Borab.  Bae.  III. 

<104,  in  Marionburg  Juli  41.  ib.  Ree  II  S94.  40)  Ralhssendbulo  in  Lübeck  April 4 8.  Bonb. 
Ree  III.  604.       41)  Raths6ondbolcn  in  Marioabuig  Juli  4  4.  ib.  II.  394. 
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1413.  f  Pvlcr  Tiergart'. 

1115.  t  Ptoler  Tfergyri*,  JoIuid  Ctm\  Sicpluin  PloakeS  Hnmmi  UiCfolP,  Jo- 
hau  Goloer'i  Claim  Bo^*. 

4416.  f  Tideniao  Haxer,  Gorl  v.  d.  Bdko,  Joliun  llHiuinor,  Lucas  Mokulfuli'. 
1447.  f  Jobun  Boisonor^p  Nioolaiu  hoguo*,  Johau  Nyoiumiy  Johao  CruokoMiaUi 

Hülor  llonüsü'. 

1448".  Consulos:  Johan  liarner,  Cluus  Roßgo,  l>ut  LrornicisU  r. 

Pulei' llunasü ,  Kverd  van  der  Alstcde,  Joban  Cruckctiiun ,  Hiiiriuli  van 

8lad<m,  DItherieb  Propkcn,  Walwr  Aldoeb,  PatorCrowtH,  Fttler  Uolala» 

Laniberl  Sobtituniiin,  Claua  TiDrgari. 
Juliun  ßasciicr,  aobulozo. 

8cul)ini:  Uunnan  Roggo,  Murlcii  Brandutidiurg,  IVlcr  llarduiwik,  Ua- 
drko  Pctcrssoii,  UmiiMii  Itokclcr,  Liic.»s  Mckilfcll ,  All)i\clii  Iliivcr, 
Johan  Turax,  Niolus  SluMic,  Wudige  Mo)  i>ei' ,  Jolian  Winrauk,  Joliaii 
Scbiruibck. 

Tolus  oouaulatoa:  Johan  lianior,  Glaua  Roggo,  Gard  voa  der  Hcki», 
TidoniNn  Buior,  Polar  Uoiia»«,  Hurntan  UitColl,  Pulcr  Tirgait,  Johon 
flnicLonian,  Kvonll  van  Uor  AIüIinIo,  GImuh  Tltumas,  J»coli  Brollia^'.cii, 
Johan  Nnuiiian,  Joliaii  Baiaoncr,  llinrich  voiiSUidcii,  Dilliuricli  l'i-*>|*;>kc, 
ItlMrtx-.tndi  voll  Eisen,  Pclcr  Cruw«l|  Wollor  Oldacb ,  PcUt  UuUle, 
Laiiibd  l  äuhurüiiiao,  Claus  Tirgarl. 
14(9  Cuusulos:  Glaus  Roggo,  Johan  Baisoner,  procousulus. 

Potor  lloiiasu,  Johao  Ci  uckouian,  Isvcrd  vaii  dar  Abiada,  Uilddir^iiii  von 
Klaon,  Pelor  Growol,  Laiuhorl  Scbuaronian,  Glaus  Tirgarl,  Johan  Win- 
mnk,  Johon  Sohinubook,  Glaua  Horleniidoif. 

DiUicM-icli  Prupken,  schul  lolus. 

äcubini:  Hernian  Uogj^e,  Mcrlt-n  Biandeiiiljurg,  Peler  Hcnli'iwiK  ,  \\a- 
dcko  Polcrnson ,  lici  maii  Bukeior,  Lucas  Mokelfell,  Albrvi  lil  Iluxur, 
Johan  Torrax,  Nicclos  Slohbu,  Wodigo  Moiaor,  lüuricb  Yonut,  Aiiil 
Uollo. 

Tolua  consulalua:  Jdian  Hanior,  Claus  Roggo,  Gord  von  derlloko, 
Johon  Bosooer,  Poler  llonaao,  Jolmn  Cruokomau,  Evorl  von  dor  Alstodc, 

JnooI)  Hrulh.igcn,  Johan  Nvuniau,  llinrich  vnn  SUulcn,  Diihricb  Proppke, 
Hildt-braiull  von  Elsen,  PoU-r  Crowel,  Wollür  Aldai  li,  Pclcr  IluIsU-, 
Lambert  SchuerniaD,  Claus  Tiurgari,  JobsuWittrank,  Jobao  Scbii'uibok, 
Claus  Mcitcnsdurf. 
iiiO.  Cunsulos:  JubiUi  Baisonor,  Gcnl  von  der  Buku,  pruconsuics. 

laiiob  Bralhsgon,  Johan  Noonian,  ttildohraodl  von  KIscn,  Polor  Cro%\olf 
Johan  Wiorank ,  Johan  3ohinnbok ,  Clans  Morlenslorir,  Horton  ßrsn* 
doniburgp  Polor  ttardorwik,  Wed%a  Moiacr. 

1}  fUHbSMadliolo  im  DttDCOUirk.  Bomb.  Aoo.  UL  f.  6t4*  S)  liaUiH«ntlbuleo  nucli  DatM- 
fDirk.  Bomb.  Rae.  III.  SM.  t)  ItoUiSiotMibeleii  aof  dem  Landleite  in  E\h\n^  Auk.  U. 

.Schill.  90,  m03  i)  Uiü  drei  crtilcn  erscheinen  ul»  nathSbCtuthDlcn  auT  <luin  t.iunlUii^e  in 

Dunxii;  April  3«.  Bornh.  Kcc.  II  (Ü9  Joh.  Hunuuer  tsl  auf  doiu  U<ins;iUit;o  in  Lübeck  Juiii  it. 
Uoriib.  Roc.  II  479  ;  G.  v  <l.  Mcko  und  L.  MokeIfcU  sind  buh  Dsqxi^  vcrtnulien,  Juli  *i  beim 
Hocbnioutor  iit  Mowo.  Vgl.  unloo  Vlll.  fi.  f.  Beilege  111.  5J  Loikl.  Febr.  Ii  vom  üruwkoui> 
ibar  SO  Mnrk  lu  einer  Botscbaft  nach  Coalalls.  Borob.  Beo.  lU.  IM.  S)  Bstbasondbole  nacb 
iMtoek.  tb.  III.  Se4.  7)  Sl.B.  I.  t07.  S)  Hi»r  boKinncn  dio  VerseichnUsc  do»  alten 
Kttrbooliea.  Die  BemertBOgen  SchbUeas,  «owie  die  VeranderuDgen,  die  er  in  den  Vonotcb- 
■l««B  ««r«MMaiai«o  hat.  hebe  Ich  ab  aos  aaeiohero  QosUen  stamnitad  saagelesMo. 
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Evert  von  der  Aislada,  sebullolus. 

Scabini;  llerman  Roggc,  Lucas  Mckoifclt,  AIhrecht  Iluxer,  Jotiaii  Tcr- 
rax,  Nicclos  Slobbc,  Iliorich  Vorrat,  Amt  ÜulU',  llaDS  Cmo,  Uinricb 
König,  Hinrieb  SIccbtor,  Claua  llaho,  Hans  Oldciandl. 

Tolus  oonsiilalus:  Joban  Haiuar,  Claus  Rogge,  Gerd  von  üor  B«ke, 
Jobaa  Batoanar,  Pater  Ilonasa,  Joban  Cracbcman,  Bverdi  vao  dar  Al- 
ated«,  Jacob  BralbagcOi  Joban  Noiimao,  lliorik  vaa  Stadaa,  Ditbariah 
Pinippkc,  Ilildcbrandi  vao  Bisen,  Pelcr  Crowol,  Wolter  Oldach,  Peler 
Holslc,  Luiiiherl  Schurettian,  Claus  Ticr^arl,  Juli<m  Winrnnkc,  Juhjn 
Scbirmbcke,  Glaus  HertcosdorlTi  Marion  BrandemiHiiig,  Polar  llardoi- 
wik,  Wedige  Moiser. 
1421.  Consules:  Gerd  van  der  Boke,  Johan  llamer,  burgiuiag is tri. 

Uiarib  vao  Sudan,  Dilbcricb  Prupke,  Wolter  Oldaeb,  Ptoter  Holate,  Claaa 
Tiriprte,  Harten  Braodomburg,  Palar  Hardorwik,  Wadiga  Hoiaar. 

Pelms  Raas*  [aaul latus]  ai  ealari  scabini  ui  in  praoadaali  ama. 

Itcni  lolus  consulalus  ul  anno  prccedonti  etc. 
142S.  Göns  II         Johaii  llanirr,  Claus  Rogge,  burgi niagislri. 

Jolian  KiuckiMiian,  lliimcli  nuh  SIjhIiti,  Dilhericb  Proppke,  Woller  Oldach, 
Pelor  llul:»U.-,  Lambert  Schucnuui),  OäUi  Dccrgardt',  Luca^»  Mukclfeil, 
Jaban  Tarrax,  Albracbl  lloxar. 

Naricn  Brandaroburg,  acbullalus. 

Scabini  :  llcrin au  Kogge,  Claus  SU)bl>e,  llinrik  Vorralb,  Arnd  Holte, 
HansCxan',  Hinrieb  Konig,  Glaus  Baven,  Hans  Oldeianüi,  Hannan 
Bokeler,  Hans  Knopp,  Gerd  Muncier,  Claos  Kvurdi. 

Toluü  consulatUR:  Jolian  Haim«r,  Ci;ni^  Ko^i;',  Uerd  van  der  Beke, 
Jobau  baät'iicr,  Joliau  Ciuckcniau  ^,  Jueub  tirolhugcn,  Johan  NUwnian, 
Hinriob  van  Stedan,  Oilbariob  Profipko,  Hildobrand  von  Bbtan,  Pater 
Crawal*,  Wolter  Oldaob,  Poter  Holste,  Lamltorl  Scbuarmau,  Claus 
TIargarl,  Joban  Wioraoke,  Jobon  Scbinnlieka,  Glaus  Marlansdorir, 
Merten  Hrandeniburg,  Pru>r  Hardorwik,  WcUigo  Moisar,  Lucas  Mckal- 
feil,  Juban  Tcrrax,  Albrocht  liuxer. 
1423.  Consules:  Glaus  Rog^o,  Jnlian  Basenur,  procousuies. 

Jacob  Brolbage  (kircbonvulcr Joban  Niemao  (bauber),  Uiliicbi  iiiH  von 
Elsen  (kamerber),  Lanitiorl  ÜkilHiomiao ,  Joban  Winranko  (irfallior), 
Joban  Sobimilioko  (kamorbar),  Glaus  MorlunsdorlT,  Lucas  Mekolfcll 
(baubor),  Johsn  Tarrai  (plalhcr),  Albracbl  Unicr  (kalkber). 

Wolter  Oldach,  sobnilalus. 

Scabini:  Hennen  Rojif'c,  Hinnk  Vorralli,  Nic<fus  Slobbc,  Glaus  Rave, 
Hans  Knoir,  CIuus  Ewerds,  Gcnl  Hum  rcr,  Kurtid  von  der  Ascbe,  Newo» 
Cirouing,  U;in2i  Luuing,  Hinrik  Einibnrsi,  Hans  Yos. 

Tolus  oouNulatus:  Gerd  von  der  Boke,  Joban  iianior,  Claus  Ruggc, 
Joban  Basanar,  Jaoob  Bralbagen,  Joban  Ninian,  llinrik  van  Stadanp 
Oilbericti  Proppko,  llUdabranl  von  Rlaon,  Wolter  Oldaob,  Pater  Holste, 
Lambert  Bcbuaman*,  Glaus  llcorgard,  Joban  WInrank,  Joban  8cbrmi« 

I )  Msf«.:  Obül  MNlMo  saao.  t)  Marg.:  ObUi  eedem  anaOb  SJ  Marg.:  Oofaootes  oodsB 
•ose.       4)  IH«  in  Klamtn«fii  RMebloHOBan  Aogaben  der  von  de«  aiimlaeo  RaUtoMOBMi 

vflrwalletea  Aentor  hat  Bornbocb  in  seiner  ChroDik  c^cr  jnhrc  Ulf  und  (413  {Bibl.  rag.  Ds^ 
rulin.  msc.  fiorussicn  ful.i«?.  p.  IS9^  aogemt^rkl.      :>i  Marg.  Obiii  oodem  idiio. 


Digitized  by  Google 


Vni.  A.  AMTLlGltB  ADPZBICHNUNOBN. 


817 


hek,  Clous  MerlensdorfT,  M<  i  u  n  Brandembiiiy,  Pt^tt-r  HonlorvN  ik,  We- 

dige  Moiser,  Luchts  Mekelfoil,  Joitan  Terrax,  Albrechl  HuxtT. 
Conaules:  Jnhan  Basener,  Gerd  veodarBekfl,  proe^naoles. 
Joenh  Brothagen,  Johen  Nimaii,  Hildebniiilvaii  Ösen,  Pnler  Holste,  Joktm 

Wioranke,  Jobsn  Sehennbeka,  Claus  MeitaDtdoHT,  Merten  Brnndeni- 

barg,  Peler  Harderwik,  Wedlga  Moiiar. 
Luras  Mekelfelt ,  schulletus. 

Scabini:  Claus  Stobbe,  Gerd  MiincT.er ,  Johan  Knopp,  Ci.ius  Everds, 
Berod  van  der  A.sche,  Hewos  Groning,  Hinrik  Rimborsi,  Hun»  Vos, 
Willaoi  Winlerfeli,  Hinricb  SIechler,  Claus  Picke,  Johuii  Byler. 

Tolas  Gonsalalua:  Gerd  van  dar  Bake,  Jahan  Hamer,  Glaus  Rogge, 
Johan  Basaner,  bürge rm eiste re. 

Jncnb  ßrotbagen,  Johan  Neuman,  Hinricb  von  Staden,  Ditherich  Proppke, 
llildebrnnl  von  F.Isen  ,  Wolter  Oldach  ,  Poler  Ho!stn,  CInus  Dt'prgari], 
Johan  Winranke,  Johan  Schormbek,  Claus  Morl«nsdor(T,  Merten  Biuii- 
demburi»,  Ve.ler  Hanlerwik  Wediper  Moiser,  Luciis  Mekelfell,  Johan 
Terrax,  Albrrcht  Huxer,  liinrik  Vorrulh,  Claus  Hab«,  Mewes  Groning, 
Glaus  Evards. 

1185.  Ganaulas:  Gerd  van  der  Bake,  lohan  Hamer,  proeonsnles. 

Hinrik  von  Staden,  Dithericb  Proppke,  Wolter  Oldiieh,  Pater  Holste, 

Claus  Tiergarte ,  Merten  Rrandembarg,  Albredit  Hoxar,  Clans  Bebe, 

Mewes  Groning,  Claus  Ewerds. 
Jobnn  Nimnn,  scultolus. 

Sc.ibini;  Hinricli  SIechler,  Hans  Vos,  Bernd  von  der  Asche,  Clius  ticke, 
Juluin  Riler,  Johnn  WnIrabe,  Hinrik  Schulte,  Merlej)  Cremen ,  iacob 
Gremalin,  Hinrik  Buek,  Rvanft  Binkmrad«. 

Totos  eonsulatns:  Gerd  van  dar  Bake,  Johan  Hamer»  Claus  Rogge, 
Johan  Basener. 

Jacob  Drolhape,  Johnn  Niman,  Tlinrik  von  Staden,  Dilherich  Proppke, 
Mildeliranl  van  KIsen,  Wolter  Olilnrh  ,  Folfr  Holste  .  Chn«;  Tiercarte, 
Johan  Winranke,  Johan  Schfi  mlu  ko,  Glaus  M«m  itn^lortV,  Merten  Bran- 
demborgh,  Lucas  Mekelfell,  Johan  Terrax,  Albrechl  Iluxer,  Glaus  Habe, 
Mewcs  Groning,  Claus  Rverds. 
4496.  Consules:  Johan  Hamer,  ClausRopge,  burgimagistri. 

Hinrieh  van  Staden,  Oltherleb  Proppke,  Wolter  Otdaeh,  Claus  Tiei|iarte, 
tneas  Mekellelt,  Johan  Terrax,  Albredit  Huxer,  Glaus  Raven,  Mewes 
Groning,  Claus  Rverds. 

Peter  TTolsl,  Schultz. 

Scabini:  Henrich  Slechter ,  Jnhan  Vns ,  Bernd  von  der  Asrlip,  Claus 
Picke,  Johan  Biler,  Johan  Walrabe,  Hlnnk  S  t  nlLf,  Mci  h  n  Cn  nion, 
Jacob  Gremelin,  Rverl  Rinkerod«,  Gerd  Munczcr,  Melneke  vom  Steine. 

Tatoa  consulalus:  Gerd  von  derBeka,  Johan  Hamar,  Glaus  Rogge, 
Jahan  Basmier. 

Jacob  Brothagf,  Johan  Niman,  Hinricb  von  Staden,  Ditharieh  Proppke*, 
Hildelirant  van  Elsen ,  Walter  Oldach , '  Petar  Halste ,  Glaus  Tiergarto, 


t)  Haig.1  Ohiit 
t)  Msfg.:  deTeacUiB 
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Johan  Wfnranke,  JoIkh,  Si  hin  hfke,  Clnus  MeHetisdorfT,  Merten  Bran- 
dembut^*,  Liica:i  Mokclfült,  Joiian  Terrax,  Alitrechl  Huxer,  Cluus  Ru- 
ven,  Mewet  GroniDg,  Clm  fiw«nl«,  ffiniich  Vorralb»  Johan  Biler. 
<4t7.  Cofitules:  Gliius  Roggt,  Johan  BaiMiier,  proeontitte«. 

Jaoc4>  Brathagen,  Joban  Niman,  Wolter  OUach,  Johan  WiDrank«,  Johan 
Schirmbeke,  CInus  Mertenadorif,  üieaa  MekdlUl,  Johan  Tarrax,  Hin- 
rich  Vorrath,  Johan  Biler. 

Claus  Tirgarl,  sculletus. 

Scabini:  llinricb  Siechtet^,  Johan  Vos,  Bernd  von  dor  Asche,  Claus 
Ficke,  Johan  Walrahe^  Itinrich  SehvIt«,  Maitan  Gnmoan,  Jacoli  Grrai- 
mdin,  Bvordt  Binkenitido,  Gwd  Manesar,  Hainaka  Tom  Su>ino,  Ilinrik 
Buek. 

Totus  consulatns:  G«rd  van  dar  Bake ,  Johan  Hamar,  CäauaBogga, 

Johijn  Hfllsener. 

Jjicnb  Rrolliagen,  Johan  N'im.iTi^,  iiinrik  von  Stmlfn.  Ditherich  I'roppke, 
Woller  ülilach ,  Peler  llolsio,  Cl.uis  Tiergari ,  Johan  Winrankr.  Johan 
Schermbeke,  Claus  MertensdorlT^,  Lucas  MekolfRlt,  Johan  Tcrnix,  AI» 
bredil  Huxer,  Glaus  Raven,  Claua  Rvenla,  Ilinrik  Vorratb,  Joban  Biler. 
44$ft.  Conaulaa:  Johan  Baiaener«  Gerd  van  dar  Bake,  proconaulaa. 

Jacob  Rrothapen,  Uilhcrlch  Prnppk««,  IVler  Holste,  Johan  Winrankc,  iuhm 
Schernibeke,  Claua  Raven,  Hinrich  Vorraih|  Joban  Biler,  Ilinrik  Bück, 
Johan  Luning. 

Johan  Terrax,  sc h  u  It c t u • 

Scabini:  Joban  Vos,  Bcrmll  van  der  Ascliun,  Claus  l'icke,  llinrich 
Sebttlto,  Merten  Crnnon,  Jacol»  Grcnielin ,  Kverdi  Rinkenrwio,  Genli 
Mnnexer,  Hainarl  vom  Steine,  Ifana  KnoflT,  ilana  Buck,  Steifen  Biilike. 

Totus  conaulaius:  Gert  van  der  Boke,  Johan  Horner,  Claua  BofSi;e, 

.lolinii  n.isoner. 

Jacob  Rrotliagc,  Hiurich  von  Sladr  ii,  Ditherich  l'roppke,  Wollcr  Oldach, 
Peler  Holste,  Claus  nfer<.Mrde ,  Johan  Wiuranke,  Johan  Scherndieke, 
Luuiiü  Mckeifclt,  Johan  Terrax,  Albrochl  Iluxer,  Clau.sRave,  Mcwes 
Groning,  Claua  Bverda,  Hinrik  Vorralh,  Johan  Biler,  Hinrik  Buck, 
Johan  Luning. 

Conaulos:  Gerd  von  der  Beka,  Johan  llamer. 

Hinrii  h  von  Staden,  Ditherich  l'roppke,  Peter  Holst,  fü.ms  Tiiigarte. 
Albrucht  llu\cr,  Chiua  Rave,  Mewea  Groning,  Claua  Rverds,  Ilinrik 

Ruck,  JoIkih  Luning. 
Joban  Winrankc,  sculletus. 

Scabini:  Joban  Vos,  Bernd  von  der  Asche,  Claus  Ficke,  liionk  Schulte, 
Merten  Gramftn',  Gerdt  Munciar,  Meinert  vom  Steina,  JohansRnolT, 
Hans  Buck,  Steflan  Boltke,  Barteil  Buramer,  Melneka  Kolner. 

Totus  consulatua:  Gerd  van  dor  Boke,  Johan  Hamar,  Glaus  Rogge, 

Johan  H;t<oner,  bu rgcrmeis ler. 
Jac4)b  Bt  olhagen,  Hinrich  von  Stallen,  Ditherich  Prnppeke,  Wolter  Oldach, 
Peter  Holste,  Claus  Deergarde,  Johan  Winianke,  Johan  Sobermbeke 

<)  yarg.:  obiit  noileni  anao.  •)  Miirg.  ohiit  eodom  nnnn.  S)  Marg.:  obiil  eodean 
«nao.  «)  iUrn,:  Defuartos  «orfrm  aaao.  ft)  MarR.-  Mortaas  «4  «odam  aaao.  i)  Marn-f 
oblit  aadani  anao. 
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Lucns  Mfkclfelt,  Johaii  Termx  .  AHirechl  Huvor.  Clnus  H.iIm«  ,  Mfuos 
tironing,  Claus  ßvorUs,  liinrich  Vorrath,  Joh.m  ttiier,  iliiuik  Huck, 
Hnns  Luning. 

14.10.  Co n Stiles:  Joh.  Homer,  Peter  Holst,  hurginingistri. 

Jncoh  Brolhogei),  Hinrik  van  Staden,  Wolter  Olti^ncli,  Clnus  Ti('r{.Mril, 

Locas  Kekolfell,  Johnn  Terrax,  AJbrechl  Huxer,  Mi'wra  CSronini;,  CIaiik 

Ev0rds,  Hinrich  VorrSth. 
Johan  Luning,  sehttitetua. 

Scnhini:  Joban  Vos,  ßcmd  van  der  Asche',  CInus  Ficko,  lliniii-h 
Scimite,  Merten  Crcinon ,  Hoi  tl  Münczer,  Mpinnrd  vom  Slciru»,  Johan 
KnofT,  Hans  Ruck,  SlpfTnn  Holikc,  Berloll  BuroniiM-,  Mcinrke  Kolnfr. 

Toiu:>  con:»u latus:  Gerd  van  der  Beku^,  Johan  Homer,  €i:iu5  lio}^«*, 
Peter  Ifolcte. 

Jacob  Brolbflsm,  Hinrich  von  Staden,  Dilheriob  Proppk«',  Wolter  Olflarli, 
Claus  Dceqsardc,  Johan  Winranke,  Lucas  Mekelfelt,  Johan  Terrax,  Al- 
|mK:hi  H  ix  r,  Claus  Ralu>,  Mowcs  Grontng,  Claus  ßver4*,  lUnrik  Vnr- 
ralb,  Johan  Riler,  Hinrik  ßuck,  Hnns  Luning. 
1431.  Consu!*'s:  Feier  Holste,  AIhrocht  Huxor,  1> u  r«; i  m  ngi s  t  ri. 

Jacob  Hrolliapen,  Hinrik  van  Station  ,  Wolle»  Oltlach,  .ffilian  WinranLe, 
Liica.s  MckeUcH,  Johan  Terrax,  Hinrik  Huck,  ßerloll  Biiranier,  Sted'an 
Boicke,  Willain  Winterfell. 

Claus  Tier|$ane,  sehallelus. 

Scabini:  Joban  Vos,  Claus  Ficke,  flinrik  Schulte,  Merten  Ci-emon,  Gml 

Munczcr,  Meinard  vom  Steine,  Han.s  Ruck,  Meinokc  Kolner,  Hans  Sl«ir- 

i:ai(l,  .Idifit'  n.ii.i'iii  i-,  Win.ini  .loiil.m,  Anitli  v.iii  Tfl^flf^n. 
T  n  t  II  s  c  0  n  »  u  1  a  l  u  s :  Johan  llanii-i',  Claus  Kogge,  Peler  Holste,  AH>re<-hl 
Hu.xci . 

Jacob  Urothagen,  Hinrik  van  Staden,  Wolter  Oldach,  Claus  Tiergarte, 
Johan  Winranke,  Lucas  MekelMt,  Johan  Terrax,  Claus  Raven,  Mewes 
Groning,  Hinrik  Vorratb,  Johan  Biter,  Hinrich  Buch,  Johnn  Luning. 
Beriolt  Bununer,  Steffen  Bolikc,  Willnm  Winterfell. 

[Consules]:  Clans  Rnpge,  Johan  Hamer,  proconsules. 
Johan  Winranke,  Claus  Raven,  Johan  ßiler,  llinrick  Ruck,  Hans  Luning, 
Bei  loii  Rurnmer,  8tefl«o  BoÜke,  Wiliaiii  Winlcridl,  Meinart  vom  Steine, 

Merten  Creinfm. 
Alhr(H:hl  Huxer,  schul Iclus. 

[S  c  a  b  i  n  i  j :  Johan  Tee,  Claus  Picke,  Hinrik  Sefaulle,  Gent  H&icwr,  Hans 
Biiek,  lisineke  Kolner,  Hans  Stargard,  Jorge  Baaener,  Wilhim  Jonlan, 
Ami  von  Telgelen,  llennan  von  der  Boke,  Hinrich  vom  Hoiese. 

(Totus  consulalas}:  Johan  Hnnier ^,  Chins  Rogge,  Peter  Holste,  A I- 

brecht  Huxer. 

Jacol)  Hroihapfn  Hinrirh  von  SlacJen ,  Woller  Oldach,  Claus  Tiergarte, 
Johan  \S  inrankt',  Lucas  Mektlfeli,  Juhan  Terrax,  Claus  Raven,  Mewes 
Groning,  Hinrik  Vorrath,  Johan  Riler,  Hinrich  Buck,  Johan  Luning, 

4;  Harg. :  obiil  codem  anno.  1)  Marg. :  oliiit  eocicni  anno  in  vigilia  coaeoplionis  Harfe 
(Ose.  7).  •)  Muig.:  oMit  aodcm  enao.  4)  MaiK.:  «Icfanclus  est  eodem  «aao.  SJ  Marg.: 
obHt  ipflodie  mdoU  ValeMini  (Pcbr. ««)  «aal  tt. 
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BenollBoniiner»  SlclbnBolilte»  WillamWinterMl,  ll«iiuiit  vom  Steine, 
Merten  GrenuMD. 

H33.  Consules:  Pelnr  Holsti',  Ilinricb  Vorrelb,  hiirgimegislri. 

Hinrich  von  Slarton,  Wollen  Oldach,  CInus  Tierpnrt,  Claus  Rnven,  Mrweg 
Groning,  Ilinricli  Bii^^k,  U«inh«rdl  vom  Steine,  Merten  Crt>ui(»n,  Meiii- 
hart  Colner.  Willem  Jordan. 

Bertold  BurAüter,  scultelus. 

Seebioi:  JobanVoH,  Cleue  Fieke,  Hinridi  Schulte,  GertMuneser,  Jolian 
Book,  HeDS  Stargenit,  Junge  Baiener,  Ami  ven  Tel^4en,  Rernian  veii 
iler  Beke,  Hiarich  vom  Holeie,  ilildebfand  Tonnenlieip,  Hinricli  Vorko. 

Totus  consulalus:  Niooleu«  Hegge,  Peier  HoUle,  Hinrirb  Verralk, 

Lucas  Mckeifcll. 

Jacob  Brotbappn,  Hinricli  von  Staden,  Woller  Oldach ,  Claus  [  icr^arie, 
JoUan  Winianke,  Joban  Terrax,  Albrecht  Huxer,  Ciaius  Häven,  Mewes 
Grooing*,  3cltmn  Biler,  Hinrich  Bugk,  Johan  tuning',  Bertolt  BuraAer, 
Steflhn  Rolike,  Willem  Winlerrdt,  Meinhart  vom  Steine,  Merten  Cfe- 
m6a,  Meinhart  GohM>r,  Willem  Jordan. 
1 431.  Consules:  Hinricua  Herrath,  Locaa  Mekctrolf ,  Im  r g  i  in  n  g i st r  I . 

J.icoli  Brothngen,  Hinrich  von  Staden,  Wolirr  Oldnrh,  Clnn«?  T)i»ergarde, 
Johan  Terrax,  AIhrecht  Huxer,  Meinhard  Colner,  Wilheim  Jordan, 
Hans  Bugk,  Arnd  van  Telgeten. 

Hinrieh  Bugk»  leuitetua. 

Seabini:  Johan  Vos,  Hinrich  Schulte,  Huna  Stargarde,  Jurge  Baiener, 
Hennan  vonderBeke,  Hildebrand Tinnenberg,  Htnrich  Forke,  Hana 
vom  fingen ,  Hinrich  Grifemherg,  Gerd  vam  Greie,  Arnd  PSnkenberg, 

Hans  Meidebnrg. 

[Totus  consulalus]:  Glau«  Kogge,  Peter  Holste,  Hinrich  VorrHib, 
l,uc«s  Mekelfelt. 

Jaool»  Brolh.npen,  Hinrick  van  Staden,  Wolter  Oldacb,  Claua  Deergarde, 
Johan  Winranke,  Johan  Terrax,  Albreebi  Huxer,  Gfnua  Baven,  Johan 
Biler  ^  Hbiriek  Bugk,  Bertolt  Buramer,  SlelTan  Bdiko,  Wilhelm  Win- 
terfell, Meinhnrt  vnm  Steine,  Merten  Cremftn,  Meinhard  Colner,  Wil- 
lem Joi*dan,  Hans  Bugk,  Arnd  vnn  Telglon. 
I43ft>  Consules:  Lucas  Mekelfelt,  Claus  Rogge,  h u  r g i magistri. 

Jj»col»  BrolUagen,  Johann  Winrnnke ,  Johann  Trrrax,  Albrerhl  Huxor, 
ßt*rtohi  Buraüier,  SleiTan  Bolike,  Willem  Winterfeit,  Johan  Bugk  Amt 
van  Telgien,  Hinriß  Foeke. 

Meinbart  Colnor,  schulte  tue. 

Seabini:  Johuna  Vos,  Hans  Slarganl,  Hildebrant  Tannenl>erg,  Hana 

vam  Hagen,  Hinrich  Greifemiterg,  Gerd  vam  Grete,  Amt  Finkenberg, 
Hnns  Mrideliufß,  Pliilippiis  Ucrmanadorff,  Willem  van  der  Mangelt 
Hans  Fr  iborcli,  Berlohl  van  Suchlen. 
Totus  consulalus:  Claus  Rogge,  Peter  Holste,  Henrich  Vorralb,  Luras 
Mekelfett. 

laeab  BrodiagNi ,  Hinrick  von  Staden,  Wolter  Otdacb,  Claua  Dergarde, 
Johan  Winranke,  Johan  Temx,  Albrecht  Huxer,  Claua  RabeV  Hinrlek 

1}  Mail.,  obltl  prosloM  dl«  po>t  epiplianie  [Jan.  7]  Domtal  a4.  t)  Marg..  obiil  ipso 
aana  ai.      •}  Maif . :  oUll  I|im  die  Vilalla  aiartiris  (ApvU  M). 
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Bugk  ,  BerloM  Buramer,  StefTnn  Bolike,  Willem  Winterfeit,  Meinh.-irl 
vnm  Steine,  Moitpri  Kirmon.  Mpinhnrl  Colner,  WilieOl  Jordan,  Haos 
Biigk,  Arnl  v;m  Teigettn,  Hiniick  Koeke. 

1436.  Consuics:  Petor  Holst«,  Meinaii  Colner,  burgimagislri. 

Chilis  Rogge,  Wolter  Oldiioh,  Johan  WinniDke,  Hinriefi  Buck,  Berloll  Bo- 
nini«r,  Stefltm  Bolike,  Willaoi  Winterfeli,  Hmnliarl  vam  Steine,  Iferten 
Cremon,  Hinridi  Pocke. 

Scabini:  Johan  Slargarl ,  Hildebranl  Tannenbfirg,  Jolian  vani  Hagau, 
Hiniirh  rireifeiiif)org ,  Arnl  Finkenberg,  Hans  Meideburg,  Philippus 
HeriiiHasdorfT,  Willaiii  van  diM*  Mangel,  Hans  Friborcb,  Bertolt  van 
Suchten,  Hurtwich  Hitfelt,  Dirk  Oldefelt. 

TotiiN  CO  II  tu  litt  II«:  PHer  Holste,  Hinrich  Voiralb,  Luees  Mekelfelt, 
HeliMrt  Golner. 

Claus  llogfl9,  Jüoeb  BraHwgfD»  Hmrieh  von  Stadm,  Wolter  Oldach,  Glaus 
Tiergart,  Johan  Wlnrank«*,  Johan  Terrax,  Albretht  Huxer,  Hinrich  Buok» 
B^Tloll  Biirariinr.  StcfTan  Bßicke,  WiHam  Winterfrlt,  Meinarl  vant  Steine, 
Merten  Cremon,  Willaiu  Jordan,  Joban  Buok,  Arnl  van  Telgeten,  Hin- 
rich Pocke. 

1437.  Consiiles:  Meinardus  Colner,  Hinricus  Vorratb,  proconsales. 
Henricns  von  Staden,  Wolter  Oldaeh,  Clans  Tiergart,  Heinrieh  Bück, 

Meinnart  vom  Steine,  Herten  Creni6n,  Willam  Jorden,  Johan  Bn^, 

Johan  vom  Hagen,  Hildebrandl  Tannenborg. 

Her  Willam  Winlerfrli,  .s<  liollisi. 

Scbeppen  Heinrich  Ghfemberg,  Arnd  Finckenlrerg,  Hans  Meideborch, 
Philipp  ileriiien.sdorfT,  Willam  von  der  Mangel,  Hans  Friborcb,  Bertoll 
van  Suchten,  Hart  wich  Hitfeldl,  Dirk  Oldefelt,  Tidrmun  Walczelrode, 
Conrad  Otembrugg,  Hans  Zeteler. 

Totos  consnlatos:  Peter  Holste,  Heinric.  Yorratli,  Loeas  Nekelfelt, 
Meinarl Colner,  blirgerineisiere. 

Claus  Roggi%  Jac(»b  Bmthagen,  Heinricus  van  Staden,  Wolter  Oldach, 
Claus  Tiergart,  Johan  Winranke,  Johan  Terrax,  AlbrecTit  Hy^er,  Hin- 
rieb Back,  Bertold  Buramer,  Steffen  Bollke  ^  W  ill  im  \\  int*^rfplt.  Mei- 
nardl  vom  Steine,  Merten  Cremon,  Wiliam  Jordan,  Joban  Üuck,  Arnd 
venTeigeten,  Hinrich  Fedto,  Johan  vom  Hagen,  Hildebrant  Tannenberg. 

Stadtscbraiber  Nieolans. 

1438.  Heoricus  Vorrtth,  Lvoas  Hekelfelt,  proconsales. 

Jacob  Brotbagen,  Henricus  von  Staden,  Claus  Tiergarte ,  Johan  Terrax, 
Albrecht  Huxer,  Willam  Jordan,  Jolian  Buck,  Arnl  vanTelcblen,  Johan 
vam  Hagen,  Hildebrand  Tanneroberg. 

Merten  Crem6n,  schul  Iis  8. 

Schoppen:  Henrich  Grifferoliei^,  Arod  Finckeinberg,  Johan  Meide- 
borgh,  Philippus  Hermansdorff,  Willhm  van  der  Mangel,  Johan  Fri« 
boreh,  Bertolt  van  Suchten,  Hertwich  Hitfeld,  DIrick  Oldefeld,  Tide- 
ntan  Watcienrode,  Conrad  Ozembrügge,  Jolian  Zelleler. 

Tot  IT«;  cnnsutalua:  Peier  Holste,  Hinrich  Vorralli,  Lucas  MekelliBll, 
Meioori  Colner. 

I)  Marg.    obiil  iliMiiinirn  sntr  Mirhaelis  (Sept.  '"-V 

i)  Marg.:  eipitavtl  oalivtUUit  Man«  (Sept.  t(j,  anoo  quo  tupra. 
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Cl.iHs  Kolli     larol)  Brothagen ,  Henrich  v«n  Staden.  Woher  Oldach 
CIhus  lu^rgarip,  Joban  Winraoke,  Jobann  Ternix,  Altirechi  iiuxer, 
Hearieh  Buck,  B«rlolt  Buniiter,  WHfmn  WinlerMt,  Mdfuirl  mm  Stein«, 
Merten  Gramfto,  WiJlani  Jorilnn*  Jobnnn  Boel.  Arnl  v»n  T«tebt«n,  Hen- 
rieh  Pocke,  Johann  vom  Hogen,  Hildehnnd  Tmuiemheri^. 

1439.  Lucas  Mekelfell,  Puer  Hol«le,  proeonsuUs. 

Jacob  Brolhngen,  Jnhnn  Winrnnkp,  Jolinn  TertHX,  AIhreclil  Iiuxer,  Ber- 
tolt Burr->nif>r,  Will  in  Wintorr«")!,  A[  tuJ  vno  TeIgPlen,  Henrieb  Fofjkei 

Arnl  Firi.:k(  nl  f  t>:,  Philippus  HermenüdoHT. 
Joh.in  Kuck,  scliuilisx. 

Schoppen:  Heinricb  GrifTemberg,  Johon  Veidelwrp,  Willoin  van  der 
Mengen,  Johan  Friborg,  Bertoll  van  Suchten,  Herdlwig  Bllfelti  Dilerich 
Oldefelli  Conradus  Oiembrngg,  Johan  Zolleler,  Ambrosius  Sobönau, 
Ambrosius  Tiergart,  Reinoll  NedderhoflT. 

Totus  cnnf^Ti  Intus:  Peler  Holste,  Henrich  Vomth,  Lucas  Mekelfell, 
Meinardl  Coltier. 

Cliius  Rogge,  Jacob  Brotbagen,  Henrieb  van  Staden,  Claus  Tiergart,  Johan 
Winranke,  Johan  Terr.tx,  Albrecbt  Huxer,  Henrieb  Buch,  Bertolt  Bura~ 
mer,  Willem  Winlerfeli,  Meinanli  vom  Steine,  Merten  Cm»5n,  Willaro 
Jordan,  Johan  Buck,  Amd  van  Telgten,  Henrich  Fogke,  Johan  vam 
Hagpn,  Amt  Pinckembcrfi,  Philippus  HermensxdoriT 
Nntandum,  das  Hiltlebivind  Tanneniberg  dis  iar  noch  siiMr  gesessen 
hnheti  und  vorkutjdiget  sein,  sundor  h^r  isl  dos  mies  stonrrürh  erlässen  uüie 
sache  willen,  d^rume  d^r  gancze  rnih  (miI  ftiFU-r  fnlniclu  iikanl  hat  cn  uni- 
billicb  den  sluelt  des  rates  mer  cxubesitczeu  in  czukonienden  czeilen.  Actuin 
cathedra  Petri  (Febr.  SS]  anoo  39. 
UiO.  Petrus  Holste,  Meinard  Kolner,  proeonaules. 

Claus  Tiergarte,  Johan  Winranke,  Heinrich  Buck,  Bertolt  Buranier,  Wil» 
lam  VVinierfelt,  Meinard  vam  Steine,  Mertin  GramAn,  Heinrich  Pocke, 
Arnd  Finkenberg,  Philippus  Hermensdorp. 
AlbrccTit  Hfixer,  seh u  Iii«? 

Scheppen:  Heinrich  Grillt  ilrrch ,  Joii;in  Meitiehorgh ,  Willam  van  d. 

Mangel,  Johan  Friborgb,  tiertull  van  Suchten,  Conrndus  Osenbrugge, 

Johan  Zettflier,  Ambrosioa  SohAoau,  Ambrosius  Tiergarie,  BeinoMNed- 

derhoir,  fooning  Gherman,  Bermao  Seherer. 
Totns  consu latus:  Peter  Holste,  Heinrieh  Vorral^,  Lucas  MekolMt, 

Meinen  Keiner. 

Claus  Rogge,  Jacob  Brolhugen ,  Heinrick  van  Staden',  Claus  Tiprsarte, 
Johan  Winranckf.  loh.tn  Terrax,  Albrecbt  Iiuxer,  Heinrich  Buck,  Ber- 
told Burainer,  WiliiHii  Winlerfcld^,  Meinart  vam  Steine,  Merten  Kre- 
mön,  Willam  Jordan,  Julian  Buck,  Arnd  vao  Telgten,  Henrick  Pocke, 
Johan  vam  Hagen,  Amd  Finckemberch,  Philippus  HernMmsdorpp. 
1141.  Meinardl  Kolner  proeonsul,  Hinrich  Vorrath  sin  k o m p a n. 

Claus  Tiergaril,  Hinrieh  Bock,  Mehiart  van  Steine,  Merten  CraniAn,  Wil- 

4)  MarK-:  cldusil  vittini  »uaiti  zaMioto  atiie  M.ohiialis  ($epl.  17),  fuius  f^itam  fuit  ferta 
Sacund't  Hjino  quo  supra. 

i)  M»rg.:  obiit  xabbato  posi  Katarioe.  qood  fult  io  crs«tlso  «iuidein  (Nov.  tS}  aano  40. 

5)  Marf.:  oUlt  ssbbald  hl  preIMo  s.  Jacobl  (loil  U)  aaoo  ■&  sopre. 


Digitized  by  Google 


VIII.  A.  AMltlCRB  AORBICHNOinaBN. 


38d 


lani  Jonlin,  Jotum  Ruck   folmn  vam  Hagan,  Joliaa  Meideborcb,  Johan 
Zeildeler,  Ambrosius  Ticigarde. 
Arndt  Finckemhcrg,  schul le. 

Scabini:  Itinriek  Grifemluirg,  Willam  van  dar  Hange),  Joban  Frif^horp, 
Bariall  van  SuohMi,  GonraMlua  Osambrugg,  Amliraaiaa  Sahanaw,  Rai- 
noll NadilarfaaflT,  HanningGareinao,  Harman  Soberer^  Herman  Traplow, 
BarodI  Snosscl,  llerman  Lunini;. 

Tot  US  consulnius  Mainardl  Kalnar,  Hinrick  Varralb,  Lucas  Makel- 
velUt,  Petrus  Hol^ipi. 

CIhus  Rogge,  Jacol)  Hroihagen,  Claus  Tiergarde,  Johnn  Winranke,  Joban 
Tenax,  Albrecht  lluxer,  Hinrick  Back,  Bartaldl  Barfaamer,  Meinardt 
vaoi  Slaina,  Marian  Gremanf  Willam  Jardan,  JahanBuek,  Arndt  v.Tal- 
gatan,  Hinrick  Faeka,  Jahan  vam  Hagen,  Arndt  Pinckambarg,  Philippus 
Hermensdorpp,  Jabtttt  Meideborg,  Johnn  Zedeler,  Atnhraolua  Hargarda. 
4448.  Hinrik  Vorrnih  hurgermeisler,  Lucas  Mekelfcll  sin  compan. 

Johnn  Terrax ,  AIhreclil  lluxer,  Willam  Jordan,  Jolian  Burk,  Johan  vam 
Ilagen,  Johnn  Meidehorcli,  Johan  Zedeler,  Ambrosius  Tiergarte,  Barloll 
van  Suchten,  Bernl  Snossel. 

Mainardl  van  dam  Slaina,  sebaltias. 

Saahini:  Hinrieh  Grifambareh,  Witlam  van  dar  Nangal,  Johan  Prig- 
horch,  Conradoa  Oiambrugge,  Ambrosius  Schönow,  Reinolt  Nedderhofl^ 
Henning  Jcreman,  Tlerman  Trepplow,  Herroan  l^ningi  Diderik  Olde» 
feit,  Herman  Stargnrt,  Hannos  Smerobart. 

[Totus  consuliitus]:  Hinrik  Vorralb,  Lucas  Mekalfalt,  Meinarl  Gol- 
ner,  Merten  Cremoen. 

Glaus  Rogge,  Jacd)  Brathagen,  Gbins  Uaargard  ^,  Johan  Winranka,  Jahan 
Tarrai,  Albreehl  Huxar*,  Hinrik  Buek,  Barloll  Buraibar,  Nainarl  vam 
Slaina,  Willam  Jordan ,  Jnhan  Ruck,  Arndt  van  Talglan,  Johan  vam 
Hagen,  Arnt  Pmckomberch,  Philippus  Hcrmensdorpp ,  Johan  Meide- 
borch,  Joliun  Zedeler,  Ambrosius  Deargarda,  Bartoli  van  Suchten, 
Bemdt  Snossel. 

4  443.  Lucas  Mekelfell,  burgerme ister,  Merten  Cremon  .sin  compan. 

JduuMi  Tarrax,  Albreehl  Huxer,  BarlaK  Bnramtner,  Amt  von  Talcblan, 
Amt  Pinckenbereh ,  Philippus  Harmensdorpp ,  Bariall  van  Suiditany 
Baml  Snosaal,  Beinall  Naddariiafr,  Harman  Stargsrt,  ralraann. 
Jolian  vam  Hagen,  sehulte. 

ßcheppen:  Willam  van  <\pr  Mango),  Johnn  Frißhorcli,  Ambrosius  Schö- 
now, Henning  Jereman,  Herman  Trepplouw,  H»*rman  Luninpk,  Dirick 
Oldevell,  Hans  Smerebart,  Pauwel  Bucking,  Hans  von  dem  Wolde,  An- 
dreas Eier,  Glaus  Winstein. 

Totut  oonsttlatns:  Hinrik  Vorrath >,  Lucas  Mekelfalt,  Meinart  Golner, 
Herten  Gramto,  burgarmaiatar. 

Glaus  Roggei  Jacob  Brothagen,  Johan  Winrancka Johan  Terrax,  Albroohl 
Huxer,  Joban  Ruck,  Riirlolt  Rurailicr,  Meinarl  vom  Steine,  Willam  Jor- 
dan, Hinrick  Huck,  Arnt  von  Tolchelen,  Jolum  vom  Hagpn,  Amt  Pin- 

1)  Marg.:  oWil  «ono  44»  in  profeito  exaHacioni.s  cracis  (Sept.  13). 
t)  Marg.:  explravlt  ferla  qoarta  aola  lohanneoi  baptitt«m  (Juni  SO). 
I]  Marg.:  exsplravll  io  aoeta  ImiU  AaUmMil  elrea  decimam  hortm,  («ris  quarUi  p«tt 
tetare  (April  •). 
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ckembercb,  Philippus  Hermenstlorpp,  Joban  Meideborch,  Johan  Zede- 
ler,  AmbriMtiiw  Deergarde,  Barl«U  vti»  SuehtMi,  BmvI  SaoMnl,  R«iiioll 
NeddarhoS;  Heraian  Staifarl. 
14li.  Merten  Cremön  liorgermeister,  Meinardl  Colner  sin  eompan. 

Hinnk  Burk,  Bartoil  Buramer,  Meinardl  vom  Steine,  Arndt  van  Tetche- 
<pn  ArntU  Finckeinl»orrh,  Philippus  Hernienstlorp,  Johan  Meidfborch, 
Anitirosius  Deergardi  ,  l<  ii  nit  Nedderhoff,  Herinan  Slargart,  ralmann. 

Barlolt  van  Suchten,  sc  h  u  1  le. 

[ScheppenJ:  Willani  van  der  Maintel,  Ambmiua  Sehwww,  Hermap 
Trqiiloaw,  Herman  Luningk,  Diderick  OldafeU,  Fauwel  Boekinglk,  Baoa 
vao  dam  Wolde,  Andres  Eier,  Claus  Winrtcen,  Jacob  DniottMinao, 

Marquart  Knake,  Albrechl  Huxer  iunior. 

Totusconsuiatus;  laicftt  Maketfell,  Meioardi  Colner,  Merteü  CremAD, 
bu  r  ge  r  me  isie  re. 

Claus  Rogge,  Jacob  firoihagen,  Johann  lerrax,  Aibrecht  Huxer,  Hinrik 
Boek,  iartolt  Bnraäar,  Maniavdi  vam  Steine,  Willam  Jordan,  Joban 
Book,  Amt  van  Teldioieii,  Johan  vam  Hagm,  Amt  Ptai^enihrreb,  Phi- 
lippus Heitnensdorpp,  Johao  Heideboreh,  Johan  Zedeler,  Ambroaioa 
Decrgarde,  Bertolt  van  Suchten,  Reinoll  NedderhofT,  Herman  Stai|tardt. 

1445.  Meinardus  Colner  boraer  meisler,  Albrechl  Huxer  sin  comp  an. 
Joban  Terrax,  Hinrik  Hnrk,  Meinardt  vorn  Steine,  Wii tarn  Jordan,  Joban 

Buck,  Joban  voui  Ha|/;en,  Joban  Meideborcb,  Johan  Zedeier,  DirickOlde- 
feit,  ^nwel  Bnckiog,  r  atme  na. 
BeinoH  Nederhoff,  aobolte. 

(Sehoppen}:  Willam  von  der  Mangel,  Anibmsiua  Schönow,  Homian 
Treptow,  Joban  van  dem  Wolde,  Andreas  Eier,  Claus  Wiostein,  Jaoob 
Drunctenian,  Markquardl  Kneke,  Albrechi  Httxer,  Hana  iLraokeinan. 
H;ins  Schulte,  Hinrik  van  Staden. 

Totus  consulalus:  Lucas  Mekelfeli,  Meinardl  Colner,  Merten  Cre- 
mon,  Aiberl  Huxer,  burgormeiator. 

Clana  Begge,  Jaoob  Brotbagen,  Johan  Torrax,  Hinrik  Biidt,  Bertolt  Buram- 
mar,  Meinardt  vam  Steine,  Willam  Jordan,  JobonBnek,  Amdtvnn 
Telehelan,  Joban  vam  Hagen,  Ami  Finckemberch,  Philippus  Hermens- 
dorp. Joban  Meideborcb,  Johan  Zedeler.  Amhrosius  nepr-gardc,  Barlolt 
vanSuchien,  R einölt  Nedderboff,  Uerman  Stargardl,  Dirtck  Oidefelt, 
Pauwel  Buckingk. 

1446.  Albrechi  Huxer  burgermeiator,  Lueaa  Hokolfolt  sin  eompan. 
Johan  Torru,  WiJlam  Jordan,  J^n  Budt,  Johan  van  Hagen,  Johan  lo- 

dolor,  Bertolt  van  Suchtoo,  Bidorik  Oldefoit,  Pauwel  Bookingfc,  Johan 

van  dem  Wolde,  Hinrik  van  Staden,  oonaulea. 

Scbollisx:  Hinrik  Buck. 

Scabi  ni :  AmbrosiusSchonow,  Herman  Trepplow,  Andris  Eier,  Claus  Win» 
siein,  Marcquari  Knake,  Aibrechi  Huxer,  Hans  Kruckeman,  Hans  Schulte, 
binwotl  Wrige,  Tiiieman  Langebeke,  Heruian Spege,  Hans  vanSchouwen. 

Tot  na  oo  neu  Iotas:  Luees  Mekolfelt*,  Heinardt  Colner,  Herten  Cre- 
men, Atbrecht  Huxer  bürge rmeiater. 

4 )  Marg. :  obiii  dia  »abbali  posi  MaHial  episcopi  elaoaCMSorti  bi»lBOOlidnniivlt(Nov.4  •{. 
t)  Msrg.:  nigravil  de  hoc  aiadlo  M»  leroia  hon  decioiedt  oocte  post  Jaeobi  epealel.(lntM). 
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Glaus  fiogge,  Jacob  Broih^ppn,  ToHan  Terra«,  Hinrik  Buck,  Barloll  Bu- 
raAer*,  Mein^ri  vam  Sieine,  Willam  Jordan,  Joban  Buck.  Arndt  von 
Telcbelen,  Johari  votit  Hagen',  Arndl  Finckembcrcb ,  Philip|m;>  Her- 
OMiiidorpp,  Johan  Meidetwreh,  Johaii  Zadtlvr,  AmbUMHiw  Decrgarde, 
Bsftoll  von  Suchten,  Baiaoll  Ntddsrfaofl;  Diriek  Oldefelt,  Paowel  Ba- 
Alngl,  JohM  van  den  Wolda,  Hinrik  von  Staden. 
4447.  Merten  Cremon  borgernicister,  ReinoH  NedirhofTsin  compan. 

Aradl  van  Telcblen,  Arn<ll  Finckemberch,  Philippus  Herrr^fusdorpp,  Aoi- 
brofius  Decrgariie,  li.=irtoU  van  Suchten,  Henn.tii  Siorfi^iri,  .lohan  van 
demWoide,  Andris  hier,  Clau^  Wiustein,  Johau  Frygbercb,  rainiann. 

Joban  Zedelar,  aebull«. 

Ambratina  Schönow,  Hamao  Traplow,  Haroqtiart  Knak«,  Albraeht  Huer 
iunior,  Hana  £rttckamai>,  BiowollWrige,  Tidaaiao  Langebeka,  Herman 
Spegel,  Hans  van  Sehonwen,  Haoa  Hanar,  Praawin  aufoi  Orte,  Jacob 

Falke,  scbeppen. 

Totus  consulalus:  Mcin^-^rdi  Coiner,  Mericn  Cremon,  Albrecbl Uuxcr 
senior,  RoinoU  NedirbofT,  b  ui  g c  r  rn eisler. 

CJaoa  Roggc,  Jacob  Brathagen,  Johao  Terrax,  Hioiih  Bueka,  Maiiiart  vaoi 
Staloo,  Wlllain  Jordan,  Johan  BuiA,  Amt  van  Tdchten,  Arndt  Pia« 
cfcambercb,  Pbüippus  Harmansdorpp,  Joban  Meideboreb,  Johan  Zada» 
lar,  Amiw-osius  Deergarde,  Bartolt  van  Suchten  ^  Herman  Stargart, 
Dirtik  Oidvfeit,  Pauwel  Buckin^k,  Johau  von  doul  Wolda,  Andria  Blar, 
Claus  Winsirin,.  Joban  Fryghorch. 

1448.  Heinoil  iNedirbotf  procousul ,  Meioardi  Coloer  suus  collega. 

Hinrik  Buck,  Maioard  vom  Steine,  Amt  von  Talcbtan,  Arndt  Ptncken- 
borg,  Philippus  Uomianadorpp,  Joban  Meidoboroh,  Haman  Stargait, 
Andris  Eier,  Giaua  Winstein,  Joban  Prigborcb,  ratbmann. 

Anbroanta  Tiergarte,  schuhe. 

Herman  Tre|)[»iow ,  M^rcquard  Knak<',  Albn-chl  Huxer,  Joban  Krucke- 
nian,  binvM  iL  \\  nge,  Tideman  Langcbeke,  lUm  Hammer,  Jacob  Falke, 
Lorentex  Junge,  Jacob  LuningK,  HansUerssevelt,  Joachim  van  der  Boke. 

Totus  conaulatua:  Mainard  Golaer,  Merlan  Gramon,  Albart  Huxer, 
Beinolt  ModirholF  burgerntoiatar. 

Claus  Hegge,  Jacob  Brolbagen,  Johan  Torrax,  Hinrik  Buck,  Meinart  vam 
Steine,  Willam  Jordan,  Johan  Buck^,  Arndt  van  Telcblen,  Arndt  Fin-> 
ckeniberg,  Philippus  Hermensdorpp,  Johan  Meideborch,  Johan  Zedeler, 
Ambrosius  Drergarde,  Fierlotdus  de  Siichlen Hermen  Slargard,  Dirik 
Oldoveil,  Pauwel  Buckiogk,  iub<ia  van  dem  Wolde,  Andres  Eier,  Claus 
Winsteto,  Jobao  Frigborcb. 

1449.  Mainart  Cdner  proconaul,  Albartua  Huxer  ain  compan. 

Joban  Terrax,  Hinrik  Buck,  Mduart  vom  Steine,  Willam  Jordan,  Joban 
Meideborr  h,  Johan  Zedeler,  OiräOMeMt,  Pauwel  Buckingk»  Marequard 
Kni\ie,  FinwoH  Wrige,  ratbmaUB« 

Herman  Slargarl,  schulte. 

Hermat)  Treptow,  Albert  Huxer  de  junghe,  Johan  Kruckeman,  Tidemao 

«  Marg.:  exspiravil  die  sabbsto  pust  divisionein  apostolorum  (Juli  4  8) .  t)  Marg. :  obiit 
in  <he  preceDlacionls  Marie  de  noctc  hora  Mpiima  ;Nov.  14).  3]  Marg  :  muriuu!>  i  io  die 
Uaihri  «pestoli  et  ewaogelUte  (Sept.  S<}.  4)  Marg.  in  octavs  (7J  Jobaoois  apotloii  feria 
a  ieln  eoUva«  naliviUlis  ChrtaM  (Dae.  tT)  UMcMa  esiiom  d«f nslsvIL       •)  AeafHlrieh«. 
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Langerbeke,  UansHuuior,  Jacob  Falke,  LorenciJungbe,  Jacob  Lunm^k, 
Hau  Hameveli,  Josobiin  vtn  der  Belle,  Geitll  van  Werdeni  Reinoll 
Ekliagsboffe,  icheppen. 
(Toiuseonsulatus]:  Meinani  Colner  Merten  Cremen,  Alberlv«  ttiuwr, 

Reinoll  Nedirbofl*,  burgermeister. 

Claus  Rogge,  Jacob  Brolhagen,  Juhan  Terra x  ^,  llinrik  Buek,  MeiiMid  vom 
Steine,  Willain  Jordan,  Ariidl  van  Tulcblen,  Arndt  Fincketnherch,  Phi- 
lippus Uermoosdorpp,  Joban  Meideburcb,  Juban  Kedolcr ,  Atubrosius 
Deergarde,  Herman  Slargard,  DIrik  Oldelelt,  Pauwel  Buckh^k,  Johen 
von  dem  Wolde,  Andreaa  Bier,  Glane  Winstein,  Jehan  Frygbercb, 
Maroquard  Knake,  Einwoll  Wrige. 
1450.  Albertus  Huxer  proconsul,  Marlinus  Crcinun  collega. 

Willam  Jordan,  Johan  Zodoler ,  Aiiibrosiuü  Doorgarde,  Dirik  OIHefelt, 
Paiiwt'l  Buckingk,  Johiin  von  doin  Wolde.  Mitrcquiiri  KiMke,  Kinwoll 
Wriglic,  Johan  Scbuite,  Gerdt  van  Werden,  riahcii.<nu. 

So  bulle:  Johan  Moidoborch. 

Herman  Treptow ,  AlherlHuiorde  janijeel,  Jehan  Kruekeman,  Tideman 
Langebek,  Hana  Hemer,  Jaeob  Falke,  Lorenlea  Juugb«*,  Hana  Ueraae- 

veli,  loachiin  van  der  Beke,  Beinell  BklinghoflT,  Hans  Ahbaliebegen, 

Barloll  SIechler,  schcppen. 
[Tolüs  consulnlus]:  Morien  Greirion,  Alhcrlusiluxc  r,  RpinoIiUNcdirboff. 
Gidus  HoggC'^,  Jacül)  Rrolhagcn,  Hinrik  Buck  ^,  Meinnri  vom  Steine,  Wil- 
lam Jordan,  Arndt  von  Telchten,  Arndt  Kinckomborg,  Pbili|ipub  Hcr- 
meniderff,  leben  Meideburg,  Joban  Zelder*,  Aiubrosiiui  Ttergnithe, 
Hermen  Stargard,  DIeteriebOldofell,  Panwel  Boekiugk,  Johan  van  dem 
Wolde,  Andria  Eier,  Claua  Winatein,  Joban  Frigbui^,  Harquard  Knake, 
Eiowolt  Wrighe,  Johan  Schulte,  Gert  van  Worden, 
lifif.  Merten  Cicrnon  proconsiit,  Roinoll  Ncdirboli  col  leg». 

Arndt  von  Tclchlon ,  Philipp  HermcnsdorfT,  Ambrosius  Üeergard,  Joltan 
von  deui  Wolde,  Andris  Elor,  Claus  Winstein,  Johan  Frigburg,  Joban 
Bebnite,  Gecd  von  Werden,  reih  mann. 
Diderik Oldefelt,  aeh nlie. 

Jehan  Rruckcnian ,  Tidcniau  Langenbek,  Hans  Haniur,  J»oob  Falke,  l.o- 
rencs  Junghc,  Hans  Uersiovolt,  Joachim  van  der  Beke,  Hans  Abbalis- 
hagen,  Rnrtoll  Slocbter,  Cordt  van  Daten,  Jacob  Goliier,  Hans  Timnier- 

mHn,  so  liep  pe. 

[Totus  consuiaiubj :  Merten  Cremou,  Albertus  Huxer,  Ruiuuldus  Ne« 
dirbeir. 

Jacob  Brolhagon,  Mehian  vom  Sloine,  Wiliant  Jordan,  Arndt  von  Telch- 
ten, Philipp  Hermensdorpp ,  Joban  Meideburg,  Amhrosit»  Tiergarte, 
Herman  Stargardt,  Diderik  Aldofelt,  Pauwci  Buckingk,  Johan  van  dem 
Wolde,  Andris  Eier,  Claus  Winslein,  Jnhan  t-'i  i^lxit^,  Marcquarl  Knake, 
Einwoit  Wrige,  Joban  Schulte,  Gerdt  van  Werden. 

4)  Marg.:  daaslt  viam  eamia  naifarae  domioiea  canlale  ari.  bora  tartia  de  maoa,  II  dl« 

nmsis  Majl. 

Man;.:  Iransivll  de  hoe  roedio  In  vigilia  Johaaais  bitpiisle  de  maaa  (innl  !•). 
8}  Marg.:  bolvit  dehitum  univurse  carnis  üccunda  feri»  ante  Sinonis  et  Jude  (Oot.  tt). 
4)  Marg.:  exsiiiravil  die  Elltabel  iNov.  19). 
aj  Half.:  obiil  »peo  die  Ltmperti  {Sept.  IT)  bora  deeimi  de  veapara. 
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Meioirdi  vom  Steine,  Arndi  ven  Telehleo,  Arndl  Ftnekembereb,  Philipp 
Henneiiedorpp,  Jeliaii  IMdeboroii,  Aiidm  Bter,  Cleus  Wiiwleiii,  Jeiiee 
Prigborch,  Joban  Schulte,  Burteld  SIeehler,  reilmeiiii. 

Joban  vain  Wolde,  schulte. 

Johan  Krukeman,  Tideman  Langenbeke,  Joban  Hamer,  Jacob  Falke,  Lo- 
reocx  JuDghe,  Joachioi  vao  der  Beke,  Cordt  vaa  Dalen,  Jacob  Colner, 
Hans  Timnerman,  JoImb  Smerebarlb,  Hans  Sasse,  ttans  Peclkow, 
seheppen. 

[To ine  oeneuletui]:  Herten  Cremon,  Albertus  Hüier,  Relnold  Nedir- 

liofl',  Hermen  Stei^ardl,  burffermcister. 
Jeeob  Brolhngen,  Meinard  vom  Steine',  Wilhm  inrä^D,  Arndt  vaoTelch- 

len,  Pbilifip  Uerniensdorpp',  Johan  Meidchurcb,  Ambrosius  Deergard, 

Diderik  Oldefell ,  Pauwel  Buckingk ,  Johan  van  dem  Wolde,  Andreas 

Eier,  Cieut  Winstein,  Joban  Frigborg,  Marcquait  Knake,  EinwoliWrige, 

Joban  Sehulle,  Gerdt  van  Werden. 
4453*.  Hennen StargardI,  prooonanl,  AlboftHeHuxeree liege. 

Willem  Jordan,  Jeben  Meidebereb,  Dirik  Oldofelt,  Glau«  Winaiein,  Eio- 

woli  Wripe,  Hnrqur^ii  Knake,  Bertolt  SIeohtir ,  Tldemen  Lengenbek, 

Cord  van  Dalen,  J.icuh  Falk,  ratbmen. 
Juhao  Frigborch  subultc. 

Johan  Kruckeman,  Joban  U«nier,.Lorene8  Jungbe,  Joachim  ven  der  Beke, 
Jeoob  Gelner,  Joban  Timennen,  Jeben  Snierebert,  loben  Saaae,  Jeben 
Peokow,  Tidenien  Menniob,  Joiien  Fer«!  Tymme  Qrewbi. 

(Toius  conaulatus]:  Herten  Cnmen,  Albreebt  Huier,  Heineid  Nid- 

dorhon",  Hertnan  Stargiirt,  burgermeisler 
Jacub  Bi-oühngen,  Wilni  Jordan,  Anil  von  Telcblcn,  Joluin  Meulr-nhorg, 
Ambrosius  liurgari,  Ullrich  üldefüll,  Paul  Buoking,  Johan  vom  Walde, 
Andres  Eier,  Claus  WiiistetD,  Joban  Freibui^,  Herquerl  Kuake,  Ewold 
Wrige,  Joben  SebulUe,  Gert  von  Werden,  Ami  Finokenber§,  Henning 
Germen,-  Heinrieb  von  Sieden,  Hana  ven  Sebeuen,  Hena  Abeagen,  Bar- 
lol  Sleobier,  Tidenien  Langaobek,  Jacob  Faloke,  Gort  voo  Dalen. 
1454.  Eiticiio  ci  veoaeio  attbaeqnena  beia  Aiii  lerie  6  infre  oolevaa  paaee 
(April  26). 

Merleo  Cremon  proconsul,  Wtliam  Jordan  sin  compan. 

Dirik  Oldefell,  Joban  van  dem  Walde,  Einweli  Wrige,  Johan  Schulte, 
Tidenien  Lengenbek,  Cord  van  Halen,  Jaoeb  Felke,  Henningb  Jereman, 
Joban  van  Seheuwen,  Timme  Gervuer,  retbnenn. 

Scbullo:  Bertold  Slecbtor. 

Joban  Kruckeman,  Johan  M  niicr,  Lorentx  Jungbe,  Joachim  von  der  Beke, 
Jacob  Coluer,  Johan  1  iiiiiiierrii;in ,  Johan  Smerebarlh  ,  Joban  Sasse, 
Johan  l*eckow,  Iideiiian  Monuick,  Johan  Fcre,  üiorik  bwartewold 
scheppeo. 

I)  Mtrg.:  detaeelas  Ml  firia  seeuatft  peat  divisloBis  apastolonm  (JoH  17). 

V  Marg.:  da  boo  aMdio  daoMSIl  forla  laceada  post  voomo  loeaadllatis  (Mal  II)  bore  41 

meridto. 

»I  Die  LiHlrn  iler  Jahre  U5I  und  sind  in  der  Hand&clinfl  <ics  <&  Jh!»!  hundcrts. 

tlieilweise  vun  ächüU  solbsl  getcbriebao.  leb  glaube  aus  ibrer  tnU  den  al(«ra  Pepieraa 
ebereiurtlmmeodeo  irorin  schlieMon  so  dürfen,  daas  sie  AbsArlllae  sahadhalt  gawwtoner 
Bllttsr  Jeear  allere  Papiere  sied. 
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Toius coosu latus:  Merleo  GrenMm,  AlbeHus  Hox^r,  Beinotd  Nedir- 

boff,  Hermaii  Slarjjsrd. 
Willam  Jordnn,  Arndt  von  Teichleo,  Arnd  Finckeinberch,  Juhan  Meide- 
borch.  Ambrosius  Deergard,  Dirck  Oldcfell,  Paul  Bucking,  Johan  vom 
Walde,  Andres  Eier,  CIhus  Winslein,  Jolian  Freihurg,  Marquari  Koake, 
Ewuld  Wri(}e,  Johan  Scbullse,  Gerl  von  Wvnleit.  HenuiM)^  Geiiuau, 
Heiarioh  voo  Stadeo,  Hau«  van  Sehoweo,  Haoa  Abugen.  Bartel  Siech- 
ler,  Tidamao  UngenbelL,  Jacob  Falcke,  Cori  von  Dalan,  Tiimue  Garber. 

1455.  Elaocio  al  vocado  saquana  facta  aal  feria  quarla  poat  Mathia  aposloli 

(Febr.  26). 

Willem  Jordan  bürge r in cisler,  Reinoldl  Noddcrhoff  cd  1  o ^a. 

Arndl  von  Tolchlen,  Ambrosius  Dergarde,  Joh;in  van>  Wolde,  Andres  Hier, 
UeoQiogk  Ghertnan,  Johiio  van  Schuuwen,  Timme  Gherwer,  Hinnk 
van  Stadao,  Jochani  vanderBeken,  Johan  Petikouw,  MarlriiKandcler', 
Nioles  CaaokaociiOi  Jacob  GremÜD ,  Jorghan  Hernian,  Hans  Molncr, 
raihmano. 

Maroquarlh  Knaka,  acbulte. 

Johan  Kruckeman  ,  Lorencz  .liin^he,  .lacol»  Cohici  ,  Ji>h»n  Tinitnerrnan, 
Johan  Smerc'harlli,  Jobun  Sa.sxe,  Johün  N  ero,  iiiiirik  S\varlcn\Nnlt,  Nic- 
oles lieiiaudl^,  Berat  Pawcsl,  Hauü  l^eman,  RolotT  Feluiedv. 

Svbeppco  up  der  Oldcoatadl:  Nicle»  Wilken,  Marian  Grotkouw, 
Lorenai  Falka,  Maci  Lawa,  Hans  Konigabaek,  Vlcans  Ragrr,  Paier  Ba- 
hemOf  Nidaa  Gxappa ,  Harten  Soharooamidl,  Andri»  Gntaac ,  Cla^par 
Heinaman,  Andris  Goldaka. 

To t  II  s  r  nn  s  u  1  n  1  u  s :  Willam  Jardan,  Beioolt  NadderhuH',  liariuaii  Slar- 
garlh,  M.irlcn  Cromon. 

Albreclil  iluxcr,  Arndt  van  Telchleu,  Ami  hinkrnbcrg  Jüli.m  Meidc- 
horcb,  Ambrosius  Dcqjarde,  Dirck  Oldafcll,  Johan  vam  Wolde,  Andri» 
Klar,  Glaus  Winstain,  Johan  Prigbborah,  ll^equanb  Knako,  Bhiwolt 
Wn'ga,  Johao  Sohttite,  G«>rdt  van  Worden,  Rartholt  SIcrhiar,  Jacob 
Valko,  Cordt  van  Dalan,  Tidoman  Langanbake;  Henningk  Jerenian, 
Johan  von  Suhouwen,  Timme  Gcrwcr,  Hinrik  van  Staden,  Jocheni  van 
der  Beken ,  Johao  Pcckouw,  Marli  n  K;tndt  l<"f.  Nii  lrs  Crankencitin, 
Jacob  Grendio,  Jurgoo  Ueitnan,  Marlen  hniUiMn,  Hans  Moiner,  rahl- 
m  a  n  n  e. 

1456.  Elaoeio  «t  voeado. 
BeinoltNadirbolTbargerniaiator,  Hornton  Stargarl  sinconipan. 
Ami  van  Telcbten,  Johan  Meideborg,  Änd)rosius  Dergarde,  Dirick  Olden- 

fcll^,  Johan  van  dum  Wolde'*,  Andris  Hier,  Claus  Winsirin,  Johan  Fri- 
borch,  Johan  Schulte,  Gert  van  Werden,  Rim»<>I(  Slpchh  r,  Hinrirb  van 
SladcD,  Joachim  van  der  Hekr,  . Iniinn  IVckow,  Metten  kiindi  lrr,  Niclas 
CzaukeDcxin,  Jacob  Grenaiin,  Jürgen  llei  tiian,  Merten  bi  lniao,  Hans 
Molnar,  radnann. 

t)  Dia  Itlsleo  fUof  RalhmtniM  das  sitsaadaa  und  die  leteteo  seehsdet  gamaiaea 

Halbes  gehören  ilerAtlHladr  n  r)cr  sechste  im  Iclzlern  ist  »irhltich  i>chuUsadar  Allaladt. 
In  den  Liston  der  nächsten  Jalire  werden  sie  ausdrücklich  so  bezeichnet. 

V  Er  war  bl«  10  Aofaag  diasaa  Jabras  BongarmeiBlor  der  in  dfmoi  Jahre  lersUIrteB 
Jaagstadl. 

t)  Marg. :  oblH  io  BIblag». 

4)«}Marg.;  obiU. 


Digitized  by  Google 


VItf.  A.  AMTMGHB  AUnSBICHNDHGIN. 


3S9 


Heoninji  JereiitHn,  schulte. 

JoImo  KnirkenijiD,  Loreoci  Jun^e,  Johan  TimmeniMn,  JoImq  SoierfMfl,  * 
JohiiD  ta»i»t  Johan  Pare,  Hinrich  Swartcwoll,  Bnol  Pa^'va,  Johan 
LaenuMi,  RololT  Pollskitia,  Hans  Sentker,  Uan«  Gonradl. 

Sehoppeu  up  der  oldenstal:  Niclaü  Willeke.  Merten  Grolkow,  Lo- 
roocs  Falke',  Maltis  Lehe,  Hans  Kun^lhrkc  Nirlas  C/.oppe ,  Meilen 
Schereosmit,  Andres  Greste,  Caspar  Ueioeman,  Andres  Goldeke,  Wet- 
«lamao,  Merten  Willenborcb. 

Totua  ooiiaalalua:  Boinoll  Nadirhoff;  Uamian  Siargari,  Marlen  Cra- 
mon,  WUlam  Jordan,  [burgarniciaiar]. 

AIhraehl  Hüxar,  Arndl  van  Teleblon,  Johau  Maidehoroh,  Ambrosius  Der*> 
garde,  Dirck  Oldefett,  Johan  van  dem  Wolda,  Andrea  Bier,  Claus  Wint- 
stein,  Johan  Frihnrrh,  MntqM  tri  Knnke,  Rinwolt  Wrigc,  Joban  Schulte, 
Gerdt  van  Wulen  '',  Berloll  SIechter,  Tideman  Kan^erheke,  Cordt  vmh 
Dalen,  Jacob  Kalke,  Henningk  Jereajxn Johan  van  Sohaueo,  Tiiiinic 
Gerwer^,  Hinrich  van  Staden,  Joachim  van  der  Boke,  Jobao  Piackow, 
Marten  Kandaler,  Niadis  Csankecain,  Jacob  GremeUn,  Jürgen  Hamian, 
Marlen  Erlman,  Hana  Meiner. 

Nolandum  quad  aabbato  posl  Michaelb  (Sept.  30)  Marlen  Roge  mit  sinan 
biliggern  koren  und  sr'tloden  einen  ni^hen  ralh  alz  hir  naful<;et,  nadem  zee 
den  rechten  und  oldi  ii  ralh  vorwcidigcl  und  affwoiiif^Q  dea  dingesdages  to- 
voron  fSepl.  28)  anno  [l  i]r>6. 

Reinoid  ^ede^iio^^  borge  r  nie  iüLer,  Marlen  Crcnion  sin  comp  an. 

Amd  van  Talchlen,  Ambraaiua  Dergardei  Johau  vani  WoldOi  Johan  Prig- 
boreb,  Barlold  SIechtar,  Marquarl  Knake,  Bcmi  Paweai,  RolofT  Peil  • 
siede,  Olle  Rranbeko,  Hcrman  Rc  itlin^husen,  Arnd  Racker  [schipper],^ 
Han»  Aldesh.ij^cn,  HariT)an  H.ike,  Malln  s  Hagen  [luauer].  Haus  Krelcze- 
iiier  [Schneider],  Hnn«-  Stein  vorwisel  ulh  der  slad,  (Hans)  Scvenwerlb 
[hader],  Hans  Rurchard  [gollüehniit],  Hinrik  Halek.mne  [ein  sehrnill], 
Bartboinmous  Krakou  [ein  iischter]  [Sch.  Feier  Massow  ein  lleiscber, 
Maltiallein,  bmier]  ralh  mann. 

Joban  SmerlMirth  a  e  h  u  i  i  a. 

Jelian  ILniokentan,  Lorrncx  Junge,  Juban  Time  i  man,  Johan  Saaae,  Johan 

Vcro,  Hiinnk  Svvarlenwolt,  Johan  Lecnian,  Johan  Sen<>er,  Hans  GonrM, 
Johan  H.mirr,  Malhitf  Sobonetee,  Malhia  Colnicoer,  sciieppen. 
1457.  Elecciü  et  votacio. 

Hermaii  Slargarth  proronjsul,  Jacoh  Falke  iiiii  i^onipan. 
Johau  Meiijeltort  h,  Aml>rosius  Dcrgarde",  Dirck  Oldcfeit,  Johan  vam 
Wolde,  Andrts  Bier,  Glaiu  WinMein^,  Johan  Prigbborch%  Marquarlh 
Knake,  Bin%volt  WHge,  Beml  Paweal,  BololT  Pcllatede,  Olle  Brambeke» 
Harinan  Rodlint;husen,  Arndt  Racker,  Hans  Krelcimcr,  Hans  Sevcn- 
wenii,  Hans  Borcharl,  Peter  Ma»aow,  Barlholooieua  ärakow  Marten 

«)  ti  3,  Marg. :  obiit, 

4)  M«r(t. :  ohiil  lo  die  sU>  Kalerte«  (Nov. 

5)  Ich  habe  hier  aasoihmswais«,  in  Klammvrn  «laeMOblosMn .  die  Zusilse  Scbulsaa» 
beigenierfct. 

6)  MarK-    »hül  rrria  1  pn»t  iiivoravil  fMiirz  7). 
7J  Marg.  :  oblU  (ena  6  pust  invocavil  [Marz  Hj. 
t)  f)  Mari.:  obilt. 
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Kandeier,  Nicle»  Cxankoncziu,  Jiicob  G  renal  in,  Jurge  Hernian,  Baltser 
AogelnMlier,  Andrb  Grovo. 
Joban  SinerlMrÜi,  i c  h  u  1 1  e. 

Johan  CruckenMii,  Loroncz  Juiikc,  .luban  Timmerman,  Johan  Sasse,  Joban 
Vere,  Hinrik  Swarlenwoft,  Joban  Leeman,  Johan  Senger,  UboS  Goil* 
radt,  M  l/  Schonezee,  Malz  Kolotener,  Micbel  Koseier. 

[Zwölf  Schoppen  der  AlUstadlj. 

Tolus  consulatus:  Herman  SUugarih  borgermeiator,  Jacob  Falke 

•in  kompaoi  Wülam  Jordan,  RefnoU  Nederhoff. 
Johati  Maidcborch,  AmbriMitia  Dargerde,  Dirk  Oldabll,  Jehan  vam  Wolde, 

Andris  Bier,  Glaus  Winsleiii,  Johan  Frighborob,  Marquari  Knake, 
Kinwoll  Wrige ,  Johan  Schulto ,  Barlholt  SIccbtcr,  Tideinan  Lanpen- 
beke,  Cord  van  iJ.ilcn,  Johnn  vnn  Schouwen,  Hinrik  von  Stade,  Jochem 
Viin  der  Bpk«,  Jolütn  I'cckow,  M.uleu  Brlbnian,  Johan  Smerhart,  Bern! 
Pawest,  RoluO  Fellslcdo,  Otie  firauibeke,  Uarnian  Rodlingbuseii,  Arnd 
Backer,  Mate  Hagen,  Hans  Krotemer,  Uana  Seveowert,  Hana  Borebarl. 
Pater  Maaaovr,  Bartelooieua  Krakow,  Sana  Abteitbagaii,  Haraian  Eakc, 
Hinrik  Ualekaane  r  a  l  in  a  n  n . 
Marten  Kaiidcler,  Meies  Ctankonosin,  Jacob  Grciuelin,  Jorge  Harouin, 
Baltior  Aofeiiuakor,  Andris  Greve,  raimann  oldeaiad. 


i.    Die  hisloi  isfheu  Noliiien  des  allen  KUihuchcs  für  die  Zeil 
voni  158  —  1520.  Suminedorin  ibmrurjede&Jahrverzeicbnelen 
MUglieder  der  veraohiedonrn  Regierunga-Gollegien. 


1  )5H.  Rath  (»Totuti  consulatus«}  besieht  aus  BUigcrnicister,  Kumpan,  3<  Rnlh- 
mannen  der  Rechlsladt  und  6  der  Allstadl,  einem  Scbulisen  und  ii 
Öohö[)pen  der  Beehlatadl,  1t  Sebtfppen  der  AltslMil. 

1469.  Dieaelbe  Zahl ;  ein  Ralhoiann  der  Allatadi  wird  ala  Bokttl  la  der  AU^ 
Stadt  beaoiobnet. 
Hinrik  van  Stnden  [Rlbm.].  Marg.:  iranseurril  ad  inimioos. 

I4Ü0.  ;10  Rlhni.  der  RprhlslaHl      »ler  AltsUidt. 

Gort  v.  Üaiun  [Uthiii.].  Mai^;.:  niortuus  est,  interfecius  apud  Prust  in  die 

8.  Auguslini  (Aug.  28),  rcquicscat  in  pace. 
Johann  Zewmwert  [Rtbni.J.  Marg.:  mertoua  eai. 
U6I.  30  Rlhni.  der  Reeblaladl,  darunter  8  neugewMblte,  5  der  Ailaladt. 

Hernien  Slarganh,  borgermetaler.  Marg.:  caploa  Mi  per  inlinieoa  in  nocle 
Johannis  bnplisic  (Juni  23)  et  niorUius  in  vincuiis  Franciaci  (Oclob.  4). 
Jacob  Kalke  [Kthni.].  Marp.:  ohiil  in  FIbingo  in  diel«. 
Johan  v»m  Wolde  IlUhm.j.  Marg.:  oicctus  ad  procnnsuhtum. 
Johan  van  Scbou\%on  [Rlhm.J.   Marg. :  elcclus  in  locum  domini  Jacobi 
Falken. 

Johan  Fere  [Rihm.J.  Marg.:  electua  mI  proeonsutalum. 
1 162.  3f  Ribni.  der  ReobUUdl,  4  neu  gewählt,  6  der  Altsladi. 

Hcniian  Redlinghusen  [Rlhm.].  Hai^.:  obiit  14  die  mensis  Mail,  (eria  6 
ante  cantate. 
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llsrtwi  KaD(l«k>r  (Rihm.  der  Altol.J .  Marg. :  ohiii  et  intcrfeetus  csi  a  rutiico 
UDO,  fori«  quinla  anlo  pcoleeostcii  (Juni  3). 

1463.  30  Rthni.  der  Rcvlilstadl,  einer  neu  gewMhItf  7  der  AlUladi. 
BtilollSlocIiter  [RUim.].  Mar^.:  luorlutM  feria  lerlia  pesl  trinilalia  (Juni  7;, 

hüVA  10, 

J(K:beai  van  der  Beke  iHlliiii.J.  Maig.:  uhiil  in  vjgilia  MBgciaicno  (Juli  ii). 
Jobao  Krelcimer  [Ribiu.j.  iMarg.:  vorwisel  posl  Jacobi  (Juli  25). 
Jeban  Borcbardl  [Rthm.j.  Marg.:  obiii  feria  iinte  carnisprivium 
Peter  Mecaow  [Rlhoi.]*  ebiii  ante  oativitatem  (Dee.  83)  anni  63. 

Baleaer  Angalnaalier  [Rtbni.  der  Allatadl].  Harg.:  obiit  to  capile  quadra- 

gcsimc  (Febr.  18)  64. 
Mirhfl  Kozcicr  [Sch.].  Mar|;.:  morltius. 
Ariil  van  Pinxslon  'Srh  J.  Marj;.:  tiinii.ssus. 
Hogesang  [Sch.  der  Alisi.j.  Ai»i'g.:  dimisHus. 

1464.  38  Rlhm.  der  Recblsladl,  3  neue,  6  der  AUsladi. 

Dirk  OldefoH  [Rtbm.].  Marg.:  obiiI  feria  5  ante  Martini  (Nov.  8). 
Joban  ¥nn  Herferden  [Rlhm.).  Marg.:  ehiit  ante  PumslK,  capitaneua  obai- 

dionis  vaienlissmius. 
Rüther  Gormanih  [Rlhm.].  Marg.:  obiii  {cria  4  ante  Martini  (Nev.  7). 
Uerman  Ilhorn  [Sch.].  Marg.:  obiit. 
Nicles  Gotschiilk  !Stli.  der  Altstfldl].  Marg,:  obul. 

1465.  34  Rtbni.  der  Aecitii>ladl,  ein  neuer,  7  der  AllsladU 
1 166.  S4  der  Roebtaladi,  7  der  AitaUdt. 

1 467.  S4  der  Recblatadi,  darunter  awei  neue,  7  der  Altaladt. 

Marten  Greneu  [Rtlim.]'  Marg.:  obiit  aablialo  poat  trimti  rtgum  [Jan.  9] 
anno  68. 

Joban  Mcideborch  [Rlhm  ] .  Marg. :  obiit  sabbatho  Oerotbeo  [Febr.  6j  a.  68. 

1468.  :  37  Rlhm.  der  Rechlsladl,  7  dt  i  Allslath. 

Johan  vom  Wolde  [Rlbm.J.  Marg. :  obiii  boc  luioo  in  luenso  Mali,  in  die 
ascenaienia  Deniini  (Mai  S6). 

Tideman  {«aDgeobelte  [Rlbra.].  Marg.:  obiit  boc  anno  in  menae  Hardi. 

Joban  Snierbarth  (Htbm.].  Marg.:  obiit  69"  in  menie  Februar. 
4469.  4  Proconsuloü,  31  Hlhm.  der  Reeblat.,  darunter  3  neue,  7  der  Allst. 

MiirqunrlKnHkc [Rthn).].  Marg.:  obiit  in  vigilia  s.  .lo.innis  bapliste (Juoi 93). 
U70.  4  Proconsuirs,  30  Rlhin.  der  RpchlsliKh,  fi  dor  AllsLadt. 

Uinnk  ilalckaiitic  [Hiliai.].  Marg.:  morluus  vsi  buc  anno. 

Matbta  Colmener  [Rlhm.].  Marg.:  dimiaaua  anno  74. 

Jacob  Gremelin  [Rtbni.  der  Allata«lt].  Marg.:  merluua  eat  boc  anno. 

Joban  Meinike  [Scb.  der  Recbtatadt].  Marg.:  dimiaaua  anno  71. 

Marten  Schcrcnsmiili  [Sch.  der  Altstadl].  Marg.:  dimiaaua  anno  71. 

I47i.  4  Proconsulfs,  IT  Rlhttt  ,  <;  »Irr  AI|s1;h!i. 

Arndt  R«kpr  [lUlini.].  Marg.:  f  Man. 
M73.  4  Proconsules,  16  Rlbni.,  6  der  Altstadt. 

Andria  Grave  [Rtbni.].  Mai^.:  obiit  hoc  anno. 
1473.  4  i*roconsoleay  17  Rlhm.«  6  der  Altatodl. 

Einwolt  Wrige  [Rtimi.].  Marg.:  obiit  in  vigilia  pasee  (April  17). 

Leenbart  Ilouwer  [ttthm.  der  AltaladtJ.  Marg.:  oliüt  feria  4  in  feaiivitate 
paaoe  (April  84). 
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U7I.  4  ProeoDSiAM,  17  Ribni.,  6  der  Altslndt. 

Joban  Overam  morluiw  dömioic«  po»l  Jnoofai  (Juli  31). 
1175.  I  B.,  18  Rtbni.,  6  der  Atliladl. 

Johann  V  Schutiwcn  [Burgen».].  M«rg.:  ebül  dooiiniee  ante  Phtlippiel 

Jacohi  (Apnl  'AO). 
U76.  4  B.,  16  Rihro.,  tj  der  Alusladl. 

Hennen  Hake  [Rtbm.J.  Marg.:  obiil  io  die  purificacionis  (Febr.  i). 
Jehen  Krycb  (aibin.).  Macg.:  ebiil  iu  die  Sylveetri  (Deo.  31)  aiiiii  76. 

1177.  (  B.,  17  R(hm.,  6  der  Altstadt. 

1 178.  4  B.,  17  Rtbm.,  6  der  Allsladt. 

Johan  Pf>r  [prernnsul].  Marg.:  obiil  brie  4  eilte  DemiDie»  (Juli  99). 

1479.  4  H.,  16  Rihm.,  6  der  AlUladt. 

Marum  ErtmaD  [Rlhm.].  Mar^.:  uhiil  in  Maio. 

Jobaii  AbUliagen  [Rlhoi.j.  Marg.:  feria  6  anle  Pelri  ad  kalbedram (Febr. 40). 
Mete  Lebe  [Ribm.  der  Attttadl].  Meri.:  ebiil  ipee  die  Pelri  ed  kelhedren 
(Pebr.  SS). 

Nicles  Cxankeczin  [Rlhm.  der  Altsiadl].  Hai^:  ebiii  lerie  VI  eile  feeluni 

MichafÜs  (Sept. 

1480.  4  B.,  U  Rlhm  ,  5  der  Alisiadl. 

Rejnold  NodderiiulT  [Bui^crm.  ciißi[i.jn|     Mnu     nbiii  loagevus  in  die 
ItOOO  virgiDUD)  (Ucl.       33  aaQoruni  prucon&ul. 
Il8t.  4  B.,  16  Rlbm.,  5  der  Alleledi. 

Hettie  Hagen  [Rlhm.].  Marg.:  obiil  rede  5  ento  lelare  {Um  S9). 
II8S.  9  B.,  15  Rtbni.,  5  der  Altsiadt. 

lohao  Angermiinde  [Br^riii.].  Marg.:  oliiii  in  die  preieotalieDiftMer.(Nov.SI). 
Ii83.  4  B.,  16  Rlbm,,  5  der  Allslaii! 

CIhus  Floulh  [Rlhm.].  Mar^.  oliiit  dominicadie  posl visilaUoDi&Mar.(Juli6}. 

Pawel  Lumpe  (Rlhiii.  der  AllsladtJ.  Marg.:  obiil. 
1484.  4  B.,  15  Rlbin.,  5  der  Altoladi. 

Merten  Bock  [Burgerui.].  Merg.:  ebiii  feriu  6  poel  Gelberioe  (Nov.  SS). 

Meynardi  vam  Stene  [Rlbm.].  Marg.:  ebiil  ferit  S  posl  irium  reguni  (Jan.9). 

Pawel  Herscveldl  [Rlhm.].  Marg.;  obiil  ferie  6  anle  Michaelis  (Sept.  S4). 

.Ucnb  \tkn  Krerhi^  n  [Sch.j.  Marg.:  obül  in  iiinere  reiae  a*  Jaeobi. 
i  »85.  4  B.,  15  Htbm.,  5  der  Aitsladl. 

Marlen  Grolkow  (Sch.  der  AllsladtJ.  Marg.:  obiil. 
i486.  4  B.,  IS  Rtbm.,  5  dar  Allaladl. 

Peter  Härder  [Rlbm.].  Marg.:  ebiil. 

1 187.  3  B.,  14  Rlbm.,  5  der  Allaladl. 
AugusUn  Sundesbrock  [Sch.].  Marg.:  ebiil. 

1188.  ^  B  ,  U  Rthm.,  5  der  Allsladl. 
1489.  IB.,  f  i  Rlhm.,  5  der  Allstadl. 

RolofT  Vellslede  [Rthm.].  Marg.:  ohiii  Nov.  17. 
1190.  4  B.,  14  Rthm.,  5  der  AltaUdl. 

Jebon  SohewelLe  [Burgerm.].  Marg. :  ebiii  19  die  OetebriSf  benua  beme^ 
maximus  palriaruni  legnm  telalor. 
1491.  3  B  ,  4  i  Rlhm.,  5  der  AlUtadi. 

Tideiuan  Valandi  [Ribin.].  H.ii  g.  dcl)iiiiiii  soivil  in  protaate  eeovenieBia 
Pauli  ^ao.  24)  prope  meridiem  hora  quarUu 
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149«,  U93.  UM.  4  B.,  U  Bthm.,  5  dm' AlMadt. 

14tM(.  Btoetio  magtolnlaft  oon  ceMiralNilur  propter  regi«  UMieslalis  in  hii«  lerri« 
prmmiaio ,  «pod  quam  iMiiorM  nwfismiut  bnlus  eiWtatia  uq«  cum 

ceteris  coosilinriis  a^sidue  versabanlur. 
4496^1504.  4  B.,  43  Rlhm.,  5  der  Allsladt. 

1498.  Johan  Slulle  [Sch.j.  Marg.:  obiil  in  Anglia  boc  anno. 

4500.  Niclaa  Vischer  [Rliim.  d.  Altat.].  Mai^.  obiit  eodrm  anno,  post^uam 

r«dät  &9  urbe  Bomana  tempore  iubilei. 
1501.  Rinrik  v.  Such  tan  {Burg^rm'a  Gompam].  Karg.:  oblii  dio  domiDioo 
aata  Barlftlomei  (Aug.  99). 
Jobar  Verne r  [Bürgerin.].  Marg.:  obill  di«  Marlb  paat  decollariimia 
s.  Joannis  (Aug.  3f ). 
IftOi.  Marg.:  Anno  seqnfnli  vir  insij<ni  prnhilate  et  inl(  t;t  il.iip  predilus  do- 
minus Banedicluä  Czigeler,  arliiiH)  iilieraliurn  niagisler  et  secrelarius 
oplUni  alque  huius  preclari  senatus  Gdanensis  supremus  mortem 
miH»  eoim  «nima  «päd  aaperoa  fauatiasime  vival. 
1608.  Jm^  Bnell  [Burgenn.]*  Marg.:  obill graodavya,  die  lovia  inoeuva 
innooanium  (1504  Jan.  4)  inter  IS  at  I.  horaa. 
BeynoU  Kerchorde  [Rihm.J.  Mai^.:  solvil  et  exceaail  rebua  bnanania 
luce  pres^-nlationis  Marie  (Nov.  21). 
4505.  vacavil  .senalus  eieciio  tum  propler  pesieni  grassanieni  tum  profiipr  novi 
proconsuhft  doinmi  Malthie  Zcymermans  absenciani.    Hcuricus  Yaike 
prooonaol  mortem  obiit  laiia  qointa,  deeima  Aprilis  infra  quarlani  et 
qnimam  boram.  Tideroannoa  Giae  obiil  feria  qninla  poat  II 000  virgi- 
num  (Oelob.  t3)  boram  circa  ociavam  natne. 
1506.  t507   i  B.,  13  Rathm.,  5  der  Altstadl. 

150Ü.  Earlbotomeus  Steffens  srhuUe.  Marg.:  obiil. 

1507.  Antonius Bokelmaon[Klhin.].  Marg.:  omni  v  u-  inie-antale  commenda- 
lissimus  graiissimusque  die  viaitacioDis  Marie  (Juli  i)  precise  bora 

meridiei  duoderina  eKtreimMn  irile  aoe  dtnait  diem  Nasenla 

melNlar  oaaa  «ttbaiit;  anioi  tuuii  proeaiMul. 

1508.  8  B.p  18  BIbin.,  4  der  Ahaladt. 

4509.  8  B.,  13  Rlhm.,  5  der  Altstadt. 

1510.  4  B.,  12  Rlbm.,  f>  drr  Alisladi. 

Joan  Sidinckhusen  [Rtbm.].  Marg.:  floem  ultimum  olauait  Ceslo  Micbaelia 
in  medio  noctis. 

1511.  4  B.,  11  Rlhm.,  4  der  Altstadt. 

I5IS.  PMmin  ae  naiennn  feleri  inatiluto  per  spleodidiim  laiiatiui  GdanibtMn 
■d  qtitrtiin  dien  Mareii  eimi  1518  eelebrate  eal  eleelio. 

4  B.,  13  Rthm.,  5  der  Allstadt. 

1513.  3  B.,  13  Rlhm.,  5  der  AlUtadt. 

1514.  3  B.,  i'i  Hthm  ,  4  der  AltsUdl. 

4545.  obniissa  est  certiö  respeciihus  senaturia  eiectio,  quapropler  nernon  sca- 
bioi  ad  iudiciutn  ijaniutuui  imius  civitatis  hoc  anno  vocati  sunt  vel 
eleeli.  Erat  etitm  iaio  tempore  speelaMlia  ae  atrenuvs  vir  deaiiDtta 
Gbrabardua  Ferber  milea  aiqoe  praoonatt!  primariiia  elvilelia  predicle 
munere  iegalionis  ad  aareoiaaimuin  prineipeiD  et  altigenilum  prepo- 
teotiaaimuaoqiie  dominum,  dominuiii  Sigiamundum ,  regem  Poleoie, 
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magnum  duoem  Lilbwante,  Ramie,  Prumiequ«  ele.  dominum  et  lier»- 
doni,  dominum  ooslrum  olonfentinimum ,  Cnicovie  lunc  degeniem, 
Ol  iftndem  voraus  Pannonimn  nd  civiiatem  Poxonii  prafkeiaoenlom  ibi- 

(lomque  feniip  eslivantcm  hincqiin  !\t\  inipornlorinni  maieslatem  in- 
vicllssiini  ilnrnini  Maxiniili-mi  in  ViiMiniirn  civilnleni  Auslrie  ilescen- 
(it'iiiem  ai(iuii(|ue  negocia  ipgm  sui  iraclnnicm  precincliift,  liHhens 
secuiii  pio  secrelario  magistruni  AmiH-osiuiti  Storm. 

1546.  3  B.f  10  Rllim.,  5  der  Altitadl. 

1517.  4  B.,  II  Rthm.,  5  der  Altoledl. 

Chrtfltoffer  BeygerfRthm.].  Maq;.:  oliiKPobr.9.  1518. 

1Ö1R.  4  B.,  9  Rthm.,  5  der  AlUlniU. 

1549.  ObnÜSSn  c^l  «'IpcUo  lioininorum,  fuil  vpm  Imins  ?tnni  primni-Ins  prnrnnsul 

h.  Kwpi  i  Fpr\v«»r,  conspfHientM"  qtiilibi  i  in  (iKiiriP  l  enuansil  deiiiplo 
scullelo,  cuius  nomen  «*x  oppo.silo  sequiiur  [Jurf^en  Mamilj. 

1550.  4  B.,  10  Rthm.,  6  der  AtUladt. 


A.  2. 

Notixen,  da«  Siadlregimcnl  in  Danzig  vor  1  458  betreffend. 

1.  Raths -Ordinanzon  vom  JaliK;  1421. 

(Hilachr.  des  4<i.  Jcthrh.  auf  der  Küitigl.  Bihliultiek  in  beriiti,  Msc.  Borussica 

Fol.  2C:>.  n.T) 

Di.s  i.sldie  orditinnoir»,  «lif  dip  rnlmnnnr  mii  o\ ntrechlif^Pin  rj-fen  rnlhe  vor- 
ranipt  habfn ,  wio  sio  sk  Ii  underenander  liniden  sullpn,  und  vorlmnr  wie  man 
dns  raliiu.s  tialden  sal,  als  is  von  aiders  brr  gehaiden  ist. 

Brsl:  wurde  von  ymende,  der  baten  dem  rate  iel,  her  si  wer  her  sy,  ecmaa 
gehört  Unsen  heymelichen  rales ,  das  im  nicht  gebarte  su  wissen ,  ys  sy  cleyne 
adir  gros,  dem  wil  und  sal  der  gsneie  rath  buaen  und  bynnen  sileiende  nach- 
geen  zu  erfarende,  wie  im  das  tu  wurden  ist,  das  keele  was  is  hoste; 

uf  welchen  das  kumpt,  der  is  gemeldet  bat,  der  sal  des  rales  empören*»  ano  alle 
gnade;  dorczu  wellen  wir  unsers  herren  geniessen. 

Item  die  czweifT^  rathmanne,  die  do  sitczen,  mögen  by  iren  eyden  in  der 
slal  beste  uf  die  scheppenbanck  setczen  und  euch  abeselczen  in  irer  kore,  und 
das  aal  nymand  in  schänden  syn,  also  das  dieselben,  die  abegesaesl  sini, 
mögen  widder  vf  die  bank,  euch  fn  den  rath  g^men  werden,  of  das  man  bes- 
ser haben  möge  der  ratbmanne  kore. 

Item  3  in  der  rathmanne  kore  sal  keyner  von  den  ctwelfen ,  diedesjares 
sitczen,  sieb  mitymnnds  l>ijsen  ndcrhynnpn  rats  zuvor  verbunden  haben,  desen 
itdir  ienen  czu  kiesende,  sunder  wenne  sie  in  der  kore  zusampne  körnen,  so  mI 

4)  Spllere  Aendening:  <)p4  rales  emperrn  uml  nicht  werdig  scyn  ane  oll«  fcnado,  wenn« 
her  üoriano  widiler  seyiMU  e>il  golhoa  holt  und  <lorc<ii  wellen  wir  unsem  herrea  geoietMO. 

1)  j)pttl«r«  AeoderoDg:  n«m  alle  dy  das  iar  Reaeifieii  und  itor  atat  ampte  RelraKflO  and 
dy  deü  iar  ouc-h  nicht  K*>es*^n  han,  tfullan  m  der  kora  »In  und  inoKen  by  Iren  eyden  etc. 

i}  Spütere  Aenderung:  Uem  vun  Ueus«ILeu  ralmanoen  sal  nyiitand  aeio,  der  »icb  zuvor 
vorbvaden  sal  balieo,  deacn  ailir  Jenen  ci«  kleaende  etc. 
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«yn  ydermann  iHMuader  ufbaldflo  csweoe  viagf»re,  und  sal  dem  burgermeyslcn» 
nachsprechen  bye  synem  eyde,  <len  her  csum  rate  Kebin  bei,  des  *  her  alleyne 
in  der  slal  beste  nennen  wil  drye  und  nicht  dureh  ina}<eschiillt,  lybe  nach  gun»l: 
die  sal  man  alle  schriben ,  wenn  sie  ^cnanl  sinl.  und  dorus  nerneii ,  die  en  der 
stal  atlernutczle  iIunkHn  <;m  ,  und  were  dM  sich  ymand  biet'ii^ea  mit  yiiinnde 
Vori)unde,  d<!r  sulde  des  r  dt  s  » inpoien. 

Item  die  aoieclite  im  raliie  .suiien  mit  einander  recbenscbafl  tuen  uf  eynen 
tag  vormillage ,  wenne  en  der  burgermeisler  taiagel ,  und  se  aal  fuan  das  be- 
sehrilMD,  was  eyn  icslicb  amechl  hlibende  gibt,  ttf  das  man  die  wirde  der 
amechte  ven  jare  ku  jare  in  gedeohlnisse  beide. 

Itero'  sat  eyn  iczlicli  rathman  von  den  czwelfen,  die  des  jares  sitcxen  ctu 
mynsten  drye  tage  in  (Jpr  wocben,  alse  nionlnf;,  niit\voohf  und  frilag  uf  das  rat- 
bus  iLomen  nicht  xu  spete  nacli  millagu  und  nichi  al  r/  jueen  Je,  der  burgernioi- 
sler  gebe  denne  mele :  hat  abir  yniand  syn  ei^^en  wei  i)  zu  thunde ,  der  neme 
orlonb  von  dem  burgenneiatani,  of  das  man  ordenunge  bahle  und  eyn  yderinao 
nicht  kerne  und  gehe,  wenn  her  wiJ,  donieie  der  stat  ding  veraomei  moohlen 
werden. 

iMn  se  sal  eyn  ieslieh  rathman  bynnen  und  bnaen  rates  alte  fritage  uf!  das 

ralhus  komen  vor  miUage  des  somers  olse  von  o^l^icn  anczuhebende  !)is  zu 
sanl  Michelstage  bynnen  eyneni  quartier  von  eyner  stunden  dornacli  alse  der 
seyger  achte,  und  des  winters  von  sanl  Micbels  tage  nnczubebcnde  Im  zu  öfte- 
ren bynnen  eynem  quartier  von  eyoer  sUioden  dornocb  alse  der  seyger  ge- 
alagen  bat  by  der  busae  acheiehen  neuwer  pfennige  eynen  iesliehen  der  in  der 
stat  ist  nicht  suvorlasende^;  ist  her  abir  busen  «1er  etat  und  nicht  ynliey misch, 
so  vorbuessel  her  nicht ;  helle  ouch  ymand  ven  en  sunderlicbe  werb  und  ge- 
schefle  zu  thuende,  der  siil  vor  der  vorgedachlen  czyl  von  dem  hurgermeister 
orlodb  nemeo,  alse  verre  alse  her  iler  ergedaciuen  busson  zugehende  wil  seyn 
ohirbabcn'.  Concordalum  in  generali  constiio  anno  1421  circa  pentecoslen.  c.Naili. 

Ilem  wil  eyner,  der  im  r^le  silczcl  ymand  busen  rales  voraolwerlen  adir 
beachimien,  her  sy  syn  mogh  adir  nicht,  der  sal  by  jenen  sleen,  den  her  ver- 
antwerten  wil  und  nicht  siteien  im  gespreche  mit  den  rethmannen  also  lange, 
bis  die  Sache  otum  ende  abegesprochen  ist,  dornacb  seicze  her  sich  eder«  Deae 
vorgescrevene  ordinancia  sal  man  alle  jar  uf  ictiicbe  mitwocbe  in  der  quater- 
temper  lezen  umbe  sie  zuwandelendr ,  ab  eyniöe  gebrechen  dorjnne  erkant 
wurden,  und  welche  raUimanne  syn  svciden,  denie  sal  man  eynen  iczlichen  des- 
selben tages  2  slowfe  wynes  senden ,  und  welche  dorby  nicht  syn  werden ,  die 
snilen  euch  ires  wynes  emperen  >  und  dis  Ist  dem  statsofaribere  uf  die  vorge- 
nante mite  lu  vorwarende  bevohlen.  Concordetum'  Symenis  und  Jude  anno  t1 .  oiSn» 

i)  Spätere  Abandemng :  das  her  alleyne  in  der  stat  beste  kyssen  wil  jn  den  ralh  und 

ttlf  dy  HCh  eppen  Ii  a  nck  ,  unJ  :iii::hl  duich  Riageschaft  etc. 

tj  Der  Artikel  ist  von  spaterer  Hand  so  geMndert:  item  die  amechte  im  rathe  sullea  mit 
eiosDder  redMUMcheft  gelbon  haben  U  tage  noch  Petri  ad  kalhedrom,  und  so  sal  man  des 
bescbriben ,  was  eye  icsliob  sowohl  bUboode  gibt,  uf  das  oaao  dis  wirde  der  amechte  von 
Jare  ta  Jare  in  godoohtelüe  beide,  und  atlewelle  dl«  ampte  Dicht  reohsebeoschopp  gelboea 
haben,  sali  der  ougekoren  borgermester  nicht  vorbanden  syn  zcu  sitczen  mil  samptdee 
nuwen  kemers,  dy  .. . .  sca  sich  ica  en,  ee  dy  rechenschalR  vollendet  ist. 

3)  Der  AnTanfj  ist  spBlcr  so  ^l)^p■1[ulc^t :  Item  sal  eyn  iczlich  ralhinao  alle  tage  In  dfr 
wocben,  wenn  der  liurgermelster  uf  das  rathus  iteet,  mele  utgeeu,  »teilt  zu  spete  etc. 

4)  rat  ursprüngliche  Wort  ist  oesradM  und  darttbar:  aehle  sesebrfebeo. 

5)  Eine  spliere  Hand  hat  MosegaiCUt:  und  war  in  der  alat  l»l  und  eicht  «nkuincl,  der 
sal  I  gutte  Schilling  geben. 

S]  und  1)  Mde  3Mse  ofnd  veo  doer  andera  Hand  hiosegoscbriehoa. 
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IVm  UH  in  gnieynem  rate  obireyngetragen,  <1m  mM  all«  jar  dei  proilMl 
domsiag  morgm  den  koning  Artus  hoaf  tiiili«sM»n  mI  und  also  gMlassen  siean 
bis  an  dan  montag  tu  ostem.  Anno  H . 

llem  das  nymandf  der  bier  in  der  oohte  ist  und  in  ilns  ecitlerbucli  uns«r 

stal  gescroven  slehel,  iis  der  arhlo  ^eism  und  ß<»schrel>«'n  werde,  her  habe  sich 
denne  vor  niii  den  siichw.iiden  «ntrichlel,  es  .sw-  Jeniie.  das  i»  gescbae  mil  vui— 
l>ori  und  nudi  erkenlnisse  des  {^ncxen  genieynen  laihfs. 
^',,',^'2,  Ilan  im  jara  Hl***  am  frilage  vor  Ißoliaalis  ist  in  gineynem  rata  obireyn- 
Kotraganl,  das  ayn  ieslieh  ijasi,  dar  hurgar  geld  hanüral  und  csu  synas  birran 
towfalan  aitcsol ,  aal  sain  layl  iteldra  vorscboaaan  glioh  andaren  burgaran  adir 
syne  bruche  geben  uWi-h  :inii('rrn  gestand 
UMi  llem'  im  jore  .iü'*"  nm  fritu'-'»'  vor  winachlen  der  rnth  cMilrochtifilich  hal 

heslosHen,  das  eyn  ilcali<"lit>r  ns  deine  r  iilie  der  sjnr  «  olirlie  husfr^iuwe,  syne 
unberalheneü  und  unab^jesunderle  eliciic  k^iulere  in  die  pfarrkirche  unser  lie- 
ben frauw  en  gral>an  leet,  dar  kirchan  addir  der  Uralten  veratendare  davon  keyn 
galdt  gaben  aal,  sundar  ailayna,  was  dem  hem  plarrara  davon  galMrt.  DieMdbe 
sal  oncb  ayn  ilcsli«^  ralhman  und  daresu  der  obiraie  sUtscbribera  myi  aynar 
husfrauwa  und  kyndern  also  frey  hab<^n,  und  dovnr  sal  der  statscriber,  wes  die 
kyrcbe  van  czinsen  und  erben  in  «nd  uss  csusohribenn  bei,  der  kireban  dar- 
iioime  dienen  und  erhptten. 

'^"^  frilage  vor  conversionis  Pauli  im  27.  jare  ist  im  gmeynen  rathe 
eynsgali'agen  und  beslossen.  das  eyn  yderman,  welcherley  wäre  und  kofen- 
aebales  der  bir  etom  markte  branfiet,  das  bar  dy  an  dem  markli^  fry  mag  fayle 
haben  nnd  vorkonfliMi,  und  ab  eyngerley  giil  nnd  wäre  hir  oxum  maiite  queme, 
das  wandelbar  und  g^rocbsam  befunden  wurde,  das  sal  nymand  von  den  wer- 
ken adir  bürgeren  ufheben,  is  sy  mit  geheisse  iiod  willen  des  burgermeisters 
14a«  hem  cTu  merken,  das  im  jare  unsere  hern  HIß  am  niitwoch  nachdem 

14. 

sonlage  oculi  in  den  faslen  der  geineyne  ralh  do7ir  siat  ist  eynlrecbliglicb  ctu 
rathe  wurden  und  haben  ernstlich  beslosfion  i)it,iende  und  begerende  alle  ire 
naahkomlinge  dea  ralhea  umme  ere  nnd  radiiehkeit  willen  daair  slat,  disaalhe 
in  allen  esnkomenden  oieiian  abw  etn  beiden,  das  der  rath  keynen  man,  der 
eflenlier  mil  eyme  l>oxen  lyvemunde  bemchtigat  iat  adir  ayn  eflimbar  bemehtigl 
weib  cim  der  ee  bat  adir  eyn  snlche  cxur  ee  genomen  hctie  adir  nemen  wurde 
pitWr  riu  unechte  mil  eitler  andern  wonele  ader  offemhrir  mit  ir  ciuhilde,  mit 
der  stdt  aiuple,  aUe  wreker,  wegtr,  [ilunder.  messeie  iind  deregleich  sal  ver- 
lyen  adir  domete  belenen,  in  derselben  wisc  m\i  allen  dyueren  des  rates  und  yo 
csttfsrdent  und  besundem  mit  den  eldesten  und  obirsten  dyneren  also  ein 
haldan  tc. 


4}  Spiterer  Zuaats .  pertinel  ad  willekor«. 

t)  Dieser  Artikel  Ist  durcbstriebao  aad  von  ^terer  Mend  dareh  nacbi»l|RQdeD  ereeltt, 
der  gMchfhHs  dorehstricheo  ist:  Item  ambe  deuwllleo ,  das  dfe  bernermelstere  and  ratb- 
maDoe  und  der  sladiscbreiber  der  kirchen  und  stailt  üy>^T'Pn  ze  satten  sie  mit  eren  hiui- 
rrouwen  freye  bisygrafn  dorinne  habcD.  .^tirbet  aber  der  ra(hinai«nc .  zo  »all  seyne  biisfraw 
drr  freibeii  oiich  darnoch  g«brachen,  zo  verr«  sie  unverändert  bleibet,  voranderl  xie  sich 
aber,  zo  ist  die  freibeit  tedi«.  Ouch  zo  sullen  der  kirchen  vorstenders  und  stefladers  mit 
rreo  huttfrauwen  ouch  irey         Concurdatum  feria  quarta  anl«  |ialmaruiD,  aano  K.  1*, 

t)  Spaierer  Zasalt :  iierUoel  ad  wiMefcarv. 
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2.  Nähere  Fcslstellung  oinzelne»  Puiikle  der  Ralhsortlnung  von  1421 
aus  (lein  Jahre  1  4^7  iiebsi  eiiieui  spälein  Zusätze. 

(Nach  derftHbon  llandwhrirt  Fol.  865.  n.43.} 

Czu  merken,  das  in  den  jmen  unüeiss  [lieiu]  iiä7  vor  cdlhedra  Pelri  der  iutt 
inth  in  tii(tnrh«rley  wi»^.  lM«kiifiiin»niim'.  und  sorgfeldiKe  handdunii  umb  Her 
stal  iTgiinenl  und  ordinAnriV  gehabt  h«i,  merkend«  ond  fleisiglicb  betrachtende 
deier  Med  und  bnrger  le}!elH'hst  vorti>rlien  und  abenenien ,  willende  das  gerne 

nach  ireni  t>esi(?n  venno|ien  wnndrlcn  und  ou  besseren  regimente  brengenGete 

czu  lohe,  dem  ruh«  rru  en-n .  den  (»urperen  und  der  fiancxon  stad  czu  fromcn 
und  gedyen,  bihen  dezt>  nuch^eschreben  arlikell  vorramel  und  usgesaczt: 

Ins  crsl»',  d.is  ih-r,  der  drs  jares  burgermeisU-r  ist  adir  in  cxukonienden 
czei(«'n  si'su  wir!  ,  »las  woil  haide,  alz  gewoniiclt  isl,  wo  fier  kegenwertig  isl; 
>vor  ahir  «Icr  l>urgernieii>it>r  niehl  kegenwerlig  ist,  sunder  des  iMtrgormeisters 
compan  mit  den  andern  borgeroieiKiern ,  dy  de«  jares  nicht  efttilcien:  wer 
denn«  der  oldrate  hurf^rmeisler  onder  en  isl,  das  der  das  worl  halde  [ane  aller- 
iey  infelle  errlieyns  ratmanii,  uml  wenn  der  bergermeisler  ailcsen  geet,  suilen 
nlle  rallimanne  ouih  siUen  peen  und  ane  urlob  nicht  uflTsteen  bey  der  husze  iviij 
pfenige.  Onch  sali  keyii  r.ithinann  denne  hni-gernieislrron  ndei  ijudeifn  ralli- 
manne in  der  umldfrit;»'  ntit  einigen  saclien  iiifelle  tliun ,  suiidtT  ein  itczlicher 
sid  vorl>r\U'ii  si*yner  slymme  und  sich  doranc  lassen  genügen  bey  xviij  pfennigen, 
und  Wjis  dy  nteisle  alynune  isl,  das  sali  der  hoi^ermeislcr  ernsllichen  t  rvolgen. 
Dorinne  wellen  ond  «ulipn  in  alle  raihmaniie  getmwelirhen  beyslendig  seyn  und 
behelffen]. 

Item  das  il}  liurgermeiatere,  dy  nidil  eiisilexen  methesarga  bellTen  tragen 
ndl  den  borgemieisteren,  dy  des  jares  ailr^cen  in  der  slat  gaschefU»,  all  was  dy 
boren  adir  an  sy  kampti  das  sie  des  besten  dorinne  heißen  rathen,  und  wenn 
der  hurgemteialer  niehl  ynheunisc  Ii  isi,  so  s.d  der  eldesle  burgermeisler  hassen 
rnies  adir  \\*'r  von  en  l)rid<  n  inliAyniisch  i»i  weihe  ufi  dem  ratbuse  sitcseo  und 
der  stal  geschefie  helfen  handeln. 

Item  das  dy  r/wrnf  hurgernieislere ,  dy  des  jares  nicht  ensitczen  milden 
undern  ralhmanne  l»iiszen  rales  der  «^tat  wilkore  rit  liu-n  ,  und  das  dyselben 
liurgermeislere  l>eyde  adir  eyn  von  en  nnl  den  andern  ralhmanne,  dy  des  jares 
oucli  nicht  «nsiicsen,  welcher  von  en  dociu  gebeisscheu  wirl,  wenn  des  behuff 
ist,  üflTdas  rathus  knmen  und  dy  wilkore  richten,  und,  was  sy  eotscbeyden 
können,  das  is  deby  blibe:  was  sy  aber  niehl  enladie)-den ,  das  sy  das  von  an 
den  bargermeister  und  ralh  brengen ,  und  «las  sy  ander  gehrechen  dezer  slal, 
dy  se  Vornemen  und  erfaren  under  en  handeln  und  dy  hellTen  wandeln,  alse  sy 
best  mögen. 

Item  isl  vorramel,  das  d)  gesle,  dy  hir  keller  adir  hnser  ulThalden  keyncni 
andern  caslf  ilyselhen  k«"IIpr  ndir  Imseri-  VMnlan  sulten  \orni\ifn  adir  jenigeil»*y 
gut  dnrin  npinen  itdir  lii"?t'n  srir/pii  andfr  iltiii  e  ii-  ri;z««n  üiiI,  und  ut-r  susl  f*»- 
rende  uiil  sinem  gu<l«*  herkuntpi ,  der  is  in  der  bur^er  keller  adir  buser 
seiesen. 
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3.  Eidetiformubr  fUr  die  Regierungs-Miiglieder  aus  dem  Jahre 

(EbendM.  Fol.  865.  n.38.) 

De«  liu(^i*rnieisleiii  eyd  an  aunt  PeterelBii,  ittr  ra(liiiiiinn<>,  srhultissxen  und 
^.  •jj;^  »cheppen  geschi  ebüti  und  eynsitetra^cn  nm  in^i  Peiri  nd  mtliedniro  im  2.'i***j;)re 

Ctn  fJpinp  Imrgenneisler  nmechte  do  »Mich  der  r.ith  riu  gekoren  hnt  ilo 
well  ir  euch  inne  vorwaren  unser  Herren  bfsie  czu  wissen  ',  dy  stal  by  eren 
und  h)  rechie  czii  li.iiu  n,  »Ks  ir  furdorst  inogcl,  du.s  euch  (*oi  helle  und  heilgen. 

Der  rMlIiinMttni«  «id.  den  sy  thiin  deme  bur^pniieijiler : 

Cxu  deme  mthe,  do  euch  der  rnlh  e«u  i^koren  bat,  do  well  ir  eucb  ynoe 
vorwaren  unser  *  herren  besie  e«u  ift'issen  und  dy  alal  liy  vran  und  hy  rechte 
CX1I  hatden.      ir  rurdei*»!  niogel,  das  eurh  Gol  helfe  und  heiigen. 

Oes  scliullissen  eyd,  (Jen  Ici  dmu'  hurL'<M-Tiieistere  thul  * 

Ciu  demi»  sehullen  .uiipchlf.  ilo  euch  unsc  hcrrpn  nnd  der  ralh^  ein  ^^eko^ 
ren  hat,  do  weit  ir  euch  iitne  vorwaren,  eyme  iderniann  recbi  czu  richtende 
noeh  eoweren  htKlen  synne,  das  eueb  Goi  belfR»  uad  beilgen. 

Der  Msheppen  eyd,  den  ay  deme  achullisaen  Ibuen ; 

Gto  der  blink,  de  eneh  der  ralh  eitigekoren  bat,  do  weit  ir  euch  inne  vor- 
waron  eyme  ydei  m»nn  recht  orleyl  etnfynden,  noch  eii worin  b4*alen  aynne,  daa 
euch  Goi  belffe  nnd  heiigen. 


4.  Alte  RalbsordouDg  Uber  die  Geschenke  und  Betoldungen,  welche 
die  SladtverwaltuDg  itt  verlheilen  bat,  mit  Zusätzen  und  AbAode- 
niDgea  aos  fpilera  JehreD  von  4  4S4  iiie  1 45S. 

^andsehr.  aua  dem  Anfange  dea  45.  Jabrfa.  auf  der  Ktfnlgl.  Blbliotheb  lo 
Berlm.  M»e.  Boruaaica.  Fot.t6ft.  n.30.} 

Htomeeh  fiolget,  wy  man  daa  rethna  faalden  aal^: 

Ina  eraie  ist  de»  borftermeiatera,  aeyoea  ooapaaa  und  der  ratbmann«  pre« 
»«nie  durch  irer  ertieit  und  niObe  willen ,  die  ay  von  der  alAl  woftan  Ingeiii 
und  olT  daa  oueb  eyn  iczllch  5yn  ammechideale  iniwerlicher  vorware,  ao  aal 

n»an  dpm  burfjermeisler  inj  sfo'A  fp,  svnein  compnn  iiij  slowfTe  und  eynent  icilichen 
ralhm«nri  ulf  deze  nacbgesrif  lien  liochcieite  ij  stowffe  wynes  senden,  alsi 
pascen,  ascensionis  Domini ,  peniecosten.  irinilatis,  corporis  Crisli,  Johannis 
baptisten ,  l'etri  et  Pauli ,  visitacionia  Marie ,  Jacobi ,  asKumpcionis .  nalivilatia 
Marie,  dedieaeiooia  eoeleale  beale  Virginia,  omniuni  aanciorum,  Marlioit  eeo- 
eepoionia  Marie,  nalivilatia  Criati ,  cireitmeisionia  Domini,  «pipbame,  puriflea-> 
eionis  Marie  et  annunciacioni». 

Noiandiini,  d.(l  de  gancze  rath  is  mit  rypeni  rade  eyns  geworden,  dal  he 
wi\  dree  collnci««n  jarlikes  holden,  alse  corporis  Christi,  Johannes  baplisteo 
und  oinniuni  ^anclorum ,  und  de  rath  helft  d^  anderen  roilaiicn  affgelecbl. 
,  Actum  feria  tereia  in  vigilia  omniuin  sanctorum  anno  Kt. 

4)  Nach  «tst  cetindcri  in  unüeriD  herren  konifie  »atniwe  cm  »eyn  ood  der  »lati«  aad 

dy  stad  by  eren  unil  by  leclile  cm  hnliipn  u.  »,  w. 
t)  SpMtere  Hanii    ui  Ke'  iu>rrfi) 

5)  SpAier  ftraodrrl  lu  :  uD&er  herr«  uixi  tii>r  ritb.  und  derauf  sam  iweiteo  MaU|«iodar( 
ia:  4o  oucb  dor  ralh  czu  Kekoreii  hat. 

4)  Die  aalt  ( }  eio|»ichtosMaea  Worte  siod  apaiart  Zasaiie. 
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Ilem  s»\  man  eyneni  icxlictien  radimanne  czwee  pfundi  pfefler  und  eyn 
pfund  safl!prMn  mndeD,  wenn«  her  weyb  nympl  adir  synen  sone  adir  syne  loch- 
ler csur  M>  u«f»bl,  Um  iai  dm  kemerem  iMfolen. 

Il«ro  Ml  nwn  «yoein  icziiebeo  nUbmniiiM  des  jarvs  «yn  Ibder  hoyis  ood 

•yn  par  honer  senden,  und  dns  isl  den  howcneistern  befolen. 

Item  Wfone  der  neuwe  Schonissche  heriog  beer  kumpt,  «o  Ml  man  eyne 
toone  do\nii  kowffon  und  under  den  ralbmannen  leyipn 

In  .suh.st'qurntil»i*s  fe^lis  niiltuntur  dorninis  vina  .super  caslrum  scilicet 
pasce,  penlttcusicii ,  üSKunipctonts  Mariu,  üiuaiuin  üaucloruin,  naiivliatis  CrisU, 
pnrificBcionis  Marie  [in  qualilMi  foato  xvj  stdppj. 

Von  den  atat  dynern. 

Dam  alalaehreylier  und  dem  obirstan  atatkoaebl«  aal  man  aynaoi  iciliehen 
eautn  jare  viij  mark  gehen. 

Iieni  sal  man  dem  siaiscbreiber  ij  mark  vor  syo  aonierfgewant  und  }  W9tk 

vor  syn  winlertievv*uit  «eheii. 

item  sai  man  en  in  den  üliinf^escrehenen  bocbczylen  ouch  wyn  senden  ich- 
Itcham  ij  atov?ffe. 

Il«n«  aal  man  an  in  dan  nachgaacrabenan  haehctitan  off  ayna  ktächa  hadi- 
eiait  ayotm  ictlichan  vj  aeot  oppargatdas  gebent  alae  paaea»  penteeaaieD,  nativi» 
tatia  Criali. 

Item  sal  der  statschreyber  von  bn'efen,  dy  geczug  Iragen  alae  US  gebegtem 
dinge  ailir  (1\  sust  von  erbaivn  lulen  lieczuget  adii  hesworen  werden,  als  umbe 
erhgul  und  anders  und  hriefen  mit  gelobde  vom  rale  und  briefen,  dywelchen 
dy  auiechien  iren  dyneren  czu  gute  vorderen ,  dy  sich  an  ander  siele  setczen 
willen  eynen  halben  ßerdung,  von  siechten  betebriefen  czwee  scol  und  von 
burgarhrittfan  eyn  scol  neman.  Von  obligaeian,  dy  welchen  dy  liabranCanar 
oaman,  und  von  brialen  au»l  mil  angahangan  aagalan  aal  bai'  aynon  flardung 
namen. 

Item  sal  man  dem  obirsten  slatkneobi«  su  aomargawande  tabao  allan  acbo- 

nes  gewandes  geben. 

Uem  dem  nndern  schriht^r.  d»»r  band  und  hals  schribel  und  den  andern 
Slatkoechlen,  dy  das  .swerl  tragen,  ieilichf^m  sal  man  czum  jate  vij  mark  geben. 

Item  sai  man  eynem  iczitcben  von  en  czu  somergewande  vj  eilen  schönes 
gawanda»  gahan. 

Ouch  sal  man  aynem  iciliehen  von  ni  x  scol  «um  jara  vor  syne  wyaa 
gaban.  Oueb  sal  man  eynen  tciilichen  von  an  ulT  dose  nachgascrevena  bocbeiaii 
eynan  llardnng  oppargeld  gehen. 

Itam  "^al  der  srhreiber.  der  briefe  an  hals  und  bandt  schreibatf  das  gald 

von  den<!Hh(>n  hriefen  koniendi>  h.d)in,  und  dorcsu  sal  her  oucb  was  von  den 
achtern  yn  und  us  czuscbril>en  govellei  halien. 

Item  dem  obirslen  knechle,  underschriber,  den  anderfi  knechten,  czymer- 
roann,  muwreie  und  czigelstricher  sal  nien  u>  iren  drjen  eyn  ganczgrauw  lakm 
ctu  vvinler  pewande  gel>en.  iCoucordaUim  Lucie  21*  anno.J  dm.  u. 

Item  deni  kellet  knechte  ufl*  dem  ralhuse  m\  man  cxum  jar  dry  [vier]  mark 
und  nicht  me  gaben  fund  das  drillen  teil  ej  n$  grauw.takan  seu  sayoem  wyolar- 
gawandft,  ouncordaium  faria  aaxia  p.  Luc»  awangaUala  amio  47*.]  Itam  aal  man  ^J^jl^ 
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im  uiT  deze  nachgescrevenA  bochczeil  rxwe«  si^ol  cxu  opporgelda  gelten  als 
pascen,  penteconten,  naUvilalig  CriMi. 

Dem  knechle,  der  deo  oben  beyMel,  Ml  iniui  ejite  halbe  mark  f(elmi. 

Dem  obirsicn  kneebl«  im  boefeMl  iiuin  Ay  weche  iiq  scol  und  eynem  inli- 
eben  synetii  gezelli>n  iiii  <icol  gelten. 

It«iii  5Mil  niun  «n  niillensniier  uff  »lexe  nac.hppsrre!)pnp  hoclicxpile  iiij  »col  r/u 
oppergeld  gfl»en  alsi  (>hsc»>ii,  pentpooslen ,  iiütis  (.i  i.sii.  f>is  isl  ptuvoi- 
st«ende:  dem  obtrslen  Lnechte  e\n  scul,  den  andfi-n  tiyneii  {ecxfllen  eyn  luilb  üoot. 

Ilem  Ml  man  den  amedrlmroblen  in  der  alat  schmnle  ui!  eyne  icsiidie  der 
vergearbraven  bocltcayl  |  6nlunfi  an  epperijeide  neben. 

Item*  den  fiüdimarkt  warleni  aal  man  caum  jare  icslicbem  I  guU  mark 
geben. 

[Item  sal  mnn  »lern  .«if'>«JsrlM eiUer  j  etjile  mark  und  swerlkneclilen  und  den 
anderen  deiiern  y  mtn  k  jiulit-  alie  j;ne,  so  men  der  s^m\  (  /.vusser  iip  ()urrfica- 
cionis  Marie  ingeuiaoei  liot,  geben.  Concordüluin  per  coiisui.iiuui  anuu  iil".  llfiti 

dem  de  den  pandlwag«n  dryfll  aal  man  iij  gude  avol  geveo.  Item  welk  gaat  leelb 
eynen  peraonen  vor  deo  ratb  verbadan,  aal  dem  denera  j  gerfing)  aebilHog 
geveo.  item  den  waghen  knecbten  aal  man  dea  jarea  eyna  eyn  grolTgrau  laken 
geveo  und  elheni  eyn  par  stavelen  und  eyns  des  jars  to  voracbogien.  Item  aal 

man  (hen  gesellen,  de  in  der  slal  densle  syn,  des  jarns  keson  vor  rydekuecble, 
unH  (tfi)  s.il  man  togader  geven  j  Col.se.stersch  laken  ^ildei'  der  gelik  und  elk 
eyii  p^r  äUivelen  und^  eyns  lu  vurscbogen  de.s  jars.  Concoidc^ium  ul  supra  und 
anders' keyn  geldt.  Item  den  «talkoken  aal  man  itciliken  eyn  par  alavelen  geven 
ood*  e^naa  lo  voncboygeo.  Ilem  sal  mao  den  dreo  awertknecbteo,  de  mit  den 
beig^rmeialer  und  rede  todiigbe  iheen  jeriika  eyn  par  atavelen  g^veo  iind^  eyna 
lo  voracbogen.} 

Dea  bomeiatera  preaeoie. 
Ina  ertle  wenn  der  erate  Rynacbe  weyn  beer  kmopt«  ao  aal  man  im  eyn 
balbo  ot]ie  senden. 

tiein  wenn  oucb  der  eraie  bering  beer  kunipl ,  dar  aal  man  im  eyne  tonne 
van  senden. 

Ilfm  wanner  der  bonieiater  her  kumpi,  so  aal  man  im  eyne  lade  niorsus 
van  ij  pfunt,  eynen  kleynen  becber  uiuaaebaten  und  eyneo  kleynen  beeher  inga- 
l>era  mit  e>Dem  paar  banexkan  brengen,  alao  icu  veroamen,  daa  in  den  becber 
muaeaten  aal  ge\n  ij  pruni  musealen  und  in  den  becber  iogebara  furoff  viern- 

lel  von  eyneni  pfunde  in^^ehers. 

Item  »al  mnn  im  alle  tage,  die  her  iiier  isl  xxviij  ctmvflfe  wyoea  teoden,  alax 
xvj  stowUe  uff  das  morgenehsen  und  xij  uff  den  abuiidl. 

Des  poskunipthura  preaeni. 
Wenn  der  erste  Rynescbe  weyn  beer  kompt,  ao  aal  men  im  vj  alowffe  do- 
von  senden. 

!lem  wenn  lit  r  mit  »iein  homeisW  r  lin  kumpl.  so  %»]  man  im  j  lade  iiior- 
sus  vun  IJ  pfunt  und  j  Wee.ber  muschnt  und  ingeher  mil  eynem  par  li.utcxken 
aenden  ala  t  phint  moacaten  und  j  pfunt  ingebera  rtuaampne  und  ilj  alowfe 
WO)  na,  ala  men  dem  bem  famneialer  aeodel. 

^)  Dieser  Arlikd  i*l  durcbütricbeo. 

a}  aj  4J  An  aU«  di4i  SielleB  «loa  4U9  Werte  «aad  ayaaa  le  vorMbaygrak  darcbefaldMa. 
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Des  tresxelers  presenl. 
Wenn  <ifr  ersic  Ryn.sche  wcyn  hecrkurnpl,  »u  süt  miin  im  liij  .siuv\ift>  davon 

Jlem  wenn  her  mti  dem  henicialer  beerkumpl,  so  nI  in«»  im  eyoe  lade 
morsw  von  $  ftfanl  nU  eyoem  per  Jimmken  breafen. 

Der  kompthure  preienle  mit  unaerm  h^rn  homeister  herlemende 

und  synee  enppellens. 
Welche  fcompibur  mit  unaerm  herren  honieisit.>r  tx  orkonien,  den  aal  man 

eynpm  tc/lichen  eyne  latle  morsiis  von  fvneni  pfuiidc  tnil  <  ynpm  p.ir  hanczken 
gohon.  Deiplich  sal  mau  uuch  üjnom  capcliaan  eync  lade  morbus  und  eyn  paar 
tianczl(vn  gehrn. 

Itom  sal  mau  des  humeislcis  capelanu  von  dem  ersten  Bynschen  wyne  ij 
aloulTe  senden. 

Dea  hooieistera  cornfNinn  itnd  aynw  kuchmeialera,  kellennetslera  preaent 
und  aynea  arcasirs : 

Das  man  icsliehao  von  en  oyne  lade  Flamiaehea  knide  m\i  eynem  par 
faanrzken  gei)e. 

Ups  KfmiPfslers  schrihere  presenl 
n^is  man  <  yneiii  icAÜchfn.  wenn  sy  mit  unserm  herren  homeibler  heer- 
keinen,  c'jnen  guidrn  gehe,  cyns  im  j»re. 

Des  Jioniei^klcri»  spiellul. 

Ab  ae  bcrkomen,  daa  man  en  eyna  im  jare  eyne  mark  gebe. 

[tiem  ao  aal  man.  dorn  fiüchnieialer  van  drr  Scharpouw  vj  alope  wynes  sen- 
den, ao  he  dem  rade  den  sU»r  aendei  eyna  im  jar.  Condusum  per  lolum  consu- 
lalum  feria  qnarta  infra  penteoosica  feaium  anno  ic.  (5*.]  j 

Von  den  alatdyneKn  vom  ralbuae,  dy  do  amrcht  irageo. 
Weger:  Den  wegorcn  sal  man  czum  jar  xxxij  mark  geben,  als  deme  in 

der  prosen  wagen  XX  und  deme  in  tlor  clpviir»!  \\;»prn  xij  mark 

[NoUtndiiin ,  dal  in.m  \(i  in  der  t;ruten  w^ge  niii  wegmgc  der  Im  iIi  r  ,il;o 
plecht  to  holden,  zo  hir  na  vul^et:  llem  wenn  man  sal  wegen  eyne  tonoe  bol- 
lere, xo  sali  man  sotten  upp  de  .i«bale  xviij  liszpunlh,  xo  vele  geborth  eyne  tonne 
botter  to  wogen  mit  dem  holte.  Iteni  wenn  man  wU  wagen  i  lonne  heiler,  so 
sali  men  upp  de  schale  aettrn  x  lisspunth  und  aetlmi  iiy  markpunlh  by  de  i 
tonne  holter  up  de  schale,  alte  vrle  gebort  j  tonne  boller  to  wegen  mit  dem 
holte,  llem  wenn  man  s»\  wegen  ein  fird  hoHvr,  70  shII  m»»!!  sfttfn  v  lisspunth 
upp  de  »chnli";  ,ilzo  velr  ßci>uil  j  fird  holU  r  to  wf^m  uiu  dein  hohe.  Item 
wenn  mal  wiJ  \\rg«'n  eyn  aehterdeel ,  so  sali  m^ni  setlcn  uj  lie^zpunth  upp  de 
schale ;  also  vele  gebort  eyn  achter  del  lo  wegen  mit  dem  holte. 

Tormwechlern:  Den  Tormweehlem  aal  man  lotKeha  viertel  jares  Iii 
mairk  Üj  scol  geben,  aumma  xj  mark.  Dis  isl  csovorateendr,  daa  man  deme 
oirdem  gloeklorme  iij  llrdttf^  unddon  anderen  dreen  icsHcbem  iv  scot  sal 
geben.  [Item  sal  ni^n  den  rzwrn  tormwechlern  ydennan  eyn  grow  rorkl.tkcn 
alsp  iiij  ricn  dos  jarns  pvns  L-ehi-n,  tirid  dis  sal  .sle\n  zcu  des  ratcs  bohag,  so  der 
rad  frkeonet,  das  bey  tlcissig  by  erem  dien&te  syu.  Concordatum  feria  sexla 
posi  epiphanie  anno  4H^] 

Falkneehle:  Dem  palknecble  aal  man  ictifehe  wache  ii^  acot  geben. 
Summa  ix  mark  iiij  scol  etnm  jare. 
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Babanwarler:  Dem  habenwarler  sal  man  ictiicb  viarlel  jar  j  miirk 
gdMD.  Summa  csum  jare  iiij  mark. 

Waltltnacbl:  Dem  wallknaebl«  sal  man  Hslicb  viertol  jar  j  niark  {;<>hen. 
Item  viij  scoi  czu  stevelen.  Summa  iiij  mark  viij  soot. 

Seygerwarier:  Dem  aeigerwartar  aal  man  ioslich  viarteyi  jar  if  mark 
geben.  Sumiua  vj  mark. 

Kuhirteo:  Oeo  kutiirtcn  aal  iitaa  icxlicb  vicrteJ  jiir  iiij  mark  ntiausj  tir- 
duDg  geben.  Snmma  xv  mariL  esnm  jara. 

Swyn  ehi rtan:  Den  awynehirten  aal  man  icilieb  vienel  jar  mark  geben. 
StixDraa  ziiq  mark  cstnn  jare. 


5.  BeätaliuQ^  des  Stadl  Maurermeisters  vom  Jahre  1485. 
(Ebend.  Fol.  O.S65.  o.  7.) 

Wy  borgarmeiatara  und  rad manne  der  atad  Daociik  Jkakennao,  dai  wy 
Glaua  Sweder  lo  unair  frouwan  korken  und  nnair  alad  muarmaiatere  uj^eoo- 
men  und  eiilfaogcn  bebhen  und  daa  ganteslik  itiil  eme  «yn$  ain  gewnrdeo  in 

desser  nageschreven  wise :  litt  crslf  sal  men  mcister  Glau»i>  (;even  viin  unsir 
loven  fro\aen  kerko  .  wenne  ho  ersten  des  werkos  begynnel  .iIIp  jMor  Hertich 
gude  iii-irk  halfTupp  osi»  ren  und  halff  upp  Michncl,  und  wrune  Ii»  lu  (iei  korken 
arbeidet  ailu  weken  e^nc  gude  iiiHi'k  t>}  sulkciii  iu'schfide,  ofi  lie  liedde  iwee 
oft  draa  manne  edder  mar,  de  alena  to  drr  kerken  kouweden  eft  ander«  uerk 
to  der  kttriken  beboelTdea  wintere  driden,  dal  denn  meisler  Claua  nei>n  wcken- 
loen  bebbeu  sal,  sunder  von  allen  andern  dingen  aal  men  etii  Ionen.  Ok  sml  lie 
ayn  fry  hus  hebben,  dar  he  inne  wonet,  so  lange  he  yn  der  kt^rkm  denste  is, 
und  oft  il  geschehe,  dat  dp  korke  neen  nrbeiili  cnhadde  und  huipu  stadt  e>n 
werk  wusle,  wil  ho  dat  vordmyen,  dal  sal  he  rion  rnil  wplcii  dt-i,  nidcs  und  sal 
denn  neen  gell  van  der  kerken  hebhen.  U.  wen  he  der  st.id  werk  vorsteyl,  .-«o 
sal  eme  de  raed  Ionen  van  dem  dusende  ala  van  oldera  «yn  rechl  n  gawesen. 
Darto  aal  be  syne  oleydinge  bebben  gfik  onsen  »lad  denera.  In  getucbniase  der 
warhaii  dat  alle  docse  vorgeacreven  saken  mit  ganctar  eyndreebt  beider  dele 
also  bedingt  und  geroakat  aini,  des  bebben  wl  bni-gennei^ter  und  raduianne 
vorgcscreven  desser  breve  twee  ejTien  ute  deiti  .mdiTn  j.;c'>ru  i!rii  Inirn  schri'  en, 
den  eynon  bchuldcn  v\y  upp  unsem  ralhusc  mit  dos  voi  f:c.s(  in .  Chuiss  ini:rsigil 
besigill,  den  anUei  n  hebben  wi  meistere  Clausx  gegeven  mit  nnsir  iiigesigil  be- 
zigell. Acl.  anno  Domioi  1425  in  vigilia  penibeeostea. 


6.  Besoldoog  des  Sladfc-  Zimmermannes  vom  Jahre  1 430. 

(Ebendaselbst.) 

1430  It.  im  jar  Crisli  t430  nui  suntage  [vor]  Anlhonii  ist  der  raih  eyn«  gewor- 

den und  haben  eynlrecbliglich  beslusscn,  das  <ler  siaiczymtneniian  itcliohe 
wocbe,  wenne  ber  In  der  etat  arbeit  ist,  ^a^  beben  j  guMe  mark,  und  wenn« 
ber  nicht  arboil ,  so  sst  ber  oncb  nicht  beben ,  im«!  vor  sync>  mAe ,  die  ber  ntn 
«selten  mit  den  bumeister  bat,  wenoe  ber  bilfft  riy  »chelunge  und  gebrechen  in 
dar  alat  beseben,  eal  ber  aoroer  und  wyniergawandt  balien,  gleicb  unaen  dienern ■ 
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7.  Alle  SchOppenordDUDg 

(in  einer  PernimentiModschrilldM  Oansi](«r  Ardiive»  [Arobfvblblmiheii  Pol.  Y.  I] 
voraDftettelli  emer  Semmlunit  von  flisitaclionen  tmd  andern  aue  den  Lsndes- 

und  Siedl- WillkOren  cntnomraenen  Rechtsheslimmiingen ,  spllealene  in  den 
leltlen  Zeiten  der  Ordensherrschaft  in  Danzis^,  w  ahrscheinlich  wegen  mancherlei 
UeboreinslimniuDg  in  Ausdruck  und  Form  gleicbseilig  mil  u.  4  abgefassl). 

Ordiumeio  der  beran  aehoi^n,  wie  ale  aiob  underenander  balden  daa  jaor 
obir  «lüo  von  oolladen  xcu  hMiden,  weyn  leu  aenden  x.  nnde  oueb  wio  aie  irom 

aohreihor  und«  andern  eien  dienern  K.  pOeKen  zcu  Ionen  uA  sou  schenken. 

C^uti)  crslcn  uIT  sunt«  IVtors  abent  ad  celhodrstni,  szo  (rinckeii  die  heren  r«br.tt. 
scheppen  icu  hoffe  cnllalic  in  des  schi'ffers  huws,  der  xcu  der  zeeil  schpfler  ial. 
Dorscu  lossen  :iie  dcnne  billcn  den  schullisscii,  d«r  das  jaer  ge&cssen  iinl  unde 
etliche  ander  ua  dem  rate,  die  »ie  denne  baben  wellun  und  gibl  dreyerley 
orude  K. 

Jlem  ttIF  den  tag  atinle  Pelera  vorbonuntbi  ato  oüon  sin  in  dea  MbolüBra 
bowsn  vorgMcraven  uff  die  luoi^gfn  lueelcxeil  acu  sampoe,  und  ao  aeodet  men 

des  nldermans  unt!  seynrs  compans  huwsfrnwen  und  ouch  des  eynen  sclieffers 
huwsfrnwen  itczlicher  eyue  &cho»seie  iii^l  gaireide,  ab  is  yn  der  srceit  ist  ader 
SUSI  eyn  gul  gerichle  und  ilczlichcr  eynen  sloff  weyn.  Ouch  sendet  men  den 
aldcrluwleu  und  den  anderen  burgern  und  Junckern,  die  denn  ouch  uffin  koning 
Anuaabofe  ico  aampne  esten  eyne.aohoaaole  myi  gaireide,  ist  in  io  der  soali, 
adir  «aal  eyn  gul  genoble,  und  wenne  denn  der  ratii  die  jennea,  die  dna  jnroa 
silcKen  sullen  in  dem  rate  und  oucb  die  suheppen  von  dem  raibuase  bai  loaaen 
abekundigen,  so  sendet  der  rath  den  schcppen  boten,  uif  das  rathuwsz  zcu  kö- 
rnen; ^cyll  denne  nüe  schp[)|)en  in  die  h.mek  noknren,  den  sendet  der  scheppen 
aldernian  l)ey  irein  diener  holen  zcu  der  conipaney  kooien,  und  also  acu 
sanipne  gceu  sie  uff  ilas  rathus,  do  njenn  sie  denn  eydel. 

Item  wen  sie  widder  von  deni.ralbttaze  geen,  so  geen  aie  widder  senaaoipDe 
in  dea  aeheffera  buws,  do  kieaen  denne  die  eldealen  aaeba  acbeppen  «awonn 
schefTcrs,  do  inen  das  jaur  obir  schroil>ei  und  eollaUe  bntl|  «lao  bir  noeli  fblgeti 
itczlich  scheffer  eyn  li.ilh  jaer,  und  dy  jungetten  SOobs  aeboppcn  kioMn  deniM 
euch  den  aldoimHn  und  seynen  contpan. 

Item  der  nue  gekorue  alderuiao  saget  denne  ouch  den  ouen  scheppen,  wie 
sie  sich  in  gericble  balden  sullen  myl  den  gewundetea  czu  beseen. 

Item  uff  die  aelbe  caoii  aso  bittet  [d]er  acbrelber  oueb  widder  umme  aaeyn 
dienst,  ob  is  den  bem  und  em  langer  bebngal. 

Item  des  obeudes  ufT  sunt«  Petera  tag  aao  Iryndlen  asie  onob  oollatie  aou- 
aaiupne  in  des  alden  scbefTers  iiuws,  und  szo  bitten  zie  dorczu  den  alden  und 
ouch  den  nuwen  schuliisäcn  un  !  us  dem  rate«  die  «iedorxeu  heben  wellen,  und 
so  gibl  men  ouch  dreyerley  ci  ude. 

Itcni  wen  die  lieren  ^ciicppen  icuui  ersten  zcu  gericbte  geen,  zo  geen  die 
edel[lil<  Jslen  vor  und  die  jungcaten  noch,  also  als  aie  in  die  bengk  gekoren  und 
abeicekundiget  ueyn;  denne  »le  aelcien  der  «tderman  und  aeyn  coropan  die 
bangk,  die  jungesten  czwischen  die  etdcsten  ,  tint!  olse  sie  denn  geaateit  wer- 
den, -sto  sitczen  sie  das  jar  nliir,  und  also  sdhist  .ilzo  .sie  sitczen ,  sr.o  czeugen 
sie  oucb  da»  jar  uif  alle  i>orgerdinge  uOs  ralhuws  an  dem  eldealen  anscubeben, 
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royl  dem»  <ler  neh&t  liey  yoi  slicsel,  uad  «Jso  vortan,  vorUi»  also  sie  «iictao  )0 
ctwMia  und  c»>v«iie,  bis  m  ttmaiekompl  und  denne  widder  an  zcu  heben  da»  jar 
umme  ungenomen  den  aidoitiitto  und     nen  corofMii. 

Item  cxum  eisten  horijerdinge  noch  lier  Inrv  *>zo  hiltel  tuen  den  bern 
buwszkomlhur  icu  gericlile  zcu  looieu,  und  dciino  7.0  uidi  tuen  onrh  knt  !«■  und 
schenket  wejo,  und  Uaitselbtgu  Ihun  die  hnden  M-iietIcte,  und  n-lh  dt-u  iu)idvm 
hnm  Imaikonipthur  us  alU  de»  gericbtes  gebnx  hen,  und  so  vorbolh  der  here 
husikomihur  oucb  vor  aieh  und  vor  d)  acbeppvn  olle  voraprceheu  und  awgrl  cn, 
wie  sie  sich  das  jar  obir  to  eren  ledyni^en  und  yn  der  luwie  werte  sollen  haldeii. 

Vortmer  zcu  di'mscibeni  bor^erdrugr  so  rydrl  nien  den  linderschulizm 
itnd  nuch  deti  schi-p()enscliioil)ei-  ilc/lii'lien  iiocli  liil«-  .srynuü  rydl'^  -dso  hir 
DOcb  foig€l:  In  dorn  uiider^cliuii/.rn  iiinpto,  do  ich  dcrn  ^.-fi  ichlf  und  ni»'>iicfn 
hem  ynne  üync,  du  wil  ich  mych  auv  iK:wMi'eu  v\u  tuMv  ^arilt'u  al&o  mvrdy 
geboren  recht  zcu  richten  eyncni  idcruiaunt*  noch  uirynoni  licstni  syniie  und 
meynea  hem  und  des  gnrichles  sehrilhe  und  gerzeugiiis.sxc  n'i'hUeriiglit  h  wu 
thuende  und  seu  halden  und  von  myr  scu  aagon  noch  nie\iiein  briilen  »yntM*. 
das  myr  sso  Gut  helfe  und  dy  heyligen.  —  lu  dem  sehreilter  «uupfo,  do  ich  iI<  ih 
gerichtc  und  meyneni  heren  ynne  dyue,  do  wil  ich  Uijcli  aiu>  Ix-uarttn,  die  dinr 
ladungen  und  des  gericlites  uud  ineyn<  i  licron  »rhrilUc  in  lilft'Higlirh  z<  u 
thiiendo  und  zcu  li.ddcn  und  nioyn  goczcU|:ni,sM'  1  (H'lilf««iii}ilicli  von  myr  zi'u  sa- 
gen n&cii  uieyncni  be^lun  «yoni*,  das  mjr  dol  (o  hclili'  und  die  lieyligt-n. 

Item  io  balMtt  dye  brren  schopiwn  undcr  sich  verroniet  und  Keiirdlnirrl, 
wen  man  bussen  dingtagen  geheget  ding  niHcIton  miI  ,  itn»  wnu%  niynstrn  drcy 
scheppeo  und  der  ricbler  do  kcgcnwertig  bullon  szt^yn. 

Vorlmn*  zcuni  frsten  schreiben,  als  nien  (tu  der)  yn  dt*r-  svh(>p|M>n  bui-h  die 
Sachen,  die  vor  gehegctcni  dinge  gesehen  scyn,  zru  dnn  bchellrr,  der  dcnnc  is», 
schreil>en  sal,  so  sali  di-i  i  ldesle  srheppe  niyl  dotn  sclbein  sflM'flff  drs  iniir^«"!!» 
dy  lade  ufTslieshzen  und  bey  der  schritli  bleiben,  alzo  lange  dci.>  c/uene  ander 
konien  und  «te  vorloszen  und  abir  amiir  cswene  sc.»  «lisu  iInü  rio  doch  all«*  dohen 
des  morgens  pOicblig  seyn  zcu  komen,  und  suntforlioh  dra  obendes,  wen  tuen 
dy  sohrifft  lisi,  so  sollen  sie  do  alle  seyn  boy  der  buswxe,  und  als«  von  eldesten 
bis  zcu  den  iungesten  heJt  men  is  vortan  inyl  den  andern  dchrifllwi  den  UHM^tiena 
uff  zcu  sliesseii,  bis  is  untnip  konipt,  und  zcu  ellichcn  czcilcn  wvn  man  .>chrei- 
liri  s/o  o.s>i'n  sie  zcu  zcciien  de*  uioigvns  vorder  nuielczcit  und  zcuczctlcn  ulT 
dds  oben  losen  ^cu^anlpue. 

Item  zcum  ersten  schreiben  so  sprechen  sy  oudi  xi*U  helfe  ttiHnie  geweint 
tctt  koulbn,  also  denn  alle  jaer  gewuntteh  ist. 

Item  so  haben  sie  onch  under  sich  geordiniret,  wen  men  dy  hncheru  us  dem 
dinghusse  holen  sal.  das  den  rxwene  scheppen,  den  is  von  dem  aldermannn  «dir 
seynem  compan  befolen  wirt,  myl  unserm  si  hteiber  tnelhe  l«  I»<  tt 

Vortmer  wen  im^nds  verwundet  und  votsincrczet  d.ts  pori«  htc  Iu-micIicI. 
ü«  is  des  schulli.sscu  kuechl  piliclitig  densedien  vui  wundelen  adir  vnrsnierl/U'n 
zcu  czwen  schepptn  zcu  brcngeu,  die  en  bes  en,  und  des  sehultissen  kno«lit, 
wen  vorwunte  und  vorsmertsle  lulo  das  gerirhle  besurben,  «al  sie  nicht  alle- 
wege scu  Zewen  scheppen,  do  her  vor  gewesi  isi,  hen  furrn  adder  brengcHf 
sunder  sal  dy  companie  ammrczceh  besuchen  yu  zcu  ctwen  nnd  rswrn,  bis  das 
her  limine  kom|il.  u>*z{:enomcn  den  alderman  umi  srynen  cumpiin,  isueredenne 
notsache,  und  des  schuUisseu  knecbi  sal  dy  gewunten  iutc  brcngrn  czu  wcl- 
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liieni  «irlczle  «ias  sie  Il>si  bcyerun.  Wim  .iliir  kfinen  ;iri /t  -acis.  der  .sal  zi« 
fic5  ritbU'i-h  .irUte  gohiHclU  werden,  unii  «ioü  schulUssen  knci  hi  :>'il  dovon  key- 
neo  gfll  nctuen. 

Ouch  so  Iritikra  »ie  coltorte  um  >niii|»imi  nlT  flra  billigen  Inrhiuitii«  nhevA 
und  nW  atinie  iobimnes  biiptislcn  «tbeot  ^  und  ao  gibl  imcii  ouch  ufl*  ylslidie  col- 
lAtie  dreyerley  crude  k.  t^nd  das  olThcU^iBD  Iriclmniit.s  idinil  xciir  colliiUe,  m) 
gibt  mcD  ouch  itzlicheiii  hei-on  cyn  par  KoninierhanUkcn  und  ^tzlirhrr  der  hei- 
der scbeffcr  huwstfruen  e\n  piir  frau<Mi-i;fliafl"ler  hanlzkcn  vor  cw  unluül,  die 
sie  des  jares  niyl  den  ttchrpiien  haben  und  ironi  dioncr  cyn  par.  De^zglcit  li» 
i;iht  men  ourh  ulT  «Her  Gmih  htlligm  tag  icxlich«tii  «lue  vorberorei  ist,  eyn  par 
n'^-nlcrlianUken  güfullerl  u\)i  gowande.  Und  xvu  den  voiigfdocbtcii  rollatien 
sendet  men  oucb  de«  alilomittiM  und  iteynes  cempiins  huwsfniue  itrxlicher 
«•ynen  alolTweyn. 

Item  uff  drsr  nochgrsclireliein'  lio*  lu  /.cilen  und  fe.>te  semlct  n»cn  iulichen» 
lipin  von  den  srliuppen  ij  .stciulFe  \\r\iio,s  Hcyn»iflirn  ;idir  l  uilwosn,  ah  der  liir 
i.sl.  Wcre  des  nirhl  hir,  sxo  sendet  men  yt^liciuni  »  jnen  siuiill  iu.v»e  weyn, 
und  ch;Ii  xcu  ilzlielieiu  nocIigc.Hrreheu  fesle;  S£0  hat  unser  Schreiber  ouch 
oyneu  ati>uir%veyn,  wen  men  den  beren  ciwcne  atoufln  »endet  »dir  aoat  j  alvH 
vor  seyne  muhe,  d4ts  heritra  {;osinde  verbotet  den  weyn  acu  holen;  uml  den 
wejn  alao  «ca  holen  aultt^n  dio  beiden  sehefTcr  hrsiellrn,  wo  sie  den  int 
besten  wissen:  ins  ersle  tifTnsicrn,  ulTunsers  Herren  li>iniiieifdrl,  u(T  pHnm^ten, 
nIT  des  hilligcn  leia-hniunslrig,  ufT  hdintuiis  l»  »plisle.  Item  uff  all  unsir  frsiuen 
t.i^v  ufl*  dy  kirchuoyun^o ,  uff  <dlir  Goli.s  heili'.'i'n  U\: ,  ulT  M.irtini  und  ttfT 
wynacbteo  und  ouch  utT  nue  jares  (Hg  und«;  ulT  vHslniu-hi.  ileni  uff  den  usiern 
ofomt  ilaliobeni  herren  eyn  gut  j  iam ,  und  tili  weynaehten  ilslicben  ein  vir- 
teil  von  eynem  ree  und  euch  uH  dy  cswe  foale  ittilcheni  ein  par  re|>'  ader 
birclibuner. 

ileni  di«t  isl  dy  ussalxunKe,  die  unair  adbeppcn  Schreiber  nemen  »n\:  ins 
erste  von  eynem  gehegelen  d\fi_o  vüj  prennige;  item  vmi  cvnor  diiigladinge  hyn- 
nen  der  sladt  vüj  pf-,  item  busseii  >l,idl  eynen  gutleii  srhilliiit;,  rlerii  von  e\iicr 
uieehtigunge  viij  pf.  item  von  eyncr  e/.uglMren  SMchen  vor  den  rath  viij  pf.,  iteiii 
von  eyner  inheischunge  viij  pf..  item  von  eynem  echter  eynen  gutten  schitling, 
item  von  i^ner  wunden  adir  Icnieiiden  viij  pf.»  item  von  eyncui  Ithillo  adir  l»l^ 
iiij  pf.,  item  von  eyner  aache  yn  das  buch  scu  achrailieu  viij  pf.,  item  von  eynem 
briefc  zcu  le>en  eyn  gulten  Schill.,  ileni  us  der  scheppen  biieh  eyne  sache  scu 
5ntii  oihende  adir  /,cu  It  >rnde  rvii  pullen  schil.,  ili'iii  an  sante  Peters  I.t;;«'  iiij  ^p- 
rinui-  marck  ,  tind  was  mi-  von  lmiti^I  wej^en  doiiicu  schenken  wellen  i(rni  .so 
|tibl  mun  ym  oueh  /cn  drun  bogen  fivsien  also  uil'  n.<;iern,  ufT  pHngsl«-u  und  ufl 
weynachten  uflTylxlicbe  xceit  eyn  gullcn  (tniung  zcu  npperpfennigen. 

Hirvor  iat  uns  unsier  whrciber  «iüdcr  pHirhiig  dy  hwren  sehrp|ien  zeu- 
vorbulen,  wen  is  not«lori!t  ist  und  ym  von  dein  aldermanne  adir  heynem  com- 
pan  \\  irt  tiefpleii,  und  dc»  ^crichtcs,  \^eii  is  /ucit  ist.  zcu  uai  tendc,  und  euch 
des  iu'tliceii  lai^T«:  vor  den  .scheppensluel  zeii  komcn  und  uff  don  aldcrman  und 
scyncn  ronip.Tn  zru  zehn  und  ufT  sie  zcu  warten. 

Iteiii  der  underschultze  i^i  iiaben  eynen  freien  tisch  myi  seinem  herren 
und  zcu  suiite  Peters  tag  zai  ym  seyn  herre  gehen  liij  geringe  maiek  noch  aldcr 
^ewonbeii. 

Vortaier  dei  uodcrschultte  ist  pflirhtig  dem  fichter  uode  dam  goricbte  teu 
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hrhreiticn,  die  reu  dingo  nicht  •;cslebn,  ticsalczungo  uod  die  lanlrechle,  so  im 
tl.'i<>  deniu*  };t'l>ni  t't  noch  luulu  sojncs  oNiit-s  vorgescicven ,  und  vor  v\t\c  vor- 
.»fi(c/.uns:<' zcM  •»clut  ihfn  };f*!»niri  im  rin  ptit  schiHinp.  und  \M'n  her  schieiliol, 
(ÜK  zcu  dinj;«  iiichl  ficslehit,  (tnd  wer  die  siiiiiiii«!  liolioy  haben  wil ,  dor  »ai  ini 
(Mich  «cur  entleo  iadttO]$c,  al»o  gheiier  oichi  §eslehi,  eyn  guilea  «ehiliing  gebeo, 
und  dmne  vor  dy  sscbc  niehi  mer  bii  fcum  «nde  us,  und  voD  der  bainpede  lou 
schreiben  geboret  ini  ouch  ein  gultcn  scbil. 

Ilcm  ufT  weynachlen  und  nfl*  sunle  Polors  lag  vorbenuinol  so  gibt  men  un- 
scnn  knechte,  der  uns  uffni  hoho  srhenckel  ufT  yi /.liehe  zcoil  }  gulten  firdunj^k 
liancgell,  und  dovor  isl  her  muh  pflichtin  ufl  sunle  Peters  abpnl  zcur  rollalie 
iiir  suule  Peters  tag  zcur  niHeiczeil  und  des  abcndcs  xcur  coliHlie  de»  berren 
iinserm  diener  teu  nebeneken  helffrn  und  »nder  ooldorflX  xcu  hmireieheD. 

llem  wen  eyn  achelTer  sey»  lieib  jiier  gvgesKpn  hm ,  ato  gibt  nien  dem  ge- 
:»lnde  alse  iinechl  und  mayl  Irancgelt ,  wea  tuen  eo  Deatgleichs  hell  nien 
i»  oueb  uff  sunte  Pclers  lag,  wen  men  rechent  m)t  dem  tranökgelde  dem  ge- 
synde  leu  gebnn. 

8.  Arttuhof- Ordnung  vom  J.  I4<4  >. 

hn  jare  unscs  Herren  veeriienhundirt  unde  oyoundtumtich  uiiinie  treolwy- 
nachten  heft  de  raed  dessc  nagescbrcven  artikell  vorramed  und  ia  eyna  gewor- 
'  den  up  deme  konigk  Ai-lus  hnve  to  boldebde  in  deater  nageschrevenen  wlae« 
und  aal  den  olderliiden  des  bovea  bevolen  ayn  lovorwareode  und  eyo  oldeniian 
den  anderen  overtogevende  und  toaniworden. 

Int  erste  eyn  iczlik  gast,  de  up  den  hoff  gaeu  will,  de  sh\  mit  synem  werde 
edder  mit  eyiien)  ^mdcren  bekanden  ninnue,  de  ok  npp  den  bofl'  {:eilb,  lo  den 
nlderluden  koiuen  und  lalen  sik  schrivrn;  den  solcn  de  olderltide  schriven  und 
syiieii  wertb  inede ,  up  det  nica  cyncn  ydernian  wcle  lo  fynden  k.  uod  desulve 
de  den  man  darup  bringe,  de  aal  dem  liave  gut  ayn  vor  dal  gell. 

llem  alle  klefflere,  vorapecr  und  logener,  de  erbareo  ludaD  an  er  «re  a|»re- 
ken  unde  an  erem  gude  achaden  willen  und  konnent  niohl  Volbringen ,  de  aolen 
dra  haves  enlberen. 

Wor  i>yn  opembar  berucbligel  wyelT  k>  der  ee  genouien  befft,  de  aal  des 
havcs  ('ntf)eren  K. 

Ok  were  lo  uoecble  uyl  eyme  w^elle  üiUil  edder  opend)ar  upholdei,  »all 
lies  hovea  nicht  wirdich  ayn. 

Keyn  geleidel  man  sali  up  den  hoff  gaen. 

Hantwercka^  lüde  edder  «ie  by  pennyn  werden  vorkopen,  oft  de  bynnen 
eynetn  jare  unime  loen  gedenet  hebben  und«  alle  de  jenne»  de  mede  uod  beer 
voi  ts«ppen  by  slopen  edd^r  halven,  ae,  ere  wieffe  eflie  geainde  aoien  nicht  upp 

den  hoff  gaen. 

llem  welken  luanu  den  men  erkende,  de  kegen  ere  gedaen  hedde,  seil  nicht 
up  den  hoff  gaen. 

<1  Dem  Alclrucke  dieser  Ordnuuff  in  meiner  Handelsgeschlclite  S.  t87  lag  die  einzig  da- 
iiidU  vnrharKiiMifl  nHclilassiLi»^  Absclinll  des  KoniKsbergor  Rcheinien  Archives  zu  Grunde. 
liHS  erst  im  J.<867  im  Danziger  .SladUrctiive  von  sfitu  m  VerNvaller  Herrn  l)r.  UouOrtneny 
aufgefundene  Original  bot  so  wesentliche  Abweichongerr .  dnss  em  nt-uer  Abdruck  des  inler» 
fnaiinten  DocumeoU  ooibweodig  eracliieii.  Oaa  Original  (Sofabl.  LXXX.  9.  »1  ist  eio  Peroi» 
inenllittcbelcben  aus  aebl  xaBei»meii|E«b«fteleo  Oe.tävbiltUirn  bealehend  io  der  Schrill  dei 
15.  Jahrli.  mit  mehreren  siclitlich  noch  im  tS.  oder  Aobog  dflf  IS,  ithrh.  gMOBOhtan  AeadC- 
ruugao.      %i  Der  Artikel  i«t  durcbstricheo. 
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Ok  mU  nymands  frouvren  up  d«n  hoff  lo  claone  bryngen,  de  i>peinl>iir  Im;- 
raehti{$«t  syn. 

Ok  »n\  nyiUHodl  mit  vorbiindem  nniseMfthle  upp  dm  IkiOT  g^en. 

Ok  sali  n)Miflmit  eynoii  liorpcr  lo  iiasip  iip  den  hofl  laden. 

VoriiiNT  sal  nyniandi  imwonliken  w»|>t}onv  edder'  longer  nieuer  denne 
«yoe  ele  up  den  hoeff  drej^en  ic. 

Ok  sal  nien  den  hoefl  alle  jare  loülnen  laten  an  demeguden  frigdage,  osler- 
avende  und  ostardaga,  unde  up  dan  laatan  vaalalavandot  dach  desavends  na 
dam  lalcMlen  danleta  sullon  de  oldariud«  drn  hoetf  vaala  «oiilatfii  und  da  8h>tall 
mit  en  lo  hfts  dreien 

Vortmeher^  wes  den  olderluden  overhIilU  van  kerlczen  cddor  van  andern 
dingen,  dat  demc  hove  lobehonM,  üolen  ovcrpeveo  den  oiderlnden,  de  dar 
gekoren  weiden,  in  ke_m'ii\\frdirheil  der  ha\ ehcrren. 

Ilent  weiei  dui  cnich  üfii  atuleiii  unciliken  schulde  oil  op  den  anderen  eyn 
iiiaai  toge  adder  fravalikcn  sloge  up  dam  hocfe,  de  sal  van  den»  hoafe  Idiven, 
hath  da  broka  gefallen  aynt,  de  van  dem  raade  arkanl  unde  danip  gaaeClat 
wardan 

Uem  wetk«  otdertude  des  Hoves  deneren  oriof  geven,  de  solen  de  ander 
nidprindr,  df>  na  en  komen,  nicht  wedder  upnemen  aundar  volhoit  und  veten 
der  gbcnncn,  de  en  orlofT  hrbhfn  gppfven. 

Item^  de  gmlesten  wHKkericzrn  sal  men  alle  HntvM  i  icu  den  hnvelterren  iles 
nege.Hien  dages  daina,  nlse  nien  dal  hilge  »acnmienl  In  dei  hdgcn  iichnamaa 
daga  helft  unme  gadregen  lo  des  baves  hahoeff. 

Ok  «ol«n  de  olderluda  up  dam  have  nichts  bimen  eddar  niakan  hiion  «ne 
der  haveherren  wille  und  w  elcnschofip. 

Iieni  dal  de  oldei  lude  iip  dem  have  nicht  langer  «ilteii  solen  denna  lo  lud'- 
fenne  de  docken  up  den  aveniU  "*. 

Unde  wenne  de  cinck  .. .   hieilh,  so  f-nl\  d«'  Uovtt  s\n  geslalen^. 

Ilem  dal  nymandl  up  dem  have  nach  in  denie  k<*lh»ra  dobbelen  mI  by  foer 
guden  marcken  .......     Walke  olderluda  de»  gestadeti,  de  aolen  darsulvtgen 

broke  vorvallen  syn. 

It<>tti"  wer  liar  up  dem  hove  kopslagel  also  van  der  betaiinge  dex  boves,  da 
dem  have  eync  liatve  Inst  bcers  vorfallen  »yn  und  sulk  kopa  M>len  vorba» 
untnechlich  und  nulit  v.tti  werden  syn. 

iNymandl  fall  up  di'n  hoelT  gaen,  he  sy  denn«  des  haver.  wirdich,  unde  eyn 
ydi  rman,  de  .sik  in  dessen  vorge.ocbreven  sturken  oft  in  anderen  gebrekelik  und 
schuldich  wete,  de  erkenne  sik  sulven  und  blivo  van  di>m  have,  up  dal  fae  van 
anderen  darvan  nicht  gewi«^i  «erde  k. 

1)  Die  Worte  von  ««Mer  Ms  ele  ainri  dnreh«tr1clraa ;  aletl  deinelbMi  «lebt  am  Kamle  r 

•fle  messer 

1)  Oer  Riinne  Arlih«)  ijtl  diirrhslrichpn. 

3)  Spalftrer  Zusatz    Halb  s)i\  3  (jude  in^rek. 

(}  Der  ganze  Arlikel  i^l  durchstrichen. 

s>  lieber  etaem  ausrsdirt«n  Wort«  sieht:  laetfenne. 

«)  Ueber  eln«m  auaradirten  Worte  «lebt  t  lyeoeno. 

7}  .«späterer  Zusatz :  onde  worden  da  uMarlude  MOiplIfken  artdir  ymandes  van  eo  be- 
'/«in(l;n  lo  (yoni  n  iltti  liiifT  iii«  M  sliitf^ii  i\'1<Mr  mit  yinaiidcs  noh  \y  m  n  nth-rollalie  holden. 

fiilcn  de  «liliM lu<li»  c^nf  lm\\o  last  l>eies  dorne  ra-le  have?  vfn  vallon  sien ;  worde  ok 
ymandt  do  olderluili*  durlo  hi  ini;cii  adder  rmdern  »u\kc  iiMh  -  collaiie  lo  holdrnde,  «te  aal  oi 
ti«  vorneacroven  bul«  aixe  evtie  hatve       heres  denie  ba\e  ane  gnade  vorvaileii. 

S)  Kehrare  Wörter  sind  auatadiri. 

91  Der  geoia  ArUkal  Isi  derobalrlehea. 
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Undp  oft  d«  oldorltide  ymand«  upfni  liave  %\Hiil(Ht  de  beruehligfl  wen,  dal 

.solen  dp  oldcrlndc  bringen  •m  «Ir  li;ivrlicn«'ii  und  de  hrydtM-syth  an  den  raeth  *. 
Drssi'  v«)i|;o.sclirrvrn  iirlikcl  wil  do  nilli  also  hphhoii  {«oholden  unde  helfl 

<Irn  nldcrliidcn  niistlik  hcvalen  dal  tn  vorvv^tri'txle  uiHi  fhrio  luxeende  unde  lo 
Hvliketn  have  deszc  voi  g;pschrevcr)  iii  iikcic  lo  lesen  uude  opeinhareu  l«(eD,  up 
d.il  Sick  cyn  ydcnriHii  darna  wele  lo  rieblen. 

Deste  nagmtohreveii  «rtiketl  beboreo  Minderlik  de  elderltide  m: 

llem  so  sidlen  de  beveherren  rekenscihopp  nenioo  van  elleo  olderiuden  lo 

fsjntwn  iinilc  cleynon  hofen  in  kenwenlichoii  dbr  nyeo  olderhide  de  lokemende 

^yn,  also  clat  alle  uvcrlop^ndc  dingk  hy  üoni  baVO  «ollen  bliven,  und  dyl  sal  ge~ 
Hi'hecn  in  krjjcnwi-rdichcil  der  liaveherren,  also  vro  als«  f\e  hoH"  in  iw^n  ofte  in 
drcn  diigen  ulpegan^rn  is,  iip  HsH  dal  rede  jiell,  dal  den  old(  i  luden  ovcHopcn 
t:-,  den  hnvehciTcn  geantwcri  und  gegevcQ  werde,  up  dal  id  de  baveherreo  in 
ile  busse,  dar  id  inne  beboref,  eleken. 

IlcRi  <bii  Ion  (s^Usii  köpfen  mII  de  eldeelo  oldcriiiii»  unde  de  oidesle  genlc- 
iiwn  Nve|giftn  und  den  enderen  iwen  mI  men  ileono  geven  iwe  nye  oompenn  de 
den  neuesten  hacfT  raeden.  unde  also  yal  men  dee  kore  in  deraulvigen  wjse  (ol« 
pen  lo  allen  uroirn  und  ok  eleynen  lioi-feu. 

Kern*  sal  kl  wi  oldernian  nyn  ander  '  h»v  r  van  <Ipui  liavo  !»enden. 

Item'  Winne  de  oltlerlude  den  rneth  ui  di-n  keller  hidden,  so  solen  !>e  U> 
«ler  coileeien  scheneLen  eyncriey  wyo  und  beer  uttdo  iweyorley  orude  fgfwfk 
lind  niebl  nieber. 

Hein*  mI  men  up  denie  bave  bobicn  toni  graten  beve  eynea  kellemiei«ler 
niil  e)me  knechte,  eynen  banrkmeieler,  veer  echencken ,  iwe  knechle,  de  den 
vcliepften  nnde  juncberran  denen,  veer  jungen,  eynen  kelknecbi  und  eynen  dor- 

w  er  Ii  (er. 

Uen  ^  sM  nten  dyl  nageHehrovcn  gell  und  loei^peven  und  nidii  nieber;  di-m 
kollemieister  und  hencknieiiier  «He  w«fko  vrer  scboU .  den  veer  schencken  Iho 
iLilven  lerding^,  deroe  koleknecble  ok  eynen  bniven  ierdingk,  den  «nderft  alle 
to  iwen  aebolen. 

llem  dem  junckerknecbie  untte  itebeppenknecble  ilcilikem  de  weke  ilj  gude 

Schölt . 

lu  m^  doti  Speieluden  sai  men  geven  (oui  godesjicnnynge  itoxlikem  pare 
»'vne  halve  niarrk  pude. 

1lfm  den  pipercn  lo  lone  ilezlikem  up  den  groleu  hoff  Iwe  marck  gudes 
peldee,  den  truniperen  eoderhalve  mark  gndee  geldne. 

llem  *  to  brede*  gelde  up  den  soarnivend  den  piporen  twe  acbot,  den  Uvm- 
p«}rrn  veer  icbilKnge. 

I)  Es  foluen  zwei  spater  hineiaKOMixle  Aiiikel:  Ok  efle  ymandcs  syneo  h*ff  nicbl  iMta- 
Icl  h«<Me»  de  aal  «pp  den  half  nicbl  gaan  belh  he  dao  vorigen  halT  betaletliall.  — >  liaai  ie 
Kai  nymandt  andora  wann  d«  dcner,  de  dal  haar  apdrecbt,  Uppen ;  woH«  darbaren  ynanda« 

Lippen,  de  sai  o)mp  Innne  (»eres  deme  havc  vorvallen  sxien  (eine      7u       Raode  gemachl« 
ßcmerkung  hat  U^i  y,aat  erloschen«  Schrift',  und«  efla  da  ulderlud«  yiotinde«  irforen,  da  bir 
cnUeKen  dede,  unde  ea  nicht  brokpiien  oddii  vorflMMaa,  ao  abe  mbararetic,  ae  aalen  Mee 
drma  hava  ayna  balve  last  bcres  \orvallea  »xieo. 
Der  Artikel  ist  durcbstriebeo. 

t)  Eine  spfllere  Hand  hat  abergeschriabea :  eyneeender. 

()  Der  stanze  Artikel  t«t  durohslricben. 

si  Auch  di  -s'-r  Ai  iiki>[  ist  darcbalricban. 

6j  Gleichfalls  duiclisthchen. 

7)  Der  Artikel  ial  darchslricben. 

■J  Dorchalricben.        tj  Eioa  spatara  Hand  bat  ubargaaebriaben :  badagalde. 
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l(«in*  dem  kellertneisu»-,  lianckineislei  umi  deo  veer  schenckeD  lo  liope 
Iwe  sehoU,  den  jungen  ok  twe  achotl. 
Dyl  is  allmit  gmetlK  to  gudeoi  §üit. 

Iiem  2  ofte  jenianl  \na  (k»  liAvcs  oliJerlutlen  desuie  iirliki*!!  voir|^«clir«v«i 
wurde  breken,  de  sal  denne  tyii  vorCtliMi  ftyoe  halve  kist  berv«,  de  seil  he  g^ven 
^der  des  haves  enlhfien. 

Ileni  tJil  bok  solen  de  olderhide  in  guder  \  orw  ni-ynge  lvf*l)olden,  und  eyn 
oldernittn  sM  plichlicb  syn  den  andern  uldetmaii  ita  eni  knniendf  dyl  solve  bok 
over  to  «nl werdende  in  kegenwerdichvil  der  baveherren. 

In  deme  jare  ic.  ....  *  korth  na  deme  dage  der  hiigen  dree  koniogbe*  alse 
sinlle  Mertens  hoff  ulhgingk »  tdto  den  up  dat  niaeJ  vele  uonfitle  rede  in  dea 
haves  i-egeroente  unde  rekeciyiinee  gerelb,  gebändelt  iinde  gevallcn  syn,  dnl  olde 
loveürk  iv'5?erin«  imd  ordinancien  lo  ni|,:ge  g;ten  iinde  ander  vele  uiikostc  unde 
unnüiie  lenn^e  upkoiuen  ,  darby  de  genieyne  seiscbopp  de>^  liove>  in  nierer  l>e- 
swüringe  unde  kosletheit  syu  gekouien,  danne  wonlick  vor  gewesen  is,  so  is  de 
ersame  ralb  lo  rede  geworden,  dal  se  ellike  unkoat  etlike  lyl  her  warende  wil- 
len niynneren  aineg|$en  und  vorkorten  tlio  eyneui  orhar  und  prufiUe  der  gemey- 
nen  aeiaebopp. 

Inl  erste  is  erkanl,  dal  in.inuerlev  *■  alTdregyngie  de»  lieent  d«igelixs  geschuet 
van  den  »Idei  luden  und  Viin  den  knechten  und  van  uUisending  den  borgeren, 
dt»  dal  begei  en  und  den  nten  dat  gan  ic.:  Willen  w  y  umle  uebfden  wy 
dal  &e  nyaiaiidl  id  s)  büi  ucr-,  t^jst  efUe  hoveknecht  e^nnicii  i/etr  van  deme  Uov«< 
geven  oS'  volgen  lale  by  eynii  peen  und  bole  birnageschreven. 

Sunder  upp  daiaJIe  nnlust  und  willich  demti  vorguldeo  worde,  so  eriove 
wy  van  wegen  des  bove»,  dat  eyn  elk  ohlemian  also  wol  ibo  den  kleynen  alio 
tho  den  grolen  boven  aal  bebben  eyne  lonne  gud«s  t>eers  und  nicht  oieher,  und 
dat  sal  he  nenien,  dar  ae  dat  an  dem  besten  werden  kopen  und  nicht  uth  des 
boves  kellere. 

ItPni*  willen  uy,  dat  iiien  den  kue-  hten  des  Uqws  vur  t  i  heer  sal  ceven  to 
eikeu  weken  eyn  gudl  schol,  upp  dal  en  er  betr  votuogel  werdH,  nien  gben 
beer  solen  se  aflTdregen. 

Item  willen  wy  und  gebeden,  so  wen  de  olderiwle  den  ratb  yn  den  keller 
na  older  gfwonbeit  werden  behben ,  dat  se  denne  nicht  Bieber  geven  sullen 
denne  beer,  brotli,  bering,  reddick  und  eynlrley  wyn  und  eynirleye  krude  und 
nichl  nieher.  Und  lo  drr  na-collncien  sal  men  nicht  meher  geven  denne  bering, 
brolh  unde  beer  und  all  by  der  nageschrevenen  hole. 

ilern  so  sullen  de  alderlude  ghene  unkosi  yn  wynkelleren,  in  beerbencken, 
in  batstoven  unde  in  allen  anderen  enden  upp  des  hoves  gell  doen,  nach  geyn- 
gerley  vrauwen  in  den  keller  tor  collacien  bidden,  noch  ere  slotele,  eflla  se  an 
affgedrungben  werden,  in  keynem  wynkelleren  losen,  und  nymant  sal  en  de  ok 
vorseltcn  by  der  nagest  hreven  böte  alite  wol  deme  vorsettir  alse  deme  loser. 

Ok  wil  wy  un<ie  gebeden ,  dal  nien  keyne  krude  elTte  wjn  tho  genen  dan- 
Icien  Uio  der  na-col!acirn  s^even  sal,  sunder  id  were  dal  hir  ynnige  fremde 
ge.slf>  qweaien,  den  uiacli  men  revemicien  bewisen,  und  dal  sali  gesehen  mit 
willen  und  welen  des  rades. 

i;  Orr  ArliL^I  i»|  durcli«lricheii.  1'.  Iifatls  liurrhstricheii.  s    Die  I  <tiii's- 

xabi  lül  au&railtrl.         4)  Kiu  ya)(ere«  W'ui  l  i&l  ausiüdirl.         Sj  Dieser  At  Ukel  tsi  durcli- 

striebea 
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Item  liiesse  arti[ke]ll  wil  wy  v»d  «yme  jt«'*1ik^fi  »liWmaiiiie  «ko  febold«n 
hebben  by  der  bot«  viin  x  nijirlton  »yni»  proper«!!  futMen  und  niehl  de»  tioves 
by  »yneiu  edc.  und  i*yii  olk  old^rman,  so  syn  hoff  ulh  goiiii»  ml  komeii  tiy  den 
roeth  und  aldnr  waniiAken  li\  synir  m  innf  wnrhrit.  tinl  diesse  vorgesebriven«* 
artikei'  ;iU<>  |!t>tiol(It»n  syn  und  diii  he  nWe  dal  overjcelnpen  jsell  in  bewisen  der 
hovehet  len  in  de  lade  gesleken  hebben. 

9.  Aeliejiie  ErinneniDg  an  die  S.  Georgen^ BrüderKcb«a  Uli  [?1440)'. 

Im  naiiipn  der  bilii^ien  diy vfldicheil,  atnen.  Man  «all  wissacn :  In  dem  jore. 
iiMi  Ith*  man  scrlbil  noch  Crittii  unaers  hern  ftepurt  im  xiv*-MLen  und  in  dem  iiv- 
den  jore  am  achten  la§k  vor  dem  vaHlilt)1>ende ,  do  ijwanien  vaii  houffe  die  eldi« 
sten  von  sani  Jurieii  brudtrxchop,  alsse  her  P«tir  Vorraih.  Iicr  SiefTen  Plocxker, 

lu  r  Hennan  CI('f)<»ttiei«;tPr,  her  Cl.iiisz  Rosige,  radltnanne :  ilem  lief  Johan  von 
kantt  ii,  her  W  illiii  von  l  mm^n ,  her  H<'rman  Hou^ce ,  her  (»er«l  von  der  Becke, 
Albcrl  DoiJorp,  .schepen  ;  ilen»  Johnn  Wiedman,  Tetir  von  Uininen,  Meiuecke 
vom  Steine,  Hinrich  Vorrath,  liy  d«r  cxyl  aldirlute  uoren^  und  mit  vulburt  der 
gesellen  sio  halten  sy  geordinirel  unde  gemacht  umlie  besszerunge  willen  sente 
Jurien  broderscop  disae  nocbgesürebene  articuli  dy  ctu  hallende  und  sto  is  vom 
noten  sU  vorbeSKzera  allen  uidirluten  in  allen  t-zucznkonietnh  n  (  n. 

Czuni  ersten:  wer  bruder  ist,  her  si>\\  ucben  1  alde^  mai'ck  a<o  oflte  al»s 
her  sich  mit  eyme  ehelichen  wybe  vorenilirn  tliut. 

Ilen»  welch  brudir  nnli^vnie  \or(iuuclen  wyi»  ein  ge\\ynnel,  lint  j>*il 

ouch  eine  aide  uiarck  gebin  unde  nicht  nieher  nisz  von  eyme  kvnde  und  mit 
dem  kynde  ond  wybe  quidt  aeyn. 

i  Leher  diese  Verbiiidunjt,  zu  der  <lie  voi  iKlmisii-ii  Familien  der  SUüt  vereinigt  waren 
il«ren  volle  Herrlichkeit  in  der  Chronik  WetoreicU  »  am  Endo  des  19  Jahrhunderls  darpe- 
Mellt,  deren  aber  aach  schon  io  dar  allen  8ehtfpp«iiordiiung  (siehe  oben  S.t4l|  utardem 
Namen  der  Junker  Redaclit  wird,  waren  noch  in  unsenn  Jakrhunderi  (bis  «SM)  ausser  den 
Brdderhtichern  viele  alle  Papiere  vorhanden,  ohne  dsas  von  den  Verwaltern  eine  Mittheilung 
ühet  dieselben  in  die  OcITentlichlieil  l'  I  itilIi  <)|it.leich  nun  kürzlich  ein  Theil  jener  Papiere 
wiederaufisefunden  ist  und  auch  die  nocti  lelilciuit  ii  hof!ei»<(ich  wieder  zum  Vorscliein  kom- 
men werden,  »o  hielt  ich  es  doch  für  wichtig,  die  norh  nicht  aufgehindeoe  Stifliinssurkunde 
naob  der  miuiaelbaftaa  Abschrift,  die  Ich  von  deraelbea  besitze,  hier  eotkunehiDen.  lob  ver- 
danke sie  dem  vemtorbenen  Refereaderins.  Herrn  Carl  Mldef .  der  mir  eine  Abschrift  des  von 
ihm  um  i\n%  3  tRIO  unler  Hypothekenakten  anfpefnndenen  alten  Transsumptes  mittheilfe  Sie 
enthalt  sichtlich  einen  Fehler  in  der  Zeitanit«hf,  da.  von  andern  Bedenken  nheesehen,  der  «!•• 
>chop|>e  des     )  *U  aiif^efiihrte  Alben  Üüdorf  si:hon  sett  Htt  Raihmaiin  ist  BimI  I 

ZU  VlU.  B.  4.  Conrad  Leczkaui.  Da  andererseits  kein  Grund  vorlteet  an  der  Eciitheit  zu  zwei- 
feln, vielmehr  ssmmilicbe  hier  fteoannta  Personen  nsch  den  verschiedenen  Genealogien,  nach 
aoiUicheo  Papieren  ond  Privatverseicbnisseo  im  Besitze  der  Ibaeo  bier  beifeie^ten  Aenlar 
neehxaweisen  sind,  no  bleibt  oor  dfe  Annahme  Obrig,  dass  anter  Statut  im  J.  *  441.  Jan.  Ii,  wo 
Cl.nu>  Roi^ge  zuerst  als  I\athnutrin  t  ezeicbnel  werden  konnte,  ausgestellt  ist.  Ab|icsehen  VOO  ib" 
reui  Hauplinhall«;  gewiiint  man  aus  ihr  das  inlere.ssaot«  RenuUat,  dasi»  4.  Gerd  v.  d.  Beke  nicht, 
wie  die  Liigenchronik  Gronau'»  \erbreitet  hat,  vom  0.0.  nomiitelbar  zum  BUrgermeister 
arboban  wnrdeo  «ei»  Modem  die  gesetzlichen  Rsoattolea  durcbgemacbt  bat,  S.  daaa  die 
ftatboHione  und  atach  eio  TbafI  der  Scbflppen  Im  Vorstande  der  Brüderschaft  Graffa  find, 
die  mi<  Atjanrihme  des  Claus  Rogse  bis  <4tS  saromliich  vpr'^tcrhpn  ^^nrl  w^icfl^en  die  vier  Elter- 
leute jun^e  Leute,  drei  von  ihnen  nachweislich  Sobae  dsaiatiger  Railuitanne  sind,  S.  dass 
der  Vorstand  rieü  Jahres  itio  vorherrschend  au«  entschiedenen  Anhan«ern  des  Ordens 
(Wilm  V.  Umiiien  ist  nach  einem  gleichzeitigen  Denkmal  in  S.  Marien  Schwiegervater  Gerds 
v.  d.  Beke)  lieslehl.  wHbrend  von  den  Helden  des  TeRSf  keiner  sich  in  demselben  vorfindet. 
Ucbei  den  Ui  »pt  unK  und  die  BotleuiunK  dieser  Gcnoasansohan  vgt.  meine  Abbendiong  aber 
den  Ursprung  det  l*reussi»clten  Artukhöfe  in  der  Zlschr.  fUr  PreusB.GfflOhlchle  nnd  tindosk. 
Jahrg.  <  s.       ncrlm  »sfi*. 

Sj  Der  Ausdruck  aide  ist  hier  und  weiter  unten  als  eiu  spilerer  Zucalz  antuseben,  wi« 
dann  die  oben  loitgrtbaUion  Stetate  (etl  sammiticb  ZnaMsc  enthalleo. 
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Item  welch  hrudir  aüir  swesler  erbeguH  nn.stirboi,  des  s/o  suUen  dywlben 
e^ue  aide  inarck  gebin,  szo  ofTu«  als  denne  erbegui  czu  in  voi-.slirhcl. 

IlMR  wer  •■  ssk^,  da«  imand  einen  gaat  biilen  weldf ,  wann  dy  brudir  otu 
lioufTe  drinekMi,  her  aall  vor  den  fn^asl  p^n  eynen  halben  ferding :  aber  nyinand 
aal  einen  gesl  mil  ini  in  dy  brudirachopp  brenghen ,  her  en  ay  denne  ctu  achil- 
deaample  gepom  »dir  dnrczu  irwelei. 

Item  geschegp  is  ,  daz  irkein  brudir  wero,  »Nt  sich  czs^eygpte,  wnrnie  dy 
brudir  czu  houfTe  syn,  es  were  mit  frelwl,  iinbescbi'idintuMl,  niil  ho^/i  n  worden 
adir  wercken,  her  sal  der  brudirscop  enlpercn  ;«dir  geben  eine  pude  maick. 

Item  were  imand  van  den  brudirn,  er  \%ere  all  adir  Jungk  der  senle  Jurien 
plichtig,  wy  dyaie  verserebene  articol  uszwysen,  uude  her  gebe  nidit  csu  rwh" 
ler  csyi  tyne  aculde  adir  buaaze,  man  sali  ia  au  dryen  malen  von  ime  vorderen, 
und  vrolde  her  denne  nichf  mit  willen  die  vecscrevene  bus»xe  adir  sculde  obir- 
geben ,  densulvigten  frebeler  aal  tnen  usae  Um  und  her  sal  nichl  wirdigk  seyn 
wider  inczukomen. 

Iteni  vvere  oucli  imand,  der  dy  brudirsrhop  bejit-rele  ,  Ihm-  sal  dj  aldirlule 
dorumbe  ansprechen  und  sich  in  der  biudiibuch  lusüzen  insi^^riveu  unde  geben 
eine  aide  marek.  Oueh  sxo  aof  man  nyniande  dy  brudirachop  vorreicben ,  her 
ay  denne  der  brudirseliop  virol  duchlig  und  «irdigklichen  befunden. 

Item  Siirbet  eyn  brudir  adir  suster,  szo  sni  man  denne  brudir  noch  der 
satcxun^e  unde  ordinacio  dorczu  bestellen  denaulvigen  bruder  »dir  swester  czur 
hygrafft  czu  brcnglien  hy  xj  ,7.  wax.  Were  is  ahir.  iikpNn  liiiidir  fi'cl>elich 
dorenlkegen  lele  und  den  doden  licbnoiiib  niihl  wtidi  In  illt n  t/u  .-rabe  diagen, 
szo  verre  her  dorczu  voi  büUel  is,  den  sul  nien  u^ztun  und  nictii  wedir  innemcii, 
ia  enay  denne  her  gebe  xj  iL  wachas. 


vm.  A.  3. 

Bistorische  Notizen  in  den  Stadtbttohern  und  dem  Pro- 
toeoUbnche  des  Stadt-Notars^  Uber  innere  Stadtver- 

hlltnisse  vor  I  458. 


Die  Thope  der  Siadi  1  378. 

StB.  I  162.  Hü  habentes  claves  valvarum  civitatis: 
Hanneke  Goldelinke  hoghendore. 
Marlow  Piator  antiqui  sptritua  aanoii. 

*)  lieber  die  Stadlbttcber  habe  ich  in  meiner  Handelsgeach.  S.  7«  olbere  Auskuna 
msbaa.  Oes  alUDuale  Nolarti  civitatis  Diociick«  ist  «ine  Papierhandadiria  ia  Ktsin-FaHo 
von  ttf  Sellen ,  In  welcher  der  obcnte  »tadtseereiar  die  Vorgsn« «  ond  Verlisndhinpen  anf 

df'iTi  Danriper  R«thl-a(i«o  wolirend  der  Jßhre  U?»  »4  in  der  grissf i>ii  Kiji  ;'i  n  nnchlHstiKer 
Form  und  Schrift  und  um  Pttpi<  r  zu  sparen .  »pHtare  und  frühere  Vorgänge  durcheinander 
werfaod,  aotirt  liat.  Ss  werden  nannenti^ich  die  in  den  Rnthttitzungen  am  Mittwoch  ood  Frei- 
leg •■•MellMiodfa  oder  so  spK  konmieadao  RatkoianDe,  die  Tssesordnang  der  «Inaelnea 
Silmngen,  Aeto  der  frelteflJigea  OerMilslHirlieM ,  die  sa  den  Bath  gelangten  AaeelgM,  bin 
und  wieder  die  gffnl'ten  Urlheile  desMiben  namentlich  in  See-  und  Schlffahrtsaniielegen- 
beiten,  die  ge^en  Leberfreier  der  bUrfterlichen  Ordnon«? .  etwa  wegen  bet^sngener  Excesse. 
Zolldefraudationen,  Auswerfen  ' n  HHlla«!  innerhiiib  n^^  Ii r  frusu.  dgl  ,  verhönglen  Strafen, 
auch  nie  zu  gidftern  llaiidelffahrten  nach  Klmulein  oder  bngland  »ich  vereiuiyende»  Rheder 
oadSobiffer  und  die  über  «olche  FinUen  vom  Raihe  bestellteo  Adiuirale  u.  dgl  roehr  «er« 
aeidMet.  iai  Folgenden  haben  wir  mit  StB.  die  Stadlbtteber  und  mit  Man.  das  Maoaalo  an- 
fsdantel. 
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Gherardiis  SianRiiet«  v  «  d  o  r  e. 

Jolian  et«  Beii|i[ra]  hubel  k  ugh  n  U o  rs. 

Ti<leiiMii  :  «gkei'sniit  lasl[iidie]. 

Heiuzpl  H<iHi'  ki^lt'rha^insdor. 

Hencifl  Kol  bredendor. 

Bindei|ua:tl  olde  he y iigeyslor. 

S.  Nurtenkirilie  1343. 1379. 

(Insi'hrifl  ttherdfüi  Eingänge  in  die  Sacmlei)  :  Anno  Doiiiini  MCCCXLIIl. 

feriii  (|u<irtji  posl  iHarc  pnsiliis  fsl  prinius  lapis  muri  civilnlis  Daiicsk  el  posU-a 
M.t,  IS.  pi oviiii.'i  reri.'i  sexl.'i  posilus  csl  prirnus  lapis  muii  ecclcsir  btatie  virt^inis  Miirie, 
14.  c'uuis  (iedicucio  celeliiiiliilur  doniinica  pnixinia  p<).st  re«!tuiii  nnlivilohs  Marie. 

SlU.I.  161*.  Noinmium  quod  concordalum  esl  iuin  iiiay.slro  Uinrico  muia- 
tore  anno  Domini  4379,  quod  deliet  hnlier»  de  niill«  InterilHis  ad  permurandum 
i.tT9  ecciene  in  d vitale  in  allo  aeu  in  profundo  d.  «  a«!ol.  I>aluni  r^niioiaoarr. 

Das  Kaiirii.ius'  \:\H0. 
SlB.  II.  f.  2.  Nol«  isii  infntsci  i|>ii  mjiu  nnnu  -iniio  in  fe^iu  .lotiannis  baf»ti"?l«» 
daliiri  censum:  priuio  panniscidtn  pl  «icinceps  iiiniif.s  luanuaie?*,  qui  domo  ven- 
dicionia  cum  forum  mereinioniis  perfrui  voluerinl  el  poliri.  Ciiius  domus  dila- 
«ionf ni  construendi  balienl  domiui  conanle»  ad  spaciuni  dec^ninovein  annoruoi 
prout  In  lltera  di!aii|>er  confecta  plenius  apparabil  «i  mil  inceplus  isle  lilier  anno 
UM»   naiiviiaiis  Domini  f  .'i80  Tp.sIo  Joliannia  Iwptiale  tempore,  «|Uo  dominus  Johannes 
*^  S4.  ^j^okaniie  et  Paulus  Cxaen  officio  proconsulalut»  preKidebant. 

Di«  Beamten  der  Brake  und  Stadtwage*  4378. 
SlB.  I.  146.  Officiaii  «ivilaüs  anno  78. 
Baiwergh,  Arnuldus  Bredelbergk,  boddeeliollwraker. 

Wylde,  Wylkt»,  i  Ii  p^rw  ra  k  e  r. 

Jolt.iimps  Kn^  Hei  in.iniiijs  Bt'i  si\  u  ant.sli'igkei'. 

Nuol.iiis  liirmuli,  lupn.su  ra  lor. 

Wernerus  Collsniyl,  Gyso,  weg  hei*. 

Petrua  Godesknecliit  Niooiaos  Bic,  llermannns  Ronig,  Hinricus  Vick«, 
waginscolwraker*. 

Die  /. llnfliiirn  Gewerkt-  und  deren  l'Jlerieut**  im  J.  4  378, 

StB.  i.  f.  160.  Nomina  officiorum  nnno  78. 
BernardiM  Brand,  ftesenkirehe,  panniscide. 
Tideman  Grone,  Henciel  Gordeler,  bursatoreiu 
DiderieJobanmwaoD,  Purus  Moidenhouger,  autores. 
Heyne  de  Amsvordei  Gerd  Graoier,  instilorea. 

i)  Vgl.  meine  Hkodrisfiesch.  S.  108  (T.  Das  Bucli  war  sichtlich  suin  ZinKbuch  für  d«ti 
baalMioiiligt«  Kaufhaus  b«sUmoit  und  wurde,  da  der  Bau  deMalliM  oicbi  zu  Slanda  kam, 
loin  Stadthoclia  varwemlet.  Die  otcbateu  «wai  Sattao  «atliallao  aia  Varwiebaiaa  «o«  aacha 

WMn<ljichi)ei<l<>rii,  von  denen  »ich  jedor  su  f    Hark  Uos  v^rplllcMal. 

t)  Vul.  nipiiie  Haiu{elKf;e»ch.  S.  S4S. 

i\  SlB.  I.  f.  107:  Ctu  merken,  dsü  im  jare  UOO  und  O  rmprsiMeii  sml  in  d,i>  uineclil 
der  Itolczwrakery  ai«  Jai:i>lt  Wi<(c.  vur  <len  do  xli^ultil  halten  Juhait  Nyemnn  un«irs  ratPü  nie- 
tecompan.  Albrechl  Mulner  uii<(  Swarle  CMuH  —  in  Hulclirr  wiüe,  aheynlK«^  ((vbrpchen  an  den 
voiKeuanti'n  winLery  befunden  werden,  das  mea  de»  burgeo,  Uiu  vor  Si  glottbai  haiiMi,  dor- 
umiue  moiie  zu  dpi  echcu.  .Solche  Bur|[iu:baliau  werden  aurk  io  ilan  apitam  VaUuilcakabttrlieffa 
verteieboet.  Di«  BOrgacltaftaaumma  batrSft  lo  der  lla|{el  IQ*  Mark. 
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Cxanderus,  JohHiines  de  Ummen, 

pellif  ices. 

Heyoo  von  Pruson,  HincM  P«rk«iiiiii, 

eardonaa. 

GmIiow,  Lu<iekiinift  Bqcm, 

aariaraa. 

Wogardr.  AltirlOiiavnml, 

linifieaa. 

Glogow,  Delmarus  Schonewoll, 

braxatores. 

Brunsberg,  Pukenbergh 

doIeR  ( 0 res. 

Nicoliiu5  Slolpinan,  Henrzt  1  F^Tiel  ur , 

pislorefl. 

Michabel  Slimniebergh,  Feirus  Misoer, 

fabri. 

Ribisler,  Copina»  Kistramaker, 

elalifieaa. 

Borehardua,  Gonleniat 

panaatiei. 

Marciia,  Hineae, 

aurifabri. 

Slubbe, 

diggrava. 

Joh,in  dp  Lpippi». 

Nicol»us  Gorlics, 

laDifioea. 

Dia  Ropfanbrakar  4  4SI. 

Man.  p.  33:  Ricarpta  ab  antiquo  manuali  de  anno  SO  et  24.  Primo  so  aal M». itti. 

man  d#"n  hopp»>nwrakers  pptif>n  :  Wer  boppen  her  brenget,  der  sal  den  wrakem 
vom  schifpfuri'ip  4  niivse  pfennynge  geben,  und  dy  en  hier  kouflen  o»ch  4  nuwe 
pfennynge ,  und  wenn  en  unser  burger  vordan  vorkoufen  sulchen  iuten ,  dy  en 
ttsAiran  wellen ,  so  aotlfn  unsze  burger  dovon  nicht  geben ,  sunder  der  jene, 
dar  ao  nafuret  aal  4  nuwe  pfennynge  geban. 

Rllerleute  des  Arlushofea  44S«  — «4. 

Man.  p.  24:  Anno  28*  feria  aexta  ante  purtßcacionis  best«  Marie  virginis  unj4ii.M. 
preseolaruDt  Hewes  Gnining .  Hermanus  Kateman  et  Henricus  von  Süchteln  de 
cavia  reg^a  Artlniri  vidaliret  da  paamia  aupartaa  M  Boranaa  Araamanaas. 

Man.  p.  34 .  Prina  dia  Aprilia  qoi  Aiit  feria  qoaria  paai  ludica  JolianaaTraai   Apta  i. 
al  Wynriena  Hamar  aldarnaol  da  coria  Artboa  preaanlanml  aanaala4nl  14  flefa-> 
naa  Amamenses. 

Man.  p.  4  62.  Aldermanni  de  curia  regis  Arturi  presentant  consulalui  48 
marcä.s  leves  feria  5  anle  Fabian!  et  Sebasliani  24 ;  Tidelicet  Herman  tod  der 
Beke,  Everd  Nadyng,  Jacob  Gremelin. 

Man.  p.  169.  Ilam  notandnoi :  Pa4ar  Warlambarg  aliaa  Gaasahuva  inauaavU 
boa  infraaeriptaa  pro  aa,  qnad  ipsna  in  enria  Arlnri  tnnamni  in  ignam :  Andr. 
Schoneboro,  Jacob  Schonezee,  Cfrfnanaaa,  Ntetaa  SCaflkn,  Albr.  Scbalta,  Hana 
Waalitti  fn4ar  dar  Bankawaaeliaii,  Gaapar  Bgartaian  daa  wagan. 

Faatatallung  daa  Warlhaa'fraasdar  MUnsaarlaii. 
Man.  p.  18.  Bynan  Rayniaacben  gutdcn  4  mark  8  aaat  tm. 
4  gnian  Amaoiiidian  gnldan  4  mtib  mimia  1  ao. 

4  biacholTsgulden  4  mark  minus  %  ae. 

1  roye  1  mark  minus  2  sc. 

4  Beyerisschen  gülden  20  sc. 

1  swere  Engelissche  nobel  3  mark. 

1  geringe  nobel,  dy  ir  gewichte  hat,  2*/}  mark. 

4  swere  enme  4  mark. 

1  garinga  arona  4  mark  8  aa. 

4  Ungarisschar  gpldan  4  marit  14  ae. 

SSSrT.  4 
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ttti.        ]lM».p.lSi.  TiMci«  SM  oonititucio  aart. 

Byn  swer  Eng^laebe  nobi]!  8  mwk  3  te., 
Byn  lichte  doMU      ■"•■^  ^ 

Eyn  swcr  crone  « »/,  mark  <  Vj  M. 
Eyne  liohip  rrnnt«  1  mark  7*/^  86. 
Eyn  ducai  1  mark  4i  sc. 
Eyn  Ungarguiilen  4  Ys  mark. 
Eyn  Rynisch  gülden  i  mark  4  scot. 
Byn  Aroamiaoh  gnldcn  I  inafk. 
Bisoboffsgulden  SS  tc. 
Beyeriselie  guldM  Sl  te. 

Taxe  für  Wildpret. 

UMiM'll.       Man.  p.  f57.  Constitucio  carnium  ferinaruni  Si"  anno  Agnetis. 
Das  reeQeiüch  i  pfuat     6  pfeonige  nove. 
Hinden  und  lierafleitch  5      »  • 
Byn  hane  6  solidi  * 

Das  eiel&pro  4  pfimnig  » 

Wild  sweyn 

Raphun  3  solidi  levi». 

BerkhuQ  4  a 


Ba«k6r-Tts«  (433. 

Int^  jar  unMfs  Hemn  4  433  v«a  toole  Merteiw  läge  bM  ein  wynaobtui  to 
«■•ri  dy  laai  ragken  gautti  of  16  gvto  mark  und  dy  laai  nwfWM  vi  48  gnia  marg 
und  deaa  aaMWOga  geachaoh  van  dem  erbaren  ratha  nnd  van  den  scbeppen  und 

van  der  gancxen  gemeynen  und  trugen  alle  oberevo,  das  man  die  becker  dorczu 
sulde  halden,  dfis  ?ie  suldcD  hacken  noch  der  czeit  und  noch  der  wichte,  und 
den  scbeflel  weissen  sulde  man  geben  vor  18  acbilling  guttea  geldia  und  den 
scbeffel  rogken  vor  eynen  gutten  firduog. 

Itam  io  Irog  dar  arbar  raib  und  dia  acfaeppen  obir  eyn  mil  dar  gancMn  ga-* 
niayaa  dar  burgar:  war  ynaand  dar  aieh  waUa  aalciaii  wadar  daaa  «aiigaaera- 
vaoa  aaoctunge,  dem  sulde  dar  arbar  ratb  vflkagaa  ayo  burgamahi  und  anlito 
am  die  slad  eyn  jar  vorbieten. 

Item  nuch  sal  man  dy  noch  gescreben  sacczunge  halden  noch  guttem  gelde. 

Ilent  wenn  dy  last  weisen  gilt  18  marg,  SO  aal  der  wecke  wegen  43  aooi 
lodich  und  die  semei  1  marg  lodich. 

Ilen  wann  dto  last  «aiaaaii  gilt  46  niai%  ta  aal  dar  waka  wegen  45  sa.  und 
dia  aamei  wegao  S6  ae.  ladicb. 

11.  wann  die  iaat  waiaeau  gUl  4  4  marg»  aa  aal  dar  waeka  wegen  47  ae.  ladich 
und  die  aaeael  1  luarg  4  sc.  lodicb. 

It.  wenn  die  last  weissen  gili  4S  margi  »  aal  dar  wecke  wagen  49  sc.  lodicb 
und  die  seniel  5  ßrdung  loüich. 

It.  wenn  die  last  weissen  gilt  10  marg,  so  sal  der  wecke  wegen  81  sc.  lodicb 
und  de  seniel  1  marg  7  sc.  lodicb. 

i  ki  nipl.  Bibliothek  in  ncriin,  MSS.  Boruss.  F.  MS.  Vl-I  Hoburg  Urkundliches  7ur  in- 
oera  üesciticbte  Oanzigs  in  den  FreuM.  P.  Blttttern,  andere  t  .  band  X.  S.  i94  ff.  Meine  Han- 

delf|aaeb.S.saac 
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Item  wenn  der  weisse  gilt  8  marg  die  last,  so  aal  der  wecke  wegen  83  ac. 
lodich  und  (h'  soinel  0  sc.  und  <  rnarc  iodich. 

Ilem  wenn  de  Ini^t  \\  *  snc  ü  ^iU  G  uiark,  so  sal  der  weci&e  wegen  sc.  lodich 
und  de  semel  4'/^  niurg  iudich. 

Item  wenn  de  lest  rog^ea  gilt  15  marg  guUis  geldes,  w  aal  der  eebonnglEen 
und  dea  lese  brol  wegen  I  */]  wmr%  loticb  und  dea  gfarstelbrol  %  mark  lotleb. 

Item  wenn  die  last  roggen  gilt  12  maA,  so  sal  der  sdienroi^cen  und  das 
iosebroi  wegen  7  fird.  und  das  girslelbrol  9  liixi.  lodig. 

Item  wenn  dt>  lasi  ropLPn  pilt  9  mp^tk,  so  sal  der  schonrogken  und  dtshMe» 
brol  wegen  2  war^  lodich  und  das  girslelbrol  i^J^  <narg  iotiob. 

llcm  wenn  de  iasi  roggen  gill  6  marg,  so  sal  der  scbonrogke  und  das  lose- 
brat  wegen  9  fird.  lodieh  und  das  girstelbrot  44  ard.  ietlob. 

Ilem  wenn  die  last  roggen  gilt  3  marg,  so  sal  der  aohenrogleii  und  das 
iosebroi  tVt        lolleb  wegen  und  das  girstelbrot  3  marg  ledicb. 

Item  desse  vorgei»crdl»en  girstelbrot  sal  man  backen  8  vor  1  sc.  Ist  is  aber 
das  man  sie  backen  wil  by  paren,  so  sal  das  par  also  vele  wegen  »Ise  eyn  girslel- 
brol, der  do  nrliip  i_'pn  vor  1  sc.  und  der  clpynen  sal  man  aeben  16  vor  \  sc. 

lt.  so  sal  man  backen  8  Iosebroi  vor  i  sc.  Ist  is  obir  das  man  wil  backen 
46  cleyne  Iosebroi,  so  sullen  die  iwe  cleyne  losebrot  wegen  also  vele  aUe  eyn 
gros  lese  brol.  Ist  obir  das  cleyne  ieae  brot  weisser  wenn  das  grosse,  das  ssl 
sieen  osu  der  burger  dirkentnisse,  die  der  erbar  reib  dorcsu  secosen  wirk 

Item  so  sal  man  .ille  brot  gar  backen  beide  weiasenbrelb  und  oueb  roggen 
bey  vorlust  des  brotis>. 

Bapgernrb eilen  auf  der  Weichsel  142(. 
Man.  p.  35^.  Anno      siibliaiu  posl  BoniCacii  episcopi  sumpsimus  de  cista  usi 
eiaedenum  pecuniam  snbnolatam,  que  pro  melioraeione  capitis  Wisle  et  refor- 
maeione  profunditatis  aquo  est  exaocionsla^ 

Bettelmtfncbe  in  Oansig  44S4.  4483. 

Man.  p.  24 .  Isti  sunt  fraires  de  ordtne Carmelitanim,  qui  mendiesfe  debeanti4iiOM.it. 

;^(o  .^nno  instanii:  Caspar  Schuler,  Johanes  Zalefehl  presbiterl  et  Nioolaus  oon- 
versus.  Conconlatum  I.ucie  21". 

Man.  p.  62:  Anno  23  feria  secunda  anle  Johannis  baptisle  proconsules  et 
consuies  inirascripti  in  consilio  tractaverunt  et  conclusenint ,  quod  mooachl  or- 
dinit  minorum  in  subnrbio  civitatis  Danciik  edificare  ei  eomplere  posiini  cela- 
rinm  *  ab  eis  ibidem  ntceptum  adlleei  cum  lestndlnibna,  ei  qoenodo  desuper  Kk 
lum(T)edificetur  in  oonsulatu  tractabilur,  videlicel  quod  lignea  struclura  desuper 
loMlur  et  componatur ;  videlicel  Nicolaus  Rogge ,  Johan  Baisener ,  Johan  Hamer 
j>roronsnles,  .lacob  Brolhacen,  Johan  Nyemf^n,  Ifitds  brant  von  El/e,  PelerHolste, 
iNicoiHus  l  irgartb,  Jobao  Wyuranke,  Petrus  Harderwyk,  Albrecbl  Huxer,  Lucas 
Mekelfeld. 

i)  Es  folgen  hierauf  unl«r  der  Uebcrschrifl ;  Dislinctio  priraa  capiluli  lercii  libro  quinto 
Itgum  einige  einer  damaligen  Landeaurdnuug  enlnommene  Bestimmungen  Uber  die  Bicker. 

t)  Vgl.  den  ober  diese  Arbeiten  sbfleschloaseneD  Coolrakl  niit  dem  Meister  Peter  Uüde- 
brand  d.  KtS  Nov.  It  Handelifescb.  9.  t««  not.  887. 

t)  Es  folgt  ein  Vcrx(>ichiiiss  der  ein^'(>noinm(>neil  GMwmeiea  und  Osldsortea  iai  Ge- 
sammtbelrage  von  4860  Mk.  4  5  »col  geringen  Ueldes. 

4)  Vgl.  str  hlko  Kirctie  u.  lU«si«r  snr  b.  Drailiiligketl  ia  Deniig  (Orgaa  (Ar  ehrlül.  CeaU 
Jahrg.  V  [4S55]  0.4 SU.). 
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un.  Unn.  p.  433:  De*  frairibus  minoriiius ;  de  aree  ei  clausiri  confirmacione, 
ile  nddituttm  •nmliom  pi«  relraalione ,  de  «im  leu  loci  in  prea«oii  vd  fiitun» 
de  oonaraau  eoMilii  dUitatlon«. 

P«ierUgs->OrdDiing  I  417. 
iiiT        Im*  Jim  unser«  Hern  1400  und  17  i«f«  «n  uoMts  Herro  hyniMlIbrt  tage 
btbeD  dy  «irdig^n  und  eraamen  Herren  knmplhiir  und  buikviBpIliur  von  IoIm- 
liobem  nihe  und  goltliclwr  ermanunge  des  herm  pferrers  mitsampl  dem  ratbe 
der  slat  Danczik  eynsgelragen  und  b^alooseD  deie  necbgeMraben  «rtikell  und 

stocke  in  allen  ^\rp^^  7f»ten  rynhnlHpn. 

Cziim  ersten  dun  men  des  heilgeniaui";  ki  ytierley  wäre  adir  kouffenschalct 
jifll  feyli  haben  uagenonimen  den  sonnahund ,  der  by  alder  gewonbeit  bliben  sal 
ombtt  des  usrkls  wilJen.  Abir  fleiseh  aiHl  Oseli  ivuig  men  alle  tage  feyie  habaa. 

Ooeb  das  alle  laferne  uod  weynkellere  des  hellfgen  läge  csuslaeo  und  ge- 
slassen  sullen  bitben  vor  nitlag  bia  der  seiger  neane  slecb{i]. 

Item  ist  heslossen ,  das  men  den  sontag  czu  pflogsten  Qod  des  beilgeo 
toichnamslnp  feyren  snl  glich  dem  n<!tpr'  sdir  crisUage,  so  das  UMD  io  deo  lagen 
keyne  sninrnt-nunge  sal  machen  noch  keyn  gildebier  trinken 

Item  das  dy  us7.  den  scbyszgartben  nicht  er  uszgeen  sulien  den  fogel  ab~ 
ctQsebisteOf  dy  glocke  en  habe  deone  neune  geslagrn,  noch  vor  der  cseit  keyne 
qweserye  aisehen,  off  das  ander  Ivtbe  an  gotsdinsle  nlebt  vorslerel  «erdeD. 

Pest  in  Danzig  138S. 

im.  S^B.  I.  p.  344  :  Anno  Domini  82,  quo  erat  pestilencia  in  Danczik,  Gberardus 
**f*  s*'  Borre  ebiit,  i«lk|üi(  bona  sab  ensledia  Gber.  Cremer;  datam  Mlcbaelis*. 

Huldigung  des  Hochin  eislers  in  Don/ig  !383.  U??. 
Uis  StB.  IT.  p.  9.   Nola  iuramenlum  fidelitatis  seu  oniagii  qxtod  domini  rnnsules 

et  commune  civitatis  domino  Gonrado  Ctolner  anno  83  prima  die  men.nis  Junii 
prealileruDi. 

1431  Mao.  p,l  66.  Dease  naebg^sereven  krode  hal  her  Walter  Oldaeh  gekaft  aabbalo 
poai  aaoensionis  Donioi  in  adventu  nagisiri  generalis^. 

Rüstungen  in  Danxig  Ketten  dte  tiussiten  4421^ 
im  Man.  p.  33.    Dis  nacbgescrebcn  geld  ist  gevallen  von  den  erben  und  den 

houbten  cxur  buife  der  reysxe  ken  Behmen  im  81*  iar  Michaelis :  Hundegasse 
H8>/^  roere.  I.angegass  HO  anare*  Bralbenkegass  i%\  mre.  Pranwengssse  73 
mre.  Bilgelsigsss  440  mro.  Breitagass  40t  Vi  mre.  Jehaniigaas  44 Ys  mre. 
Fisehergasse  87  mre.  minus  4  6rd.  Tobissgsai  16  mre.  Foggsopfiiel  61  mre.* 

Hluserains  tum  Zuge  suf  Dragheim'  erhoben  1423. 

1423  Man.  p.  40.  Item  im  23**"  iar  umb  sunt  Michaetistag  ist  dis  nacfagescrebene 
gelt  osar  reise  ken  Dragefaeim  von  den  boaem  gnommen  esn  reeheo  nadi  ge- 
ringem gelde. 

4)  Gegen'.tiiriil  <ft  r  TjiiOKjrJtiLiniy;  einer  Ralhssilzuof 
I)  Vgl.  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin  Mss.  Borau.  Pol.  165.  D.I. 

I)  Es  folgt  eio  Verzeicknias damals  verstorbener  Bürger  und  Fremder,  demNaeklasi 
vorliofls  Venvaitem  ttbeiHrafea  oder  an  die  Erben  aaif aliefert  werdeo  «oll. 

4)  Paul  V.  Ilaadorf  wurde  I4ts  Mint  4«  zum  HM.  «rwSMl  (Script.  III.  I«f). 

5)  Vul.  VoiGl  GeM-  Ji    Pr  7,  19«. 

s)  Aucb  4  4Si  (Mao.  f.  se)  belaaiea:  argeolum  est  enptiiin  de  pecuoi«  bereiicorum. 
7)  Oabar  die  Veraalasmai  sa  diesem  Äige  sM«  aShero  AabcUoM  lolgeatfea  Schreiben 


.1». 
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Krst  von  der  hundegflsse  i.si  komf»?»  an  hereilem  geUl»'  ^i>fi  mrc.  3  scoi  ^e- 
rintj.  I.ftnpegaüsz  iiirc.  Brolhenkenasse  3M  mrc.  3  8c.  Fraiiengaase  1 31  mrc. 
Heilgeistg.  225  mrc.  Breylegasse  24 A  nirc.  Johanoisgam  129  uirc.  Fiachergasi 
nod  TobiMgMS  160  öre.  Obir  dar  Kc^enbrugk«  t8  mrc.  Nyeilal  98  inr«. 
SvodliU  Sl  rare.  Samma  obirall  90M  mro.  It«n  so^wotM  donooh  an  klejnen 
plmnigen  und  voo  den  pfänden  verwmell  by  t80  mrc,  das  dy  aumno  obiral 
ain  RMg  by  HOO  nrö  garing  gald. 


B.  1.  Die  Danziger  Ordenächrunik. 


BiM  Anaahl  Cbmiikaii,  die  in  dar  Sebrilt  daa  46.  Jahrimodarla  nna  vor^ 

liegen,  tragen  in  ihrer  äussern  Form  und  Einkleidung  einen  so  gleicbartigea 
Charakter,  dass  aie  bei  ol)erOacblicber  Durchsicht  als  Abschriften  derselben  Ur- 
schrift mit  einigen  unwesentlichen  Verschiedenheiten  sich  darstellen.  Sieht 
man  jedoch  nSherxu,  so  stimmt  zunächsi  keinr  mit  der  ^i^dero  vollständig  Uber- 
ein, vielmehr  bietet  jede  eioselne  ihre  bosoDiiern  Eigealbüinlichkeileu. 

A.  Ibrar  Schrifl  naeb  die  «ileele  unter  dieaen  haodacbrifliieben  Arbeiteo, 
die  CSiraoifc  Berod t  Siege mao'a*,  deren  a|Mteale  Tbeile  I5S9  gaachriebeii 
aindf  entblUt»  wenn  wir  vee  Bahlraichen  kleinen  kursen  annalialiachen  und  dire- 
nikaliaoben  Abschnitten  absehen,  welchen  am  Anfange,  am  finde  und  hie  und 
da  in  der  Milte  dea  Buebea,  in  letalerer  aiigenaeheinlicb,  um  leer  gebliebene 

drs  Hiirhmristf r«;  an  die  Starlt  Danri^:  d  I,pskei  Prpilap  vor  A !!<;UfDtionil  Mnrip  [fS  Aue  i  t*fS, 

von  vxMehem  Hornliach  ^Mss.  liuruis.  Fül.JtT  Jer  Koiiinl  Utbliolhek  in  fierlini  p  <36  eitig 
Abschrift  aufl.M'W'.ihrl  tiail.    AI»  euch  mag  ofTenljH  r  sein,  ii.\s  ^ujf  f|;-er;i  rii'|jstt;elinl(lt'ni"-n  liii;e> 

xcu  Weluoi  Ut  beteidingel,  <<••  wir  dem  tiero  konige  zcu  Polen  das  hau&z  üragehetm  in  der 
Marcke  gelegen  Mlieo  wider  uberenlworteo ,  end  «lat  dasselbe  baui  byoDen  disein  ewigen 
bacrlfMan  fride  dem  reich  xca  Polea  voo  des  anaera  ist  eotvieldigl  uod  abhendig  gebroäit» 
•o  Inbea  wir  voriielfsen  das  wider  dorote  aeotekaffan.  Nl  baiMO  wir  derefe  oiMera  voll  von 

drr  Neiiinnrlit^  und  durch  nnilore  mit  fleisse  umN  dn^  haus,  das  sif  mit  gulte  WOldeit  ab» 
trettcti,  loüi>en  werben  und  Mibeiten;  dasselbe  hauäz  die  es  itine  haben  nicbt  abtreUeii  noch 
r«umeii  wollen,  sonder  sie  nemen  das  also  in  frevel  uns  vorzcufaalden,  so  da«  wir  mit  grossem 
erast  oad  oemelioliea  mit  der  tadi  dorzca  musaea  thia.  Umb  dea  wUlea  bitteo  wir  eocb, 
«H  aeadarlicbem  begaroofa,  das  Ir  anarichtol  M  laebtige  gewopeote  and  gewopeala 
schatxeo,  so  das  die  als  vom  sonlaga  negaUuHDanda  vor  aber  nv  tage  nnvorxcoiteD  zcu  Lan-  M. 
dek  gereit  sein  ond  den  mit  dem  comptorvon  Daocsik  auazeihen,  wohin  er  sie  wirt  fuien. 
Suiiiierlichen  so  shIIlti  sic  rnit  Ijuti  ti<itien  luif  v  wnrhen  liost  auf  df>rii  le^^pp  ?.(  u  bieili-on  Sfil 
iiebea  «elreueo  birczu  {{utwilligk  und  beslellets,  das  die  euern  auff  den  egenanten  tag  gewis- 
iiahae  aido  selo  zgd  Laodek ,  auf  das  man  die  sacbeo  also  muge  beleiten ,  das  ans  und  un- 
•am  «rdaa  keio  Mdebruel»  ve«  aasem  Widersachern  moga  werden  scugaiegl,  ond  aaoh  das 
diser  owicer  Mde  desto  oMcMIgor  ond  krelllgar  werde  gehaldeii,  waol  wir  aa  onHoen  vor^ 
kaisaen  Itabeo  das  hnus  wider  zeoscbaffbn  dem  bera  konlge  zcu  Polen. 

4)  Die  Ouarttiüiidi»chrifl  auf  Papier,  früher  rur  Bibliothek  des  Danziger  Rathsherrn  Va- 
lenlin  Si.liIiefT  gehörig,  jetzt  Ficeiithum  der  I),inzit;er  SLadthihiiothek  :1    L"    ^OHi,  duSiOfipa- 

giolrteii  Blattern,  von  denen  hie  und  da  cioige  leer  gelasseo  siod,  beatebeod,  eotbait  auf  der 
tönern  Seite  des  ersten  Blsites  nach  einige«  vorbergS|aafeiMn  Mdautoogaloaoa  Balnaea  ood 
Baneritongan  In  mllMr  BebriA  die  Werte : 

Dia  Boeh  bort  Bemdl  Stogeman 

Der  is  fyndel,  der  gebe  is  ym  widdf r  an 

Her  hol  i»  selber  gescreben  und  t^ohjoden, 

C'H  iH-ife  uns  zcu  allen  ilundiMin 
Das  Buch  ist  von  derselben  Hand  geschrieben  ood  bat  wegen  httolig  angewandter  rothar 
Farbe  In  Dabericbiiftaa  nad  am  Anfiaga  Jadm  Salna  ala  bnaliobaefcliw  Anamha. 
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Seilen  aussufUiien ,  eta  PiaU  einguriiuiiil  isl  uod  welche  später  eine  besotuiere 
Betprechuog  fiodm  werdeo,  fttof  tuni  Tlwil  audi  MusMriidi  «I»  flellwtiliidige 
Stttdw  «ngadmiteia  AbieliDilU. 

I.  Eüie  kurze  Geiobidite  dat  OautodMtt  Ordans  und  der  Haohmaisler  bU 

Paut  V.  Büsdorf  r  atthlliah  nim  bei  weitem  grössten  Tbeile  aus  der  Mlam  Bocli- 

meisterchronik  auspe?oi:cn,  mit  einigon  nicht  aus  derselben  enlnnrnnKMien,  doch 
dem  Charakter  des  Buches  entsprechenden  t'^inächaUungen,  oamenllich  cioer  aus- 
führlichen Geschichte  der  b.  Hedwig.  Die  Arbeil  hat  die  Ueberschrift :  »Ilie  ful 
gel  noch,  wie  der  Oeulczache  erden  ersl  yssl  auRgekomen  und  entsprossen,  und 
wia  sia  mit  yran  hodtmaistars  garegiralh  haban  auch  ina  lande  icu  PreoBMO«. 
Tain  Hm.  Reinrieh  v.  PJanan  ab  aohlligl  die  Sohrift  oril  einem  auafUliriiebeB  Be- 
richte von  den  Dansiger  Bur^rmieistern  Gaorad  Lerakau  und  Gert  v.  d.  Beke 
einen  durchaus  neuen,  dem  Oi  (ii  n  feindlichen  Too  ao,  der  von  einem  Verthei- 
diger  der  Rechte  der  Stadt  Danzjg  ausgeht. 

i.  Ohne  äusserlich  von  der  ersten  Arbeit  gesondert  zu  sein,  beginnt  Bl.  IM 
eine  Geschichte  der  Hlntstehung  des  Preussiscbcn  Städtebundes  in  pragmatischer 
Perm,  mit  lahlraiili  aingaslrauteD  AklonatttciLen  bei  kuraer  Andeutung  des  Ver- 
laufes der  Tbatsaeben ;  auch  die  Geschichte  des  Preussischen  Stüdtckri^es,  mit 
dessan  Eode  1466  die  ArI>eitBIalt  100  aiMchlicsst ,  wird  nur  in  ilircn  wesent- 
lichsten Momenten  berührt,  um  Recesse  und  Urkunden  Uber  einziilne  Akte  der- 
selben nicht  immer  auf  eine  geschickte  Wpiso  anzuknüpfen.  Das  iitrirt(i(;reichsto 
dieser  AklenstUckc  isl  ein  an  das  .Jahi  1  i  Ji^  und  an  die  Regier unK^/f iL  Pauls  v. 
Rurdorf  angeschlossener  Brief,  in  weichem  ein  Karthäiiser  diesem  iiochiiieisier 
die  Gebraehan  das  D.  0.  auseloanderselii.  Dem  Gaman  ist  eine  der  vorigen 
Arbeit  Ibnllehe  Musserliche  Fenn  dadurch  bewahrt,  dass  eine  Geschichte  der 
Hochmeister  Conrad  und  Ludwig  v.  ErlidisiiBUseo  den  Sussani  RahmeD  dar 
Darstellung  bildet. 

3.  fol£;i  Biatt  400 — HO  in  der  Form  der  ersten  Arbeit  eine  unbedeutende 
kurze  Hochmeisterchronik  von  1i66  —  1526,  in  welcher  die  gegen  Ilochmeislei 
Albrecht  von  Brandenburg  vorherrsoheode  feindselige  SUmmuog,  deii«en  au.s 
Hairatlislust  entsprungenem  Ablslla  van  dar  halhalisdian  Rirdia  der  Untergang 
das  D.  0.  in  Praussen  beigatnassan  wird,  io  dam  Verfasser  den  Verfasser  der 
spSlar  folgenden  Gaschichta  das  Daniigar  Aufruhrs  (n.  5),  d.  i.  den  Abschreibar 
Siegeroan  selbst  erkennen  Iftsst. 

i.  Bloll  H  3"  M7  folgt  eine  von  den  vorhergehenden  Arheilen  ganz  unab- 
hängige vorherr.schend  Danziger  Chronik,  welche  bis  H^Ui  in  annali.Hlischer 
Form  fortgeführt,  von  da  ah  bis  1523  in  ausführlicher  Darstellung  ueben  den 
inoern  VerbältDisseo  Oaozigs  vornehmlich  dessen  Betiebungen  zu  der  Hansa 
und  den  Nardischan  Raidien  behandelt,  und  su  welcher  Stagemann  ainselne  bis 
xum  Jahre  I5S9  hioabgahanda  Natisao  binsugalDgt  hat. 

5.  Geschichte  das  Aufruhrs  in  Danzig  1535—86  81.148—189,  die  Darstel- 
lung eines  Zeitgenossen,  welcher  in  der  Darlegung  der  Urscichen  jener  Bewegung 
sowie  des  Aufruhrs  selbst  den  Standpunkt  eines  Feindes  der  bei  delegenhoit 
derselben  vertriebenen  Familie  Fcrber  sowie  den  eines  eifrigen  Anhängers  der 
alten  Kirche  einnimmt.  Der  Zeitgeuoi>se  Bornbach  neunl  ätegemann  ihren 
Verissaer. 

B.  Zu  obigem  von  Bemt  Siageman  theils  varfasslen,  theils  gcschrielMnem 
Chranihanwarka  stallt  eine  Chranik,  waldia  sehen  van  dem  Zailganeasan  Staga- 
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mans,  Faul  ¥oUv,  li^berl  Ferbers  Buch  g^nanot  wird,  in  einem  cigeDlhUm- 
lichen  Verballniss. 

Diese  Chronik  liegt  unt  in  ihrer  volisländigslen  Form  (einer  Handschrift 
der  CoovMittlMlIo  io  Blbing  voo  SSO  Bllltarn  in  Polio)  alt  eine  nangeliuille 
Abadirih  mw  der  spMem  BlIAe  doe  16*  JaiiriManderle  vor,  deren  Abaclirei- 

ber  eui  UnlieDnlniss  der  Sprache  selnee  Oriffioales  die  wunderlichsten  Entsiel- 
lungen  derselben  sIlK  iu  Schulden  kommen  lassl',  doch  hindern  diese  Fehler 
nicht,  die  ursprüngliche  Gestak  der  Arbeit  wiederzuerkennen.  Wiewohl  sie 
sich  dis  etn  eiuheiiiiches  Werk,  welches  die  Geschichte  Preussens  bis  zum  Kra- 
kauer Frieden  4525  umfasst,  darstellt,  so  erkennt  man  leicht,  dass  es  aus  meh- 
reren eueb  in  der  Stegenamoheo  Sammlung  wiedeifcdnwndao  StflckeD,  denen 
«ndeiw  deri  nieht  befindliehe  Slllok«  ihella  Inaierlieh  blnsvealllgt,  thella  durch 
innerliche  VerarboitUUg  verbunden  sind,  zusammengeselit  Itl.  Auf  solche  Ver- 
wandtschaft deutet  schon  sein  Titel:  üisz  Ruch  meldet  vom  deudschen  orden 
in  Preuszen ,  wie  der  zun)  ersten  ist  HufTgokomen  und  wie  diese  hern  geregiret 
haben  k.  —  em  Titel,  der  augenscheinlich  wie  bei  Stegeman  so  auch  hier  nur 
auf  den  ersten  Abschnitt  des  Buches  berechnet  ist.  Der  erste  Uaupltheil  Stege- 
man*s,  die  OrdenadironilL  von  1190 — 1439  mü  Binadilota  der  Geadiiehie  Leea- 
Itan'a  kdirl  denn  audk  der  Haupleadw  naob  nur  tn  eiwaa  kttnarar  Perm  hier  wie- 
der; auoh  der  tweite  Tbeil,  die  pragnialisohe  Geschichte  des  Bondea  von  1439 
— 1466,  ist  darin  aufgeDonimen ,  freilich  mit  bedeutenden  Aenderungen ;  von 
kleinern  Abweichungen  abgesehen  ist  nämlich  erstlich  die  KarthMiiner^^rhrift  mit 
einer  ganz  anderi)  IvultMlun^  nicht,  wie  hei  Stegeman,  dem  J«hip  liiO  und  der 
Zeit  Paub  v.  husdorf,  sondcru  der  Zeit  iJourads  v.  Erlicbsbausen  angeschlos- 
sen ,  iodann  aber  atatt  der  kumn  Ueberaiebt  dea  dreiaabnjibrigen  Kriegaa  eine 
aualUhrllehe  Kriegiimabiohie,  wie  wir  aua  direkien  Zengniaien  wiaaeo,  daa 
aelbatandige  Werft  dea  Deoiiger  Secretärs  Johann  Lindau,  in  daa  Banpiwerk 
eingefUit^  worden.  Ueber  die  Zeil  von  1466—1479  wird  in  den  Nussern  Rab~ 
men  der  Geschichte  zweier  Hochmeister,  die  eam  unabhängig  von  der  entspre- 
chenden Darstellung  Slegmans  abpefasst  ist,  eme  gleichfalls  nachweislich  ur- 
sprünglich selbsUindige  Chronik  vom  t^faifenkriege  eingeschaltet,  lieber 
die  Zeit  nach  1 479  giebl  Perbera  Bnch  im  Waaenlliehen  anfinga  ddrftige  Notiimi 
aua  HanaeaMacfaen  Chroniken,  bia  ea  mit  dem  Rellerkriege  IfttO— I3tl  nad  dem 
aiob  dann  aehlieaaenden  Düoiadien  Kriege  eta  eine  aelbellndige  Quelle  aieh 
eröffnet,  welche  bis  in  die  Milte  dea  Oansiger  Aufruhrs  von  4  595  hineinfuhrt. 
In  diesen  letzten  Theilen  bemerkt  man,  dass  die  Chronik  mit  Vorliehe  bfi  den 
Kriegsthaten  des  Bürgermeisters  Eberhard  Ferber  als  Seebauptmaons  im  Däni- 
schen Kriege  verweilt,  ja  an  einseinen  Stellen  aU  Relation  eines  demselben 
nahestehenden  Hannes  aiob  erweial,  daaa  dagegen  der  nach  jenem  Kriege  xwi- 
eobeo  der  Pamilie  Perber  ond  den  andern  regieraaden  PairieierfuniUen  entalan- 
denen  Zwtetraehl  ebenaewenig  wie  der  Verlreibnng  der  Peirben  ana  Danaig  im 
Jahre  4834  gedacht  wird,  dass  das  Buch  endlich  sich  Ober  die  revolutionäre 
Bewegung,  welche  in  Danzig  ^^■ih  zum  Ausbruche  kommt,  insoweit  sie  auf 
religiösem  Boden  staltfmdot,  beifällig.  ;]ussert,  dabei  jedoch  seme  aristokrati- 
schen Ans/^hauungen,  s.  B.  in  der  Beuribeüuog  des  Predigers  Alexander,  nicht 
verleu^Qel  und  mitten  in  der  Bewegung  abbricht,  um  mit  der  Abschrift  der 

lj  Aus  »kofae«  (ächifl)  macht  «r  »hLOnigai  aus  d«»  Wortes;  der  bomeistar  bat  sieb  czu 
Daaeske  ein ;  der  Beehwetotor  badet tUk  tarn Panmfce  e.  a.  w. 
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Urkunde  des  8.  April  <525  vollzogenen  FruHlins  ju  Krakau  m  schliesspn  Der 
Name  der  CbrooiL :  Eberl  Ferbers  Bucfa,  diu  bcäoudere  Kuckäichi^  weiche  die 
Gbrooik  auf  die  VwntMk  öieMt  Mranet  irfiM»l,  dis  nalM  Bralehung,  in  Hdcber,  wie 
spllar  geMigi  wenton  toli,  dar  Bafcnptlor  Paul  Spantut  (I5S4^30  Ptadiger 
in  Ktfoigiiberg,  1530—54  evangdisahar  Htoliof  von  Poinesaoieii)  tu  ilteter  Chro- 
nik stand  in  Verbindung  mit  andern  ins  Gewicht  fallenden  Momenten,  alles  dir» 
gentattet  ons  in  die  EnletahuBB  dieaes  Weiiee  einen  klaren  Einblick  tu  ge- 
winnen. 

Eberhard  Ferber,  den  uns  die  Berichte  seiner  Feinde  und  Freunde  als  einen 
Vami  von  aiaatantlnniscbeoi  G«ste  und  durebgreilSender  Bnergie  kennen  lehren, 
den  nur  sein  boebfabrander,  auf  die  Brbelning  aataieB  Geaehiecbla  geriebleter 
Sinn  ttber  die  8ebranken,  welebe  die  freiaudliaebe  Verlassang  seiner  Valentadl 
•eisen  Streben  aelale,  binaoMUgreiren  verleitete,  enlfaltele  seine  Thatkraft  nach 
mannicbfaltigcn  Riehtungrn  hin.  Während  er  hIs  Turniprhcld ,  als  Feldherr, 
Diplomat,  Verwollor  und  Finanztnann  eine  jjlauzende  Rolle  s|)ielle,  stand  pr  mich 
literarischen  Interessen  nicht  fremd,  lieber  den  FUrstencongress  zu  Freslturg,  £u 
welchem  er  1546  als  Abgeordneter  Daniigs  den  König  Sigismund  von  Polen  be- 
gleilele,  finde!  ei^  eine  anafitlirlicbe  Relalien*  ver,  welebe  nur  von  ihm  oder 
unter  seiner  peraOnlieben  Einwirkung  verfaeai  adn  kann.  1«  J.  I5U  mit  aeiner 
Familie  anaDanxig  verbannt,  zog  er  sich  auf  seine  Starostei  Direchau  zurück,  von 
wo  er  gegen  die  ihm  feindliche  Partei  in  Danxig  einen  Rechtsstreit  am  Polnischen 
Hofe  eröffnete,  <1or  damit  endete,  dass  er  <526  in  alle  seine  Wtlrden  und 
Khren  wieder  emgeselzt  und  durch  eine  hedeulende  Summe  (icliiej»  für  den 
eriilteneu  Verlust  enlscbttdigt  wurde.  Doch  kam  er  nur  uiamai  i  nach  Üan- 
lig,  um  aieb  ala  gereeblffMrligl  danualelleB,  kehrte  dann,  von  KOnig  Sigismuod 
noob  in  Oaniig  tum  Milgliede  dea  Preuaaiacben  Landearalbea  erhoben  *  elabald 
naeb  OiraolMn  lurllek ,  wn  er  fala  an  seinen  Ted  Ifttft  verblieb.  An  jenem  Orle 
hat  er  oder  jedenfalls  seine  Familie  der  evangelischen  Lehre  sich  angescfaiossen. 
So  lanee  die  katholische  Lehre  in  Danztg  von  der  Stadlregierung  Uusserüch 
aufrecht  mlialifn  wini,  bk'ilu  ;iuch  «eine  Familie,  auch  nachdem  i>u  in  die 
Vaterstadt  zurllci(.gek.ehri  war,  vom  Sladlregimente  ausgeschlossen;  im  Jabre 
1518,  wo  die  Sladtgemeinde  sich  in  einer  oflSroen  ErklSrung  tur  evangelischen 
Lehre  bekennt,  wird  Eberbarda  Sohn  ConaUinlin  unler  die  Schoppen  auf- 
g^nmen,  atelgt  darauf  lehntH  anm  Raihnann  (1649)  und  sunt  Bnrgemeisler 
(1656)  empor,  um,  mit  der  Energie  seines  Vaters  ausgestattet,  jene  Lehre  auch 
zu  staatsrechtlicher  Anerkennung  su  bringen.  Da  nun  der  Königsherger  Prediger 
Paul  Pole  in  seiner  (^32  beendigten  Chronik  bereits  die  Gescliiclite  des  drei- 
lehnjabrigen  und  des  l'/alTenkriegs  aus  Eberl  Ferbers  Buch,  wie  er  selbst  an- 
merkt, aufnehmen  konnte,  dieses  Buch  selbst  mit  der  Hitle  des  Jahres  15S5 
abaehlieaal,  eo  wird  die  Ablhwung  deaaelben  in  die  Zeil  von  4  5f 1—1680,  also 
gerade  in  die  letalen  Lebenqabra  Eberhard  Perbera  und  in  die  Zeil  aeiner  Mumo 
in  Oiraoban  au  aelsen  mid.  Es  entspricht  dieser  Zeit  und  dieser  Slirnmung  Fer- 
bers, wenn  er  «elbst  oder  ein  Gelehrter  in  seiner  Umgebung  eine  Anzahl  älterer 
ieitpen*>ssischen  Dansiger  oder  Prenssisrher  Chroniken  zu  einer  altgemeiuen 
Stadl-  und  Landescbronik  verarheii*  le,  m  weicht  i  katholischen  Anschauun- 
gen der  Quellen,  s.  B.  die  Beziehung  auf  die  Heiligen,  grOsstentheils  ausgemerzt 
und  «n  gleicher  Weiae  Alles  geiilgl  wurde,  waa  Ferber  perattnlieh  aitf  Unehre 
1  j  ate  Ist  eofgMMnaiea  ta  dsn  BerabeeUaobee  Beoassea. 
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gereichte  oder  tu  seiner  dermaiigeii  Slulhiuß  als  Mitglied  dtis  Lmdesadels  '  nichl 
passte;  es  erklirt  sich  aus  dem  AufcnUiallsorte  und  der  Glaubensrichtung, 
wenn  er  oder  seilte  SUhoe  ihrem  gelehrten  Naehiiern  in  Riosenburg,  dem  evan- 
geUeohen  Bisehef  Pnul  Speralns  eimelne  ihrer  allen  Chroniiien»  s.  B.  die  lehann 
Undaa's  als  Geschenk  Qberiaasen. 

Die  einheilliehe  Abrundung  der  Perbei^achen  Chronik  und  die  in  ihr  vor» 
lierrsdiende ,  den  patriotischen  nnd  religiösen  Anschauungen  der  Zeitgenossen 
iQSSgende  Auffassung  dorVorzoil  hahen  dem  Ruche  sichtlich  eine  grosse  Relieht- 
beil  im  16.  Jahrhundert  verscbafli,  und  sie  ist  demgemüss  oft  abgeschriulien 
worden.  Das  Abschreiben  historischer  Werke  ^»h  damals  als  eine  literarische 
Thttligkeil,  der  sich  Balhmtfnner,  geiehrle  Jarislen  und  Theologen  mil  Vorliebe 
widmeten.  So  bat,  um  nur  ein  Beispiel  ansufuhren»  der  gelehrte  Kisteriograph 
Stanislaus  Bornbacb,  obgleich  er  in  stKdtischen  Acnilem  staili  bescbal^|t  war, 
naidkweislicb  40  starke  Fulianlen,  Abschriricn  von  Chroniken  und  Urkunden, 
zuin  llherwiej;cnd  ^rössli-n  Thcile  selbst  g<'seJiriebon  oder,  wo  er  sich  iintJeror 
Schreil»er  bpHirntr,  t^r-rfn  Arbeil  ;uif's  Sor^failigste  durchgesehen.  Als  bilcraten 
üblen  diese  Abschreiber  seilen  die  Resignation,  wörtlich  das  Vorgefundene  xu 
eopiren ,  sie  nahmen  vielmehr  nach  Laune  oder  Plan  die  monnichfolligsten  Um- 
gestaltungen vor.  Was  insbesondere  das  Ferlierbuch  betrifli,  so  ist  dssselbe, 
wie  die  vorliegenden  Abschriften  nacbweuien,  von  seinen  ahsebreibonden  Bear- 
beitern wegen  seines  staiken  Umfanges  in  der  Regel  abgekOmt,  aber  auch  hie 
und  da  nach  andern  Chroniken  erweitert  worden. 

Nach  den  beiden  grossen  Äl)S(  linitten  tu  nrlfieifen  ,  Nvelehe  Pole  .uis  dem 
Originale  ahi:rs(  hrieben  hal.  hal  die  oben  erwfthnle  Ffbin^er  Ahsehi  iil  dt-r 
Chronik  sich  zwar  .Nelleo  Abweichungen  vom  Inhalte,  sehr  oft  aiier  Al)yndcrun- 
gen  in  der  Form  und  im  Style  erlaubt,  indem  sie  den  letztern  ins  Breite  zog  und 
namentlich  die  altertbUmlichen  Ausdrucke  slark  paraphrasirte. 

Weit  näter  an  die  ursprüngliche  Form  schtieost  aidi  eine  iweite  Ahscbrifi  der 
Ferber^bronOii  welche,  in  der  Mille  des  47.  Jabrbunderls  Eigentbuni  des  Dan« 
i^pr  Scböppen  Gonstantin  tiiese ,  jetzt  in  der  herzoglichen  Bibliothek  in  Gotha 
(Papierbandschr.  in  Oit.iriu  Chart.  B.  n. 575}  sich  befindet  und  aus  l08BlMttern 
besieht,  von  denen  99  Blatter  die  Chronik  enliudlen,  Blati  100  f04  mit  eini»^en 
der  auch  bei  Slegeman  aufgenommenen  Danriper  Aiinnleu  gefulU,  Bl*»ll  lüi  — 108 
leer  gelassen  sind.  Sie  ist,  anscheinend  aller  al.s  die  Elbinger  Abschrift,  jeden- 
fail.4  von  einem  Hanne  geadirieben,  der  die  Urschrift  richtig  verstand  und,  die 
Orthographie  ausgenommen,  die  Wortformen  und  Ausdrücke  des  Originals  mttg-> 
liebst  beibehielt,  dadurcli  aber,  dass  er  dasselbe  sehr  bedeutend  abkUrste,  su 
mancherlei  Veründerungen  in  denselben  sieb  veranlasst  sah'. 

In  einer  noch  viel  starker  veründerten  Form  erscheint  die  Kerber  ■  Chronik 
in  dem  jelat  in  der  Gonvenkdiaile  in  Elbiog  beftndiicben  Werke ,  welches  nach 

I)  Hieraiut  erklärt  es  sich  nameiillicli.  warum  F«rber**  erfolüreicbste  TbfeliKkeil,  di« 
KewaltsaneOiitanlrttekaag  dar  «egelagaraile«  Bdellcol«  in  Psmoivrallea«  varwsliwiflgeQ 

wird. 

t)  Dem  Titel  «les  Bucbes  ■  Croiiica  Dewtsches  ordennsz  inn  PrawsiCD,  welcbem  «uf  der 
■•chfolgeadeo  Ml«  der  obea  milf  etlieUte  •iseolMUnUcbe  Tltei  des  PerherbacbM  blasogafllgt 
ist,  gehen  «Ine  Antahl  Vera«  veraaa.  welche  )«tst  Im  Arleibofe  aa  dar  wealllchea  Wsnil  über 

der  ebemeligen  .S.  ReinhoMs-B^nk  in  nruern  SpracSformen  mil  verRoldeteo  Bucbsl«^en  ein- 
gezeicbact  slelieo  und  tnit  dem  Veise  beginnen:  i>o  de  edelen  Römer  alle  mit  eindracbt 
•.  s.  w  (Vgl.  Certeko  Boschrelbeag  dw  Mt  Daelilt  B.  14.) 
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ihrem  frUbeni  Besiuer  AlbMl  v.  Kallcribfifer  von  HenD«b«rgAr  ttod  Töppen'dM) 
KaltentiürcMschc  Chronik  •^eiiannl  wird.  Dio  Grundbgo  dieser  Ai-b«il  (Folioband- 
schrift auf  l'.ipifi'  von  fH  FU;it(ern|  luldoi  <hs  F»'rherbucli  und  zwyr  sicbilicb 
die  üp^lc  Eil)infi,i.sclje  Al)sclinii,  lieren  aub  LiiktMuiUiiäS  der  allen  Sprache  ent- 
sprungenen Missverständoisse  sie  so  wenig  Bedenken  ir&gl  sieb  aoiueiguen, 
dass  hier  das  Hospital  der  Lübecker  vor  Aecon  »unler  dem  Siegel  eine»  K6- 
oiges«  einstellt.  Sie  kann  daher,  worauf  auch  die  Scbrillsllee  hindeuien,  nicht 
vor  dem  Ende  des  16.  Jahrhunderts  geschrieben  sein.  Schon  wegen  dieser  Ah- 
bängigkeil  von  der  Ell)in|:er  Handschrift,  von  der  sie  auch  nur  dürftige  AnssOge 
roillH'  ilt,  ist  aus  ihr  für  die  Erkenntniss  des  Ferbor'schen  Originales  geringe 
Ausbeute  zu  gewiuiR'U.  Sit*  ^uwührt  jedoch  ein  anderes  Interesse  dadurch,  dass 
sie,  wie  schon  ihr  Titel  andeutet,  welcher  der  Fcriier sehen  Ueberscbrift  die 
Worte :  aauch  von  der  slei  gebenden«  hinsufUgi,  aus  andern  annalisUichen  und 
tihronikalisehen  Werken  verschiedenen  Werlhes  und  verschiedener  Zeilen  eine 
grosse  Zahl  vornehmlich  auf  Oantiger  Bauwerke  besUglicbe  Notisen  anmerkt» 
welche  unten  in  den  Üaniiger  Annalen  in  Betracht  su  sieben  sein  werden. 

C.  In  naher  Verwandtschaft  sowohl  mit  der  Stsgeman^sdiail  Sannluug  »b 
iiucb  mit  dem  Fcrherbuche  stclun  vier  ChronikeUi  welche  nur  einselne 
ÖlÜckP  jener  Werke  als  sclhslürulij^c  Arboiloii  enthalten, 

1.  Eine  Chronik,  welche  Dr.  Tupj>en  im  Centrilanhive  des  D.  0.  in  Wien 
in  einem  Sanmielbande  (Cod.  4  64.  Blati  80—87]  HuiTand  und  auf  welche  er  be- 
reits an  mehreren  Stellen  dieses  Bandes  unlor  dem  Namen :  »  Kurze  Gesohicbte 
der  Hoebmeisler  bis  auf  Jdbann  von  Tielea«  hinwies.  Dieselbe  entbBll  bis  sum 
Anfang  der  Begierung  Pauls  v.  Busdorf  im  Weaentliebea  tot  wttrtlich  denselben 
Auszug  aus  der  ältern  Hocbmeisterohronik ,  welcher  die  Grundlage  des  ersten 
Sttlckes  der  Stegeuianschen  Sammlung  und  des  entsprechenden  Theiles  der 
Kerberchronik  l)ildet.  Nur  fehlt  die  Erzübtung  von  Conrad  IxrTkati  und  was 
irgend  auf  D;inzig  oder  die  hlündisclien  Verbl4Mnisse  sich  bestielit,  ^owie  das 
harte  UrthetI  Uber  die  Tyrannei  Heinrichs  v.  Plauen.  Dagegen  hat  dieser  Chro- 
nist neben  andern  kleinen  ZusMtaen  dem  Leben  der  Hochmeister  Poppe  von 
Ostema,  Hartmann  von  Heiderungen,  Conrad  von  Feuohtwangon  und  Ludolf 
Kdoig  unbedeutende  Anekdoten  in  ausfUbrlioher  Erzählung  beigelllgl,  von  denen 
die  erste  und  letzte  aus  Dusborg  (III.  49  und  8R],  die  andern  aus  unbekannten 
Ouellen  i^ezopen  sind.  Dagegen  haben  die  sehr  (lüiTii^cn  Notizen  über  die  Horh- 
ineister  von  Conrad  v.  Kriiehshausen  bis  Hans  v.  Tiefen  mit  den  entsprechenden 
Notizen  der  Uanziger  Ordenscbronik  bei  Slegeman  und  Ferber  keinerlei  Ver- 
wandtschaft. Hon  Qberseugt  sich  aus  dieser  ?org|eichung,  dass  in  der  Zeit  swi- 
Nchen  Paul  v.  Büsdorf  und  Dans  v.  TiolMi  ein  Aussng  der  ültern  Hochmeister^ 
Chronik  in  Umlauf  kam,  gowissermasscn  eine  chronologische  Tabelle  ttber  ilie 
Hochmeister,  deren  Lücken  von  den  Abschreibern  für  bestimmte  Zwecke  ver- 
.schitidcn  ausgefüllt  und  die  dann  in  vcrschiodenarlit-Tr  \V<'i«e  fortpesetzt  wurde. 
Oer  Umstand,  dass  in  den  diesen  Chroniken  gemeinsamen  Abschnitten  bei  Paul 
V.  Büsdorf  als  alleiniger  Ausnahme  Todesjahr  und  Begräbnissen  nicht  angegeben 
w  erden,  spricht  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dafUr,  dass  dieses  Mltere  Schema 
schon  vor  dem  Tode  des  Hochmeisters  Paul  angefertigt  wurde. 

Schon  oben  Tb.  III  8. 5i8  unter  n.  6  ist  ein  am  Anfinge  des  46.  Jnhr- 

4)  Getcb.  der  Praussiscbeo  Uistoriographi«  S.  Sl. 


Digitized  by  Google 


VUI.  e.  I.  OlB  DAMZIfiBR  OKDBMSCIllUINiK.  363 

buuderls  angeferliiiler  Codex  der  äJlero  Uochniüistercbronik  (Bibliolbek  dosOan- 
sigar  Sladl-Ardiivt  Qiiari.-L,  1. 3)  bMcbrisben  worden,  deaseii  letit«  Abscbnilt« 
MiflUlige  AbweiobüDgen  von  üod  Obrigen  HondoobrifUm  dorselbeo  Gbranik  dar- 
bioloii,  AbweichuogeD,  die  wir  unten  noch  beeonders  zu  bei  Uck.sii;hiig^  haben 

werden,  da  gerade  diese  Slelleu  in  unserer  kurzen  Ordcnscbronik  benutzt  wor- 
den sind.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  sind  nun  paj.'  (i6.  I»,  nacluJ^ni  eine  an- 
gefangene Biographie  Conrads  v.  Erlichsbausen  abstchllicli  es  steliL  darunler: 
Es  kuml  beruach)  durcbslricbuu  worden,  vou  dem  Abscbreibur  alle  dem  ersten 
SiOekft  der  Stegemaniohea  Sanmlung  und  dem  ontaprechendon  Abaebnitle  des 
Ferberbnebes  eigentbOniUoheo  MiltheOungen  Ober  Dannger  und  aUndieobe  Ver- 
hallnisse  nachgelragon  (Bl.  67 — 70).  D»aa  folgen  kann  Noliien  ans  derGv- 
schiebte  Daosigs  (Bl.  70.  b)  zwischen  14U  — 1444,  den  Danziger  Annalen  ent- 
nommen und  dari^uf  vun  ßl.  Ii  uiil  Hochmeistür  P.iul  v.  Rurdorf  anbcben«!  (ii(> 
Stadt-  und  Laodesgescbicbto  von  l  i:}U  — 146()  im  genauen  Anscbhisse  an  die 
Fcrber'scbe  RedactioD)  so  jcduub,  dass  sio  in  den  Spracbformcn  und  in  einzel- 
nen liei  Steganian  und  Ferbor  divcrgiranden  Ausfttbruugen '  dum  SiogeRian'soheii 
Teftte  niher  atehl,  dagegen  in  den  uriundlichen  Hiltheilungen  sparaanier  aolbsl 
als  das  Ferberbudb  iai»  wie  denn  der  Kanbüuaerbrief  nebsl  der  in  bdden  Arbei- 
ten verscbiedcnarligen  Einleitung  su  dunisolbun  ganx  fehlt.  Man  ersiebt ,  dass 
die  im  Ferbcrbucbe  vorgenommene  Vcrschnuhiirfg  des  zweiten  Stückes  der 
Steceiimn'schen  Sammlung  mit  der  Chronik  Jobann  Lind«iu'.s  vom  liijabriguu 
Kriege  auch  vun  Andern  auf  selbständigem  Wege  vorgoiiuinineu  wurde. 

3.  Es  findet  siub  aber  such  eine  solche  Kouibinatiuo  der  Danziger  Chroni- 
ken,  bd  der  die  Ordeoschrontk  gani  aus^asaen  und  daa  iweile  StOek  der 
Slegeuian*acben  Semmlnng,  und  «war  aua  deaioelb«n  die  prsgroaliache  Geachioble 
des  Bundes  von  4439  — 1456  in  den  Vordergrund  der  Darstellung  gebracht  und 
lu  ihrem  liauptgegenstande  gcniaclil  wird.  Diese  Konibinaiion  enthüll  die  in 
Elbing  im  Besitze  fies  Stadlrathes  Neiimanu  beliiidliche,  aits  7y  Biültern  beste- 
hende Ilandschi  if!  ,  \-»elcbe  Dr.  Toppen  als  die  Ceoi  jj;  kucjiieini'tiche  Chronik 
uitber  besicbriebeii  hal^.  Ibre  spiele  Abfassung,  die  uiebl  vor  das  Ende  des 
ff.  Jahchnnderta  fallen  kann,  die  dem  Verfosaer  Gelegenbeil  boi|  auob  aua  api- 
lern,  a.  B.  der  Katlenbafer'aoben  Chronik  Noliaen  einsnatrauen  und  der  Um- 
stand ,  dass  sie  auch  aus  den  iiiern  Quellen  nur  nachbissig  angefertigte  und 
mangelhaft  geordnete  Auszüge  giebt,  vcrleiboii  ihr  als  bistoriscber  Quelle  eine 
nur  unlergeoniiH'if'  Hcdciiiiing.  Wohl  aber  erkennt  man  aus  ihr,  dass  auch  zur 
Zeil  ibrei-  Ahfdssuny  noch  dns  zweite  8tUck  der  Sletiomünsuben  Sammlung  al» 
eine  beibbUiudige  Arbeil  vorlag.  Auf  ste  bezicbl  sieb  ^icbllicli  der  der  Kuohei- 
niicben  Chronik  voi^geaotale  Titel :  »Donoiker  Cronioa  auf  daa  laudi  tu  Preueaeti 
von  derzeit,  de  sieh  der Bundl  bat  angofangem.  Ihr  Auaaug  folgt  verherrachend 
der  Stegemansohen  Arbeil;  ihr  entnimmt  sie  die  bei  Herber  fehlende  Nelia  Uber 
den  Kelzerkrieg;  sie  knUpfl  die  Karlbiiuseraelirift  an  das  J.dn  1  HO,  ja  da,  «e 
Slo(^Tnan  der  Versehroibung  der  Schlüssor  und  Studie  an  d  »  ürdenssöldnvr 
am  6.  t'ebruar  14Ö5  oino  Udiilion  aua  dem  Jabru  1iö5  folgen  lüssl  Uiwr  vier 

4}  So  z.  B.  fchll  hier  wie  bei  Stogcinno  das  bei+'erber  mitgelbsUta  OMprich  dss  HflS. 
Conrad  v.  ErliehsbaussD  mit  seioen  Gsbieligera  vor  teinNO  Tod«. 

i)  GescbieU«  der  Prwss.  Hiolortogr.  8.  Kf  ff.  Wenn  lek  ia  iriaen  wesentlicbea  Ponkle 

von  den  durl  ausgesprochenen  Ansichten  abweiche,  »o  hat  d^is  seinen  (Irund  dnrin,  dass 
Dr.  Toppen,  als  er  jene  Ansichten  niederschrieb ,  die  Slegeuianüche  Sammlung  noch  nicht 
kanala. 
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d«aiMlw  DwrtoraD,  walehe  den  Ktfnig  von  Pii»l«n  vnr  Pkpti  Callxtos  Hl.  (regi«fte 
I4S5  R.  April  — 1 458  B.  Aug  ]  »nkliig«>n,  iH-nierkl  Kuiiheim,  nachdem  er  die 
Verschrei huni'  wörtlich  fiuii;«ulieili :  Albi«  bei  der  Crn nicken. sohrcy her  geswxt, 

wie  4  DocUires  aus  TeuUclien  landen  —  den  König  von  Polen  furm  Bapst 

as  eyoen  verslorer  des  Cbrisfeutbunib  verklagt  etc.  (p.  37),  und  schallet  dann 
Netiten  ane  dem  Jahre  1 465  aiit  andern  Chroniken  ein.  An  der  Stalle  endlich, 
wo  Siegemao  der  Hittlieilung  der  Pfingilen  4467  in  dea  Hoehmeisten  Kammer 
ftimdmm  Sebrift  enon  gani  knnen  sunmariaehen  Beriehl  Ober  doD  Aoigang 
des  Stidtelirieges  hinsufügt,  deutet  Kunheim  durch  die  Worte  Piois.  Tbracinm 
nephas  narravH  nohis  hirnndo  fiuf  t\en  Sohluss  einer  ihm  vorliegenden  Chronik, 
tan  darauf  auf  das  Jahr  J456  lurückiugehen,  von  wo  ah  er  aus  dem  Ffrherhüche 
einen  Auszug  aus  der  kriegsgeschichle  der  nächsten  achl  Jahre  miliheiU.  Auch 
in  der  confuseu  Darstellung  der  sptftem  Zeit  hal  Kunheim  neben  andern  zum 
Tlieil  unlMkannteo  Quellen  audi  8legeman*a  Geaekicbte  des  Attfrubm  ala  Quelle 
benullt. 

Endlich  4.  hat  sich,  wie  spMler  noch  genauer  naebgewieaen  aoll,  die 
Chronik  vom  dreisehnjMhrigen  Kriege,  welche  Perber  mit  dem  iweiten  Stege- 
nian'schen  SUk'ke  «u  einem  (\anten  verbunden  hal,  in  einem  lateinisch  abpe- 
fasslen  Äus/uu-e,  wricbfi  (ifn  Titel  Kpitonie  bellorum  Prulonicomm  per  annos 
XIIU.  fuhrt  (M&c.  des  Kdnigsb.  Geh.  Archivs  N.  44.  folio.  f.l9—itd}  als  ein 
aalba4liid%sa  Werk  vorgefuMieo. 

Seiai  man  nun  diaae  Brmlllelung^  mü  den  Nollien  io  Verbindiuig,  welebe 
Bombueh  ober  die  drelQueilen  aalltlieil^  die  ihm  für  die  Zell  bia  4466  vorlagen 
(oben  S.  300) ,  SO  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  unsere  Oansiger 
Ordenschronik  mil  seiner  Chronik  des  Ordensrillers  Heinrich  Ca  per,  wel- 
che »sonderlich  des  Corl  Letcikawpn  todt?  pnthält,  identisch  ist,  und  da 
ebensowenig  die  Identiläi  unserer  drillen  Chronik  inii  Jobann  Lindeu's  Geschichte 
des  1 3jahrigen  Krieges  tu  beiweilbln  iai,  ao  wird  wabraebeinlleb  onler  aeinar 
Cbraoik  Peler  Drambek*a,  deren  Inball  er  niobi  niber  beaeiohnat,  anaere  Dan* 
lägar  Chronik  von  der  Seit,  da  aiob  der  Bund  angefangen  bat,  tu  veralaban  aeio. 
Die  Karlhauserschrift  wird  man  ala  eine  Urkunde  anxuseben  haben,  weldba  nr- 
sprftni^fich  diesen  Chroniken  gar  nicht  anjiohorle.  In  BelrefT  Hpr  Danzigar 
Oideoschronik,  die  wir  zunUcItsl  dem  Lcsor  vorlogen,  ergab  unsere  Analyse, 
dass  ihre  Grundlage  noch  in  den  Zeiten  Pauls  von  Kusdorf,  vor  1444  angefertigt 
ist.  Bombach's  Miltheilung,  dass  der  uns  aonai  unbekannte  VerfMaer,  Heinridi 
Geper,  94  Jahre  alt  4457  gestorben  aei,  giebt  «na  den  apllaalen  ZeltfNmkt  an, 
in  welchem  die  Dantiger  Bearbeilung  denelben  ina  Laben  Iral.  Dieae  Zeitangabe 
4440  —  57  findet  auch  in  einer  gelegentlichen  Angabe  der  Chronik  aelbatibra 
volle  Best&tigung.  Wenn  nämlich  der  Chronist  von  f.eczkau  rühmt,  er  sei  von 
den  Hochnieistorn  tu  Verhandlungen  mit  v  ielen  Fürsten,  namentlich  mil  dem 
allen  kömge  von  Dänemark  ausersehen  worden,  so  selzt  dieser  Ausdruck 
einen  König  voraus,  welcher  noch  lebt,  wahrend  ein  anderer  bereits  den  Thron 
beeliegen  hat.  Bin  aolcher  K4lnig  war  aber  aar  Zeit  dea  Chroniatan  Kdnfg  Erich 
der  Pommer,  welcher  Adoptivaohn,  Mitregent  und  (4449)  Nachfolger  der  Köni- 
gin Margareiha.  4  439  vom  Throne  vertrieben,  im  Frttbling  1459  in  RQgenwalda 
^itarb.  Der  Chronist  muss  also  vor  4459  seine  Arbeit  vollendet  hal>en. 

Zur  Hersif^llung  der  ursprUnglirhon  Form  und  Hps  ursprünglichen  Wort- 
lautes dieser  Ordenscbronik  liegen  folgende  Handscbrdleo  vor: 
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4.  Di«  StagmuMuehe  Saminlung  (St.)- 

5.  Dia  ZitsMiM  der  «lt«ni  RoehroeiMerehronik  in  der  Daotix^  Handschrift (D.f}. 

3.  Die  Gothaer  Handschrift  des  Ferberbuchs  (G.). 
i.  Die  Elhinger  Handschrift  desselben  Buehea  (Rb.). 

5.  Die  Katienhf^fer'srhf  Chronik  !K.). 

6.  Die  kurze  ll(u  hmeislercht umk  des  Cenlralaicbives  in  Wien  (W,). 

Aus  der  oben  di«rg«legten  lif^scbaffenheii  di^^ser  Handscbriflen  und  dem 
NaehiMw«  der  Qoelien ,  die  wir  IHr  jade  einielne  Naehrieht  dar  Chronik  am 
Rande  i>eigefllgt  haben,  ergiebt  aleh  «ntllicb,  daaa  die  <lan  mnf  tuerst  genannten 
Haßdsehriften  genieinaaman  NoUien  als  die  ursprünglichen  BeatandUieile  der 
zwischen  1439  und  1i59  vei  fasslan  Oaniiger  Ordenschronik  anzusehen  sind, 
\\Uhrpntl  dif  ♦•iner  jeden  dors(  lhf>n  ,  «owie  der  nur  Orderitaiieiflpi^pnlieit^'n  fnt- 
liallenden  Wiener  HandscbriU  eigeulhUinlicheu  Besunütheil*  ^[j  U(  ru  ZusaUe 
aussuscbeidcn  sind.  Diese  spliler  hinxugiefttglen  Sticke  habe  icii  euiweder  mit 
eckigen  Klammem  eingeadiloaten  oder  in  die  krHiaeben  Anmerkuni^  verWieaan. 
Zweilena  iat  «la  die  vorherrschende,  vielleicht  auaacblieaalicbe  Quelle  derDansiger 
Ordenachronik,  aoweit  dieaelbe  Hochnieiater-  und  Ordenageacbicble  bebandelt, 
die  üllere  Hochmeisterchronik  nnxiweben  (die  sie  einmal  «.  a.  1388  als  »dy 
cronica«  seihst  cilirl).  Wenn  Abweichungen  von  derselben  vonukommen  schei- 
nen, so  sind  diese  davon  herzuleiten,  ilass  der  Verf.isser  nicht  die  unserer  Aus- 
gabe derselben  zu  Grunde  liefieiide  Red»ction,  sondern  eine  schon  mannich- 
fach  geänderte,  in  der  Regel  die  Danziger  Bedaclioo  vor  Augen  hatte.  Die  »elb- 
alHodigen  Theile  unaarer  Chronik  beghinen,  von  unbedealenden  Notiaen  abge- 
sehen, mit  dem  Jahre  Uli.  Bei  der  Wtllkttr,  mit  der  die  einaelnen  Abaehreiber 
den  ihnen  Uberlionimenen  Text  behandelten,  hütte  ich  das  Buch  mit  einem  mas- 
senhaften und  ziinj  grössten  Theil  dorh  werlhlosen  Materiale  angefüllt,  wenn  ich 
s^ümmtliche  abweichende  Le»;artfn  liilile  verzeichnen  wolFen  ;  ich  habe  es  daher 
vorgezogen,  die  Stegeman  sehe  vVlischnti  loemeni  Texte  zu  Grunde  zu  legen  und 
in  den  kritischen  Noten  nur  diejemj^en  Abweichungen  anzumerken,  welche  den 
Inhalt  betreffen.  In  Beireff  der  Orthographie  habe  ich,  da  in  den  Handaohriften 
nirgenda  eine  Begd  beobachtet  wird,  sur  Erleichterung  des  Leaera  neben  den 
GrundsUizen,  welche  in  unserer  ganzen  Sammlung  hinaicfatlieh  der  groaseo 
Buchstaben  und  der  Interpunktion  beobachtet  werden,  anob  den  angewandt, 
fJie  Bnrhstahen  w  nnd  v,  wo  sie  als  Vocale  gellen  sollen,  in  n  tu  verwandeln, 
[n  tien  pi  Iifulei  lult-n  Anmerkungen  habe  ich  meine  Thaligkeit  m  der  ilegel  dar- 
auf beschrankt,  neu  gefundene  Materialien,  insofern  sie  zur  Erkl^irung  des  Textes 
dienten,  beisufugen.  lieber  die  Ermordung  Conrad  Lecikau*s  habe  idi  meine 
der  durch  Job.  Voigt  verbreiteten  Heinung  direkt  entgegeoslebende  Auflhaanng 
io  einer  beaondaro  Beilage  gereebtfcrügt,  in  einer  tweiten  die  Veranlaaanng  and 
den  Hergang  des  Aufruhrs  in  Hanaig  ini  J  I  ii 6  durch  Zosammanalellung  des 
darUber  äberlieferlen  urkundlieben  Materiaia  naehgowieaan. 
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Hie  '  folget  noch,  wie  der  deutczsche  orden  erst  iszl  auITgekomeu  und  enlspros- 
utin,  und  wie  sie  mit  yre  liochnieister  gere^firel  haben  «udi  iiue  laude  zcu  Preussoo  ^. 
1IM.  Do*  men  nehreb  nach  der  gebart  uoflers  jteiichnuiebers  Jtiesu  Cristi  xi*  xc  jer, 

At>.Hmelir.  Jq  wart  dy  slat  Accon  ader  Akrys  van  den  cristen  bcicgel  und  f<ewoniieii.  Tu  deine 
selbii^en  crislenhere  wurden  vele  kranck  und  swach,  eddele  und  uneddel,  gutte  ieute, 
der  auch  vele  slorben,  wen  sie  hatten  nymandes  der  sy  auswarlete  in  iren  kranchei- 
leo.  Oee  iilMmiete  konige ,  fünlen ,  beren  und  graveu.  Dy  burger  van  Liibeek  and 
von  Brpiiieti,  dy  auch  do  mitte  woren,  dy  rirltten  niiffbey  deine  liere  von  den  koggen 
schitTen  ire  segele  sam  gezcelte.  Do  bruciuen  dy  krancken  uuder  und  vorecbaffle 
yn  dyner  und  knecble  und  allerley  Doldorfll,  ao  länge  das  dy  siadt  mit  der  bollle  Coli» 
Kewunen  wart.  Do  wart  die  aladt  beaeaaen  mit  erlatenem  volbe  aucb  mit  der  Johani- 

Icr  ordiMi  und  mit  der  Tempfircr  nri?t>n  JC.  Do  wnnJen  cyns  ili»^  fipri  n  Ic  ri^iv'  ftirslen, 
graven,  ritter  und  kneciite  alle  und  slifllelen  under  den  selbigen  koggen  regele,  do 
dy  kranckea  linder  logen,  oyoeo  neuen  Orden,  der  wart  genant  derdeutcssebe  orden. 
Die  l>ruder  de*  Orduns  solden  weyse  niiintel  tragen  mit  swartczen  creutczen  Gote  zcu 
lobe  und  unser  lieben  Vraiien  ,  und  sulden  werden  gen;tfit  «!y  ritter  Coüs  Dis  wart 
so  vorschreben  ober  uier  au  dun  bawest  Cclestino  und  deui  kayser  Hytinco  dem  Y" 
bittende,  daa  ay  dia  boapilall  beaiellgen  wolden,  ir  leben  ceo  taren  bey  den  krandten, 
noch  dem  hospilal  «ant  Johannes  /< n  lieben  und  der  ritterschalTt  nm  Ii  der  Tomf  lirpr 
äm.  umthr.  weyio.  Do  dia  alles  was  geaoben,  do  machelen  sy  eynen  eddelen  man  zcu  mei&ter, 
der  wart  genant  bey  seynem  namen  ber  Hynrieus  van  Walbat  und  goben  ym  eyn 
«ros  räum  unde  woii  unge  in  der  Stadt  Acris;  vele  ritterund  knechte 
obergoben  dywerllund  bieben  bey  im  in  dem  orden;  dy  anderen  He- 
ien zcogen  Widder  ober  mer  iglicher  in  scyn  lant.  Disser  meistcr  hilt  das 
amaebt  getreulich  bey  den  krancken  und  pilgeryroen  x  jar  und  alerb  len  Akria  und 
IcKcl  alda  auch  begraben.  Der  ander  meislcr  war  genant  Otto  von  Karppen,  der  war 
ryn  junger  man ,  der  war  zcu  Gote  und  zcu  den  krancken  sere  sorgfeldig.  Her  hilt 
das  amacht  in  ercn  vj  jar  und  sterb  und  leit  zcu  Akris  begraben.  Bei  seyner  zccit  do 
wart  recht  bestetiget  eyn  orden  in  Leylflant,  dy  man  dy  swertbrader  nanthe  Oer 
dritte  meister  bis  Herman  Bart,  der  war  n-ith  eyn  gotfurrhtigk  man,  den  pilgerym 
und  krancken  täte  ber  vele  gutlis.  Her  hilt  das  ammacbt  iiij  jar  langk  und  sterb  und 
legal  soo  Aeria  begraben*. 

Der  vierdo  meister  bis  llerman  von  Saltcza.  Her  war  eyn'  wol  redender  man ; 
her  sctczede  scyne  wonunge  van  Acris  zcu  Venedige  und  Iis  doch  seynen  orden  zcu 
Acris  bieyben.  Her  irwerb  bey  dem  baweste  iionorio  und  von  dem  kaiser  Ircderico 
dem  anderen  dy  besten  privllegia  dy  der  orden  noeh*  bot.  Deraelbige  paweat  und 
kaiscr  woren  cteziidie  Jtccil  in  zcweitrachl.  5k)  fiobf  ii  ?ic  beide  ire  Sachen  mripler 
llennan  in  dy  hantp  all  wie  ers  machte,  so  wolde  sy  im  folgen.  Do  sprach  er :  lieben 
lieren,  wie  stunde  mir  daa  an,  daa  leb  ndcb  onderw'oode  xeu  voraooen  ader  voreynl- 
geii  der  gantczen  werlt  heron,  aynt  ich  eyn  man  byn  ane  alle  wirdickeit.  Der  pawest 
lind  der  keiscr  wurden  dns  eyn«?,  das  sy  in  reu  eynem  ftirslen  macbeten  Also  baldc 
dornocb  der  pawest  stach  im  eyn  fyngerleyn  an  dy  haut.  Do  bys  in  der  kaiser  füren 
an  dem  bannyr  und  an  dorn  wappenrocko  den  adeler  icum  rechten  sceiehen ;  und  zou 
hanl  dar  noch  vononole  «der  voreynigalo  her  ty  beydo  gar  bmiUch  nM  «ynaodar, 

■)  OL  a  StfltnmVh«  SMMloBff,  Ibi.  m  BIMagcr  IWWNhmnik«  O.  s  Oi>Ui»«r  Hambehrifl,  K.  m  KM* 
naMIb't  W.  B  Kmnm  ttmVUMii  S«r  HocbmaMir  !■  WlflMr  D.O.  OtatoaWAükiT,  D,  a  Pwiilgir  Hwe» 
•ekrifl  Str  tttern  HoeltnlmtflMwtt  (Duiif.  AreMrlHU.  U.  3),  D.  1.     di«  Otar*  »«di«ttaa<  D.S.  b  ei» 

Zuiaiir  tu  dtrii  ILirn.  1'^  KIj.,  Ci.  und  H.:  Uirai  liurcli  loi  ldi  II  vom  JruUclirnn  onlpon  in  PreuMicn,  WJ 
drr  czum  tnlen  bt  aufkamen  und  wye  d|HM  ordenttbercD  (ereprrUi  haben.  W.  ohn«  Ucbaraeltrift.    c)  Ol« 

■n.1  in  dmi  Vü*  (W. :  XVIII,  Q.i  XIX)  «an  Ackrn  tly  miclilic  tut  wn»  in  eritUn  MifL  <l)  W.  tlft 
liiniu  :  ij  dornarh  pay  maUtvr  Itmiam  t#ytl«ii  den  driitacben  ordtn  an  »ich  namra  un4  nocti  Ira^n.  Ol* 
nndem  Uandfrhriflrn  aeU«!!  tlirtr  Notii  in  mrhr  oder  minder  aaafOhrliebrr  Wri»?  untrr  llrrm.  v.  Saiia. 
•)  W.  MC  kUf  d«K  SmmIi  dcf  ÜMdwbrtAca  »  nnS  K.S  «ter  Mm  HwhaaüUrehnMiik  Swipll.  III.  US 
Mt.».  Uni  «einar  tdt  war  Pnomt  Umt  MäimtA  —  *Mmitno4  nit  dm  »nSfTW  ScMmi:  9m  gfMMi 
Janirr  iiiul  •rlmlcn.  W.:  ein  wU*'f  wolri-driulri .         g)  Vit  Dantifer  Handaebr.  der  IHmB  HschMl» 

itcrcbronik  iicat  et>pnrall( :  die  no c  h  i  1 1 1  die  brader  haben.   V(l.  Scriptt.  III.  p.  MU.  not.  t. 
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so  das  sy  im  hemoch  grose  ere  beweiseten  !C  Do  der  selbigo  rneistcr  seynon  ordeii 
80  arm  und  geringe  irkanle  und  merkele ,  do  spracli  her  vorsiiflczefide  vur  seyaeii 
braderen:  0  her»  Got ,  ich  weide  gerne  nieyner  ougen  eyns  entberen,  das  meyn  or^ 
den  bey  meyner  zceyl  x  ritUm  ceu  brudcrn  mil  iran  w«pp«ii  inoehte  gAwynnen.  Das 
cleyne  begcrie  her.  Got  gapp  ym,  das  seyo  orden  bey  Myner  cceyl  Rewan  ober  alle 
deulcxe  lant  woll  ij '°  rillerbruder  mit  iren  wappenen . 

Item  dy  swertibnuler  aus  LeyflUnt  sanlen  drey  gebittigers  ires  ordcns  zcu  A<>^i|y"->"- 
Fenedige  zcu  maister  llerroan  und  baten  in ,  das  er  sy  in  seynen  orden  entfangenn 
Wolde.  Sy  heklageten  sich  der  grossen  nol,  dy  in  dy  Retis>*en  und 
heyden  zcutreben.  Meister  Herman  sandle  üy  mil  seynen  bruüeren  zcu  dem  ba- 
baste,  das  bar  sy  abaolvirale  von  ireni  ordan  und  gab  in  den  deutcxadian  orden,  den 
sy  no  rh  I  r.?  n. 

Bey  seyner  zceyt  regirle  ober  Foier  lanl  und  Maüow  und  Koyow  tier^cogk  Con-  **>• 
radl.  Der  gab  t&eisler  Hemian  von  Sailen  Colmerlanl  ond  Loberlant*,  auff  das  hn  i^e- 
■eyiie  bnider  hulffen  bescbiimin  vor  den  Freiisen  leyn  tanl.  Dis  täte  er  mit  radl  und 

volbort  seynpr  hausvrauen  und  sone ,  und  gap|>  dem  ineistor  brilTe  mit  seynem  inge- 
Kigeil ;  und  was  sy  uee  gewynneu  loocblen  in  Preusser  lant  das  solde  als  ir  seyii 
erbl]ch\  fWt  snNieher  weise  isi  der  dettlessche  orden  erst  in  Preussan  gakomett  und  f  ttm 

huhcn  nuch  erst  an  zcu  bauen  im  Kolmtschcn  lande. P  Disser  meist  er  Herman  bill  das  ''-Jl*'"- 

"*  Ii.  N.  Vrn. 

aroecbi  xxx  jar  und  leit  in  Walachen  landen  aceu  Valereto'  begraben.  (8cr.iii.3w») 
Cooradt  lanigrave  von  Doryngen  war  derv.  oeisler,  der  ffiirle  so  eynn  htiUgA«.Naa«. 

leben,  das  her  eynes  igiidien  menschen  sunde  erkante  [''zcu  eyner  zceii  voi'suciilen 
yn  seyne  obersten  undersassen  mit  ij  jungelyngen ,  pflogen  stelis  bey  dem  hercn 
üocboieister  zcu  seyu ,  dy  brocbten  sy  zcu  sunden  lutt  unkeuscbeit  und  liMeu  sy  do 
geen  in  des  meislefs  gemach.  Balde  also  sy  der  meisler  angesagk  do  sprach  bor  xc« 

in  :  geel  yr  vormalüJcigelcn  aus  ineyncn  ou^lmi.  Ir  seyl  kinder  des  lenfnl^  iitid  nicht 
Gotis.  Do  gyngen  dy,  dy  sy  hatten  zcu  sundeu  gebrocbt  unde  brocbten  dy  jungelinge 
scor  beicfate ,  auff  das  sy  bosse  entfyngen  vor  Ire  sOnde  ond  sy  lissen  sy  do  widdsr 
geeo  in  des  heren  roeisters  gemach,  und  do  sie  der  meisler  angesagk,  do  verwiiodarle 
her  sich  sere  und  sprach :  0  here  hymmelisscher  vater,  alnittrhitger  Got,  wy  gros  ysl 
deyne  geoade  und  barinherzcickeil.  (tczunt  woren  disse  beide  kyndcr  des  teufels,  du 
hast  du  dich  ober  sy  vorbarmel  und  hast  in  gegeben  deyne  milde  barmliertcsikcit.  ><  m  \  r> 
0  wy  gros  yst  dy  barroficriczikeit  Gotes'].  Disser  meisler  bill  daa  ammaebt  xy  iar^^''f'i'-iVo'^' 
und  starb  und  leyt  begraben  zcu  Martborgk. 

Puppo  von  Hesteme  war  der  vj  hocbmeister.  Der  hatte  vcle  krigos  und  oriey  mit  Aa^Hmciir. 
den  PmosMH,  aanderlicb  mit  herzcogk  Swanloboldus  von  Pomereilen,  der  den  Preu»- 
sen  beystuni  mit  radt  undc  thact*    Her  bill  das  ijniin.icbl  xij'  iar  und  zcog  auIT  dy 
ungelobigen  Tataren  und  wart  iuie  streite  von  deu  Tataren  irslagen  iiiii  «udereu  ^'~|^YiViSm 
siefien  eyne  mede  bey  l  ygenytcx  ond  tegel  zcu  Brestow  begraben *.  fUem*  das  dy 

»)  St.:  DobariMtt,  Bb.  aftd  G.:  LoTcrlMdt,  W.:  I«btrl«u).  b)  Di«M  8t«U«  hat  tt.  «lUin.  c)  O.:  Ba- 
rvtto,  W.:  BvUto.  d)  Di«  •iofcklaaiMrt«  Bull«  kui  8t.  «ad  Eb.  fehlt  0.  und  K.  fwi,  lit  in  W.  drm 
iMChMffmMRMB,  wftfartod  M  üi  4«r  Pmb ii«b  hier  tmgtr  mx  di«  JürUhiuiif  dcjr  Uura  llochmci- 
t  (Sar.  IIL  saa)  eMhMt.  ta  Daadiw  CaS«  Ilten  HMhmaMmhnalk  (L.  I.  S»  Mdt  dir 
Stllf.  ri  W.  jrS-,(t.-t  Vi.  r  f  l^riiclr  Erilhlonf  ein !  Der»flbig  8«Änt«t>»lli  Mi-tt  r\ nrn  rilUr       »if  jiiem 

hoff,  der  (urchtt  djr  d«iUcbcn  itrucdcr  ao  trre  ,      rr  *j  hnrrtt  rn-nnrn,  lo  rrpv.u:-:i  <.  n  i  lein  ttjb,    Uu  wot 
Swanlapalk  «ol,  danimbaaaMMaraliiKMHiMlSla'yQe"  rittcm  und  kn«rM'  r  .mf  '-ju  haA  Oa     lu  tuch 
(laviM,  S»a|«oaii  4mhmmfm  tifam  fiiliBi  «ir  walaa aiM« luMaht  aaff  daa  Tdd  wdm,  io  wk  hüb 
ihabM,  daa  w  Mum  v»t  *fmth ;  4y  OwHalHiii  prSdar  fcbowe«  — g  ■oagaiH«  •>  m»%n  wir  aaaliaw, 

«ir'-.  .U  r  ;.t.n!  r:V..  r  ^ir;l  tl.  lli-:-.,     fVi s'fT.iU  >riri  illcn  wol;  d»r  knccht  Tanl  «Uitgrtmitt,  unil  rr  vunj 
tbeuUch«»  |iru«Hi«r  in  trUl  grwmr  und  rant  lu  »ayvtm  hema  and  apraeh :  woli,  her,  p«14e,  dj  Ütrut- 
pniadvr  kbomrn  TcysUieh  anlT  nui  garmnt.    Dar  plAd  rittcr  araebrayk  ana«  drr  maaMn  aar«  and 
■har  4m  iMi  iiad  ItS  ao        pla  ir  «■  bay  tham.  Dar  baretof  and  »ata  galt*  iMkta»  »w  dar 
aal*.  O» SM  dir  toaakte  «aalif  d*  aahkl»  «v  iMt:  Har,  bey  Gott ,  ij  thautaehea  prSdat  aiiid 
pn<!(  prjr  dam  boS.  Drr  <i.  rn    "praBf  auf  and  cban  mit  •vlann  linaeht  davon ;  dy  >ndrrn  rurrdm  rrTchlt- 
fr«  und  gifiBgin.  Dt«ac  Atewatebut  tUU  ^  bab*«  «IIa  i  Codd.        f)  Die  nachfolgende  Eruhluog 

hM  Sk  ilito»  Skf  n.  wmi  W.  Maa  Mrt  «r  wgtart  "»^  ''f^'  '**  Proada«  (W.:  m  pvad%Bra] 

I  Ii.  I.  S  M  n  dflB  WortM  dar  Mlmi  Hwluinlftciclifaaai  (S«r.  III.  874}  dao  Iwfttt  i  «att 
I  «raahlagwa  riaa  MeO  von  t.igntei. 


I)  Die  nacliftilgeade  EnSbluog  voa  der  Mongoknsciilacbl  kaou  schon  deshalb  Dicht  in 
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iingelobigen  Tataren  M  weit  in  dy  lande  quoincn  ist  dy  aiMehe,  wie  bir  DOCb  Mgal* 
n;<>^  hnt  "^ich  begeben  hl  der  zceil,  do  dy  Iiiige  Hedewig  lebete,  dy  do  was  f>yne  Tur- 
siynue  ober  dy  SIesye  and  Grctö-Polexi,  in  denj>elbigeo  «ceileo  was  iu  Orient  eyu  gros- 
mecfaligw  relclMr  Tatafteeh  kafser,  der  war  genant  Balhus,  der  hatte  aach  ey&e  kai- 
serynne  dy  im  vortraiit  war  noch  Talersscber  weise.  Disse  keyserynne  borte  ofifte  und 
M'Ie  .«agen  von  iren  dyneren  von  den  sitten  und  gewonheit  der  fristen  lande,  wy  dy 
Kar  erlicb  und  lobelicli  weren ,  aucli  dergeleiclien  von  der  grüüiuulUckeil  erer  furslen 
heren  und  ritlerscbafli,  dy  allexcelt  bereit  «eren  zcii  vorfechlen  Iren  gdoubeo  auch 
bas  in  den  todi    !)n  dv  <;olhtcr  keyserynne  üfTlmals  hatte  gehört  von  den  yren  sullich 
gros  lob  der  crttdenen  furülen  und  ritterschain  aucii  von  den  erlichen  gewoubeiteo  der 
lande  und  Meto ,  vart  ay  eniscuadel  aus  bitciiger  lieb«  und  begir  sulUche  lande  and 
stete  der  geleicheo  dy  ritterschafll  der  cristenbeil  personlich  zcu  bescbowen.  Derne 
noch  anlangete  sy  iren  her^n  «Ion  keiser  mil  nfjs<!iger  hete ,  ir  sollichs  zcu  vorlouben, 
ila.s  ity  mochte  iKaren  dy  dyu^,  dy  sy  gehurt  hatte  von  den  cristen  sagen.   Wie  woi 
gar  «werlich  ye  doch  noeb  veler  b«le  her  tr  sQlHcba  acoiageto,  von  daa  wegen  ay  aere 
irfrowel  wart.  Do  vorschafTelf  ir  der  Iteyser  reichlich  -iHp  nollorfn,  auch  mit  sullirhrn 
geteitis  briOen,  do  sy  mit  au»  und  eynn  zcyen  mochte  ane  alle  hyndcmisse  bas  zcu 
den  enden.  Do  ny  ausgezcogen  was,  wie  sulUcfaer  Oieditiger  keysery  nne  woll  loenia- 
lleb  waa,  do  oy  disse  dyngk  von  irem  heren  entlhngen  hatte,  do  zcogb  ty  ana  mit 
grossen  vrouden  in  dy  cristen  Iniide  tcxi  beschux^>Ml .  und  wo  disse  keiserynne  quam 
mit  trer  rilterschalTt,  wart  sy  erlirh  entirangen  und  mit  grossen  gaben  geeret  und  be- 
icobet  wm  heren,  tarslen,  lande  und  steten.  Zcum  lelentlen  quam  ay  auch  in  dy  SIeaye 
;in  dy  grentczen  des  7coHeiibergis ,  und  aulT  dy  zccil  die  namliafligeste  Stadl  in  der 
.Schlesye  war  der  Nene  markt  genant.  Zcu  disser  Stadt  Neuemerkl  ist  auch  gekomen 
dy  selbige  keyserynne  mit  irer  riltentchain  dy  «cu  beschauen.   Und  do  dy  burger  so- 
gen und  meiketen  anNMicn  groaaen  Irefllichen  aclialcz ,  den  disse  keyserynne  bey  ir 
hälfe,  do  pyngen  sy  zpusatnmen  in  eynen  radt,  alsM)  das      dy  srlbii^-p  Tatprsche  key- 
serynne irslugen  mit  alle  irer  riitenichaflH,  das  uymanl  wegk  quam  alleyn  ij  irer  juuk- 
vrowen,  dy  vorborgen  sich  in  dy  fynsteren  keller  und  quomen  so  mit  list  und  groaser 
xorsichliokeit  widder  in  ir  lant  zcu  iren  heren.  Dy  burger  aber  vorteileten  dy  schatczer 
nnder  sich ;  und  do  dy  beyden  juncfrowen  zcu  irer»  heren  dem  keiser  gekomen  woren. 
mit  grosser  klage  und  wemul  vorkundigeten  sy  den  janierlichen  morl  der  keyserynne 
mit  irer  geselscbalR ,  dy  geadien  were  in  eyner  sladl  mit  nomen  Neuemorkt  genant« 
•  isl  pflegen  in  der  Srhiesye,  umi  wir  ij  ^ynt  nüpyne  do  von  gekomen  mit  grossen 
augesten  und  nolen«.   Do  disser  keiner  horte  den  jamerlichen  mort  aeyner  gelibele« 
bavavrowen  und  ifllenchafll,  her  aere  vorschrack  und  aus  grymmigen  teom  wart  her 
beweget  und  voreydete  sich  sprechende,  das  seyn  boubet  nicht  soMa  me  haben  bis 
so  ian^e  da 5  her  «nlürhen  uiort,  [so]  geschen  were  an  seyner  keiserynne  und  an  den 
»eynen.  an  der  cnstcnheil  gerecbe  mit  grossem  blutvorgissunge ,  vorberunge,  vor- 
woatonge  irer  lande.  Demenocb  lia  her  anaruiTen  milden  reicfaon  aolt  durch  drey 
gantcze  jar  langk  alle  den  ,  dy  im  belffen  weiden  an  der  crislenheit  rprhpii  den  todt 
seyner  keyserynne  und  seyner  heren.   In  der  zceit  vorsamelte  her  in  die  runfhundert 
tanaent  manne.   Do  disser  Tateraehe  kayaer  Bathns  genant  hatte  zcu  samen  gehrocht 
ao  vele  streitbar  leute ,  do  leilete  ber  dM  aelbige  her  in  tcwey  teil ;  mit  dem  eyneo 
her  zcog  her  personlich  selbst  in  Ungeren,  und  do  war  zcu  den  selbigen  [ereilen]  ko- 
nig in  Ungeren  Beie  der  Vierde,  noch  Crisli  geburt  MCCXLI  jar.   Auff  dy  zceit  war 
'  icu  Borna  babiat  Honorius  der  dritte  und  Frederieua  der  ander  kaiaor  hne  loaiaadMii 

der  Chronik  Heinrich  Capers  (Ecslandea  haben,  weil  die  ihr  vorangesetzt«  Soge  von  der  Br- 
morduog  der  Tartareo- Kaiserin  in  Neuniarkt  eotsianden,  wie  Palacky  (der  Moogoleneinfalt 
IMI  In  d.  Abhandl.  der  bohtnischea  Gesellscb.  Prag  It4t.  p.4*4)  Dsobgewieseo  hat,  aas  der 
historisch  beglaubigten  Ermordung  der  Eokelio  des  Russischen  PttraleB  Michael  Wsewolo» 
dowicz  in  Szroda  zur  Zeit  des  Einfalles  der  Mongolen ,  in  den  ttltem  Hedwigslegenden .  ns- 
mentlich  in  der  <  i5i  von  Peter  FreitNg  schriftlich  ahgefb.ssten  nicht  vorkommt,  sr  ruieni  7uin 
ersten  Male  in  der  1304  hei  Conrad  Baumgarlen  in  Breslau  im  Druck  erschienenen  deulHcheu 
Legende  jener  Hedi(!en  mitgrlheilt  wird  (vgl.  GrUohagen  ReResteo  zur  $ohle»ischen  Geschichte 
'rb.i.  8.1*7  u.  ttO].  Dflfsethen  Drurkachrifl  ist  auch  die  Nachricht  voo  des  Meohaaeialera 
Tode  in  der  Schlacht  und  seiner  Beatottuag  Im  Fraaelikaiierklealer  eu  Breelen  enteommeo 
Vgl.  Script.  III.  8.  m.  «Ol.  I,  S.  S74.  not.  t  und  CrtlBhegen  1. 1.  p.  MI. 
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reiclio,  tuid  dine  Tataren  Uten  so  gro«  blutvorginsutigo  in  Ungerlande,  dus  do  von 
Dicht  wol  xen  «ehMÜMitilo  M,  and  wurden  vil  grosser  hören,  biKSoholTo,  prclatcn  ir- 
«lagcn.  und  nomlteb  Coimanus,  den  konigin  bmdor.  Darnach  das  ander  her  •eMckelo 
er  durch  Preussen  und  Polen,  de^  houbelmau  war  eyn  konig,  mit  namen  Pela  genant, 
wcJlicber  mit  seynem  hero  aucJi  grossen  jamor  mort  und  roub  und  brant  sltinele  in 
dao  sdbtson  Imden,  das  imtelowlfeh  irt  ten  tehraibcD.  SullielM  jamcr  und  klage  ofll- 
mals  qtiam  >or  den  cditelcn  hrrzrnpk  in  Polenn  uml  Sclilesye,  dy  sefbige  xceit  genant 
Hoynrich  der  anilere  mit  dem  harte,  eyn  son  der  hilgen  vrowen  sant  Hedwigen.  Do 
her  dy  grausamheit  dw  Tataren  voniam,  dy  sy  taten  an  kirchen,  an  jongfroweo,  vrowen 
•II  md  jnns  nil  roub  und  brant,  irieliUt  gatdionM  wart»  do  wart  hw  beweget  der 
Talersclien  RrawS'TTihei?  ^x  idfIrr  zcu  steen  onde  vorsamelte  scyn  her  und  macht  und 
mit  yro  der  eddele  gestrenge  bere  Puppo  von  Hvsterne  genant,  auff  dy  zceyt  hochmei- 
alar  sca  PreoaMO ,  der  »vdi  aaff  dy  «eeyt  war  hyn  gekomen  mll  aeyneni  volke  acn 
Hlreilen  widder  dy  un^eFobigcn,  dy  crislenhoil  zcu  beschirmen.  Dissc  slrcten  mit  den 
ungclohigen,  und  ist  auff  beidenn  seyton  gewesen  eyn  grosser  streit ,  und  yst  gesehen 
aiilT  der  Walstadt,  auff  eyne  roeile  wegcs  von  Lygenytcz.  Noch  langem  Hlreilen  haben 
dy  cristen  das  feit  verloren  und  aynt  far  vele  irslagen ,  und  mit  yu  irahigea  worden 
il(»r  ßddelu  bcrrco^  Hfynrirb  tmd  der  gestrenge  here  Puppo  hogmcistcr  7cti  Prrii'^sen. 
Do  nu  iler  strct  eyn  endu  liatlo  und  dy  ungek>bigen  Tataren  hcrzcog  lleynricli  seyn 
hoobet  hallen  app  gehoweii,  namen  dy  Teleren  dasaelbigo  honbel  und  apteaeden  ii» 
an  «>yn  Inngis  spcr,  uml  xcogen  vor  das  slos  ügenytcz ,  wenl  auff  dy  zceit  keyne  ge« 
hauete  Stadl  do  was,  aHeyne  ij  krelcToier  adder  krupe  und  pyne  luole.  Dy  Tataren 
ftcliregen  nuff  das  slo«  xcu  den ,  ily  do  aiilT  worcn :  seel  da.<i  huubct  euers  hereu  und 
vnnr  eberwlndonfie.  «dIT  den  eudi  nicht  eyn  sulltahe  widderfiire,  so  gebet  uns  dse 

hIo«  ;  das  ^^'nI,lcn  dy  aiilT  (l«in  slo'^'^f^  tiifht  llnin  Dn  rcüuvn  rfy  Tnt:ircn  app,  und 
worffcn  de»  fun«len  lioubct  in  eynun  nev  bey  dem  dorlTe  koüctiwilcz  genant,  uod  ICO- 
gen  aulT  den  Nomnmieritt  mm.  Do  des  dy  borger  inw  Itouenmerict  vomomen  dy  tcu- 
koniftt  der  Maren,  sy  gymen  baldo  r.ca  rate,  was  yn  «itt  tuende  were,  und  also  mit 
[gejmeynem  rate  hcslo<«<'n  sy  is  mit  «ler  ganicxen  gemeyno,  und  vorholten  iro  wniber 
un<l  tochter  vor  sie  zcu  konien  und  sprachen :  Lieben  vrowen  und  tochtcr ,  ir  habet 
wel  vomomen  dy  ureosamheit  der  Tateren,  weliehe  sy  treibe»  und  nyniandis  sehoiieo, 
morden,  bornon,  lo<H.slapn  was  sy  krigen,  auff  das  uns  nnch  eyn  sulliches  nicht  ge» 
sciwe,  went  ir«  macht  ist  so  gros,  das  wir  in  nicht  gelnmen  widder  zcu  »teen;  dar^ 
ammb  habe  wkr  eyne  Ust  nnd  syn  Irdeeht,  die  wir  in  woN  wellen  widderwleen,  ao  ir 
anserem  rallie  folgen  yvardtlL  Denunmb  vonnsnen  wir  euch  woldet  eneeen  ond  zvu 
hcrtczen  nemen  di'^scn  jamcr  und  gmusamc  schände  unde  folget  unncrom  r-!tf  und 
gelioto,  aolTdas  wir  nicht  alle  zcu  geleiche  vorgocn.  Szo  ist  unser  radt  und  gebot  das 
yr  Ihnen  werdet.  Wir  wellen  ans  voibergen  in  dy  hell  der  kellere  mit  unserem  har- 
nysch  und  g(>woro ,  und  <;o  wen  dy  vypndc  koiiion  ,  so  ^eul  in  mdkegen  mit  eueren 
besten  gesmnck  und  klederen  gexcyret  und  nemet  sy  fruntlicli  an  mit  gutlem  willen 
und  frowde ,  und  saget  im ,  das  wir  alle  wegk  geilogen  seyn  van  Hircbte  wegen .  so 
denne  pfleKet  en  deooe  weit  eufT  tlm  alleriHWle  mit  gewiirtester  speise  und  mit  ge- 
trencke  und  alles  w.i8  sy  von  eucii  bo^'»>r<M)  werden.  Und  wen  is  aulT  den  »benl 
kompt,  ond  ir  scon  werdet,  das  sy  wol  geiruncken  Indien,  und  ire  gewere  und  waffen 
bebm  nbgelegel,  nnd  wo  Ir  kont  mit  Aifie,  dyselbIgB  iewere  und  waffen  behaldet  nnd 
verstosset  dy,  unde  wen  sy  sich  xru  nie  haben  geiegct,  kzo  gebet  uns  eyn  zceichen 
mit  dor  ndisklocken ,  SO  wclle  wir  alle  anff  .seyn  mit  unser  gewere  und  sy  so  ober- 
Uülen  und  irolaen.  Wellichcren  ircn  rate  und  geböte  ire  weyber  ond  tochlere  folgeten, 
ond  deme  feesehaefc  elso>  daa  ay  dy  Talaran  oberfVllen  in  der  nacht  und  irslugeo  der 
TaLnrf»n  tinzrcllig  vele  d  i«;  i^plpicftsnm  eyne  kleyiic  hieb  von  dem  biuttc  >lrr  unge- 
lobigen  geflossen  isl  bcy  der  pf(<rrckirchcn  bis  zcu  deme  tore  aus,  und  die  burger 
haben  den  sig  widder  dy  ungclobigen  behalden.  Nodi  eyne  groaae  eebare  der  Tata- 
ten ,  die  nichi  mochte  herbcrge  und  rauro  haben  in  der  Stadt  Neuemerket ,  dy  zeugen 
bis  7cu  rostcplotcz  und  Icgertc  sieb  alda.  Alzo  qM;<n!  der  Bninysscbe  konigk  FraUsz- 
hius  genanl  mit  seyner  macht  und  grossen  volkc,  und  also  durch  dy  fiehemen  wurden 
alle  dy  anderm  Talaran  irRtagen  und  an»  den  landen  vorlrielMn.  Do  na  dy  Tetaren 
eile  frdiHtM  ond  toryafiet  woren,  wnrde  geRuttht  enff  der  walsiadt  dy  Irehsen  «ii«aen- 
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leichnamme.  So  wart  irkani  berzcog  Uynncus  leichnam ,  so  nne  houbet,  bey  eyn«m 
•eyden  gorlel  durch  seyne  nrattor  sml  Hadewig ,  dy  is  ym  gegeben  hatte.  1>0r  wart 

aalTgebaben  mit  winlyckeit  noch  cristlicher  ordenange  und  neben  im  der  eddelc  und 
gestrenge  bere  Puppo,  in  der  selbigen  zceit  hochmeisster  zcu  Preusson  gewesen.  Disse 
ij  eddele  leicbnamo  mit  gro&üer  suuderlicber  ere  bot  iosse»  fumu  dy  hilge  vraue  Hcd- 
wigk  zcu  Breslau  in  das  dostar  daa  bllgen  sant  Jacobna  daa  ordeoa  aant  Praneiaei, 

Wellichs  dosier  der  oÖlgennutc  hpr7Coi:k  Hfvnrirh  hnl  lossen  hntim  hrv  srynem  leben, 
und  do  mit  sampt  dem  eddeleii  beren  Puppo  bocbmeister  in  derae  core  iiiMeo  mit 
grasaar  arwoidiekeit  bealalen.] 

I2&8-I27V«       Anno  von  Sangershaussen  war  der  vij  boehmaisler.  *Bey  seyncr  zceit  slori»  her» 
Icmeiün         Swantoboldus.    In  synem  todlbeMe  snnfe  her  noch  seynen  sones  und  sprach  r.cv 

laait-isittin :  wisset,  lieben  kynder,  das  ich  mii  den  Oeutczscben  brudcrn  gekrigei  li.-ibe  xij  jar 
tan^  mit  maohl  and  argar  liat,  wy  ich  maehla.  Ich  aaga  aoeb  daa  vor  war:  aynl  dar 
zceit  das  ich  mich  kcgen  sy  sciczte,  nsm  ich  stetis  ab  an  ere  und  an  gutte.  Also  wirt 
is  auch  alleo  gesehen,  die  sich  kegen  sy  selczen.  Darumrob  so  weis  ich  vor  war,  daa 
Gol  aelbar  mil  ia  iai.  Uaban  aonea,  krigot  yo  nicht  mit  yn,  haldet  sy  tcn  rrandan,, 
daa  nie  Ich  eocfa.  IMsser  lere  vorgas  seyn  eldester  son  Meatewyn  genant,  her  krigeta 
auff  den  ordenn.  Zcum  letczsten  wart  der  hochmcister  zcomig  und  vorherete  ym 
seyn  lant,  so  das  her  weynyg  behilth^  und  fyngk  yn  und  tMvchte  in  zcum  keiser^ 
Dteaar  Deister  atnrpp  und  feit  in  Deotexacben  landen  begraben,  do  her  den  erden  ge- 
regiret  hatte  \ij  jar. 

1 Hertman  von  Hoidoryogen  war  der  vüj  bocbmeister'^.  Her  halte  auch  vele  krige«, 
la.  A«f.  1^^^  1^.^      anmadit  vüj  jar  und  storb  und  leit  zcu  Fenedie  begraben. 
jaraMhin        Bnrgkhart*  van  Swandcn  was  (\er  ix  hochmeister,  her  war  geheyssen  cyn  weyaer 
lJJ2"jlJ^^klager  man.    liorh  weis  ich  niciil  was  h.nnt  geisl  das  yn  betrug     Her*  hill  das  am- 

mecbtviijjar  und  zcog  aus  deme  laude  und  starpp  zcu  Rodys  und  leit  alda 

begraben*. 

iMi-tM«.  Conradt  von  Wechtewangeu  war  der  x  Iiochmelsler.  Her  war  in  deul- 
H.M. v«n.  cz sehen  landen  wol  befrundet;  des  genos  seyn  Orden  aere';  her  hiU 
CaM'.lll.svS}^^^  ammacbt  vij  jar  und  starpp  und  leget  zcu  Präge'  begraben. 

a)  VMblblfMld«  MM  Jerotchio  unmittclbir  cotnommeti«  T>j:\IiIi]ii^'  ).n!   i.  >'.]r  Uandichriftrn  im  NVricnl 

IMms  Miwtnmwiliil  M  ftcmtx  ManniehfUU^t  im  Atudrack.    Mar  im  BcIiUm  wekbt  W.  ron 

Mtlt  er  frld  pin  an  min  enda.  «)  W.  KbalM  Urr  JftAffAm  «la:  Diatr  wmU  ta  V*— dig  «nd  MUid  f«B 
i>rcuMn  «ia  l«B(l<U7»tCT,  Dtdtfteoa  too  OaitatcMaw«  (Dtiab.  III.  132)  rrnut.  Pay  daa  Mytim  M>md  fro 
PrauiaB  dB  adilaut  klu  Mcyckaan  mit  f\l  pf«rdeo  den  crlitra  lu  hilff ;  ein  halb  Jar  pleib  er  im  Undt  und 
rmwktarlu9au4ilirtiBdwMH|fcin«laHi  dorfa  ttnU  vant  d*{Mfnkin.  Man  k«t «  ^  ms  in  M aiyiaa 
tilmiB,  atai  vitl>im»  Mta  7»  <M< wy« —«Ii  to  ftifW»  wt4  nhttHtiU  umi  S» Mb  wla  wM*'.  0« 

wnrfit  JXB  t**H%  frt-g-fn.  Do  ritt  m  «och  wider  wmgli.  }ta  kbun  er  In  dy  Mfiryk  «yoci  Mlltaga 

in  dM  dorf,  do  «ayn  vatter  b«frab«n         D«  der  pfirar  Bit  dem  waychpnin  umb  dta  »irchoff  gienf,  da 
I  dar  to4  lateboMa  Mf  koa  dan  (rrnba  oad  Ujrnt  «ich  ««f  d;  Uftbaur.  Dy  lest  dy  araabriffkan.  De 
w  jawr  mjpn  mbw  bb— ■> ymmm  «m luf^mtm.  noiynahwty  «Ui  «vb.  Dointt« 
•■«ntate  lf|«iwB  m^fptMlb»  MkfMM  SlrtodMMMOvte,  aMtet^Hl,  WOT  aaplik  DwtaS 

if'»''!« :  Tch  ptn  aio  man  auii  M»jf»f  n,  ind  in  TVpytfn  hib  ich  dfn  -r!»tPO  geholffiin  fidcr  dy  haidrn  ;  f^n  ith 
widar  baj'in  Tollte ,  do  turb  ich  In  diaen  dorff*  uad  wu-d  aihie  begraben.  Dorttotb  halt  aatr  Oot  all  mejo 
'varftben  ane  dat,  du  leb  aaliian  uman  roao  mit  «aracbt  ain  vaaif  agiiar  ftbiadnngiMt  itmiwlr  lab 
ip^Ucyda.  T«M« mIb MMB 4ni iglMr vMw fabao^ M Tardt lib MfUg,  Om hwUMiBiMWiS •dvay 
n  O  IMkarIwr  yiMr,  te  Mwltak  Mtavattar;  i«bgtM«eia  pty  «ahar  aal,  du  Uh  SMtfhar 
ftrn  geben  tIU.  Do  tprach  der  pfarer;  Oocttar  mta,  ou  gang  vidrr  ta  dajra  rut  \:i  >rn<':i  0 O«-  'Hii  gltag 
dar  tod  Tidaruaib  in  atia  grab.  d)  St.,  Eb.  aad  0.:  Barobwt.  a)  W.:  Do  er  du  amU  jar  b«hialt, 
d0  Amt  ar  na  Vaaadif  nbar  mar  r*  Agiwn  «od  pott  4eh  io  da«  aaplMl  tob  den  &m  b  i.  Dan  ar  vrtasb 
•«•a«i«ian.  DMimtoHU»  *y  t"»«*"  WW  H  pHia  ta,  daa  ar  wy—  lUk«  ?Mw  qpM»!  mhUttMt 
«Mff  m  imM  7«lttBMr  «raMfenato.  II»  Jar  ftwmh  ptyrrat  tr  vtSaf  la  da« Tbiiibia  a» 
Ae.  Hmehr.  aoebt  cit      n.  Zu  Bodli  ligt  er  pagrabaa.        f)  Q.t  dar  «faec  'ifl  err.        g)  W.t  and  (Urti  tu  Fri^ ,  ri 

t.  tot.  lagt  lu  Trogowiei.  2a  aeysar  Mjrtt  wu  la  fremain  laadtaaieUi  prudei  Maagolt,  dar  (1)  saext«  über  £me- 

».«.*«.  laaai  mmä  MiIiiib  «lawi  vytt,  yfUt  anM»  tmm,  dwUadia  «iaa»  oaloalan  4f  paatan  — f  f  >■!■■ 

pwj,  a»la  aäMeiijiiWie  fcwmiB.  Airiraai  afcn,  ia  tfäA  «NrtwfcMt  a»  hau»  ^y<ylliiilH  — 


4)  Dass  der  H.M.  auf  Rhodos  gaatorben  --  eine  Nachricht,  die  soflft  el 
—  hat  der  Chronist  wohl  nor  aus  dem  Umstände»  daas  Jener  in  de* 
trat,  geschlossen.  Vgl.  Scriptt.lll.  191.  not.  I. 
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Aelt.  Hmrlir. 
c.  12». 

Gotfridl  von  Hoorloch*  war  der  xj  hocliiueisler.    Bey  seyuer  zceil  warl  des  niei-  s7^>i-  -mm. 
•lert  boabelfaau«  vm  dem  Zoinler  gclegel,  da  me  Harienborg  leyt  zett  lob«  der  mnl-  J,^^^, 
lor  Gotis  uod  Ma  eren.   Hör  hill  das  ammechl  xiiij  ^  jar  und  gapp  das  aromaclit  aulT   e.  tos. 
leuoj  Elbingc  ime  cappHlel«  und  slorp  und  leget  in  Deutczschen  landen  begraben  ^^MiSt 


Syffril^  was  der  xij  hochineisler ;  der  setczsto  acuni  ersten  »eync  wonunge  von 
Peoedige  in  Prantaen  wa  lliiri«iibor()t.  D«r  laoliMlaler  in  Pre««M  hys  Hynrich  i.-wt-i:u>u 
Plotczke,  dci\  machete  ht  r  zcu  groslooiplor;  iier*  biit  du  «mmacbt  to  jar  ond  •tort)p  ^>^'^^^" 
und  leil  zcu  Goimeose  begraben.  r.'m.  vrVt. 

KimtIa  vm  Tryra'  war  .dar  id^  hMAnieialar.  Rar  «tri  von  dam  pawaato  Joban-  ^/,  "j  ,\°24 
oaa  «00  KoMa  galadan  omndb  Mobo  wiilan  dy  seynen  orden  angyngeii.  Do  vorant-  12.  Febr. 
Worte  er  selben  seyne  saclion  vor  tiem  pawesle  und  r?»rHin;iIen,     (h<<  nlle  neyne  wid-  ****5jJ^^' 
ilenwcber  mosten  swelgen,  weut  ber'  was  weis  und  klugk  unde  konde  wol  dy  wal- 
aeba  aproebe ,  und  war  ayn  jar  acu  Konia.  Her  hill  daa  KUamctA  xüj  jar  ond  alarpp 
au(T  der  beymreyse  von  Koma,  und  teil  zcu  Tryre  begraben. 

Werner  von  Ursale  war  der  xiiy  hocbmeisier.   Boy  seyner  zceti  quam  kegon  1^24  (^.Jnii. 
Preosson  der  lionig  von  Bebemen  Joliannes  mit  grosser  maebt  und  zcog  mit  dem  bocb-''*^^^'''''' 
maisler  in  Littauen  und  gewan  in  vele  lant  und  aebloaao  app,  um)  iwung  oy  semn 
cristen  gelouben,  und  zcog  auch  aulf  dy  Kof^'ow  iin<I  gewan  des  bisscliodis  baus,  und 
den  Nakel  braute  her  aus  mit  velen  leuieu ,  llyiu  tk  den  boubetman  fürte  her  gefallen  Di»i>.aujpii(. 
«ou  dar.  Damaeh  in  aant  Blimbetan  abenl,  iratach  yn  icu  lodo  xen  Marianborg  brader  fin« 
Jolinn  von  DvngilorlT''  gcnanl,  eyn  here  des  ardens,  ummb  eyncs  pferdcs  wil-  ' *' ^^^^^ 
Icn'.   Üisser  meister  Werner  liilt  das  ammecbl  iy  jar  und  leget  zcu  Marieuworder  «.iso. 
Iiegraben. 

Eyn  herzcog  von  Braunswik  Luder  gennnih  war  der  xv  hocbmeisier.   Her  zcog  t^si 
in  Polen  mit  madii  mu\  !<ewnn  Brami)org,  bans  und  Stadt.    Her  In::  %tij  wocben  ime  "*''"''■ 
buida,  und  zcog  bun  zcu  Kalos ;  her  maurcte  iiij  slosser  aulT  der  Koyen.  Her  hill  das  ^.'t^rul! 
ammaebt  luj  Jar.  boa  das  der  keyaer  oyntradit  nudiola  «wlsadhen  den  Polen  und  ym.  J 
llar  slarpp  und  luit  zcu  Konigcsberg  Kncy  phoTf  ime  touio  begraben.  "  ** 

Dideryck  Ijorkgrave  von  Alderiborgk  war  der  xvj  hoclimeisler ,  der  Iis  Marien- 133»  3. 
bofgk  wol  befestigen  mit  mauren  und  gratTen.  Bey  seyner  zceii  zcog  der  kouit;  atu 
Palen,  Lakolko  genant.  In  Pranaaor  laut  «cur  Lobow  ond  apraogete  bey  Komygk  so  in 
Preussou;  der  meister  reth  yin  entkepen,  der  konig  zcog  zcurucke  bey  Lulterborgk 
zc^^i«!«eben  ij  seei  do  selbusl  togedingeleu  sy  und  inacbeteu  vrode.  Dy  Polen  wolden 
ilen  [»Ii  des  TTodea  nicht  haidan,  danmmib  In  anderen  jara  zcog  dor  boehmeialer  mit 
den  Leiirienderen  atiff  dy  Kogo  mit  rohe  und  bninde.  Do  beslret  der  konig  l.ekolko 
dy  Deutczscben  nin!  Weben  von  be\  iJen  leylen  vele  folkis,  szo  das  sich  der  liocl)mey- 
ster  woide  haben  aull  dy  ilucüt.  gegebeui>.  Do  quoineii  von  Gotis  gescblcknisse  drey 
borao  seu  garanl«  wol^  mit  xt^  aparan,  dar  oyoo  van  Bargao,  der  ander  von  Swarics- 
borRV'.  ''ff  dritte  von  Wydo ;  sy  sluppn  mit  den)  meister  auff  dy  Polen,  und  der  Polen 
hieben  wol  bey  vi]**  todt,  und  der  meister  betttit  das  lelt.  Dieser  boobmeister  n^girte  t  iMt 
das  amniachl  vij '  jar  und  leget  seu  llarienborgk  begraben.  **  '*'*^* 

LudollT  konigk  war  der  xvij  hocbmolster,  er  war  gebrechlich  am  loybo,  darumnib  ^^i^jj^ 
bat  her  sich  selber  app".  Her  bilt  das  ammacht  iy  Jar,  ond  atoipp  und  leil  zcu  Ma*«.iii.  laai 
rienwerder  begraben  *.  fnML 

and  htiebcn  und  itoehca  Teintlichen.  Tfochdein  to  Ixaden  iy,  du  ty  ja  erttochrn  Me'.t  n  ün  t  rrmM,  hielt 
rr  nicht  Tcr^^rgne  b«p(>«n  M  grhtttt,  to  lilr  «Im  »uch  (c*chi:b«n.  Do  Uy  Uecht  t>urti<-n  ttttKctundl,  der  TojfU 
iMlwyit  «Imjilw  tabkum  and  nuteeben  hiuI  fnfat  ij  fcni  anib  «ta  «rt«! ,  wm  oia  toUcbrr  BiSrdlr  Ml 
^r#raalMaaa,4Ma«4lN|WMMii.  Dotawk  alw  iny  «mIm«  Im4  ar  «r  abn  aU  nt  tfaMfli  toUalaM. 
Oaiy  ilch  »Nriibariwiib—,  ■ywart— ■>iT—a<rii»  ■rt»riBf  •■ywm»J.  D»  hiMt  «r  p«lv«r  aatf  Mt* 
toranJen  nn  -.  en'li'n  nianden  und  luc-i«  Jjr  puTfk  mit  j.»tcii  TcrprffiTicti.  i"  C:  Ojlnjth,  W.;  Ho- 
ban|Mch.  bo  Kb.,  O.  u.  8t.   Osifefen  W,  u.  D.  1 ;  e)  euu  Joe  lolfrnaon  Worte  hat  W.  («nt- 

•praehnd  dar  Ut.  Uacbroalk  e.  119) :  Zn  band  vard  arkoraii  i«  dam  maiitar  SlfrU  von  BaabtaTangcn,  daa 

ttatnuMuptm  dtofcMbUMWi»  la TiMiilwliie  todaa.       4)  •» flt. nd O.,  W4  MaMar MfkM. 

e)  W.;  Maliter  SiMd  »aa  khn.im  n«  u  jnr  m  Pravaaan,  er  itarb  ata.      f )  toh  Tryrc    -Tart.      f)  W.;  wem 
bar  «oala  «ad  kbvnda  telaab  ferade  tprechaa.      b)  W.:  Oosdorff.       iJ  SalbatAadi(rr  Zuaat«  unacra  Cbro- 
MktaiiakiBW.       k)  W.:  rodmr  litt.       1)  W.t  I><'r  BttiiSar  killt  4M  »«M  wol  aap  Jar,  ar  ttub 
mid  lafat  ata.       ■)  W.!  pat  ar  rieb  gM  Bofatapaigi      •)  W.  mM  blamt  la  MtawB  MyMM 
:  [KaaSag  bat  UatbMkT)  «ta  rajrr  poj  mm  aakattaw,  N|w  IM  «Ihm  obna  MUaflta} 
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IMIS.DI«.      Neynrieli  niMen«r  war  dar  xvüj  b(»cliiiieiitor.  Her  ret  eyne  reys«  kegeoLHIaiMn* 

vor  fosteliibeiit ,  tlou  licr  roiTeto  and  branto  alda.   AulT  unser  lieben  vmuen  tagk  xcti 
IMS    lirhimcssfii  hi  slroi'  und  fynR  er  alda  dy  forsten,  also  Kynstultolt  unde  scynen  bnider 
S.firbr.  m,j  Naruiuntc,  der  Ueussen  konigk,  der  nuch  ir  brttder  wn» ;  geäcliak  bcy 

^ifuil  dMn  AiMe  dy  SUrefTede  «wnnt  gMchen  anno  Domini  1 346  \  Do  hieben  UmIi  von  Gotis 
genoden  der  uncrisiciirn  Trcusseu  unde  l  itrnuMi  ineo  wen  xv***,  und  von  den  rH'^frn 
bieben  lodl  vUj  bruder  des  ordeiie  unde  ilty  guller  maone.   Her  hili  da«  auimnclil  vj 
f  nsi.  jar  and'  slorpp  und  löget  leu  Marienbork  begraben. 
nr>i  ir>.s«pt.       Wynricus  von  Knypprode  was  der  xix  hochmcisler.  Der  was  gar  oyn  hcriirh 
^'  J'ilJ^''  man  an  der  personne  und  ße<sta)i  und  mit  velem  guUem  radl  r.m  gebende.    Boy  sey- 
nen  gezceilen  war  der  Deulczsciic  orden  so  eore  gezcyret  mit  weyson,  vomuuhigeu, 
klugen*  brodereo  dee  erden«»  <o  da«  vor  aeyner  seeyt  und  aadi  noch  eeynor  teeil 
nichl  gewesen  isl  und  villecfit  nyiTinicr  werden  wirt,  zcu  ewigen  zceilen,  da»  der  or- 
den so  gezcirel  und  das  lant  zcu  Freusscn  mit  herscbafll  in  guUem  r^emenl  alao  de 
geweaeo  isi ;  went  worommb  es  war  keyn  convent  tme  lande  len  ffrensaen,  men  balle 
darinne  gefunden  mang  den  bruderon  des  ordens  y  »der     an  vorüundl  ond  weishcU 
und  zeucht  und  gultis  rati;^  tuditicli  zcu  hochmaistors  ond  wol  darzcu  gcdynet.  Der 
ordeu  stuot  do  in  folier  blute ,  alle  lantferynge  und  hcrolde  sprechen ,  ny  hntten  in 
ikfcm  keynein  lande  alao  vele  wolgeslalter  leute  geseen  also  fn  Preusaen.  Anno  Domini 
Mit    Miij^^ixx  am  sonloge  exorge  Dornine  cle.  vor  faslelavende  stret  her  eynen  slreil  aiilT 
IT.  PMr.  jy^y  Konigesbergo  zcu  Hudow  mit  frevolichen '  beyden,  Preussen  und  Lit- 

lauen,  dy  aufl*  Samelant  gokomen  woren  dem  orden  das  lant  zcu  vortcrbende,  und 
der  oncristeooD  win-den  irstagen  mit  Gotle  bullTe  ober  vj*  ane  die«  dy  yn  der  wiltniaao 
vorbungerten  inid  vordoratcn,  und  sinrlieii.  und  von  den  criston  bieben  toi  her  Heyn- 
ricta  Schynockopp,  obersior  marsciinll  autf  Konigesberg,  alda  auch  begraben,  und  der 
eomptor  und  faatiskompior  [von  Brandenbarg  nnd  der  komplhor]*  van  dem  Reden  wo) 
mil  anderen  xx  bnideren  des  ordens,  und  von  geston  ^  iij  ritter  und  denen  wol  üj^  ana 
Preussen.  Disser'  hochraeister  gab  der  stn dt  Dnntcr.ke  ire  hantfente, 
1378.    dy  sy  von  ordenn  gchnt  haben,  dy  hat  er  gegeben  Anno  Domini 
».'jvai.  Miij  "luviy.  Her  rogirle  daa  emmaebl  in  groaaen  eren  xssUj  jar,  nnd  atarpp  and  lagel 
I1>M.vot.  loa  Ifarienborß  zcu  sant  Annen  begraben 

tm 'roüt.*       Conradt  Zcoluer  war  der  xx  bocbroeister,  der  Laie  den  Heyden  in  Littauen  also 
*^n^<^r.  Kynslottm  nnd  Atgarden,  und  lagel  und  Wiiiolt  Kynsttillen  son  ond  Swidergal  «Baaen 
%.aqik  fM9ten  vele  ledes,  also  uns  dy  cronica  wol  aufweiset.   Aull  unser  tiaben  vraoen  Ingk 
irer  geburt  sprengele  her  in  Samayten  viij  tage  langk ;  in  dem<>  here  woren  herzcogk 
Ar.  Hachr.  Albrcchl  vou  Üslerretch  mit  xv<^  pforden,  dy  herelon  und  brauten  iu  Samayten.  Der 
boduneister  alu^  betieog  Albrecbt  ten  riiter  mit  xvj  eeynor  gntten  manne*. 
191t.    Do  der  ineislcr  mit  .seynem  liere  zcii  lande  (|u:im  ,  der  liorzroj;  danckele  dem  mcisler 
und  seynen  gebitiigcrcn,  und  sprach :  bilfel  uns  Got,  wir  weiten  is  an  eueren  orden 
"  iH.  m"'  vordyuen  dy  grose  ere ,  dy  ir  uns  beweiset  bot.   Her  bilt  das  ammacbt  viij  jar  und 
t  \:m   suwpp  und  legal  bei  hocbmotator  Wynrieua  begraben''. 


raka*4tUUM^lMMinist9Mtattiii*gMMMtriuB.  DMtiMtdMfkiyfNMMriw,« 

er  mit  l.TUt«T  ititn  und  »)iifaeh ;  Wer  ptat»,  der  mich  »o  »rrr  |i«y»t  jin-rT  Vr»|.r«h:  Uh  pin  drr  tciifrl.  l>o 
■(iracli  drr  Ptyr;  »«,  vj«  b«t)  ich  dir  frth*ii?  »der  wu  mayoitu  d.imtlt,  d.'U  du  mich  m  »cre  (h'}!!.  Oer  Uu- 
M  »pTkeh :  Du  pitt  rin  rn>brr  r*ft ,  wan  da  dick  •ehUfAn  legnt  xtad  Utk  ■cynrtt,  m>  ■.i4;>ta  dj  krvuet  ■« 
4r6ct«tar4Mt,  «Im  «m  M4Mt  aiaMgUM  r»d«gfct  wmi  kh  tak^lyiVHMMlMaplSMgcaiBdm; 
ilteli  plan  fiaMijb»,  kk  Mm  am»  gaiiw  >tfii1itiaSMi.  Dar  r«yr  «iMlnfk  aad  wfMt  M  mmIw  laH 
hrcaUvD.  •}  W.:  tn  dem  dritten  j<>rr  teyncr  lirnrhalU  dott  rr  tin  T%yme  et«.  b)  So  im  Wv««nllirhi-ii 
M.,  O.f  E<b.,  K.  CurrctUT  W.l  er  nmbvt  und  praaU  und  licitf .  An  udmt  frkuen  Uff«ltti»r«ttac  b«sUa)tt  rm 
KiaMatt  «■!  Allfardr  tju  littdrr  whI  MmibniU  d«r  Baiaehea  luMif ,  dar  «ach  pimiwm  buy  dem  tarnt 
aua^aat.  c)  w.:  «dMitMwaat.  4)  W.t  latt  itab  ta  rwtigaii  («aO  Mnm  nmau]  aM  «Urb  ih. 
•)  vwMirfU|«n,  klorra  bot  MT  tt.  f )  tl.t  nlt  Swdahyiiti»  «tm  htyäm  «ad  «lawaw  «M  UUmm.  «hu 
mit  frinlelirliL-nn  hrjrdru  and  Bcuarn  und  t  iii  iu-  n.  0.:  mit  fti  v.  h,  n  lM'}drii  und  ina<  ii  und  l.ltuuri«, 
W.:  mit  d<  n  frckro  bajdn  und  t«blA|  etc.  y)  Dia  ciii(akluita«n«n  Worte  hat  W.  VfL  Sit.  Iluclir.  t.  iOu. 
h)  W4  *«afaala«pU*ta4tlMr  AiMMtawl^MdM  ■ttMMtftllaailtteim.  i)  Di»H  WiOa  afcer  P»iw» 
at  au  rillte  aad  ig  iwM  troa  Vkm  Maimügi  wla.     It)  Q.t 


I)  Der  CliroT-.iiit  cnireml  »ich  noch  weiter  In  IiiM-e  Hinchionik  von  den  Bcrictilon 
tlerntan's  v.  Wartber«:  (Srr.  11.  p.  HS)  tind  Siichonwirls  [Scr.  II.  p.  405}.  Nach  letzterem 
schuft  llvrmaan  v.  CUiy  14  le  KiUera. 
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Cunradl  Wallraücr  war  der  xxj  boclimeister,  der  was  eyn  zcoriii|f;k  mau,  »waric^  tm 
und  «raolicb  an  iMM  «ngMlehte ;  mo  krig»  sUiiit  Im  al  Myn  gemtille  und  syo,  ran-  a^. u^,. 
dcrii dl  zcu  Jen  Polen*.  Bsunder  Got  dor  herc  vcrknrczle*'  im  scir»  leben,  so  fclifc 
iiitA  das  lant  in  vrodea  bleib  sleende.   Disaer  mester  batte  auIT  gotisdynst  nichi  ach- 
lungo     Monniehe»  noonen,  prislen»  modito  her  ntehl  leldao  und  wa*  im  gehas  und 
gram*  Daninimb  vorbyngk  Gol  ubar  ym,  dat  nymant  ym  an  seynem  Icczsten  enda 
morliie  zcu  huiiro  komen.  Her  vtnrpp  eynes  vorscbrecklicben  lodea.  Har  hittdaa  ampt  ftM 
u|  jur  und  legal  zcu  Marienborgk  zcu  saut  Annen  begraben.  tf.l«IL 

GonnNll  von  langTOgen  war  dar  ulj  hodraidator,  dar  waa  «yn  IlbHdi  mao  an-imtOwito*. 
zcu  scende,  so  Iis  !irr  f  ytinni  ti^lirhnn  wol  gefyl;  b©r  was  gutüg  mit  seynen)  g«berte  ***'5jf'' 
ador  wesen,  demullig  und  keusch,  luiUesam  und  vredcsani,  also  wol  kegen  dy  vyende 
also  kcgon  dy  frutida.  Oanimb  moste  bor  vala  acblerrede  leiden  und  audi  boren,  wy 
das  her  besser  were  zctt  aynar  klosler  nooaon ,  wen  xcu  eynen  bochineitler.  Dia  let 
lirr  peiluldiglidien,  wiowol  ber  eyn  riltcr  was  im  fclde  gegen  dy  vyende,  so  wolde  er 
liucü  vrede  baben  mit  den  Polen.   Das  basaolen  doch  seyno  gebittigers  eyn  teil  and 
riehUiloo  an  daa  hoohmaialera  kroppel ,  Varalcka  genanl ,  daa  dar  In  dy  oollacio  trat 
vor  den  ruclstor,  dar  er  sas  mit  seinen  heren,  und  spracb :  liore  bochmeisler,  ir  werel 
eyn  gut  tumber  zcu  Harienwerder,  do  bettet  ir  guten  vrede  und 
gemach.    Der  hocbmeister  spracb:  Marsicko  das  basl  du  von  dir 
selber  nicht.    Ich  sage  daa  vor  war,  daa  dy,  dy  dich  dis  h a b e n  a«. UMcbr. 
hcisnn  reden,  das  <?y  nnrh  mcynem  lodo  so  velc  unfrcdos  haben  werden,  das  sy 
nicht  werden  wissen,  wo  sy  sieb  daraus  entrichten  werden.  Oisser^  hocbmeister 
ricblale  valo  aoa  aoeh  obor  aae      v«Moa  aoff  GoUanl  ood  gawonnan  dar  üj  aloaa«. 
Auch  täte  her  mennyge  reisa  in  Littauen  auff  herzcog  Wi ttolt,  und 
barzcog  Sogcmint  seynen  brudcr,  so  das  is  vm  ^Me  zrcii  noch  sey- 
nam  willen  gyngk.    iier  bcdwangk  auch  dy  Samaylcu  und  buuetc  auch  ij  slosse 
Ina  lant,  und  aatciata  do  aynan  voyt  iaa  lant.  DiaMr  bochneister  ragirto  den  orden  '^^^ 
KÜij  jar  und  slarpp  und  leit  zcu  Marienborgk  zcu  sant  Annen  begmbctt.  ^ 

Ulrich  von  Jungyngen  was  der  xziij  hocbmeister.  Her  was  bercn  Conradua 
lleischHdiar  brudar,  er  war  maracbalk*  and  wart  sctt  bocbmelstar  gekoren ;  ber  waa 
i')n  frisscher  kuncr  man';  dat  Waste  seyn  bnidw OMiradl  wol.   Zcu  voren  ee  denne  A«.uaichr. 
her  sinrpp,  i\o  stunden  vor  seynem  hcUc  der  gro^complor  und  der  Iryseler;  do  sprach  tm^o^^u 
her  zcu  in :  lieben  gebittigers ,  icti  btttu  euch ,  das  ir  noch  mcynem  lode  nicht  kysan 
woUei  acu  hocbmoialar  maynen  brudar,  ber  lat  eyn  Avdig  man'  and  baaaet  dy  Neo 
scre.  Disso  lere  acbledcii  dy  gobilligers  nicht,  sunder  sy  mirljrtrn  in  zcu  hocbmeister, 
ilowe  lande  zcu  Preusseu  luid  ynu  seibist  zcu  grossem  botruppuisso.  Darumb  im  an-  tiix-hr. 
deren  iare  danioch  looglt  iMr  mit  maebt  anff  Doberan  und  gewan  mit  rtormmen  Bdio-  ** 
rem;  danacb  loog  er  vor  die  Aeblotlerye^,  daa  braeh  ber  in  dy  gmnt.  Byn  jar  dar- 


•)  Oer  Uuiic«  Co<lcx  drr  ivitcrn  ünichronili,  welchen  udmi  Chroniit  bcnuute,  liest  (LI.  3.  p.  t  IH)  Abwci- 
tütmä  «M  den  «ndeni  HuidacbrUten :  Conrad  Wallenrodrr  bill  du  «mpt  uj  iar,  g%ütt  ein  icoriiig  idm  wm 
«udindteb  mm  ■■gutohtt  n  iolgartwit  In  alMtewil,  «ras  dM  l«0«t  «ciiM  J«i  rnkmiU,  w 
«•  IkM  Jo  In  tM»  tM,  i—iwrlldi  mit  dn  Patan ,  mn  d*  am  min  vai  Uat»  Hl  «ahidvB  mil  iwMkta 
rn.  OUmt  Bicislor  inr&ch,  du  im  Unde  aUein  ein  l^{ilXt  lutd  »ein,  den  aoldc  aMii  nff  die  !  iTt  tc}hn, 
lo  laag«  bin  n«ii  Mia  dorffl«.  Dwumb  vtrblng  Qot  ab«r  in,  dM  er  (Urb  dnM  *orMlit««Uieb*n  todi-a  oog 
pärntt  «od  moacb«  vtracbUi  «r  Mrv,  darumb  moehtlB  «fiiwl  Itt  >ilnf  todt  m  tlMM  hl—.  Zu  •.  Ad- 
M  Mt  er  bcfnbM.  b)  St.:  balMUM  ia  gmaitt*  nad  ab.  •)  Ott  ftandtlaaiMtoOolH.  W.: 
ia  AM»  t<«t>]rb  tUtn.  Dm  dlcnMt  Ood  weht  er  tildkt.       4)  0. 1  lirt  «bwaftlMwl  «m  4m  ttVriftii  llwmä- 

•ebriften  folgeniicn  »  ri  Ji;i)  Vi  rT,  Liin  r  T  r  !  runik  bciiulileii  7.;-  ,tj  ;  Mi-iitcr  Cniir»<l  richte  auti  aber 
■dM  m  tchifTc  fron  «olk  gao  Ckttlant,  die  («wwmeii  den  Anden  beuser  ab.  Er  beUwanck  nach  die 
tHW]4cB  «ad  iMUto  ti  himn  la  It  tut  vad  «Uta  bfa  am  «tgte  Nickel  KuchenneiUcr ,  eeader  diu  werte 
nicht  Inn^r.  VHoU,  4tr  «Ha  Q  beueer  bat  hrlfTf^n  banei>,  de  fewan  eie  oaeh  widdw  «ad  am  dia  h«fa  alte  all 
der  gi.-bkli!;rr  diaer  tutd  aBderm  fcdnde  gutuw^nn.  Der  vogv  kam  mit  *j  pferdea  |*llow  dveoa.  Mllllll  OlHI 
radt  WHrt  dariiuch  am  iti'ine  (fvbrerhlich  ^uitt  iwtfTlicb,  do  rit  im  tein  arcit,  wo  rr  woIJ  sein  leben  ein  Jar 
cüdcr  drei  lenf  em ,  eo  muat  er  mit  eynem  welbe  ««  aobicken  baben.  De  erber  ber  eracbraek  uad  «praeb : 
Uaiah  OataMrtNf  adrdat,  tah  «Ollhiv  «Slwfferalwkea.  Da  ardM  aacraiBeut  d«r  olaaf«  Mtfl^mta, 
brr  hiat  er  aoaifehn  all  faiiadt  Bad  ipncii  ctn  dem  croetempter  aad  um  liintari  Übe«  fabiHnri  «Id 
•orffeldif  bejr  diMcm  lande  umb  ein<-n  andern  bomciater,  der  den  (Hde  Übet.  Ir  «tteet,  das  mela  bntder  der 
uiartcliMk  gern  «u  die  Polen  wer.    Dnruinb  ruto  ich  euch,  in.-ichl  in  uichl  »n  ineioi  »tu     I'  ib  tl  i  i  n  ii'  Im 

beide,  wart  nictit  dcete  «eniftr  sekorcn.  «)  W.:  obrltter  ntancbalk.  1)  W.:  i^r  va*  (.v  ein  friech 
mnwiaal«|ba,alwffaq(Mabiaadm«yabatcf  alt.     |)  W.itnaitatMnligidllah.     b)  M-t  ita  ffwrjw. 
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Dooh  aoosk  der  koolg «ns  Mao  und  baneosk  Wllloll  nil  den  BeliMMn  und  8ehle- 

syer  und  Littauen,  Raiissen  ,  Saninyten  iind  Tntarcn  durch  rJy  Mn?nn  in  Preusscn. 
Do*  gewan  der  kmiig  aus  Polen  Viadislaus  deu  «ireil,  auff  dem  felde  OaoeniMrgk ;  dar 
wort  der  hoebaMlilar  ptnmiHdi  lodt  geslagen  nilb  im  bey  llf  ordant  brndar«, 
und  vele  ander  gttlter  manne  aas  Preussen  und  aus  Deutczschen  landen ,  so  das  von 
beden  teilen  gros  trefHich  vele  volkf>s  ir«la«(n»  w.iH   <len  Gol  der  alincrhfico  t;pn»>digk 

IS.  JoU.  sey  amen.  Gescbenn  anno  Domiui  M  iiij  ^  x  auU  aller  apposlell  tag.  Dy  i'olen  kngeien 
froaae  naabi  In  Preuaaar  lant  und  talaii  groaaao  aehadan«  ond  bailan  vihioeh  daa  lanl 
ingekregen;  wy  sy  Maricnhorp  hntten  eyngekregen,  so  wcre  is  grosse  fare  gewesen. 

fUto   Disscr  bochmeisler  regirte  deu  ordeo  iij  jar  aber  nicht  wol,  und  wart  also  todt 

IS.  Mi.  geslagen  gefort  aoff  Marianborg  und  do  begraben. 

Mia         Hainrteb  van  Planen  waa  der  xziiy  boehmelalar,  bar  war  oomptor  «mr  Swn- 
*'  **'  unen  geweMD.  Seyn  fleiscblicber  bmdor,  «ueh  eyn  bnider  de«  ordaDS,  ancb 
Heinriob  von  Plauen  genant,  der  war  auflT  dio  zccyt  comptor  sca  Dantetike.  Sy 
riohleten  boido  weynit?k  gutlts  aus,  wie  hie  noch  folgen  wirl. 

Also^  nu  disser  schade  gescheen  war  ime  lande  scu  Preussen  von  den  Pulen, 
und  der  konig  von  Polen  war  widder  aus  dem  lande  goruckol  und  vorsammcilc 
Widder  ^  aulT  das  neue  grosse  macht  und  wolde  widdor  in  Preussen  scyen  und  das 
tiBl  loi  alob  gcwyoneii*:  darooib*  d«r  orden  sore  betmbel  was,  aacblen  gut- 
1410  ittB  radl,  wie  t»  den  Pden  moeblen  widderataen.  Im  jar  II  üü«x  auff  aani  Mer^ 
lana  lag  vorlwttalo  disser*  hoohnicister  aca  lieh  boy  nachtsiafendcr  zceil  den 
horgcnncLsler  von  Oantcxko  Conradl  Lolcxkow  genant.  Do'  her  ccu  im  quam, 
frageto  litr  seyno  gcnadc,  was  her  begertc.  Disser  Conradl  Lecxkow  war  cyn 
persönlich  wolredcudur"  man,  klug  und  weis  und  was  von  junger''  jogunl  auff 
des  ordens  dyner  geweaeo,  und  dor  ordon  hatte  yn  oiUc  und  veio  gcsant  baussen 
landea '  ton  heren  und  fnralen  in  aehweren  aaehen^  aoob  seu  dorn  aJlan'  kooige 
ICU  DenDeniiircken  und  auff  eine  tngefarl  gefangen  und  gewundet  warl,  umb 
de*  ordens  willen  loin  biut  oflle**  vorgosson  bat.  Der  bocbmelaler  apracb  leu 
KurlLolcskoweD*:  wir  htttcn  dich,  das  du  uns**  woldesl  eyno  reysu  tun  I)au8seD 
landes  und  hrcngen  uffP  alle  heren  und  fursten,  rillcr  und  knechte,  dy  du  auff- 
hrengen  kHnsli,  und  spare  koyn  golt  noch  silbor.  Cort  Letczkow  spracli'r 
Guedigcr  herc,  euer  genado  magk  gebillcn  und  nicht  bitten*:  aber  wo  aal  ich 


II.  Hm. 


«)  JIte  Dmigw  Hmdwlirift  *u  iMm  BMhranik  ^  64  UM»  MMb  hte  vm  dn  aataa  BMrfwMfU« 
woMBtUdi«  Abipddiurni.  K«  batet  Uw«  Di«  llMt  Itfrtn  Ow  tariagv  Mn  «w.  Kr  di^  m  VitoMw 

•vincra  vcltcr,  und  »in  jar  Jorii»cfi  lammcltc  »ich  Vitnlil  >;;ii~k  mit  den  LiUnMcii.  gaimijtrii.  I(«-u«*-ii, 
T altera.  Der  koniog  •Mnuielt«  «ich  ucb  mit  eciuvr  m.icht  uml  mn  Uiti  Hrhmen  uiul  füitlnu  Uputeelim. 
KmbM  BitliMadw  dwvfa  die  Mmow  durch  du  <)tU'm»li>clie  gcbiot  und  oicyoetcii  dm  urUrii  giuiU  tu  *«r- 
tfeilM»  «Iii  fnirta  •«  MaUge  *ar  divMMte  «piNtaloniM  OUfCDiwTf  «U«  itad,  doriaa«  «i«  vU  gota  fw4m  mA 
MMen  IIJ  tiFTT«n  4h  oHciw  gc/iingen  ml«  aBdaen  »H  fviten  initoa  imd  tunmlw  Mb  eurft  an*.  Per  ktmlr  nwf 

mit  VllöMo  uff  Jai  Tcll  TanneiibfTf  ain  dllieta^t«  fru  im  lllffe  di*i«i«ni>  ai"i»trrIonirti.  Ihi  ^:  ii.i  r  i'i  i,t  r 
entgegen.  Uer  Ofden  hoBX« ,  ia  aolde  hulffV-  komca  vom  koniof«  »m  Uunftra  un<l  .un  an<i<  ii>  hi-n  n  ,  ai. 
da  gaMwl  hstln.  TNirKfc  mit  guttow  inulte  uuil  iu  OutU  naoieu  kciUit  ile  dir  iucwUt  al  ulT  drni  fi-ldc 
Taiinenbcrs  «ikI  i>leb  <lo  edbor  tod«  adt  «rtiiMi  (BbUt|wn  und  Msiflnii  mAup  UddrtiDUi.  Herr  A(TJcUlm«t 
cuiiiptur  voim  Etiäng.  und  SohM  8eil«nMt  OMBplar  rvn  nantilg ,  die  Iwoioo  Ttm  «trelto  wtddi-r  «iinl  der  «n- 
.li  rii  Wruilir  <;ui  h  rui  tril.  VII  lirrn  dre  ordeiM  Uftnicii  ((rraii;,'fii  u.  w.  Ij)  n.  :  Nufli  ilmi  »rliailco, 
tw  in  dvt  Mhtaciit  uffin  TauueBbMgo  fwebM«  ud  aU  d«T  kooig  von  I'wkn  widder  au«  dem  l.milu  genickt  wm, 
«mmmmHcb  die  roten  auff  dM  mw  m.  >.  w.  c)  1). :  Mnini.  d)  D.:  darwcftn.  t)  n.:  der. 
(}  UtoKT  tote  fehlt  ü.  t)  O. :  OtaMr  um  «I«  h«itlckw  ntn  u  dar  pnMM  ««U  «Md  wolndviide. 
h)  fehlt  D.      i)  fehlt  ü.       h)  in  tchweren  mAn  PMt  8t.       I)  wa  O.      w>  ftUl  D.       ■)  ftj  Om 

■prach  der  lioniviitor  ICU  im.  o)  I).:  nui  tu  (rfallrn.  p)  t).:  und  flril  thuit  uffiubrenfca.  q)  D.  etatt: 
Ay  —  OMlf  M  vU  iDti|lich.       r)  D. :  VorulT  antwerte  Conradt.       t)  O.  :  euer  f enada  hat  ih  |«bttm  and 


4)  Die  sehwierigo  Frage  Uber  de«  histerisehen  Giriialt  der  aaehlblReaden  Bnahlaag  habe 

ich  n.ihur  erörtert  in  dor  Beilage  I.  m  dieser  Chronik  :  l>cr  Oancigrr  Berieht  Uber  Eoarad 
l.flczknii,  in  wuldicr  ich  iilles  tut  ürUolprung  dieser  AnKoiegooheit  vorbat^deoe  hiatoriacke 
Material  sttsamnuMmestollt  habe. 
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qyu  sdao  adtr*  wo  sal  «di  tut  dtm  tond»  koaan,  waole  di«  Poleo  und  PMMni 
Mindt  out  na  gMcbloMan*.  In  Stolperlant  dn  synt  Polen  «der  UttnoMi;  lenr 

MMi  kan  kdi  nicht  segelen,  vrie  sali  ich  denne  ans  dem  lande  komen*.  Der  hoch- 
metsler  sprach:  lieber  burgermeisler,  thu  wie  du  kansl,  auf!"  das  du  uns  disse 
reisse  thusl'.  CoDrad  zcog  von  Harienburg  zcu "  Üanczke  uDd  gab  das  seyoer 
tochier  man  Barlolomeus  Grossen  scu  vorsteende',  der  eyn  radlman  was.  Sy' 
irdocbten  eynen  radt,  ao  daa  ay  koAan  bettalan  «laidar,  dy  icogk  disaer''  Con- 
ral  Laloskow  an,  bar  und  aayn  knacbl  und  aayn  Junge  und  gyngen  das  margana 
fru  vor*  laga  aua  dar  aladl  Daucako  nil  alabao  und  balalaadLon'  und  bataltan 
daa  brol  durch  Preussen  und  durch  Slolperinnt  also  pylgerym.  Also  her  nu 
(juam  durch  Stolperiant  icu  Wolgast,  do  brochte  Conr.'^t  Lcte^kow  auQ'den  her- 
zcogk  zcu>  Wolgast  mit  alle  seyner  manschaffi;  her*"  zcog  vordan"  tcu  her 
Bonnow,  der  das  bisscbofflum  inne  hilt  lon  Kammin ^,  den  broehte  her' auff 
mit  alle  seyner  roanschafli^.  Uer  zcogk  vordan'  zcutn  heren*  berzoogen  von  der 
Lauanborg,  dansalbigaii  boran  funtan*  broobl  ar  anff  mH  alle  aaynor  manaeballl. 
Har  tcag  vordan  lan  dam  banoagan  von  Laffanbaigk ,  donaalb^ian  horau  und 
Ainrton  brachte  her  anff  mit  alle  aaynor  maebl*.  Also  nu  Cort  Letczkowr  mll 
grosser  arbelr  Hy  hereo  und  forsten  in  Preussen  zcu  Thorn  gebrocht  halle,  in 
dersolbigon  zceil  war  dir  hochmoister  zcu  Thom  auff  dem  radlhausc  und  lys 
aldn  düs  slos  stormen,  went*  dy  Polen  halUjü  das  slos  tcu  Thorn  inne.  Do  dis 
der  iiociimeisler  vornani,  das  dy  heren  quomen*,  do  ret^  der  üocbmeisler  mit 
aaynen  gebittegeren  yn  ontkegm  und  anifyngk  ay  in  damo  feldo.  Do  dto  gaaoban 
was,  do  apnNÄian  dy  fersten  und*  barvn  mu  dam  bachmaialar:  bara  boabmat» 
aler,  hottet  ir  uns  gosant  aus  Preuaaan  dy  baalen  euer  gabiltigers  iiij,  dy  hatten 
uns  so  nicht  auffgebrocbt ,  sunder  Conradi  Letczkow  bot  uns  auffgebroobt  und 
deme  haben  wir  gofolgel*.  Do  sprach  der  hochmeister :  Conradt  I^tczkow^, 
das  welle  wir  unib  dich  und  umb  dy  deynen  vordinen,  diweile  wir  leben. 

Dia"^  gerächte  quam  vor  den  konig''  zcu  Polen,  das  vcie  fremde  heren  und 
furalaa  aua  DautciaGlMni  landen  lau  Tbom  gokoman  woran.  Sw  wart  tag  auff* 
gononioo  iwiaadian*  dem  koniga  von  Palen  und  don  boobmeiaiar.  86  aeagan 
dysaUngan  boren  und  foraten  aeum  konjge  von  Polen  und  tegadyngeten  mit  dm 
kootge  von  Polen  und  machoten  eynen  crisUicben  beyvrede  scwisscben  dem 
konigc  und  dem  hochmeisi^r.  Do'^  disser  vredo  gemocht  was,  do  beleilete  Gon- 
rat  Lelczkow  dy  vorgeiKinUn  heron  und  fursten  auli  bloi  iiow  zcu  widder  aus 
Preus&cr  ianl,  her  zcog  widdor  zcu  Üantczko.  Ilem  do  dys&er  beyvrede  gemacht 
wart  geschagk  anno  Doiuiui  Miiy  «xj  und  xiiij  tage  noofa  der  bilgen  dreykonige.  hu 
[Alhy  merke  auff  lieber  leaer  wy  woltadt  galonat  wifi  mit  aife.] ' 


m)  Ot«  Wort«  aber  —  wief  fehlen  D.  b)  l>ie  Worte  wcnta  —  goMhloaM«  hat  ov  O-  c)  Di«  WorU  wla 
— >  lUMMB  faklatt  D.  4)  D.  t  tbat  wir  ir  mögt  et«.  e)  O. :  nack.  f )  und  g«b  ilte  ■•eb  tn  raiitaHi 
aiitoiiim  Owe»  yaH,  »Oam  tecMtr  fihw  m  Piawfct.  f)  Oj  abMMMMi  to,  tü  t>^ 
dy  ttogk  an  C.  L.,  »cjm  knaeht  aud  t.  L  i)  D.:  aiw  vor  ta(«.  k)  8t.:  IcderateclMn,  Kb.  o.  O.  ud 
nanten  »Ulie  anff  Utrc  baljM.  1)  O.:  *on.  n)  O.  fthlC  n)  D.:  ford«r.  o)  O.:  Camia.  p) 
•ruff.  <i)  O.:  mat  Miner  macht.  r)  D.:  wciUr.  •)  fehlt  D.  t)  ■clb<(«B  h.  f.  fehlt  0.  u)  O.: 
■■— »hilFt.  *)  n.:  Atom  Comadt  all groacm  flaiM  und  arbaiL  w)  D. :  daa  d)f  Polm  iniM hMMi. 
t)  n.:  AladtogMnlMflmlMimShMBkMMB.  y)  O.:  wafteMk.  t)  teitw  wi  Mtt  O^ 
nllflni«  r  h.  t«y  wir  gcfolfaU         b)  D.:  do  ipraeb  dar  hon.  iti  Coaradt.  e)  Eb.  und  O.:  Und  do  na 

rlirr  bir  bomiiater  mit  deu  (urttcn  and  baren  tfi  Thoru  «inhamman,  do  1^  dar  konif  ran  Polen  A  Orytakm 
tKj  vij  meilcn  von  Thorn  in  Polen  fetegon  nnd  inachrt  da  ein  fetdt  mit  froiaem  h««rKhild«,  widar  in  Pranam 
A  caitlMM,  Oi» gwiichta  «da.  O. :  Ak  dii  rar  dn  kaafg  m  M«n  kaia,  dai  ato,  d)  D.:  Jicni  in>B)g>. 
•)  ««rfa^^MBditer  Mltß.  f)  Pawaah  bthif  C.  I- ilwJhw  hatw  «ff  SaliL  wtt  um^ 
lHrft«>dC<I-iMg«*tnOmili«.     |)  DtaoWMtefMvMSt.  MltnlkiridMUliaSaiillntfMilik 
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uu  Iiem*  vori  aiiff  ue^esl  tcukomoDde  iielmaoblagli  ist  is  gesehen,  ihts  i\vr 
coniplor^  zcu  Dunicxcke,  auch  Heinrich  von  Plauen  Konr-mi,  de«  bochmeisters 
lichpr  hrndfr,  pic7!irl\o  xcweitrnchl  und  scholunt^o  iiiil  dem  ralc,  sclieppi'n  und 
gciiieyne  der  recljU  nslndi  Diinczkc  gehal  hntlcn  ,  soin  dicsollicn  alle  (;ullicli 
vorricblet,  in  frunlsibatlt  hinjjeiegcl  und  nimmer  in  kcinnn  argen  7.<*u  gcdonkoOi 
v«n  beyden  laflcn  hindi^  ond*  ondortaneii  tMa  uode  fnrte  um  hidden  me 
alte  argBlisl.  Ditaer"  Vortrag  ist  geaohao  aiu  palaiaoDlaKe  alao  voiigeachroban  Ui 
anno  Oanaini  Miiq'xj  tar. 
Arstt.  ^  n^oalen  niontagk'  darnoch,  den  vj  tag  iu  Appril,  quam 

her  Ludickf  Puls  il"  pcnsnt  LTKSsrhcncr  tcxi  Mnrienl»oipk  ,  pyn  hero  des  or- 
dons in  unser  Jicbcn  vroiicn  Kiiri)!'  7f  ii  DantczKf  iinder  dor  liomi-ssen  in  den 
laistuoi  gconde'  zcu  Conrat  Lctezkowcn  und  Anioll  lickel,  hcido  horgerniei- 
slers,  und  Barlolomeus  Grossen,  radlniau  alda  zcu  Dantcxke,  und  bat  disso  drey  ^ 
xeu  gaita  fb  aoyoer  berbeiige  icu  Niolea  llamMO  Toroaa*,  auch  alda  ratanan,  mit 
im  im  aelbigan  tage  »eu  balden  dy  maleaeyt.  AulT  vorgadoofate  gomaobta  frnnt- 
aehafll  und  vorciniguoge  sioh  dy  boi'germeialera  vorliason  und  vorhofllon  sich 
gutler  fruntschafTl  und  gyngen  mit  im  noch  seynem  beger  in  seynu  herbergu. 
Und  alzo  der  gedochtc  {jrnsscIiofTor  Ludicko  !nil  disseii  horgcrti!eist*»rs  und  rnl- 
nifln  oI)cr  lisscho  sassen  und  bilden  dy  mallzcejl,  nm  dein  sellii^en  iiinnt.ifio 
noch  palmarum  wie  vorgemelt,  der  komplor  vaaDaolczkc,  her  Heinrich  von 
l*laiicn  Bciiickot«  «oi  in ,  dy  weile  sy  ober  tiaacbe  aassen ,  und  iys  diaao  beide 
borgormeiatora  und  Barlolomeus  CIroaaen  ratman  acu  aicfa  vorbottao^  auff  daa 
alos  acu  komamle  auff  gutten  getrauen  gelouben  und  eriatliehen  vfede*.  Noob 
goboraarohait  ay  aou  ilem  hermi  komptar  adTdaa  aloa  gyngen  "  und  nomeu  mil 
aich  xij  erlichc  besessene  borgprs  von  der  gpin('\'n«>  aus  der  siadt. 

Itpm  do  sy  nu  auff  das  slos  quonieu  ij  stunden  nach  miltago  do  woren  i^e- 
wi'bi,  «I )  iiani  inen  dy  beiden  Itorgcrmeisters,  alzo  Coiiradt  Lelczkow  und  Arnoll 
Hekei  (gerungen,  dancu  auch  Barlholomeus  Grossen  ratman  und  l^ete  aie  alle 
drey  ina  gefenckniaae  baa  dr^  atunden  in  dy  naebi*;  do  nomeo  ay  Gonradi 
Leteakowen  aua  dem  tonne  und  bunden  ym  dy  bende,  und  eynen  kneOU  In  dy 
munt,  und  stooben  em  z  wunden  in  seynen"  leipp,  und  doraeu  stochen  ay  im 
dy  kele  app  :  darnnrli  nomen  sy  Arnolt  licchl  und**  taten  ym  dergeleichen  auehi 
mil  vj  wunden  in  s«*yrK>ii«  leipp  mit  d«'r  sihfnden  dy  krlo  app,  Der^eleichoim 
l<ilen  sy  iiuch'  iiarluluitieiiä  Gro.sson,  do  sy  im  iialten  xvj  wuuüen  inseynen* 
leipp  gestochen,  darnoch "  stochen  sy  iiu  den  tiuls  «tpp. 

HÜ  aulHeher  aehentlieher  boabainiger  toi,  und  in  gnttem  getrauen  gelouben, 
und  eriatlidiem  vrede  bey  naehtaloffender  lecili  nlehl  in  acu  gönnende  belebt 
noch  testament,  «iaa  doch  Juden  noeb  baideo,  noch  dyben  noch  roheren  in  sul- 
lichen  nolen  des  lodes  nicht  vorsagen  wurde,  ao  ay  ia  liegerton,  darxcu  auch  in 
aullichcr  aoeit  der  kilgiun  uorlelwochoO|  ao  dach  alielteieri  de  ummb  trcr  mya- 

«)  D.;  Am  palmfofitAf  tlomoeh  lüa  «ich  iwiMkcii  ilitu  ci>tn|it<>r  lu  üojKii);  11.  *.  H.  —  und  dem  v.  Kb.  O. 
gcin.  d.  T.  «l.  O.  iii|^-trng«ti  hatUn  cilicb«  iwitr»cht  nnd  iminfr,  »ein  dicMllien  Mv  tn  der  fn-ttDUrh»n  bi-y- 
g«l«ft  mejtrr  npamn  im  vtcm  w  gt^onk««  mni  d«  imii  der  hinelutfl  in  «Ilw  vmiktUnttktiH  fnhofMin  wIm 
«nd  hvy  dwwJMf  m  ft«to  m  haltan  m  «itvIU  k.  VI  Kb.  wrf  G.:  Imanmaiil«*  wm  DHmlrt.  «)  IHmt 
S.ti  fehlt  D.      d)  Kb.:  r,,:  !'»I>at,  n.:  r<  f  1  <  yn  —  ordciu  fehlt  Ü.      (1  D.:  gwu. 

b)  lt.;  »ie.  i)  G.:  KicKl.iu>  Thoui.k*.  kj  1).:  su  uUr  tiich  »a*Mii  nnd  Mten,  IImi  die  UJ  der  gt^ 
D>elU' comi'tur  uu  I).  «erbottfn  a,  ^  w.  1)  !>.:  ulT  guUi'ii  ^ rtrauen  und  rbrUUichrn  pUalicn.  n)  II.: 
■IcnM  lie  «ri«  gvhoMWM  «Iw  Mm.  n)  O.:  .\U  fW  nff»  tkUm  $^mmi»  bey  U  itiMidni  nacb  ailUf  du 
gMMM  WMWi,  Um  tk  4n  tam^m  Um  gaanknlM  kfpu  Un  U  KttNde«  la  dte  m*hl.  »)  Oi$  dm. 
I»)  fchll Di     <|)  faUlO.     it  Mih U.     •)  Ui!  dttSM* dto kdc ab.      aft d« Iii« d. k.». 
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seUidl  willen  iien  lodt  vordyDOt  lialieii,  goschoncl  werüfn  und  nicht  geloUsi,  so 
doch  diäte  mentelMB  untiobttldig  ormordci  wurden  «ne  «It«  niebt  ond  arloill*. 
Hy  oMglE  kuni  ond  dtmhar  seyn  ober  elto  Umi  den  geUmaen  dymi,  den  ber 
Gonradl  LeUstkow  dem  erden  ven  junger  jegunl  evIT (lolhoii  bot,  suuderlich  in 
dieser  Tergeeobrebeoen  not  des  ganlcxcn  Inndcs  zcu  PrciisMn  und  des  ordvns, 
wy  tm  pelonet  wIrt  vor  soyncn  Hynst  und  arboil ,  <Uis  sy  im  bewcisol  haben 
unde  S('yn»'r  lochlcr  man  Barlolonieus  ürosMin,  ;ilst)  oücnbaf  im»!  hnlkundig  ist*. 

Do  .sy  nu  so  gemordol  woren  und  gelotet,  do  scluii  i  cien  sy  dy  luden  leich- 
nem  in  den  misi  und  anni  und  bohiideo  sy  do  eiso  legnn  viij  uigc  Inng,  und  dy 
bonier  in  der  sledi  meyneleDi  sy  weren  gw^fongen,  und  es  war  eyne  grasNe  mor- 
melunge  mang  den  buiigeren,  und  Kerl  LeU»kew«i  lachler,  frnue  Anna,  dyBer- 
lolemeus  Grossen  batMvrauo  was,  dy  «ante  auffdns  slos  wcyn  und  kreude  ireni 
valcr  und  irem  manne;  des  nomcn  t\y  heren  icu  sich  und  sprechen,  sy  gehen 
is  ircm  vater  und  ircm  manne,  idzo  loiikendo  sy  des  niordes.  So  zcopen  dy 
frundo  und  aus  dem  ralu  kcu  Danlvzke  icum  bocbnicister  und  klagten,  wie  disso 
vorgonanten  raiisheren  nuff  das  skie  in  gutioni  goioubcn  vom  komplor  geladen 
xeu  im  scu  kernen  gefangen  weren.  So  gebe!  der  bocbinoisler  dem  komplor  aou  *  n  i 
Danlcsko,  [er]  sulde  dy  geisngenen  vom  eloese  iMmbgeben.  ' 

Darnach  ime  monlage  in  den  ostcren  do  geben  sy  dy  toden  leichnani  vom 
.«losse,  do  wurden  «sy  hesecn  wy  sy  getötet,  gemordet  woren,  also  hy  vor  heru- 
rei  yst.  Dy  f^cnieyne  der  Stadt  hir  scre  umrob  niormeilon,  sundur  ayniant  lorslo 
ilo  Widder  slrehen  au(T  die  zceit". 

[Aber  do  is  dem  aimcchligcn  Goto  gevill ,  wart  is  gerochen.  Nach  dissem 
niori  gesellen  in  der  bilgen  nieriolwocho  in  snilidier  sceil  Jesus  Gristus  vor  uns 
lol  den  bitteren  (odt,  damecb  aber  xlij  iar  wart  dy  sladt  Jerusalem  vorslorl  und 
bleb  nicht  eyn  stoyn  aufT  dem  anderen  legen.  Also  hy  ouch  noch  dissem  mort 
uufTdem  slo!<80  Üanluzko  guschen,  wie  hy  vorgescrclicn  ist,  dar  noch  xliij  iar 
Nvpyniper  viij  Wochen  wart  dassollMgo  slos  Dantczke  aueh  anpehabcn  zcu  firechen 
und  ysl  .(Ul  li  ;ilsu  gcbrtichen  ,  dfis  nicht  vole  steyne  aufl"  eyn;indcr  liefen.  Oy 
scbrilU  spriciit:  (Jnschuidigk  blut  sclireygul  rucliungo  in  dun  hymmelj 

Item  also  dis  gcschcen  was,  vraue  Anna  Kort  LDleskowoi  tocbier,  dy  Har- 
lolomeas  Groascn  hausfraue  was,  de  mugele  und  boraw  den  sehemelicben  mort 
ires  Vaters  und  iri  s  uiannes  undc  gyngk  vor  den  eomptur  und  sprach  aufl*  den 
kom|itur,  wie  das  her  vorreterlich  halle  gehandelt  bey  den  iren  widderGot  und 
alle  rocht  und  was  soomigk  und  gram,  und  was  turstigk  scu  sprechende. 


■)  1).:  liiM«  Kbenlljclte  UxitUallier  tbat  ift  |Mchc«ii  tu  gnUcm  i«>(t«i>£U.'a  {luutwn ,  chriitlli-hcii  Irlil  und 
Vlftraaru  bcy  uchtaclil>(e»i)rr  leeit  au  iialaMna  irkrlurr  Iwidlt  aiMrr  U«Uin«r«te«,  Jm  «kwh  Jade«  uoch  bci- 
iMdkrotMiBtaMMMVMidwMdwvOTM^  wiftu4  im  •gWair  iwit  4n  mvimr  wtnOeo,  ia 

M  f.  •  Ilic  in»f  kunl  wciJ<'ti  iJnrrh  ill.  t  rilt  J  r  g<  tfuw-  ti-  nr«l,  don  her  r  T,.  vn:5  jiijtfat  H  IT  den  nfUcO 
(Ir  tMi  hat,  »oixlcrlirh  in  ubljCKiPlU'T  •rhwrrrn  not  itci  •inlri»  uiul  lie»  (lueicn  l.viilo«,  wir  im  galoMt  ist  und 
■riannto^h^  r  mia.  r)  U. :  AU  ai«  ao  «bei  fcinordt  und  («tot  woren,  bcachamtcu  *iv  di«  in  ticii  inid 
•Ml  ml  und  teltIMcN  «U  «!•  UgfMHl  ««II  ta|t  Uactb  IM«  b«Ti*r  to  *m  itedl  imelm,  ttm  wwnm  («iMiffm, 
umi  wm  «Im  giWM  ■mfilaiig  mi»  *rm  tigaoi  bi  dar  tttM,  Dort  LmsImmh  toalMw  am»  B.  Orwun 
hauufrau  lanle  u(f«  icMoM  wein  und  krriidr  Ir^m  vaicr  wid  Oiiuuif .  Du  nirnm  <ti  horrli  in  «icli  und  apr*- 
rbco,  Mo  gclwtt  U  irrm  *al«r  and  Runnc ,  al>u  iukmlrn  «i*  daa  inodiea.  8u  lofcu  dir  (runJr  uod  der  radt  tu 
|>,  wmm  hmmiltr  und  eUftm ,  wie  die  Iii  vam  eomiitat  !■  jpaim  chriaUich«ii  KUubcn  ulT»  aeltlnM  t»l>dM> 
fiSHifMi  mtnm.  Um  f«boi  da*  lnMiiitai  Mick«  |i>an|iM  «mi  itIiIimi  law  ra  gikm.  OmMli  im  nMwtag 
I«  4m  iMtaa  p^m  <ll»  tadr«  IHcIimm  «aai  nWaiw  «nd  ««nkti  taeatmi ,  wl*  il»  g«Mt  wwra  mmä  Ir» 
luürdi,  aud  «iewoi  die  ni^  Ui<  '-tg<  h  n-ie  nunnrlte.  i«rttc  ilrniiiM-h  tiU;;«-;!  u  nirvant  atraben.  il)  Uir 
In  Klunmera  oixnaachlo«»«-ncn  nntia  fohk-u  m  aJleu  auUerti  ll^Ddacbiifien  uim)  ItawliclUMigM  und  whHnrti 
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Sprach  dor  couiplor  xcu  ir:  gco  du  preckynne  von  mir  und  sweygk  atitl»;  we^ 
rcstu  oyn  man  also  du  eyn  wpipp  bist,  ich  wolde  dir  thun  also  deynem  vnie.r 
und  deynem  numne  ysl  gesehen  Sy  .mlwcri  widder  umrub  und  sprach  lier 
comptor,  ich  sage,  dus  were  ich  eyn  mau  also  ich  eya  wcyb  byo,  und  were  mii 
dir  alleyno  ine  leide,  ich  woldt  neyneo  vatar  und  rneynao  mui  aD  dir  rechen 
nil  maynar  baal.  Bpraaii  dar  luMoptor:  awaygk  alilla,  addar  ich  wll  dich  loaaao 
«ackan  und  variranckaD.  Uoda  dar  kamplor  wart  taamygh  and  nan  ir  und 
iran  kynderen  alla  ira  habe  und  guller,  lagaada  grtnide,  bewegelich  und  unbe« 
wcpolirh  fillos  was  sy  halte  bynnen  xiiij  tagen,  ane  alle  urlei)!  und  recht.  Do 
i»prach  sy :  dis  sey  Gole  gcclagel  in  der  böge  des  hymmeis,  dy  grosse  gewall 
und  UDrocht,  dy  mir  ariues  weyi)  geschyl  und  meynen  kynderen  widder  Gol 
und  alla  recht.  Ich  bin  geworden  valer  los  eyn  weese,  ich  byn  geworden  maooe- 
loa  ayna  witwa,  meyne  kynder  weataa,  iah  byo  guüaa  und  taahüos  gainaabi 
ana  alla  aahuU  uod  urtayll.  Du  almaabtigar  Gai  loa  dir  dya  irbarmao  und  ricbla 
das  grosse  unrecht,  daa  nyr  annaa  wayb  uü  mayoen  armaii  kyndaraD  gaaebyi^ 

Widder  alle  recht*. 

ilcm  kortc/lich  birnoch  bey  v  iaren  bey  des  bochmeislers  getceyl<^n  Michell 
Kochmeistprs  qu;im  is  aus,  wy  eyn  borgcrmeisler  von  den  iiij,  Gert  von  der 
Düke  >  geuaut,  dis  huUti  auU  duit  wugk  gebrochl*^ ;  went  aUos,  was  byaneo  lolis 
baakMwen  wari  in  kaynaliobaiti  dai  vonöalta  har  dem  ardaii ;  dia  garvakla  qwBi 
oiaiigk  dy  ffimeyMf  nad  aaab  dar  muniaia  ImHmu,  aa  daa  in  dar  atadt  ayn 
groBse  lawaylradii  antitunt,  [wia  karlat  hima  banirat  wirt*]. 


*)  0.  u4  Ik.  gabM  fliiim  kvnra  Auuag  ftbtr  AUmo  TodkU.  D. :  U  gtxmmt  wwMut  wi  ambe  Uff  gmetto 
fcwl  »wwwifctBtto  w  am  aotptoT  aad  tpmh,  «plt «  mnliriiah  betu  gaihma  tey  du  Iren  wMd«r  Cot 
«■^■UiiMM,«MiMialc«Mafran  BDd kuM  tu iprMhiB.  Puair d»<Wiiya» Mliiwli igihe 
klm»  ood  tdiwaift.  Wtnt«  tta  n«n ,  wcM«  dir  flateb  dna  wl«  MiMm  Tstar  mai  mm».  Wm  «itw«tti 

wer»  ich  rill  niui  und  wer  mit  dir  Im  frlili'  allein..  ,     h  mit  disjcr  h.ir.l  n.'-hr-r,  \  \\r:  und  niMa  8['ri.-Ti 

d«T  comptor:  «weif  Mll  addv  icb  wil  dJcb  Mckrn  «tid  «rtnak«.  In  dm  »eera  aaa>  ir  and  iran  Undern  du 

BMhU  «te  erUoa,  |«Oai  und  MchÜM  ea  alle  «rML  Do  iprMb  da^imutj  Ofte  pclaft  in  dm  htm  im  I 

meU  dlt  gruMB  g««r*It  and  nnreeht,  die  nür  wiawi  batrnblen  wcib«  and  wilniB  Mndvrn  («Mbklbl  wMdar 
Got  und  alle  recht.  Ich  bin  fcwordeo  rkttrlo«,  eise  wM«;  Ich  l>iti  ir.n  loit,  mein«  kinder  weven.  Ich  bin 
gottM  und  »rttlaM  and  bin  fsaucbt  nebÜOM  on  «cbolt  and  otteU.  Po  ewiger  Q«t,  lan  dir  dM  «riMnMn  and 
rMM«dlngNMiHWMbl,WBirwMtw«llNrfn<kMlt  k)  Q.t  m  nUt  batidUm  4m  nehm.  Bb.:  «w 
h^ldlnj  allri  rechte«,  (tat  ^haeh  den  mindenal  anno  ttJ.  r)  D. :  (u  wag*  broakt.  C  Bim  kaTM 
NoUi  Uber  dca  Au&UiiU  4 er  BUdtgeoMin«  eegen  den  Uurgenneitter  Gert  *an  der  Beka,  mK  waMtair  akkl- 
Iteb  der  Verf.  der  Daniigcr  Ordentelironik  dir  Kriililung  vvi:  K  ruad  l^tikau  abtriiln»«,  i»t  lowuli: 
eitgwnB,  all  noch  in  dm  Ftrb(r«hroniken  (namrntUcb  bei  £b.  and  O.y,  wowi*  endlick  aneb  in  4ma 


I.  Oer  rarbor'eebc  Uerictit  (C.  und  r.h,). 
UMkMtcyi«bUrMabaaMB«jBaa4nb«|tigMl«ychnaou  tagkwaicin  genaue  garttcbu,  wjreynarvgn 
d—  aa  bwteiawyetort  bey  w«h  Oaidt  »«■  dar  Mm  aUaa  um  htfwMikm  MiMindwgaiafelah,  waadl 

dem  <inlrn  Torladitiliarelh.  Do  Ja*  under  die  femtynt  kam  und  auch  Ton  dar  aatatae  wagen  wardt  aalT  vor- 
bcrucM«»  la(lt«<;in  aulTluca  tuu  der  grmryn«,  oud  dcraaUiiga  Gerdt  «.  der  Beka  Wardt  gewaroatk,  lunat 
betten  ai«  in  todt  gracblagvn,  wen  bar  dna  meramente  nac)igcful|;i't  hcitv.  AUi  ihm  aber  ryn  «oichLi  ^x.nt^- 
aayt  wardt  in  det  kiaraban,  tntwyaab  hur  Maff  dia  w)rdoaM  »der  ptarhoeff,  oad  do  yn  die  geaicjn«  nickt  krj- 


federn  aufT        ftr-icTi  .     Uirti  «or  dm  hoini'yater.    Khr  klm  kef«0  Oaacsick  und  Uaaa  biirgirr, 

die  do  milli  gewaet  watau  dia  bubter  abaeblaen  (  etücbe  entwyeben  and  eyn  tayll  niAaten  Kbwarpn,  da*t  *y 


3.   Der  StrgemaTiiehe  Bericht. 

Itaai  bot  diam  bocbmcitter*  iMitaa  qoam  i*  nangk  dy  burgcr  xcu  Dantcike ,  daa  eyn  iiorgnmriater ,  OcrX 
«aa  dar  Bäk»  gasaat«  daa  «MT  das  wegk  gebroabt  bau»,  dM  Ooant  Latailkmr  nad  AnMill  Baaklfc  baign» 


I)  Vgl.  BoiUgoit.  Der  Aufruhr  in  Oanzig  im  J.  «446. 
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lUsm  diaser  hocbmeistcr  llynrich  Keussc  von  Flauen  bey  scynoa  ge-  I4l* 
Moyloa  orwoobien  meDnygkfeldicklidi  sere  imo  orden  dt«  hoglLdeutessolioD, 
also  8w«lMn,  Peygefi»  und  dy  Prmokcn;  wvo  der  bodunaislor  was  auch 
aitt  dao  landan ;  dy  andami  bruder  dw  ordens  woroD  mit  dam  hoobinei- 

stör  irslagen.  Szo  quomen  dy  hocbtcungen  in  Preussen  in  regirunge,  dns 
mngk  Goto  irbarnien  Weni  von  denselbigen  oberlendcrn  quam  anff  in  Prcus- 
st  n  hoffarl,  egea  nulcz,  gcyrickoit,  unkeuscheil,  ander  lasier  vele,  das  vor 
in  l'reussen  nicht  wart  gebort*.  Ditser  seibiga  bochmeislar  Heyorieh  woldo  den 
tehMi«D  rwiMa  ta  diu  Mm ,  dea  sy  gotliaa  htllaa  lo  PnoiMa.  fl«r  schreb  in  alJ«  a«.  ><^>>r- 
orialona  lani  ummb  hulfla,  an  konigei  fönten  und  gravan,  riUer  und  knachta, 
dy  geloholen  im  hulfla  und  baysUinl  sau  tbuanda.  Dsrummb  sanla  her  dan 
marsehalk  mit  dorn  niddarlanda,  also  BIbyngk,  Crolburgk  und  Oatamda 

■MMan  uod  Bärtoloincuj  Grouu  ratuan,  w)  «oifeacrcb«n  Ut,  auff  dem  «Iomc  DMtctke  Tvmxirai^t  wurJro, 
«nd  waa  b««laM«n  wan  bynncfl  mit  offitnbnit«  her  ta  4am  «tiun  bcT  «nr  »triltH  fikaMMI  bry  d«m  bock- 

ilafk}  iMr  tffMfeM  tmK  im  liHk  im  wkanAa  Wy  dar  wfcM  Mki  mBimn  momwm  Imä»  amt,  *f  hm 

mff  !iri-n[;i'M    w  cMf 

lij  Uiigar  wurdaa  Im  gnm  und  |«hM.    I>m  iat  gMclipn  anno  PopUni  M  ilU*'s*J  auff  dm  hUfan  IIU 
I  taft  4w  pi  dy  fllMfa  te  ttaAt  PMrtnto  valte  Mas  IM  ftaafin  tn  dar  |>rae«a^en  bay 
8iMii4«F  kv  «M«  ivwarnat  mi^wn  biyilUii  Mff  4a  fTanbaa      iMit  ««ibMutf 
akfe  «yn  traffitet  volk,  borfcra  tmi  andar  fhlk,  ndt  axaaii  nod  b«yi«B  nnd  andar  fawai« 

VnA  atflrmcten  auff  »f^i  h.'.uF  un.l^  riaimwi  dar  »yn.  s^v,,.-'  l;jiijfrjuf  mixU'  3ii!Tiili«ii?-.  ■lUi'  kr-.ir.srvn 
«Mitf  kMlas  aai  icnnelM,  dj  aiaitt  auff  fchaiaaB  «wdan.   i»ar  wan  kar  inna  gaanaiit,  nbn  nicht  lafundan, 

ri'U  obar  4ca  nokat  iogcn,  tuid  aadw  anfetoek  daa  fetKban  wait.  Dk  utjfiL  abh  dar  b«ehmaiit«r  an  wuä 
Ii*  gruasm  mort  bagacn  an  borfaren  und  ryawonaran  der  aUdt  Draletha,  «yn  Ufll  djr  aaah  nnaeliutdi|k  g»> 
tuU't  un>l  L-nlliubct  wuri{«n.  Üariikcli  lu  her  r)  nt  froaaa  •ekatacnnf«  facn  obar  dy  atadt  Uantctko  und  kragk 
srua  |nlt  und  gnt  mu  dar  aUdt,  waat  dar  kocbaaMar  Ua  aUk  iMrai,  daa  har  rar  ivUaba  IMar  dy  aiia  dao 

Bcke  und  aatetta  bi  anff  dam  ratbaaaa  wid'iar  in  aayna  borKanaaiaUratadt  mit  nackt  sca  boifrrraclatrr  und 
(«bot  il«r  |vn«yae ,  daa  ay  in  aoldan  kaidoa  vor  Iran  borfanMiitar  na«h  alaa  ror.  Baannder  b«r  donto  dan 
boif  eran  niakt  |ala«bcn  nnd  leagk  ana  dem  landa  nad  quam  niakt  widdar  in  Praaaaaa. 
Utaaar  Part  ra»  4m  Bah—  wm*  dargakmrtaya  OafaMti  kar  koi  f  awaaat  bay  < 

M  im  Im  iittlii—nbBam 

3.    Der  Brrieht  in  D.  % 
I  danwab  in  »  jareo  bay  Miekal  Xitakawiatara  faaaaüan  kam  aa  aaas,  wia  ata  taufanaalatw  vun  dan 
141,  OaitvMi  dar  Bäks  fimiildlaalia*a«««fttoMhl,       aliaa  waa  ha  rata  Maliih  taaddaaia«  wart,  ■üa» 

imliU'lr  -T  i1i-m  onlen.    Diu  grrucht*  kirn  undi'i  Jic  gdn>  !iir  mv'.  mirh  ili  r  luuncte  h&llirii ,  »o  Jai  In  Am  |||ß 
•tiult  ciu  utf^lutr  Marl  iu  dl«  bcU£«u  Islchtuunitaf  c  ,  Uo  wan  er  gewurnrt  und  kua  uS  Ute  wydeinc  und  «o  Jani. 
*iirdan  wag,  *«at  war«  ar  aracklafan  bay  dam  bUs<en  laeraiai'nt  in  drr  pniccaaian.   Ilir  kam  tU  ai{aa  von, 
I  liab  4taB  aa  aad  fiah  aa  aakwariiak.  So  haathädiiak  Imjar  Uli  mm  dm  a^ateBto 
I  banwulalai,  d>r ate  Cal»et  waa  <ar  gnbait,  woMtewfb  taaga«  annkala  aa  4ar  aanaa  «lar 

Ki-ffrc.iMcn  d&r  lij  gMieiL-  erbe  Ton  Ji'r»<lb«ri  (aste  tiffwcrn,  Irr  P  u  1  |>  I  )  i>  t  c  h  l- ii  m  n  n  c  fi  hoff  wa« 
•riiK  aufl'arl.  Kr  wiu  im-rhüj;  bc}  dem  oidrn,  iBUUlirl«  in  »ryni-m  frhufne  in  der  wocrhrn  lij  Uge  rrruMcbc 
fMMhan  nff  dra  urden«  aeklrf.  Kr  waldr  nfTbrinfan  dai  llciwh  htiy  dar  wicht  in  rorkofas  und  ander 
nanm  Aaada  makr.  Kock  dar  preaaiatow  tammaHa  aiok  als  kauJa  burgar  und  andar  eolk  mit  kaila«  a*d 
akMi  «bA  Mbaa  aS  4in  thor«  daa  tanaaa.  tHim  trmt  aniala  atMdlataa  alle  caaMa«  and  aaataii  and  ft> 

noab,  die  nicht  nl^haurii  wurden.  Do  wart  er  inn«  gnurl',,  1;'.-.-a  ab  >  l,<i:'i  Vi  ulf>  »rhlutl.  Di« 
(edarbetlan  wurde  ttflg?*chniti-n  uod  aiu*  d«a  {eatlüra  geaefaul ,  tlu  i}-  ufT  dm  mArckt  flogeu.  i>wi  ctog 
aicb  d«r  b«m<!t*ter  mit  dam  orden  an,  Uaica  gruaaeu  mort  bageea  an  bnrgam  nod  «ndan>  vnlka  in  üanetke; 
«in  teil  wurde  unaehnidig  aatboMM  wmI  gatott.  Jtaabar  Hn  ar  ataa  giumti  aabalaiann  aber  dia  itadt 
Oanaakc  gaan,  krof  gro»  gett  aad  gut  am  4ar  aladt,  <laB  daa  hnaaalatar  Ihi  tieih  »ataa,  ar  waM«  rar  it*- 
Ucke  anngatchitti  f  r  t  achilliitg  haben-  Dnrnacli  iiaio  il>-r  h»iiMi>'.L  i  Icnwlbipen  G'tl  vun  der  Beke 
■ad  brachte  in  mit  macht  wider  uOa  ratkauet  und  eetita  in  widderumb  in  reine  buigennalcter  etada,  uad 
»,  lit  Mtdau  in  nach  ala  vor  vor  iren  burgirawlltir  haltaa>  Ab«  «4 


a)  O.,  Wh.  «b4  O.  )  hat—  diaaa«  Abaatt  la  ktkfiarar  ¥mm :  Itam  bay  diiart  liaaiaiatT»  gaciaitaai  «rtiaba« 
rieh  gar  aebr  die  Bchwoben  und  »uickeu  in  dvoi  oid<-n,  wentr  der  ini  iHi  r  wir  nueh  T«n  dennrn  (I).  2:  di- 
«'•-11  daa  kamaiataf  mit  »il  bmdam  rrachlagaa  waa) ;  viel  cigriiaalci  und  kolTartb  kirn  auff,  wrlchea  ror  nj 
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iBwti«ibr.  noch  «anl  MiebaelUfosi  in  dy  MtiRow,  «äff  cIm  »y  dy  vor  wyntor  vorlMmkit, 
■o  Wolde  her  aaff  dm  loiikoinenden  soinor  mit  macht  yii  Polen  soyn  (;eicog6n 
und  rechen  seynen  schaden  an  den  Polen.  Do  der  niarsclialk  inil  den  rp- 
Inltigercn  und  mit  der  ritte ischiifft  und  folkc  h»s  icu  Lulirrhorak  (|ttntn(»n, 
do  gyngen  sie  in  cynrn  radl.  Zcum  Ictczslcn  weis  irh  nicht,  was  sy  bedoclilcn, 
das  sy  Widder  Itarlen  zcu  Mariciii>org  uud  .soicziea  dca  hocbwoiticr  app.  ller 
was  eyo  lirannd  und  Irabe  v«le  obemmt,  soDderlicti  an  der  rillrnchtlll; 
der  Iis  er  vole  vom  leben  louin  lede  brangen  oueb  ano  urteil.  Her  setcule 
^^^^  den  radl  aeu  Tom  apfi  und  eynen  nnderan  radl  anff  wiiler  der  alal  freyboii. 

II.  CM.  H*r  regirle  das  ainpl  iij  [jur]  und  slarjjp  und  tcyt  zeu  llarient>or!;k  bograbcn». 
tttl  Michcll  Kochvmoislor  war  der         hochmcister,  der  uns  ovu  fmschcr  Qiail, 

auch  ernsl".  Imoc  oritaon  jarc  »vyucr  lo^syrunge  ime  soinor  ummb  »aal  Poler 
SbuM.  ottd  ftuol*  taij  qaain  obor  Jagol'  der  kotti«  von  Polott  mil  ffrostrertle 
\-.  iimrhr.  Witull  dutcli  dy  Musow  mit  grosner  macht,  bus  vor  dy  Nodo<=  vorhoreto 
her  tids  lunl  und  liclegutp  (»s  l  o  r  r  n  d  o  ,  das  Li  i  s  ■?  ( :h  n  T  f  l  o  in  zeu  !!  <•  1 1  s  h  o  r  c  , 
htbiO(;k,Crittii>urg,Ro»uaburgk';  dmso  laadovorltüi  olcci  gar  uod  büic(;L-lo 
SIraoberg  ilo*  sed  «tadl  fl(J  «oohoa  toac.besdMdts  paweolei  legaloo  qaenae 
und  den  krigk  vurrichtotonnr. 

Item^  hei  disscs  hocbmeisters  gezcciton  wonicnn  die  Swahcn  und  Pcyercn 
und  Francken  so  sterck  imo  ordcn ,  das  sy  gcmoynlich  gehiltiger  woren  iniu 
lande  zeu  Preussen  .  und  dy  anderen  tcungen  (juunicn  ous  dem  wpi^c  ins  con- 
vcnt  hyu  und  her,  und  vule  neuer  fundc  quonien  aufT  ime  latule  zeu  l'rousscn 
alao  dy  vorfluelite  boffart,  goyrickeit,  uDkenseball,  boshcyt,  ci^ennuicz,  und  sie 

u)  nicwY  Abcelmltt  in  8i.  Mmtnomtni-n  I.  (I«r  kun«n  Anfnb«  rirtrr  nltiT»  RrHlwUon  drt  rJtrrn  Itmrhrouih 
(Scriptt.  III.  p.  ßW.  e.  IÜ7),  2.  der  juo^crn  DixntiKrr  lUiUetinn  ilrrn'llM  ii  Chronik  (IJ.  I),  »clchi  so  lauU  i: 
Kr  wutd  «liaKü  ichiMSrn  «ml  uncrr  reehrn,  dir  von  •(•  ti  hi^iilcn  irbolru  wkrt  und  «mU- in  alle  laadc  nocli 
Iniffi  aa  kaaift,  tmttm^  potm  «ad  —im  awektife  licrca  «Ics  •chMk«  m  drs  Mca  m  i«*1mm,  4ie  Im  «1 
iiflaWta  «II  kMtm.  Ilann*iwto«r4l»ffiMaffiiriMcaa.  lUtMbla^MaMW,  «Vtoil«4to  wwiMar 
♦crhrrti-n ;  tu  wulJ  it  uiT  drn  mkunfftifru  wiutar  uit  aller  macht  leyhen  f <  n  Pnl  r  ,  ilir  ^i-biti^-i-r  (  ki 
ftii  LanUTbrr;  kuincii,  Maren  nie  laugt:  im  rutbt;  tnletrt  reten  lie  Mirtrnliurg  umt  »titrn  den  mcuur 
viMii  a«i|it  ftu  EtifcUburf,  domoeh  gn  Danctk«,  von  de  |^rn  Bnndrnburf  iij  iar;  mlcttt  wart  im  da«  aa|it 
bmlM  ra  boetaMt,  <li>  Marti  er  umt  wart  gtm  Unhmkng  g«(vt,  Wt  oiwk  *«  ■.  Aaam  iNfiateai  9.  «otMIt 
«r  («an  dM  Worte«:  Imt wm  cjttj  tjrunwt  fbtm  Mltwttaill|« Cbwahtntotlk  dat  nochmfalcn  tm  Staad- 

punklr  linr«  iiirht  ilrm  (Irilrn  .-»nurhiiri jrn  Tri-uiix  iii.  Diner  Tlieil  ist  %om  Vfrfainr  ron  D.  1  »n  Jen  liand 
wu  U.  1  unlrr  iM-ciinlen  r  V«rw«i*uu(  su{  di<s«clttc  tilMrtraf«li  worden.  EifvuthUmlkb  itl  tviutt  uacera 
Daiiilgvr  CbrMtUirn  ,  er  di«  tum  Hm.  nach  MaMrim  atiaytaanten  OcUrtifvr  tpccicU  ala:  „den  mar- 
•chidkaH  dMiHidderlaad«",  atao  Bty^  OriMbwgk  aad  Ottmad«  iNMMawt,  aiat  Molii,  dte  aMh  iok. 
f^tUf»  irf«at  bM,  da««crn  nfelil  aar  ta  A«  «h«^«!  Paai%n  Clmaikaa ,  aaaMudlrli  M  0.  «ad  Üb., 

wrli  hi'  Im  NVi'Wutlitlirn  mit  \  .1  rHinliininfu,  «otirli  rn  aurh  bei  W.,  drni  tx-i  »nnrtigcr  Üt  lirrrinniir  n  i  i;.; 
die  au  U«  «on  der  Tyrannei  d«a  liochmviMcr*  fehlt,  »Ich  flndct.  In  Lktralf  der  Irtitrii  acblekaale  da«  Uucb- 
MMi«tvr«  bemerke  leb  rar  aiflMavf  4m  «baa  fcriftt.  III.  439  oot.  t)  MllfatlMataa,  da«  dia  baMibada 
Otalla  dar  Uter«  Hmebrouik  bai  D.  I  w  laMMt  Salalil  talia  aie  gta  Itailiaban  und  aatotaa  4m  aMMer 
VMn  «M|4  g«a  Knfclabwf,  darnoch  f*"  Usvethe,  «e«  do  (rn  Bra»dtabar(  ii|  Iar.  lofeM 

wart  ioi  dac  umpt  bcvilni  i  I  \;t>  t  .  Jr  >'  \rf  ■  r  •  !  ■  Die  l)aii>i',;t  r  UrUrnKhroniki  n  nennen  Minrn  «pt- 
tcm  Aafvuthalt  (ar  nicht,  Vi.  d«(v||«a  wift  am  8«tiltt«w:  III  lar  rcflcrt  er  da>  Und  and  ambt;  in  l^ochttaths 
«tarbar  nd  ward  gm  Marhalban  flftm»  b)  W.>  Br  wm  «U  wlllyaw<  iHilll  laaa.  O..  Barwaraya 
alailwr  «raitbaaUgtr  maa.  «)  MCMlMi  tat  dar  Chiaabt  klar  1).  I.  baralal,  wa  di«  Stelle  der  Mieni 
llmebronik  e.  IM  ae  lautet :  Dalil  Im  traten  jar  aeioer  heraehallt  «mb  tmt  TVtri  nnd  Panll  Munmelt«  deli 

J^rl  ller  kuiiin^k  tinil   N  itolct  mit  '^^rower  marht  ilen  rnr  und  irnffen  ab^rmuli  inti  Ottrrruilixlie  (k-UicU 

Sic  gcwouttcn  Meydritborf  da«  baiM  und  bcaaeiten  et  nlt  lr«n  bmUn.  Xulctcit  logcu  «ie  pm  U«U«berf  iinB 
UnahüMB  aadgMNaaaa  AUeaaMia  dtaiOMR  itad  b«if;  nm  daa  *c«fM  ato  abemola  laaa  XlUagaalM  aai 

VWlIliurfaebc  fcbict  durch  da«  biaccblbm  BNillbari  umI  brl«ttcn  8tr«>«bar|  baw  aad  ftadt  mit  «liir«« 
ÜQ  worhen.  Do  lie  da  nicht  «chuflan  ,  i««f<*a  «l«  al  widder  heim;  den  doarlbat  komen  di-a  babala  U-|;:>- 
ten  nud  undammnirn  den  krif ,  «lao  du  lir  do  vnn  irt^fin.  Cnacr  Cbroniat  TarwvehaeU  Ni  )d«ab«ri;  hu 
IMcrradiadM«  Oebürt«  mit  dar  StAdl  Uaterrad«.  d)  St.;  vum  obif  l^aa.  W.:  haai  ab  Ji^all.  Qu  ttm 
abartaiaa.  «)  Ma  Waitt:  ba»«w4y  H«d«  (•  Mdtfi  St.liaalMMe]  bat  awSl.  O  Wa  Baatabaty. 
1^1  llifT  Ifilgl  bei  W.d«r  bereit!  oben  8.  3T8  Aiumtrli.  d  mitfetbeilU  Bcrii-tit  nt>er  den  \ufruhr  Je«  J.  III', 
b)  ihmr  klaffe  öbrt  die  ObcrOcalaebe«  haben  alle  Uaadfcr  UrdcMcbroftlkcti  und  iX  2,  HU.  and  ü.  la  kur- 
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wurtien  iteii  slelon  und  Inniien  («ero  };i*lias  und  gram*,  das  wns  iiii-iil  v)u 
li^cr  lier  ilauchic  i^iclt  ho  Itnlde^  so  gut  seyn  olso  der  hcK'liiiu>isU*r  .selber,  untl 
wolilen  im  nicht  gühonwin  myn.  Sy  Ucgiinileii  mit  leu  knuflslnpm,  linde  rede- 
inn  mil  teur  «ca.  Sy  luiU«n  olior  sm  in  Engelml  in  Fi«ind«ren  iit.  ern  legere ; 
n)tiiani  van  dar  Dantosiiar  iwrgar  acbifl««  machtan  van  dar  royde  apfw^clen, 
sundar  sy  hallen  «Icnnc  nus  Dcnnomerkt  worbafftige  sceyliin^e,  ilas  ire  schiflip 
woren  in  d»'n  Sunt  gckomon,  donne  orsl  nmrhton  der  Itorgor  srhilTo  nppscficlon  • 
irc  dyn*  1  tnosUn  \  n  allen  dyngen  dy  vorncuiiislen  seyn  ;  aull'  tjolisdjnst  sag  mcn 
nicht  so  vcle ,  alüo  inen  var  pßa|^  ^  zcu  lucnde  und  lrei>cn  niechligcn  grossen 
abarlast,  und  marekliali  an  dan  addclyngen  fan  Imidf',  mil  niiarwaldigungc  yror 
vailwr  vnd  kyndar,  und  ander  slucfca  vala,  dy  niehi  alla  hy  warden  varrcalt*. 
Dtaaar  haciimaialor  Iis  Marienbaivli  *  U»i»  maclian  mit  larman  und  maunm, 

wan  als  ys  vor  wns  * ;  her  regirto  ilen  Ardeo  vi^  iar  tongk  and  bat  sich  zco  DBitacke  eyR 
aad  Rtarpp  auch  «In  ondf  wart      (oili  xcu  Marienliorpk  pefurt  und  dar  bcgrnliftn  14^1 

Her  P.iwcl  von  liustlor  ll  was  (ier  xxvj  hoclmieisler,  der  war  ejn  j;ul  frani  ^^^,„|„ 
man  mit  gehote  unde  mit  sillcn  und  licwcyselo  sich  lipplieb  eyncm  ydcrntnn 
ndt  fachen  und  mil  heyniclichan  wortan,  so  das  in  dy  Polan  nanlan  dan  hey- 
lifgm  gayst;  idarb  arbicraproehit  libata  bar  scra,  das  mannygam  biddamian  icu 
seh.iden  <|u:inK    In  «loinc  cnMi  jaro  loyaer  reKirange  unth  sanl  Jueobuslag  quam  aber 
«lor  konig  aa«  Polen  mil  dem  Rmsfonilon  ans  I.iUnn'*n  Widoldo  in  dns  rollmisscho  laut,  und  a<>.  iimriar. 
i;ewan  mit  ütormcn  dy  GoIhu*^  und  zco^  vor  Tom  und  vor  den  Colmen,  und  der  mcister  Vm'* 
wHMle  «lar  eyoe  moie  ap|i  breebea  »äff  dar  LUtleK»  dy  icu  ilor  weiv  wol  lieble  ancla  aacii  V^«  '<ai. 
•tas  tinu!<  Ncssow  und  ouch  dy  iidinedar  far»  var  Tara,  darsoa  draagai  yn  dar  kwlg  vaa 
Tniro  mit  so>aor  macht 

a|  n.  Ss  üMffiter.     k)  Wh,t  dnda^      •)  C«  |HlHiMMm  «diiHm  ite  iMfR^k.  D.I:  AaafaWliiil 

tmA  Mco  nicht.  «])  O.:  ili«  nirlit  tflfM  en  w«i«lm.  f».  2:  lU«  ntekt  ti  m  tmeles  mIb.  #)  INrw 
atdlo  h»t  %ttmtr  den  OMttifvr  CirtleiNehronHiM  Mirfi  W.,  nbfMrh  lit  I«  ibT  Ul«rn  Hiuchronik  ukht  rnr- 
knniint.  f)  W. :  und  ;;rv.'\n  mit  (tllcTinen  (iol  iw,  iloriiArli  lOf  «r  rrn  rolnu-u<- unit  »tAnDct  drr)  rorlu  ii 
Mir  ita*  hMM^  doch  «ehuff  tr  niciitt;  «lanMeh  tneh  rr  tat  Utorcn  and  Oolmr».  Dam  tliHl  mivirr 
■liiirta,  «aaikr  if  laaianii  taaanM,  «Im  w  frii  laiWtt  «ml  iMtt«  4w  li^  mmf^  «yi»  (kalt,  «i«t  mV 
4m,  «Im  «t  nkVht  frid  ha»,  m  Iftat  «r  Hmmi  «in  fttt*  imrslib  ati(in>ebfn,  ilnnii  djr  I-nlMvinc  Miir  ilK 
IlMvpnes  f rmacht  tu.   Rr  abrifab  wach  lift  MS|a  4n  t*ra  aber  djr  Vrjri»rll  pi>jr  Thomi.   Panmcli  mvm 

t)  Oioio  Notiz  findet  aich  io  keiner  der  Altern  Cbroniken. 

f)  Sn  flem  Kriaaawwa  ieMan  die  Polaa  aail  UttoMr  In  JaN  aaid  Auiinat  44tf,  ta  wel- 

rlicni  daa  biinziger  Kontingent  von  dem  (lr>chmei<iter  unter  dem  16.  Juli  44%^  r!  Deutsch- 
Eilau.  Itnrnb.  MS.  14$.  f.  tj  eine  Au[rürdcrunK,  sich  In  derHegend  von  Laulcnhur^;  nulMund- 
vorrütli  nuf  4  Wochen  cm/ usielicu  ,  t-i  imltin  inUr,  wrinn  vun  rh  r  Sladl  Hunzis  zwei  llerr- 
hüiifcn  aus^'osaudl  worden,  der  eine  nach  der  Urewcnz  unter  AnfuhrunK  der  driji  Rnllunaiinc 
Didenlk.  l>ro()ke,  i'eter  Holst  und  Wedeke  Moyscr,  der  andere  in  die  Gegend  zwischen 
8«Jtw«is  uimI  firambais  lular  den  Bathmaaoe  Pater  Crowal  aiid  den  Schoppen  JoImb  Knao. 
Borahacb  bat  la  aehier  Preatidaelteii  Cbronlt  der  labre  «IM  omI  t4ti  (K«niKl.  SiMtoUiek  In 
Berlin  Manuacr.  Boruss.  f  ftT;  r-nlp«"  Rriifo  du  r  tlanptK nlo  an  den  Rath  von  Danzif:  auf- 
bewahrt, die  Uber  den  Vorlauf  diese»  wenig  i)rkannleii  Krieges  (vgl.  Utt.  Ilrachronik  c.  4 »9 
.seripti.  III.  s  610  und  lUifus  ebond.  8.  408)  sowie  Uber  die  TheilBalima  dar  Mruer- Rontin- 
geote  aa  deo  Ordenskriegen  einiges  Neue  bieten : 

*.  d.  RIbe  i'/i  in^i'  von  der  Lobe  Htt.  V.  vor  s.  Jacob  [Sl.  Juli) :  —  Juwe  wisheil  ge- 
ruchc  u>  welcn ,  doi  wy  von  Clausz  Hugen  haben  RekoB  S  last  hnl  ci  v  ir  <  j  mk..  x'.oi  imli 
wir  in  btllen.  dat  gie  weiden  amme  betaleo  Clausz  Uufcn  die  i%  otk.  (o  danke,  voule  \Ay  en 
bnMbaa  hir  al  atebl  ven  galda»  darana  aaa  fsr  baaga  iat.  Damitte  f alla  aaehl. 

1.  d.  Rybc  4*tt.  g.  JncohstttR  [15.  Joli]  —  Jnwe  w.  geraebe  to  weten,  dat  Henrich  Spa« 
rrn  her  c  ist  hir  czu  uns  pekotnon  in  s.  Jacobs  ol>cndt,  und  hnt  uns  hir  (;clirooht  off  40  wa^n 
J5  last  Itirs,  i  kvftpo  (stiie,  4 '/.^  tonnen  butler,  4  lonnc  erbcis ,  i  fasse  weins,  .1  sm  oisor 
16d,  uml  dnrczu  SOO  mk.  Item  so  hol  uns  Henrich  MparenborK  goaafsl,  alü  von  befehle  an  uns, 
das  ir  begerat,  das  wir  bedenken  der  slat  beste  und  natcx,  und  euer  w.  vorwandert,  wor- 
nmb  wir  aa  vii  waKon  bey  ana  beiden.  Do  «rallet  wiaaan.  Üben  beran,  die  wagaa,  die  «Ir 
baaaalaa  adt  Ur  uad  adt  habar,  dieaalbaa  nantaa  vdr  vhA  ala  Mi  «Idar  anb  Ur  «ad  anli 
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VIII.  DIE  DANZICBR  CURONIKKN. 


Anno  Üoinini  Miüj'^xxxix  do  woren  dy  heren  dt-.^  <  rd.  ns  nmlt  r  sicli  st'ie 
uoeyDS  und  zcweyirech(i|ik  ^  als  bey  nauien  das  convuni  und  dy  gebiuii^erä  uu- 

habor  und  umb  brol  senden,  also  das  wir  das  übrige  nicht  anlegen  dorsUn,  wentc'wir  nicht 
•Oders  «u«len ,  ditn  alle  UgK»  utbcubredien  oder  in  IHiloa  xeozcibeodo.  Nü  ist  der  rat  so 
BflNcst,  dM  umere  heran  den  ersten  aner&ck  (anlrilT]  nicht  Ibuen  wollen.  Doramb  so  vor- 
muttcn  wir  un.K  hier  nmblrent  zru  Llcil  en  li^s  das  <lt{>  feinde  komcn.  Doramb  so  hatten  wir 
(loch  wollen,  (las  wir  wold^n  ufT  ilisseii  i^i;  liahcii  5  wagen  angelegt  and  heim  K^ant;  und 
oucli  so  wollen  wir  ollizceit  der  slot  bestes  rainL-n,  wor  wir  mu^en  und  wollen  cn  :h  nü  sen- 
den von  wogen,  so  wir  meiste  entporeo  mugen.  Hein  so  wolden  wir  e.  w.  gern«  scettuo|$e 
schreiben,  sonder  wir  wissen  hir  wenlf  Ichts;  sonder  anser  ber  der  compter  hnl  UiS  SOMfilt 
des  die  feinde  ins  lenl  wollen  nff  dinen  aontegk.  Onch  ao  dunkel  tu»,  das  mieere  heren  «ich 
▼ernnllen,  dei  der  konigk  wolle  vor  Neldenbnrg.  Ood  der  von  OilninMle  der  Ist  hetatgeieo" 
gen  mit  seinem  volke  aod  bemannet  die  heuscr  Und  oocb  so  duoket  uns,  wie  das  unser  her 
mit  den  feindsn  nicht  wil  einen  vorneiuen  telUüireit  haben,  sonder  sie  wollen  das  beste 
ramen,  wor  das  volgen  mag.  Item  so  wirt  euch  Henrich  8parenborf^  wol  sagen  auf  euer  fra^e 
uoib  ander  geschcl.  Item  so  senden  wir  euch  n&  forder  die  ledigen  wagen  und  die  nu  que- 
nie«,  Andres  Snche,  Didrik  Ditse,  Jaeob  Schröder,  Hanneke  Kossowe,  Peler  Blidenegei;  llem 
die  uns  gefolget  haben-  Siin^'crhiisnn,  Nicins  von  dem  Loubeo,  Krüger,  Nicias  Dorink,  Hans 
Morhovet,  Paul  Jetze,  Peter  HofernRn,  Mnns  Mekclborg.  llem  so  haben  dise  furleuto  empfan- 
ufT  einen  IIvIk  Iumi  wa^en  j  nili.  l'i  ousrh.  Hirnoch  iimnel  ir  euch  richten.  Itoiii  mi  senilen 
wir  euch  vfolgcr,  wir  haben  sonst  brut  und  ei«i>cn  genug.  Wir  wolden  woi,  das  w>r  oucb 
die  furlmiln  nicht  hciten ,  dan  wir  knaOM  niObt  irkeonen  wm  sie  an«  sollen  anders  ton  dnn 
gnMl  voRcnren.  item  so  heben  wir  imiMten  von  einem  borgnr  vom  Sölden  U  mk.,  eher  ann 
dtsi  goldt  qnem.  Wen  der  man  komt,  so  tat  wol  nnd  bezcelt  im  sea  dancko.  Niehl  mer  dan 
gutta  nacht.  

t.  d.  Kulkow  j  meil  von  dem  Bretcben  UiS.  Iii  noch  s.  Jacobstag  [iS.  JuiiJ  —  B.  w. 
geliebo  zcu  wissen,  wie  das  wir  den  soldnern  von  den  werken,  die  ufT  dem  wogeweren* 
hnhen  urinub  gegeben  heim  zcu  faren.  Ois  babeo  wir  getln  mit  rat  and  mit  gebeiMe  mants 
hem  comptors  nnd  des  comptors  von  dem  Eiblngo,  der  off  die  icalt  heergrefe  war.  Dan  sie 
irkanten,  nochdem  wir  die  gescherte  an  uns  nemen  muslen,  das  uns  die  fusL^cogor  nicht  nutze 
weren:  so  haben  uns  dieselben  heran  den  fusgongern  heisson  sagen,  wen  unser  her  hHmci- 
stor  gebeut,  das  sie  den  wider  auszciheo  und  ir  kost  mitte  bringen  sollen.  Di»  haben  wir 
weil  e.  w.  bey  densolbeo  lenten  geschrieben,  soodem  es  wert  mit  andern  gescheflen  vorseu- 
nel,  «ml  dna  oemet  nfchl  in  nnwflieo.  Hern  a»  wisset,  Rhen  heren,  dna  «maeren  herei»  in 
dieser  vergangenen  nacht  ein  brifT  gekomen  ist  von  dem  knntge  von  Polen,  dorinne  er  on- 
serm  hem  homeister  und  seinem  orden  entsaget  bot  mit  »llen  den  seinen.  [Ausgestolll  iitl 
di(  ser  Mi-Liuf  I  riei  (l(  ^  Ktinigs:  in  oonvencionc  nostra  generali  in  of  iil  i  Wollorz  m  cra.slmo 
s  Mar((arele  (U.  Juli]  USt.  Königsb.  Archivb.  Registr.  C.  f.  118.]  Htrun^b  so  Ilgen  wir  uu 
hier  nnd  vorbeiten  von  tage  zcu  tage  der  feinde  bei  antohMn  bescheide ,  nicht  das  unsere 
heran  ein  veidlelreil  mil  inen  halden  wolden,  sonder  wen  man  in  ebstf-eflTao  künde  mit  ver- 
leil, llem  so  wisset  eis  von  dem  Mr,  des  ir  nna  hIr  aandten,  dormllte  mugeo  wir  nne  nicht 
lenger  begaben  itnn  bis  ufTdisen  sutinobendl  n&  zcukomeode,  sonder  mildem  gultcn  bir wol- 
len wir  uns  noch  <aüI  \ij  tage  be^^ahen.  Hiiuf  mu^ct  ir  euch  druf  bedenlicn,  oh  wir  lenger 
Sölden  unücrn  heren  vollen  dan  die  iiij  wiH-lini  ,  'I-'  J  wir  orlcennen  ,  dos  wir  lenger  li^cn 
müssen.  ;Donimb  bedenkt  uns,  auf  das  wir  nicht  unkauff  tboen  dorfen;  den  das  getreok«  ist 
hIr  tooer  itieuader.  Nene  «enilnagn  wiaaaa  wir  enoh  nldht  aea  aehteiben  ant  diae  leell  den 
gnlle  nacbt. 

4.  d.  tctt  dem  groten  Riida  den  montag  vor  Dominik  [>.  Aug.]  [U]ti.  —  Buch  gelilio 
zcu  wissen,  das  wir  auf  disen  tag  haben  orloub  gegeben  disen  nochgoschribenen  furleuten, 
also  Rodeboso,  Peter  Wogner,  Nicles  Greese  und  Hens  Lemke  und  denen  vj  helcier  (?). 
Hlrnoeh  magst  Ir  ea<di  wlaaen  aea  riehten.  llem  an  gäbet  diaen  kein  gell,  «her  wir  lieim  ko* 
men.  Item  der  konigk  und  Witold  Ugeo  vor  der  Lebe.  Sanel  wisMO  wir  niehla  MB  idird- 
b«a ;  wir  meioen  io  kurtczem  heim  zcu  kernen. 

5.  d.  bei  dem  SchooeaAtiie  den  dooerstafik  noch  Dominik  [6.  Aug.]  1411.  —  B.  w. 
faJIabn  coa  wissen,  da«  der  nnrickalk  und  die  andern  gebitiger  alle  seint  gewiehen  mil  dem 
gantien  here  aber  die  Dratailse.  Oomoeh  de«  andern  tagas  so  «eint  die  lemleala  von  nn- 
serm  heren  geritten;  In  welcher  weise  Jas  geschehen  ist,  das  wirt  euch  doch  wol  gesagt. 
Ite  n  lio  langte  uns  die  manschall  an  und  bat  uns,  das  wir  bey  inen  bleiben  and  balfen  in  die 
farl  wi  rcn  Hirau'  haben  wir  angesehen  die  wi  i  ko  dci  liarniherczilceit  und  Got  und  ehr  und 
antworten  unserm  bero  aldus:  die  iceit  die  uns  ausgeboteo  ist,  die  wollen  wir  gerne  bei 
eaeh  bleiben  in  dem  Mde,  nnd  nleht  lenger  mngan  wir  von  heim«  ««In  noch  disen  geeehei^ 
ten.  Dynnen  diser  tceit  wollen  wir  gerne  tuen  noch  unserm  vormugeo.  Do  daokteo  uns  die 
heren  biraufT.  So  Ilgen  wir  hir  bei  dem  Scboneoberge  and  reiten  alle  tage  auf  die  farie  ond 
weren  den  feinden,  das  sie  nicht  hiruber  kernen;  dan  nwcinoii  die  femdo  hiruber,  so  wurde 
hlr  vil  gutii^s  landes  vorterbet,  das  wir  boffen  zcu  wtiren.  Item  so  ligt  der  konigk  vor  der 
I.ebaue  und  gturmet  yromer  daran  tag  und  nacht,  und  wir  boflBn,  das  sie  den  wol  sollen  be- 
baMen;  der  ist  ynne  der  vogl  von  Oersnn  nnd  der  pOeger  von  Loohstetle  mit  andern  galten 
laaleti.  llem  «» voranrilan  wir  oa«!  dne  dar  keaiik  niflhl  ksfa  vaf  dar  Lab«  «Irt  Ilgen.  Wir 
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der  sich  so  das  d»  offenbar  war!  ober  das  gaolese  lanl  osu  Preusnen,  audi 

anders  wer. 

meio«o,  er  wirl  leibtD  aeo  OsUrrodo  werts;  ist  das  wir  dia  fert  konm-n  bewnrcn  ,  das  sie 
bir  Qiebl  •inbradim.  nem  lo  ist  blr  ntemBiMit  mehr  in  den  veldo  üan  der  itriMkompior  uihI 
d«r  martehalk  und  dar  von  Kinboreb  aad  oniar  komplor  voo  Oincube  mit  w«nig  vuUmm. 
iicm  80  vorsehen  wir  oai,  dai  wir  hain  koman  wardea  ia  dar  seukomaodaa  wodia.  Niclil 

iiicr  dan  gulte  nnchl. 

6.  d.  Jhe.ssen  [nach  f!  jm  Ii  Schloss  Jasicn n  z  z\\i5(  lien  Si  hwclz  und  Bronihcr^j  monl.i- 
Kes  vor  Dominik  [3.  Aug.  Uli.  Schreiber  sind  l'eter  Crowcl  und  Johaon  Knop].  —  Wistiot 
das  wir  euch  »eadea  ij  wagen,  der  eine  beissel  Andres  Zacharias,  und  Niclas  Dorynk  gege- 
ban  J  firdiMg,  Andres  Zaobartai  vl^  aeot,  and  Dorink  hat  aiaa  Uste,  dur  Ist  ynne  i  krubbe- 
daker  (1)  oad  iJ  kessel  und  lO  sekke.  Vort  wisset  liebon  hem,  alt  wir  aaf  den  freiiag  von 
euch  zcogen,  so  kwemen  vi.ir  des  sonlages  auf  (tas  obendllager  zcu  Jhesn,  und  vort  kwam 
der  compter  des  montnges  auf  den  luiitag  zcu  uns  zcu  Jessen  und  bosach  do  die  herschauun;^c 
von  dem  volk  uberall,  und  wir  holTen,  das  wir  keinen  undank  dorvon  haben  sollen.  Vort 
wiaaat,  libaa  fmoda,  das  wir,  ob  Oot  will,  mit  der  Pomarachaa  Midaa  spraaym  wollaa  in 
Meriaiidt.  Cot  voriaaa  bebafdeae  ralae,  aad  wiiaat,  dai  wir  dam  eamplor  babaa  aiae  kiefae 
collation  (;ctoen  von  eucrm  pattc,  und  wisael»  daa  wir  va*  goadaa  Galtaa  noeb  alle  wol  ga- 
suodt  sein.  Doriiiillo  seit  Got  bofolen. 

7.  g.  Cnimo  in  u.  1.  frauentapn  f<5  Aug.  Uti].  —  Wisset,  das  wir  in  dem  reich  von 
Polen  sein  ^cwest  tilge  tangk  uml  haben  die  Grone  vorbrandt  und  das  kioster  zcn  der 
Grone  und  haben  vor  Brnmberg  gewest,  und  Wir  seindt  auch  vor  dem  Nakel  gowoitt  und 
babco  noch  ein  slaltcben  voiiMrandt  uad  xn^  dorfor,  ond  J  o,  die  wir  in  Kraiar  [Krain«)  haben 
vorbraadt.  Aach  wisset,  das  wir  kwenea  den  doaerelag  vor  Q.  I.  franen  tag«  Aug.) 
wider  zcu  der  Swetcxe,  also  das  kwam  des  homeisters  brif  und  schreib  uns  ,  wie  das  wir 
Humellke  zceit  weren  oasgeboten,  die  noch  nicht  (v]or(^angen  wer.  Dorumb  er  »chreib,  das 
wir  zcu  dem  Colmcn  zeugen  und  hulfTon  den  woren  noch  unserm  hogslen  vormogen,  wenie, 
wurde  uns  «o  kOKte  oder  ao  futtcr  etwas  gebrochen,  dor  tolde  uns  die  stet  zca  dem  Colme 
ynne  besorgen.  Also  Hegen  wir  ica  dem  Colme  und  «eint  des  konIges  vorbeitt««de,  und 
vomemen  wir  in  kartete  nicht,  das  er  vor  den  Golmen  solde  komen,  so  wollen  wir  schir 
ica  hause  komen;  und  wir  seindt  von  dor  gnade  Gottes  alle  mit  einander  wol  gcaoodt. 
DeiBltio  blaibat  ewig  gasvodi  mM  Goita. 

Oalerm  4*.  Sept.  1411  ersoeht  der  Hochmeister  von  Marienburg  aus  den  Rath  von  Dan- 
tig,  snr  VerbeMBBg  einer  Tbeuemng  die  Aoefehr  von  Getreide  und  Hopfen  so  verbieten 
(«.  Hemb.  1. 1.  f  «8).  Pol.  fit.  p.  1t  berlditel  derselbe  nach  einer  ffotli  in  Berlelemea« 
Wartzmanns  Schriften:  Sotclic.«*  hol  er  w(l  rlcn  •itcttcn  vorholten  ,  dit»  complor-^  mIh  r  die 
taten  es  sclbsl  und  erlaubten  cinom  rillcr  aus  Lifllandl,  her  Otto  v.  Brakel  lioppeii  und  jinder 
din($k  ausirufuren.  DoTumb  onlatattdl  ein  «noiaigkeil  draasa  nnd  musieaur  einer  Ingitrurt 
vorgleidiet  werden. 
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Beilage  L 

Dv.r  Danzigcr  Bchciil  über  ('Onrad  I^cczkau  und  sein  liiatorischer 

Gehalt. 

Als  ioh.  Voigt  vor  droteM«  Isbreii  dio  GoRchielii«  dioMr  Zoll  bobandelle,  fbod  <r 

snwolil  in  den  chronilnlen  Nnrhrichlen  als  auch  in  (for  Bearbpitiin}»  (Icr?5ctbcn  durdi 
die  s|>ül4irD  Pretusisclieu  Gcschichlsscbreiber  die  Ereignisse  In  Danzig  io  den  Jahren 
1410  und  1411  mit  Btementen  eines  mihrcheniianen  Cbaralttars,  welche  uherdie«  mit 
iirkiindlicheo  Zeugnissen  im  Widerspruche  stamdCD,  to  stark  vcrw-ebi ,  dass  er  mit 
Uciht  ihre  Glaubwürdigkeit  nnzwcirdlo;  da  er  nun  zu  kntt<:rfier  Sonderung  jenes 
rhronikiUlscIieo  Material«  wenig  Neigung  hatte  und  uberliaupt  demselben  im  Verhäll- 
niao  III  arohlvaliMbein  Stoffe  geringen  Werth  beilegl«,  eo  Ihnd  er  eioli  leiebt  ntit  dem- 
selben ab,  indem  er  es  kiirzwpj;  für  eine  Grunau'sche  Dicliliing '  und  d.imil  jeder 
Hcnchlung  unwürdig  erklärte.  Hätte  er  sich  einer  Sonderung  der  verschiodonen  chro- 
nikalischen Arbeiten  unterzogen ,  so  würde  er  sich  sehr  bald  überzeugt  haben ,  dass 
die  Tradition  aelnor  Zoit  über  jene  Üegcbenheilen  aus  drei  Quollen  gras  versdiiedeo» 
arÜLvr  Nnitfr  /ti&nmroengeflosson  sei.  Die  eine  Quelle  ist  der  in  unserer  Daniiger 
Ordc'Dticliroiiik  cntlialteno  Bericht  eines  etwa  40  Jnbrc  später  Icbcndea  Zeilgeoossen, 
der  sidi,  eincelne  ieieiiC  erkennbare  nnd  erielSrttcbo  Irrthfimer  ebgeredinet,  durchaue 
auf  liistorischoni  Boden  bewegt ,  die  nndere  Quelle  ist  die  auf  der  Grundlage  jenes 
Borirlitcs  abgefassle  Erzäliluni^  Simon  Grunnu'.«?*.  die  tro!?;  mannichfalliger  Aus- 
srliUiuckungcn ,  üeberlreibungea  und  scibsllindi^jer  firtinduii^cn  doch  nucli  immer 
den  hi.4torisdMn  Kern  ericennon  Hast;  die  dritte  ist  eino  remmilwlle,  den  historischen 
Boden  ganz  und  g.ir  verleugnende  Dichtung  aus  der  fet7ir>ii  Iirdflc  des  16.  Jahrhun- 
derts, welche  ilor  Daoziger  Sekretär  Caspar  Schütx  in  seine  Chronik,  die  wegen  eini- 
ger mit  IIQIfo  golebrier  Freunde  sasgeorbdteten  besKem  Tbeile  nodi  bis  auf  den 
lietiii^ei)  Tag  eines  bessern  Hufes,  als  sie  verdient,  genicsst,  aufzunehmen  sich  nidit 
adiümte  K  Statt  durch  solche  Untersochung  des  Stofliss  eine  feste  Gnmdlege  sn  ge- 

1)  V  i  t  n.M  Ii  l'r  iiHscns  VII  ISI.  not.  1,  U3.  not.l. 

jj  Cruii.m  hal  TriuM.  XV.  5  1 — 3  von  »einer  Virtuosität  in  der  Verunstaltung  .seliterQuelleo 
hier  nur  eitica  m((ftsii:cii  (ioliniuch  gcrnj«  Iii  Kr  verändert  nur  iwcimsl  die  Namen,  indem  er 
dou  Kurl  HoHow  io  einen  Deonn,  und  den  Luilwig  l*alsat,  Crossschiiror  von  MarieolMirg,  in  den 
pomphallerB  Namen  Lvdwlg  von  Aiaacsew,  OreincbHffer  von  der  Seharfliie  (es  f^b  nur  Itsefc- 
ineister  iler  Sclioi  piiu),  uinwanilcit.  Aussordcm  wci.s.H  er,  ft;iss  I,eciknii  nch'^l  «;rmpni  Schwie- 
gersöhne uuf  dci  Ki'iMo  nach  Walgast  sich  alt  J.acol»sbrü(lcr  vcrklciilcl  il  i-n  iKi  jiter  der 
alte  Bericht  den  Hass  > h  ^  KOmthurs  kprcu  den  lJur;;erinei.ster  von  Dnn?  ::  n n  hl  hinl  fn^lich 
niotivirl,  au  crt^Mnst  Grünau  lieniiMilbea  durch  folgende  i'haotasie.  Ein  RUrKt  rmcisler  von 
Danzi);,  Dcncüict  PMlrtg,  besorgt  für  den  Komthur  die  AnsmUmneg  seuen  schlechten  Geld^, 
das  die  DanziKer  pegen  ihr  altes  Geld  eintetaesebeo  getwungen  werden  Oarttber  aetsleht 
am  l*MlmM>nntMKe  ein  Volksauflauf  ge{(cn  den  Itatb,  Im!  welchem  dieser  nor  durch  die  Vor- 
iiiitlotun.:  ifcs  Knmthors  aus  der  Gefahr  ermordet  zu  werden  befreit  wird.  Conrad  L.ecxkau 
niiichl  am  f<il;;cnden  Tapo  dem  Penniß  Vorwürfe  ttt>«r  seine  schlechte  Münze,  durch  welche 
der  ganz»  Hath  beim  Volke  in  schlechten  Ruf  gekommen  sei,  nnd  weist  die  KntschuldiKun»; 
Pennißs,  dass  er  im  Auftrage  des  Hochmeisters  bandele,  mit  der  Behaoplnng  lurtick,  daaa  dem 
Hm.  nieht  sosteho,  ohne  Biewilllgang  des  Laedes  die  Münte  n  venehleeblem,  wobei  denn 
Hecht  und  (irns«  l.cczkau's  Ansirht  unler»lUtzen.  Der  Komthur,  tfem  Pcnni«  sofort  den  Vor- 
fall miltlioilt,  boschlics.ot  diese  Männer  dafür  zu  strafen  und  findet  duzu  sofuri  ani  foleondcii 
Tnf'p  Gele;;enhoit ,  indoin  der  GrosssrhttITcr,  der  sich  mit  <ioni  lloclimcislcr  <  citzsvi.it  hat, 
nach  üooziK  kommt,  um  von  dort  aus  i'reusseu  zu  entfliehen.  Als  der  Komthur  von  »einem 
Druder,  dem  llitchmeister,  den  Befehl  erhttlt,  den  GrossschSffer  zu  verhärten,  erfiihri  er,  dass 
die  drei  BaUisherren  sieb  bei  denuMllMn  auf  oiaam  flaatoMblo  belhideo.  Sofort  fordert  «r  die 
vier  Mioner  vor  «Ich.  Der  OraenebllTer  enisfebt  sieh  den  durch  die  IHnebt:  die  drei  andern 
vv  r  rdt- ri,  s<  bald  sie  suf  dem  Schlosse  angekommen  »ind,  als  Thritiu  hmer  an  dem  Verbrechen 
des  (irossschiiffer«  Kefancen  genommen  uiul  in  der  Nacht  ermordet.  Schliesslich  genUgt  es 
Grünau  nicht,  dnss  der  Tochter  l.orzkaii's,  Ännn,  tdicin  ihre  Güter  geraubt  werden  ,  allen 
drei  Brmordelen  wird  ilir  Vern<i<ten  oiogetogea.  trau  GrOUo  aber  (aoii  wahrscheinlich  die 
Wiliwe  Lecskon's  aeio)  wird  ees  der  SIedt  getrieben  uod  boM  oadiber  im  Walde  todt  gelbnden. 

3)  «Schutz  (fnl.  tos  -  108)  kennt  die  Üanzi((er  Ordenschronlk  Kar  nicht,  benutzt  nur 
iheilwoi.<M*  die  Gruoau'sctieo  Mittheilungen,  bat  dagegen  seinen  Roman  sum  grossem  TheU 
aas  sosobelnsod  apstera  Volkssagsn  and  oHMibenn,  wider  bassstes  Wiassn  edhedanso 
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Winnen,  ««rhlii^l  Voigt  da«  bedenkliche  Verfahren  ein,  dass  er  seine  Darstellung  der 
Ereignisse  auf  zwei  {{leiclizeilige  ofTicielle  Publicalionen  '  de»  Ordens  und  einen  nach 
dIeiarQtMlIe  abfefaMslen  Rerirht^  «ineü  parteiiMhen  AnbiDger*  deg  Ordern  iMgiündat« 
Quellen,  denen  der  Piirleicharakler  auf  der  Stirne  geschrieben  sieht  und  die  durch  ihr 
Hngstlicbes  Streben ,  dns  harte  Verführen  des  Ordens  gegen  die  Siedl  und  ihren  BSr^ 
Kermetster  va  recbtrertißen ,  von  dem  bSfen  Gewissen  Ihrer  Verfaiiser  hbilintlielies 
Zeugiiiss  ablcj^en,  während  sie  diejenigen  Thntsiirlien,  auf  welche  der  die  Inlereseen 
der  Stadt  vertheidigende  alle  chrooikeliscbe  fierichl  das  HeiipigewicUl  legi,  fael  gar 
nicht  berühren. 

Wthread  die  AufEissanfr,  welche  Voigt  »uf  dem  »ngeKebenen  Wege  Bber  die 

Ert'iuiiissi'  in  Diiiizig  gewann,  für  die  soilhorigeii  De;irbf'ili'r  PreussiSflicr  Gt'>(liiclile 
(uaassgcbend  gewesen  ist,  bal  der  neuesiu  Bearbeiter  der  Polnischen  Geschichte^, 
indem  er  glelchftills  die  Saclie  des  Ordens  (tegcn  die  SlUdte  verlrat,  seiner  Vertbeidi- 
gung  wenigstens  eine  andere  Grundlage  gegeben.  Indem  er  nämlich  den  Retter  des 
Ordens  n.ich  der  Tannerthrrper  Schlacht,  Heinrich  v.  Plauen,  als  eine  horhsittliche 
Erscheinung  hervorbebt,  w^on  einer  Energie  der  Fllichllreue,  wie  sie  sonst  nur  der 
Faaeliamiis  bervonubrlngen  pflegt«,  hat  er  dem  glSnaendeu  Bilde  seines  Helden  darin 
eine  l'olie  zu  gehen  gesuflii,  (fass  er  das  Verhalten  der  SlUdte  und  des  !,.ini}a<lels  nach 
jener  Katastrophe  als  ein  durchwog  feiges  und  verwerfliches  schildert,  wofür  denn 
die  Uauptbeweise  in  einem  in  unserer  Sammlung^  vorgelegten  Aktenstücke  des  im  J. 
1 45.1  vor  dorn  deutschen  Kaiser  geführten  Proeesses  gefunden  werden,  in  welchem  ein 
dem  Orden  ergebener  Zeuge  die  Erinncnittgen  über  rf  rp  Vf«rg;inge  in  t!en  SliiHlen  nach 
jener  Schlacht,  die  er  als  Knabe  noch  miterlebte,  iniiiheilt.  Wenn  jedoch  dem  Ge- 
uhiehtscbreiber  aebon  der  Hinblick  anf  die  Iraurige  Unwandebing,  welche  mit  jenem 

LURen,  denen  ein  gelehrter  Anstrich  geKehrn  ist,  zusanimeDReseIxt.  Oder  konnte  ihm,  der  mit 
eigener  Hand  die  alten  Haihsliniflii  aufschrieli  vgl.  oben  S.  SOi),  luihekaniit  <<cin,  cInss  es  einen 
Bui  .er-iieislci-  oder  R  iUuiiaim  Hetnhard  reiim^  nie  get'flii'n  htthc?  So  wenig  ist  lerne r  dem 
V(>rl.  die  liebchiciae  dun  Unlens  lieLsiaiit,  duN>  ihm  hier  wie  iinderwttrts  Komlhur  und  linus- 
komthur  denselben  Beamten  bedeulel,  und  <1or  Knmlhar  von  Dnnzig  als  Veltcr  des  llocli» 
oielslers  beMiohoel  wird.  Die  Feindscbefl  awiMheo  den  Komlhur  oiid  Leeskau  wird  davon 
bergeleilet,  dass  Leeskaa  durch  seinen  Widerstand  es  durclutettle.  data  der  Stadt  ihr  Anlheil 
an  dem  Rcrnsteinregnie  •erholten  blieb,  dass  den  Knglllnilcrii  nuf  der  Juiiv<^tadl  die  Anla>:e 
eines  besondem  Kaufhauses  nntersMgl  wurde,  und  dass  der  «.Inmalü  niedergebraiinle  hol^t'rne 
Krahn  nicht,  wie  der  KonUliur  verlangte,  an  einen  andern  Ort  verlegt,  aondern  an  dersi-lben 
und  iwar  dU  das  noch  jetat  vorhandeoe,  au«  ZieRetn  anigeflibrie  Gebäude  wieder  auf- 
gariebtel  wurde.  Wer  in  dieaeo  Notiieo  bislonscbe  UeberiieKtruageD  veroiatbel,  deo  machen 
wir  zunächst  darauf  aufmerksam,  dass  der  Streit  Uber  die  Verlegung  des  Knthns  und  die  Um- 
Wandelung  eines  hölzernen  in  ein  gemauertes  Gebäude  aus  den  Jahren  U19  —  4444,  in  wel- 
chen er  0.1  Ii  1' kundlicben  ZeuKiiis»er)  zwischen  Madt  und  Kori«lhiir  pcfiihrt  und  dernnarli'^t 
«nUchieUen  wurde,  vnn  .Schot/  m  die  Zeit  vor  444  0  zurUckverlegt  ^vul.  unten  Danziger  Aiina- 
leo  unter  dem  J.  und  meine  Haadelsgeschichte  S.  StS)  ixt,  duü>  von  einem  Verlangen 
der  Eny linder  nadt  einem  Kaufhauae  auf  der  Jungsiadl  in  don  von  der  Kagliachao  Nieder- 
iassoDR  handelnden  Papieren  niemals  Erwähnung  geschiebt  (vgl.  meine  Handelsgescbichte 
S.  4  01  IT.!  und  eljon-ioweni^  die  Üetheili^ung  der  Sindt  an  dein  dem  firdi^n  ausschliesslich 
zustehenden  UernsleinreL-olc  nachgewiesen  werden  kann.  Auch  lici  S<  hutz  wio  hei  Grünau 
veranlasst  Benedict  l'ennig  durch  seine  Munzoperalioneii  einen  Aufruhr,  hei  welcher  Gelegen- 
heil  er  von  den  Kathsiierren  selbst  aus  dem  Fenster  des  Hathhauscs  herausgeworfen.  Arme 
und  Beine  bricht  und  .  da  er  mit  dem  Leben  davon  koninil,  aus  dem  Raths  gestesaen  Wird. 
Ua  der  Kemthur  hierüber  dem  Rothe  zürnet,  so  kommt  der  Uo<;htaetator  seihst  nach  Danzig 
und  stiftet  Prledeo.  2ur  Befestigung  der  Preundgchaft  la<iel  der  Kumihiir  3  Burgermeister 
und  den  Ritihsherrn  Gru«  zu  eintMii  riastiiiahle  auf  das  .Schloss.  Auf  dem  Gange  dorthin  er- 
wecken die  Scherze  eines  tiufnai  re  i  'le>  Kotnlhurs  in  «lein  biirgeriiicister  1'idemann  Iluxer 
Beauriinisse,  und  er  kehrt  unter  dem  \  »rwsnde,  einen  Schlüssel  zum  Geldschränke  vergessen 
zu  haben,  nach  Hause  surUck.  Die  aodero  drei  werden,  sobald  die  Zugbrücke  hinter  ihnen 
«ufgeiQgen  iat.  vee  den  Ordensrittern  unter  Sehimpfreden  empfangen,  ikshttts  Ist  genau  Uber 
den  Wortwechsel,  der  hier  slattsefunden  hat ,  unterrichtet  und  wei^-i  auch ,  dass,  nachdem 
der  Scharfnclitcr  vnn  Klbing  sieb  gewei(jerl  halte,  die  nicht  nacli  gesetzlicben  Formen  Ver- 
u  ii  -n  hinzurichten,  der  Komtbur  und  seine  Hilter  in  der Trunlieuheit  4leQ  Mord  In  der 
Nacht  voUbracblen. 

l;  Vgl.  das  Schreiben  des  Hochmeisters  an  die  Stadt  Lttbeek  bl  dem  Anhange  A.  und  die 
Artikel  widar  die  Stadt  Danzig  im  Aaban^a  B. 
t)  Jobann  t.  Posllge  Scriplt.  III.  tM. 
t]  Car   Dl  srhichla  Polens  Tb.  Iii.  IT. 
4i  Scnpll.  Iii.  S.  485.  oot.  S. 
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seinem  Meldeu  schon  nach  zwei  Jahren  vor  sich  geht ' ,  wo  er  durch  VemiiUclung 
(lesaelben  Bruders,  durch  den  er  den  atigebliohea  Verralb  der  Dnnziger  slralto»  mit 

demselben  Feinde ,  den  er  von  der  Marieiriiarg  aot  bekümpflc  ,  landesvcrritheriselie 

Verbindungen  anknüpft,  oine  kühlere,  weniger  romanlisclie  Auffassung  jener  Ver- 
hullnisso  aueiDpfehleu  mu»s,  so  isl  es  vullends  ungerecht,  auf  jenes  einseitige  par- 
teiische Zeugnis«  vom  Jahre  .1 453  >  bin  das  Verfahren  der  SiSdta  unbedingt  tu  ver- 
urlheilcf)  und  :)uf  den  Nachweis,  den  jede  der  drei  i^inssen  Slüdle  Daiizij:; Thorn  ♦ 
und  Etbing^  schon  40  Jahre  früher  Itihrte,  und  dem  das  Zeuguiss  des  Ordenschronisten 
Johann  von  Posilgo  tur  Seite  stehi<i,  gar  kein  Gewicht  zu  legen,  dass  nümlich  der 
Kleiamolh  und  die  Verzagtheit  der  Ordcnsrilter ,  welche  die  ihnen  von  d«n  SlBdten 
»ngebolcne  Uiitorstütztini»  ztirüi  kwoiseod  die  Verllu-idii^iini^  ihrer  Burj^en  von  vorn 
herein  aufgaben,  den  Bürgern  keine  andere  Wühl  gelassen  hätten,  als  sicit  der  Uebcr- 
macht  zu  ergeben. 

Ohne  hier  die  Seliuld  nbines>eii  zu  wollen,  welche  eine  unbefangene  Geschicbl- 
schreibung  joder  der  beiden  Parteien  /uzuliiuilcn  haben  wird,  will  ich  im  Kol|;endcii 
nachzuweisen  versuchen ,  dass  die  drei  Thatsachen ,  welche  die  Danziger  Ordens  • 
Chronik  hervorhebt,  auch  auf  urkuntilirhcm  Wege  als  unumstösslieh  wahr  xu  be- 
gründen sind,  dass  nämli'Mf  I.  Conrad  l.eczkati  schon  vor  dem  sjro^sen  Kriet^e  tmi 
die  Stadt  und  den  Deutsctien  Orden  sich  grosse  Verdienste  erworben,  2.  dass  er  auch, 
als  Danzig  sich  nacb  der  Katastrophe  too  (410  dem  D.  0.  aors  Nene  unterworfen 
hatte,  dem  Ilm.  Heinrich  Planen  in  einer  für  ihn  übernommenen  Reise  einen  neuen 
gewiclitifiPti  Beweis  seiner  Anhänglichkeit  an  die  ürrlonssregterung  gegeben ,  tind 
3.  daiiS  der  Orden  ein  doppeltschwercs  Unrecht  begangen  liabc,  indem  er  einen  so 
hochverdionten  Hann  mit  Vwlelzung  gelobter  Treue  auf  die  Danziger  Ordensborg  lockte, 
um  ihn  dort  ohne  Recht  und  Urtheit  ermorden  zu  lassen.  Dage^^en  pioht  uns 
di«  Danziger  Tradition  4.  über  die  Ursachen,  weiche  den  Osnziger  Ordens -Koailhnr 
zu  einer  solchen  l'Vovellhat  bestimmten.  Iceinen  Aofschluss,  wenn  sie  gleich  auf  *Zwie~ 
Ir.ichl  <  hindeutet,  welche  zwischen  Stadl  und  Orden  ausgebrochen  sei.  liier  sind  nun 
die  Ordcnsherichte  von  grosser  Bedeutung,  da  wir  durch  sie  über  die  Ursachen  und 
die  Aeusserungen  dieser  Zwietracht  eine  klare  Anscltauung  gewinnen. 

I .  Die  Danviger  Genealogen  des  1 6.  Jahrb.  fanden  in  den  FamiHontiapieren  '  die 
Nachricht  vor,  da^s  Conrad,  Cort  oder  Kunike  Leczkau  aus  dem  Distrikte  oder  der  Iinel 
Wieringen  bei  Alkmaar  in  der  Grafschaft  Holland  stammle.  Als  hier  sein  Vater  durch  dm 
Grafen  von  Holland  oder  snf  Befehl  desselben  gelödlet  worden,  begab  sich  die  aus  dem 
Lande  vertriebene  Mutter  nii  ihrem  Sohne  nach  Preussen  zu  dem  ihr  l>efreundetrn  Or- 
densvoglc  von  Grebin  im  Danzi^er  Werder,  der  dir  ciiicfi  Wolui^itz  in  dem  seiner  Vogtci 
uolerworfeneo  Dorfe  Lecxkau  anwies,  von  welchem  Dorfe  der  Sohn  dcu  Familien- 
namen entMinte.  Nach  Ausweis  dos  Burgerbuches  hat  er  1387  das  Bürgerrecht  in 
Danzig  gewonnen,  heirathete  nach  der  Familien-Tradition  eine  Jungfrau  aus  dem  Cul- 
merlande  aus  einem  edlen  Gescldechtc,  das  einen  Uautenkranz  in  meinem  Wappen 
führte  und  scheint,  Vater  dreier  Tuciiter  ^,  bald  zum  Besitze  eines  anseliulichea  Ver- 
mögens galangl  in  sein,  da  w  naobwaisllch  seit  139ft  nicht  wdMdeultBdo  GoMsum- 
mon  auf  mehrere  Wumt  auf  Neugarteo  und  in  der  Sandgrube  hypothekarisch  ver- 

i )  Johann  v.  Posilge  Scriptt.  III.  S.  KS.  not  5. 

%)  Selbst  dieser  Berichterstatter  weiss  von  Danzig  sicher  nur,  dsst  damals  Pdhelezcesse 
stattfanden,  denen,  soweit  er  sieh  ertnaerl,  der  Rath  und  Conr  Leczkau  entgegengetreten  seien. 

3)  Vgl  die  uQten  VIIL  B.  *,  Beilage  III.  mltgethellte  Instruction  des  Bttrgermeirters  Wil» 

heim  Jurdan 

4)  Johann  v.  Posil^e  Seriptl.  III.  8.147.  Oet.«. 

5)  Scriptt.  Iii.  8.  400, 

fl)  Johann  v.  Posilgc  Scriptt.  III.  S.  >49. 

1]  Borobacb  fand  solche,  wie  er  berichtet  (Dsnziger  Archiv  -  Bibliothek  LI.S9.  p.  in 
der  »SchreibektinmerB  des  (1874.  M.  Mirz)  verstorbenen  Rathmannes  Cort  v.  Sachten,  eines 

Nachkommen  Loczkau's.  Der  Familienname  Leczkow  ist  libriyrns  im  4  4,  Jalirliundcrt  in 
Danzig  sehr  gewötmlicti ,  U5»  wird  ein  Arnold  L.,  1S76  eio  Marquarl  i..,  488i  ein  WUlsm 
L.f  4  38S  ein  Hanneke  L.  u.  a.  w.  genannt. 

Sj  Die  KIteile  Anna  heirathete  nach  der  Ermordung  Ihres  ersten  Gemahls,  Bartholomius 
Gros,  den  Johann  Wsstpbal,  welcher  4 4M  sis  ein  ehemaliger  Oaosiger  BUfner  heteichnet 
wird  (Kooigsh  .Archiv,  Srhbl.  I  X  n  R3  h) ;  die  zvvoite  Mnr.-arothn  ward  die  Oi.r  film  Hein- 
richs V.  d.  Beke,  <lt«  drilto  kalharina  tieirathele  in  Oaozig  den  Raihsherrn  Juüana  Uuck. 


Dlgitlzed  by  Goo^^Ie 


BEILAGE  I.  Der  Danziger  Bericht  über  Coor»d  Leczkau. 


387 


alchMte^  Seit  1395,  wo  seiner  in  Jon  Protocollen  der  Preusslsclien  StKdletage  als 
eines  Mitgliedes  des-  Halbes  von  Dait/ig  ziitirst  gedacbl  wird,  können  wir  seine  polili- 
sche  Laurbalin  auf  Grund  eben  jener  Froiocolle  bis  1410  verfolgen  und  linden  ibo 
wSbrend  dieser  Zeit  in  den  wichtigsten  Angetefenlieiten ,  welchen  die  Sorge  der  Or- 
doiisrc^it'iuiif,'  und  der  Preus-.i^rlicn  IliinsasCadle  sich  ziiwondct ,  als  Seebaupl mann 
oder  nis  diplomaiiscben  Uulerbändicr  thälig  und  mit  dem  besondern  Vertrauen  der 
Hochmeister  Conrad  und  Ulrich  v.  Jun){ingcn  beehrt  2.  Im  Kampfe  gcf^en  die  Vilelien» 
brttdcr  in  der  Ostsee  erobert  er  1398  als  Hauptmann  der  von  den  StÜdten  ausgerüste- 
ten Friedcnsst-hiffft  in  Verbiiuhirii;  mit  einer  Ordensflotfo  die  Insel  Gotiand ,  einen 
llauptsil^  jenor  l'iraion,  Tährl  darauf  in  Verbindung  mit  einigen  Ordensbauplleuten  au 
die  iH>mnieniehe  KOsle ,  wo  die  Herzoge  Bnmim  nnd  Watlislaf  von  StoUhi  geiwuugen 
werden,  der  Vorbindung  mit  den  Vilalienbriidern  zu  entsagen.  Im  Juli  liOO  wird  er 
zu  den  Ufitcrliiindlern  {•(•wählt.  \\olt;lie  ein  von  den  Prens'iisdifti  StJidtpn  pegfii  dit«  Stadt 
Culmur  be}(angnnes  Unrcclil  »üiincn  sollen,  liei  der  Verfolgung  von  St*er«ubern  halten 
nSmlich  Praoasiache  Kriegsscliilfe  1396  auch  ein  Calniariaclies  KaulTarleischiir»  auf  weU 
rhpm  sip  Piraton  zu  erkpiinrn  fjlaubtcn,  pcnomTniTi  und  die  gpsammte  Besatzung  des- 
selben,  7  4  Üiirgcrs.sühne  aus  Calroar,  über  Bord  geworfen.  Durch  die  Vermittolung 
der  OnterhXndler  wird  den  unschuldig  Ennonieten  eine  den  Forderungen"  der  dama- 
ligen Sitte  enlsprediende  Sühne  zu  Tlieil;  dii<  Pruussischcn  Sliidte  veranstalten  eine 
dreit;;;.;it,'f'  TodiLMifciiT .  f-nisciidiMi  auf  ilite  Kü>ien  ?0f(  Piljjer  nach  heiligen  Orten, 
vertheilcn  au  ioo  Arme  5U  giaue  Laken  und  '200  Paar  Schuhe,  stiften  eiue  ewige 
Messe  in  einem  Kloster  und  in  der  Plhrritircbe  ta  Colmar,  eo  wie  je  in  aioeni  Xlecter 
der  St!1dti'  Danzii;,  Elbing  und  Thom,  nnd  zahlen  überdies  4000  Schwedische  Mark 
an  die  Verwandten.  Neue  Verwicicetungen  eolslelien ,  als  die  Königin  Margaretha, 
oaelidem  sie  1397  lur  Herrscherin  aller  drei  SIcandina vischen  Reiche  erhoben  ist,  von 
dem  D.  0.  unter  Verweigerung  jeder  RntschUdiguog  Gotiand  xurQekfordert.  Im  Auf- 
trage der  Preussischen  Sllldt«».  die  diesen  Streit  zu  vermitteln  bemüht  sind,  reist  Lpcz- 
kau  in  den  Jubren  llO  i  und  I4ü4  xu  verscUiedeaeo  Malen  nach  .Schweden.  Ais  er 
auf  einer  dieser  Reisen  1404  nebst  Herrn  Johann  v.  Putte  aus  Thom  von  Llibeck  «us 
auf  einem  Schiffe ,  das  ihm  ein  Gastfreund  aus  Wismar,  Lambert  Junge ,  für  diesen 
Zwook  angeboten  l»nl,  nacli  Golhiafid  idiorsetzon  will,  Hillt  or  unterwep^  in  die  iiiinde 
Dänischer  Piraten  und  wird  von  ihnen  gelangen  nach  dein  Schlosse  Warberg  gebracht, 
dessen  Hauptmann  Abraham  Brodertoo  ihn  In  oineii  Thann  werfen  iRsst.  Obgtolch 

die  Ordenshatipticuto  auf  Gotlnnd  sich  nifrig'^t  für  ihn  verwenden,  so  dauert  P<!  doch 
26  W  ochen ,  ehe  die  Gefangenen  mit  Verlust  ihres  Schifles  und  aller  ihrer  Güter  die 
Pr^heit  wiedererlangen :  aller  Mittel  beraubt  finden  sio  jodoeh  auch  im  feludlldien 
Laude  an  dem  Dänen  Peter  Knalle  einen  mitleidigen  Freund,  der  für  ihre  Bedürfnisse 
sorgt  und  sie  wohlbehalten  nach  Golhiund  bringt ,  für  welche  That  der  Wohlfhäter 
sich  der  besondem  Gunst  des  Hochmeisters  zu  erfreuen  hat  ^.  Auch  bei  der  Abtretung 

I)  Erbbucb  f.  t42  ff. 

S)  Herr  Dr.  TOppea  faod  auch  im  Treaski buche  des  Ordens  folgende  Angaben:  4497 
{p.  Stt.  d]  Item  Hü«  mark  Conrat  Loczkow  dem  burgirmeister  von  Danczk  gegeben  die  schilT 
ken  Dennemarckon  auszurichten.  U07  p.  n;  Item  lwxu  mark  anc  1  tlrdung  vor  drey 
vas  Keinischs  wynes  Conrat  Leczkow  dem  bor^irincisler  < /.u  Uauczk,  das  e>nc  w<irl  deoa 
koninge  von  Polan,  die  andern  czwey  worden  des  herczog  WUovhIs  frawen.  ttCf  p  -6*.  cj: 
Item  1t50  mk.  von  Bartholomeas  Grosen,  borger  czu  Danczk  mit  synor  gcselschafft  vor 
rocken  empfangen.  4409  (p.  tM.b):  Item  ISS  mk.  und  4  Arrinng  vor  I  vasse  Rytiisch  wynes, 
dy  Conrad  Leczkau  borgermel^ter  czu  Dancz  unscrni  homeister  kowfft,  dy  Inlclrn  (Bornen 
minus  *1  slofTe,  yo  dy  onnf  vor  5  mark.  4409  (p,  I8».d):  Uem  *  mark  vor  eyn  rnsgncz'ig 
unserm  homeysler,  das  C.unriit  Leczkau  rzu  D.mczk  tiiuclieii  Iis  mit  sillier  j^emolet.  1409 
(p.  S9S.  b):  Uem  8  firdung  vor  8  semisscheo  hosen  unserm  bomeister,  dy  Conrad  Leczkau 
eiu  (Daneik]  Iis  raschen. 

s)  Ausser  den  Protocolten  der  Stadtetage  handelt  hiervon  auch  ein  Brief  Peter  Knalle's 
an  den  Hochmeister  (s.  d.  Köni^sh.  Archiv  L\.  60):  Wissentlich  sy  cuwern  gnoden  gnedigher 
vorslc,  her  homei»ter  van  Pnifsspii,  als  uiiime  tkis  f^elnhede,  das  nur  e.  ;:n.  tat  und  vorhyes 
czu  Marienborg,  wie  das  ich  mit  niynem  f:uthe  seghclen  niociile  yn  dy  Wi&ele;  by  dem  ^e- 
lübv.de  was  der  grase  kempter  nnd  her  Kurt  Leesekow,  her  Tydeman  Huxer  unri  her  Amt 
Hecht.  Ulmmine.  gn.  vorste,  so  clage  ich  euw.  ge.,  das  mir  das  gelobede  nicht  wirt  gebal- 
dra,  wen  tcb  byn  yn  dy  Wisele  gekomen  mit  Wissmeresehem  hyre  und  bin  iHchtmechtig 
cm  verkoalim  eyua  tonua  dervoo  vor  dem  huskompter  Uimmme  so  bitte  idi  uch,  gn.  vonte. 
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Gotiands  »n  die  Königin  MarRareIhe ,  die  f{07.  15.  Juni  «lein  darüber  geführten 
Streite  ein  Ende  macht ,  w  ird  Leczkau  als  ünterhündler  hinzugezogen  und  es  gelingt 
ihm  dabei,  den  DSnen  die  Zurückg*be  der  wlbreod  iat  Streitet  den  Preueiisdieo 
Stadien  geraubten  GiiUT  abzunothigen.  In  clcirhpm  Marfse  wird  Leczkau's  diploma- 
tische Tbätigkeit  in  Anspruch  geaominen,  aU  es  giU  den  genthriichen  Zwiespalt,  der 
seit  1 4117  swiseben  dem  Reihe  und  der  Gemeine  in  Lübeck  ausgebrocben  iet  ood  die 
Verhiiitlung  der  Ilansa  auseinander  zu  sprengen  droht,  beizulefeD;  noch  4  44  0  ver- 
weilt jener  in  (}te.<;en  Angelegenheiten  längere  Zeit  in  Hamburg  und  Münster.  Fine 
gleich  verdieuütliche  thälig» Uoile  spielt  nachweislich  seil  139«  Leczkau's  Amisgenosse 
Amt  Heclil,  der  nadi  den  Geneatogieu  des  IS.  Jahriiunderl«  aus  dem  den  Orosahind* 
lern  gleichgeachi"irMi  Stnnde  6cr  Srr^schiirer  hervorLT-nngen  war.  in  den  kriegerischen 
und  diplomatischen  Verwickelungen  de«  Orden»  und  der  Preussiscben  Stidte  nnt  den 
WestlSndern  der  Ostsee,  nameollieh  mit  Burgund,  Holland  and  England,  wie  er  denn 
namentlich  durch  seine  zwiieben  deu  Jabren  4i05 —  4  407  in  England  gofülirlen  Cn> 
terhandltingen  den  für  Preussen  so  günstigen  HandelstraLtat  \om  4 De  ({09  im 
Wesentlichen  vorbereitete  Was  somit  der  Bericht  der  l>anziger  Chronik,  über  Leer.' 
k«n*s  Verdienste  um  den  Orden  und  seine  Qefangeoscbell,  sowie  über  die  BeeMlieh- 
keit  seines  Collegen  Heclil  niilllieill,  musB  als  vollkommen  begründet  gelirn 

S.  Der  treue  Dienst,  den  der  Dan^iger  Bürgermeister,  nachdem  seine  Stadt  von 
der  Polnischen  Herrschaft  wieder  frei  geworden,  amRnde  des  Jahres  4  410  dem  Hoch- 
meialer  leistete,  wird  zwar  von  dem  Danziger  Chronisten  in  einem  leidenschaftlichen, 
der  sittlichen  Empörung  des  Erzlilders  liber  den  frevelnden  Orden  einen  scharfen  Aus- 
druck gebenden  Tone  voi^elragen ,  dem  man  das  Streben ,  das  Verdienst  Leczkau's 
rodgliebst  stark  henronraheben,  anmerkt.  Dabei  hat  der  SO — 10  Jahre  nach  dem  Br- 
eignisse  seinen  Bericht  abTassende  Chronist  mehrere  Einzelheiten  falscJi  aufgefitssl. 
Gurt  Bonow^  stand  zwar  damatls  schon  in  dem  Rufe,  dass  ihm  Krieg  und  Beute  mehr 
am  Herzen  liege  als  sein  geistliches  Amt ;  doch  wurde  er  erst  im  Verlaufe  dee  Jahrea 
1 4 1 1  Administrator  des  Bislhums  Camin ,  wogegen  er  Ende  4  4  4  0  als  Archidiaconus 
von  Trieb.«!ees  in  Vorpommern  lebte.  Die  Quelle,  au«  der  der  Chronist  diese  Nachricht 
schöpfte,  muss  dies  gewusst  haben,  da  Leczkau  von  Danzig  über  Wolgast  zu  Curt 
Booow  reist.  Auch  ist  es  ohne  Zwetfd  unriehtig,  dass  die  namhaft  gemaditen  nord- 
deutschen Fürsten  sich  persönlich  mit  ihren  Mannen  und  noch  dazu  schon  im  Januar 
des  Jahres  t  SU  im  Lager  des  Hochmeisters  eingefunden  haben;  ihre  Namen  hätten 
in  solchem  Kalle  im  Friedensverlrage  zu  Thorn  neben  den  andern  Fürsten  nicht  uu- 
erwlhnt  bleiben  kftnnen.  Sichtlich  hat  der  Chronist  die  tarn  richtige  Thatsache,  dass 
die  Ankunft  von  Söldnern  au.s  netit-^i  hl  tinl  im  Lager  des  die  Thorner  Bnr^  hehi- 
gemdcn  Hochmeisters  auf  das  Zustandekomiuen  des  dem  Orden  so  günstigen  Frieden> 
wesentlichen  Binfluss  ausgeübt  habe,  sich  dabin  gedeutet,  dass  die  angekoauneneo 
Söldner  die  von  Leczkau  angeworbenen  gewesen  seien.  1  rolz  aller  dieser  einzelnen 
Irrthümer  steht  es  unwiderleglich  re<;t,  dass  Leczkau  in  der  bezeichneten  Zeit  eine 
Reise  zu  solchem  Zwecke  für  den  Hochmeister  ausgeführt  habe.  Den  Beweis  liefert 
eine  Im  Künigsberger  Geb.  Arehivo  aulbewahrfe  Quittung  des  Herxogs  Wartislaf  (SchU. 

XLI.  5)  »vcri  Stellin,  Fürsten  von  Rügen  s  ^^n^unte^  nur  Herzog  W'nrti  lif  VIII  \oD 
Wolgast  verstanden  sein  kann^  ausgestellt  zu  Stralsund  amKeujabrstage  444  4, 

das  mfr  e.  ga.  behoilBo  sy,  das  Ich  mye  ghut  moithe  vorkeufea.  Gesohlt  des  aieht,  so  bin  Ich 

ein  vorterLet  rnnn.  Oucli  so  liat  der  kompter  ciuGdanczike  v.in  mir  L-hrnnmcn  vi.  Ia<t  I)yres. 
Vorliuer  su  wi.s.'.el,  ga.  h.,  also  übirCNiien)  iure,  also  do  her  SviaiH;z  unde  lier  Nicolnus, 
beide  nllere,  \or  l-.  gn.  weren  czu  Manenhorgh,  do  wus  u  \i  H  r  ouch.  Do  lohele  mir  Ju-r 
liomeister,  da«  se  mich  vorderen  worden,  «or  ich  des  bedurfte  >o  redclichen  sacheii,  wends 
Ich  eo  euwern  riltern  unde  an  euwcrcn  borgermeistern  wol  vordynet  helle,  do  se  Kevaoghen 
weren,  do  ich  yn  volgete  woi  10  wocJian  und  kaufte  yii  alles,  des  se  bedorften  und  versu> 
mete  dy  wyle  myne  narunghe.  Und  das  habe  ich  «lies,  gn.  h.,  umbe  des  ordens  willen  wiU 
licklichen  ijetlian.  —  —  So  bitte  ich  c.  gn  das  se  mir  bebolfcn  sy,  des  ich  niyn  gut  vorkon« 
feo  möge,  uf  das  ich,  milder  vorste,  e.  erw.  danken  möge  vor  myaem  bereo  dem  kooynghe 
VAde  vor  myner  vrouwen  der  konighynoen. 
1)  Vgl.  oMine  Uandalaaeach.  S.  «Ol  ff. 

•)  Hufos  ad  e.  KIT  »doeh  so  Taramade  he  presterlyken  ere  unde  brnkede  das  wepees 
also  en  ruter«.  Vgl.  Kork  Rtl^cnsch-I'omincrscli«  Oesrhichten  IV.  410  tt, 
i)  Vgl.  Fock  Hugeosch-l'oiDmersche  Gescbicbltn  Iii.  165.** 
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In  weleber  der  Henof  baeogl»  dm  Hirn  der  Burgemiefster  von  Danzig,  iCoimid  Lee- 
kowen«,  im  Auftrage  des  Uoebrneisters  und  des  D.  0.  1000  Mark  ausgezallll 

hnbe Vergegenwlirligen  wir  uns  die  damalige  Nolh  des  Hoctimeisfers  und  erinnern 
uns  zugleich  des  Rundschreibens  ^  welches  derselbe  von  Thorn  aus  uniorm  1 4.  Dec. 
I4f  0  sn  die  Dentscben  Plirstea  erllsst.  In  welchem  er  fOr  Jeden  tbrer  Ritler,  den  sie 
filr  seinen  Dienst  anwerben  werden,  ?i  Gotd^ulden  Sold  auf  den  Monal  anbietet,  so 
kann  es  kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  dags  jene  Zahlung  von  1000  Mark  mit  einer 
Anwerbung  von  SSldncm  in  Verbindung  stand.  Einer  durch  «oichen  Soldvertrag  ein- 
^leilelen  freundlirhen  Verbindung  entspricht  es  denn  «ach»  dass  derselbe  Hochmei- 
sier  zwei  Jahre  spKter  mit  Curt  Bonow  ;its  Administr  itor  von  Camin  in  3.  (4.  Sepl. 
etil  (urmliches  Bünduiss  gegen  den  den  Polen  verbündeten  Herzog  Bogislav  VlU.  von 
Steltln  abeebliesst,  (Ir  «elehe»  Bonow  «ueli  den  Bersoff  Wwlielsr  von  Wolgaet  tu  ge- 
winnen verheissl'.  Hat  Leczknii  diese  Reise  zu  den  Nordtleutschen  Fürsten  als  Freund 
tind  Anhänger  des  Hochmeisters  unternommen ,  so  war  seine  Besorgniss  dabei  in  die 
Uände  der  Feinde  zu  fallen  eine  wohlbegründele,  da  theiia  nach  dem  Martinitage  bie 
Peiri  Sluhlfeier  (Si.  Febr.)  kein  Schiff  in  See  ging,  andererseits  der  Herzog  von  Stolpe 
ein  entschiedener  Feinrl  dp«;  Ordens  wnr  und  «ti^-  <-ii  fliehe  Pommerellen  und  das  Her- 
cogthum  Stettin  von  Puinischen  Truppen  durchzogen  wurde ;  sein  Eiitscbluas  in  Bett- 
lerkleldem  sieb  durch  du  Gd)iel  der  Feinde  ni  »eblelehen  enUiprach  eomfl  ▼tdlkom- 
neu  der  Lage  der  VerhUltnisse. 

Der  Akt  persönlichen  Vertrauens ,  das  der  Hochmeister  dem  Bürgermeister  von 
Danzig  in  dieser  wichtigen  Mission  schenkt,  giebt  aber  auch  zugleich  einen  sichern 
Anlwlt ,  um  OlMr  das  Verhalten  Lecikau's  während  der  vorangegangenen  Polnischen 
Ocoupation  eine  Anschauung  zu  gewinnen.  Die  Berichte  «ie^^  Ordens  und  der  Stadt 
stimmen  darin  überein ,  dass  die  Stadt  bei  der  Nachricht  von  dem  Unglücke  bei  Tao- 
nenberg  eine  mutbige  and  enleehkneene  Stiimnung  bewies.  Die  Elegeertiicel  des  Or^ 
dena  gestehen  zu:  Item  noch  deme  streite  gelobeten  sie  deroe  orden  getruwe  zu  sieo. 

 Item  gelobeten  sie  deme  orden  die  stat  zu  halden  vor  dem  konige  jar  und  tag. 

In  dem  Schreiben  an  die  Lübecker  ge.^tebt  der  Uuchmcister  zu :  Si  quomen  noch  dem 
sl«le  «so  m»  —  md  lobeien  uns  by  eren  nn  bi  iruwon ,  si  weiden  by  uns  blyben 
um!  -vr-ldeh  sich  nicht  begeben  Ein  erbitterter  Feind  Leczkau's ,  der  Spittler  des  S. 
Eii^abelh-Hospitates,  Nicolau5  v.  Uoheiisteiu,  schildert  das  Verhatten  Leczkau's  dabei: 
Lecilcow  und  euch  ander  me  swur  vor  den  komptbir  und  ouch  in  eyne  sieseiendeo 
rothe  bye  Gote,  bye  «yner  martir,  bye  senem  tode  und  bye  vele  andir  eydio,  er  weit 
de  stael  um  brive  willen  nirht  obirgeben ,  und  man  salde  ym  czum  irslen  den  hals 
mit  eyner  deleo  apsto&cu ,  ab  her  den  bereu  und  dem  orden  dye  slal  nicht  bylde  czu 
getnier  hant  yor  und  tag.  Noeb  beetinnler  ebankteriaiit  Bui^enneisler  WUbebn 
Jordan  diese  Stimmtint,' :  ftrni  nl-if  mnit  tipnne  noch  gollicher  vorhengnisse  den  streit 
iu  Preiiszn  verloren  h»tle,  do  quam  der  kumplhur  von  Daaczigk  (der  aus  der  Schlacht 
entronnoM  Johann  v.  ScIiSnfeld)  mit  (Ken  willen  obirgebende  das  hAs  zcu  Pancsllc 
deme  rate  vorgebcrttle,  is  wer  ane  alle  viltalgc,  und  keyne  mlhaldunge  der  speise 
wer  dor  uffe,  umi  Ii.  r  kuude  is  ouch  mit  nirhte  lenzer  halden  DorulT  die  erbern 
eldeaten  der  stiit  Danczik ,  aise  Conradus  Lciczkuu ,  Arnd  Hecht  und  ander  mee  em 
also  aniwerien,  her  solde  sieh  bedeneken,  her  hetle  ein  gut  husa,  undinderslat 
Danczik  werc  viit;ilge  genuch  und  speise  und  darczu  vele  degelicher  manne,  her  sulde 
ghen  uftis  husz  und  enlbieteu  we«  her  bedorfte ,  man  solde  is  em  schicken  vm-  der 
mtttewocbe,  so  das  en  die  ersaroen  vorberorlen  eldesten  der  stath  Danczik  sehleklen 

4)  Wy  Warlislaf  vaa  godea  gnaden  herloghe  to  Stetin  unn  vorste  lo  Rugieti  bekennen  in 
liessem  breve,  datwy  hebhen  wol  to  unser  noghc  entfanghen  e«r  der  makioge  desses  braves 
van  dema  «rsameo  manne  hero  Conrad  Leskowes  borgbermssler  (o  Osniske  doseat  prise- 
aebe  marik,  de  be  uns  ghegbeveo  b«lt  van  des  ereawerdigeu  iMran  wagben  iiomeysters  hi 

proccii  Des  Inte  wy  den  vorscreven  homcyster  synfn  orden.  hcm  ConraH  f  r^Vowen  unn 
alle  (lo  ycnen  den  id  an  rorcn  tnafjli  ieddigh  los  unn  qwyd  in  deft»er  scrift  van  den  vorscrc- 
\pn  duHtmt  marken  prisches  Des  to  orkftnde  unn  to  belfichnisse  hebb«  wy  unse  inghcso^hcl 
ghebenghet  latan  vor  dessen  bref  GheKboven  in  unser  slal  to  dem  Sunde  in  nyen  yares 
daghe  na  godes  bort  verteynhundert  yar  dar  na  in  dem  elften  yare. 

%)  Abgedniclil  io  Voigt  und  Schaberta  Ausgabe  der  JshrtHlcber  Juli.  Lindenblatts.  Bei- 
lage III.  B.m. 

f)  Vgl.  Voigt fleseh.  Prenss.  VII.  Sit. 
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an  nuHeUt  meto,  fleyscho,  specke,  fT^<;rhen  an  hnnirsrhc  rtn  wero  und  300  rcysige 
manne.  Item  im  selbigen  jare  und  czeil  die  clde&lcii  von  Ounczik  1500  roysigbcr 
numue  und  (fingenghcr  kcgben  Marienburg  [sanlen]  tunmo  dos  sl^z  doselbisi  icu 
liarianborg  vor  deine  koningc  von  Polan,  der  is  bcletb  halte,  zcu  entsetczen  nach  bo- 
gerunge  des  Ordens ,  dodurch  mit  der  httlffe  Gotes  dasselbe  sloss  entsalcst  wart  und 
vor  den  finden  bebaldon. 

Die  Tapferkeit  und  Tüditigfeelt,  welche  dlMes  Aofgebol  der  Stadt  schon  in  der 
VerllieiJigunt:  «'"T  Noliiinf;  und  iIcs  SlubbelnuIstluMi  Wrrders  bewUbrIe,  niiiiicullich 
aber  die  der  vierliundert  baiiziger  SchifTskinder  in  der  Marienburger  Besatzung,  deren 
verwegene  AusfTille  die  Orden.skricger  und  Polen  in  gicicbein  Maasse  mit  Bewunderung 
erfüllten,  werden  ancti  von  lien  Geschichtsschreibern  des  Ordens  mit  besonderem 
I.obe  hervorgclioben Al^;  im  Jiihre  143?  Hodimeisler  Puul  v.  Utiszdorf  die  Stiflung 
den  S.  Jacobsbospitales  in  Uanzig  besUitigte,  machte  er  es  im  Stifluiigübricle  dem 
Hospitale  zur  besondem  Pflicht,  tügtidi  eine  Hesse  so  lesen  «vor  alle  sohiOmans  und 
bossmans ,  die  uf-  unserni  buszc  Marienburg  und  dovor  in  der  belegerung  sein  vor- 
lorbcn«.  Mit  Bezugn<ihnie  auf  dif-^elben  Freignisse  eriiiuprt  Bürgermeister  Heinrich 
VorraUi  iHi  den  in  Dauzig  iinxxcsendeu  Urosäkomlhur  an  die  Beweise  der  Treue, 
welche  die  Stadt  zn  jener  Zelt  dem  Orden  gegeben  habe'. 

^lit  »lemsclben  Eifer  aber,  mit  welchem  der  Halb  von  Danzig  die  VcrUir^  liiiung 
des  Ordens  gegen  die  äussern  Feinde  betrieb ,  tiatim  er  auch  das  £igeiUhum  de^  Or- 
dens ond  der  Stadt  unter  der  allgemeinen  Verwlmmg  fo  seine  Obbot.  Als  derOrdois- 
vogt  von  Ckobin  seine  Besorgniss  zu  erkennen  gab,  ob  er  das  Ordensgestüt,  das  ihn 
anvertraut  war.  in  der  offentMi  GcgLnid  vor  den  Polen  werde  siliülzcn  können,  so 
nahm  Leczkau'ä  Schwiegersohn,  Bartbolomiius  Gros,  mit  Zustimmung  des  Vogtes 
dsiselbe  auf  stinen  Privstbesitsungen  auf  und  lieferte  es,  sobald  die  Gefahr  vorüber 
war,  gegen  eine  billige  EnlscbUdigunß  für  seine  Kosten  .mi  die  Ordonsrei^ierun);  zu- 
rück'*. In  der  allgemeioen  Verwirrung  lie^  der  Spittler  dos  S.  ElisabolbUospitaleii, 

i)  loh.  V.  Poailge  Scriptt.  III.  p.  III. 

f)  Wean  Caro  (Oetehlcbte  Polens  III.  141.  n.  l)  diese  ScbilTiikiniler  nur  uls  Soldner  gel- 
ten lassen  will,  die  zn  der  Stadt  in  keinem  nitliorcn  Vorhiiltnisse  s>trheu,  au  hat  er  nlk-rtlings 
darin  Redit,  iI-ks  vNafiieinJ  sonist  jeder  in  l'ieu'i.ven  ^ll^...'^l^;e  üIs  l'iitcrlhan  zum  Ki  iCLisili.'iisle 
verpniclilct  ihl ,  jene  Matrosen  ausnolunsweise  elieimo  vmc  zur  SchiOTalirt  so  out-h  wccen 
ihrer  Tüchtigkeit  zum  l  .inililioiisic  Sültliior  on-cwnrhed  «erden.  Wenn  spiitcr  liocli* 
meieler  Paul  v.  Ratdorf  den  Daiuiig«r  Seeschiffera  Grund  und  Bodon  zur  Erbauung  eines 
Hoipttaies  verleiht,  so  Vflrpfliehtet  er  sie  dafUr  amdrileklieb,  sobald  «r  ihrer  zum  Kriege  be> 
dürfe,  auch  wenn  sie  niisworis  oder  in  fremdem  Dienste  sich  brf.inden,  sich  einzustellen.  Es 
hcissl  da  ;  »um  wi  U  Iut  nn-ir  vorfarii  uml  uusu  L  i ■,  ti;i dünge  un>l  mh  Ie  \  liint;e  wilie  die  oben- 
Redacliten  scIiifKiiiiler  L'emiMiilich  und  alle  ire  naelikomen  uns  nnd  uiiscim  onlen  c/u  liulfe 
Bteen  und  vor  eynem  idt^rnoanne  Id.  h.  vor  jciiem  andern  Brodherm]  czu  dynen  sullcn  syn 
vorpAicbtet,  wenn,  wie  dicke  eod  wo  wir  und  unser  orden  ircr  bcdarffen  und  sie  von  uns 
QDd  uosern  brudorn  geheisen  werden.  Und  dovor  sulleo  wir  en  ein  moiicliches  geld  geben 
and  besorgen  iczlichem  czur  wochc.  Nemlieh  sullcn  die  alderluwle  der  AChifkindcr,  wenn  es 
nolt  Wirt  sein  und  wir  ader  unsir  uiiciikomclin^c  des  lieferen ,  uml)  seliifkindor  lieslellcn 
und  die  us  clen  see^teten  und  wo  sie  scia,  holen,  vorbullen  iiad  unserni  orden  cxu  dynsle 
schicken ,  das  sie  oueh  williclich  und  mit  gaiiczen  treun  nach  irem  horsten  vornio^en  czu 
ihun  sullen  sein  vorhundeo«.  lo  demselben  Jahre,  1.  Sept.,  \erleibt  derselbe  Hochmeister 
einem  Jacob  v.  Dülken  ein  Grundstück  unter  der  Verpflichtung,  dem  Orden  in  allen  Kriegen 
zu  dienen  und  für  densrl(»cn  in  den  Scestiidlen  ScIiilTskindcr  an/uwerlien  Hirin  irrt  Jednch 
(^aro,  da«<  er  ;iu(  Ii  in  diesem  Kalle  in  den  -SrhilTiikindern  aus  Danzix  Stddner  iles  Ordens 
sieht.  Vieliiiclir  l);iU  siiiiler  Wilheln»  Jord.in  dem  (irden  sein  tiucclit  viu  ,  il;i>s  er  dei'  Stadt 
die  i.'rnssen  AusL^abcn,  welche  sie  auf  die  Ausrüstung  und  Bemdduog  Jener  SchifTskinder  vcr- 
wiindi  hjite,  nicht  vergtitigte.  (Vgl.  VUl.  B.  t.  Bell. III.  lostructlonen  des  Bttrgemeisters 
Wilhelm  Jordan.) 

S)  In  der  Klapc^chriR  der  Familie  des  Bartolomens  Gros  fKöni>^b.  Arch.  SehhI.  I.X. 

n.i")J  erxalill  der  Ele  i;emiili!  der  Wittwc  (imsen-.  Ili  iii  uff  die  czeil,  do  der  k«»iiiL'  mui  l'o- 
Ihu  vor  Miiricnburg  qudui,  der  voyti)  czu  ürühui  czu  iiiesiieni  %oiT.ir  sprach  DnrtliuUuucus, 
ich  sehe  <lis  sp)l  vil  wunderlich  dar  gehen,  ich  habe  e  >  >  ;  jd  pferdc,  die  wil  ich  dir  ant- 
worten unde  geben  in  alsoichem  undersdieide  i  wirt  der  oi  dcn  underdmogen,  so  Sailen  die 
pfert  dein  sien.  Icampt  der  orden  oueb  widder  uff,  so  sattu  die  pferde  wotMr  cta  hofo  anlwep» 
len,  unde  was  dir  i«  ::ckostet,  ilns  sal  man  dir  weilircel  en.  Hi»  •  vor^eschreliene  stud  cul- 
phiii;;  iiicyii  vinf  ir  iii  sieiie  were  unde  lull  unde  bewurcle  iliu  mit  {:i-oSScr  suKKe  unde  kesl 
die  rzeitli  oImi,  iI/  c|.>r  konin;^;  vor  \l,it ienl>ui  ■  laii.  Dornocii  al«  k^ntj  u^-  oem  l  inde  ge- 
czogeo  was,  da  uam  lueyn  voifar  die  stud  und  antworte  sy  dem  alden  meyster  her  Heoricb 


BSiLAGE  L  Der  D«iitifM>  BMiebt  ttbar  Goorad  Laoikaa. 


891 


Ntootoi»  V.  Ilobensleio,  in  V«iii5§«ii  und  41«  Babatliflktllto  sdoes  Imtttulw  su 

ScliilTe  bringen,  um  mit  denselben  nach  den  Niederlanden  zu  fliehen.  Leczkau  glaubte 
dies  nicht  dulden  zu  dürfen ;  er  lipss  den  Hafen  besetzen  und  die  wieder  ausgeschilT- 
ten  llospitalgüler  in  ^em  Haut»  bringen,  worauf  der  Spittler,  schwer  beleidigt,  da  ihn 
LMSikau  ia  Streil«  einen  Diob  geachoUen  hatte,  nach  CSIn  am  Bbein  floh,  mn  von  dort 

:ms  schwere  Klagen  über  Beeinlr;ichlif?uiig  der  Rechtp ,  Hic  fr  Stifter  und  Ordens- 
beaoiter  auf  das  Institut  zu  haben  glaubte  ^,  laut  werden  zu  lassen.   Diese  Slimoiung 

von  Plowen ,  der  ufi  die  czeil  mcislirs  gtadt  liilt  [also  vnr  dem  9.  Nov.  <  41 C" .  Do  her  nu  die 
pferde  sacb,  do  sprach  ber  czu  ineynem  vorfar  Uai  iholuuieus ;  wir  danckea  dir  uode  oyin 
USS  der  slud  an  pferdeo  also  vyle  «Ise  dir  ys  gekostot  hat.  Des  wolde  in«yB  vorvar  olebt 
thttD ;  do  gsp  h«r  Im  «•»  der  slud  bey  illij  pherden.  Disse  pherde  fallt  loeyn  vorvar  bis  io 
•ymn  tod.  Do  her  do  lod,«a«,  do  lys  der  voo  Ploweo,  der  off  die  oseilh  kompthar  csa 
Dnloik  «w,  dieselben  pbcrd«  mll  dm  «ndarm  «adlnwaMn,  dl«  docb  Imnw  wotm  «IT 
die  cteilh  wen  C.  mark. 

4)  Es  ist  «liTscItic  Nicolaus  v.  Hohenstein,  dessen  bereits  Scriptl  II.  iii.  214.  t68  als 
Beichtvaters  der  Klausaerin  Dorothea  gedacht  iat.  Er  verwaltete  ein  von  ihm  vor  etwa  !• 
Jabran  alt  Wellpriealer  In  der  Altstadt  Daazig  gegrttndatet  Krankenhattt,  den  Blandaabof  von 
S.  Elisabeth,  nachdem  er  es        unter  den  Schulz  des  Deutschen  Ordens  gestellt  hatte,  als 
Deutscher  OrdensgeistHcber  und  Spiltler.  Sein  Schreiben  an  Danzig  im  Königsb.  Geb.  Archiv 
Svhhl.  LX.  u.  3S.  s.  d,  welches  wegen  seiner  Voraussetzung,  dass  Dantig  noch  unter  der 
Herrschaft  der  Polen  sich  beflndc,  im  Seploml>er  oder  Octobcr  1441  (;eschrieben  sein  muM, 
(W  flUirt  die  Aufschrift :  Dys  istdycopie,  dy  ir  sult  wysen  dem  meystor  und  pharrar.  Di* 
ayn  mana-  und  aadsags  bhff  wider  die  stad  Daoczke,  dar  iat  gewaat  snittaler  c«b  aanel 
Bliiabatb  daaelbist  eto  Danetka),  mag  hier,  da  es  «in  iaterassaatea  Lieht  auf  die  altan  Hoapi- 
Inl -  Verliultnissc  in  Prc'ussen  wirft,  seine  Stelle  finden.   Atleyne   nl vJnirhi  irh  nicht  gunst 
iiüeh  heil  von  uch  enphangen  habe,  so  gun  ich  uch  doch  heyli*  uj;J  aJ..r  zelekeyl.  Krsa- 
nien  >  i    i  h legen  burgermejster  und  rotroan  alt  und  jun(4  der  hlul  Dancik,  ich  clage  uwir 
cmaten  gesworenen  rechtvertekeyt  dy  beruchtcguage ,  gewalt  und  unrecht,  dye  myr  ge- 
acbaaa  iat  von  Kuoke  LeczkoWt  Amt  Uecht,  Johaa  Uamar  «od  Johan  Krackaman  und  eres 
volburtaraii,  dy  mich  baban  ayneo  diep  und  ayoen  vorratbar  gahayaan  vor  aliao  koachteo 
und  steten.  Oucb  haben  dyesefbigen  mych  und  dye  hoylteiie  kircba  baroubif,  dovon  ich  sye 
halde  h5rug(?)  und  kircbcnrouhir,  wen  sye  Iinben  penonien  frevclich  mit  gewopenler  haut 
heyigoluiii,  moostraucien,  gcwycto  kelche  und  messepercte  und  ander  goet,  dos  geysliicUen 
und  geonlenten  lulen  czugehorit,  do  sye  weder  |;ericlite  noch  rechl  oliir  hiihin  );cii3l  noch 
haben  sulleo.  Wasdo  von  reohtisaya.  das  firogit  uwir  Juristen .  pbarrer  und  statscbribar« 
dye  uch  dat  «adlrrichtan  wardan.  Oaeb  hoat  Arat  Bacbt  und  Uamar  geaprochan,  man  a«Jda 
mich  in  eynen  sak  stosen  und  vortrenken;  dea  wnndirt  mich  nicht,  sind  das  dye  bösen 
Juden  Cnstum  onslm  beron  vorspyeten  und  an  eynen  galgen  hingen,  der  en  ok  drye  jor  dy 
worheit  1j  i'.ti  ^cprodeget.  Nu  habe  icli  vil  noch  dry  syg  Jor  czu  Dancak  ßcprcdi^ct;  <)h  ich 
dorumme  iide,  das  Ist  nicht  wundir,  do  ich  doch  gunst,  dank  und  Ion  niogelich  sulde  von 
haben.  Ouch  wisset,  das  sich  gar  vil  bedirvir  Inte  uf  lande  und  in  steten  wundem,  wy  yr 
kan  awim  racbtan  baren  alzo  gar  grymag  ayal  gawaat,  das  ir  an  alla  barmbarctakait  «wyr 
baren  and  des  ordana  gnl  en  tteh  boet  gecxogen  and  ganonwn.  Onoh  den  dy«  eto  oeh  ga- 
Oogen  hahen,  den  ir  doch  tnüf^eMch  und  bilch  salt  f;ctrtie  und  hutt  syn  gewcest  noch  uwirs 
eydis  vorbmduiigc,  was  adir  d\e  nieynun^e  ist  gevveest,  des  hoot  sich  Ijcvvy.sct,  wen  I.ecz- 
kow  und  ouch  andir  a>e  swur  vor  dein  ku-nplhur  und  ouch  in  eyme  siczczendcn  rothc  hye 
Got,  bye  syoer  marlir,  hye  senem  tode  und  byc  vcle  andir  eydin,  ir  weit  der  stli  um 
briva  willen  nicht  obifgtfban,  ood  man  suldc  ym  czum  irsten  den  hals  mit  eyner  delen  op« 
atöaao,  ab  iiar  den  hören  ood  dam  ordeA  dya  atak  nicht  bylda  cia  gatroar  hant  yor  ood  tag. 
Wo  ist  nu  jar  und  tag.  Oucb  hoat  ir  doruf  ganoman  von  dam  hoaa  polvar  tind  gcscboea  dem 
buse  und  dem  orJen  czu  vorterpnissc.  Ouch  hoet  ir  uns  geweret  des  ordcns  gut  czu  floehen, 
das  wir  inochlen  haben  behahlin.  Ouch  hoet  ir  uns  gehst  alzo  gevangene,  wen  ir  hattit  ba- 
slaelt  czu  wassir  und  rzu  lande,  das  von  den  unscn  Dyniant  us  dctn  lande  mochte,  der  do 
rattonge  und  hülfe  gehütet  und  gesucht  bette i  «dir  was  not  hoet  ucb  dorczu  getrieben,  daa 
Ir  eynam  fyoda  dea  craeia  Cristi  gehnidet  boal,  dar  doreh  ondyal  und  uncrislen  Got  ond  daa 
beülif^c  wirde^e  sacrament  in  vil  ktrchen  an  Jamerlich  gooneret  und  gelestril  hoet,  frouwen 
und  junckfruwen  gesmcet  hoet  und  vil  onfur  und  mordis  an  der  cristenbcit  begangen  boet, 
Hill  ileii  ir  uch  vorsonet  und  vureynt  hoot.  Was  dis  allis  bedudit,  das  wegit  in  uch.  Ouch 
wisset,  das  ich  noch  bin  eyn  besteligcl  probist  von  bobist  und  bischove  und  noch  dye  hy- 
aoraa  dar  »eleu  habe  obir  aoilta  niiabeleo  hospital  im  elenden  hove,  des  ir  ucb  frcvcly  ch 
uadarwunden  hoet  nade  myna  wayoa  dornt  ganoman  hoat,  ond  owir  booptiuta  dometa 
ftaaret  boet.  Und  to  wistet  yo,  dat  de«  armen  und  myr  genomea  itt,  des  ir  alle  noch  nwlr 
wyp  adir  kint  dorczu  oye  phening  nocli  scherf  ^ogchon  hoet.  ADcynr  Amt  Hecht  sprach  im 
siczczenden  rote,  ich  heltis  vrowen  und  »elevien  ubegetzugeti ,  da»  Jier  nymer  wor  kan 
machen  mich  vor  ny  wor  wart.  Ich  habe  von  provenern,  dy  do  tool  .syn  %*ü1  \i|  l  indirt 
mark  geuouim,  dye  doch  von  Danczk  nicht  syn  gewest;  das  ander  habe  ich  von  unfern  bo- 
meistern,  geLitegern  und  heren  des  ordens,  den  Got  gnode,  und  was  dyaaman  haben  gehet 
ond  noeb  bähen  und  oucb  ich ,  dat  itt  mir  mir  worden  und  nymanda  ma,  wan  ich  haha  do 
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der  Stadt,  dio  sich  deii  Mooat  Juli  hindureh  so  fest  erhielt,  rfaRS,  «to  die  Blbiogw  imdi 

ilirem  Ucbertritle  dem  kÖriiRlichcii  Lager  -/u  Srh  tTo  Lebensmitfr  I  ruführlen.  diese  SchifTe 
von  den  Oanzigeni  bei  Dirscbau  genonmten  wurden  \  mussle  naiürlich  sich  ändern,  seit- 
dem das  Heer  der  Polen,  die  ielzleZofluebt  des  Ordens,  die  Marienburg  m>  hart  bedrSngte, 
dass  auch  ihre  Vcrlhcidiger  daran  veriweirellen,  sie  behaupten  zu  kiiuiten.  Als  zumal  der 
Statthalter  in  Mnriciiburg,  Ueinri'cfi  v.  Plauen,  in  der  Zii<:.')nimenkunrt  mit  dem  Kiniige 
von  Polen  am  < .  August  1410  auf  dem  Felde  vor  ManuiiburK  zur  Ablrelong  l'üiunie- 
rellens  sowie  der  Landscltaflen  Culm  und  Hiebelau  sich  erhol ,  und  nur  durch  die 
Forderung  de<;  Königs,  ihm  rhizit  noch  die  Marienburg  zu  übor>:eben,  vom  Abschlüsse 
des  Friedens  abgehalten  wurde  ^,  wer  konnte  da  verstüudiger  Weise  der  Stadl  daraus 
einen  Vorwurf  machen,  dass  sie  dem  Beispiele ,  welches  die  Landesbisdiore  und  die 
ScbweeierslSdie  nefteben  hatten .  folgte  und  unter  Vermiitelung  des  ntchofs  von  Le»» 
lau  ihren  eigenen  Frieden  mit  den  Polen  nachsuchte.  Einmal  gezwungen,  dem  frem- 
den Herrn  sich  zu  unterwerfen,  war  alles  Trachten  der  Stadt  dahin  gerichtet,  bei  die- 

umme  cso  vyr  tooien  u>  dem  hove  cza  Rooie  geczogen  and  viel  ander  «liMil ;  das  bitte  ich 
uch  allen  «so  bedenken.  Obir  alle  dini;  so  weys  Gol ,  das  ich  ann^ni«  Itriite  «nd  jwroe  in 

fretle  were  Dorume  bitte  ich  uch  nii  fruntlich  und  mit  hcschf-ydcnhoyt  (Ins  ir  durch  Got 
und  ume  gcreclilekeyt,  dorczu  ir  pesworen  hoel.  und  Uullc.  das  ir  ftcmdis  lulis  riKhi  boKert 
und  oucb  des  nicht  genomen  hoel,  uch  czu  behalden ,  elleync  dach  I.cczkow  mytun  niclc 
und  Heys  in  syu  hus  lycs  füren.  So  bitte  ich  doch  abir  durch  dol,  das  )r  nnr  weder  uebll, 
dns  mir  gcnnmen  i»t,  dns  ir  mir  oucli  in  cyme  Irtczcaeeden  rote  gclobit,  des  doch  der  Hamer 
nicht  halden  wolde  und  wedercioch  des  Ranesen  rolis  wort  und  wille.  Ist  nu  daa  ir  das  Ret» 
lieh  nnd  fmntlicli  tuen  weit  und  oucb  tuet  «anct  und  envorspitdert,  also  ich  la  uch  hcacbra» 
bcn  ccbe  in  cyncm  hrivc  und  hern  Johan  Munt  i«  antwertet,  dem  icbs  bevolen  habe  mir  CSU 
schiclteD,  den  icli  billc  uf  ciu  n«men  und  cru  handelen  nlzo  evnen  holen  und  alzo  ir  weit, 
das  iiiiin  uwir  liolen  handele  dy  ir  sentlit,  und  ein  weili;  f.'eliil  s\iie  cleyderchrn,  •*en  her  cyn 
arm  man  ist  und  uwir  statkint,  und  hoel  andirs  hye  Dicht  czu  getan  wen  alzo  eya  diner. 
dem  ieh  i&n  und  liost  besur!;c.  Ist  nu  das  ir  mir  wedir  gebet,  daa  mye  iat,  so  wil  ich  den 
armen  gehen  noch  iss  mark  Prusob,  dy  sy  hy  czu  Danczic  aullen  ofbemea,  nicht  das  ich  en 
iebt  schuldig  byn  sunder  durch  Gol  wil  ieh  cn  dy  i^obtn  czukeren.  Doch  wfl  ich  den  armen 
ufloiten  dy  6  mark  czins,  dy  ir  mir  phlu  htig  siel  jcriich  czu  mynom  h^htn.  Ouch  wil  ich 
mich  vorczycn  nihs  rcchtis,  das»  ich  habe  czu  den  elenden  hneve  mit  niyner  olurslen  wille 
vad  orlop,  wen  ich  doch  den  ruin  und  prunt  der  meisleleil  ume  myn  eisten  (.'cli  cekouft  habe 
von  lueten,  dy  noch  Iahen,  den  ich  es  hecxsJel  habe.  Oucb  wen  ich  cxu  State  Itome.  kan  ich 
den  armen  denne  m«  eaoAgen,  das  wil  icli  tuen,  und  was  leb  schribe  aad  gelobe,  das  wil 
ich  pnncz  halden.  Ist  aber  dHS  ir  mir  y<i  nirhl  wr'lil  wedir  «eben  dns  vor  Gole  myn  isl 
von  lies  Orden*  we^en,  so  wisset,  do  ir  nur  des  nomil,  du  halle  noch  der  kunijjthir  von 
des  oideiis  we.ni'  dy  hirschnfl  um!  Ije<ji(. /iin^:e  der  Munde,  der  Wysel,  tier  jnniiestat ,  der 
aldenslDt  und  uuch  der  rechten  stal  Danczk  und  ouch  der  l&le.  mit  der  geheyse,  urlube, 
brive  und  czey^en  ich  ßü.4chiirel  belle  und  nicht  vorholen  noch  vorslulen.  alzo  dy  Blieb  des 
ebirreden,  dy  tidou^o  haben;  wen  ieb  es  geofTenbaret  halte  vil  «rbaren  Inlaa,  ueami  beree 
und  wol  fyoi*  bur',!ern  In  der  stat  nnd  nwimi  c\(:enen  barüermeister  Tydeman  Hnxer  und 
alte  den  dy  in  dem  Hum-  woren,  nllcyne  ich  doch  falsche  vorreter  pehat  h.ihe,  dy  i«.  iintirocht 
hüben.  Dorntnme  mos  ich  Clauen  fursten,  hercn,  ^roven,  ritler  und  Itnechlen  und  auch  ste- 
ten dy  (»ewaU  und  das  unrecht,  dos  Gole  und  dem  orden  und  inyr  gesehen  isl,  und  will  tillen 
herun ,  rillern  und  knechteo ,  dy  frunt  haben  und  gebet  bahio  im  orden ,  des  ordcn»  und 
myn  recht  ufgehen  und  bitten,  das  aye  manen  und  sacbgea  uf  Oanck  uad  ufbalden  «nde  be« 
kuinern  in  allen  landen  und  Stelen  alle  dy  von  Daock  syen ,  und  dy  werden  «erne  eyne  Ur- 
sache haben ,  uf  das  sye  ryten  und  warten  mn^ien  doruf.  Und  wo  ich  nicht  ben  komen  kan. 
do  \vil  icli  hrive  ben  schr\ l>en  uiu  Ii  wil  ich  dasselbe  tuen,  wo  un<l  was  ich  niil  rechte  tuen 
kan  und  mnk;.  Ouch  wit  ieh  rceld  mh  heu  von  bobist  und  kuniiiiitl  bis  un  inytifu  tot,  und  ab 
»eh  irslurbc.  so  wyl  ich  doch  schicken  alzo,  das  is  sesordirt  nnd  Kcmnnet  sal  werden.  DiS 
schryhe  ich  nicht  us  frobil  oocii  obirniuie,  sunder  gerechtekeit  und  not  Iwyogel  mich  dorcsu, 
wen  allis  das  ich  heissebe,  das  galde  k&me  adir  nicht  also  vyel  also  das  Ich  byte  und  faahien 
wyl.  Isl  d(is  ii  dys  (  ZU  rote  werdit,  so  entwert  is  her  JoIihd  Mant  vorsescbr  ,  der  myr  is 
srhi«  ken  Mil  luyl  uwt  i  hülfe,  wen  allis  das  ich  wedir  heyssche,  alzo  bueher,  cleyder,  [diin- 
•lorn  un<l  niider  Rercle  kan  uch  nychtisnicht  viomen  ,  so  wyl  icli  oucli  sMe  dinck  czo  Gole 
luMin  und  mycb  czu  frede  seczczen  und  uwir  noch  der  stat  er^islis  nuinir  gewerben ;  is  abir 
das  ir  is  nicht  tuen  weit,  das  schribel  myr  eyn  aotwerl  mit  desem  kejienwerle^en  boten  ein 
Collen  uf  den  Ryen  iu  anscr  bees,  do  man  mycb,  ab  Gol  wil,  vinden  wirl.  so  wil  ich  aiynea 
reehlen  warten,  so  Ich  beste  mag. 

<:  In  einem  M-(  .  des  Kltiinger  Arcbives:  dal  nyge  rekenbuk  von  dem  jnre  des  bereu 
CCCCIll  lindei  «ich  unter  den  Aussahen  des  Aussen-Kammerers  vom  J.  4*<0  fo||tende  NotiZ; 
llciti  '.'euelicn  III  mark  vij  scot  \x  manne,  de  dar  iiij  nassuleo  soldao  hebbell  brecbl  dem  ko- 
niiitt  tu  |>cr.<40w,  de  de  Dancsiker  en  nemen. 

i)  lihigou's  Mitiboilungen  bierilber  p.  tT7>.i7t  Huden  in  dem  Sebreibau  des  Beebmei- 
«ters  vom  14.  Uee.  1410  (oben  S.Mf.  nol.1)  ihre  Indirekle  DeitKlIgans. 
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som  Uebergange  die  innere  Selbständigkeit  zu  erweitern  und  sich  gegen  diejenigen 
Utbergriffii  der  L»nde«li«meha(l,  von  denen  mnn  anter  dem  Orden  so  vM  s«  leiden 

hatte,  .sirlier  /.u  sieltcii ;  in  Siibkati,  dem  Wohiijiilzc  dos  Polnischen  Biscfiors  und  dar- 
auf Nachts  im  Lanier  zu  Maricnhurg  scIiIoüs  Leczkau  im  Namen  der  Stadl  und  wenige 
Tag«  daraof  10.  August  in  Verbindung  mit  Abftcordneicn  der  andern  grossen  Städte 
ebendaselbst  im  Namen  der  sech«)  PreQMisehen  Hansestädte  mit  dein  KOnlge  von  Polen 
ab'.  Der  Könitf  ging  auf  alle  Fordprmigen  D:in7if;-i  Firn-itw  illiii  ein;  im  Uebrigen  in 
die  Rechte  des  Orden«  eintretend  erweiterte  er  dab  (.icbiui  der  Stadl  bis  zum  Meeres- 
ofer  vnd  xwei  Helten  nach  der  Nelmmt  tiin ,  Qberlrug  derselben  die  vor  Damig  lie- 
genden Ordonsspeiclii  r  souie  froie  Vi'rfiigiinK  über  den  Hafen  und  die  Kiirnausriibr, 
und  gewährte  itir  endlich  rrrien  Handel  im  ganzen  Polnischen  Iteiche.  Schon  drei 
Tage  vor  dem  Abschlüsse  dieses  Vertrages,  7.  August,  halle  der  Kastellan  von  Kaiisch, 
Jaooadl  von  Thuliskowo,  im  Namen  des  Königs  die  Huldigung  der  Stadl  entgegen- 
penommiMi  und  b^mühete  sich  d.ir.iuf  in  Verhinduni;  mit  dem  Danzifjer  Ratiie  den 
Ordcnskoiulhur  zur  Uebergabe  der  Burg  zu  bestiiumen.  Da  dieser,  von  Marienburg 
untenrtiitsl,  die  Aaflbrderung  lurSckwioe,  so  kam  es  tu  Feindseligkeilen»  bei 
denen  es  von  beiden  Seilen  »n  rn^eböhrlicbkeiten  nicht  gefehlt  haben  wird,  von  denen 
die  OrdeiLsberichte  nur  die  Uebeltbalen  der  Studier,  namentlich  starke  Exce.<ise  des 
Pöbels,  namhaft  machen.  Schlies-slich  scheint  man  jedoch  zu  einem  Friedenszustandc 
sich  geeinigt  zu  haben ,  gcmSss  welchem  der  Komthor  im  ruhigen  Besitze  der  Burg 
blieb  und  für  den  Fall,  dass  die  Marienburg  überging  zu  frciwitiigeni  Abzüge  sich 
verpflichtete.  So  wenig  glaubte  man  sich  in  Danzig  in  feindlicher  Stellung  zum  Orden, 
dass  noeb  am  1 6.  October  Amt  Heebt  den  Slatttialler  in  Marienburg  am  die  Zttnick» 
gäbe  eines  aiic^ehallenen  Schifles ,  das  er  vor  Danzigs  Uebertritt  zu  den  Polen  nach 
Schweiz  gesoh^c^t  h.itle,  hitlel.  Denn  damals,  füpt  er  treuhtr/ip  hinzu,  als  der  Hering 
abgcscluckl  wurde,  meinten  whs  »alreide«  gut  und  hallen  vulle  Hoffnung,  dast»  der 
Orden  siegen  werde.  »Llsber  Herre,  thot  hier  das  Becle  su ;  das  will  ieh  gen  gegen 
8w.  Ehrwürden  versrlmWIi^n.  wo  ich  mag'. 

In  welcher  Wei»e  der  Umschwung  der  Dinge,  der  seit  dem  September  H\0  in 
Preassen  sieb  volliog,  in  Dintig  empfunden  wurde  und  durch  welche  Schrille  man 
Mich  der  siegreichen  Ordensherrschaft  wieder  nSilierle,  wissen  wir  nicbl.  Die  Ordens- 
berirlile  srt^cn  an  einer  Stelle,  die  Stadt  habe  sich  »swerlirh«.  an  einer  andern  Stelle. 
)iie  iiabe  mus  freien  Stücken  (unbetwungen)  unterworfen 2.  l>ie  Heise,  welche  Lecz- 
kau  eebon  im  Noventber  für  den  Rocbmeister  unlemahm ,  bewelsl  binlünglich ,  dess 
Stadl  und  Orden  »ich  nacli  drm  ^h,Ml^e  der  Polen  bald  mit  einander  au>tif'srihr  (  hnben, 
und  dass,  zumal  nachdem  der  König  von  Polen  Danzig  des  ihm  geleisteten  bides  ent- 
bunden  halle,  das  alte  UnlerihaiMnveridiltaiss  wiederhergeslelll  worden  sei. 

3.  Ebenso  sicher,  wie  die  beldeo  bisher  behandelten  Momente  der  Dan/tger  Tra- 
dition, sieht  auch  die  von  ihr  erzShIle  Thalsache,  dass  der  zum  Komlhur  von  Danzig 
eingesetzte  Bruder  des  Hochineislers  im  April  des  Jabres  Ii 1 1  in  der  Ermordung 
Coiind  Leezkau's  und  seiner  iwei  Collegen  tren-  und  recfalioe  gebändelt  habe.  Nach- 
dem  am  AofsnBo  des  Jahres  1 41 1  ein  «wischen  dea  StMdian  und  dem  Komlhur  dar  Burg 

I)  Das  Badaakea.  walekes  Car»  Gasck.  Poleos  III.  14«.  not.  I  gegao  die  von  onr  aaeb- 

gewiestene  Echtheit  der  bei  Itogiel  IV  SS  abiiedrackten  Urkunde  uttf  Graad  des  Omitandes 
erhehl,  dass  naeh  derselben  der  Tag  Dominir  auf  den  5.  Aug.  fallen  musKte,  erledigt  sich  leicht. 
Ernl  linier  der  Ke^irruriK  t'apsl  Ciuils  IV  ii.V>  >  j  i  ist  die  Feier  des  Ti^rs  des  h.  Dominicus 
ausochlicMlich  au(  de«  4.  Aug.  (estKeslelii  wurden,  w^lirond  bis  dahin  in  der  Hegel  der  5  Au- 
gust ihm  gewidmet  war.  Die  Acta  tiaoclortim  Augusti  Tom.  II.  (Venet.  4  75t)  p.  i  Iwmerken 
aaler  dem  i.  August:  S.  Dominicom  —  hoc  die  cartalim  anounliant  varia  aactaria  Usuardioa, 
ntpot«  ipso  die  quo  olfm  eins  fastlvitas  eeiebrabaiur,  rvtraeta  e«  die  obitns,  qui  fbii  meosis 
VI  impedilus  Irsln  tmn^flLr  iralionis  Praeviilente  auten»  suhinde  solennitale  .S.  Marine  ad 
Nive*«  ex  OKlin.ilione  aposloiica  l'aiih  l'i'.  IV.  coiUur  modo  die  praccedeiili  In  Danzig:  iiis- 
hesuntcre  wird  (tic  auNMrhlieSülicbe  Feier  des  Taces  am  S.August  dano  bezeugt,  dass  ciiil 
(iemselben  in  Aii»<:hiu{>8  an  den  an  diesem  Taue  in  dem  Dominikanerkloster  der  Stadt  aus- 
gathrillen  Ahlss«e  der  Domi  n  i  k  s-JahrmHrkt .  »ngeblich  schon  seit  1160,  meinen  Anfang 
oimmt.  In  da«  Cbrooikaa  wird  deshalb  sicbtlich  uatar  dem  Ausdrucke  der  Dominikslag 
mehr  aa  des  AmIImir  des  Jabnnarklas  als  an  de«  KMttag  eines  Heiligen  gedaebl. 

•t]  Aus  einem  Schreil)en  des  Komlhur«  s  nn  Danzi;:  <in  den  fiiosskomlhur  vom  4.  October 
Ute  (Kooigsb.  Archiv  a.  9i|  ersieht  »Mn,  dass  die  Stadl  an  jenem  Tage  sich  noch  nicht 
dem  Ofi*ao  wieder  vnterworCm  halle,  dsss  die  Untcrwerftmg  aber  in  Aossicht  stand. 
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aufgebrochener  Streit  lu  vidier  Erbittenmg  g«l9lHi  liatte,  dass  man  von  Seiten  der 
Slaüt  ßefostigunpen  gegen  die  Burg  aufführte,  einigten  sich  die  Zwielrlicbtigon  durch 
einen  am  Faltusonnlafje,  6.  April,  abgeschlossenen  Vertrag,  goniUss  v%cicheui  die  SCa4l 
Jena  Befestiguiigm  nisdterriM  und  bii  sttr  RttokknoA  d«r  tum  lloebinaister  abiaMhiok- 
len  Sendehoten  zwischen  hriden  Theilcn  Frieden  bestehen  so'lir  Man  gab  sich  in  der 
Stadl  dieser  FriedensverMcheruug  mit  um  so  featarm  Verlraueo  hui,  da  am  folgenUco 
Morgan  dar  Gros«aeldUr«r  voii  Varianburgi,  Ludaka  Palaat,  in  Dansig  ankam,  im 
Hauw»  des  Haihmannas  Niclaa  Thomas  abstieg,  den  Rath,  der  sich  zur  Frühnies^^e  in 
S.  Marien  befand,  aufsuchte  und  dort  die  beiden  Bürgermeister  Leczkau  und  Hecht 
nebst  dum  Ilaihmanne  Gros  xu  Mittage  zu  sich  einlud.  Zu  einem  Gastmahle  bei  euieni 
holian  OrdaDsbearalan  verainigl  tnigan  dia  Bingaladanan  um  ao  waniger  Badaiikan, 
der  AufTorderung  des  Komlhurs  nach  Tische  zu  einer  Vcrhindlimg  zu  ihm  zu  iom 
luen.  in  Oegleitung  noch  eines  vierten  Ratbsmitgliedes  und  I  i  anderer  Bürger  Folge  zu 
geben,  wurden  hiar  abar  sofort  als  Gefangene  liehandelt,  in  der  Naebl  armordat,  ihre 
Leichname  erst  nach  acbt  Tagen,  nacluiera  die  Diirgerschafl  am  4tcn  Tage  nach  dam 
Blordo  vor  den  Hochmeister  ihre  Khige  gebracht,  auf  Befehl  des  l^t^lfrn  heraus- 
gegeben. Selbst  die  vom  Hochmeister  bs\^id  danach  verötTeutlichlcn  Anki.tgen  gegen 
dia  Stadt  wagan  m  nicht  daa  Ungaaaltlicha  der  Thal  diraet  tu  laugnan,  aia  aobwelgan 
über  d.is  ^io^en  die  (Ifliidletcii  hi-ob.ichtete  Verfahren  und  rechlferligcn  ihre  Feslnch- 
mung  mit  zweien  nichtigen  Gründen.  Brstlich  habe  der  Hath  nach  jenem  Vertrage 
[alM  während  der  seitdem  vcrriossenen  24  Stunden]  an  den  Ordcusvogt  von  Dirschau, 
der  Danziger  Eigenthum  mit  Beschlag  belegt  hatte,  einen  Drobbrief  arlasscn ;  der 
Koriithur  habe  aus  der  Verhandlung  mit  den  ii  Bürgern  sich  überzeugt,  dass  der  Uatli 
diesen  Drohbrief  ohne  Befragung  der  Gemeine  ausgesandl  habe.  Darauf  lies«  sich  eine 
Anklage  gegen  den  gatammlan  Rath  begrfindan.  kainaswegoa  die  Hlnriebtung  dreier 
Mitglieder  desselben  rechtfertigen'-'.  Die  Klageartikel  finden  daher  an  den  letztem  ein 
besonderes  Verbrechen  heraus ;  die  kühnen  Reden  derselben  hliiten  den  Komlhur  be- 
sorgt gemacht,  er  habe  die  Ralhmanne  unleräucheo  lassen  und  gefunden,  dass  »ein 
TheiU  dersall>an  Hamiacfaa  unter  ihren  RIaidarn  batla.  Wamm  nun  daf&r,  dass  aio 
Theil  gehaniivrhi  war,  auch  die  nicht  Geharnischlen  in  Auj^pviicfi  genomn)en  seien, 
ob  überhaupt  eui  Uechtsverfahrcu  gegen  sie  und  auf  Grund  desselben  eine  Verurthei- 
long  slattgafoodan  bafaa,  lasten  dia  Klagcartikel  unbaantwartat.  Dm  ao  bestlmmlar 
betont  die  Instruktion,  welche  die  Stadt  dem  Bürgermeister  Wilhelm  Jordan  1  453  zu 
dem  Rechtsstreite  am  kaiscrlichon  llofe  nu5stellt ,  die  Treidosifjikeit ,  Grausamkeit  und 
RechLsvurlelzung,  deren  sich  der  Orden  bei  dieser  Thal  schuldig  gemacht  liabe;  Jordan 
«oilta  orklXran,  man  «armOga  mit  Zangen ,  die  aus  janan  Tagen  noch  lebten,  darttt- 
tbun,  dass  ein  Rechtsvcrr;ilirfn  rianials  ^ar  nicht  statlgefundcn  linbp. 

Auch  was  der  Cbronisl  über  die  von  dem  Komtliur  gegen  die  WiUwe  des  Bar- 
fholomlos  Groa,  Leeskau's  Tochter,  verfügte  Einziehung  der  Guter  engblt,  flndai  im 
Wesentlichan  seine  BestUiigung  in  der  Klageschrift,  welche  ihr  zweiter  Gemahl,  JobaiW 
Wesiphal,  noch  vor  dem  Jahre  1  425  gegen  die  Ordensrepicrung  richtet 

<)  Die  Groisschüffer  von  Marienborg  aod  KOntgsbei^  sind  io  der  Regel  Kaaneata  der 
grossen  Städte,  welche  vom  Orden  tu  Ihrer  vorhemdieod  kBurmltDniichen  Amtsthatlgkeil 

unter  ihren  Anhängern  aus;,'c\viihlt  werden.  Palsat  scheint  aus  Culm  gestammt  zu  ha(>en,  wo 
HH,  8.  Nov.,  ein  Herr  Johann  Palsal  RHlhrnanii  oder  liurjj'TtncisUM  isl  küniubb.  Archiv- 
Hildiolhek  C  I  Nücli  Ui5  vuid  m6   Ki)iiii?»b.  liandrestonljueti  n.  8.  p.  96;  isl  Ludoke 

fuUut  al&  üro&üschdfTci  um  Üioii-sle  tlcsi  Ordens  uo«l  kauU  in  l>anzig  «lo  Grundstück  in  der 
Humlegasse  biater  der  ehemaligen  ürdeosmunze ,  die  er  auf  den  Namen  de5  damaligen  Bür- 
germeialers  Stephan  flocxker  In  das  Brhbuch  eiatrageo  Ibsst.  Im  Jahre  4414  labt  Palsai 
noch,  Ist  aber  nicht  mehr  Im  Betilse  des  Amtes. 

i|  |)rr  Zeuge  von  1*33  [Scripll.  III.  4861  erf-'linzt  ö^n  manseUiBf!  n  ür  veis  dun  ti  den 
ZuMtz,  auch  der  vor  den  küiiilhur  (»erufene  Katli  lial>L'  erklurl,  das  aiulliche  Sehreibcii  .'<ei 
ohne  sein  Wis.^en  au!>^c^tTtig(. 

S)  Künigsb.  Archiv  Schbl.  LX.  0.81  eolhall  folgeode  von  diesem  Johaao  WeaUal  für  seine 
fnm  Anna,  Coorad  Leeaksv's  Toehter  und  «leren  Kinder  sei  der  Bhe  Dil  Bartholoaigvs 
Gros  vor  Gericht  vorgelegte  Klagcartikel. 

It.  in  der  ersten  inevna  le^iend  gruodl  und  also  frey  als  die  lej^cndc  ftrunde  uff  die  czeith 
an  II  >clliei  was,      ine>n  \vci|i  c/n  iiiolo  in  korczcn  ta;;en  noch  vatcr  und  noch  mannes  tode 
mit  ^ewall  und  mit  unrechte  utulc  niie  alierley  rede  und  recht  dor  us  gelreben  wart  uode 
dlescIlHj  lebende  grundt  uns  mit  alsulcher  i^ewall  vorsdirebn  US  der  sMUnieiie  ttoa 
geschrebeo  is  unde  wir  yemerlich  rechtlos  gemacht. 
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4.  Was  «ndHdi  di«  Unachan  der  Spallung  betrifft,  die  Mit  dem  Anfonge  de» 

Jnhrcs  lifl  zwisdien  Stixlt  und  Orden  nushrichl  und  don  Koiniluir  \uii  Danzig  zu 
einer  so  rucblo»cu  That  verleitet,  so  erkennt  man  dieselben  leicht,  wenn  man  dio 
llauplMnuine  der  in  den  Ordensberichten  vorgebrachlen  Beschuldigungen  mit  deo  Ver- 
gndarnngen  in  Verbindung  setzt,  die,  wie  wir  oben  aus  amtücheo  Aufsaiebnangeo 
naclJgpwti'SLMi  lialjon,  seit  dieser  Kiitaslioplit;  itii  Danziger  Sladlrc^imenle  eintreten. 

Nachdem  dio  Stadl  unter  Conrad  v.  Jungiugen  und  dessen  Norgiiiigero  in  der 
inoam  Verwaltung  und  in  ibrar  attswlrligen  Polilik  eine  nasgodebnta  SelbslSndigketi 
gewonnen  ,  liaite  <;ie  sich  nach  dem  Vorbilde  ihrer  übrigen  Schweslcrstüdle  in  der 
deutseben  Hansa  daran  gewöhnt,  ihr  VcrhUlttii';^  /.um  Lnndeshcrrn  als  ein  Vertrags- 
verbSJtniss  anzusehen .  gemäss  dessen  die  iiim  geleistete  Huldigung  nur  zu  gewissen, 
durch  Vertrag  tind  Herkommen  reatbestintmten  Leistungen  verpflioblale  und  eine  Aur« 
lehnung  pepen  ihn  für  Ix'rerliligt  ,  subalJ  er  sniricn  YtTpflirlilungon  nicht  nach- 
kam. Die  gefährliche  HivalitUt,  welche  die  stüdtischen  Interessen  im  Ürdciislande  *a 
allen  Zeilmi  dmrefa  die  selbsttindige  Gewerbalblitigkeil  des  Ordens  sa  bestahaa  halten, 
ttöthigtc  zum  Theil  die  obersten  Beamten  der  Commune,  die  Schritte  der  Landesregie- 
rung mit  einem  gowissjMi  Missfr-iuen  zu  überwachen.  Die  Zeiten  der  Polnischen  Occti- 
pation  hatten  dieses  äolbslandigkeilsgefühi  nur  noch  Icbhafler  geweckt  und  genäiirl. 
Indem  nun  andererseits  schon  seit  Ulrich  v.  Jongingen  die  Uochoieister  tlieils  durch 
die  NothwfMiiltelceit,  ihre  peschwiichlen  Einkünfte  zu  vermehren,  gcilrangt,  '.^.•.vWs  .-iIm  r 
auch  durch  Uerrsobsucbt  und  adligen  Uebermulb  verleitel,  die  Bande  des  Gchuräams 
Über  die  SUdt«  straffer  sussmmenxasiehen  sich  beeiferten  und  Ihells  mit  neuen  For- 

It.  olT  dieselbe  czeil  lio  luuya  weip  usz  huwse  unU  usz  liofe  vorgcsclircbu  geliubii  wai  l, 
de  lugen  In  deine  huwse  ij  grosso  we^iifassc  vol  hämisches  und  arnibrosen  und  hatten  ge- 
kostet iüj  o  mark.  Dese  vorgeschreben  y  Tasse  worden  ooch  osz  dem  buwso  vorgeschrcben 
geoonea  ane  aUirlei  rede  ande  reebt. 

It.  ufT die  czelt,  do  der  koni;.'  vnn  Tolan  vor  Maricbure  quam  d«r  voyth  czu  Grebin  czu 
rnc\  nctn  vorfar  üpracb  :  Rartliolonieus,  ich  seho  dis  npxl  vii  wunderlich  dargehen ;  ich  baho 
tyiie  stuil  pfcTile,  ilie  wil  ich  (hr  antweilcn  undc  t;i'bcn  in  alsulctiein  uti Jerscheidc  wirl 
der  orden  undcrdrungen  ,  so  sulleo  dio  pherl  deyo  sicii ,  kumpl  der  orden  ouch  Widder  utT, 
so  saltu  die  pferdc  wedir  ezu  hofe  antwerten  uodo  «as  dir  is  itckoslel»  das  sal  man  dir  w&- 
dligehea.  Dtssa  vorgsscbrebenc  »lad  eotpbiag  nieyn  vorfar  la  sieme  wera  «nde  biit  ondo 
bewarale  die  mit  grosser  «oidye  unde  kest  die  oseitb  oblr  als  der  koolng  vorMarieolrarg  lag;, 
dornoch  als  der  koni^  usz  dem  lande  '^cctoiten  \v,is,  do  nam  nicyn  vortar  die  stud  und  nnt- 
worle  sy  dem  alilen  inoy*ter,  her  Henrich  von  PJowcn ,  der  ulT  dio  creit  meistirs  stoilt  hilt. 
Do  her  nu  ilio  pUerdc  sach,  do  .-.prach  her  czu  meyncm  vorlar;  H.m  llioInnuMis,  \Mr  dancken 
dir  unde  n>m  ui^  der  stud  an  pborden  also  vylc  alse  dir  ys  cekoüicl  hat.  Des  wolde  meyn 
vorfar  nicht  tbua.  do  gap  ber  im  asi  der  ttud  -bey  xiiij  pfcrdcn.  Disse  phcrde  biit  mein  vor- 
var  bis  in  synem  lod.  Do  ber  nu  tod  was,  do  lys  der  von  Plowen,  der  ulTdie  czeil  komptbor 
czu  Dantczk  was  ,  dieselbe  pherde  mit  den  andern  wedimenien ,  die  doeh  vii  besser  woren 
Ufr  die  czeilh  wen  C.  mark. 

Hein  In  korczir  czcit  «iomorh  nis  ich  meyn  weip  genomen  hatte,  her  Heinrich  von 
Plaurn ,  Ulf  die  czeit  konipduir  czu  Danczk  mich  vorbotte  unde  spriu-h :  eyn  berre  spricht, 
ber  bebe  deyoem  vorvar  gelhoii  au  geide  unde  ao  groscheo  also  gut  als  Iv.  mark,  dys  gelt 
wit  leb  haben.  Solde  ieh  Widder  von  dem  huwse  komen,  disse  Iv.  mark  muste  Ich  Im  glowben 
czubrcngende  bey  schyncnder  sonne  und  brnctito  i-ie  im  OTirh 

It.  al«  meynes  wybes  vater  toi  was,  do  war  r|i>r  tihii'  mejsler  von  uns  Kunratb  Letci- 
kowon  kinder  inaiienile  iiij<^  L'n::fris<'lu  ^;ulden  Des-e  mj''  Unurisclie  gülden  wurden  gegeben 
dem  alden  iiiai!>ter  an  ^oide  in  eyner  Minia  durch  der  kinder  Vormünder  :c.  Dornocb  als  ber 
ahogesaezt  was  do  must«  wir  die  summa  der  iiij<-'  Ungenscho  gülden  noch  eyns  baeialea  an 
gehle,  node  mir  nu  dieselbigen  ii^l^  Uogeriscbe  gülden  alczumoie  antretende  sien. 

Item  disse  vorgesebreheneo  artikele  vorgegeben  ande  inpeicst  in  atiulebem  onderscheyde 
czu  eynir  Versuchung  iler  sn-  hcn  czn  e^nir  rnintllrlin  .MiUlyiini: ,  ap  die  «ache  der  frunt- 
lichen  entflyun.<(c  hin?eie>:t  wurde,  Ge.«cii^i  uUhf  na  ht  und  daü  dio  üaehc  i(.  vnrseschre- 
bcn  czu  rechte  queme  adir  kuinen  werde,  so  behaldo  ich  bey  mir  meyne  macht  uml  jt-wall 
disMr  vorgelegten  soeben  unde  artikel  weder  atlczuoemendo  unde  czu  wandelnde,  abecsu- 
aemende  und  ezuesulegende,  wo  mir  das  adir  durch  rocynen  procarator  In  der  sachea  be- 
queme adir  noldorlTl  wirt  adir  mochte  sien. 

Wie  aus  zwei  Urkunden  de.«  Künis!*h.  Archive»  [l.\.  n.  6S.  n  u,  63.  h)  hervorgeht,  sind  im  J. 
Mt5  die  nur  ans  weiblichen  lu  ben  Im  sli  ju  Milen  Nachkon  iiion  Leczkau's  und  des  Bartholo- 
mtius  Gros  an  Miiiiner  aus  liem  lierr^ciieivtien  Patrieiat«',  eine  iDchtcr  l.eczkau's  sogar  AD 
den  Druder  Gerts  v.  d.  Ueke,  Heinrich  v.  d.  Deke,  vrrheirathei.  Diese  lirben  entsagen  t4tS 
17.  Nov.  vor  einem  bestellten  Scbiedseericbt  allen  ihren  Ansprüchen  auf  den  eingssogensa 
Nachlese  Laeskan's  und  unterwerfen  sieh  der  Ooade  des  damaligen  Hocbmeislera  Paol  v. 
Rasderl. 
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deningm  an  »le  hinantnten,  tballt  aUe  ral^eg^ne  RaeMe  wieder  in  G«Ktiiig  braeb- 

ten ,  war  die  Slelhing  eines  Bürgermeisters,  wie  wir  sie  bei  Leczkau  vorauszusetzen 
berechtigt  sind ,  der  deo  Pflichten  gegen  den  Hochmeister  und  die  Stadt  in  gleichem 
Malusse  gerecht  zu  werden  sich  bemühete ,  kaum  fesizuhalten ,  konnte  eine  feindliche 
Spannung,  ein  andauerndar  Coolllcl  xwischen  Stadt  und  Orden  kaum  ausbleiben. 
Die  nächsfo  Veraiil.is<;tjng  gab  der  vom  Hochmeister  711  Anfnn^-  r}f^  Jahres  Hii  den 
ÜDterthanen  zur  Erfüllung  der  im  Thorener  Frieden  überiiamuieiien  Verpflichtungen 
aaferiegte  Scboas,  eine  Nenenmg,  der  die  Stadl  scfami  gnmdallilich  wlderslrebco 
mochte,  deren  Anerkennung  sie  zunächst  durch  die  Gegenforderung  auswich,  diiss 
der  Orden  ihr  die  auf  1500  Mark  berechneten,  für  die  Vertheidipung  der  Marienburg 
aufgewandleii  Kriegskoflten  zurückzahle.  Wie  die  Stadl  beiiauptele,  halte  der  Komlhur 
het  einer  Verhandlimg  biarBber  dia  Abgeordneten  de«  Rsthes  hart  angefahren  und  an» 
getreue  Bösewichter  nntl  Tlundebuben  genannt'.  Der  Hass  wuchs ,  als  die  Strtdt  um 
Weihnachten  sich  weigerte ,  das  von  dem  Komlhur  verlangte  Contingent  zum  Kampfe 
gegen  Polen  xn  stellen';  offenbar  trog  die  Stadt  Bedenken,  gegen  den  KSntg  zu  klm- 
pfcii,  bevor  dieser  sie  ihres  Eides  gegen  ihn  entband,  was  erst  beim  Priedau»dilus8 
erfolgte.  Doch  bestand  bis  über  die  Mitte  des  Februar  hinaus  zwischen  dem  Hoch- 
meister und  der  Stadt  ein  leidliches  Verhältnis»,  in  einem  Briefe ,  den  jener  noch  am 
11 .  Febr.  von  Oatorado  ans  an  die  Gemeinde  von  Danilg  riebtot,  tpricbt  eich  die  Hoff- 
nun;?  n';s,  dass  die  Stadt  in  Betreff  des  Schosses  sich  seinen  Wi'n^chon  füccn  werde*. 
Zu  einem  offenen  Aoistand  der  Bürger  sclieiut  es  im  März  dadurch  gekommen  zu  soiD, 
dasf  dor  Komtbur  in  dia  innem  Stadtverhlllnisse  Bingriflb  vonracbte ,  tbeils  indem  ar 
bei  der  um  den  ti.  Februar  siatilindonden  Wahl  des  neuen  Bai  hos  eine  Anzahl  dem 
Orden  unbediniit  ergebener  Burger  in  den  M.tgislral  zu  brinr-on  7ii!>Ieich  auch  die  seit 
30  Jahren  auf  Kosten  des  sitzenden  ßathes  ausgedehnte  Gewalt  d^s  gemeinen  Halbes 
in  ihr»  alten  Grenzen  oIntneDgaa  inusblel«*.  Binen  nicht  minder  gawlditigan  StraU- 

4 )  Vgl.  die  InatraetlOQ  Wilhelm  Jordans. 

5)  Vgl.  Job.  V.  Posilge  Scriptt.  Hl.  S.  ItS. 

t)  Nur  die  letzte  lltillte  d««  Briefes  (Konigsb.  Archiv.  Registr.  p.  ii)  ini  erbalten.  Ste  lau- 
lel :  Hirummc  lieben  cdniwen,  zo  bitten  wir  eucb  n«>cb  mit  ganczeni  flcyse  ernstJich  vor- 
maoeade.  das  ir  euch  witsampi  den  anderea  sleteo  duroiagelMt  uud  gtoicli  iu  ons  mit  seue- 
liebeo  geseiiene  cm  gelieo  setiat  iMheifeii,  ead  wellet  trkcnaen.  «tat  wir«  keyn«  nmegaag 
en  uaszm  groaz  uod  unvurwynllichen  schaden  mo^f  f;«>haheii.  Und  hewisel  euch  czu  desir 
czeyt  alzo  ken  uns,  zo  uns  Gol  dor  almochli^e  gehilfel,  daz  wir  uneze  diug  eyne  bcjscr  sasse 
gebrengcn.  das  wir  semelicb  «oltat  Und  goleo  «iiien  tn  eacU  »oftea  irkennen  und  eueb  vor^ 
derlich  mogt^o  danken. 

4)  Vgl.  übor  diese  VerSmlerung  der  Sladiverfissung  die  Einleit.  zu  VIII.  A.8.  Mt  ff.  Daas 
ein  Angriff  auf  dieselbe  schon  eio  iabr  vorher  ver«uchi  worden  i»t.  lernen  wir  aus  folgenden 
interessanten  Zeugnisse  kennen.  Im  KOnigsbcrger  geh.  Archiv  (Sebbl.  LX.  M)  befindet  sieh 
fokendc  Mf'  Itui-  eines  Komthurs  von  Danzis  an  einen  Hochmcislcr :  Uwer  wirdickeit  steyt 
wol  czu  Kfile.ik  n,  wy  das  ir  t;i>riic  Hc>nii(.hc  von  Puczke  vorino  yore  g«hullT«n  bettet  yn 
ileti  rolh,  also  das  ich  mit  den  litir;;ernieislern  dorumino  reite,  do  nnlwcrlcn  .sy,  y.-*  mochte 
nicht  gesyo  und  vorsingen  uwer  belhe.  Uurnoch  als  uwei  wirdickeit  weg  reylli,  do  quomen 
Sy  an  mich  und  holen,  daa  ich  uw.  w.  suldc  hellTen  hitlcn,  das  »y  mochten  ereo  acbissegar- 
ten  uff  dem  graben  buwen.  Do  spraeh  ich .  ir  wullet,  das  ich  unsem  booneister  uwer  belhe 
geozweygen,  sunder  was  beer  und  wir  bitten  ,  das  wallet  ir  keyfius  thun.  Do  sprach  Lelz- 
kaw:  herre,  hellTct  uns  das  uns  das  dirloobt  «erde,  als  da«  unfter  her  liumarster  und  ir 
wullet  das  wullco  wir  allewege  gerne  wedir  thun.  Lieber  her  meister,  nu  geel  >s  ken  »yal« 
Peters  tag,  das  sy  rolluihe  und  scheppen  kyszen.  und  vornenie  ich.  das  sy  das  wunderlich 
lielden  und  beslellens  underenander.  daseyner  deme  andern  seyne  alymegipt,  also  daa  yder* 
man  den  seyoen  kuaefslt.  eyn  frunl  den  andern  und  eyn  swofer  den  andern  und  «ullen  der 
unsem  kcynco  dorynnen  haben  und  haldeo*^  under  «ich ,  das  uns'cr  herlichkeil  keyn  .«agen 
dorynnn  iiMbon  Nu  smt  wir  underweyzct  von  den  eldisten  «nsoi  s  liuszi»,  w)  das  sie  ere 
küljerc  achitai-'r  vnr  synle  Tcler  inil  rnlo  des  kfiPipthurs  und  huskornpliigr?»  loten,  und  wul- 
den  sy  ymanden  kyscn.  der  uns  nicht  nutczo  und  bei|wcme  duchie,  den  niustwi  SV  iosaeo 
und  eynen  endcr«.*»  kys«en ,  also  das  allewege  dy  kohcro  nicl  unsme  rothe  und  wlHan  dar 
gyng.  Dorumroo  heber  her  meialer:  do  ist  Dedorff  uod  Crisloff ,  dy  allewege  dy  oosen  syn 
und  allewege  umb  nnsen  willen  thun  wa«  wir  wollen  und  aunderlieh  sieh  aere  geerbeytct 
haben  umh  iiwmn  wylleii  und  hotten  sy  Ion ,  l*aulcii  wen;  dy  mayt  nylic  geworden  Dy 
beyrte  helle  icli  acriio  den  eynen  yn  den  roth  und  den  andern  yn  dy  schepfienhank  ,  wenn 
ich  dirkenne,  das  sy  uns  )  11  vyle  Sachen  do  nulCZO  und  getruwe  syn  Lieber  her  ineisier, 
weide  u.  w.  yn  buldich  royt  ernste  t>eys«yn,  so  wuldo  ich  gerne  dorczu  tl«un  mit  llcissc  and 
mit  ernste,  das  is  gsscbege .  uff  das  t*  weder  yn  dy  aide  gewonbelt  qweroe  und  vorsuoben 
ap  ay  uch  dar  bethe  dy  ay  ucb  und  inyr  geloubt  haben  geczweigen  wullen,  dorhey  ir  ay  dir- 
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punki  bildete  die  Abneigung  der  Siadt ,  dem  Hauskoinihur  die  diesem  früher  zusie- 
brad«  BtllMiligoiig  an  den  riohtarlidimi  EDlsebddongaoi  nodi  finiMr  einiuiniioieo, 

nachdem  sie  wSlirenri  dt  r  Polnltehan  OccutMitiini  die  ober^le  Oerichlabtriteil  gant  und 
gar  an  sicli  gabracbt  liaiic 

Die  wadhsenden  Venwfekelongen  basehloee  nun  der  Roolbur  von  Danxig  durdb 
einen  Act  der  rolieslen  Geuali  zti  lösen,  welcher  die  HSupler  der  Stadt  vernichtete 

und  durch  den  hiedurch  verbreiteten  Schrecken  die  Widerstandskraft  der  Btirgerscitan 
brechen  fsollte.  Der  Uocbmeister  machte  sich»  indem  er  die  ohne  Zweifel  ohne  seinen 
Willen  vollbraebt«  That  naabtriglleb  KUIlifeas,  cum  Genaaaen  dee  Freveta  und  dorlke 

sich  bald  eines  Uusserlich  Erfolges  erfreuen.    Das  Stadtregimenl  wurde 

nach  seinem  Willen  umgeformt,  entschiedene  Anhänger  des  Ordens  an  die  S\)\iz.e 
desselben  gebracht/  durch  die  unruhigen  Bewegungen,  die  in  den  nüchsten  Jahren 
unler  der  niedem  Bürgerschaft  au^b^arhen,  wurde  das  Patriciat  der  Stadl  gezwungen, 
noch  dne  Rfihe  von  J  ihr^n  liiiuiuroh  in  dem  Orden  seine  Stütze  zu  suchen.  Nsrhis- 
destoweniger  hat  der  ilociuneiäler  sich  und  seinem  Orden  durch  diese  gegen  Lcczkau 
▼erObte  Gewalllhat  eine  blutige  Wunde  geschlagen.  Nicht  nur  gab  der  altgemeine 
Unwillen  über  jenen  EinprilT  in  die  Freiheil  der  Stüdle^  seinen  persönlichen  Feinden 
ein  Werkzeug  zu  seinem  S(ur/.e  in  die  Hand  ^,  sondern  auch  bei  der  allgemeinen  br- 
hebung  des  Landes  in  den  Jahren  1440  und  1454  wird  die  Ermordung  der  Dan:<iger 
Bürgermeister  als  eine  der  schwersten  Anklagen  gegen  die  Ordensregierung  in  den 
Vnrrlnrpr  ind  gebracht;  o<;  ^^  ein  Neffe  Arnl  Mechts,  Bürgermeister  Johann  Holste, 
wolciier  im  Namen  Oanzigs  den  Städtebund  mit  unterzeichnete;  es  war  der  Gemahl 
einer  Enkelin  Conrad  Lecikau's,  Wilbelm  lordan,  der  als  AnklSger  de«  Ordens  vor 
dem  Gerichte  des  Deutschen  Kaisers  and  als  Führer  im  lampTo  «nr  Befreiung  Dansiss 
von  der  lierrachaft  des  Ordens  wesanllieb  mitwirkte. 


Im  ICönigsb.  Geh.  Archiv  Schbl.  LX.  93  bcflndel  sich  folgende  Abschrifl  eines 
Briafes  ohne  Unlers^rill.  dessen  tnlnll  Hin  als  eine  vom  lloebmeister  Im  MSrx 
441 1  an  LQbeck,  von  dem  er  (ürcblele,  dass  es  Dan/ig  Hülfe  leisten  werde  (Job.  v. 
Posilge  Obau  ScripU.  Jll.  .110) ,  übaraandle  KeebtTertigtuig  seines  Verfahrens  kund  giabi. 

kennen  ii)o;;el,  yn  der  worlieit  i  Iim  yn  tU'v  lohesm.  urul  wns  nur  u.  \v  hirbey  vürschn-ihl, 
das  wil  ich  erbeylen  iiiil  all  nvewuc  lleis.-tc.  <ic;{eben  czu  Diitu /.k  nii  der  millewoclie  nuch 
puriticaciunifl  Uurie.  Komplliur  ciu  üanczik. 

Voigt  (VII.  141.  Dot.1)  Qimmtals  unzwcirelhart  an,  daas  dieser  Urief  i«tl  vom  Komthur 
Heinrich  v.  Plaaea  aeselurlebeB  sei.  Aber  so  nui  im  Qenseo  dar  Inhalt  auf  diese  Zeit  passt, 
$0  konnte  doch  i .  wefler  der  Komthur  nncfi  der  ttnriimeisicr  schon  in  dem  vorlierpelienden 
Jahiti  bi>i  (It-r  Hdthswahi  (alSo  Febr.  «410;  in  Dinzi^  lh)>lif!  »ein,  dn  beide  erst  im  Novemh. 
1410  in  Itire  jelztfjiMi  Aeniler  li  jU-n.  i  WiiiI  liier  <lcs  ChrisiofT'  r*!,  einer  ersirtillich  liekunn- 
l«n  P«rsOalichkei(  in  Dnozig  als  eines  nucli  Lebenden  licdaclit,  wahrend  die  Artikel  gegen 
ilie  Stadt  dieser  inm  Verbrecbea  anrcciinen,  dass  sie  (was  doch  aar  in  der  2Mt  der  Polni- 
scbm  Occupalion  geschehen  sein  koonle)  deu  Chrisloffer  »ane  recht,  wedir  des  bomei«ters 
nnd  dei  kompthnrs  wille«  hal>e  enthaupten  lassen.  Es  muss  daher  der  Brief  schon  144  0  ge- 
schriebeo  nein,  wo  Johann  v.  SchßnfrKI  »eil  in  Ot  t.  KOT  Knniltiur  von  Dnnziü,  Ulrich  v.  Jun- 
gingen Horhmeinter  war  und  es  entspricht  der  Hirle,  mit  lier  die««r  Hochmeister  in  den 
gewerblichen  Verhältnissen  den  Stadien  entgegeatritt  (vgl.  meine  Handelsgesch .  S.  40],  wenn 
aneh  er  acbon  in  der  Bofardorang  seiner  Anhänger  io  die  hohem  Stadtsmter  seiaem  Nach- 
folger das  belHpiel  glebt. 

1]  Die  meisten  der  in  den  Artikeln  wider  die  Ststit  Danzii;  derKelbaa  SCbaldgSgabenea 
Vei  breclien  beziehen  mcIi  auf  die«en  Gegenstand    V^l.  oben  S  310. 

8)  Zu  den  Forilcrun>;en ,  welche  ilie  t  -i  '  n  icli  Heinrich  v.  l'lauen.s  Ab.setzunp  berufene 
Preu«ilsche  Standevemammiung  am  6.  Januar  t4i4  dem  nenen  Hochmeister  vorlegte  (Ori^ti* 
aal-iaeass  A.  4  4},  gehörte  auch  die :  Item  das  eine  itzliclie  Stat  Ire  bnrgermeislere  unn  ratb- 
maaaea  und  riuhtere  kysen  mSgen  noch  autse  und  bequemlikeit  Irer  stete  noch  alder  ge- 
waaheit  und  noch  rechte  ende  das  sieh  die  herachafi  in  die  steickore  nicht  stosse.  Der 
Hochmeister  genehmiKle  die  Forderung  »Dis  is  voryoct«;. 

3)  Bei  seiner  Absetzung  wird  ihm  von  den  Gebiellgern  unler  Anderin  vort^eworfeo,  dass 
er  dea  IJnterthanen  ihr  Verhalten  während  der  Polnischen  Occupalion,  udas  dnch  gancz  vor- 
sahen aulde  seto  ainanier  tu  gailenkea«,  oaditrsglioh  gestraft  habe,  •domethe  her  das  ganca 
laal  Widder  dea  aidaa  bewegt  bat« .  Vgl.  Job.  v.  Posilge  Script.  III.  tat. 
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Ersame  üben  besuodcrcn  frunde.  Ir  hobt  lichte  wol  vornomen  den  grosen  ober- 
fell  der  heydea  nn  der  angetragen ,  wy  unser  ordon  un  unser  tand  sweriiclien  obep- 

fallen  ist,  wol  (l;is  wir  unser  saclicii  by  unserm  hern  Romeschou  koni;;o  uo  konig  c/u 
Beheme  volkomen  woran  geblebeu  un  ober  syne  csproch  so  jainerlirii  sint  besctic- 
dechet.  So  geruchet  doch  ursame  Üben  frunde  czu  wissen,  das  wir  von  Goles  gnaden 
alle  linser  lanl  un  vesten  gencxlicben  weder  haben.  Ouch  so  vomeme  wir  wol ,  des 
das  i<5  im^enn  ganr/PM  Innde  leyl  isl,  das  si  von  nns  tiPtrothen  worcn.  Dn"?  bpwysen 
Hi  in  allen  begcrungen ,  dy  wir  yn  auiuulen.  Sunder  alieyne  dy  von  Dauczik  m^c- 
nomen,  dy  heben  sich  abe  gesiindert  fon  ollen  unszen  begerungen.  Dorumme  wy  sy 
ereQ  eyl  gehalden  haben ,  den  sy  unserm  üben  vorvnr  . . .  gesworen  haben  un  ouch 
uns,  dp«  koiKMi  wir  nicht  crkenen.    Si  haben  ouch  uns  un  dy  unsern  yn  unscm  lip- 

Irupiiissc  eres  gutes  da^  eyue  ger.  sume  Iregil,  frevelicb  beroubet,  üi  liaben  unsere 
lybcn  frunde  ane  unser  gehcys  gekoppei,  ouch  gar  vil  erbar  lute  von  rittem  un  von 
knechten,  <h  unserm  lande  und  uns  czu  cyner  reltungc  wük  i;  l  oten,  In  Orer  stal 
jamerlich  czu  tude  gcslageii  un  haben  sich  in  so  velen  arlikeleu  weder  uns  gcsatc/pl, 
das  is  uf  dyjiso  czyi  c/u  lang  were  uwen  erburku)len  czu  scbryben.  iUrume  ersame 
besundere  Übe  vruiide  wir  vonnanen  uch  by  der  iruwe,  dy  uwer  üben  vorvar  haben 
gehiil  r/ii  tiiivom  ordcn,  des  sy  dy  erste  sliflcrp  worcn  un  man  orer  noch  to;;(Mir!i  i:e- 
denkel  ui  ynuegcra  gebele  in  dem  gantueu  orden,  das  ir  ouch  so  getruwelicU  dy 
Mchen  unser»  Ordens  czu  herczen  nemet  un  nemelich  dy  Sachen  vorgescreben  der 
borger  v<ni  Danczik,  ua  ap  si  keynerleye  clagc  ober  uns  lysen  vuren,  d.is  n  ilisse  un« 
Iruwe  vor  trkpjinel  tm  kcrct  ucli  nirtil  (Jor.iii.  üuch  suiult*rlifli  biiit-ti  wir  uch  \n 
keyne  hülfe  czu  tunde,  wen  is  jo  weder  Gut  weder  recht  un  uuch  dy  voriiunfll  ist, 
das  sy  sich  so  weder  eren  rechten  hem  sollen  setczen.  Ouch  wisset,  das  mit  rote 
unser  L;(-i)ileger  alle  vart  un  den  Stapel  der  kofeschap  von  Uaiiczik  gelci;)-!  (v.it  dem 
Hlbynge  un  in  andere  stete  czu  Prusen  ;  dornach  raogcl  ir  uch  in  uwerer  koufeschac/. 
richten.  Si  quumen  noch  dem  slole  c/u  uns  kegen  . . . .  un  lobelen  uns  by  eren  un 
bi  truwe,  si  weiden  by  uns  blyben  un  weiden  sich  nicht  begeben,  des  lege  wir  en 
in  ....  dns  .sy  ore  slal  tnet»"  ti!  Ich  \estcii  us  czu  hülfe;  oticli  i;ahcn  wir  yn  bucscn, 
pulver  un  geschos;  doniach  Miie  alle  nol  czugeit  si  czu  deme  konige  un  swuren  sich 
CSU  den  eclKem  drä  openen  gelouben.  Oarnoch  als  uns  Gol  half,  das  wir  unser  lanl 
weder  beknrii^i  ilien,  do  swnreii  sy  sieli  weder  czu  uns  unbetwungen  un  dysseeyde 
swuren  se  mit  bcroteitcm  .  .  .  «n  qwam  ny  oin  her,><clisll  vor  dy  slat ,  ouch  wart  ny 
eyn  swert  gec/ugen,  do  >:e  sich  mete  muciiton  eiitsciniidegcn ;  bynnen  des  habe  se 
ere  etat  gevestet  mit  unserm  gelde  un  seczen  sich  weder  uns ;  si  haben  uns  unser 
Ihor  un  phorle  vornnirct.  Onrli  santL>  w  ir  ci  h.ir  rittor  un  kiieclil  c/u  yii ,  dy  yn  ere 
slatsulden  helfen  halden,  dy  slugen  sy  czu  lodc  uu  beropedeii  sy  alle  eres  gutes. 
Oueh  haben  sy  unser  bruder  jemeriich  beroubet  un  kästen  ofgchauwen ,  unser  diner 
haben  sy  ane  recht  un  orteyl  gekopt.  Ouch  so  haben  sy  sich  us  gesunderi  von  dem« 
ganczen  lande  in  der  schosSttOgo  un  uas  80  v«le  Unwillen  bewys2 »  das  wirs  numer 
konen  czu  vulleu  clagen. 

Anhang  B. 

Die  Klagearlikel  des  Hoebmeisters  Heioricii  v.  Plauen  gegen  die  Stadt  Danzig. 
(Rtoigsl).  Geb.  Archiv.  Fol.  D.  p.  S30~S3S  s.  d.) 

Dis  nocbgescbrebio  syud  die  artikei  wedir  die  slat  Danczk. 
Yen  ersten :  Do  der  grofe  von  Nassow  im  lande  was,  bat  her  vor  ein  wybesnam, 

das  man  loten  sulde,  und  der  hoincisler  schreyb,  man  sulde  sie  umb  s\iicr  heie  wille 
ledig  lassen.  Do  das  letzte  orte\I  obir  .sie  po'^prachen  wart,  mit  dem  artikei:  min  herre 
welle  ir  denne  gnude  tliuii ,  gap  sie  dm  huskompthur  ledig  von  des  homeisicrs  ge* 
heisse  und  dem«  egenanlen  grofe  zu  lldie.  Do  der  botel  das  weip  us  der  stat  (Qrte, 
machte  dor  rntli  eiiio  s.miclungo  und  lifTen  vor  dorne  rothiise  mit  m  tricfiirfuinden 
wopen ,  und  Arnoll  liechl  burgermeUler  liff  in  das  dingbus  frvfelich  sprechende :  Her 
huskompthur,  wir  weiten  unsen  etat  bie  recht«  behaUlen,  laaleettehlipadirleyt; 


Digitizod  by  C«. 
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Jo  xvnri  eine  samelonge  ufl*  der  ga.Hseii  und  liireii  ia  grosser  menygc  mit  gewopeiiter 
Itaol  ofMl  Mnen  du«  wet|>  und  salzlens  wedir  fn  sofenguime  der  hersehall  tu  smoheit. 

du  der  hn<;kouiptliiii'  Tro  w.^rt.  das  her  von  in  ull  da»  lius  iiwiiin. 

Item  her  Scbonfeld  <ier  kompthiir  h:iilo  geleytet  oinen  m.iti,  der  in  der  slat  ochl 
was ,  Bernhard  Westing  gennnt  nlf  d.is  hiis  xn  ONncsk  in  synem  r«M;blo ,  desselben 
manne«;  iiomen  sie  war,  do  hur  vom  hiiHO  royt  iilFder  Trien  slr;i.ssen.  die  vom  hiisc 
gct  bi<>  sali  i  ffcrdrud,  und  slugen  in  in  des  koinptlnirs  ^olsyle  d«meder  und  hibfui  im 
arm  und  l>cyu  enlzwey  und  f&rlen  so  iiatb  lol  in  dio  siat. 

Item  half«  «In  man  ua  dar  Aldenstat  in  der  grfitxmülo  nff  de»  huszos  froyheit 
einen  scliiiwer  ;\n  sicti  Inis  i,'etn;H  lu'l  mit  di-s  kompthiirs  wilic;  dcj*  sandcn  «ie  us  der 
slat  die  sUlknechle  mit  gcwopenier  hand  und  slu^on  deine  luiinne  üien  hm  durch 
und  das  .tchawar  nedir  und  brochen  do  liusrrede,  dcszen  frevel  nie  byune  deme  frede. 

(lern  noch  doina  aireile  gelobetcn  sie  deme  ordcn  getrüwc  zu  Kien,  dorulT gnp  in 
der  !.om|)lIuir  zu  gclruwcr  hnnl  alle  des  liusfs  pferde  ,  du-  sie  eyri  le\l  iIpiiic  koiii^i* 
haben  gegeben,  eiu  ieil  noch  haben,  als  mm  spricht  und  liaben  noch  keyns  deme 
hnse  wadir  gegeben.  [Vgl.  oben  S.  390.  not.  3.] 

Item  geioubetnn  sin  dorne  orden  die  stat  xu  halden  vor  deme  kooige  jar  und  lag; 
dor  uir  gap  in  der  koinplhur  pulver  und  gescboü  von  donic  huse. 

Item  nomen  sie  zV  üir  prunlgeldcü  uud  J*'  ilir  von  tlarieuburg ,  domcle  sie  alle» 
eren  fromen  schuiren ,  das  nutu  sie  uicbl  obir  reihe ;  was  sie  obir  das  des  ordana  gut 
konden  krigen  und  gebaben,  das  nomen  (tie  Grebelicb  zu  in  und  oucb  den  die  au  in 
V  lügen. 

Item  nomeo  sie  deme  pflcger  von  Munlau  sieii  geretbe  ufl*  deme  vvass^r.  Dcnie 
voitbe  au  Grebin  xnbiben  aie  syiia  casten  und  Itasen  sie  stellen  ulT  detoe  markte  einen 
g:nit/.fn  Iil;  dem  onfrti  zti  schaden.  Den  huskoinplhur  zu  D.-uic/k  obirlilen  sie  bie 
nacht  mit  gcwopenier  haut  do  ber  für  von  der  Lebenburg  zu  üanc/k  in  des  ordens 
Irafe  und  besuchten  synen  wayn,  casleti,  laden  und  was  ber  halte  mit  grossem  Ijrevci. 

lieiu  [icr  Niclas  US  demme  Ellenden  liufe  [S.  19 1 .  not.  l  j  halte  gcschiit  der  armen 
gut  und  ouc-h  de«;  Ordens  tu  reltunge  und  i  •  !)i  lini>Ke  und  sulde  usfaren  mit  des 
Ofdens  brifen  in  des  ordeiis  gescbefle  und  wuib  unl  syiier  ubirslen  wissen  und  wille, 
den«  nomen  ate  aUes  das  ber  helle  mit  grosser  amohelt  und  heschemnisse. 

Ileni  uiulerwundeii  sie  sich  der  munde  der  Wissel  und  der  schilT.irt,  domele  sie 
bewereleo.  so  daü  nyouiud  usmocbte,  der  deme  ordoo  hullTe  uud  reltunge  helle  gebo- 
iei  uud  gebfBcbli 

Kam  siugen  sie  die  seidener,  ritter  und  knechte,  die  deme  orden  gereteo  hatten 

und  norli  ein  teyl  gefangen  \voreii,  ein  te^l  noch  wund  wnrcii.  und  die  do  tod  gesla- 
gen  worden,  die  worden  bcroubet,  dns  sie  blos  und  uakt  ulT  der  gassen  bieben  legen. 

Kern  nndenvunden  sie  sich  alles  gertchtes  und  töteten  und  kopleo  wen  sie  wol- 
den  ane  reoblund  wissen  erer  hirschafl. 

llam  nomen  sie  des  orden««  vylie  von  Grebin  und  ander  ding. 

Item  do  sie  potvcr,  gcschos  und  geil  hatten  von  deme  huse,  sprochen  sie,  sie 
modtlen  der  atal  nicht  lenger  baldeo ,  die  sie  doch  gelobet  halten  nicht  ohirtugdben 
umb  drauvviinge  jdir  umb  brife  willen,  luul  ballen  oucli  wedir  schilt  nocfi  sper  geseen. 
doch  reten  sie  und  gobeu  sich  und  holdeten  deme  konige,  des  Ordens  fynde,  ane  alle 
not ,  und  lissen  ero  rorhien  naifirlichen  erbhem ,  den  sie  doch  trüwe  schuldig  woren 
und  bddeezu  leisten  beyleybe,  bey  gulle  und  bie  eren  und  sprochen,  «Irbabens 
gut  geinejDet.  Das  wysea  wol  ns  des«  nochgeschr.  artikel,  ap  Ire  meynunge  gut 
nK%e  sien  gewest : 

Von  ersten.  Noch  der  holdonge  deme  konIge  quomen  Lecikaw,  Stephan  Ptoex- 

kcr  und  Hanii^  vom  Kanthe  und  andere  und  hischen  deme  koinihur  das  hus  an  von 
des  rothes  wegen  und  pe!nbelen  im  eyne  zymeüclie  ezerunjze,  ap  her  das  hus  ufscben 
weide,  weide  her  aber  nicht,  so  würde  man  in  unl  den  andern  herren  unfuglich  mit 
den  belsen  do  von  csien. 

hrrn  nni  doiir  1  t_f^  vor  sant  Lanrencii  tage  brochten  sie  des  konigs  man  eren  Aagnii. 
houptotan  mit  trunipeteit,  basunen  und  pflfen  unde  boldetca  im  von  des  konigs  wegen 
und  (irten  fai  alle  gössen  ume  und  uff  die  Lasladie  und  wysetei»  im  alle  winket  und 
alle  ding»  das  sie  deme  ordeu  noch  ny  getan  haben. 
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1«.  Aiiut       Item  HB  freitag«  noch  Lanrandl  brodile  Lattkow  und  tmdwt  na  dem»  ndi*  d«s 

könig':  honptmati  mit  geleyle  vor  das  hns  hcv  rimir  -pr  icher  und  leydingcten  mit 
deme  komptliur  umb  das  hu»  unde  gelobeleo  im ,  gebe  her  das  bus  obir ,  man  wulde 
in  tbim  all«s  das  bar  weld«.  Do  anlweiie  fn  komp&im:  her  weide  das  hos  mit 
nichte  obirgebaili  aonder  her  weKle  is  lialden  deme  ordeii  und  deroe,  der  des  meisters 
slal  bilde,  die  wy!e  her  mochte.  Do  drauwete  Lelzknw  und  sprach  :  Ir  wellet  yo  mil 
deme  houpie  durch  die  muwer  und  moget  jo  nicitt,  wir  wellen  euch  belegen  binden« 
und  vorne  czu  wasaer  und  cso  lande  und  wiaaen  wol»  waa  ir  nlf  deme  huse  faabel. 
Ir  moget  is  nicht  lange  halden.  wcllot  ir  mit  wiUau  nklit  her  abe»  SO  w«lle  Wir  euch 
mit  Unwillen  ber  ap  cziben  und  trecken. 

Kam  domecta  nooMD  aie  ttn«  mat  mel«  und  woMen  un»  nicht  nalen  «ta  dea 
buMW  Doidorfl  in  nnaer  eifenen  molen  und  una  die  meexaD  abgebrocheo  haben  bie 
no  her. 

Item  halte  der  buskompthur  gekoufl  mete  czu  des  buses  ooidorft,  der  lag  bussen 
der  etat  in  eyme  Ikeller,  den  nomen  sie  mit  gewak  und  woJden  fn  deme  hvse  nicht 

lossen. 

Item  Vorboten  sie  hie  dpr  wonunge,  das  nymand  sulde  «rbelen  »ff  d.i^  hu^ 

item  sie  von>eiikiei>  und  vorpfelten  das  lyfe  czu  dem  buse,  d:<s  nymand  durtitT 

ichlea  brengen  mochte,  adir  abefiiren  czu  «diiiTe.  Ist  das  eyn  gutta  meynunge. 

Item  da  sie  deme  meisler,  denif»  forsleii  di-Jes  landcs.  swcren  unde  hutden  sulilen. 

das  loten  sie  gar  swerlicb ;  ap  sie  die  boldunge  und  den  eyd  gebalden  haben,  d<is  »ebe 

man  an. 

Ilem  do  der  meiater  mit  «intraeiit  und  rate  der  hern ,  die  im  lande  waren ,  hqu- 

derlich  mit  den  gebiltigern  von  Lyeflaiid  utid  von  dulschen  Luiden,  hernzogen,  grafen, 
bischoren  ,  prelaien ,  riticr  und  knechten  und  mit  synen  gebiltigern  czu  rathe  wari, 
eynen  frede  czu  leydingen  czwischen  deme  koiiige  von  Polau  und  deme  ordcn,  uir  das 
daa  land  wadir  exu  frede  und  czu  nnsfie  (|uerae ,  und  umb  losunge  der  gefangen  und 
hiiser  im  eyne  suma  geldos  vorschr.  und  vorhcis^en  wnrl,  dtc  Irr  ordeti  niohl  moclile 
beczaleo  ane  balfe  des  laiides ,  des  üalzte  der  homeister  und  »yne  gebittiger  mit  ful- 
bort  der  eldalen  des  landox  eine  aehalzonge  obir  das  bind,  die  do  beezalet  Itaben  wll- 
liclicben  und  fruntlichen  alle  riller  und  knechte,  biscbofe.  preisten,  epie,  dosier, 
pfarren  ,  burgcr  und  gebuwer ,  sunder  alieyne  die  alat  Dancik  hat  sich  f/«be(ir.h  do> 
wedir  gesaczt  und  nicht  beezalet. 

Ilem  woide  sie  der  homeister  twingen  als  ir  rcciiter  licrre  und  gahoth  die  heihe 
urzuzicii,  fi  iiymand  abe  .idir  ciu  mochte  czu  schiffe  nnd  \orhoi!i  vii-^lie  in  ozu- 
csufuren  und  das  ere  ufuzuhalden,  wo  man  is  funde,  quam  der  rolh  mU  der  gemeyne 
und  boten  den  hompthur,  daa  her  die  ketiie  wedir  nedir  lies«  und  alle  ding  in  gedolt 
liase  heatehen  alao  lang ,  das  sie  bie  deme  homei.sler  gewest  weren ,  sie  weiden  rku 
im  czien  und  alle  dini;  slerlii  machen  und  wol  »Miirichien,  des  I\s  der  komplhur  die 
lietbe  wedir  nedir,  und  aliu  ding  in  gedutl  und  ui  freile  .stehen  bis  an  den  homeister 
und  syne  gebittiger.  In  derselben  gedocht  und  frede  sanle  der  ralb  heymelieh  eynen 
entüngebriff  deme  voithe  c/u  nir>nw.  Iu  deme  brifL>  das  arlikel  stund  in  strichen  wer- 
ten:  Her  voilh,  wisset,  gebet  ir  nicht  wedir,  das  ir  ufgeiialden  bat  und  den  unsern 
geuomen ,  so  wellen  wir  gedenken  ,  wie  wir  una  euwer  derweren  und  der  euwern. 
Oenaelben  brifT  sante  der  Toitb  deme  komthur  czu  Oanezk ,  und  der  Itompthur  beboMO 
den  rath  und  dio  gemeyno  vor  sich  mit  in  czu  reden  von  deme  brife.  Do  qnofiu-n  vyre 
US  deme  rathe  und  die  gemeyne;  frogele  der  komtbur  die  gemeyne,  ap  siu  so  von 
enander  gescheyden  weren  und  ap  is  ir  wort,  wisse  und  wille  were.  das  der  brif 
gesant  were.  Die  gemeyne  sprach:  Sie  \vu-«len  von  denn*  brife  nirhie«;  nicht  aber 
die  vyre  us  deme  rnte  bekanten  des  brifes  und  halten  hociifertige  und  Trebel  wort  nnd 
spruclien,  sie  hettet«  rite  ken  deme  koniftc  gebrachen  dcnne  ken  deme  orden.  Ouch 
sprach  eyner  daa  rathes»  her  kondo  noch  wol  die  vßcbse  na  den  illcbem  jagen.  Do 
merkte  der  kompthur,  dns  crer  ein  teyl  geharnasrhf  weren,  und  vorchlc  sieh  der  vor- 
retnisse.  wend  wer  verbürgen  kompt  vor  synen  rechten  hern  utf  eyn  hus,  eyne 
▼es»e,  an  deme  mag  man  sich  vorralniaso  voraeen  und  fftrehlMi.  Do  behilt  der  kompthur 
die  vyre  us  deme  rote  ufT  dem  huse ,  und  lys  die  gemeyne  apgeen  und  belknt  do  an 
den  fyren,  das  der  eynea  teyles  gawop«tt  woran. 
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Item  haben  sie  gemuwerl  und  einen  graben  gemacht  wedir  des  iiompUrora  und 
dw  cNPriant  nritle  und  wedir  «r«  «igane  vorlibnng«,  ato  tf«  voo  dan  homelaler  Wiaricli 
von  Knyprode  seliges  gedechliHBS  gMebeydeil  sien. 

Ilem  liattt'n  sie  ein  lor  czUKcmuwert  an  der  slad  und  vorbolwerkt  und  b<MSllMll 
mit  geschosse  darya  und  doruff  gelegt  czu  weren  den  weg,  der  uffs  hus  geet. 

Ilem  haben  •!«  vorniuwert  und  benomeo  das  waoar,  das  wir  faleylet  liattan  us 
vmern  ey>jeneii  gr.iben  in  dtvs  liiises  graben. 

Hein  iiaben  sie  abegebroclien  den  herren  ere  wyn,  wend  sie  sich  berichten,  den 
man  manch  jar  gc^sobeu  hat Alicyne  das  nichl  gros  ist,  so  mag  man  dOCh  ntarbin 
dabie  und  bie  vil  arliiceln,  ab  Is  hebe,  fruntschafl,  Iniw«  und  hvlde  bednlan  oidga. 

Ilem  h  ihm  siu  vor  deme  bitte  abgahrocban  an  «rb«  an  tchadan  dama  buaan 
wol  SV  üir  czinses  adir  me. 

Hain  haban  aia  CrialofNii  anthanpi  ana  radit  wadir  d«a  homaMam  imd  daa 
kaniplhiira  wil|^. 


Beilage  II. 

Der  Aufruhr  iu  Danzig  im  Jahre  1416. 

Ausaar  der  kurzen  Hitlbailang  unserer  Chronik  und  den  aasfubrliebem  dar  Cbro- 

niken  Johanns  v.  Posilge  (oben  III.  361)  und  des  >ok  Iturus  (abend.  S.  107)  Uafan 
noch  folgende  zwei  zeit)<enössische  Berichte  über  diesen  Aufruhr  vor. 

i.  Der  Bericht  der  Abgeordnelen  der  Danziger  Gemeinde  über  die  durch  Var^ 
miUelung  das  SlXiidaiagas  in  Mawa  arlolgla  Beilegung  des  Streites  (Original -^Recess  A. 
des  Dsnxigar  Stadlardiivas  S.  1). 

Expedite  et  pertracUla  snDt  hae  IMa  aaptfana  Jacobi  aimo  ic.  xvj.  n*l!u. 

l,ieben  frundo  ,  rd^  ir  wol  wissit ,  dnr  ir  im«;  volmochtig  C2U  unsem  genedicrpn 
bern  homeister  uinb  »undirge  scbeiungen  und  gebrechen  habt  ausgesandt,  di  diser 
«man  alalt  aolagende  waren  und  wir  alle  oitenander  domele  aere  grosItclT  waren 
baswarsib.  Also  qoomen  wir  czur  Mewe  am  sonnabinde  nebst  vergangen,  und  nach  II.  ML 
mittage  gingen  vor  die  Kemetnen  stete  dis  landis  sie  bittende  durch  Got,  düz  sie  uns 
iren  gelruwen  rath  aiiiuij^lichen  weiden  mete  teilen  und  bey  uns  stehen  in  unsen 
saehen,  dergeüeh  wir  eo  gerne  wedir  weiden  ihnen,  ab  in  ein  aelana  das  Got  ▼orbiele 

i.vpr?  nnirclpiu^p,  Domoch  am  '^untnf.'f'  nnrh  der  molrzydt  qwomfn  wir  vor  Unsen 
genedigcn  bern  bomeister  und  siene  gebielger  rilter  knechte  und  »tele.  Do  clagile 
vn«er  her  hooeistar  sprechende :  Lieben  gefrowen  Htfer  knechte  und  stete.  Wir  d«^ 
gen  euch  clegelichen  obir  die  sietl  Danczik,  wie  daz  sie  in  unser  kegenwertigkelt  eyne 
saüielunge  wedir  irp  r-f-rhien  hern  nnd  wedir  Iren  rath  gemachit  hüben  und  unsen 
raih  awsgeyagelh  haben  und  nemiich  dise  vier  die  bir  kegenwertig  sieben  und  weilen 
wisseo ,  was  sie  in  scholdl  geben  and  sieben  siblr  und  wellen  sich  vorentwerten. 
Oucb  so  haben  sie  gcIoiifTen  vor  Gerard  von  der  Beken  huwn  und  haben  dor  eynen 
schcmliclien  roub  inne  Relhaen  und  haben  dehen  noch  bey  5n  in  der  statt.  Ourh  so 
liffen  sie  vor  daz  rstbbuws  und  hyben  daz  ulf,  und  haben  doruff  gewaidembergit. 
Oneh  so  haben  sie  In  unser  kegsowertigicaitb  etu  bamissdie  gegangen  und  die  tbore 

CZUgeslosspü  iifid  ny  czu  uns  qwomen  uns  ire  ^rhrlnnpr  vorgebende  .  wen  Wir 
yre  rechte  bore  sien  und  sie  uns  beben  gesworen  und  geboldigit.  Lieben  ritlar  und 
kneehla  ood  lieben  gelmwen  stete.  Dia  elsgan  wir  eoeb  clegelichen,  und  dlrkennet, 
waz  sie  an  uns  haben  gebrochen.  Hir  noch  elagile  Gerdt  von  der  Beke,  wie  daz  im 
hynneri  eyner  frien  statt  sien  huws  ufTgehauwen  wer  und  des  syn*»n  schemlich^n  he- 
raubit.  Der  geiich  clagile  Lucas  Mekelfell,  daz  her  oucb  des  synen  beraubit  wer.  Hir 
uff  naoMit  wfr  ein  gaipracha  und  botban  unsen  genedigso  bern  bomatstar,  das  her 

V  trh  verstehe  :  Sic  i)ntf>rlif<<:<:rn  eR,  den  Ordensgebieti gern  zur  Zeit  des  Aemlsrwech- 
s«Js  «iea  utilidien  Ehreawein  xuzuscDiien.  Vgl.  oben  VlIL  A.  S,  4  S.  t4S  IT. 

»M.  4 
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rttteni  kiMehteii  and  »{«tttn  wtld«  gqiim,  das  sie  intt  mit  ta  onMrni  rathe  machten 

Sien.  Daz  weigerte  ans  unser  her  und  weide  es  in  nicht  gaimen.  Do  besprocbe  wir 
uns  undircnder  bey  uns  allovrie  niiH  ohirwüoen  die  sache  nocl\  rallie  rilter  Lnechte 
und  stete,  den  sie  uns  vor  der  cziidi  meie  hatten  gcteiiii  und  wurden«  under  aus  eins 
und  ducht«  nn»  nftcie  liM,  du  wir  sie  mii  den  aittlMtai,  die  ir  uns  in  sohriHlen  neto 
gegeben  Imth,  nirht  wolden  bescholdigen ,  dornme  daz  wir  »tti«:  hesorgilen,  daz  unse 
gelelbe  domete  w  urde  gebrochen ;  und  oucb  iietten  sie  sicfa  derselben  artikelu  vor- 
enlwoiih,  so  wem  wir  basfellig  geworden  und  in  eine  sebatcsmige  gekomen ;  und  nns 
die  siele  dazseibige  ouch  rylhen.  Doch  sprocbeu  wir  czu  in  vor  dem  bem  iKMneisler, 
ein  luncmundt  wer  obir  sie  geschreben  und  gercdt,  weiden  sie  sich  des  vorenlwerten 
wir  weldeos  gerne  boren.  Daz  vorswegeu  sie.  Domete  bleib  unse  sariie  legen  bis  an 
liie  den  mantage  morgen.  Do  ^gen  wir  vor  uniem  genedigen  hem  bomelsler  und  vor 
i.Jttii.  jjijj  gancze  land,  und  hnbcn  uns  von  Gotes  genoden  Mef  sache,  die  uns  czu  wurden 
gaiegil  noch  ralbe  rilter  Juiechte  und  stete  wol  vorentwert,  also  daz  wir  bey  eren  und 
bey  recble  sien  geblebon.  Hlroff  haben  die  gemeyncn  stete  dis  iandis  mit  groser  swö- 
rer  muwo  und  erbcili  eyne  ^nczo  eyniinf;e  czwisschen  unsen  liem  und  uns  gemnclitl, 
niso  dns  mnn  dieselbigen,  die  den  schaden  czu  Gerd  von  der  Brken  un  ulfein  ralhuw^e 
getlian  haben ,  sal  man  nebten  als  ein  recht  mt,  uocli  keuteiusse  unser  bero  und  des 
rathis,  off  weloben  man  worfaailige  sache  kan  brengen.  Vorime  das  wir  die  vier  wedir 
in  die  statt  zullen  brengen,  dor  sie  voer  inne  haben  gesessen,  und  sie  liebis  und  gutes 
vorsicbem.  Ouch  ist  is  unser«  bern  bomeislen  wiJle,  das  der  uuacboldige  des  scbol- 
degen  nicht  enigelden. 

t.  Der  Bericht,  den  ein  Procurnlor  des  Ordens  im  Namen  des  Hochmeisters  über 
diese  Vorfitlle  dem  Deutschen  Könige  Sigismund  In  Braslau  abstattete,  als  das  Icaiser^ 
lichp  Hafgerichl  die  Stadt  Dnruipr  auf  die  Klage  zweipr  dori  in  Folge  des  Aufruhrs 
gekchieter  Bürger  mit  einem  Processe  bcdrobete  (nnch  einer  allen  Abiicbrifl  des  Königs- 
berg. Oeb.  Archiv.  Sehbl.  LX^.  n.  ttS ,  welebe  die  Anfhehrifl  bal:  Hit  auldiem  ge- 
weibe  ist  meister  Franciscos  usgeHchtot  von  der  stat  Danczic  an  den  Römischen  I^onig). 

Ew.  konigl.  gn.  euw.  andechllge  homeister  deutsch,  ordorss,  sine  gebieteger, 
ritter,  knechte  und  stete  des  landes  von  Prussen  ciegelicben  vorbrengende  begem  czu 
wissen ,  wie  in  tag»  dos  h.  lotefanams  vor  eiwosn  Jeron  In  der  slal  Danoiifc  entstand 
eyn  swaer  rumoer  und  ufloufTwldder  meynen  hern  horoelster  und  den  mili  der  obpen. 
stat  DanczUc,  welobs  ufloufs  undir  vil  andern  houbllaten  was  eyner  vurder  under  an- 
dern bonbUnsnn  Johanneo  Lopi  genant ;  im  solbigan  uflowCi,  daher  in  kegenwerlikott 
meynes  hem  bomeisters  geschach,  swarlichen  widder  sine  herlldikeit  gebrochen  wart, 
80  das  derselbe  Johennes  Lupi,  aise  her  dns  pove!  bewepet  hatte,  do  entweldigie  her 
meynem  bem  homeister  seine  stat,  darynne  zu  siorme  ieutende  und  die  stat  vor  mei- 
nem heren  lusioeo  und  die  sloseele  in  dehn  Ihoren  andern  belbl  und  en  seinem 
munczhofe  grosen  frevel  leten  dehen  anczugrifen,  dns  rnlhus  und  alle  gemache  darynno 
frevelichen  mit  gewapenl  band  ufgestosen  wurden  und  beroubet ,  domach  dasselbige 
bewegete  povel  des  burgermeisters  hos  ofbracb ,  en  oucb  seiner  gutter  beronbende* 
und  was  is  von  dannon  nkshl  brengen  mochte,  daa  ward  dennoch  csn  niehte  gemachet, 
mcynp«!  hern  bomeisters  gesacztcn  rath  entspf^ztetf^n  ,  und  ouch  noraen  sie  andern 
fremden  kowfluten  ir  guetter  und  habe,  dorumb  meyn  her  der  homeister  und  der  ob- 
gonante  reib  teglich  gemanet  werden  nnd  ander  vil  obiltete,  die  ow.  konigl.  gnaden 
zulang  woren  zuerzelen.  Dis  Ist  ofTenbaer  in  der  stat,  do  die  obiltete  geschehen  sin, 
und  ouch  dem  ganczen  lande.  Do  sich  nu  alle  <ie<5e  vorscr.  sacbeii  ervolpft  hatten 
wol  acht  Wochen  und  die  vorleysten  leute  irer  irrsai  und  vorleytunge  zueri^euuen  Im- 
gonden,  sandlen  sie  vor  en  voUmechllge  adiesik  otu  meynem  boren  suhandetendo, 
wie  die  obirtretinge  heengelcpt  mochte  worden.  r:tid  wie  sie  czu  gnaden  komen  moch- 
ten. Ulf  dieselbige  czeil  hat  meyn  here  sine  gebieteger,  ritter,  knechte  und  andere 
etliche  namhaftige  seyoes  landes  stede  bey  im,  die  her  erkennen  lies,  was  her  bilKeh 
ble  den  vorgedachten  vorleyten  tbuon  Sttide ,  und  slo  orfcanten  erst,  das  meines  hera 
usgetrebeoer  ralh  in  sicher  besitczunge  widder  Itomen  <:iilde  ,  und  das  myn  here  ho- 
meister die  besserte,  die  Widder  syne  berl.  ufTenbarlich  getan  hellen.  Das  die  vorgescr. 
addcxik  vorliebondo  vollmeehllclidi  au  on  uomon  und  den  Iren  voritumllgton ,  die  U 
oucb  vorllebten.  Bcilicho  cnil  domach  meyn  here  homeisler  kahn  Doaesik  koinendo 


Digitized  by  Google 


BBIUGB  II.  D«r  Avftubr  In  Dtsslf  Im  Mm  441 1. 


40S 


b«Mczte  eyo  genclite  mit  seyoem  obirsteD  marscbalke,  gebietegera,  rittern  und  knecb- 
len»  in  weldMn  ««riebt«  eeslicba  von  eigMMiii  bakenliiliM  ir«r  oblltol«  «u  tod«  «e- 
richlel  sint,  die  ouch  in  Iran  lecsten  uf  den  Jobannes  Lopi  IC>  Mnii  ur  iren  houblman 
der  vorleyttmge  bekaoleii,  eczliche ,  die  sich  unsclioidig  nprochen ,  wiewol  sie  ydocb 
•ebuldig  erlianl  wurdeo,  von  gnaden  us  dem  lande  vereiset  siul,  «(»liehe  und  gar  vil 
erlwr  leul«,  die  in  der  «lai  bleiben  und  gancs  uneehuldlg  woren,  deben  is  gencilich 
leitwas,  unbekumerl  bieben,  eczliclie  nbor  alse  Jobnnnes  Lupi  ergeiianl  siimpl  mit 
seinem  gesellen,  die  eyns  suicheu  vorgod.  obels  stirier,  lieber  und  orsache  woren,  sich 
schuldig  wiegende,  des  gerichtes  nicht  bellende,  das  sie  doli  mit  deben  achtciigen  ge- 
sandten utgonoauM)  betten ,  vorfluchtig  wurden  und  so  nacii  dem  rechte  ire  obeital 
selber  crlcantcn ,  dorumme  sie  mcyn  hcre  homci^^ler  nm  Ii  des  laudes  willekoren  an 
iren  gutern  hat  gebessirt.  (Da  zwei  der  Flüchligeii,  Johannes  Lupi  und  Conrad  Bell, 
den  Reib  von  Denxig  wegen  ibrer  Venirtbeilung  vor  dae  kaieerliebo  Hofgericfat  laden, 
so  weist  der  Dillsleller  nuch,  dnss  eine  solche  Auetedong  aineoriHlb  Lande«  ie8«n  ^ 
Hechtsgewohnheiten  Preussens  Verstösse.) 

Aus  der  Uebereinstimmung  dieser  Quellen  ergiebt  sich  zunUchst,  dass  der  Aurruhr 
nicht  sowobl  g«gen  die  Ordensregieruug  als  gegen  den  Rath  von  Danzig  und  zwar  vor^ 
nebmlich  gffjpn  twp:  Viiqlip  ler  desselben,  Gert  v,d  R^'ke  und  Luras  Mckelfeld  gericlitet 
gewesen,  der  Antass  zu  demselben  durch  die  VerscblechteruDg  der  Münze,  an  welcher 
Gert  V.  d.  Belce  «ieb  etwa  el«  Mflnxplchler  nllbelhellfgt  bMIo,  gegd>en  worden  seit 
nach  dem  Berichte  unserer  Chronik  hatten  die  Erinnerung  an  den  Frevel  gegen  Lecz- 
kau  und  das  Gerücht,  das<;  v.  d.  Beke  die  Geheimnisse  des  Rathcs  dem  Ordenskotnthur 
miiihetle,  wesentlich  die  Erbitterung  des  Volkes  geschafft.  Alle  Quellen  stimmen  fer- 
ner darin  öberein,  dass  die  Empörung  vorherrschend  von  der  niedem  Bevölkerung, 
dem  i-Pi'ibolff  TTnri.  %vic  Job.  v.  Posürp  noch  hi^stimmter  es  ausdrückt  ^  von  den  Ge- 
werken  ausgegangen  sei.  Dass  die  Gewerke  niobt  nur  den  eigentiichen  Stamm  der 
Bmpörung  gebitdol  haben,  «oodem  «neh  nOben  den  «rwlbnlen  Uraaebao  oaeh  dem  da- 
mals in  andern  HansastSdten  gegebenen  Beispiele  von  dem  Bestreben,  ihre  politischen 
Rechle  zu  erweitern,  getrieben  worden  seien,  habe  ich  an  einer  andern  Stelle  [Han- 
delsgesch.  S.  47  und  194)  iheils  aus  dem  Iniialte  des  sogenannten  Geschossbuchea 
(ob«nda«.  8.  70),  theita  «ua  den  Antiügen,  welebo  die  OaDtiger  Stadtreglorong  im 
i.kin  hei  dem  Hochmeister  und  auf  d«n  SUndfllagOD  sor  Vorifoogong kOnfUger  Bm- 
pürungeo  stellten,  nachgewiesen. 

Dieaem  aicbam  Tbatb«et«ode  gegenfib«r  «rwolaan  lätk  die  von  anamr  CMtana- 
chronik  abweichenden  Relationen  bei  Ferbcr,  Stegeman  und  in  D.  S  als  Producte  einer 
viel  spätem  Zeit ,  ohne  Zweifel  de«?  «erh';7ehnten  Jahrhunderts.  Sic  enthalten  zwei 
evidente  Unwahrheiten,  die  eine  liegt  m  der  Behauptung,  dass  Gert  v.  d.  Beke  aus 
Farflbt  vor  den  Bttrgom  naeb  d«m  Aullrahr  nicht  naoh  Denxig  anrflckg«1r«brt,  aoodom 
Ina  Analand  gegangen  sei  v  kü  rend  nicht  nur  die  Angaben  des  ofiiciellen  Kürbucbes 
(oben  Vni.  A.  1 .  6. 3 1 4—3 1 9) ,  sondern  auch  zalilreicbe  Urkunden  aufs  OnzweifeUtaAe- 
ate  darlbun,  wie  Gert  v.  d.  Beke  nidilnur  bis  an  seinen  Tod  1 130.7.  Dec.  das  bürgermei- 
sterliche Amt  im  sitzenden  oder  im  gemeinen  Ualhc  verwaltet  habe.  M  ildern  auch  durch 
reiche  Schenkungen  des  Ordens  (nameniü'^!)  durch  Verleihung  eines  Theiles  von  Kram- 
pilz 1 4S4  und  des  Lehogutes  Hochzeit  1 425;  für  seine  Anhänglichkeit  an  denselben  be- 
lohnt worden  i«t  *).  Ebenso  nnriehtig  Ist  aber  aneh  die  Behaoptung  deroeiben,  da«s  der 

t)  Du  die  Familie  Gerls  v.  d.  Beke,  wie  es  sctieiDt,  in  mUoolicher  Lioie  scbou  im  ii^ 
Jahrhundert  erlosch,  jedenfalls  in  Donzi^  ihre  Bedeutung  verlor,  so  habe  ich  eine  vollstuo- 
dige  Genoalogi«  darselbea  nlrgeoda  gefunden.  Ueber  seine  l''«Q}Ui«iiverbaJ(aiase  weiss  kb  oor 
Polgeodas.  Seine  Bbefiva  Demut,  Tochter  des  Kathniannes  Wilhelm  v.  Ummen  f  (ItS. 

<«.  Jan.  fGcsch.  vonS-Mnu-^n  I  l?0;.  Sein  BniliT  Heinrich,  vermShlt  mit  Orlic,  Conrad 
I.eczkau  »  Tochter,  wurde  i^ii  Schopp«,  starb  als  solcher  4  484  und  hinterliess  zwei  Töch- 
ter, (leren  eine  Margret  den  nachmuiu'cn  Btirgermeister  Wilhelm  Jordan ,  die  zweilü  Lucia 
den  Ratbinanii  Meinhard  v.  ätein  tteirsttiete.  Gleichzeitig  mit  Gert  lebt  in  Daozig  ein  11  er- 
inann  v.  d.  B.,  ein  angesehener  Kaufmann,  zugleich  Besitzer  des  Dorfes  Lsngehibr,  deren» 
BIrtessbeette  auf  den  Besitzungen  des  Klosters  Olive  eine  ScboeidemUblc  anlegte.  Dass  Her^ 
insna  mit  Gort  nahe  verwandt  war.  mass  man  daraos  sehliessen,  dass  ein  Tbeil  von  Lange- 
fubr  wenigstens  sich  npaier  im  BcNitze  der  Sühne  Gerts  v.  d.Bcko  befindet.  Gert  v  d.Bcke 
(f  44S*7.De«.)'unterliess  drei  i^ohne.  Joacliiin.  David  und  Joliann,  welcher  letztere  1 4(8  noch 
unmilndig  ist.  Von  diesen  spielt  loacbi  m,  seit  I44t  Beboppe,  seit  14SS  Im  grossen  Kriege 
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Hm.  Sb«r  die  anfrSbrarfselMB  SUdtor  wIHkQrllebe  8lraf«D  v«i%lngl  IwIm»  wfhrmd  naeh 

den  zeitgenössischen  Berichten  feststeht,  dass  hier  im  vollen  Gegensatze  zu  den  Ereig~ 
nissen  im  Jahre  f  4H  ein  aus  Mitgliedern  aller  Stände  besetztes  Gericht  nach  gesetz- 
lichen Normen  enlscbieden  hatte.  Dagegen  beweiset)  die  den  Angaben  der  allen  Zins-, 
Brb-  und  BurgerbOctwr  dar  Sladt  (vgl.  meine  Haodelsgescb.  S.  69)  vollfllndig  ent- 

sprechem'pn  Notizm  jpnrr  f^p'ifprn  Trndilion  iihcr  d\p  Hf^rkunft  iinr}  dn<^  Wohtihaus 
Gerts  V.  d.  Beke,  dass  diese  Volkssago,  io  Üanzig  zu  einer  Zeit  gebildet,  wo  noch  lebeu- 
dig«  Brionernngao  an  dia  Tbat  vorlagen,  nur  dem  WiderwIUen  gegen  die  Ordenaberr» 
acbaft  hie  und  da  einen  die  historische  Wahrheit  verletzenden  Ausdruck  gegeben  habe. 
Dagegen  hat  Voigt  sichtlich  Simon  Grunau's  Bericht  nicht  gelesen,  wenn  er  (Preiic*;. 
Gescb.  VII.  S83.  not.  l)  diesen  als  den  alleinigen  Urheber  der  Sage  bezeiclinei.  Nach 
Onmao  (Trad.  XV)  let  der  Saebvarfaalt  folgandar :  bi  Dmiiig  tat  man  iber  die  Han- 
delsbeschränkungen,  dir  der  Orden,  um  das  Kaufigewerbe  an  sich  zubringen,  iibl, 
aufs  Aeusüerste  erbittert  und  beecblieasl  demselben  mit  Anwendung  von  Gewaltmit- 
teln entgegen  so  treten ,  wora  aucb  der  Halb  aelne  Blnwilligung  erlheilt ;  namentlldi 
bestärkte  Gert  v.  d.  Beke  die  Bürger  in  dem  Entschlüsse,  ihre  Gerecbttgkeileu  zu  ver- 
theidigcn.  Insgeheim  aber  thfilte  dieser  dem  Komihur  Ainlrt  s  \  Fiir^toiiherg  alle  An- 
schläge der  Bürger  mit.  Ais  dieser  nun  mit  Berufung  aui  die&e  iUiUlieilungen  des  Bür- 
germeialera  einigen  Börgem  eine  barte  Geldatrafe  anferle^,  antsfeht  am  Frohnleieb- 
namsfeste  der  Aufruhr,  wobei  das  Haus  de«  Verriitliers  gestürmt  und  die  Bettrcdcrn 
ausgeschüttet  werden.  Der  Hochmeister  aber,  vom  Komihur  herbeigerufen,  strafte  die 
Tbat  auf  die  hSrteste  Weise  und  machte  Gert  v.  d.  Beke  zum  »ewigen«  Bürgcrmeitler 
von  Dansig.  Dieser  ewige  Bürgermeister  ist  aber  ein  »gebander  Teufel«.  Nachdem  er 
?üinem  Schwager  Günter  Thilmmn,  einem  Anhänger  Hussens,  die  Pf  irre  von  S  Mnnon 
verscbadl  bat,  bestimmen  beide,  Bürgermeister  und  Pfarrer  deu  Komihur  Uudolf  von 
Bilenstein  der  Zuneigung  der  Stadl  für  die  Dominikaner  durcb  Verbot  jedea  Almoeena 
an  dieselben  entgegenzutreten.  Der  Hochmeister  nimmt  sich  jedoch  der  Dominikaner 
an  (Grünau  i«l  selbst  ein  Dominikaner]  tnid  der  Himmel  slrafl  die  Frevler,  indem 
Komthur,  Pfarrer  und  Bürgermeister  in  derselben  Woche  sterben.  Zur  Ueurtheilung 
dioaer  Brzibtong  luge  leb  blnsa,  dasa  wittmdlieb  vom  18.  Octob.  1413  bis  IS.  Nov. 
4416  Heinrich  Holt,  von  I4t6  bis  spätestens  Ostern  lil9  Helfrich  v.  d.  Drahc  Kom- 
tbur  von  Danzig  waren  und  der  Pfarrer  von  S.  Marien  von  1398  — 1438  Andreas 
Slommow  bieaa. 

eine  bedeutende  Rolle,  wird  vom  Ktinige  Casimir  44S7.  «.Mai  mit  Erneoening aeiaer  Adela- 

rechte  und  Verhc-«<ierung  seines  Wappen»  belohnt  iSchhI.  LXXXII.  S*)]  und  tiSV  mit  dem 
I  •  !iti ii(  si-  II  i:z  8tTi  RBdaunif'nsee  hcschonkl.  Seit  dem  To<tc  Ii  -  1  Izlerii  U8S  wird  oeiii«»' 
Gescblei^btes  nicht  weiter  In  Üanzig  gedacht;  die  Familie  fiiscliot  tritt  in  den  Besitz  ilirer 
Gdler.  Ob  die  Tborbecke,  welebe  am  Bade  dea  Ii.  Jaiirb.ia  Danaiii  ealirtlea.  mit  limeii  «er- 
«aodt  sind,  «eise  ieb  niobk 
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B.  2.  Die  Dandgmr  Otaioidk  jm  Bmde, 

wahrmihcinUrii  von  Mar  BnmliMk. 


Der  Inhali  der  hier  folgenden  Chronik  steht  der  in  ihr  vorherrschenden 
Tandent  meb  in  eiMOi  enlaohiedMieii  GegenMtse  la  der  eratan  PortiatsiiDg  der 
Ultem  HachinaislerehreDik  (Seript.  Hl.  «37  ff.),  dar  oben  (S.  74  ff.)  nilgalliailtan 
Chronik  »van  wagen  eines  Bandest  und  der  noch  spttler  mittuthailaDden 
■Hocbmeisterchronik«.  Parteischrifl  wie  diese  Arbeiten ,  nur  nach  entge- 
gengesetzter Richtun<^  litn,  geht  sie  darauf  Alis,  nachzuweisen,  dass  der  im  Jahre 
HiO  z.wisi.li  ri  iliMi  Md  iif  n  und  der  Landesrillerschaft  gegen  den  Ord«-»  siif- 
tutü  iiuiid  durch  diu  luaterieiio  Noth  des  Landes  sowie  durch  die  looerbalb  des 
Ordens  hamahanda  Zwieiraelit  bervargerafiBD,  dorobeus  anf  sesaUliaban  Boden 
mbe,  Diebt  inr  AuHehnung  gegen  den  Landesherren,  aoodam  mr  Abwehr  van 
Ga«f sltthitjgkailaQ ,  gegen  welche  des  Uocbmeislers  Einaebreitan  nicht  aus- 
reichte, mit  vorgüngiger  Genehmigung  desselben  geschlossen,  unmittelbar  nach 
dem  Abschlüsse  vom  Hochmeister  und  neununddreissig  seinor  Gehietiger,  sowie 
vom  Römischen  Kaiser  Friedrich  III.  hosiatiKl  worden  sei.    Es  wird  nachdrück- 
lich betont,  wie  selbst  nach  dem  lUr  die  Bundner  unglücklichen  Ausgange  des 
Proeassas  am  kaiserUcben  Haüi  im  Navamber  liS3  dar  Kaiser  den  Band  naeh 
immer  Ibr  sn  Redit  baslahand  arklin,  dsss  aueb  dar  Pspsl  Irats  seinem  Uber 
den  Bond  aaagai|ni>ohenen  Benne  naeh  U&5  seine  Sympsthia  für  die  Sache  des  - 
EöniK»  von  Polen,  als  des  neuen  Schulsberm  des  Btmdes,  öffentlich  kund- 
gegeben habe.  Wie  nothwendig  es  gewesen  sei,  sich  mil  Gewali  von  der  Or- 
densherrschaft frei  zu  machen ,  wird  aus  schriftlichen  und  mündlichen  Aeusse- 
mngen  der  obersten  Ordensbeamten  über  die  Behandlung,  deren  die  Mitglieder 
des  Bundes  im  Falle  ihrar  freiwilligen  Bttckkebr  unter  die  Ordansbamehaft  su 
gawirtigen  betten,  dargaüisn;  ja  dar  Chronist  bat  sa  verherrsebsnd  diadar» 
gelegte  Tendeot  im  Angat  dass  er,  nschdaro  er  die  Stiftang  des  Bundes  ansain- 
andergesetsl  hat.  im  Wesentlichen  nur  eine  Anzahl  seine  Ansicht  unterstuttenda 
Schriftstücke  Hinrh  den  Faden  eires  kurzen  hisloriscben  Berichts,  der  bis  tum 
Abschluss  des  Friedens  voti  iitd  hinnbreicbt,  aneinanderreiht.  Die  Frage  über 
die  Rechtmässigkeit  der  Stiftung  des  Bundes  und  seines  Abfalles  von  der  Lan- 
dasberrsobaA  hat  sichtlich  abansawabi  wibrand  das  draiasbiuahrigen  Krieges 
als  eine  geraume  Zeit  lang  nach  Beendigung  desseiben  die  Gamdlber  gersda  in 
den  westiidien  Prenssisehen  Lsndsahallen  lebhaft  faaschlftigl.  Bs  gnb  hier  eine 
nicht  unbedeutende  Partei,  welche  trots  ellem  dem,  wns  dsr  Orden  gesündigt 
balle,  in  lehendiiier  Erinnerunu  der  von  demselben  empfangenen  Wohllhaten 
die  alle  Anhangiicbkt  ii  <in  <ii  ns»  üicn  ireu  bewahrte.   Ein  erhebendes  Beispiel 
solcher  Anhänglichkeit  liegt  uns  in  dem  Schreiben  eines  in  der  Nahe  Danzigs 
anslHigen  Pemmerellisehen  Edelmannee,  Nieal«»    Bnssenschin  vor,  weleber 
im  Jebra  liSi  von  seioeo  Nsehbam  aufgefordert,  dam  Bunde  beisutreien,  dan- 
selban  dia  BrwSgnng  antgsgsoblU :  » Vort  Üben  baren,  ich  habe  ja  mynam  harn 
meyster  eynen  eyl  geswom,  und  dar  erden  bot  mich  dirczogen  und  was  ich 
bebb,  das  bot  der  erden  maynan  eldem  gegeben«,  sohliesslicb  aber,  um  niobl 
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xuni  Kampfe  gegen  «oine  Oberhorreo  geswiiiiKMi  su  werden,  «dn  liegendes  Be- 
siUlbuitt  der  Grostinulh  der  Stadt  Danxig  anverlnitti  uod  das  Land  verUlaai. 
«MsSn  Gewiiseo  beMUgl  mir«,  crklSrI  erdtnelben,  »das  is  besser  icz  vorlorben 

un  gestorlicn,  wen  wider  ore  un  sein  tiftani « I<eis[>it'le  sniclier  Gesinnung 
stnnden,  wie  die  lange  Zeit  fasl  alljiilirlich  in  flnnzii;  /iitn  Auslvruchc  konmirn- 
den  Versuche  dem  Orden  die  Sladt  lu  Uherliofern  l)t  v\  ei.srn  ,  iiichl  vcroinicfll 
da;  das  in  der  Stadl  verlireilolo  Vurdauiuiuiigsuriiieil  üf&  Tiipsies  ülii'r  den 
Bund  und  die  deaiseliieu  ootgegonlrelende  RrklSrung  des  Ditfoesanliiacliofo»  vim 
Km'awicnf  sowie  die  verschiedenartigen  Versionen,  weJclie  Ober  die  Stellnnf! 
des  Kaisers  in  den  kflmprcnden  IVirtelen  im  Uulaure  waren,  trugen  das  Ibrigp 
dnzu  IxM,  seli).sl  nachdei))  der  Sieg  gewonnen  war,  die  Gewissen  der  BUrger  xti 
beunruhigen.  Der  Ueschwichligung  solcher  Scrupol  bal  der  Chronist  ^iirtitlicli 
seine  Arbeil  Ijeslimtnt  und  ohne  strenge  Sichlunsx  des  Wahren  und  Fiilsuheiv  sich 
dafür  geeigueien  Sloti  xusaü)mengesl«lll;  die  Quel  len  hol  er  ilicils  in  den  zahl- 
reiehen  amllieh  oder  ¥on  ParteigenosaoB  verbreilelen  Fiugaebriften  oder  iecbta- 
deduetionoD,  UmIIb  in  dar  nooh  lebendigen  nOndtiehen  Tradition  fibor  die  Breig- 
nisae  gefunden;  die  »Gronieat,  auf  die  or  biswoileu  iu  BelrtiiTder  Kriegaeraig- 
nisse  hindeulcl,  isl  erweislich  Lindau's  Geechioble  des  droisebnjMhrigen  Kriegos. 
Schon  die  GlnubNvUt digkeit  und  Rchlheil  der  von  dem  Chronisten  milgclheilten 
SchrdislUckc  uulerliegt  starkem  Bedenken ;  die  BrxiihluDg  von  den  vier  deut- 
schen DoGloreOi  welche  in  Horn  voio  Papste  Calixtus  IU.  mit  ihrer  Anklage 
gegen  den  Kfinig  Gaateir  foii  Ptolon  aohmide  ahgefertigi  werden,  wie  es  lobeini, 
eines  bistoriaohen  Bodens  glnslioh  ennangelnd,  setsi  ein  leiehtgläobigee  PubK- 
kum  als  Laser  voraua ;  die  angebliob  in  den  Ordansaeblttiaem  lU  Marionburg 
und  Blbing  4  457  gefundene  Schrift  ist  zwar  UÜ  ricbligeni  Verslilndnisse  der 
domaltgen  Zustünde  abpef  isst,  verleugnet  ahev  sa  wenig  den  Harleizweck,  düss 
un  die  Echtheit  des  Ursprungs  schwer  tu  glauben  ist;  hus  andern  Sclirifv- 
stdcken,  den  I'rocessnkten  von  44Ö3  und  den  Friedensverhandlungen  in  Lessen 
und  bei  Neuenbürg  im  Verlaufe  des  Jahres  1 4u5  hat  der  Chronist  nur  die  der 
Saehe  der  BQndnar  gttnstigen  Absclmiite  milgatbeilt,  ja  die  aleber  eebto  Ermab- 
nungsaehrift  des  KarÜiHuaers,  welche  im  Jahre  i  iS8  abgafassi  ist,  weil  das  ftlr 
seine  Zwecke  besser  passle,  mit  dun  Ereignissen  des  Jahres  ikiO  in  die  engste 
Beziehung  gehr.icht.  In  gleicher  Weise  slaniuit  die  niündlicho  Tnulilion,  welche 
der  Chronist  l)enul7»e,  siclillich  aus  Kreisen  her,  die  einer  unbefangenen  Auf- 
fnssunf:  der  Krci^nisse  nicht  filhig,  auch  über  das,  wns  unter  den  Führern  der 
eignen  Partei  vorging  und  verhandelt  wurde,  nur  nach  dem  utfentlichen  GerUchle 
urtiieitlen. 

Trols  dieser  Müngel  tsl  unsere  Chronik  von  ht^om  Werihe,  insolera  «e 

von  der  Stimmung,  die  in  den  Preussiseben  Städten  in  der  zweiten  Hälfte  des 
4!').  Jnhrhun  lerts  wHhrend  des  Kampfes  gegen  den  Orden  und  unmittelbar  nach 
demselben  herrselile,  eine?)  LMHrouen  Ausdruck  v-MfdfMjjirht,  foi-  «jorm  Wahrheit 
die  dem  Clironi.slen  si'Ih^i  untKikannten ,  an  un^  ültet  kuiiiiiu  nt-n  ri  uloeulle  der 
d.inialigen  Städte-  und  SUindetage  einen  sichern  Prüfstein  darbieten.  Auch 
unter  den  Thatsacben,  weldie  die  Chronik  niittbeiK,  IMasI  sieh  die  von  ihr  gege- 

i)  D»<t  Verslttndtuss  des  Ubriftcn  Inhalts  dieses  interessanten  Briefes  erfurdert  eine  aus- 
Itthrlivlte  AoseioaoiiersvUung  der  VerbSlloisse .  auf  welche  io  demselbeo  biugodeulet  wird, 
ttml  «Ii«  ich  in  einer  ümtnlicbst  «nciieittendrn  Schrift  Uber  die  Landschaft  Carlhsns  danv> 
legen  mfr  voflieiinlla. 
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beno  Üttrslellung  der  IvnUlchung  des  BundM  aeli  dem  Anböge  des  Jahres  4  489, 
sowie  die  von  den  Ordensobronikim  mil  Stitlseliweigen  fibergangene  Geodiicble 
dor  Pludii  des  lloehmoislan  (17.  Januar  4410)  naob  Damig  an  der  Hand  ur- 
kundlicher Beweismittel ,  wenn  audi  in  einielnen  Stücken  durch  Parteifnrbe 
Oller  tlurdi  unsJebere  Uoberlieforung  entslelil,  im  Weaentlicbeo  als  rieblig  naob- 
weisen. 

Dass  unsere  Schritt  einige  Zeit  n<nch  dem  Thorncr  Frieden  des  Jahres  4  466 
geschrieben  ist,  beweist  die  Bemerkung  des  Chronisten,  dass  Conrad  v.  Erlicbs- 
hausen  suietsi  unter  den  Hoobnieistem  in  Ibrienburg  begrabon  worden  sei, 
wonadi  derVerlMr  es  erlebt  bsben  mnsste,  dass  spitereBodimeisier  aodenwo 

bt^raben  wurden :  (I:i<;c^en  fehlt  aber  auch  jede  Andoutong  an  Ereignisse  der 
s[i?)let  n  Zeit,  um!  ein  das  Bcispfp!  der  Uochmcislerchronik,  welche  um  1-192  ge- 
schrieben ist,  l>ewcisl,  dass  um  joiio  Zeit  noch  Hio  Gcschiclile  des  Hundes  Gegcn- 
aU\nd  üffeniliclier  Krörterungen  gewesen,  so  wird  man  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit auch  unsere  Schrift  so  weit  hinabrUcken  dürfen.  Damit  wurde  auch  das 
Httssere  Zengnist  Bombsslit  (oben  8. 300)  OfoeroinMimnion,  der  als  ihren  Voc^ 
luaor  Petor  Brambeeli,  den  aooil  niobt  weiter  liekannlen  Broder  oder 
vnohen  Freuode  (Verwandton)  des  Rathsherrn  Otto  Drambeck  boteichnet,  von 
welchem  lotrtnrn  wir  wissen,  dass  er  1157  wiJhrend  des  Koßge'schen  Aufruhrs 
in  den  Halb  RC'.\  ahli,  noch  wührend  ( lossei  hon  Jahren  '1  d.  Jiini.  Missiv.VI.  90)  lum 
llnuplmann  von  Üirschau  und  Adminisirdior  des  Mirchauischon,  Dirschauiscben 
und  Uanxiger  Landgebietes  ernannt  wurde  und,  in  letsterm  Amte  nachweislich 
bis  1460  thtttig,  bis  an  seinen  Tod  (1 46i)  als  ein  «ifriger  Anbinger  und  Ver- 
iheidigar  des  Bundes  in  Batb  und  Tboi  sieb  bewihrte. 

Die  Wiederherstellung  der  Chronik  su  ihrer  ursprünglichen  Form  bietel 
sehr  i;ro«;se  Sch'.\  iti  iijkeiten.  Stegerosn,  der  his  auf  eine  kleine  leicht  ousznfUl- 
lendü  Lücke  s  e  vollstündig  aufgenommen  hat,  hat  sich  wie  iü  dor  Danziger 
Ordenschronik  so  auch  hier  Einscbiebungen  von  Ereignissen  gestaltet,  die  in 
den  Zusaomienhang  und  xu  der  Tendens  der  Schrift  nicht  passen ;  die  Ferber- 
ehronikon,  welche  die  Brambeck*sobe  Arbeit  aoflOsten,  um  die  dntdnen  Ab- 
sobnitto  m  die  entsprechenden  Absohnilte  von  Lindau*sG^Mdiichte  des  droisebn- 
jtfbrigen  Krieges  einzufügen,  sind  mit  der  Ueberlieferung  noch  willkürlicher 
umgegangen,  indem  sie  einzelne  Abschnitte,  i.  B.  die  Geschichte  von  den  vier 
deul.schen  Docioren  ganz  fortliessen  und  dagegen  statt  des  kurzen  DericbtsBiaui« 
becks  Uber  die  letzten  Tage  Conrads  v.  Erlichsbausen  einen  aus  einer  andern 
Quelle  entnommenen  lüngern  Ikricbl  oinscbiebeo.  Dabei  bieten  diese  Ferber- 
ohnmiken  unter  sich  grosse  VMVchiedenbeilen  dar,  die  Blbinger  Hsndsdirift  ist 
aueh  hier  am  vollsUndtgsten,  tngleieh  aber  anoh  in  der  Form  am  naobhlssigsten, 
die  HsttenhOfer'sche  und  die  Gothaischc  Handschriii  bieten  nur  Auszüge  dar;  d^ 
Kunhcimfschc  Chronik,  welche,  w  ie  bereits  oben  S  anp:edeiitf'V  ist,  die  Brani- 
beckische  Chronik  als  ein  seibsUindiges  Werk  ,  iieiüch  in  stark  verkürzter  und 
nachlJissigcr  Form  wiedergiebt^  steht  in  der  Hegel  der  Ferber' sehen  Redaclion 

i)  Ebenso  wie  die  FerberciiroBikeii  setzt  sie  diesem  Abseluilttab  mit  dem  sie  begionl»  die 
Üeberaelirlft:  Uraprungk  das  Bunde«  vor,  folgt  im  Weseoltiehea,  die  Binecballane  dei  Ge« 

»praches  zwischen  Hm.  Cnnrad  v  Ertichshauscn  mit  seinen  Gebietigem  und  einiger  Kriegs- 
ereignisiie  shgerechnel,  die  aus  der  Ferberchiunilv  enlnummen  sind,  dem  Gange  der  Stege>- 
raansi'hcn  Clironilk  und  scidicsst  mit  dem  4467  in  Marienbur};  und  Elbing  Ki  fuii  iiincn  Re- 
Kister,  dem  sie  die  Worte  liinzufugl:  Fiuis.  Trtciuiu  iiephas  narravit  nobis  biruodo,  welclie 
Worte  sich  wohl  nur  auf  da»  Register  beziehen  mogeo.  Dann  kehrt  die  KlinlMim'SOhd  Gbro* 
Bik  xam  Jet»re  Hit  sorück  und  (eist  f/m  und  gsr  der  Ferbercliiviuli. 
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nKher  als  der  Stefeemantcbn,  bat  abar  die  jener  fehlende  Geadiiehte  von  den 
vier  Doetoren  mit  auMtrOeklielieiD  Varoierii,  dass  dieae  in  ihrar  Hauptqvella  ge- 
standen habe,  im  Aussuge  aufgenommeD.  Bei  der  geringen  Sorgfalt,  wriehe  so- 
wohl die  Siegemanscbe  und  Kunheitnscbe  als  auch  die  uns  erhaltenen  Fprher- 
scbeo  Handschriften  der  [{cdaclion  des  TeiLtes  und  den  äussern  Wort  formen  lu- 
wenden,  gewahrt  die  spülcr  noch  in  anderer  Beziehung  zu  beruck.sicbligeude 
CbroDtk  des  KOnigsbergcr  Diacenns  Paul  Pole  grossen  NutxFO  darin ,  dass  sie, 
4538.  6.  JttU  ana  veracbiedenen  ittem  Gbnmiken  in  correkter  Form  maainman- 
Betragen,  auch  mehrere  Abacbnitte  ana  der  uraprOngllchen  und  ▼oHatflndigen 
Ferberchrontk  enthalt,  von  denen  einige,  z.  B.  die  Ermahnung  des  Karlldlnaera 
und  der  Procesa  am  kaiserlioben  Hofe  der  Brambeckacbea  Cbranik  entnommen 
aind. 

Ich  habe  in  der  Kedaclion  der  Br^imbeckschen  Chronik  an  dem  Grundsätze 
festgehalten,  nur  dasjenige  als  echten  Beslandtheil  derselben  anzuerkennen, 
was  wenigaiena  in  awei  der  una  erballanea  drei  von  einander  unabhIHigigen 
Kadaetianan  (der  Stegenanaahan,  Periianchen  nnd  Kunheimsehen)  avfgenemmen 

ist,  Alles,  w{)s  nur  die  Auctoritäi  Einer  Badactian  ftlr  aieh  hat,  als  niirthmaaiürh 
einer  fremden  Quelle  angehöri}2  in  Klammern  einzuschliessen. 

Ich  habe  dieser  Chronik  eine  Kortseliung  und  drei  Beilapen  hinzugefügt. 
Die  Kortselzung  enihHlt  eine  kur/e  Geschichte  des  Ordens  von  <i66 — 4526, 
die  Slegemao,  der  sie  wahrscheinlich  selbst  abgefasst  hat,  der  Brauibeckscben 
Chronik  bkmdlDgle.  Ihr  Tailiiitoiaa  m  den  ttbrigaa  Dinlallungen  daaaalben 
ZeilabaohniUaa  der  OrdensBeaehiebta  wird  apHter  bertlckaichtigl  worden. 

Von  den  drei  Beilagan  bildet  die  erste,  die  Ermahnung  daa  Karthiu- 
aara,  einen  unmittelbaren  Bestandtheil  der  Brambeckschen  Chronik.  W.irum  ich 
sie  von  derselben  abgesondert  habe,  hofTe  ich  ur.ien  in  befriedijiendt'r  Weise 
gerechtfertif;l  zu  haben.  Die  zweite  Heiiii^e  enthalt  den  amlUcheD  Bericht 
aber  einige  Vorgänge  auf  dem  StUndetage  zu  Tborn  24.  August  1453,  den  Faul 
Pole  an  einer  unrichtigen  Stelle  seiner  Chronik  eingereiht  hat.  lob  habe  ihn  an 
dieca  Stelle  geaelsl,  virail  er  mir  gant  baaonders  geeignet  erachien  in  Verbin^ 
dung  mit  einigen  andern  urkundlichen  Documantan  Uber  die  nachdrückliche  Be- 
hauptung unsers  Chronisten ,  dass  der  Kaiser  den  St<Ultebund  bestüligt  habe, 
den  richtigen  Aufsrhliiss  zu  iieben  und  überhHupl  die  bis  jetzt  noch  immer  stril 
ttge  Frasje ,  oh  und  wann  der  Kaiser  den  jetzt  nnrh  vorhandenen  BestStigungs- 
brief  ausgefertisil  habe,  in  t'ndi;(illij^er  Weise  tu  entscheiden.  Die  drille  Bei- 
lage cntbultdie  im  Danziger  Sladloichive  abschriftlich  aufi)ewahr(en  lostructio- 
nen,  welche  dem  Bargenneiatar  van  Dansig,  Wilhelm  Jcrdan,  fbr  aaia  Variiallan 
am  Kaiaerhafa  1453  van  dar  Stadt  ertheitt  wurden. 
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(Peter  Brambecks)  Daimger  Chionik  vom  Bunde. 

Dy  eddeiinge  vom  laude,  sunderiich  ime  Colineschen  lande  and  dy  von 
Tom'  uarcn*  ctu  sammene  trum  Coline  [zcu  (}f>r  zcetl*]  in  den  wpynachten  lUft 
feyerlageou  I  ummb  etcslicber  sache^  willen  dy  sy  zou  Ibuenda  hallen  ^  uiid'^'^ 

■)  ni  i*  V*  Tore  fahll  D.  S.  Eb.:  Item  dar  »dcl,  »o  im  Colnra  Und  fiwiiB  and  dt«  von  Tohra.      b)  0t.: 
fwafe     «)  cn4CT«MttfihltMKMtb*tewi«M0.,  D.SkM:  aMdkMraril.     d)  P.»;  tOmitm. 

1)  Der  Cbroaist  spricht  et  im  Veriauf«  der  Erxahluog  aufs  Bestimmteste  aus,  dass  von 
der  er»leD  Zucaatioeokttaft  der  MiMvcruattgiea  im  Culmer  Unde  Ms  tu  der  Zeil,  wo  das 
geose  Lud  tnr  Stiflaeg  des  Bundes  sich  etitacbloa«,  elo  volles  Jtbr  verstriebea  sei  (vgl.  mtoD 

S».  Ht.  not  h  und  die  Variaote  daselhslf,  dass  aber  ■  kun»  nach  itein  Verfluss  dif-c*;  Jahres, 
uainlich  am  17.  Jan.  »4*0  der  Ilm,  wegen  des  l  ut^iulles  in  Marionburf^  nach  Daii/i^  fi  f  p  eiil- 
llieljon  müssen.  Ui  '  i olo  Versammlung  im  Culmer  Liinde  hat  hIso  nai  Ii  st  ini  r  Mo  rmii-  un 
Anfange  des»  JaUrei  iiIV  sUttge(uuden.  Als  Jatiresaitfaiig  lealt  aber  io  unsern  üeii^enden 
damaU  fast  durchsSn^ig  der  dem  ersten  Januar  voraiiKchende  wslS  WeibiiachlMag  (ein  Bei- 
spiel vou»  J.  I4«a  vgl.  ücript.  ijl.  US.  not  t).  Oaler  dea>  obeafeasaaiea  Welbnsclilca  i«l 
•Mttlt  der  ts.  Dee.  I(ss  gemeint.  Script.  III.  C4S— <M  Ist  ntchgewieseo,  wie  die  Zwietreebt 
liwerhalb  des  D.  0.  gerade  wahremt  dieses  Jaitres  zum  vollen  Ausbruche  k»m. 

t/  Nach  den  Recessen  der  Land-  und  Slttdletage  dieser  Jahre  treten  nach  dem  Frieden 
vun  Brzvsc  die  Sludle  und  die  RitlerschMft  des  Culmer  Landes  mit  ihren  Klagen  zuerst  im 
Herbste  1417  itervor,  als  der  Uin.  in  gewobaler  Weise  io  dieser  Jshresteil  durch  die  Land- 
sebaft  elae  Rundreise  amcbt-  Am  H.Oolober  legen  sie  Ibn  InRbeden  ihre  Beschwerden  vor. 
Sie  behaupten,  da»s  ihre  HHiidfeste  vielfach  verletzt  worden  sei  theils  Io  BetreflT  der  Jagd, 
Fii'cherei,  der  Mühlen,  des  Kriegsdienütes  in  Maas»  und  Münte  und  ttholicbcn  gewerblichen 
Vi  I  h  ilfnissen.  iheils  alier  auch  durch  EinTni  i  u;i  m  uer  Zülle  und  AuflaKon,  durch  Verwei- 
gerung de»  jährlichen  Landgericlds  und  des  lAechU  Versaotmlun^'eo  unter  einander  zu  halten 
iKdalgsb.  Arcliivbibl.  Ful.  A.  |i  <  ^  iT ).  Der  lim.  verheisst  ihnen  am  45.  Ütc.  iu  Eibiog,  wo- 
hin er  nucb  die  übrigen  Stande  i>erun,  su  anlworle«,  Iritl  eher  hier  den  Peleoten  suaicbsl 
mit  der  Bebsupiung  entgegen ,  dass  die  Gttlner  HsDrilteie  nur  den  Slldtaa  Cnlin  und  Tbora 
pegelien  sei  und  für  die  übrige  LandscbafI ,  uamentlU  h  für  ftc  I  chnsleute,  keine  GUIligi(cit 
habe.  In  HctrelTder  neuen  Schetzun«en  erklart  er:  es  writ.  iLiturlich,  und  alle  recht  bilden 
•las  oucli  jnne,  so  eyn  herre  iiiil  ecliolTtiaer  noth  bedranckt  ist,  das  Ijcr  lienne  inBn  eyne 
luogeliche  beschatczunce  von  den  seynen  nenieo  uod  beyschen ;  wenu  der  Hui.  bisher  nur 
darum  gebeten  und  die  l£rfttliung  seiner  Dillo  lodas  Belieben  der  Unterthaneo  gestelll  hsbe, 
SO  bsbe  er  nur  billige  KUcksiobt  euf  ihre  Nolb  geootnmea.  Heber  dss  Lnndge.richl  insiart 
ar  sieh  dahin :  Is  ist  war,  das  wir  encb  eynen  richtetsg  im  Jare  eyns  icn  beiden  hstien  ge- 
teezet.  Als  IS  CS  (lescbeen,  das  man  die  suchen,  die  du  usz^^osprochen  wurden,  niclit  vMildr 
haldeo.  Nu  wd  nymnnd  vorbas  in  eynem  sulchen  sich  des  genchtes  underviruiden.  Ouch 
bell  eyn  idermoo  seyo  idodrecht,  dobey  wir  eyoen  iderman  lassen  wellen  etc.  In  BelrefT  der 
Veraaamiangeo  erlilart  er:  so  ist  eyne  aide  gewooheit  an  unue  vorCam  geiionien,  die  oucb 
sttlehe  vorsamlanxco  ambe  gemeyoes  noicsas  «Man  der  lande  beben  «begetaget,  in  eyme 
sulchen,  das  der  reiche  furci  mit  eos  vU  ffUBda  ttod  ciawtalso  denaroMn  benwag,  and  am 

wirl  also  scyn  recht  voikorczet. 

Lim  Culmer  sind  mil  dieser  Antwort  sehr  unzufrieden  :  >^ic  h(  H.  n  .\  o[  gehoffet,  dSS  an 
eyo  «fuliiger  und  gnodiger  auüwerl  »ulde  seyn  gewoidoti,  duvon  die  irco  duheyme  denna  von 
Sttleber  andwerl  dirfrouwel  mochten  werden«.  Knchdeni  sie  sich  eine  Abschrift  jener  Ant- 
wort erbeten  hüben,  hegeben  ste  sieb  osch  Leysaau  nnd  einigen  sieb  hier  Uber  eine  Gagen- 
scbrift,  die  sie  nacb  Msrienborg  si>nden.  Kacbdein  sie  la  dieser  nacbgewiessn.  dass  die  Cnl- 
mische  Handfeste  zum  [testen  aller  Einwanderer  in  dieser  Landschaft  verliehen  sei,  halten 
sie  dem  Hm.  iu  den  biUereten  Ausdrucken  seine  Undankbaikeit  vor  llem  wir  hBli«ci  nicht 
ken  euch  also  gefaren  in  rawerco  kngen  und  haben  nicht  unsir  pnvile  um  und  unsir  ge- 
recblikeit angeseben,  sundir  wir  bsben  io  eawerrn  krigeo,  die  ir  sngebsben  habet  ane  rsdt 
onwir  laada  nnd  siele,  getrowelieh  beysleodig  seyn  gewesl,  wir  haben  In  dem  streyte  nnair 
bloi  mildiglich  \orgossen,  unsir  veter  seyn  uns  dirslogeo  mit  anderen  unsern  frunden.  —  — 
Item  wir  «eyn  vorhert,  wir  seyn  vorbrant.  eymtl,  czeweymol,  dreymtil,  viermol;  onsir  fhin- 
dyiifio  und  das  arrnul  seyn  gfsmet-t  ,  wir  hoben  ufider  den  czeuneii  Kelchen  mil  unseren  wie- 
beo  und  mil  unseren  kindren,  und  haben  uns  mit  miste  utust  decken,  und  ley  euch  getreu- 
lich galhaa,  ond  hatten  wol  geboGTet,  und  hoffen  nach,  wen  ir  es  zcu  faercxen  weidet  nemen, 
was  traawa  wir  hia  encb  geUtao  beben,  das  ir  naa  hie  freyheil  ond  gosdea  werdet  Isssen, 
oad  die  mereo  ond  besem  ond  niebt  hrenken ,  eis  dos  yamiar  nagalleb  Ist.  Itaoi  darhoban 
so  haben  wir  unxen  weiben  unc!  unseren  km  leren  von  IrSO  halsan  irflaSDaida  gaaiMtan  OOd 
haben  es  euch  ^'CL^eben,  dovor  wir  cleyn  Ion  haben.  

Die  Schrift  hat  die  Wnkuna,  dass  der  Hm.  runi  tt  Mttrz  M88  die  Landschaft  zu  sich 
nach  Eibing  entbietet  (DanziK.  Orig.  Ree.  A.  f.  iftl).  Es  erscheinen  Jobann  v.  Czigeoberg.  Col- 
mlaebar  Baonerfllhrar,  Lotans  König,  BnriamMittar  von  Colm,  Bertholonana,  daatan  Kaa- 
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hatten  uuoh  vole  ßcliorl  von  des  oi  ilens  zcwcyli  nclil*  und  hro<  Llen  undcr  »ich 
vor  kIttDß  von  der  ubrigkeil  und  uüellhali  d«s  ordoDs  gtisohcii  deu  rillero, 

i|  D.S:  dloale  «dar  ilah  liattH. 

paii,  NiefasGbAlyn,  Börffwmtftttor  tu  Tliorn,  Pet«r  Holste,  dcsMii  Kainpan,  Kanlio  v.  8w«ii* 

Ihe,  olto  V.  Plcnokriw,  üolc/.p  UiiMcIi  von  Urliiu,  Austin  v. Orzckow.  Rilk'f.  Simon  v.Ghisaii, 
Aünec  hl  V  d  (;zeciiilc,  Juhiiiiu  v.  d.  l-ymli-,  Ullo  v.  llezclocJil,  Sav^ii  v.  d.  Tliücniilz,  Berloll 
v.Wiiiixen,  Jiu;ul)  V.  Miiüznck ,  lloDS  I'tVnI<;durr,  Hnus  lUxie  und  Jturkuu  V.  Zefcid.  Dor  Ilm. 
voi'bundcll  mit  ihoon  uuUir  VeriniUoluug  de»  Urussiioiiitliurs,  «Ics  kumlhurs  von  hlltiiii;  iinil 
iler  HorroD  Botlio  v.  BIlMburg  UOil  Johiun  v. Dayseo.  In  einigten  Dingen,  Fischerei.  Aaf- 
hubung  d«»  MiihlcDiwangc»,  Jagd,  winl  den  Wünschen  der  Lnndi>cba(l  nacligsgoJion,  io  den 
Kriogspfliclilon  der  Lcbnüleule  tritt  einige  Hrlclclitcrttng  ein  und  nucli  ein  Gerichlstog ,  suf 
dem  alk"  Klii;;in  (:c-^cn  Gl-wuII  und  Uiircrbl  cnlsoliiedcn  werden  solllcn,  wird  lugesnKl;  die 
lluiiptstrcitpuiikle  Jedoch,  die  iicucn  Zülic  und  Deschatzungen ,  das  Wartegeld,  die  Uunzo, 
dio  Theilnaltinc  der  Lclinslouto  an  den  Vorthcilcn  der  Culnii»clirn  llflndfesle  bleiben  uner- 
Imiigi  und  werden  künftiger  Enlwhoidang  vorl>«ball«a.  Aof  dorn  Stindctige  in  Oansig  ein 
ti.  April  (Uantig.  Orig.  Reo.  A.  f.  1B<)  bitten  dio  Ctthnor  aufSi  Noira  um  Rrlodigang  jener  Streite 
punkte  und  nehmen  den  Gerichtstag  an.  Der  Ihn.  weist  dio  erste  Ulli«,  weil  dtc  frUhorn  Un- 
tcrhiinrilcr,  der  Kocntlmr  von  BIbing  and  Umn  v  Bayscn,  abwesend  seien.  i;nnz  juriiclt,  den 
Genchlstag  verspricht  er  nacb  der  Krnlo  >.\usi«j  onzuselzen.  Dns  bestimmt  ili  '  Culner, 
uulcrslUlst  von  den  Sendebnton  von  Elbiiig  und  Dnnttg,  i.  Juni  bot  dem  t-ursien  In  Marien- 
bnrgour  scbnollere  Entscheidung  za  dringen.  Wiederum  orhulten  sie  donBcsckcld,  dost 
ortl  oaeb  der  Aast  iboon  gewillfalirt  werden  könne.  Io  soJcbem  Falle,  Mlworten  dto  Cttlmor 
Aligoordneten,  seien  slo  von  den  Ihrigen  angewiesen,  sm  Jobannlslsgo  wtedonrakonmon  uttd 
u(n  einen  kiirzcrn  Termin  onzuhnllcn  ;  sie  \  i  ■!  crgen  Ihm  Ihre  Bosorpniss  nicht,  dsss  ein  nb- 
Hchluglichur  Deücboid  Zwiotrscbt  erzeugen  küaate.  «Dis  slugh  ubir  unser  berre  abo  un<l 
ducblc  cn  nicht  nutete  und  czu  detir  czeii  bequeme  syn  amb  des  austes  und  ander  Mocbon 
willen.  IHsNolUo  haben  dy  rittor  ond  knechte  csa  en  goaomeo  uod  wollen  des  aa  dy  oreo 
wrdlr  eso  huweo  breagen«.  Wai  die  Abgoerdootoa  bomrebtot  hatte»,  traf  alibald  «la.  Be 
kam  zu  aufrührerischen  Versammlungen  im  Culmer  Lande.  Bei  einer  derselben  veranlossto 
das  Gerücht,  dass  der  Ordensmarüchall  mit  bewalltoeter  Mncht  zur  Sprengung  darselbcn  her- 
anrücke, dio  Flucht  der  Edeileute  in  4|e  Stadls  Culm  und  Elbing,  wo  man  zu  ihren  Srl.ulzu 
idcb  riistole  (Voigt  Gesch.  Pr.  VII.  7<  8).  Es  ontspricbt  nun  ganz  dem  unfesten  Chorakler  l  aul» 
v.Rttidorf,  dass  er  auf  diese  Nachricht  aus  seinem  Trotze  auf  vermeinilicho  Iterrschcrrechtu 
la  aawttrdigeo  Kleiaroath  sarttekaiakt.  Aal  dem  8t«ndetogo»  deo  er  mm  14.  Aog.  (Dans.  Orig. 
Ree.A.  f.  490)  noch  Elbfng  borlef,  orttürt  er  vor  der  xablrefobon  Vereammhing,  dasa  ofoe 
Zwietracht,  wie  sio  h'i  r  vorliepe,  die  einen  »Vn  ter«  mit  seinen  »Kindern«,  getreue  Man- 
nen mit  iluem  nsluf  .ichen  Erbherrn  ctjUweie,  billijter  Weise  ioGilte  beigelegt  werden  müsse, 
es  sei  ihm  nie  in  den  Sinn  gekommen,  gewaltsam  gegen  die  Landstli.jH  /u  vcrfaiircn.  »Ilem, 
prolocollirt  der  Dsnziger  Stadlschreiber,  van  entwichung  der  riltcr  und  knechte  des  Colmi- 
acben  landes ,  die  in  dy  aleto  ColoMn  and  Tbomn  gewichen  woreo,  dieiolbiga  aebelonge  iat 
gallicb  und  frundlicb  hingelegt  und  unser  gnedigcr  here  homeister  ona  czugesagt  liet,  daa 
wir  keync  var  doshalben  haben  sullen  noch  keyncr  im  ganiczen  lando  und  in  syn  hertct  und 
sryner  cebieti^ier  nye  gekomen  ist  noch  n\mcr  komen  s«l  und  weis  anders  niclit  van  oii 
wenn  alle»  i:uite.  Ilem  hat  unsir  gnädiger  here  homoister  befolcn  in  den  steten  C2U  bestellen 
und  ouch  ufT  dem  lande,  ab  ymand  unser  hcren  czu  ungueto  gedencken  wurde,  das  man  den 
mit  ratho  atraOe,  daa  her  daa  furbaa  laaxe,  dergleieh  aöair  here  mit  aeyaen  gebietigera  bo- 
sietlea  wil,  ab  aaser  vaa  ynaad  oaeh  etu  ungutte  wurde  gedacht,  das  her  also  wurde  ge- 
«trafTt,  dns  ?5ich  ander  doran  bedenken,  uff  Avis  dy  czwetrarht  und  umviille  werile  hcnpelept«. 
üiü  wirlilichen  Zupcsluiidnisse ,  <lie  er  dabei  der  Landseliafl  macht,  lirlass  des  Warteseides 
für  die  Städte  Culm  und  Thnrn  und  die  Krlaubniss,  den  auf  den  Landgütern  haftenden  Erb- 
zins abzulösen,  sind  freilich  unbedeutend,  die  Frage  über  die  Zölle  erbietet  ersieh  entweder 
im  Lande  durch  die  Sliodo,  oder  dordi  Rcchtsverst>indigc,  mit  Hinzuziehung  einiger  Richter 
des  Papatea  (auditorea  rotao)  oder  aasserkalb  Laadea  durch  doa  Kaisar,  dea  Papat  oder  daa 
Basier  Coneil  Je  nacb  dem  ReKeben  der  Landachaft  entscheiden  zu  laaaoa  —  Wir  glouben, 
setzt  er  dabei  auseinunder,  das  semtiche  dirbietung  nye  undirs&szen  van  eren  heren  scy  ge- 
scheen  atür  veriioiiien*.  Da  seit  dieser  Au»$ölinung  von  einem  Hader  zwischen  der  Culmer 
l.andschoft  und  dem  Ilm.  gar  nicht  mehr  die  Rede  ist,  so  könnte  m.nn  meinen,  dass  die  von 
unserem  Chronisten  berichtete  Weihnachis- Versammlung  eher  io  das  Ende  des  Jahres  US? 
als  ia  daa  dea  Jahres  KSS  |ia«se;  aHalo  de«  fat  nicht  ao.  Zorriedengcatellt  wurde  die  l.and- 
schaB  durch  jenen  Vergleich  kcinoswcgcs  Einen  Gerichlsln!;  hatte  der  Hm.  zwar  berufen 
(Danz.  Ree  vom  19.  Murz  HS9.  A.  f.  04),  indem  er  aber  nur  Mitglieder  des  Ordens  als  Rich- 

*)  Aitdi  der  Sckfcilw  dM  OnlniilMriclilM  aber  dirM  Tagofalirt  ficbt  acincni  UbwUIm  ab«r  dia  Hacbgiabi|kcit 
dra  llochmriilni  I«  Art  licniwkiuig  Aiudiruck  (Fiol.A.p.  tS.a):  trndwfowol  wklieii  dirfall1«Mi|«,  i3a  himralrH 

gl  »i !ir.  bni.  ]i  j^k  ,  »n  «ul<i''n  »ic  !r  il^'d!  ri'i  Iii  lilTni  ir.cii  uinl  «iriiii^cii  ilen  hetrcn  lLv>tnri»lrr  ufT»  »llor  5i<>jr»t»'. 
WeuU  üe  fu.t  Ii  ri>vc^UMi>i  ciwMcbvn  dem  «nrgfii.'kiitrn  Herren  tiiiiDeiakr  uod  UM'U*ch«o  Oein  locUtrr  ns  d«i«r- 

•ciitii  luiiea ,  (>t)«rhariU  von  aneShaiip  aimrUitli  iiii4  giM  wa«,  and  n«yo«(«B  teeatb  lim  «IUm  4ialB  bas 
aca  halwB  nad  cau  iMbatdas« 
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kocchlcu  und  Icbenit  uien  hier  im  lando.  den  borgeni  hier  in  den  sloten.  Inndl- 
leulen,  koulTJeulen,  dienalbolen,  junckfrauen  uod  fraueo  cxu  wasser  und  otu 
land«,  gewiliob  und  wellJich,  den  grosse  gewall  und  uberiasi  von  dem  erden 
gsseben  was*.  8y  kJageten  ouohf  das  tnni  elderan,  iren  bruderen,  iran  fnin» 

den  und  den  ircn  von  dem  orden  beweiset  und  gesehen  iai  wldilrr  ire  rechte'', 
privilfgia  und  frpjlicit,  dy  dcnno  in  vil  eiulen  von  den  fynwoncfX'H  des  Lindes 
geklagcl  wuri,  wie  sie  ire  frundu  zcu  ^jsIü  geiiclen  li;iilcn  umi  sdic-nlüch  gu> 
Hiordcl  und  gelotet,  etliche  uno  snchu  gckuppet,  clczliclicn  iro  gulier  genomun, 
eidliche  vorlronkkcl  umb  iier  weibcr  willen,  und  ire  we^her  und  lochtei'  xcii 
irew  willen  gebroehl  baben  oueb  mit  gewall,  dancu  ooeü  ire  frunde  xeu  lande 
und  leu  waseer  vorkoulll  baben ,  und  oucb  dem  keuOinan  viel  oberlasi  geacbeu 
islam  sliandc,  das  doch  offenlHir  ist,  onch  als  elczlicbe  iruiordet»  Gote  irharme 
iü,  das  doch  ennals  nicht  pÜag  zcu  sein*',  wonle  her  lleynricb  Duscncr  und  her 
Weynricus  von  Knypprudc  und  fun.-h  dy  anderen  fronien  hochnieisters  und  he- 
ren,  den  Got  {^cnade,  die  dy  unseren  und  dis  gutte  lunl  mit  grossen  trauen  und 
rechte  niureleu  und  beystonl  litten  zcu  läge  und  zcu  nuchle,  das  Jaul  gehaucl 
bftbeBi  iren  leuten  boysiaai  geioa  baben,  dy  siele  bolfllm  befcsiigeu  und  bauen; 
war  wer  eyn  armer  man,  sy  boJffen  im,  das  bor  bey  eron  biepp  und  nicbi  vor- 
larp|t;  was  wor  ymant»  dem  gewall  geschag,  sy  stundon  dar  vor  mit  leibe  und 
mit  gutta',  sy  nioyneten  das  lanl  mit  ganlcion  trauen,  den  kouflinan  bcschir- 
niolen  sy  und  taten  nyruande  obcrlost,  vraucn  und  juncvraucn  llssen  sy  bey 
eren,  wy  is  ober  nu  gebaldon  wirt  das  ist  olTenbar.  Sy  sprechen,  sy  haben  uns 
luit  deut  swertu  gewonnen,  aber  nu  scyn  S)  dar  noch,  konüen  sie  uns  und  dy 
Siele  gar  in  dy  gnmt  vertwliea,  sy  liasen  m  nkbl;  so  wir  nn  seen  und  boren, 
dss  wisser  vorfaren  an  sy  niehl  vordinel  baben ;  wie  sy  nu  sn  ans  und  an  den 
unseren  alle  lege  tegeliob  bogeen  liegen  unse  privilegia  und  gorechtickeil  isst 
oiTenbar.  AI  hoben  ire  vorfaron  eyn  leyl  des  landes  tcnm  erislcn  gcloubcn  ge~ 
brocbl,  mit  was  huin'e  ist  das  gesehen  anders  den  mit  kral!\  und  macht  unser 
eldoren  und  sy  oaclt  mit  grosser  macht  bey  dem  lande  behaldcn  haben ,  als  das 

ft)  Sa  taatrt  ilfr  S«tt  M  0«,  eb<  mt  Kanbcin ;  daftfen  tt.  vmä  D.i  D»  broehten  ly  «pdar  rfeh  wirli  «rto 

U«^.  r>'  ^  n  ^-1  iiffmliart  «U  ritti  rcn  und  kiicclitm,  botgrrni  in  ilrn  iti  tro.  ViiTI  iitcii,  Uiidlinilfn,  l<nn- 
IcnMu,  diukibätcii,  rraucM  unU  iungihittcn  hy  im  lande  mu  FtMMru  «acb  icn  wawrr  and  aen  laiido  cteilicti« 
wtM  «ria  «ki(o  uid  oUriait  nad  fcwiH«  abni  tanfli  «on  Am  nrtm  smditt  wm  htMo  gaMlidi 
md  wvillM,  m  4m  liaw  luiil*  PiUkt  nekt  §mAtt»  vm  tai  orden  aoeh  4m  aMm  «IcM.  b)  St.:  iwU 
nad.  fl)  dm  dock  e.  n.  p.  t.  trlii  feUt  it.  n.  D.t.  d)  £b.  (und  ta  ««rliOntoai  Aottui^  O.)  Mhlebcn 
'hiiT  t'A^faie  Worte  nn,  m^iIucikI  die  Wurtr  »on  „•)  mi'jiictrn"  bi«  ,,»>  <|>rcchrri"  Ijci  iliiu  n  fi-lilin:  und 
hildcn  dM  «aU(  uil  (Mictvin  tIcI*  tu  goUrulliMt,  alao  du  maui  in  aU«u  Undco,  wo  iMn  bin  kummcu  iM,  in 
«te  topand  «lin  tat mAfaMfi,  i|H«eb«Ml:  Ooi  d«r  hm  and  llaite  dtelMrifiB  dir  Uamt tqr  «H tan. 


ter  zulies«,  don  hefligst«u  Widerspruch  des  ganzen  Lsntic«  liervorgerufen ;  die  Klagen  über 
Vnlotzung  der  Privilegien,  über  die  neui-ii  Zölle,  iiamcullicb  don  Pfandsoll,  über  die  ¥.in- 
griffe  dos  Ordens  in  dss  gewerblielio  Leben  wordoo  auf  den  StSndatrerMiQiulunKvn  (leü  Jah- 
res ItSS  in  noeb  vid  heftigerer  Welte  vorgebracht ;  nur  darin  tritt  irioa  Aenderung  ein,  dam 
seil  dem  Mttrz  HS9  sftmmlliche  l'reussiscbo  ülände  auf  ihre  Beseitigung  dringen  uud  in  dnui 
Kampfe  dafür  .«ich  immer  cnpor  an  einander  ansctilicü&en,  iiiü  nach  Vorlauf  eines  Jahres  der 
orf;ani.sirtc  Bund  ins  l  eben  tritt.  Wir  gewinnen  <iomil  xur  Ercunzun;;  der  urkundlichen  Be- 
richte aus  den  Miltheilungen  des  Chronisten  die  wichtige  Xhatsache,  daM  nachdem  wübrend 
dea  Jahres  44SB  die  Colmer  Laadacbafi  über  die  BoseillsuDg  ihrer  Beschwerden  mit 
dem  Hm.  verhandelt  hatte,  schliesslich  Jedoch  in  der  Hauptsache  gar  nichts  erreichte,  und 
selbst  das,  was  der  Hm.  ihr  xugestanden  halte,  bei  der  im  Orden  berrsclienden  Anarchie, 
durcli  die  Eigeutnochtigkeit  der  Gefiieli-cr  veikir.  un)  ^cfutinlet  saii,  sie  Weibnachten  U3S 
in  einer  privaten  i^usaiomenlcunft  den  Oeschluss  (asitle,  eine  allgemeine  Vereinigung  des  Lan- 
des Ittr  Jane  Zwecke  te  Siande  tu  briagen. 
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offanbtr  ist.  Vnd»  uns  do  mitla  luibMi  IoImIm'  gnoaefaif  do  ty  iiac  uwnngmt 
dancttt  als  dar  vreda  ganaebt  was  tevianbaii  dam  liaoiga  van  Polaii  nad  voa. 
Dar  uoa  icu  gebrocbl  hat  dar  hacbnoaiatar  Ulrich  von  Jungyngen,  daa  bar  ga* 
brochen  wart  widder  unseren  willen ,  do  wir  unser  frundc  im  streite  ober  vor- 
Inren  bähen,  nnd  der  kont!»  von  Polen  daruhiT  schir  das  lanl  pyngekregen  halte, 
und  unf5cr  vorfaren  und  wir  sie  noch  dobei  behnidon  luihen.  Nu  see  wir  und 
hureu  alle  läge  grosse  gewail  unde  unrecht  von  yn,  das  vor  unseren  vordynsl 
una  niebt  lenger  scamat  icu  laydaD,  und  niebl  laogar  mo^n  iragenn. 

Ilam  Sttllieha  vorgamalla  gesabicbta  und  dar  galaiabaiii  dy  dia  addalynga 
und  ritlaracbafli  ond  die  von  Tom  und  vam  Colmiaicbano  Unda^  und  van  daa 
7s.D«.U3ssleten  ufsrhip,  und  undar  sieb  bandelten ,  das  werete  von  deme  xxxix***jare 
"  YiwT'  j  "  •  ''^  ^'^^      ®*  eym  worden  und  htorhi(>n  ps  an  nlle  dy  ritter- 

schniTt  und  siele  iiuo  Ictndo,  und  woldru  berauien  eyne  voi  bjndunge  und  vor- 
scbreybuoge,  und  das  wart  fori  an.  alle  stete  unde  ntterscbafll  vorscbreben, 
und  daa  vart  kcu  brengan  an  den  baren  haehniaiatarS  ao  I«  aueb  gaiebaek,  und 


I)  Schon  in  deiu  S.  <09  nol.  l  erwuhotco  Rfccs»  der  .Star\He\er!idiiinilung  vütu  H  Au« 
HSs  lindet  sich  dio  erste  Andeutung  einer  von  der  Culmer  Im  l-  '-  ifl  Biij^eslrebleri  Erwci- 
leruug  ihrer  Verbindung  in  rolKenileu  ttomerkuDgeii :  lletu  haben  huer,  kuechte  de»  Colin** 
MÜbn  Isades  den  steten  (dobet  und  verlieias«a,  das  sie  eo  getruwlich  hystendig  wellen  aeyn 
!•  eraD feaclMn«B,  diety  lien  uaslr  bam  «au  Iboade  habeo,  atseio  fryJieitaa,  privila- 
f{iea  ond  la  reefctfertigen  saeben.  Itam  ao  bsbaa      Colmaadb«  Taadi  vod  dy  atalt 

Colmeu  und  Thorun  unsern  hern  gebeten,  das  her  dy  amlcr  Inndt  und  >:te(c  alte  ouch  by 
eren  privile^ien  un  I  Inlioiten  lif>sie,  dorczu  un»er  her«  ;;eeiil\v(.'i  t  hat,  daü  her  das  gerne 
thun  wil.  IttMU  haben  nlter  und  Ikneclile  im  Cn!>ll>urgc»cb('n  tifl'iele  geboten  dns  Colnicsche 
laodt,  Colmen,  Tborun  und  die  andero  landl  und  stete,  dae  meo  in  eren  Sachen  by  eu  thu, 
ata  ti»  by  uns  getan  haben.  Das  ist  en  czugesagt. 

Am  18.  Man  1419,  auf  dem  Sländelage  zu  Elbing  (Thoro.  Ree.  fol. «.  Dana.  Ree.  A.  f.  174, 
bringen  die  Stande  die  alten  Streitpunkte  der  Thnrener  wieder  zur  Sprache;  der  Hm.  hat 
aber  seine  alte  trotzige  Haltung  wieder  itMi.^cnoninien  \  i'  Im  Bitte  der  Staude,  ei  i[  l  ml 
Rücksicht  auf  seinen  bei  der  Huldigung  geleitilüleo  Eid  auf  die  Landesprivilegien  die  ji  i  \  er- 
lelzung  derselben  neu  eingeführten  Zolle  abschaffen ,  macht  er  ihnen  bemcrlilich  ,  die  Cul- 
BDiscb«  Handfest«,  auf  die  aia  biodeutalea,  beioga  sieb  nur  auf  daa  Land  swiscbeo  Wetcbicl. 
Otsa  «ad  Draweaa  aad  fllgl  binsa:  »Sy  battea  priviteniea,  her  hatte  oocb  keiserlleh«  prlvl- 
jp^Men  und  hiielTc.  Kunde*  nicht  auders  seyo,  su  rousttnen  yo  vyncn  cnlscbeider  und  hchter 
haben.  Her  woldc  recht  thun  und  hnth  ,  das  man  im  iticht  czu  nahe  ginge,  wente  hör  holt« 
den  (' fii n 1 1 /Ii]  iiiil  iCLlite  Nvol  i-zu  bf  li.ii  Ii  ;i  ■« .  Ebenso  vt  i^ri  in  h  dringen  sie  in  ihu,  dem 
Lande  die  Ausfuhr  de»  Getreides  zu  eiUiubeu,  nachdem  er  seinen  CrosaSfiialTern  die  Ausfuhr 
voa  tat  Last  gestattet  halte,  »is  musle  siechts  doby  bllbaa**  Auf  ihre  Vurstellua* 
^a  faifaii  das  Handeltreiben  der  Ordeaaberren  antwortet  «r:  sworaBsm«  sy  nicht  kovfscbla- 
gen  moiienf  ab  dy  stde  briefP«  haben ,  daa  ay  nicht  kouMagen  sollen  «t  Noch  aehrolTer  er- 
klyrt  r  sicti  niif  diu  Forderung,  das  Landes^ericht  in  der  früher  vercinliarten  Zusantnien- 
ielzun«  zu  berufen:  »dorczu  unser  hene  mit  Rulchen  unbc.slendigen  worlen  Kcenlwert  hat, 
dnS  seyne  meynunge  ist,  das  hcrs  nicht  thun  wilU.  Die  Sendboten  behalten  sich  vor,  an  ihre 
Commiltenlen  namentlich  in  HelrclT  der  Zolle  zu  berichten  und  deren  Meinung  dem  hm. 
fcaod  SU  thun. 

Obgleich  der  Hm.  im  VerUuf  des  Soatoiers  «419  Stadt«  ond  fit«nda  dreimal  (17.  Hai, 
t4.  Juli  and  8.  Aug.)  in  seinen  Strcltigketlon  mit  dem  D«ataebmal|ter  nmt  dem  Meister  von 
Lievlaod  zu  Rathe  sieht,  vermeidet  er  dAl>ci  doch  Jede  Erörterung  Uber  die  innem  Zwisti*;' 
keilen.  Die  Besprechungen ,  welche  die  Stadl«  bei  diesen  Gelegenheiten  unter  sich  hallen, 
beweisen  jedoch,  dass  der  Gcdmike,  einen  Bund  zu  stiften,  unter  ihnen  immer  festern  Aus- 
druck gewann.  Im  RecoM  dar  Tsgefahri  zu  BIbiog  (t4.  Joll.  Dans. Orig.  Ree.  f.  «77.  b.  Thora. 
Ree.  r.  4t)  belsst  es  daraber:  li«m  haben  dy  siele  haadlnng  nader  ea  «ebabi  ataa  vaa  forde- 
rung  wesen  erer  Privilegien,  freiheidt,  aide  besiczunge  und  lange  gewnnheil,  alse  sie  czuvor 
ouch  aefach  getan  hahrn ,  und  haben  eyntrechtiglirb  bevlos^en  ,  das  «yn  iczlicher  mit  synen 
cldesten  dieselbe  sach  u"''  '^'-'ich  oblrwepe ,  wie  sich  i  ^m^  ki  '-:i n  lirr  innlern  in  sulchen 
forderuogcn  und  sachi^n  welle  haldeo,  und  ab  eyne  stat  der  andern  ouch  gelruwlich  welle 
baysteen,  und  eyne  der  andern  Privilegien,  freibeid,  gerechtigkeit  und  aide  gewonbeit  beIRM 
nanen  und  fordern ,  und  ab  ai«  aich  under  enandar  mit  forder  eyntracbt  und  globde  bewis* 
«en  wollen ,  und  doVoa  etor  aehilen  tagfart  eyn  iesUeber  syaar  ektealea  gtttdank«e  «adllab 
lacaabiaaiea,  Itaai  so  aal  oneb  «yae  tesUeha  slal  aaar  adtataa  lagbri  Ir  aobalaag  and  ge> 
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vorhufllen  sieb  soHicbe  vorhyndunge  beknnt  und  biiii^k  mochte  seyn,  mit  i reo 
ereD  und  trauen  do  bey  wol  [zcu]  bleiben  ,  und'wol  i)«kant  zcu  seyn  vor  babist 
und  kaiser,  Irniigen  und  forsleii,  und  wor  is  xea  inende  were  beyde  geisUieh 
und  wertlich y  wens  mit  rechten  eren  wol  Myn  mochte;  <o  dee  snltiehe  voray- 

nigunge  ader  vorbyndnnge  vorbriffet  und  vorsigcll  wurde,  dae  euch  alles  ge- 
Schach,  uinb  allcyne  vor  nbprger  pewnll,  das  dy  nicht  mee  peschege  und  das  Got 
dar  niel  inne  fielnhct  wurde  und  mirh  dns  gulte  l^nt  tcu  Fi  eussen  dfsler  b;i8  in 
grossem  \rede  bleiben  mochte,  is  ssere  zcu  Weisser  und  £CU  lande,  das  is  ouoh 
lipplich  in  fremden  landen  were  zcu  boren. 

Item  »Im  no  solticbe  verfoynduDge  ader  eynygunge  Itegriflenwarl,  das  wert 
vorgebracht  dem  lieren  hechmeister  und  dem  ganteten  erden,  dae  sie  «ddie 
vorscbreibunge  milb  wollen  annehmen,  das  doch  off  diss  mol  nicht  geschacb*. 
Sunder  in  der  zceyt  was  der  bochmeister  und  seyne  gebitliger  nicht  eynlrechtig, 
das  quam  her  von  den  Swabcn,  Peycrcn  und  Franken ;  wor  eyn  gebiltrger  solde 
seyn,  das  waren  ids  von  subchcn  zcimtjen  und  irgeleichen,  und  is  gescbagk 
auch  vele  im  lande  zcu  Freussen ,  der  do  elczwas  vor  eynen  gebitliger  ader 
conipior  was  icu  thuende  halte  und  fniele  und  horte,  de«  im  unrecht  g^cbaglt, 
•o  eyeh  denoe  her  berilf  an  den  heren  hoohmeister,  eis  isdenne  in  eilen  seeiten 
pfleg  tea  seyende.  no  sprach  der  gebitliger  adder  der  komptoriind  klöppele 
vor  seyn  houbet  sprechende ;  sich  hie  her.  bir  silczel  der  bochmeister,  ich  wil 
dir  hochmeisler  genut-k  sr\n,  lege  [in]  eyn  den  hundes  biibcn  JC. 

Sullicbens  olfie  und  v«Je  gescbagk,  und  das  quam  oucb  vor  den  bochmeister 

*)  8t.nndD. 3:  da«  «loch  Dicht  hettc  mncht  S(«U(«t  und  teucrloMrii  wer«  worden.  Kb. :  dM  dnrh  o(rhl 
twU*  ■«gm  th  pliwtit  niMl  gwIM«! ,  MRdrrlich  drm  C«UnlNi»rn  bcm  wni  4tm  «d«!  und  dm  toa  Tobm 
«■4  «nit  dm  —iini  rtrtn  ■i«bt  wol  dunrn  duiftn«  vntf  Iwll*  ack  nltlrt  illf«taagm«  dt  meh  «If Irt  fvMhMli. 

brechen  in  aclininen  vorbrengen,  weichet  ley  tty  se^n  und  seyne  bewiesiing,  >•  von  pri- 
vUefleo^frelbeiten,  gewonhcileo,  aide  besilczun^e  ader  lit-swerun^e  mete,  uff  das  nien  inoitha 
wliaaa ,  was  tebrechcB  und  scbelueg  ICkUch«  <iat  hat.  Zu  noch  beniimmiern  B4itacliMi>ami 
aalaageo  diNelbeo  avf  dar  Taftafahrt  tu  Uarieoburg  i6.  Auic.  (Deuz.  Orig.  Ree.  A.  «TS.  Thortt. 
Ree.  SS) :  Kein  h«b>!n  dy  stcle  <d.ir(  \n;cli  .i;:eft,  dos  eya  iüerman  mil  >ii  <  yneii  dohcvm»^ 
hsitillung  babe,  das  inen  der  Itiiiiiti  und  stete  pii^iio»:ien,  freiheid  und  Bei-ti.tiiikcit  czum  oi)<ie 
fordere,  uud  das  das  Keschei:e  utit  eynlrachl  der  lande,  und  das  Inndl  und  sieie  unsen 
berii  doruinb  benndea  eyne  lagfart  dnruinnie  cxu  lagen,  und  ab  eyn  sukhs  uosar  berre 
nicht  Ibau  worde,  da«dy  laadt  «ad  aiala  ttnaarm  bem  ««Ibisi  ey««n  i««  lagen,  d«  §1«  gewiae» 
lieh  bey  im  und  syuen  gebictigerii  svyn  wellen,  denselben  lag  dy  hern  vom  Colmen  und 
Thorun  den  andern  stclen  vorschreiben  sullen,  do  denn  eyne  iciliche  »lal  mit  vuller  macht 
sal  koiiien  und  ir  sathe  czuin  crule  liamlrlii.  Ileni  von  f  u  r  it  r  i  i  z  u  so  ^  u  n e  we$ien,  weis 
eyn  iderman  wol,  wa«  her  gehurl  ttal,  uud  waz  handlung  duvon  gcwci»l  ist.  Uaa- 
sflbe  eyn  iczlichcr  .>>ynen  eldesicn  ouch  vortan  inbrengen  mag.  Item  czu  gedenken  der  miss- 
baadeluDg,  aia«  dy  bem  voo  Dancxik  gaclagel  haben,  dy  an  gesehen  ist  von  dam  harn  fcomp- 
Ihnr  esu  Cbriatburg,  d«a  eyn  idarman  handlang  dovea  habe  und  eior  nehaten  lagert  arar 
eldcslfti  pntdunken  mil  sich  lircnpe 

Item  ab  unser  herrc  boinet&ler  abepmce  uiul  eyn  ander  tnil  der  hast  weder  gekoren 
wurde,  das  keyae  »tat  eymc  sulclien  lioldi^;e  ity  er  HMe\ne,  er  dy  land  und  slete  erst  czu- 
aampnequeroen,  und  mit  cyntracht  unib  uy  huidipung  czu  rate  wurden  k.  Üis  bat  eyn  icx- 
Kcher  riu  im  geoomen  an  syne  eldcsten  czu  braogan.  Von  der  veranderlen  Stiminuag, 
walcb«  aicb  in  Oansig  im  VerUufa  das  Jahres  I4tt  gegaa  den  Orden  kund  giabt,  ist  die  im 
Kdrbuche  (vgl.  oben  8.  III;  angemerkte  .^tisiitotsuog  einca  der  entacbiedenslen  Anhänger  das 
Ordens,  Hildebrands  Tannenberg,  aus  d  rn  n  lihe  ein  bedeutungsvolles  Zeirban.  Obgleich  ihn 
der  Orden,  namentlich  nach  dem  AufsUndu  \un  Ml8  mit  den  eingezogenen  Gütern  der  damals 
Geachielen  beschenkte  und  anderweitig  auszeichnete,  so  war  der  reiche  Kaufherr  doch  erst 
44If  SB  des  ScböpfMn  und  44IS  in  den  Rath  gawablt  worden.  Voo  dam  Unwillen,  den  einige 
Ratfcaniimcr  und  dt«  Gemeine  gegen  ihn  laut  werden  liaaaaa.  bandelt  ein  Brief  daa  Hoch- 
meisters (s.  d.  KOnigsh.  Arch.  LX.  a  n.  SS)  an  den  Komlhor  von  Dansig,  weichet  letztei-e  ange- 
wiesen wird,  <ter  Danzi>;er  Gemeinde  bemerklich  zu  machen,  dass  er,  der  Hochmetster,  den 
T.i  ri  iion  hrri;  I  lir  einen  »t  rrh  i'.ct  1 1  kfii ,        ithmi  und  vulen       im  Ii  a  1 1 1'  und  1 1 1    r'n  l'  r        i  hii  vor- 

gebravbteo  Beschuldigungen  nur  Aeuft»erungen  des  Neides  »elie«.  1  aunenberg  überlebte  sein« 
Abaeliani  «nr  waoi|a  Jabre.  Schon  i  44t  (Orig.  tac  A.  p.  tYd)  Ist  von  aaiaaa  Urban  die  lado. 
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icu  der  zceyi  vele,  so  das  der  Hochmeister  irkanle,  das  sy  nicht  vele  ufT  in  ach- 
teten, wan  sy  sich  so  gui  dauchteD  seyo  als  der  here  hocbmeistei'  selber,  und 
hef  «Me  der  obcvsle  fwrtla  seyn  vom  tande»  und  sy  regirten  geleich  ym,  m  das 
der  bechmetster  woll  sagk  too  der  iceil  Iren  bogen  tnnt  unde  hoAbn.  Und  ml- 
liche  leweftrachi  war  icwiMchoi  dem  erden  groe,  se  das  is  tea  der  «eeii  der 
hechmeieter  und  eiczliche  vom  orden  us  den  eonventen  gerne  mit  gut  gesecn 
helten  und  den  bunt  iniltH  rollcborl  und  vorsigell,  doch  nicht  alles  bp^lo^««en*, 
wenle  dy  geliiuigor  wolden  dar  nicht  an*".  So  was  her  Pauel  von  RusidortV  der 
Hochmeister  cyn  kluger  utan  und  nicht  gros  der  persone  und  eyn  scbaHTer* 
man,  und  dis  vordres  im  sere,  das  her  solde  hochmeister  seyn  und  seyoe  ge<> 
l»ittiger  seiden  eher  yn  raten,  das  euch  nicht  wel  billigk  was^  und  her  wasle 
auch  wol,  wen  sy  betten  eyaen  gekerenen  beebnwister,  der  de  weide  atse  sye, 
so  lisien  sy  in  einen  boebmeister  bleiben,  weide  her  aber  nid»l  eise  sy  wolden, 
so  worffen  sy  in  npp  und  koren  eyncn  nnderen  noch  irem  gefallen ,  das  docb 
nicht  pfl.igk  zcu  seyn,  sunder  es'balte  dennc  grosse  Ursache  dy  IrefTlirh'  wos. 

Itetit  das  ptliigk  ouch  7,cu  seyn  ime  lande  7cu  Prcusscn  in  vorzceilen ,  das 
man  pflag  in  den  ordenn  icu  kisende  aide  vornunüiige  redelichö  iitaDne  aus 
Westfalen,  von  dem  Heyne,  aus  dem  stidite  von  Hyldesbeym,  von  Mnnsler,  von 
Braunswigk  und  euch  gemeyniiob  aus  Sassen ,  und  ooeb  woran  de  in  Preusaer- 
lande  redeliche  wolgeborne  leute,  dy  in  den  orden  begerende  waren,  men  nam 
sy  in  den  orden.  Die  und  solliche  meyneten  das  lant  mii trauen,  und  dy  sogen 
auch  in  die  gebrechen  des  landes  und  woren  do  vor  mit  leibe  und  mit  guttc. 
Men  pHagk  do  3!cn  vormeiden  und  zcu  (\\eu  dy  vonnaladeyete  hoffarl,  gcyrickeil, 
unkeitschhcit,  bosheit  und  ander  swerc  sunden,  unde  men  nam  keyne  kynder 
adcr  junge  knechte  in  den  erden,  men  sach  ersten  an  ira  vomunfit  und  waisheil 
und  nicht  noch  gelegcnheit  der  gunst  ader  des  adeltnms,  ader  Amseheflt,  das 
keyo  egennutcs  dar  inne  Irkant  wurde;  de  halft  uns  Got  und  Maria  dy  reyne 
jungfraue '  schcynbarlicb.  Sundr  nu  sey  is  Gote  geclagel,  wo  wir  Is  baons  karsn 
ime  lande,  do  pflof^ct  uns  Got.  Das  kotnpt  von  dissen  hogenn  rcungen  gemeyn- 
iicii  tter,  wen  dy  aller  erst  dy  grosse  hodarl,  bogen  mut  und  ge\ rickeil,  egen- 
nutcz  unde  gcwalt  ins  lant  zcu  Preussen  ufTgebrochl  haben,  das  sey  Gote  gckla- 
g«l.  Ist  dar  noch  eyn  fromer  man,  der  vornunftlicb  und  redelich  ist  ime  orden, 
der  de  wel  und  rechtlich  aus  wil ,  den  wirft  men  ins  convent;  ist  es  aber  das 
men  nicht  mit  geleiche  do  bey  kernen  kan,  das  men  in  so  gar  geoieslich  ins 
cenvent  branget,  so  setczt  men  yn  wor  ufTdn  gcbitte  ime  lande  uff  dy  grantcse, 
ans  dem  wege,  ufT  das  sy  deatc  bas'  mögen  iren  willen  haben 

So  dns  uff  dy  xccit  grosse  iinoynickcil  und  zcweytrncht  xcwtsschen  yn  was 
und  sich  äuiiicbe  vor)>yndunge  von  der  ritlerscItalTl  ime  Culmisscben  lande  und 
von  Torn  und  Golmen  so  steonde  bleb,  wcut  ins  erste  torsten  sy  dem  hochmei- 
ster und  seynen  gebittigeren  oflTenttioh  sntlicbe  vorbyndunge  nicht  antrsgeode 
seynn ,  wenl  is  woran  vele  im  orden  von  den  hegen  zcuogen  also  dy  boffertigen 
Sweben,  Peyeran  und  Francken,  den  is  sera  entkegm  was;  so  woran  irar  doch 
vde,  die  is  gerne  gut  geseen  hatten ,  so  das  doch  suHicbe  unde  ander  grosse 
swera  eschen  auff  dem  sicsse  Marienborgk  waren,  so  dos  sy  is  nicht  wel  eyns 

•)  O. :  and  docb  nkht  »Iii-  vonchloMMi  nnd  voni(*lt«n.  b)  St.  hat  aU<-in  dm  ZoMti;  wcnty«  ww  jmn 
•nUrgMa.  e)  lt.:  sehwAynaigk.  4)  4m  doch  nicht  uloiUcli  wm.  Kti.]  dM  do^  «mnagUeb  wM. 
r)  fij  MtddUk,  O.:  m  luM«  tma  giitiw  mmäkim.     t)  m4  Bfiito  ilf  nym  J.  tat  Rar  tti     0  O.:  nS 

ilai  illc  iin^rrSi  litr  Irrn  vifllen  rnn^m  hatM>n.  h)  D.  tctit  litnta!  Ott  IMI  ntof         gMllgl  Httat- 

•rhkft  und  taiiurhaA  onil  •trt'-  in  rrcnwca  anff  die  weit  im  il  r. 
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woren*,  wenl  is  wart  eyne  scLrilTl  !;efiinden  vor  des  hocbmeisler«?  gemodi ,  do 
inne  gescbreben  was  vom  dem  convenl  durch  solliche  und  dergeleiche  wort, 
lautende : 

Das  magk  oyinaul  c)u  geliiiliger  seynn. 

Ifer  Kfdm  Beyer,  Swobc,  ndder  PniDckeleynn. 

Soliclio  und  ander  tcweylracbl  ufT  dy  soeil  vele  man  von  in  und  fron  d^tii»- 
rtn^  vela  irfursschei  w.iri*'. 

Item  kortcsiich  hirnocb  uiT  aani  Anllionjua  obenl  *  inie  aelbigen  xl*^*  jare  ii^^  jm. 

a)  C.  ;  Oiir-ti  ivntiii  -ir  timo  inilcrf  «rhivor.'  «»«-hm  anff  Jem  «i-hlr«»r  rrti  M  n !■  iil.iirgk  ?nr  «rtirr  utiolni. 

b)  K.  n.  D.2:  dir  dai  nicht  Mitweijfrn  woltun.  <■)  Cot  drr  hrrr  fiigi  l  r(  t»  ilcni  tmlrn  «iitlich  iiiin  IVidauncn 
•UlitAndt  und  WMM.  O.:  Cvlakc  n«l  aad«w  «mlfulit  Ualb  iiiclit  ««fKli«)r«f«n,  maulat  «raidt  tydMi 
Vorlautbart. 

4}  Nacbdem  die  Preussisehen  Stadl«,  tvie  oben  8. 41t.  not.1  nachgewiesen  i»t,  schon  Im 
Aninitt  t4t9  tchlUssiR  geworden,  lo  Verbindung  mit  dem  Lande  auch  gegen  den  Willen  d«« 

Hochmeisicrs  ihre  angeblich  KCkriinItten  Rechte  iiinl  Kr«"iheilen  nnfreclilztiprlialtt'n,  scJwinon 
Kie  bis  zum  Ende  des  Jnhres  eine  abwartende  Stellunt;  cinKcnumiucn  zu  huboo.  Di«  Aiis»irl>i, 
welche  sie  schon  im  August  ins  Auge  fassten ,  dass  ein  llochnicisterwcclisel  ihnen  Gelegen- 
hitit  bieten  werde,  in  neuen  Vcrtri^(en  ihre  Lendesfreiheiteo  gejten  UnterilrUckung  siebor  tu 
■teltea,  rUekte  In  den  ntlebsten  Moneten  fmmer  naher,  tomel  ela  nm  Ende  deelthres  die 
gegen  die  RhcmliiniJcr  zurückuesotztcn  übdgcn  LandsmBnn'ichnflon  im  Orden  sich  {recen  den 
Hm.  einfüllen,  ürsl  der  Umstand,  dass  der  DcutschiDcisler  am  Ende  des  .Inhrcs  die  Culml- 
schc  Landschaft  unndliclbar  zu  einer  Verbindung:  gcf^cn  den  von  ihm  abgcsetzlen  Mm.  ouf- 
forderte,  scheint  dici^cn  bestimmt  zu  haben,  mit  den  Stünden  in  Verkehr  zn  treten.  Die 
stttdtlschcn  Recesüe  der  drei  in  Elhing  gehaltenen  Stundeloge  vom  f.  Januar,  4  8.  Jnnunr  und 
tfl.  februnr  1449,  welche  Voiftt  nor  ana  der  tnaMrit  mangelhaften  Ueberarhoilang  der 
Bclitttt'sehen  Chronik  kennen  lernte ,  geben  oni  In  Verbindung  mit  den  llltthell«n|cii  nn- 
scrs  Chronisten  Uber  illo  Krcignisse,  welclic  den  AbscMass  der  llundcsnkie  am  48.  lUn  In 
Mnrienwerdcr  herbeiführten,  eine  klorc  lcl>€rNi«.lil.  Auf  der  Ver*ammlung  des  1.  Januar 
Dniu  Orig  Rccess  A.  479.  Thorn.  f.  iS)  Ubcrrciciten  sttmmtliche  groiso  Mtldto  nebsi  iler 
Culntischen  Rlttareebalt  dem  Hm.  schrifllicb  ein  Geeucii»  In  welchem  nur»  Neue  dee  Gericht, 
die  zolle,  der  HUhleniwang  und  die  Beeintmehtigungen  Im  gewerblichen  Verkelire  xnr 
Sprache  gebracht  werden.  Plc  schriniiche  Antworl,  die  der  Ilm.  ertheilt ,  glebt  stlilschwei- 
geitd  zu ,  dass  selbst  die  frUher  darin  gemachten  Zusei!itUndniit<ie  vom  Orden  wieder  zurtlck- 
{:er,.  [r,:neii  odoi'  unerfüllt  pchlieben  sind.  In  BetrcfT  de:>  Gcrirhles  uiilwnttcl  er  Ir  wisset 
wul,  das  ulT  dein  tügc  dus  gcnctite&,  der  am  nehcnien  ward  geliuldi  n  \ya\.  S.  412  not.  4)  icz- 
licho  Insprftclio  ge»cbo^cll,  die  du  nicht  worden  vorliebct,  sunder  wedderworfTen,  dorumme 
die  horreo  prelaten  das  gericlilo  nicht  meber  weiden  sllcton.  Also  beben  wir  nach  etuge- 
sngei  cynen  tagh  ein  beiden  Im  jare  eynt.  Den  lag  wir  gerne  hnlden  wellen  and  oneh  gerne 
pelinidcn  bctlun  ,  sunder  umnic  der  sterbungo  willen,  die  do  leider  f;ewesl  ist,  nicht  hoben 
können  linldcn.  L'IT  demselbigCB  tage  eyn  iderman  seync  scheluiiL;  und  gebi^echen  nsus  \or- 
brenucn,  dy  wir  gci  nc  niitsompl  unser n  berren  preljlen  und  gebictigern  vorhSren  wellen 
und  die  entsciicdcn.  Weres  uuch  imand  nool  von  landen  und  steten  czuczu- 
caiben  czu  scmelicben  sachon,  das  wellen  wir  gerne  thno,  anat  sal  eyn  Iderman  btalban 
bey  soyme  landtrechle  und  des  genlessen. 

In  BctrefTder  Privilegien  und  Zolle:  Ir  sprechet,  das  ir  privllegia  habet,  90  haben 
wir  euch  privileplen,  w'ir  weilen  syo  ulTcyno  tjelejrcnc  und  i  rqwcnne  czoit  vorbrcnf^cn,  Habt 
ir  denn  erne  iirgendwo^  zcu  recht,  dobcy  wellen  wir  euch  gerne  lacssen.  Wir  haben  euch 
jewcrldo  gesaget  und  noch  sagen :  Wir  haben  ettcb  enwer  ^Ivtlegien  nye  gibrocbeo  und 
wollen  euch  die  noch  nicht  brechen. 

In  Betreff  der  Muhle  nr  Bs  Ist  wor,  des  wir  eaeh  den  mSipfenning  exngcsaget  heben 
und  domcte  bestall  in  nn  rrn  tn'den ,  und  eyn  solchs  nicht  werdt  };ehalden,  und 
dorumnic  so  bei  fei  w  eise  und  w  c^c  bedenckcn,  wy  men  es  mochte  cynlrccbliglichen  mnchcn, 
das  tncn  lile  nioiknechte  twingen  mftgo,  das  s^c  es  haldcn,  und  laussel  dicssc  rlin;jh  ilso  an- 
stehen, bes  das  unser  herren  prelaten  zcu  uns  kumen,  das  mens  oucb  Uiu  myt  crem  ratbe, 
and  desea  elumme  gehalden  werde. 

In  Betreff  des  Handeltreibeos  des  Ordens:  Ir  sehet  wol,  das  das  kouffslagen  das 
czeende  teyl  nicht  also  groes  ist,  also  es  in  vorczelten  Ist  gewest,  wente  vormoel»  die  gebie- 
teger  gemcynlich  eynen  addir  czwene  scheffer  gehst  baben  und  u(T  die  czoit  >  yn  scheffer 
mehcr  faaodeiung  und  kouffenschacz  hatte,  denne  wir  nu  alte.  Aber  alse  ir  vorbrengel,  wy 
man  die  leuthe  iwunge,  das  sie  das  getreydo  uff  die  huser  und  nldkt  In  dl«  stete  m&ssen 
broogan  and  Aren,  das  sei  men  nicht  tban.  Wisset  ir,  des  solch  eyns  eme  gesoheen  lat,  das 
laaaaet  vna  vorsteen,  wir  wollen  bealellen,  das  es  nicht  sol  gesehen,  aber  das  Ir  «ns  oncb 
ginnet  in  unsern  steten  gleiche  euch  czu  kSoffon. 

Die  Stande  vormissen  in  dieser  Antwort  vor  Allem  die  von  ihnen  geforderte  ErklBrung. 
^b  er  sie  in  vollem  Gebrauch  derjenigen  Krciticilcn  Ins.sen  wolle,  die  sie  zu  ilcr  Zeit,  wo  sie 
Ihm  huldigten,  besessen.  Anf  ihre  raUodlich  vorgetragene  Forderung,  dass  er  dioMn  Mangel 
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was  eyne  grosse  teweylncht  ulT  dam  slosse  lfari«Bboi^  sewissebeo  «len  gebii- 
lig«reo  und  dem  coovent,  so  das  man  eyne  weile  ganieyiiel  hatte,  sy  Salden  sidi 

ergänze,  aatworlet  der  Hm  (ias  is  im  lunbiliich  ducbte,  dt»  mm  im  ao  nacbftyoge,  wenn 
her  noch  nyinands  anders  das  .mipt  kumle  haldeo  «ne  solche  halOb,  aml  weo  her  debr  Dicht 
bette,  eo  mu^U'  her  dy  leadt  gefecäe  eogryffeUt  des  ea  oesh  eia  awara  wwde.  Oueh  musie 
heri  erftren,  aii  eyn  solche  der  eodern  «ille  dobeyme  «rere,  und  worde  hwe  aoders  fyodeD, 

d  l^  iTiufte  her  mit  dehen  donne  czur  czeit  usrcden,  dy  eyn  sulchs  treben,  um!  sprach  vorl: 
Ir  habt  un»  yinmcr  KeliuHi^el  und  ^««woren,  uud  wurd«  »  ir  ouch  bey  euwero  eydeo  fregen, 
•b  wir  den  pfuntvzoll  »olJcn  abllmn,  wir  gloubcn  nicht,  du.s  iis  uns  wurdet  ralea  K- 

Ooroocb  eotwertea  dy  land  und  stet« :  Lieber  herre,  wir  boreo  wol,  das  eower  goede 
des  pltaotesoll  ood  oader  lieswerunge  niebtwil  ebetboo  ood  uns  bey  solcher  frelbeid  lestwa, 
alse  uns  cuwer  gnade  gefunden  hat.  Oisselbe  welle  wir  czu  huwse  nn  unser  eldesten  und 
gemeine  bringen  uml  bitten  euwer  gnade,  das  ir  eynen  kurcren  lug  wcilcl  \or»cbreib«n, 
(lorczu  dy  hern  prrlalfii  ui'.ii  (i-i^  .i'ti)'')  ne  lanl  ok';;i_\'i  kuiKen  ,  ilo  wir  deuQ  sulcbe  ge- 
brechen noch  befeie  unser  (iciueyne  bandeln  mogeu«.  Der  Huchmeister  ist  damit  •tover> 
Stauden,  nur  erklärt  er  sich  ausser  Stande,  eine  solche  Versammlung  vor  Ostern  so  bMVliM. 
Darauf  einigen  sich  die  beecbwerderuhreodco  SÜMide  uoter  sieb  dabio,  oSchstkonoBaa- 
den  Sonntag  über  echt  Tage  (das  war  der  4  7.  I^anaar)  »lor  Uorgenmoeleieit  ia 

Maricnhurg  zusjimnieiizuküiiiiiiun ,  jeder  Sondebole  soll  die  Wiliensnielnun;;  ;riner  Gc- 
caeindc  darüber  einziehen  ,  wai>  in  üctrefT  diest-r  Angelegenheiten  vcirzuatiiuien  und  welche 
Antwort  dem  Oeutschinctsler  zu  erlheilcn  sei«. 

Als  jedoch  die  Sendeboteo  zu  dieser  Zusammenkunft  am  1 7.  Jsooar  abzureisen  sieb  aa- 
aehickea  (so  wird  am  Bingaage  dea  Keeesaes  vom  i S.Jan.  Dans. Ree. A.  tst.  Theni.SI.  be* 
richtet),  treffen  in  den  einzelnen  Stttdten  Briefe  ond  Beamte  des  Hochmeisters  ein,  welche 
ihnen  ernstlich  den  Besuch  dieser  Tagufdhrt  in  Marlenburg  untersagen.  (An  demselben  il**^ 
war  nach  uii^^l  .  n  Chronikien  der  Aufstand  nn  M  d  r  i  c  n  l>  u  r  k  e  r  Co  n  v  e  n  t  e  ausgebrochen.) 
Die  i>t«dle  versanunelu  sieb  jedoch  am  in  blbing,  bo»cbiietseo,  sobald  sie  mit  der  Cul- 
mer  Laiidscban  susammetikimaa,  g^meloacbafUich  tnil  dieser  bei  dem  Hm.  sich  über  dieses 
Verbot  su  bescbwereo,  fasaeo  ganiolBiaui  oum  Antwort  an  den  Deuiscbmeiiter  ab,  den  aia 
aofbrdern,  mit  dem  Ilm.  sieh  tonichal  ftber  die  Herofnag  einer  ailgeneiaea  Veraamailoog 
des  Ordens  zu  einigen,  w  !  In  r  die  Stiidic  auch  iliie  Gebrechen  vurtuletceo  gedachten  und 
besprachen  unter  Amii-nu  mu«  Ii  die  An^elCKOnheil  des  beabsichtigten  Bundes.  In  dieser  Be- 
ziehung heis>.t  es  Il<  iii  h.ii>fii  dy  stete  faste  lIelaiZi^e  handlung  underenander  gehabt  alao 
von  (Order  voreynung  in  redlichen  inoi;licbeo  sacbeo,  «ise  ab  iiuanü  unser  berre  voroorcch- 
tea  adir  noderdruclien  weide ,  udir  ab  iiuaut  dy  stete  adar  iawoaer  der  atela  vorweiden 
weide,  wie  sich  dy  stet«  dorinne  halden,  und  mit  was  weise  ader  wege  eyne  stat  der  andern 
hülfe  und  beyslHut  tbuo  welle,  und  wie  men  das  forder  bewaren  und  vorsichern  mo^c  ,  do 
eich  eyn  icziicher  max  czu  vortaszen  und  domoi  h  nciiten"  II  russ  rsn  n  zin  h,T  m  ■>)iti<:  raio 
HeisziK  haiiillung  habe  und  czur  nehslen  tugf<iil  e>n  cudiich  besiissen  »eynci'  eldesten  dovon 
initsecli  >;  >  t^e.  l'nd  hiruOf  ist  forder  geritintt,  uj»  dy  stete  undereinander  aoeb  eyoo  tage* 
fart  halden  wellen,  er  uusir  berre  den  prciatea,  laodi  und  steten  deo  lag  nach  ostora 
lexen  wirt  uinme  die  voreyouog  der  stete  endtieh  ryns  cso  werden,  «od  ist  befoloa 
den  hern  vuin  Colinen  und  Tlionin  den  anilero  »teteii  HiMi  ti«;  und  dy  stete  tzu  vorschrei- 
ben. Und  «lisseil)C  s.il  e>m.'  iciJichen  eiiisthch  »eyn  beloUMi  in  rutes  weise  tiey  im  czu  halden. 
— •  Item  h.ilien  dy  stete  uiuler  cn  ouch  iiamllung  gebäht ,  alse  von  l<irderuiij{  wegen  ircr  pri- 
vUegieo  und  freiheiten  und  sonderlich  von  deo  csullo.  So  ist  wol  verratoel,  das  dy  ssctoca 
bleiben  enstnbn  bis  off  die  lagefsrt,  ilo  aoaer  berre  dy  bern  prelaien  landt  «ad  atoto  ci«* 
ssmpne  wird  vorboleo,  uad  da»  mOB  byoaeo  des  eyns  werde,  ab  un«ar  berre  deo  pfuniczoll 
nicht  laHzen,  auoder  yo  nemen  welle,  des  meo  unserm  herre  abesage,  das  man  des  pfuntizeld 
ni  cht  rn  r  -■■Si-ri  wolle,  und  itb  unser  beiTC  abcgynge ,  ilas  koync  stal  hüldi(;e  eyncm  t  iiweii 
herren  anc  e%iiir.^clil  der  luaüt  un  i  sictv,  alse  das  ouch  iiu  recessz  im  neb*t\ ergangenen 
her  beste  czu  Mnnenburg  gemacht  ,-leriicben  steht  gMchrioban.  (Bs  Iii  dlo  Tafäfabft  VOm 
tS.  Aug.  i«39,  vmI.  oben  6.  ttS.  ooU  I,  geweint.] 

Die  in  diese«  letilea  Beicbiilaseo  ausgespi  oebeo«  Abildil  der  StSdIe,  noeb  ehe  der  Hm. 
Osch  Ostern  sMiiimtiiche  Mande  zusammenberiere,  in  einer  eigenmschtig  berufenm  n  eisamm- 
lung  die  BundenaiiKelegenheil  zum  Ab>cblu>'iu  zu  hnnxen,  gelan^ile  auf  der  lat^erahrl  zu  bl- 
blog.  Sonntag  Remini>cere  ii  Kehr.  i440,  zur  Ausluhrun>i.  Mit  welchem  Verwände  sie  die- 
seo  Schritt  gegen  den  Ilm.  reohtfertiglen  und  weiche  Mcllung  dieaer  su  Jener  TageÜsbrt  eia- 
nabm,  derttlMr  liegt  uns  eine  Erklorong  der  Belbeiiigien  selbst  tn  dem  Beriebto  vor,  daa  Ab- 
geor.lnete  jener  Tagfabrt  Uber  die  uaiDlUelbar  nach  dem  Schluaao  denelbea  mit  doB  Hai. 
gehaltene  Zusammenkunft  abslalleten  {Dans.  Orig.  HecA.  4h8) : 

D3^  \\rri>,  dos  dy  lüiiilc  und  siele  ufT  n  . n  tistcn  tfge  czur:i  KU  ingc  versammelt  her  Haas 
von  Czcgenherge  und  den  sndern  erbcrn  riUern  und  knechten  des  Colmscheo  landee  aad 
des  Osterrodschen  gebieles  und  den  steten  Culmcn ,  Thoran  und  Daoczik  befolen  habeaaa 
aastra  bern  beoieisier  csu  breogen,  bat  alse  gelaul,  ood  ist  unserm  bern  boaieister  in  ke« 
genwertlkolt  des  bern  gross kompthors ,  des  treaiiers  statbalder,  des  ffoytes  von  Dyrsaw, 
aaaars  boni  eappellana,  syner  ccmi  anen  und  dener  also  vorbrachl  k. 

Gnädiger  lieber  berre,  euwer  iaau  und  stete,  dy  oehst  ctum  BIbing  versammelt  siot 
fBwasi,  baboa  aaa  «ta  aawem  gnadoa  geaant,  uad  lasMa  aaeb  Torataaa,  wla  das  ala  wr- 
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unJeroynandcr  gemordet  haben,  sxo  dAs  ili-r  liere  hochmeister  ber  Pauel  von 
UusldorlTgob  sich  aulTeynen  sieten  under  eyn  spcrrelucb*  und  Iis  jngen  hastig 
Mlbeal  über  eys  kegen  Dantczik  uil'  das  sios.  Klcxliclie  huk  der  geoienle  von 
Omitcike  underwegen  aueh  vor  der  stndt  Duntctke  des  hocfamdsters  gewar 
wurdMl^  das  her  m  heyindich  ulTdy  Stadl  jagcia,  und  dat  [her]  ntobtder  sladi 
von  Danleske  [und]  ileme  role  entboten  halto ,  darummb  der  rot  tca  DmieKlte 
niii  der  gantczen  gemeyn  sere  irscbrockt^n  woren  und  wüsten  nicht,  was  das 
wurde  bedeuten.  Do  wnrt  die  gantcze  gemeyn  vorhni,  dy  ourh  icu  samen  quo- 
men;  do  wart  in  vorgtjgehen,  wy  in  voiiceyten  ire  borgermeisters  und  ratleute 
ufTdas  sios  vorholet  wurden  von  dem  orden  in  guttem  geirauün  und  in  ir  ichen 
geneoten  duroh  aclieoHHichen  morl,  eo  daa  aie  aieb  voreynigeicn  dqr  vor  lei* 
wiyn*  und  eyn  bay  dem  anderen  leliendigk  und  todt  teu  bleiben;  wenl  ie  war 
eyne  weyse  und  gewonbeii,  wen  der  bechnieialer  <{uani  in  dy  Bietet  i^** 
men  xcu  wissen,  so  pflag  men  cn  eyn  zcu  holen,  als  roen  eynem  heren  des  lan- 
dra  pflegei  scu  Ihuende***  Des  anderen  Uiges  dar  noch  sanle  der  bochuieistor  in 

t)  Eb.:  ipcrrevorarcii.   0.:  iparlkke.        b)  O.:  IMcImI  bMfir  (•■If*        •)  04  MllhM  «MMOf 

aoHMB  beltea,  das  eowir  goad«  offdaaen  oehstverftangeaan  aoalaganit  eawam  Kebieinem 
aml  «onvmilaa  etom  BIbiag  aalda  eseiainpoe  gewent  »eyn,  iin<l  umb  ralebar  ccwcyunv  wil- 
len, iilsr  sie  dena  heh^n  erforen,  dy  in  euwern»  onleii  ulTerslundcn  ist,  slnt  sie  czu  tleinsel- 
b«n  UiKe  gekoroen,  und  woldca  die  diogo  in  czeiteii  tiolileii  undttrsleeo ,  ufT  das  d»  (order 
keyn  schade  ad  er  hinder  ouwem  goaden,  eawemi  erden,  landen  und  iuwlen  voo  quame, 
weota  «io  eygaaUieh  erterao  haben,  daa  &f  Folaa  ia  groaiao  huliva  caoaaoipaa  legea»  ead 
Iii  caa  baaorgao,  daa  ala  effaya  aalelia  wartoa,  ab  ala  lebt  umnlaB  varnaaies,  daa  aamlleh 
amwiUfl  Fordbr  hir  in  eawirm  orcien  ufTsteen  wurde,  das  sie  tichle  ÜMfliri  lando  cyncn  obir- 
foll  machten  thun,  du  euwerm  ordcn,  Und  ond  8t«teD  Kros  mercklicher  schade  van  enislceo 
(iiu<  lilo  und  ;i  Ke  nu  dy  In niit  und  Stele  e  u  w  e  r  gn  a  d  e  u  n  d  i  ii  w  i  r  r  e  bllger  d  o  nicht 
oofundea,  so  haben  sie  semlicho  handlung  doseibist  ciu&atnpDC  g«bat  und  eyn«  vorey- 
aaag  tuder  en  czu  machen ,  das  eyn  idermaa  Mine«  leibea  und  gultes  sicher  sey  ond  bcy 
raaMa  ntofa  blaibaa,  alaa  daa  haraoobmala  wol  aygealUeh  nad  lualar,  waaa  dy  laad  aad 
alala  eraaampoa  konaa  aawara  gnaden  aal  ota  «dasen  wardaa ,  aad  laaM«  anwer  gaada 
bitten  eise  Iren  berren,  das  ir  sie  bey  freiheidt,  privil(Yt<?ri  und  gerechlikeit  wellet  behalden, 
aine  eo  eower  gnaden  gefachen  und  vcle  cxugesaget  iml  und  bestellen,  das  eu  ouch  tiovoa 
uyn  kurtcz  ende  und  entwert  wedderfaren  muge  und  tiaben  uni<  befolen  alle  euwern  gnuden 
cza  sagen,  das  wir  aach  wellen  beiden  vor  unsara  harn,  dem  wir  geboldiget  ond  gesworen 
haben  aad  bay  aodb  tbea  alse  gälte  getrawe  laata  bay  leaai  raehlaa  iiara  aeimMIg  aayn  csn 
thuende,  und  bitten  euwer  gnade,  das  irs  also  mit  euwirn  gebilgero  und  amplsluwlen  wellet 
Itestelten,  das  euwern  luwten  kcyn  unrecht  »der  gewalt  gescbee  umb  forder  arges  willen  czu 
vcirineyiJLTi,  sie  wellen  Lev  cucli  fai  en  Hijjf  (.:ulo  luwiö  1)üi  l£U  unser  herre  entwerte,  da*  her 
das  gerne  thuu  weide  aise  viel  alse  in  »ejucr  macht  were.  Do  dy  lüud  uud  stete  uoserm 
hefa  «eriMM  uSMgten :  Herre ,  eowir  gnade  aal  macht  haben ,  und  wo  ia  eowern  gnaden  in 
syaM  talcbaa  wacida  (abraebaa,  do  weile  wir  aaeh  alle  bayataai  thnn,  daa  aawar  gnade  aal 
maebt  baban  nnd  beynaebt  blalbeat  dornoeb  entwerte  naser  harre  gar  dannitiglieb :  Lie- 
hen getruwen  ritter ,  knechte  und  stete,  Ir  habt  ywerldf  hy  uns  getan  eise  pptni'^  r- fmmp 
i'rber  luwte,  deszgleichs  ir  noch  tut,  und  desir  Iruwo  unil  c>rtjii  lunee,  die  ir  nu  au  uitf,  Ihul, 
kunnen  wir  euch  czu  follen  nichl  t^t^rlai  ken,  uml  twii  e  i  lu  tite  >ulchoyn8  kegen  euch  ny  voi- 
aebaldet,  sonder  welleos  noch,  abtiotwill,  kegen  euch  und  dy  euwern  vorscbuideo.  lind 
aaaar  herre  sprach  vorbas:  Wir  veraamaa  doch,  das  ir  euch  dorumb  wellet  aynen,  das  ir 
euwers  lalbes  and  guttes  wellet  alebar  aeyn  und  bey  rechte  bleiben.  Do  entwerten  dy  laadl 
und  stete :  Yo  herre,  das  ist  unsier  meynung,  und  darumb  haben  wirs  angehahen.  Do  eat- 
werle  der  herre  groszkumptbur :  Got  f^f-bn,  dag  irs  czu  gutter  czoit  habt  angehahen  I  Und 
dornoeb  entschuldigte  sich  unser  herre,  alse  her  oehst  were  czu  Dan- 
aslk  fewesl,  das  is  ny  in  synen  willen  und  moth  quam,  das  her  alse  van 
ayoarperaeoe  wa§aa  Inanda  ta  laibaaddar  gaila  woldagelaydigel  haben, 
aad  ätt  maehta  atan  ganetitaban  glonbaa  eav  Im  aateten.  Alao  nontan  dy 
landt  unff  si^i»  orloub  und  geseynten  unsem  berren  ;c «  Die  tetzleti  Wnrt?  in  Verbindung 
mit  den  au(  h  in  den  Recessen  angedeuteten  Ereipnis  -  ii  urn  den  O.  Januar  in  Marienburg 
lassen  kemfn  Zweifel,  dass  üer  H(;ichniei!-(e[  ,  nvkj  uiisl  i"  C Ii ru iumI  enshjt ,  in  jenen  Tagen  ia 
Damig  war  und  durch  »eia  Auftreten  daselbst  BeuuruUigungea  unter  der  fiürgerschaft 
arvaakta.  Ailardiogs  scheint  der  Chronist  einige  Mouienle  eines  ganx  ahaUcban  Breignisse«. 
das  sich  am  ft.  Mal  ia  BIblag  talreg,  aaf  dia  Vadbila  ia  Daaeig  ttbarlrafaa  ta  baban  («gi. 
S.  4tt.  not.  t). 
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dy  atadt,  aulT  das  der  rot  solde  zcu  ym  komen  uff  das  slos;  das  wolde  dy  ge- 
meynde  dem  rate  oicbt  gestalea,  sunder  sy  legeteu  dem  iiocliuieiäler  ta^k  in 
dM  hilgen  geUtes  MrdMiD,  do  sy  auoh  leu  bolfe  qwmtn  mit  dem  konptor*  uod 
•inlleheD  beraa  des  ordtm  icu  redende,  und  do  gefillen  vel«  idierflb  werte, 
und  dy  gaotcze  gemeyne  woren  xcu  htmisiohe,  M  dei  mit  Velen  werten  und 
durch  vele  rede ,  so  das  etczlicb  aus  dem  ratbe  auch  von  der  gemeyno  mit  dem 
coroptor  uff  dss.  slos  xcum  hochmeister  gesanl  wurden  Do  legete  in  vor  der  her 
hoobmeister,  s\as  dysachewere,  und  woramb  her  kegeii  Dantczke  {jckomen 
were;  so  das  ^  durch  vele  legedioge'*  der  hochmeister  lanl  stete  aurilT;  und 
dennidtr  wart  eyo  tag  iMramei  und  gemaelit  wk  haldfo  tan  Elbynge  anff 
„.»Jl.  sentagk  Beminiaoere. 

Iten  äff  dittam  fongaiebrabaaen  tagi*  wart  der  tagb  ferlegat*  auff  den 

•)  Obt  hMiMBlMr.     t4  Qbi  iiM«MiiMflirfM«Bg*«aiM.     «)  WLt  TwlMgrt,  0.1  mwtfhw. 

4)  Wie  M  sahlNichM  todem  Btollea  lehiM  Werkes  so  htt  auch  ie  der  Darstellang  die- 
ser Verhältnisse  der  Dsnxiger  Chronist  Caspar  ScbüU  seine  Uoftthigkeit,  die  vortrrffliohen 

Qaelien,  die  ihm  vorlagen,  zu  verwerthen,  recht  deutlich  an  den  Tag  gelcKi.  Zuntichsl  hat 
er  den  schlich'.en  Worten  unseres  Chronlaleo  einen  Sinn  untcrtjelcgt ,  der  damtei^cn  m  lüg 
fremd  ist.  Aus  dem  Abend  (vigilis]  S.  AntOQii,  dem  ganz  gdliuflKcn  Ausdrucke  jener  Zeit 
fttrdao  Tag  vor  S.  Aatonius,  folgert iaUUl»  das»  der  Hna.  bei  Nacbtseit  als  Flüchtling 
oaoh  DauigfskenaMBial;  dadarohp  dsattrani  andern  Moraen  deo  Aslh sab aebtofs 
ealMetel,  wird  die  Stadt  tn  Varobe  versettl,  worauf  sieh  der  Hm.  data  berabllssl,  dass  er 
in  Person  zu  den  Bürgern  in  die  H  n?i<;tklrcba  kommt.  Was  dann  von  seinen  Klagen  über 
den  Orden,  der  ibu  verhindere,  die  turderangen  der  Städte  zu  orfullen,  orzahlt  wird,  gehurt 
ebenso  der  Pbaotasia  des  Erziihlers  an,  wie  derselbe  ßonz  mit  Unrectit  den  Worten  uii.M  res 
Cbroniatan  deo  Siao  eatoimmt,  der  Hat.  bebe  auf  den  Wunsch  der  Stadt  (I)  etoe  Tagcfabrt 
naob  BIbing  auf  den  Tag  Priseae  (4S.  laa.),  d.  b.  aof  den  folgenden  T  a  g  angesetst ;  da 
swar  die  Städte,  welche  ohnehin  dort  zusammenkommen  wollten,  aber  nicht  dieCulmiache 
Ritterschaft,  auf  demselben  erscheinen,  so  wird  die  Versammlung  auf  den  11.  Febr  ausgesetzt, 
^0  die  jtjdie  ein  langes  Funi'-ter  von  Beschwerden  \orleKen,  weiclics  Schutz  aus  i'L'ti  Process- 
akten  iiet>  J.  U5I  genommaD  und  willkürlich  in  dieae  Zeit  zuruckverlcgt  hat.   Dieser  Dar- 
stellung fügt  Schutz  (tiaa)  die  oben  S.  447  not.  4  mltgethciltc  Verhandlung  der  stsndischen 
BetsobaAer  mit  den  Hai*  naeb  deaa  14.  Febr.  bei,  obna  so  abndeo,  daaa  ihr  labalt  mit  seiner 
Daralellong  tn  Wlderspraeb  steht.  Ans  den  Werten  des  Cbroniiten  eif  lebt  sieh  nar.  dass  der 
Hm.  bei  Gelegenheil  eines  Tumultes  auf  Hnr  MnrimSurg  sich  am  4S.  Januar  nach  Daozig  be- 
gab, hier  aber  sich  sowenig  als  ein  Fluchlliag  uiui  hulfesuchcmier  benahm,  dass  vielmehr  sein 
Auftreten  Besorgnisse  vor  Wiederholung  von  Sccnen  aus  der  Lec/Aau  schcn  Zeil  erweckte 
(noch  nach  dem  %i,  Februar  bSlt  er  es  nothwendig,  zu  versichern,  dass  er,  als  er  vor  kurzem 
In  Oaozig  gewesen  [oben  S.  44  7.  not.  <]  nichts  BOses  im  sinne  gehabt  habe).  Seinen  Aufent- 
halt in  Oanzig  benutzt  der  Hm.,  um  durch  Unterbandlungen  mit  den  Standen  diese  Tür  sich 
gegen  die  sufrUbrerischen  Coeveote  zu  gewinnen.  Wahrend  dicker  Verhandlungen  ward  (der 
Gbron  st  l:^s$t  ea  unbestimmt  durch  wen?)  eineTagfahrt  zum      V>A<r  nach  Fllxnf;  ange^•  t/t 
Nach  Uen  von  Voigt  (Gesch.  Preuas.  VlI.  757)  milgetheilten  Aktenstücken  verlangten  damals 
die  Convente,  dasa  der  Hm.  nach  Elbing  sammtlicbe  Ordensmitgheder  berufe,  um  dort  nadi 
deren  Rothe  ein  bessams  Bagimeni  einsufbbren.  In  Betraff  Dansiga  berichtet  ihm  der  dortige 
Komthnr  in  einem  DIenslag  vor  Panll  Bekebrang  (das  wireder  4«.  Janoar),  wabrseheinlleb 
aber  (da  Pauli  Bekrhrunrr  nnf  pinrn  X!rin(us  fleli  Dienstag  nach  Pauli  Rekrhning  (iS.  Januar) 
abgefasstcn  Schreiben,  tlas»  itiui  .1  r  i^nih,  vnn  dem  er  auf  dus  RalliJjju,s  zu  kommen  einge- 
laden worden,  die  Versicherung  ^  'ueheri,  die  Stadt  werde  gelreu  zum  Hochmeister  halten ; 
er  mOge  die  Burg  nur  offen  stehen  ia:»»en,  die  .Stadt  wurde  sie  reiten  und  %crtheidigeu  helfen 
als  gute  Leete,  der  Orden  mOge  alles  lliastrauen  gegen  die  Stadl  ablegen  iKgüb.  Arch.  Scbbl. 
LX.a.  n.SS).  Der  Hochmeister,  der  in  jener  Forderung  seiner  Bitte  die  Abaicbt,  ihn  ab» 
sasetzen,  nicht  verkennen  konnte,  hatte  alle  Ursache,  zu  verhüten,  daas  nicht  auch  dieStttnde 
sich  ^eineo  Gegnern  anschlössen,  und  seine  Unterhandlungen  können  in  Danzig  woi)l  nur  die- 
seo  Zweck  gehabt  haben.   Er  erreichte  sichtlich  denselben  nicht.  Das  Schreiben  der  Städte 
an  den  Deutschmeister  am  4  8.  Januar,  in  dem  sie  auf  einer  allgemeinen  Versammlung  des 
Ordens  ihre  Beschwerden  danaiegen  wttnsoben  «nd  die  Feststellong  einer  ZosammenkanA 
■Bit  ihren  Verbündeten  tn  BIMag  an  demselben  flonnlage  (14.  Pabraar),  wo  naeb  Ihrer  Mei- 
nung eine  allgemeine  Vrr«nniml'inü  rffs  Orden.1  an  demselben  Or'p  stüUfinden  soiKr,  Icwci- 
Sen,  dass  die  Stande  inciil  abgeneigl  wiufn,  wenn  sie  dodurcti  zu  ihrem  Zwecke  ^eiangleo, 
aaeb  m  f  Jrn  Conventen  und  dem  Üent^chdu  mirr  gemeinschafiln  iif  ^  i'  lie  7u  tnsichen. 

5)  Die  Tbeünebmer  diwier,  wie  oben  gezeigt  ist,  nicht  vom  Hm.  beruleiicn  und  besoch* 
ten  Tagefahrt»  die  Orsscbe  ihrer  Berufung  und  ihre  Beschlüsse  werden  am  Vollständigstan 
In  dem  Dantigsr  Baeesse  (Orig.  Ree  A.  (ol.  48S)  mitgetbaUt,  wahrend  im  Thoroer  Recease 
(lol.  IS]  die  Tbeünebmer  und  Motive  fehlen.  Jener  Receaa  tontet :  Nolandum,  das  im  jare  noaers 
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ftonlaft  jiidica  xcu  Marienwcrder  ^,  üo  wart  geboten  und  vorgeleget  dem  bereu  ii.um. 

harrtn  tlKJ»  «ml  tV^  am  iootoKe  remlnlaeare  dy  rillar  and  knaeht«  aaclr  nodigaaehr.  laad  1440 

unH  cpirielc  inilsnmiit  ilen  lelcn  u^i  den  alclcn  liirnudi  gcschr.,  nisc  Hans  vam  Czegenberge, 
bannsifüicr  des  Inndos  rrum  Colmcn  ,  CuiMczc  vom  Clcjticnt,  OUo  vim  Plenicliow,  Auslyn 
von  der  Schelw,  Nu  l o-  \oti  Tcrszwis,  S\  iiion  von  der Soinplow,  ritlcr,  Joen  vom  Kychliolcre, 
Symon  von  GiHznw,  llonü  von  der  J.vndo,  üUo  vom  Hczel«ch,  JocuKCli  von  Uosteck,  HsDt 
Raufca  von  ZiMell,  Cznndor  von  Mnciic'wiU,  Hans  Sluniino,  Hartu»ch  von  der  Thueriiilcz,  Hbd8 
Bwmia,  knficiile  des  Colmachanlaftilea,  Jolian  von  Daysen,  Guniber  von  der  Delaw, 
Ciandarvoo  Bcyson,  rittcr  da«  Oatarrodlaetien  gohieles-,  Niclos  vom  Buchwalde,  Sege- 
iiandl  von  Wopcis,  Pauwel  von  Thcsmcndoi  ff,  nlli-r,  llniis  von  RuprecbUwalili-,  ^^ mon  von 
DcHiynyton,  knechte  des  Crislburftscben  gobiotcs .  Rempsell.  N icelos  von  der  Warciell, 
von  ilerKcme>nen  ritler  und  kneclite  wegoo  des  gostilTtes  C7.u  Rcsemburg:  Huns  Wargell, 
riUer  von  der  gemoynoa  ritter  und  knocbt«  wagen  des  lieilaborgicbea  gefUßlaa;  Yoaoiilin 
von' dar  WIekaraw,  Harlan  von  AttiiJylen  nnd  Ounlhfr  Slniba  von  llanaadorlf,  knaehta  daa 
BlbinK^cben  gehicics:  und  Tidcman  von  Herken,  BarlnlomeuH  Rosenick  vom  Colmen 
Johnn  Iluver,  Hermon  Ruw^opp,  Haliuiidius  Wynier,  GnljirhBlk  llilfelt  von  Thoru  n  ,  Peter 
Zukaw  ,  Henrich  HalbWBchscn  ,  Polcr  Storni,  Nicchiü  N\  Mnliis  Kislembuwch  vom  Ei- 
bing,  TiioinoB  Wornor,  Czonder  von  Loyden  vom  B  r  u  n  s  z  b  e  rge ,  Berloll  Huxar,  Hanl 
Brunaw  von  Koningtberg,  Peter  Holste,  Henricb  Vorratb.  Htnrich  FTodtt  VWI  Dil  Vif, 
Jarga  Laogarbayo  uad  Niocioa  Rabcyo  vom  K o  y  p  p a  b a  alot  «su  dam  B I  b i  n  g a  ein  ta|a  var- 
aaramalt  gavraat,  nnd  haben  nefaiga  handhing  gofiat  von  sulcfaar  eiwellracht  und  vnwillao, 
alse  denn  unscrn  hcrrcn  in  crem  irdcn  uffenl^fnn  !rn  ist  iinti  das  dy  drey  convente  olee  Ko- 
ningesberg,  Dnlge  und  ünm  teri  buiK  ilcn  infliscUiilk  enisaiczl ,  und  parlyc  under  en  eyner 
kc^cn  den  ondcrn  linben,  und  ou  Ici  viel  und  moncherley  ccbiccl>cn  und  Leswerunge,  dy  m 
lande  under  unsern  berren,  rillern,  kneciiten  und  steten  uiTgestandon  aeyn,  und  von  jare  cxu 
Jare  sulche  gebrechen  sich  niercn  und  cxuncmen,  und  erkennen  and  teen  oiTantliob,  wy  dy 
•aahea  und  geschcffle  in  suicher  weise  und  regierung  dy  lenge  slcen  sulden,  daa  ayn  gründ- 
lich vortßrben  und  schade  unaem  herron,  deseni  ganczcn  lande  und  uns  allen  dovon  kernen 
machte,  und  ufT  das  sie  semlicher  gowall  und  unrecht,  das  in  vorczeiten  gesehen  ist,  hir- 
-nacbmals  wellen  obirhabon,  und  eyn  iderman  s\nes  lybes  und  guttes  sicher  seyn  und  bey 
rechte  bleiben,  und  ulT  das  land  und  stete  in  redlichkeit  Widder  ctunemen  und  gedien  und 
wolfaren  mögen ,  so  haben  dy  vorgaacbr.  landl  nnd  slato  eyno  eynaoga  und  vonebraibnna 
etufonipno  ^oieeht,  ayner  bey  daa  andern  raebia  und  radiliBrllgan  iamtn  etil  bMbeo,  und 
dy  iTiit  der  lande  und  alala  ingaaagda  in  bafeallgen  in  tnlcbar  waiaa  nloa  dy  acbriflidovan 
clerlicben  inncbclt. 

tiam  ist  irynsge'raeeti  umb  dy  vorberurten  soeben  mil  brielT  und  segeln  csu  folfurco, 
iIrr  oyn  tag  oayn  sali  C2u  Marien  werter  all  judica,  do  ayn  iciiicber  von  landen  und  steten,  ia.Mirf. 
li)  melo  in  derseJImn  voreynnogo  tio>n  wellen,  mag  hankomen  und  do  dy  vortegelunge  Uran, 

und  ist  vor!)as  geramcl,  cl>  lan<ln  c7un  Colnion  sullcn  mit  xi,  und  dy  Oslerroder  mil  x 
Hegeln  vnr.sc;^eln,  ond  (l\  aiiucj  »^cbtelo  mit  vicron  ingcsegelo,  alse  der  lantricbter,  der  bsn» 
uptf  irer  iiii  i  i  <  / v  i'c  der  (^cwegeatau  voo  ritlam  uod  fcnecbtan«  «od  latlicbn  alat  aal  mit 
erf!cn  ^rui>zlcjt  ingesegel  vorüCgeln. 

Item  ist  cynsgatragan,  daa  dy  ritler  und  kneclile  us  Cidm^chem  lande  den  andern  gebie- 
ten inn  lande  daaa  voreynnng  aullen  lassen  oflembarea,  ab  aie  mala  dorin  wallen,  daaaia 
denn  die  ein  dem  vorgeschr.  tage  mopcn  senden  und  mitle  voreegoln.  Den  stalen  tat  oucb 
beftilen  ily  kteynen  .sicie  czu  vorbotf-n  m  l  rn  das  t  m  ofTt-uiharcn  und  glich  alae  vorgeschre* 
bcn  ist,  ab  äiti  titele  \\eilen  in  dor  vorevnun^u  »eyn,  das  sie  die  ireo  nu  oucb  czu  Marien- 
urerdar  meto  senden. 

Item  sollen  die  stete  dis  vorgeschr.  vorkondigao  ulf  den  dinstag  ooeb  oeull  eran  genay«  I.Min» 

nen  nnd  dis  mit  eror  aller  willen  und  valbnri  laszen  Vorsegeln. 

Horn  also  her  Johan  van  Bayson  mit  dem  gebielte  Osterrode  sich  in  i>  sc  eyniracbt  bal 
gegeben,  bat  her  sich  vorwaret,  nachdeme  her  in  unsers  hern  homcistors  rate  ist,  czymat 
hn  nicht  donis  czu  geen,  sunder  weldo  oosir  berre  Und  und  stete  vorunrecblen,  so  wil  her 
von  eynw  rata  traten,  und  by  nna  und  unaani  aaeban  bletban.  Dia  haben  lant  und  atato  alao 
etogelRSsan. 

Item  sal  ir7li"he  stat  eynen  burpermeister  und  eynen  ratman  ?fnflrn  ciu  dem  vorpeichr. 
tage  czu  Monenv^crder,  du  sullcn  dy  vom  (Jolnien,  Thorun  und  Daticziii  iczliclic  ercn  scbrci- 
bar  matabreogen. 

IlfiB  vraa  dy  rittar,  knaclita  und  alata  mit  nnsemi  harn  bomeiatar  noch  befalang  der 
landi  nnd  atela  handeln  werden,  dna  snllen  sie  «ff  dem  läge  ciu  Slarienwardar  den  landen 

und  Stolen  inbren^en,  und  dassi  ll  c  w  erb  bat  alse  gelttwt,  alae  hinucb  folget  In  aebriAen. 

(Es  M  da»  S.  H7.  nol.  4  milKCtheilte  »Wcrb«.) 

Item  was  eyn  iderman  ßndet  in  scbrifTlen  von  den  eydon,  wie  dy  peluvvt  hoben,  dy  tuen 
eymc  homcister  in  alden  geczeiten  petnn  hat,  das  ber  dy  tiiit  srcli  ufT  dpn«^?'!  ft^  lai;  (»rtriKe.  — 

4;  hn  Folgenden  sind  Uber  diese  Tagefahrt  Berichte  rweler  Cbronilkeu  tiu(»:enommon, 
der  erste  beginnt  mit-  do  wart  geboten  etc.  und  endet  —  »in  vorczeyten  gcwesl  ist«.  Der 
iwaite  beginnt  nit :  Item  by  quoman.  Oer  darin  vorberracbendan  Tamlaoz  nach  scbeint  dar 
fwelta  der  Brambeekaehan  Clüreaik  angablM  in  babeo. 
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hochnieist^r  ^  mit  <;eyncn  gebiUigeren  mit  sampt  allen  int  onien,  und  ritterscbafll 
lant  und  si(  t(^[n;  :  d  e  sy  auff  belr;\chtelpn  und  besynnen  eynen  gullen  rat  ica 
fynUen,  das  das  gutte  iant  zcu  eyner  guiien  eyntracht  komen  mochte,  das  dem 
armen  reobl  g^fehqie  alt  dem  reichen,  auff  das  mii  Gol  hellfo  uod  Maria  dy 
bymmeliaaeha  konygyime*  beyatant  und  huilTe  llmai  off  daaGol  darhine  ftelobM 
motzte  werden,  also  oucb  in  veneeyten  gewesi  yst. 

llem  by  qneman  lea  Marien werder  lant  und  stete  xcusammenc,  und  do  wart 
eyne  eynygungp  ader  vorhimi  vollkomrücli  vorsclirehrn  und  h«'s»ptict>l  von 
allem  lande,  rillerschaffl  und  sielen  m  t'reussen,  und  der  orden  hjng  eynen 
briff  an  den  bunlbrifl*  mit  yn  icu  baldcn,  und  irer  xxxix  aus  dem  ordeo'  alle 

■)  «Ml  MHli  a.  k.  k.  MV  W  Sb 

4)  Oer  H».  war  fsr  sieht  nfegee ;  der  Gronkomthw  aad  dea  1lo«hiB«litter«  KapeHae 
Caspar  unterhsodelten  in  seinem  Nomen  (Daox.  Orig.  Ree.  A.  489.  Thorn.  Ree.  f. 

%\  Voigt  fGesch.  Pr  VII.  789)  hsl  diese  BesUitigun^  des  Bundes  «Iwrch  den  Hm.  ami 

89  Gebifi  i  L!,rr        i'\lV  uiizw  p  i  fp)  li.i  Tic  Ii  i  <ttirisrhe  TholS3''hr  ,1  iiLTiinrn  rn!_'[i  ;  ich  (.'Ifiuln'  mit  Uri- 

i'vcbti  •!€  btTuhl  nur  auf  dem  Zeuj^nisse  unseres  Chronisten  (Ruoau  und  SchüU,  die  Voij^l 
aonihrt»  beben  auch  nnr  aus  derselben  Quelle  geschöpft) ;  such  unser  Chronist  gesteht  spa- 
ter» er  wlaaa  nicht,  was  io ienera  BesiaUfongtbriafe  aothaltao  gawsaaa  sei ,  denn  der  Brief 
sei  alsbaM  de«  Deotacheo  KfliHge  Priederfeh  rai^etandl  worden.  In  den  vieljhbrigcn  Strei- 
ligkeitcn  zwischen  dem  Orden  und  den  Stünden  fin  ir  ich  nicht,  dans  irgend  Jemals  von  einer 
von  beiden  Parteteo  in  einem  emilichen  Dot;u.iuf4e  die  ausdrückliche  BesIMligan^  de» 
Bundes  durch  den  Orden  behauptet  wird.  Daran,  dass  diese  Bcstäti^unK  auT  der  Ta^eTahrl  in 
Marienwerder  (<S.  Mttrz)  erfolgt  sei,  wie  unser  Chronist  annimmt,  oder  dass  sie  aus  Miss- 
dentung  einiger  Worte  des  Hodimetsters,  wie  die  Geschichte  von  wegen  eines  Bundes,  oben 
8.  70.  behaoplet,  hergeleitet  wtre,  Ist  vollends  gar  nicht  tu  denken,  da  von  Seilea  des  Hoch- 
meisters nicht  nur  unmlttelbsr  vor  Jener  Taftefahrt  Drohungen  und  Gewallmittel  angewendet 
werden,  um  dit^  'schwachem  ständischen  Mil;::!le  I(M  v  nii  Ri  suche  der  Versammltiog  abiu- 
bollen  (ausser  den  Beispielen  bei  Votgl  VII  781  theilt  Borntiacb  MS.  Berol.  Fol.  146.  p.  4SS 
ein  Schreiben  der  Neuenborger  an  Danzig  mit,  welche  klagen:  wie  um  unser  gnediger  her 
homeister  bot  enstlteheo  verboten  mit  aomigsm  gemutte  die  vorhentrte  tagetert  nicht  an 
baldeo,  alao  ferne  ala  wir  woMea  behaldso  seine  gonst  und  seine  hoMe),  sondern  aoeh  aalne 
Abgeordneten  in  Ilarienwerdor  alle  Anstrengungen  mach'jn,  nm  lüe  l'nter^iegelanR  des  Bun- 
des zu  verhindern  (vgl.  oben  S.  7G.  uüL  aj.  Die  St^ndu  scbt-hJoii  daher  auch  von  jenen  in  so 
wenig  freundlicher  Weis*- ,  iass  sie  denseltien  SDuwr  omc  Abs:  hnd  der  liundesnk ic  vct  wci- 
gerOi  sondern  erst  auf  der  nUchsten  allgemeinen  Stundeversaaimluog,  um  deren  baldige  Be- 
roflnig  Sie  dringend  bitten,  dem  Hm.  persönlich  iczu  verclaren«  verheisseo.  Der  Hm.  ist  aber 
far  nieht  geneigt  darauf  einsogehen.  Abgeordnete  der  Cnluer  LandsehaA  nad  der  vier  gros- 
sen westllehen  Städte,  die  an  II.  April  (Dans.  Orig.  Ree.  A.  loi)  vor  Ihm  «teheinen,  brechen 
aeine  Irolsige  Weigerung,  eine  Versammlung  zu  berufen,  nur  durch  die  Drohung,  dass  sie 
selbst  iti  solchem  Falle  die  Sliindo  lum  I  Mai  berufen  würden.  Auf  dem  BIbioger  StSnde- 
lage.  der  in  Folge  dessen  am  S.  Mai  zusammcnliommi,  wird  in  Betreff  des  Bundes  dem  Hm. 
das  Versprsehen  gsgebeo.  ihm  aufdsrVerasmmlang  des  94.  Jnoi  eine  Abschrift  denselben 
mltanlhellen  (von  einer  Kritiilong  dieser  Znsage  Ist  später  nie  die  Rede) ;  dagegen  wird  am 
6.  Mai  von  den  Bdndnern  darauf  gedrungen,  dass  der  Hm.  dem  Rechte,  neue  ZOlle  dem  Lande 
aufzulegen,  entsage  und  demgemSss  den  sur  Landesabgabe  erhobenen  Pfundzoll  {vgl,  meine 
Hnndi-is^'c^rh.  S.50  1T.;  fihschafTe.  Erst  nach  hürlnark  igcm  Widerstaridr-,  iin:!  rjis  das  Zusurn- 
menbalteo  der  Stande  mit  den  Or d  en Sge  b  i e  1 1 g  e rn  der  drei  widerspenstigen  Convente 
ihm  kaum  eine  andere  Wahl  als  abzudanken  oder  nacbtugeben  Hess,  fugte  er  sieb  schweren 
Heneos  dtsser  Fordening  (der  ProloeoUsohreibar  von  Dansig  achllaaat  den  iangan  Bericht 
mit  einem  Deo  gratfss)  nnd  stellt  am  Mai  darBher  eine  Urlrande  ans  (Dans.  Orig.  Reo.  A. 
^<)^\  welche  auch  ^  ^n  nndem  Orden.<;gebietigern,  namenllich  dem  Komlbur  von  Dansig  mil- 
uDtersiegell  wird,  üu  nun  auch  auf  allen  übrigen  Slttadetagen ,  die  von  diesem  Hm.  berufen 
werden,  vun  einer  Bestätigung  des  Bundes  selbst  niemals  ln'  Rede  ist,  so  liegt  die  Wahr- 
scheinlichkeit nsbe,  dsss  unser  Chronist  die  Bestttligung  der  letzterwähnten  Orknnde  ans 
eigner  trttlier  Brfnnsmng  oder  weil  die  Banpter  dos  Bundes  die  Verbreitung  eines  solehea 
Irrtbums  gern  begünstigten,  mit  einer  Bestätigung  des  Bundes  verwechselte.  Ich  halte  diese 
Annahme  um  sn  mehr  für  die  richtige,  da  der  Chronist  sichtlich  einzelne  Momente,  die  er 
von  Jeiir  ri  Verh  indlungen  in  RIbing  Uber  den  Pfundzoll  erfuhr,  auf  die  \  erhandlungen  des- 
selben liochmeislcrs  um  t6.  Januar  in  Dansig  übertragen  hat.  Nach  dem  ausführlichen  Recess 
Uber  den  5.  Mai  begeben  sich  «  Abgeordnete  der  Stande  auf  die  Burg  Elbing  zum  Hm.  und 
veriangan  die  Ahacliaflang  der  Zölle.  Der  Um.  wsiat  aie  anrieh  nnd  verlangt,  daaa  aSmmt- 
liehe  Stlnda  so  Ihm  eof  die  BnrR  kommen.  Die  Stande  aenden  daraor  4  andern  Abgaonlnete, 
dio  ihm  erklaren,  die  .'^'trindc  wnilten  in^^sssmmt  nicht  hinaufkommen,  er  mOge  sich  ssmml 
cllicbeii  nobieligcmdtimulhi;;on  und  zu  einer  Besprechung  in  das  Heil.  Geist  Hospi- 
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gsbittigsn  tuul  ampUdMiiA  in  sigille  daran  byogen,  uDt  wart  auch  also  gesaul 
acmn  HMniiaehan  kontra,  dar  in  aaeh  baatadigala  *  uod  vafaigeJte,  tiiut  wart  ao 
variibet ,  vorscbrebeo ,  vara%aU  van  allar  illtandiaai  laal  tmd  atetoo ,  alaa  hia 

nach  folget  lautende. 

['Hy  noch  folget  die  eynunge  ader  vorbunt  vorschrcihunpr,  den  rittrrsrb  ifTi 
laut  und  Sil  (lisses  landes  zcu  Preussen  zcusampno  gemnchl  unde  vorsigell 
haben  noch  Ci  isii  geburt  lausenlh  vierhundert  xl^*  jar.J  (£8  folgt  die  Sliftungs- 
urkuoda  daa  PranaiMMi  Amdaa*.) 

Ilam  ao  haban  dia  kJaynan  alala  aoff  Pamarallai  aoah  varaigalt  alao  Diiaaiw, 
Mewe,  aldaitaiDineiika,  Naaanburs,  Slargnrt,  Lauanbnii;,  Laba,  Hata  und 
Psavcaka*. 

tal  CO  IbMB  binabkoanoea.  Dir  Hb.  gietit  dantof  so  wtU  oacii,  datc  er  deo  Oroukomlhur. 

die  Kotrithiiro  von  Bfllga,  Brandenburg  und  Ragnit,  übenli  H  1 1  n  Butho  v.  Bilonburg,  Johann 
V.  Baysen  und  drei  Dock>ren  dos  Rechts  (ilorrn  Niclasdürf,  den  l'farror  von  Oaniiit  und  den 
von  Noastadt- Elbtng)  hinab^endet.  Kann  eine  solche  Wiederholung  dcraelbon  Biozelnbeilaa 
in  der  aaUMOtiacbao  Quelle  eine  xufilllige  aeia  ?  —  Sio«  formelle  BeatAllgang  de«  Baodea 
danli  die  Hn.  hai  Mmll  aloht  alalleeliedea;  data  dieee  aber  die  vottandala  Tbalaaeba. 
•o  lange  ihnen  die  Mittel  fehlten,  sie  rUokgiogig  zu  machen,  fckUaeh  aaerkaoolaat  dwila 
von  den  Betbeiligten  als  eine  Besttfligang  angesehen  werden. 

1)  Bereits  oben  (Scripll,  Iii,  .S,  <;.■■,«  md.  isl  du'  BehHupiUDi:  Voiuls  liuss  di.?  in  Thorn 
hcündliebe  UrlioDde  Kaiser  Friedrichs  III.,  weicho  deo  Preussiscbcn  SUdtebund  bestätige, 
wirklich  unter  dem  Datum,  das  sie  tragt  (6.  Febr.  K44),  aosgefertigt  worden  sei,  mit  gewicb- 
Ugeo  Wabraeheinlleblteilairaiidea  bebloiplt  wordeo.  Bin  oooh  viel  pMitivem  ZeagofM  (ttr 
die «Dleblbelt  der  Ortaade bMel der  oalen  to der  Be II •  § e  II.  a  nitfaibellle Berioht dar 

beiden  Bundesgesandten  Gnhriels  v.Baysen  und  Rernjichck  v.  Kritcn  wtrlchr»  schon  Im  Som- 
mer 'ASJ  dorn  Kaiser  uürl  den  Proussiscben  »taDdrii  ^l'^;o[i Liljtr  m  offeuer  und  ehrlicher 
Weise  die  Erldarung  abgehen,  tnss  der  Kaiser  alUrda^s  in  der  Woihnachtszeit  44fi9  den 
SUidten  Culm  und  Tboro  ihr«  Privil^ea  ia  beriU>aimiicber  Weise  coofirmtrt  habe,  dass  sie 
aber  von  einem  Privilegium  des UMfa»  welebea  den  Bund  bestätige,  nichts  wUssten,  das« 
sie  »unbillig«  baodela  wirdea,  wnaila Jaaa «awibfa BabaaptoaK aotaraUHataa.  Ileliar  daa 
Ursprung  Jeaea  Gilaehea  Doenmeala  alallla  aehea  Im  Jabra  Hn  eia  Beamter  oder  Freaod  des 
Ordensam  kaiserlichen  Hofe  Nachforschungen  an  ;  das  Resultat  derselben,  wp'chrs  irh  un 
len  Bella;;e  II.  b  nach  einer  ^leicbseitigeti ,  leider  nicht  correcten  Abs«  In  in  \oUütandig 
tniLlliL-ile,  ^;i-hl  im  \S'4->,eni[irhr-ii  darauf  hinaus,  der  Hu i  i^ermeisler  von  Thf  rn,  Tdeman  vom 
Wege,  habe,  als  er  sich  4  Mi  am  Kaiserbofe  befand,  die  Eifersucht  des  i^sisors  über  die  Eia- 
■dichung  des  PapHten  in  die  Preussischeo  Ba&deshäadel  tu  Gunsten  des  Bundes  zu  henutcea 
ventaadea  and  biedareb,  aowle  darcb  Beaiecbnaiaa,  waleba  namentlich  den  Rath  der 
Oealerreiebiichen  Kanzlei.  OIrieb  SoDaenberg,  seinem  Willen  gefugig  machten,  sich 
eine  Bestätigung  des  St^dti  tjun  ip>  /u  verschaffen  gewusst.  Zwar  hatte  der  Kaiser  ,  als  ihn, 
ia  der  Römischen  kunzlei  <ia.s  Gesuch  vorgelegt  wurde,  eine  angeblich  vor  Ii  Jahren 
erfolgte  Bestätigung  des  Bundes  zu  erneuern,  dasselbe  zurückgewiesen;  nichts  desto  weniger 
war,  and  das  wussieo  auaaer  dem  Kaiser  nur  we nige,  eine  Bestätigung  aus  der  Oeeter- 
relebaebea  Kaailet  bervorgegaafea. 

Diese  Ermittelungen  gewinnen  einen  hohen  Grad  von  Wahracbeinliohkeit  dadurch,  dass 
Rlierdingfl  in  der  Thorener  Besiatigungsurkuode  unter  dem  Siegel  die  auffallfge  Bemerkung 
alabt    Ad  inandalum  domini  regis  Cor rridiis  prcpoHitus  W  i  e n  e os.  Ca  n c c  1 1  u  i 

ij  Die  wichtige  Urkunde,  deren  zwei  gleichlautende  Ungioale  in  deo  Rathsarchiven  von 
Tbom  und  Elbiog  sich  befinden ,  ist  zwar  Öfters  aber  mehr  oder  weniger  maogelbaft  abRe« 
draokt  (gaaa  aaBsUead  naehlMatia  bei  SehtUa  f.  i  «t,  maeerdem  bei  Hartlinoob  p.  ae» — tit. 
DafMT.lV.  p.  «U-^lia.  Baeafco  i.  &aaa— an).  Bin  oorreoter  Abdraok  oaeb  den  Origi- 
aalen  nebst  einem  Facsimile  der  70  anhangenden  Siegel  wäre  sehr  zu  wtinschnn. 

t)  Hinler  dem  Daoziger  Recesse  der  Elhinger  Tagefahrt  vom  11.  Febr.  4  440  (Orig.  Ree.  A 
485)  befindet  sich  hierüber  folgendrr  Vnrmerk:  Item  noch  voriiebun^  und  l.cfc-i.'  der  vnr- 
geachr.  lande  und  stete,  so  haben  dy  von  Dancaik  dy  stete  ulf  der  Fomersoheu  zeitc  und  Im 
Oenezker  gebiete  gelegen  vorbotet,  und  die  sint  am  durnstage  vor  mitfaalia  Ur  gewest,  also  1*40 
Aadrla  KawanaleB  und  Niocios  Uaaweaaobitt  von  Dyraaw,  Jorge  Dooaer  von  der  Conitcz, 
tyaMO  Pom,  Paewet  Oeisleger  von  der  Howe,  ffleelo«  Kaelaer.  Cleyne  Haai  von  Stargard, 
Hans  Crnmcr ,  Cuncie  Druesch  vnn  der  Ntiwenburi; ,  Oerke  RnddtnE  ,  Hans  Miliig  von  dt  r 
Lauwenbiirj; ,  iierman  Loeff  und  H^ns  Sto\ tdirnrkcr  von  Puwi  zk.  Denselben  hat  der  ralli 
vorgegebi  II  dy  v  rcynunge  und  vor  -rhreil  un^  rtise  denn  ely  vorjjascbr.  lande  und  stete  do- 
aelbiat  zum  Elbinge  geeynct  und  verratnel  babeo,  uod  habun  en  gesage^  ab  Sie  niete  in  der 
voreynuog  eeyn  wellen,  das  meo  sie  gerne  dorin  oemen  will,  und  daa  lle  dy  eren  uff  den 
aoMa«  Jodlca,  do  denn  dy  vei^|oaobr.  laade  and  atela  e«a  llarienwwdar  aaine  dy  diag  cia  n.  Man. 
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Iteiu  filtere  und  knechte  der  Dantczker ,  Lauenborgeschen  und  Pauloftker 
gebitt»  ^ 

heot  Harienburg  dy  Stadl,  llaricowerdar,  Barttmtlayo ,  ttebippenbiirg, 

Baatenhurgk,  Fredeinnt,  Tauchel  Inndl  und  stclo. 

Philipp  von  Beyseleden  *  uod  Peler  voD  Xolkyiwn^  io  dem  Balg^adiea  ga- 
biUe  vor  sieb  und  iro  erben. 

Hem  aus  dem  bisscliotUurTi  von  Mcylsberg  dy  nlteie  umi  knochle  und  dy 
Stele  niillenauder  ul,  so  lleiiöbei^kj  Wunnuriyt,  Hessel,  GuUladl,  WMilenbvrg, 
Sebuiig,  Biaehoflkleyn,  Allensleyn,  Franooburg  und  Mallaaek. 

Item  Graulcsebttii;,  Domeoow  uod  Stum.  Diaae  alela  balicu  alle  virrimgell 
1 4  h>  um  läge  Jobania  des  iauflers. 
2t.  jnni.  [Item«  von  dem  brifl'e,  den  der  ordoo  an  diwsen  hunt  tniilu  hHhcn  nn^ic- 
hangen,  wie  der  inne  hell  und  sie  sirli  dnrinnc  voisflirelH'ii  luibeii,  diis  stoot  dir 
nicht  innp.  Rpsunder  sy  wurden  niil  sinopl  «lull  tiosiinl  an  den  KoniiäijcluMt  ko- 
ui^k,  iieizcog  Frederik  von  Osluitcich,  der  in  zcu  Ijs  uinl  inil  spynou  üigill  an 
dissen  eynung-  ader  huntbrifT  hyngk,  das  her  niil  rechte  wol  Hcyu  niochiu,  wen 
er  deob  anders  nicht  genaobt  war,  alleyne  uniinb  ebergor  gowalt  willen .  das 
dy  niebt  meber  gesehego. 

Dis  yszt  als  geicbeen  bey  bereu  Pauel  von  RuszdorfT  hocbmcislPi  s  zccyleii. 
AtU-Hini »r  fi^»,- nam  »ich  so  in  »oyner  volmochl,  dns  er  scjnc  ^cbitUni-r  miU  umptlotilo  fuL-hcn  vor 
a^.  llll7ug.wiindeUe  von  eyoem  gebiU«  au[T  ^\as  andci  ,  her  haitu  iti  xij  jorvii  vj  (?)■'  iiiiir>clialk 

Bey  seynen  zceiten  nnnoDoniini  xiüj'  xxxiij  rjuomcn  in  Preussim  null  dy  l'unior- 
acbe  aeyte  dea  baren  koniges  volk  aus  Polen  niit  den  kelcsoren  und  vorliraniui 
und  vorterbto  aide  das  mehrte  teil  der  seylon,  dy  klestere  also  IHilplvti  und  auch 
dy  Olyvai  das  jut^fnioen  ktosterscu  Sukiiu   <t\  branlcn  sy  als  hI»  uml  ({uomcn 
auch  bis  vor  Dnntczkc  und  logen  do  vor  bas  in  den  dritlcii  liigk,  sunder  in  dy 
stfldt  ndder  slos  qaomen  sy  nicht  und  zcopm  so  aus  domo  laude,  und  dis  wart 
jfeheysen  der  kelczer  zcogk  adder  kelcjer  /ce\t.] 
lu.  Mlri.        Dtsser  hochmeisler  hyll  das  antpt  xix  jai-  und  wart  von  scyiiun  gebiUigüreii 
mf'  abgeaatest  von  aeynero  ampt  und  atarb  seu  Marieoborg,  er  oyn  ander  iKJcltiueK 
9.1m.       arwelet  war,  und  lell  scu  Marienborgk  begrabcnn^. 

%}  Ho  im  Ouiiif'  Rr«'  A.  l.M,  itvi  Lb.  uuil  U«rnli.  IM.H.  üciroU  216.  |>.  li'i).  Liirl  i).  I,  H)l»(r(il>;.  l>)  jmi 
St.,  D.i.:  Petor  Tou  Talkeo.  Eb.  uml  lluniU.  (\Vi.  Uer.  ilO.  p.  lU)  P.  t.  l  ilkuii.  e)  l>i<-  fotfcuil«i>  •Iroi 
AbMhalttt  liito  toa  Kod«  dt«  KttRcvkrivg««  Mulm  i«  «itow  t'«ilMtr>  tbrauikvu  vmA  »uhvu  vwIlMtnillg  nar  Im 
fli.,  wUMrrad  D.  X  nm  iuu  mtm  «hI  KimIi.  p.  IM  dm  drittan  AlMebalU  mthklt.   Urr  iwrit«  AiiMfanin  wl 

ein  Autiuf  ku«  der  kltcm  Uiochronllk,  ('•'rUrttuiif  i  (»ucli  iii  D-  1).  Dci  dritte  At.x  l.nltt  i»t  i  lix'r  niw  uiibc- 
kanntoa  Qu«Ut)  w»hfWbtiaU«b  «iacr  KlotUrtluiHilk  «atiHiMiBau.  UruiMU  bil  ihn  nicht.         d)  ai.;  U^: 

O.I:  ^. 

fulfuren  und  cra  Vorsegeln  czu  ia^o  komen  wenfen ,  out-li  mit  cron  in):n.4C|;olii  licii  »eiulun 

ItlORVn.  ÜiH  li.il)cn  ilii'si'llicii  vor.'C'srlii .  '«('•Ir  <  /n  i-n  ::t  ii'itiicn ,  ilotu'vtnc  uli  <I\  ci  oh  r/ti 
bren^'cn,  uiul  ii\  ilas  thuii  wellen  urut  ktinnen  <l)  weilen  ü\  ereu  ull  >li>ti  voi^tm  hr  (a|<  iiiil 
cren  -euifln  meio^emlen ,  dy  atilr  dss  nicht  Ihuii  kunncii,  <ly  wclh-n  m  I  i  vm  mnclir.  mt- 
icbreUmnfi  nicht  uiele  seyn  x.  Hin  Rulcr  AitHruvk  der  ItailrillsiirituiiUe  dicMr  »t«b«ii  SlSdt«, 
d.  Dtosis  I4ts  Sonntaft  Ouaniimidtig.  [S.  Apnil,  Hndot  «Ich  bei  Cramer  üeMh.  der  Lende 
Laueaburg  and  Buiow  fi  s.  (9. 

1)  Ihre  ßeilnlts- Urkunde,  g.  l>:in/l;:  it40  Suimubcnd  voi  Chilippi  und  Jacubi  (30.  April), 
bei  Cramer  II.  S.  48. 

i)  Zwischen  Nov.         und  nki.  Ii.  April  hat  dH.n  .Marscliallnnil  »echsinnl  ccwechvell. 
Vgl.  Voigt  Nnmcn  -  Codev  der  D.  0.  -  ücainteii  S.  9. 

I)  Die  ZersiSruag  des  Kloiden«  Ztickuu  dui-cb  die  lIuMiton,  derea  die  andcin  Chrooilien 
niebt  erwtthaen,  Ist  nrkitndlieh  bc(.riinüct.  Vgl.  mein«  t^oamerell.  Stadirn  I.  S.  «e. 

Hier  folgt  lui  Sli'.M'innii  iiml  Kiinhcim  die  beruiU  in  der  Kiiileitun;;  i*rw:diii(c'  Kriiiiih- 
uunj(»schn(t  eiucit  KartliutiKerN  an  «Icii  Hrn.,  der  eine  EinleittiDK  über  iliro  V'«:aDle>kUiig  vur- 
hergebt.  Dti  die  Kerberehronilken  »i«  uoler  Hm.  Ladwig  v.  Khriielislieusen  v  aichiobm ,  die 
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Conradl  von  Eirichshausen  war  der  xxvij'*  bocbmeister,  der  war  eyo  wey- 
Mr  fromer  man,  sacbtmuttigk  und  guttigk.  Ime  vj**«"  jare*  seyner  regirunge 

Paul  Pola'aelM  Chronik  mil  bMiarm  ftacbta  ibr  ihr«  Stall«  anUr  dem  Jahr«  44tt  anwaiat, 
hattplaiebllah  aber,  weti  diäte  welttlufls«  aaeeiltebe  Sehrtll  tfaa  Zoaammenbang  der  Chronik 

far  tB  aehr  auMinandorreUMn  durfte,  ao  hebe  tch  sie  In  der  Beilage  I.  selbständig  behandelt. 

4)  Voigt  (Gesch.  Pr.VII.  7761  setzt  gleich  Scbüta  jf.UI)  dieseo  ersten  und  letzten  Bicht- 
tag  in  das  Jahr  1440  n  i  e  Bi  km  v  n;;  Pauls  v.  Ruasdorf,  und  Ussi  die  von  unsertn  Chrooisten 
Uber  deoselben  milgetbeülen  EinzetnbeiteD,  deo  Streit  Johanns  v.  Baysen  mit  dem  Bischof 
des  Erinelaodea,  die  Klage  über  Conrad  Lecskau  u.  a.  w.  ganz  unerwähnt.  Ueber  die  Zeil 
lat  Voigt  in  Irrlhum.  Nachdem  die  Preoasiaehao  Stlodo  am  A.Mai  Uta  die  Aufliebaoa  dea 
PftaodaöUes  darcbgeaatst  babeo,  driaReo  aia  am  t4.  Joll  44(0  auf  dam  Landtege  Id  Blbiog 
(Dane.  OriK.  Bcc.  A.  iOl)  auf  die  Besiellung  des  aiigemeiDen  Lnn d^eriebtea.  Man  einigt  sich 
zunächst  Uber  Folgendes:  Wenn  ein  Untersasste  meine,  dass  ilwti  .am  Orden  Unrecht  «esche» 
hcn  sei,  su  bringt  er  seine  Kia^jo  Buf  dem  Londe  an  das  Lum  1  lu;    m  der  .Stadl  an  ien  Hulh ; 
findet  man  da  rite  klage  gerochtferligt ,  sn  beyleilen  in  dem  einen  Falle  4  LandacbOppen ,  la 
dem  andern  Mtttslieder  des  I\8tbea  deo  Klager  zum  Hoobmolater;  erhalten  sie  von  diesem 
nicht  eine  befriedigende  Boisebetdang,  ao  lagen  sie  die  Saeb«  «cbriftlicb  dem  nächsten  Richt- 
lage vor  und  laden  auch  den  Anielclagten  tn  demselbeo  vor.  Ancb  Klagen  der  BUi^er  gegen 
den  Rath  ihrer  Stadt  aind  auf  diesem  Richttage  zulttssig;  di«  Zjt  I  der  Rlrhter  wird  auf  49 
featgesleiit,  4  Prälaten,  4  Ordenshorren,  4  vom  Lande  und  4  von  den  atudten;  jeder  dieser 
vier  Stitnde  wählt  diese  Richter  aus  seiner  Milte :  zudem  ersten  Gericht  !<tat$c,  weicherauf 
den  4S.0c(ob.  (S.  Locastag)  featgestelil  wird,  senden  Golm,  Thorn,  ülbiag  und  Danxig  ja 
otaiao  Weblor.  Da  aber  vaa  den  4t.  Oetob.  dar  Hoobnolalir  artt  daas  DaotoehnMialer  and 
dem  Meisler  von  Lievland  unter  Vermitlelong  der  Stande  in  Daotig  Uber  die  Ausgleichung 
seiner  Streitigkeiten  mit  ihnen  verhandelt  und  diese  Ausgleichung  erst  am  1.  November  zu 
Stande  kommt  {Dm\i.  Ou^,  Hec  a.  iü6  Ii;,       nelübl  er  den  Sunden,  den  Rlchllng  am  U,  Jan. 
4441  in  Elbiug  zu  halten  ,  jede  »Hauptstadt«  soll  die  umliegenden  kleinen  Städte  zu  dem- 
selben einladen.  Auch  der  Stadtetag  in  Mariertburg  9.  Dec.  [Dans.  Orig.Rec.  A.  Sit)  beacbAf- 
^|ta  aioh  mit  dioaor  Angotaiganbolt  and  ferdarla  unter  Andenn  denCnlmar  Adel  aar  Bernftuig 
das  Adeia  to  den  endamOnfeoagablalan,  «nd  die  Stadt  Braonaberg  tnr  BtmAiiig  attar  SMom 
de«  Ermelande?  stif  Dir  iniwisrhen  crf'i!|zte  Abdankung  des  Hochmei'iter'!  am  1.  Januar  aod 
»eio  Tod  am  0.  Januar  haben  zur  Fulji;e,  üass  auf  der  Versammlung  tu  Elbing  am  15  Januar 
4444  lOanz.  Orig.  Reo.  A.  14t)  mit  Zustimmung  aller  Belheiliglen  dea  Oeriobt  aar  den  is  Juni 
(goeoteg  nach  der  Octave  Corporis  Christi;  binausgescbobeo  wird;  in  demaelben  sollten  la« 
niabat  die  Klagen  dar  Brml  n  i  ^l  hen  Bauern  gegen  dea  Domcapitel  von  Prauenborg  erledigl 
«aidan.  Auf  den  vor  jaaam  Termiiia  wihctnd  doa  Jabraa  4441  bamboan  Varaaaiaabui|Bn 
darStioda  tat  wiederhoiantHeb  von  dam  bevoratabaadao  Oorlohtatago  dtoKodo;  dar  na«o 
Hm.  verspricht  am  23.  April  (Dan/  Orig  Pec  A.t45)  euf  dr^rrsielbeo  tlt>er  die  oocb  onerte- 
digten  Forderunften  der  Stande  sich  zu  erklären,  die  Stande  hinwieder  bitten  Ihn,  die  Kitere 
Bestimmung,  dass  jährlich  einmal  Richttag  gehalten  werde,  tu  t'>csUiUK>~'n  ,  süf  einer  Yer- 
Sammlung  der  Städte  und  der  > Erbaren  Leute«  von  Pommerellen  in  Stargardt  2S.  Mai  (Oanz. 
Orig.  Ree.  A.  149)  wird  beaobiosseo  dia  Stroitliraga  Uber  die  Breagerecbtigkeit  der  Handwer- 
ker in  den  Stadton  dem  Richttaga  vortulegeni  auf  dem  Stadtetage  des  LJoni  in  Cohn 
(Danz.  Orig.  Ree  A.  It6)  verpflieblet  »Ich  Danzig  einige  seiner  Keufleute,  die  euf  dem  Pol- 
oischen Ufer  der  Weichsel  in  üibau  mit  ihren  Schiffen  angelegt  haben,  zum  RIcbltege  mit- 
zubringen. Und  dios4>r  Richttag  hat  dann  auch  um  den  t5  Juni  4  444  in  Elbing  stattgefun- 
den (der  Thornor  ProtocoUschreibcr  setzt  an  den  Rand  des  Recesses  über  die  Verhandlungen 
der  Stande  an  jenem  Tage;  Ricbtteg) ;  in  den  standischen  Verbeodlungeo  em  S&,Juoi  4444 
(Dens.  Orig.  Ree.  A.  W)  wird  mobrmaia  auf  den  ao  eben  beeodotan  R  i e h  tt  a g  oder  dlo  »Hit» 
terbank«  Bezug  genommen.  Es  heisst  hier  gleich  zu  Anfang:  Primo  haben  dy  stete  eyn- 
trechtlichen  beslossen  also  vom  gerichte,  das,  nochdeme  alse  denn  desse  richtetag,  der  no 
ist  Sebalden,  mer  denn  zu  eynerczeit  ist  verczugca  und  voileget,  das  men  mit  unserm 
herreii  forder  bestellen  wii  czu  Marienburg  zu  besendenn  und  duscibist  mit  im  tu  reden,  dea 
deraeibe  richtetag  ulT  sunto  Lucas  tage  nehett  körnende  (18.  Octobcr)  abirnocb  voriger  bo> 
aliessunga  werde  gebeldeo.  Im  Verlaare  der  Unterbandlnogcn,  als  der  Hm.  angagangan  wird, 
die  Abgalia  des  Warlgeldes,  des  Sebalwlseben  Korns  nnd  endere  nicht  >  verbriefle«  Abgaben 
niifzuhcitcn,  antwortet  derselbe    »Ich  habe  euch  itzunt  i;e::unt  des  rechtes,  das  men  dy  Rit- 
Icrbangk  hui  t;e>t>seii  und  gclialden  ,  uunnel  mir  out  li ,  wes  eyii  recht  t^l»  .    Seit  diesem 
Richttajte  tinde  ich  in  den  stündischen  Kccessen  desselben  unicr  llocliinci.slcr  Conrad  v.  Er- 
licbshausen  niemals  mehr  erwähnt  *.   Auch  ist  es  in  huliom  Grade  unwahrschetolich ,  das« 
der  Hochmeister  im  Jahre  1446  Johann  v  Baysen.  wie  unser  Chronist  andeutet,  durch  eine 
farteiiacbo  Entacbaidang  sur  ünzufnedeobeit  gereizt  habe,  da  der  Hocbmeiater  bekanntliiöh 


garada  daowla  jenen  Ritlar  gani  baaondora  aeioea  Vartranaaa  wOrdigl«  und  aioh  aalaar  Var- 
BBliialnaf  in  den  Varhandlnngen  mit  den  nronaalachan  sttndan  bodiaoto  (Voigt  Gaaoh.  Pr.  Till. 

*»  Wfiu  14».  17.  fall  dia  ailaaa  In  Ilari«nw«i4er  IM«n(Dan.  Orlff.Bae.  Ä.  SN),  aar  Bai.  aMfa  Oea* 

rlnmal  in  J«bra  eio«  tafafalirt  Irgvn ,  «r»  aU«  WMmi$  MMlttiMakonini«!  foltten ,  um  Dirc  frf*iueltig«ii  0«brtehan 
t«  bnpnehMi ,  «e  achaiaa,  4«b  guuem  laaaMBniihaat«  4m  BcrWbtt  M«h,  m  «Ib  Ovrtokt  atelM  ftdacltt  tu  Mtej 
JaSwAaia  tat  — «h  üwnm  Aattnjt  ttala»  Wta  nt»fc»m  »aaaa». 


424 


VIII.  DIB  OAHZIGBII  GUaONlKBN. 


(im  halt!»  der  hiuohofT  von  HeilsbMig  ber  Ptaiit«w  Kusstltet  genaot  eltidie  lewvy- 
trachi  niii  hör  Johan  vm  Bayaao  eynon  rilltr  ans  dem  Oeterrodiscben  gehiiie 

von  cyncs  spcs  wcpcn.  Darumb  der  bisschofT  in  vor  den  hocbmeister  Iis  laden; 
Her  htx  tmipislcr  spr.ich  den  see  dem  n'tior  ab,  und  dorn  bisschoff  zcu ,  so  das 
sic  h  der  ritlcr  Joh^u  von  Baysen  nicht  woldo  an  dem  orleyli  lossen  genucon  und 
»prach :  here  hochmeister,  ich  will  hir  eynen  see  abmacben  und  benll  sich  vor 
lani  und  stclo  und  vor  eyn  recbt  des  vorgeschreben  bundes.  Daraff  im  der 
hochmeister  aniworta:  liobor  her  Johan,  gebet  onob  aeu  vredo,  wir  wellan  auch 
den  aaa  viarfaldisk  voiigeldeii.  Alao  wolda  der  rltter  Bichl,  und  bradile  ia  aeu 
cynam  vongango,  daa  daa  garicbta  gcaaMen  wart,  dar  vda  argea  auch  aua 
orwucba. 

Dis'  cenVhlP  '  wort  also  gehalten,  das  do  sulden  silcrcn  vor  riclilerc  ij 
hcren  dos  ordens  unci  vj  aus  den  geysllichen  prelaten  disscs  landcs,  nmlo  tj  aus 
der  ritlcrschafll  disses  landcs  und  vJ  aus  den  steten  disses  landes  Prcusäca. 

Dy  arate  und  euch  dy  lalcaata  bunt  richtUDg^ : 

llen  disaor  rilter  bar  Johan  von  Bayae»  brochlc  ia  ao  weyt*,  daa  daa  go- 
riohte  gahalden  und  gesessen  wart*  touni  Coimen'  [das  erste  and  auch  daa 
lelctsto  marl]*.  Dar  wart  dy  sache  gehandelt  zcwiaaehen  dem  bisschofT  und  her 
Johan  von  Raysen  dps  sees  halben,  szo  das  her  .Ioh«n  von  Rayscn  widderuninih 
der  see  wart  zcugesprochen,  und  dorn  hisschorr  ahb.  Alzo  nu  dissc  sache  volcn- 
det  war,  sxo  woren  do  vele,  dy  do  klagetcn  grosse  swerc  klage  und  gemoyniicb 
ober  den  orden,  wie  in  ire  weyber,  ira  lochlar  oberweldigct  worco,  und  eyn 
teill  ira  fmndo  ummb  gebroehl,  nicht  wüsten  wer  sy  gebleben  woran,  eyn  icyll 
auch  vortrenckel,  auch  eyn  toyll  ire  guttar  ganomen  widder  alle  reohl.  Auch 
Uagoto  Jaoopp  Zaon*  den  mort  Conrad!  Lalcakauan  und  aeynaa  Amea  Bartolom 

a)  atluiahUttawMIt:  aMM«latai«k      »  AOtMimMUUm  Mm  ihm  VHtmnMIL  WK,Q, 

«■i  M.I  Die  mU  nAtmemitf  dw  (randei  und  tile|b  sach  <Ue  leiste,  U.  2 :  dJ«  ante  and  IrtxU  aitiun;  4m 
fMaii.      «)  O.:  v«nw,  BbJ  teaebtc      ii»  rilUr,  ttotta,  m  ia  den  boat  —  m>  da*.       d)  O.  und  1>.1: 

f t  ff.) .  leh  helle  es  daher  lllr  omweifelheft,  dess  der  Gericbttlag ,  tther  doo  anser  CbronM 

hier  berichtet,  unmittelbar  vor  ricm  15.  Jani  4  444  stattficrundon  hot,  und  deshalb  der  tclslo 
war,  weil  neben  der  Abneigung;  des  Hochmeisters  und  des  Ordens  h;cgcn  die  Tendenz  des- 
Aolben,  die  Erfol^losigkeil  Jones  ersten  GericliLslages  un  1  Jic  feindliche  Sp[imKi;  welche  xu 
derselben  Zeit  zwi&cltcn  dem  Landadel  und  den  Sl«dl«n  eintrat  und  von  dem  liochmeislor 
absichtlich  gentthrt  wurde  (vgl.  meine  HandcIsKeseh.  S,i9  tt.)  unter  allen  BelhciliKten  Glcich- 
aUlUiikeit  gegee  denselbtn  eraeegte.  Der  Irrtbnm  uaaen  Cbroalstee  »bor  bat  sIehtUcb  darin 
KoliMn  Grnnd,  dass  er  den  Versiich  dos  Hochmelslers,  den  Band  sobaieseo,  der  Im  I.  444ff 
stattfand,  (Voi;;t  \  \.)  unmittelbar  mit  diesem  Richllage  in  Verbioduog  setzt. 

41  Auch  hiorulier  ist  der  Chronist  falich  unterrichtet.   Vgl.  S.  4fS.  nol.  4  und  Beila(;o  II 
i    Der  Chronist  scheint  das  daraus  gescIi    '-m  ii  zu  haben,  woM  bis  zum  Juhro  1  458,  wo 
Httf  dem  Standetage  zu  Elbing  (49.  Nov.  Orig.  Ree.  B.  SS —  ti]  der  Stadt  dieses  Vorrecht  ge- 
nommen wurde ,  das  Gerieht  In  Caim  die  Appeilelloasbialans  fttr  eile  auf  Cnlmiaehae  RecM 
gajirttodetea  Orte  bildet«. 

I)  Die  Familie  Czan  ncheint  um  IIIS  aus  Ihrer  Heimath  in  Schlesien  ie  das  nanziger 
Gebiet  eingewandert  zu  sein.  Nach  dem  Danziger  Komthureihuche  verleiht  der  Hochmeister 
Ludolf  KoDig  ii.Oct.  4343  ait  Murtin  Czan  und  dessen  drei  Brüder  Nicolaus,  Pclor  und  Pau- 
lus aus  Breslau  das  Gut  Ossck  'j.  Kemnade)  bei  Üanzig  zu  Lehnsdiensten.  Im  Jahre  4l4f 
wird  Paler  Csao  als  RatliaianQ  von  Oaozig  bei  der  Giüodang  des  Stedtdorfos  Neaeedorf,  itsi 
liel  der  Grandung  dos  Zoekauer  Kloalerdorlto  Reyssko  als  Zeege  geeaanC ;  Paal  Csaa  ist  zwi- 
schen den  Jahren  4J74  und  4186  I!uf permeister  von  Danztg.  Ein  Peter  Czan  ist  4433  im 
(iiensle  ties  Hochmeisters  in  der  N'eumark  thatlp  (vpl  Voi.t  Die  firwerbunp  der  Ncuniarlt 
S  iis,  iii'l  UM'I  Gesch.  v,  Preu-M  ;i  VII.  631.  not.»;.  D.i  rmn  u-,]  lU'rhste  44iaderUoch- 
meiDlGi  die  Stadl  kustnn  durch  neue  Hiiuwerl(c  befestigen  tiess  {Vui;:t  Erwerhunc  der  Nea- 
merli  S.  S4e.  not.  •).  so  musseaa dieser  Zeit  der  von  unserm  Chi  anisten  erwähnte  Streit  Staai- 
OMtt.  Peters  Sttbn,  der  obeagsaanote  Jacob  Caan,  ist  ohae  Zwaifal  danollMi  Jaeob  gewesen, 
welcher  arftaadlloh  on  il.laal  1441  ris  imbeBlIier  daa  D«rf  nelakendeif  (das  ebeoiaHaa 
BysMkir.  Srriptl.  T.  ata.  not.  st)  »n  das  8.  lllsabethS'Heapttal  ia  Peasig  «erkeaft  aad  Im 
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motti  GnoMB  ttod«  wi«  <l«r  komirtor  sev  Dsnloiokt  mit  dan  MyneD  4w  aoeb 
nicht  eyn  gemig«  dar  an«  hatto,  das  sy  io  vorreterlicb  gemordet  haltao,  Nodar 

f};ir  zcu  hallen  sy  in  xifij  logen  noch  dem  morlb  Rartrinmpiis  Grossen  seyner 
bausivraueo  1  geooiiien  alle  ire  giitt«r  bcwegelich  und  unbewegt  lu  h  ane  alio 
beleytunge  des  rechtos,  und  ouch  darzcu  klaget«  her  von  seyncs  vators  wegen 
Peter  Zaen ,  der  vom  orden  in  getrawen  dynst  geaant  warth  in  dy  Neuemerlie, 
do  eyn  aeblaa  la«  iMuen  genanl  Xaatryn ,  dam  har  aaaii  ao  tat»  und  damndar 
gaatorban  war,  und  d«r  ardan  aayn  gui  lao  MariaDbaiigJk  ica  aieh  aaoMii  baw»> 
galiah  und  unbewegelich,  ane  alle  redil,  daa  har  Bich  beklaget  halte  von  meistar 
ICH  meistcr,  von  lande  zcu  lande,  von  rechte  sou  rechte,  und  nu  aber  hir  be- 
clagte*  und  hir  auch  keyn  recht  pescheen  mochlc,  also  das  her  sich  ouch  lyentt 
an  unseren  genedigen  heren  den  keyser.  Solliche  und  ander  swerc  klage  bir 
alle  ober  den  orden  quameo,  und  dy  ritterscbaffl  und  stete  gerne  gerichtet  hat- 

wie  ia  danno  gclosaaD  wart  tma  bund^  aoodar  dj  baran  daa  ordana  atmi- 
dao  in  laoma  anff  und  gyngan  aua  daai  8«riebt,  wanl  ay  donebtan  aieb  lau  gnl 
aayn  iran  andcrsossen  icu  rechte  csu  steende  K.  Dis  vordres  lant  und  stela  aara 
und  nomen  das  hert  an ,  den  hunih  zcu  volfuran,  und^  do  bat  aoa  blaybao,  io 
keyneripy  wevs  dor  von  ?cu  vvevrhenn  k. 

Di»  voraierkcten  dy  gebiui|^ers  und  ireben  vele  meer  obermut  gcwalt  und 
uurecbi%  und  v^as  sy  ime  lande  Prcussen  nicht  konten  zcu  wcge  brengen,  das 
voraebraban  ay  abar  aaa  an  den  lionigk  CrialofliN'*  in  Danoaaiwkl,  der  gros  gut 
MDi  doreb  ira  acbrift«  ala*  widdar  Gal  und  alia  raobl  ane  redalioiMr  uraacba. 

Item  sulliche  und  ander  böses  arwnaha  vele  im  lande  zcu  Pratiaaan  und 
dor  her  hochnieister  bearbeitete  sich  gar  sere,  das  her  den  bunt  gerne  hatte 
abegetan  hat*  milseynen  proMten,  und  mcn  eyne  ander  vorschrcibunge  pemachl 
bette,  dy  gelympfflichei  \v(  re  <^,o\\e^i,  (i  is  ;dles  nicbt  gescbeen  mochli'  .^o  das 
der  here  hochiaeisler  irkauie,  das  von  beiden  teyien  gros  neyt  und  hau  erwuchs, 
darmaenb  liar  aiab  aara  [mnbala'  und  van  graaaar  nolia  niebl  wnatOt 
Unian  aolda,  wan  ar  arfcanta  wol,  daa  ntcbla  gute  davon  antalaban  wurd«.  So 
war  es  do  aina  gntle  weisse  und  gawonbeit,  so  ein  homaiatar  in  aainan  iaUtaii 
lag,  so  gingen  zcu  im  etliche  von  seinen  gebittigem  und  comptern  ratfragende 
mit  im  ,  wer  im  gutdauchte  zcu  sein  homeisier.  Also  ihetten  sie  nu  ouch  und 
gingen  zcu  im  für  soin  bette  sprechende  und  grussende:  Eddeier  guediger  her 
hoemeister,  euer  gnaden  krangkeit  ist  uns  leit,  doch  so  getraue  wir  zcu  Gölte, 
das  har  aaar  gnade  wirl  fristen.  AniweK:  Der  almeebtiga  bannbeneige  Oot  isl 

a)  «M  —  bMlafU  Mit  aw,  Hb.  nsil  rei«*«  AtmhTtSt  lutbw:  aad  oa  hii  badafto ,  O.t  und  m&  aber  bir 
•kfl«.  k)«M  — wMMMh  Mt^  Oworflk  «tOtBb.vaar.rvMlWf«.  d|  aMI  4* 
W«rt>t  «Ii  —  BtwdM  tat  Vltond0.t  iMliwrMlM  qiul  r*clit,  O.:  ut«  klb  tweht.  t)  Kb.  «»4  O.: 
4n  ■!•  ditt  baadt  «bvtoMbtM.      f )  Du  EtnfikUjBBMrte  llndct  «ich  in  itinntUehra  Parb«r<hra«ik««,  fehh 

»b*T  in  8t.  und  U.  2.    In  der  Furm  berrrclit  »uch  Iti  den  »pttrrn  Alwchrift«!  dr«  Ffrbor' u  h«  r-,nr  fro,>« 

VcnchicdMÜMit,  IsdoD  4«r  unprOf^*  «mataart,  hM  reAttnt  irt.  O»  dar  tum  dMhueb  baiiic 

tMdif  gaitoli»,  » in  <to  mma  niteta—  Ul      tm  Ifttgmim  mBtetot  Mki<iaiia>M  iwwIm. 

lljMhriRen  Kriege  als  Knogshaaptmaoo  tbatig  ist.  Ueber  di«  Befestigung  kustrios  vgl.ScripU. 
III.  6*7.  rn>L.  6 

4)  Vgl  oben  VIII.  B.  1.  p.  19*. 

t]  Das«  die  Belflsügungeo ,  welche  dio  PreossischeD  HandelsaUdte  vun  Seiten  KOaig 
CbriatOB^  1.  swiscbea  den  Jabrea  i 441— MtS  zu  srdulileB  hatlea  (vil.  maiae  UandeUfMch. 
8. 44t  IT.)  tut  Aattlften  dm  Ordens  ofelataa,  ist  ohne  XwellU  eise  ersi  ivihroad  de«  groMea 

Krieges  verbreitete  Verleumdung',  welche  mit  rinn  ntfrigen  Bemühungen  de;  klupm  Hoch- 
meisters für  die  Hebunt;  des  Verkehrs  und  Wohlstandes  seiatT  Uotertbaoeo  in  dem  grelisten 
Widerspruche  steht 

1}  Voigt  Gesch.  Preuss.  VlU  105. 
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ein  regirer  aller  dinge,  sein  gotlioh  wille  müsse  gescheen  yn  ewig^ii  das  opffar 
des  Codes  sey  wir  alle  scbuldigk ,  Gol  der  fuge  einem  ililichen  menscben  eine 
selige  stunde.  Antwerl:  Edler  pnedigor  her  homeisler,  Gol  der  almecbtige 
.sendcl  einem  nienseben  krangkheit,  lier  kan  ouch  woi  widder  geben  die  gesunt- 
beit.  Darumb  habet  ein  gut  hercze,  es  sal  will  Got  der  almechtige  wol  scu  eimr 
betiarongo  komen  «utr  gnadon  krangkhaii.  Htraff  aatwMl  dar  honaiatar 
spraobando :  Dia  ist  allaa  war,  ir  radai  reebl.  Abar  dio  frauda  dla  iah  van  auoh 
und  andani  gehat  habe  k.  ,  wara  wir  nicbl  krangll ,  wir  wurden  wol  krangk, 
mir  ist  so  wol,  das  ich  heuere  zcu  sterben,  Gol  vorgebe  mir  jo  meine  sunde. 
Do  spraciien  sie:  Edelcr  gnedigor  her  homeisler,  ab  Gol  euch  von  hynnr  neme, 
zcu  wen»c  weit  e.  g.  uns  rat  geben,  den  wir  sollen  kiscn  ivm  einem  vorwuser 
(iisscn  armen  belrubetcn  Landes  m  euer  sielen ,  des  wol  ^ros  doL  ihelle.  Aot- 
wari:  Ja  aa  wara  «roll  grossa  doI  und  badoHlla  aineD  guttan  und  walaatn  vor- 
waaar  diaaat  arman  laodaa  sca  kiaan  und  den  man  ouoh  h6raii  walda.  Aniwerl: 
Gnadigar  bar  homeister,  wir  trauon  cuem  g.,  ir  wart  una  birianan  ai&an  gutlan 
rat  gaben,  und  wir  in  mit  Gottes  bülffe  volgen  werden.  Antwart:  Das  ich  eucb 
wo!  rieite '  NVmct  ir  Russen  von  Plauen  so  babl  ir  eynen  gewissen  kriegk. 
Ouch  noniei  ir  meinen  veltorn  Ludwich,  dei  iiius  wol  als  ir,  und  wol  durste  i<  h 
euch  rauen  xcu  her  Wüm  von  Eppmgen  vou  üslerroden  >,  der  ist  sanüiumiii^k 
uad  waiaa.  Waa  tat  aa  nulaa,  aa  iai  doab  vorgebans;  waia  icb  doali  wal,  daa 
sla  aain  xcuaammen  gan-aal  leur  Mawa  off  dorn  fohlaaia  und  da  aiob  vorbundaa 
habra,  waJohor  von  in  bonaialar  wiri,  dar  aal  dan  buni  abbrangan,  und  aolda 
man  ouch  das  lant  dammba  vorliaan,  Gol  gaba,  daa  aa  niebt  geschee,  suoder  es 

heoget  uns  ein  grosse  plfice  vor,  das  mschen  unsor  grossen  sunde  dan  wir  uff 
Gottis  gehol  nichl  achten  und  stehen  alle  nach  grossem  ubcrmül  und  gewalt; 
wer  ich  m  ein  carthaus  gezcogen,  mir  were  viele  bas  scu  mulle,  Gol  der  herre 
kere  den  jamer  dissea  armen  betrubelen  laudes ,  das  unsere  vorfarn  von  den 
baidan  niii  groaaar  muba  und  arbaitt  gawonnan  haban  nil  dar  hulflb  Goltia  und 
manniDgaii  aioleiaii  man  dombar  varJoran,  und  nu  wol  in  guttam  fIridaD  baidan 
mochtet  und  niebt  woliat.  Aiao,  bat  aa  una  Got  gagdMO,  man  aaba,  daa  aa  una 
nicht  Widder  werde  genomen. 

llem  so  krrete  sich  der  homeisler  widder  von  in  uff  die  ander  seyllen  und 
jamerle  und  Mjilzcedc  grcslith.  Do  gesogriLie  sie  fne  und  gingen  von  im,  und 
ein  teil  äublugen  tre  ougen  nidder  und  gusseu  irc  Irenen  sufficeode  und  spre» 
cbanda,  dar  barra  Jesus  und  Maria  dio  himal  konigin  die  atoba  una  bay. 

Iteon  ao  waren  tcu  diaer  sceit  vU  im  orden,  die  ea  gerne  gut  betten  gaaeben» 
annder  dia  trieben  als  die  geweldigatan  die  gdbiliiger,  wan  sie  lange  mit  tren 
inwonern  des  landes  gerne  hatten  angefangen ,  das  denne  der  her  homeisler 
nicht  Wolde  gestalten,  und  ouch  die  riilerschaft  im  lande  sere  erzcornri  was 
Dis  wüste  der  orden  wol ;  dorumbe  waren  siu  gar  sere  betrübet ,  es  gern  gut 
gesehen  hatten  und  Über  ireo  homeisler  bchalden,  bis  dis  understanden  were 
gaworden,  sunder  es  mochte  nicht  gescin.]  betrubete*,  also  auch  daa  her  kranck 

:0  Die  Ftrtwrrbrnnikrn  hnbru  ron  iliitPin  UorhniriiitM  iior  iv»  h  iVte  BemrrkuDf :  O.  Oiacr  tiainr'}  «Irr  hirlt 
<laM  «laiit  X  JMT,  lej'dt  ctu  Mvirabargk,  Kb.  (Urb  tu  Mkricnburfk  und  Idt  dMfIbtt  tA  S.  AnMcn  brfrabeo' 

4)  Er  war  Mit  4eni  Juni  tH9  üoiutbar  vun  Oslurodo  und  blieb  c$  bii>  4.  Decbr.  UfiS. 
worauf  «r  von  f  407.  i.  Febr. —  U7l.  t.  Augu.sl  diu  l'Hcgeritchafl  von  iNuidenburg  unter  doni 
Namen  eines  Koniihttn,  Seil  1470  (nachdem  I». Stapl.j  bU  147i.  45.0et«b.  das Qrosskom- 

ttoursml  verwaliele. 
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wart  und  ttarb,  do her  dM  «cnpi  geregiret  hüte  x  j»  nnd  leget  nti  Mirienboi^ 
seu  AoiMD  begraben,  und  her  iei  ooeh  der  leleiele  boohmeieter,  der  ua  Marieii-  f  i  u . 
burgk  begraben  )'»t.  Disaerhecbmeilter  CoDradi  ven  BIriebibeueen  iagk  etliche 
loayi  kranck ,  ee  wen  her  starb.  In  der  mHteliceyt  voraammelteo  «ieb  die  ge- 

hittiger»  tcur  Mewo  uff  das  slos,  und  vorbunrlen  sich  zcusamen  eyner  dem 
anderen  bey  zou  steende ,  uff  das,  welHcber  aus  yn  nncb  disses  hochmeisler;^ 
lode  wider  tcu  liocbmeister  gekoren  wurde,  der  suile  den  bunt  abbrengen,  al 
•tttle  nen  aueb  da»  gantcxe  iant  Preussen  darummb  vorlisenu. 

Ludewigk  von  BlriebshauaMn  war  der  xxviij  hochmoister.  Her  wer  de» 
veryen  hochmelBleni  nee  gebemer\  gekeren  anno  Domini  Mini'i.,  her^  war  ^> 
hochmullig  und  cgen  koppisch,  seyn  vornenienn  das  daucbte  yoi  dae  beste  seyU} 
iliti  Itirch  der  ilciilc^schü  orden  und  dns  lanl  tcu  Preussen  in  grosse  nol  quHm. 
i)y  liUerschafll,  Innl  und  stete  wurden  vonichtcl*.  Kortcz*  Iiey  seyiier  zceyl 
(|Uiiui  bir  ms  lanl  eyn  lehnte'  gesant  von  dem  hahcsle  .Nicolae  dem  v^«"  eyn 
liisschoff  auH  Portugalien  mit  olcxiiclien  Ix-iüoo  und  bulien,  dy  inoe  liildcn*^  mit 
vielen  und  lanifen  werten,  wie  Ueui  liabisle  wen»  vergekemen,  das  wir  hir  inoe 
lande  Frauaaen  veralerer  weren  der  dynat  Getia  und  annderlich  das  lant  und 
atete  eynon  bunt  gemacht  halten  widder  ire  berran  den  erden,  daa  doch  widder 

Mb.  ttsil  0.1  f«tt«T,  D.2:  D«(«l»oni«r  flaut.       b)  i)ie  FcrbcrebranlJun,  w«telM  hiir  4it  gruwAunng  «Im 
K«lUokf>  (aattafe  I.}  ttiNckMwD«  UbM  dm  f<H»«h  »Hh     „«wMhtM**  nldrt.     «)  IN«  r«rkimhiMl- 

k«n,  am  c<irTi«cte»t»n  Polt,  haben  italt  lUr  Worte  „Kurt«  '  —  hildau"  Ki>lKrnde»:  llmn  Im  funAciftt«!!  J»re, 
um  tn  nt  H.  'Dioaikat^tKk  d««  biilifeii  upMtrI  i|u.mi  tilr  iu*  iuui  her  Ludwich  biMhoS'  ^U><-c»ii  bui  PortugAlUn 
und  rill  li-(At  ilei  allrrhril  |>t«n  in  (jid  Viitcrt  uciil  hrrii  Nicolai  dra  foofTtvli  bitl'itvt  mit  •riiilithcii  KnlTrn  and 
biiU«ii  iteMellilgrii  brr«  b«bcu,  dl»-  hir  In  taitd«  efflnbu  in  aUto  URhe»  twi  dm  |r«U|Malm  wurdao  |«to- 

4j  Viil.  libci-  diese  un«l  die  foliionden  Begebenheiten  die  Scrlptt.  III.  649  ff.  und  obaa 
K.  MS  11'.  (;oi{t'lieDCi)  urknnrtlicliuii  ErlilutertttiKen.  Iclt  bemerke  nur,  daas  Im  Da niiger  Stadt- 
archiv rollend«'  iiocli  Iii  1  ^  I  i-vvrrthclü  L'rkuiidun  Uhcr  die  Ge<(Chichte  des  Bundes  von 
bi»  Jod.  sich  liehüdeii  <.>>clihl.  U.  X.MII.  tO],  d.Cola  K/äp.  i9.  Mai  USl.  ülariii^raf  Fried- 
rich V.  Bnuxlciihur;:  diingt  in  Üatizig.  bei  den  Preussischcii  Stunden  dahin  zu  wirken,  dass 
dieselben  «ich  der  Bntichoidung  des  Biachofo  von  Silva  ftltstea.  (Misaiv.  V.  isoj,  d.  S4.  Jaii 
f  (BI.  Die  l^reufStHcben  Stüttde  vertbeidigen  sieh  bei  dem  Brsbiaebofe  von  Ceio  geaen  den 
Vorwurf,  ilus-  - ^  !  r-i  Auwcscuhcii  des  Biiclrnfs  von  Silsa  eine  Sülmo  mit  thiw  Hochmeister 
aus>fff?'Cli!ai,'en  Ij.iUta  und  frimieni  on  die  Worte,  die  sie  damals  nn  den  Hochmfistor  rich- 
luleii  iSi  iilii.  XI. 1  A.  t4,,  d.  Hon)  fi.Dec  1451.  Km  ^ew isscr  Jotionnes  v.  Hogen  LcdHuerl, 
diiiiii  er  den  iltin  dnK  h  Methler  Arnold  Nagel  vom  I'reussisclicn  Bunde  übersendeten  Autlrati 
lieioi  Papste  niciit  liul  e  aatfltlircn  kOnnen,  da  er  mit  keiner  Vollmachl  vorsehen  worden  ael. 
Kr  globl  den  Reib,  das«  man  entweder  Abgeordnete  des  Bandes  nach  Rom  scliicke,  om  dee 
i'apst  mtt  Allen  Elntelnbcttcn  diMC  mit  dem  Orden  (;enihrlen  Streites  bekannt  m  machen  >etWB 
düniit,  <lass  dci  Or^'   i   l^i  nmiiiicintr  ,uis  D.inzi^  vertreiben  woll'  snhdort  einen 

Uoiu  m  bauen)  udcr  in  Kuni  einen  l'rucunilnr,  etwa  Herrn  ßiiv'c,  Dompropst  von  Lpsttlu,  in 
Dienst  zu  nehmen,  oder  endlich  hei  dein  Itochmristor  durch  .Sendboten  auT  Abstellung  aller 
Beschwerden  au  drinfsen,  und  wenn  Jener  das  verweigere  on  den  Papsl  an  appeUireo.  (Schbl. 
L.XVlll.  404),  d.  Them  tf.  April  4<SS.  Thorn  meldet  an  Oamttg,  Tlleman  vom  Weg«  a« 
Palmsonntag  (i».  Mtirz)  in  Wien  anpekommpn.  Gewissen  Be'!ch^*crderuhrcrn  sei  auf  nüch- 
stcn  .Konntag  {ii.  April)  ein  r,prichlsl8|.-  in  Thorn  anne<ietzt ,  da  die  Klagen  haupisärhlich 
Riegen  Dantig  gerichtet  ^s  ;-  !  ,  m)  ino;:c  dieses  zwei  Scndl  itui  -ehickcn.  Dan/iR  solle  ferner 
in  Verhinduni:  mit  den  uniliej^enden  kleinen  Sttidtcn  auf  die  Autbruiifun^  der  Kosten  der  B4>1- 
achaft  811  den  Kaiser  bedacht  sein  (Schbl.  NLVIl.  iS),  d.  Thum  19.  Mal  4453.  Stibor  v.  Bay- 
»an  und  der  Rath  von  Tborn  fardem  Uauiig  auf,  seinen  Sendboten  beim  Kaiser  ant  alle 
Klageartlke!  mit  Vollmacht  in  versehen  und  an  den  Gmndenaer  Slifdtetag  darttber  tn  berieb» 
ten.  Auch  fsofle  er  sich  nach  Geld  umsehen.  (Schbl.  Xf. VII  28*,  d.  t.Oct.  1458.  Da nz ig  streckt 
den  PreussKchen  Stumicii  ißoo  Mk  vor  fSchhI.  XI  .'IG  ,  d.  WIsby  44.  Od.  1458.  Meisler 
Johann,  Herrn  Olnv  A\elsl  Biichsenscluitze.  erbietet  sieli  in  Djtizifis  Dienste  zu  treten.  (.Sclibi 
XLVil.  80),  d.  Thorn  IS.  Dcc.  Die  Frcussiscben  Stande  fordern  Danzig  auf,  den  von  ibroa 
Freunden  cingeiiangenen  Brief  nebst  einem  Zettel  der  Gemeinde  voriesen  tu  lassen  ued  den 
Zettel  auch  den  kleinen  Sliidten  milzntheilon.  fSchbl.  L\.\\.  S«},  d.  Danzig  4454.  I.Jan. 
Rath  und  üenieinde  weigern  »iob  anf  die  Antrage  des  Hochmeister»  anders  als  ioi  Verein  mit 
den  ttbrigen  BaedeanitgUedom  nt  antworten. 
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Gttl  lUkd  dy  kirche  wan;  und  der  legate  gab  vor,  das  her  darumrob  ins  lanl  icu 
Preusscn  gekomen  w^re  suHirhe  dyngk  zcu  erfursschen,  und  widder  an  den 
habisl  tcu  brengen,  adder  den  bunt  durch  recht  oydder  icu  legen  und  ab  zcu 
brengen.  Uiruaimb  laot  und  stete  den  bocbmeister  anbllen  und  boten,  das  er 
sy  kegen  den  beyligeo  vat«r  den  baliiit  wolda  tvmiAwartM.  Dw  deSM  dar 
boebiMisMr  «llw  «iMlaglL  und  ■pneb,  du  vw  oiohi  jn  MfBar  nioht. 

Des  gttMolMii  babM  oadi  IidI  und  Mete  irele  vorfblfniifo  und  «ditaitiMeD 
vom  Orden  durch  briffe  und  scbriiTte  umb  der  voi^escr.  sacheii  wflleD  vor  dem 
hercn  Romisschcn  konipk  ,  und  Vörden  hem  kurfarslf^n  goleden,  unde  yedocb 
haben  lani  und  slete  den  hnrrn  hochmcister  gebeten  alie  zceyl,  das  er  sie  kegen 
dy  vorgenanien  heren  wolUe  voranlwertende  und  xcu  vortretende,  das  doch  alles 
nicht  bot  gehulffen. 

IlMD*  dit  hat  «mral  foo  dan  jara  bia  in  das  lij***  jar,  so  dai  vial 
batoo  and  tMeMrnngo  von  lani  und  aMan  an  onaam  harn  honiaiBlar  yohaan 
aeinl,  das  er  sie  genichte  icu  voranlwerten  und  xcu  beschirmen  für  flowalt  und 
unrecht,  also  her  denne  gelobet  bette  in  irer  holdunge,  do  sie  seine  manne  wor- 
den, das  er  sie  weide  bey  freiheil  und  Privilegien  lassen,  dobey  er  sie  gefunden 
hetto  und  weide  in  die  vorbessem  und  nicht  vortnmdern,  das  doch  alles  nicht 
holfTen  mochte  *.  Ileoi  so  das  laot  und  sietc  seyn  ober  oyn  gekouitm  und  wolden 
dy  selbigen  aaahan  vordoma  hanw  kaysar  variudian,  daa  danna  dar  hara  haoh» 
maislar  mll  aaynam  ordan  anob  nii  an  nam,  ao  daa  äa  ara  aandobotan  van  bay- 
MM  den  teylen  aoa  aanten  im  lij****  jara  anff  dar  sj**  jnnkvranen  lag,  also  der  har 
.  ueite.  iioQiiaiejgigr  g^j^  ord^Q  b  santen  aus  den  vogt  von  Schonese  *  und  den  vogt 
von  Rastenburgk^,  herr  Zuer  genant  jc  ,  und  !and  und  stete  santen  aus  her  Au- 
gustin  von  der  Schi  ciie  ritior  und  Remschel  von  Krixen'  banncrfurer  de^» 
Resenburgiscben  gebuies  und  i  ilcman*  vom  Wege  und  Andreas  Brunow  bur- 
0amaMar  dar  atala  Thom  und  Konigsbergk '  vor  den  herm  keiser  und  andam 
hani,  vvor  aa  nalh  thnn  wurda  von  daa  vorgaaobriahanan  bwadaa  wagen  den 
lenvimntwarlanda  und  lauvorlraianda,  var  danaalban  harn  kaisar  baidar  taile 
aaodebotten  ire  sacben  voriagalan  und  vor  seine  hoffgerichte'. 

Die  Sendboten  der  hrrrn  von  Prcussen''  vorbenumpl  furlegten:  Nachdem 
die  Ursachen  des  bundes  tot  weren,  so  solle  der  bund  euch  tot  sein.  Die  sendc- 
bolen  des  andern  teils  von  landen  und  steten  do  wider  vorlegelen,  das  sie  rede- 
liche  und  beweriicbe  Ursachen  furbrengen  weiden ,  das  der  bund  biUich  sein 
mdohta;  alao  das  dia  sandabolan  das  ardana  ftiriianampt  sprachen,  sia  battan 
nicht  voltaoiacht  mit  in,  alao  das  dar  harr  kaisar  baidan  lailan  alnan  andam 
im  raditatag  legte  auf  sanct  Johanis  baptislen  tagk  daroachfolgende  im  liij^'*  jaro, 
i.jmm.  welchem  tage  der  her  homeister  und  sein  orden  ire  volmechtigen  scnde- 
boten ,  also  den  hern  hischoff  von  HoÜsberg  und  hern  Heinrich  von  Plauen  uff 
die  zceit  comptur  «cum  liibinge  aussanllco.  Und  land  und  steie  santen  zcu  dem 
selbigen  tage  hern  Hans  von  der  Thuer  ritter,  Gabriel  von  baiseu  und  Reoiücbel 

•i  Dkm  AbMli  fcUt  M  auutdO.S,  O.  m4  Hnh^  «M*  tlNr  U  Bk.  mh4  ta  mmmt  Hm  M  Mi. 
b)  au  ,,dM  lM»riMmta«NbakiMim^...  VMli{wBfctrttt«toUak»M8L  tla.       e)  V».:  Bmi- 

burgk.  d)  80  U.  2,  <li»  Kcrb«rehroQtt»n;  Briien.  -1  \!lc  Ccxld.  »rhu  .t.rii  fili,  bli- TiJrnun.  \  5I. 
ob«n  p.  W.  f )  niMklteh  fligt  O.S  Mbn:  iu»d  bar  WUn  JonI««,  lwmtT»iii»ter  m  ÜMOf.  VgL  »twa 
p.M.Ml.t.     ^  D.X:  a*l«|inMd«MtolMMdMaiMh«AlHlnr.     1)  a.e.Xa  4««im,aSt 

r  Es  ist  der  Seriptt. III.  8S4  gaoaanlcN  n^i  von  l.oip«,  Georg  v.  Bgloffsirui.  «cmeiat. 
Seil       isi  (j«»  Amt  der  VOgt«  von  Leipe  mit  dem  der  KomthorQ  voa  Soiitaaee  «erbuiul«D. 
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voji  Krixen*  knechte,  Hans  Maukow,  Tileman''  vom  Wege,  liurgermeisicr  der 
stete  Goloiea  und  Ihorn  und  Wilhelm  Jordan  raloion  der  slal  Dauczke  Welche 
fandabotaii  tiai  talli,  alM  ber  ihnt  vtn  der  Thftr,  Hau  MiciIuni  und  Wilbalm 
Jordan  nff  dam  waffe,  ala  aie  ana  dar  atad  Brana  in  Mabam  gale^  teiban  wai- 
len  nach  Wien  zcwu  meilen  u(T  geniai  Brun  wurden  angeleget  und  gefangen 
und  wurden  gefurt  ufT  ein  scblos  Millicz  genant,  dorufl*  sie  ecsliche  zoeil  gefangen 
logen,  bis  das  sie  durch  den  hcrn  Ladislaum  konigk  zcu  Bchenien  und  Ungern  jc 
und  durob  herrn  Girsick  von  Woibraüe*',  den  haupunan  scu  Praga  gefreiell 
wurden. 

Daromba*  dar  vargadaabta  tagk*  nff  Jeannia  bapliüa  van  dam  bam  kdaar  m. 
wari  vorlan§al  nnd  vorläget  %fi  woeban  und  vj  laBe  langft,  ab  dar  bnd  und 
alala  van  Prämien  tandebatten  frey  wurden  gagaban,  daa  daab  nicht  geacbaeh^ 
Dach  binnen  der  tceit  ires  gefengnis  so  baarbeillen  sich  die  vorbenumpten 

sendehoten  des  homeisters  «nd  des  ordens  groslich  für  dem  herii  keiser  und 
seinem  gcnrhte  in  der  vorgeschribenen  sachen  vorl  zcu  geende  und  werben  mit 
urteile,  das  die  andern  sendebolen  von  land  und  steten,  alse  Remscbel  und  Ga- 
briel» die  kegenwertigk  waren,  der  gefangenen  ebebafltige  noU  vermittelst  iren 
eidan  (wiawol  daa  in  dea  kaiaara  belli»  und  in  andern  landen  kundigk  und  efbn- 
bar  waa,  daa  aie  gefcngen  waren)  mualen  bewaiaan»  alao  daa  dar  lag  dea  gerieb- 
tes  von  dem  kataar  nnd  aeinen  bam  verMboban  wart  bia  uff  aanot  Sinania  und  ».  o«. 
Judas  tagk' 

Uff  (lensi'lhigpn  tnp  Simonis  und  Jude  wart  der  vorbenumple  herr  Ladislaus  ^«m^^ 
zcu  Pray.i  in  sanl  V\  cn/i  pIs  kirebe  ufm  thftm  zcum  Bchemischcn  konipo  ü;ekrö- 
nei,  du  die  vorgenaotcu  sendebolen  der  lande  und  sletc  von  Preu^seu,  die  do 
gefangen  waren  gaweat,  icuPraga  kegeflwertigk  waren ,  daramba  dar  vorge- 
daabla  richtatagk  aber  von  deoi  keiaer  vorlegt  wart  bia  nff  den  naaoteg^  nach  is.ii«r, 
Martini,  do  beider  teyle  seQ^eboten*  ire  aacbe  vorlegten. 

Und*  off  aUaa  daa  beben  ay  baydarNyt  igliobar  aeinen  raebtaata  gaiban 

%)  DU  VMffelmwikwt  Brixn.     b)  DU  OoM.  IUmmb.      e)  D.  3:  Woybroda.     4)  0.  nad  K.  babta 

dSi  p.ni  .M.B-hr;tte  eiof  »on  dem  Ttitt  dw  OblifMI  HMldMtiriflcn  f»nt  »bwelchr:      Krimi  ^r-gr\.ru,  <!<  r  InhiJl 

Ittiwioelt  «Wiulb*.      «J  0.3:  nebMi«.      f )  ab.t  m  bkUt      g)  M  «t.  iM  bicr  «tB  f>ratoMil 

•h»  «■  twimhm  9t.W9HmMm&n  Md  Dr. MmMd (t|L  et» e.Ml) fiaawtt CiMwwm  bdtaNa 

0«riehtmrfeMdlMig*B  «iDfMehobw.  Wir  babM  «t  UMfalMMB ,  wefl  «•  nur  «iam  •iebtUel»  dlt  laUrcMm 
d«  Bund«!  b«nro(1i«b«sd«a  Aattttf  Am  volteUadirtB  tob  KaImt  »»IbM  b«fU«biglM  PralaeoU«  Jan«  Fi*- 
enar»  rnUiUt  {tfl.  Voigt  YIU.  üi^,  ii-'r  dusrlb«  unter  dn»  SimcTt  ti'  r  k&iMTlichen  Urkunden  citirt)  und  tu 
«rwartan  ataht,  daaa  diaaa  wi«btif«n  Urkundca  im  I«atife  der  Zeit  durch  d«o  Dmck  *craff>BUicbt  arardan 

fraUiab  doreh  ary«  Pahlar ,  die  ar  libialatrvf,  aotatallL  8a  ümt  man  aoflaiek  im  aiatan  Abattt  (p.  1B4)  ron 
einem  „Abte  C.)  der  Chartana  nun  ParadiM  Ciitcrt ianter  (1)  ordana".  Stafcmaa  tagt:  <ao  ejrseni  abt 
ciitcrnieiuii  ordinii.  Kuri  luvor  laft  Steferatn ,  dar  Hochmeittrr  hnbr  dea  bUdten  d«n  fisnd  baya  panan 
Karaljaaa  varbolas,  wobal  ar  dla  la  dar  galdana«  Baila  Carla  IV.  gagan  Atrfkluwin  baMiWBM  atntai 
!■  Mmf»  Wit  eiMii  TwaBtwt  *■  i»t  bai  Mfcaai»  fmm  —lugt  m.4gLm.  Omaa^  OaMUBnit  daa 

riiinnainii  l»t  tarn  Tbell  tu*  St.,  frOa«<enth«-ili  »hT  tut  Aeneti  Sylviu*  ilr  ntu  r'.  orl'jrln,-  IVirthrnnnr-n 
(abaa  a.330  ff.)  mit  afalii|ataD  Krwtiterasfru  und  £ntttaUiiiifaa  «ntaoaBOMiu  üic  t'erbercbroeiJMD  liabea 

4)  Dass  auch  Otto  Machwitz,  wi«  io  der  Geschichte  wegen  eioes  Bundes  oben  S.  99  er- 
ilhlt  wird,  sich  bei  ihnen  befand  vgJ.  anten  Beilage  II.  c. 

1}  Wtfhreod  dieses  Aottcbnbei  reisten  Itamscbel  v.  Krixeo  und  Gabriel  v.  Baysen  nach 
Preassen  zurück.  Den  Berieht,  welchen  dielte  •m  t4.  Aug.  1481  auf  dem  SlUndetage  in  Tborn 
absuueicn  ,  neh.nt  den  auf  Grund  iicrscihon  gefaftgtee  DMcMttmn  ond  erlamenen  ScIiMiben 
der  stünde  tbrttoo  wtr  uolen  Beilagen  u  luit. 

1)  Zu  diesem  Irrihuine  —  die  Proces« verband lun^on  heiuinncn  üchon  am  4.  Nov.  —  ver> 
leilele  den  Verf.  dea  4er  BirReriebaft  io  Dentig  am  lt.  Üec.  inilfnlhoilte  SobreUwa  derBead- 
iMlea  aiie  Wlaeei^Neaaledl,  daa  aalaa  Beilage  II.  c  abgedr««*«  iak. 
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als  bir  gesobreben  stoet.  Petrus  Knoi  re*  derdoctor,  des  ordens  procuraior, 
sMcsAle  von  des  ordens  wegen  seyn  orteill  in  suUfeho  und  «lengeUoboD  werten: 
Noehdeme*  das  dy  Ursachen,  darumb  der  bunt  geroachlysl»  tot  wereni  so  sntd« 
der  bunt  euch  tot  seyn  und  maohllos  seyn  und  erknnt  werden,  das  dy  eynungk 

ader  der  bunt  widder  alle  recht  sey  und  ünlujienllich  und  krafltlos  erkant  wen», 
die  riUerschafR  und  siele  des  hundos  ader  eynuni;  irer  freyhril  Icen  und  sicrech- 
tickeit  vorfnÜen,  dem  hochmeisler  den  eynun};  brill  heraus  zcu  geben  scliuldi^k 
seyn  und  vordampi  sulicn  werden  nemlicb  alse  zcweymalhundertlausent  guiden 
vor  dy  smeheit  und  unib  vienDalbonderttaasent  guiden  vor  kost  und  seeninge 
und  WAS  fn  bangten  reebton  igescbeen  sey  wldderrulTen  und  auch  dabey  erklert 
werden  t  daa  dy,  die  aus  dem  buni  getreten  synt,  nieht  unrecht  getban  habefi 
und  salczte  das  zcu  erkantnus  des  rechten. 

Tür  enlcDficn  selczte  doclor  Marlinus^,  der  rillerschnfTt  ?ictc  des  landea  CXQ 
Preussen  procuriitor,  cyn  oripyll  in  sullichen  ader  dergeleichen  worien  : 

Nochdcme  sy  dy  Ursachen  vorgebracht  hatten ,  darumb  dy  eynungo  iider 
bunt  billigk  seyn  mochte ,  szo  begerte  or  von  seyner  houbetleute  wegen  noeh 
keyaerreehte  getewgk  der  ursaofaen  sea  füren  unde  dy  eyn  teubrengen  alao 
recht  yat,  das  der  bunth  ader  eynungo  blUigk  were  und  aeyn  mochte. 

Disse  orteile  nam  der  keyaer  mit  seynen  berenn  und  mit  elctliehen  von 
den  sendebolen  der  kurfursten  reten,  dy  do  kegenwertigk  woren,  xcu  sich  bas 
'S?»  niilwoch  vor  Andrec  apr^-ioli   rfT (loTT^rlbipon  rrchlistagk,  darrcu  krgfn- 

werlipk  slund'  n  dy  vorgenonlen  des  ordens  iendol)otcn  und  volmechliger  ^,  hol 
der  bere  keyser  mit  der  kurfursten  reihe  in  solchen  adir  der  geleichen  wurUin, 
also  htomoch  folgt,  abcs|>rochen*,  dar  doeh  dy  sendeboten  und  volmechtigei- 
der  ritteraebaOI  und  atete  dea  landea  von  Preussen  nieht  kegenwertigk  komen 
wolden,  wiewol  ay  durch  den  boren  keyser  darscn  vorbottet  worden,  went  sie 
fuleten  sich  besweret  von  dem  hem  keyser  und  der  Karfursien  rathe ,  das  ay 
iren  widderteile  mer  wen  in  genepel  wnren.  Ouch  lissen  sy  den  heren  keyser 
inhibicion  thun  zcu  vief^  molcn  durch  olH  rd)are  Schreiber,  das  her  nicht  vorl- 
ginge  in  den  Sachen,  wcnt  äy  sich  in  seyn  orleyil  nieht  geben  und  her  auch 
nicht  eyn  gesetczsler*  noch  ein  geordent,  sunder  nort  ein  vorwillAi  richter  in 
den  sacken  were  und  ouch  die  houlielsache  dea  bundes  ader  cynunge  nicht  scii 
yn  geaatciet  hatten,  aonder  alleynedy  uraache  dea  bundes',  wie  vorberuret  iat 
im  reces  ■  elc.  Welch  abgesprochen  urleill  also  lautlel : 

Noch  allem  vorgeben  von  beydt  ti  ie\len  gescheen  abspreche''  w  ir  zcu  rechte, 
das  dy  manscluiflt^  unde  alele  keyne  macht  gehabt  liaben  den  bönt  ader  eyntuig 

a)  Alk  andern  Chronik«»  auwcr  St.,  nlbct  D.  7 ,  fkMm  dm  falitlt  d«r  „BceblMatiDSf**  »d  tuwiBn«n : 

Nochdrmp  diis  <ly  ur»:vc)icn,  d»niiiib  drr  Ixmt  itrrimrF*  i»t,  f^it  »Ti-ti,  «o  mlilc  der  Imnt  oudi  tot  «jn  «irul 
maakllM  ua4  von  nklitie  »eja  und  laud  und  (trtte  des  landa  uu  rreuHcn  mldcn  dem  homcialcr  und  ario«»! 

«ollrn  de  rorfallen  (»in  de«  r«ehte*  Colinen  [D.2  hat  die  beaetileniwrrthe  VnrianUi:  Carollnr,  vgl.  S.4)9. 
noLg],  und  man  tolde  riUrrn  und  knechten  vrrtritrn  licini  und  ichilt,  iin<l  JarciTi  »nl  mm  Und  und  «Utm 
Torteilfn  alle  iri' pnvil'-sficn  ,  frrihrit ,  jerechtlckelt ,  •«•r  lunpf  iiml  ilirf.  s- Inn  r  r.  rliwuli  t  b<")d'- Bi-dartlone« 
m4  TcnraadcU  „amelteit"  [d|f>  Mgctbane  Srlimarh]  in :  iiclinr<icl>hclt  drs  oi'di>D«.  b)  St.  wiedertiatt  noch» 
«■■tt  MHlMMkh  (B*  ebrmiolagiMiMa  Angslmi.  e)  Ii.  wni  D.  S :  4er  ItuiftmtM  irtliv,  (elMt  cy«  «rl^l. 
(I)  n.  i'.ni'.  r  i  •  drt).  e)  St.:  pjn  gftelc/iter  onleniachiT  were.  f)  O.:  ttu  lier 'eugeii.  g)  „im 
recM"  «lehl  liur  bti  üt,       h\  Die  ferUercl.miiikrn :  >|>rrrlir.  0. 'i  hat  <lai  ,,al>''  antfrstrirhrn.       1)  t',,. 


4)  Vgl.  obenS.tSI.  liql.  4. 
t|  Bbeadasalbfi. 
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ttn  mmImri,  das  sie  d«n  ogoh  anbillig  gemacht  haben,  und  dar  Imolaal  von 
onwirdaii  knflUos  tboi  und  abgethaaB  und«  vorbat  niebi  meer  aeyo,  unde  umb 
daa  ander  aall  ia  geen  also  eyn  rechi  yai  i. 

Uir*  Doeb  ia  gascheen  das  der  keyser  den  sendeboten  der  Innde  und  sieltc 
aus  Proussen  ire  hnffe,  dy  her  in  gegeben  balle,  also  nemlich  eynen  briff  von 
vorloubunge  den  bunt  zcu  machen,  den  her  in  seynem  ersten  jare  seyues  konig> 
liehen  Standes  und  den  anderen ,  also  her  dy  oonnrmacio  ober  den  bunt  in  «ey~ 
nem  trataa  jara  aeinm  kaytwlums  gegeben  und  vorsigelt  hatte  widderKehan  hol 
mit  Iran  ingesigelen,  dy  ime  rechte  legen  hi  saUicber  krafft  und  macht  and  wir* 
den,  alae  er  In  dy  voraigalt  hatte  und  df  khirlich  innehalden.  Diaaen^  vorge- 
aehreben  bfiffen  wolde  eyn  bei«  dy  sigiilo  abreyssen,  das  ^  olde  der  here  kayHH' 
nirhl  gesLalt'n  ader  /ciilossen  sprechende,  das  wolde  Got  nicht  gel)en,  das  unser 
hl  iife  sulden  machilosz  werden,  dy  wir  gegoben  haben  und  g^b  sy  den  sende- 
boUen  Widder. 

Damoch  aono  Dßi  tausent  vierhundert  liiij  aulT  sancta  Dorothea  tagk  haben  mm 
rilter  und  knaeht,  lant  und  aieta  mit  «yotracht  umb  daa  vorgeoantan  bundea 
willen  und  auaaiirach*  daa  berefl  kayaera  dem«  boehmeiater  bar  Ludowigk  van 

Elrichshaiisenioolhrienbuigk  auffdem  slosse  den  t  irer  huldunge  und  man- 
aohalfi  aufTgesaget,  wie  hy  noch  folget*.   [Es  folgt  der  Absagebrief.] 

!fem  do  dis  peschepn  was,  dy  von  lant  und  steten  gekoren  woren  Kcogen 
null  v»iti  slundeii  an  von  Torn  nus7.  der  lagefarl  in  Polen  zcuin  konige  Kaiymiro 
und  trugen  yni  aufl*  daa  lauih  zcu  Preussen  in  zcu  balden  vor  iren  heren  ^  [in 
ond  aeine  naobkonlinge  lA  ewigen  teilen.  Deageleicbeo  der  harr  konigk  aie  woi 
entpHngk  und  in  gelobte  vor  aieh  nnd  aeine  naobkoinlingo  sie  vor  liebe  getreue 
undersassen  sfi  balden  und  zu  schirmen  mit  leib  und  gutte  und  ire  rechte  und 
Privilegien  zu  vormeren  und  nicht  zuvormindem  und  die  zuvorsigeln]  *. 

Kern  iifT  sant  Dorotheentiigk  anno  Domini  Miiij^'üüj  w-^ri  deoie  hochmeister 
obe^ant%^  ^  ^t  dr  r  eiUt-agebrifT  reu  Marienborgk  uffdetn  slosse. 

Bynueu  xuij  Ligen  zcogeo  die  heren  des  ordens  von  allen  iren  slosseren, 
dy  sy  in  Prouaaen  hatten,  dy  vorUaaen  ay  und  soogoo  uff  Marieoborgk,  also  daa 
lant  und  atete  dee  bundea  bynnen  xxj  tagen  das  gsntcse  lant  Pranasen  mit  allen 
aloaseren  und  steten  erlangeten  in  ire  gewalt,  so  das  der  erden  nicht  mee  bekilt 
wen  Msrienborgk  sh>a  und  atadt  und  Stnm  daa  aloa  und  etat;  dy  bemaoneten 
ay  mit  irem  volke. 

Der  biftcbofr  von  Heylsbergk,  her  Francze  Kusmaitf  z  cemnt,  der  auch  eine 
grosse  Ursache  war  des  kriges,  derselbige  naui  mit  sich  gros  gut,  goil  und  gell 
und  gab  vor,  her  voldo  csn  Roma  an  den  babist  und  dy  sache  geistlich  roacbeo. 
Do  her  quam  bai  icu  Brealow,  do  atorb  bar,  (so  daa  derselbige  biaohoff  nicbtia 
guMlaauBrlchtole]^ 

Der  erden  sanie  in  Deuliaebelanl  umb  volk  ton  irhingen.  Daa  konde  dem 

a)  SbllMdie  t^ebertrhrift  In  rothrr  Farbe:  Mtrttr  aafT lieber  le*er,  wm  hf  n^bfolfet,  wi«  wnndvrikb  äff 
Umtmjd  niUUl MIeu  b)  Di«Mr  S«ta Ut—  iriMtr  Mit  tat  tb.  nnitM«.  e)  O.:  ata^mb. 
4)  Kb.  «ad  <Ik  atifwkfknter  ttm)  D.t  Afra  Uam !  «m<  wtUtm  In  «ntf  wla«ai  ordm  «orbaa  aMit  a«kr 
jfh.if^im  un^  urt  I<rlli:vnig  »riii  nnJ  « 'lUlrn  Mi»  totUi»»  nicht  me  ift  lierm  haben  n'i  und  tfi  ewiyeti  teilten, 
e)  Die  «iofelilaBimerten  Wort«  fehlen  bei  St.  and  D.3,  tMttn  M  Bb.,  O.  aad  K.,  D.i  bat  d«a  ZaMU: 
«a«  «r  bi  dAftft«  laMftot  ladat  un  ia  ptMlagla.     f)  n*«tagcUaaMiMlM  Worte  MhlnD.t. 

<}  /gl.  oben  S.  W  ff 

i)  Vgl.  Scriplt  III  s  (S5S.  nnl.  5  UDtl  .S.  659  not.  1.  i«lier  die  Tbeiinahin«  Dantifis  aa 
diesen  Verbaodiuogen  werde  ich  in  dM  ABmcrkungeii  xur  Llndan'tolien  CbroBlk  etoi|^  ar^ 
kendhehe  muhaUonflM  bloMUttlttiea  baiien. 
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•rden  niebt  tea  halffs  komm  in  PraniMii,  «  muBle  dem»  dwoh  de«  omtbri«- 
ven  laut  voo  Brandeiibarg* ; ' tuldo  du  geadioeQ,  m  moite  dtr  hoohmniiliir  mU 
seynem  orden  dem  merggraven  van  Rrandesborgk  dy  llMMMfk  VMvetczen, 

dy  u(T  dy  zceil  dem  orden  in  Preussen  tcuhorle  vor  eyne  grosse  summa  geldis 
und  mil  ingedyngol,  das  der  hocbmeisler  mil  seynem  orden  hehilt  eyne  freye 
slrasso  durch  des  nierggravon  lant  evn  und  iius/.cuzcyondfi  und  volk  dai'durch 
icu  brengen,  wen  is  dein  urdea  uol  lUuu  wurde.  Mil  sullicbcr  weys«  isl  dy 
Noaenerk«  von  dm  ordto  «i»  Prwinwi  an  dm  moirkgravm  am  BrandaBlwglL 
gakonnm^ 

Diaiar  boohmeister  irlangete  Volk  aus  Deutcischen  landen  kegen  dm  kar- 
hesl  und  kreg  dy  Konitcs  ein.  So  vorsamelte  der  konig  Kasymirus  in  Poim  volk 
•alTbey  xvj"  slerk  wol  ponij^tei  reysigk  xceug  ouch  eygener  persone  und  loog 
noch  Preusser  !nnt,  das  eynzcuneineii  Nochdem  niso  in  Ifinl  und  stp(p  halten 
auflgeoomen  vor  iren  beren,  und  quam  bas  vor  dy  konytcz  und  iagerle  sieb 
u*^,  darvor,  gesehm  am»  Deninl  KKij  liijj  in  dar  qiiatarloil|kw  vor  ami  Viobaol, 
quam  doa  ordona  volk  aua  dar  Kon  jm,  dor  weyiu^  worm  k^m  dy  Palm  im 
raebonm  ood  alngm  dy  Palm,  so  das  der  konigk  oBonar  paraano  aul  gar  woyoig 
volk  wegkquaai;  doa  ordms  volk  bebilden  den  plan,  und  des  koniges  wagen- 
hor(i  und  n!le«  was  dy  Polen  hatten  mit  sich  gebrochl  oucb  an  golde  und  silher- 
werk  tret]  lic}i  vele,  szo  nam  der  orden  etcsliobe  sloaaer  und  stete  wider  in  ire 
gowalt,  so  das  sieb  der  krig  voriengete. 

item  so  woran  des  ordbo«  soldanora  und  krigaa  volk,  dy  woldm  vorsiclMn 
aoyn  voaa  ordm  irea  aoldaa»  ao  nraalo  aioh  dar  hoohmaiatar  mH  aoynm  brudarm 
dm  aoldonora  voraobraibm,  brtff  nnd  aogal  gabm.  [Ba  Mgi  oiae  Drknado  d. 
jW  Maua  Marieoburg  S.  Dorotbeen  U55,  in  weldiar  Hochmeister  und  Orden  dm 
n,iuptlcut?n  der  Söldner  das  Schloss  Marienburg  und  nlie  andern  noch  in  seinm 
Hfinden  bL-iindlichen  Burgen  und  Städte  fUr  den  Sold  zum  IT.inde  setzen.]^ 

Item  auQo  Domini  Miiij^'lv*  synt  gewesen  scu  Borna  von  des  bocbmeisters 
wegen  des  ordens  der  creuzciger  iiy  doctores  aus  Deotcsen  landen  sou  besohe- 
mm  and  baklason  dm  irlanabtm  furaim  Katymyr  konig  taa  Palm  tc.  var  nnaa* 
ran  hilgm  vator  dm  faaUai  Kaliztna  dm  drillm.  Dar  arata  daelar  and  vrldar- 
sacber  iai  gawasen  van  der  Stadl  Constancia ,  der  ander  vm  Argentina,  der 
dritte  von  Maguncia,  der  Vierde  von  der  Stadt  Traiecto  gelegen  under  der  oiAchl 
adder  pewalt  (Jes  mechtigen  fiirslen  des  landes  Hursundii.  Derselbipe  doctor 
war  eyn  L;t'borner  grave,  cyn  t:(  lionier  frunt  des  landesberen,  eyn  ciorlor  der 
bilgen  sobrifTl  und  der  recble.  Disse  doclores,  üo  sy  vor  den  babesl  und  cardy- 
nalm  and  andar  wayaa  Iwrm  iiaamm,  broobtm  ay  mU  aleh  gBaohan^  and  ad- 
doio  gobm,  dy  danna  dar  babial  niebl  groa  aabteta  und  ftirta  vola  rada  and  ar* 
%\  i'lsanga  oir,  wy  ain  riablar  aal  gaaehiokt  aayn,  dar  da  wU  gift  ond  gobo  namm 

B)  Mumimmt  SmU  4yHMto.  h)  D.1  tot 4m tmutMt  Im  wimUmh.  Donock um  ISIT  «rf- 
■ebaii  UMtisi  «ad  wyoMlittD  bot  Alb«rtiM  boiD«iiUr  mit  loloa  da«  |maU«a  ordoM  dimlb«'  tnarkr  dpm 
BWffravoa  frMieli  «ctkoffirt,  tieh  torbeluldcnd«  dnan  frcjran  lesf  mit  volk«  >c.  e)  Bt.  hM  am  Aaluig* 
•ad  BnÜF  dn  Bcrichu  die  J4hr««i4hl  1463.  KonlMini  aDd  meine  HudMiirift  der  frsMen  Hmehronlk  «etieii 
Um  m  4m1>4»  4mitiam  14U.  Om  Odlitui  lU.  S.  April  14M  na  P»M«  fawikU,  tm  20.A|iril  14H 
Itfciit  wwi«9  «MI  IMS.  S.  A«ff.  iter«,  m  «M  Sw  Sirlckt,  wran  «r  raf  Mttartwtn  VeikUtalMr  Mtitoto, 

14S*  gfrarint  hub'ii  ,  welche  Zahl  »ueh  in  dm  ZttMmmen^-l;'.;  J-t  in  untp-rcT  rh-  .n'V  rr/k*,lti  n  Hi-yi-brn- 

baitra  beteer  |>aMt.       dj  Meto*  BMidwhrift  dar  Umehronik  b«Kiaiit:  Antto  \4*i  h«t  dM  Unin.  reich  -rim 

I)  «0  iaI  Milraekl  lBder>WaehrWitvewdaB|WHtsohwi  Gaselitochto  dar  vm  Süvfn 
oder  Scklieiha«  iTfl.  4.  iollaie  a.  «.la. 
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Iiem  S7.0  sprach  der  Iiiige  valer  (itr  h.ibest  zcu  den  egenanlen  docloribus :  ofTon- 
haml  und  sagel,  was  ii  hegercl  und  in  cuern  hertczcn  losscbende  ist,  korici- 
li^en  aad  raehlferiiglichcn ,  und  dy  warbeit  aal  meo  nicht  tnenigfaldigeD  mit 
den  Worten,  ulf  das  dar  richter  Dicbt  voriiaa  dan  ayan  der  iritaiitniasc  der  aacbcD. 
IIa  der  liabiai  eyn  Aide  batle  gafsaban  dan  aacban  in  aeynen  worlen ,  do  aynor 
van  den  iiij  doctorcs  der  reobla,  der  grave  aus  RurgundigeHi  der  fürte  das  worl, 
nemcndo  oi  lnl)  viin  dem  Hilgen  valor  detn  hahsl  mit  der  crwird'ickcit,  il\  «inr7cu 
gehört  und  i»}»r;u'li:  Du  l>isl  der  allrrliil^csle  valer,  du  bist  der  ret;ii  rr  und  tju- 
bemalor  Noo  und  des  palriarcben  Aijrahaiu,  du  bist  aus  der  ordunuiii^ü  Melchi- 
aadech,  aus  der  wirdickeit  Aaron,  in  der  gewall  Moysii,  du  blat  der  du  boat  von 
Petra  dy  maobt;  du  biat  ehi  rtehter  und  geber  dea  rechtes,  aJao  wir  alle  gelou- 
ben  und  darulT  atariwn  in  Gota  unaereni  heran.  Wir  bitton  dich  den  konig  icu 
Polen  und  alle  seine  beiatender  und  buUer  in  den  ban  [len]  tbuen,  wenie  her  ysl 
nicht  eyn  recht  cristen ,  sunder  eyn  voricyter  des  rechten  gelouhrns  und  eyn 
vorslorer  der  hilgen  kircben  jc.  Und  under  nrnieien  Worten  sprach  her  soide 
unser  ordcn  also  l)esleti|;el  vorlreben  werden  und  vorf?ecn,  szo  solde  und  niusten 
alle  andere  orden  werden  oucb  vorgcen,  dy  geistlich  seyn,  sy  nt  dy  beilige  kirche 
in  dy  ougen  unaers  ordana  tbor  saan  eyn  atBbicban,  ao  mag  sy  wol  irkMinan  in 
den  anderen  engen  dar  andartn  ordan  eynan  balkan.  Do  dar  dootor  seynar  klage 
und  Worten  eyn  ende  gab  durdi  veie  werte,  so  bcya  der  babist  sy  zcusanipne 
in  eyn  gemach  sitcsen.  Do  gyng  der  babist  mit  seynen  cardynalon  und  anderen 
bischofTen  zcu  begreiffen  einen  weisen  radl,  dem  voryen  doctori  /ru  miwerten, 
wart  f^choton  van  dem  babiste,  das  meo  in  allen  slroäi^eii  votkutuiige,  a!) 
ymani  aus  i'olcn  were,  der  do  weide  vorantwerden  den  konig  zcu  l'olen ,  diM- 
aolda  DU  antworten.  Dar  bobett,  eyn  lieber  der  gereohtidieit,  irkaDDonde  dan 
konig  von  Polen  in  seinem  abwaaenda  [nkibt}  *  tea  underdnidLonde  nicht  urob 
dea  bwigoa  willen,  aunder  durch  die  gerechtickeit  Golos  willen  und  cro  der 
hilgen  kircben ;  denie  vorbrenger  der  Sachen  und  der  klage  anlwerde  der  bobisi 
so  du  ein  lerer  bist,  so  bist  du  dit-h  selzeiide  widdcr  die  warheit:  du  weesl, 
das  dreyfeidig  ist  das  wesen  des  ausicM eilen  Golis.  Das  irsle  \vcst>nl  ist  das 
anhebende,  in  wellichem  alle  werlliuhe  loyen  ge8atcze[l]  synt,  das  ander  weseu 
ist  der  wandercndcn  utenscheD,  in  deme  aynl  dy  pristere  und  vorwesere  der 
lalan.  Daa  dritte  weaan  ist  dar  volkomenen ,  in  waltichom  ayut  alle  bagabene 
menachan  und  nennen ,  dy  alleyne  in  der  bescbauelikeit  Gotia  aayn  anllan  bit- 
tanda  var  dy,  die  do  in  deine  wtrcklichen  leljcnde  seyn.  Nu  aber  elcslicbe  klo- 
ster  synl  geworden  sanimelunge  der  lottere  und  buben,  und  der  nonnen  kloster 
in  vorzceilen  wurlczcgarien  des  paradysia  gesprochen  ist  um  der  einfeldicheii 
und  keuscheit  willen ,  nu  aber  durch  vorleytunge  und  em^eljunge  des  leufels 
elcxliche  von  den  nounenclostcren  synt  geworden  beuser  und  \Nunungen  der 
vardaafalao  boaaD  waybar.  Varwar  niayn  libar  aan,  daa  waaen  und  Mam  der 
hrudara  daa  maiatara  dar  lande  aou  Prauaaen  auara  ordana  iat  Widder  deyne 
klage.  Weiat  du  doch  wol,  das  eyn  iglicber  uionnich  nicht  lebende  nocli  der 
regel  seynes  ordens  (vorkeren)  ^  ist  ein  abetreter  seyne«  ordens  und  iat  euch  in 
deme  banne  der  hüi-en  kirchen,  und  al  sulliche  abelreter  sullen  beroubet  seyn 
und  werden  ircr  ere  uikI  irer  gutter  und  freiheit.  Und  du  salt  wissen,  das  eyn 
sendeboie  dus  landes  zcu     eussen  alby  gewesl  ist  und  bot  dem  bobesle  vor- 

•)  MOi  M.  M  lu  ntakt  kbad»  wug  4mi  trf^  Mynra  «niMW  ««fk«m.  IMr  ilDtlnmlMliT.«  «in  hiKrh 
■iMh»  a«  4a  iMU  11%*  Miii  eir  nfl»l  MioM  ardrw,  4ir  M  «la  dMnM 

aasiP.  4 


Dig'itized  by  Goo^^Ie 


4^4 


VilL  Dlg  OANZIGBR  CHRONIKEN. 


DBDftiglich  vorgoleget  and  begreifflioh  iMdsut«!  dy  Mhaode  und  uodtfdniekttiigp 
des  Volkes,  dy  nicht  sein  wirdig  zcu  offenbaren,  dy  ty  von  diu  bomeist«r  dM 
vorbenanien  l  uitiM  und  ooovaol  geladen  beben,  die  eaenn  erden  nieb  seyme- 

lieh  woreo. 

Der  babesi  Nicolaos  ein  lerer  der  rechieo  iriieonede  dy  unschull  der  ge- 
laeyne  des  lendee  leu  Preuaiett  und  in  euerem  homeisler  und  convent  unordent- 
liclie  lebende  aode  leiter  dernit  ty  dy  bilge  kircbe  eere  verteren.  Wenmib  ber 
Verlebel  riiteren  und  kneebten  und  der  gemeyoe  der  lande  Prauaieo  ictt  irwelen 
eynen  furslen  und  regirer  noch  irem  besten.  Und  wir  in  derselb^eo  gewell  be- 
stetigen  und  befesligen  dy  volbort  des  bobestes  Niooleo  in  dem  Aemeo  deivaten 
und  des  sones  und  des  hilgeo  goi>>tes  amen. 

Hy  endet  dy  kla^e  von  des  bochineisters  wegen  gesehen  durch  iiij  doctores 
icu  Boina  vor  den  habest  Calixlo  ober  den  konigk  zcu  Foieu  käzymiro  mit  sei- 
nem aci^ebäuge  begereode  in  den  ban  ten  tban  in  abeweaen  dar  Pelan.  Geaeben 
miifjoliyßT]  ier. 

Itam*  disae  noebgaaer.  artickel  >  haben  lant  unde  atele  dea  boehmaiatan 

•endeboten  vor  unserem  genedigen  heran  dem  konige  Kazymiro  und  vor  alle 
[l4ia.Jtaa.]  aeyner  herscbafi  vor  dem  Lessen  irne  here  auff  tr  vorgeben  doselbst  geantwort: 
[^Item  als  der  doctor  Bluuienow  beruri  bot  in  macht  eines  sendbolten  mit 
andern  gestreogeD  und  ersamen  noch  inbaidung  der  credentien ,  wie  tm  xl'^" 
jare  eosliobe  ana  der  menadkallt  und  eua  den  atataii  aineo  bunt  gemacht  beUen 
mit  eigener  §ewali,  der  da  aelde  Gele  ten  IoIm  und  Iren  lieren  und  in  allen  acn 
fromen  gareichen,  damit  ala  irolck  betten  len  aieb  gatoegan.] 

Buer  königlichen  genaden  undertbon  unde  getrawen  vor  euer  koniglieben 
genaden  und  ritter  und  knechten  alhyr  kegenweriik  sprechende  sy  und  anlwer- 
ten  alzo:  das  dyseihigen  euer  genaden  getrawen  und  undertanen  in  vergangenen 
zceyten,  do  sy  uoder  dem  orden  gesessen  woreo,  betracbt  haben  in  iren  bertcieo 
(acbcD  beweget  vil  arges  und  böses,  also  denne  dy  Ursachen  ^  inne  halden,  das 
danne  yn ,  irai  bnideren  und  fninden  und  den  iren  von  dem  orden  beweyaet 
und  geacbeen  iat  widder  ira  raehle  privileya  und  freibeit,  der  denne  vor  dem 
keiaer  und  vil  fursten  und  heren  ein  teil  gelesen,  wie  aie  unser  frunde  sea  gaale 
boten  und  schemelichen  gemordet,  etzliche  nne  recht  und  sache  gekoppet,  etz- 
lichen ire  gulter  genomen,  etzliche  vorUencket  durch  irer  weyber  willen ,  ire 
weiber  und  ire  lochler  zcu  iren  willen  gebrochi  haben  ouch  mit  gewalt  und  ire 
leute  unsere  frunde  zcu  lande  und  zcu  wasser  vorkaulii  haben.  Und  wir  boten 
daa  vor  dem  keyaer  ten  beweiaen  alao  raeht  wero,  und  wir  ny  dorn»  kernen 
kondent  encb  eine  gantcse  geselacbaft  am  strande  *  goflaordet  halten  und  nnvor^ 
achemet  vor  dem  keiaer  bekent  haben  und  ttcsunt  durch  kcitcie  wille  werden 
ebergiaben  ane  sewey  aacbe,  dy  wir  vermelden  willen. 

■)  Mm  niihiniliwBflmi         atm»  adAttMlah  1»  alt  Unit— b»  CTlooHi  C»»        n.tjtm  «iMr  ftw 

un|>MicndrD  Stelle  iwiuhen  dir  Rrri(niiM  ÜB  Jall  und  Aa(iiat  I4&A  eliif(ft(t ,  wlhreBd  et  ia  dm  Jmmt 
14:^0  bin(rh<)n,  mit  >l«n  «inlril«tidrn  Wortaio:  Mit  den  orden  (crechML  Item  Im  rtufctekriebca  iTten  Jti« 
hM  wiMrr  hi^rr  konig'k  p^TMmlich  ruil  macht  <l«ll  LmMS  b«l«f*tt  ic«  ttomM.  Eb.  (dar  den  {(«nicu  AUiLi  «n 
•Im  miiehtigt  8teU*f»teMte  kat)  ntgt  Ubn:  n4  alMr  aicMt  MMgoMt,  *m  m  m%M  ■mglBm  taum 
4m  pMm  %Mm  rtiriihig.      t»  Di*  ilmlitoMi«  SUUt  b>N»  nr  ai*  lürtiwteaaMM«. 

4)  VkI.  Votgl  G.  P.  VIII.  418.  Oben  p.  U7.  nol.  i.  Gabriel  v.  Baysen  fuhrl  bei  jeoen 
Verhandlungen  mit  Lessen  gegen  l)r  Luur.  Blumenau  das  Wort. 

t)  Ba  ist  die  unier  diesem  Titel  abgelasste  Denktchnft  der  Stande,  welche  io  Bailage 
II.  aiokbadodet. 
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Gzum  ersten  ist  is  gesehen,  dai  der  orden  eyneo  ewigen  vrede  mit  dem 
koDige  zcu  Polen  und  seiner  kröne  geoiacbl  hatte,  das  denne  lant  und  stcto 
mit  vorsegelien  bey  tFtWMi  und  «reo,  wilobao  vrtdt  der  orden  breeh  venebrelF- 
bende  eleik  mit  herteeg  Sweydergil  von  Ltitowen  und«  beyden,  und  leweng 

uns  do  der  orden,  das  wyr  unsere  gelobnisse  oiusten  brechen  unde  musteo 
helffen  herzcogk  Sweydergallen  und  den  heyden  widder  dy  cristen,  widder  den 
konig  sou  Polen  und  seyner  crnnen,  und  vorsechten*  das  grosse  fursienlhum  zcu 
Litthauen,  den  s\  bekant  hahit  ij  zru  Sin  n  ire  palroncn,  do  sy  denne  viie  kirchen. 
kloütere,  gotisdynsi  uü  der  Koye  vorstoret  und  vil  argis  gethon  habeu,  das,  uns 
gar  eyn  fweree  was  lea  Ibun.  Und  eleideben  vrede  beben  ey  gefaoben  gebroehen 
and  den  leeten  vrede  ey  wii  getewungen  heben  dnreh  merebgreve  Bens  den  len 
breeben.  Das  wir  eber  dee  nicht  thun  weiden)  darumb  sy  uff  uns  yren  grossen 
zconi  und  neyt  geworffen  haben,  dee  denne  eoer  konigl.  gn<  wieeentUeh  iel  (und 
uns  daricu  gezcwungen  haben]  ^ 

Dnrnoch  krygeten  dy  gebiltiger  mit  dem  meislere  und  mit  den  conventen 
und  widderumb  der  eyme  kegen  den  anderen  ,  also  das  sy  uichi  torsten  tcu- 
eemeiie  kenea.  Do  iMten  sy  lant  mnde  etete,  dy  eynoi  bimtfemeebt  bellen  ndi 
willen  nad  wieeen  Irar  ebevMen,  elee  dee  birneeb  beweret  wirt,  dae  ey  eyeb 
derein  legpn  aollen  und  ey  vorrieblen,  ele  ey  ovob  thaten.  Do  beftirebton  sieb 
lant  und  stete ,  sy  mochten  in  tcukomenden  aoelleii  donimbo  tcu  Scheden  ke- 
rnen, also  das  sy  iren  meisler  abesaczten ,  wen  sy  wolden  und  noch,  %ven  sy 
wellen,  das  sy  villeiciito  den  zcu  meisler  gemacht  hatten,  widdt  i  '  dem  sy  ge- 
boiüen  hatten.  Do  vorsorgete  sy  der  meister  Pawel  van  Rusldorä  mit  eynem 
briffe,  dorane  denne  byngen  aller  gebittiger  und  amptis  bereo  ingesegel  in  der 
•eei  xiz»  und  diesee  beutigen  meieten  oncb,  das  sy  und  nymendee  von  imen- 
dee  ane  dem  bunde  bey  vormerkong  erer  treae  nad  ere  tea  arge  gedeneken  eol- 
den.  Und  das  ny  so  getban  haben  noch  gelietden  beben,  eunder  lant  und  stete 
vor  dem  bobistc,  keysor  und  kurfursten  ht^ren  und  gemcynde  und  noch  ppsterne 
gesmeet  haben  und  geschendet  \vidder  ire  hntie  und  segell,  dy  ouer  konigl.  gu. 
gesoen  bot  mit  vill  hereo  wellende  dem  mit^  mittel  understeen.  Szo  haben  sy 
mit  willen  und  wissen  ires  rechten  heren  die  zceit  Pawel  von  ßustdorff  nach 
eeyner  eynleytunge  eynen  bont  gemaoht,  dorober  ay  denne  dertea  eyn  Privile- 
gium baben  dee  beatigen  Iteiaers  ele  eyaee  Bomissehen  konigee,  eynee  ober- 
heren  dieeee  selbigen  hochmeisiers.  der  denne  niaobt  halle  yn  das  xu  VOriouben, 
der  dennp  denselbigen  bryfT  und  Privilegium  mit  seyner  kcyserlichen  mnycstadl 
ingcsigele  confirmyret  und  hestetiget  hol.  also  das  sy  nicht  mit  eyi^eacr  gewall, 
als  der  doctor  spricht,  üeti  Imnl  gemacbl  haben,  sunder  mit  des  vorgcnnnlen 
heren  hochmeisiers,  Ruuiischeo  koniges  und  keysers  willen,  wissen  uud  yrlu- 
bunge  genteebt  haben.  Item  aleo  der  doctor  bemrt  bot,  der  bunt  eolde  seyn 
geoiaebt  Goto  teu  lobe  und  irem  heren  und  in  allen  soieemen  ic.  dee  iet  eleo, 
wewie  her  aiditle  vor  anders  gemacht  ist  denne  alleyne  vorobergo  gewalii  dy 
denne  lant  und  stete  fachen  geleden  baben,  also  denne  in  der  Ursachen  berurel 
ist,  und  eynem  '^ulüchen  widderzcustepn  wir(  Goi  «olobct  und  eyn  gemeyner 
nutcs  unde  frommen  gesucht  und  brochle  ouch  fromen  eyn,  do  der  bunt  den 
orden  voreynygei. 

Item  elao  der  doelor  oncb  bemrt  bot,  dee  denne  an  den'  hilgen  vator  den 

»)  n*  FarbMchntnikcii  Immo  daa  Wort  mu.  b)  DS»  «iaftkUmiBcrtra  Won»  feilten  in  <l«n  ferbcrclH^ 
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I4S0.   babesl  inie  genadenreicben  jare  gekmiien  ist  und  her  irkanl  hnlte  mil  .seinen 
ourdinnlen ,  das  sy  nicht  maohl  betten  gebnt  allsulliclien  bunt  scuinachen,  das 
denn«  voniniwort  ysi  im«  ersten  artieket  und  eueb  das  her  were  widder  got 
lieh«  naturliclie  rechte  tind  gafleteie  der  babeate  und  keyaere  und  widder  gutle 

gewonheii,  und  das  her  unluchligk  sp^  n  s<  Ido  und  kraftlos,  »Im  ilasdeniie  tifler 
und  breyler  dy  bulloti  iiine  hallen  ,  dosiilriclipn  ;ils  der  doclor  Blumenau  aus 
eygener  macht  gesprochen  hol  int  anfüni-e  s«yiicr  hoisrhaft.  Ilir;ixi(r  oniworten 
euer  gn.  gelmwen,  das  der  bunt  \vi(Mcr  ke\n  reclil  ist.  \>ennr  her  alleyne  aiis- 
sleet  oherge  gewalt  und  nichl  andere«  denne  recht  innehell,  also  al)  der  meisler 
ader  der  orden  sco  imande  vermeende  scusproch  sou  haben,  daa  sy  daa  aoidro 
gethoQ  haben  mit  rechte  und  nichl  mit  eberger  gewall  nnde  aoe  recht,  daa 
denne  steet  zcu  heweren  uff  s«yne  sceil  und  euch  beweret  ist  vor  dem  keyaer, 
daa  her  rccblferligk  ist,  als  euer  königl.  gn.  wol  hören  wirlb. 

Item  als  der  doclor  liprinot  hot  von  Hfn  hr<hisf!i<hen  bullen  K-  Hy  und 
andere  dynge  synl  vor  dem  keysere  wol  gehan(jt  It  und  beweret,  das  sy  maihl- 
los  seyn,  weut  iand  und  stete  iiy  geladen  seyn  vor  den  hilgen  vatcr  den  balxsl, 
euch  ny  iraebenan  seyn,  euch  ny  aoar  antwort  gekomen  seyn ,  wy  ntogen  denne 
dy  bullen  recbtlertigk  seyn.  Wie  ay  aber  ausgekomen  acyn,  daa  weys  nien  well. 

Item  als  der  dector  apricbl  und  berurel  bot,  wy  «ler  legale  hereyn  gekomen 
were  und  gesant  mit  dreycn  wegen  >,  mil  eyner  inquiaieione ,  der  fruntschon 
adder  des  rechten  des  bundes  sach^n  heriicnleijen  und  her  der  keyner  konde 
bekonien  und  vortgangk  haben,  suuder  man  hatte  eyne  [ymeV]  coppye  (l<^s  bun- 
des linder  eynie  ofienbaren  in.strumente  gegeben,  dy  her  denne  dem  habeste 
geantwort  hatte,  das  denne  zcuvoren  vorantwert  ist. 

Hyruff  entwerten  euer  gnaden  getrauen ,  chs  der  legite  nicht  bedorflle  der 
keyner  dreyer  wege  und  loog  genugsam  van  bynnen,  und  were  ia  dobey  geble- 
ben, is  were  zcu  dissen  dyngen  ny  gekomen. 

Item  als  der  doctor  ouch  berurel,  das  der  keiser  den  bunt  oucb  darnoch 
durch  s«'vn  ««ntliche  orteyl  nhecesproohen  helle. 

iliruU  euer  gn.  gotrawen  sprechen,  das  der  keyser  noch  deme  gesprochn^n 
orleylle,  ee  das  mit  britlen  befestiget  wart  und  vorsigell  was,  eyn  ander  orteyi 
sprach,  den  bunt  icu  beateligende,  das  her  denne  scuvorra  gesprochen  und  mit 
briffon  und  sigelen  beateligel  hatte ;  do  eyner  aus  der  kurforalen  rete  daa  sigel 
des  Komischen  konigis  van  den  buntbriffini  und  der  confinnacien  abereysaen 
Wolde,  do  sprach  der  kcyser :  daa  gobe  Got  nidit.  daa  dy  brilTe  van  unmacbt 
sulden  seyn,  die  wir  gegeben  haben,  wir  wellen  sy  hey  macht  halden.  Und  der 
briff  nicht  anders  Innehell  denne  den  bunt,  ab  wir  eynen  bunt  gemacht  betten 
addor  weiden  machen,  wy  fache  und  dicke,  das  das  seyn  wille  wore,  das  denne 
euer  konigkl.  genade  gebort  und  geseen  hat,  und  wir  ay  noch  haben,  aso  daa 
der  bunt  uns  durah  den  keyser  seugeaaget  iat. 

Item  als  der  doclor  herurat  hot,  daa  wir  durch  dray  gnlle  woito  willen 
drey  arge  irdocht  hatten,  vor  dy  busse  und  pcnen  der  gemeyncn  rechte,  dy  wir 
suhlen  vorfallen  seyn,  halle  wir  pesprocht-n.  das  wir  zcii  vj  mal  hundert  tatisenl 
gülden  vorfallen  solden  seyn  und  vororteili  woren,  und  vor  dy  bnsse  der  gülde- 
nen bulle  und  Korolynen  helle  wir  gesprochen,  das  wir  vororicill  woren,  so  das 
wir  eygener  solden  seyn  wen  vorkaufTte  leute ,  und  vor  unkosl  und  Kcerunge 
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und  In  iiiierni>>M-  äulüen  wir  ^tsh\ytoc\ien  haben,  das  wir  vurorteiil  woren,  so  das 
irer  iij'  gekoppcl  suldeo  werden.  Mit  den  dreyen  dingen  bette  wir  das  gemeyne 
folk,  heren,  rUler  und  knechte  leu  uns  gezcogien. 

Iliruff  iniwerten  eu.  gn.  underUnen,  daa  der  erden  bot  gehet  in  irer  klage 
ond  vorbrengen,  das  wir  solden  vororteylt  seyn  in  yj  mal  bundert  lausent  giil* 
den,  also  denne  doetor  niumcnMue  scibesl  berurt  hol.  w'\e  das  den  undersassen 
des  ordens  £cuge;;ehen  werc  üy  husse  und  |>ene,  darunib  das  sy  nichl  zcu  scha- 
den solden  komen.  Und  aieisler  l'elcr  Knorie  der  furle  oucli  in  seyner  klage, 
das  sy  uns  gewonnen  liatlen  iiitt  dem  swei  lu  und  egener  weren  denne  gekaufte 
leute.  Und  der  von  Plauen  a|>raeh  alee:  Sulden  ey  una  necb  eyns  mit  den 
«werte  gei»'inncn,  ay  uiuaten  tbun  wy  ay  mochten.  Und  derselbige  Beuaae  van 
tMauen  apracb  ouofa :  were  irer  iij<=  gekoppct ,  mit  den  endeten  wellen  ay  wol 
unibkonivn  k.  und  füren  irc  klage,  das  wir  vorfiallen  seyn  leen  und  gut,  und  der 
leyb  soldo  iti  Iren  genaden  k.  Alles  was  laut  und  stete  dovon  geredet  babeni 
darane  haben  i>y  dy  warbeit  geredet  und  reden  das  oucb  noch. 

Item  als  der  doctor  J>erurct,  wie  das  durnucb  etcxlicbo  aus  dem  lande  und 
tien  ateim  xeuin  hoehnteialer.  geaant  holten,  wy  daa  ai'e  vornomen  hettettf  wy 
daa  der  von  PJauen  volk  Ina  lant  hrecbte  bittende,  daa  her  in  entkegen  achrey- 
ben  aolde,  dea  her  daa  nicht  tele,  aunder  her  aolde  komen  in  der  forme  ala  her 
aua  gexcogen  were. 

llirulT  antworten  euer  genaden  gelrawen,  das  deojc  also  nicht  gescbeen  ist. 

Item  als  der  doctor  berurt,  das  in  dem  jarn  dIs  man  schreb  miiij'^liiij  lant 
urxi  suHo  dem  hochmeister  alle  ire  pflichte,  ecde  und  gehorsam  ußgesaget  hatten, 
das  sy  denne  nicht  macht  hatten  gehat;  gebende  ein  bcyspil,  wen  ymant  eyine 
waa  achuldig  ader  pflicbtig  were,  her  mochte  nicht  apraohen:  ieh  habe  nicb 
entpumbm»  ich  byn  dir  nicht  achuldig. 

HirulT sprechen  euer  gn.  getrnwcn,  das  sy  dem  bochmeiater  geholdiget  und 
gesworen  haben  [»rlial  mit  »nderscücde,  wurde  her  itihalden  scyne  tcusagunge, 
so  wcrcn  sy  im  widder  |)nictitigk  zcu  halden  irea  eydt  und  zcusagunge,  üuxider 
her  hol  yn  seine  zcusagunge  nicht  gcbalden  i  dormitte  her  sy  entpundel  bot  von 
yren  eydcn  und  boldunge. 

item  «la  der  docier  berurt  hot,  dae  dar  vUe  witwen  und  weiaen  und  arme 
leute  geworden  seyn,  dy  denne  frost  und  hungere  halben  aterhen  musaen,  unde 
der  kirohen  und  gotiadynstte  voralerunge»  und  gnicwangk  dea  ordens  abexcu- 
l^nge  *  und  geordente  leute  vom  leben  leum  tode  gekomen  aeyn  und  ander  vil 
meer  funde  k. 

HirufT  antworii  II  cu,  gn.  gclrawo:  üanck  und  lön  haijei!  dei  Jxschotie  von 
Heylsberge  und  der  von  IMaueu  der  geistiiche,  dy  abetreter  und  elcziiclie  ander 
mer,  der  trawe  und  ere  wir  beben  voraigelt  mit  yren  briffen  und  aigelen,  die 
daa  beynielicb  und  offenber  getreben  haben  und  ir  leen  von  Gole  dovon  nemen 
werden,  und  daa  nicht  enigeen  werden,  wen  ay  daa  alle  eyne  uraacho  aeyn. 
Hir  endet  sich  dy  t^^inge  vor  dem  Lessen. 

Ulr  nedi  fel^  dy  tegedynge  sewiachen  uneerem  heren  konige  Kaalniro 
xcu  Polen  und  dem  uiarckgraven  von  Brandenborg,  den  der  keiser  und  kurfur^  Muici«. 
sten  hyr  ins  laut  L'psrliirk(>t  h<d>en  unib  den  konigk  und  den  urdan  icu  vrede 
scu  »etczeu,  das  do  nicht  gescbsg.  Anno  Domini  müyo  Iv  gescheen. 
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pteiD*  es  ist  gesobeen,  das  oiioh  d«r  nMist«r  gesebriben  hott  dem  aller- 
darohlauehtigsten  faratea  und  grosmeehtigaii  hern,  bera  Gesimiri,  kooigexcu 
Polen,  grotfurste  tcu  LillaoeDf  erbeKngk  io  Benssen  und  ber  in  PrauMeo  it. 
aDserm  allergnedigsten  barn  ander  andern  botaobafllen  und  werben,  wie  seine 
L'nnde  ein  pQancrer,  slifTler  und  palron  were  ires  ordens,  domilte  er  selbst  be- 
kennet.  das  derseib  unser  allergnedlirstpr  hrr,  und  seine  vorffirn  unser  vorfar 
und  her  (zewesen  ist  und  iczunde  ist  und  die  wasser  widder  darin  gedossen  sint, 
do  sie  zcuvom  gewest  sein,  und  wir  uns  eingeleibet  haben  in  den  vorigen  leib 
der  eronen  vcm  Palen  und  ein  beapt,  ansem  allergnedig^ten  beni  «Ibier  k^n- 
werli^,  bey  tmd  under  deme  wir  denne  wellen  lebendigk  und  toi  bleiben 
•wigiichen. 

Ileni  alsodesse  vorgeschribene  sache  gescheen  ist.  so  als  unser  allergnedig- 
stcr  herr  konigk  layk  vor  dem  T  essen  ^  die  ciu  stürmen  im  i''iiij''  und  im  Iv**«» 
jare  am  ndiesttn  dinsiage.  Ouch  so  ist  der  tag  zcur  Neucnbur^lt  also  heiiiie 
itclil  Utge  sulcher  weise  als  hiraoch  folget  gescbeen  zcwischen  unserm  faerii  ko- 
nigk vorbon6inpi  und  dem  marggraflbn  ¥00  BrandenbnrgkJ. 

Der  marekgrave  von  Braodenborg  gab  vor,  da«  der  hodineisler  mit  aeynem 
erden  aieh  irbolen  baite  teu  trkennen  loaaen  den  allerbeilf^ten  vaier  den 
boblsl,  den  BomisctH  n  kr^nig  und  keB%  Ladislaus,  ab  der  konig  von  Polen  be^ 
ser  rtchl  helle  acuni  lande  zcu  IVeussen  adderder  urden.  Daruffdy  retc  unsers 
liefen  konigis  mit  reyiTem  rnie  antworten  :  dv  obengenanten  drcy  heren  zcusa- 
nien  ua  brengen  und  darumb  zcu  besuchen  wurde  swcer  seyn  und  zcu  lange, 
sunder  üo  ist  das  bilge  consiliiun ,  das  macht  bot  der  hilgeu  kirchen ;  vordem 
wit  aieb  nnaer  genediger  here  der  kouigk  und  wir  gerne  Irkennen  lassen ,  wer 
besaer  recht  lewn  lande  batb;  aber  bynnen  der  aeeit,  das  wir  bey  den  bilgan 
^nsilio  seyn ,  sal  is  fredeüdi  und  genigeliob  anataen  von  bey  den  teylen.  Daa 
wolden  dy  creuciger  nicht  angeen. 

Ouch  zo  gab  der  von  Brandenborgk  vor;  wer  is  sache,  das  der  soll  von 
beiden  teilen  besser  were,  denne  das  lanl,  so  wolden  dy  creuttiger  dem  heien 
konige  vornugen  mit  gelde,  uff  das  her  sich  der  laude  vorzceygete  und  dy  kie)gc 
abelisse. 

Antwort  des  konigaa:  Das  wll  Gel  numer  geben,  daa  unaer  ganad^er  bere 
der  konigk  und  wir  cristlicb  blui  vorkanlTen  willen,  went  wer  denne  dy  oreu- 

sciger  der  lande  beren  bleyben,  so  wurden  sy  an  iren  armen  lauten  ao  g^aen 
mort  begeen,  das  is  vor  Gote  tnide  der  werlt  c  legelich  were 

Ouch  was  der  von  Brandenborgk  bittende,  das  unser  here  konig  wolde  an- 
seen ,  das  der  orden  geslicbtet  w  ure  in  dy  ere  unser  lieben  vrauen  xcu  fechten 
Widder  dy  uncristen  und  dy  criaienbeit  scu  meren,  und  daa  dammb  aqne 
gennde  sicb  Wolde  der  lande  vonceyen  und  den  orden  domete  lossen  genigel. 

Darauff  unser  here  konigk  IIa  antworten:  Wir  wiaaen  ia  aere  wol,  das  der 

«)  Di«  Kerberchroniken  MhUc«««n  die  Verhandlanfcn  w&brrod  <i«r  I3«la(erun(  von  Lewro  im  Januar  UM 
m  wührtod  4*r  B«l«f«n»g  vod  Lmwu  im  September  14415  bei  Neimhvff  fvfahitra  Unterhandlaoi«« 
dufch  dit  fcigiidw  Iii  KlatWMiB  fiMMoiMMB  SwiMtaaaitlM  an,  mliht,  wlt  MwaiB  4M<niclw  „liilH 
kehl  u««"  w  «liHMifn.  «itw  VwUlliliN  >iliMaiili««D  Oriftait -»■«■■■<  n  Mia 


ly  Naoh  der  UedaulMlM»  Clirenik  b«l«g«rto  der  Kdaig  Lmmo  in  der  OoatMiiberwodw 

uac  ti  Kl  culcserhohung  {«*.  Sept.),  also  «7  —  24  St  ptorobor.  Die  Gcleitslirii  fut  Jic  Vcr- 
buiKlIuns  l»e»  Neuenburg  i»intl  dor  eine  am  4  4.,  der  •n4lcre  am  Sl.üept  ausgesielU  (Vuigl 
G.  P.  VIII.  «SS.  not.  4).  Uebar  die  4  VeitiandlttBflrtafa  vfl.  die  LiDdan'aebe  GbroBik. 
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ordeo  in  dy  ere  uuser  liel>«o  vraueu  gestifl'tei  isl  zcu  fechten  wiiider  dy  uo» 
critt«D.  Sy  babra  aber  in  ^  terui  and  iIoImImd  weynigk  gefoditaD  nnd  gesir«- 
tan  widdor  dy  uncrialflii.  Sünder  wor  dy  crono  von  Polen  widdnr  dy  Torfcen 
ande  oncritlen  geativtan  haben,  ae  haben  dy  erenseiger  ay  Torhypdeit,  und  in 
dy  lant  zcu  Polen  getoogen  mit  unreehte,  ay  ▼orbrenl  und  Torberet  and  gmlich 
pesohwechel  k.  Und  darumb  dy  creuiciger  der  stifftunge  ires  Ordens,  der  wir 
cyn  rechter  patrone  seyn,  nicht  genugk  gelben,  sunder  niennipkfaldigk  sy  vor- 
wurcbl  haben  der  iaode  zcu  PreuAsen.  ümb  sullicher  und  ander  wirdiger  sache 
willen  wir  «y  widder  uffgenooMn  habeo  und  ay  der  crone  aea  Polen  eyngelelbel 
haben,  aao  daa  wir  ay  nimmer  obergaben  wellen. 

Und  off  daa  na  dy  aendebetaohafll  dea  erwirdigen  heren  heyaera  lorder  ge- 
nugk geaehege  wart  dy  tagefart  lea  Pentetkan  bey  der  Neuenbürg  gehalden, 
de  dy  handelunge  ebm  beniri  geeehen  yst ,  und  nocbdeme  daa  dy  erentciger 
den  vrede  »cur  selbigen  vorgedochten  tcch  des  tcgedynges  vor  deme  consilio 
gehalden  solde  werden  aussluge[n],  wart  von  unsers  genedigen  beren  koniges 
u  egen  gesaget  deoie  widderteyle,  nu  sy  ein  sulcbs  vorworffen  beben  und  abesla- 
gen ,  80  tbue  iulich  teyil  seyn  bestis.  Seyne  konigkUcbe  gewalt  bot  alob  alao 
gaaehidiet  der  aaehen  eyn  ende  loa  haben.  Gesdien  anno  Demlnl  IIS5. 

Do  die  geaehen  war  scogk  der  maidtgrave  von  Brandenborgk  mit  dem  ant- 
wort  vom  konige  seumoke,  ao  daa  der  krigk  ime  lande  aich  vor]enge[te),  alao 
daady  kronica  *  wol  ausweiset.  Is  quam  so  weyt,  das  dem  hocbuteister  mit  sey- 
nem  orden  gelt  gebrach  und  des  ordens  soldeners  ufT  Marienborg  und  anders 
wor  dy  begerten  vom  ord(  n  iren  soll  noch  ausweisung  der  brif  und  sigell,  dy 
sy  vom  erden  hatten,  also  hir  vorgescreben  steet,  und  der  hochiueisler  mit  den 
seyncn  konden  is  nicht  ausrichten ,  sy  hatten  kcyn  gelt  uff  dy  zceyt.  Do  riffen 
dy  aoldenera  )}y  Dantcsker  an  in  deme  beacheJde,  ao  die  lüntcskera  woatMi 
radt,  daa  ay  mochten  iren  aolt  und  betcalange  irlangen,  ay  weiden  in  dea  sloe 
Narienborgk  mit  der  aeubehorange  ufTgebcn,  ao  daa  dy  soldeners  mit  den  Dan- 
tCTikern  obereynquomen  umb  eync  IrefTlidie  stimma  gcides,  dy  sy  den  soldeners 
mosten  ausrichten  in  dreyen  sonnenscbeynen  noch  eynander  an  golde,  geide, 
Silber  und  geldes  wert  in  deute  heschede ,  so  euch  der  erste  termyn  adder  ouch 
der  ander  termyn  gefollen  were  uff  dy  bestymmete  zceit,  und  der  dritte  tennyo 
nicht  gefille  ulTdie  rechte  toeit  alao  ia  beacheden  waa,  allea  waa  denne  zcuvor 
were  auagegeben,  daa  aolde  vorfallen  aeyn.  Daa  taten  dy  aoldenera  mit  hynder- 
Hat,  went  sy  hatten  nidit  gemeynt,  das  dy  von  Daneike  so  mechiigk  waren  aul- 
liche treffliche  grosse  summa  in  so  kortczrr  rceil  auszcurichlcu.   Sunder  sy  ir- 
langeten  ire  bezcalunge  noch  ireoj  voriragk  mit  wissen  und  willen  des  heren 
koniges  und  seynen  relen  und  lant  und  steten,  gesehen  «inno  Don)ini  uu 
In  der  zceit  reumeten  dy  soldeners  slos  und  Stadt  Marienborg  noch  ausweisunge 
und  voraohreibunge,  dy  sy  geion hatten.  Und olfden dyngestagk  Inden  pfyn-  i.umt. 
geaten  aeogk  der  bore  konIg  i^nerperaone  uff  Marienboi^i  dar  im  denne  am 
donneratage  damoch  dy  borgar  von  Marienborgk  hulgeten  und  swuren.  Damoeh  •.ihl 
reumeten  dv  vortieschrebuncn  ordens  soldeners  Dirssow  und  iindcr  plecke  meer. 
Disse  nochgeschriben  ariickol!  uttrden  zcu  Marienborgk  in  des  hocbmeisters 
kamer  in  eynem  sobafte  gefunden  im  miiij*^ivij  iar  in  den  pfyngesteo,  do  dea 

I)  Ka  lat,  wie  die  naohfolgaiida  BrMblaog  von  dar  tW»ergalw  dar  Marianta^  aa  dea 
KOaig  baweiat»  die  LtndM'aeha  Ghraaik  wumttak 
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Ordens  volk  Mnrienborg  reumon  moslcn-^.  Doisollii^cn  ^IcicUen  scbriflle  wart 
ouch  scum  Bibyngo  uffinn  sJmm  gefunden  aynes  lautes.  So  mng  nien  boren  iiml 
C6tt  herixen  mHiien,  wy  der  Dettlctsche  erden  mil  uns  armen  leulcn  in  Pnnisara 
mit  uns  hnndcicn  wolden ,  das  denne  noeh  80  gonicxlich  in  disser  aehriUl  aus- 

godruckcl  iszl,  also  sy  das  vor  unserem  gencdigon  heren  dem  keyser  offenhar 
laulbarloi),  tlns  der  koniplor  vom  Elhyn!;c,  Rcusson  von  Platten  spraeh  :  Wir 
miissen  der  Iniuilu  i »mi  iij"  olier  dy  klyn^jc  Iüsm'ii  f-illcii,  niil  dvn  nndcTcn  welle 
wir  wol  iiitilikuiuen.  üuch  üpracli  l'elcr  Kiiorrc  der  doelor  vor  dem  koyscr:  Ir 
sull«!  noch  eygener  seyn,  dan  ab  ir  umb  gell  gekofll  werel,  das  sieb  wol  in  dis^ 
ser  norbfolücnden  schriOten  anxcefjol. 

Iiis  ist  dy  abcscIirifU  null  die  sielo,  ab  is  Sache  wero,  das  Goi  hulflb,  tisun 
«y  brochleUig  vvunleo  des  bundes  vor  unserem  geiiedigen  boren  dem  keyser  und 
eueren  genaden. 

i^eiim  ersten,  das  men  in  irc  mauren  mochte  uedderle^en  und  rt)>l)rcihen 
kegen  unserj»  oi*deiis  slosscrcu  und  dy  niclil  liogcr  liaueii  wen  eync  dvM n;  droleu 
ho|^k  noeh  dc«r  Colmurschor  ouKwuysiinge.  —  Ouch  das  nini  alle  lorino  uioclilo 
abbrechen,  dy  unsers  ordens  skiseron  xeu  noch  legen,  es  sey  euch  wer  ix  »cy. 
Das  inen  euch  Wchle  abbreeben  dy  heuser  in  den  steten ,  dy  nnsers  ordons 
siessor  tcu  noeh  legen  also  weit  und  räum,  das  men  dosciheat  oyncn  wi-iicn 
räumen  gralien  moclit  machen  zcwischcn  den  slosscrcn  und  dt  ti  steten,  DonscI- 
bigen  graben  sulien  dy  stete  sell)osl  .uisfiiren  also  lilT  inul  Inngk  und  weit  und 
mil  gutten  dicken  niauren  selbe.sl  fulleren,  also  is  «icnnu  euer  genade  gehal 
Wolde  haben.  Dieselbigen  heuser  undc  erbe  und  legende  gründe,  dy  donnc  wur- 
th»n  abgebracben  den  leulen,  das  dy  bürgere  dy  (!rlw  den  leuten  scu  genüge  aol<> 
don  bezcalcn.  Rem  das  men  is  daricu  nieehte  brt^ngon,  das  men  in  den  steten 
dureh  das  ganicze  lanl  eyn  recht  gebe,  das  sy  nicht  weiter  mochte  erben  dsn  in 
das  dritte  ader  in  das  Vierde  gelil  addcr  wy  is  euren  genaden  deuehle  pii  s<>\n, 
.iddiT  aller  beqiu'niost  reu  wepe  mochte  brengen.  Item  das  weyter  erbelo,  das 
denne  dyselbii^en  f;uitor  an  iinjitTLMi  ordeti  musten  erben.  Und  dyselbigen  «»rbe 
und  legende  1:1  niide,  dy  denne  unseicui  oidon  wurden  ansterben  in  den  steten, 
lies  tuen  dy  i>elbigen  aulT  xeyns  mochte  ausgeben  dcnselbigen  siessenm  tcu  hulflc 
und  scu  steure  und  den  sy  ansteri>Ucb  seyn. 

Item  dauchte  is  eueren  genaden  gcroten  seyn,  so  mochte  nien  eynon  renle- 
meistor  in  den  grossen  steten  seiczen,  dioselbigen  gulter  «ußtcubclien  und  war- 
zciinemen.  Item  das  men  niuchte  in  den  grossen  sielen  so  vclc  raumes  (niochl) 
lial)ei)  kegen  den  slosscren  ober  an  der  anderen  seylen  <ler  sladtnifluren  dnirh 
des  willen,  das  men  der  grossen  stete  desto  bas  geweidig  mochte  seyn  und  do- 
selbcst  dem  rentemeistor  eynen  guiten  festen  torm  legen  und  dnrinne  seyn  ge- 
mach haben  und  darselbsi  umb  den  torm  eynen  guUen  graben  und  darhinnen 
eynon  guiten  perchym,  uff  das  dy  selbige  stete  desto  bas  scu  bete(w]yngene  we- 
ren.  Das  men  ober  den  Stadtgraben  eyne  In  ueke  mocble  haben  zcu  demscibigcn 
loruie,  also  wol  baussen  also  bynnen  der  Stadl.  D.is  men  ouch  moelite  dy  torme 
und  zeogbrucken  atts  den  slosseren  in  dy  stete  It-^en,  wo  euer  j;eaadc  irkanle, 
das  sie  nulcxiich  ligen  und  bequemelich  und  dy  grossen  stete  domilte  zru 
swechcn  kegen  unsers  ordens  slosseren. 

Ouch  syni  dem  mole  das  sy  sieh  widder  euer  genade  und  nnscren  onlen  m 

•)  iJi«  rcrtawclmiilira ,  wfIcJu  f Ukbfklli  <li«M  Artikel  minbcilM ,  h»lj«ii  <tii-  Kinl«itoii(  aur  Ut  «o  weil 
MtfcmMMMcu;  1U0  SMm  «out  DtmlbtiMi  ifiMum  —  «ateiStoB  iiiwvfrt  tMn  1»  alleii. 
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herllirh  geiMlcMt  haben,  das  meo  in  modile  nomen  alle  btixson  kle^n  und  gras 
lind  pttlflcr.  stoyne  ttnd  gclöU)  und  was  daneu  gebort. -Da«  men  in  nemco 

mochte  nllc  amiborste,  «llo  pfeilo  und  harnisch  und  alles  was  tvn  der  werc  ge- 
hört, mochle  men  is  dürzcu  hrcnpon,  dax  men  nlle  jnr  jerlich  durrli  (ms  j-onlcxc 
lanl  und  in  allen  sielen  eync  -/eevse  legen  mochle  und  dy  cwtf,  l)loil)on  mncliU*. 

Itoni*  das  men  dy  rcnlc  von  deit  sleleu,  dvu  drillen  itrciinynrk  '  dy  zcu  den 
Stolen  gehfirro,  alle  Jar  jerlicb  bfy  gesworneo  «)den  der  JicrM^lialll  inusto(n) 
plUcbliKk  seyn  scu  gelten  und  nlN*raniwcflen.  Wen*  men  oiieh  eynen  scyns 
maohon  niechtP  in  den  stolcn,  dy  so  hufn»  froy  synl  |$ese«se»,  ryn  tKlfcb  borgcr 
Itoy  siob  alle  jar  Insy  wirden  Heynes  crlieü  adder  noch  rclM^baflt*  das  MiU  vor^ 
snynson,  iilso  n»en  diis  in  Deulczschcn  lamlrtt  f»n««^(M  TtMiiitt-ndi*. 

Item  daü  inen  alle  j;ir  jcriich  mochte  tilsiilliclu'  uros  schos  iill  dy  hinl  und 
siele  lofjon,  aU  denno  das  suhos  gewcsl  Kcuni  Imiide  in  der  bol^chalU,  als 
inen  seu  unserem  genedigesten  heren  dem  boisor  isi  jiewcal  ano  dy  ander  ge- 
sohoN,  dy  men  denno  legen  moehle  sou  krigen  ador  scii  anderen  gescbeften  des 
i;^nscen  landes. 

Ilem'^  düs  men  den  von  Danlczikc  . . . ,  den  |>fuii(7i-nll  oImt  eNnem  bauflen 
sy  Widder  polten  ntusU^n ,  den' sy  so  lange  uiil  üiireclilo  halieu  uffgehsbou  und 
vorl  doft)  <•^^     iiiostcii  cnlliprcu, 

heilt  das  men  oucli  in  Hillen  :>lelen  ucli  iilt  dein  lande  eynen  zcull  legen 
mocbto,  wer  ig  euer  genado  irkanle,  do  men  in  inil  hnjueine*  lej^en  mocbie  und 
nedi  lole*  also  mon  «bis  in  Deulesseben  landen  {tflegol  scu  thiMniie. 

Item  Bo  ysleesllcben  Stelen  len  vele  freyluHi  van  aliors  her  eyngoriumol, 
das  dy  bauser',  dydobcN  Icj^on  ßaniez  lieklummen  sryn  und  }:ar  woynig  räum 
h;ihofv  Horn  wen  Dil  Gol  liullli'  und  men  dm  zcu  komen  kondr,  das  men  yn  Wid- 
der III  IM  prcvik-^yii  geben  wurde,  das  men  yn  denne  moclile  suodcrlicb  räum 
und  (reitieil  /.cu  den  heuseren,  wor  is  nol  lele,  nemen. 

Item  so  ysl  von  allers  eyn  complor  scu  Torn  gewesen ,  der  hol  alte  dy  ne- 
gnslen  wysen  umb  das  haus  gcUegon  der  iillenatadl  Tom  gegeben,  so  das  do 
niehi  so  vel«  raumes  yst  ader  welik,  das  men  eyn  stucke  vies  adilcr  vj  vor  dem 
hause  habicn  moclile;  doruff  hol  her  yn  einen  .smulerbrifl'  gegeben,  das  doch 
unmof^eiirli  ist  Hein  mon  hol  der  alten  slat  Torn  doselbsl  so  vele  raumes  und 
freilirit  f:e<:clion  7,cu  der  zey  golscheuncn,  das  sy  den  leem  graben,  au  dos  das  baus 
ntchl  so  veie  (reiheil  bot,  das  sy  eyn  fuder  leiiis  zcum  graben  helle  zcu  nolduriU 
der  moien  «der  wor  is  scu  doiine  not  were  scu  kloven  der  complor  mus  den 
lern  vbn  en  kauflon  und  bescalen.  Ilirumb  dHUelite  is  mich  wol  mogclich  seyn, 
das  der  nules,  der  von  der  scigelsebeunen  gefeit,  das  der  dy  helflle  acum  hause 
qiiemo  sCu  ewigen  sceylen ,  darumb  das  sy  is  so  harte  kegen  dem  hause  haben 
gehalten,  synl  dem  mole  das  men  is  yn  gegeben  bot  und  sy  niyile  l>[e)lonl  synt. 

«)  Kb.,  C,  K.  an4  dvaD4rh>i  Riin:\ii  m»!  s<  ^»(i  l.-^t-n:  It.ut  die  rcth»  nun  den  «UOkCD  den  dryttea  iiftn- 
■tagk  NW  dm  cilMOT  4I*  eu  4ra  «utca  («brirea  all«  jwr  JntMi  bcf  giiiliwiwi  «y^v»  itar  ImwIiiW 
mImm  at<nHiili»«tt—  mt4  gekc«.  k|  DIntNmi  CltnMiikMt  Itm  ««b  «MB  «oik  mmmM*  •jnim  «tyim 
nackMD  in  den  ^roiicnn  ttctcnu ,  dia  t<o  tutg«  frcy  (wciaen  M>adt,  tjmm  ieillehrm  boifer  b«y  dcli  all« 
jarr  h*j  d*a  «yrdenu  mc)ims  eilxaa  adcr  uach  dar  Witte  «Imi  ein  viurxlimtn,  wie  oiui  la  deudtcbcn  |iflefet 
ctD  Uiftnde.  c)  DicMibcn  Chrouiken :  llati  die  raa  Ihutriki-  dm  |>faiiteiuU  auch  Aber  ^ineo  hsnlToD 
■Mtan  widofcta«  m,9.m.  «IJ  Kuuau  hat  dksra  gaaiirii  AiUhvl  »«MCciMMan,  Bh.  ttad  O.  ton  MkU  aooO: 
M«iwib  StlriHBt  «tteMafBO  ««.gl.  mOi  «ritcNMte.       «1  IShkiiai0.i  llf«.      O  B«l 

Stillte  fchK  BPili  Mmtr  UU.  O.  wi  towt  MU«n«r.     f|  0.:  kkybra,  Sk.:  kfafeOT. 

I;  Icli  vi  rsleht!    oni  Drillcl  nltcr  Rii)l>iiiiflv  ilcr  Sl.ultiv 

i)  l>«t  b«w«gilclu.*  Beaiizlbuui.  Schulz  inadil  diiraiu .  iiHvii  Rullieitxalil  Jj. 
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It«ni  to  boi  ouch  Benhauier  ^  der  nsnmulat  Toni  aynen  briff  gegebeu ,  das  sy 
0yn  gewelbe  gemichl  baban  undar  d«r  ttMobnicken  als  nun  off  das  häns  geot, 

das  aus  der  stadl  al  das  w.isser  und  mysl  under  der  erdan  laufll  aus  deo  ren- 
stoynen  in  den  hausgraben  herte  hey  der  molen,  zcu  langen  zceilen  mochte  der 
graben  vorfullet  werden.  Item  norh  so  hat  Beenheuser'  rjPL'pbpn  rcw  Rristf nbor^^ 
eynen  ranmen  weg  zcwischen  den  .seeii  und  dem  hause,  so  das  der  [ille!:>'r  nicht 
so  vele  rauuies  hol,  do  her  t^yiieu  ächop[)en  mochte  i>elczeD,  und  her  hol  yn  ouch 
eynen  brilT darober  gegeben,  dar  nnmogelicb  yst. 

Ilam  das  wäre  wol  bilUc^,  dunckel  miob,  das  man  io  dao  grossen  sielaii 
also  vi]  raumes  mochte  heben,  das  men  eynen  schonen  speioher  mochte  setczen, 
und  das  men  in  dem  wynter  eynen  merket  lag  adder  drey  getreyde  frey  moch- 
ten kauffen  scu  den  heoseren  adder  uff  den  kauff  ader  wer  sott  men  das  haben 
Wolde. 

Item  so  wen  is  queme  icu  vorjar ,  das  men  mocht  machen ,  das  dy  burger 
keyo  getreyde  musten  anssehiffoD ,  dy  hersn  heilen  deone  gesehlllhl  tnid  ober 
see  gesant. 

Ilem  wen  krtge  wurden,  das  denoe  dy  grossen  stete  soldeners  musten  ull^ 
nemen  und  haniwerker  und  dy  anderen  bey  in  zcu  halden  umb  ir  gelt\ 

Iteni  konde  men  is  dnrzcu  brengen ,  dy  do  in  den  sielen  gebrechen  widder 
den  Orden  adder  das  gerichle ,  sy  hellen  borizcrrccht  adder  nicht,  das  men  dy 
uff  dy  slosser  eyniegen  mochte  und  nicht  in  dy  stele.  Item  so  haben  dy  burger 
eynen  seien  ader  weyse  hl  den  grossen  sielen,  wen  eyn  hauskomplor'  ader 
SUSI  eyn  gebomer  bere  des  ordens  brudw  scu  geriehte  geet ,  so  setesen  sy  dos 
Ordens  boren  dem  sohoUoien  acar  lynchen  hani,  das  denne  unmogslich^  ist 
umb  fremder  lente  willen,  dy  von  bausaen  iandes  komen. 

Itcm"  haben  dis  dy  borger  in  den  grossen  stete?n  in  kortczen  jnren  vorge- 
nomen  in  detn  Colmcschen  rechte  eyn  wergeit,  das  do  geel  ufT  zceitghar  wunden 
und  Sachen  also  leniden  und  lotslage,  dar  sy  dem  complor  seyn  gerichle  sere 
mille  swechen  und  cnizcyen,  das  vormals  ungehorl  ist  gewesen. 

Item  so  were  is  gut ,  des  men  is  machen  mochte  mit  unserem  gened^sn 
bereu  dem  heyser,  dy  rechle,  dy  en  denne  gegeben  wurden,  das  men  is  denne 
also  bewerte,  das  dy  bürgere  alsuliiehe  infelle  nicht  mee  konden  raa<dien  adder 
irdencken. 

Item  das  wir  ouch  mechlig  iiin<  ht*Mi  seyn  alle  mossen  zcu  setczen  und  ent- 
seUcen,  alsf schelTele,  gewichte,  kratnpfiinde,  kannen  und  sust  bir  zcu  setczen 
und  reygentuiiL  zcu  machen  in  allen  haulwerken,  wen  is  not  wcre. 

Item  das  men  Is  daracu  meidite  brengen  adder  beiden,  das  sy  eueren  gene- 
den  und  dem  ganleaen  erden  ander  werpp*  holdigelen,  als  sy  in  vorcoeyten 
geten  haben  und  des  man  yn  alsullich  eyde  stebete  hegen  Iren  erbhereo ,  als 
men  denne  den  bürgeren  in  Deulczscben  landen  lul,  wen  sy  sweren  bir  iren 
steten  getraue  aeu  seyn  und  niohl  iren  reehten  erbhereo  traue  und  holt  leu  seyn, 

•)  O. :  daii  dra  die  hudtwrrck  uad  die  mdrrn  litj  iiiMn  diviien  auCT  ihr  b)  O. :  nalocblich. 

e)  St.:  M  kabm  di«  dy  bofgw  in  (Ud  frww«  ■totrn  In  kanwn  Jftrm  iwiwiihiwi.  Itan  In  dm  CaUacaclita 
rtebi.     4)  M.  t  all«,  Ib. :  «Im.     •>  Mdt  Sb.,  0.:  emai  udws  mU. 

Vi  Johann  V,  Beenhausen  war  Kotnlbiir  von  Thum  H41  -  < MS.  d.  Nnvoniber.  Vgl.  Voigt 
NameQ-Codc\  S  58. 

i)  Beeabaosen  wird  f  4«&.  lt.  Juli  als  POeger  voo  Rasteabanggemenl.  Vgl.  Voigt  Namm- 
Cedez  8.110. 

I]  Vgl.  oben  Vlll.  A.  I,  8.  SS«  IT. 
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ilum  das  Uten  alle  inölen  ouch  mochle  abelegen  und  frcyketiere,  dy  syni  dem 
straite  synt  uiTgekomen  In  den  umea ,  dy  sy  irdocbl  haben  und  sunderlioh  sou 
Ton». 

Item  das  wir  ouoh  nschtigk  mochten  Hjn  alle  borgennoUtere,  radlmaone, 
aehaltwen  und  all«  andara  geawoma  aalesen  and  tan  antaeusan,  wen  daa  tna- 

7BO  genatfcn  lieqnenn»  were. 

Item  wen  is  eu«  i  nade  wurde  begeren,  das  dy  burgermcislcie  und  ral- 
leule,  scholtczen  und  scheppen  und  geswome  aus  der  gcineyiK»  der  slote  also 
viia  euer  genaden  der  haben  wil,  alle  jar  cyns  wutlcn'^  >  und  barfus  utf  das  slos 
moaten  geen  und  alle  aloaaale  ten  den  iboren  und  larman  auaren  genadan  obir- 
antwarton,  und  euer  ganade  aolda  dy  danna  bahalda»,  ao  lange  alaa  iaanar 
genada  bequeme  were  und  ay  an  daone  widder  gaben,  olT  daa  euer  gn.  deale 
mechtfpor  und  geweldiscr  tnochien  seyn  und  zcu  eynom  zceichen,  das  sy  kegen 
eu.  gn.  swcrlich  gebrochen  haben.  Item  das  mon  nfT  fli«;se  vorgeschrcben  artickel 
eyne  swero  busse  setczle  und  ab  sy  bussefeldic  wur  ii n,  das  sv  d\«plhi^<['  busso 
dem  k eiser  ader  dem  vorweser  des  keysers  ader  hiadihalder  des  kcisers  dy 
halfha  dar  bnaae  und  dem  meiaCer  adar  aeynaan  aladtlKildar  dy  ander  helllla 
geben. 

Also  laut  dis  register  und  hei  eyn  ende. 

Ilem  ritler  und  knecht,  lant  und  stete  der  lande  zru  Preussen  [streit  f]  kegen 
den  hochmeister  mit  seynem  ordpn  vorlpnpfte  sich,  das  alhy  nicht  alle  beschre- 
ben  ist.  Bsunder  lant  und  stete  des  bundea  notnen  oborh;int  und  brechen  dy 
slosser  und  heuser  des  ordens  vele  in  dy  grünt,  sunderiich  Tom,  Elbyng,  Üau- 
teailL  und  ander  vele  mer,  dy  abgebrochen  wurden ;  daa  lant  xcu  Prauasen  wart 
in  dy  grünt  vorlerban  unoberwynnelioh  mit  lotalage,  raub  und  brant,  ato  daa 
der  Ofden  aera  abbrach.  Sao  daa  ay  durch  annnth  vrede  begerelen ,  went  ay 
wnren  irer  besten  lande  und  [stetel]  queyt.  Durch  manieberley  tagafiirt,  dy 
balden  wurden  icwischcti  dem  heren  konige  Kaztmfro  reu  Polen  und  scynen 
reten  und  lande  und  steio  Pr  eussen  eyn  teil  mit  dem  hochmeister  und  seyneui 
orden  zcum  leczstcn,  das  sieb  bercn  und  fursten  und  preiaten  in  dy  sache  lege- 
ten ,  szo  das  der  bere  konigk  Kazymyrus  seyne  mayestat  aus  Polen  in  Preussen 
sou  Tom  quam.  Dar  wart  der  bochmaialer  oucb  vor  vorsereben  scu  komendoi 
der  oudi  dohyn  quam  seum  konige.  Do  wurden  dy  aacben  gehandelt  von  beiden 
teilen,  so  das  do  eyn  vrede  in  Preussen  gemacht  wart  zcwiscben  dem  heran  ko- 
nige Tcu  Polen  Kaiymiro  und  her  Ludewig  von  Klrichshausen  hochmeister  mit 
seynem  orden,  der  wart  genanl  der  ewige  vrede  in  Hfme  beschede,  das  der 
hochmeister  dem  konige  und  der  cronen  zcu  Polen  .solde  bulgen  und  sweren 
uudeilanigk  zcu  seyn  mit  seyuem  orden  iu  Preussen,  her  und  alle  seyne  noch- 
komelynge  scn  ewigen  saeylen.  Diaaer  vrede  lal  gemacht  acu  Tom ,  gaadian 
noch  Criali  gaburt  lauaent  vierhundert  Ixvj  iar  uff  aant  Luoaalagk  dea  hilgan  \m 
ewangelisten.  So  wart  der  hochmeister  in  Preuaaen  mit  aeiacm  orden  daa  beste 
landes  queit  durch  yren  obermul,  den  sy  iren  undertanen  zcu  treben  umb  des 
bundps  hniben,  den  sy  nicht  leiden  ^\^lden  zcu  richten  gewalt  nnd  iinifrht  ?c 
lind  iiiubU'ii  darnoch  eynem  andern  heren  undetianigk  seyn.  Disser  hochmeister 
regirte  das  ampt  xvij  iar  und  sierb  und  leil  zcu  Konigesberge  begraben  anno 
Domini  4467.  4.  April.] 

<)  8o  beisii  «s  auch  vraitar  uateo :  bar  (dar  Hm.)  lag  daa  nachtia  w«I1«b. 
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lleyiirich  Roiis^o  van  Pluueti,  der  war  der  xxix  hocbmewler,  ikr  war  di*r 
Irr/.slf  romptnr  «r»n«  KIKyni!f  fiowost.  Ilnr  w.rs  oyn  Irolczig  kuniT  vor  den 
vycndon  und  eyn  hcrfiiier  im  vorij;(>r»  krlsip.  Darunib  wart  ym  eyn  oge  vursen'l 
vor  dnr  Konylcz ,  do  dy  lUtUm  d<is  feil  vortoren.  llor  was  der  oberKlc  fttlihuhptr- 
iiian  van  des  ordeiis  uojion  kogcii  don  hiiul,  rillerschafli,  laut  und  Hlcli'  und 
Polen.  Do  h«r  geLorftn  warl  acu  hocluiieifttor,  etcsJiche  iceyi  doinmsli  hulgfle 
und  swur  er  drni  konijse  und  krani'n  xru  Polen  Katyniyro  noch  eyoliall  des  e«i- 
i7.iMt.|  iivn  vn  ills    Her  reg'irlc  dnf  »mpl  9)0  jar  und  ij  wochen  unde  starb  und  le^i 

I».  MJü         littynricli  RichlPiilterjicr  wnr  (fei-  \vx  linchiiiei.ster.    Do  hvr  gekoren  wart 
kortoz  daniorli  hulgetc  und  .s^ur  Ihm  dein  koiiij^i^  K.uiiiiiro  luiti  der  kröne  xcu 

JtM[J  Polen  nocb  evnhall  des  ewigen  vredi:>.   iivr  hilt  das  auijil  in  vreden  vij  jar  uud 
alert)  und  leit  £CU  Kunigesborge  Itcgrabon. 

Morton  Trocliicvs  dür  war  xxxj  liocliiiieiali*r.  Wiewol  ungerne  jodorli  musle 
her  dem  konigc  zeit  ruleii  Kaxyniyro  Und  seyner  krönen  hulgeii  und  üwereii  noch 
eynbatl  des  cwigi'o  vrcdis.  Dcy  seyncn  gczccilun  war  eyn  biscIioiV  a«i(T  lleyl.s- 
licrg,  Nicoiii  II»;  VOM  Tun|:i'n  genant.  Der  wolde  dem  konige  reu  Poh-n  niclil  uu- 
derUuiigk  scy»  Kazuairo  un<l  fil  ym  ungehorsam  und  der  ganlczcn  cronen  r.cu 
Polen  und  gab  sieb  ander  den  koitigk  MaUiasschen  von  üngcrcn,  den  wuUiu  lier 
haben  vor  eynon  bcseliinner  elby  in  Preuwen.  Derfaalben  wart  der  konig  von 
Polen  mil  seynem  reiche  bowegel  ulT  denselbigMi  bisehoff.  Anno  Donlni  niiiij* 
im  ixiviij  ulTannt  ttarlolonett»  sanl  der  koni^  Kesimlrus  aus  Polen  in  das  bischof- 
thum  zeu  Heyl^bergk  eyuen  streitforslen  Byiyan  gaoant  mit  grossem  folkn,  dy 
bcschedigelen  irelTlici)  das  bisschofiutu  mil  lolslagen,  raub,  branl.  Sy  brauten 
\or  dem  Draunesl^eri-p  dy  neucsladl  und  alles  was  vor  der  rechten  sladi  sinnt 
nh  nnu  dy  gro&se  niole.  Dy  Stadl  und  slos  Wormenyt  galt  sieb  under  dy  l'oleo. 
Dy  Stadt  Meisaok  branten  dy  Polen  aus  und  taten  ireffJichen  grossen  schaden  in 
demselbigoD  bischoftum.  Ooch  tasteten  dy  Polen  etcswae  eber  dy  grentcae  in 
des  Ordens  lanl,  so  das  der  hocbmeister  beweget  warl  nlTdy  Polen,  wenl  her 
war  nicht  gut  Polensch«  unde  vorsamette  seyne  ritierscbafll  undmachly  dy  her 
in  Prensscn  halle  und  zcogk  widtler  dy  Polen.  Also  her  was  ausgeicogen  in 
dem  feld«!  Iiill  er  v)U  gospreche  mil  seyner  rillors«  hnfll :  ich  weis  nicht,  was  sy 
bedochleu  ime  fuidu,  lisuutier  der  bo<  huieisler  (iiit  den  ^eynen  zcogen  sviddcr 
zcuruekc  ufT  Konigosbcrg  und  ruretcn  dy  Polen  niebt.  Do  das  itiscbollluni  vor- 
loriien  was,  do  iiiaebie  der  biacbolT  mit  dem  heren  Kasimire  konig^  in  Polen 
vredo  und  gab  sich  unde  dy  crooe  icu  Polen.  Dy  Polen  weren  in  dem  biaehoff- 
tarn  hcy  cynem  jare,  dy  meisten  Wurden  irsiagon,  dy  andern  zcogen  widder  aus 
dem  lande.  Disser  bochmoister  oaui  zcu  Konigcsborgo  don  bischpIT  vom  Sauie- 
l.int  Teudrieum  gofangeu  und  Iis  in  zcu  Tapiau  ufTym  slosze  in  cyncm  tonne 
vorlaideu,  und  deu  vuyl  von  Fiscidiauson  des  bischofTes  hangen  an  eynen  fjal|;»;t>. 

L^AugO  Disser  bochiueisler  regirle  das  anipt  xiij  iar  uud  äiarp  und  leget  zcu  Koutgcä- 

|l.ila^j         begralH>n  anno  Doinini  1189. 

Jiiban  von  Tiflen  der  war  der  xxxij  Irocbuieistcr.  Uer  war  ooniptor  tcu 
Brandeuborg,  ein  geistlicher  fronicr  man.  Her  lag  des  nachtia  wollen;  her  »lunl 
des  naelilis  ulT  und  gyngk  in  die  melten.  Her  liili  seynon  orden  noch  au.swoi- 
sunge  »cynes  rcgels.  Do  her  bochiueisler  wart,  do  bulgete  (er)  und  s\mu  dem 
konige  Kaziiiiiro  und  «ler  krönen  seil  Polen  noch  nynball  des  ewigen  vredis. 
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Bey  s<tynei'  xccil  starb  konigk  Kazyinyrus  io  Liltauen  zcu  Grodna  anno  Doniini 

Dnmoeh  wart  leu  kontge  ober  Poieriani  geeronelh  JohanoM  Albeiiiia»  Kaii- 
inini!t  aon.  DIaser  junge  konigk  voraatnnielle  groa  folk  und  alle  dy  maelit,  dy 
her  uiTbreiigcn  konde  und  mochte  vm\  gnl>  vor,  wie  daa  her  wolde  ulT  dy  Tor- 
kln rcyen,  den  cristen  };<»loul>cn  zcu  beschirmen  und  vormanele  dissen  lioch- 
meislcr  seynes  eydes  und  huldune:o,  das  lier  solde  niil  ytii  ull  dy  Torcken  zcyen. 
den  crislen  gelouben  zcu  vorfeclilcn.  Disscr  hochmeister  was  gehorsam  und 
rüstete  sich  aua  euch  egener  persone  mit  etctlichm  ontenalHtideren  und  aeyn« 
ritterachalll  leu  roaae  ouch  >cu  ftiaae  ober  Kij«  atark,  wol  gemoatert  folk  und 
ceogcn  noch  der  Wallaeheye.  Do  der  Iiocbmeiatrr  quam  in  dy  Podolyr,  do  aierl» 
her  zcu  der  Reusschen  Lemberg  in  dem  Ohsorv;itonclosler  ordinis  sanrli  Fran-  ^^^^^ 
cisri.  Mer  w.-irt  so  todt  in  Prenssoii  -reu  KrTnigeaberg  gefurt  und  l^t  aldar  be-  i.seH  ) 
graben.  Her  regirt^  (]n,s  ntnpt  viij  jar  m  orm.  iSkl^!] 

Ilerzcogk  Fretlcnch  aus  Meyssen  war  der  xxxiij  hochmeister.  Her  was  ber- 
zcog  AlbfMbtia  aon  des  streitforslen ,  der  deme  Römischen  konige  Maxymiliano 
halir  Nydderiant  gewynnen  und  hieb  in  Nydderlant  vor  Gronyngen  tot.  Diaaer 
meialer  wart  bey  aeynea  vatera  leben  gfkoren  von  den  Deutcaachen  korforslen 
in  Preusen  cesant  anno  Domini  miiij*=xcviij  im  herbes l  und  vormenelcn  Fnnlot 
fVeussorlant  \viddt>r  undcr  (\en  Deutczsrhcii  ordcn  zcu  brengen  und  vorliolTelen 
sich  /cu  dos  hocliuieislcrs  vaier,  also  der  e\T)  slreilforslo  wns,  das  her  is  der 
krönen  von  Polen,  so  sy  nicht  wolden  mit  frunlschofl,  mit  dem  swerte  solde  ab- 
dringen, angeseen  daa  der  konig  von  Polen  den  voryen  hochmeister  Johan  von 
Tfffen  ana  Prenaaen  gefurdert  halte  und  so  gestorben  were.  So  gab  der  orden 
dy  freye  kor.  dy  ay  alle  wege  in  Preuaaen  gehat  haben  eynen  hoebmdater  aco 
kiaen  aua  Prenaaen  an  dy  Dcuiczscben  korfnrsten,  das  sy  in  mögen  eynen  hoch- 
meisler  setczen,  der  so  ho^ik  i^^eliDron  scv,  das  her  den  Polen  nicht  darpp  under- 
tanigk  seyn.  Disser  hochmeister  wolde  nicht  orleytien  ader  kriiien,  ulT  das  dy 
lande  nicht  vorheret  und  voilorben  wurden  und  sprach:  gantcz  Preusser  lant 
ist  uns  von  den  Dcutczscben  furslen  zeugesaget.  Wirt  is  also  gehalden ,  wir 
nemen  la  an.  Kan  ia  aber  ao  nicht  geachen,  wir  laaaen  ia  alao  bleyl)cn,  wir  weU 
len  nicht  anheben  lande  und  laute  tcu  verlieren  und  vorterben :  wlewd  her  vile 
zcuschunders  hatte,  sunder  her  treb  seyne  sache  von  dea  landes  wegen  kegen 
den  konii;  von  Polen  Alexander  mit  gcriehle  beide  geistlich  und  wertlich.  Und 
do  her  sagk  ,  das  her  das  fnnt  tcu  Preussen  mit  sullichem  rechff^anpe  nicht  pe- 
wynnen  koude,  und  dy  heren  aus  Polen  wolden,  das  her  ircm  konige  hulgen 
und  sweren  solde,  gleich  wy  dy  vorygeo  v  hochnieisiers  geton  hatten,  do  wolde 
her  nicht  und  sccg  Widder  aua  Preuaaen  in  Deutcaache  lant.  Her  regirte  den 
onien  xij  ior  und  iij  monat  und  atarpp  und  leyt  in  Deotctachlant  begraben,  jj  'i^".] 

Merkgraffe  Albredit  aua  Francken  war  der  xxxiiij  bochnieiater,  der  waa 
koniges  von  Polen  Sigismundus  swestcrson.  Her  war  gekoren  von  den  Deut- 
citschen  korforsten  zcu  hochmeister,  in  Proussen  gesant  im  herbest  anno  Domini 
mV  xij  zcu  grossem  unpelucke  Preusser  lande.  Her  was  wolgelart  in  der  schrilTt,  ma. 
eyn  junger  man,  her  sagk  sw^irtczgreuelich  imd  schelete  milden  ougen.  Sunder 
her  wolde  onch  nieht  dem  konige  von  Polen  huldigen  ader  awwm,  wiewol  das 
der  konig  aelner  mnlter  bruder  waa;  do  quam  velo  argia  aua.  Her  vorhyngk 
v«»le  hoae^  robereye^  todislagk,  brant  von  aeynen  undertanen,  daa  ay  taten  olier 
aeinen  grentcten;  nen  byb  den  leuten  dy  hende  ab  ane  alle  uraacbe  in  gutten 
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▼«ligm  fr«de;  dy  dingk  und  «ndir  vm  w«ra  vote  iliMtttohriybtQ.  Zeakrig« 
UDd  orley  «Uint  all«  seyo  syn  und  gemuue  ninderllob  uff  dy  Potoa.  Anno  Donioi 

tü*  Not  ^^^^  uff  sanl  Merlens  obeot  ret  her  vor  Daotezk^  vorbey  und  Itg  naoht  In 

dem  dosier  dy  Oliva  und  wolde  nicbl  in  dy  sladt,  wiewol  in  do  herberge 
clorinne  bestellet  war  und  zcogk  zcum  Berlyn  mit      pferden  zcur  tapefsrt.  Do 
quomen  zcu  hofTe  also  merckgraffe  Joachym  von  Brandenborgk,  disser  liochuiei- 
ster  aus  Preussen  und  Kazymyrus  des  hochmeisters  bruder  und  des  koniges 
aus  DeDDamaikt  Criilernan  botschafii,  noch  der  meister  aus  Deutcxschen  landen 
eygeoer  persona,  noch  das  naisten  botaehaflt  aus  Leifflantnind  hancog  Jurgon 
aus  Mtyssen  und  Fradarieh  dar  kurfursta  und  etcilidia  bischolfe  ma.  Aldo  wart 
gehsndoH  dar  Neuennierke  balbpn,  dy  in  vonoeitan  bot  dem  orden  in  Praussan 
gebort  und  her  Lodowigk  von  Elrichshausen  etczwan  hochnieister  im  grossen 
krige  vorsalcjet  hatte  dem  mcrpgraven  zcu  Brnndenhurgk  wie  vorschriben  steet. 
Disse  NeuLMJii  rke  trat  disser  hochmeisler  ab  uud  deme  merckaravfn  zcu  eittlich 
zcu  bejiiiczi^a  uiii  Volbert  disser  bereu  aue  alle  Widerrede  iti  dem  bescbede,  das 
dar  bare  merggrava  dein  bodinieislar  solda  vorgo&nen  dureb  sayn  laul  in  Preuaan 
tou  breagen,  sundarllcb  vor  Danlcike,  dy  aladl  sou  undefdruckan.  Diaaer  boab- 
meistar  sueble  bulffe  wor  her  konde  und  moohte.  Her  hatte  sieb  verbunden  mit 
dam  Moskowiter  Reusseo,  dy  saoten  yro  gelt  und  hulffe,  ouch  mit  konigk  Kri- 
Starnen  ans  Dennpmerkt,  der  santp  mti  ouch  hnlfft».   Her  richieie  reu  Mergen- 
werder  an  mit  huitle  und  radt  dar  des  i)iscliütles  lier  Job  Dovenecke  genant  eyne 
eyser  moic.  Do  Iis  her  machen  menicberiey  buxsenldie  und  buxaen  und  meny- 
gerley  inslrumeot  sou  kriges  gesabain«n,  das  vor  In  Praussan  var  ny  was  ge- 
bort; ber  Iis  maehan  scbiffbruökan,  dy  man  modiia  sen  hoffe  sebartesan  ober 
ISIS,  wasser  uud  oberfuren  alle  kriges  gesdieffte  ic.  Anne  Dmnini  mv'xU  Iis  bar 
vorsammalen  mit  seynes  ordens  hulffe  aus  Deutczschen  landen  bay  xi}*^  sterk 
krigesvolk,  reisipk  und  zcu  fusse.  Dy  quomen  bas  in  des  margkgraven  lanl  von 
Brandenboifik,  dy  solden  \n  Preussen  vnr  D?tntP7kr  spsn  gekomen;  dy  logen  in 
der  Merke  und  lorsU'Q  nichi  weyter  zcyen  und  taten  do  schaden  in  der  Uerke. 
Ich  Weys  nicht,  was  yn  bedaucbte,  das  sy  zcuruckezcogen  in  Deutczsche  lant 
und  quomen  das  jor  niebt  in  Preussen. 
^<  ^        Item  ime  selbigen  jare  der  ixviq  tag  in  December  wart  dem  baebmeister 
van  der  crone  von  Polen  entsaget.  Von  uff  nugen  j'ires  tag  nam  der  boebmeiater 
den  Braunsberg  eyn  ouch  personlich.  Do  wart  gesiiflicl  in  Preussen  gros  jaroer, 
mort,  branl,  vorstenmge  slete ,  slosser,  lant  und  leute.    Item  in  Deutczschen 
landen  wart  Hber  vorsninelt  t;ros  volk  zcu  rosse  und  zcu  fusse  ober  dy  xv**  sterk 
ausirieseo  volck.  Dy  4uomeu  durch  des  merckgraven  laoi  uud  uomcn  dy  konicz, 
Stargart,  Dirsew  eyn  von  des  boohmeisters  wegen  und  quemeo  eucb  vor  Dan" 
tmiMn.  lesifce  anno  Domiai  mv'xx  vier  tege  vor  sant  Merten  und  lagerten  sieb  uff  das 
g^iilgite  und  stormeten  uff  dy  Stadt,  sonder  sy  konden  Iren  willen  niebt  val- 
m^itot.  brengen.  Do  sy  do  betten  gelegen  entaaget  bas  in  den  dritten  tagk  uff  sant  Mer- 
tens abent  des  morgens,  zcot^en  sy  ungeyagel  ab  durch  Fomerlaul  widder  aus 
Preussen  in  yre  heymat.  Sy  vorloren  niennichen  guilen  knccbt  uff  dem  abcicoge, 
der  heyriielich  vorwrorget  wart  von  den  Kasschuben  uff  dem  wege.   Sy  quomen 
zcu  Pauiczke,  das  plünderten  sy  aus,  slos  und  stat  ane  branl  und  icogen  so 
durcb  Pomam  icorueke.  Der  bocbmeister  krigete  eyn  Braunsberg,  Warmanit» 
Gntfitadt  und  Menemerkt,  dy  vor  Polenscb  woran.  Item  her  belegene  Heylsbaig 
slos  und  Stadt  Ug  woeben  langk,  mit  grausamem  gescboase  und  fsure  sloraiele 
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her  uti  sy  und  gebrauchte  alle  dy  macht  und  grausamkeii,  dy  her  koode  xcu 
wege  brengeo,  so  das  her  eyn  teil  dy  atadtmaure  Dydderaebos,  so  stunl  dy  teeil 
obar  tsg  und  aaohi  eyn  tor  offan*  Do  har  seynaii  willan  nidit  konda  volbreDgan, 
laeg  har  mit  seyner  macht  ab  mit  aaynaiD  safasdan.  Das  lionigas  volk  noman 

ouch  eyn  etliche  ordensstete,  also  Hollaot  Stadt  und  slos.   Dasselbige  slos  Hol» 
lani  Iis  dpi'  konig  abbrechrn    Ouch  nomen  dy  Polen  pyn  Moryngk  und  ander 
stete  iiiec   So  wart  gestiftet  in  Preussen  pros  mori  und  br.mt  vo?i  beiden  teylen; 
Meisack  wart  ausgebraol  und  umbher  das  iant  vorheret  und  \  irl)r  >nt.  Des  ko- 
nigaaber,  also  Polen,  Bebemen  und  Tataren  zcogen  noch  Konige^bei  g  und  leger- 
tan  sieh  boy  das  Habarsiro  also  genani  und  Brandonborg  eyn.  Zaott  laleiatan 
branton  sy  das  sIm  Brandanbarg  aus  und  alla  das  do  vorsiont,  und  das  gamcaa 
lani  umbher  wart  vorheret  und  vorbrant.  Oy  Polen  branten  aus  das  Hilgebeyll 
dy  sindi  und  das  fj^ntcze  Balgesche  gebitle  zcu  nichte  durch  raub  und  branl, 
das  sticht  Hesenborgk  mit  rillen  steten,  slosseren  und  flecken,  Soldau  das  slos, 
ampt  und  gebitle,  die  stadi  Gilgenborch  sampt  dem  gcbilte,  slos  und  stat  Hogeo- 
steyn  und  gebitle,  stat  und  gebilte  Lybcnmul,  stadt  und  gebitle  Deutczsch 
Eylau ,  aohloa  und  gobitta  Jobannasburgk  und  dy  Stadt  Psssanhaym  mit  viala 
aouboboruBgaii  gewonnen  und  vorfaertan  dy  Polau  und  ander  dorffar  mar  ic. 
Daogalaldian  des  ordens  volk  herten  und  branten  widder  in  das  konigas  lani  in 
Rreusseo ,  ouch  in  der  Masau ,  das  sticht  Heylsbergk  vorhertcn  und  vorbranten 
des  Ordens  volk,  so  das  do  wcynig  dovon  steende  bleb,  so  das  di^^  fjuile  Preusser- 
lant  van  beyden  teylen  gantcz  sere  vortorben  wart.   So  das  aus  Deutcxscbeo 
landen,  vooi  Homisschen  konige  und  kurfursten  mecbtige  sendeboten  gesant 
wurdan,  also  marakgrsva  Jnrgan  daa  badiinaisters  brador  und  banoogk  Prada- 
rieb  von  Lyganytos  aus  dar  Schtesie,  des  boebmeistars  swasler  man  ic.  Daase 
heran  quoman  zcu  Tom  scnm  heran  koniga  Sigismundo ,  gesehen  anno  Domini 
xv'^xxj  in  der  fasten.  Do  wart  eyn  beyvrede  uffgcnomen  und  gMnaebt  sewissehen  an, 
dem  hcrcn  konit;p  von  Polen  und  dem  heren  hochmeister  aus  Preussen ,  der 
Sölde  steen  vier  jar  lanuk.    Und  der  vrede  einck  an  anno  Doniini  xv*'xxi  den  x 
tagk  in  Apprill.  Bynneo  den  vier  joren  sulde  es  ste^n  zcu  erkentnisse  etcziicher 
herea  und  fursten,  die  dorzcu  vorordent  wurden,  wie  men  vordan  eynen  ewigen 
vrade  sewiaaeben  dem  beran  konige  leo  Polen  und  dem  bocbmaiatar  aus  Preuaaen 
auüKcbton  modile.  Diaaer  boehmeiaier  seeg  ans  Preussen  yn  Dentessdio  lani 
und  suchte  bey  heren  und  flirsten  rat  und  heystaniunde  komli'  von  in  keine 
huttfe  irlangen.   Zcum  letczsten  do  her  sagk  und  vornam ,  das  is  anders  nicht 
gespyn  kondc,  wenl  dy  nij  jir  des  beyvrcdes  wurden  balde  umbkomen,  und  dy 
Polenschen  heren  woldeu  (icu  bey  vrede  nicht  vorlengen ,  do  zcogk  er  zcum  ko- 
nige  io  Polen  Sigismundo  und  gab  sich  mit  seinem  lande  und  berscbaffl  uod[erJ 
dy  kraue  sou  Polen ,  der  her  oneb  bolgele  und  awAr  und  legete  das  ereueo  mit 
seynem  orden  und  des  bodimeisters  walTon  mit  seynem  adeter  von  aieb  und 
nam  an  sich  eyn  ander  welbn  mit  eyner  anderen  gestalt  eyns  adeters,  nicht  wie 
der  orden  pflagk  zcu  tragende  und  volgete  MertiOHS  Luiters  lere  mit  alle  seynem 
lande.    Do  nu  disaer  hochmeister  wertlich  was  geworden,  do  wart  im  vorirauet 
und  zcu  ce  gegeben  herzcnt;k  Fredrrich  zcu  Iloltczsten,  der  konig  in  Dennemerkl 
wart  noch  dem  vorlauücne  konige  Kristenc,  seyne  lochter;  die  wart  ym  zcu 
Konigesberge  gebrockt  anno  Domini  xv<'zxvj  ime  somer ;  das  ander  jar  damoch  mm. 
anno  Domini  i  597  ime  aomer  gebar  dyselbige  seyne  furstinne  eyoe  toobler.  i^ti. 
[Es  folgt  der  Terirag  das  Friedens  su  Krsksu  4595. 13.  April.] 
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Rs  i.sl  zcu  wissen,  das  der  Deuloxsche  oi-den  crsl  in  Preussen  quam  inil 
Volbert  des  hwlcugen  nutderMatow  aiul  Noyoei  lande«  r«idt,  Conradiis  grnant, 
gesehen  anno  Domini  niü'xxvj.  Her  erste  ordensberre,  der  in  Preuaaen  quam, 
war  geheissen  Conradt  von  Landiaberi'  bey  der  leeit  des  Vierden  hocbmeistera 

llcrmun  von  SallcKa  genant,  der  ulT  die  aceil  seyne  woniinge  von  Akris  zcu 
Venedyu  halle,  ilci- onrh  disson  Conradum  in  Preussen  scItickeU?.  So  hol  der 
I)eulC2Sclu'  orUen  in  j^anlcz  Preussen  nllt'  scIiI  '^m  i-  und  hIi»!»«,  dy  noch  slecn  und 
ouch  getirocbun  synl  Ims  ober  dy  grentcze  in  Polen  uyn  icyll  ersl  gefundirt  und 
gebauet  und  «ynt  m  Preussen  gewesen  nnd  oaeh  geregiret  bas  ulT  den  nxiiij 
bechmoister,  marggrob  Albrechi  aus  Prancken,  der  den  Deaiaschen  erden  gantcs 
im,  und  gar  aus  Preussen  vorlreb,  und  er  sellier  eueb  eyn  wdb  nam  und  wertlieb 
wart.  Goschen  anno  Domini  mv^'xxvj.  So  hol  der  Dcutczseiie  onlen  gewesen 
und  ouch  geregiret  in  Preassen  bas  uff  disses  boubnieialer«  weiboeinco  drey* 
hundert  jar  vol  gerade. 


Beilage  L 

Diu  Emiahnung  des  (inrüiüuscn. 


EmLBnviio. 

Um  den  S9.  Seplentbur  (4 15  criiess  Hochmeister  Paul  v.  Rusdorf  in  ¥oiRc  einer 
koK  invor  in  Btbitig  mit  den  PrSblen  and  GebieUgem  in  Preussen  geliallenen  Dera- 
thung  an  die  HauplsiruJto  und  die  llSupler  der  Liiiidesrillerschaft  eine  AulTordcrunf;, 
ilim  bis  7iim  16.  November  eingehend  zu  berichten,  weichen  Ursachen  die  zunehmende 
Noili  und  Verarmung  des  Landes  zuzuschreiben  und  mit  welchen  Milleln  jenen  Uebcin 
abxulieUiui  sei  *.  Wie  der  uns  lieltannle  Bericht  der  Stadt  Danzig  es  thul,  so  darf  man 
vnrauBselzen,  werden  auch  für  Aniworlcn  der  übrigen  Stände  nicht  unterlassen  haben 
die  ungerechten  EingriUu  der  Ordensbeamten  in  die  Rechte  der  Uolertlianen  und  die 
Beeintrichligungen»  welche  datt  gewerbliche  Loben  auf  dem  Lande  und  in  den  StSdlen 
durch  sie  erleide,  zur  Sprache  zu  bringen.  Als  nun  über  zwei  Jahre  vergingen,  ohne 
tiass  eine  Aenderung  erfolyfe  vielmehr  schon  im  J.  >  426  die  Bauern  im  M.irienbtirger 
Werder  bei  der  Ablieferung  liires  Zioshafers  von  dem  GrossschülTcr  des  Ordens  in  der 
scbnödesten  Welse  geprelN  wurden,  so  fühlte  sieb  ein  in  Preussen  lebender  und  Ober 
die  VerhUllni'^'^f"  dos  Landes  aufs  Genaueste  unterrichleler  CarthUuscr  pedrunften  in 
einer  ausrübrlicben  Deokachrifl,  die  er  dem  Hochmeister  überreichte,  demselbeo  vom 
religittsen  Standpunkte  aus  die  Nelbwendigkelt  einer  durebgreModen  •RefemislkMit 
ans  Hers  zu  legen  und  im  Einzelnen  darauf  bezügliche  Halhschl3ge  zu  geben.  Der 
Verfasser  giebt  sich  in  dieser  Sebrift  als  ein  auf  der  Höhe  der  Hddung  seiner  Zeil  ste- 
hender Geistlicher  zu  erkennen,  der  nicht  nur  mit  den  grossen  Französischen  Prfdalen 
aurdenConclUen  snCostnItx  und  Basel  eine  Besserung  der  VerhlHnisse  in  derCbristen- 
hcit  in  einer  Hefomiation  der  KirrbcnverfassuniL; ,  namerillich  in  einer  Sichcrslelbui^ 
der  nationalen  Freiheiten  der  einzelnen  Landeskirchen  der  Allgewall  des  Papstes 
gegenüber  ^,  sondern  auch  mit  andern  religiösen  Mystikern  seiner  Zeit ,  den  Brüdern 
des  geneinsassen  Lebens,  seineni  eigenen  Ordensbruder,  dem  Cartbünser  Jacob 

i)  Vgl.  den  hierüber  weiter  unten  mitRGlhcillen  urkundlichen  Bericht. 

S)  DasA  Beringer  iliesc  Ansicht  hegte,  geht  au«  »einer  kühnen  Ki  klnrung,  Papst  I.co  III 
halte  sich  in  der  Abaetiaog  des  Uiscbofs  Hibrias  von  Vionne  als  einen  aKolzor«  erwiesen, 
deatUeli  gsnog  lisrvor. 
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Junterhuri,'  in  Frfurt,  bekaniiler  uiilcr  dorn  Nnmen  Jacobus  «io  Paradiso  ^  u.  a.  in 
Förderung  und  Belebung  des  iniiern  religiösen  Lebens  und  der  Sitllicbkeit  suchte. 
Aneil  t0ino  geistige  Bildung  ist  nicht  unbedeutend.  Er  zeigt  »ich  nicht  nur  mit  dum 
allMl  Tcsinmcnte,  dem  heil.  AugiLstinus  und  den  in  Preuss«o  verbreiteten  Prophe- 
zeiungen der  Schwedischen  Heiligen,  Birgitl.i,  sondern  lurh  mit  manchen  Produrtcn 
der  weltlichen  Literatur,  den  Volksbüchern,  welche  die  Sage  von  Troja  und  die  Alexander- 
Bage  behandehmi,  wohl  Tertraul.  Da  nun  mehrere  der  MissbrlaiÄe,  dfe  er  rügt,  z.  B.d1e 
Beschrlinkung  der  Erbrechte,  die  Vermehrung  der  auf  den  Gütern  haftenden  Kriegs- 
verpflichtungen, ganz  besonders  die  l^nndschnft  Pommerellen  betreffen,  Ii  ferner  ein- 
mal (unten  S. 460}  von  den  öi>tlichen  Thcilcn  Preussens,  »den  Niederlanden«,  wo  die 
atteo  PrensMa  wohnen,  ds  einer  Hmi  enllbmlcr  gelegenen  Undtehell  eprieht  und 
<"nd!ifh  in  Preussen  das  cin7ip;o  Carlh  insprVloster  der  um  t38f  geslifletc  Convcnf  \on 
Marie nparadies ^  war,  so  darf  man  unbedenklich  in  dem  Verf.  einen  Bruder  dieses 
Gonveules  vorauraeteen.  Zwar  kommt  ein  Mdndi  IMnrIdi  Bttringer*  mrter  den  In  «tte- 
sem  Convento  uns  bekannten  Brüdern  jener  Zeil  nidit  vor,  doch  halle  ich  die  Vermu- 
thung  des  gelehrten  CarthSuser^Priors  Georg  Schwengel  nicht  für  unbegründet,  dass 
nämlich  der  um  das  Kloster  damals  wohlverdiente  Münch  Heinrich  Plöne  mit  die- 
sem Häniich  Beringer  Idenlleeb,  indem  er  in  seinem  Kloster  nicht  nach  seinem  Pami<- 
liennamen,  sondern  nach  seiner  lleinuith  im  Holslclnschen  honjnnl  worden  sei.  Dieser 
Heinrich  PlÖne  stand  schon  in  dieser  Zeit  ira  Kloster  als  ein  geachteter  Mann  da  und 
vorwaltete  f  411  —  29  das  unter  des  Conventcs  von  Jiarienparadies  besonderer  Obhut 
ttobendc  Fiüalkloster  Marienkronc  bei  BGgenwaldc,  wurde  4  434  Prior  des  Mullerklo« 
•lers  selbst,  das  er  bis  zu  seinem  Tode  Hl  4  insrhcinend  mit  glücklichem  Et  ^lI^f'  leitete. 

Die  eindringlichen  Ermahnungen  des  Klosterbruders  scheinen  nicht  ohne  wenig- 
stens seitweiligen  Erfolg  geblieben  m  sein.  In  der  Landesordnong,  welche  der  Hoch- 
meister in  Marienburg  im  December  4  417  veröffentlichte,  werden  den  Gebietigera 
Vorschriden  rrlheill,  die  zu  den  Vorschllitieri  d*»*;  frommen  Herren  in  nnverkeniih.ir 
naher  Beuehmig  stehen^.   Zwar  steht  dieser  Annahme  eine  Stelle  in  der  Deoksdinil 

4)  Vgl.  Uber  ihn  Gieselcr  Kir  tn  n  osoh.  II.  4,  p.  S4t  tt.  tST.  JaeobVS  Carthulanus  Starb 

als  Doclor  der  Theologie  tu  Erfurt  *  465. 
I)  Vgl.  Scriptt.  IIL  4  46.  not.t. 

t)  Deoea,  «elehe  In  dem  Namen  Beringer  ein  Fabrikat  Simoa  OrwMU'a  vannotheo, 
kann  leb  ter  Berak^raiiR  bertebtea,  daas  Grünau  Tr.  XV.  e.4t.  f  t  Ihn  io  eiaen  Joliana  Tau» 
lariaa  verwandelt,  welcher  Ouslos  in  Frantrurt  mn  Main,  von  dem  D  0.  Lnnrhnr^iiier  in 
Deatachl.ind  nach  Maricnljaiv'  ^escliickl  wird,  um  dem  ücnoralkapitcl  daselbst  c  iio  .Straf- 
prediKt  zu  fi.iUrn. 

4}  Vgl.  Uber  diese  Statuten  Pauls  v.  lUiszdorf  Voigt  VII.  808.  not.  4.  Es  kommen  ia  den- 
selben namentlich  folgeode  Artikel  vor: 

It.  Wekdi  galiitigar  weldwerdt  und  fischerie  hat,  der  aal  das  laod  mit  der  fuwre  oabs- 
kummert  laiseB ,  aunder  sal  dte  tlian  mit  scynem  golda.  17.  Kcyn  gobieiiger  sal  «yoe  hoffe 
buwen  mit  d^m  1in:ln,  sun  lrr  cza  fiiwrn  und  czuni  hetjon  sullen  ■^ic  heifTen  noch  gewon- 
lichem  scharwerake,  usgcuommcn  die  richthoffe.  Ouch  sal  man  dem  laade  nicht  cauottteoda 
»yn  ungcwoniiche  scharwark«!,  sls  nifst  nscnitarea  es«  pBsf«  osd  dorgieyoha  «nd  domo> 
tbe  das  laod  basworan. 

It.  ün  sal  die  weide  ulebl  vorhaweo,  die  dem  lande  gelegen  aien  und  eza  nutcze  komen 
aogeo,  sunder  man  cal  sie  hegen  noch  heqwemekeyt.  Ouch  welch  amptman  kouCfslafeB  wUp 
der  sal  das  Ihan,  also  dnz  das  land  ttovnn  nicht  vorsatiet  noch  vorterbet  werde. 

18.  Ilem  sal  keyn  gebiliger  Magdehurgisch  recht  noch  Colmisch  recht  vor  solir»;  yben ,  noch 
keyne  dynste  exusaoipne  slaen,  noch  keyn  gebawriach  erbe  czu  diuäte  luacbcu  une  des  mei- 
stera  wiaaeo.  [Der  gieicbzeiti»;eu  Abschrift  dieser  Statuten  sind  noch  folgende  Artikel  bei« 
gefticl)  Item  ein  ieiich  gabialager  sal  synen  ampilentbaa  ansehn,  das  sie  das  land  niobt  be- 
Bweren  mit  uaradi4ea  ooeb  «ngewoellehen  gerichle  noch  mfl  uagewoaliehan  sekerwerke. 
aander  man  sal  darczu  seen  gnd  sie  darczu  halden,  das  sie  arme  leutbe  gnedii^lich  richten. 
Ouch  sollen  sie  keyn  prob  Berichte  richten  ane  erer  obersten  wissen.  —  Item  iiu  bruJer, 
die  man  uffdiewiltnisz  sendet,  .sullen  czum  tninstcn  ein  jar  adii  r  ij  linlK  ii  in  convcn- 
tan  gestanden  ...  it.  das  man  singe  alle  gecseitbe  uff  den  busero,  du  maa  sie  vor  Iiat  ge- 
saagas,  ala  by  aameo  MariaolMMrg,  Blbing,  Balge.  Brandenburg,  Königsberg,  Chriatboff, 
OMirrade,  Danczk,  und  das  man  da  schicke  capplan  und  schaler,  di  eynsulchs  tbueo  mögen 
ond  gebe  den  eyoe  redliche  noddorft  an  essen  und  trinckea ,  nft  da«  sye  daste  williger  wer- 
den and  dienen  mögen.  Non  lif  h  lievelen  wir  ouch  gebiotiget  [i  des  Colmist  hm  lomk-s  als 
Tborin,  Gnidencx,  Reden,  Straaaberg  und  ouch  uff  Pomerelleu  alae  Swets,  älocbaw  und 
Mewe,  das  ir  hirnach  seyt,  daa  der  dynalGotas  widder  redlich  irhaben  werde, 
si.«  man  daa  vor  hat  gsbaldeo. 
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eolgegen,  in  welcher  der  Aufforderung  de«  Hociimeisters  vom  Jahre  4il5  als  einer 
vor  drei  Jnhren  erfolgten  Thalsache  gedacht  wird.  Es  wliro  aber  einmal  kaum  er- 
klärbar, wie  fieringer  im  Jahre  iiiS,  nachdem  jene  Landesordnung  veröffentlicht  war, 
von  der  Brfol^osigkeit  der  eingegeogenen  Beridile  i^re«hen  konnte,  und  «nderereeils 

konnte  der  Mönch  immerhin  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  (t?7,  zumal  da  es  ;nif 
besondere  Genauigkeit  der  Zeitangabe  nicht  ankam,  den  im  September  14S6  ergange- 
nen Briasi  des  Hochmei^rs  einen  vor  drei  Jahren  erfolgten  nennen. 

Eine  Schrift,  die  in  so  scharfen  Zügen  die  Schwächen  des  Ordensregimentes 
zeichnete  ,  durfte  in  einer  Chronik,  welche  die  Nothwendigkeit  des  Abfalls  von  dem- 
selben darthun  wollte,  nicht  fehlen.  Sie  entsprach  dem  beabsichtigten  Zwecke  am 
TollsIlDdigelen,  wonn  msn  die  Ermalmang  kort  vor  der  Slillaog  des  Bundes  lilt 
oder  kurz  vor  dem  Beginn  des  Processes  am  kaiserlichen  Hofe  um  1  453  ergehen  lii  ^^s. 
Paul  Pole  allein,  der  die  Schrift  aus  dem  Original  der  Fcrberchronik  in  sein  Buch 
Übertrug,  bat  sie  richtig  nach  den  in  der  Schrift  selbst  gegebenen  Andeutungen  datirt. 
Br  leitet  sie  mit  den  Worten  ein  :  Bynes  Cartheusers  ermanonge  an  den  hern  boiBOl- 
Sler,  darin  es  zcu  besehen  ist,  wie  es  dnzcumal  im  ordcn  pc^landcn  (418.  Die  uns 
erhaltenen  Ferbercbroniken  setzen  die  Schrift  in  den  Anfang  der  Regierung  Ludwigs 
V.  Brilobshaiison,  nnd  zwar  leiten  die  Gothaer  Handsdirift  ond  KattenMfcr  tio 
mit  den  Worten  ein:  Cso  dtsszer  czeit  was  eyn  Karteuszer  im  lande  eyn  tnm  and 
gelerth  man,  der  ubersante  eyne  weytleyfl^ige  schriftliche  vormanunphe  aus  der  hey- 
ligen  schnill  geczogen  an  den  heren  homeyster  und  an  alle  gebitiiger  etc.  Darauf 
folgt  eine  karte  TnhaHsantabo  deo  Bncbet.  INo  EOUnger  Foriborehrenlk,  woMio  dio 
Schrift  vollständig  mitthellt,  hat  die  üeberschrift :  Item  ein  solche  schrifTt,  wie  hier 
noch  folget,  sandle  einbnider  aus  der  Cartbns  an  den  bem  bomelster  und  nicht  aüeine 
■B  doli  hma  honoialor,  sonder  andi  aldi  slte  gebfttiger  wol  nwditen  iunn  spigeln 
und  boaehaiian.  Dagegen  schllessen  Stegeman  und  die  Kunhelm'sche  Chronik  der 
Schrift  die  Notiz  vom  Tode  Pauls  v.  Büsdorf  (1440)  on  mit  folgender  bei  Künhelm  nur 
im  Auszöge  mitgetheilten  Einleitung ;  Item  also  vorgescreben  yst  weytlofßgk  von  der 
sewoylmdit  Ime  ordan  nnd  aooh  dy  nndordmekm^  der  nndmassen  tane  lande  ton 
Preossen  mit  velcm  ungcborlichem  handel :  Dis  zcog  sich  zcu  hertczen  sunderllch  e^Ti 
trefflicher  gelarter  prisler ,  eyn  Carteuser  bruder  in  der  Carlaus  zcu  Preussen  geses- 
sen« der  was  genant  mit  namen  her  Heynriob  Berynger.  Derselbige  bot  zcu  bauffe 
gaaateiet  und  gescreben  disse  nachfolgende  vormanunge  und  bewerte  sohriffl,  gezoo- 
gen  aus  der  hügen  schrifll  beyde  des  allen  und  neuen  testamenlis  ond  auch  aus  elcz- 
licben  bistorien  und  Offenbarungen  der  hilgen  vrauen  Birgitten  und  bot  dy  sdiriOtlich 
oborrelehat  denw  borsn  hodunelslar  heran  Pawel  von  Bafdorif  personlidi  fn  seyno 
hant,  auff  das  her  mit  aeynen  gebittigeren  irkente  den  willen  Gotis ,  aulT  das  dy  ge- 
brechen des  landes  zcu  Preussen  gewandelt  wurden,  zworen  er  das  dy  pflogen  que- 
men ,  wy  sy  auch  hernochmols  quouien  mit  grosser  betrubnisse.  Disse  nocbfotgende 
•dvlffle  ers  lautis  hot  der  hora  hoobmelater  her  Pawel  von  Rnsdorff  von  dem  Csrtoo- 

ser  auff  dem  slosse  Mririenhorplc  entfTrinppn.  Das  wart  von  der  hcrschafTt  aofTgcnomen 
sam  eyn  schertcz.  Gesehen  nach  Gölls  gehurt  mitij *^ xl  Jar.  Hie  volgele  keyne  besse- 
runge  noch,  sonder  Jo  lenger  jo  sy  mee  und  grober  Ire  underdrookungo  ober  das  lant 
ubelen.  Domoob  ober  xiiij  [jar]  bey  her  Ludowigk  von  BIridisbaaoseD  bodimeisters 
zceyten  wart  demselhipen  hochmeisü^r  Ludowig  von  seynen  un[der]s.issen  lant  nnd 
Mieten  entsaget  anno  Domini  miiij<'  und  Ui^  und  das  lül  czu  Preossen  wart  m  die 
gnml  vorlorboD  ic.  Lolitore  Sokitung  dOffte  denn  aoch  die  nroprOn^lebo  der  Brani^ 
bek'sflbeo  Chronik  gewesen  sein. 


Wirdiger  hoduneisler,  geoediger  hera,  mnb  Ootis  willen  ond  armen  landis  mrteifs 

willen  80  nemet  reu  hertczen  disse  nochgcsrhrchene  schrifite,  dy  umb  e^-nen  gemey- 
nen  nutoiia  willen  yst  gezoogeo  atis  der  hilgen  schriSl,  dy  eyne  lere  und  figure  ist 
•Hon  BMOMbMi  ando  oeoilMb  den  fhrstao  nnd  vorwoapiu  der  lande,  off  das  sy  Oolo 
von  ta«r  binchafft  eyne  gntto  recbenschaffi  mögen  geben  vor  seynem  strengen  gerieUo. 
Der  ewige  Qot  in  aeynor  gotUchon  almochtigwi  Weisheit  schaff  alle  uiioalnfiD 
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darzcu  ouch  den  menschen'^  Adam,  von  dem  alle  memchon  sein  gekomeo',  und  uff 
das  dy  selbigen  menschen  gericbtigk  sullen  leben,  so  bot  Gol  der  here  recbtz  gcsatczet 
«rstea  dareh  4y  mtDriidMO  neyslere ,  darnocb  bewerlicb  ^  durcb  Moysen  und  die 
propbelen,  mit  don  er  selbst  rettp  durrli  die  wölken*,  das  recht  zcu  bestetigen,  zcun 
letculen  santa  her  seynen  eyngeboruen  sou,  Jbesuro  Cristum  uff  dy  erde,  der  durch 
denroriMHwfllflo  wart  oOtogelMtart  von  den  Joden,  dy  hi  ooob  loteten  anmb  neydes 
wtllMi ,  wen  vele  propheten  xcuvor  ummb  der  gerechtigkeit  willen  worden  gelotet ; 
dos  machte,  dy  ricblere  woren  blynl  und  konden  dy  gcrcchtt^kcil  nicht  irkennen. 
Also  unerkentlich  woren  dy  kyndcr  Samueiis  des  propbelen,  sy  nomen  goben  und  vor- 
karten  dai  roehl.  Hlnmimb  worden  ey  von  Irer  hlnehaflk  ond  wirdlgjkeil  voraioaaen» 
prirni  rcgum  vüj  Gcncdigpr  here  meisler,  also  thun  heule  vele  snode  vorwesere  und 
ricblere,  dy  durch  goben  willen  vorkerea  das  recht  und  bedrucken  dy  armen  elen- 
den nnd  woMen,  von  den  gescbreben  ateolTnis  loie  x  cappitlel :  ve  qul  oondont  legoi  #<^io,l. 
iniquas':  we  den  dydo  richten  eynmodes  recht,  und  beschreiben^  dy  ungeredl- 
tickeit.  ufT  das  sy  underdruckcn  dy  nrmen  elenden.  Das  macht,  dy  oberszten  heren 
synt  vorseumelich  und  straffen  nicht  dy  underriohlere.  Ooch  haben  sy  keyn  uflseen 
olf  dae  amot.  Moyiea  von  dem  geboto  Gotea  hyngk  her  alle  Ibnton  an  eynen  galgen 
kcgen  dy  sonne ,  darummh  das  sy  vorseumelich  woren  und  lissen  das  volk  sundigen 
und  stroifeten  sy  nicht ;  darummb  wart  auch  dasselbige  gepfloget,  wen  do  worden  ge- 
tottet  xxiiij^  menschen.  Numeri  xxv  cappiltel.  Darjinne  bot  Gol  geflguriret,  das  eynRaoMii»,t^ 
tglicher  here  aal  loyne  underrfefatere  bniMD  vmtob  tro  oogerechUgkeU,  adder  6ot  wirt 

selber  dy  herpn  und  dy  underrichtere  swerlich  busNen  Ouch  alle  geistliche  und 
wertlicbe  rechte  dasselbige  inne  balden  und  beweren,  das  ysl  werlich  na  nicht.  Wirt 
oyn  arm  nun  gedroniBaii  von  oynem  riehlero  ond  benilll  bor  lieh  an  ioynon  benon*, 
komen  beyde  teyle  vor  den  heren ,  der  here  spricht :  Ich  mus  gelowbao  dem  grouen 
hatiffen  ,  dem  «rmpn  manne  wll  men  nicht  gelauben,  und  wirt  denne  noch  meer  und 
grosser  gepeyoiget.  im  wirt  genomen  seyne  swere  arbeit,  darmitte  her  sich  und  seyn 
wo^  ond  kynt  iolde  araerao.  0  bnirflMiima  crudelitaa  afflloUe  addoro  afOIctiooem, 

nlso  frist  men  denne  den  swci'^  der  nrmen  SulÜchc  richtcrn  und  heren  synt  geleich 
Pilato,  der  euch  ansagk  den  groseenn  bauffenn  der  Juden  und  sprach  eyn  ooreobi 
orleyl  «bor  Jbeaom;  mtt  hn  wordOD  lUo  uoroobto  vorweaero  und  beran  den  ttoal der 
hellen  besitczen.  Ouch  so  synt  aoltidbe  voiblendet ,  das  sy  ooch  vele  menschen  un- 
idlttldig  lossen  toten,  das  let  Gof  nymmer  ungerochen,  also  hirnoch  ■'teet  geschreben. 

Acbas  der  konig  Juda  der  geioubcle  den  iiij^  logenhaflligen  propheten  und  wolde 
nfeht  gloidbon  dem  werbeflttgen  propheten  Hiebee»  darammb  wart  bor  indioioen  bno 
streyte  und  seyn  volk  wart  vcrstoret,  also  im  der  prophele  Mycheas  zcworn  hatte  ge- 
saget iij  regum  xxij**'.  Seyne  konigynue  Jesabel  wart  gefressen  von  den  bunden,  dar-  i.  uc(.  ar 
ummb  das  sy  Nabot  Ha  niMcbuldig  tollen  durch  seynes  weyngarten  willen  iij  regum  i.  b««.  21, 
xxj<*  und  Hy  regum  ix.   Irer  beider  kindar  Ixx  wurden  gelotet  noch  irer  beider  todo  li'j^^iii, 
durch  der  selbipen  sunde  willen  (iiij  regum  x  cappituloV  Dnrummb  das  Sau!  Iis  tollen 
die  von  Gabaon  (dreihundert  im  Jüdischen  lande) wart  iij  yor  hunger  in  dem  selbigen 
lande  boy  DoTfdis  gezoelleo,  der  das  moste  vorgteldien,  off  da*  Got  dy  pflöge  widder 
wente  (ij  regum  xxj).   Manassas  der  konigk  Juda  Iis  tollen  vele  propheten  sunderlich  n  ^'^  r  21. 
den  propheten  Ysalam^  iiij  regum  xtj,  darummb  wart  her  gefangen  und  mit  beten  u.  scf.  21. 
gebunden  und  gefürt  kegen  Babilooyam,  iJ  paralipomenum  xxxiij  ^.  iL  cbr.  m. 

Darummb  daa  Pbarao  anderdruckte  dy  kynder  von  Israhol  thUl  «nreOblo,  daa  ay 
nicht  sullen  zcimemen,  das  doch  Got  halte  Abraham  gelobet,  ^v^^^t  her  mit  den  seynen 
vortrencket  ime  roten  mere  (Exodi  xiiij).  Das  saUen  acu  hertzen  nemen  alle  beren  Eud.  t4. 
gelstlicii  ond  worttlch,  dy  das  volk  Gölte  atoo  vorsonmoHeh  regtren  ond  boaworeo  mit 
mannicherley  arbeit,  neue  tonde«  ood  btlden*  dae  volk  Gotis  sam  eynen  bunt  und 
gadeokon  ntebt«  daa  6oi  dao  amoD  ao  wol  bot  brloat  also  dy  boren.  Is  yat  oOenbar 

i>HliW««>aOaöiW»iii—  fcilMat    k)  eukMnilMaaNk«]riNlkMi»*llB|M**fMilfM. 

9'..:  !nI()aoram<       d)  F.;  bwehrtilMt,  St.:  biMMiwa.       •)  St:  «Mmmb.      f)  SC  n.  F.:  suU. 
I)  Die  alnfwaUoiMiMB  Worte  lihlm  M  St  nad  kMuam  »ach  u  tftr  tlUrtia  Stall*  ntebt  vor.      h)  St 
TA  SBiQ.     Q  au  «aiaAdlw. 

4>  Des  Eaata«  wird  ao  der  citirteo  Stolle  oictit  gadacbl. 
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in  den  bucbereo  der  konige,  wen  frome  konige  regirteu  also  David,  Saloroo,  Bzecbiai» 
Jofliw,  dy  recht  ricfatelen  and  dks  volk  hllton  leo  den  esehen*  geboten  Gotie  md  mv 

togundcn  ,  so  was  gat  vrcde,  und  Got  gab  yn  alle  notdorin.   Also  geschrebeo  sieet 

l«Tit.M,i.  levilici  penullimo:  Non  facielis  ydolum.  Dassefbige  cappitlel  lerne«  uns.  worummh  is 
Obel  adder  wol  sIeet  in  den  landen.  Besundcr  leyder  dy  preialen  und  docloi-es,  dy  die 
aelbige  hllge  adirlfft  edlen  offenbaren,  dy  sloflen  nu.  Das  klaget  der  fwepbela  beiaa 

tM.M,io.  ime  Ivj  cappittel:  Vnnji  vif?pntp^  rlnrmiehnnt  Sy  hnben  geseen  eytel  dyogk  und  sliffen; 
das  macht  ire  grosse  geirigkeit  und  ibr  weUg«s  lebenn^  das  sy  bogeren  xca  biracben. 
Ime  selbigen  cappittel  steet  alra:  Dy  preisten  beben  vorgesaen  dy  «eniMMiUdkalt  und 
synt  allesampt  genegel  zca  iren  wegen  ,  eyn  ygllcher  in  seyner  geyiiekM.  Von  den 
obersten  bas  zca  den  nydHersirii  il  irc  !i  df-r  peyrickeft  willen  wirt  alle  recht  Gotis 
beyde  dy  satczunge  der  hilgen  kircheii,  so  wol  dy  alle  ee  «ilso  dy  neue  getreten  under 
dy  fbasa.  Wen  dodi  in  der  gantesen  cristeidieit  Itesontb  wera  eyn  bare,  geysllieh 
adtier  werllicb ,  der  aus  gantczer  grünt  vor  alle  dyng  libric  Gotiis  recht*"  und  reu 
hertczen  netoe  die  hilge  sebriflt,  wie  roen  das  volk  togunllich  solde  regiren  und  von 
bosheit  balden ,  szo  were  so  grosse  irunge  nicbl  yn  der  crtstenbeit ;  sy  suchen  meer 
1.  dy  lande  ond  guttere,  wen  den  cristen  gelooben.  Das  klaget  Jeremias  ine  v  eappitlal: 
dy  wege  ummbgeet  Jenisalem  und  seet  und  irkennet  und  suchft  yn  eren  gassen  , 
ir  findet  eynen,  der  do  thuet  das  rechte  gericbte  und  der  do  sucbet  den  gelooben,  ich 

■•.ti^sSi  wi!  ym  genedig  seyn.  Ooeb  klaget  das  der  propbeta  Bnchiel  fane  xtij  cappitlel:  under 
in  allen  habe  ich  gesucht  eyncn,  der  do  stunde  also  eyn  millelman  zwisschen  mir  and 
deroe  folke,  dns  ich  sy  nicht  zcu  nichte  machete,  und  ich  eynen  sullichen  nicht  ge- 
funden habe.  Nyraant  nympt  den  jamer  zcu  bertczen  und  wil  anheben  zcu  geden- 
cfcen ,  wie  man  mochte  diese  groisa  seweytrsdit  stmren  durch  gutta  warka  unda  baa- 
serunge  der  bosheyt.  Men  solde  anseen  disse  norhpo<!chrebenen  fignren    Zcura  ersten 

LM»§.iS,  wyrt  bewert  ig  regum  xvijj,  in  der  allen  ee  woren  dy  Juden  ulT  eyne  zceyt  zcwey- 
treehtlgk  hna  galooban,  also  das  marala  tayll  anbelale  dy  a|ipgol«  und  das  weyoygeste 
teil  den  ahnadhUgan  GiM,  das  aloaite  dar  propbala  Ralytt  dvrdi  aayn  «iipar,  das  was 
Oota  angeneme. 

Item  der  erste  hobest  Leo  *  was  eyn  ketczer  mit  seyoem  conciiio,  das  stoerte  der 
bilga  bisaebofr  Hilarias  mit  saynem  bilgen  leben.  Item  bey  des  kaysars  tbaodoaias 

geczeiten  war  onrh  entstanden  eynr  c^rossc  Vrlrzereyo  von  df  r  iifTirstcniJnnpc  ,  also 
das  dy  cristeo  grosse  anfecbtunge  leden ;  derseibige  keyser  Theodosius  satcxle  sich 
in  dy  assche  und  zcog  an  eynn  beeren  kleyt.  Got  ssg  an  seyne  demot  und  ▼orslorie 
dy  ketczereye.  0  Got,  weren  ouch  mi  sulliche  mensdien  by»  herren  und  preisten  in 
der  cristenhpit ,  dy  von  aller  hoffarl  sich  woltJpn  hepseren  ,  und  sich  demultigen  und 
ouch  ire  undersassen  zco  toguoden  halden,  is  were  zcu  hotfen,  Got  wurde  ire  deinul 
ansäen  und  wnrda  dissa  tewaytraeht  woT  wandalan,  dy  nn  Ist  in  dar  crfslanbalt.  Wy 
mannigfalt  ist  dy  geisilicheit,  so  wirt  sy  yo  gemenget  mit  geyrickail,  das  wirl  ofTenbar 
irkant  in  der  crislenheit.  Gregorius  spricht :  alle  geierheit^  ist  eyn  dynst  der  appgote, 
alles  daü  men  yu  der  crislenbeit  treibet  das  yst  geynckeit ,  hie  von  thar  nymant  die 
waibait  ssgan  *.  Ach  Oal  warn  noch  In  der  gantczen  «riatanhaU  ayo  hara  adar  pralsla« 
dar  dp  wm  eyn  gut  airiiabar  aynai  tofuotliohan  Mmm,  md  fadaabla  nff  gutta  ralM^ 

ai  «Mha  MUSI.       Vi  at.t  tyteMwit,  «ofwrMhtklwtt  utid  woUfM  Ubm.       •)  Itl  Ott  IMili  wU 
mtliSMlOi.      *)  sc;  arirtiBhrit.      t)  Ski  d«rwi)riMtttiirajmntMe«B. 

I)  Hittrias,  Bischof  voo  Arelale,  hatte  44(  auf  einer  Synode  derViennemischen  Kirchen- 
provios  den  der  Verletzungen  einiger  kirchlichen  Satzangen  angeklagten  Bischof  Celi- 
donios  von  Vesunliü  sfmerWttrde  tnt>c1zt,  Popst  Loo  Iii,  aljer,  an  den  CelidooiUS  appel- 
lirtfl,  nicbl  nur  auf  eiaer  4*S  in  Rom  gehalleneo  Synode  dessen  WtedereiosettUDg  dekretlrl, 
•oodem  auch  dem  Hilarius  das  Recht,  SynodalversamDnlungen  altzohsllaat  aatSMSO.  Hila- 
rias hat  diese  Hsodiiugea  des  Papstes  als  eine  widerrreeiiilielie  Aaaaarang  aagsftahlen,  Ja 
soll,  wss  IMHeb  nur  sof  dem  Zeugnisse  etees  eolscbfeden  onldtteo  Brisfse  Pspst  Lee^s  ba- 
ruht,  den  ielxtern  aufj  Bitterste-  ^etctdclt  h?ben.  Jedenfalls  selzle  Leo  seine  Beschlüsse  durch; 
doch  t8t  sein  Verfahren  g<j^«iu  iiilenuä  uuch  in  sptilerer  Zeil  von  verschiedenen  Kircbeo- 
schriftsii-llcrn  als  ein  ungerechtes  t>ezeiclinct  wct  U  n.  W  \  Arendt  Leo  der  Grosse  und 
•eitM  Zeil.  Maioz  <8IS.  S.tfOff.)  Dte  kühne  Behaupiuog  unsers  CarthMusers  aohslBt  sas 
dem  Vaterlaode  saines  Ordens,  aus  Frankreich,  berzuslammco,  wo  in  Zeitalter  dsstasl- 
Bitter  und  Baseler  Conoiis  die  Rechte  der  GslJiksaiachen  Kirche  gagsa  die  PoidacsBiiBn  daa 
bOmiacheo  Höfas  eifrige  VertbeiUlgsr  teadea. 
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macio,  da«  ysi  uff  eyne  besaerange  des  weseos  «ynea  iglicben  meoMbeo,  noch  ««ynem 
atoUni,  Ott  wer»  also  barnilwrleilgk,  alt»  bar  «wfglc  yst  gewaaao.  AIm»  wtm  dem 

obersten  Babilonis*,  die  das  voll:  raglrteo,  yst  ausgegangen  dy  boshail,  also  ist  nodt 

und  notdoHTlig,  (das)  von  den  obersten,  dy  das  volk  regiren,  enlsprisse  eyoe  anhe- 

buoge  und  besseninge  der  togont,  also  uns  das  recbt  Gotis  gebeut,  dy  satczangen 

der  hi%e&  Urefaeo  werden  gebalden  vor  alle  bose  soude  ^  der  beren ,  do  mitte  sy  da« 

volle  dryngao  und  undert^ruck^n  wider  rerht     Donusinb  spricht  Got  der  here  in  dem 

bocbe  fixfNÜ  sx^^:  Dy  witweo  uod  wee&ea  und  deo  amen  elenden  sali  du  nicht  £xod.a, 

aohadeo;  ah  Ir  sy  voraeret,  sm  »y  werden  achreygen  xoa  mir,  Idi  wil  ay  MMMran  ood 

meyn  tcoro  wirt  grymmen  widder  eucb  and  werde  euch  sloen  mit  dem  swerte.  lat 

da«  nicht  olTenbar,  das  den  forsten  ire  macht  wirt  benomen  durcb  das  swert,  went  sy 

achten  nicbi  der  armeu  und  elenden.  Der  propheia  Jeremyas  spricbt  iue  xj  cappittell:j«rMi.ii,ii. 

Bcca  indueam  super  voa  mala,  tehanaty  idi  wil  ober  sy  brengen  bose  dyogk,  do  von 

sy  nicht  cntgcen  mögen,  sy  werden  zca  nair  BCbreigc^r,  ich  wil  sy  nicht  irhoren.  Goch 
schreibet  der  proptu  Zncharias  ime  vy  cappittel:  Verum  iudictum  iudicate,  ir  sullel  SMh.7,«. 
ridllaD  daa  worbaflugo  gericble,  dy  bamhertistekeil  sullet  ir  tbnn,  dy  wilwen  imd 
waaann,  dy  armen  und  elendaa  aallal  ir  nicht  betrüben.  Dnd  schreibet  vertan:  sie 
abewanten  die  achseln  und  giengen  weg  und  vorstoblen  Ire  oren',  und  wolden  nicht  8Mb.T,  la, 
boren ;  bit-ummb  also  sy  nicht  boren  dy  armen  wen  sy  scbreyen  zcu  mir,  also  werden 
ay  anab  niebt  faborat  wardao. 

Alle  redeüchelt  der  lande  leyt  dar  an,  das  man  rocht  richte  dem?  nrmen  nho 
dame  reichen.   Das  wirt  nu  seiden  gebort,  das  machen  geben,  giOl,  gonst  und  neyt, 
mid  loom,  dy  vorkeren  das  recbt.  Salomonis  welabait  wart  irlcant  alter  erat  fai  aeynem 
garicbie,  der  medillfa  konig  Allexander  wen  her  quam  lOa  aaynen  steten,  ao  aanta 
her  seyne  obersten  aas  der  strtdt  und  vorhorte  die  gemeyne,  ab  dy  obersten  euch 
recht  tbeten  und  recht  richteten.  Aber  nu  wen  dy  beren  komea  yn  dy  stetej  so  sayn 
nn  dy  abaralen  arai  bey  deo  heran  ood  breogan  boffiaaaara  oiid  batrlaffen  daa  armat, 
uff  das  ire  egen  bosheit  bleybel  vorborgen.  Hirummb  das  heren  unde  forsten  das  redit 
Gotis  und  seyne  gebot  nicht  enbalden  und  das  armut  nicht  beschirmen  und  das  TOlk 
nicht  baldeo  zcum  dyuste  Gotis,  denne  sy  suchen  nicht  anders  wen  eyn  weliges  leben 
ande  zcyen  das  folk  maa  ftto  dem  dynste  Gotis  durch  irea  ganyaaaa  wUlen.  Also  ibala 
ourh  der  konigk  Jerobeam;  dorummb  wirt  irfollet  der  sproch  des  propheten  Jeremye 
ime  UV  cappUleU:  Ululste  pastores  etc.  beulet  ir  prelaten  und  heren,  bestreuet  euch  Jtr.iSiai. 
mit  asadie,  ir  ftwalan  daa  talkaa  aebreiget,  woituamb  dy  tage  synt  falbllal  du  Ir  war- 
dst getottet.  Aber  der  propheta  Ezechiel  ime  xviij  cappittel  gibet  widder  eynen  trostiaMk.lS|Ss. 
and  spricht:  penitenciam  agite  etc  thut  boss^  ummb  alle  euer  sunde,  szo  wirt  euer 
bosheit  eucb  nicht  zcu  eynem  falle.   Das  wirt  beweret  judicum  ime  xx  cappittel:  dy  j^di«.  j«. 
lodao  baltao  aidi  gaaammalt  vor  dy  aladt  Gaboa  sen  TOrstoreo  doith  dar  baaliayt  wil- 
len, das  hatte  yn  Got  geraten,  sy  getraueten  an  dy  mennyge  der  scharen,  szy  quanien 
vor  dy  stsdt,  am  ersten  tage  vorloren  sy  XTig**,  am  anderen  tage  uy",  am  dr  tien 
tage  irkaoian  ay  ira  soida  ond  fasteten  und  taten  baaaa,  do  haÜT  fai  Oot,  das  dy 
stat  ofalfbabt*  gewonnen.  Auch  ataat  gaaebraban  JudKb  lau  ▼  cappittel :  Holofemes  JaaMbi» 
hatte  mennyge  Stadt  und  lande  gewonnen ,  her  quam  auch  vor  dy  stat  Betulia ,  dy 
hosten  ire  zünde  in  der  stat,  Got  irlozete  sy  durch  das  weibesbilde  Judit,  dy  abesnet 
HolollBmy  sayn  boobal;  alao  wH  Got  dy  baaaaadan  manaehan  dy  ir  laban  baaaatan 

beschirmen  vor  allem  arge,  wen  also  Judas  Machabcns  =;prach    dy  obonv7n(h!ng'e  der 
Streite  ader  der  gesygk  yst  vom  hymmel  und  nicht  in  der  mannigfeldickeit  der  scharen 
(primo  Machabeorom  iy  LitoMk 
Oaoadigar  bochmeister,  wla  tafoniHöh  und  weislich  hauo  dor  bll«a  fayal  aaar  ^ 

bertcze  besessen  do  ir  inn  dem  txv  jare  geschreben  In  dy  lant,  das  men  sofde  vor-  IW. 
brengen  alles  gebrechen,  ir  woldül  la  wandelen*.   Dy  teufele  yo  der  hellen  wurden 

•)  at.1  BiUaqia.     k)  ab:  toibiib     cjr.a.at4u4«     d)  au     abw  mnlmlrHtttitimaaafn 
iMgk  «Bd  vw*p««t«i  Im  «IM.     «)  at.t  OUrhiBt. 

4)  Borabach  (Ms.  Bibliutb.  B«rolio.  f.  t4S.  p.  St)  bat  dio  Abschrift  fotgendeo  Scbreibeos 
des  Hm.  an  Danzig  (d.  Marienburg  t9.  Sept.  M15)  aufbewahrt:  Lieben  getreaea!  Wir  haben 
aalt  aaaero  herrea  den  prelatea  diesse  landcs  uod  uosers  rata  gebitgarn,  mit  den  wir  Im 
lalalao  aam  BIbiag  baaanlat  woraa.  wol  gewogeaa,  wie  von  geistlMiaa  aad  aacb  wallUi^aB 
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b«y  langer  zcoyt  ny  alto  mortiitdi  ireehrecket  und  dem  hilgen  ordcn  und  dem  Bitueo 
tuüle  ny  m  grose  genod«  badaolit.  W»  diu,  d«r  dat  bat  gtatoret,  da«  Milliciie  golMclMi 

«nbagyDne  nicht  solde  komen  zcu  eynem  galten  ende ;  weo  FÄ^eusserianl  wer«  eyn 
spigell  geworden  der  gantczen  cristenheU ,  und  Gol  der  her«  durch  sullicber  wanHe- 
lunge  willen  und  bessemnge  dit  lant  beschirmen  wurde  vor  Polen  onde  hayden  und 
k«lenr«n  tmd  vor  «Ilin  vynidMi. 

Hirumrob  genediger  hochmelsler  begreift  in  eueren  hortczen,  wie  euch  der  ewige 
6ot  bot  irbabea '  zcu  eynem  forsten  dissem  armen  lande,  das  synt  dem  streyte,  [der 
geschagk  mirdani  Mde  Dannenbergk,  do  der  bocbmeitt«^  Uhrieh  too  Jongyngen  andi 
p«nonlich  von  den  Polen  irslagen  wart.  Anno  Oomini  Mnii"x,  das  damoch  synt  der 
zceyt]*  vcle  geleden  hol  und  seet  auch  noch  auflf  ander  lande,  wa«?  die  iirrnnt  leydcn 
ane  allen  zcweyflei  durch  der  sunde  wUleo  und  ungerecbtickeyt,  dy  die  geweidigen 
d«m  annotle  vor  ▼«l«n  yarao  haben  an  galrebeii.  Wormmib  dM  •mnil  tlcfiml  wirt 

swerlich  underdrucket,  das  mennich  nrm  mnn  mit  weybe  und  kynde  mus  acu  nichto 
werden,  die  schregen  in  den  bymmel  ober  so  grosse  mortlicfae  gewalt,  dy  das  arme 
lant  itczunt  leydet.  Ir  habet  mannychem  euer  schoife  befolen  zcu  vorwaren,  dem  ir 
allerbest  getrauet,  der  reist  und  peyniget  also  eyn  reysender  wolff. 

Genediger  hero  hochmeister,  wolden  dy  goben  des  hilgen  geistes  widderkomen* 
in  euer  hertcze  und  woldet  noch  gedencken  uffeyne  reformacio,  das  igücher  wider 
gebesMTt  wurde  noch  Mynem  wvmd,  das  imgerMfatlg^eH  und  atlerley  bothtit  ime 
lande  gestroffet  und  gestoret  wurde,  6ot  wurde  noch  dem  orden  und  dem  armen  lande 
helBen,  uff  das  ir  moget  steen  ime  nmgisten  tage  vor  dem  obersten  key«!€>r  und  ge- 
strengen ricbter,  der  do  wirt  sprechen  zcu  eynem  iglichen  vorweser  des  voiJces:  Gib 
reckeoiohefll  ven  deyner  heraoliefll,  Oet  §ebe  das  Ir  euer  reeheneofaefll  alio  liy  ge- 
braucht, das  fr  dy  frollcho  st\Tnm9  Gotis  moget  hören,  wen  her  spricht  zcu  allen 
gesceilen  zcu  den  gerechten:  komel  ir  gebenedeyten  in  das  reich  meynes  vatertt  dat 
biMi  eocfa  Oet* 

Genediger  bere  hochmeister  dem  ataneebtlgen  Gote  zcu  lobe  und  lev  iieiieg^ 
licheit,  dem  armen  betnibeten  lande  Preussen  zcu  tröste  und  dar  ozu  allen  unordent- 
licbeo  Sachen  zcu  wandelunge ,  euer  wirdigkeit  zcu  merer  begreyffonge  und  irkeot- 
niiee,  cio  schreibe  ich  euer  geneden  dJaee  vcmaniinge*  und  nene  for  nteh  den 
jM.eci).  qmch  dea  propheteo  Iiaie  tane  vi  ceppHtei,  der  aleo  lautet  Ina  laOno:  va  nlehi  qvia 

•titiMHMMk     WPa»  l>  n— —  Omtl—w II  MiH  F.     •}  ibt  kawa.     H  eti  wii—an, 

•acben.  Inal  m  md  novomcniKcbe  leule  so  beaebweret  werdea«  das  oA«  gaistlicbe  saohea 
In  weHHebt  and  weHllcbe  In  gelatllebe  geriehl«  werdea  gesogen,  nnd  wie  one  dat  dk  lenle 

aurh  merklichen  an  Ircr  wolfart  und  gutterfn)  abnemcn,  das  wir  doch  mit  roiffem  der  herren 
prülulcn  ralh  und  andern,  die  dorciue  mu^en  rellichcn  sein,  gerne  wandeln  und  wege  be- 
sinnen wolden  zu  f;  lui  u  uii  i  deien  dieser  lande  !C.  So  gcbitlen  wir  ein  Ii  n.it  ernster  bcfe- 
l43S2S.Jlof.iuag,  das  ir  von  gcbunge  an  dieser  schrilll  tn  \iv  tage  noch  s.  Martini  des  heiligen  bischotZs 
biroechst  volgendo  euch  eigeolticben  erfrogel,  und  das  ir  under  euch  allen  in  euerm  nath 
aoigfeltige  und  ernste  betrachlong  hirauf  habet  und  saasl  auch  an  dar  aladt  gabrechen«  aa 
der  gemeine  ood  an  allen  andern  zu  euer  Stadl  gehomng  tueb  efgentllehea  emrel.  an  dem 
das  zu  thuen  ist,  in  wetclicr'r%  weise  die  loute  in  den  obonfjeyi  I  rirl  oncn  Stuken  bc^rlnvor- 
det  werden  und  auch  von  was  sachen  das  volk  $a  merltlichen  aLnimpt,  ob  es  der  komme 
von  k&sllikeit  der  kleidung,  der  boebseit,  kindelhir,  quoscn  oder  derloy  und  sunsl  auch  ge- 
neinlglioben  alle  ander  gebrechen  und  scbeluogen,  sie  sein  geisUich  oder  weltlicb,  wie  sie 
mngen  benennt  werden ,  von  dem  diese  lande  vertorbea.  Tbuend  birbey  enem  becbsleB 
vicisz,  also  das  Ir  uns  solche  «inchcn  in  Artikeln  besucht  und  uns  die  xiv  tage  noch  s.  Merten 
vorgedot  lit  sonder  verzup  in  scbriirien  lasset  antwerten,  derpleichcn  wir  es  m\t  unsern  ber- 
rendt.'ii  jirrl.il(!i),  t^rliilLZi'rn  iin.l  nucli  ;iin,loi[i  iln'sps  iamii.'s  [i  ;i  u  liUti^l  Lcri  Lustall  sollen  haben, 
klorliche  ausrichluuge  uns  zu  (liun  (ier  »laclie  diu  wir  luii  ooiles»  iiuilTe  und  gemeinem  roiffen 
ratli  getrauen  zu  wandeln  und  zu  bosNern.  Die  Antwort,  welche  die  Stadl  hierauf  ottboill 
(Bombaeb  bat  aie  In  der  um  1 580  verfassiea Chronik  des  Achilles  Seipio  gefunden),  bebandcll 
nnr  die  Handolsbeachrtnkungen,  welche  die  Mrger  in  erleiden  batlea.  4.  Man  zwinge  die- 
seihen,  Waarcn,  die  sie  aus  übersocisi  tu  n  Lündern  etDrübrteo,  gleich  Güsten  zu  versteuern. 
t  Man  habe  ihnen  zugesagt,  den  Numbcrgcrn  in  Danzig  den  Handel  mit  AuswHrtigeo,  na- 
mentlich mit  den  Hussen  zu  verbieten,  baltv  über  diese  Zu.saf;c  nicht.  S.  Man  erlaube  den 
Kngiandem,  in  olfenen  Kellern  Waaren  im  Kleinbaadel  an  Gäste  zu  verkaufen.  4.  Den  Biir> 
i;crn,  die  seewirls  baadetai,  sei  das  PfahlReld  gegen  die  frühem  Zellen  erhöbt  worden. 
5.  Hs  sei  ihnen  Ans  Versprechen,  den  Engländern  eigene  HansbaltenB  UOd  daa  Wohnen  Itt 
<loo  Haujitslrasscn  zu  vcrbiclcit,  nicht  erfüllt  wurden. 
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taeu!,  in  demo  Deutciftchen  :  we  myr,  went  ich  habe  gecwefen.  Brwirdiger,  geoe- 
diger  bocbmeister,  vor  dreyen  jaren  hatte  euer  genade  begert  zcu  wiMen  den  ge-  im. 
brechen  des  laude«,  worummb  das  laut  ao  grossen  gebrecbea  und  maQuioberley  pflöge 
leydel  wd  atohtigUcb  t/ppofmppi,  In  «alen  uod  grosMU  fontr  tat  gekomen,  wtowdl 
dy  sacfaen  aynl  leydcr  gemeync  und  genugk  offenbar ,  so  werden  sy  doch  vomregeil 
lüd  bedecket,  sy  geeo  weyoigk  lealea  zcu  bertczen,  eyn  ydermao  sam  yn  eynem 
troiB»  mi  qotlBM  dorloM  teUefft,  nymandes  gewtaie  wirt  Maiw  beweget.  Dtr- 
anunb  das  dy  gront  and  das  ende  der  sacben  möge  irkant  werden ,  nnd  wievol  das 
mer  geachtete  heren,  prelalen,  ritter  und  knechte  und  wey?e  leute  sulden  vorbrengen, 
dy  Tilieichle  sytil  lu  anderen  sacheu ,  dy  m  zcu  berlczeu  synt  und  geen  bekommert, 
dtt  sy  disee  seehen  weynigk  betreciiten  und  yn  {reo  gedencken  banddeo  und  noeh 
der  klage  der  vorgnnnnten  prophcien  sweygen ,  tind  bisher  haben  geswegen*,  mir 
geel  aber  sere  zom  bertozen  der  sprooh  ummb  des  wortis  wUleo,  das  her  spriobl: 
wdM  odr  und  beAiroiito  nicb,  du  ta  nwyner  wlen  eyn  sw«r  w«  do  von  homm 
immIiI»,  ab  ich  ooch  swege ;  und  nicht  alleyne  ummb  des  willen ,  sunder  mich  andl 
beweget  van  gantczer  zcugenegeter  liebe  und  treue,  die  ich,  das  Got  weys,  trage  zcn 
deoM  erwirdlgen  orden  und  dem  lande  Preussen  resset  mich  meyn  gewissen ,  synt 
dMM  nok  du  icb  «tetUelM  bucbwiHflheit  und  bemcMoBid  add«r  Mwnlnlm  yn 
den  sacben  habe,  so  sutde  ich  nicht  sweygen,  sonder  das  in  scbriCften  offenbar 
machen.  Der  abnechtige  got  zco  lere,  äguren,  vorbUde  den  zcokomflUgen,  wy  dy  toi" 
len  gereglret  worden ,  so  gibet  her  dy  ßguren  und  lm<e  der  alten  ee ,  du  men  daraoi 
Mlde  nemen  ermanungen  und  exempell  und  bey  namen  aas  der  wamvnti  dar  hilgen 
Propheten.  Aber  leyder  ufi  dy  lere  der  alten  ee  bat  men  itczunt  keyne  soovortidtt, 
du  men  sich  dornoch  bilde,  ouob  geet  is  nymande  scu  bertczen;  dy  gescbaUto  und 
aproeb«  dar  bUgro  prophetan  wardan  niabt  gaaablat.  Sa o  wfart  dar  gakni^  notalravah 
das  men  in  Got  sulde  haben  geregirel  .  wirt  vor.smeet  und  vergessen.  Darummb  let 
Got  vele  pflogen  geen  ober  dy  menacben  also  yn  der  alten  ee  (oucb)  ist  gesehen : 
Zfldecbyu  der  konlgk  Jerusalem  wolde  nicht  gelouben  dem  prophetea  Jeremye  und 
aablato  aayner  nicht,  darammb  wart  Jaraaalam  varalort,  nnd  dar  selbige  konJg  wart 

gefangen,  weyb  und  kynt  wurden  ym  getötet  vor  seynen  ougen.  Damoch  wurden  ym 

seyoe  ougen  ausgebrochen ,  also  steet  geschrebeo  iiij  regum  ultimo.  Manasses  der  u.  oknm. 

hüä9  loAi  Wolda  ooab  niebt  acblan  dy  prophatan  nnd  Ito  frar  Tito  totao,  bar  wart  *^ 

von  den  heyden  oberstreteo,  gefangen  und  mit  keten  gebunden  iiij  regum  ixxiij^  oap-  ii><nv.ai» 

pittel,  Also  fro  »!so  im  dy  zünde  leyt  wart  und  hatte  reue  und  gelobeteGot  seva  leben 

zcu  be&bereu,  2cu  banl  wart  her  irlost.  Achab  der  kotugk  hs  den  prophetea  Micbeam 

abn  an  a«ynao  bala,  darnnunb  du  her  ym  saf^te  dy  warbatti  danunnib  wart  dar 

selbige  konigk  Ime  nege^tcn  sireyte  irshgcn  also  ym  dcrscibige  propheta  hatte  gesaget 

j°  ragum  u\j.  Der  figuren  und  exempel  synt  vele  gesehen  in  der  alten  ee  den  oristen  l  mig.  n, 

Cantan  loa  aynar  wwnunge. 

Guttiger  meister,  disse  ezemppel  sollen  eoob  aara  lon  bartczen  geen  unde  sullal 
gros  schien  dy  flguren  der  alten  ee,  und  was  damoch  steet  geschreben  von  den  for- 
sten Jeru^iem.  Gol  hol  eucb  zcugeegent  den  namen  nicht  ane  sacbe,  das  ir  mit  eue- 
raa  ardan  bayaal  dy  bmdar  van  Jamnlam,  vUlaichto  wfl  bar,  du  Ir  dnreb  du  bkannlp' 
nisse  und  wandelunge  der  sunde  euaran  orden  und  euer  lande  sultct  widder  aus  alle 
nodt  und  batrabnisse  irlost  werden,  nnd  komeo  widder  zcu  aller  redelicheit,  du  ir 
bleybet  baren  aner  ryande  und  xea  eyner  lan  nainat  Aau  noebguidirabaa  Agaren. 
In  dann  buche  der  pristerc  in  penuliimo  cappttulo  steet  geschreben:  Do  dy  Juden  ' 
quomen  in  das  gelobele  lant,  do  oberlosen  sy  fachen  das  buch  Moyjy,  do  dy  geböte 
Gotis  inne  standen  uod  fürten  euch  ir  leben  dornoch,  do  täte  in  Cot  alle  gut  und  ster- 
kata  ay  aber  alle  Ire  vyande,  do  aber  Juaa  sUwb,  dar  ay  dancn  bUI,  do  naoMn  ty  an 
sich  eyn  weli^es  leben  und  lebeten  nicht  noch  Moyses  buche,  do  wurden  sy  gcpfloget 
gros ,  ire  vyande  dy  heyden  quomen  ober  sy,  vordan  list  men ,  das  das  buch  Moysy 
wart  verloren  mannicbe  zceyt  und  was  aam  vergessen,  und  sy  konden  nicht  Irfcennen, 
wvnuimb  sy  Got  also  pHogete,  bas  an  dy  zceyt  du  Joayas  konigk  wart  zcu  Jerusalem, 
do  wart  is  Widder  geftuiden  und  wart  ofTenbar  gelesen,  und  der  konigk  Jonyns  gebot 
allen  zcu  leben  noch  deme  buche  und  zcu  balden  dy  geböte  Gotis,  ü"  regum  uij  cap.  u^a».M. 

a)at.s  MikwMwIcafWMi«.     ^9LwMW.t*ai.        at.n«r.i  lU. 
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Do  der  orden  ersten  quam  in  PreuMen  sam  in  eyn  getobelia  lant,  do  lobele  men 
yn  der  furchte  Golis  und  hilf  p"<;frprtc-r!irh  dy  regele  des  Ordens,  und  gabb  dem  lande 
gutte  vorbildr,  do  Rtunt  is  wol.  Aber  do  dy  boCTart  in  veien  dyngen  und  gacben  sich 
Irlnib,  do  qaomm  pflogen  mid  Jamer  yn  dy  lant  ond  hat  aynt  der  ceeyt  jar  jerHch  g»> 
leden.  Das  buch  Moysy  helt  inne  alle  rechtfertige  leben  ,  darnus  alieriey  leben  and* 
recht  yst  gezcogen,  und  allerley  leaten  ist  gegeben  damocb  zcu  leben,  yderman  noch 
seynem  wesen  beyde  den  geordenten  geystlicben  und  wertlicben,  das  ysi  vorloren 
alio  (ml)  von  dam  ordan  nnd  harren  also  undersassen,  bisscboflhD,  piislersehaSI  and 
leyenn.  .Sege  mm  nn  das  wp<;f»n  unrl  leben  der,  dy  do  dy  lant  ersten  hnbrn  bp«;ntr7t, 
is  were  ongaleicb  widder  das  iebenn ,  das  men  na  lebet.  Weren  dy  erbaren  heren 
chro^  dy  avff  dar  eychen  aon  Alfa  Tom  nldit  ayna  bataaran  M>ana  gaweaan,  dan  man  itonmt 
'*  *  lebet  und  gestatet  zcu  leben  yme  lande,  Got  halla  yn  nicht  so  sere  geholfTen.  Hiramba 
gnädiger  hoemeisler  seit  ir  der  konig  Josias  und  gedencket  vor  alle  d^tigk  uff  eyne 
gutte  Widder wandelunge ,  das  eyn  yderman  lebe  noch  seynem  wesen,  die  geordenten 
noch  irar  ragal,  Uacbolfe  und  prlalarsdialll  noeh  dam  leben  dar  hOgan  biseboA  ond 
beyehtigfT.  tind  denne  auch  dy  leyen  erbarlich  noch  den  geboten  Golis;  szo  vyndel 
ir  das  vorloren  buch  widdar.  Entschuldiget  euch  nicht  yn  aynem  suUicben»  das  eyu 
anllkliaa  hart  dan  Waehaflim ,  ir  seyt  eyn  fargta  nnd  hoobat  des  landet;  bd>et  Ir  an, 
dy  bfiaahoitl  aoa  sweybel  werdens  fro  und  werden  auch  willig  folgan.  Ilan  achtet 
euer  auch  meer,  lasset  euch  zcu  hcrt/cen  geen  den  vorschrecklichen  Sprech  des 
bereon,  den  her  sam  eyn  orteil  sprach  zcu  Moysy:  Hebe  uff  alle  fursten  des  volkes 

itaMiiM<vnd  baofa  ay  kagan  dy  aornia  an  aynan  galgan,  Namari  fm  xxv  eappUlal.  Do  aprieht 
dy  gloza,  das  dis  gescbag  von  irer  vorseumenys^p  wegen,  das  sy  nicht  strofTeten  das 
böse  labMi  das  volkat.  Do  dy  von  Jerusalem  ir  leben  nychl  woldon  wandelen  und 
baaaaran  ond  noch  Gotis  gebot  laben ,  noch  dar  propheten  lamunge ,  doranuBb  von 
Ootla  TOrhencknisse  quam  der  konig  ron  Babilonya  und  fynck  ay,  und  hyll  sy  golto- 
gan  ZCO  Rnbilnniü  wnl  Ixx  jar,  nnrh  mt:?ten  sy  ir  leben  hofssoff^n  ,  rio  irlOüle  sy  Gol 
Widder  und  muslen  dy  stndi  uud  des  laaUes  tempel  widder  bauen  und  wen  sy  arbey- 
tan ,  ao  nrastan  ay  mit  aynar  hant  arbaiten ,  in  dar  ander  hant  hatten  ay  dy  awarlo. 
<*ilT-Nehcroie  im  iiij  cappiltel.  Vele  besser  were,  das  wir  WHndelten  unser  leben  unde  dy 
sunde  disses  iandes ,  dy  weyle  wir  seyn  in  eynem  fredesam  und  genedigen  wesen  \ 
wen  noch  grosser  ungenode  und  betruppnisse  Der  konigk  Nabuchadonosor  wotde 
aidit  bnaaa  Ihiin  noch  dem  ridilo  DaniaUa»  dommmb  moato  bar  vij  nooda  boy  aaaaa 
also  eyn  tlium  tier  adder  also  eyn  ochse. 

Genediger  meister  nemet  disse  exemppet  zcu  hertczen ,  wen  aus  den  propbeteo 
ist  offenbar,  wan  Got  eyn  lant  pflöget  ammb  dar  tnnda  wiitan,  so  bort  dy  pHoge  nicht 
uff,  bsunder  dy  zünde  mus  vorslorct  werden,  do  hilffet  keyne  menschliche  huirc  zcu. 
In  weüirherley  forsten  adder  Leren  der  orden  hulffe  bot  gesucht  und  hoffen  pclp^i^l, 

Jtma.lT,l.  HO  ysl  is  alle«  ummbsuttt  gewesen,  wen  der  propbeta  Jeremias  Kpricht  ime  xvij  cappil- 
tel :  vonnaladayet  und  vortcH^t  ist  dar  naasdio»  der  do  boAbl  in  dan  manBoban.  David 

spricht  otich :  ir  sollet  nicht  hofTen  in  dy  forsten.  Vor  nlln  dvnqk  y?t  nicht  bp^Rer 
hulffe  wen  gutte  wandelunge  des  iebena  iu  disaem  lande ,  unde  das  men  lebe  in  der 
Airdito  Gotis  eyn  yderman  nodi  leynam  wasan.  Wlo  der  grosso  C»U>  aehralbat  yn 
aaynam  sprocho  also:  ir  aullet  nicht  wenen,  das  unser  vorfare  mit  wopen'  alleyno 
haben  gros:ie  lande  gewonnen  und  gebauet,  werols  al<o  yp]o  moer  helle  wir.«  eeihnn, 
went  worummb,  bey  unseren  gezceyten  vele  besser  hurni&cb  und  gerosse  ist  wen  vor 
tat  gowoaan.  Dorommb  yat  oyn  andar  dyng  gawaaan ,  das  dto  aitan  mächtig  gamadit 
haben,  das  yf>l  eyn  gut  redelich  leben.  So  men  aber  tist  in  den  allen  cronyken  und 
bucheren,  szo  fyndel  men  offeiiiiich,  das  dy  faeydensche  konige  und  heren  vele  meer 
ire  leuto  haben  gehalten  zcu  togundeu,  wen  itczont  dy  eriatan  forsten  thun;  wen  sy 
haben  darnoch  gestanden  mit  allem  floya«  das  sy  yn  Iran  landen  aebande ,  lauter  und 
unrrriciich  leben  der  undersassen  haben  gestillet  und  zcu  zceyten  swerlich  gf hülset 
das  ilcxunt  dy  cristen  forsten  weynygk  achten.  Uirummb  sieet  itczunl  dy  werlt  iu 
groBitr  yrrunga  und  pQoge.  do  tor  ayn  igll«diar  forato  vor  aofn  lant  Ime  gericbto  Gotis 

a}v«fthttP.     H  t»vtalil«ailiMtt?.  e)aki«aate. 

1}  Dia  SobrUI  M  aomll  so  ataar  Zalt  gescbrlahan ,  io  walehar  na^  auaaan  bin  Frtadan 
is  Praamaa  war. 
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antwOTt  miw  gdbeo;  wnnto  «yiM  gntl«  wsBdataDg»  und  flroflbiic»  dv  MuJtu  ad 

des  unordentlichen  lobrns  cyn  yderman  yn  disscm  !nnde,  \s  queme  noch  -widder  zcu 
aller  reüelichnit  and  Got  wurde  helffen ,  also  her  offenbarlich  deme  konige  £zecbye 
Ibele,  also  gescreben  steet  ioie  x^iKvij  cappittel  Isaye.  Do  der  konig  SennMbaripp 'VWiMi.lf. 
Assyryen  der  beyde  wolde  vorstoren  Jerusalem  und  lag  do  vor  alt  «ynem  grossen 
mechligen  hcrc ,  do  lifT  der  konig  Bzechias  an  den  propbeten  I<:nvam  ,  das  her  Gol 
wolde  aDruOen,  her  wolde  sich  besaeren  mit  seynem  volke.  Isayas  bai  Got  den  bwva, 
Got  tatite  seynen  eiigel  vom  hynmel,  der  dag  wm  toda  ehnv"  voo  den  Aeeyrten ; 

also  wurden  dy  von  Jerusalem  irlost.    Gideon  bal  ummb  Gotis  liulffo ,  der  slujj  mit 

iij'^  mannen  wol  hundert  tauitcnt  der  Madianiler,  Judicum  ime  vij  cappiitel.    üavid  mit  jadte.  7. 

Gotis  hulfle  slug  den  grossen  Golyam ,  der  wart  geachtet  vor      man ,  priroi  regum 

Mlj.  Holofernee  der  broehla  dy  Juden  in  groeeen  yoner  und  betroppnisse ,  doch  ge-  Liwa.  it. 

Irauelen  sy  Gnle  und  bio<!«prtpn  ir  Irbrn,  do  täte  yn  Got  sulÜchp  sjpnnHr,  dts  sy  nicbl 
dorfflen  fechten  widder  Hoiorernum,  suadern  is  fugete  Got  also,  das  dy  vraue  JudU 
abeenet  Uoloferai  Sayn  honbaL  Do  dy  Joden  soogm  vor  dy  eladt  Oabao  mit  eynem 
roechtigen  bere,  do  das  gesleclite  Benyamyn  inne  was,  das  gar  boshafTtig  was,  das 
woldpn  vortilgen  und  was  der  wille  Golis,  und  noch  dorummb,  das  dy  Juden  woran 
yn  Sunden,  vorbyng  Got  ober  sy,  das  dy  aus  der  stat  lyffeu  des  ersten  lages  und 
•hugan  dar  in  den  sxij" ,  daa  anderen  lagaa  zvttj* ,  am  drillen  ta^e  rUbo  dy  Juden 

Got  nn  yn  den  hvmmr'l  ^veynende  und  wandelten  ir  Iphrn  ujid  riffen  an  dy  hulITe 

Golis,  zcu  hant  am  ersten  zcugange  gewonnaa  sy  dy  sladt  und  voriilgeten  sy.  Judi- 

com  imo  SS  cappiltol.  Der  konig  Anttochoi  TOralorla  Jeniaalem  ond  dy  Juden.  KoehiMkbSfc 

ßetrauete  Malatbias  mit  seynem  sone  und  oberstreten  noch  dy  bayden  und  bebilden 

dy  Stadt,  und  seyn  son  Judas  Machabeus  hill  dy  anderen  Juden  tinricv ,  d^s  sy  mit 

beten  und  mit  fasten  balffcD  anrufleo  dy  hulffe  GoUs,  und  leget  sich  selber  dy  ere  zcu 

und  nicht  Gola,  do  wart  her  Irilaflen.  9  Uebaboorom  ix  aap.  n.iiMnt>ti 

Ab  meii  disse  figuren  und  exenippo!  nicht  zcti  hertczen  nemen  wolde,  szo  mocbia 
man  doch  wol  grosse  achturiga  haben  ufl  •  yn  sulUcbs,  das  oucb  zcwom  etczlicba  or- 
dan  seyn  gar  mächtig  geweaen  aiao  Teniplyrer  Johanniter,  de  vele  lant  imd  leoto 
(tehat  haben ,  do  sy  too  gekomen  aynt,  ond  aynt  nu  weyt  geteylet ,  und  bey  nameo 
nlso  men  lyst  von  den  Templyner  dy  grosse  lande  hatten ,  umrob  irer  boflTart  willen 
und  böses  lebeos  bot  oieo  sy  daraus  getreben.  Gol  der  bare  ^ipp  denn  Juden  daa 
gelobelo  bot  lea  Jenmlem,  daa  den  hoyden  halto  geborl,  «od  treb  ay  daraoa,  dy  Iwy- 
dfn  und  haydensche  konige,  uGT  das  sy  darinne  woni  n  solden,  Got  loben  und  dynen ; 
alle  dy  weyle  das  sy  das  taten,  do  balff  yn  Got  uodo  bescbirmete  sy,  do  sy  aber  welig 
worden  und  obergoben  Gotls  recht  und  seyne  gebot ,  do  wurden  sy  widder  aus  dem 
bilgen  lande  grtrabon  ood  dy  heyden  beaUcsen  ia  widder.  Abo  yst  is  geleich  mit  dem 
lande  zcu  Preussen,  ia  hot  vor  den  baydan  gehört  ond  yit  von  Oolia  aeUainmfo  dam 
orden  zeugefuget. 

Genediger  hoehmeiater,  na  ys  an  eodi  gdtoman  iat,  ao  heb«!  an  ond  haaaart 

darinne  alle  unredcliche  leben  und  alles  das  darzcu  leytet.  Stillet  zuode  und  bosheit 
und  haldet  euer  undersassen  zcu  leben  noch  den  geboten  Gotis  und  noch  »eynem 
rechte  ylczlichem  noch  seynem  wesen ,  uff  das  Got  der  almecbtige  dys  laut  bey  dem 
ordan  behaldo  ond  nieht  widder  boy  dy  bayden  ItoeM.  Szal  daa  geacben  tDind  der 
zcom  Gotis  vorsennet  werden,  szo  müssen  vorstnrrt  werden  disse  nnchpeKchrpben 
•rückel  und  sondeu,  die  leydar  gar  gemeyne  aynt  in  diasem  lande,  vele  mar  wen  yn 
andoiwn  hmden,  wo  man  koowl. 

Zcn  demo  ersten  von  den  gebitligeren  und  vorwesern  des  landis. 
Dy  synt  leider  gar  vorseumelich  zcu  baideu  dy  gerecbtickeit  Gotis  und  der  werlt, 
alao  daa  von  yn  dy  raebto,  dy  aoa  Goto  geaaieiel  aoyn,  oad  von  der  bilgen  Mreben,  beide 
geistlich  euch  ^vortlich  nicht  gehalden  werden,  noch  ire  undersasaen  beiden  darnoch 
zcu  leben.  Von  den  geysUiohen  rechten  ist  nichtis  zcu  reden,  wut  dy  aynt  gantcz  von 
yn  vorameet,  wlewoH  ay  aolbeal  geystlich  synt  und  alle  ire  hiraobafll  haben*  von  der 
geyaüiebeit.  So  kan  man  eynen  gebittiger  ytcxont  niebl  leyder  tbun ,  man  gedenefce 
denno ^  kegen  yn  det  gaiatlidien  raohlis,  ay  aynt  im  gram  ond  mogan  ia  niebl  boreii 
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nennen,  went  ys  ist  irpm  leben  cnlkegeD.  Is  were  mogelicher  das  da?  rocht  Gotis 
wirdiger  gehalddo  wurde,  wea  keyn  nchi  der  UMiucben.  Noch  ja  also  weynigk  lial> 
dtn  ty  das  werUlobe  reeM  noob  seynam  raditoo  ganga,  wen  ire  undersaaeeD  maiaeo 

nicht  furder  ein  recht  balden,  wen  also  in  behaget;  wen  torlicb  und  tursligklich  tba- 
ren  etzlicbe  sprechen  zcu  iren  undersassen  .  was  yst  Culmysch  recht ,  wir  synt  euer 
recht,  oucb  weis  imant  ein  recht,  da«  doch  ein  recht  ist  nach  dem  rechtes  beschnbe- 
omi  rechte,  iat  m  den  gdiittigmm  tenwiddeni,  m  vorbeal  ami  darf  ▼oraprodMo,  des 

sy  ts  nicht  müssen  tct^eJyncen  .  M^n  blpybct  t'^  vorswegen.  Wie■^^  n!  dns  wertlicbe 
recht  in  dissen  grossen  steten  in  elczlicher  maaseu  seinen  gangk  gebalden  wirt  und 
seynen  recbtgang  hol,  in  den  kleyoen  tMia  und  dorfferen  wyrl  k  vorachtet,  fachen 
vorkart,  willen  multes.  Geschit  i»  »tobt  dvrdl  dy  fdliUigM',  10  geschit  is  dach  durdl 
Hy  pflegere  ,  waümeietere  ,  compane  mit  der  gebitliger  vorhengnis  und  anderweylen 
gar  groi3.  Is  yst  itczuni  leyder  gar  gemeyite,  keust  nien  eyuen  scbuitczen,  der'  kan 
vele  boflianMK  bnogen,  dae  dy  amMO  leute  fkebeo  swertieb  tot  bennredilel  werden, 

and  yn  waldamppten  holt  mon  pynen  undfrschulfrzcn  der  cyn  sulliches  Ihut,  der 
mos  zcu  heren  tisache  sitczen;  dy  scheppen  müssen  underweylen  teilen  adder^  eyn 
orteyl  lynden  noch  d«r  hmii  willen,  und  da«  oadi  eieziiche  seheppen  nnder  atn 
IttOteD  heben  geklafal  dtabarUdi,  «teiUdw  oucb  in  der  beichte*^.  Die  vorsprochen 
werden  oucb  alzu  gar  vorsprachen,  und  vor  nicht  gehaldcn,  dy  das  recht  doch  müssen 
t^edyngen ;  komen  sy  ander  weyten  in  dy  kloynen  stete  und  doriTere ;  tegedyngeo 
ty  Hiebt  noeh  dar  berao  wUla  and  wallan  dam  raobia  sca  aera  bey  legen,  ato  wil  naii 
sy  hogk  vnrborRcn  unJ  drauwet  yn  rayt  dem  torme  und  vorbyndel  yn  dy  nieuler,  das 
sy  underweylen  eyn  recht  musaen  vorsweygen  ond  underwegen  lossen.  Das  yat 
offenbar  und  geschyt  fachen ,  das  vorhengen  dy  obersten.  Is  were  mogelich ,  das  dy 
obaraten  der  lande  Iran  ricbteren  dy  aia  setzen  ^  bafbian,  alaö  JMa|)hat  dar  konig  Joda 
thaet ,  do  her  zcu  seynen  ricbteren  sprach;  Seet  zcu  '«■vy  ir  Ihut  und  wy  Ir  richtet, 
wen  ir  richtet  nicht  yn  eyner  stadt  des  menschen,  sunder  yn  der  Stadl  Golis*;  also 
Ir  rteblaC  ober  daa  armot,  alao  wtol  oaob  daa  gariefalaOotia  gaan  ober  aoob.  Donunmb 
scy  die  furchte  Gotis  bey  euch ,  thut  alle  dyngk  mit  fleya,  wen  bosheit  und  gleysen- 
heyt'  ysl  nicht  bey  Gote.  Men  sal  ouch  nicht  anseen  dy  personen ,  adder  begerunge 

ii.chr.itt.e.der  goben,  ij  paraiipomenum  ca.  xix.    Weu  is  komet  von  gescbichte,  das  eyner  den 
andann  woodat,  touei  ader  belediget,  aio  aynt  dy  hareo,  dy  do  aynt  dy  obaralaii 
richtere  also  geyrigk  noch  dem  gelde,  das  sy  den  schediger  also  hogk  bussen,  das  her 
dem  voraeerten  seyne  zcerrunge  und  vorseumenyase  nicht  kan  tiflricbten,  das  doofa 
End.  II.  Widder  Gel  iai.  Bsod.  xxj  cap. 

ia  geaobeen  underweilen  gotUche  und  redeliche  berichtunge  zcwisscben  den  teil- 
ten, ofT  das  nicht  p(Je  und  ktettungen'  gesehen,  noch  fallen  dy  heren  doreyn  und 
bnssen  dy  leute  dorummb,  ader  yo  eyn  teyl  und  sprechen,  men  gebe  sich  yn  den 
•«eben  adnddlgb,  darommb  daa  ay  alcta  bi  eine  bericbtange^  geben,  ondi  mnmb  g»- 
rinc;cr  sachen  willen,  ouch  ab  eyn  man  den  anderen  belediget,  ane  grosse  vorserungc, 
und  der  vorserte  wil  daa  vordulden  durch  Got  und  durch  alter  (runtaohafll  willen,  so 
Diua  ber  seyne  smertoe  dem  riobter  aeibest  vorbusaen.  Daa  recht  belt :  nyniant  sali 
ryahlao,  do  sey  denne  eyn  klegar  ond  eyn  aniwarter,  besunder  geyrickait  machet  vil' 
unrecht.  Ouch  aal  der  richter  nv  itinnt  bnssen  ys  sey  denne  noch  dem  rechte.  Dy 
ricbler  sprechen,  ich  wil  im  genode  thun  und  nympt  ym  alles  was  her  bot. 
im  b  yat  gesehen  tane  xxvj  jare ,  daa  den  gabanren  ime  Werder  wart  geboten,  daa 
sy  solden  liaufTliaber  brengen  zcu  Marienborgk  ;  den  haber  den  in  Got  Iis  waxsen, 
Wolde  dy  hirschalU  nicht  haben,  do  muslen  sy  vom  sulier  habet  kanfTen,  dy  last  vor 
vj  Dirg ;  do  sy  den  baber  brocbten  uff  slos ,  do  wart  yn  dy  last  bezcalt  vor  iiij  mrg. 
Ouch  gyngk  yn  app  an  der  naaaa  an  der  laot  ttij  achaffel.  Dorummb  daa  «yo  avllicba 
(;cschit  und  yst  ime  lande,  so  wirt  das  arme  lant  gopfloget.  Der  konigk  David  Iis  seyn 
volk  zcelen ,  dnnimmb  wart  scyn  lant  swerlich  gepflogel  «lao  daa  yn  draygeo  tagen 

II,  Sun.  24.  stürben  Ixu**  nietiscben  des  geen  lodes,  ij  regum  ultimo. 

Byn  macbUgea  groa  gebraeben  yat  in  der  bMgan  klreban  raoble,  dy  von  bobealan 

SL:  lUx  do  kan.        b)  teilen  addn  fehlt  ttt.        c)  i>.:  ücn  baiektvtttcnt.        d)  SU:  dj  ^UiUfl. 

e)  F.:  nicht  vi nrt  mroichcs  garlckl«  Mu^w  fottl«.  f)  F.:  «BfMU,  a)  F.i  «Wtlaaiak  k)  ra  w 
ikMaaia.     i)  SU:  «roU 
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md  l«fMrtft  ■pifcwitiwf  b«itediget  und  voriobfll  leyn,  toh  den  ftUttigeren  od 

9n(f<»ren  yren  anwaldiren  gehyndert  werden  in  velen  Mcben.  Beynsmen  des  bstinat 
gedwangk ,  der  uminb  togunde  willen  and  der  mensdien  sca  zeiickeit  ersten  vou  Got« 
und  donegiwt  voo  den  btlgm  ««lerao  in  den  oontflim  mo  aabegyim»  der  erielenlieK 
ysl  vorliebr?,  Hrn  dy  hnrrn  nicht  wellen  gestateo  ober  irc  leute,  und  stercken  dy  ircn 
<cu  angebor&am  der  hilgen  kircben,  und  doch  dy  recht«  sprechen,  das  alle  dy  eya 
mUlchs  tbun  unde  dy  iren  to  wldderaperrigk  meobeo,  synt  Id  des  babeetes  buine, 
d«e  OMil  leyder  gar  wenygic  achtet. 

0  keyn  arger  dyngk  off  erden  sven  <\y  unrechten  richtere  werden  nicht  gebossel, 
also  das  recht  ynne  helt,  sunder  Goi  der  strenge  richter  wirt  eyo  gestrenges  orteU 
ober  wf  apreehen.  Oudi  buieet  meo  das  emal»  wy  men  wil,  underweylen  vmah 
eyrif?  kleyne  sache  nymt  men  grosse  bii?";'  ,  tI^o  wirlh  dri^^  annut  beschediget  und  vnr- 
unrecbtet.  Dirweget  sich  denne  eyn  armer  man  und  zceut  an  den  bochmei8l«r  und 
klaget  seyne  nodt,  da.«i  her  mit  weyb  und  kynt  wirt  vfurterbet  und  der  bocbmeister  da« 
irkennet  und  gibbet  ym  hoUbbriffe,  aobdon  leget  meo  yn  den  tonn  ood  hasset  in 
noch  Iiogor  und  treybet  yn  under  weylen  aus  dem  gehitt(>  üpH  mus  vorkauffen  mit 
grossem  schaden  haus  unde  hoff.  Also  das  genediger  here  hochmeister  bey  eueren 
geceeHeo  von  eletliehen  yst  gescheen,  des  eynt  eile  raffsnde  ennde,  dy  do  ralfeD  In 
den  hymmell  ummb  rochunge.  Is  geschyt  seiden  imme  lande,  das  eyo  armer  vor  der 
hirschain  suide  oben  legen ,  wiewol  seyne  sache  recht  were.  Sunder  itczuat  leyder 
dy  heren  und  Ire  anwalder  seen  men  an  das  adel  und  fhude  und  reiehtomer  und 
werden  under  weylen  vorblendet  myl  goben.  Geleich  alM  dy  kyoder  Sanmalla  noaMn 
goben  und  vorkarten  dy  rechte,  der  ummb  worden  sy  vortilget,  primo  regum  vtij.  L 
Darnoch  volgen  denne  ouch  etczliclie  bose  richter  und  schultczeUi  den  men  eyn  sul- 
Hdit  voritenget.  Hen  lyst,  dai  dy  heyden  konige  und  heran  balion  vorpeynyget  dy 
unrechten  richtere  und  weiden  sy  nicht  leyden ,  das  thun  nu  nicht  dy  cristen  heren. 
Der  richter  sal  seyn  also  der  hero  spricht  zcu  Moysy:  Setcze  richter  und  vorwesere, 
das  sy  »ich  zcu  keynem  leyle  negen ,  Deuteron,  xvij  ilem  exodi  ime  xxiij :  Du  salt  '^t'^"* 
nicht  ncmen  goben,  dy  do  vorblendm  den  weysen  und  vorkeren  dy  worth  der  rechte.  iML9^a. 
Ouch  sprach  der  here  durch  den  prcpheipn  Zach^riam:  Das  warhaftipe  periohte  suüet 
ir  richten,  barmhertczikeit  sultel  ir  thuii,  das  armut  sullet  ir  nicht  betrüben«  Zacharie  zmIw.?,». 
ine  vij*  cap.  Item  Tsaye  hne  v  cat». :  Wo  euch,  dy  ir  recht  maehel  den  «ngerediteo  aid.  •«  n, 
ummb  goben  willen,  und  zcyet  dy  gerechtickeit  des  gerechten  von  ym.  Men  solde 
ouch  gros  zcu  hertcren  nemen  den  sproch,  den  der  horf»  sprach  zcu  Moysy  Exodi  xxij:  BiHMi.ttt 
Witwen  und  dy  armen  elenden  und  das  gemeync  vuik  sulict  ir  nicht  betruheo,  besehe- 
dtgen  und  peynygen.  Is  das  ir.sy  voraoret,  achreygen  sy  zcu  mir,  leb  wil  sy  irboren, 
mfvn  zcom  wirt  iinTvirdi^lich  grymmen  widder  euch,  und  werde  euch  slaen  mit  dem 
swerte.  Ist  das  nicht  ge«cbeen  ime  lande?  Noch  bort  men  nicht  auflT  zcu  voruoreeh- 
ten,  desgeldchen  men  kaome  Irfert  In  Irkeymo  lando,  adder  anders  wor.  Oanunmb 
wirt  dis  lant  mennycbcrley  weys  gepflogcl,  van  yar  zcu  yare  fyndel  men  Oouo  fbnde» 
das  armut  zcu  bcssweren  mit  ung^wonlifhen  '  scharwerken  kauffkorn  und  hah^^ric., 
wiewol  dy  leule  is  selber  uiiderweilen  nicht  haben,  szo  müssen  sy  in  kauilen  und  der 
hiracballl  zcu  füren,  azo  bezcall  men  Is  in,  wie  men  will. 

Synf  dem  mole  das  etczliche  gebittiger  und  pllegcrc  und  waltmeistere  kauffslagen 
und  dy  leute  zcwyngen  ruttenboltcz ,  wagenscho«; ,  assche ,  klappholtcz  nicht  alleyoe 
zcu  bauen,  sonder  ouob  aus  leu  ftirt;n  yn  dy  siete,  szo  synt  dy  anneo  faule  sars  bo- 
swert  myt  sohnrwerke.  Oy  gebittiger  eyn  teyl ,  pflegere ,  waltmeistere  senden  dot 
wyiitcrs  irc  k.iiitncut  aus  und  lossen  sy  kouffen  kom,  dy  kauiTen  rhs  korn  zcu  vj  ge- 
ringe scliilliug,  den  haber  zcu  iij  sch.  ader  wol  meer ;  ime  vorjor  Uion  sy  is  wider  yn 
w»  borge  mr  das  neue  scn  beiealea  len  sij  st.,  den  heber  sou  ▼]  es.,  daa  hoyst  man 
dem  lande  erholffen.  Das  klaget  Got  durch  den  propheten  Ezechielen!  ime  xxij  cappit-aNriuSiSr. 
tel :  dy  forsten  synt  yn  irera  mitlel  sam  dy  wdffe,  dy  do  nemen  den  raub,  geierlicb^ 
folgen  sy  dem  gowyn  und  vergessen  und  achten  nicht  dy  regyrunge  der  lande.  Wen 
dy  fcaslon  gefeliet  synl,  so  bittet  men  sich  vom  aninioefat;  so  kompl  das  foft  in  keynan 

«I  T.t  ■B|wwMI|llBfc«i.      b)  St.:  rUJ.      «)  akt  fdtM. 
t)  Vgl.  ubeu  Eioleiliing  S.  449.  not.  4. 
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notez  des  landes.  Sco  beweiset  es  sieh  selber,  wommmb  men  gebilliger  y^t  geweteOi 
und  was  iiefae  mea  zcu  ^es  iandes  DOto;  galual  hol.  Wen  eyu  gebiUiger  seicz^t  eyueo 
pflegvr,  walliMial«r  tder  k«a«Nr,  von  alonden  an  ^bet  mm  d«ii  keyne  ootlorlR, 
sonder  men  spricht ,  sy  sullen  sich  von  irem  gerichte  goncren  *  und  dy  kemerer  vou 
irem  kameramppte.  0  berc  Got,  wy  geet  is  denne  ober  dy  armen  leule.  Ouch  were 
wol  zcu  stroffen ,  das  etczlicbe  gebititgers  unordenilicbe  quessereye  macben ,  under 
wnjUn  ommb  eynes  weybes  willen,  und  maciMn  eynao  grotsen  <|iim8,  und  des  ist 
Widder  alle  reddeürhcit ,  unrf  dy  Iptifp  nemen  darau*«  pemeynlich  bose  vorliilde ,  und 
reden  gros  darauff,  und  ysl  ouch  widder  Got,  und  damocb  voigen  ouch  dy  pflegere, 
voyto,  wtlliDelst«r»i  mid  gemeynlich  yn  den  ooDtrsnten,  dy  von  Inn  anippteo  etcswas 
vonnogen ,  ydennan  bot  seynen  egenen  willen.  Do  geschycht  keyne  siroffunge  von 
den  obersten.  Also  wirl  !eydf»r  dy  l(<»M<i8cheit  Marie,  yn  r\^r  er«^  der  orden  gestifflet 
yst,  vorsmeelh  uud  hell  sich  zcu  der  unkeuscheit  heienea^,  do  von  sleet  geschrebeo 
in  der  cronlcs  von  Troya,  das  do  was  eyna  ebredMrynna »  nod  onunb  iion  willao 
wtirdpn  mtjvr  wen  xtlx  konige  getoltpt  und  dy  .schone  mechtige  sladt  Troya  wart  vor- 
slorel  unde  meer  wen  hundert  tausent  menschen  irslagcn.  Ach  leyder  men  trfert  veie 
von  den  gebittigeran  In  «UsHehen  eonventen,  pflegeren.  wattampten  mde  voyten,  dy 
gros  slreflHch  weren,  dn  ivget  eyn  bochmeistcr  wcynig  noch.  Nodi  vele  weyniger 
froget  men,  wie  is  über  arme  leute  gcet.  Men  lisi  von  Allexandro,  wen  her  umbzcogk 
und  quam  in  dy  stete,  so  sante  her  dy  obersten  aus  den  steten  wegk  in  eyn  gescheflU 
and  voriiorle  ander  das  dy  gameyno,  wio  man  sy  ra^r^.  Allhyr  «Imt  fbaar  dy  aramt 
nirht  kln^pn  Aber  Got  der  almeclitige,  der  do  eynem  ydorm.in  forsipntum  adder  hir- 
schaill  auff  erden  beschert  bot,  der  wil  grosse  recheuscbain  darvor  haben,  das  solde 
men  gor  eben  sen  berieten  nemen ,  ob  ynuuQl  seyne  undersossen  zcu  logunden  und 
zcu  redelicbeii  gehaldenn  bot.  In  den  convanlon  solda  mon  aandaiiich  Got  loben  und 
Got  dynen  in  den  vij  perceiten  '  des  lages ,  und  dnr7f  ii  solde  men  dy  heren  ,  dy  do 
ledig  geen,  holden ;  m«n  irferl,  das  ys  nicht  geschieht,  sunder  dy  weyle  men  in  den 
kirdben  syngal,  sm  sHeian  dy  horan  yn  den  kolleren  and  ganiMban  nnd  qtiossoa, 
und  das  geschieht  nicht  r^yns  sunder  gefachen ,  und  gemeynlich  seiden  der  tagk  es 
geschieht.  Is  were  mogeUch,  das  men  alle  sontage  yn  den  eonventen  predigele,  und 
dy  boren  darzcu  bilde,  das  sy  yo  dy  prediget  nicht  vorseumelen,  adder  dor  aus  gyn- 
gon,  wen  irer  yst  zcu  mole  vele,  dy  niebt  eyn  awangelium  wissen,  und  etosUcb  gar 
wpynygt  ire  tarjp  hnhcn  gebort  predieen,  SO  das  ouch  otczliche  kaume  das  pater  nosfcr 
lionneo.  Men  dirfertb,  das  sy  itctunt  dy  cooventeu  Qyen  wo  sy  mögen.  Etczlicbe 
kanflan  sidi  yn  dy  amppte,  in  dy  wiHniaao*  und  andara  vror,  nff  das  sy  aas  dsn  ooo- 
venten  komen.  Also  hat  men  keyne  liebe  meer  zcu  gotisdynste,  und  yst  keyne  geyst- 
lichf>it  yn  den  eonventen,  noch  am  leben,  noch  der  kledunge.  Hirumbe  kompl  dar 
orden  in  mannicherley  bekotumeruisse,  das  der  ahnorlitige  Got  vorhenget. 

Vom  geriieiuon  volke,  zcum  ersten  von  den  Preussen. 

Waynigk  achtet  men  der  Preussen,  was  gelouben  sy  an  sich  haben,  ader  wy  sy 
oriolan  aoyn.  OomaynHdi  haMen  sy  noch  dy  beydensebe  weyse ,  nH  IMtgon*  nnd 
wandeln  sc.  und  keren  sich  nicht  an  der  prlster  prediget.  Ouch  wellen  dy  gebitliger 
weynygk  ycht  dnr  bey  tbun,  bsunder  etczlicbe  sullen  wui  sprechen  zcu  der  prisler- 
schaOl:  lasset  Preussen ,  Preussen  bieyben,  adder  &precbenu :  her  moga  dy  seynen 
nlchl  iiogar  tewyngn  wan  dar  ander.  Also  will  loyiter  nymant  anhaban.  0  alniacli- 
liger  Got,  dy  Preiis^c-i)  pcin  noch  also  in  cyme  irrenden  leben  '  und  wirt  Irydcr  v-cy- 
nigk  geachtet  von  der  hirschaOl.  Darummb  wer  is  noch  gut,  das  dy  gebitliger  ime 
nidderlande  doch  ernstlich  anhüben  und  irdecblen  eyne  weyse  vor  dy  armenn 
Preussen.  Also  vele  also  ty  dy  prislor  gamo  bilden  zca  dar  kiroben,  alao  bsldai  ay 

Olczliche  beren  do  von  won  men  zcwynget  sy  fachen  des  htigen  tagts  anc  not  zco 
aoliarweriteD,  und  nicht  aUeyue  im  attsto,  auuder  auch  das  pntcze  yar  zcu  mantcher- 

>..ri^en.         M  der  hr1[^.         t)  abt  SU  kOpOSk        4  ai.t  ^  iMMM  ^pllaMh 

irrifva  wM«a  aml  aocb  alln  iciigk  Wbvn. 
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tay  «rlMll.  Domnab  hMbia  ff  mmkmnii»  and  kmut  aidil  «on  Gote,  «der  vou 
dem  tieiiigen  geiste,  »der  tod  den  gelouben  das  achtet  man  niebt.  Men  gedendMl 
nicht  forder  men,  das  men  ober  sy  birschet  und  nutcxet  sy  scu  allerley  dynsle  und 
arbeit,  aber  uff  ire  zeiigkeii  gadeocket  men  nicht;  das  madiet  hoftarl  und  geyrickeii 
vorbkodal  dy  iMran,  dw  ty  niolil  komMi  iilt«mien,  woraiwiil»  ty  «lUidM  hirtcbsBI 
haben  in»  landt  len  PraniMn.  do  ty  framdelynBe  und  am  frand«  geale  aynt  aln- 
geko(D«a. 

Nemet  zcn  hertezan ,  da*  dy  aalige  Birgltla  fala  van  hol  feaebrabao»  alao  ir  Gol 

Reihst  bot  geofleobart  und  geklagel  ime  anderan  bnoba  irar  a8enb«ranga  iroe  xix  cap- 
pitiel,  do  der  hnrp  7,cu  ir  sprach:  Ich  habe  dir  vorgesnget  von  den  benen,  dy  dreyer- 
ley  nuicz  suldea  haben  in  dam  beneslocke.  Aber  ou  sage  ich  dir,  das  seooliclie  benen 
«allofi  aayn  dy  kraaleifger,  dy  leli  geaalot  tiiba  in  dy  orlar  dar  «Man  tanda,  anndar 
sy  fechten  ilczunl  selber  widder  mich,  in  deme  Hns  sy  nicht  achten  der  zelen ,  ader 
niiiieleyduoge  haben  bey  den,  dy  sy  zcu  deme  getouben  bekart  baben,  sy  baswaran 
und  underdnidran  dy  mit  Teler  grosaar  arbeii.  sy  enifreodan  sy  ine  fkvybail  und  war' 
derweisen  sy  nicht  im«  gakMÜMOp  ay  banenien  yn.  das  sy  nichi  flabraucbaa  dar  aacra- 
ment  und  senden  dy  myt  »rütsir  mnee  und  vordrys  iü  iy  ho!f«»,  wen  ab  <-\  pebl^ben 
weren  in  irer  heydenscbatU.  Uuch  khgen  sy  imd  feciilen  luctil  anders,  wen  das  sy 
aeOHeblao  «nd  bralan  fra  boAart  wid  gayriekait.  Donnmiib  wUi  in  koman  dy  zceit, 
das  ire  zoene  sutlen  zcugru5el  werden,  irc  reolilu  banl  sal  in  nppgfliauen  werden, 
and  ire  rechte  fus  sal  verlernet  werden ,  uiT  das  sy  sich  nocii  irkeimcn  und  leben. 
Also  lautet  disse  propbecia ;  is  geet  gerade  zcu  ime  lande  Preussen ,  also  disse  pro- 
phecia  apricbt»  und  bat  maar  also  hundert  jar  faste  also  zcu  gegangen,  das  men  synt 
das  dy  ersten  verstorben  synt,  dy  dis  lanl  ersten  besatczt  liaben,  darnoch  also  balde 
wart  bolTart,  geyrickeil  und  achten  der  zelickoii  der  armen  Preussen  nicht  anders 
danna,  daa  man  Ir  hara  magk  aayn.  Gol  bot  langa  und  tü  mannygk  jar  gedoldal  ond 
etczlicbe  pflöge  und  rechunge  danimmb  gethoen,  dy  zcene  wurden  etczwan  zcugru- 
set,  und  ire  rechter  fus  vorlemet,  ime  [grossen]  streytc  [zcum  tannenberge  do  der 
hochroeister  mit  den  seynen  irslagen  wart  anno  Domini  Miiii^x]^.  Man  see  noch  zcu, 
das  nicht  dy  raebte  hant,  daa  yat  das  lanl  zcu  Preussen,  das  biiligk  des  ganczen  ordana 
rechte  hnnf  yst  nheehaucn  werde  Men  irVcnne  sich  noch  unr^  gcHencke  mit  ernste 
off  eyne  besseruuge  und  wandeiunge  disses  landes.  fiey  oamen  spricht  und  claget 
diaaa  propbecia,  wie  nan  die  Praoasan  baranbal  irar  ÜrayhaM  nnd  yÄ  ayn  grobes,  sy 
snilen  cristen  leute  seyn  und  men  wil  yn  nicht  gönnen  cristen  recht  zcu  gebraueben, 
und  ummb  der  vortombten  geyrickeil  willen  gibbet  men  in  eyn  recht  widder  da?  recht 
GoUs,  und  spricht :  stirbet  eyner  ane  sone  adder  app  seyn  son  were  mit  im  yn  eynem 
brole,  to  slirbat  daa  gut  Palloyda*  [Puedna]  an  dy  UracbaOt*,  wan  doch  daa  recht 
Go!!-:  t!o  wif1(Jer  yst  Wen  der  here  spricht  zrn  Moysy  :  wo  nicht  sone  seyn  ,  (?n  «sol- 
len erbeteyl  ncmen  dy  tocbtere,  Numeri  ime  x&vij  cap.  Szo  will  men  sich  dennc  do-  Nwn.n,!. 
nH  baaoboiian,  dy  hoekan'  werden  andara  woal«;  und  yst  eyne  Mache  baaebonunge, 
Ben  funde  wol  eyn  ander  weyse  darinne,  das  der  acker  alhir  also  weynygk  wüste 
wurden  also  yn  anderen  landen ,  und  yst  gar  vorsschrecklich  vor  dy ,  dy  in  der  bir- 
scbaOl  synt  verstorben,  dy  eyn  sulUchs  gefunden  tind  vorhängen  haben,  das  steet  zcu 
Gnu»  gariafala. 

i;  Zu  lien  tl«r  Landschaft  Pommcrellen  eii^enthiimlichcn  Rcchlsgi  w i  Itnheilen  gchörle 
namenlllch  das  der  Laodetherrschaft  auf  deo  Pommerellischen  Bauern-  und  Panengüiem 
zustehende  Ansterberecbt  oder  P u s c i n a,  kraft  welchem  in  jedem  Falle,  wo  der  Besitaar 
keinen  Sohn  hinlerUMt,  alle  selae  Habe,  die  hegende  «ad  die  lahraade,  dem  JLudeaberm 
tolklll.  Ob^eJeh  die  Ordensregitrung  die  HMrten,  welche  dieses  Recht  namenllieh  in  Betreff, 
der  Wittwe  und  der  Töchter  des  Verstorbenen  enthielt,  häufig  durch  theilwelse  Befreiungen 
von  demselben  oder  indem  er  eine  Ablösung  dieses  Rechts  gcstAttele,  zu  mildem  sncbte,  so 
eröffnete  es  doch  habsüchtigen  Ordensbeam ton  ein  reiches  Feld  zur  Befriedigung  ihrer  Oe- 
lUste.  Mit  der  allgameiaen  SlaMbraag  des  iCalmisoben  Rechts  ia  temmerelteo  nach  der  Vei^ 
taalNiag  des  Ordens  karte  dleae  Poaeiaa  eitf ;  der  Name  wer  de»  spatem  Chrenlkeaiehfei» 
bem  nicht  bekauot  und  kooute  daher  leicht,  wie  an  unserer  Stel!r>  ec-srhchon,  entüteltt  wer- 
den. Ausführlicher  werde  ich  diese  Pascina  in  der  Geschichte  dfur  Laodschad  Garthaus 
eftttem. 
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Qwediger  boebmeisler  ic  y«l  ou  au  evdi  gekonMn  und  hi  die,  dy  mit  eoeh 
ntan,  uod  bedencket  euch  gnr  wol.  Biciwiii  hatten  üy  haydan  eyo  beschreben  recbt, 
noch  vornaronigem  unde  naturUchem  rechte;  vorschrecklicher  gerichle  irfort  mon  nicht 
in  cri«ien  landen,  wen  bey  dem  Orden  mit  iren  undersossen,  ader  uodouicxscheo  und 
Treutiflo^t  alae  manniglc  gebitte  also  mannigk  naht.  Byna  vortamate  waisa  tat  mll 
den  Preussen  under  iren  eydeii  * ,  dy  werden  vor  nicht  gehalden  vor  der  hirsch.ilTl, 
und  syot  doch  vor  Gote  eyde ;  do  gesehen  %'cle  unrechte  eyde ,  so  sitczen  dy  heren 
und  toohan.  Dorammb  das  inen  dy  selbigen  oyde  so  gerynge  hell ,  so  sal  etcciieber 
eyoan  logk  iiij  adar  vj  ayda  awaren,  dy  villeichl  alle  unracht  aynt.  Dorummb  wafa  ia 
grosse  nodl,  das  men  eyno  ander  weyse  dar  bey  erdechle,  dy  ourli  potlicher  -wcre. 
Ich  meyne  au  etczlichen  eydea,  wurde  men  dy  ieydungc  unsers  heren  legen,  das  sy 
dy  fynger  darnlT  legatan ,  umI  dar  wort  niebl  en  sprechann ;  aa  were  yn  iwsh'  ayna 
forchte,  das  sy  der  eyde  nicht  so  vele  teten,  wen  sy  sust  alle  darzcu  bereyt  seyn  zcu 
den  eyden,  das  were  meer  gotiicher,  wen  also  sy  nu  swcren,  das  sy.  eyno  hant  ober 
den  hals  legen.  Das  isi  widder  Got,  der  do  sprach:  tr  suiiet  nicht  sweren  bey  den 
oraaUmn,  Gol  bot  daramnib  Iwren  und  Ibratao  gaaaloit  an  aayna  üadl,  dy  daa  volk 
sullen  regyren,  nmi  wnndelen,  was  zcu  wnndelen  steet,  danon  will  her  herte  rechen- 
8cba£ft  haben  noch  deme  also  das  evangelium  spricht  von  dem  soheffer,  der  von  say- 
nem  amppla  wart  antaatOMt.  Daagallt^an  fat  manaldiariay  vil  boshoft ,  in  dan  ilalao 
aUerley  kouffenschatz  und  hantwergk  yst  betriglicb,  das  gemoyno  armut  wirf  doriniM 
betrogen,  do  wil  nymanlh  myl  ernstem  f!fi<?s?'  TifTseen.  App  wol  geböte  adder  aus- 
satczunge  gethon  werden,  dy  werden  nicht  gehalden  eyn  halb  jar,  das  macbat,  is  iritH 
imdarwailao  dy  obanlan  mytia  äns  dan  atatao  an,  dy  tratan  ia  nodar  dy  taue.  Ooob 
achten  is  Jy  heren  nicht,  Is  geet  sy  nicht  an.  Meyneyde,  ebruch,  wucher  yst  ime 
lande  gemeyne  und  wirt  euch  nicht  meer  vor  sunde  geachtet,  und  bey  namcn  dy 
ebrecher  werden  nicht  gebusset,  dy  pristerschaOt  taer  sy  nicht  meer  straffen,  auch 
ayot  sy  von  dan  hären  yn  den  steten  dasla  rynger  gahaldan,  daa  madiat,  alcillcba 

▼OD  den  heren  steen  seihest  dnrnorh 

Wucher  yst  schir  gemeyne  narunge  ime  lande,  riltar  und  knechte,  burgor  und 
gabaor  und  dynalkoeehta,  Praooeb  und  Oautessch,  nynaot  wll  Itosant  dam  mäwm 
I  marg  leyen  ader  erbgelt  uff  eyne  zceyt  leyen  ader  beyten ,  her  mus  daraus  scyns 
machen.  Gefach  und  vele  gosrhyl  is  yn  den  sle-ten,  das  bantwerkes  gesellen  betrygen 
junckvrauen  und  geloben  sy  zcur  ee  zcu  nemen,  und  wen  sie  die  betrogen  haben,  so 
anlloHiso  §y,  und  dy  annan  dyrnan  wardao  deona  lea  niahta,  do  bot  man  laydar 
BiMi.SS.  keyne  Vchtange  ofT.  Do  von  stet  geschreben  exodi  ime  xxij  cappitlet.  Eyn  gros  wucher 
icompt  itczont  uff,  wen  eyn  dem  anderen  sohuldigit  yat,  is  sey  von  getreyda  ader  suat 
dar  gaMoban ,  httl  bar  ym  nlobi  aea  baaedao  lod  trifft  dy  schall  niobt  aa  bog^,  ao 

Ibot  her  ao  vala  danoo  an  getreyda  adar  an  galde  und  laet  ym  ayna  rnfg  leyna,  Qf 

das  erbe  schreiben.  Darummb  das  dy  lande  noch  der  klage  des  prophelcn  Da%'id  synt 
vol  wucher  und  betrigunge,  dorummb  werden  sy  von  Gote  gepfloget.  AIb<^  leyder  die 
lant  im  streit  ofßnbar  wart  gepfloget,  so  ist  dy  hoffart  sint  der  zceit  grober  und  groner 
geworden,  und  meret  sich  noch  von  jare  zcu  jare,  darummb  bot  dis  lant  alle  jor  ayne 
neue  anfechtunge.  Men  kernt  sich  oncti  nn  {)v  prfdi^or  nicht,  dv  hirsschafH  n\m\  is 
•lob  niclit  ao,  das  semliche  ebruch  und  wucher  und  hotlart  und  ander  bosheit  gesloret 
wmrda  und  man  dodb  Bat  van  Aiiraandro ,  Ligurgo ,  Scipiona  Affirieano  nnd  aodam, 
dy  mecbticlich  semliche  lästere  yn  iren  landun  gesloret  haben ,  uff  das  Ire  lande  to- 
Kuntliohon  lebeten  ;  das  tuen  nu  cristene  heren  nicht.  Do  gesehen  ouch  yn  horh^cey- 
leu  und  ia^lnacbten  gar  leufelsche  lantcze  und  erbar  Icule  weyber  lassen  yn  uu  man- 
naklaidar  maaban*,  alao  gaaailao  manidla  nnd  dargiaidian,  daa  doeb  Got  ▼oibolon 
Jtmtm».  bot  Deuteronorai  ime  xxij  cappitlel.  Eyn  gemeyne  gebreche,  das  men  kaume  irfert 
in  crislenen  landen,  das  dy  x  gebot  Gotis  also  weynygk  gehalden  werden,  alao  xcu 
Preusaen.  Hy  gesobyt  anbetunge  der  abgote  gemeynlidi  von  dan  Praoaaan,  und  dy 
heylige  feyerzceyt  wlrt  niobt  gehalden,  dy  selbigen  dy  zcu  der  Urebao  koman,  ««r- 
den  des  hilgen  t.^ges  vorstoret  von  den  kremeren,  die  undcr  der  messen  auslesen  und 
von  den  kretzmeryn ;  is  were  woi  not,  das  men  das  vorböte.   lotalagk  ysl  leyder 

■)  OLi  M  4W»  vHm  ■»  widwtnelfB  WHk  ftiaiiMi  W  ».t  tM  *mfnmtm  tfim.  •)  at.i  Iii« 
hiaitaithaahit|iaa«tt.gr.f    d)  eu  laf^mMaaiM  mukm. 
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gemeyiM  und  nemlich  macgk  deu  Preusscu;  wen  sy  babeu  «)ueu  mau  iteryng«  zcu 
b«tcaleD ,  donumnb  sy  eyn  pfert  niebt  mochten  kraffim ,  darvor  beualea  ty  «ynra 
mm.  Ach  Got  men  busset  leyder  nicht  tnulagk,  darummb  das  men  dy  sundo  wolde 
stören.  Ouch  steet  dy  hirschafll  nicht  dornoch  mit  irkeyner  beweysunge,  das  sy  sul- 
Hebe  zünde  begere  zcu  stören,  sunder  men  steet  ineer  noch  dem  gelde,  dorummb 
aditel  men  nidil,  das  eynen  taek  ▼«le  totolege  gescheieo.  Weide  neo  deneken  uff 
ryne  weyse,  das  men  is  understunde,  r?  volr»  totslege  nicht  poscliegün  dn?  men  sto- 
rete  dy  onachen,  do  sy  us  komen,  das  nachisytzen  und  nacbttryncken  in  den  kretcs- 
men*.  Meo  frfert  gw  seiden,  das  totslege  gesehen  dat  tiges  annder  det  aedilee,  und 
der  kreteimen  aynt  so  vele,  do  sullich  ungelaeke  fnne  geschyt»  und  nnunb  dee  voi<- 
fluehten  zcynses  willen  werden  yr  jo  mcer;  dorummb  syt  men  meer  den  zcyns  an 
wen  de*  menschen  xeligkeit,  und  das  yst  gros  wider  Got.  Ouch  gestat^  man,  das  sieb 
die  Preoeaen  widder  einander  keolfen  icnaamime  In  veteraoliaft  ntl  trfneken  und  bbH 
essen,  da-^  hrengel  vil  arges  r.cn  wege ,  und  die  kirmessen  ulTden  dorfTirn  brengen 
vil  scblachtunge ,  das  doch  von  den  bisschoCTeo  lange  synl  vorboten ,  aber  dy  leute 
keren  sich  nicht  daran,  dy  birschaOl  achtet  is  auch  nicht.  Toppelspyl  yst  gar  gemeynne 
und  bey  hofTe  also  woll ,  aleo  eyn  ander  wafen,  hereo  und  knechte  treyben  is  :  sust 
spyler  und  tobbeler*,  da?  men  sy  nicht  irkennet,  so  fbren  sy  pfefferkucljen  uiT  jar- 
merkte  und  speien  zcnm  acheyaei  dorumbe  und  ummb  toppelspyl  mochte  Got  alleyne 
eyne  pdoge  aenden  In  eyn  lant;  also  gros  wIrt  Gel  vnd  seyne  notter  darlniM 
gannerel. 

Von  der  pristerschaft. 

Byne  guite  wandelunge  were  ouch  not  mangk  der  pristerschaflt,  wen  sy  iat  gros 
sireinieb,  und  Ir  leben  Ist  meer  wertlleh,  wen  geystlich,  und  dy  aaeben  woramm  Mas 

geschyt  legen  sy  dem  orden  zcu.  und  den  dy  erst  dovor  geratten  haben.  Wen  nem- 
lich dy  pferrer  klagen ,  das  sy  beswf  ret  üoynt  mit  acker  und  gesynde ,  das  «y  ^og 
besorgen  müssen,  daraus  vele  arges  kompt.  Ouch  synt  vele  kyrchen,  von  den  sich 
eyn  priater  ane  aeker  nod  geeynde  nldit  wol  kennen  emeren^  an»  eera  neman  sie 
abe ,  und  acker  treyben  wolde  der  herc  yn  der  allen  ee  den  pristeren  nicht  gestaten, 
sunder  gab  in  den  zceendeo  darvor  und  upper,  Numeri  ime  xviy  cappiltel,  und  Josoe 
ime  xiy  cappittel,  and  Ottdi  denteronooil  Inie  xvlij  cappittel,  und  on6b  der  prophele '■fcts>t4> 
Halachya  ime  i||  eappittel,  wen  her  wolde,  das  die  prister  unbekümmert  sullen  gotls-  ^^"[^ 
dynste  volbrengen  ;  vele  meer  suldc  das  seyn  yn  der  cristenheit.  Ouch  irfaorte  her  MaiMÖAt. 
sy  lieber  und  Iis  mannicherleye  pflöge  ummb  b-es  gebetis  willen.  Ane  zcwayfal  Got 
tele  is;  aber  dy  prieler  aynt  tieianl  meer  bekommert  mit  wertliehen  eorgen,  wen  von 
In  vele  gotls  dynst  vorscumct  wirl.  Dorummb  leet  uns  Got  (  nogen,  und  dy  pflogen 
meren  sich  von  jare  zcu  jaren,  unde  dy  vyande  ncmen  oberhanl.  Hye  von  steet  eyne 
schone  flgure  und  bewerange  exodi  ime  xvij  cappittel ,  wen  Joitie  stret ,  so  betete  km4.  if. 
Moysos,  und  alle  dy  weylc  Uoyses  seyne  hende  nff  bllt  kegen  den  hymmel,  so  gewaa 
Josue,  wen  Moyses  dy  hcndc  ly<;  wydrlcr  «synckcn,  so  gewonnen  dy  heyden.  Darummb 
Stunden  die  anderen  und  hylden  Moysy  dy  hende.  Dis  yst  eyne  grosse  lere,  der  sy 
sen  bertezen  nemo.  Synt  das  aioh  dy  prislere  also  müssen  bekomeren  mit  wertnchen 
sorgen,  dy  selbigen  gebete  dy  sy  tluin  dy  thun  sy  mit  gcdancken  ,  und  können  dy 
nicht  mit  innyckeit  zcu  Gote  senden.  So  gewynnen  dy  heyden  und  kelrzere,  is  were 
not,  das  men  in  hülfe  thele,  das  sy  ire  gedancken  nicht  dorfften  nydder  sencken,  Got 
worde  bas  zcu  bulffe  und  barmberzcikeit  geneget  seyn.  Der  orden  von  genaden  mid 
freyheit  des  HomiSSCben  stules*  gebraucht  do^  zcpcnrjnn  drn  Got  'jplhcr  bot  zcu 
geegent  der  pristerschaflt.  Donunmb  were  noi  i  is  men  der  pristerschaOt  auch  zcu 
egente  tra  nedldMfll,  dy  in  von  alters  yst  zcu  geeg  iit,  wen  Is  bllligk  lat  zcu  geloobeo 
yn  der  ersten  begreÜtaoge  des  landes,  das  den  pristeren  hoben  dy  hüben  oudii  soa 
gee^eni  yst  ander  gerechtirkeit^  j^ho  tetc^em  und  der  geleych,  also  wie  vele  von  eyner 
moten'  krelczem  ader  hoken  2C.  Nu  wirt  der  acker  von  jare  zcu  yare  gerynger,  und 
dy  leole  vornmen ,  umI  dee  yn  werden  aolde,  des  wM  yn  nIebt.  lomet  eyoe  klage 

t)  tu  knifn.      b)  St.:  Oacb  gnUUt  mta  d«a  TrnuMB  du  Ml  voAa  «jrBaato  vaUiriMkw  to  dar  UM* 

iy  k7r«to«**tii  vir  dta  dorfflir»  d«  v«t«  totaiafi fiMhMMk       s)  9m  t  VitV  feM|w|l).       S)  Ski  Wip* 
kma.      f)  at.  t  Nich«.      f)  »U :  kubm. 
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vor  eyMn  geUltigir,  ao  weyt  um»  tMA  was  dm  prialerMi  von  all«!«  ^elioct.  Oar- 
nnunb  synt      raeer  zcu  iren  leulen,  wen  zcii  den  pristeriMin. 

Ouch  gönnen  ay  in  nicht  eyn  suUicbs  zcu  suchen  für  den  geistlichen  richieren, 
app  nao  yohl  In  aohrilllM  fände.  Darummb  wwt  i%  not,  ouch  begeren  is  dy  prisiar« 
«yn  sullichs,  hall»  man  nidit  yn  allan  aohridan,  was  der  (insterschafn  von  anbegynnn 
disses  landes  were  zcugcegent,  das  men  noch  umnib  Goiis  willen  mit  rate  der  beren 
prdaten  mochte  eyne  salczuiige  noch  Gote  und  noch  rechte  und  noch  erbariichem 
toban  madian.  Abar  men  aehtat  uichl  der  prialemeballl  «od  bot  eyn  sutliehs  von  lai^ 
■idT  zceyl  weyiiigk  geachlel,  was  naninge  dy  prislcr  haben,  sunder  men  wencl  sy 
liaben  xcu  veie.  Neme  tnen  zcu  hertczen  dy  hiigc  sdihlH,  so  wurde  men  irkennen,  das 
das  auch  eyne  suuderlicbe  sache  wcre,  worummb  eyn  iaiU  mochte  gcpüu^el  werden 
wen  is  gescliit  noch  dem  sproebe  sanl  Augustini :  Quod  non  lolUt  Crialoe,  lolttt  fiscus. 
Men  vorhell  is  den  prisleren,  und  gibbel  is  den  soldeuers ,  was  men  nicht  wil  Gole 
gebann  und  den  aeynen,  das  oemen  dy  trcscler  der  fursten  und  die  iren*.  Ich  vor« 
nemo  eyne  tnndorliofae  grosso  aunde,  dy  hci^i  )u  latyn  sacrilegium,  ime  dentcncban 
geistlich  raub ,  das  men  geystlicben  personeo  yre  wonungen  also  wedemen  beraubet 
noch  der  prisler  lode ;  und  ysl  KJ'r  eVTie  grosse  zünde,  ab  schon  der  Orden  etczlicho 
privile{jya  darzcu  bot,  &zo  oberiryt  men  aUcu  gros  dy  begenodunge  der  Privilegien. 
Dorammb  vor  Gotio  garichlo»  also  dy  biigao  radite  aproeben ,  aynt  aalliobo  privitogit 
unmechtigk :  quia  privilc^ium  meretur  amittere,  quod  conces^n  sihi  abulitur  polestale. 
Was  dy  heren  nicht  neuen,  das  nemen  dy  liomerer  addcr  borchgraven,  also  das  dos 
nidit  ober  bleybet,  und  wäre  gut,  dsa  ia  nicht  also  grob  geschege.  Ich  bore,  das  dy 
pristere  klagan  obcral  ober  ir  opper  zcu  heren  zceyleo,  das  wiri  yn  nicht  haipp;  atao 
vorhell  men  in  schyr  alle  redeligheit,  die  von  Gole  und  der  heiliprerj  kirche  ^^ü'm  ge- 
saczl.  Darumrob  vtrellen  sy  sich  iraeren,  so  müssen  sy  mit  sorgen  und  wertlicher 
«rbeyl  dar  noch  etean,  dae  yat  widder  Goi.  Vor  alle  dynglt  sutde  men  sea  bericnn 
oenen  den  sproch  des  propheten  Malarliie,  ab  der  sidi  von  jare  zcu  jare  irfolgel,  der 
lautet  also :  Quia  non  dedisUs  miuhi  docimas ,  idcirco  in  pcnuria  et  Tanne  estis  male- 


MaiMA.  3,  dicti ,  Malacbie  ime  dritten  cappittel,  und  ouch  den  trosl,  den  der  here  geiobele: 
lolbrlo  omnem  deoimam  io  horreum  meum ,  et  sequitar:  El  probole  me  aaper  hoo, 
ai  non  apernero  rstHrartas  peli  ei  pluara  vobis  benedtclioncm  usque  ad  babunfhnn'ara. 

Ganediger  hocbmeisier  «ii&se  manunge,  dy  ich  euch  in  dissen  schrillien  vorlege, 
oeyn  ans  lauCer  und  reyoer  menunge  und  Gel  weya  heymeliob  auageaelcxei  nnd  habe 
dy  auch  nymande  wolt  ofTenbaren,  alleyne  euer  gaoaden,  und  der  sal  seyn  meyn 
Kexceuge,  dem  alle  heymeticheiten  der  hertczen  synt  oflenbar,  und  dem  sicli  keyu 
gedanciten  kau  vorbergen,  das  ich  nicht  anders  birinne  suche,  denne  dy  ere  Golia 
■nd  de  lelickeil  der  manaoban,  und  dy  bahaldonge^  des  erwlrdlgeo  ordene  nnd  wan- 
delunge  der  pflogen  di^sc^  Imdcs,  (Ins  :»tle  unordentliche  leben  gewandelt  wurde,  und 
dar  zcorn  Golts  vorauuet,  uode  vormaoe  euer  gcnade  nu  vordan  bey  deme,  des  zcay<> 
cten  nnd  orencte  den  der  orden  bat  anUbngen  and  offenbar  tregi ,  und  ander  dee 
faDen  Ir  streytet,  das  yr  das  genedig  und  gulwiUl^  uff  nemet,  und  mir  das  icn  arge 
nicht  kerel,  synt  deme  molo  ichs  nicht  in  arge  meyne,  und  keyoe  beticbtunge  yman- 
des  darlDue  besuche.  Buer  geuade  entaculdige  sich  nicht  myt  eynam  auUicben,  das  ir 
aeyt  myt  sampl  eueren  gebiltigeron  bekoounert  mit  anderen  groaaen  saobeo ,  dy  den 
orden  und  das  lant  an  geen ,  das  yr  by  uff  mit  nichte  könnet  gedencken ,  und  wellet 
villeichte  myr  hir  uff  eyn  sullicli  antwert  geben,  wen  Got  hulffe,  das  yr  von  sulüchen 
Sachen  und  bekommeruis«eo  wurdet  entlediget,  das  yr  denne  disse  sache  erst  wellet 
vor  euch  nenien.  Oeoediger*  meister;  ich  vomeme,  dae  der  orden  und  die  tenl  mit 
Velen  grossen  aacbeo  yst  bekommert,  und  euer  genade  wenel,  daa  euer  Sachen  sullen 
gar  heymeliob  aeyn.  Komet  men  in  dy  alete,  ao  hört  men  dy  (^«obariich  bewegen 
von  vomunflUgen  teoteo,  und  kompl  von  domo  willen  Golia  aas,  da«  der  darinne  wtl 
t^eben  eya  irkenlnysse,  das  dy  bekommemyssen  sulden  eyn  ende  haben  und  gewao* 
delt  werden,  nicht  durch  forsten  und  beren  klugkhell,  sunder  durch  dy  wandelunge 
des  lebens,  also  wol  der  heren,  also  des  gemeyneo  volkes.  Uirummb  geoediger  mey- 
Bter  leu  beoBaeen  diaee  vonnanange,  gebe  ich  wuää  vor  noch  aa^ffey8ange  der  Agaren 
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der  bilgen  schriffl,  der  alten  ee,  dy  do  ysi  eyne  lere  der  ganiczeo  cristeabeil,  uod 
fteeb  den  «prochen  der  propbeien  ■ollen  dy  lecben  dy  der  Ofden  tync  dem  grosten 

streyte  [aufT  dem  felde  Tanoenbergk]  hat  gehat  gestillet  uod  gewandelt  werden,  szo 
raus  zcu  vom  gesehen  eyne  besserunge  noch  di«?pr  vorm^niin^e ,  tmd  were  euch 
nicht,  das  men  weide  beyten  so  lange,  das  dy  anfecbiuugc  e^n  endo  neme,  quia  ces- 
nnte  eaon  ctinl  ü  eJiMloe,  tco  dy  smImmi  gewandelt  werdn,  donunaib  dy  pflngen 

g«»«;fhpen  ,  szo  werden  mich  dv  pflogen  Rpstillct  nnd  anders  nicht,  und  das  ysl,  das 
üol  von  &eyo«r  gewalt  itnde  gerechiigkeil  wil  haben ,  das  dy  ptlogc  nicht  abe  neme, 
dy  ninda  and  OMVdenllidi  Mam  werden  ersten  fewandelt.  tJnd  geschyt  ie  niehi,  so 
ftteet  zcQ  besorgM,  yo  möge  dissem  orden  gescbeen  also  vor  geschenn  ist  den  Temp- 
plynem  und  Joh^nnlteren ,  und  den  Juden  zcu  Jerusalem ,  die  weyt ,  also  oben  yst 
gescbrebeo,  von  aller  gewalt,  leuten  uod  landen  synt  gekomcn ;  do  Got  der  almedi- 
lige  dioMn  ordeo  und  otlo ,  dy  in  myt  tmveii  OMynon,  vor  moMO  teworon ,  der  «yo 
ambegyiino  vnd  endo  der  UIgon  dräyCdd^loyt  yil,  votor  und  em  md  httgor  goyii 
amen. 

Genediger  meystor ,  loeset  eocb  nkbt  duncken  zcu  swar  eeyn  anzcngeen  adder 
umtMif^^  daa  Ir  disse  vorgeschreben  gebrochen  wandelen  mogel.  ThlMl  gelcich  ab  yr 
von  neuens  cyn  hpydeni<^rh  Inni  snllet  he-jptrzpn  and  crislen  machen,  und  geben  in 
recht  zcu  leben  noch  Gotis  willen  noch  togundoii  uod  redelicheit.  Hebet  an  uod  bittet 
Oo(  innmb  seyno  hallb,  der  wIrt  alle  dyngk  wol  (bgen  ond  wea  eynem  guten  boalant 
brengen  tc.  Seel  an,  das  grossroechtige  konige  das  angegangen  haben  ond  habben 
busse  j?ell).ien  und  ire  Innde  Rpwandelt  und  boslioit  gesloret,  darummh  fa^k  Got  Ire 
bussti,  demut  und  bes^eruuge  des  lebens  an,  und  wart  in  gcnedigk  uod  irlosete  »y 
von  Iran  batrapfMilaaan  md  yamar,  alao  Davide  den  kaoi^  und  Salamao,  alao  dy 
biblia  das  egentlirh  nnswpi<!cf.  ^imder  der  konig  Sau)  in  seyner  hoffart  wart  Gole  un- 
gehorsam, ond  achtele  nicht  der  lemunge  des  prophelen  Samuelis.  Oammmb  wart 
bar  von  dam  konigkraidhaTOrttaaaan,  ond  wifl  oodi  darion  voflli^^  Darmbo- 
wäre  euch  Gol»  nodo  allo  dy  enaran,  dar  do  abnocbtiglt  yat  ano  anda.  [ln«D.  Sil 
laus  Doo.*] 


Beilage  II. 

Zur  Geschichte  des  Preussischcn  R(m  litsstieites  am  kaiserlichen  Hofe 

im  Jahre  1453. 

a)  Nachfolgender  Beridil»  den  Reroschel  v.  Krixen  und  Gabriel  v.  Baysen  nach 
Ihrer  RücUcebr  vom  Kaiserbofe  am  ?  i  Angusi  r^ri3  lern  nmidesrathe  in  Thom  ab- 
statteten, dem  dann  ausser  einem  Auszuge  der  Uciaiiou,  der  ohne  Zweifel  bestimmt 
war  unter  die  einselneo  Bundasgliadar  vertreitel  sa  werden,  die  daranf  gafluMao 
Beschlüsse  der  Vcrsamnilang  und  ein  ^  on  derselben  nn  den  ?!orhmeister  erlassenes 
Schreiben  beigefügt  sind,  findet  sieb  in  der  Chronik  Paul  Pole's  p.  19a — 110  in  cor- 
raolor  Form  aufgenommen ;  mir  bat  dar  Chranlit  ihn  bttbiiilidi  dar  an  tt.  Novaaab. 
4  453  publicirten  Entscheidung  das  Kaisars  ingwohlesaan.  Oabar  die  Bsdanlang  dar 
Schria  vgl.  Obau  S.  419. 

Itolatioa  dio  dio  gaschicktcii  des  landes  und  steUogelbaa  bsbon 

für  denselbigen  zcu  Thorn. 

A.  D.  MccGcliij  woren  lande  und  sletle  des  bundes  zcu  Tliorn  vorsammeit  amPoi«^lM• 
tage  Bariholomai  ond  haben  dosolbot  diaso  naehgesebr.  sacbeo  vorinndalt.  24?a^. 

Zcum  ersten  haben  die  zcwene  sendebotten  des  bundes ,  die  zcu  unserm  aller- 
gnedigsten  hern  keiner  ge<)nnt  waren  ,  als  Hemschel  und  Gabriel  von  Bayssen  den 
haodel,  der  sich  für  uuserm  alierguedipteo  hern  den  keiser  rechtlich  uod  gutlidi  bo- 
gaben  bal  lewniohan  dam  hera  bonalüar  nnd  aainam  ocdeo  otaM  nnd  dar  lanlMhaA 

k)  nie  eiaceUaisauTteD  BUUm  fiU«&  btl  T, 
SSM.  « 
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und  cMtan  d«t  ttndtt  xoo  Pnmna  des  iDdern  loiles  Kmmu  leten ,  der  hier  nadi- 

folgel  in  solchem  Isutte : 
U.Jaai.  Zcum '  ersten  als  unser  her  der  Iceiser  mit  ssmpt  seinen  reihen  uf  den  montag 
Dscb  8.  iobaiu  bapttsteu  ta^c  oebe^t  Torgangen  zcwiscben  den  obgenanten  parlben 
ten  ndil  gsMnaii  M  In  sstesr  itat  6ncs  genant,  «Iw»  synl  Air  Mln«r  osteitat  flnr 
gcrichle  crsdlinen  der  bischoff  von  Heilsbergk ,  der  compfur  vom  Elbirige.  zcwene 
oompthur  v<m  Oeoczschen  landen,  edich  doctor  ond  eilicb  Tursien  mii  nahmen  berzoogic 
Lodwtfen  Ton  Bayem,  her  Anthonien  bisehoff  zeu  Bsinber^,  hem  Hantan  nnd  bam 
Albrecht  marggrafta  lon  Brandenburg  reiben  und  haban  dv«h  4Mloni  IfaaMnan 
k>8sen  fürbrengen  und  vorlesen  einen  gew^lthriefT  usgeg^^ngen  von  dem  gemelten 
hera  homeister  zca  dem  rechte  und  der  guUikeit  lauUende  und  doruff  erzealt  durdi 
dsoaelban  doelor  Blamansnaa,  wiewol  das  aay,  daa  aUa  ajfnongen  md  bonda,  dia  do 

gescheen  von  den  untcrlhau  nn  yrer  herschafft  und  ohrigVcil  willen  widder  alle  recht 
vonmnflt  und  btlligkeit  oucb  an  yn  selber  unkreOligk  und  vor  nicht  seint ,  und  die 
aulch  bundt  und  eynigkeit  machen  durch  ordenunge  und  gesaczles  rechten  zcn  peen 
allaa  iras  guttes  und  haba  vorfallen  vor  bannige  leutte  und  achter  zca  beiden  und 
dorrru  an  Iren  leyben  zcu  strnffen  5^'nt,  angesehen,  das  die  unHir«;o«!sen  dtirch  solche 
bunde  und  eynunge  sich  aus  der  Obrigkeit  und  gehorsame  yrer  berscbaft  zeihen,  wie- 
wol ovch  onsar  baillgar  valar  dar  bdbat  aoleban  burt  dnrob  aain  radillldwn  a|»nMli 
ulTgehebet,  abegethan,  vordampt  und  dorzcu  alle  die,  die  in  demselbigen  bnndawem, 
oucb  d5e  dy  in  roi,  hulff  afler  bei^ian«  theiien  yn  den  ban  und  ander  peen  gethon  synt, 
»U  die  bebstliche  urteiibneffe  doruber  ausgegangen  derlicben  zeu  erkennen  geben, 
Pbitt.  dan  üa  Ma  nWa  yn  garkbia  legeten  und  zcn  «wfaoran  bagarlan,  Idoeh  so  babao  acz- 
liche  des  lande«  und  der  sielte  zcu  Preussen  des  vermeinten  bundes  zcu  Preussen 
sich  ubir  das  erhebet  und  zcum  giaiobots  dam  Loeifar  offgaworffen  über  ire  hirsofaafil 
und  einen  unerbaran  «iraehtlMban  bttttt  widar  yrar  harn  wfilan  gemaohal,  ond  bUbar 
gehalden  haben.  Dorvmb  so  getrananaia,  daa  aabia  lalaarllaba  gwd»  lolcfaen  bunt 
solde  uffheben,  abetbun  und  verdampnen,  angesebao  daa  miar  bett^  «alar  dar  babU 
als  oben  gemelt  ist  yn  uffgehebet  und  verdampt  hatla. 

Do  ynkegen  wart  van  dar  lanlaabafll  und  dar  atalto  wagan  daa  bonla  gerat,  ala 

seine  keiserl.  g.  yn  kraßl  solcher  wilkorungc  durch  beide  obpemelte  parthey  bescheen 
einen  rechtlichen  tag  von  solcher  zcweitracht  wegen,  die  dieselbigeo  psrtbeyen  kegen 
einander  vormeinen  zcu  haben,  gesatzet  bette,  seine  keiserl.  maj.  also  solchem  rechte 
fiordaritab  nadiaevkoman  ballen  yn  dia  ganantloo  laotschaflt  und  stette  des  bundes 
zcuerste  von  seiner  keiserl.  gnaden  und  darnach  von  konigk  Leslawen  sicberbeitl  und 
geloitte  under  ireo  versigelten  brieffen  yren  anwaiten  und  machtbotten,  die  sie  zcu 
adahan  aond«  «ofdan,  inrarban,  ala  ballan  ooob  vj  paraonan  van  dar  landa  und 
stette  wegen  des  bundes  zcu  vollnrunge  solches  rechten  gekorn  und  dieselbigen  per^ 
sonen  mi<  vollem  pew'^H  ze«  der  gulH^eit  und  zcu  dem  rechten  mit  brleflen,  instru- 
menlen,  Urkunden  und  ursachea  nach  alier  noUurOl  gefertet  und  ausgesant,  und  als 
nn  dIaaalUgan  nadiaHMtan  un  rachlar  zceit  für  dem  gesatslen  garMitaiaga  aagirUlan 
nnd  eilfr  meil  weges  bei  Wien  in  konig  Lasli?  herschafft  lant  und  pcleit  komen  w^m, 
do  wurden  sie  raublich  oberritten,  etliche  diner  vom  leben  zoum  tode  gebrocht,  drey 
anwalla  nnd  maobiboilao  aoas  tai  gefangen  ond  milaainpl  aUan  Ibrgamaltaii  gewrila- 
briffen,  instrumanlen,  Urkunden  und  ursaebao  in  daa  achlos  Mlletitz  genant  gefuri 
und  doselbst  in  swer  gefengknis  mit  den  gemelten  brieffen  nnd  Ursachen  gehalden, 
als  denn  solchs  kuoUich  und  offenbar  sey.  Dorumb  so  hoflblen  und  getrauten  die  ob- 
gnantan  fbrbrengar»  das  aalne  kafaarHeba  nujaalat  dodnroh  gana^caamHoh  nndatrlefalai 
wer,  sie  allen  flals  betton  gethan  und  furgokirt  in  cbs>rn  Nachen,  domitle  fJem 
gesaczlen  recbttage,  so  ferro  als  an  yn  gewesen,  furderlicb  nachgegangen  wer,  und 
daa  ein  solcher  rouberey  und  gefengnis  halbe  keinerley  ungehorsame  rechtflachtigkeit 
aonganessen ,  sunder  das  dar  gasaczte  gericbtstag  durch  seine  keiserl.  gn.  eine  g^ 
immo  loail  aoMa  ofljiaaohlagMi  nnd  «ratreokot  wardan,  dooltlo  dia  genaltaD  gaiugao» 

1}  flehOts  f.  «TT.  a  ff.  bat  onsem  BerfeM  ran  Tbell  wBrtlfeh  fa  seUie  Cbroalk  eufigenom- 
noeo,  aber  mit  witlkürllchen  VerSmlcrtingcn  und  einer  absichtlichen  PllschaDg  [f.  4  79.  Z.  t 
v.o.  setzt  er  statt  xleo  zwSn  statlea  iu  Preuaseo  Thom  aod  Coimsoa  einfach  »den  Stetten  ia 
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bricAi  und  vrinuide  ledig  gesdiallisi  ond  dtoMD  nehte  tiMh  Münir  oHMUnigt  oadb^ 
gegangen  wurde.  Uff  das  erstrackel  unser  her  der  keiser  den  fßmrikn  ftrldilllil  bit 
Ufr  den  doiuMnUig  dinaeb  nebstvolgeiuto  dtdi  y«ler  putbtifVk  m  yivm  rtdit«  nn^  tLimL 

scbedeUcb. 

Anff  d»  «ntredwleo  donnersttf  inebflnan  aber  beide  parlhey  ebtMMlIe  ftar  der 

keiserlicben  inajest  nlso  sie  witiderurabe  zcu  rechte  saz'  und  ^'nrt  von  beidt?r  parlhey 
tnreth  ID  giider  masse  also  vor.  Die  vom  orden  lissen  oadi  dobey  sagen,  wie  unser 
her  dir  Meer  ftir  etzlichen  zceiten  hett«  eteen  königiicben  brieff  gen  Preussen  gesaol 
und  gebeten  den  bunt  abeicathun ,  doraus  zcukommen  und  hinfar  nymme  zcu  halden 
also  wem  icwene  riltpr  mit  namen  ^  —  [hic  füit  dpfertus]  2.  üff  sollicbe  königliche 
brieffe  als  die  ij  riUer  gehorsame  aus  dem  btinde  komen,  die  wurden  nu  von  den  an>  p>im. 
dem  dee  bnndee  mennlglkiBldlglliA  nfl  wortten  geeebmebel  md  oneh  ediridUiiili  veo 

dem  bunde  nrsncht,  als  den  ein  briefT darohtn  .m'^gp^^anpcn,  inrlem  sich  die  vom  bunde 
obin  anschreiben,  eigentlich  zcu  erkennen  gibt,  den  sie  oucb  lissen  vorbom  imd  af 
dei  begem,  das  unser  herre  der  keiser  irderel,  dee  dieeelbigen  y  rUter  aiefal  nimebt 
getban  betten  sunder  iehonam  geweien  wereo,  mid  begerlen  yii  oneh  des  brieff  imd 

nrkunt  noch  noUnrfft  zcu  peben. 

Mehr  lieesen  sie  furbrengeu  wie  die  vom  bunde  betten  eine  freibeit  erholt  in  han- 
gendem reeble  tobdlende,  des  anser  berre  der  keiser  dem  bmide  belle  msfliit  gegeben 
ein  schos  zcnndimen,  ein  sindionm  und  anwalt  zcu  setzen  und  einen  rath  zcu  machen. 
Nu  were  der  orden  gefroiet,  das  niemant  im  lande  zcu  Preussen  kein  «cbos  «olle  neh- 
men an  iren  willen ,  wissen  und  irlauben.  Darzcu  haben  die  vom  bunde  ein  schos 
nffgsiseil,  die  feste  eine  grilMer  summa  gelde«  macht,  wen  sie  notturffkig  sein  zcu 
ausfrag  disses  rechten.  Sie  habpn  mich  "^olch  scho?  tiffgesaczt  uff  dfe,  die  do  nicht  iüs 
bundes  seinl,  dorzcu  sie  das  wort  anwalt  in  der  (reiheit  begriffen,  das  bedeut  yn  yren 
isoden  ab»  Tegl  und  nbirtore;  mid  Tennaineo,  das  miser  ber  der  keiser  setäsh 
heit  in  bangendem  rechte  an  des  Ordens  wissen  und  willen  gar  nnbillich  habe  lossen 
ausgehen,  das  ouch  der  orden  durch  solche  freiheit  f?nr  mercklich  und  faste  beschwert 
soy  und  begerte,  das  seine  keiserlicbe  gnade  solche  freiheit  widderrutlle,  uäbube  und 
gaiMi  eblb^te.  Vetbss  lissen  sie  Anbrengen,  wie  die  vom  bmide  Im  lande  sen  Pnos- 
sen  nuspeben  ,  das  seine  keiseriiche  gnade  den  bunt  insunderheit  conflrmiret  und  te- 
stetet hette  und  begerten  yn  zcu  sagen,  «b  solche  war  wer  ader  nicht.  Dogegen  lies 
seine  keiseri.  gn.  miden,  eolebe  freibeit  die  elir  dem  bmide  von  des  geechos,  dee  nies 
md  aindieom  und  anwalts  wegen  geben  hette,  die  hette  er  in  in  keiner  andern  mei- 
nong  nicht  Reppben  den  dorumbe,  das  sie  solchen  rechtes,  des  sich  der  orden  gegen 
in  Torwilligt  bette,  für  seinen  keiseri.  gn.  mit  notluriltiger  kost,  zcerung  und  anwaiteo 
megsB  anewerlen,  als  denn  seiner  kelserKeben  gn.  flreiheitbrieff  eigendidi  hmeheldet. 
Solch  freiheit,  die  hielt  nu  kein  neoigkcit  ndir  Tinbilligkeit  ynnc,  wen  es  an  ym  selber 
r«eht  tmd  billigk  wer,  das  disse  vom  bunde  zcu  antwortunge  des  rechten  undir  yn 
mnslen  nellarfRig  kost  mid  toermig  tdEselsen  und  ooeb  einen  rat  beeammebi,  sidi  mll 
einender  ondirreden  md  rsthsdiligen ,  wie  und  uff  was  forme  sie  die  Sachen  gegen 
den  orden  rechtlichen  vormeinen  zcu  handeln ;  ouch  so  künden  so  vil  lantschaft  tmd 
stette  nicht  alle  in  eigener  p«rson  erscheinen  für  dem  rechten ,  sunder  es  ist  ym  ge- 
boriicb  einen  anwalt  und  sindicom  sen  setaen,  der  von  irer  aller  wegen  mecht  bebe 
des  rechten  auszuwarten ,  is  sey  auch  seiner  keiserlicben  me^iiung  nicht  geweseUi 
das  sich  der  bunt  sohle  adober  freiheit  anders  gebrauchen,  wen  dieselbe  fkvibeit 
senarkemw  gebe,  und  das  wort  anwalt  yn  itorselbigiii  IMhitt  benant,  das  sey  niobl 
zcaTanteen,  als  Ii  die  vom  orden  auslegen,  sunder  daasdbe  wnri  bedeui  also  viel  als 
ein  procurator  zcum  rechte,  als  sieb  denn  in  anf;)ng  und  auch  aus  den  nachfolgenden 
werten  der  gemellen  freiheit  woi  erfindet,  üorumbe  so  meinet  seine  keiseri.  gnade 
soleber  wwrt,  die  vm  des  Ofdens  wegen  (als  ofll  gsmelt  ist)  eiioall  syot,  bilUshen 
veringan  aon  sein» 

•|lla.iMi. 

f  J  Gemeint  sied  die  beiden  Ritler  Sagaoand  v.  Wapela  ead  Zander  v.  Bayaeo.  Vgl.  Script. 
III.  SM.  aet.  4. 

1)  Bemerkoeg  Polee. 
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MMi.        ITdA  offdas*  IbilMiMkeinrt.  gMltttfiiira  oOteb^ 

donnerstagk  ubir  dr«y  wqqImd  ikmiodi  aaihaitkqupd»  iiaHchflr  parthay  «bor  an  tran 

rechte  onschcdlich. 

L  IM.         Also  in  hangeodeD  uOlegen  begerten  die  bero  vom  orden  mit  emsigeRi  und  slet^ 
tarn  Oaia,  daa  laiM  kelaarl.  o^j.  die  obgemalte  freihält  icttwIddamilliMi^aiid  baalamifle 

von  der  gnanllen  ?<  wen  riller  wegen  wie  oben  gemelt  isl  ausseriialbs  dem  rechte  zca 
Iban  gnedigiicb  gerucbte.  Dogegen  wart  von  des  bandes  wegen  geredt,  seine  keiserl. 
gn.  bette  in  disaen  aaoban  ein  ufslag  getbon ,  also  weren  sie  ane  MwaMTel ,  dfoselbig« 
seine  keiserl.  in.  wuida  hie  scwuschen  und  demselbigen  ufslage  niobts  vomeroen, 
das  dem  orden  zcn  nncze  und  dem  bunde  mochte  zcu  schaden  Icomen.  Ab  aber  die 
bern  vmd  ordeo  von  solcher  erforderung  nicht  vormeinten  zcuiosaen,  worden  sie  demie 
nir  dam  ariangelan  gaaatitan  raebttaga  aoleh  aaeha  vomaman ,  ao  aolda  in  von  daa 
t^ndes  wegen  ud  alte  nrtickel  in  solcher  masse  dorzcu  geantwortet  werden,  do  durch 
seine  keiserl.  gn.  gnugsamlicb  berichtet  wurde ,  da»  des  ordens  beger  unrecht  tind 
unbillich  und  des  bundes  fumemen  reclillicb  und  biliicb  geihon  und  gescheen  were. 
8i«  sagten  euch,  das  sia  aolche  freiliaii  niahl  andara  geliraadit  beiieo,  dann  xctt 

\  rf  r  nolturfn  dütjurch  sic  SOlchs  rorbton  morhten  auswartten  Sif  hahen  onch  d:i9 
gescbos  u(I  niemant  gesaczt,  der  nicht  des  bundes  sey.  Dorzcu  so  habe  der  homeisler 
idiir  und  «Idar  aolehe  kataail.  fraihait  jm  landa  aen  Praniaan  vadboltan,  das  irfaaMml 
solch  schos  sal  geben  und  «icli  onch  von  sollicher  freiheit  bemflal  und  aoldi  sein  ap- 
pellaiion  an  vier  thumkirchen  yn  vier  bischthumen  gelegen  lossen  anschtoen.  Ob  er 
sich  nu  vornieinte  durch  solche  treiheit  beschwert  zcu  sein ,  das  mochte  her  ausfon- 
digk  nadian  dvah  setoe  ^ppeOatioo,  vrte  sieh  den  noch  ordanmiia  daa  raehian  ge- 
burel  und  solde  rieht  begeren  solchr  freiheil  in  hnnpenden  schoben  ausserhaihs  dera 
rechte  unvorhoret  und  in  abweaen  widderparthey  abezcuthuao.  Dorzcu  sey  von  aldera 
barkoman  im  fand  leu  Prauasan ,  ao  di«  bntaebafll  adir  atatta  wolde  tageferten,  du 
sie  ander  einander  haben  schos  uffgaaaail.  Dorumbe  so  beisse  nach  die  uffsaeiaDfa 
disaes  Schosses  keine  neuigkeit.  Mher  sprechen  s\^.  nnchdeme  (und)  des  ordens  clage 
gen  dem  bunde  (urgaoomen  allen  den,  die  im  buode  begrifleo  sein,  ire  ere  und 
gaUmpir  bamral,  den  afaiar  aaina  ara  nil  aaynam  laiba  ▼arautwartan ,  woromba 
solde  er  denne  ouch  nicht  sein  gut  dorufT  legen ,  und ,  so  ouch  die  sachc  ercn  ydcr 
in.siinderbeit  [angetj,  solcher  kost  und  zceninge,  der  man  zcu  austrag  der  sachen  be- 
durOen  wurden,  ooch  nicht  sein  anzcall  geben.  Angesehen  das  niemant  pflichligk  isl 
ainam  andarn  aaine  sache  off  aaina  ai§ana  koat  und  aaaransa  auascuriahten.  Mabr 
wart  gerat  von  des  bundes;  wpgf»n ,  di^s  sie  eine  kleine  summn  beides  von  dem  ge- 
schosse  betten  aufljgeliaben,  wen  der  bomeister  (also  vorgeschrieben  ist)  solch  sdios 
«ctt  geben  eym  iedMian  fqrb#<laii  ball«.  Don  daa  wortaa  anwall  in  dar  IMbait  ba- 
friflhn  wart  von  des  bundes  wagOD  geredt,  daa  dar  bont  sich  desselben  wortls  nicht 
femer  nach  anders  gebraucht  bette,  den  das  er  in  kraffl  desiseiben  und  ooch  des  wort- 
los sindicus  in  der  gemalten  freibeit  begriffen  yre  procuralores  und  machtbotteo  zcu 
anaatfaga  daa  obanganantan  raablan  geaaczt  baban.  Aua  dam  allan  vonloeii  die  Itaiaarl. 
maj.  pnr  pi^^enllich  und  Iniiter ,  das  solch  freiheit  widder  im  rechte  noch  ausserhalbes 
dem  rechte  nicht  aullzcuheben  nocb  abe  zcutbuen,  das  auch  des  bundes  widderparteo 
begerunge  yn  obengemeltar  mOfW  baaafaoan  widdar  allaa  racbl  und  l>illigkeit  sey,  ooeb 
in  keinerley  wegk  solde  Tangaiaiian  wardan. 

Von  der  declaration  wegen  der  zcwene  ritler,  die  am  dem  bund  getretten  synt, 
antreffende  isi  von  des  bundes  wegen  insundert  geantwortet  wurden ,  wie  unser  her 
t  iMi  dar  koiaar  aokb  gabotbrlaffa  dorinna  bar  allen  den,  dia  In  den  bonda  aynt,  baba  ga- 
hotten  den  bunt  abczcuthuen ,  nicht  anders  h:\hv  lossen  ausgehen,  dan  uff  das  fur- 
brengen,  das  im  von  des  ordens  wegen  zcu  den  selbigen  gezceitteu  gescheen  sey,  nu 
hoffen  die  vom  bunde  zcu  seinen  zceitten  beyzcubrengen,  das  solch  furgeben  von  des 
Ordens  wegen  gescheen  nicht  recht,  suodor  das  der  bunt  recht  und  durch  redlicher 
Ursachen  willeri  gemacht  sey.  Dorumbe  reu  zcweifff-In  nfrht ,  da?  soinpn  V(>i<;erlichen 
mainanga  nicht  gewesen  sey,  ab  der  bunt  recht  und  durch  redliche  Ursache  gemacht 
irar,  daa  ar  dordi  aoMian  aalnar  gnadan  pottbrlaff  aold  offgehebat  und  abgolban  aafai, 

O^D^^N^obeotermio  vom  I.  Juli,  daiaao  die  beideo  Sendboten  onteo  erwlheeo,  ist 
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md  §0  8iob  DU  durcb  recht  noch  oye  erfunden  habe  und  ab  Got  wU  nymmer  erändoD 
wfrl,  dts  der  bunt  an  recht  sey,  so  vorstee  seine  keiserlicbe  gnade  gar  woU,  das  es 
taste  unbillich  were  solch  declaration,  als  die  hem  vom  orden  begem,  zca  tbun,  wen 
also  bald  als  irclerel  wurde,  das  die  obgemcllen  ritler  recht  gethon  betten,  indem  das 
sie  aus  dem  bunde  getretten  weren,  so  wer  do  durch  zcuTorstefaeD ,  das  die ,  die  im 
bände  bübea  tynl,  anreebt  gethoci  helten.  Dodorob  so  wsr  dsi  «rdeos  ItamehuMa 
gancz  beutetet  und  des  bundes  dargegen  wer  gancz  vemicht,  and  der  buni  unrecht 
geinacbl ,  das  den  widder  alles  recht  und  vernunSt  wer ,  das  seine  keiserlicbe  gnade 
als  in  bangenden  schoboi  aosserbalbs  dem  rechte  und  die  vom  bunde  unvorboret 
•inicberley  srUenmg  Qwl  dsm  Orden  zcu  nutze  und  dem  bmdo  «Oll  sdittfon.  Dorzcn 
so  sein  die  gnanti?n  zcwen  ritter  nicht  nus  dem  bmide  getretten  von  des  k.  gebott- 
briefliBS  wegen  sunder  von  mytte  und  gobe  wegen ,  die  in  der  orden  gethon  bot.  Sie 
syn  ondi  Im  soAng»  als  dom  bando  dt/e  k.  brieff  sengestnl  wart,  mobr  widder  den- 
selbigen  k.  brieff  gewesen  dan  imant  anders  und  noch  demselbigen  briffe  bey  xcweien 
jaren  in  dem  bunde  blieben  un«l  dornoch  erst  doraus  komen.  Doo  des  briefles  wegen, 
den  yn  der  bunt  gesaut  bot ,  ist  geantwert  von  des  bundes  wegen ,  das  der  buui  die 
gemellen  ritter  In  dsmoelbigen  brieff  nicht  gescbnwhet  sonder  in  geschriben  bsbo»  wie 
in  etliche  rede  zcTigcmn^scn  werde  darumhe ,  das  sie  aus  dem  bunde  getretten  sein 
und  begem  off  das ,  das  sie  sich  für  dem  buode  verantworten.  Solob  schretben  sey 
oudi  nicbl  anerberKeb»  wen  doob  der  bunI  dorinne  an  sie  nichts  begerl  bat,  den  das 
sie  sich  solden  voraotwortten  und  uff  das  00  golran  der  bunt ,  das  die  ketserl.  maj. 
solch  declaration  in  kcyncriey  wegk  thue ,  wen  die  vom  bunde  dodurch  Widder  slle 
recht  und  biiligkeit  (als  vor  gemelt  ist)  mergkhcb  beschwert  werden. 

Vorbos  ber  Ton  der  ooDArmallon  and  beslolung  wegen .  dorinne  tmoer  heno  dar 
belsor  den  bmit  insunderbeit  oonflrmirt  und  beotetigt  solt  haben  k.  wart  von  des  bnn- 

des  wegen  geantwort,  sie  wüsten  von  keiner  confirmation,  dorinne  disser  bunt  tnson^ 
derbeit  contirmirt  wer,  wol  bette  seine  keiserl.  go.,  als  des  bundes  bot- 
sobafft  sou  weinaehten  nebst  Vorgängen  boy  seinen  gnaden  in  der 
Neustadt  gewesen  war,  den  zcwcn  Stetten  Thorn  undCoImen  eine 
gemeine  confirmalio  gegeben  ubir  ire  freibeit,  gewonheit,  Statut 
und  berkomen ,  als  sie  den  seine  gn.  solche  oonfirmation  oucb  andern  statten  md 
person  gewonflch  pflegt  zon  geben,  aber  in  derselblgen  oonfirmation  wer 
in  sunderheit  nichts  vormeldet  noch  gosebrlbon  worden  yon  dos 
bundes  wegen. 

Also  nseb  vorhorunge  beider  parteyen  Us  unser  her  der  keiser  doreb  seine  retbo 
den  von  dem  bunde  off  mannlgMdl^MMO  bancben  des  orden  botscbafft  ein  soleb 

mitte!  furhalden     7.cnm  ersten  von  des  geschos  wegen,  ab  die  vom  buiiJc  weiden 
vorwilligeo  was  sie  geldes  von  dem  gesobosse  betten  eingenommen,  das  sie  dasselbtge 
galt  moditeo  gebraocben  sen  ansstrag  dissae  reobten,  waa  gddea  sie  ober  nlditbellsii  i  ttr. 
eingenommen ,  das  sie  das  hinfur  ouch  nicht  einnemen ,  ab  sie  aber  ihe  es  einMtt> 
ttdimen  vormeioten,  das  es  den  halb  dem  orden  und  halb  in  gegeben  wurde. 

Und  von  der  declaration  wegen  begerten  die  keiserlicheu  rele  zcuvorsteen,  ab 
die  von  dos  bundes  wegen  wolden  vorwilligen ,  das  unser  ber  der  keiser  yn  das  lant 
7CU  Preussen  schriebe,  da?  dir  von  dpm  bunde  die  rcween  ritter,  die  aus  dem  bunt 
getretten  siut,  nicht  smeheo  soiden,  diweile  die  Sachen  als  in  unentscheiden  rechten 
Standen.  Aidf  solcb  ndtlot  wart  von  des  bundes  botseballl  den  konl^ioben  reiben 
geantwort:  Zcum  erst  von  des  geacboe  wegen ,  das  dem  bunde  ein  solch  mittel  Ui 
keinerley  weisse  wer  aoffzcunehmon .  wpn  dos  bundes  hotprhafT!  .  die  uff  weinaehten 
nebest  Vorgängen  bey  unserm  hern  keiser  gewe&t  sein  und  in  das  recht  von  des  bun- 
des wogen  vorwIHget  haben,  die  heben  vUl  gsfcoal«  es  bebe  onsb  die  botscbagl»  die 
iczt  auff  s.  Jobans  tagk  ausgesant  sey,  oucb  vill  gekostet.  Es  sein  ouch  der  procura- 
tom  drey  gefangen  mit  sampt  brieOeo  und  Urkunden  (als  vorgeraelt  ist) ;  bas  die  ledig 
gamadit  werden,  doniff  «ige  «Uleichle  vU  kost,  zoerunge  und  gelt  geben,  dommbo 
denne  dieselbigeu  holen  nnd  brioflb  lodi|^  müssen  gemeoht  werden.  Men  wisio  oneb 
*  nach  nicht,  wie  lange  disse  Sache  und  recht  hin  fnr  weren  werden,  dorzcu  man  den 
gelerten  doctor,  anwald  und  maooherley  botechafll  notturtUtg  sein  wirt.  Oucb  so  haben 
die  bem  vom  wdon  die  ritleredialll  md  slotto  dos  bmdeo  for  onsorm  beOigm  valor 
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dem  babst  and  den  kurfursten  sehr  vorclaget  and  vorangeliropfR.  Nu  worde  vOlotcht 
den  steten  und  der  lantsotufll  dM  bandtf  gaboriicben  odd  nottarflUg  sein  sich  m 
denselbigen  enden  und  nurh  suct  7.m  vorantworten  und  irpn  gelimpff  und  pcrcrhtig- 
keit  zca  ofSnbera ,  zcu  dem  aUeo  sie  viel  geldes  bedortfen  werden ,  aUo  denn  seine 
k«lMrl.  gn.  wol  «w«leh«l.  Donmb  so  tormogen  tie  fn  Mneu  «vg  tolciier  obgeme^ 
ter  mittel  von  des  gescbos  wegen  in  der  gatligkeit  vorfolgen,  is  sey  ouch  solohs  wider 
recht  noch  billfch,  das  sie  des  reohteo  solden  anamrlen  und  kost  und  zceruDge  dortco 
noch  notturt^t  nicht  haben. 

▼od  der  dedaritton  wagen  dlo  gnanten  'ritler  antreflbnde  Isl  dnrob  dM  bnndes 

botfichaflfl  geantwort  worden,  U  sey  nicht  not,  das  unser  her  der  keiMT^n  dersel* 
bigen  ritter  wegen  ichls  gen  Preussen  schreibe,  wen  die  lantpchafll  und  stette  des 
bundes  haben  sich  bisher  gen  denselbigen  rittern  gehalten  umi  werden  sich  gegen  in 
hlnliDr  oudi  also  bsHon«  das  ato  wol  gatrauen  seavorantworlan.  Ob  aber  dieselbon 
ritter  die  vom  bmirle  nicht  vermainten  zcusprocho  ZCU  irlossrn  so  wolden  dl0  VOdI 
bände  yn  dorumbe  an  geburiicheo  Stetten  und  enden  rechtes  nicht  versagen. 

Und  off  das  hat  vmaer  her  dar  koiaer  dlo  obgeoMlleo  »adno  dofaoy  loiMii  UaibaOi 
die  fraiheit  nicht  widderruflt,  oiiflh  von  der  gananlan  riltar  wegen  kdn  daelerttfon 
gelhon,  nach  kein  brieff  nicht  lassen  ausgeben. 

Domoch  haben  uosers  hero  des  Römischen  Iceisers  reibe  von  seiner  gnadeo 
wegen  dem  ftemeeliel  und  Gabrielen  des  bundee  botaoballl  Itargebalten,  wie  eeinor 
keiserlichen  gn.  hcger  und  %vil!e  sein,  hohen  fleis  vorzcukercn,  domit  die  sache  in  der 
gutiigkeit  hingeleget  und  gerichtet  werde,  und  uff  das  so  haben  sie  die  hom  vom 
orden  gebetten  seiner  keiserl.  gnaden  zcu  vergönnen  zcuvorsocben ,  ab  er  die  sache 
in  der  gutiigkeit  modile  richten.  Die  haben  domff  geantwortet,  is  sey  nicht  noC  die 
fi.19«.  gatligkeit  fürzcunchm^n ,  sie  vorstunden  den,  das  die  voos  bundes  wegen  >  «Heaea 
bofle  in  curia  sint,  gewall  betten  von  iren  frunden  zcu  der  gutiigkeit. 

Auffdes  frogeten  unsere  bem  keissers  reihe  die  vom  bonde,  ab  sie  gewalt  bellen 
zcu  der  gatligkeit ;  den  wart  geantwert ,  sie  betten  vormals  wol  vomommen ,  das  die 
gewahsbrieffe  zcu  dem  rechte  und  ouch  der  gutiigkeit  des  bundes  boischafll  raublich 
eniwert  und  noch  also  iu  der  rauber  gewalt  weren ,  doraus  verstunden  sie  wol ,  das 
kein  gewalt  iesont  smnoH  von  dee  bundee  wegen  vorbandot  wer.  Dodi  wert  dobey 
onrh  gesagt  dif>  frnanten  zcwene ,  die  if!7Tint  vnn  Je"?  bundes  wcpen  zcu  hauffc  wem, 
die  wern  woil  underrtcht  yrer  frunde  meinunge  der  gutiigkeit  halben.  Ob  nu  unser 
her  der  Iceleer  die  gutiigkeit  wolde  Atmemen,  künden  sie  den  donen  dienen,  demll 
iOlobe  zcwelracht  in  der  gutiigkeit  off  gteicb  erbar  mittel  nodblen  hingeleget  uid  ge- 
riohlet  werden,  des  weiden  sie  unserm  hem  dem  Iceiser  zcu  eren  gerne  thuen. 

Also  begeren  unsere  bem  keisers  retbe,  das  man  in  eine  abschrifit  des  bundes 
und  oooh  die  uneobe,  die  die  lanleehafll  imd  stete  beweget  bette  den  bunt  lon 
machen,  geschrifniichcn  ubirgeben,  so  wolten  sie  darüber  sitczen  und  wege  funiühmen, 
dodurch  als  sie  gelraueleo  die  sacben  in  der  gutiigkeit  noch  büUcbeo  dingen  gerichtet 
wurden. 

in  weK  von  dee  Inuidee  wegen  geuitwert,  eoloher  bont  der  wer  niebl  andere 

den  zcu  fordernis  des  rechten  und  widder  gewalt  und  unrecht  gemacht,  dorumbe  so 
betten  die  vom  bunde  keine  scheuunge  doran,  sundir  sie  wern  willigk  den  bcforan 
unsern  Lern  den  romischen  keiser  und  ouch  seinen  rethen  zcu  geben ,  und  von  der 
nrsacbe  wegen  wart  den  rethen  geantwortt,  die  Ursache,  wie  sie  sich  begeben  helto, 
wie  ouch  der  l  unt  sich  yrer  im  rechte  sich  meinet  zcu  gebrauchen  ,  das  wer  alsampt 
in  scfarifften  vorzceichent  und,  als  obin  gemell  ist,  yn  der  rauber  gewalt  komeo ,  und 
wan  na  die  genanten  Gabriol  mid  Honeebel  sidi  an  soleho  aebriHle  Terioeaeo  and  uff 
das  die  selbigen  ursadien  nicht  zcu  hertsen  genonen  betten ,  so  wer  in  schwer  ein!« 
cherlei  ursacbe  zcu  sagen  hinder  so!che'  srhriOl  und  yrer  frunde  fertigung;  dorzcu  so 
wüsten  sie  ouch  nicht  die  Ursachen  aüe  und  mochten  villeiciite  die  mynslen  sagen  und 
die  metelon  nndorwogen  hesen,  ader  viilelebl  ir  eliiebe  anders  sagen  den  yrer  freondo 

meynunge  und  befclh  wer.  Dopr^en  rrtten  drs  keisers  reihe,  sie  solJen  in  In  siindem 
vortrauen  die  Ursache  geschribeu  geben,  die  sie  wüsten,  und  wie  sie  die  in  geschrie> 
ben  geben,  die  wolden  sie  also  bey  hl  voibalden  and  Ao  wtdderpsrioy  nicht  oflinbem. 
Also  worden  ven  dea  bondes  wogen  eiUebo  orsacbeo  vorsoeiobeiil  and  des  hei- 
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sera  raÜMn  «vfiolebe  ▼orreden  and  Muideni  vertrauen  vbirsaban,  dto  do  kntoo  von 

WOrtten  ZCa  WOrttoo  also  hipmach  ge5;chrieben  slehet: 

Hieoacb  liot  nffgezcaicheul  «Uidie  bescbweninge  oimI  urMcbe,  do  doroh  die 
tanlMlitflt  und  altlt»  mo  PranMao  bewegt  sein  wordeo  eich  nlliiiwiider  gebafUdi 

BCQfOrdDM. 

Ursache  des  bundee. 

Zcum  ersten  so  helt  der  bunt  inne,  das  her  nmb  gemefnes  nutzes  rmrf  frommens 
wUleo  6ot  zu  lobe  ond  irem  gnedigeo  bem  homeJster ,  eeinein  ordeu  und  lande  zcu 
ereo  und  io  alliii  aea  dleiB  betten  gemaohl  sey.  SoMmi  vomfaniil  nun  tm  den  Mn 
naohfolgenden  ursarben 

Bs  bat  eich  vor  langen  zceitten  begeben,  daa  die  gebiiliger  im  land  aea  Preiuseii 
den  von  PItaen  ab  den  bomeiiler  doaelbit  ond  eeioon  MbHebeo  brader  ilio  diu 
comptur  xou  Danozk  absaczten ,  also  wart  der  gnante  oomptur  dodorcb  zca  Unwillen 
beweget  und  bewarb  heimlich  den  konig  von  Polen  «nd  herzcogk  Wvtold  von  Littau, 
die  detiii  mit  sampt  crtslen  und  beiden  in  das  lant  zcu  Preuasen  zoogen  und  die  ob- 
tanielieo  IsnlaebefllondilelleMoPreoiaaii,  die  ietanl  In  oynnnge  tynt,  nrfHonbmorl 
todtfoblege  brant  und  zct^storiuige  der  lande  doselbst  mergklich  beachedigten. 

Domecb  ao  bat  aicb  der  bomeiater  von  Prenaaeo  mit  wtaaen  md  willen  seiner 
gebtttiger  iHteftdMft  und  alollo  mit  dem  konlge  von  Polen  vorehiet  efaiea  fridea  off 
eine  soeit,  und  ooeb  donolbon  voreinonge  bat  aieb  der  gemelte  bomeiater  mit  den  toq 
Litten  und  beiden  an  wissen  und  willen  der  gemelten  aeiner  rtttersohaflt  und  stete  uff 
ewige  xceit  vorbunden.  Und  aia  nu  der  Itontg  von  Polen  den  ftiraten  von  Lillauen 
ttUnoogk  ond  aieb  Ibr  oln  aebloa  Lnerity  genanl  legete ,  olio  «ebot  dw  Inmalolar  von 

Preuaaen  den  vorgemolten  spincr  lantschnfft  und  Stetten  in  Preussen,  das  ■^ie  von  sei- 
nen wegen  muaten  den  lionig  von  Polen  ubirzciben  und  bescbedigen,  dem  genanten 
füraten  von  Litten  zoo  bullb  und  rettonge.  Und  alao  na  der  konig  von  Polen  und 
forste  von  Litten  miteioandar  vorriebt  und  voreint  worden,  dornoch  sint  die  bem  von 
Polen  mit  <;ampt  den  Bebemen  von  den  gnanten  koniges  wegen  in  daa  lant  gen  Pretiaaen 
gezcogen  und  doselbst  im  lande  Pomereilen  die  ritleraobaft  gebrant,  kiatiget  puateit]} 
yn  daa  Ire  gonomen  ond  vll  penonen  vom  leben  seom  todo  gehroflbt. 

Zoum  dritten  so  sint  zcwuschen  herPaueln  von  RoazdoriT  bomeister  und  eczlicben 
seinen  gebittigem  merglich  und  grosse  zowetracht  erstanden,  also  das  sich  dieaelbigen 
gebittiger  underatunden  etlicb  land  und  statte  in  Preussen  uff  yre  seitten  und  widder 
Iran  liani  den  liomeiater  zcu  brengeo.  Doagkridien  undiratunt  siob  der  bomoiitar  Imt- 
wideramb  etltch  Isndt  und  stett«  in  Preo^^en  widd«>r  die  gemetten  gebittiger  tcu  zeihen 
und  boaorgt  gleiciiwol  dobei,  wo  aoldw  ein  (ortgaog  gewon,  daa  dadnob  Mwoaoben 
im,  aeinen  gebittigem ,  prelaten ,  landen  ond  atollan  mi  Pnaum  groa  obil  und  «h 
willen  erwacbaaen  und  en tateben  mochte ,  und  doramb  aolcha  zcuvorkomen ,  begert 
derselbipe  honneister  an  etliche  (reffliche  personen  aus  seinen  landen  und  steten  dorob 
zcu  sein,  das  sich  iant  und  stete  zcu  Preussen  miteinander  voreinten,  ao  wer  ber  in 
boAton«,  daa  aolebe  sowatraetat  lewioeban  im  ond  aeinen  gabltligarn  Mondän  do- 

dnrcb  zcu  pnttem  brocht  worden. 

Und  uff  daa  machten  die  iantachaflt  und  atette  zco  Prenaaeo  dem  gnanten  irem 
gnedigen  bem  hooetater  Paul  finadorir  aatoam  ordan  tmd  lande  aon  aron  ond  tar  go- 
walt  und  imrecbt  zcu  befHden  eine  einange,  nnd  ehe  dieselbe  etnunge  von  in  beaigelt 
wart,  do  bilden  sie  dieselbise  einunge  dem  genanten  irem  hern  horoeister  für,  aeine 
aaelnonge  und  wiUen  dorud  zcuvorottooen,  alao  was  dieseibige  einunge  seynen  gnaden 
niabi  wlddor  aandar  wol  laugolUlonn. 

Tnd  nl^o  nu  nach  ^olcbfr  einnng  dpr  gnante  homeister  und  sein  gebittiger  von 
iren  obberurten  zcwetracbt  wegen  mit  einander  gütlich  voreint  worden,  ako  worden 
von  der  genanten  gebittiger  wegen  die  ritteraeball  ond  atette  d«r  genanten  voreynunge 
uff  dao  rattaua  zcum  Elbinge  geaamelt  und  dooelbet  von  der  dickegemelten  geblUigOin 
wegen  drey  gebittiger  gesant,  die  der  ritterschafft  und  atette,  die  also  besammelt  woren,  t  SMu 
aeoerkennen  geben,  wie  ir  berre  der  bomeister  und  die  gebittiger  durch  solche  vor- 
einonge miteinander  goltteb  vorrtcbl  waren  ond  aagetan  in  daa  von  dar  gaaBaMoB  go- 
billiger  und  irer  convente  wegen  siMiderilch  gros  lob  und  danak,  vonMisaadO  gOO 
iDO  nnd  Iren  nacbkomen  zcu  gottem  oymmer  [zcu]  vorgessen. 
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Vorbas  so  Steel  ha  der  eUrange  begriffen ,  d«s  iglicher  rilter  knccht  und  slat  der- 
selbfn  einunge  ander  yren  herren  den  honioi?(er  urifl  ouch  den  prelnten  des  landes 
gesessen  dem  hern  bomeister  und  preisten  thun  wellen  alleä,  das  sie  m  von  ehren  und 
redilto  wofea  pflldillg  leu  Uidd  dmA  answ^ong  aller  irer  pclvil^la  fMlMK,  md  an 
dem  Torsteel  man  gar  lauter  und  eigenttSch ,  das  dem  bomeister  und  prelaten  In  allen 
nachfolgenden  punclen  und  arUckeln  in  derselbigen  einunge  begriffen  all  obrigkmt 
oad  lewangnis,  di«  li«  In  knft  ganciMi  reelitaM  ader  toiMtar  MMrit  haban  gan 
Irem  nndertban,  furbebaldeo  und  UDtonperret  ist.  Dorumb  so  mag  wider  der  bome^ 
ster  nacb  die  preisten  Iceinen  nachfolgenden  artick«'ln  in  der  guUen  eimm^e  be^rifTen 
nicht  auslegen  uff  meinunge,  das  der  ritterscbain  und  siel«  wille  gewesen  scy  etwas 
oliriKkait  und  garlebU  aewanga  gen  Iran  harren  ioMa  widar  raebt  mi  billigkait  teu 
sdben. 

Damach  begeren  ritterscbaOl  und  stete  in  der  beaaoteo  emooge,  das  ir  berre  sie 
alle  und  iglicb  losse  bey  rechte,  freibaH  und  brtflbn  bleiben,  nodideme  (und)  sie  and 
ir  vorrarn  begobl  und  gefreit  synt.  Dizer  arfiokall  ist  dorumbe  gesaczt,  wen  is  sein 
Vll  stetie  wedir  ir?  froiheil  nnrl  recht  fnrgenommen  und  beschwert  worden,  nemüch 
ao  hat  ir  berre  homei&ler  rol  und  gomene  der  8t«it  Elbingl^  bcsswert  an  mauten  und 
soollen  wMar  yra  frelbaU.  Aneb  bat  der  botneislar  seinen  undarthan  die  dorffar  Im 
Werder  gelegen  gestal,  das  sie  der  vom  EIbing(!  underthan  ouch  im  Werder  geiegMl 
beswcrt  mit  unbillichen  wasscrfertln  wider  ire  froiheil  und  orduuuge,  die  sou  pQichl 
der  wasserferte  gesaczt  sein. 

Decglateban  bal  sich  der  bomeister  die  burgennaislar  dar  aMIa  Tbom  ouefa  b^ 
awert  an  mauten  und  an  zcollen  widrr  ir(»  frpi}\ett. 

So  haben  die  gebitUger  nemtict)  lier  Heinrich  von  Plauen  cotnplur  xcum  Elbinge 
die  biffganneislar,  rat  vnd  gamein  doaalbat  leum  Elbinga  baswart  an  Irer  IMhalt,  ao 
sie  haben  über  fische,  weide  yn  den  wassern  Eibing  und  im  Habe  und  ober  ir  orden-  - 
lieb  geriohle  m.Trht  ,  dodiirrh  nie.  all»«  frevel  in  der  selbigen  stnl  und  Liiin;rride  liaben 
zcu  berecbten  und  zcu  älruüen  und  ubir  ir  LuLihcli  recht  der  {^ebau,  grebeu,  pforlten 
ond  atalpfllcht. 

T>r<;t>leich  der  Wet7r! '  coraptur  reu  Grnnrlencz  hnt  die  burgormeistem ,  rat  und 
gemein  doselbst  zcu  Graudeucz  ouch  wider  ire  priviiegia  beswert  aoe  ordennnga  daa 
rechtes. 

It.  der  biscboff  zcu  Heilsbergk  bot  ouch  dicselbigen  burgermeister  und  rat  zou 
Ueilsbergk,  ouch  die  bnr^crmeistf'r  zcum  Braunsberge  wider  im  priviiegia  beswert. 

It.  so  bat  der  bomeister  uü  der  stat  Gdanczic  grünt  einen  ihurm  gebaut  Widder 
Ira  ftaibait  nnd  wlllan  und  ooob  danalbigan  atat  vorbotton»  daa  ala  ain  kirahlbvm» 
doran  sie  lange  zceil  gebaut  bibm,  nirht  lioer  1  lunn  sollen.  Dorzcu  bai  er  das  m6t- 
mos  auf  der  möleo  doselbst  wider  ir  recitl  gedupeii  und  gemort,  das  den  leuUen  in 
der  stat  Gdanctk  und  äff  den  landen  soo  grosaeoi  acbaden  kompt. 
1  iDi.  Mehr  so  ist  dissar  bomeister  In  pflicblig  eine  grosse  summa  goldes  zcu  bezcalea, 
die  sie  dem  bischolTc  von  der  Koye  musten  ausrichten^,  dorumb  das  sie  im  ein  ge- 
schlos  durch  gesciiotUe  seine«  vorfarn  zcu  erbrochen  haben.  Solch  gelt  bot  er  iu  bis- 
bar nia  aoarieblan  noch  baiealan  woUao. 

Furder  so  ist  in  der  gemeiten  einunge  begrifTen ,  das  die  lantschafll  und  steUe 
begern  die  alden  beschwerunge  abe  zculhueo«  solcher  artickel  ist  gaaacsl  von  dar 
obgemelteii  und  ander  ursaclieu  wegen. 

Domoob  10  lal  In  dar  ainunge  geschriben,  ob  jamant  wider  recht,  brieff  und  frei- 
hrit  prrlrnnget  adir  gewaldi^f*i  ndüT  im  s^in  gut  genommen  wurt?o,  das  her  sich  «solcher 
gtiwalt  ersUgeo  soUe  und  zcuerst  dorn  hoemoister  K.  Solcher  ariickel  ist  darumb  go- 
sacsl,  wen  Is  sdn  vll  paraoo  alllcbe  an  Iren  laben  «IxÜche  an  iraoi  laiba,  alibibe  an 
got  Widder  reebt  brieO'  und  freiheit  gedrangt  und  furgeweidigi ,  doraus  dan  den  leut- 
len  gros  ubirniuf  ntorliti»  »»rslanden  sein,  wo  sie  durch  dissen  obgemolten  artickel 
dieselbe  draugsall  und  vorgewaidunge  zcu  austrage  des  reclils  insunderheit  nicht  ge- 

<)  Wctxei  V.  Viadicheim  war  Komtbur  von  Graadam  <447— 144t.  M.Oolobar. 
ti  Vgl.  ineiae  Gesch.  von  5.  Marien  1.  79  ff. 


Digilizod  by 


BBILAGB  II.  D«r  PreussUcbe  R«cfatMirüit  am  ksiMrlidiea  Hofe  im  J.  t4SI.  473 

biuiden  wer ;  mit  namen  so  bat  ir  herre  homeister  etaMa  itttar  gtoant  her  Rtdis  vwi 
llenis  ane  urleil  unri  recht  lo^^son  sein  heupt  obschlacn. 

DesgletcUeu  bat  er  ber  fiberbart  von  Kooi^eseck  rilter  oaob  «im  oiiel  und  reobl 
Immo  eolheoptoo. 

Der  von  Plauen  bomeister  lial  einen  edddmiP  ^laAt  Sbylnd  kMlin  JUmh  ndd  in 
eyo)  thorme  erfaulen  ane  urleil  und  recht, 

it.  derselbige  bomeister  bot  einen  panirfurer  Partigeruy  aus  seinem  bette  aus- 
hob«! und  «rirttnekan  tossen  ane  recht. 

It.  der  COmptur  vom  Elbinge  Heinrich  Itnhl  ^  c:pn?nt  hat  einen  fromeo  MO  gDMll 
Rudiger  sctt  Fiadiau  bey  nacht  ulTgebebt  und  ertrenckeu  lassen  au  recht. 

II.  h«r  Podifnbeini^  hot  «inen  m»  dem  gebiti«  von  Sddochaa  laooen  enihenbton 
■oe  recht. 

It  der  vogt  2CU  Grebyn  in  KaucHant  genant  Girswcin  Aschenberger  ein  herre 
des  Ordens  hat  lassen  vom  leben  zcum  tode  breugcn  xxiiij  person  und  eiugrai^eu 
neben  dem  meer  bey  anderbalb  meyien  von  der  Hemel,  dornmb  du  ele  teo  mnentt 
heiligen  vntcr  dera  babst  ritten  und  von  sacben  wegen ,  die  sie  widder  den  orden 
betten,  sich  doselbst  beclagen  %voidcu  und  umb  des  willen  das  solcbs  vorburgeo  und 
beimlicb  blibe,  so  lies  her  die  person,  pferl  ond  satel  vorgraben. 

Ouch  hat  der  gnant  homeister  Heinrich  von  Plauen  hera  Joban  von  Delen  rilter 
in  dem  liüfTc  Einstdel  bey  Brunsberg  gelegen  fohcfi  und  cnUieuhlen  ane  recht. 

It.  US  bot  euch  lier  Just  Truusperger  ^  treseler  2cu  Manctiburg  ein  ritler  gnaut 
her  NIollo  Pfeiladorir  fohen  und  enlbeublen  loseen  an«  recht. 

It.  der  haiiscomplur  von  der  Mewc  hot  etwan  viel  kaufflcutte  yrp  weih  imr}  kinl 
von  Pozenau  aus  dem  lande  zcu  folw  iosseu  fohen  und  tuten  und  inen  alle  ire  habe 
und  gat  losson  nehmen  als  sie  von  dem  jarmar^l«  lea  Oanokc  wldderamba  heim- 
idheu  wolden,  dorumb  den  der  konigk  von  Folen  mit  sampt  ander  Ursachen  fast 
nicrgküch  heschweri  wart  das  laut  ZCU  Preussen  acu  ubindben  und  scu  ublrscfae» 
digen,  als  her  den  getbou  bot. 

Item  her  Heinrieh  von  Planen  komptnr  sea  Daooik  bot  gelwlen  sen  lisch«  Con- 
radl  Lcrzlo  burgermcislcr ,  Arnoldun  llerht  und  Barlholonieum  Gros  roltman  zcu  f.MSi 
Danczk,  und  als  sie  in  sunder  vortraueu  zcu  im  kommen  sein,  bot  her  sie  heimlich 
lotleo  ond  eingraben  hmen»  und  als  man  nv  darnach  obir  etlieh  tag  der  genanleo 
burgermeister  und  ratmui  mangelte  und  den  gemcllen  comptur  daramb  ersuchte ,  do 
Wolde  ber  dorumbe  nicht  antwortten.  Also  wartt  der  von  Plauen  sein  bruder  als  der 
bomeister  ersucht,  ond  uü  dasselbigen  bomeisters  begem  die  drey  lolte  leichnsm 
herfhfbraehl,  ond  wonlen  «rAmden  oll  abgesloehenen  keien  «losr  mit  zliy,  der  ander 

mit  XV,  lier  drit  mit  xvj  wunden. 

Und  von  sulchcr  obgemellen  und  ander  ursaclie  wegen  haben  sich  der  homeister, 
seine  gebittiger,  prelaten,  rittcrschaOl  und  statte  solcbs  gerichts  elnhelligUoh  vorwillel 
und  vortragen  lange  zceit  vor  der  einunge,  all«  jar  zcu  hallen»  ab  denn«  hl  dtoser 
elnunge  nicht  gesaczt  sunder  alieioe  vormcidet  ist.  Darunib  so  mag  man  der  ritter- 
sohalt  und  steten  der  voreinunge  nicht  zcuzcelen,  das  sie  in  diesem  artickel  des  go- 
riehlee  helbo  in  hr  efainnge  lehl  neolgkeit  adh*  nntdlligheH  haben  ihrgsaciMio  gen  iritD 

herren,  angesehen  das  dicselbigen  yre  hcrren  solch  ferlahl  VOO  der  elnung«  mitlCeit- 
tigern  rathe  selber  aoffgesaczt  und  geordeni  haben. 

Die  ordenunge  desselben  gerichts  ist  also  rurgentHsen  wurden,  das  der  homeister 
soll  dofun  ordenireo  vier  personen  seines  Ordens ,  dio  gelellidw  {irelaten  vier  geist- 
lich person  und  die  rilterschaft  und  die  sietle  acht  pcrsonr-n  vier  von  der  lantsrhafTt 
und  iiij  aus  den  Stetten  mit  ires  herren  willen  und  rat  auch  ordeniren  und  seczen  aol- 
den,  und  dieeelhen  xvj  person  eoldeo  das  ewicbl  des  jor  eins  besitien  nnd  umb 
drangsal  und  frevel  urteil  sprechen.  Solch  gericht  ist  euch  bey  her  Paul  Rusdorff  und 
bey  ber  Conrat  von  Krlicbshaussen  beiden  homeistern  gesccit  und  gehalden  und  Wid- 
der der  lantschaflt  und  steten  willen  ane  redeliche  Ursache  iczt  etwa  viel  zceit  nicht 
SthaMen  worden ,  dodnrch  die  vorgeweldigteo  und  beswerten  nicht  haben  rodit  bo- 

4)  Komlhur  vou  Elbing  Ui6~ui8.  I.November. 

i]  Komihur  von  Schiocbnu  1 4i5  7.  Neveoilier  l>is  I4tl.  4t. lull. 

1}  Trcsslor  14tl-l4St.  fO.Octubcr. 
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komen  mögen.  Dorumbe  80  ist  in  disspr  einunge  ein  anzceigunge  und  mrMtmge  von 
demselbigen  gerichl  gescheoo  umb  keiner  ander  Mchen  willen «  den  zcu  furderuuge 
und  budhilNiOM  der  aeradhlikkttU. 

II.     diM«r  homeieler  im  mfang  eafoer  reginm§a  too  der  rlttarMlMfll  md  aMto 

holdunge  und  gehorsam  einnamen ,  do  bat  her  der  gemelten  ritterschain  und  den  Ste- 
len der  voreinunge  gelobet  und  vorhcisisen  solchem  gerichte  seinen  Vorgang  zcu  Jos- 
sen ,  docb  mit  solcher  anderscheit ,  das  her  zcu  denselben  gerichle  mochte  sei^u 
ww  er  b«r  walde  lud  so  man  das  halden,  das  eoleh  einen  monet  dever  in  die  tanl 

iTTid  stpttc  vorkunt  wurd,  unH  ah  durch  die,  die  hrr  als-n  rru  i^wrirhfp  <?etzlR,  gpurlrll 
wurde  wider  imant  der  laulscbafft  adir  stelle,  ab  den  dcrselbige  das  begerle,  no  wotde 
er  aleh  eine  obermane  mit  in  vereinen»  und  denelbige  obmen  die  eeohe  reebliiofa  ent- 
scheden  lossen ;  solcher  aeiner  meynan^  und  scaeag  iil  dereeUdge  lioaieialer  bialier 

onch  nicht  nochkomen. 

Und  80  das  geroelte  gerichte  wider  von  dissem  boraeister  nach  von  seinen  vor- 
Tara  von  jom  zcu  jom  gehalden  ist ,  so  ist  furder  in  der  einunge  gesaczt  der  artickel, 
ob  das  gemeltte  gerichte  niclit  gehalden  wurde,  daa  den  die  ritterachaflk  und  Siele  dee 
bondcs  uff  des  k1(>f?pr<;,  der  für  gf.voidiget  ist,  beprrnnpo  sollen  zcnsammen  kommen, 
sein  dag  verhorn,  und  ab  sie  sein  clag  rechtfertig  erlinden,  sich  desselben  clegers  zcu 
anailragen  dee  reebtena  ftir  gebtirlieben  gerichten  «co  eren  und  ten  redil  sea  frbllten 
r.101.  loechtigen.  Und  solcher  artickel  ist  darumb  gesaczet,  das  man  gewalta  voringeo  ley 
und  einer  durch  den  nndern  zcu  ausztrag  des  rechtens  gefurdert  werde. 

Dörnach  so  bell  der  nebstfolgende  artickel  ynoe,  ob  yemant  solcher  gewall  be- 
i^iee,  das  man  irtoinete,  das  man  soldia  reehtslags  niclil  eatbeHten  mochie,  daa  den 

einer  bei  dem  andern  in  seinem  rechten  bleiben  und  in  zcu  austragk  des  rechten  hulff 
und  beislant  thuen.  Solcher  artickel  ist  nicht  anders  dan  für  tmrecbt  gewalt  gesaczt. 
Oorzcu  so  ist  niemandis  yn  der  einunge,  der  dem  andern  hulff  ader  beislant  pfUdiUg 
sea  Ihnen  in  krafll  dissee  arlielteto  andeis  den  son  auslrag  des  rschlene,  als  den  die 
wort  desselbigen  artickels  zcu  erkennen  geben. 

Des  artickels  '^int  otich  erztiche  Ursachen.  Nemlich  so  ist  einer  gnant  Hans  Haa- 
licbt  mit  lod  abgaugeu  und  bai  ein  dorff  und  etliche  seiner  leibUcheo  bnider  binder 
ym  getoesen.  Seleb  doriT  hat  iier  Wohei  lodwmeisler  sen  den  seeilen  lioeMisler  sou 
seinen  banden  genomen  einem  andern  eingegeben  und  des  gnanten  Haslicht^  brudern 
entwert.  Alzo  ist  der  bruder  einer  für  denselbigea  homeisler  erschineu  und  briff  und 
urkundl  furbrocbl,  domitte  acu  beweissen,  das  das  gemelte  dorff  irs  abgegangen  bru- 
ders  eigentbnnili  gewesen  und  yr  erbe  wer,  und  uff  daa  mit  demutligem  Beis  an  <ka 
homcister  begcrf .  ym  und  den  andern  seinen  brudern  also  den  nehesten  seines  bru- 
ders  erben  volgen  zculaaseo.  Solcbs  bat  der  homeisler  alles  verachtet,  die  geoieiien 
brisff  IkereUeh  ecnrissen  nnd  denselben  einen  bnider  gefangen  yn  sehien  tnmi  gelegt 
und  tiA  solebe  sfbee  sonferaoeiben  gsnolltgsl  nnd  besesweagso. 

Vorbas  ist  so  in  der  einigunp  hfpriffrn  in  einem  andern  artickel  uff  meiniug, 
ab  imant  obbr  die  vorgemelte  recbtersucbunge  und  austrag  mit  gewalt  ubirfalien  und 
an  aeynem  Mbe  geleldet,  edir  vnsohaldiglicb  wemn  lode  gebroeht  werde,  das  ssl  man 
Cilsgsn  dsB  beaaeiater,  worde  her  den  sollichs  nicht  unvorz(X>glicb  riebien,  so  wollen 
die  ritterschafl  und  stcHc  der  voreinunge  solclis  au  des  furpeweldipers  und  seiner  bei- 
leger leib  und  gut  nicht  ungerocben  iossen.  Solcher  ariickel  isi  uichl  anders  gesoczt 
wen  ab  lotaeUege,  ftevel  und  tibil  Widder  reebl  besebege,  ela  denne  ebgemeü  nnd 
manchfeldigk  bescheeii  ist.  und  so  widder  der  homeisler  noch  das  vorherurte  gerichte 
keynerley  rechts  dorumbe  ergeen  lossen  weiden,  das  den  dasselbige  ubil  nicht  unge- 
rechtfertiget bliebe  und  von  tage  zcu  tage  sieh  nidit  mebral.  Dorumbe  so  wollen  die 
rWerschnfn  und  stelle  des  bnndes  sioh  in  solcher  maaae  voreinen ,  ab  yn  ye  niebls 
rt>rhtfs  ^eholfTen  und  dar  ubir  f;ewaU  bssweit  worden,  dedttrcb  sie  sieb  alwiann  ge- 
walts  mit  gewall  mochten  uOhaiden. 

Darzcu  wie  wol  nach  der  zceit  und  disse  einunge  gemacht  ist,  etwan  vil  persou 
dar  rinung  manniglbidiglieb  widder  recht  beschediget  wurden  sint ,  Ideeh  so  bat  man 
in  crafft  dizcr  eititinpe  vü!>  dp'<rlf)on  pprsonpn  und  aiidor  .snchen  wcgon  mi!  ^Iler 
gehorsam  und  >/orpOicb(uujjü  »ich  gleichwol  bewiesen  imd  gehalden  gen  dem  bomei- 
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«ler  prelaten  und  §ebiUigern  als  man  gethon  heUe,  ab  die  einunge  nicht  gemacbi  wer, 
ab  aidi  denn  aus  den  hiMachgescbriben  arsach  eigentlich  erflndt. 

Dis  sint  die  personen,  die  also  nnrh  dpr  einunge  beschedigel  worden  synl : 
Nemlicb  so  bot  der  bomeister  dem  Hans  Frewl  stcber  geieit  und  sicherbeil  gegeben 
scn  Im  ton  komoMo  off  du  teblot  lemn  Slam,  imd  alt  ar  nn  zcu  ym  qoam,  hol  ar  In 
gefangen  und  dorzcu  gehalden.  das  er  xiij  bürgen  bat  müssen  setczen  kein  recbt  aus- 
•erfaalb  landes  zcn  suchen,  und  wiewol  her  in  lenger  den^or  ond  tagk  omb  reolil  an- 
geruffen  bat,  ydoch  bei  ber  nicht  mögen  recht  von  ym  bekommen. 

It.  her  Wilbalm  too  HaUbnstein,  vogt  zcu  Lesky  >,  bat  dem  Mertin  Moiner  geHm- 
gen,  im  das  seine  genommen  nenilich  ij"  mr  Prensch  ,  mchc  onrh  ^rinr»  kindtr  tOII 
verterbliebem  schaden  als  zcu  dem  bettelatabe  bracht  ane  ordeouQge  des  rechtens. 

Item  her  Hau  von  LlehlentteUi  maneiamaltlor  ton  Tbom  hat  8yMd  Sahadan 
(•cfangon  und  im  seiner  kinder  an  OfbUoh*  nod  mntleriloll  ari»  UMDlkb  UTij  laato 
koms  und       gülden  abegescbaczt. 

It.  her  Jorge  von  Bgloffstein  '  vogt  zcu  Scbonesee  bat  och  denselben  Seyfrid  Schad 
gabngao  and  im  ooch  seiner  kinder  allldi  an  arbKeb  and  Dntl«riich  erb  abgeschaczt. 
Dorzcu  bat  er  in  gendt,  das  er  sich  hni  musson  vorzceiben  solcher  iüj  ''IxxiijmrPreusch, 
das  im  bar  Radaobargk  '  vogt  zcu  Scbonsee  schuldig  worden,  dorumb  das  er  das  sdalos 
Miooaaa  off  deaadban  Rodanbocii  bala  geapaiaal  batta,  als  dio  Pnlan  In  daa  laol 
Preussen  gezcogen  betten .  Ondi  dio  1^  iv  FNOiah,  ao  hn  dar  homaiilar  vonn  iaida 

wegen  schuldig  wunieu  wa?. 

Item  ber  Hoenpuscb  hauücomptur  zcu  Thorn  bat  des  äcyirides  Schaden  baus  zcu 
Tboffi  ttl^abradiA  and  daraas  etUoha  bronda  faaba  mit  aampt  dan  hriffan  oUr  dia 
gsitaohalt  und  aoh]  Inuttcnde  genomen  ane  recht. 

IL  har  Jorge  Kuitenbain  comptur  zcu  TaucbeM  bot  den  Alei  vom  Tsucbel  ge- 
fengan  and  aingaaehadt  und  also  ton  TortcrhHehao  sohadao  gstrachl. 

It.  her  Rabenstein  ooraptur  senm  Taodiol*  hat  dao  Ibiimu  lorgan  gakoBan  nnd 
iiu  tx  Ar  Preusch  abegeschaczt. 

Item  her  Joban  von  der  Heiden  bat  Albrecbten  Korns  gefangen  und  durzcu  ge- 
drangan,  daa  bar  aainan  half  Rantanbarg  hol  hn  yn  t.  wodian  raoman  mniaan. 

!t  her  Nic!e8  WallafiMim  bot  dan  Hana  Frawil  gahngen  nnd  ymj*  and  u  iir 
Preusch  abgeschaczt. 

It  bar  SldMaab«fDMr*,  oomplar  sonm  Taoahal  bot  den  Herten  Momenow  aala 
waib  und  sein  gut  eotweldiget. 

It.  her  Duszburger  pftintm^ister  zcu  Qdsnotfc  hat  ooob  dan  Uans  Amloog^  ga- 
fangen  und  im  I.  mr  Preusch  abgeschaczt. 

II.  har  Canrai  Faravald  hsasaaaptar  seo  Diaodt  hal  oah  daotalbao  Bat»  Ana- 
lung  gpfnnpcn  unrl  in  Rennt  zcu  hezcalen  j"  xxUij  mr  Preusch  ,  dorumbe  her  für  des 
bem  UelfThcbeu  vogte  zcu  Hesenbui;^  noch  dasaelben  beru  Persveld  gescbefll  ein 
beougen  gethon  bot  noch  lanlt  ah»  faiatramanta  dorumbe  ausgegangen. 

II.  bor  Baus  von  Plauen^  compiw  taom  Bbing  bot  dem  Wilhelm  Rex  seinen 
vater,  rautter  und  geschwister  gefangen  und  Tur  Neukirchen.  Ho  «sip  heuslich  pesessen 
sein,  und  aus  der  hirscbaft  Mdfing  vortrieben  tmd  den  Thomam  Wilhelm  das  lant 
ProDSsen  vortMttan  and  ins  Ire  naranga  abgaschaost  ans  raohU 

a)  Mm.  htHUk. 

i]  Er  v.urde  MIS  von  der  Vogtei  abgerufen. 

ij  komlhur  von  ScbOosee  und  Vogt  von  Leipe  1451.  7.  Jaauar  bis  U5I.  I9.0ctobsr. 
S)  Gutirricd  V.  Rodaabarg  bakleidala  Janas  Anl  1416— l«lt.  n.lliR. 

4J  444S— 1454. 

t)  «441.  s.  Juli  bis  U4S.  a.Daeembar. 

0)  Soll  wohl  helsssB  Jobaaa  t.  Sloakbalm  (Komlbor  m  Toobal  «41«*  fl.Oelobsr  bis 

IU8.  «.November). 

7)  Er  wurde  1*5<  auf  Anlrap  <les  Biscliüff- Voigts  von  Riesenburg,  Helf^^c^  v.d.  Kt<  \m  pi  n 
einer  Schuldforderung  gefangen  gesetzt,  üie  von  dem  Komtbor  in  Verbindunp  mil  den  bei- 
den Danzigcr  Ratbinannen  Eiowold  Wriite  und  Wilhelm  Jordan  m  dieser  Suche  gegebene 
Hecbtaeatseheiduiig  steiUe  Ameiun^  nicht  zufrieden  nnd  er  klagte  (4fti  beim  ksinerltebeo 
Cofiebls  gagaa  nSMafiridar.  Vgl.  KOoigsb.  geb.  Aroblv  LZ.  n.4t  vad  n.  4f. 

1)  1441.  t.iaUUs  44St  rabroar. 
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Bam  «Iii  hoftno  htt  Ffwiority  fmn  borgar  wtn  Danerit  gaflncM  von  dM 

meistors  wegen  und  im  UilMnf  futden  abegcsrhaczt  ane  recht. 

It.  her  Dnidues  *  vo^  wen  Soid«  liol  eiaeo  erbar  maa  zcu  Koala  io  aeioem  oige- 
iMii  haaaa  IradioaMB  aM  vaciit. 
r.M.         It.  am  freiUg  für  pflofalail  nebstvorgang«)  bot  sieb  der  Konigabarger '  pfleger 

7CÖ  Neidenburgk  einen  armen  man  beide  hcnde  an  erkenlnis  des  rerhlens  lassen  ab- 
hauen,  liorumbe  das  er  einen  andern  em  wenig  gewuni  baite,  wiewol  der  gewunte 
yn  nfebl  clagata,  sundar  Av  in  galMOan  halte,  und  ab  na  «ine  Am  nod  «ina  aaft 

den  mnti  anclagelcn,  Iis  der  pH»  f^er  dieseibige  fran  nnd  mngt  erlrenrten,  Dorzru  hat 
«ierselbige  pfl^r  ocb  uff  die  gnante  zoeil  aiiMO  kocbe  ioaaen  arbeockao  uoerfolgel 
allar  ra^to. 

flolobe  bescbwemia  nnd  uraacbe  seint  uns  durch  unaer  eldisten  bem  ood  freund 
diaea  landis  mit  sampt  vtll  ander  Ursachen ,  die  in  den  entwerten  nach  veneaicbenl 
und  iczt  zcumole  nicht  in  dencke  sint  befohlen  euer  k.  g.  zcu  geburlicben  zoaitao  fur- 
sc«ikaMan;  daa  ao  babatdan  wir  uoa  hir  in  naclH,  ab  m  M  fabAra  wimto  mMi 
Ursache  bas  zcu  lauttcrn  und  ander  dar»»  MnselMD  ab  dm  der  gnaal  homt  frnndn 
uotturfft  heischen  wurde. 

Und  also  nu  solche  obene  geacbribene  Ursache  den  keiaerlicfaeu  reiben  also  fur- 
gflfaaidan  worden ,  also  retten  diaaelbigao  »alhe  mil  dan  Deuczscben  bem  begervodn 
Ire  meinunge  in  der  gutligkoit  zcuvomehmen.  DorulT  antwcrlten  die  Deuczscben  ber- 
reo,  ir  meioung  wer,  das  der  bunt  vor  allen  dingen  bevoran  soide  uflgababal  und 
abgetbon  werden ,  und  wen  aoicha  alao  gaaobaan  war,  ao  woldan  ab  aieb  darnach 
gegen  irer  widderpartey  von  der  andern  gebracban  Wega,  db  ab  gegen  einander 
haben,  loäsen  rechtlich  entscheiden. 

Solch  uieinung  wart  des  bundes  boischafli  von  den  keiserlichen  retben  furgebal- 
len,  db  deraff  antworten,  dee  bniNtes  mainnnge  wer,  dea  ab  beror  an  bey  irar 

einunge  und  Torsrhrclhnnpp  hieibeO  aoldonr  das  och  das  obgenieUe  geHchIc  in  solcher 
masse  geordiniret  und  furgenoinen  wurde,  domit  das  unrecht  gestrofft,  und  ein  jeder 
bey  reehto  und  bttüohen  dingen  gchaolbabt  wurde. 

Dnd  also  nu  nach  vill  arbeit  und  rede  der  keiserlicben  retbe  dorzcwissdiail 
ergangen  die  sacben  in  der  gutligkeit  nicht  mochten  geriebt  werden  als  ufT  den  ge- 
saczten  gericbtslag,  als  unser  bor  der  Homiadie  keiser  zcu  gerichle  aas,  nach  fur- 
brengen  beider  perleyen  nan  Im  aeine  kabarlkbe  gnade  ein  bedaneken  von  dornalag 

M&3    bis  ufT  den  montagk  Jornorh  nehrst  vo![;en(fe  ,  und  nlsden  oflenl  er  seine  meinunge 
33.  Juu.  ^^J  erkentoisse  von  wort  zcu  wort  »h  in  dem  urteil  bricff  und  abeacbeit  dorubir  aua- 
gegangen  und  beiden  parten  uff  ire  begerunge  erteilt  gescbriebeo  stehet  *. 

p.iaak.    Disse  nachgeschribene  articktl  haben  Rem  sehe!  undGnhriel  von 
Bayaan  ingebracht,  an  lande  uodatete  dea  bundea  zu  brengen. 

Zcum  ersten  als  den  unaer  sendebottcn  in  irem  nuszcogo  worden  niddcrgelegel, 
ist  Hemscbel  alleine  erschincn  %'or  unserm  ailergnedigsten  heran  dem  keiner  am  mon- 
t4!U  tage  noch  Joannis  bapUsie,  do  den  unsers  gnedigen  bem  sendebotten  ouch  kegenwar- 
la.  4«ai.  |jg  wDfga  ^  ^  jar  Ueahoff  von  Ueibberg  und  der  comptur  vom  Blbioge ,  db  dem 

1>epeHen  7ii  lesen  den  r^nlosbriefT,  also  von  beiden  (rilfn  vorlibet  was  for  unserra 
IM  allergnedi^ten  hem  dem  keiner  uff  weinachten  uehcsl  vergangen,  do  der  auloaz 
geleeen  wert.  Do  fcrderten  ab  en  oneerm  eller  gnedigslen  hem  keleer  den  rlcMeg 
und  das  gerichle  zugeben  lassen,  also  als  wir  von  beiden  teilen  vorwillet  bellen  noch 
innehalt  fJrs  nnlosz  brieffes  und  begerten  wider  und  zcu  proccdiren  in  dem  rechte. 

Dorwidder  wir  demulUglicb  boten  unsern  allergnedigülen  beru  den  keiser  das 
recht  uflkcustollen  und  anccoaehen  anaer  faetwengan  ehehellle  nott,  bis  die  uneem, 

die  do  t;rf;mc;pn  n'pren  mnrhten  !os  werden,  und  un<;r?r  TnrtrhtbripfTc  Ursachen  und 
ander  unser  schrUHc  mochten  Widder  hallen,  die  uns  dienen  solden  im  recbb;  daa 

t)  Bio  Johann  Truchsess  von  Stetten  iat  444t.  tl.Aag.  Vagt  van  iealanhaii.  laaiae 
liaei  BWiachae  Neidanburg  «nd  Soldao. 

1)  UMeh  V.  Kinaberg  HW.  11.  October  bla  144».  tS.  August, 
•i  Pole  bamarbt:  Naeb  diaeam  brlf  oMieht  mae  llaiaaigk  firagan. 
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unser  aiiirgiiedigiiier  herre  der  keiser  iu  b«ckicbl  nun  bis  uif  den  nclieslen  donnerslaü  2».  jumt. 
und  anlwort  xoagebm. 

Do  der  domstag  qTinm,  komcn  un^cr  hcm  iirtrl  Herrr^chel  yn  mancherlcy  Dndfm 
Ikandeln,  so  das  unser  allergnedigster  berre  der  keiser  die  sache  uflsobob  bas  uff  den 
neliM«!!  diiulag,  «nd  do  wir  widdar  Atr  mmm  «ttergncdigsteo  Inrn  kriter  qnoniMi,  «.  jmi. 
do  wartte  ndbl  dwr  vt^ßtdmlbtn  vor!  von  nebesten  dornst age  über  üj  wocbcn>  tt.««iL 
wider  zcu  komen ,  do  bynnen  ab  unser  &^f»nger>  mit  ircn  brieflEsn  und  achriflan  loa 
mechlea  werden,  und  das  gescbach  alles  baus&enhalbe  rechtes. 

Do  dia  drofy  woehan  mnb  qnonioii,  do  baaaeila  maar  allaiigiiadigalar  barra  kalaar 
das  recht,  do  qunmcn  wir  von  beidon  parteycn  für  unsern  allergnedigstpn  ht^rn  den 
kaisar  und  für  scioo  keiserl.  gerichte ,  do  stunden  unser  bcm  und  worben  melie  im 
rechte  zcu  prooediren,  wen  aia  vor  yhe  gelhan  hatten,  sunder  unser  doetor,  roeialar 
Merten,  do  wider  urteil  sactia  and  bracMa  ftnr  unser  betwungen  ebehafite  not  andar 
vil  worlten  von  beiden  parteyen,  bis  nnser  c^ncdi^  her  Her  keiser  durch  aalnail  rada* 
ner  abesprecheo  durch  rocht  einen  uil^bob  xij  wocben  und  vj  tage.  n.  Oeioii. 

Oadi  braohla  unaar  bara  proeoralor  an  nnaani  allergnedigstan  Iwrii  den  kaiaar, 
wie  seine  kciserüche  gnade  bette  einen  brielT  gescbriben  ins  lant  zcu  Preusscn  der 
bnl.schafil  des  bundes,  durch  den  er  in  helle  criobet  zcusamne  zco  kommen,  nnwalde 
und  siodtcos  zcusetzei),  geschos  unüer  in  xcuncbinen,  zcu  nolturin  und  auszlrag  ires 
faehlan.  Do  widdar  ar  apneh,  dar  brialf  war  ausgegangen  widder  Ire  rrelbeit  und 
privi!r!:;in  ,  A]f  seine  vorfnrn  dorrt  erden  gegeben  hnbcn  und  begcrteo  den  abezcutllOIl 
und  zcu  widderrullen ,  das  der  keiser  nicht  Ihun  wolde  und  qprach  >  her  hatte  racbt 
gafbaa  und  waMa  aaina  briffe  bey  macht  bahaUan  md  aprtcb  datity  durch  seinen 
redener,  hotia  ati  uua  nicht  arlolMt,  ao  moChlan  wfa«  doch  adl  racfala  Ihuo  und 
habenn. 

Item  also  unser  berre  bomeister  bie  im  lande  bot  iossen  lesen  ein  instnunenl, 
daa  in  aaina  aandaboUan  barin  gaadiicikl  babao,  wia  Ranaaelid  und  Gabrial  aoldan 

ge!riirl;cnt  haben;  so  spricht  Remschel  also,  das  der  comptur  vom  Elbingc  fnrbrocble 
eine  zcedei  und  begerte  die  zcu  lesen.  Do  die  zcedel  gelesen  wart,  sprach  dar 
camptar  vom  Elbinge  also :  gnedigster  keiser  die  vom  bunda  haben  sich  benimet,  daa 
aw.  keiserl.  gn.  iren  bunt  baatetigei  habe,  also  Ae  seadal  inndbeldet.  Do  widdar 
Remscbel  also  geantwortet  hnt  -  Gliedigster  keiser,  ich  habe  den  zcedel  nie  gesehen 
noch  gebort,  und  wii  giouben,  das  kein  man  im  lande  zcu  Preussan 
daa  btindaa  aay,  dar  gesproeban  baba,  daa  dar  bunt  baaiatat  aay, 
also  die  zcedel  in  nebelt.  So  spricht  Remscbel  also,  dns  er  unbillich  gelhon 
bette,  so  her  der  un warhafftigen  zcedell  bette  beygestanden  und 
wil  das  Torantwortten  und  beibrengen  zcu  seiner  zceit  noch  aller  notlurOl. 
Danen  ao  spricht  GaMal ,  ao  bar  fn  dia  sache  gaxoogan  wart ,  das  sie  im  daran  un- 
gütlich  Ihticn  und  her  mit  in  noch  mit  rin?  keisers  reihen  von  Hern  hundc"  nie  gebort 
liat,  also  das  instrument  innehält  und  zceut  sich  des  an  uusers  aUergnedigsten  hem  >>  w. 
kaiaara  ratha^  daa  ata  im  daa  mit  nnwarbait  nlriradiriban  babann. 

Item  unsars  gnadigra  hem  homeisters  sendebotten  haben  Iossen  reden  durdi 
tren  doctor  Blumenau  also  undir  ander  wortten,  Lucifer  wolde  seinen  sIupI  plpioh  dem 
obirsten  seczen ,  dorumb  wart  her  Verstössen  in  die  helle,  so  beben  die  vom  buode 
«Mb  gafban  und  haben  sieh  gaaaert  widder  die  oberer  und  haben  aiefa  gegaban  von 
der  hpilipcn  kirrlie  ,  riorumhr'  weren  sie  vorfalJcn ,  man  mochte  in  nehmen  Ire  gtiltpr 
und  mochte  sie  straflen  an  iren  leiben,  wen  sie  haben  einen  uoarbam  unredlichen 
bundt. 

Item  also  man  den  ofTschob  durch  urtdU  arworbin,  sprach  mcisler  Merlin  unser 
doctor:  Lieben  hem,  ab  man  in  nicht  glauben  will,  das  in  ire  brieffe,  schrifTlc  und 
uraaciMO  gmoman  sein,  so  sollen  sie  es  lieweissen  also  recht  ist ;  das  wart  in  geteilt. 
Do  bat  nnaar  dodor  aia  dan  aydt  son  diriaaian ,  afart  aia  wd  wualan  und  lanttundig 

wer  und  ofQnbar,  das  die  brieffe  und  alle  ire  scbriflte,  die  in  dienen  sollen  zcu  irera 
rechte,  in  der  nidderioge  weren  genommen ,  da  wolten  sie  keine  anlwort  uffgeben, 
sondern  die  unsern  musten  schweren,  doraus  man  erkennen  mag  mehr  Ungunst  wen 
jjunil  unaar  iMncn« 

1}  Tgl.  aban8.4M. 
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lllarg. :  Noebdem  die  Mfi<tolMltM»  dto  Mobt  §natki  «!•  ito  flir  den  ketoer  gahmdelt 
lind  vorblieben,  bebt  «r  hi«  wbidw  «n «od  9»§Ht,  wn  wn Thom Mflbr  liftlMl mtfer  M 

getiaodelt  wordao.] 

Hob  haben  liiid  and  ttolle  iribr  ttgdlirt  mq  Thora  id»ireiDgetngen,  das  n«o  das 
gescbo«  yomanen  sal  und  utlhehmen  und  niemanl  aieb  dM  In  kiinar  Trdao  waren 

aaU  nach  eintracbl  der  lande  and  statte  de?  I^indes. 

Item  sint  von  Uoden  und  steUen  (^eordmiret  mit  den  artiokela  an  onaarn  bern 
i4;.3   bmndstar  in  Milien  and  aollen  eldi  aanntln  imi  Herienlwrsk  nflln  df^^ 
*  *^  vitatis  Marie  nn  von  dan  denn  unsern  bern  besuchen,  -wo  ü\q  yn  finden,  also  her  Jon 
vonn  Bichholos ,  her  Jon  vonn  der  Jena ,  her  Paul  von  Tbesmasdorff«  eynar  von  Cot- 
man,  eyner  von  Elbinge  und  einer  von  Danczk. 

Itam  eine  itzlicbe  grosse  stat  sal  die  kleine  statte  bei  sich  gelegen  vor  sich  vef^ 
bottrn  und  mit  in  reden,  das  sie  ir  geschos  pehon  wer  is  abir  sache,  das  irtcinp  «ttal 
sieb  do  wider  seczte  und  ir  geschos  nicht  geben  weide,  das  sal  eine  iglicbe  grosse 
etat,  de  das  geechege,  den  endern  Stetten  sehreiben  nnd  nrit  den  van  den  landen,  die 
dorzca  geordiniret  sein  und  an  unsern  bern  homeister  zcuzcihen ,  und  ym  ein  solchs 
ftirzcubrengen  mit  einem  ofTcnbarcn  schrciber ,  den  die  vonn  Danczk  mitte  brengen 
sollen  und  den  dingen  nacbzcugehen  und  zcu  prolesUren  unsers  bern  bomeisters  ant- 
eran,  and  man  aal  den  idebien  Stetten  Masagen  balflb  and  belatant  sonthnande ,  Is 
das  es  yn  von  noten  seyn  «irt  noch  allen  vonnogen  nnd  aoeweysvnga  nneer  vor> 
etamnga  das  bondes. 

Hlerton  sein  §eordhitret  von  den  landen  Borre  ans  dem  Colmlsehen  lande,  TIese 
von  der  Marwitz  aus  dem  Elbingiscben  gebitte ,  dar  lantrichter  aus  dem  Dirsawiscben 
gebilte,  von  den  Stetten  einer  vom  Cotanen,  einer  vom  BIbinge  nnd  einer  von  Dancd^. 

DItt«  naehgeiobrfbenen  artiekel  haben  lani  und  ilntle  ant  der- 
selben tagefert  an  unsern  gnedigen  bern  homeister  getanl, 
ber  Lndwlgh  von  Brliobsbaassea. 

BrwlrdlgM'  gnediger  Heber  beir,  nnser  fhmdo  des  bundes  haben  nna  ton  ewwn 

gnaden  gesant ,  tbuen  ewem  g.  zcu  wissen,  das  eczliche  von  iren  «endebottcn  sein 
ingekomen  als  Kemschel  von  Krixen  *  und  Gabriel  von  Baysen ,  die  ingebrocht  haben 
den  handd  ffnr  nnserm  lergnedigsten  hem  den  kalaer  geseheen  und  tar  seiner  gnedo 
retben,  und  wie  es  umb  alle  sachen  ist  geblieben.  So  haben  yn  unser  frunde  gesaget, 
wie  e  K  sendeboUen  betten  ein  Instrument  her  ins  lant  geschicket,  das  e.  g.  bat  in 
vil  enden  furbrengen  und  lesen  lassen,  und  ynne  unser  frunde  eine  abeschrifll  dovon 
haben  gewelaet ,  daado  ausweiset,  wie  sieb  eczliche  Sachen  für  unserm  gnedlgstan 
hprn  kei=;er  und  ouch  sundcrlich  für  scinrr  gnaden  reihen  solden  haben  dirlouffen, 
als  den  dasselbe  Instrumaot  ionebeldet,  doruff  den  unser  frtude  obenberuri  geantwort 
haben,  das  sie  eemitabem  fautramente  niebt  tousteen,  wen  sMi  die  sacben  ander« 
haben,  das  sie  zcu  seiner  zceit  also  gutta  leutte  mit  warbeit  wallen  baybrengenn. 

Ooch  80  haben  uns  unser  frunde  befolen  an  «.  g.  zcu  werben,  also  als  e.  g.  den 
hot  iMsen  euer  heussar  bemannen,  doraus  unser  freunde  und  die  leutte  ein  gros  mi»- 
trenen  and  nngleaben  seihen  nnd  erkennen,  das  denn  lentten  aere  sdtvrar  gedsneken 

und  ferlicbp  sorpf  brencett  ,  nnrhdeme  slo  von  bati'^'^pn  und  binnen  Isndes  gewamel 
werden  und  ouch  unsern  freunden  von  dem  hausse  Hedyii  und  andern  scblosaem  das 
Isndis  faste  reisonge  zcu  arge  und  lea  nttvrHien  whi  getbon,  w«n  sie  dovon  mit  arm- 
broelen  [und]  beyszen  reitten  in  anaer  freunde  getreyde,  wormnb«  miser  fhinde  e.  g. 
loscpn  demuttiglicben  bitten  ,  das  yr  solche  bemannunge  der  Schlosser  gerucfaet  abe- 
zcuihuo,  und  draobt  sie  gar  uobilliob  saio,  yn  dem  fridelicben  und  gamalichen  anste- 
hen senm  rscblen  also  mnthaende.  Port  gnediger  bar  ela  nnaer  frnnde  e.  g.  letalen 
habenn  loasenn  clagen  und  furbrengen  grosse  mannichfeldige  smehunge ,  l.istornnge 
nnd  unere  durch  e.  g.  sendebotten  yn  zcugezcogen  und  getbon  durch  e.  g.  macbt- 
briOfe  und  credencien,  in  welcher  lasterung  dieselbige  e.  g.  sendebotten  uns  und  im- 
sem  frunden  haben  g^tanden  noch  ere,  leib  tind  guttem.  Beben  das  vomemen  «war 
frnnd«,  das  der  her  hisohoff  von  HeUsbergfc  and  ander  nnd  eottteho  In  dlener 
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Unt  berein  geschriben  haben  elzliche  Sachen ,  die  sich  in  der  wariieil  nimtner  «Jso 
werden  dirlfaidto,  dat  die  misem  »q  feiner  seelt  «d  werden  be^lirengBo  In  der 

warheit. 

Oudk  gnädiger  her  als  den  e.  g.  undirsosseu  unser  frunde,  kouflleutto  disaes 
hndee,  vll  und  nannleliMdiglleli  betoidtgeC  imd  beechutdigei  aini  geworden  wid  ven 

tage  teglicb  beschediget  werden ,  wiewol  sie  e.  g.  mannichfaldiglichen  angerufTen 
haben  und  teglich  anruffcn  yn  hulffitch  zcu  sein  und  sie  zcu  beschirmen,  so  itaben 
sie  kleinen  trosi  an  e.  g.  dirfunden.  Sie  seen  und  vornemen ,  das  e.  g.  dyner  gutter, 
«0  e.g.  tut  sie  tehrelbel,  yn  wfdder  werden,  dem  kondtauai  aneem  ftimden  wirt  nieb- 

Iis  widderk:irt  noch  ri»rh(  ^^ntworf  donimbe  cifthin  odir  pr^rhen  ,  worumbe  unser 
fronde  e.  g.  demulliglichen  bitten,  das  e.  g.  geruche  dieselbigen  e.  g.  uodersassen 
nnd  konfflealte  in  hMroi*  beystande  und  beachinnung  sea  banlhaben,  wen  blsber 
gescheen  ist.  Dorzcu  unser  fronde  e.  g.  gerne  wollen  retlich  sein. 

Ouch  g.  h.  so  haben  uns  nnser  fnmHe  ingebrocht,  wie  das  e.  g.  scndebotten  für 
unsers  gnedigsten  l^eisers  reihen  gereth  halben ,  wie  unser  frunde  des  bundes  hellen 
einen  rlUer  geieiiiekl  gen  Breetan,  der  heice  her  Rane  von  Beyien ,  der  wer  do  und 
vornnppümptc  den  Orden  ,  Tind  vorgelimpte  die  vrm  hnnde  yn  den  ^nrhrn  und  in  C,Mi> 
andern.  Sprechen  unser  frunde,  das  inne  dorinne  liurcze  gescbit  und  nimmor  aolleon 
koimea  beybrengen,  dta  vneer  fronde  heni  Bansen  gen  Breslao  haben  geaent.  Wair- 
unib  tier  Hans  gen  Breslau  Ist  fetoogen ,  wirt  her  wol  kunt  thuen  und  ist  also  lanl- 
kundiglt  binnen  und  baus«en,  and  wirt  vorantwortleo  in  den  etcheo  Wld  ander  flne- 
hange  und  Unwille  ym  i>eweisel  furbnngenn  losaen. 

99it  f.  h,  ale  onaer  fhnde  oIRe  und  gefeebe  e.  g.  beben  leeaen  beeoehen  und 
geboten,  die  tagefart  intj  zeugesaget  jerlicb  zcu  halden,  doruff  sie  e.  g.  man  gewurden 
aein,  ao  hat  yn  nu  e.  g.  am  neeslen  geantwort,  das  e.  g.  ine  bette  zeugesaget  nlTeio 
jar  zooremiohen  <cu  richten  adir  Uff  zcwey,  unser  fttinde  steen  des  bey,  das  Is  e. 
do  nj.<i]  sich  vortrug  umb  die  holdongOi  ym  ersten  also  furgab;  das  wolden  sie  abir 
nicht  uffnehmen,  nach  doruff  euer  man  werden  uff  ein  vorsuchen,  und  do  aagte  e.  g. 
unsem  frunden  das  zcu,  also  disse  unser  bethe  oflle  gelauttet  hat ;  dobei  fasle  gar  vil 
penonen  eeln  gewoil. 

Ouch  hat  e  g  off  eczUche  artickel  nu  rim  nfesipn  in  euerm  anlwortle  uns  ubir- 
geben  dorumba,  als  e.  g.  in  eur  dü'bittunge  und  zcu  Marienwerder  gesanl,  scbelunge 
ond  gebrechen  zcwuschen  uns  uff  vier  personen  als  zcwene  von  e.  g.  wegen  und 
Mwene  von  den  unsern  zcuseUeo.  Durch  welcbe  dirbtttonge  deeeelben  panctes  e.  g. 
uns  zcuvorstehen  gibt,  das  man  daraus  erk<>nnen  magk.  das  e.  g.  die  Sachen  binnen 
luide«  gerne  bette  losaen  fleyen  und  entscheidenn.  Gnädiger  her,  derselbe  artickel 
tooUe  wol ,  snnder  der  arliclEel ,  der  darnodi  folget »  der  weiset  ans  so  weit  eis  die 
ersten  ,  wen  her  weiset  sich  zcu  dirfrogeo  an  unserm  heiligsten  vater  dem  babste  an 
onserm  gnedigsten  hern  keiser  x.,  also  das  wir  dodurch  an  uofera  aUergnedigatea 
hera  den  keiser  mit  uns«ru  sdielungen  aein  gekomeo. 

Onodüger  h«-»  bot  e.  g.  «na  in  nosem  bnnde,  der  elteine  widder  geweit  vnd 

unrecht  ist,  geruhet  und  nnp;crauhet  gelassen,  ^l«;  c  p  im*;  gefunden  bot,  so  wem 
aU  unser  achelungen  und  vii  gatiea,  das  von  l^etden  teilen  darumb  vorzcerei  wirt, 
binnen  bndes  faUiben. 

Fort  mehr  g.  lieber  her,  als  das  e.  g.  wol  weis  und  ein  gemein  gerucble  ist  ubir 
all  dis  lant  worhaffliglich  ,  wie  der  muntzemeister  von  Thorn  vi!  Unwillens  und  un- 
geniach  den  zcu  Tora  zcugezcogen  hat  und  noch  teglicb  zciuceuhet  und  ofhnbar 
dreoet  des  mehr  zou  Ihnen,  dorhobeo  mit  einen  nngeborten'neuen  mnntsrechle,  bey 

seynen  zceitten  irdacht,  die  Icultc  he^rlnvcrt,  rtri<;';wuchert  und  zcu  nichtc  nmchet  mit 
dem  beuptstuie,  der  zcu  der  moulze  mit  dem  geschoaee  tat  von  lua  besorget,  so  das 
oMb  selnee  henroapten  mnntsreclilas  und  nnwf Ueno  willeo  der  hsner  nidderleit ,  das 
deeb  sdhedettcb  ist  dem  pnezen  lande.  WorwolM  «Mar  firnnde  vom  lande  und  atetten 
e.  g.  bitten .  das  e.  g,  geroche  einen  bequemen  man  euers  Ordens  zcu  eime  mantz- 
nMuter  zcu  setceu,  der  dea  beuptstueles  von  uns  gescbosael  zcu  der  monlze  gebrauche, 
als  den  das  von  rsehHe  wegM  «in  sei  nmbe  aea  vermeidan  Unwillens  und  vfll  arges, 
das  wem  bsaemM»  ilehot  sm  istaMr  onbequeoMr  weist  kOHMn  moohta,  wen  er  elBnbor 

a)  Ms.  htmu 
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gaapffaehen  htt,  dM  er  d«f  von  Tborn  «rgaale  wittm  und  wmImo  Witt«,  wo  ar  kondo 

und«  m&chte,  das  vi!  Icutte  für  eirn?  i^ntsaguDgo  fumemen  und  uflnehmen.  Ourh  »Is 
unser  frunde  von  landen  und  steilen  uff  eine  zceit  zcu  im  gesant  wurden  in  eyme  be- 
werbe, «1t  «t  Rom  Tom  Zoegeoberge  mll  aBdem  gnUen  leotlon,  hat  lier  gesproelMD 
und  ouefa  danach  bekant  für  dem  comptcr  und  bauscompler  und  faste  bem  unddlnani 
ulfro  haiisse  zcu  Thom,  helle  her  gewußt,  d  sie  mil  solchen  Sachen  betlenn  gewoll 
zcu  im  kommen,  her  weide  es  haben  bestell,  man  solde  sie  zcu  stucken  bauen  und  in 
•aeken  heymgalrageD  habao,  das  nidt  wol  laute  und  bUtaii  e.  g.  «in  aoMia  lon  heraeao 
ccu  nehmen. 

[Nach  disscn  bandelungen  *,  da  der  ordon  durch  geschcnclc  und  gal>c  am  ketser» 
liehen  hoffe  ein  vomeinte  sentonci  zcu  wcge  bradit  bat,  dadurch  lanl  und  Siedl  erst- 
lich sotten  vorfallen  sein  des  Cohnischen  rechtes,  rittem  und  knecht  schilt  und  heba 
vortfylf«  ,  die  sietc  alle  irer  privilegia,  frcHicilcn ,  gerechlif^kcitpn  .  gelimpO*  und  en$ 
coiiUenioiret  wie  sie  vormeinten,  seint  die  geschickten  des  Ordens  mit  grossen  lireoden, 
surfet  and  ubinnul  widerumb  gen  Preossen  gesoogen,  der  meinnng  mit  land  und  Stet- 
ten zcu  handein,  wie  inen  die  heimlich  erkauflle  sentencz  umb  Ixxx"  gülden,  das  daz- 
cnma!  Iantrt)rhti!>k  und  fiirderlich  an  keiserlichcm  hoffe  vielen  nicht  unbewust  war, 
hcl  zcugespracheu,  dargegcn  auch  widderumb  lanl  und  stelle,  nachdem  %ie  all«  millci 
weist  und  weg»  beide  der  guUigkeil  und  des  rechtes  in  und  auswendig  landet,  wlt 
erbarn  biderleutten  gclmrt ,  vorficht  hellen ,  nml  ilocli  drr  ordon  inen  seinen  mot- 
willen  brauchen  wollon ,  sein  sie  in  ircn  höchsten  notlen  in  masseo  wie  folget  abzcu- 
sagen  gedrungen  worden.] 

b)  Ein  am  kaiserlichen  Hofe  lebender  Ordcnsbcamicr  berichtet  an  den  Hoch- 
mtisttr  Aber  die  Machinationon  des  Bürgermoistcrs  von  Tboni .  Tileman  von  Wege, 
um  den  Kaiser  für  die  Sache  des  Preussischen  BundtS  XU  gewinnen,  fowie  über  dns, 

was  er  in  Bi  trefT  h  r  kniserlichen  Urkunde,  welche  jenen  Bund  bc.stUlige,  ermiltelt  hat. 

Der  gleichzeitigen  Abschrift,  welche  das  Danzigor  Archiv  (Schbl.  XXXVII.  191.  a) 
von  Lesern  Briefe  aufbewahrt ,  fehlen  zwar  Unlerschrin  and  Datum.  Aus  dem  Um- 
Stande jedoch ,  dass  nach  diesem  Schreiben  die  angebliche  BestSUgung  des  Bundes 
durch  den  Kaiser  bereits  dem  Hochmeister  bckannl  war  und  ?nr  TpU  ,  wo  das  Schrei- 
ben abgefasst  ward,  zwar  eine  Gesandtschaft  des  Bundes,  nicht  aber  des  Ordens  am 
KaiteriMfii  sieh  betend ,  darf  man  sehllessen ,  dass  es  ans  der  Zeil  swiMben  dem 
tO.  MSrz  I  453,  wo  Tilcrann  v.  Wege,  nachdem  er  bereits  im  Deccmber  t  45i  sich  dort 
nufgehalten ,  im  Januar  1  453  aber  nach  Preussen  zurückgegangen  war,  zum  zweiten 
Male  nach  Wien  kam  (vgl.  oben  S.  not.  4)  und  den  letzten  Togen  des  Mai  44&3, 
WO  dit  Ordtosgtstodten  tai  Wito  anlangtan  (Voigl  TUI.  aOS),  tIamiDl. 

Gaedlgtr  ütbtr  her  bomeisier,  las  ich  e.  gn.  wissen»  das  mser  tllerg»edi^ler 

licrp  der  kry<!7pr  zcu  mir  geschickcl  hat  vier  soync  reihe,  mit  namen  meysler  Ulrich 
Kiderer  und  meysler  Ulrich  Sounenberger  aus  der  Ostereyscben  canczeleye 
und  btm  Hauten  dtn  Ungnaden  ksineraNystor  und  bem  Jorgon  dtn  Plxtn  den  mar» 
aehalk.  Dit  baben  mir  also  gesaget  von  meynes  hern  wegen :  wie  do  tey  oyo  burger 
von  Thorun ,  der  sicl>  nennet  burgprmcysier  7cu  Thorun  Tyleman  von  Wegen .  der 
habe  an  seyne  keyseriiche  gn.  gebracht  von  laitd  und  stete  wegen  aus  Preusseu,  wie 
dat  0.  gn.  und  d«r  orden  tü  tot  beben  gebraebl  von  unssnn  beyligeo  valer  dem 
bobist,  das  des  heyligen  vatirs  des  bohi=^ts  fiscal  hat  gebrocht  an  dm  hryliprn  vater 
den  babist,  wie  die  land  und  stete  iu  Preussen  haben  getan  widder  die  rechte, 
satczunge  und  gebot  der  heyligen  kirditn  und  der  geysiliclien,  und  nach  innebaldonge 
der  goldenen  bullen  seynt  sie  in  die  pent  gefollen,  die  dorolT  getaeit  sinl  wurden 
geystlich  und  wertlich.  Nn  h  it  der  heylige  vater  nach  anbreiigunge  df»^-  fisralis  gewall 
gegeben  imd  bevoleo  dem  pairiercbeo  in  Friolen  dieselben  pene  inzculorderen '  mit 
geystliditii  rtcbten,  als  das  dorezu  geboret.  Nn  hat  derselbige  palriarobe  gesdücket 
ken  Ih^eussen  und  let  anslaen  an  die  kirchcn  im  lande  und  Tordert  nach  bevelungc 
und  gewall  dieselbige  obengeschrebene  pene  [Eine  ausgefallene  Zeile  muss  enthalten 
baben ,  Land  und  Städte  in  Preussen  bitten  gegen  diese  Forderung  Protest  eingelegt 

4)  tttals  rtut  Pelaa. 
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onü  sich  an  den  Kaiser  gewandt.]  von  de«  bundes  wegen  und  bit  meynen  hem  von 
der  iMMle  wegen ,  das  «eyne  koyserl.  gn.  welle  dem  bebtet  sdireybeD ,  des  her  die 

forderunge  der  pen  abe  weide  thun;  sullen  sir  vor  seynen  keyserl.  gn  zcu  rechte 
sieen,  und  enllen  euch  vor  dem  bobiel«  zcu  reclite  steen,  is  sey  en  nicht  billich.  Nu 
bei  oneer  berre  der  ktyier  doreh  Ire  bete  wilic  go.schrd»en  zcu  dem  heyligen  vaicr, 
wie  eeyne  keyserlicbe  gnade  li.ibe  die  sache  zcu  sich  geOMnen  nwimelMn  aaeht  den 
Orden  und  ouch  landen  und  ste'on  von  des  bundes  wegen  und  aller  Sachen  nfT  pyn*»!) 
nemliehen  tag,  seyne  keyserl.  gn.  Jtoiren,  her  weide  die  sache  wol  richten  und  bit  den 
beyUgen  veier,  des  bar  dtoiaMUga  flipdaniiige  dar  pana  woMe  an  taeaen  alan  bii  an 

densclhippn  tnp.  Das  bähen  mir  dieselbigrn  retlie  also  vorhrochf  das  ich  mich  wisse 
darnach  zcu  richten.  Ich  habe  meynen  hern  und  oucb  die  retüe  gebeten ,  ap  dersei- 
bige  von  Tboran  iebl  andere  tadM»  aeyner  keyserl.  gn.  wurde  ambrengen ,  das  Wid- 
der e.  gn.  und  den  orden  wera»  daa  mieb  das  seyne  kayaarl.  gn.  Iteaa  vorsleen*»  ao 
Wolde  ich  ouch  das  vor.inlwurten  nach  cynem  )>illichen ,  adir  e.  gn.  wurde  ouch  ge- 
bort ;  hat  meo  mir  ges^get  von  seynon  gn.,  das  her  nicht  andirs  vorbreoget  denn  als 

B.  gn.  scbraybal  mir  oneb.  ieh  aolde  mieb  dirforen,  ap  sie  idit  aosgebroebl  betten, 

dir<;f!hiL;rn  sendehoten,  von  unserni  hiMii  dem  keyser  freyunge.  Nu  hat  mir  mcyns 
lieren  rete  eyner  gesaget,  der  ist  des  oucli  «mlangen  vor  nicynem  hem,  wie  unser 
bare  der  keyser  den  landen  und  steten  in  Preusseu  ir  freyunge  hostetet  hat,  adIr  die 
beatetiunge  trefle  dun  bund  nicht  an  and  sey  ouch  nicht  dorin  begriffen,  her  hat  oucb 
unser  freyunge  bestetigel ;  die  bcsteiigunge  die  geet  ouch  nicht  aus  der  Römischen 
canczeley,  aus  der  Ostereyschen  canczeleye  ist  sie  gegangen.   Men  bat  mir  in 
der  Romiseban  eancselie  gesaget  eyn  gut  fnmd,  wie  sie  gebeten  beben  den 
keyser,  her  sulde  en  eyne  besteligunge  geben  in  solcher  formen  und  masse  als  her 
denn  vor  xij  jaren  yn  konigliciier  wirde  gegeben  hat.  Meyn  here  bat  in  geantwurt, 
bar  wi'saa  von  keyner  bestctigunge,  die  her  in  gegeben  hat,  man 
fludet  ea  ouch  nynderl  gesebreban.  Gnädiger  bar  bomeislar  nfl  anicb  dirfaren  habe 
ich  mich  widder  gefuget  zcu  seynen  keyserl.  gu  und  hübe  em  vorgebaldeo  ,  wie  ich 
manchmol  ouch  die  botscbaOl,  die  am  nesten  hir  vor  :>ey  gewesen  von  euwem  wegen 
und  oneb  von  dea  gancsen  ordens  wegen,  seynen  keyserl.  gn.  euefa  und  onsero  orden 
lassen  empfolen  .scyii .  ;ds  die  andern  keyser  und  konin^^e  seyner  gn.  vorfar  seliges 
gedachtnissz  gelon  haben.   Ouch  habe  ich  im  mcr  vorhracbt,  wie  euw.  gn.  vor  sey 
gakoman  manchmal ,  wie  sich  die  stete  und  land  meynen  votai  orden  zen  setosen  und 
aen  alaen  und  zeu  aeynen  keyserl.  gn.  und  tco  raycb  meynen  aanslaen  und  loa 
setczen.    !rh  hnbc  ouch  verbracht ,  wie  mir  vor  soy  komon  .  wie  seyne  keyserl.  gn. 
en  sulde  ire  privilegia  bestetiget  haben;  were  üeme  also,  i»o  meynteasie,  das  mit 
anlebar  ayaar  bealetlonga  der  bund  bealatigaf  wäre,  feb  ludMi  mar  gerat,  daa  kayn 
konig  nach  keyser  in  keync  privilegia  mhe  bestetiget  hat,  das  mag  men  wol  finden  in 
des  reychs  register,  do  man  alle  bestetiunge  inne  tindet.   Was  sie  besietiunge  haben, 
die  haben  sie  von  eynem  homeister  und  von  dem  orden  zcu  Preussen«  dar  die  lande 
mit  dem  swerte  und  blnlvorgjasan  gewonnen  hat,  und  unser  ordan  boR  leu  Oola, 
das  solche  conOrm  icin,  wenn  ia  xcu  rechte  kommyt .  np  Got  wil,  unserm  orden  ano 
schade  soüe  ücyn.  Ap  naadcb  umbsia  zcum  reycli  were  adtr  wirl  komen  an  seyne 
keyserl.  gn.,  gotrawet  unser  homeister  und  der  gancta  ordan  aaynan  luyaerl.  gn., 
solch  ding  von  en  nicht  ufTczunemen  und  wolt  ouch  seyne  gn.  "betrachten  den  scha- 
llen, was  dem  orden  und  der  ganczen  cristenbeyt  dovon  erstonde,  und  vil  wort,  die 
ich  em  crczali  habe,  die  aiczu  lang  woren  zcu  schreyben ;  der  orden  bat  es  nyhe  vw- 
dienet  nmb  daa  vayA,  und  wil  ea  ap  Got  wil  nymmer  TOrdieMii.  l'fT  das  allaa  bat 
mir  srviie  keyserl.  pn,  pfantwcrt  vor  ctc/lirhcn  «seynen  reiben    suUhes  sey  an 
seynen  keyserl.  gn.  nihe  gelanget  nach  vorkommen,  qwem  abir  solcbs  vor  seyne  gn.. 
her  hatte  her  wolde  tiao  doHnoe  handelen ,  daa  ayn  ietUcber  anlda  aaan,  das  es  ym 
toyttt  wura.  das  dem  orden  adir  ymands  nicht  solde  endpfremdt  werden,  das  unbillig  Ii 
were.  und  die  conftrmacio  den  landen,  synt  sie  bcutetiffel  von  koningen  adir  von  key- 
sem ,  so  sey  das  ouch  bestetiget ,  synt  sie  abir  vor  nicht  bestetiget ,  so  sey  das  ouch 
kaffna  baslattime,  also  bal  die  baslalhnme  bwe.  kh  habe  ouch  sayoan  kayaart.  gn. 
vorbracbl,  wie  unser  orden  «an  ambagynna  allewege  baslaligal  aar  werden  van 
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feooing  ten  konioge ,  von  keyscr  tea  keyaer ,  alt  dtt  ilenu  d«t  r«ych«  regia ter  will 
aosweyset.  Gnediger  her  homeMtr,  w|0%Mri  wSt  MWer  gn.  mit  euwem  scbriSken 
nicht  bevolen  liat  disse  obengeschrihene  vorbrengringe ,  habe  ich  dach  daa  getan, 
mich  deucht  i«  aey  notdorfitig  gewesen ,  das  das  seyne  keyaerl.  g;n.  dach  wisse,  das 
fr  md  eowwr  gaUMigtr  onob  wieset  Yon  wegen  der  bettetionge,  die  er  In  Ihm  bat. 
Es  sind  des  keysers  reihe  vil  die  davon  nicht  gewosl  haben ,  den  is  nicht  gefellet, 
sind  dem  male,  das  die  steete  von  dem  bunde  und  umb  alle  Sachen  vor  seynen  key- 
serlicbea  goadeo  im  rechten  stehen.  Es  me^-nen  oucb  vil  leule,  werdet  irs  den  kor» 
ftmlMl  ttid  andern  forsten  des  reychs  ambrengen  und  begeret  recht  dorobir  zco 
sprechen ,  m»n  wirl  dieselbige  oonfirmacio  abe  sprechen  unH  iintochtiHich  und  im- 
lu^iolich  lassen  zcu  seyn.  Miob  donoket  in  meynen  syuneo ,  das  der  keyser  und 
dtoMlbigen ,  die  ims  geniM  hiben,  der  sind  niehl  vil ,  sie  woMm ,  das  m  nkhl  i»- 
•ehen  were;  nu  aber  das  sie  boren,  das  man  es  weys,  und  vUleychte  daa  men  es  tot 
wlrl  brengen  vor  die  farsten  und  alle  die  das  hören ,  rethe  und  euch  andere  frome 
leute,  die  ongeiymps  [T]  meynen  bem  und  den,  die  dobey  seyn  gewesen.  Mir  ist  oudi 
vorkooMo ,  wi«  die  tleta  «od  dto  tm  dam  band«  f«bel«ii  Mbto  whmtd  hcni  dsD 

keyser,  das  her  ^ie  gnlde  uffnemen  zcum  reyche,  wel  bers  nicht  ihun ,  so  -wellen  sie 
wol  oyneo  forsten  fynden,  der  is  gerne  tbat;  und  umb  eyo«  solcbeo  willen,  das  meo 
dach  boret,  was  seyne  keyserliche  gnade  dorezu  sagen  wurde,  M  bebe  ich  difte  ob- 
gpidir^ene  redd  also  an  s«yne  gD.  gnbfftdit;  habt  leb  aiiw.  pt»  dorm  sco  wOlm 
faUOi  daa  tat  mir  gar  lyp. 

Buwer  gn.  scbreybet  mir  oucb,  wie  ich  sulde  dirfaren ,  was  man  zcu  hoffe  rede 
von  den  sacben,  und  was  men  sieb  dacb  vorsehen  möge,  [ch  habe  mit  allen  reteo 
gerat  md  habe  ale  etle  gebeten ,  daa  sie  endi  und  enwenn  erden  in  den  saehm  wen 
dem  tage  und  in  allen  Sachen  lassen  empfolen  seyn;  sie  hnben  alle  gesprochen,  das 
keyner  sey  under  meyns  hem  reihen ,  der  do  wotde ,  das  dem  orden  icht  abe  solde 
geen  adir  ichls  ungutlichs  salde  gesehen;  der  gemeyue  man,  die  zcu  dem  adil  sollen 
ateen,  etnd  alie  dem  erden  wol  geneyget  und  meynen  olla,  es  solde  dem  orden  senm 
besten  eii5geen,  ap  Got  wil  Onrh  mag  euwer  gn.  wissen,  (h'^  dif>  sendebolen  vOm 
lande  und  stete  grosse  scbenkunge  geton  haben,  und  euch  meyster  Ulrich 
Soanenberger  aaa  der  Oaterreyaeben  kaneteieye,  dnrch  den  die 
COnfirmacio  ausgegangen  ist,  und  do  durch  sie  solche  confirmacio 
zcu  Wege  haben  gebrarhr  Ourh  dem  Ungnade  haben  sie  grosse  schenckunge 
getan  und  allen  reiben.  Öie  haben  eynen  docior,  meysier  Merten  genant,  und  ist  der 
vm  Mweanberg  dimer,  bereyto  golden  gegdten  und  bal  naeb  nyhe  eyn  wen  vor 
sie  per&t ,  adir  off  den  tag  sal  her  in  ir  n  ort  rcHrn  und  in  rre  sache  füren.  Ich  habe 
vil  mit  em  geret  und  habe  en  geladen ,  oUl  her  meyoem  hem  wil  in  den  sacbeo  also 
bandelen ,  das  dar  ordao  solle  sehen,  daa  her  recht  wetle  Uran ,  und  bar  weya  wol, 
was  der  orden  aey  and  waa  noieibarkeyt  die  graou  kristenheyt  vm  dam  erden  bat, 
und  dorumb  ist  meyn  rath,  wen  die  euwem  kommen  zcu  tage,  das  mta  sich  firuntlich 
und  gütlich  ken  demselbigen  stelle.  Buwer  go.  scbreybet  mir  oucb ,  idt  solde  euch 
neyn  gnldonoken  hi  deem  aaehm  aobreybra.  80  iat  meyn  guldmckm,  daa  enw.  gn« 

und  an'ier  ohirsI*^ii  Ki  di  nrkrn  /cn  drm  t.ige  zCu  schicken  treffliche  gebittiger,  oucb 
den  beyligen  vater  anruffen  oucb  darczu  zcoschicken,  dach  nicht  daa  in  euwer  gnade 
(k>rezu  gebeten  hat,  sunder  als  von  ero  seibist  eynen  keyser  zcu  underweysen.  Wurde 
mm  vorgaben»  daa  ale  der  orden  dorezu  gebeten  hotte,  ao  wurde  man  wellen  sprechen, 
sie  weren  eynem  teyie  geneygeter  denn  dem  nndem,  so  wurden  -le  viüeyehte  nicht 
ins  reehl  gasaost.  Buwer  gn.  wirt  sieb,  ap  Got  wil,  wol  vorseeo  mit  gelarten  leuten 
amdarHeb  mit  meyaiar  Peter  dem  Inorm  und  dootor  Gregorio ,  der  der  von  Nmn- 
berg  diener  ist,  und  mit  eynem  von  Ybe  und  ist  korherre  zcu  Bomberg  und  des  komp- 
thors  von  Fymsberg  brndnr  ,  oucb  eyn  hoger  gelarter  man  und  Weys  all©  recht 
wol  und  tar  denn  wol  reden  an  dem  keyserliehen  boiTe  und  ist  wol  gebort  und  sost 
andere  Ihme  getane  leote,  weys  etrw.  gn.  bea  vorcsoaeen ;  wenne  icbs  bekenne, 
Inmen  die  euw«m  mit  weysen  gelarten  lenien  zco  dem  tage,  «^o  hoffe  ich  zcu  Gote, 
ettwer  aaebe  mag  aller  gut  werden.  Hetie  icbs  an  der  czerunge  gehabt,  ich  were 
aattdr  aea  gp.  tna  land  gerilen,  tob  wolde  eooh  bea  vil  aaehm  uodlrweyaal  habm, 
dam  ich  aahw|t»m  km  aiHr  Ihar.  Enw.  gn.  aebreybet  vir  oucb,  ich  aelde  anbim- 
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^n,  ap  uQser  bere  der  keyser  ew.  gn.  scbreybea  wolde,  wo  her  nu  die  czeyt  tm 
rtyebe  wonto  a&jn,  du  tUb  eQw«r  botfobafll  dotiiMh  riebtan  UMMbto.  Bs  M  mfr 

hoch  and  vasi  widerrnthnn  ,  lip.nn  hnr  wpvk  nnrh  sethir  nirht,  wpys  oiich  nymant 
vor  die  worbeyt.  Dorumb  habe  ichs  oichl  lonreo  ibun,  wenn  mir  euw.  schreybet, 
M»  MMekel  eyoe  kradcnoto  mit;  halle  4tr  hauskompthur  von  Wiene  nnd  idi  eyn  ge- 
lobls  briff  gehat,  so  wer«  mayiwin  htm  beheglicfaer  gewesen.  Got  weys  das  ich  roey- 
nen  vleys  fn  euwer  bevelange  getniwelich  fcton  hnbe  und,  ap  Got  wil,  thoil  wil  bis 
in  roelDen  tot ;  lat  mich  euw.  gn.  und  »Ii  meyuen  obireteo  eoipfolen  seyo. 

Bnso  noch  besllmniern  Beweit  dsfiTt  dhes  der  Kaiser  oder  eelBe  OeeleneMiliehe 
Kanzelei  Jene  falsche  Urkunde  fabricirt  und  den  Preussiscben  Sendboten  im  Decbr.1 451 
für  6400  Guld.  verkauft  habe,  bietet  die  im  Danz  Archiv  Scbbi.  XXU.  68  beSndltcbe  gletch- 
xeitige  Abschrift  einer  Neustadl  am  S.  Stephanustage  in  den  Weihnachten  ( 463  (d.h.  16. 
Dae.  f.46S)  von  den  »Seodeboten  der  Ritterschaft  und  Städte  der  'eynung'  in  Preussent 
(AugllStin  V.  d.  Schewe  Riller,  Ramschpl  v  Ludwigsdorf,  des  Stifles  von  Pomedien  Land- 
riohter,  TUeman  von  Wege  zu  Tborn,  Andres  Brunaa  zu  Königsberg  Bürgermeister, 
Jeeob  Sehkoltm  ▼.  d.  Weretlaw  and  Clemeot  Concseodorf)  aoage« 
stellten  Reverses,  in  welchem  sie  beltennen  :  Nachdem  Kaiser  Friedrich,  ttmser  aller- 
gnedigster  here,  vorlang«?!  eyne  freyheit  und  yetcz  von  unser  fleisiger  bete 
wegen  den  steten  Culmen  und  Xhoran  in  Preussen  gelegen  ayn  oonfirmatton  gegeben 
imd  dieselben  stete  demtt  gnedlgjlteben  Itargeeeben  hat  anf  sollleh  maynnng»  «b 

sich  dieselben  stete  mit  andern  i^lpten  otichrittern  und  knechten  i'm 
lande  zcu  Prewssen  verainet  und  verpunden  bieten  oder  binfur 
veralaen  nod  Terpnnden  worden,  des  lie  dae  gancsen  and  Tolmechtigen 
gewalt  haben  aedi  iawte  der  briaff  in  von  . . .  dem  Römischen  kalser  dorumb  gegeben, 
das  wir  vorgenante  sendeboten  seynen  kayserl.  gn.  urob  die  egemelt  conßrmacion 
(unftawsent  und  firhnndert  gutter  Heyniscber  gülden  auf  die  nschstko- 
mende  osiern  von  delo  dlesee  brieflw  -~  anleeHeb  ganedldi  —  verhalsen  heben 
—  und  verhalsen  ouch  sollich  zaiung  czelun  bey  unsir  eren  und  tr.iwen  in'i  raft  dies 
briefesc.  Sollten  sie  dieses  Geld  dem  Kaiser  zu  der  bestimmten  Zeit  nicht  zah- 
len —  »so  sollen  die  vorgemelten  freihait  und  conQrmacion  den  egenanten  steten 
bitten  Iken  noeh  nufes  wedder  im  rediten  wedder  ausser  rediten  nisiil  bringen, 
sunder  gancz  tot  "^rin,  und  oh  lirr  vor  fi;eprawcht  hirtcn,  in  was  weg  das  wpre. 
das  sali  alles  kraftlos  und  abesein  in  allermasz,  als  ob  seine  kaiszerl.  gn.  die  denselben 
fielen  nyh  gegeben  nnd  gelhon  Meie«.  Ueberdleee  gelebl  jeder  eineeine  obiger  Send- 
boten fUr  seine  Person  und  im  Namen  seiner  Erben,  wofern  die  Zahlung  nicht  geleistet 
werde,  sich  1 4  Tage  nach  Ostern  in  Neueladt  eiosnslellen  nnd  eo  lange  bis  dsa  Geld 
gezahlt  sei,  daselbst  bleiben  zu  wollen. 

c)  Die  Sendboten  des  Preussischen  Bundes  berichten  an  den  Rath  von  Thom 
üImt  ihre  Reise  von  Prag  nach  Wien  und  den  bisherigen  Verlauf  des  Hecbistreites  am 
keleerHefaen  Hofe;  sie  warnen  vor  Oewellsobrtlten  des  Ordens  and  bitten  am  Geld. 
Neustadt  Wien  «S.  November  I«g3. 

Die  dem  Rathc  von  Danzig  zugesandte  Abschrift  dieses  Briefes  (Danz.  Arch.  Schbl. 
XLVin.  63)  enthSit  die  Bemerkung  dee  Sekretärs:  Per.  ij  post  ooDcepüonts  Harie 
(10.  DoeO  eonelflbtts  in  pretorio  pabUoe  leete  sono  HQ*.  Des  sn  ÜMido  IMlei»  bel- 
gemerirte  Wort:  nola,  bewolsl,  nll  weiebeni  Inleresao  der  Brief  galossn  lü. 

Hans  von  der  Thawer,  Otto  Machewilz  rilter,  Ramschil  von  Kri\en,  Hans  Mntzle 
vom  Colmen,  Tileman  vorn  Wege  zcu  Thorun  burgermeister  und  Wilra  Jordan,  riller, 
ralbmann  zcu  Danczike ,  t>endeLoUeu  des  bundes  in  Prewszen  den  erbaren  und  vor- 
stebtigsQ  hem  borgermeistem  und  rathmanneD  der  sieib  Ihom  nnsem  besandem 

lifbrn  frunden  ,  sunderlirh!-  fnint^chnn  zcm  or  Erharen  und  vorsichlif^en  besundom 
lieben  frunde.  Unsir  gelegenheit  und  unsir  suchen  bis  kegen  Proge  itomeode  und  Ton 
Proge  haben  wir  ench  iror  vorkiudiget ;  snndlr  do  wir  von  Proge  qwoanen  keghen 
Komowburgk  oswa  nett  von  Wienn  keghen  Herben  wert,  do  funden  wir  eynen  boten 
vun  geschichten  wegen  vom  ketser,  nicht  zcu  uns  sunder  zusl  andirs  wohyn,  und  der 
sagete  uns,  wie  das  die  dewtscben  hern  fasle  rechteten  mit  iren  landen  und  sielen, 
und  wie  die  sacbe  urgeecboben  were  bie  alTden  monia^  noeh  eUirheilgea  lege,  elao  lmm. 
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di«  wir  Mra  «Um  nrastad  und  rillen  kagan  Wlenn.  Do  fuiMton  wir  etwittebra  der 

Newstadt  und  Wienn  nicht  Um  von  Wienn  Prewel,  der  ouch  warb  von  unsirs  dodors 
wegpn ,  das  wir  können  siilden  ane  alle  seatnen ,  wenn  wo  wir  wichi  gestunden  am 
montage  zcu  xij,  so  vorloreo  wir  ere  und  gelimpf,  und  iuUeo  Ciemeuleo  vorgeacbickt, 
dor  ms  ouch  wlddor  bogogoil  dray  maOo  vor  dor  Nowilodt,  alt»  das  wir  qwaoan 

4. Kor  kpjjfn  rier  Ncwslatl  am  suntage  noch  alUrbeilgen  tage  ummc  des  sr^ers  fiimfl',  und  am 
montage  gingen  wir  vor  unsern  hern  den  kaiaar  und  sageten  em  dinat  von  landen  und 
voo  atston  und  danektao  seynen  gnsdan  seinar  sdiredbnng  vor  ans  gesohano  anno 
miisr  hab  woä  anlwerten  em  koning  Laslaws  und  bem  Girrikan  brieff  und  dankten 
era  fleyner  vor<icbreibung  des  rechten.   Also  d:><«  is  beslosaen  wart ,  das  wir  sulden 

«.  Nor.  und  mustcD  anlwerten  alz  wir  ouch  toten  und  um  dioataga  domocb  noch  obiriesoug 
dar  hora  briaffan,  aht  das  naMai«  von  Dawtselion  landen  nnd  dar  ooovanlaii  do  wur- 
den priesen  rlic  orsacben,  und  uns  die  nacht  die  czeil  benam,  alzo  das  wir  die  oraachen 

Y.Kpt.  endeten  an  der  midwoch,  und  der  here  keiser  schob  uff  die  sacben  durch  aeyner  ga* 
sciiefflen  wille ,  die  er  hatte  zcu  thuen  mit  bem  Conrad  Bnoiiger  ume  das  sJoas  vnd 
statt  Byserynnatatt  genant ,  das  man  nw  alle  tage  gewynnsn  wil  mit  buchnan  und 

8.K0T.  Icwten,  die  ^(stt  hnt  der  Iceiser  inne.  Domach  am  donrstage  do  redete  meister  Peter 
Knorre  von  unsero  beren  wegen  widdar  unaero  bund  vü  unworbeil  und  aoalicbe 
wort  spreobende  undar  andani  vil  vrortoo,  wie  wir  alte  beyden  wen  gowaü  und 
worn  gewonnen  van  den  bem  mit  dem  swerte  und  alzo  woran  wir  mehr  eygener 
denne  vorkowfle  lewte,  und  un§er  vorfaren  betten  nicht  gehtilfen  en  das  land  zcu 
gewynnen,  sunder  die  beru  betten  sie  gewonnen,  alzo  das  sie  uns  gaucz  eygen  haben 
wallan,  und  der  Ussclioir  Fnndseos  s^ch  ander  vil  worlon,  wie  der  bund  widdar 

Got  ,  crp  unt]  recht  WRre ,  und  wy  her  dem  bunde  nyh  gut  wer  gewest  und  v,  cldc  ini 
•.Xo*.  gram  s«yn  bis  in  s«yn  grab.  Oomocb  der  freytag  wart  oucb  vorschoben  durch  der 
(•.Mo*,  vorgaoaoleo  des  bem  kelsen  HMlMn  wiHo.  Üesi  en  aomiobendo  warn  wir  abir  vor 
gerichte  nach  des  segers  eynst  slso  das  meisler  Merten  satczte  under  vil  wort«a  uT 
da.<4  letcz^ite  zcu  rechte  die  oraachen  zcu  beweisen  (vgl.  oben  S.  und  meister 
Pei«r  Knorre  von  unsero  bem  wegen  sich  in  die  beweisung  nicht  geben  wuiUe 
siweebendo,  wir  bellen  vorsdrab  gnOg  gelisbt.  Do  spradi  meister  Merten :  fsodg 

zcu  füren  hette  wir  iceynen  tngh  gehabt,  euch  werp  is  von  rechte  nyh  dirkant,  und 
csogh  sich  des  an  den  ricbter  und  seyne  beyaitczar  und  zaczte  das  zcu  rechte.  Sünder 
KnoiTO  sateilo  seyn  orteyl  siecht  doiiiff ,  das  wir  den  bond  sulden  sbolegen  and  den 
buntbrieff  dem  homeister  antworten  nnd  die  ewslretor  vor  frome  gute  crislenliche 
lewle  balden  und  Ij^  tawseot  gtilden  vor  die  smoheil  und  schände  und  iiü°  tawscnl 
vor  muh  czerung  und  schadra  dem  homeister  geben  sulden  ane  alle  penen  der  rechte 
dar  golden  bnllo  und  Caronns,  and  das  genomene  geseboai  soMen  wir  geben  dem 
homeister  und  kcyns  nicht  ewig  nemeo  noch  setczen  sulden,  und  Sölden  seyn  vor- 
fallen alle  unser  lehne  und  ouch  recht.  Do  vorschub  der  keiser  den  tag  bis  zconi 
13.  Nov.  montage  zcu  czwelfen  sprechende ,  her  weide  sich  muhen  und  versuchen  mit  seinen 
und  der  Airsten  rethen ,  ab  her  uns  mochte  in  goUiefaeU  vorrichten  nnacbedelicfaen 
den  partyen  an  irem  rechte  alz  ferre  .il>  n\  ir  dorczu  weiden  vorwillen,  adir  weide  fort 
laessen  eyn  recht  obir  gheen.  Uiruiub  witsat,  das  unser  bem  uns  und  euch  allen 
sieben  nod»  leib,  ore  and  got.  Dorumno  so  trachtet  donKT  und  bebt  in  bottie  eueh 
euwer  stete  und  die  sache,  wenn  unser  hern  hir  des  keisers  und  seiner  brieff  nicht 
achten ;  und  was  fort  gesehen  wird  ,  das  wellen  wir  euch  ouch  zcu  wissen  thucn. 
Das  alles  verkündiget  unsera  frunden,  und  kan  swerlich  nicht  verwunden),  das  ir  uns 

nicht  geld  schaffet,  wanne  wir  aere  benötiget  ssyn,  und  wie  is  ^hee» 

tMnpiir!  uns.  Oucli  haben  sie  sich  hpnimef,  das  sie  den  koning  von  Polau  gancz  haben 
zcu  hülfe,  und  das  ist  ouch  vorgeretb  ofte.  Hirurome  trachtet  biruff.   Geben  zcur 
Nowstadl  undir  Rsrnsebfls  ingesegil,  dss  wir  aüe  Uneu  gepnwdien  am  montsge  noch 
avav.  KartiDl. 
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Beilage  in. 

Des  Danziger  BOrgenneiBters  WillieUn  Jordan  Inatmotionen  ftr  den 
Freonuchen  Bechtssfereit  am  kaiaeilidien  Hofe  14&3. 

Orsachen  der  von  Danczk'. 

IlMB  w  Ift  it  gMdiMD  b«y  dM  hem  iHMMfitart  Wynrieh  Ton  Knyprodan  geeiel-  im-^im. 

Icn  seligis  gcdcchtnisses ,  das  dereelbige  her  homeister  an  den  hem  kumpthur  zcu 
Dnnczik  geschreben  hatte  upp  die  czeit ,  alse  die  mole  bei  sinte  Katherinen  was  nbe- 
gehrand ,  das  her  bei  den  reih  und  die  gemeine  zca  Danczik  brengen  weide  und  sie 
biltendc  und  begernde ,  das  der  rath  van  Dtnettk  und  die  gemefae  dOMlMst  dar  her- 
Schaft  weide  ghunnen  die  dubbelde  metcze  von  dem  malcte  von  der  malunge  wegen 
scu  nemende  eyn  jar  lang ,  uff  das  die  mole  deste  ee  Widder  gebauwei  worde ,  so 
wdde  der  hmuMtir,  ala  das  jar  mann  qwtme,  den»  rathtt  and  der  gemeyn«  iob 
Danczik  die  dubbcidc  melcze  widdcr  abcthuen  und  nedorlegen  gelobende  bey  eren 
nnd  (ratiwen  en  die  wederzcagebende  und  abezculhuende.    Des  so  geschach  is  dor- 
noch  by  her  Conrad  Czolners  seligen  homeisters  geczellen  ^  das  die  gemeyoe  van  tsst— ino. 
Danczik  qwam  vor  den  rath  und  forderten,  das  die  dubbelte  melcze  TOrbernrt  mncbte 
wef^ir' nhegethoen  werden.    A1<?e  dr«;  dt^r  vorgenante  her  homeister  vornam,  da?;  die 
gemcyne  v<»i  Oancxik  die  dubbelte  melcze  wolde  wedir  abegethon  haben,  do  saczete 
der  ber  homebtar  dm  kampthur  ond  oueh  den  molemelater,  do  bei  fs  «mw  nl^ 
gekomen  und  angehahen  was,  abe  von  eren  ammechten  und  zatczle  einen  nnwen 
kumpthur  an  molemeister.  Des  so  qwam  der  rath  und  gemeyne  von  Danczig  und  vor- 
derten  bei  dem  vorberurten  heru  nuwen  kumpthur  utid  molemeister,  das  die  dubbelte 
melea»  machte  abegethoen  wordea.  Det  M  mmdMa  danalbe  kumpthur  und  mot»- 
mrisfrr    tVif  ufT  dir  rzcit  nuwo  gesatczet  woren ,  sie  betten  is  in  der  mole  von  der 
dubbelleu  melczen  also  gefunden,  sie  weiden  is  ouch  also  methe  balden  alse  sie  ia 
geAuden  hcllan.  Des  an  ciogb  dar  ralh  aa  den  hera  hooiaialar  and  goben  seynen 
gnaden  deae  aaeben  zcu  vorstehende  van  der  dubbelden  roetczen  und  begerten  von 
synen  gn.iden  die  dribbelte  mecre  wedder  abegeton  werden.    Des  sprach  der  her  ho- 
meister, das  ber  dorull  nicht  beroleu  were,  sunder  her  wolde  mit  seinen  gebietigem, 
so  her  die  bai  sich  worde  vorsadielMi,  doralT handetea  und  sprechen  oad  eynea  tag 
vorramen  unr^  Ippcn,  do  sie  zcu  em  komen  sulden    AI-^o  forderte  der  rnth  van  Danczik 
dys  zcu  manghen  czeilhen,  czu  Marienborg,  zcum  Elbiage,  zcur  Mewe  un  andersviro, 
do  der  her  bomelater  mit  syaen  gebtettgern  seosaB^poe  «oren  to  erer  eIHr  kegeower- 
likelt  and  haben  das  ouch  von  homeister  zcu  homeister  gefordert  in  seyner  holdunge, 
do  en  eyn  itczlich  homeister  gefordert  in  seyner  hotdunge,  do  en  eyr»  itczlieh  homet- 
aler  guden  waen  uffgesaget  hat  allewege,  also  das  der  ralh  van  Danczik  keyn  bescheit 
and  ende  von  der  wegheo  als  der  ebümaage  ond  Bedderlegnage  der  dabbeMeo 
mptrzen  mocbte  adir  ktinde  hihen,  virwol  "^ie  die  sache  roannir1i»;fnnd  und  zcu  Velen 
geczeiten  verfolget,  vorsucht  und  gefordert  haben.   In  den  geczeiten  die  summa  alle 
jar  devsn  vj*  mark  ger.  geld.   DHs  hat  die  hhrsehaft  wol  bnxj  jar  lang  und  lenghwr  itri— 1411: 
also  entfmghen ,  dovan  die  summa  l6fll  uff  vierhundert  tnsMit  aehczig  tusent  mark 
prusch  gering  geld  van  dem  malcze  alleyae  iiegbeo  die  geaieyae  gewoaheit  des  landea 
Preuszen  genomen. 

Item  ee  degen  die  barger  aad  brawer  der  atal  Deaciik  das  sie  Ia  der  aiolea  sea 

Dantrrik  dn?  mriltc7  zru  malen  gedrungen  seyn  zctt  unreehte  <  Schillinge  er  mairz  7rn 
lAsen  zcu  geben,  welche  i  Schillinge  sie  in  alden  geczeiten  nicht  pflogen  zcu  geben, 
sonder  alleyoe  8  pfennige  adir  eyne  kaaae  bin  als  gal  eise  B  pfennige ,  doroa  die 
muiune  loflt  alle  jar  1400  Prusabe  merk.  Dad  dte  wart  gerechent  alzuhand  nach  der 

ketczer  czeit,  do  die  brfigher  man  eyns  adir  czweir  in  xiiU  taghen  pflophon  tcM 
brughen.   Abir  nu  brughen  die  burghcr  und  brugher  zcu  etezHcben  czeiten  im  jar 

l|  Voo  den  dtei  im  Dana.  Archiv  MM,  LXXiV.  SS.  a  aufbewahrten  Sntwttrfaa.  die  im 
WeaeolKdiea  deaaelbeB  lobatla  aiad,  wiid  der  voilalamllcale  hier  mitgetbeUt. 

S)  Der  Verf.  scheint  antonehmen,  dnss  nach  Ablauf  jenes  Jahres  Ilm.  Winricli  schon  todl 
Kewes«ii  <la  aber  bis  UM  Hi  Jahre  vorslhuhea  seio  solleo,  so  inu«s  o«cb  »euier  Annahme 
Hm.  Wierieh  lllt  aleU  itst  eeaterbee  aaia. 


Digrtized  by  Google 


4M 


Vm.  On  DANIIOBR  CHltONltBN. 


ciweir  adir  zcu  drien  molen  in  der  woch© ,  so  dns  sulche  vorberurl«  molenphoniiiglie 
veie  bocber  du  loffea.  üaB  dis  vorgescreveo  der  worbeil  gleich  ist,  das  baben  ge- 
NObent  die  erbara  Ctut  Itv«'  nduBeo»  Lorentox  Sadcrluid,  Lorenlcz  Wollyn  und 
Pauwe!  Lentczke  burgher  zcu  Danc^ik.  Hir  von  die  burger  trn  hiodor  ttHd  tctUMtell 
aeia  gekomen  zidder  deme  streite  eyne  merciilicbe  summe  geldes. 

Mi«^  Htm  10  ctafso  die  burger  zoo  Danoilk  und  braver  doMibi«!,  du  iweh  tat' 
der  mee  in  der  molen  doselbist  van  des  malczes  wegfaeu  besweret  werden  obir  aide 
löbliche  gewonheit  recbl  und  herVomen,  »Iso  das  sie  des  molemeisters  knechte  uiuszen 
obir  die  vorgeschreben  4  schill.  er  malcz  zcu  iöszen  nach  i  scb.  geben,  welcbczeit 
der  brager  nnd  der  borger  loo  Dmeiik  kneebte  deraeUMn  borgber  maK»  nicbt  eelben 
malen,  wente  is  wa«?  icu  vom:  welch  czeil  dpr  borgcr  kiipchte  den  borghern  das 
malcz  selben  muien,  so  gab  man  aileyne  des  molemettters  knechten  viy  pfennig  adir 
eyne  kenne  bin  van  viy  pfen.,  aunder  welcb  cseh  des  nMlemtisters  koeofate  den  bor- 
gern  und  bragbem  sen  Dwaczik  er  malcz  malen ,  zo  tnuszen  sie  4  schH.  sea  Uer  Qttd 
4  schil.  zcu  losegelde,  summa  8  scbil.  des  molemeisters  knechten  s^i^ben  zcu  unrechte. 
Darvan  denne  de  summa  van  den  molepheninge  alle  jar  trift  ein  merklich  geld,  welche 
nn  aidder  der  cieit  alle  Jor  bodier,  aleo  vele  geM  leu  nnreeble  von  den  bnigbem  lea 
Danczik  wirt  genomen,  und  Jocli  en  ny(  %verlde  [rjot  hle  gewandelt  werden  von  der 
hirschaA.  Wiewol  die  gemeyne  zcu  Dauczik  mit  dem  ralbe  dasselbige  van  bomeister 
zcu  bomdster  gefordert  und  geworben  haben  abezcuthuende  und  ia  eo  doch  nye  ge- 
wendelt  und  abegethon  muchte  werden ,  darvan  OUCh  die  Summa  eoloh  rortescrelMO 
mercklich  gelt  lofT;  alle  jar  1400  mark  Preusch. 

tH$.  Item  als«  man  denne  noch  gotiicber  vorbengnisse  den  streit  in  Preuszo  vorlorea 
heue,  do  qwam  der  kmnplbur  von  Danetik  mit  Men  willen  obirgebeode  das  hftt  lea 
Danczik  deme  rate  vorgebende,  is  wer  ane  alle  vittalge  und  keyne  änthaldunge  der 
speise  wer  dor  ufTe,  nnd  her  kunde  i?  ouch  rait  nichte  lenger  haWen,  DortifT  die 
erbem  eldesteu  der  stai  Dauczik  aise  Goaradus  Leczkau,  Ärnd  Hecht  und  ander  mee 
em  aleo  entwerteo,  her  solde  sieb  bedeneken,  her  bette  ein  gut  hnn  and  in  der  eist 
Danczik  were  vittalge  genfich  und  speise  und  dorczuvele  dcgcticher  manne,  her  bulda 
gben  ufBs  bau  tiod  entbieten  was  her  bedorfie,  man  solde  is  em  schicken  vor  der 
mHtewoeiie»  toiumH»  ertsttüi  voAemrleD  eldesien  der  stsib  Dineiik  adikiklen  an 
malexe  mele  fleyscbe,  specke,  fisschen  an  hamesche  an  were  und  300  reyiigi manne. 

Item  im  selbigen  jsre  und  czeit  schickten  die  eldesten  von  Danczik  1600  reysfgher 
manne  und  ^U8geogbe^  kegben  JUarienburg  umme  das  <sl6sz  doselbist  zcu  Marien- 
borg  vor  deme  konlnge  von  Polen,  der  Ii  beleih  helle,  icn  entseleien  neeh  bege- 
runge  des  ordens,  dodurdi  nH  der  holSs  Gotee  deüelbo  does  «nlsttoil  wtrl  nnd  vor 
den  finden  bebalden. 

Die  belonunge  dieses  vorgescreben  dienstes  was  dis,  das  die  stath  nie  widder- 
legunge  noeh  beczalunge  diesz  vorgesttd»en  vittalgen  ausriobtonge  sulehe[r]  leulhe 
und  vorlegunge  widder  mochte  haben. 

Item  do  die  vorgesorebenn  der  stat  eldesten  dis  vorgescreben  mit  mee  andern 
gelrawen  diensten  voer  getAn  ond  Ir  gell  und  zoldige  maneteo,  do  bies  sie  der  knnip- 

im.  thur  von  Danczick  ungelruwe  bosze  wichle  und  hundesbuTen  und  ginck  en  domocb 
noe  mit  allem  arge  bas  in  die  heiige  martir  woche,  zo  doch  alle  herczen  .sich  zcu  frede 
suiden  geben  und  gerAt  seyn.  Do  sante  bor  en  boten ,  das  sie  zcu  em  mS  das  IiÜüz 
suldenkomen  also  mit  namen Conrad  L^ezkaw,  Arnd  Hechte  und  Bartholomeo Grossen 
in  g;inc7.em  geloben  und  guden  getruwen,  als  sie  sich  an  deme  vorighen  laghe  mit  em 
voreyoet  und  vorgeleychei  hatten.  Deme  diefrelbigen  eldesten  getruweten  und  gehor^ 
aam  waren  und  mit  etlichen  ereo  bor^iereo  zca  em  vS  das  bAsz  gingen.  Also  nam 
sie  derselbe  ungetruwe  kumplhur  Hinrieb  von  Plawen  gefangen  wedder  Got  ere  und 
recht  und  hips  die  borgor  abegheen  und  nam  do  di»'  ve!rs;ed;ichlen  pldpMpp  Hör  slalh 
Danciik  une  Hol  recht  und  lies  sie  unvoracholdet  zcuätechen  zcuhauwen  und  dor*- 
aoeh  die  kele  ebesneyden,  and  hilt  sie  elso  Ihftt  ond  gemordel  legende  vB  dem  heuwese 
bis  an  den  Vierden  tag,  das  sie  stinekende  worden ,  uff  dee  man  sie  nidil  besehen 
noch  ere  tumben,  do  sie  inne  iogiieo,  uffslaen  sulde. 

t)  Claus  Rabe  ist  nsch'dem  Sehlen  KUrbuche  Mit— MSI  ScbOppe,  14t4'SS  Relhsaemi 

uud  siarb  1439  Sunoiag  vor  Alichaelii»  [ii.  Sepl.J. 
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Bmi  tlM  Stm  mofdt  tlio  fttebw  wtt  and  lo  At  tntTM  irwM  fwieill 

und  lutbar  wart,  do  qwam  der  bomeicter  an  ToraobAldaDga  aeynea  brfldera,  der 
doch  billigllohen  sulcben  schemelicheD  mordt  und  unUel  sulde  g«Hchtet  haben,  und 
wtdderwaate  daa  recht  und  karUie  daa  uff  die  aoaoboldiga  gemeyae  der  sui  Daocxik 
und  togile  off  il»  ividdtr  Oet  «od  mhl  aym  mraN  hittriwilniiMUt,  ilM  du  tn  dl« 
gemeiyno  inuste  gdban  eyiw  inartllcii^  grän  «»miie  fild  aen  dm*  mOiIimi  mtd» 
erer  eldeatea. 

Hein  nnial«  dar  rath  tui  Daoczik  und  die  geakeyne  oblr  alaalcbe  <ribQlbA(  and 
clegelichen  mordt  und  beachatczunge  durch  drangk  and  gewalt  demaelbigen  bereu 

homeister  dem  von  Plauen  angehört  mit  blosem  baubte  enkcghen  gbeen.   Hai  dl* 
waa  der  von  Daoczilc  beionuoge  vor  alle  er«  getniwe  dieoaie  uad  wolthAt. 

llecn  Bo  dagtaeo  die  von  Danodk  oueb,  daa  aie  aanderllflii  mee  beawaral  aeyn 

denne  andere  im  lande  zcn  Prussen  mit  eynem  phuntczolle,  der  do  orsprunglicb  mit 
reyfem  ratbe  der  gemeyoe  baoszeslele  uod  mit  acuiise  dea  hero  homeiaters  und  willen 
der  stete  dea  landea  zcu  Preuazen  zcur  czeit  zcugeliazen  iat  zcu  neoMii,  u&e  die  czee 
den  gemeynea  deutscheo  kAOffiiaan  und  seyne  guttir  dovon  lou  IwiMlillillMi  Ond  fred^ 
schiffe  in  der  zee  dovon  zcu  halden.  Und  dornoch  die  gemeynen  hanszestete  deo 
vor&creben  pbuuiczoll  wedir  abebrachten  mit  des  bern  homeiaters  und  seyaer  gebitt- 
tu  ▼orliebunge,  uod  deotelbigen  pboaleMlI  bat  der  bar  bomeMar  «II  ite  aait  U« 
ralbe  aeyner  gelMetiger  widder  uflgesatczett  und  geczweifeldiget ;  und  wiewol  der 
vorgescreben  rz5ll  wlrt  von  dorne  gemoynen  Icouffmanne  iegelich  gefordert  und  gdOO- 
meu  von  der  iiirschaA  zcu  Freusen,  so  ist  und  wtrl  der  kauilman  doch  nicht  dovoo 
bdlradel  adlr  basoMroMl,  «ondlr  tod  tagt  leu  lag«  gronUeb  und  nufkUoh  beubtdtgtt 
md  bes'^'crct. 

Item  im  jore  I  i.  do  entaayte  der  here  leoning  van  Polen  mit  aampt  dem  biaaooflia  i^«* 
TW  Lfilhil  aniliiii  beren  boowlittr  und  aeynem  ordaoi  do  geaohaoh  ia,  du  anur 
b«r  bwnelilu  mo  der  czeit  den  vin  Danczik  daub  «yM  brive  ematllob  gibiilh  b«y 
«eynem  geboraam  und  erer  boldunge  und  oucb  bey  eyner  mergtichen  buse  von  gelde 
alae  aie  dovon  gutte  beweiaunge  haben,  daa  sie  eyn  h&a  beben  der  etat  gelegen,  daa 
den  beni  biHooff«  im  Leuhn  leobdrto,  nddaD  breebaa.  Duw  dto  obguuMeD  tm 

Daoczik  allewege  sam  gehorsam  mairnc  yrem  hercn  also  theten.  Do  nu  der  her  husz- 
kumptbur  zcu  Danczik  den  ersten  steyn  am  baosze  und  der  pharrer  van  Danoztk  den 
eraten  steyn  an  der  kircben  abbrechen.  Ume  welcher  brechonge  willen  deraelbige 
bar  Uaacoff  van  Leulaw  d«  In  du  geiftliche  recht  in  deo  boff  loo  Rome  ciog  and 
dornoch  in  das  consilium  zcu  Congtantcz  und  dornoch  zcu  BaaeU;  and  von  dmn  be* 
rurten  U^"  jore  bia  in  daa  jor  do  man  aohreb  8S  doramme  mit  nmw  m&be  koft  141«— lüi. 
ond  OMiing«  bn  rwibte  eyne  marglf ob«  foDUMi  m  gtld«  mir  dann«  SOtO  gnldüi 
vorcseret  und  vortegedinget  haben;  und  in  deme  obeogenantem  3 S*'"  Jore,  do  na 
der  frede  czwisscben  dem  reiche  zcu  Polen  und  dem  lande  zcu  Preuazen  gemacht  und 
vorsegeld  wart,  dieselbe  sacbe  der  vorschrebeneo  brecbunge  dea  biaaohoffbaaw  mete 
fCTMoet  und  hlogalagil  wart  doch  bey  underacheit,  daa  der  her  homeiater  ond  Ufn 
Orden  deme  itczunt  genanten  bcrn  bisscoffe  Leszlau  dovor  auldeo  geben  ItOO 
Ungerache  golden  und  eyn  firuszela  iaken ,  welche  i  SOO  üngeraobe  gülden  und  lakan 
die  von  Danczik  nflw  bete  wilieo  anafara  bara  homeiaters  zea  der  czeit  von  aeynar  und 
uyna  ordens  weghen  gdageo  nod  Torleht  haben  uff  daa  der  ewige  frede  unvoraeret 
und  unvorhinderl  hiebe.  Dorumme  sie  ouch  vor  unserm  gemelten  hem  und  seinem 
Orden  vii  vorvoig  und  manunge  geton  haben  und  doch  mit  en  dovan  czu  keyuer  be- 
czalunge  und  euch  zoo  widderiegonge  erer  koat  aohaden  ond  cnrooge  nUbt  können 
komen. 

Item  claghen  noch  die  von  Daoczik,  daa  eo  vii  bindemiaae  und  vorfcorcannge  an 
ereo  Privilegien  und  AreybaitaD  geaoblet,  eo  du  sie  der  noch  eren  taibaldango  dnroh 
dronwnnge  und  vorbiciunge  der  birschaft  nicht  gebruehen  mögen  noch  torreo,  sonder 
mnszen  vii  eres  nutczes  dorumme  darben  und  entperen  und  en  doch  von  itczliohem 
bem  homeister  in  irer  boldunge  zcu  gesagei  und  gelobet  i»t,  sie  bey  iren  privilegieo 
ond  freibeilen  zenbebaldeo  und  yn  die  m»  heuernde  mid  nlcbi  wen.  nbnenide,  «e« 
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wslflinr  ▼orhinderang»  und  viirtoretanfa  «alchw  Irar  frdhilt  li«  tegalicb  leu  merck- 

lichem  schaden  Got  rre  und  recht  komen  und  gedranget  werden. 

Item  ciagen  die  burger  und  die  gemeyne  zcu  panczik  und  oucb  der  gemeyne 
koidTman ,  des  tie  zcu  Dsnctfk  vor  der  Hunde ,  zo  sie  er  gut  zcu  xee  wert  gesdifiret 
uOtai  slosze  zcu  Oanczik  vorczollet  haben,  werden  ufT  das  n&gbe  von  dem  mundcmei- 
ster  des  ordens  doselbist  beswerel  und  gedranget;  uff  das  nugho  sollen  die  schifThcrn 
und  kouffmanne,  so  der  wyud  yn  weetb,  segelen  geld  geben  uud  goben,  als  veire  sie 
Ire  gatlir  nlebl  uHsehiffm,  yn  kuten  offgebrodieii  habeo,  tre  reyte  voraumeo  w«IImi. 
ti3i  Itera  van  dem  czoHe  zcu  Labie '  der  im  jore  3i  ulT  lelare  zcum  Stume  erst  uIT- 

.  tun.  g0,3(.2t  wart  czu  gedencken ,  das  man  der  hirschaft  umme  die  slusze  zcu  bosseni  3 
adir  4  jar  langk  gbunnen  den  czoll  zcu  nemen,  alse  von  der  last  f  gudc  schilliugL 
mvA  vam  schiffe  I  scot.  Des  nemen  sie  und  haben  uffgesatczt  uff  ilczliche  last  gude 
*  scot  alse  R  Schill.,  van  itczlichcm  stucke  wachszes  II  Dctncsrhf  pro^srh(»ii ,  und 
vort  van  itczlicher  mark  f  schiU.  und  itcziich  schiff  dorczu  seyo  suuderticb  sluszegold. 
Und  dis  taltien  sto  teo  bandet  tmd  vau  stunden  an,  alse  der  cnril  w«rl  scngelisseo. 
Und  hat  wol  17  adir  S9  jar  gewSrt  bas  ins  63***  jar.  Wiewirf  is  docb  van  hero  seil 
bern  t;efordort  ist,  so  mig  is  doch  nicht  gcwatidcll  werden, 

item  claglieii  uuch  die  voii  Danczii^,  wen  ire  Schilfe  von  urndus  wulort»  uud  nolU 
lialben  von  vorfaengnisse  Oeles  bleiben,  vergbeen  und  sehlObrogig  werden,  die  guier, 
die  denne  der  kouffman  und  <:HtifTbf'rn  die  also  schiffbrogig  werden  zeugeboren  und 
zcu  strande  slaen,  werden  darinne  nicht  beschirmet  von  der  hirschaft,  suuder  ir  gut 
wir«  yn  genomen  und  affgerobet  von  der  hvrm  nndirsoisn  do  «unrndsodc,  und  die 
birschan  eyn  sulchs  nicht  befrcden,  alse  sie  doch  billig  Ibneo  snitei  tSb  Gol  tmd  «en 
rechts  weghcn.  Ouch  so  wellen  des  hern  bomeisiers  zcu  Preuszen  amptshem  alse 
voygte,  fischmeister  und  ander  amptshem  denselbigen  armen  leulben  nicht  ghuuueu 
ire  geborgene  gutter,  die  also  sn  dsr  birsdiaft  lande  und  strande  und  stroow  kooen, 
umme  eyn  mogelich  bergegeld  berghen  und  rcllhen  lacszcn,  sundir  weüeri  iWv  snio 
voriaUene  und  ir  egene  gotter  bebaiden,  alse  verre  die  amicn  leuibe  den  Ucru  bomei- 
sler  sen  Prenssen  nicht  ▼ormoghen  zcu  besuchen  und  zcu  dagende  eyn  zotans  csit 
wsn^lnde* 

Item  von  dem  kouffslagen  der  hirschaft,  nachdcme  das  sie  geistliche  personen 
seyn,  das  ire  kouitslagunge,  do  sich  der  gemeyne  man  meihe  mit  woibe  mid  kindern 
snlden  imeren  and  bergen,  den  nndlrsssen  des  landes  >ca  Prenssen  soo  grossem  tor- 
fange hinder  und  gruntlichem  vorterpnisse  und  vilen  leuten  ire  narnnge  nederieil  und 
vortirbet,  alse  verre  eyn  sulchs  nicht  mochte  gewandelt  werden. 

Dys  sint  die  orsacben,  dorumme  sich  die  von  Danczik  mit  den  andern  manscbaff« 
ten  und  steten  des  landes  zcu  Prensen  bsbsn  mnsssn  voreynighen  und  vorbinden, 
dorh  3!lpv,  ci;c  bchnldcTi  .  sir  iren  hercn  und  dem  ordcn  nüps  das  thucn  wellen, 
das  sie  en  von  ere  und  rechtes  wegen  noch  inbaldunge  irer  Privilegien  pflege  sint  zcu 
tbnends»  dss  sie  oucb  bisher  getboen  baiben  und  noch  thuen  wellen  und  meer  denne 
ire  Privilegien  inoe  halden  gcihdn  haben. 

Disse  vorgp<?cr«»hpn  "sakc  ,  stucke  ,  artikel  und  puncto  hebben  de  rath  ,  schcppen 
und  gemeyne  van  borgern  der  stat  Danczik  utgesettet  und  verramet  umb  de  her  Wil- 
len lordan  mede  logevende  in  bevelinge  an  land  und  stede  lobringoide,  dat  land  und 

siede  de  dem  Romischen  kcy-^rr  vnrhrinprn  nnvorschcideii  gelyk  crc:  sulvesl  sakcn, 
und  dat  disse  artikell  syn  de  orsaken,  darumb  syk  de  van  Danczik  mit  den  laoden  und 
sisden  in  de  voreynunge  gegeven  und  vorbuoden  bsbeo. 


Desse  nocbgescbrebeR  artikel ,  stocke  und  puncto  bot  der  rath ,  schcppen  und 
gemeyne  der  stalDenezik  dem  ersameo  Wilm  iordan  in  befelunge  von  der  stai  Danczik 
wegen  metegogebcn  nmc  tVio  in  nnsem  alHrgnsdigslen  bereu  Romisoheo  kayser  seil 
brengen,  zo  verre  is  noldorftig  seyn  wirt. 

Csnm  ersten  eise  deone  onMr  aIHrgnedigsler  her  her  Romiscbcr  ksyser  bot  sco 
sich  genomon  die  schelungo  und  gebrechen,  die  czwisschen  unsirrn  gnedigen  hern 
homeister  sca  Preusiwi  mMi  seynom  wirdigeu  orden  an  eyme  und  landen  und  ateleo 
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dM  ImidM  SmtXbM  In  Vnmm  von  wegheo  dM  Torfraomen  bomfet  am  Mulern  tafle 
gewand  seya,  und  vort  foo  alkn  gebrechen  und  scbelangen  weghen,  die  eyn  teil  zcu 
aoderm  teile  vorbenirl  vonwyoet  aoo  li«b«D,  die  durch  fronlaebafl  edir  durch  rechl 
zcu  eotscbeideo. 

Hiraff  Ist  dee  ratbes,  icheppen ,  borger  und  der  gancien  gemeyne  Denezlk  be- 

velunge,  das  sich  Witlam  Jordnn  sal  vorwnrrn  als  von  der  sunderlichcn  gebreche 
wegen,  die  die  atat  Dauczik  zca  unsers  lieru  homeisters  gnade  .befunden  bot.  Ins 
cnte  von  der  dubbelden  roetcze.  Itam  tod  dem  molepfeüige  uls  den  i  schil.  das  malcs 
sen  aalen  und  den  4  scbill.  oucb  das  maltcz  zcu  Ifiszen.  It.  von  der  brechunge  und 
zcostornnge  drs  liisscülTs  hnnscs  iiITm  bisschoffsberge  bey  Oanczik.  It.  vom  thorme 
ulTm  Fiscbmarkle  zcu  Dauczilc,  der  uffer  stat  (reibeit  ist  gebuwet  durch  die  birscbaft 
ane  der  borger  wille.  It.  von  dem  glooktonne  icu  stalle  Johannle  lon  Oanoiik  an  der 
ktidien<. 

Vorbas  das  wir  unsir  privilogicn  unsir  stat  zcu  unsirm  fromen  und  nutcze  und 
macbunge  der  czynse  nicht  gebruchen  mögen  zcu  unsir  stal  gedien  und  zcunemeo 
nach  lantbe  der  firivilegien  unsir  statt  freibeil  in  derselben  sielbnwnoge  und  besaeraoge. 

It.  von  dem  unschuldipm  und  uninyldigen  tode  un.ser  eldesloii  dns  dicsse  Sachen 
alle  hir  ins  land  mocbleu  geweitet  werden  ulT  den  richtag,  den  wir  alle  begero  bir  int 
bnd  scQ  bebmi>  Adir  ab  men  das  de  nicht  soubrengen  künde ,  das  man  denne  die 
aaiilrMi  hir  Int  knd  sekaen  mochte  zcu  erbern  peraoncn,  die  an  beydHI  feyllien  gleich 
tlCtlfl§|iMi  weren,  dtsse  vorberuri«;  «sehen  in  fnintsohnn  ab  sie  künden  zcu  entscheiden. 

Ii.  Wer  is  sacbe  das  un&ir  ailirgnedigster  her  kaysir  sprechen  worde,  das  die  sun« 
derlidien  saehen,  die  wir  von  OancsHi  scu  nnsinn  heren  bemeisler  hellen,  das  die 
nicht  methe  bchoren  sulden  in  die  "^-ichf?  als  van  des  bundes  wegen  und  das  suldo 
uns  and  der  stal  Oan(»il(  unschedelicb  sein,  das  die  bausiu  bieben  stehende,  so  sal 
her  Wlhtt  dovon  geaagnisse  nemm  v<m  dem  hem  Itahrir  nndir  aeynem  aegel  adir 
durch  ander  czugbar  und  lobiswirdige  beweisunge  und  insimnenten. 

It.  wer  is  sacbe  das  der  her  Romische  kayser  wurde  sprechen,  das  nach  inbal- 
dünge  des  anlassbriefls  alle  sacben  suUen  hie  von  seynen  gnaden  entscheiden  werden. 
Hh-  sen  mag  lur  Wiiam  lordan  also  aniwerlen,  das  die  von  DancacÜt  tma  seyner  gna- 
den brielT  das  nicht  also  haben  vorstanden,  wenle  wir  von  unsir  sacbe  halben  unsirm 
hern  bomeister  nach  zcur  czeil  vor  seynen  gnaden  nicht  beclaget  en  haben  und  un- 
sirm hem  bomeiater  noch  zcur  czeil  keyne  ladebrieff  von  seyner  gnaden  geweisel 
nadi  zcn  vorstehende  gegeben  haben.  Doch  so  sal  her  WUlam  nnair  gebrecban  vor 
dem  hcrn  kayser  vorbrengen  demuttiglich  billende,  das  seyne  kniserüche  mnicsint 
gerucbe  unairn  bem  bomeister  also  undirweisen,  das  uns  unsir  gebrechen  alle  mögen 
gewandeil  werden. 

Item  wer  Is  sacbe  das  Is  von  notbon  seyn  worde,  das  man  tob  «nsir  wofao  yo 

iio'iirn  hem  bomeister  laden  sulde,  als  wir  nu  die  ladunge  die  uns  vom  Romischen 
kay&zer  ist  gekooien  dem  heru  bomeister  nicht  vorktmdiget  haben ,  so  mag  man  do- 
lelbiel  vom  Bomlschen  Icaysor  seyne  meohlige  sondebolen,  die  bey  dem  Ronisehen 
kay^ir  <:eyn,  denno  ladCo,  vad  das  wer  also  velo  ab  man  den  hem  homeislsr  hie  geiar 
den  bette. 

Rem  du  man  mio  vorguHen  wolde  alle  unsir  gebrechen,  so  mag  man  dovor  bey- 
schon  hw  erste  die  dubbelde  metcze  abezcuibuende,  und  vort  das  man  aon  tmrecble 

genomon  hat  600000  mark.  Ab  abir  das  nicht  seyn  mochte,  das  men  denn  der  stat 
Dauczik  des  czynses  vortrüge ,  den  man  dem  hern  kumptbur  zcu  Danczik  jarlig  geben 
muss.  M  das  nen  nns  die  junge  stal  Dancsilt,  dai  dorff  scu  Prfist,  snr  Ore  undo 
den  Petershngen  de  hofe,  eyne  apoteka,  die  wecbsill,  dorczu  alliriey  fremt  hier  zcu 
Bchencken,  das  von  hausen  bir  inkumpt,  zcur  stat  behulT  zcu  schcncken  und  der  stat 
keyne  andere  atat  noch  nedirlage  adir  sldssz  ulT  czwe  meilen  na  zcu  buweu  mit  dem 
freien  caaestrande  ins  Aste.  It.  des  i^yiodonMIon  sou  Oanoik  und  des  osollen  loo 
Labiau  zcu  gpdrnrken .  da.s  die  mochten  gowaodoll  wordco  und  ondb  das  fomorachl. 
Item  Thome  des  Studenten  zcu  Wyne. 

4)  Im  andero  Eatyrurfe  beisst  es  bcslinimler  lt.  dtt;  <!:  liirschafTl  eyoor  kir<  hlorm  zca 
siata  Jobansse  gelegen  btnnon  der  stat  banczik  nicht  (^Itunneo  adir  gestalan  wellen  zcu 
goteedleesta  beuwea  and  lieraitea  Uasas. 
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B.  3.  Johann  Lindans  Gefichiehte  des  drdzeh^jfilirigen  Krieges. 


I .  Uotor  dm  diptmmtiMlMii  toobUlMgefo  Dnnigf  wUmd  dir  Mm 
U84— 1480  ninDint  der  Magister  loba&OM  Lhideu,  mit  dem  Amte  eines  Stadt- 
Schreibers  oder  oberslen  Seeratwa  bakleidet»  eine  nicht  anttedeatende  Stelle 

ein ,  wenngleich  seiner  moistf^ns  nur  gelegentlich  gedacht  wird.  Ich  finde  ihn 
tum  ersten  Ifnie  erwähnt  in  einem  Scbreiiien,  in  welchem  der  letzte  vom  Deat- 
schen  Orden  eingesetzte  Pfarrer  der  Reoblstfldt  Dnntig ,  der  aclsiliche  Ordens- 
brader  Andreas  Kunisch,  am  ii.  Marz  1435  dem  Uochmeisler  die  Bedrängnisse 
■nftiliU,  weiebe  er  wegen  aeiner  Anhänglichkeit  an  danelbeii  von  dar  BOigM^- 
aebaft  so  erieiden  habe.  Da  habe,  meldeC  er,  namentlieb  Jahannaa  Liiidaw, 
»aaeratarioa  consalum  Gedanensium«,  in  Gegenwart  van  Nalar  and 
Zeugen  im  Namen  des  bischöflichen  Offlcials  die  Forderung  an  ihn  gestellt,  eof 
der  Ranzet  abzukündigen,  das?  wer  dem  Stadtebunde  angehöre,  den  Wirkungen 
des  kürzlich  über  die  Feinde  des  Ordens  in  Preussen  verhängten  päpstlichen 
Bamies  nicht  unterliege^.  Nachdem  im  Herbste  4456  durch  die  Partei  itfarUa 
Kogge'a  die  atftdUaohe  Regierung  gestttrst  and  Terdrttngt  worden,  waren  es  nach 
dasi  Zeagniise  das  MfgeneaMO  labton  Mnga«  fsniahadieh  BOrgennalsiar 
BaineU  NiaderholT  und  Johann  Lindau,  wotdie  an  Anthnga  das  lahrea  4467 
durch  ihr  kühnes  Vorgehen  gegen  die  HBupter  dea  Aufruhrs  die  alte  Ordnung 
wiederherstellten^.  Im  Man:  M59  begiebt  sich  Lindau  in  der  Begleittmg  der 
Danxiger  Raihssendeboleo  nach  Ctilm,  um  an  den  Friedensverhandlungen  theil— 
zunehmen ,  welche  dort  von  den  Gesandten  Deutscher  Fürsten,  des  Pfsitgrafen 
vom  Rheine,  des  Herzogs  von  Sachsen  und  des  Markgrafen  von  Brandenburg 
eingeleitet  wurden*.  Lindaus  AmtstbBti^H  erweitert  doh,  indem  dar  Rath 
von  Dantig,  der  aeit  dem  19.  November  1458  die  der  Stadt  Culm  wegen  ihref 
Abfalls  entsogene  Appellationsinstanz,  soweit  aie  daa  Danaiger  Gebiet  betraf, 
an  sich  genommen  hatte,  für  die  dadurch  erweiterten  richterlichen  Functionen 
seinen  Studtschreiber  am  28.  April  i  460  ?.urh  rnm  Schreiber  an  aHaut  und  Hals« 
ernannte     Diese  richtoriicben  Arbeiten  biellen  ihn  nicht  ab  an  den  dipiomali- 

4)  Vgl.  meine  Oesebicbte  dar  Kiltiha  voo  9. Msrlea  I.  iw. 
s)  iMiig.  II.  f.  las. 

1)  Dtmlfer  Oiigiaal-Ilecess  B.  f.  St— It. 

i]  Die  BestallunR  f abschriftlich  in  dem  Sammelbaode  einer  Handschrift  der  kOnigl. 
Bibliothek  in  Berlin.  Mss.  Boruss.  f. i65  enthalte»]  lautet:  Notaodum,  dal  Juhaa  Lyodow 
belli  anu  iiaiiii  t  lo  schnwen  an  huet  und  hn\».  Darvor  aal!  hce  dos  jares  bchhen  lo  ^>iu  n 
loofl,  dal  hee  van  oldens  gehet  befll  alleut,  dat  lueo  eynen  scbriver  ptach  to  geveo,  de«  an 
b«t  und  ball  lo  schriven  ptacb  aed  dar  tho  üiy  ger.  mrk,  upp  dtl  hee  der  stad  gcscboOle  daala 

vliiiger  wdreneiM,  lualteada  to  biope  in  all  ivj  fer.  oirk.  Act.  am  OModage  aa  aiiMricordiaa 

Domioi  aaao  Ix, 


Digitized  by  Google 


Vm.  B.  «.  JOHANN  LINDAUS  GESCHICHTE  DBS  DREtZBHNJ.  KRIEGES.  491 

■ehra  AolioiMii  d«r  Dl«hataii  Jahn  aUb  m  MitiligMi.  Im  Jui  4461  wird  «r 

auf  der  Reis«  lum  Thorener  LaodUige ,  wohin  ar  dm  Btti^iermeiBter  Hennann 

Stargart  begleitet,  von  den  rachsüchtigen  Stargsrder  Söldnern  Uberfallen  und 
entgeht  nur  durch  besonderes  Glück  dem  grausamen  Schicksal,  das  seinen  Ge- 
bieter trifft;  sein  Name  wird  äodano  aui  allen  den  grossen  Congressen  genaont, 
auf  welchen  «eil  dem  Jahre  U64  bis  zum  48.  October  1466  ^  die  Herstellung  des 
Vriadmi  boirjalMii  ward. 

Aaah  naeb  dam  Thannar  Friadan  wird  aaina  ThlU^^t  Boah  oft  Ihr  dipl^ 
malischa  Saadongen  ins  Ausland  in  Anspruch  genommen.  Man  Tindet  ibn  im 
Mai  f467',  am  9.  Januar 3  und  wiederum  am  Si.Octobrr  H69^  auf  den  Polni- 
schen Reichstagen  in  Petrikau.  Nachdem  er  dann  dadurch,  dass  ihm  am  14.  Fe- 
bruar 1470  in  dem  Magister  Matheus  Westval  ein  Unterschreiber  zw  Seite  ge- 
geben ist,  von  allen  eigentlichen  Kanzieiarbeiten  enthunden  worden^,  soheiot 
ar,  naoMDlliah  wabrand  dar  Jabra  und  1473%  wo  ar  ontar  Andam  an 
«inar  Balaabalt  an  dan  Hanag  von  Bratagna  und  Kllnig  Ludwig  XI.  tod  Franko 
reich  theilnimmt,  das  Vertrauen  dar  8ladt  in  besonderm  Grade  genossen  m 
haben.  Seit  dem  5.  September  4480,  wo  ein  Abgeordneter  der  Stadt  ihm  aus 
Rom  Ober  den  Verlauf  des  dort  geführten  üake'schen  Processes  Nachricht  giebt 
(Schbi.  LXXXII.  97),  ßnde  ich  seiner  nicht  mehr  gedacht,  und  da  nachweislich 
seit  dem  ülürz  4  483  (Scbbl.  XXXVl.  B.  4  0}  Magister  Peter  ^eue  das  Amt  eines 
obaralan  Saaratara  varwaltet,  so  wird  Undaua  Tod  iwiaaban  Saptombar  I4B4> 
nnd  Ittra  i  483  amunabman  aein.  Naban  aatnar  amlliaban  Tbltigbait  aobaint  ar, 
ainielnen  Andeutungen  gemäss,  auch  darob  Woblbabanbait *  und  durch  seine 
gesellschaftliche  Stellung"  in  der  Stadt  hervorgeragt  bu  haben.  Solche  Verhält- 
nisse erklären  es,  wenn  der  ober  die  Einrichtungen  einer  Deutschen  Stadt 
schlecht  unterrichtete  Krakauer  Domherr  Johann  Dlugosz,  obgleich  er  mit  Lindau 
XU  Yersohiedwaea  Zeiten  in  persönliche  Beziehung  trat,  ihn  (U.  f.  498)  einen  Dan- 
ligar  Baibsbam  (Canaal)  naani. 

S.  Daaa  diaoar  dan  grooaao  Bfaigpiaian  aainar  Vataratadi  ondaainaaTalar^ 
landaa  ao  naba  atabanda  Staatamann  aina  Gaaobiobta  daa  dralaabqlbrigmk  Kria- 

4}  Vgl.  noten  lo  dar  GMohiobte  düeser  Jahr«. 
1}  Danx.  Orl8.ftee«MB.1tl— III. 
t)  Ebeodas.  4I7-.46«. 
4)  Ebondaa.  488—495. 

5}  Ratbsdenkeboek  4*3' 74  r  S"  a.  Nc.tandii.D  dal  de  ralh  hcffl  uppgeDair.,^ii  n.aglslrum 
Malbeam  Westvall  tho  eynem  scbhver  und  b«lTl  log«late  sulke  vordregiDge,  «Ize  Joban  Lyn- 
do«,  dae  by  dam  eUeo  danste  blUR,  sik  vordregao  boA.  alte  dal  iiM|lslar  Matheui  vof>- 
geschr.  hebben  sali  jxiiij  mr,  deo  de  ralh  van  oldens  eynen  undcrschriver  plach  to  geven 
uod  dartbo  alieu  outh  und  tovall,  dat  van  beyden  tegelen  und  van  allen  breven  komet,  dar 
sik  Joban  Lyndow  nicbi  aal  mede  bewerfen.  Dorvor  sali  meiater  Matbeus  Gregoriam  edder 
eynen  andern  in  syner  stede,  zo  heo  afloge  mit  kost  and  loea  Vorsorgen,  and  Joban  Lyndow 
sal  babban  syn  gewonlik  loen  by  dem  rade  und  allent  walt  van  der  stad  boke  gefallet,  desx- 
lialvea  iohao  Lyndow  vorgeaobr.  vor  der  genaoteo  tlad  boke  aonge  aal  bebbeo.  Bt  oMglstar 
llalheofl  Hiravtl  In  fenm.  Act.  Valaalinl  In. 

«)  Schbl.  LXXV.  <9S.  Orig  Ree.  B.  550. 

7)  Schbl.  XVII.  B.  4  8.  4*,  LXXVII.  689. 

8)  4  468.  44.  Mai  wi  r  li  ii  ihm  (Raihsdenkcb.  (.79  a)  auf  ein«  Sch  i  il  8  Hufen  in  Klaio- 
Klescbkau  als  Eigeotbum  zugesprocben.  4  47S  (Ebeod.  f.  100  a)  ist  er  Besitzer  voo  S  Uufaa  In 
Zipplau,  die  er  aaf  Pacht  ausgiebt  1417  (BbeodM.  f.  71  a)  bat  «r  io  Krakao  eio«  LaÄiag  voa 
100  Schock  BogenboU  gekanflU 

9)  1468  und  auch  spater  ateht  er  mit  der  Familie  Herman  Hake's  (vgl.  anten  Jacob  Lüb- 
bes Aufxeicbnungcti  in  engem  Vorkehr  iSchM.  LXXX.  58  dl.  4474.  8.  Mörz  (Schbl.  XXXIU. 
S4  d)  ersucht  Peter  Poppo  in  Treptow  den  Magister  Westval,  sieb  bei  Magister  Job.  Lindau 
für  einen  Verwandten  dahin  iB  tarweadeD,  daaa  er  demoelbm  eioen  Oieaät  bei  einem  Kauf* 
manne  moebaffa* 
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ges  verfasst  hat,  darüber  liegen  uns  die  bflttfanmtMteii  Beweis«  vor.  Was  Bom- 
bacb  (oben  S.  300)  bei  der  Anführung  seiner  Quellen  darüber  l>erichu*t,  berubl» 
wie  wir  nacbwpi«pn  kttnnen,  auf  der  genauen  Kemiini«;«« ,  die  er  sich  von  dem 
Goschichtsu  erkc  scliisi  verschafft  hatte.  Nebco  einer  umHlnglichen  Sammlung 
von  Landtagsrcce&sen  und  andern  urkundlichen  Papieren  für  die  Zeit  vom 
5.  Februar  UM  bis  iuib  Hai  welche  der  Oeissige  Menn  in  einem  ItH 
Folieseilen  entiialtendeo  Bande  vereinig|B|  ist  ans  olmlSob  von  demselbeii  Ge- 
lehrten  nlier  die  Geschichte  dieser  Zeit  eine  Chrenik :  «Gesehiohl«  im  lande  sl 
Prenssen  von  Anno  1149  bisz  tu  Anno  1456  durch  mich  SlenUel  Bornbacb  be- 
schrieben und  zusamon  rolÜLiircl«  hinleiMieben,  welche  auf  973  Seilen  tlbcrdic 
Ereignisse  vom  1.  Jnnuar  1449  bis  zum  Decumber  14ö6  eine  chronolc^isch 
geordnete  Reibe  von  Notizen  aus  den  verschiedenartigsten  Quellen  enthMli'.  Von 
einer  kriUscben  Sichtung  dieser  Quollen  ist  bei  ihm  ebensowenig  wie  bei  deo 
andern  Preosslsohen  Zeitgenossen  die  Rede;  darin  jedoeb  nateraobaidet  sieh 
seine  Arbeit  vorUieiliiaft  vor  den  andern»  dasa  ersüieh  uriLandliebsaHalerial  den 
flauptlMatandlhoil  derselben  bildet,  nnd  zweitens,  dass  das  ava  Chroniken  Ent- 
nommene meistens  Ihoils  in  seiner  ursprtlnf^lichen  Form  und  unverarbeitet,  theils 
unter  Angabe  der  Quelle  wiedergegeben  ist.  Vvirr  diesen  Quellen  nennt  er  nun, 
80  wie  er  an  die  Geschichte  der  Kriegsereignisse  gelangt,  fUr  vier  längere  Erzäh- 
lungen der  Jahre  Uö4— 56  (f.  651,  695,  894,  ii53)  ausdrücklich  die  Chronik 
Johann  Lindaus ;  dass  aber  aneh  ein  grasoar  Tlieil  sehier  übrigen  Borioiiia  Uber 
den  Krieg  jener  Ghranifc  entnommen  sind,  besengt  Gaspsr  SebOte,  dessen  Be« 
riebt,  wie  aus  seinem  Autographon  deutlich  zu  erkennen  ist,  Bombachs  Chronik 
zu  Grunde  liegt,  und  der  dieses  VerhUltniss  zu  demselben  (f.  250  a)  mit  den 
Worten  bezeichnet,  »welchem  [Jnh  I  indau]  ich  auch  in  dieser  historicn  des 
krieges  am  meisten  gcfolgel  und  sein  verzeichnus  von  allen  diesen  hcodelnr 
zu  haut  bekommen  haboa.  Allerdiogs  kann  es  tweifelhaft  erscbemon,  ob  Born- 
l»adi  Jene  Chronik  aalbat  oder  nor  AusiOea  aus  denefban  vor  sich  hatte.  An 
einer  jener  vier  Stellan,  wo  er  von  Lindau  spricht  (f.  tW),  lussert  er  sieb  dar^ 
Aber  in  folgender  aoflklliger  Weiae:  alohann  Lindow  sohraibt  tai  osinar  Gbraniet 
(weldko  idi  B»W.  noch  habe  und  mir  geschenkt  vom  hern  bisohof  Paulo 
Speralo,  als  ich  zu  Marienwerder  mit  den  Köni2sl>f^rt,'isrh<>n  ftlrstlicben  ge- 
sandten bei  seiner  gnade  war«)  ^  etc.  Es  hiesse  sicherlich  den  Worten  Gewalt 
antbuo,  wulUe  rnan  jene  Buchstaben  als  Zeichen  für  die  Worte :  Bornbach  War- 
soviensis  deuten,  eine  Bezeicbnungsart,  welche  der  Autor,  der  von  seiner  Per- 
aon  oft  spricht,  niemals  anwendet,  wMbrand  er  unsibltee  Male  aioh  mit  8t.  B. 
benennt.  Aueb  wVro  das  schon  aua  cbronologiaeben  RUcksiobien  unnM^ab. 
Denn  während  Faid  SperaUis  1530  Bischof  von  Pomesanien  wurde  und 
starb,  ist  Bornbach,  welcher  am  14.  Januar  1530  in  Warschau  geboren  wurde, 
von  dort  <5i6  als  Student  nach  Wittenberg  gegangen  und  pr??t  am  3.  Mai  1556 
nach  Beendigung  seiner  Hi  ism  nnch  Preusscn  gekofiuue».  iMil  H.  ^^^  ist  viel- 
mehr der  Daniiger  Chronisl  Bdrihulüinaus  Warlimann    der  üllere  i:emeint,  ein 

4)  Baida  U«Bdscbrift«D  beSnden  sich  in  der  Upbagao'sohea  Bibliotbak  in  Danzig. 

Hao  wlrS  so  dteaer  stelle  noch  eine  Mliai«  in  aaraattMB  Giiroaik  p.  W  ia  Bttrsclit 

lu  nehmen  haben,  wo  er  erzählt,  dass  die  Bürger  von  Kneiphof-KönIgsberg,  als  sie  4  IBS  stell 
dem  Orden  wieder  etneben  inussten,  den  Danzigern,  welche  ihnen  Beistand  geleislat  hatten, 

nntertn  IS.  Juli  U55  i-in  Ehrenieugniss  misati  ni(>ii  un  i  I  n  n  liinzuRcfügt :  »wolrhr>»  'cc- 
Oieuguus]  nucb  bouti^es  tages  bey  mir  {lt.  W. :  vorbanden  and  in  vorwa- 
ronge  ist«. 

I)  Wohl  la  oatentcbaideo  voa  eioam  ^leiii  B.  WarumaBa,  daaaaa  haartsnhriftticha 
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Vam,  von  dm  Borolitdi,  als  «toen)  Mlleni  Namie,  iliii  ur  oberlabte,  vAiirs 
i|iriobt.  Namendich  ereShll  er  von  ibm  (Mu.  üei  oün.  f.  248) :  »B.  W.  hatte  avcb 
eine  cronike  mit  allem  vleisz  (geschrieben  und  aus  vielen  alten  schrifllen  zusam- 
mengelesen gehapt.  Aber  wie  er  sie  einmal  einem  hcrrcn  leyhcU,  ist  sie  ime 
ahhcndig  geworden,  das  er  sir  nie  hernach  hol  kennen  wiederbekonimena.  Doch 
mius  Üornbtich  dieselbe  vor  dem  Ausleihen  benutzt,  oder  in  den  BesiU  der  Ma- 
larialien,  auadaDan  ai«  igaaniiiiengaaatat  war,  gelangt  sein.  DaDO  er  hat  in 
aaina  Cbronikan  und  Matarialian  wiabtiga  Sttlaka  aua  daraalbaii  aoljBaiiomineii, 
ao  Mm.  Bavol.  fbl.iiS.  169  NatiiaQ  Uber  Dansig  aus  den  Jahren  1205  und 
4809,  in  daaa  9.  Bande  der  Recesse  (p-216)  eine  aus  urkundlichen  Berichten 
«u.«.immon gestellte  Enählunc  tihor  einen  Raubanfalt  Spanischer  Seeriiubcr  im 
J.  Hii  .mf  eine  Hanseatische  Flotte;  ja  Über  die  Geschichte  des  Prcussischen 
Slfidlebimdes  versichert  Bornbacb  (Mss.  Berolin.  f.  S46.  p.  4  78)  unter  B.  Wartz- 
manns  »alten  Scharteken  «  allerlei  Sriafi  tibar  die  damaiigaik  ZnatHiuie  gafondMi 
so  haben ,  ana  denen  er  Bisaalnaa  mittbeilt.  Aehtet  man  aof  die  iogatlieba 
Sargiiilt,  walaba  Bambaali  in  «einen  ubrigan  Arbaitao  aof  die  wörtliche  Wieder- 
gabe seiner  Quellen  verwendet,  achtet  man  ferner  auf  das  ganz  an^ilogc  Deispicl, 
das  die  Chronik  Weinreichs  uns  darbieten  wird,  welche  wir  gleichfalls  für  eine 
Arbeit  Bomhachs  halten  würden,  wenn  der  letztere  nicht  die  einzige  Stelle,  in 
welcher  der  wirkliche  Verfasser  in  erster  Person  von  sich  spricht,  unveriindcrl 
und  mit  der  Handbemerkung:  lautor«  versehen,  abgeschrieben  hfitte,  so  wird 
nan  dar  AnnahaBa  ainaii  hahaa  Grad  von  WahracfaaiBliabkait  tuarhcDoeo  mlia- 
aan,  daaa  Bombadi  die  Wanannaitii  abgeaohriabaDe  imd  dureb  andero  NoU- 
lan  erweiterte  Lindauische  Chronik  wörtlich  in  sein  SamaMlwerk  aufgenoninwik 
habe.  Jedenfalls  erkennen  wir  aus  Bombachs  Hiltheilungen  so  viel  mit  Sicher- 
heit: eine  von  dem  Seeretar  Johann  Tjndau  verfnsste  CJeschichle  des  dreitchn- 
jtthrigrn  Krieges,  vorherrschend  Knej^shrcclit'nhfiion  erziihlond,  befand  sich 
xwiscben  153ö  und  iüai  im  Besitze  des  bischofs  l'aul  Sperattis  von  Pomesanien 
lind  ial  dadurch,  daaa  daraaiba  die  Haodachrill  an  das  GhronialaB  Warl^ 
mann  aebanhie,  nach  Dantig  aurflcltgekahn  nnd  Ibr  die  CbroBiitaB  Wansnaiina 
und  Bambaeha  varwartbat  wurden. 

3.  Ueber  den  nahem  lobalt  dieser  Lindauischen  Chronik  belehrt  uns  ferner 
ein,  wie  man  ansunebman  baraeht%tist,  aus  derselben  angefertigter  Auszug 
in  lalainiacher  Spraoba.  Dia  HandachriA  daa  KOaigvberger  geheimen 
Arehivaa  N.  14.  Folb  anthllt  von  p,  79 — 493  oder  nach  neuerer  l^ginirung 

Blatt  45 — 69  eine  lateinische  Chronik  mit  der  Uebcrschrift :  Der  grosse  alte  krig. 
Kpilome  t)elIorum  prulenicorum  per  annos  xiiij.  Sie  ist  in  einer  Minuskelschrifl 
ahgefasst,  welche  sich  schon  ganz  der  Cursivschrift  nähert  und  anscheinend  dem 
AnfuDge  des  U>.  Jahrhunderls  angehiirt;  an  b«idcn  Ilündern  hat  sie  von  ver- 
schiedenen spiltern  llündüti  des  1 6.  Jahrhunderts  Zusätze  erhalten.  Während 
eine  danaiban  an  einigen  Stallen  mit  ratbar  Farbe  bauptalichlieb  die  In  dam 

»<!;hrunica  des  landt's  ürutlicma«  (Danzigcr  Stadlbibl.  I.  E  uinl  komci.  BiLiliolli  in  Derlio 
Mts.  Boruss.  Kol.SSj  ganz  w«rthlot  ist.  Der  gelehrte  Vaienlio  v.  Scbiieff  waiste,  dSM  die 
beiden  Chroaittea  Jenes  Nanma  Vater  vod  8<riio  geweMO,  uad  deas  dar  ▼aiar,  ete  Braaer 
ie  der  Oerbergsaae  in  Bsnzig,  4  878  oder  4S79  geatorhen  tei. 

4)  Paul  Sperato»  «elbfi  verCusta  ein«  Praossiscbe  Cltrooik,  wdciM  Uber  das  Jabr  44Sft 
hiaaBiging  oad  von  dam  Blbiafer  O^Mrarbelter  dar  Perberebroalk  (p.  tll.  Vgl.  Vlii,  B.  4) 
nach  dem  Tode  dce  Blaeheli«  bwattl  «vhl«. 
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Text«  vorkommenden  Jebrenablen  herverfaebi,  ein«  andere  Unbedeolendee  in 

deutscher  Sprache  anmerkte,  haben  zwei  andere  Glossatoren,  welche  aucb  nooh 
der  ersten  Hfilfte  desselben  Jahrhunderts  Rnpphttrf'n  und  von  flonen  Her  eine 
für  ein  Ereigniss  des  Jahres  <464  sich  auf  die  Krxnhlung  seines  Vaters  beruft', 
die  Resultate  ihrer  Vergleichung  dieser  Epitoine  mit  andern  Chroniken  ange- 
nerict.  8ie  nennen  Lochslelieche  nnd  Hollundische  Coliectaneen,  am  häufigsten 
aber  Esoerpta  nnd  Fragment«  Perberiana,  nnter  weleben  aie  aber,  da  aie  nur 
Deutaehe  Gi(«t«  bringen,  Denlaeh«  Chroniken,  unter  den  beidnn  l«t«t«ni  j«d«n- 
falta  unsere  Ferherchroniken ,  vielleicht  verschi«d«ne  Redactionen  deraelben 
verstehen.  Wie  diese  Glossatoren  mit  Recht  erkennen,  besteht  zwischen  dieser 
Epilome  und  den  belreßfenden  Äbschnitien  der  Ff  rherrhrnnik  und,  wie  wir  hin- 
zufQgen  können ,  der  Bornbacb'schen  Chronik  <  iueslheils  eine  aufT5lllige  Ueber- 
einsUmmung;  der  überwiegend  grösste  Theii  der  Epitome  giebt  sich  als  eine 
wtfrlHehe  Ueberaetiung  jener  Abaolinitte,  die  nur  bei  auafllhriiebem  Brrtb- 
Inngan  daa  Deutaehe  Ori^nel  ebkttnte,  su  erkennen.  Doch  iat  diese  Ueberein* 
atinmung  andererseits  auch  nicht  der  Art,  daaa  die  Epitome  jene  Chroniken 
excerpirt  haben  kann.  Der  Uebersetzer  kennt  ersichtlich  alle  jene  Stttcke  der 
Ferherchronik ,  die  wir  oben  ^S.  f07^  als  Best^ndtheile  der  Brambek'schen 
Chronik  kiMiuen  lernten  ,  nicht,  ebensowenig  die  zahlreichen  ,  fast  jedem  Jahre 
des  Krieges  beigefügten  Aclenstttcke  und  Verlrüge ;  er  hat  dagegen  fttnf  Notizen, 
welehe  d«r  F«ibenÄronik  gans  fehlen ,  mehrere  andere  in  einer  abweiohenden 
Fem,  Oberdiea  eine  kune  «elbstlndige  Einleitung  nnd  eine  mit  Beaug  euf  die 
Tagesdaten  eorredefe  Anordnung  dar  elns«1n«n  Ereignisse.  W«nn  sieh  nun 
gl«ieh  bei  dem  Mangel  anderer  Haifsmittel  und  liei  der  Willkür,  mit  der  diese 
Preussischen  Chronikenschretber  und  F.pitomatoren  durchgHneig  ihr  Ori;jinal 
hehandf!n,  schwer  wird  entscheiden  lassen,  in  welchem  Umfange  der  Verfasser 
der  Ferbercbronik  sein  Original  erweitert  oder  der  Epitomalor  ao  demselben 
Verktlfsungen  vorgenommen  hat,  so  wird  man  die  Verschiedenheiten  beider 
Bearbdtnngen  sich  de^  nur  ao  erklaren  können,  dass  die  Peri»erdirenik  akb 
theib  in  der  Aufnahm«  und  Passung  der  vorgefundenen  Notiien ,  theila  durch 
Vermdirung  der  von  Lindau  ausgewuhlten  Aelen8ttt<^e  Abweichungen  von 
dem  Lindauiscben  Originale  gestattete.  Nur  so  ist  es  erklärlich,  dass  im 
<6.  Jahrhunderl  die  Ferberrhronik  neben  Lindau  als  eine  besondere  Oiielle  für 
die  Geschichte  dieses  Krii  L-es  galt.  Als  eine  solche  palt  sie  schon  dem  Bearbeiter 
der  oben  S.  naher  beschriebenen  Danziger  Handschrift  der  ttitem  Hoch- 
meisterchronik (D.  i),  welcher  4530  bereite  seine  Arlieit  beendete  indem  er 
liei  vrenngleicb  nur  apSriieher  Benuttung  der  Ferfoer'achen  Zuaftts«  nnd  Acten- 
atHoke  nicht  nur  im  Auadmdt  der  Epitome  nihar  steht  eis  dem  Ferbei^achen 
Werk«,  aandem  audi  vier  jener  der  Epitome  eigenthOmlichen  Notiten,  die  bei 

4)  Post  hanc  cladetn  Marian!  de  pace  cogitare  coacli  sunt,  ut  narravlt  mihi  paler  meus. 

1,  ürtss  d  e  Abfassung  dicsci  Zusätze  in  das  Jahr  1  58  0  Tallt,  ergiebt  sich  aus  der  Ex- 
pectoratioD,  zu  welcher  den  Verf.  die  Niederlage  der  D«Dxiger  bei  Prausl  20.  Aagasl  H99 
{l  4SB)  veranlasst  (vgl.  die  kritische  Not«  so  Jeser  SIelle);  «r  vergleiekt  das  Unglttok  der 
Dantiger  mit  dem  der  WUrxbarger  »vor  karten  Jahren«  and  dem  Verluste,  wel- 
chen dl«  Bürger  von  Deventer  vor  drei  Jahren,  als  der  Hertog  von  Bargand 

davor  lau;,  erliUen.  Sirhllirb  waren  dem  Verf.  Über  beide  Ereignli^i"  nur  ucihestimirilo 
Gerttohte  zuühron  gekonamen  Gemeint  kano  er  nar  die  Eroberung  von  Wurzburg  liahcn,  als 
die  Stadt  sich  den  aufrUbreriscfaen  Bauern  angeschlossen  hatte  und  am  7.  Juni  1335  liim  von 
Trnobseas  geltthrten  Heere  des  SchwibiadM»  Bondea  eiaeben  mosste,  and  in  Betreff  Deveo» 
len  «hMo  der  sahimehaa  KSrnpfe,  dl«  wihraod  derCeldrIseben  fthd«  1117  to  dar  Omgegead 
jener  BtadtvorielMi. 
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Mbtr  tthlMk,  aafjgMoniiMn  b«t;  dssii  aiebt  wSaAv  g^wiolUigiD  Bewiii  bwlei 
dir  Chnmik  Simon  Grünaus,  der  für  seinen  47.  Traetnt  neben  andaro  Quellen 

ofTi'nkunilis  die  T.indaTiische  Chronik  b'»nut7,te.  Da  erscheint  es  nun  mit  Grund 
»üfl^illip,  weno  er  die  einerseits  hei  Feiher  fehlende,  in  der  Epilome  nljer  auf- 
genommene Seeschlacht  vom  2i.  August  Hö?  millheilt,  dagegen  die  bei  Ferber 
aufgeoommeae,  seinem  Gescbmacke  in  so  starkem  Maasse  zusagende,  angeblich 
in  dm  Sohnske  in  MarimlHtrg  4  457  gtlnndann  Schrift  (oben  S.  i89  ff.)  tmar- 
wihnt  iMtst.  Dia  BrUlraof  Uagl  abar  darin,  daaa  Granan,  dar  diaaan  Traelat, 
wie  Tttm)en  Preuss.  Historiogr.  S.  123  nachgewiesen  hat,  4621  abfasste,  nur  den 
ursprtlnglichen  Lindau,  nicht  aber  das  Ferberboch  kannte.  Jedenfalls  werden 
wir  hiernach  mit  besonderer  Berücksichtigung;  der  öfTenlHchen  Stellung  Lmdaus 
berprhti^t  sein,  neben  den  oben  als  Bestandtheiien  der  Bratiibeck'^chen  Clironik 
aachgewiesenen  Stttoken,  in  allen  ActenstUcken  apokrypbiscben  Ciiaraklers, 
aowla  in  allan  dia  Wabrbait  olfmknndig  an«  ntedrigaa  ParldrlokaiahtMi  adar 
aus  Oowiasanbail  varialaendan  lIitthaiIoD§eB ,  minal  «o  MMere  Griliida  bintn- 
tmaa,  Interpalationn  YarananiMlian. 

4.  Erst  wenn  wir  die  Schrift  im  grossen  Ganzen  von  dan  hclerogenan 
Stücken,  welohp  Ferbpr  in  «to  eingefügt  bat,  befreien,  sind  wir  im  Stande,  über 
ihren  Cbarsku  r  und  Werth  eine  bestimmte  Anschauung  lu  gewinnen.  Sie  .stellt 
sich  uns  zunächst  als  eine  durchaus  schmucklose,  schlichte,  hin  und  wieder 
auch  fluchtige  und  strenger  Anordnung  entbehrende  Aufseicknung  derjenigen 
Eratgnissa  das  draiaah^jttbrigsn  Krieges  dsr,  waleha  unmiltalbar  svr  Kannlniss 
ihres  Varfasssrs  galanglan,  so  wie  sie  nach  Jahr  nnd  Tag  sttfeinandar  folgten, 
als  eine  Arbeit,  welche  Lindau  nicht  anf  einmal,  sondern  zu  verschiedenen  Zei- 
ten Aoch  wahrend  des  Krieges  vornahm  und  ausführte.  Die  Spuren  solcher 
Entstehung  erkennt  man,  wenn  er  unterm  J^^hre  H58  (f.  4<ö)  von  der  Stadt 
W»»hlau,  welche  seit  4  460  Ordenssladt  wurde  und  blieb,  sagt:  »die  bei  iand 
und  sUdleu  ist«,  oder  (f.  44  9  hj  von  dem  am  40.  Oclober  1158  abgeschlossenen 
Beifrieden  bemerkt :  »nnd  aal  sleen  bis  nlT  sant  Margaretentagk  c ,  ader  endHeh 
4465  van  den  drei  wr  Slafgerd  gelangen  geneninenen  Pelnisehen  HaopÜsaten 
(f. 481  b)  enlhtt  wird,  sie  seien  nach  Cenits  gesandt  wardan,  ade  sie  noch 
gebngen  ligMic,  wahrend  wir  anderweitig  (D)ugosz  II.  384)  wissen,  dass  sie 
noch  vor  dem  Thorener  Frieden,  in  den  letzten  Tacen  de?  Septembers  H66 
frr3ii.:eli)ssen  wurden.  Dabei  trügt  die  Arbeit  den  Charakter  der  Gewissenbaftig- 
keit  und  Wahrheitsliebe.  Sowie  er  als  ein  gewissenhafter  Stadtsohreiber  sich 
«will  htllet,  ttiier  dÜe  Gegenstande  und  Erfolge  seiner  diplomatischen  ThBtigkeit, 
oder  über  das  ihm,  dem  darin  eingeweiheten,  wolii  bdtannle  Getriebe  der  Far^ 
teien  innerhalb  des  Bandes  oder  ttber  die  schon  wlihrend  des  Krieges  swiifllisii 
den  Feien  nnd  Preuasisehen  Standen  berv  orbrechendiD  MisshelHgkeiteii  irgend 
etwAs  zu  verrathen,  so  hat  Lindau  andererseits,  wo  es  galt  über  uoveriangUche 
Dinge  zu  beiifht^n,  .sichtlich  die  gensueslen  Nachrichten  eingezoeen.  l'eber 
eine  AnaHhl  nicbl  in  seriiem  Bereiche  liegender  Ereisnisse  erklärt  er  :T  1^3  gar 
nicht  berichten  zu  wollen,  »went  ich  nicht  die  gancze  gruni  und  warben  davon 
weis« ;  ven  selehso,  dia  er  nnr  wm  HOreniiageD  kennt,  unteriiast  er  niebt  sein 
väb  sMn  sagt«  hinsanlligaa;  wo  er  baalimoDt  etwas  bshanptal,  da  hat  er,  wie 
man  an  viele«  SlaUan  naohwelsea  kann,  tm  amtlichen  Berioblan  gesebOfift  oder 
ist  Augenzeuge  gewesen.  Seine  Nachrichten  haben  deher  gsns  vornehmlich 
Densig  tum  Gegenalande.  Trotz  diesor  Sorgfalt  nnd  Treue  verleugnet  er  doch 
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nuch  seine  Pnrteistelluniz  nichl;  ci  isl  ein  BUrger  ond  Beamtor  der  Sladl  ^.iflzi^ 
und  b«lrachtct  und  hcurlheilt  die  Dinge  vom  Slaodpunkto  seines  localcn  Paii  in- 
tismiis.  Ohne  Uber  die  ThaUnchon  eingehend  zu  rcflecliren,  giebt  er  schon 
(iurch  ein  einfaches  Beiwort,  wenn  er  vom  awirdigen  raüi«,  »dem  allei^nedig- 
fi«n  bera«  spricht,  oder  dtinh  die  Balonang  der  »gpltm  Mrgert  im  Gegaswlnp 
M  den  YerrMlieni,  welelie  tnr  Sedie  des  Ordem  aieh  tariiflliweiid«iy  nielil 
minder,  wenn  er  beim  Abschlösse  eines  glücklichen  Ereignisses  edlier  Veler^ 
itadt  sein  »Got  geh«  zu  ewiger  Seligkeit«  oder  »Got  sey  gelobet,  das  es  tu  einer 
gutten  pinlrachl  und  fride  alumbo  »ind  umhe  i<st  pfkomcn«,  und  in  umgekehrten 
Palten  sein  »Got  erbarms,  Gol  sey  gek  läget«  zu  erkennen,  auf  welcher  Seite 
seine  Sympathien  sieb  befinden.  Wie  sehr  er  auch  die  Hülfe  su  schxtien  weiss, 
welche  die  Feien  dem  Lende  bringen,  so  beklagt  er  oieht  minder  ibreo  gewell- 
tbatigen  Sinn  und  ilire  Heabenebl,  die  eneb  die  Bunde^geneeien  lUobt  eebent, 
•dag  Gel  fsklegei  eey,  went  die  annen  leutte  aewol  nie  geneMn  lende  mimlen 
ilee  ItrigBS  entgelten,  des  sie  nie  genossen  haben«,  und,  wenn  auch  nur  schüch- 
tern, unterlässt  er  doch  nicht  anzudeuten,  df^ss  der  Leichtsinn  und  Ilochmulh 
dieser  Buodesgeoossen  an  den  UnfttUeo  des  Landes  die  haoptaAoiUicb«  Schuld 
habe'. 

Dario  freilich  erkennt  man,  dass  Lindau  bei  der  Abfassung  seiner  Arbeit 
nlllen  im  Flnaee  der  aieh  enlwiokelnden  Ereigniaae  aieh  befand,  dass,  indem  tw 
den  «eehaebiden  Kriegaverlbllen  bia  an  den  Ueinliehalen  bineb  aeuM  volle  Auf- 
roerfcaerokeit  tnwendet,  der  Oeberblick  Uber  den  allgemeinen  Gang  dar  Dinge 

ihm  verloren  geht.  Unter  allen  den  einielocn  Ereignissen ,  die  er  so  sorgsam 
verreichnet ,  musste ,  sollte  man  denken,  die  Thalsache  seine  bcsontlere 
Aufritei ksMinkeii  eiweckon,  dass  trotz  der  wachsenden  Kriegsleiden,  tlurrh 
weiche  die  Krüfle  aller  Theilnehmer  in  gleichem  Maasse  aufgerieben  wurden, 
aelne  Vatanladl  aiebllieb  von  Jabr  in  Jabr  an  ledeolung  gewann,  daaa  hier 
niebi  nur  der  Eifer  lllr  die  Perlaelanng  daa  Kriegea  am  LebendigHen  aieb  regte, 
aoodem  eneb  dm  daftu*  nttlhigen  finansiellen  Miltd  eher  wuchaen  ala  abnabmen 
und  neben  der  Bealreitung  des  eigenen  Bedarfs  an  Verscbttssen  fttr  die  Bundes- 
genossen, vor  nllcn  ftlr  den  König  von  Polen  verwandt  werden  konnten  Oio 
Ursache  dieser  Krscheinuog  war  allein  in  den  Phasen  dos  Seekrieges  zu  finden, 
in  den  glücklichen  DeutetUgen  und  grossem  Seeunternehmungeo,  zu  welchen  die 
Daniiger  Marine  sich  entschloss,  als  sie  sich  bia  zum  dritten  Krie^jahre  von  dorn 
friedlieben  Teriahr  mit  foal  allen  Oataeeaiaeien  euageeehleaaen  aab,  bi  Seekriegen , 
welehe  niebl  nur  einigen  Eneia  für  die  Teriuaie  dea  Lendkriegea  gewlbrien, 
aondem  auch  eineraeila  den  UMnen  und  LivlVodem  bald  die  Lust  benahmen, 
die  Sache  des  Ordens  zu  vertheidigen ,  andererseits  die  neutralen  Wendischen 
Slifdle,  vornehmlich  fjlheck,  nolhigten,  mit  allem  Eifer  fflr  die  Wiedorhorslcl- 
lung  des  Friederis  ein7.utrL'l.tjn,  Sei  es  nun  die  Bes(irL;ni,ss,  die  Geheirümsse  der 
sUidliscben  Politik  zu  verraihen,  sei  es,  —  uuü  lius  hat  jcdeiifalis  milgcwirkt  — 
daaa  Lindau  die  Bedeutung  diaaer  VerlWIe  nnteraehltale:  genug,  gerade  dieee 
Verhlllniiae  werden  von  ibm  nur  nebenaieblieb  behendeil,  kaum,  deaa  der 
Verbindung  mii  Carl  Knutson  gedacht,  kaum,  daae  der  Name  einiger  jener  Dan- 
aiger Seehelden  gMUnni  wird,  die  in  den  Kimpfen  dieeer  Jahre  den  Ruf  erwar- 
ben, mil  welehem  auageatattet  aie  in  den  nSehsten  lebn  Jahren,  im  Zeilaller 

4j  F        öl  ni  iat  spreeheotar  veo  grosser  hoflhrt  4«r  Polte ,  went  sie  irt  lledevel 

SCa  geriose  acbleo«. 
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Weinreicbs,  den  Engländern  und  Holländern  als  gefOrchtote  »SeevOgelt  enif 
{^egenlriteD. 

5.  Als  einen  überaus  glücklichen  Zufall  hat  man  es  anzuerkenneo,  dass  alle 
drei  ParteieOf  die  an  dem  iSjUbrigen  Kriege,  sieb  betbeiligien,  wttrdige  Darsleiler 
dostdlMm  in  «fnaiider  ebenbttiiigeo  Volka§eiUMM«ii  und  nnmitlellMren  Augen- 
seugen  gefunden  hahen.  Wie  der  bereite  oben  (Th.IIL  536)  «oefUbrlidi  gewflrdigte 

ertte  Fortsetier  d(  r  Hltern  Hocbmeieterohronik  nnd  der  in  gleidiem 

Maasse  beachtungswerilie  Verfasser  der  »Geschichten  von  wecen  eines 
Bundes«,  freilich  nur  bis  zum  Anfin-^o  (ifs  Jabces  (462,  das,  was  sie  auf  Sei- 
ten des  Ordens  beobachteten,  vou  dent  Siandpunkte  eifriger  Anhänger  dieses 
Ordens  auflTassten  und  niederschrieben,  so  bringt  Lindau's  Erzählung  bei  glei* 
chem  8trd[)en  nach  Webrlieil  die  intereeeen  der  Preuseiseben  SMnde  und  der 
Stadt  Dantig  tur  Geltung.  Eine  willkommene  Brgllusang  so  dieaen  Arbeiten 
bietet  nun  das  vorberrscbeiid  derselben  Zeil  gewidmete  dreizehnte  Buch  der 
Polnischen  Geschichte  des  Krakauer  Domherrn  Johann  Dl  neos  7.,  ein  Buch, 
welches  viel  sp.ller  als  die  vorangegangenen  12  Bücher  durch  den  Druck  lu  kaiint 
geworden  und  der  lelxlen  Feile  des  Verfassers  entbehrend,  doch  den  werth- 
vollsten  Theil  jenes  umfangreichen  Werkes  bildet.  Zwar  leidet  auch  dieses  Buch 
an  den  beidn»  Peblem,  welefae  die  Bennlsnng  der  frObem  BOeber  in  ao  hohem 
Grade  eraobweren »  einmal  an  einer  rbeleriaeben  Perm  der  Oantdlung,  weiche 
sich  in  einzelnen  Partien  bis  zu  einer  dramatischen  Ausmalung  und  Zuspitzung 
des  SU)ff'e8  versteigt,  bei  der  die  Phantasien  des  Verfassers  die  historische  Grund- 
lage leicht  Uberwuchern,  sod<'inn  aher  an  dem  einseitigen  Pairiotismus  des  Ver- 
fassers, welcher  voll  Ruhmredigkeil  Uber  das,  was  seine  Nation  gethan,  für  das 
Fremdländische  kein  Verstäudniss  hat.  Doch  werden  jene  Fehler  in  dleaem 
Bncbe  acbon  dadurob  gemildert,  daas  der  volle  und  atarke  Eindruck ,  den  die 
unmittelbare  Theilnabroe  an  den  bedeutendaten  Braigniaaen  dieaer  draiaebn 
Jahre  indem  Verfasser  ala  Sendboten  und  Unterhändler  seinea  KMigs  in  Preussen 
von  denselben  inrdckliess ,  auch  die  Darstellung  beherrscht  und  ihr  eine  stär- 
kere hislorische  Fürbung  giebt.  Nüchstdem  haben  den  Krakauer  Hnrnherrn  seine 
zeitweilige  oppositionelle  Stellung  gegen  König  Casimir,  zumal  die  Jahre  1464 
1 463,  wo  er  wegen  Anhänglichkeit  an  seinen  Bischof  Jacob  Sienyenski  vom 
Hefe  verfolgt  wurde,  lu  einer  kUblemAnfhaaung  derBeicbaveitallaiwe  gelbbri, 
bei  weleber  er  den  Ktfnig  Caaimir  und  seine  Umgebungen  ala  eonerete  bvebei- 
mmgen  und  namentlich  von  allen  jenen  Schwächen  umkleidet  uns  nahe  führt, 
die  auf  den  Pieussischen  Kriet?  verhangnissvoll  wirkten.  Jene  Miingel  abge- 
rechnet enthält  das  Werk  eine  Fu  le  historischer  Notizen,  die  durch  Vergleichung 
mit  den  beiden  andern  Hauplqueilen  leicht  auf  ihren  richtigen  Werth  zurtlok- 
gefuhrt  werden  können. 

Ueber  die  in  den  genannten  Hauptquelien  wenig  oder  gar  nicht  beachteten, 
dem  Preussischen  Kriege  gleichzeitigen  und  mit  ihnen  in  der  nächsten  Verbin- 
dung stehenden  Seekri^  auf  der  Ostsee,  sowie  Uber  die  Einmischung  der 
Mne»,  Schweden  und  Henieaien  in  die  Praoiaiaobaa  Hindel  geben  die  Lo- 
be cki a  e  ben  C b  r  on  ik  en  beacbtenawerthe  Notiien.  Unter  den  bia  jetat  ge- 
druckten finden  aich  solche  auf  Preussen  bezügliebe  Stellen  zunächst  in  der 
Forlsetiunt5  jener  Chronik  des  Franziskaner  Lesemeisters  Delmar,  deren  nahe 
Beziehung  zu  mehreren  Preus«isuhea  Chroniken  oben  (Th.lU.  S.88}  naobgewie- 

K  Sri».  4 
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•ea  itt.  Nooli  Grautofib  Mitlheüangeu  S  der  sie  bis  jeitt  allein  «Dtenucbt  bat, 
ist  dirae  mit  dem  Jahre  1401  beginnende  und  bis  1488  binabreichende  Fort- 
setzung die  Arbeit  mehrerer  den  Begebenheilen  gleichseitiger  Chronisten.  Diese 
Gleichzeitigkeit  nimmt  Grautoff  namentlich  für  den  Verfasser  der  Nachrichten 
aus  dem  Jahre  fUr  den  der  Jahre  1444  — 1458  und  mit  grosser  Wahr- 

Mlwiiili«lik<n  aiMb  für  die  likre  i 456—1 4S0  In  Anipmob.  Ott  bsf  d«n  Mden 
tnletst  0eDMiil«i  PorlMiMni  mitgetheUtan  Nadutehten  über  PiatMiaii  kahran 
lum  Thail  in  einer  weitsobweiflgen  Form ,  um  andere  Preoattiebe  Berichte  ver- 
mehrt, in  der  Chronik  Reimar  Kocks  wieder,  deren  Verfasser  als  Prediger  an 
8.  Pelri  in  Lübeck  16.  Juni  1569  starb.  Von  diesem  Chronisten  erfahren  wir 
nun  zunächst,  (imn ,  als  Bürgermeister  Heinrich  Castorp  im  April  1464  nach 
Preussen  kam  ,  um  an  dem  im  Juui  xu  Thom  stattfindenden  Gongress  Ibeiizu- 
nehmen ,  sein  Sohn  gleichen  Nameoa  ana  Wiatbegierda  ihn  bagtallata  and  iiaah 
aalnar  Bttokfcebr  aioa  auaflihriiobai  vorbarradiand  Pranaaiadia  Varblllniaaa  ba- 
traflTanda  Chronik  anfartigla.  DIaaa  Chronik  kannte  und  banutita  Kaol ,  fond 
aber  die  Handschrift  schon  so  verblichen ,  dass  er  ihr  baldigen  Untergang  pro- 
phezeite, der  dann  rmcb  erfolgt  ist'  Aus  mehrem  Abschnitten  ,  welche  Kock 
aus  diesem  Buche  in  seine  Chronik  hin  ubergenommen  und  auf  seine  Weise  um- 
gestaltet bat,  erkennt  man  nun  einmal,  dass  jene  Castorpische  Chronik  minde- 
stens schon  bis  auf  das  Jahr  1 454  surUckging ,  zweitens ,  dass  nicht  nur  Kock, 
aondam  anob  dar  Fartaalaar  Datmara  diaaelba  ab  (hialla  banulitao,  latalarar 
nar*anUidi  fn  dam  dam  lahra  1166  balgalttgtaD  swaitan  Bariabta  ttbar  don  Thoi^ 
nar  Gongress  des  Jahres  1 464,  drittens  endlich,  dass  Castorp  selbst  fOr  mehrere 
auf  Danzig  bezügliche  Ereignisse  die  Chronik  Johann  Lindaus  henntzte,  ja  ,  wie 
aus  der  UeberarbeituDg  Kocks  bervoi^eht,  Sttloka  darseibeo  wOrtlicb  in  die 
seinifie  übertrug 

Der  Umstand ,  dass  ein  ansehnlicher  Xheü  der  in  diesem  Kriege  thtttigen 
Sttldnarillbrar  dan  Sdriaaliahan  Adal  und  ParataDaianda  angahOrta»  hat  anah 
aintga  gMabiaitiga  Soblaalacha  Ghronialan  faraalaaat,  dta  Gaachiobte  daa 

Krieges  von  dieser  Seite  bar  tn  balaiaofataD. 

6.  Wenn  der  Besitz  so  werthvoller  ursprünglicher  Quellen  in  Verbindung 
mit  einem  recht  ansehnlichen  urkundlichen  Maleriale*  dem  Gescbichtschreiber 
Preussens  reiche  Hülfsmitlel  darbietel,  um  in  den  Kern  der  Erscheinungen  die- 
ser Periode  einzudringen,  so  durfte  es  an  der  Zeit  sein,  mit  dreien  AuctoritHten  ab- 
anraoboen,  denen  OMn  Ma  jalat  aina  gaat  onvardianta  Badaotuog  beigelegt  hat. 
Iah  mrina  SimanGnmatt,  Dianyatna  Hanau  und  Gaapar  Sehttta. 

Simon  Granan'a  siabtahntarTraotati  dar  vom  43jShrigan  Kriega  handdt, 
ist  allerdings  einer  der  besten  Abschnitte  setner  Chronik.  Dadurch  dasa  die  Er- 
eignisse nach  den  Jahren  geordnet  sind ,  Lindau  zur  Grundlage  der  ErtHhlong 
genommen  ist,  trSgi  ^e\n  Bericht  einen  mehr  einheitlichen  Charakter,  und  unter 
aolcbon  Yarbaitnidsen  lubit  man  siob  mehr  als  sonst  geneigt,  den  zahlreich  ain- 

1  nie  lübeckischeo  GbnmikoBbiaiedardeQlaebar8pffaflhoTh.IL  VetfesriahkVlIft 

S)  Orauloir  II.  «81. 

S]  So  DBmeoUich  die  Erstbiaag  roa  der  fcobsTOPg  Martenborgs  i  ifl0,  von  der  Nieder* 
lafB  der  Daulier  bei  Prsost  Aogost  die  tob  NIooilaQS  OOnler  «atdackte  Vefaoliworaaf 
ftt  Cartbsos,  die  TerhaBdlungeB  io  Oroet-OIogau,  die  TeriebwOraBg  Gregor  Keebs  <4ai «.  a. 

4)  Nur  In  Betreff  des  Jahres  449(  Uber  die  Onterbandluniren  namentlfch  ,  -welche  dem 
KHeee  vfirausi^ing<  n.  klagt  sciioa  Borubecb  (Cbr.  f.  177],  das»  die  Papiere  und  Reoeeee  uo> 
vo  isiHn  iiH;  se  cn,  iie  seieo fisllsiobt olBhl saehr fothsodaab wirdsa ober aoefc noM alwMiV' 
lieb  verborgen  gebalieo. 
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gestreulen  meist  lokalen  Noiizen  und  Anekdolen,  die  vi.irriehmlich  auf  seine 
U«i[ualh  EibiD(|^  uuü  das  Eruieiaud  sich  beziehen,  einea  bisiomcheo  Werlh 
MndagM.  AlMr  gend*  dl»  giMti|i  GttogMihMt»  di«  lidi  hiar  darblatal,  mIim 
•u  Lindan  «otnoniMiMii  Notiim  mU  dem  Origiaato  tu  vatgteicbeii,  alelll  dia 
gatatiga  und  aiUlieha  Unßihigkeil  des  Mönches,  eine  Ueberliefemsg  gatrau,  wie 
sie  ihm  sugegangen  ist,  miUulheilen  so  deuUieb  an  den  Tag  >,  dass  man  auch  hier 
in  jeder  Nachricht,  die  er  bringt,  eine  Abweichung  oder  Verdrehung  des  Sach- 
verhaltes vorausiusetsen  geodlhigt  i&l.  £8  wird  somit  in  jedem  «inxeiDen  Falle 
ainer  anderweitigen  BestttUguDg  bedürfen ,  ehe  man  von  demselben  6^>raucb 
aMcbao  kamk. 

Magbtar  Dionyalua  Runaw*a  158t  In  Wiltanberg  durah  den  Dmeli  Taiw 
Hibolliebla  »Hialorui  und  ainfalliga  beaehraibung  daa  graaaan  ISjarigan  kriaga« 
ale.  wird  auch  noch  von  Voigt  als  eine  dem  Lindau  ebenbürtige  AuctoriUlt  be- 

nutst.  Der  Verfa'^sfr  hat  an  diespm  Irnhume  keine  Schuld,  Kr  seihst  erklart  in 
der  Vorrede,  er  habe  xunäcbst  »alle  lateinisch  geschriehene  JiUchlin«  in  deutsche 
Sprache  gebracht.  Diese  oder  vielmehr  dieses  »BUchlinu  ist  aber  uichts  anders 
als  unsere  lateinische  Epitome  des  Lindau,  welche  er  sammt  der  ihr  vorgesets- 
lan  Binlailttag  bia  ao  weit  wUrilkdi  ttbaraaiatai  daaa  er  den  Oun  ntobi  ver- 
atVndlieban  lateiniacliaD  Anadnick  blnllg  dnrcb  eine  allgemeine  nidktaaaganda 
Pliraaa  lunaehriab,  d«n  Lindau'schen  Beriebta  von  der  Schlacht  bei  Conitz  den 
der  grossen  Hochmeislprchronik  beifügte,  auch  hin  und  wieder  den  Bericht  der 
Epilome  nach  neuern  Quellen  änderte,  über  den  Ausgang  des  Dänischen  Krieges 
eine  allgemeine  Bemerkung  nwinhie  und  hie  und  da  Bibelsprüche  und  Reflexio- 
nen der  allgemeinsten  Art  einätreuete.  Zwischen  jene  Einleitung  der  Epitume 
vad  den  Kriegsberiehl  daraelben  aind  dann  die  in  dam  Proeaaa  vor  daaa  Kaiaar 
vaigalaglan  Ufaaaban  daa  Bundaa  (vgl.  oben  8. 474)  in  verfcurater  Form  ain- 
gaadMltet,  dem  Garnen  annaohst  ein  Abschnitt  aus  Sebastian  Hunstera  Kaa- 
mographie  über  Preussen  und  diesem  eine  Geschichte  des  Stadtebundes  voran- 
gesetzl,  deren  Inhalt  der  Verf.  theils  aus  gaus  neuen  Arbeiten,  des  Funodus 
Chronologie  und  der  gedruckten  Chronik  DaubniojHis  theiis  aus  «einem  alt  ge~ 
scbriebeoen  Chroniken  ■  hernahm ,  welchem  letztern  er  einen  besonders  hohen 
Warth  bett^gl.  Waa  er  aua  ^bnaalban  anflllut,  liaal  nna  In  denwalbaii  Siman 
OmuMi  oder  aioaii  Auatttg  aua  demaetban  afk«nnan.  Niehl  einmal  in  den  Inthtt- 
Bsem  Bnnao'a  iat  aiwaa  Nanaa  a«  iaden. 

Was  endlich  Caspar  Schütz  betrifll,  so  glaube  ich  nach  den  zahlreichen 
Bewelaent  die  ich  in  dieaem  Werke  nnd  anderawo  von  der  Uniaverlilaaigiieil 

I)  £iQ  Beispiel  unter  unzSbligen  mag  diese  Behaaptang  erhärten  Lindau  enShlt  luiterro 
14.  Ihn  4  46S  (uoten  p.  57):  Die  Gemeinde  der  Altatedt  KOoigsberg  habe,  wie  ei  beitie, 
mfsn  des  aoferiegtaa  Sebosses  alaise  Ralhsherrn  and  aater  (hnen  aueh  den  Andreas  Bm- 
aaa,  der  an  dar  Maehaft  der  Siaede  aa  des  lalser  tbeilgenommeii,  vertiielien  vod  steh  der 

TlKkre  und  de«  Rathhausp«!  bemHrhtik'r  Darnus  m<ii:ht  Gfunau  FoI^Pruies:  Am  sontege  vor 
psimen  diese»  jshres  ¥.ariit  lu  kotiigsLierg  in  d«'."  rdt*-'  .staJt  cm  bvirger  von  einem  burger- 
meister  uiLb  ecilichs  fjclclfs  halben  zu  (tebeo  mit  wurtten  a us^ji^n :ti l  Die  natun  ehr  zu  her- 
csea  nnd  Mczte  Sich  vor .  solche«  zu  rechen.  Heia  nähme  war  Aoilreaa  Brnoau  ein  Pome- 
raalk;  aef  das  ehr  safnem  eide  gnug  tbett,  den  ehr  viell  klaffeo  kuadte  (war  auch  etwao 
burgemelsler  gewesen,  and  in  dar  ersten  vorklsgaoge  roitt  vordem  kayesrvar)  sber  ia  koUer 
weUe  Mgte  ehr,  waa  bey  dem  rethe  belmlich  vorhandelt  war.  derbalben  wsrdt  ehr  von  sei« 
ner  stelle  vorstosson.  Umb  deswegen  machtt'  ehr  mitl  attlicben  bürgern  ein  pacti,  die  rcde- 
tea  andere  mebr  aha.  das  sie  wolKjn  den  ordau  wi^dar  uroebmeo,  sie  worden  woU  erlangen 
ia  (reundttacbafll  vorgeboog  aller  sacben.  In  aolcbeD  treib  die  gemeine  am  montage  vor 
palai.  daa  rahtt  vom  rahttbaoss,  naehtao  ihn  ainaa  asttsa  rahtt  aad  diesso  Andreas  Bnusa 
aan  bafieaasMer. 
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dieses  Schriftstellers  geliefert  faabei  hier  nur  mein  Bedauern  darüber  aosspreobea 
so  nmsaeo,  da»  naa  wegen  dtt  lahlreidhaii  in  ihm  enthallanan  urkunAielien 
Hateriali,  das  anf  btaaeitn  Wege  nodi  nidit  verttIRmtliebt  iit,  sein  Waifc  nodi 
immer  nicht  gani  antbahrai  kann.  In  BetrdTdea  8.,  6.  and  7.  Buohes,  in  «ral» 

eben  der  43jährige  Krieg  enabll  wird,  habe  ioh  Fd^jtndes  xa  bemerken.  FOr 

die  Jahre  U54— <  456,  welche  er  im  fUnr»en  und  in  der  ersten  HttKie  des  sech- 
sten Buches  behandelt ,  hal  er,  wie  Bein  Autograpbon  nachweist,  die  Chronik 
und  das  Recessbuch  Bombachs  xu  Grunde  gelegt  und  xum  Tbeil  wörtlich  ab- 
geaehrieben,  dann  aber  den  Obarliafarten  Stoff  tbeils  mit  Besug  auf  den  Slyl 
umgeaitwital,  thaila  naeb  Gromers  Pofadacber  Gescbiehte,  die  sich  dam  13.  Bocba 
Dbigoaia,  daa  Sebaii  niobt  kennt,  anaohliaaat,  tiieita  nach  Albart  Dnntaana 
Vandalia  in  Betreff  der  Tbritsachen  und  ihrer  Beurtbeilung  verändert.  FUr  die 
Zeit  nach  <456,  für  welche  Hornbachs  Chrnnik  noch  nirhi  snfgcftinden  ist,  sind 
die  anscheinend  neuen  Nachrichten,  wie  unien  an  einieinen  Stellen  nachgewie- 
sen werden  soll,  hei  Schütz  so  entstanden,  dass  er  die  lum  Tbeil  divergirenden 
Traditionen  Lmdaus  und  Gromers  durch  freie  Phantasien  xu  einem  Ganzen  ver- 

■ 

einigte.  Die  arkundlloben  Stildw  haha  leh,  wo  lob  sie  mU  dem  Origbcl« 
varglaicbaa  knnnta.  In  dar  Ragal  mangalhalt  oder  nnvoiiattndig  abgadraakt 
gafnndan. 

7.  Der  im  Obigen  dargelegte  dermalige  Zustand  der  Chronik  Johann  Lin- 

dsu's,  sowie  die  Beschaffenheit  der  tu  ihrer  WiederherstPÜunjS  und  Erläuterung 
vü[  h;nideneo  Materialien  haben  das  bei  unserer  Arbeit  eingeschlagene  Verfahren 
bedingt. 

Dan  Text«  darCbranik  haba  ich  die  Iheaie  Handaobrift  daa  orspronglichan 
und  vellaUlBdigen  Ferfaei^adien  Werkaa,  die  im  angefertigte  Abaehrilt  Paol 
Ptola'a,  inm  Gmnde  gd^»  eu*  derselben  die  Baatandlhaile  dar  Brambeek'aeben 
GlirenikveilBtlndig .ausgeschieden,  bei  einigen  andern,  namentlich  urkundlichen 
Stucken,  welche  mir  dem  Charakter  des  übrigen  Werkes  nicht  tu  entsprechen 
schienen,  meine  Zweifel  gegen  ihre  Äechtbeit  durch  Emschliessung  derselben  in 
eckige  Klammem  xu  erkennen  gegeben  und  überdies  den  Text  Pole's  da  geän- 
dert, wo  ich  aus  der  Epiiome,  der  Handacfarift  D.  2  und  den  Millheilungea  Bom- 
baeiia  den  abwaichenclBn  Wortlaat  der  UndiriJt  deaübdi  in  eikennen  gleuble. 
RndHah  habe  ieb  dem  PakPaehen  Teste  eine  Ansaht  von  Natiaen  nen  btniogefilgt, 
weldie  sich  durch  die  Uebereinstimmung  von  roindaetena  twei  der  genannten 
Auctorilf^ten  uls  Bf'Stnndlhcilc  der  Lindou'schen  Chronik  kund  tu  pehcn  schie- 
nen. Ich  hotTe  durch  dieses  \  orsichtige  Verfahren,  welches  die  Ferber'scbe 
Ueberlieferung  unverkürzt  und  nur  anders  veribeilt  vor  Augen  legi,  dem  Leser 
die  volle  Freiheit  des  Unheils  Uber  dieselbe  bewahrt  tu  haben.  Am  Bande  ist 
anaaer  den  aufgelMtan  Jahns  >  and  Tagaadaten  die  Sebeniabl  dar  BIMngar 
Handaebrilt  der  Ferbarohranik  angameikt  werden ,  letatare  daahalb,  weil  die 
Chronik  bisher  melalentheils  und  namentlich  in  den  frühem  Tbeilen  unserer 
Sammlung  nach  derselben  ciiirt  worden  ist.  Von  den  xahlreichen  Urkunden, 
welche  derChronik  beigefügt  sind,  habe  ich  auch  von  denen,  die  ich  als  Besland- 
theüe  derselben  anerkannte,  diejenif^en  nicht  a^if:^»  druckt ,  sondern  nur  ange- 
deutet, deren  Originale  noch  vorhaadcu  sind  und  ailr  uichi  zur  Verfügung  stan- 
den, loh  awaifle  nlmlieb  nieht,  daaa  der  von  Jeh.  Toigt  begonnene  Codex  diple- 
matiens  Pmaaicaa  in  aainan  Fortsetsengra  bald  antlientiscbe  Afadrfioke  jener 
Deeomente  veroflsntl lohen  wird,  welche  diijjenigen,  welche  ich  herraMeUnn  In 
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Stande  wäre,  überflüssig  aiacbcii  dürfleo.  In  Beireff  der  kritischen  Äüuier- 
kuQgen  &ah  ich  mich  bei  der  dorcbgebeDden  Verscbiedenheit  sammliiober  Hand- 
sebriften  unler  «inaoder  In  Aiudnicke  and  kt  dm  Wortfennen,  in  glaldMHrWdM 
wie  tn  den  beiden  voriwrgebeaden  jDentiger  Gbraoikeo  ra  dar  Besohrtokuog 
genOtbigt,  nur  diejenfgen  Varianten  zu  noliren,  welcbe  auf  den  Sinn  EinflufS 
haben.  In  den  erklärenden  Anmerkuncen  habe  ich  bis  zu  den  Abschnitten 
des  Jahres  146?  ?nf  die  Erlauterungen  verwersen  können,  welche  Herr  T)r. Top- 
pen ao  den  beiretTenden  Stellen  des  ersten  Forlsetzers  der  äliem  Ilucbmeister-' 
Chronik  und  der  Geschichten  von  wegra  eines  Bundes  auch  über  Lindau  gegeben 
bei,  deosriben  jedoeb  einige,  wie  ich  botfe,  niobt  unwUlkomaMBe  Maobtrüge 
binnigeBlgt,  die  ieb  tbeils  eigenen  Studien  im  Danilger  Stedtarebive,  tbeils  den 
ebenso  grOodlieben  als  erfolgreichen  Nachforschungen  verdanke,  doreb  waiebe 
der  jetzige  Vorsteher  desselben,  Herr  Dr.  Böszörm^  ny,  meine  Arbeit  tu  unter- 
stUtsen  die  Gute  h^tte.  Es  belenchten  dieselben  tbeils  die  Tbfltigkeit,  welche 
die  Stadt  üamyj,  als  ihats  ichliLhe  Leiterin  der  diplomatischen  und  strategischen 
AogeJegenbeiten  der  Freuhüischeo  Stände  während  dieses  Krieges  entwickelte, 
UmIIs  die  T^rlbideraDgen ,  welobe  der  Krieg  in  den  innem  Znatlnden  der  Stadt 
berrorbfacbta.  Tem  Anfange  des  Jabrea  U6S  ab  bebe  ich  naeb  dem  VorbUde 
der  frflhern  BriSnternngen  fdr  jede  bedeutendere  Nadiriebl  Undao'aL  das  lor 
Vervollständigung  denelben  vorliandene  Katerial  iDaammeiiiaalellam  nieb 
bemüht. 

Endlich  habö  ich  dem  Buche  (hei  Beilagen  hinzugefügt.  Die  erste  ent- 
halt Ausztlge  aus  den  Briefen  Marquarl  Knakes,  des  Geschäftsträgers  Danzigs 
in  Lübeck  beim  Ausbruche  dee  Kriegpt  1451.  Die  aweile  bietet  ausser  einer 
gleiebseiligen  Anfteiebnang  dea  Sebnbniaebeigewerkea  in  Danzig  aber  ihre 
Tbeilnabme  am  Kegge^aeben  Aufrühre  twei  bia  jattl  unbekannte  peliüaobe 
Lieder  vem  Jahre  44S7,  welche  die  damaligen  Braigniaae  in  Daniig  mm 
Gegenstände  haben.  In  der  dritten  habe  ich  aus  den  Chroniken  fremd- 
ländischer Zeitgenossen  die  Preussen  betretfenden  Abscbnilt^  zusammen- 
gestellt. Unter  diesen  hätte  als  die  wichtigste  vor  Allem  Dlugoszs  Polnische 
Geschichte  in  Betracht  gezogen  werden  rnttaseo.  Bei  dem  pragma tuschen  Cha- 
rakter and  dar  ibeteriaeben  Pftrbung  dieaea  Werfcea  bangen  jedecb  in  demaalbeii 
die  auf  Preuaaen  becttgliehen  Tbeile  ae  aoga  mit  aebMr  flbrigen  Aibeit  naaaa- 
men ,  dass  eine  Ablösung  dieser  Tbeile  von  derselben  in  sehr  vielen  Fallen  gar 
nicht,  oder  wenigstens  nicht  ohne  BeeintrüchtTpunc  des  richtigen  Verständnisses 
mrt'^iich  war.  Ich  hoschrankle  mich  daher  in  Betreff  seiner  meistens  darauf, 
den  I.esor  der  Lindauischen  Chronik  auf  die  wesentlichen  Abweichungen  F)bigosz'8 
von  derselben  aufmerksam  zu  machen,  und  nur  da,  wo  Dlu^^osx  s  ^oLuea  anna- 
liatiaeher  Natur  waren,  aie  in  den  Anmerkungen  wBrtbob  anftnnebmen. 
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1451.       iiMD»  uff  g^ni  Soliolastiod^i  tag*  goban  die  htm  dm  onteot  dao  Ton 

p.  62. 

1^  IU>«  **  Elbiniar  Cod«i(  0>  *■  0«tli«ni»t     *  Ftttl  Pol«;  D.  X  «  ZuiitM  in  Dtntiftf  HuidMhrift  dar 

ilUro  Uochmvliterchronik;  K.  —  KAttenhflfar;  Kp.  "  EpjUiin«.  b)  D.2.  11.  Ptbr.  •)  Bp.  tk*t  fel- 
fMide  ElaMtttay:  A.  D.  14&4  In  dt*  B.  DoroUiM  vlrfloli  nobile*  «t  elTiUtci  fnM«!«  dwelTeront  «b  ot>*dl«a> 
Ii«  ppothOHigiMri  4.  Lvdawid  da  Mlct«MW  «t  tatraa  «dlal*  mU,  pmw  lariowt—  fldaUutto  «t  oMtoa- 

prn  qu-i  riund*  quadd*in  p«etam  tnlannt  «t  4««r*to  pro  p.  PiwU  eoMerlpoarut  in  Etbingo  tf  1440  tu  do> 
Biinici  rrmloUccn  et  tlftUi«  mujvleruU  doniaio»  iodio»  lo  Mutoow«4«r,  ^/u  tf««f«U  p«r  mmmmo  miüect^ 
Un  priiu  eooArmkU  po«tM  lodieaU  aaot  iavaUd»,  «t  mvleU  IndleU  pfttrU,  qiutena«  dwant  mtf  ittro  «t  er- 
dbd  aaska  MOtna  Bilto  teraMma  a«  lodiartMtar  tü  tailaOHeUM  M  vm4  aoMlaa  aaiaa«  pdnadi 
teHiribw  «t  «ialMlH  Nto  vrtillaili  at  Mt  kHNi«. 

4)  WcDD  D.  i  den  14.  Febr.  als  den  Teg  der  Uebtrgabe  b«ieiebnet,  so  bMtiminl«  ihn 
<lua  ohne  ZwetIM  der  QmslaiMi.  deu  der  V«rlr«g,  dea  di«  ibziehaDdeD  OrdaurUter  mil  den 
Dtntlger  lletlie  ■bMbiOMeii,  vom  ll.Pebr.  (Montag  aaidi  Sdioltaliea)  itatMlsl.  OaaitolMll 

dieses  Vertrages  hat  Schüti  (f.  197)  sichtlich  nach  einer  thm  noch  vorliegenden  Urkunde, 
dl  '  LSuii  ltuch  nicht  kannte,  mit  starker  Verstümmelung  der  Namen  aufbewahrt.  Darnach 
ü|ji'ivn''il  li'-T Convent,  dessen  Komlhur  NicLns  l'-istJir  si-il  dein  7.  Yn'hr  in  der  (icri^n^txisiliHfl 
de»  Bundes  sieb  befindet,  an  die  Stadt  für  eine  nicht  naher  bezeichnete  Summe  Geldes  oebtt 
dem  ürdens»chIosse  das  gesammte  Komlhureigebiet  (es  bestand  aus  der  Oaoziger  Höbe  oder 
dem  Waldamlc«  dam  Flacbamto  PuUig,  dem  Pflegeramle  Miroliaa  und  der  Vogtei  Laiiaiibiirg), 
wogegen  dia  CenfanMirttder  nabat  dan  ttbrigaii  BnrgbawabiMfo  mit  ihrer  geaammten  Haoa 
und  Oienerschan  Trel  abziehen  und  tur  Ordnung  ihrer  VermOgensverhillnis^e  bis  zum 
1*.  Juni  In  Danzig  verweilen  dürfen;  elf  Ritter-  und  Prieslerbrüder ,  welche  wegen  Altera 
und  Krankheit  nicht  fortziehen  können,  bleiben  in  Danzig  und  werden  von  der  Stadt  bis  an 
ihren  Tod,  Jeder  für  sich  uud  einen  Diener  mit  Kleidern,  Speise  und  sonstigeo  BedUrlaiaeaa 
varaorgt.  Das  spMtere  Verhalten  dieser  Ordensritter  gegen  die  Stadt  Ist  alo  sabr  varMliladatto 
artiges.  Niclaa  Postar ,  der  von  den  Thorenern  Ende  Mai  4484  an  den  König  von  Polen 
ausgeliefert,  sieb  von  diesem  nach  dem  ihm  feindlichen  Ordensbericht  (oben  Th.III.  S.  67«) 
niil  *  0,  UOO  Mark  8üL.;ii^t,  lietimirt  sn.li  Hi;i  U  AuvList  1<5*  iii  [l.iiizi^:  'Duriib.  Rpc.  ]\ .  513;; 
Flüchtling  und  vom  Orden  verfolgt,  erhält  er  von  der  Stadt  Zusicherung  ihres  Schutzes  und 
(ttr  die  Einzahlung  von  4  $50  Mark  eine  Leibrente  von  jährlich  tOfi  Mark  ;  sollte  der  KOoif 
von  Polen  gegen  diaaan  Vertrag  Einspruch  thnn«  ao  wird  ihm  daa  aingaiahUa  Geld  in  Jalma« 
früt  fo  Lttbaefc  rarttokaralattet,  wohin  dia  Stadt  ihn  und  dia  Salnlgaii  im  nUcdiitan  Fntt|ahf« 
auf  dem  eraton  Schiffe  abzusenden  verhi?i5<:t  Dabei  war  ihm  die  Aufnahme  tn  das  Dantiger 
Hostpital  vun  S.  Elisabeth  beim  Eintritt  ruhigerer  Zeiten  in  Aussicht  |:estclll  v^ordeu.  Aber 
die  von  den  zürnenden  Ordensbriidorn,  namentlich  dem  i^auskonithur  Pfersfelder,  gegen  ihn 

Earicbteten  Verfolgungen  gestatteten  dem  Komthor  nicht  einmal  bi«  xtun  FrUtgahre  su  hlai- 
en.  Schon  am  tt.  Sept.  (ScbbL  XL  M)  baOndal  ar  aich  in  LUbaek,  wo  die  Bmpreblungen 
Dansigs  ihm  günstige  Aufnahma  vericbalRao;  wofern,  meldet  er  am  48.  Octob.  (Scbbl.  XL. 
61),  der  Rath  von  LUbeck  Ihm  auf  ein  Jahr  freies  Geleite  ertheille.  welches  ihn  gegen  die 
auch  dahin  reichenden  Vcrfolguiipei)  de.s  Hochmeisters  und  Deulsclinicisin  s  >icher  stellen 
werde,  so  tiedachte  er  in  Lübeck  so  lange  zu  verbleiben,  bis  er  mit  Sicherheit  zurück- 
kehren und  vüu  der  ihm  zugedachten  Versorgung  in  S.  Elisabeth  Gebrauch  machen  könnte. 
Am  41.  Noverob.  (Bomb.  Ree.  iV.  5t»)  Ut  er  bereits  im  Besitze  das  Galaitbriafea  und  danlit 
dam  Ralba  von  DoMig,  dar  fbm  dantalban  vandiafll  bat,  indem  ar  damaalban  van  4laa 
Rüstungen  und  df^n  Vermitteluniiiiverfiuchen ,  die  in  Deutschland  in  Betreff  des  Preussischen 
Krieges  im  diikjj;*.-  wureii,  NuL-hnchl  giebl ;  er  selbst  empfiehlt  der  .'^tadl,  auf  die  VorschlBge, 
welche  Lübeck  zur  Herbeiführung  einer  t'inigung  zwisrfjcn  u  mzif^  und  dem  Orden  mn  ;hen 
wertle,  einzugehen.  Wie  es  scheint,  veranlasst  ibn  der  Wunsch  Lei  diesen  Verhandlungen 
mitzuwirken  schon  im  Winter  nach  Prauason  inrttokmkebren,  wo  er  sich  zum  Hochmeister 
begicbt.  Indem  er  diesen  aber  am  4t.  Januar  I4B8  (Lindau  p.M.  SebbL  LXXV.  MI)  hat 
einem  Angriffe  auf  Danzig  begleitet,  scheint  er  es  fBr  immer  mit  dar  Stadt  vordorban  tn 
haben,  welche  da.i  von  ihm  selbst  gestellte  und  am  19.  Febr.  (Bomb.  Ree.  5*5)  vom  Kurfbr^ 
steo  von  Brandenburg  befürwortete  Gesuch,  ihm  als  Friedensvermiillar  freien  Eintritt  zu 
gestatten,  zurückweist.  Erst  nach  dem  Thorener  Frieden  bringt  er  4.  Jan.  4  468  (Scbbl.  XL. 
7t),  4lamalaOrden8komthur  in  Altanbarg,  vom  Um.  anlarttOttt,  »eine  Ansprüche  auf  die  Leib- 
rente inKrinnarang;  dia  Stadt  arliUlrt  «icb  Jadodi  fl.  Oet.  t«<9  (Mitt.  VI.  748)  Jeder Verpflicb- 
tnng  gegen  ihn  für  entbunden  und  vcrwoiüt  ibn  an  den  König  von  Polen.  Der  HauskomthurCon- 
raü  1' le rsfe  I  (I  e r.  der  .Muhlmcisler  Heinrich  v.  Freyborg,  der  .Mundcmeister  Wolfgang  Hir- 
czauer  unddieOrdensriUcrKesti  iit  1  !  j  und  Truchscss,  wel»  he  schon  'Schbl.  XL.  60  m  Mn  von 
Danzig  zur  See  aiitterfiül  sind,  erleiden  zwischen  i'utsig  und  Kela  Schiffbruch.  ÜerHatbmann 
TldamanLangebeke,  der  auf  ihre  Bitte  nach  Heia  geschickt  wird,  nimmt  sich  ihrer  soarMtiicb 
an,  das«  sie  bis  zum  4«.  Mai  in  dan  Basiti  dar  maittan  ibrar  beim  Baifen  verloren  gaganfla* 
nen  Güter  geteilt  und  auf  ain  tndarat  SebllT  gabraebt  lind,  von  weMba»  tot  tla  ein  1>tnk- 
schreiben  für  die  empfanpenf  n  Wnhllhalen  nn  den  Rath  vonDan/iu'  ^rnden.  Aber  angeblic  h  v.  n 
Seeräubern  hedringt,  tn  Wirklichkeit,  nachdem  ffersfelder  und  Kreyborg  schon  von  ilela  aus 
(Diirnb.  Ree  IV.  54  0)  am  t4.  Mai  ihre  Anhtnger  in  Danzig  aufgefordert  haben,  ihnen  Wagen  und 
Pferde  an  einem  bazeiohneten  Orte  Itaraitzatlellao,  landen  sie  an  der  Pommerelliscbea  Ktitta, 
tetten  ibrto  VTag  sa  Ltoda  nach Pommarn fort,  werden  alt  vaidtcbtig  in  LttieiilHiDg  «Oftbailta, 
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DnMifc  du  Mklot  m  DtiiMk«  über  an  dto  witr*!  nd  mrl  galHMinQ  Ms  «ff  um. 

i)  P.:  wcrant.  Kp.:  (Ine  otssI  rrpu^u^tJi.  Bd K> MiMB  tklB I  Vil BHS hMHllM Hfl  iMi 

«Ibet,  wfr  io  gfmttta  i*t  oder  hin  kompt. 

TOB  WO  ti«  am  I.  JoBl  (SohU-  XL.  •«)  ta  Ousta  di»  Bllto,  Uum«  Mta  Oorehisg  m  gMtat- 
Mn,  rlohtM.  BtM  daiudi  btlBtea  ti«  iloh  Im  Ltfw  dit  OvdtaK  Dar  mWoMtotor  Prayborg 
nnd  der  Waldmeister  Rardefatt  betbeiligten  sich  41.  Jan.  4451  ao  dem  erwNhnten  Aogriff  aal 

Daoxtg;  4 4M.  April  wird  der  Treppier  von  Danzlg,  Helflricli  t.  Tübingen,  In  Mehlsaek  von 
den  BUndnern  gebogeo  gonommen  Llndan  p.  S8)  ;  Im  Mai  (4S9  »chleichen  «ich  PfersTelder 
aod  Freyborg  (Sebbl.  LXXV.  IBS)  in  die  AlUtadt  Deosig  ela,  um  eloeu  Aufruhr  bervorxu- 
rofea.  1404.  i.  Jen.  [Lindau  p.  165 a)  bedingen  aicb  Pferafelder  nod  der  ebemallge  Flaoh- 
OMiaUr  vo«  Fotiif ,  Helorleh  t.  RtaktmlMnB,  alt  gl»  aksli  im  d«m  «roberten  Mfira  ntßHtm 
■•mm,  IMm  Abng  aas :  die  UbrlgM  fm  ^nm  «. PUbr.  «454  gepanotoi  iMm  Md 

kranken  Ritter  befinden  sich  u«o  noch  sHmmttlch  in  Daotlg.  Als  einem  deraelben,  Heinrich 
Oberstoit,  in  Jenem  Jahre  eine  Pilgerfahrt  nach  Cöln  prestattnt  wird,  verwendet  sieb  der  En- 
bischof  vun  Cijln  S3,  MRrr  U80  'Schbl.  XXII.  99|  far  ihn  und  IS  .seiner  (jenoisen  dahin,  dass 
dieseibeo  fortan  ihre  Pension  In  COlo  verzehren  darflen.  UanS  Wtppich  erbittet  sich  um  die- 
selbe Zeit  ^bbi.  XL.  64)  die  Briauboias.  naoh  Lttbeek  abersiedeln  za  dürfoo.  Dietrich  BaiUU 
labi  im  Osiiaiaaailsar  Paoitaii  noob  UVt  (9aUM.ZL.  fij  balm  OfdaaniaiMteU  la  DaolMb- 
BllaB. 

Deber  die  felodselige  Stimmung  ,  welchn  in  der  Stadt  t^oi^cn  den  Orden  herrscht  hc\ 
der  nur  die  Schiffbauer  ihre  Sympathie  für  den  Hm.  kundzugeben  wsKen,  berichtet  an 
den  letztem  der  Hauikomtbur  in  Danzig  Pferafelder  sehOD  am  i  6  Marz  US>  (Königsb.  Archiv 
Sobbl.  LX.  5t) :  Als  mir  denoe  a.  arw.  ga.  van  dar  nole,  die  dar  rath  aoo  Danoxik  in  araa 
■Mtnban  banwen,  geachreben  «nde  Itarolaa  hat  att  m«  sagaa,  das  ala  ralaba  bowMga  dar 
moldn  ansteen  lltaeo  and  in  keyor  weysi  vorftareo  saldea ,  wenn  a.  gn.  ken  Danczik  wurde 
komen,  wurden  sie  denne  e.  gn.  eyngerley  redeliehe  beweytunge  vorbrengeo,  damit  sie 
moghten  beweysen  ,  das  sie  molen  bBuw«n  mochten  ,  (iorant^  weide  sie  e.  gn.  niobt  vorhni- 
dem;  worden  sie  abir  aolcher  beweiiange  nicht  habea,  »o  gretrawten  en  e.  gn.  ou£b,  sie 
worden  e.  gn.  herlichk.  nicht  rureo.  So  bebe  ich  —  alttdie  von  den  wegtaten  atz  dem  ratha 
bay  mir  gabat  anda  bab«  aa  a.  ga.  mayBaoM  anda  bagarange  gesaget  anda  bartUob  baealaa« 
dat  tte  ioleba  bowaaga  dar  naiaB  aaslaan  lisaan,  bir  so  lange,  daa  e.  gn.  salMat  Ur  kamaa 

werde,  ?fi  ^procbpn  «ic  ,  das  5te  semHche  e.  pn  begerun;^«  an  cre  eldesten  brengon  weiden 
Qnde  dorulT  eyii  antwert  K<?bn  weiden.  Dornoch  ubir  vier  ta^e  do  was  ich  oiil  meynem 
küniplhur  als  van  der  Sachen  wegen,  die  em  e.  gn  Levulen  unde  geachreben  hatte  uff  dem 
raibwsie  soa  fareo,  do  deooe  der  hurgermeister  ia  kegeawartigkett  dea  komptburs  anda 
dargaaiayaa  daraalben  molen  gedoobte,  apracb  and  vorgab,  das  tla  Mdaba  awla  baowa« 
aiaitaa  vaa  giaaiar  aatdarfllikait  wagaa,  daaaa  iia  traa  dar  faaiafaa  darom  fadnafm 
warda,  das  sl«  as  tbaa  mastaa  anda  waldea  eaeb  die  nola  baawaa,  anda  botaa  in«b  e.  gn. 

eyo  sulcbs  zf^nvor?rhrciben ,  das  es  e  gn.  nicht  vor  eynen  tinwillun  iiffnemfn  wcMe  ,  donne 
die  gemeyoe  weiden  ilie  mole  haben  utide  frogele  die  gemeyne,  ab  das  ir  wille  were,  dO 
BprOCben  sie  alle  yo.   ÜlicL  —  e.  gn.  bot  »le  allreyle  czweier  obir  durch  niHynoii  kürnplhor 

aitaa  ratbwaxo  lAnn  vorsiohera  vor  gewalt  unde  obirfallnoge ,  so  kao  ieb  nicht  merken  aoob 
IffcaaaB,  daa  aa  etwas  aear  galt«  tragen  maohta,  laader  yo  biliar  and  arger  lea 
tage  und  tage  werden,  aada  doraff  Itayaaa  gtoabin  setesan  denne  alleyae  daa 
geppot  dornst  treiben  — ,  end  wissen  Itoiant  selMst  nfebt,  ab  wir  eynen  tag  vor  ea  Bieber 

and  velich  8<>yn,  undo  des  e  gn  disse  ding  icu  berlczen  aemen  weide  nndn  hirbey  ico  be- 
trachten, das  sie  die  mole  also  weddir  unde  kegeo  e.  ga. -beveil  uode  gebot  frewelichen 
baawaa  wellen,  waa  gatte  die  lenge  obir  biraaz  entateen  wil.  —  Ich  vomeme  ande  merka 
oada  bara  alle  taga,  ao  warda  dta  aaeba  daa  bandaa  aba  adlr  aoa  darab  ga- 
aproeban,  ala  wallan  an  doah  alobC  ablrgabaa.  Oneb  ~*  baba  lab  wo)  earao* 
roen,  da^  die  schlflfbawer  bey  c  gn.  seyn  gewest  unde  haben  e.  gn  etcilichp  snrhon  vorge- 
brocbt  und  sint  nw  bey  nur  ouch  gewest,  und  die  enwellen  solch  (^escboa  fdie  ubonerwatjate 
Steuer  zar  Ot^slrei tun der  Pri-'Cessknsten  am  k aisorlichen  Hofe]  nicht  ^jebfln  ,  als  ich  van  en 
roraomeu  hai>e.  ünde  hirume  bitte  ich  e.  gn.,  das  eo  e.  gn.,  maoble  daa  geseyn,  iren  willen 
irfollenwaUat  denne  leb  nicht  euctwayffeie,  es  aaMavtt  galla  btaagaa,  deooe  dieseibeo 
aebillbattarar  aada  dla  aakaramede  ala  aoaadarbaogaOj  m  ila  «ao  ayogartay  traat  aada 
boHVa  macMan  gababa«  an  e.  ga.  Am  t.  Jannar  ««g«  aiaeht  dar  gaaanmia  Caaeaat  dar 
Dansiger  Barg  (Königsb.  Arch  .Schb!  LX.  90  a)  dem  Hm  von  seiner  Lage  eine  trostlose 
Scbiiderong.  Von  der  Stadt  aus,  meldet  er,  werde  die  Burg  Uberali  mit  Bollwerken  einge- 
acbloaaeo,  in  welche  treibende  Werke,  Schirme  und  anderes  Geschütz  ,  sowie  an  S#6  gela- 
daoeBttobaan  bineingebracht  und  ao  den  ScbiesalOchem  aafgeatelii  wttren,  wibrend  auf 
dam  FtaeboMurkla  barälta  nbiraloba  Starmleitara  aWadaa.  Dam  ra  widerateben  sei  dar  Con* 
vent  anaser  Stande,  denn  die  Borg  sei  ttbei  Tersiamet.  man  braacbe  lor  Vertbeidigong  eiaa 
Verstarkang  von  mindestens  5 — 600  Hann ;  »die  Bttefases  sHtd  aebleeht,  die  Steine  fbr  die- 
selben fehlen,  di<;  l^'feilc  taugen  nichts,  die  Wehrr-n,  uuf  ilenen  man  Hieben  und  sich  vcrtbej- 
digao  soll,  sind  nicht  migericbieti  die  meiateo  Tburme,  namentlich  der  Fiscblburm,  haben 
aradar  Baaamng  noch  saller;  derKomtbur  bat  unsere  Klagen  anbeantwortal  gelassen;  ea 
angab!  kaiaam  lo  barl  ai»  aaa«  a.  •.  ar.  Dsgagaa  wird  dan  Oaaiigar  BttrgaraiaiaUni  M9.  Dae* 
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145t  (Scbbl.  LXXV.  I4f)  von  Thon  au  gem«id«t,  mcn  tolle  siob  darch  di«  aDschelawwlt 
BttUkwigkait  der  BargbaMlnng  aiokt  im  maohaa  laaaao.  Maa  wiiaa  voa  aiaam  ttbafgakr»- 
taaaa  Dfanar  das  Komlbiira,  daas  lattlarar  avf  Jadao  Tlrarai  sw«i  Mebaan  kaba  btingan  und 
gatBD  die  Stadt  richten  lassen. 

*)  Die  Niederreissung  des  Danziger  Ordensschlosses,  von  wel>  hfun  Bus-er  den  Fumla- 
menlen  und  einigen  UDifafiSuntrsniuncrn  ,  die  !>ndi  tu--  auf  Arn  hriiiit;rn  THt:  t'rliHKi'n  hüben, 
die  Vorburg  voriaufi«  noch  stehen  blieb,  jedocb  bis  zum  Mai  1434  gleichteUs  bis  auf  wenig» 
Reste  veroichtel  wnr,  war  eine  darobaus  politische  Maassregel.  die  mit  den  Verhaodluoieao, 
«tloha  dia  Stadt  tüiar  ihra  Uaftarwarfoag  witar  daa  Muiaeha  Haiek  daauds  durch  ihr»  Saud- 
botan  im  Knkaa  ftthrta,  (m  enptea  ZnaanuBaAbaafa  ataad.  Zwar  stallMi  DIukosi,  fionbaoh 
und  Schtttx  die  Vei  liBii  Hungen  der  ProussiscbeD  Stände  mit  dem  K0ai«e  Casimir  von  Polen 
im  Kflbraar  und  Marz  U&4  so  dar,  «lä  v>enR  die  Sendboten  der  Stände  einmülhi);  die  Unter- 
werfung Preussens  unter  das  Poinisclie  Keich  betrieben  und  nur  die  Bedenklicbkeiten  des 
KMiigs.  du.»  dargeboteae  Land  aozuoekmeOj  deo  Abscbiuss  der  VerhaodlongeD  verzögert 
hfttaa.  KacMilgamla  saral  Briafa  dar  Daoiigar  Saodbolao  vom  a.  und  4.  Mar*  4 4M  bawalaan 
Jedoch,  wie  man  wenigstens  von  Dansig  aus  nur  mit  grossem  Widerstrelien  sich  dsrein  fügto^ 
»Polnisch  zn  werden«,  und  noch  im  letzten  Augenblick  nicht  abgeneigt  war,  auf  die  Vor- 
•ehlSge  di's  H  I  hincisti^rs  zur  Wiederherstellung  der  allen  Verhältnisse  aiomigabas. 

4.  d.  Krakau,  Sonntag  zu  Fastnacht  {8.  Män].  SehbL.  LXXIV.  409. 

•—  Ersame  leve  heren.  In  kort  hebbe  wy  Jn  naanravaii  irtllka  vorbandellRgv  «ad  una« 
hafOOHMHit,  dar  wy  Ja  vorda  by  bararat  babbao,  waa  wy  Tordar  voraaaaao ,  wolda  wy  Ja  in 
kort  vvrtehrlvan.  Alto  ay  wy  in  ▼atem  handal  gawaat,  ahto  dal  ana  alla  aakan  niebt  na  an- 
gern  fsin?]  gan  wrrilr-n  wnn'.c  des  conyngs  gcnade  unil  sin  rat  mit  uns  by  v  dsgen  cededin- 
get  hehben  :  noch  is  uns  nirhi  togospcht,  dat  he  uns  vor  sine  man  upnemeo  wil.  Ok  sin  in 
etiiken  by (Ip^'e  1 1  iif;f' II  allcrlf-y  e  bcgcrunge  der  lande  und  stete  cre  s  r\ bi  il  to  vorbctern  up- 
geschoven  bei  iot  laot  lo  Pruszea,  dar  wil  de  conynk  mit  rade  der  lande  and  stede  eyaea 
Warmsn  doen,  dat  men  synen  geoaden  daakanaai.  lo  dissem  sulven  arUk«!  nitdviritai  «aa 
•ara»  dal  at  wil  wyda  gaa  at  lawar  bavaliaga,  waata  wi  uns  besorge,  dat  wy  motaa  ada  awa- 
rloge  and  BekerlagiB  daen  np  allehta  gelovede,  dat  wy  nicht  gerne  doea  werden ,  wo  wy  daa 
enygpn  ninpsrink  bebben  mögen.  hebbcn  manserley  v.  rdrtl  upstot  ond  wedderwillen 
gehat  dal  \-.y  wol  wotden,  dat  wiser  lüde  in  uns«  6lede  byr  weren,  wente  laut  und  siede 
hebbcn  .SIC  ilarin  gegeven  ane  wy;  doch  werde  wy  ans  baten  beholdeo,  dar  wy  elwes  rugge- 
laainge  ap  bebben  mögen,  waata  oaa  vaa  byr  aidit  gaacbadaa  dach  aaa  aoda  off  wy  babbaa 
dal  laat  lo  Polen  alle  kegaa  aaa;  dat  niaki  aaae  ▼arraaayaga  dat  wy  ana  Torraat 
tn  dem  ersten,  dat  uns  lo  Isnk  to  schrivcn  were.    De  molo  bnft  enen  ernten  ....  szo 

Ju  dit  wol  kunt  wert  so  wy  heme  comcn.  [Eine  Stelle  iibcr  die  Zerstörung  des 

Schlosses,  ^'('Ichf  Wfilpr  uiitf'n  fol^t  ]  ---  Iteni  lf\r'  tinri>n  und  vninde,  unS  iS  WOl  geraden, 

wen  dat  hus  gebrekeo  were,  dan  umme  de  mole  to  beholden  dat  etlilieo  notte  ducbte,  dat  gy 
ja  mit  der  oMamatat  vorenedan,  dat  gy  in  eyneo  rat  und  vryheit  qiaiaaa,  so  qaamen  de 
aaalaaalla  tat  oaaa  vrybait  to  Uggaa  unde  sniden  dan  de  bat  kuaaaa  vardegedingen ;  doch 
waa  Ja  dar  Iflo«  nall  donkal  dat  aalte  wy  to  jnwer  wysheit.  llaiB  lere  beren ,  alzo  gy  »na 

Utgcf^eftet  bscld'jn  to  heszen  dat  kuniermnel  mit  deme  Laowenborgesrhen  sefieydc  mit 
Puch^k,  Grebii!,  iiubhevicz  und  Outow,  lo  wy  dat  den  landen  vorleden,  do  werei»  wy  nicht 
de,  de  mit  ercm  besten  umme  gin^oit,  und  hcbben  dat  vele  gemynnerl ;  noch  wete  wy  nicht, 
wat  wy  hebben  sulleo ;  eyn  iderman  bapet  gaberoator  to  werden ,  de  hadden  alle  gerne  da 
mala  la  er  camer.  Gada  vranda,  aaa  wart  vor  war  geaacbt,  dat  de  kontier  van  dem  El- 
vinge  ond  Hollaat  omme  volk  an  dao  margravea  vaa  Branideoborcb  hebbe  bestellet  und  hebhe 
em  geschrehen ,  dat  he  up  de  Concie  bir  In  comen  sei ,  dar  sal  he  woi  untholden  werden ; 
so  bore  wy  byr,  d M t  Ii  f'oncze  wedder  in  den  bunt  tn  Iiin  sy.  Sodunket  uns  allen  geraden, 
dat  men  volk  in  de  Concie  sende  und  ieyge.  Ok  were  wul  notte  eyne  wagen  bore  ti  geslagea 
in  der  tyt  by  ftlochow,  amme  dat  dat  ntebte  vorlepe  in  datcsbe  laat,  wen  aa  dan  berden,  dat 
da  alola  ap  Pamardlaa  gawoaaaa  waren  aad  da  Wiaal  apaa  wara  oad  naa  volk  ia  daaaa 
valda  hodda,  aa  aatdan  afe  wol  iwya  badanka«,  ar  aa  in  dat  lanl  togaa,  ok  war  al  wol  vor  da 
Poroerellesz  syHp,  wente  comm  Hnr  lüde  den  streke  iot  lant  an  kuöen  dnn  nirht  mmen  over 
de  Wissel,  so  werden  se  dat  sulve  laiii  i.il  alle  vorhcren  und  vordarven.  Hn  iiuit5  leve  beren 
ramet  des  besten  und  wes  gy  van  den  l  ey  If-n  elzu  l'u.  /eke,  l.ouwenborcb,  Grebm,  Subbo- 
vicx,  Butow  und  Myrgow  [Mircfaan]  und  ander  pcbeyden  mkngen  mogOO,  dat  rade  wy  Ju  dat 
gy  Ja  dar  bevalen  und  to  kiada  und  stede  behoff  innemen,  dal  gyda  baalltaagaa  krigaa, 
wania  wamiMf  wy  habban  aaa  mit  dana  koniga  alia  vordragaa,  dal  wy  aaldaaan  ap  aollaa 
aaroaa  aa  de  al  den  gadaran  boldan,  and  saMen  da  gader  alio  laage  tahabbaa,  bat  alsulk  gat 
darut  belall  wert  Darummo  sf'i''\  w<  r  tn,  wer  >ir  m  dem  orley  vorsumet,  de  hell  in  der  suoa 
den  schaden,  und  ok  so  gy  de  bei>atuugü  iitibben,  so  hebhe  gy  de  bat  tO  dooada 
vAe  juwe  vnheit 

t.  d.  Krakau,  Montag  za  Fastnacht  [4.  Man  4454].  Scbbl.  LXXiV.  404. 

—  Lavaa  haraa,  Jowaa  bralTttaa  goaebravaa  to  dam  diagaaitega  vor  Palrl  (49.  Pabraar), 
darinne  gy  beroren,  dat  gy  Butow  Inne  hebhcn  und  wülen  stark  vor  Slochow,  mit  vorderem 
inhalde  hebbe  wy  wol  vornamcn  und  hebben  en  nnsen  vrunden  den  seodebaden  laten  lesen, 
dnr\«.\  nlU'  p\n  tut  ii[^}ijL''Mi  i  nn  r  fi  rbbi-n  ,   dat  py  ii.it  ir.iicht  vor  Slochow  '-v  1 1 1  cii  .  jIzo  ikju 

iu  dem  breve  givleroe  getcreven  beroret  hebb«  Uem  leve  frunde,  alzo  gy  scbrtveu  von  der 
baaaaduoga  daa  mayalafa*),  dar  la  la  laoga  laada  gabaydat»  waata  da  aat  da  braff  taataraa 

*|  VokwdlasaAB«tiata^ntelta.«M  b  timm  asiwi»ia  dtr  fHiai^iban  atlads  aa  l)aai%  Ihsta 
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^•m,  do  were  wy  mit  dM  rikw  rtde  in  der  beslitwigi  wMr  Mkeo«  noder  were  he  8  dag» 
«r  gtooiDM  «1  Mld«  notra  «yn  off  wy  PolUvci  wer«a  wordta«  WMtewyUkegtd 
d«  «tode  and  tont  hebbm  feboMei»  Itnlt  d*s  S  dege,  on  It  noch m  traf««  «ni«D nleM 

gegan,  tuen  sede  ans  beyde  to  Danczeke  and  to  Toni  alle  dat  wy  -worden  begeren,  dat  word« 
men  uns  dorhoren  und  gevpn ,  mcr  levsn  heren,  tt  is  dar  vern  van  ,  de  konyck  heft  all©  sa- 
kfn  '..in  ti.'^,-runge  der  vryhi  it  der  stecie  I  i  sie  ^rnomen  bet  int  lanl  lo  Prusen  uml  wil  <|;in 
dar  alle  diok  bealellea  und  vorgeven  mit  rade  laut  uod  siede;  dar  ay  wy  vaat  unlkegeo  ge- 
WMt,  mer  et  beft  uns  nicht  (sehnlpen  llc  wil  una  vorMgelan,  d»t  h«  fna«  licnm  ader  reg»> 
fftn  iol  last  aetton  «il  Mders  daa  de  dar  iooe  gelxwen  sin  un  hefl  ana  d«B  pnnloü  affg^ 
leobl  ewellken  mel  mer  anderen  artfkelen,  so  wy  dat  wol  by  ja  bringen  werden.  Wy  had- 
dpn  oyn  wile  wol  j?ewolt,  dat  wy  eyn  halve  mele  over  de  Rrerrrc  ^ewest 
weren,  wi  woidcn  n  um  mer  in  Polen  wedder  sin  gecomen,  »Ho  datwy  gedan 
hcbbon,  dal  hobbc  wy  moten  dncn  dorcb  lanl  und  siede,  de  iiebbent  uns  so  gut  gelavel,  Qol 
geve,  dat  se  et  un«  wol  molea  boldeo.  [Ein«  Steile  über  die  Zerstörung  des  Schlosses,  dl« 

«eUer  unten  folgt.)  Wy  tepn  ia  ■aelMndege  [t.  Hirt]  geralt  to  werden  Ten  byr 

to  leen.  —  Daa  Widerstreben  Danziga  entsprang,  wie  bereit«  diese  Briefe  andeoten,  daraas, 
daas  der  König  nicht  nur  nicht  Ken(>ifrt  war,  der  Stadt  dasjenige  Maass  innerer  Selbständig- 
keit und  die  au-<"ri!  Ausdrliriuic-  ihri's  ('.r  lii.'ics,  i*uf  WL'ldjes  sie  Anspruch  machte,  zu  ge- 
wahren, Matlero  vielmehr  die  reiche  Communt:  m  entert'  AbbäugiKkeil  von  Polen  zu  briogeo 
bestrebt  war;  «dem  Könige,  melden  die  St-n  II  icu ,  hangt  die  Lunge  gar  sehr  auf  Danxig«. 
Zwar  fUgto  letslorer  sieh  in  die  Aoorkoniiaog  der  Polnischen  Schuttbarracbaft,  da  ober  di« 
Pestttollong  seiner  Pkvibelten  anf  die  Anwwoilielt  des  Königs  in  Preussea  binamsgeaeboben 
wurde,  so  nrf/citpte  die  Stcidt  der  Erftillung  ihrer  Wünsche  in  der  Weise  vor,  dasH  sie  einmal 
durch  üebei iiahnte  des  Schutzes  der  benachbarten,  durch  die  Vertreibung  des  Ordens  her- 
1  en.üs  gewordenen  Gebiete  diese  an  ihre  Oberherrschaft  gc^vohnlo  (vgl.  unten  S  508  Not.  8J, 
iweiteos  Jass  sie  tbeils  durch  Einverleibung  ihrer  bisher  der  Landebherrschait  uolergebenea 
Nebmtidle,  der  Altstadt,  Jung»tadt  und  des  Hskelwerkes,  tbeils  durch  Zerstörung  des  Or^ 
denssdiloanw  di«  Festsetzoog  Polnischer  Truppen  oder  Polnischer  Gewalthaber  in  ihrer 
Nshe  nt  verbinden!  bemüht  war.  Data  man  zunächst  bei  dem  Zerslörangsacte  sich  solcher- 
lei p  ilitischor  Motive  Lewusst  war.  beweisen  nachfolgende  Milü  cilungen  der  vom  Februar 
hl»  zum  Mai  ii&i  au&  Daiizi^  au  den  Polnischen  Hof  oder  zum  Buodesratbe  abgeordneten 
Ralhmanne.  —  t .  Leven  heren.  lant  und  stede  sind  etwas  mochtig  an  bekomert.  umme  dat 
gy  de  herren  van  dem  bus«  mytt  «ran  gnderao  vryg  ond  quid  gegeven  hcbben,  se  badden 
gehapeli  «n  ander  gadl  (Loch]  med«  tho  stoppen,  tiem  bebbe  wy  nyge  tidinge,  daU  gy  dal 
si  Iii  iit  Danczigk  brokcn  willen,  so  gy  dalt  r  r  endcden,  so  dat  bcter  were,  sunder  des  has- 
kuntors  vorborge  were  nutle,  dat  dal  sIuikI«  bicven  initl  den  «tallingcn,  wenle  wy  hir  vor- 
nenien  und  mag  ock  anders  nicht  Syü,  wy  moten  den  konig  des  jarcs  d  u  ene  tidt  holden, 
dat  men  byr  nennet  ein  Station,  und  worde  gy  dan  ditt  vorborge  mele  brektio,  so  is  et  to 
VOncbon,  dat  gy  em  enrn  andern  hoff  buen  muslcn.  Iliramme  duncket  uns  nulte,  dat  gy  dat 
vorborgo  tt«b«n  Jntel,  b«t  dal  wy  Jn  w«der  aebrivon.  Ock  docbia  an»  woll  gnt,  dat  gy  d«n 
bob«n  tborm  mit  d«n  tonnen  app  der  MnlUaw  llgg ond«  stan  l«t«o  ttnm«  enennoag«  ond  bo- 
vesiiguDge  willen  unser  Stadl.  —  t.  Dieselben  d.d.  Krakau,  Sonntag  zu  Fastnacht  [S.  Mars 
t454]  Schbl.  LXXIV.  tOt.  —  Item  leve  heren  wy  berorden  ju  ok  in  deme  anderen  breve 
van  brekinge  des  huses  ,  dar  is  vole  handeling  äff  sewesl  vor  deme  konynge 
nnd  syoen  rederen,  also  dat  is  geslotoo  is,  wat  huser  d«  gebroken  sio,  dy  suUaa  gebro- 
k«a  Ul«nn,  tnmdtr  men  sal  gene  «Iol«  n«r  brokon  an«  rat  nnd  m«d«w«t«n 
des  hern  konyngs.  der  lande  und  stete.  Darume  guden  vrunde,  hebbe  gy  nicht 
gebraken,  so  rede  wyju  up  allen  rat,  dat  gy  breken  Jo  erjo  lever.  und  jo 
er  wy  heyme  c  iincii,  nv  c  n  te  d  e  m  l>  fi  r  n  ■  o  n  y  g  e  h  c  n  g  e  l  de  I  u  n  g  e  sere  up  D  a  n  - 
csik.  Darume  heiiben  lant  und  stede  deme  konynge  vor  gebracht,  dat  it 
gebroken  sy  und  it  were  to  vora«n,  bleve  dal  hos  uugebroken,  wy  solde  de 
moi«  ov«l  off  quell  kiunen  krigen ;  dar  mnnw  rad«  wy  d»t  gy  brokon.  —  t.  Dieselben  d.d. 
KrSknn,  Mool^tn  FiMinnebl  [4.  Mira  f4i4].  Sdibl.  tXXtV.  464.  —  ften  «he  gy  rureo  van 
Gabriel  van  Mnysr-n,  dar  ist  nicht  an,  ^IC  is  hyr  un.se  beste  vrunt  bl  dem  konigo  ßewrst  in  Ve- 
len sakcn  un  tun  uns  to  gude  getudket  de  brekynge  des  huscs  lo  Danczik, 
dat  ok  etil'  Sciki;  wüs  dat  uns  de  konik  langsam  vor  undersaten  upnemen 
Wolde,  be  steil  na  cyner  groten  berschup  und  ret  uns  dat  wy  dat  bus  lo  Üaoczik 
•nllna  breken.  Darumm^  leven  heren.  vorderl  Ju  mit  dem  breken,  so  wy  Ja  gesleren 
ia««lMV«B  babb«n.  ~  4.  DMbon  d.  d.  Tboran,  Himmelfahrt  (10.  Mni  1414].  Sobbl.  LXXIV. 

?.  TorCatkedra  Fftrt  [2t.  Fabr.]  I4&4.  Sehbl.  XLVIT.  13)  bemfik*-  ,Mi  tr  in  ?'jwrnn"brife  b^rrurt  ,  y,s  1"  ho- 
Mittan  brodpr  und  hir  a«|«U&d  4anh  «in«  crrdenUc  von  de*  b"aici(t«n  «eg«n  irinr  dubirt:jn^r.  in  <:uch 
bre«ht  h»bcn  K.  Ub«s  freoiii  Ir  witt  wol  dM  nt  fMDaiaai  fa4ha  eaHt  aUwaascr  Mqdebotcn  cm  viN^rmi  grwMftn 
kam  koaig«  gMaat  mta^  «■  onaat  aUar  wmä  Smm  laaJii  «i  aad  taaaa  aaiiwartiM.  SaU«B  «ir  d«w>  tmtin  ainl» 
g«Tl«7  U7ilint»  vai  MiWtaaft  iat  wnlMmn  «ftMaM,  se  dfitaaaat  «mw  wahhdt  wel ,  4m  «aa  tbmUka  wUH 
futjri  ;n  »bwi-».-r.  (tri  ijnrrf  iir.i!  itiir.cÄ;  ii:.»  ■  lü  H  1 1 i i  N »rill  cmlhundr,  EuwOT  Uab«  ».'N  wul.  Ju  wir  in  Ttimutt«!! 
Til  ttn  wnnifcr*  von  «m  b«f  ert  haben,  du  uim  ui(.hl  gtKh>-tD  mochtr."  In  Vcftiadanf  birmil  rtcht  cia  B«br«l(Mi 
d«  HoebMiMm  (adibl.  XXXVIII.  314.  J.  MarirnburK  tV.  miU  P.tri  Ml  Mth«dr.  [20.  Febr.]  1464),  ia  waieb«ni 
«mibe «an lain Oaaiig maakt,  Ikm  mm  OalMbMdkwf  ttbw  ai— tihai,  «est  aia» iiifcainilili  ■iMbillao 
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Um  MuiMi  dm  MbMlMi  vlQ  itgtD  noflli  Dorallw«*  p/mmatm  laut  and 
' ittlla  dim  honwlster  uod  leiiwni  ordra  «be  ix  soblMser  alie  Thon*,  Birgelow» 
Pttpow,  Aldekaus,  Sabbevioz,  Danoik,  Grebin,  Mewo  und  Graudencs.  Und  El- 
wiogk*  cias  wart  {jestormel,  darnach  das  haus  zcu  IToüant  und  oucb  die  Siwelie, 
90  das  binoen  iiij  wocbaa  noch  Dorotbeetage  gewonnen^  land  und  Bieiie  dem 
famneitter  und  seinem  orden^abe"  fast  alle  scbiosser'  im  lande  zcu  Preu&sen, 

•)  Sb.naK4  Hbtaff  4m  mUm  vait  iwtairm«.  Ip>t  IMmwm  «ImtUtot  »«{imuM wt  üw  im  hm 
«miim,      l>)  O.:  d«r  ordw  TOflar.     •)  Bb. K. MlMa «kt Untw  homcUUr. 

tTt  •»  Iton  padA  TfUMlaa»  wl  nnnmai,  w  dtl  bm  I9  OiMilk  daA  wwhcni  iflbfaokl  ttlit 

da  rermmya  owl  dm  greton  peaide  alalJ,  dar  aaeh  wat  iia«iMl«  geMavan.  en4m  vnmd», 

■wy  b.?irern,  dal  gy  darvor  gyn  willen,  dal  forder  an  dorn  vorbrri^e  nirht  gebraken  werde, 
wente  de  siede  syn  gomeynlik  over  eynnekomen,  dal  »9  de  stacie  <inm  herru  kun  iie  by  uod 
up  de  gebrakenen  vorborge  buwen  und  eynen  bolT  dar  de  kooing  syne  slacie  holden  sai  ma- 
ken  «lileo,  UAd  luld«  maa  denn  au  de  ttellanga  aod  gebuwta  mit  uns  uffbrekeo  und  wedder- 
malHHi,niaoh  Jnwawiakaltwol  merken,  «aib  fronaa  addar  aobadeo  ao«  dat  iobriDgen  aolda^ 
weote  eyn  yderman  lik  van  den  ateden  bedegedingen  dat  deaulve  atacle  hoff,  weooeer  de  ko- 
Din^k  de  slacie  gehoiden  hefft,  in  vorwaringe  holden  aal.  Schütz ,  der  alle  dieaa  Briefe  aoi 
Dörnbach  kannle  und  ZLiin  Thnil  Hurh  henutite  {l- B-  f,  ioo;,  vermeldet  geflisaaoUioh  jeHe 
Erinnerung  an  diese  Müiive  und  sucht  seinem  Leaer  vielmehr  die  Volkssage  plaaalbel  la 
machen,  daia  ein  Scherz  des  Hauakomtbura  die  Thal  herbeigeführt  habe.  (Die  Quelle  seioer 
«ail  anagaaponoanaD  Braablmif  ist  Bornbadia  iCiirDii.p.  Mi]  kune  Notit :  Zu  Daaaigk  wahr 
daaa  aebKwa  gotlwinfg:  ofan  alle  wahr»  fs  dar  ourgar  banda  übergeben  am  tage  Bakelafllleaa 
d.  I.  am  Frhrnnrii  mif  rinen  -iotif?!?  and  Wardt  fortt  de»  anderen  tages  am  U.  Pebroarli 
in  den  gr  indi  f:etir(i<  hon,  dsii  in  ein  ordenisherr  solches  gerathen  balle  sagende:  Wen  man 
das  Blorch  ujirjaspn  wii,  zol  man  in:  sein  nesl  am  ersten  zutirechen.) 

I)  Am  U.  Februar  meidet  der  Buodearatb  aus  Tbom  nach  Daoiig  ^obbl.  XLVII.  II): 
Disse  slosae  beben  wir  ynne:  Thonin,  Golaw,  Sebona«,  Kr^w,  Papaw,  Gradaaei,  Alieku. 
Roghosen  ist  usgebrand.  Reden,  Sobwett,  dy  alomat  man  oocb. 

t)  Deber  die  Vorginge  bei  Tbom  meldet  ein  Bericht  der  dort  veraammaHan  Stioda  naoh 
pHnzif;  am  7.  F<5br.  (Schbl.  Xf-Vil  Bt).  —  Ewir  liebe  wir  Ibun  zcu  wi.isen,  da«  alze  gestern 
uffen  obend  vtir  dem  hern  homeister  uoaer  faoldigunge  haben  olTgesaget,  als  is  denn  besio»- 
sen  ist  durch  unsen  brieff  ken  llarieoburg  gesent;  also  vornomen  wir,  daa  der  manebalk, 
dar  komlbur  von  Daaeak  niid  dar  von  Omdeoea  aiaa  baoAa  koma«  aoldm  kau  (Lttokai-Ilchaa 
eonvattia  ban  aafl  41  pferda«.  De  aahtekaa  wir  an  «adlr  amgn  aoeh  dar  emge . . .  a»  ale 
worden  gewamet,  do  endwichen  sie  von  Colmenze  of  das  hus  kpn  Pspaw,  dovon  wir  sia 
denn  mit  macbl  haben  gewonnen,  gefangen  und  ken  Thorun  gefurt  wiit  allen  dl  doruffe  wem, 
eise  pfleger  kellermeistor  niil  allen  dynern,  so  das  sie  (^ol  m  unser  hendd  hnt  gnpoven. 
Dorumme  lobet  Gel  mit  uns  und  tbut  ir  oucb  also,  als  irwol  wist,  wy  is  geioaten  ist,  Oot  wirt 
ms  helfen,  das  wir  al  unser  sacben  csu  begertem  ende  komea  «raraea.  Veit  wiat,  das  wir 
llcauad  (aale  daa  baa  «a  Thoraa  atfcaiaa  aod  bofTens  scblre  eiBiewfaaea  aril  Oelaa  liallik 
Liben  fhmde,  tbnt  oeeb  eawar  baallt,  ahe  wir  euch  genoilleh  eia  getrawaa.  Verl  wtal»  daa 
wir  mercircfi  fn!k  ken  Grtidencr  bal  en  geschickt  und  feste  heuspi  im  roimischen  lande  babaa 
gewunnen  und  hofTeo  ir  auch  mee  C2u^ewynnen.  Und  thul  dem  ^iinc,  nia  wir  hoffen  und  nicht 
an  euch  czweifeln.  Gel  gebe  uns  allen  glucke,  und  schreibl  dese  cz' itnnKe  in  alle  deine  stete 
amb  euch  gelegen  und  ocb  in  dy  gebiete  und  och  euer  gemeyne  und  irmenet  ty,  daa  sie  aa 
tbaa  alae  gatte  leela,  ma  aa  kost  falb  got  und  er«.  Ond  üben  frande,  schreibl  aaa  mit  dar 
hast,  wy  la  mit  aaeh  eiegaat  und  mit  einem  gewissen  boten.  Seit  trostlieh,  Got  wlrt  ans  wol 
helfen.  Item  wisset  üben  frnnde,  das  men  hie  faste  gestormet  haben,  und  den  steten  Tboran 
isl  Got  sey  gloubt  kein  schaden  geschccu.  sutrIit  (i^s  hua  ist  dti-  c/us<-h<>sscn  und  das  ver- 
borge ai  vorbraot.  it.  liben  frunde,  noch  scbreibunge  deses  brifs  haben  die  hern  daa  hua  an. 
Tbomn  gegeben .  uod  wir  haben  dy  bem  und  alle  dy  doreflla  Waran  la  der  Hat.  GM  gebe« 
daa  ia  eaoh  oaob  alao  esa  wUlaa  dli^  mit  allaa  aaebea. 

t)  Bla  Tball  dieser  Ordeaaaehleaaar  wird  adl  Zaatlmmang  edar  aaf  Oebelaa  dea  Baadae 
ralhes  in  Thorn  von  Danziger  Truppen  unter  Führung  von  Oanziger  Raths  -  HenptipntiMi  in 
Besitz  genommen  und  samml  den  dazu  gehörigen  Lanci^cl  l  Uen  von  denselben  verwaltet. 
So  zieht  namentli'Ji  ;im  Jfl.  Febr.  (Schbl.  I.X.  D.  U;  Herr  (.:ui-t  v  Dnlen  in  Schlorhau  , 
In  denselben  Tagen  bemächtigt  sich  {Schbl.  LXXIV.  SSS]  Herr  Arnl  v.  Telchten  der  Schlosser 
von  Btlow  und  Lauenburg,  zu  weichen  demselbea  an  Aabnge  des  Min  (Schbl.  LXXIV.  tat, 
14g»  41g)  SebJoaa  aad  POegeramt  Mirchaa  ttbarlragan  werden.  Ende  Jaal  endlich  verpttadat 
der  Oabemalor  and  der  Rath  von  Thorn  Im  Namen  des  Kenigs  (Sohbl.  XLVni  it)  fbr  ssaa 

Mark  r(:e  früher  'lur  nuii7i:.ier  Komlhnr»>i  ^::eh^,l[-iL^^:'n  d-biete  des  THnziüor  Wuldarnteä  und 
de*  Fisclianites  Putzr(,(  2UKucb»t  au  drei  Danziger  Halhsmit^liedet ,  an  den  Bürgermeister 
Hermann  Starvari  und  die  Ratbmaone  Dirk  Oldefelt  und  Tideman  Langenbeck,  welche  daa 
pfud  gagan  KmplaBK  dar  pfaadaamata  aa  die  Stadl  Danitg  abartragaa.  Alle  dieae  Laad- 
aakaAea  aebal  elaer  Aaaakl  Pannaralliaabar  Stadls  c.  B.  Barel,  wetehea  afek  IMwUiig  aalet 
den  Sehnte  Daniga  begabea  hatte  (Schbl.  IX  C.  I  aad  4),  werdaa  Mg  laai  Saflaniber  «as 
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oagenomen  Marienbni^,  Roblot  and  Hat  uad  ane  den  Stuem  und  die  itat  Co-  mm. 
afoB  uff  PooeNUMi,  wwl  sie  flogm  ton  dmn  aobtoMtni  and  Uimd  ato  ao»  fpara 
at6bell^ 

Item  damaali  an  montage^  xcu  fastnaobi  aeoon  die  von  Danoske  und  eos-  p. 

Itchfr  von  der  Pomerellischen "  spHien  für  Marienhiirpk  und  heipppten*  das  und 
logen  da  bis  xum  montag"  nach  mitfasten  \  do  quomen  die  von  Marienburgk  aus  i.AfA, 
sou  fuese  und  zcu  p(erde  und  legten'  die  von  .Danczke  ic,  in  dem  Kaldenhoffe' 

»)  Ep.:  dcacrueruct  nuaqiM  eraeltari  *xct.i  aau  ncir  rfsiiteatU  «t  Ai(*mit.  O.:  wmt«  der  order  rcumoth« 
nnd  U«ffon  toa  d«a  (chlaHani  «bA  Umm  li«  u  «Ut  pwtr  itebu.  8b,  uad  K. :  WMi  4«r  ordts  t«o<U  hd4 
IhiteVMeMMhlMHmwdltBairitaB  ribfHMriWlM.  S»  feriitasehiSIwnMrteMM«  «ittlkarti 
■ad  WHMii  gafiuifaD  dm  mmehkltli  nnd  MflAar  wn  Dtaeik«  und  Oraodanet  oad  vH  «aotbir  nd  hmn 
dMwdHM.  b)  O.:  vor.  Spit.  mu$.t  qühlllM^i^  cvaliprifU.  ej  0.t  lUMfMkia»  d)  lhi> 
«■dXii  MafMriM.    «)  Bfc. «.  X.S  rm    f)  M.«>X4  lagMandltfMlk. 

Dai)rii-;  3us  zu;;[f'ic!i  yegeu  don  räuberischen  Adel  sowie  gogfn  den  äussern  Feind  mit  Aof- 
waiiil  aiiüL'li [1 1  il'Ihji'  Krie(i;s-  und  Geldmiltel  verlfieidv:t  uml  befuiuplol.  Erst  dn:  linfllllfl  Im 
Sepleoiber  und  da«  iiüüarch  fieichwHchte  Vertrauen  zu  der  meist  aua  SOtdoern  baftebeodeo 
Kiiijiiinrh t  oMbigt c n  die  Stadt  tnoielMl  aehlochsu  an  «lle  feJea,  im  linaar  MIB  LtM^ 
Imrg  «Bd  Blllow  an  Uenof  Ericb  v.  Pommcra  m  UbertragaD. 

4)  Ana  den  nhlrolebeii  naeb  D«iulg  üb«r  diäten  Kampr  vor  Merienbvrg  fn  Mirt  ehi- 
galaufeDcn  Meldungen  gewinnt  man  Uber  deo  Antheil,  den  Daniig  an  dem  selben  tiahm  ,  fol- 
gende Anschauung  Auf  die  Nachriebt,  daas  der  Komlhur  von  Schlochau  stark<  Hustvm^on 
zum  Entaatze  von  Conitz  mache,  und  dasK  zu  demselben  Zwecke  400  Reiaige  fUr  den  Orden  von 
Poomera  ber  aarttekten,  erlaaiea  die  SUnde  in  Tbora  am  4.  ood  I.  Min  (Sohbl.  XLVl.  4». 
(e)  ela  aUgemdDea  Aafgebot  nr  Belagerang  «ea  Marienberg;  «•  eollte  der  Hm.  verbiadeH 
werden,  Imi  Jenem  Onternebroen  gegen  Könitz  mttzuwtrken ;  das  Aufgebot  von  Danzig  Mllla 
die  Landschad  zwischen  Weichsel  und  Nogat  schützen,  wahrend  andere  Gebiete  gegen  dat 

rorhte  XciL^ntii  fr-r  openiten    Jenes  Au'^etx.il  von  Danzic  ht^findrl  -iirh  schon  im  6.  MBrz  unter 

Anfubrung  der  italbsberrea  Einwald  Wrige  und  Hans  Vere  in  Leske  [Scbbi.  LXXIV.  HO),  ist 
an  7tee  eeeHaoo  etaft  (LXXIV.  H«)  ;  da  Jedoch  die  Mannoebaft  nur  tum  geringen  Tbeil  eos 
Bttriero,  die  malate«  auSOIdaeni,  «elaba  von  daalLiiacapfllebtlfBB  gestellt  werden»  beatebt, 
die  nach  abgelaofeaer  Priel  entweder  ferHeoffso  oder  antarder  Ferdaraog,  abgelOit  te  wardeo, 

ihre  Dienste  vorweigern ,  auch  Mnngel  an  Munition  und  Lebensmitteln  eintritt,  so  haben  die 
Rathshauplleute  wenig  Vi  rirauen  zur  Sache,  und  Wrige  namentlich  verlangt  4  9  Marz,  da  «r 
schlecht  zu  Fusse  sl  einen  Nachfolger  JLXXV.  414).  In  diesen  Tagen  konimt  Hurpermeisler 
Raioolt  Niderhoff  wahrscbeinlich  mit  Verstärkungen  ins  Lager;  es  finden  sich  bei  einer  Ueer- 
whav  sei  Hann;  Nldarbaltbst  (LXXIV.  4  4  9)  eine  Zusammenkunft  mit  dem  Bruder  desHocb* 
meistere,  wie  es  scheint  zum  Abscbiuss  eines  Stillstsndes,  ohne  Brfolg,  da  diaOrdena-8eDda- 
boten  die  Forderung  Dsnzigs,  ihnen  das  Scbloss  fMarienburg  Y]  oder  die  twei  TbQrme  n 
übergeben,  z  t  n  ^  z  u  r  nclcweisen  [  «er  dan  dat  se  alsollcct  don  Sölden  ,  wollen  se  alle  umme 
sterveo«}.  Indoss  fordert  unterm  iO.  Marz  (XLVlli.  i)  der  Gnbemator  dte  Üunziger  Truppen 
auf,  naber  gegen  die  Marieoburg  heranzurücken  und  in  Vecbliulung  mit  deo  Werderanero 
dtaDHama  zu  vertbeidigan,  aoeb  deo  Waifttogea  des  zum  obersten  Heergrafon  emanalan 
Btibor  T.  Baysen ,  der  auf  dem  reebten  ItegattiMr  befehligte ,  Folge  lo  Melen.  An  lt.  Mirt 
stehen  die  l)  nziLi  r  Rathshanptleute,  bei  denen  der  Bürgermeister  »ich  nicht  mehr  befindet, 
n«he  vor  Mfinentuirg  (I.XXIV.  4tt),  gegen  einen  Uebcrfail  des  Feindes,  vor  dem  sie  gewarnt 
sind,  wie  SM"  riit'iueo.  wohl  versichert,  srluHi  <larnuf  hpclai^t.t,  dio  N  o^^nüirüi'ki:-  7.U  verbren- 
nen, freilich  auch  voll  Besorgniss  über  den  Mangel  au  Munition  und  die  grosse  Zahl  der  Aas- 
reiiser. 

1)  Ueber  diesen  Unfall  bericbtet  der  Danxiger  Rath  an  aeioe  Sendboten  (Miaalv.  V.  I.  t4t. 
d.  t4S4.  April  t)  fin  Thornf].  Ersamen  beren  and  Heben  fhindis.  So  als  eeeh  villelebla  oai 

gemeynem  geruchtc  wol  vorkomen  ist,  daz  dy  unsirn  Gute  gecl^iiet  um  montage  noch  Letare 
(April  t),  oegest  vor  Manaaburg  dobynder  gekomen  seyn,  geslageo  und  neddirgeleyt,  so  ist 
doch  das  geschichte  in  im  seibist  nicht  so  grosz  Got  sey  geloubet  als  man  sageth,  aunder  do 
seyn  etciileb«  gaelagen  und  gefangeo  mne  Irent  myn  adir  mebe,  ao  wir  oaeb  oicbt  ay* 
iteoUldiet  wiMei»,  aiindir  vnair  aoder  volk,  fiel  bebe  tob.  lal  Widder  et«  bla  gekamao.  Alae 
iiben  hcrn  und  frundc,  vornome  wir,  das  der  homeistcr  hot  dy  «sz  dem  groszen  werdir  vor- 
botet by  sich  und  en  ernstlich  by  leib  und  gult  geholen,  das  eyn  iderman  seyne  habe  und 
gcrcithschiifll  kegen  NtiriiMTiln;! Ii  i(  hr  ti  lind  bren(;hen  nnd  da-,  fv  uff  dy  Weisel!  SO  dy 
temme  und  ubir  sich  machon,  haldnn  und  legen,  uff  daz  nymanls  obir  dy  Weiaset  komea 
sulle,  und  weme  sy  von  Danczk  kngen  und  ankörnen  künden,  den  sy  gefangen  kegbn  Ma- 
rlemborg  breoblao.  Also  haben  wir  daaaa  laobe  wol  roerckJieb  balraoblel  and  habe«  dya 
ttosern  Mbeppen  bürgern  und  gemeynde  Bonkannen  gebyn  nnd  watden  nna  widdir  mit  naeM 
vor  Marlemburp  gele^-cn  haben.  Also  vornemen  wir  von  fnindfm,  dy  von Leibiczik  seyn  geko- 
men .  wy  der  meister  von  dutact»en  landen  sich  sere  stark  ufimachet  und  vormeynet  mit 
grottan  vaHt  ina  tondt  Pmnm  dereh  dy  NvwaaMifc  dnrali  envaoe  wegbe  aeoalaeade  imd 
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IM.  and  do  umlMlMr  und  legeten*  sie  ciddtr,  Mdu  ftttvorloren,  die  geschlagen 
und  gefangen  wurden,  wol  bey       man  und  reumetmi^  das  feil  widder  und 

zcogen  abe  und  üssen  aldo  wol  Hey  xiiij  bucbsen  gros  und  klein  ader  mehr. 
L'od  die  von  Mnricnf)urt:V  nonifn  lia.s  ijro!5«i(»  Werder  wiiidei'  in  ire  L;o\saU  und 
<l.|nL  bilden  das  bis  au  saot  Peler  und  Pawels  lag.   l>a  zcogen  die  von  Dancs^ke  ^  mit 

durchzcubrecben  and  uns  und  dy  anszem  also  obirczufallon  B:'t<  n  un  !  }  rn  v.ir  Mnimb 
mit  Oeiftsigeo  ioslendigeD  belben,  dys  des  8llirdurcblucbligi>leo  b«rn  bem  koDing  van  Polen 
gnade  gutUcbeo  bybreagen  wellet,  des  seyne  gnede  gerucbe  gnediglichen  ondirstebn  nnd 
dorvor  seyn,  d«f  wir  dy  nnsini  oiul  dys  «raie  iendt  aiobt  alao  vorlerbit,  oMrWleo  and  do- 
hynder  gelvracbt  werdee.  Waoto  wo  salehyna  dorch  teyne  kontglieba  gnade  nidht  aadh^ 
standen  wurde,  so  besorge  wyr  ans,  dez  wir  villicbte  zcu  grundlichim  vorterbaisae,  daa  Oa4 

yo  enedigUchcn  müsse  abewenden,  komen  und  zcu  nichte  werden.  

In  de^oiii  Hill  Schlüsse,  die  Belagerung  von  Marienburg  forlzusetzen,  wird  dieStadi  m-hen 
andern  [cf.  ScbLi.  L.  1.  XLVIll.  84,  t\  auch  durch  den  Gubernator  (d.  Tborn,  April  4.  ScbbL 
XLVIII.  •)  bestärkt,  welcber  mit  BeroAing  aafdaa  Zeagen  Matfaa  v.  Helen,  der  das  Scbrafbao 
aberbringt,  die  Nachricht  von  dem  Anzage  das  DeatschmHslers  and  anderer  Httlfstruppaa 
des  Orden»  tUr  eine  Lüge  erklärt  ,  in  Böhmen,  Mahren,  Schlesien  und  in  Nürnberg  wisse  mao 
davon  nichis;  man  habe  daher  mir  iTu«  in  der  Neumark  m  l  m  C  iiitz  bcGndliclien  Ordens- 
leule  zu  lurchten,  (ur  deren  Abwehr  durch  die  Ahsendung  vo»  SiOO  I'olntkcbei)  und  Böhmi- 
schen Reisigen  unter  Cserlenski  und  den  Mannschaften  aoS  des  Gebieten  Hewe ,  Schwetz, 
Nauaoborg  oad  Tacbel  biaiinglich  gaaoigl  Mi,  «onaban  idmi  auch  aaf  daa  vom  Kdaiga  Casi- 
mir aafgebotefl«  Polalacha  Ralebsbaar  raebna«  dürfe;  ao  geclebert  werde  Danilg  derdi  tetaM 

AnfstcIhiriL'  v;ir  Manenburg  namentürh  dio  Bundcstruppi'n  ösHirh  von  der  Nogr>t  in  dpr  Be- 
buupluu^  iLier  durt  gewonnenen  Vortliciie  sichorn.  In  l  alki^udu,  (juUland  und  an  uüdern 
Weichsel  -  Uebergangco  solle  man  alle  Kahrzeuge  enlfcrnnn,  so  dass  die  Fahre  von  Dirschau 
die  einzige  üebergaagsstelle  bleibe.  Konig  Casimir  (d.  Lomasii  April  4«.  Schbi.  I.  IJ  rSth 
dar  Stadl,  zar  Vermeidung  künftigen  Unralls  einen  guten  Feldhauptmann  !•  tNamal  aa  aah- 
men  nnd  ampfiaUt  data  den  Woiwoden  von  Brtesc,  Nioolaus  von  Stiborta. 

t)  D(e  nhlralehan  Meldungen  der  Danziger  Ratbshauptleute  bieten  zn  den  In  der  Ilten 

HnohnieiSlerchronik  (Scripll.  III  S.  668  ff.  C.  t>8  IT.),  in  den  Geschichten  von  wrcrn  nines 
Bundes  (oben  S.  4tO.  c.  24  d.,  und  unserer  Chronik  über  die  VoH^Ue  vor  Maricnburg  wäh- 
rend derzeit  vom  l.  April  bis  S.  September  gegebenen  Berichten  bemerkenswerthe  Ergan- 
snngan.  Trotz  dem  Unfall  bei  Kallenbof  werden  ia  Daaslg  aaf  die  Nechricbi  (d.  14.  Aofll. 
Sebbl.  LXXIY.  «tfh  daia  der  Komthnr  von  Seblocba«  mit  Koallaer  Ordenatraii^  anrdeoi. 
Wege  nach  Marienburg  sei,  eine  Anzahl  bewaffneter  Kahrzeuc^e  unter  Leitung  Gert  Mylings- 
(Inrrs  animesandt,  welcher  schon  vor  dem  «S  April  (Scbbl.  LXXIV.  Ui)  den  WeichselUber- 
garig  bei  Üirschnu  bi  st  tzt  iid  I  om  10.  April  den  Feinden  5  Weichselkübn»?  t^iin nKnen 
bat  (Scbbl.  1  XXIV  ^.ui  Als  demnächst  der  Gubernator  April.  Schbl.  XLVllt.  8.  9}  an- 
zeigt, wie  la  die  Marieabarg  aus  Maaovien  bereits  SO  Reisige  zur  Yerstärkang  eingertickt 
seien«  denen  i99  andere  anf  dam  Fnaae  folgten,  fübri  Wilbelm  Jordan  Ende  Anrit  tat  Maan. 
anm  Tbeil  Hotsleiniaelie  Seidner.  t«  denen  spiter  der  Mhmlaehe  Haaptmann  Hvdarsky  and 
Polen,  im  Ganzen  iOO  Pferde,  slosscn  f-^chhl  Xi.Vill  H.  zu  Schiffe  nach  Mewe,  von  wo 
sie  Anfang  Mai  {Jordans  Berichte  vom  4.,  i.  und  6.  Mai.  Schbl.  LXXIV.  UO.  Hi  1U)  bei 
dem  Weissen  Berge  (Montauer  Spitze;  die  Nngal  hinunterfahren  und  sich,  d*-[i  von  sutuir  v 
Beysen  gafilhrten  Buodastrappeo  BaschliMsaad«  wahrend  daa  Hais  aad  bis  zur  Milte  des  Juni 
tbefla  aa  der  Betafarang  von  SInbm .  thaHa  am  Angriff  auf  Itorlenbarg  von  der  Ostseite  bor 
belheiligen,  wobei  Jordans  Plan,  vermittelst  einer  Scbiffbrllcke  in  das  grosse  Werder  Uber- 
zugehen ,  «rhensowenig  wie  seine  Anstellen ,  die  OrdensbrUcke  bei  Msrienburg  so  zerstören, 
liei  il'^r  Zttgellosigke it  sciiht  1  r ujijicii  za  einem  erheb'ii-lnTi  }lesiilt.ilr  fuhren,  iürsl  seit 
Milte  Juni  bringen  die  Vcrabre<iungen  in  KIbing  in  die  kLriegsbe«egungca  neues  Leben. 
Wilbelm  Jordan  verlSsst  das  Heer,  um  mit  Einwold  Wrige  auf  einer  Stromflotte  die  Weich- 
sel bei  Orandans  sa  siebaro;  an  seiner  SteUe  leiten  die  Tremen  bei  Harienbnrg  im  Innl  nnd 
Ms  Milte  inll  Amt  Flnlteabarg  nnd  Tyme  Oerwar,  van  da  bis  etwa  zun  1«.  Aagnsl  Hermnn 
Stargard.  Johann  Maydeburg  and  Jobann  Peckow,  seitdem  bis  zum  Ausganpe  .^mbrn;iu<; 
Tiergart  und  Johann  v.  Schsuwen.  Man  geht  anfangs  mit  Eifer  ans  Werk.  Kynk  Mibcii^  und 
Qerwer  hn  irn,  als  sie  iO,  Juni  iSchbl.  LXXIV,  <93  und  <97;  ankommen,  kauru  «Oü  Ddnzihor 
Truppen  vor  Maricnburg  und  <70  vorStuhm,  von  welchen  allen  kaum  der  vierte  Tbeil  kampf- 
Ihbig  ist.  Aber  es  werden  von  Danzig  neue  Truppen  gesandt,  durch  Vermitielung  des  Guber- 
nators  die  SOldoersoliaar  anter  dem  Grafen  von  Hobenstein  (Schbl.  XLVIII.  ta),  sowie  die 
Böhmlseben  Haoptleate  Huderszky  und  Tristram,  and  der  vom  KOnige  der  Stadt  empfobiSM 
Polnische  Heerführer  Stibor  v  Ponitz  <  XLVIll.  17;  in  Dienst  genommen  und  so  Streit- 
mitlel  genug  (nach  der  wobl  übertriebenen  Berechnung  Daiizigs  ÜH  Mann.  Bornb.  Chr.  478) 
gewonnen,  mit  denen  man,  ohne  die  Truppen  vor  Stuhm  abzurufen,  das  grosse  Werder  um 
den  t».  inat  angrelfl  nnd  erobert  (Sobbi.  JLLVlll.  It).  Denn  aber  gerblh  der  lUmpf  in  Felge 
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«etlichen  bero  aus  Poiea  uDii  Bchmeü  uff  jeusell  Dirsow*  widder  ubir  die  WeU-  i4m. 
mI«  nff  dw  Wenfer  and  mokteo  «in  domieralag«  doratob  wider  für  IbriM-  «.ml 
batglk*  wol  mit      man  and  begraben  tioh  vorne  im  wtld«  vor  MariODbargk*. 

Item  in  der  fargeeobribeiien  faoton  zcogen  lant  und  steUe  aas  dem  ganczen 
lande  tca  Preussen  uff  die  ander  seilten  für  Marienburgk  und  helegeten  das'  u. 

Item  in  disspm  furgeschrebenen  liv**'  jare*  uff  die  pfingsthpilicen  tage  quam 
der  ber  koninf  k  zcum  Elbinge.  Doselbist  im  gemeinlicb  alle  stelle  des  landes 
zcu  Preussen  und  oucb  die  freieo  hoidigeten,  schwuren  und  manscbafft  gelobten 
and  nomen  in  uff  für  einen  herren. 

lt.  die  von  DaDalte  betten  das  grosse  Werder  Imm  mit  sebwerer  grosser 
lest  von  sant  PMers  and  Penis  tage  an  bis  an  den  aiMnt  des  beUigm  ereoeaes  jktwiL 
seiner  eibebungen ,  do  reuroelen  sie  bei  nachtsceitt  die  wagenborok  und  zcogen 
die  nacht  bis  mim  Schonenberge  an  den  Woisefthnrn,  und  dr-s  morpon«;  folge- 
len  in  die  von  Manenburgk  noch  und  schlugen  sich  mit  in;  retlungc  von  Danczke 
und  von  eczlicben  Bebnien ,  die  sie  entsaczten,  geschach',  das  das  volcik  ane 
grosen  schaden  widder  über  die  Weisset  quam  und  lissen  aber'  in  der  Wagen- 
burg for  Varienburgk  xij  gutta  karrenbusoD  and  ein  grosie  and  aile  iooben- 
enretbe  «od  snst  vil  anders  gatten  geretles^ 

Item  Im  selbigsii  jere  am  montage  naob  nativilalis  Marie  uofk  unser  herr 
konigk  Casimiros  zcu  Polen  mit  eim  merglichen  grossen  voick  und  bere  noch 
der  Gooios  \  die  s&  belegen  und ,  als  man  saget,  mar  den  mit  nij^  reisiger  ane  u.«. 

F.b.  u.  K. :  drin  «ttltlin  Dinrhau.  T)-  1-  r.ir  Mnrj.Ti'_uri{  in  ■Mi-  wi^eül/.'.rw-.        c]  K,  hat  d#n  Zn- 

Mtt:  is  «tacai  weinbcrf,  und  dir  DanrikrT  hatten  du  frr»M  «t-rti<  r  i:.  mit  gjiMti  kuti  utid  muhe.  d)  £b», 
K>  <UO>2  b«l«f«rt«l  4m  ttW  M«r  w«t.        •)  Eh.:         dic**m  ku»g»::hricb«n«n  UuMnd  Ti«rb«B«i«tt  u^tai 

ääm  m4  MhOpUn  iaM.**  Anch  O.:  IMS.  f)  «•  Im  UMk  aaratoeb  Chr.  p.4W  im  Otiflaal«,  4m  m 
aiftt  wk1«^fa  «M  alt  Imm  m  laa|«,  U»  «1111111«  BtluM«  v»A  httigm  vw  DUMlw  4«i  trau  mwm  Mflk 

kuT.rn  und  ilr  rnUi  itfi).  Diftftn  £b.,  O.  unü  K.:  (chlug«B  (ich  altfaio  bi«  Tor  Dwclic  und  rc3tU^<-  !ifb- 
mta,  di«  rnUkcxicu  |«*rht.cb,  dM  das  voUk  rU.  ()  Eb.:  abannmU.  Ep.:  px  dvitatr  Gd>ut  rt  a  Bab*- 
■it  MppetiM  f«rMtibai  drfcMi,  nlU  iMiooe  Mcrpte,  dcMrnrrant  iBittiaiD  itm  (eeundo.  b)  Q.  Sl.k 
M4K.MM«iMfM4mSM«>:  nm MiUeb«  Mit  Imcm* VMtor  «rfea  w*l*w  «alMSMavai 
t  Mh*  u4  Bwla  ihiiwlild«,  ud  teiMh  lofra      wr  VHAut  a4  Seh(ppMp«U ,  da  Hnm  ■!•  «b«r 

300  BMn.     0,  rn  !jt  W«it«r  hlniu:  It«m  OMh  iHm*'    nrit  k-iMn  »id-Jrr  uni,-i   (Irn  orijrri  Kcirll,  AKrajUpi, 

Wattoabarfb,  UrUlab«!^  Mm%  StlMMmn,  HogeiwUia,  l>*udKb«  Uow,  üaldow,  >fc«ea«fcJit«,  M»riiliw«r- 

mangeliMtor  Disetplla  «nler  den  SSIdiMro  ond  den  tiadtlaelNo  Trappee  Im  Sleeken.  WSb- 

renU  das  Julis  und  Augusts  werdeo  sshlreiohe  Gefechte  und  Schsrmatsel  ohne  erhrhürhi^n 
Erfolg  geliefert;  eines  üeberfaües,  den  die  jenseits  der  Nogat  stehenden  Polnischen  Truppen 
om  rAu^visl  rTliNd.Mi   ScliliI,  I,XX1\'.  ■i.'^n    V-l,  oben  ,  wobei  Ba  Mann  und  darunter 

ein  Polnischer  Rili^er  gefangen  genommen  werden,  sowie  eines  unglücklichen  Gefechts,  wel- 
ches die  Dsniiger  selbst  am  SO.  Augnsl  beliehen,  und  wobei  sie  gegen  40  Pferde  verliereD, 
vrlrd  gedttoai.  Trols  dieser  UafllU«,  oaeh  welcfaaD  sich  aar  §•#  wehrhafte  Leute  im  Dantiger 
Lager  beflndeD  (Sehbl.  LXXIV.  t4S)  nad  dei  kllg^hea  Zostaadw  im  elfteMB  Lager  sied  die 
pinnziper  Hsuplleute,  zunsal  sls  «m  8.  Aug.  ^tuhm  capitulirt  hat  ^nlrr  UnfTnung,  die  Mnrien- 
bur*.  ZQ  erobern,  da  eS  beiro  Orden  noch  viel  schlimmer  stehe  und  Burg  schoa  wepen 
ganilieh(!n  Maogels  an  Hafer  und  Rauchfulter  sich  1;  s  Michiolis  wenli-  irf  tt  oa  müssen. 
Noch  am  S.  Septemb.  verabredet  Stibor  v.  Bayseii  mit  den  Hauplieutea  im  Dantiger  Heer« 
nmrmichen,  deren  man  sich  bei  dem  Versuche,  in  der  nschsten  Nacht  dl*  Brileke  s«  ver- 
brenaeo,  beditoeo  wolle.  Es  wird  einmal  (Scbbl.  LXXV.  s«7,  daeOatam  steht  nicht  fest, 
Jedcafins  Im  Aug  oder  Sept.)  gemeldet,  dass  (  Bogen  bereits  zerstört  und  noch  S  iibrig  seien 
(Schbl.  XLVIll  S5  Auch  noch  «.  Sept.  trOslet  Ambrosius  Tier-  in  seinen  Colh  ^.un  Dirck 
Oldefeit  io  Danzig  (Schbl.  LXXtV.  ISS) :  Ik  hape,  wil  Got.  nu  wi  hulpa  krigen  et  sal  nicht 
so  lange  woren  alsee  men  meot;  et  is  war,  se  hebben  np  dem  slate  nicht  holt,  nicht  hoy, 
avae  Ttactae;  weo  omd  od  beoymmet,  dal  se  nyn  foder  bebbe  könne,  so  is  er  diok  nicht. 
Hlromm«,  lev*  vaddor,  bebbet  eneo  gutoo  imrt :  ov  wl  oatsaltnoga  krtgen  mit  rider,  wl  wor- 
den un Jen  willen  wil  Gol  wnl  bcfnlrlrn  Ahpr  die  Schlacht  bei  Konlti,  die  Farcht  vor  den 
von  Könitz  ood  Pommern  her  aarilciienden  temcleo  und  der  Abfall  des  Grafen  von  Hobes- 

stein  bchlogeo  alle  Hoffnungen  nieder;  «M  tt.  Sifieilber  war  dfs  Belafsraat  von  Mariee- 
bur«  aorteb<Dbeo  (Schbl.  XLVUl.  19). 

()  VgU  iariptt.  m.  17«  ff.  aad  ebaa  f.  ItS  ff.  aad  S.  IS4. 
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UM,  «ndar  «olflik.  IImb  hIT  Oieielbig»  mit  logM  uff  dar  DnmbMvficlim*  bafdeo 
mwImImd  ix  und  X  tauMOl  omd^  veiiieer  ond  drabanlan,  die  dem  oita  vod 

Preussen  uif  soldey  quomeo. 

17. «apt.  Ii.  es  peschacb  am  dinsiage  nach  exaltnlionis  s.  cruris  im  furgeschribenen 
jar,  das  unser  her  konigk  für  die  Conicz  quam  mit  dem  furgescbr.  voicke  und 

ii.i«pu  heere,  und  iegerlen  sieb  dorfor,  und  fori  des  a oder n  lages  doraoob  den  mit- 
fvooh  in  der  quatanper  dM  morgens  do  quoraen  die  vorbeDumplen  hera  sol- 
daaara  ans  dar  Nauaomaraka  mii  dam  fUrRaaahraban  valolM  mid  aohidnan  aiab 
ntiit  Ireo  apiaun  and  waganburgk  S  desgleioban  daa  bam  kanigaa  valek  aiiab 
und  trofbn  sauaaromen,  lo  das  sich  des  ordens  gesle  mit  gewalt  schlugen  durch 
des  lioniges  beer  und  Spiesen,  und  df^«?  ir  wol  bpy  iij*  reissiger  in  die  Coniof 
quomen,  so  das  grose  scblaohtunge  gescbacb  an  beiden  teilen  und  sunderiich 
auff'.  der  gasten  wageupurg,  und  aus  der  Conicz  voq  dem  jungtu  lieuäseo  von 
Pltiiaa  midandam  gesten  gros  merdtlich  schaden  dem  bern  konigc  an  seinem 
volaka  gaaabaab»  aa  daa  daa  baro  konlgaa  volait  dan  wiab  nan  und  flogen  %  der 
»u.  bonigk  nltla,  nod  qoain  wadt  in  Polen  widdar  in;  van  baidan  lailan  bliaban 
ladt  wol  bey  iij><  man  von  edelingen  und  ander  gutte  boSeleutte  ane  ander 
voick.  Der  herzcogk  RudoIfT  vom  Sagen'  bleib  auch  todt  und  vil  eddetinge  und 
ritter  aus  Polen  wurden  gefangen,  also  herr  Scherlenczky  beuptman  lü  Dr.im- 
borg,  herr  Lucas  h(  u[)Uiian  icu  Rosenau  und  oucb  ein  heuplman  von  den  Heh- 
lueu  uud  LeiT  Jobau  voa  der  Jbeue,  und  des  bem  konigs  undercanosler  wart 
auch  geschlagen ,  uod  daa  bara  konigs  signet  quam  mitte  wegk ,  und  von  dar 
bam  aoldanais  und  gaatan  wart  gafangan  barr  Bamt  vom  Zoinnaabarga,  bam 
aaun  fiahananbarga  auss  Mebem,  der  ein  abaratar  iMoptnan  mitte  waa  van  dar 
creucxhem  soldeoer.  Und  der  vorbenumpte  barr  kanig  und  seine  hem  und 
hoffegesinde  nomen  merglichen  schaden  nn  iren  wagenen,  kleidern,  kleinotten, 
silberwercke  und  silbern  gefesse  tt.,  wenl  sich  der  herr  konigk  und  seine  hem 
auf  daa  reisigiate  und  schönste  ausgemacht  halten.  Disse  nidderloge'  und  gros 
schaden  geschach  dem  hem  konige  von  vorseumnisse  wegen  seines  eigenen  vol- 
okaa  nnd  ab  nana  apraahan  tar  van  groaaar  bafliirt  dar  Polan,  want  ala  Ira  Anda 
vil  san^g^rmga  aablan,  daa  in  dao  lag  loa  groaaam  nnnbarwintliaban  aabadan 

|.M.t.        It.  am  tage  Malhei  aposloli  und  evangeliste  scogen  dieselben  gesle  von  der 
1^8$^  Conicx  und  quomen  am  donnerslage  domoch  vor  Dirsow  und  belegelen  das, 
und  do  hf?tten  die  von  Üanezk  ellich  voIck  und  soldeners  hingeschickt  die  sini 
Ii.  a«pi.  zuu  halden  und  bilden  sie  bis  an  den  sontagk  den  tagk  &.  Micheis,  und  in  ge- 
braeh  in  dar  alat^  gaaabai  nnd  puivar,  und  dia  burger  und  inwonar  galraualan 
dia  atat  niabt  aan  baidan ,  so  daa  dia  van  Daneaka  aiab  mit  dan  Iran  auadinga- 
tec',  und  die  alat  wart  gegeben*;  uod  ain  tagk  odder  aewana  darnacii  ^iban' 
sich  auch  die  von  der  Mewe  dem  orden  widder 
s.  Ort.       it.  daa  doonaral^  damocb  *  quoman  aoslicba  von  dan  orauoabam  mit  iran 

ft)  T.t  Bfomb«r|Mebtn.  0.:  LMBbwMhM.  Bb. :  Traiibarf<Mh«ii.  K. :  BruidMbaifiMbni.  Bp.:  la  Omd- 
fewfwlriln.  S)  aor.  a.a|  ah.:  MtonadMluai  K.I  taf  SoSir  lOi  Bp.t  SoittUMlpwilo  ptafw. 
t)  Ü.I  wrf  wiMiatwi  MkwOittnirwtmlitit  mi  %tmm  *»  mttWm  »plwtn.       S)  A.,  0.«.S.t  «m. 

fj  Ib.,  G.  15.  K.:  und  (ribtn  fi-mtn  gtU.  t)  K.:  ton  5»chMD.  s'  0  -  Dln^r  «rh»da  (Mcbaeh  »on  der 
PeUa  boilkrt  «egta,  du<  *1*  in  itjud»  voracbUn.       h)  F.b.,  O.,  K.  etc.:  ,,d«sn  •tetun."  Sb.,  O.,  K.: 

MlilMiM.  Aach  BornbMh  Im  autdinfttcB.  Ep.:  eoni  loimicii  eondiatrunt.  k)  Bb.,  0.|Xtl  WHlMl^ 
Pf*aite«eMiiMw.     U  a^  «(SB^tlAMikikltewtb     ■)  Ou  la  diiMt  oitt. 

1}  V|L  «erfpll.  OL  aai    «baa  9*  «41. 
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gddlen  fott  PruBl  und  zcuhiben  die  scbleu«sd  uff  der  Radunen  und  beDomen  der  i4M. 
iMtaeriiadMWMMrMstBiiaDnoiitiglcdtmohidowirtMwIddargeCtiigen. 
It.*  «•  toi  gwehMD,  du  gnlTBnw  von  HoaDilala^  wo  der,  der  d«iD  beni 

konife  von  Polen  and  laut  und  stellen  ere  nod  treue  gelobet  hatte  und  ralh* 
dem  lande  und  den  von  Danczke  ufT  solt  manche  zceil,  und  lagk  mit  den  von 
Danctke  fnr  Marienburgk  und  was  in  trem  roie  und  las  ire  brife  und*  wüste  p-**« 
»lle  fre  heimligkeit  und  geiraueten  im  ere  und  jiut ;  des  entztwele  er  sich  mit 
den  von  Danczke  umb  seinen  schaden,  der  im  au  seinen  pferden  und  harmscb 
Airlferienbur^  gesobach,  und  reih  von  Deneike  in  onroulle  Widder  forHarien- 
Imrglt  in  der  Denesker  heer  und  geb  ftir,  dae  er  weide  toam  hem  kttniBe  reiten 
und  naui  orlob  von  den  hauptleutten*  mid  reth  verretUoh  uff  dae  liaaa  aeu  Ha-  ii.eifi. 
rtoabnrgk  sca  dem  orden  und  wart  lant  und  Stetten  und  dem  herm  konige  treu- 
los und  erlös.  Und  also  balde  als  er  uff  Marienburpk  quam  de?selbigen  tages 
entsagte  er  der  stat  von  Danczk  und  dem  lande  und  fureie  die  Marienburger  für 
die  wagenburgk ,  do  die  Dancsker  inne  logen  und  tbete  in  grossen  gedranck. 
Und  darnaoii  niobt  lange  le^te'  er  oncfa  her  Hans  vom  Walde  einen  ratman  von 
Uanealw,  der  den  Daneakern  aeii  bulllb  lionen  weide  fiir  Merieiiburg  verretlieh 
nidder*  aewiaaeben  dem  Lesalte  nnd  dean  Daneaker  heer  ftir  daoi  Wamaehen 
walde  und  finck  in^nnd  ander  mar  von  Daneake,  und  ea  bliben  ooeh  bey  im  ladt 
wel  bey  xl  man  ^  k 

Item  dornoch  also  dein  bern  kouige  die  nidderlos;  gescbach  für  der  Konicz,  it^sayi. 
do  kregen  die  creuczbern  Widder  den  Stum,  den  land  und  stelle  mit  schwerer 
kost  sonvorn  gewonnen  hatten  und  Remschel  von  Cnxen  ^,  der  in  inne  batle, 

t)  DUmt fUM  Abiati  lUht  8p.  and  D.  1  mt  nntw  (Ub  J.  14Mt  b)  Xb.t  Kcrn<t«!n,  frv  '.im  konlg: 
•)  Hb«:  raiMtt;  K. :  rith*.  d)  Bb.  a.  O.:  la  mwum  «r  wiuU.  •)  Eb.:  von  dem  hauptmao  «od  dm 
fcHpUwUiu.     f )  0.  IlMt  dra  (UMB  8tu  UM.  Eb. i  4iniA  Bkit iNV  baft  do  triuitU  «r.  ^nkl 

4)  y«L  Seriptt.  III.  an  md  obea  8. 414.  Oeber  dm  AMIU  dM  Gfafn  San  v.  HehaiH 

stein,  Herrn  v.  H^Idrongen  beHohten  die  Danziger  Hauptleuta  Tiergart  und  v  ScbOQWtO 
vor  Marlenbur^^  U  Sopl.  Schbl  LX\!V  ass)  :  ÜDse  borgermelster  was  up  de  ander  side 
lugen,  <Jo  der  hcre  krave  quam,  nioch  do  tu::  k,imcn  wos,  do  beden  wi  en  to  gu.ste  AIzq 
hadde  he  vele  handel  mit  uns.  des  nicht  al  not  is  to  scbriven.  Hit  kort«  lede  he  uns.  dat  he 
■ne  eode  vao  in  getcbeden  were  und  em  van  sinen  scbadeo  nicht  utgerichtet  were ;  dar  nnoe 
vraMe  a«  nlchi  leagw  hlr  bllvaB,  he  «olde  l«n  to  »Inem  hereo  konyng* ;  do  bede  wi  en,  dat 
he  dedo  also  efs  prailteh  htm  md  bleve  hir  bl  nna  bet  en  donerdege,  ander  dee  qaeme 
unse  borgermeister  wedder  bi  uns  und  wi  bapeden,  wi  woldent  maken,  he  sotdo  uns  dan- 
cken ;  dat  Sfde  he  uns  i  i .  dnl  he  bir  so  lange  bliven  wolde  und  was  wol  tovrede;  nu  also 
dnllin^  y^es  hu  uppe  lik  d^m  dage  und  quam  to  uns,  alze  be  up  dat  pert  Sitten  wold«  ond 
CeMgnnde  ans.  Do  vregede  wi  em,  worfaeo  be  woMe,  do  sedde  be,  be  woMe  riden  tom  ke- 
ntofo;  do  bed«  wl  en,  dat[be]  wol  dedeead  lege  lo  Danetfk  «ikl  wH  «alkeak  «nwUleo  oieM 
van  UBC  Nbede,  wl  bapeden  gl  worden  sik  mit  em  vniBdlik  wo)  vcrdrcpen  minder  ander  vale 
worden,  det  benna  lavede,  be  wolde  wedder  to  Danczk  ten.  A(k>  dedo  wj  em  enen  dener 
mede  ammc  dos  willen,  dat  be  np  em  seen  soldo,  efle  hp  van  Darüsow  einen  ander  wecb  alao 
werde,  dat  be  dat  dervorc  nnd  Ja  dat  ane  tomeo  torkennen  geve.  Ok  beft  uaa  de  bare  greve 

r'  ivet,  licet  ecke  dat  be  aUi  mit  Ja  kan  eaen,  ber  wll  birwedder  kamen.  (Schon  ela  14.  Jonl 
Qabenalor  daa  OrafM  voa  HobeoaMe  mit  aelaea  4»  Pfacdan  dae  DaMlfin  aa  aaifa 
•BMlel,  W  ar  denaalben  8eM  Ar  die  latttea  vtar  Weeben.  etaaa  Ovldee  flr  jwlaa  PM, 
schuldig.  Scbbl.  XLVIII.  to.)  Bereits  einige  Zeit  vorher  (Aagwil  oder  September  Schbl. 
LXXV.  III)  aind  die  Danziger  Ratbs-Hauptleu)«  sehr  betorgt  wegen  der  acblimmea  Folgen,  die 
de«  Ornfen  Abzug  haben  dUrfle.  Sie  schreiben    Ilem  Icven  bercn,  jowen  breff  gealwn  uns 

ieeant  van  wegen  des  heren  graven,  det  men  sin  geaknde  to  boa  oomaa  aal  iatee*  waa  haj« 
aeal  ■pfsaaekt  heft,  dat  ta  oea  iiklii  wol  to  danke  oe  bMdae  Ju  leteo  bacw,  dal  ay  dal  bei 
to  bartao  nanen  wlllao  und  anaea  radea  dar  mede  inne  wllt  boren.  Na  anaer  vorvambelt 
wy  walc.i ,  dat  alle  de  Holaten  geaellen  tind  de  Sandetz  geaellen  und  de  Myaener  de  hebbeo 
alle  gude  harte  to  dem«  groven  und  holden  en  vor  eren  ritmeyster,  dar  uc«  sere  wol  to  ge- 
^'*Wifdin'^*d^  kttmmet  dat  geruobt«  vorl,  dat  ba  sloea  daaat  up  geaeohl  befti 
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iMt.  rsaiMie  ia*  ionder  altera  siorm  mit  groHcin  MlwdfB  dis  kuMks.  Oodi  kn§m 
•ie  «iddar  den  PreuMlienittargk,  dar  in  durah  Jarge  vom  Berge,  ein  burger ^ 
xcum  Braunsherge  zcur  hant  vorroten  wart,  Osterrode'^  haus  und  stm,  Salefelt, 
Deucucbe  llovv,  Neuenmargk,  Marienwerdery  Eeaaobur]^  daa  baua  scuoiSclu»- 
nenberge,  Biseboffswerder  und  Lessen  ^ 
•.Vm.  Iiem  der  her  koDigk  Casemirus  quam  bir  widder  ins  lanl  am  diosiage  vor 
Martini^  to  diaaam  Jiüj^"  jare  wol  nail  Ix  lauieal  raiaigam  ana  wageu  und  fua- 
fjangar  nnd  aoag^  ina  Golmiaelia  lan(,  und  aeilieba  loait  doraack  belagla*  er 
mit  eczlicban  voicke  Biaehofimaidar'  und  gawan  daa  und  lagain  aieb  darnach 
für  den  Lessen ;  dorinne  woren  wol  bey  viij<'  rird  von  der  creucahem  aoldeneni 
ifnd  och  ertliche  creucihern,  putto  holToIeute;  und  der  Lessen  wart  nye  j^estor- 
(i4UiJaB.)iuei,  so  dos  am  dtnslage  noch  der  heiigen  drey  konige  tage  im  Iv***  jare  dci  her 
konigk  Widder  uflTbrach  und  xcogk  von  dem  Lessen  widder  aus  dem  lande  von 
kelde  nod  frarta  hattMO,  waoi  ea  aar«  kalt  was  nnd  aoeh  van  futlen  gabroaha 
wagen 

^'mT'  donnarataga  für  Martini  do  qnanen  die  creoadiem  und  im  gaale 

ven  Diraow  hir  vor  Danczke  und  branlen  ecsliche  gebeuete  zca  der  Obre,  uflm 
Tloppenbrnche  und  im  Pctershegan  nnd  branlen  och  ecaliobe  panaiJieflb  nnd 

latben  mercklichen  schaden. 
MMis.jwi.  Iieio  am  monlage  vor  Anthoni  abbatis^  im  Iv*^*  jare  quomeo  aber  hir  vor 
Dancxke  der  bomeiateri  bar  Nialaa  P<Mter,  dar  comptor  icu  Dancxke  was  geweat, 
der  wahmaiater  Hertefut,  der  melemaiatar  mii  den  van  Diradiow  nnd  kerBana 
ven  Hoenateen,  gnlT  ven  Heldemngan,  der  ao-  verretterlick  von  Oaneake  vM 
MarlanlniTg|(  reit,  der  vorDiraebow  widderkarte  und  ander  hacn  des  ordens  mii 
iren  soldenem  wol  mii  xiiij"  pferden  nnd  slochen  die  Radaune  aus.  Und  kegen 
sie  zcogk  aus  der  slai  von  Dinrzke  mcnnirh  puttcr  man  zcu  rosse  und  icu  fusse, 
sonder  der  lioincist«r  n)ii  den  ät  Hieti  ^cu^^k  vtiddcr  wagk  souniokai  und  die  Ra- 
daune bleib  ungefangen  mer  dan  x  wocbeu  langk  \ 

i)  Tb. :  rrumete  io  mit  MMdW  fMM«  Mhadm.  b)  Ep. :  OMtrfie  vom  BMg»  Mam  wt^n  tm  B. 
c}  Eb..  un4  dl«  nackfolg«n4eD  mite  aU  Otttrrodt  ete.  K.,  der  dinon  Satt  im  abrifm  T«t*6nt,  tctit  w  End» 
■a  Leaen:  die  l4>tM,  RnrI,  Allcnttcin,  WartcodurKk,  Ortrltburg,  Rein,  Babltca,  HngenitriD,  Boldaw ,  hnr 
SaekM  MgM  der  ordM  widec  cla.  4)  O.:  utff  Mwtiaii  K.:  daa  It.  MofMBkar.  a)  Eb.;  balefan. 
O  BantaAMtttUmt  ■aaBatwkwik.        9^  mäunkmkUmtantik».  hiW^itm», 

i)  Vgl.  ScripU.  m.  «8«,  oben  S.  41». 
«)  Vgl.  ScripU.  III.  «SS. 

1)  Vgl.  SoriptL  IIL  aas.  Oer  Balh  von  Daaiig  oieldei  darflber  n  daaaellMO  Tafs 
(4t.  Jan  )  an  teloe  Saadboten  in  Lcasen  fSebbl.  LXXV.  tat):  Wy  begam  hiiMr Tev«  welaa, 

wu  iipl  liatum  (tf-Äsas  braves  ummc  frmt  rWf.r.  ;in  <ir>  Ic locke  vor  dage  vor  DnncTk  «int  fipwe- 
seo  de  her  homeisler,  da  staethaider  van  üeuUscIien  lunden,  de  kumplhor  van  bhmge  mil 
andern  bem  nnd  greveo  mit  eynem  grolen  mennighe  rey sinken  volle  und  hewen  dar  afiTgehraot 
daa  Palaiahat«,  Muite  Aibrecbt,  da  Ore  x.,  ao  dat  wy  keghen  dan  dagb  mil  gaocser  madit 
la  ae  «lloghtB  nad  «na  mit  ea  ilociNn  aad  sahoten  nnd  <a  mit  der  balpa  Oadaa  waddar 
torugge  dreveo  ,  wo  se  sint  gablavan ,  wer  «a  Io  Derszow  sin  eddar  wor  sia  daa  wate  wy 
nicht  Ok  so  hobben  se  uns  da  Raduna  utgeateken  .  da  wy  denna  «warliken  werden  wedder 
konen  winKttii  Hornbach,  der  in  seiner  Chronik  In  der  ErtlhlunK  (iipj^cr  Begeben  Ii  eil  lmi  sii  Ii 
enge  ao  Lindau  anschliesal,  bat  U«r  den  ZusaU:  Dornocb  sogen  sie  über  den  bi»cbo(sberg 
nnd  woldea dla  Jaaia  aladt alaaaana  and  sich  dorm  vorscbantsen.  Aber  die  Dantx- 
ker  fielen  la  ynaa  hiaaaaa  aa  raasa  aad  sa  fasse  and  UMaa  mit  iaaa  4  slood  solMunBatnl» 
also  das  die  ontonsbani  dla  flaobt  wider  naeb  Darsao  neoiea  and  maataa  Moder  sieh  lossaa 
bey  600  todt  und  gefangen.  Man  hol  in  ricr  «;".adl  gefrolockl,  frcudcnfpuar  gemacht,  glocken 
geleitet  und  ander  zotea.  Schutz  p.üS  tasst  den  iet7,ten  ■%oiz  uas  uad  macht  daTür  den  Zu- 
sats,  dass  von  den  Dantigern  SiO  blieben.  Dass  diese  Nachricht  aus  pinor  allen  Quelle,  viol- 
MoM  daai  avspraoatteaea  Lindau  entnommen  ist,  erkeool  man  daraus,  dass  aucb  Graaaa 
(IT*  ZVIl)  aiaa  ihalwika  Qaalla  vor  sich  hatte,  die  er  ansnabmsweise  nnr  in  ao  weit  corrnai- 
piH»  dsas  ar  dea  Danslgara  «iaso  ▼arlait  vaa  iaaa  iieon  sasabiaibi,  van  daot  Otdseshssas 
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bam  dm  dinslag  domooh  do  muten  die  jungMteter  Ire  IwiMra  nid  dfo  t«L 
jnnif  Mal  braebao,  und  dm  settMt  niehl  breclicn  wotdm,  den  Um  man  Ire  hau- 
aar  bradian  und  ain  teil  oucb  vorboraan  K 


t  Ritter  nod  600  Mann  Rr^sstentheils  im  tiefen  Sohoe«  versinken  IttMt,  wihrend  die  Übrigen 
bis  auf  wenige  verwundet  werden,  wüLei  ler  Schauplatz  des  Kampfes  unter  den  Hagelsbcrg 
verlegt  wird. 

4)  Nachrolgende,  von  derZerstoroDg  der  Jongttadt  haadelode  arkondlicbe  Zea^isie  be- 
weisen, dass  die  Daniiger  Bargenoliell,  weMw  ■ebmi  darob  Ihr«  Abgeofdnel—  am  Kaieerbole 

in  J.  4  4M  (vgl.  W.  Jordan«  (n<truct.  oben  S.  489)  die  Abtretung  Jenes  vom  Orden  erbeuten  Han- 
italaortaain  einer  Haupttiedingung  ihrer  Rückkehr  unter  die  Landesherrtelieft  machte,  ohnti 
Zweifel  weniger  wegen  lios  Schadens,  den  iie  Bewohner  ihn-in  ii-mdi  i  zufügten,  als  wf(,'en  des 
Druckes,  den  der  l.nndcsherr  in  unmitielbnrem  Besitze  demselben  auf  die  auf  ihre  Kreiheilen 
und  den  allciniKen  BeBits  der  WetchselmUndnn«  eifersüchtige  Stadt  auszuüben  vermocbiab 
aueli  bei  dem  KOoiga  von  Polen  lange  Zelt  vargeblieh  sieb  bemttbte,  die  Sriaabslaa  rar  Zar- 
•Wraaft  der  Inngaladt  ta  erlangen ,  und  daaa  erat  die  im  Daeember  4414  Im  Pnimacben  Kol^ 
lager  einleufenrlm  Nnrhrichten ,  >tass  der  Orden  oder  fjnr  die  Dünen  steh  dort  festzasetsen 
oder  darch  Anzuuiiung  des  Ortes  auch  die  Nnchbarsctiaft  zu  vernichten  gedachten,  —  Nach- 
richtfn  deren  Gefährlichkeit  absichtlich  von  Seiten  der  Daniiger  Send  holen  Jim  ilofdvtr 
liberinebeit  wurde  —  den  KOoig  bMtimmlen,  schon  in  den  ersten  Tagen  des  Januar  4  455  den 
Abbruch  der  Juogstadt  aa  geflebmifBo,  Ja,  naebdem  am  in.  Jan.  der  von  oaserm  Cbnmiatan 
•niblla  Aagriff  auf  die  Stadt  erfolgt  war,  am  90.  Januar  selbst  (sein  hierauf  besügliches 
Seh  reiben  brt  Bomb.  Ree.  IV.  479)  auf  die  schleanigste  AasfQhmng  des  Zerstdrungswerkes 
m  dringen.  Letztere  wurde  dann  auch  so  eifrig  betrieben,  dass  ero  8.  Febr.  nur  noch  das 
Weissmuncbenkloster  und  die  8.  Bartboiomäuakirche  ubri);  waren.  Sa  folgen  sunächsl  jene 
leagnlsse. 

a)  Ana  ainam  Sehraiben  der  Dana Ifar  Saodabotan  Hermae  Siargart  «od  Aodraaa  Bier  d. 
Im  Bear  vor  Leaaen  II.  vor  ClroarndtloBla  Domlnl  44U  [d.  I.  W.  Dae.  44B4]  (Abaebr.  Bomb. 

Ree.  nr.  f.  457K  --  Alhie  wart  vor  rlrm  hern  konige  unfl  nllrn  ^rinen  rptcn  worhafftip;  Re- 
SaCXl ,  das  Seme  ünadü  wart  ^ewnrnrl  ,  das  dio  VOn  Marieiiliur^^  urser  fLMnde  Sich  vert,amlen 
wollen  uiul  wollen  vür  Ddrirzke  d.is  erste  das  Sie  Iconnen.  Un  d  die  s  ij  s  a  0  h  e  n  q  wo  m  e  n 
eben  über  eyns  mit  unsern  dingen  von  der  jungen  atadl  Daactk,  und  der 
bar  kenlg  and  alle  aeine  rethe  sogen  alle  hoch  auf.  do  ia  aemllcbe  botschafft  von  den  boten 
flaaafil  ivarl,  do  sie  alle  tu  aatworlen,  der  mynato  sohada  war  dar  baata  md  Uaaa  voa  ataod 
ao  die  brltPe  schreiben,  domoeb  Ir  eneh  magel  wissen  «eu  rlebteo,  dorab  wir  aoeh  birio  ein 
ropir  senden,  wie  der  her  kori?  den  von  der  junge  slat  schreibet  und  der  her  tiooig 
h(tUe  uns  des  tages  zuvor  auf  dieselbe  Sache  also  geantwort,  er  muste 
ein  joderman  bey  Privilegien  und  seinen  freiheiten  lossen  bleiben,  und 
bette  diese  botscbafft  und  waraung  nicht  gekomea,  man  hatte  aoa  aol» 
oben  dlagan  almer  kont  komaa  la  owigaa  geaaltea.  Hlraaib  tat  nm  aliaa 
d  a  s  B.  E.  beqweme  i  s  t.  Ueber  den  geaperrten  Wortaa  üafel  aiohUMi  wut  fatofmaMoa 
des  Secrelörs,  der  den  Brief  der  Gemeinde  vorlas :  tac«. 

b)  Iii  einpni  nm  34.  Decbr.  geschriebenen  Berichte  (I(irselhen  Sendebolpn,  dessen  Inhiilt 
Bombacb  (Cbromk  Ui9  — SSf.  479}  fast  wörtlich  miltbeilt,  beisst  es:  Vorder  mehr,  Uebe 
haca,  ala  ir  uns  von  der  Jaagaa  alat  hafelaa  habt^  dam  wir  dan  alaa  fatao  haben,  das  Staudt 
wot  zween  tage  lang  bof  eaaana  harra  aad  lalaaa  ratben.  und  er  aaa  aatwari pb,  ar  batia 
aQgesHget  und  gelobet  Maaajadaa  la  laaaaa  bty  aalnen  Privilegien  and  rechten.  Da  daa  ge- 
schehen war  des  andern  tages  kam  dem  herm  konige  cteitung  von  Marienbnrgk  und  ausz 
dem  lande,  undt  wardt  olTenbar  gesagt  undter  andern  teitungen  vor  s.  gnade  und  allen  seinen 
reihen,  wie  daz  die  von  Marieoburg  im  willen  sein  Danczigk  czu  &berfallen  mit  verreternusz 
adar  mit  (aar.  Da  dar  berr  koolg  und  seine  rethe  das  hörten,  da  sahen  sie  alle  hoch  aaff  und 
aagtaa,  baanr  dar  miaala  aobada  daa  dar  griata  aad  aaglaa  ale  wollea  Ire  gölte  atadt  von 
Danczigk  atso  nicht  verlassen  haben  und  fragten,  ob  sie  auch  In  dem  andern  oriey  etwas  ab- 
gebranl  hellen;  da  wardt  im  gesagt :  ja,  der  orden  helfe  sie  laszen  abbrennen  and  fragte, 
wormite  sie  geba net  wer  e ,  d  i  wardt  i  m  g  •  s  h  t  vo  n  h olcr  e  ti  n  I  w c  r  e  ge- 
deckt mit  atrohe.  Da  befahl  der  herr  konig  von  stunden  an  mit  seinen  reihen  euch  und 
auch  den  voa  dar  Jungen  stat  dovon  zu  acbreiben ,  hirvon  wir  aaah  aaeh  eine  copie  beim 
Maoa  Brammer  faaaadt  habaa.  ttlrnaoh  wieset  aneb  ta  rtohtaai  war  diaaa  aaltaag  nlobt  alao 
gakemea,  den  vriaab  and  willen  bellet  Ir  almmer  gekrfgen. 

c)  Aus  einem  Schreiben  des  Rathes  von  Danzig  an  seine  Sendeboten  Hermen  Starfrnrt 
und  Andreas  Eier,  d.  d.  Danzig  VI.  vor  Epiphan.  [3.  Juuudr]  4  455.  Danz.  Arohiv  LXXV  33 o 
—  Brsamen  lieben  heren  und  gutten  frundes  euwern  und  unsers  gnedigen  hern  konigtjcs 
brieffB  aas  gesaol  innebaldende  alt  voa  dar  Joagea  Stadt  scu  brechen  wir  empbogen  und 
laaanda  wel  habaa  voraomaa ,  waloha  wir  mit  daaaalMgeo  von  der  Jnnghenaladt  vor  aaaer 
gemeyne  haben  verhandelt ,  dy  denn  czu  nnsers  heran  geboth  scu  voleaden  sere  swere  nad 
trege  seyn  in  meyminghe  salebe  abebrechnngfae  mit  nicht«  zeu  volenden  und  gedenken  vll- 
lichte  aoe  alle  seutnen  unsen  liem  konigk  icubesetiden  rnit  oinstendifreii  belen  iy  bey  pri- 
vUaglea  and  freyghelden  icu  behalden  gleich  andern  atelteo.  Woruff  liebeo  heren  und  frunde 
iatt  fowarat  aad  erthat  aaa  au«h  gutta  ftmadai  daiab  waleha  Ir  aaiaa  gaadlgaa  bemkaalg 
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Item  es  isi  geeelitthen*  leu  Marienburgk  uff  deni  sahlonM  uff  Oorcrthee,  des 
Mlileiiert  alle  ira  eteie  und  iohlesae  haben  voraigelt  an  iran 
8oU\  80  alf  der  briff  denne  innehelt. 

»)  D>»«rgMiMAtaali«*ltn.l;      !t}  ff  I  TUT  Inn  titlt     ttft><lw.      mHMw  Im  ilurtl  m«  tifff  iw 

uniierrichlcn  moget  sulcheinem  seinem  m  1  mIp  h  icht  icugebeii  und  1  ev  ihücIiI  zcu  bebaldea 
mit  vorfteben,  das  dy  obuedochte  junghe^tadt  nicht  «Heyne  fcu  groser  verllchcit  voD  feure» 
ImHmb  dieueo  seyaen  aadero  steten  boileit  sunder  oucb  von  des  portes  und  der  bavenuagb« 
w«BWi|  mau  wir  worbaOUKM  uoderriohut  tayo,  Ust  etcili«ilt«  kooiab«  ojid  bem  bey  dar 
wa  bafassee  dem  ordan  bayttandt  »oali  aram  vonoogea  baanehat  layn  «od  aogelaaget  aea 
thuen  und  das  Gnt  kere  das. 

d)  An  Dieselben.  Danzig,  Mittwoch  nach  Drr  i küuiüon  '8.  Jan  j  Sdtbf.  LXXV. 

—  Eisame  hern  und  besundern  fjutlen  frun  c->  wir  begeron  euch  wissen,  das  wir  noch  eyo- 
baldunge  euwer  «m  ietcxstea  gescbrebeoea  tirieffe  vele  bändelt  alz  mit  jungen  stetorn  aäa 
ara  atadt  abe  zcutbuaa  gabat  b^ae,  der  ly  Cleh  denn  gentczlich  inne  gegeben  beben  und 
mit  an  obarayns  komen  seyn,  das  sy  in  unaer  atadl  uod  oucb  alden  Stadt  werk  uad  gUdao 
hasitczeu  mogan.  also  das  sy  itczoot  baguotb  habao  soabraehao.  Baader  sy  seya  woi  alciwaa 
tröge  dorczu  uma  dfanar  kokte  wfUen;  idoeh  lo  holli»  wir  «•  ni  oo«h  wUltn  liyiuiaB  korU 
volendet  werden. 

a)  AB  Dieselben  (Damig,  Soaaabaad  nach  Epipb.  [<1.  Jan.]  I4SS).  Scbbl.  LXXV.  sa». 
Oaoh  ersame  Uabaa  bara,  le  ala  wir  aaeh  an  oabaataa  aebrabeo,  dai  wir  aa  mit  den  Juofbaa 
aie(teiren  eyna  werei»  x.  wallal  wiaaao  Habaa  baraa,  das  ly  tlcb  na  do  aalkegen  sperran 

und  wellen  nicht  al)ebrechen  und  haben  sicb  berolTen  vor  nnsfrn  hrrrr  konigk  un  1  memen, 
en  »ey  gelobt  >:!eich  andern  sIlIlti  im  lande  hey  fryghra  /i  u  l  je>,'tfj.  Aiiu  tisauitu  linhan 
hern  habt'  wir  i;nl  uijs-t  in  e  ■_.  [U'  1m:-Iii-/'.  u  ,  ii,i>  iiiimm-  lii)r.;L'r  ere  heuszer  do  legende 
zcwuszcben  hir  und  dem  moutage  sulien  abebrecbeo,  uod  ^^erdeu  dy  %un  dar  Jungeostadt 
denn  nicht  vort  euch  brechen,  zo  inotsa  wir  vort  gadankan  dorzt-u  czuthueo,  waoD  sy  vor- 
botbia  gQtta  teailaagha  tca  darkrican  voo  uoaam  bem  kooigba  darcb  wa  aandabotaa. 
DonuDb  bitl«  wir  aneb  Hbaa  ban  nit  gaatcaam  flaisza,  Ir  wolt  oat  vom  aUa  aaanae  awlf- 
tuogbe  voo  uosecu  hern  koatiiga  und  Bttob  dlaaiar  itcifadocliiaa  aaahaa  voraahribaa  nad  do 
nicht  »ne  sparen.  

f)  An  Dieteiben.  Danzig,  Montag  in  der  Oclave  der  Drciltönige  [43.  Jan.]  US5.  Schb!. 
LXXV.  MS.  —  So  bebbao  ok  da  vao  dar  Joogaoatat  Danotig  vao  uoaaai  gnadigeo  bero  ko- 
oigba aiaao  bref  gabradbl»  dar  s«  aiek  daooa  mada  meynao  to  «AotlaB,  dal  oiaa  ara  alad 
nicht  afbrekeo  sal,  des  wy  dach  ut  demsulven  brave  nicht  vornemen,  sunder  wy  werden 
alze  naorne  vro  unse  borger  to  same  hebben  und  wy  vormodcn  uns,  werden  se  den  dingen 
nicht  so  nn  thiin  iimi  ^uI^e[l  aflirr'kLTi  wfnlon,  ZO  8\  wy  noch  eniiers  OtCht  bereden  su:idor 
wy  werden  don,  aize  uns  unsers  hern  lioniogs  gnade  gescroben  heft  ond  werden  d»  dia^fe 
auva  aogripen. 

g)  An  Diaaalbaa.  Danzig,  Soaolag  aaob  Coaveraloaia  Pauli  (tCJao.)  t4M.  Sebbl.LXXV. 
•IB.  —  Oodi  wellet  wistaa,  daa  man  oa  dy  Jungasladt  «ara  ab^rlohl  also  da«  wir  boltea 

bynnen  kortcz  oicbtis  sulle  steheo  bleiben,  wy  wol  off  uns  vele  nemen  mutzen  umc  dy  ohrr- 
slen  dotelbist  zcubeweicben  mit  etczlichen  vorteylen  en  ccu  thueo,  off  das  wir  zo  debast 
unsern  willen  im  abbrecljen  vüiienbrengen. 

b)  An  Dieselben.  Danzig,  T.  Oorotheao  [6.  Fabr.]  UU.  Scbbl.  LXXV.  888.  —  So  gi 
daaoe  ok  berorcu  van  der  juDgen  siat,  de  la  bakantal  afgalMakaa*  babalvaa  dar  wltlan 
Dionka  karka  uod-aoota  Barlbolomeus  kerke,  lo  dat  dema  wol  nagegaogen  wlrt ; 
ok  ao  habbao  aa  dat  malala  pari  balda  van  der  oldeu  stat  ond  dar  juoganstat  geswaran  ood 
er  borgerreebt  all  uaa  gawaaaaa,  ao  dat  wy  bapa«  alla  dlBg  lal  vao  dar  vragao  riabttg 

i)  Dem  BUrgerbacb  der  Juogsiadt  (Scbbl.  LXXXl.  4  5;  liegt  alD  ZaUal  bei  mit  der  Erkll- 
ruag:  Dar  jungaoatad  bokar  den  nda  OTaraolwardi  diiroh  bar  Ittatoa  Haylandt  atiwan  bar> 
germelatar  ond  Synoo  Saboreb  «ad  Hayorlob  Kaobalocb  kauarar  doaalbaal.  Aotom  Ibr.  l*. 
•.  ifpl.  p.  oativitatis  Marie  anno  Iv'to. 

k)  Bornb.  Ree.  IV.  f.  *59  enthält  eine  Boschwerde  des  Floischergewerks  der  RerListaiit 
Danzig  ohne  Datum,  das  aber  sichtlich  ans  d  in  Jahre  445S  slamnit.  Es  klagt  \iolz  dtr 
groasao  Summe,  weiche  das  Gewerk  alljährlich  tur  die  Fleiscbbiioke  ziose :  do  emboben  ko- 
mao  am  dia  voa  dar  Jungeatat  uod  aatten  sich  in  das  beste  von  der  stat,  do  wir  sunst  laoga 
aaaeni  oiaiitaa  «od  battao  orbar  von  gebat.babao  ond  meinen  dosalbal  frai  so  aiUao  ««a 

uad  uoaam  oodikeralingan  th  vorfaog  und  aacb  zu  ewiger  vorterboln.  Lange  satol 

wir  den  von  der  jüni-pst.it  alw  r^i  gewest  hoben  smmi,  und  suldon  sie  solche  frcllieii  liahcn 
als  sie  meinen,  so  niusteu  wir  aufs  leczte  ir  knechte  werden.  Der  Rath  vooDaazig  wird  daran 
erinnert ,  wie  er  den  Gewerken  vor  der  gaosen  Gemeinde  gelobt  baba :  das  ein  ilzlicber  von 
der  jungastat,  dar  «aioai  warkaa  urirdig  war«,  libao  aolda  bir  odar  aal  dia  «Ida  itadl  ia  aalo 
wark  «od  aolda  aMi  do  mit  dam  werk  vorainao.  Auf  dieaa  Joogstidtlaebao  FloiadMr  baslabt 
sieh  die  aas  Bombacbt  Cl^ronik  auf  Schülz  p  im  überpct-aneenc  Nachricht  die  geiseler 
(Vgl.  meine  Handelsgescb.  S.  808/  dte  in  der  juugea  siadt  wokuelcn,  die  setzte  man  aber  di« 
Kflgieobroak«^  daooa dteHaMaobadoo «ad Uaiatarlaogalatm alad.  Alte aadam Mittbai- 
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Ii.  am  donnerstage  darnach  vor  faslnaclit  zcogeo  des  oriicns  leuite  uiwl  tm. 
•oldener  vor  Soldau  und  MtgeloD  und  gewonnen  dae  und  benenteii*  dai  edilee 
ond  bfanten  die  tletttehen  K  Ooeb  iel  der  orden  und  ^  ir  volk  in  dieiera  toi^ 
geeehribenen  winur  fnst  für  vil  steten  gewesi  also  für  der  Lobaw,  Hir  Herongen, 

für  Ho?anl,  für  dem  Elhinße,  für  Molbauaen,  für  der  Frauenburgk ^  die  sie  »oi^ 
branten';  desijlpichen  der  lande  und  sielte  und  der  Daniker  voick  euch  für  ,'»n- 
dem  des  orUens  stellen  geweei  ist  und  haben  schaden  gethan  und  widder  ent- 
pfangen. 

II.  damadi  In  der  ersten  fealwoehen*  teegk  der  liemeieter  mit  eotlkben  i>-».r^ 
andern  ereuotberrn  und  iren  getten  and  beiligem  ine  Golnieebe  laut  fnr  den 
Beden  ond  fort  fnr  den  Geimen  und  von  dennen  für  Them,  do  im  eeiliobe  bor» 

ger  von  Tborn  gescbriben  hatten,  er  soldp  konien,  went  sie  es  also  beslalt  het- 
ten  mit  eczMchen  andern,  das  <w  in  einfossen*  weiden,  das  doch  nicht  gi»schach 
und  schuff  keinen  frommen,  sunder  er  vcrhranie  und  vorlerbele  für  dem  Col- 
men  und  für  Thom  die  weingerten,  und  für  Thorn  die  grosse  und  kleine  Muckern  p.  »i. 
und  in  demeeiben  scoge  vorbrante  er  gemeiniglich  dorffer  der  freien  ieuiie  und 
die  der  burger  von  Them  und  von  Colmen  bofe  ond  furwerke  und  gutt«  und 
leogk  fort  itarGraudenei,  do  er  eueb  niebta  eebuff,  und  von  dennen  widder  bin- 
der  iksb  gen  Merienburgk  und  umb  deaeetben  vorreinis  willen  wert  eeu  Tboni 
einer  aus  der  gemein  gevierteilt  und  lewene  ale  einer  eoe  dem  rote  ond  tiner' 
von  den  scheppen  enlheuptelt^. 

It.  am  mnntage  nach  iiidica  im  Sellien  jare  Irib«  n  die  aus  der  alleiisttd  Ko-  34. uut, 
nigesbergk  <ils  die  gemein  aus  ircr  siat,  als  man  sagte  umb  der  zceise  wiilen', 
eetliehe  aui  de»  rotbe,  dovon  bor  Andreas  Bronov  einer  wae^  ond  nomeii  die 
adiloaiel  leo  den  Iboreo  und  «eu  dem  retbause  und  underwooden  eidi  der,  und 
der  bucbsen  derteJben  stat,  und  die  freyen  von  Saenlent  Aiien  in  dee  krigae  bey 
und  bilden  die  thore  kegen  dem  iLneipbolEi  mu,  daa  do  nynant  aua  noeb  iano 

k)  Sp.:  r«e«pU  arcr  (xaMerunt  opplituin.  n«f«fen  Kb.  ond  O.:  vaeh  b«rantcn  li»  du  tcklo«»  b)  vor» 
müMiUk.  •)  O.3Mma0«iidto  WorUi  »toiUit^lMfeMMfaaSw  ivtaavMiMMnnm.  4  a%b 
«■404AMMMMM.     41  Imkmn.     f)  n.  «ai  0.1  atoir  «h  4niiMt  vwtMf  dB  rad  pUgt  «i4  d«r 

uidrr  einer  v  ii  l-n  ichi  p[>en  enlhcuplclt.  f)  Kp.:  propler  oxictioiirt  et  talliaj  libi  ini;  «l'  Ji  et  t  m  o  r  e 
priornm  domlnorani.       b)  O.  udiI  K.  mit  dam  ZoMtM :  der  amh  m*ava  tm  lut  uad  »tat  wtfm  alt 

—  Iili      |wl  AMhBMOnwmMwfdMB. 

langen,  wefche  aa<  derselben  Ctironik  ohne  Angabe  einer Qeen«  In  dl«  Chrontk  Sebfltmet 

Üt  i^ri:  ^;nnp.-n  niri  l  muüs  man  vorlhufi«,  ald  btoss  aas  rottndlicher  Tradillon  herstammende 
Volkssago,  auf  sicli  beruhen  la&sea.  Gaaz  baitoDders  hefrcoidlich  isl  die  Angabe,  dass  auf  der 
JuDKsladl  etliche  Nonnenconveote  gewesen  seien,  uorüher  sich  in  den  gat  erhaltenen  Amt«- 
Mcbem  dar  Jooititadt  aocb  niobt  die  mindeste  Spar  fiodei.  Bia  Thell  der  Jmogstadt  vmrda 
aodi  «Uireiid  da*  dralsebflijiltriiian  Krieges  wieder  aar«ebaat,  derjenige  nlmlieb,  vreleber 
von  den  damals  neu  nngeleKlen,  über  die  alten  Grenzen  des  Ortes  hinausgerfirkipn  jedenfilis 
schon  l*6<  in  .Angriff  Renommenen  IvrI  Hoburtü,  Gösch,  der  Festungswerke  Dauziga  S.  14) 
Keslungswcrl(en  der  Alldtadi  eingeschlossen  wurde.  Schon  in  der  neuen  Sprengelabtheilung 
der  Stadt  vom  Sä.  Jan.  «456  wird  dieser  Theii  der  ehemallKen  Jungstadt  als  der  Spreogel  von 
S.  Bartbolomii  naher  beschrieben.  S.  BartholomViklrchc  oder  Kapelle  (die  ieliter«  Baeatali- 
aoog  führt  die  Kirche  fruber  Öfters,  weil  sie  da  Fitiai  «00  S.  Calbarineo  war)»  Kalkiaaae  wad 
Baomgardsche  Gasse,  welche  In  Jener  Orkunda  verkomnaej  wardoD  aocli  ta  dee  Amle- 
bliebern  der  Jungstadt  als  m  di  i  >r  it  cn  felafMi  mit detnselbao  Namen  baaeieboel. 

4)  Vcl.  Scriptt.  III.  thl.  c  tk9. 

tj  Die  hierüber  sehr  ausfübrlicben  Ordenschronikeo  erwMhnen  von  den  hier  genannten 
Ortan  vomebmliob  LObaa  end  Mttthaosea,  ausaerdem  «bar  oocb  viele  andere;  auu  voo 
Praaeobarn  apireebea  sie  voo  Braenabera.  Vgl.  Scriptt.  III.  S.  tll^eM. 

S]  Nur  srheinhar  ist  in  der  Zeilansabe  unser  Chronist  mit  den  holden  Ordenschronikeo 

fscripil  III  «HH  ijt.d  oben.S.  M<1  Im  Widerspruche,  indem  Jeuer  den  Aufbruch  des  Hoch- 

niPistfrs  ans  VnD'Tihurg  am  16.  F'^lir  ,    dn'^^o  seinen  Kinlisll  inS  KolnnTl  r<  ini  'd  Wur.-  nnti- 

ren.  Original-  Nacbrlcbten  über  diese  Kreigm»««  bieten  aar  oocb  di«  urkundiic-bea  lieii«hte 

bat  Telai  ¥iu.  4M.  a«i.  4,  a.  i  eod  OiaieK  xiii.  p.  «f  a.  lat. 


Dlgitlzed  by  Google 


516 


Vm.  OlB  DANZiOBR  CHRONIKBN. 


tm.  iBMbtt,  und  worffni  die  bruken  lewuHbeo  Mdm  at«l«u  «be  ond  MBten  brUfe 
MD  dem  homebler  und  gaben  noh  im  widder,  und  von  solebem  vonehriben* 

I.  äfitL  der  von  Konigsberge  scogk  herr  Heinrich  von  Plauen  der  geistliche  am  dinstag 
Kcu  osteren  mit  eczlichen  tren  gesten  und  volcke  ins  binderlaDd,  und  also  sie 
quomen  für  deo  Braunszberg,  do  verbraaten  die  Braunszherger  selbst  und  auch 
der  von  Plauen  die  neuslal  und  alle  die  gebeude  vor  dem  Braunszberge  und 
tcogen  fort  für  das  Heligebeil,  die  lie  fori  inliessen^  und  uffnomen,  und  noweo 
t^sT.«.  oQoh  in  den  Meelsack.  bi  die  beyden  sielte  der  ven  Pleuen  beuplleoUe  seeile 
und  aeeg  fort  for  Kenigpbergk  für  den  Knelpbeffund  bieeb  den,  die  iieh  im  nnd 
dem  orden  niebt  Widder  gaben  weiten ,  sunder  bey  lant  und  Stetten  bleiben 

tl.AfriL  wolden.  Und  am  sontage  quasimodogeniti  do  herante  er  den  KneiphofT  and 
lepprle  sich  mit  seinem  volcke  auf  den  Hoberbergk,  und  die  vom  Kneiphoffe  ico- 
gen  gegen  mi  aus  (losst'll)it;en  aiorgens  mit  einem  [iieri^klicheD  voicke  und  mit 
ecslicben  karrenbuxen  und  quomen  zcusammene,  so  das  die  Kneipbaber  dem 
ven  Pliacn  nbeMblogan  nnd  tehetien  mher  dnn  einbanden  pferde  ond  leblngim 
im  eeb  «be  mer  den  Is  gotter  nen.  Und  die  eue  dem  Kneipbelb  verlern  weä  der 
leeil  niebi  mebr  wen  xv  man*,  nnd  der  von  Plenen  nii  dm  eeinen  mekte  wider 
ebe.  Domoch  lies  der  bischoff  von  Samlanl  mit  nasuten  über  Ilab  belen  den 
hern  von  GIpicheo  den  geisilich<?n  mii  andern  ecilichen  hern  des  nrdens,  die  tcxi 
Kooigsbergk.  in  die  aldestai^  worden  geleitet  und  darnach  der  vorbenutnpte 
herr  von  Plauen  euch  und  leidmgten  mit  io ,  das  sie  und  der  Liebenicht  deui 

ts.  Afto.  orden  an.  dinstage  darnach  widder  boldigelen  und  schwuren.  Und  balleo  euch 
len  derweil  nnd  mu  vil  seeiHen  demacb  hendelungn  nnd  lege  mil  den  Kneip- 
liefliBni  t  den  sie  eneb  groese  freibefte  und  prtvilegiMr  gelowblen  seA  geben ,  das 
H*  sie  sich  dem  orden  widder  geben    des  doch  do  nicht  geschaeb*  Und  im  frei- 

1«)  Apro.  tage  danach  do  stormeten  alle  beide  stette  ufT  einander  die  gaocze  nacht  und 

19.  ApriL  gonnalMnt  darnach,  und  ufT  den  sontac  miserirordia  Domini  darnach  santen 
die  von  Oanczk  ein  houbtman  über  wasser  mit  h  l  oten  mit  volcke,  genant  herr 
Benninck'  German  ein  ratmao  von  Danczke,  und  mit  im  woren  viel  gutter 
scbipfem,  sebiffmsns  und  besleutte;  disse  quomen  den  SnipbefüNii  soft  bulffe, 

».  AfA  die  em  dinslege  damoeb  dabin  quemen  nnd  gawofien  den  aldestelem  am  aelbi-' 
gen  läge  abe  Ibnf  aebflTe  mii  gnttem  geladen.  Ouoh  vorbraniten  sie  Eemste- 
gellen  ufT  der  Nerunge  und  ander  dorffer  und  hoffe  bei  dam  Hibe  gelegen  dem 
orden  ?ind  den  alde^tetern  scubehorendp.  Und  der  von  Plauen  und  die  alde- 
sleter  machten  zcwu  brücken  uff  und  über  drn  Pr*  1,  das  das  beer  uffm  Haber- 
berge und  die  aldeosteler  und  die  vom  öamlant  zcüsammen  mochten  zeihen 
und  reilten  und  machten  blockheuser  und  poateien  dorvor.  Und  die  von  Dancike 
aanten  domoeb  mehr  bete  mit  veldw  dabin  dieselben  bruelten  sen  lirseben,  de 
sie  die  erste  ven  gewonnen  und  acnbroeben  und  die  ander  nldit,  nnd  nemen 
grossen  schaden  doruber  an  volke  und  an  litten  nnd  tbelten  eoob  widder  gmssen 
schaden  nnd  Iterten  wider  §sn  Dsnoske 

•)  0. :  itMB  aoM  Umn  vrmehr  cieffc.  D. ) :  äff  Mick  Tonehnbcii.  b)  Cb.  wid  O. :  und  aus  da§  ein. 
D.l:  dir  (ie  bald  elolii^rrj.       c)  D.'2:  vnrlorvn  allein  bcj  SI  i)  Kp. ;  «t  latnMIvxit  eoa  io  anti- 

yum  QfUtam  %mip^wf/k  rt  to  mn»  «t  to  ofUam  tn\tmkM,    i)  tt  ii  TT  i  ■§ ifcwi  lulllu.    t)  Wilwtth. 

I)  DOber  diese  Vorftllota  KdnlpberR  8eriptt.llt.  flSS-SH  wmI  obea  8. 14t->IIS.  Bora- 
bacb  (Chroo  p  57?;  oder  vielmehr  fpfn  Freund  Warlxmann  hegais  ein  unlenn  IS.  Juli  UM 
•nsgestelitet  Zeufols«  der  Kutttphofer,  lO  weichem  »ic  der  aasdeueroden. Tapferkeit  der  Den- 
si|Mr  BondmlnppiB  ikr»  Ae«riweaeo|  amiprschan. 
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It.  in  derselben  7ceit  zcoern  laot  und  Stele  für  den  Meelsagk  und  gewonnen  14M. 
deu  wieder  ubirboupi  und  brantea  den  aus,  und  fingen  dorinne  wol    und  tö- 
hm  ntB  und  eaeh  eoiUobe  tbaembere  von  der  Praoenboiigk,  die  man  gen  Heilt- 
bwgli  gebnsni  fari«,  do  der  tnppiar  von  DaiMilM  mitte  wa»  >. 

Ii.  «ob  dieselbe  aoeit  ans  qiMinen  die  von  OMamds  «od  von  Sold«  des 
Ofdens  volcJi  und  eosHche  hern  des  ordens  für  Neidenburf^  und  wolden  dat 
derrennen»,  do  ir  vil  von  dem  orden  und  ir^^m  volclie  gefan<zen  und  geschlnsien 
wurden,  und  die  von  iNeidiubargk  kngten  wo!  j°  ge&attelder  pferde  und  fingen 
von  merglichen  herrn  des  ordeus  doselbst  mitte  wol  xvj  adir  mehr**. 

R.  Jani  und  siele  ballen  ein  feil  gemacht  für  der  Preuscben  liow,  die  sie 
Widder  g^wlmien  woldan  lud  battoi  tüa  wagenbarglL  genaelit  oiid  off  dan 
pOngilaii  OMi^  IrflUan  ale  aeallclia  aoa  dar  m  nauan  vnleka  van  KoiifriMrga  m^im. 
wol  mH  dreien  Spiesen  und  a^Qgan  uid  llngBii  lani  and  atatan  ab  wol  bey 
vj«  man,  und  von  bnt  und  stellen  was  zcu  der  zceit  heuptman  Remschel  von 
Krixen*"  und  ein  Po  iniscb  harr  aos  dar  Nasa der  ooh  geeehlagen  wart,  onddia 
geste  beliiidt'D  das  feil 

Ii.  zcu  konigsberglt  der  ILneipboti  biil  sieb  gegen  dem  von  Flauen  und  gegen 
dia  aldaatal  imd  iran  beylegem  wol     waahaii  hof^  imd  arlidao  nBanehan  har- 
tao  atom  uod  aandarUch  io  wnrdao  aia  nii  adiiOlm  imd  mit  waiaaalkaiMm  dia 
vorbauol  woran  out  schirmen  und  mH  andarm  eaoaaase  aogafMbtaii,  daa  aia  v>m. 
hert  an  tre  mauer  und  ufT  die  mauer  quaman  and  anlaflatan,  wkI  die  Kneip- 
hofTer  schlugen  sie  n!Ie  abe,  und  schlugen  und  sohossen  dem  comptor  und  dem 
berzcogen  vooi  Sagcn^,  ber  Baltbasar  genant,  der  mitte  in  der  aldenslat  mit 
seinem  boicie  was,  vü  volcks  abe,  das  das  blul  aus  dem  selben  h6icke,  den  sie 
angebracht  halten,  scu  den  speelochem*  ausflos  und  nomen  dem  hercsogen  sein 
baubtbannir  k.  Und  do  dia  aoa  dam  Knai|»haS»  nioiil  mar  paifer  hattan,  do 
gingen  aia  mit  dem  von  Planen  nnd  den  andän  harn  in  ein  leMingen'  nnd  din-  u.mi. 
getan  sieb  abe  und  goben  sich  den  hem  daa  Ofdens  Widder  nnd  alle  gnttwr  den 
von  Dancxke  zcu  behorende,  der  virle  was,  die  von  Kawen  gekommpn  und  im 
Kneipbabe  woran,  ane  die  gutter,  die  sie  für  der  zceit  genommen  hallen  ,  und 
och  alle  das  volck  von  Danczke  ,  das  in  2cu  hulfTe  gekommen  we;. ,  \s  urden  alle 
frey  geleidinget,  binnen  viij  wocben  frey  und  ungehindert  von  dar  bis  m  die 
Hoüa«  Air  DanoA»  sen  furande  ond  sea  seibande.  Und  die  von  Danetke  verlorn 
binnen  dem  Kneipbelfo  die  oseit  über  alae  aie  balegel'  woran,  wel  j*  man  nnd 
zx  man,  ane  die  do  gewundet  waren,  der  odi  vil  was,  und  nocb  vil  dervon 
sterben,  ane  die  Polen,  die  mit  den  weiselkanen  von  Kawen  dohin  woran  geko- 
men,  und  och  die  aus  dem  Knerphahe,  der  auch  vil  erschlagen  und  gewunl  ykHik, 
worden.   Und  wo  einer  bleib  von  den  unsem,  do  blieben  von  des  Ofdens  teile 
und  Iren  soldeners  wol  iij  adir  iiij. 

It.  eczliche  soeit  dorneeh  teog  der  von  Planen  mH  den  iialen  tat  Welew 
soft  lande  und  oeh  soft  sohlflb,  eise  Gleekener  mit  seiner  geaelsohaA,  deaolbst 

•)  Cb.:  bonMii.  Ep.:  obsederuat  N«;d«Db«ifk.  b)  Eb.:  a«r  dM  ab«  x*J  {Mnw.  •)  AlU  Mm.  mmmt 
Kpit.:  Bfixaa.  d)  Eb.:  Mebitn.  i)  D.3:  «n  dra  («hotUlfiAlMkm  (BAhaiMhNf]*  mUMBlip^ 
fBMi.      t)  WbJt  UM^  mU  wHlmniiUf     S)  A.:  bd^nt. 

V  \VI  Scriplt  III  G93  und  oben  S.  Ui.  4*8.  Der  Triippier  von  Danzi^;  kaun  nur  der 
iiol«a  S.  0i9  out.  4  erwaboleOrdensriiiei  lieiarich  v.Tabios«a  mui,  der  lor  ZmI  dar  Capitata» 
ttoo  vom  « t .  Febr.  1 4S4  (oi>en  s.  50i  not.  S)  den  Daaiipr  Coeveal  aagthörle* 

t)  Das  BreigoiM  wird  aoasl  airgMid  arwSbet. 

1}  V(l.  SccipU.  UL  W  ond  oben  8.  MI. 
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14M.  vorloron  sie  wol  ij°  man  und  lissen  dar  och  wol  fünf  b6le,  die  in  die  in  der  sUt» 
abschlugen  und  Welow  bMb^  imisewoiUMii  llam  domMb  scogon  sie  ftir  Fra- 
delant  rnid  domooh  Air  Sehippenpil,  dar  sie  ooh  mw  dum  ly*  vorioran,  imd  die- 
aalben  alaUa  blib«i  ungawaniiMi. 

Item  des  ordens  seidener  und  ir  volk  seint  och  mar  denn  einalan  gaiwaM 
fardar  Lobaw,  do  sie  ouch  schaden  gethon  und  entpfangen  haben. 

It.  Ressel,  Allensi<>tn  ,  Wartenburgk,  und  die  Schlosser  also  Orielsburck, 
Bein,  Szeestein  und  och  ander  stete  und  Schlosser  also  Uotf,enslein ,  Deuczscbe 
liow,  Soldaw,  Neugemarckt,  Lessen  und  Marienwerder^  Resenbui^k  K.  goben 
aieh  dam  ardan  widdar  «na  «ttan  ubirCdl*>. 

ilam  im  iv****  jara  im  wintar  quoman  aetlieba  raiaifar  und  drabaateo  aos 
t.m.  der  Masaw  mer  dan  bai  vj^  UDd  gawonnaD  dam  orden  abe  zcwei  heusser  in  dar 
wiltnisi  und  brauten  die  aus  und  «cogen  darnach  für  das  schlo:»  der  Rein  genant 
und  Ipsprten  sieh  darvor  und  begnihen  sich  und  woklen  das  schlos  gewinnen. 
Dieselben  v\  onJi  n  gewarnet  von  dem  von  Flauen  dem  geistlichen,  das  sie  widder 
heim  xcogen  und  widderlegten  d^m  orden  iren  schaden,  den  sie  gcthao  hellen* ; 
wordad  sia  das  nicht  tiian  mid  wunfen  aia  adiadan  widdar  nebman,  dan  moatan 
aia  laidan;  da«  dÜB  Maaowar  nicht  dran  weldan*  Des  so  legale  sie  dar  von  Planen 
mit  den  sataan  an  nff  einen  morgen  in  der  tagerung,  so  daa  diaHasower  das  maisia 
teil  alle  bliben  und  wurden  geschlagen,  und  gar  wenigk  quam  irdorvon,  wie- 
wol  sie  des  ordens  gesten  mergklichan  achaden  an  Iran  pfardan  ihatan,  doch  ao 
behilden  der  Herren  gcsle  das  fell^. 
p.$f.         Item  der  marggraff  von  Brandenburgk  quam  hir  ins  lani  umb  trenl  as- 
^^"C'  sumptionis  Marie  mit  geleiile,  der  ulTiiij  tage  also  zcu  Bromborgk',  zcur  Mewe, 
icn  Paeskt  und  ton  POntskau^  iwlsdien  den  hem  des  ordens  und  dem  fconiga 

•)  Ski  HHilMiiUUia.      b)  Ib.:  UdbalMMfabaaL      «)  Ib.:  LMMMiMMtoiMftei  P.aM 

"Ep.:  iMMn,  Hufenbargk,  B«Miibaifk  «td.       4)  Eb.:  wlteAU.       •)  Dtr  Bbflf«  Th«U  i*t  «oh  Kb.  wcH- 

Uufi,'  ij  Ti>i  l.r:' li-ii,  (Irr  Sinn  ilt  J<'iloch  dertelb«,  0.  h  A  Ifi'i  dtfffen  «Urk  Y<Tliurit.  fl  Kii_:  nrn::::rij- 

baifli,  ««ur  M«w«,  icn  P«kb«n  aad  cm  fiMukm.  F.;  aUo  MU  Browboffk  tcur  M«w«,  tm  FvUnk*  «ad  «oi 

BmriNtft  HtiNi  IbfUto  «ad ruMt«.  V^LwilM Mt.4. 

I)  Ueber  die  ISoipfe  «m  den  Beritt  vob  Wahle«  v|l.  Swiptt.  lU.  Sti  «ad  «hm  S.  I4T. 

Abu.  4. 

SJ  Austut.j  lichercs  hierüber  nben  S  U8  ff. 

I)  VkI  oben  S  <50  not.  1.  Tasfrafii:  =  Tagesanbruch. 

4)  Die  Brambeck'scbo  CbroQik  (oben  S.  488  und  4S9)  kennt  nur  einen  Friedensoongreu, 
der  bei  Ihr  an  der  einen  Stelle  (4S8)  in  Neuenburg,  nach  der  andern  in  Penizkau  bei  Neuen« 
barg  stattfindet.  Da  die  Geleilsbriefe  su  einer  solebeo  ZuMimoenkunn  in  Neuenburg  am 
si.S^pt.  (VoiKt  Geseh.  Pr.  VItl.  4SS.  not.  4)  ausgestellt  sind,  so  muss  sie  einige  Tage  nach 
cJi  ir  I  II  •  [1  •rfuit.'l  sein.  Du  ferner  die  persönliche  Zusumnicnkunft  zwischen  den)  Könige  und 
(lern  Kurluisten  in  Rmmberg  in  der  ersten  Hälfte  des  .Seplembers  auf  cheoM  sichern  Nach- 
richten beruht  Voigt  1.  I.  457.  not.  •),  so  kann  Lindau,  wenn  er  die  Unterhandlungen  bei 
Broiubers,  l'eesko,  Uewe  und  Teotzkau  nennt,  nur  haben  andeuten  «ollen,  dass  die  Sera- 
thtniReD  bei  Neuenbunt  an  drei  nalie  an  einander  fcelefenen  OrtsehaReD  In  der  Nahe  von 
Neuenburg  «ehalten  wurden.  Das«  er  dies  genjeinl  und  unter  Penlzk.iu  namentlich  das  jetcigo 
etwa  '/^  Meile  von  Nenenliur;;  enlfernle  Dorf  H  i  e  n  t  z  k  o  w  o  verst<iiidcn  hal,  Iteweisl  DIukosz, 
riath  wolchi'tn  II  l"6IT;  die  Verhmdluimen  zuerst  in  Hi miilierv;  und  sodann  im  Doife 
Koscieiyocz  slittfinüen.  Letzteres  an  der  Weiciisel  {:eie((cnc  Dorf,  ist  aber  von  Hientx- 
kowo  nur  etwa  Stande  entfernt.  Wenn  nun  die  Geschichten  von  w^en  eines  Bundes 
(oben  8.  «47.  e.  64  und  61)  nur  doeo  elniigen  Ort  der  September-ZasaaMBenkunCt,  als  aolcheo 
aber  Putiig>l*awlzke<>)  nennen,  so  bat  der  Verfasser  derselben  siotattich  den  ihm  bekanntem 
fzids^crn  Ort  mit  dem  weni(;cr  bekannten  Dorfe  Penlzkuu  vei  weifiselt,  ein  Irrthutn,  den  einige 
s|iMl«re  und  schlerhiero  Handschriften  des  Ferberbuches  mit  ihm  Iheilen.  Üas  Danzigcr  Ar- 
chiv bewahrt  Uber  diese  Anf:(>lef;cnheilen  ein  Schreiben  des  Kurfürsten  (d.  Berlin  SO.  Juli 
«465.  Scbbl.  LXXV.  S43,  IJ  an  den  König  von  Polen,  dca  Inhalt»,  er  begebe  sich  nnf  Balebl 
des  Kaiser»  naeb  Preuasea ,  am  tat  dan  Ordea  FHaüea  i«  vennlllcln ,  dar  König  mOga  der 
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von  Poieo  und  seinen  rcthen  aus  Polen  und  Preussen  hot  geleidinget,  [aiso  denne  im. 
das  reces  und  scbnÜLe  darvou  iiir  vorgesohriben  clarlioben  iDoehaldeo].  *(Di6> 
w«U  abvr  alliie  von  der  tagelirt  soor  NbODburg  gedoobt  iti,  m  tdireibt  Mumm 
Lindow  In  tefner  Cbraotoa,  das  sia  inhaldeD  aay,  und  aoll  dar  mvr^gnt  vor^ 
gagaban  babaii,  da«  der  hoameiater  mit  seinem  orden  sich  erboten  hette  erken- 
nen zu  lossen  durch  den  babst,  den  Romisoben  k^nig  und  den  kAnigk  Ladislauin 
tu  Ungern  und  Behemen  k.,  ob  der  kAoig  voo  Polao  htwMor  mobt  hatte  Ilim 

lande  Prpussen  oder  der  orden.)  * 

äuader  der  her  konigk  aus  Polen  «juam  damoch  ins  IquI"^  in  der  quatemberu~2i.s«vk 
wooba  naab  aialtationii  «roda  adt  ainam  grossen  nechligen  bavr  mv  dan  mit 
J«  nan  warbaflUg  md  lagata  tieb  [widdar]  fiir  dan  Laasan  and  bfaebta  boobaan 
vor  und  sehassao  ond  atennelan,  doeb  gewonnen  afo  die  siot  niabt  und  ninsto 
amb  fulters  willen  von  danncn  reumen^,  went  man  künde  uff  x  ader  xij  nieilen 
kein  fntter  gehaben,  und  dem  hern  konige  und  seinen  bcrn  sterben  futters  halben 
niLT  den  iiij°  bengste.  Und  do  er  vom  Lossen  widder  zcogk,  do  ruckte  er  vor 
Grdudencs  und  lagk  aldo  bis  an  den  dinstagk  noch  allerheiligen.  Do  brach  der  ».Not, 
her  konigk  uff  mit  seinem  voicke  und  icogk  gen  Thorn,  und  ideroiao  von  seinem 
voleko  tagen  iren  wegk  heim*. 

It.  am  freitags  lur  ig»  virglnom  do  iisügsn  die  im  niddariando  alao  lando  it.  om. 
und  Stele  die  Pnasscbo  Ilow  widdar  alao  das  verborge  ^,  do  funden  sie  uff  vilo  f»^*- 
gutler  den  hern  und  der  hem  geste  scubehorende  und  krigten  wol  iij°  und  xxz 
gesalelier  pferde  und  schhiem  das  volck  alle  tot  und  branten  das  vorborga  aua* 
ausgf rioiiirnen  bei  xvj  [»rrsoneri,  die  entquomen  ufTdem  rechien  stock*. 

lt.  uinb  irent  puriticatioms  Marie  im  Ivj*^^  iare  hallen  land  und  stelle  im  i«m 
niddarianda  daa  acblas  Bein  b^Iegert,  do  die  geale  von  Konigsberge  ala  doa  bem 
bereio|Kon  volak  vom  Sagen  und  Blanokenstobi  mit  den  Samen*  aeu  in  quomon, 
so  daa  eine  greaao  aeblaebtnuga  wart,  dovon  bem  gaste  und  volok  wol  boj 
j«'  man  und  van  Jsnt  und  stallen  wol  bof  nj«  man  blibon  und  orscblsgon 
wurden*  3. 

ä>  Wt  tlatmilUaum  mäO»  Imt  Bwufc.  Chi—.  Ii)  Bk.M(atUmr  «to4iiim«kuB«ri*«N 

1^  tten  blau  nl**—  iMt*  ')  ^P-i  0.,  K.:  die  Torbor^k.  d)  Ep.:  preter  16,  qai  perreneratal  kd  loU- 
riofem  %nia  mttaM«n«fli.  c)  O.  and  K.:  mit  onaara  leoten  taMnmcn.  f )  ItrUiOmlteh  (tt  obtn  8. 150 
not.  S  bemerkt,  dM«  da>  Ferberboeh  100  IcM.  Stmatliehf  Handtebrifttn  li^ica  tOOO.  1  j    ichiebt  U«r 

fMgm4«iaMt«la:  la  tadca  qiudngMiak(vgl.ob«S.  lAXast«rdM>ll.rti»rO  MteUltM  ordinis,  com  itipw:» 
dlmilUM*  MtMmtar,  aattqat mnmm  M ■itoBtwiffc  —  wittto  wnUmt,  411M  toplgw»  ■■iwptwta 
rnagUtro,  habitit  toprr  boe  ütrrti  rt  tocitniu  ipaiui  mnflrtri,  ■{  ip>r  eu  non  MUrrtt  anU  fattam  Ovarftl 
anni  lupFfti^Ti«,  qaod  minim«  fucrrr  poluit.  Qa^re  Tendidrnint  nfl  Tolnnlr  pro  anrcU  4S6000,  de  quibiu  'IS 
■flift  ODf  I  u :  1  JabiLntur,  in  vi^lU  DaUvitatU  Marie  1d  dvital«  GraudcDCt  IB  MMMtk  Vkvtctiiea ,  eompa» 
iMdo  «weum  OnyarieaiB  pro  tciBidakbtti  BArdi  «t  ij  MUdto  MMifbla.  OMran  piliMni  mat  AdalAa  gtiAi 
M OUIdiM«  tbMDM  4h SrfMTWbnafc,  Vliku CMrwoMik«  U  U«««,  mptmmtummm  Im  MmAm» 
teqk,  HiMlMMdtWMaMoffl;  0<w|^»  d»        to  AUiMtd». 

BaalimtnuniK  dw  Ortall,  den  Kampf  gegeo  dla OagUabigefl  Mr  dta  ChrlftanlMlt  lo  IHhren, 

cniur  i>  iik  ^010  und  auf  die  Vorschlage  eiogeben,  die  der  Kurfürst  neulich  tn  Fraolcfurt  dem 
StenzlHw  von  Osloro^  vorj!«le?t  hab«.  Eio  Schreiben  Danzi|ts  an  seine  Srodboten  anlernt 
4.  September  iLXXV.  3U|  spricht  sich  besorgt  Uber  dio  tievorstchcnde  Zusammenkunfl  des 
Kttolft  bH  dem  Markgrafen  in  Bromberg  aus.  oin  «oder«»  erklart  dem  Markgrafen  ooter  dem 
a.  September  (Miifv.  V.  sas),  dies  man  den  iaCiageaan  OrdentriUer  Ueiarieh  voa  TVbia- 
gen  (oben  S  647.  not.  1)  nur  unter  der  Bedingung  bis  zu  Herllai  eoUassen  wolle,  wenn 
man  in  Marienbnrg  dem  gefangenen  Ratbmanne  fldnrich  v.  Staden  dasselbe  gestatten 
wtirde. 

4)  KoniK  Cisinur  ivt'A  schon  unterm  II.  SepL  io  Denzig  an  (Schbl.  L  SS),  dase  er  mit 
•einem  Heure  »houto  in  Thorn  aogakonaMO  säl. 
*)  VkI.  oben  S.  t4S.  not.  4. 

•}  Vgl.  obaa  8.  «aa.  oak  s. 
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14««.  U.  fort  in  der  faaten  am  ersten  sontage  do  erstegen  des  ordens  seidener  die 
14.  Mr.  ngi]^  JegelBD  sieh  darin  md  storaMlan  du  sehlos  und  woldeo  dts 
gewiDneOf  das  wart  von  lant  wd  stalten  antaaest*,  und  do  die  gasta  «na  dar 
alal  das  aebloa  «ratai^  waldaa,  wafden  aie  gescblagao,  ao  daa  ir  wd  bay 
i|e  man  bleib  davor  and  fingen  ^  platanar,  doraadar  war  aiaar  dar  beuptmaa 
von  Nenenmargkle  und  oncb  Jorge  voro  Gninenberpe ,  der  gpwimt  was  ,  das  er 
5t»rb,  (ier  lant  und  stette  gefaDgcner  was  und  uü  die  baat  was  gelossen  und 
quam  nie  in  und  was  dem  lande  treulos  und  erlös  geworden.  Und  do  sie  an 
dem  schlösse  nicht  schaffen  mochten,  do  pilgeten^  sie  die  stat  icum  Reden  und 
braotan  aio  aoa'. 

7\.  F.br.      It.  am  aonnobanda  for  ramimaoara  aaagao  omar  lantta  und  aoldener  aoa 

Dancztgk  in  das  kleine  Werder  und  6ngen  den  von  Oinow  bei  Stobbelau  am 
weisseltamme  abe  wo!  xlvj  man,  doronder  einer  was  gaoomai  Sahlagal,  dar 
des  meistcrs  diner  ikiH  sein  tantreitter  was'. 

4.  April.  lt.  viij  läge  norh  nslpm  im  Iv***"  jaro  vorpfeitUen  die  von  Danczgk  das  litfe 
die  Balge*'  binnen  und  bausseu  Uabes  mit  grosser  schwerer  kost  und  arbeit  und 
faraD  mH  bottan  bia  in  den  Pregal  uiid  braitan  do  den  kmg  inr  dam  Haba  ana 
uod  otteb  branlan  aia  Brandanbui^g  daa  faaiia  icum  andero  anola  aua*. 

It.  vil  adilacbtmiea  aini  bionan  dem  vorKaaabribanaii  krig  nnd  oiiai*  im 
land  xou  Praossen  also  für  dem  Braunsberge  und  ooeb  uff  dar  Pomanehao  aail^ 
lao  gegeben,  die  umb  kurcze  willen  nicht  ppschriben  «pin  k. 

tLJaä.  lt.  am  tage  Maru'  Mr!i:(ialenc  uberfiilen  die  von  Koni^slx  ige  also  der  von 
Blanckenstein  und  die  vom  Heiligenbeiie  die  stat  Tolckemut  und  erstegen  die 
und  fingen  mer  daß  j°  burger  von  danneu  und  trieben  das  vieh  wegk  und  bran- 
tao  dia  tut  rein  aoa  und  tbataii  marglieban  gpraaaan  aebadan  doriman  *. 
•.ah|o«.  lt.  nmb  U«Dt  Damioici  aoagan  dio  von  Doneaka  wM  aetliahao  aobifliM  alao 
mit  afner  neuen  bartssen ,  die  sia  bauen  lissen ,  mit  einem  koggOD  und  andern 

r>ar.«.  bfilen  für  die  Memmel ,  do  sie  grossen  mergklicben  schaden  Ihaten  und  och  uff 
Samelant  und  brochten  einen  grossen  mechtigen  roub  und  guttar  alao  balea 
fische  bogenholcz  klapholcz*  und  vil  ander  giitter  von  danncn*. 

k)  £b.:  mit  tUUiehem  Tolek  bcMeit.   Ep.:  cum  vcro  «kcrcitu«  clviutum  tuiterTcairst.      b)  Eb.s  baUfta*. 
e)  Eb. :  ktftn  dar  Bkl^«  ab«r.        d)  Eb. :  «treit.        •)  K1*pbolet  bat  nur  Boniba  Clv.  SMb  &■ 
•praekeDcI       In  Jl^tt  A»iiiijut,  doUt«rili|  MMaUbu  «t  plaaitaa  «t plaitei«  aiUa. 

4)  Vgl.  oben  S  15<.  151  15« 

3j  Schutz  f  i86  Dotirl,  die  (iirx  li  iuer  hätten  sich  später  ljr'k:;t^t,  da|S  II  dST Ibiaa  da- 
mals gefangea  seien,  es  waren  aber  nur  46  Dach  Dantig  fekommen. 

B)  Schon  am  lt.  Sept.  44SS  hatte  Rsthmano  Hermao  Stargart  im  Auftrage  des  Gaboma- 
ten  (Borab.  Ree.  IV.  siS)  den  Rath  von  Dentig  auf  die  Gefahr  aufmerksam  gemaebl,  welehe 
den  Lande  drohe,  wenn  den  Feinden  die  Durohfahrt  durch  das  Tief  olTeosUind«  uod  mll 
Bezug  hierauf  die  Versenliung  de.>i$elben  verlangt.  Am  10.  MHrz  1(56  (Bomb.  Chron. 
p. 750/54)  erneuert  der  Gubernalor  seine  Vorstellungen:  er  sei  unierrtcfatel.  dass  vorgestern, 
am  Ostertage,  die  Feinde  in  Königsberg,  die  su  Schiffe  ausfahren  wollten,  im  Tiefe  gewesen 
and  die  Fabrstraaae  •peeiehat«  Jgapailt)  batlea :  man  megt  aolori  Anstalleo  traflaa«  daa  Tief 


■o  ta  Mrefmaehen«,  «faie  kata  Fäläd  biadorehkama,  er  in»ll»  fhiMii  vmi  BIblog  «ad 

berg  her  <!o  vtf>l  Volk  2U  Hülfe  schicken,  eis  nflthig  sein  würde.  Hierauf  zog  am  4.  April  Mtr- 
quart  Kr.ik'^  LCiüen  Balfja  aus  und  verpftthlte  das  Tief  ausserhalb  uti  l  innerhall)  des  HafTps. 

4)  iil'i'n  s,  ifi'j  ni't  'i .  Die  Vlt.j  rilassLi  ni:,  (itr  ünlernehitjutjf;,  t'iii  Zwiespull  zwiscti(^i) 
Danzip  und  dem  Gubernator.  welche  gegenseitig  die  von  einem  von  ihaeo  für  die  auf  dem 
Haffe  fahrendQn  Schiffer  aungestellteo  Gelcitsbriefe  nicht  respectirten ,  in  Folge  dessen  die 
Dansiger  oho«  ftttoftsiflhl  aaf  dia  cwlaeban  dem  Um.  und  dem  Gubernator  für  die  HaOBscber 
getromnaa  Vei«bredonf^  den  Ordeoshef  Wolyten  pliinderlen,  haben  Bornbach  and 
SchUts  (f.StO.b.  (T  )  unter  .Mitif  rilung  der  noch  jelsl  dartlber  vorhandeiieii  Bn  f!  Missiv,  VI. 
p.  16.  SS.  4S  und  46)  richtig  auseiaandergesetsl.  Auob  noch  am  U.Aug.  (M>smv.  VI.  64]  er- 
kUrt  Danzig  dem  Gubernator,  daas  aa  vor  gdeistelaf  BalBoblldlfnng  deaaen  Oeialtsbalelb 
otcbt  baaebtan  werde. 

9)  Hemel  baliad  sich  aail  Neremb.  un  in  dea  Handea  des  Ordens«  dar  mtl  Btlli  laa 
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pi.  in  den  fargMohifelMiMn  I vj***"  jare  in  der  ftflw  >  begert«a  uoMr  UM»  um  mt* 
des  Beif tera  ond  erdens  eotdeoer  ebo  die  ubiniMi  heoplleulte  von  Harienburg^ 

und  euch  aus  aadeni  soblosiern  und  Stetten  Umoch  geschrieben  mit  dem  berm 
koDige  und  seinen  reten  aus  Polen  und  Preussen  uff  gelegene  stat  und  zceit  tcu- 
sammene  zcu  komen  und  tcu  vorbuchen  ,  oh  sie  mit  in  uberein  mochten  komen 
also  umb  iren  soit  und  schaden ,  den  sie  in  des  meislers  und  ordens  dinsle  ge- 
nommen und  enipiaugen  betieu,  wente  sie  iren  soll  und  schaden  nach  laute  irer 
briflb  und  acbedeiibilffi  von  den  erden  versig^lt  i^i  krigen  konden  K.  Deranb 
nft  eotliebe  tageierte  md  «nMennekonongen  *  ven  beiden  teilen  eise  sea  6ren- 
denei  and  lou  Tbom  gehalten  sein.  Und  sieh  under  einender  unb  denselben 
iren  seit  und  schaden  noch  vil  und  mancherley  handeluogen  und  grosser  milbe 
und  arbeh  in  suicher  wei<;se  also  disse  nachgeschriben  lefarifli  olarliohen  inne- 
hell  haben  geeinigel,  gescbiossen  und  vorschribeo**, 

a)  Bb.:  ■iMMMB^onOl.      b)  Eb. :  fctehloiMa  «meh  Kmpmht. 

iOO  Livldndent  die  Samaylen,  die  es  bis  dahin  be^uUi  gclialtcn  batl«n,  verlrieb.  Schütz 
(f.  141.  b)  fügt  eiD  Schreiben  des  Hauptmanns  von  Samoytea  hioiu,  welcher  mit  ■eioem  Danlie 
den  Aalräg  «a  Dansig  verbindet,  dasMlbe  moge  durch  seine  Hott«  MtMel  and  dem  Sama- 
laode  dl«  Zafobr  aas  Ltovland,  Holland  «od  Stettla  abschneldan,  «r  wolle  dafir  jedaVariila- 
dvng  zwischen  Littaaeo  «od  Königsberg  sperren. 

4)  Vgl.  oben  S.  <8l  und  8.  <65.  not.  i.  S.lSl,  doI.4,  S.  i«3.  not.  i.  «,  S.  i70— U*.  Der 
Bericht  uher  «iiese  Verliamllangen  schrini  nicht  Lindau  anzagebOreo,  soniierD  zu  Ferbers 
Zeit  als  Einleitung  zu  den  beiden  eingeschalteten  Urliunden  tunzugeftigi  zu  »ein.  Dafür  spricht 
tuoacbst  das  Süssere  Moment,  dass  die  Epitome  sachgemiss  an  zwei  Orlen  unter  dem  Februar 
«ad  in  Aagaat  daa  Hariaaf  analilt,  «Obel  sie  In  dar  arilan  Notis  iirtlittBiltoh  das  Anarfala- 
ten  des  Varkaali  Toa  Satlan  der  SeMaar  nad  Ibra  vtolleiebt  aeboa  IHlbar  JedaaMls  anf  dar 
Zusammenkuafl  in  Thnrn  im  Mai  and  Juni  gestellten  Bedingungen  als  einen  vollzogenen  Ver- 
Icaufsact  darstellt,  wahrend  .sie  unter  dem  August  mit  konen  Worten  berichtet,  dass  beide 
Tbeile  sich  geeinigt  hatten,  dass  ferner  die  weiter  unten  in  unserer  Chronik  über  den  Voll- 
sogdas  Vertrages  gemachte  Bemerkung,  v»io  aatoa  gaieigt  werden  wird,  von  Borabaab  la 
der  Uadaa'aebeo  Chronik  alebt  gafnnden  ward«.  Vor  aUass  lat  aa  kaum  deakbar,  da«  der 
Stadtsecretar  tlber  die  Bedeutung  der  Urkunden  so  unklare  Vorstellungen  haben  konnte,  als 
sie  in  deu  Worten  unserer  Chronik  niedergelegt  sind.  Vgl.  die  folgende  Anmerkung. 

fl)  Die  nüchfolKfiKieo  UrkuinJeri  A.  und  i),  ^inJ  sn  hllich  in  authentischer  Form  wßder  ia 
den  Ordens-,  noch  in  den  stAndiscben  Archiven  aufbewahrt  worden,  noch  Uberhaupt  in  SOl» 
aber  Parai  aar  Kenntnisa  eines  Preussischen  Chronislea  gekommen.  Voigt  fand  eiasalaa  Ar- 
«kal  dar  aralen  Urtaad«  in  einer  glelcbzaiUgao  AbsehriA,  aber  wie  seine  Anfabraafse  aaa 
deraalbea  deatlleb  kand  geb«i,  in  nnbeglanbigter  Porai  and  so  vavollsliBdig,  daas  er  daa 
Inhnlt  der';elbpn  mit  dem  der  bn  Srhütz  benutzten  zweiten  Urkunde  für  identisch  halten 
konnte  und  dadoicJi  »owoh!  m  si  iDcr  Geschichte  von  Marienburg  S.  448  als  auch  in  seiner 
Gesch.  Pr.  VIII.  zu  cmcr  unnuhligoa  Auffassung  des  Sachverhbltnisses  gelangte.  Beide 
DeoasMate,  an  demsdbeo  Tage,  t5.  Aug.  449S  in  Tbora  aasgesteUt,  schliesseo  einander  aas; 
aar  «laar  dteaar  Vertrage  kann  volliogea  werdea  aela.  Sie  walebea  la  fünf  weaeatUobea 
Punkten  von  einander  ab.  4)  In  A.  schlieasen  den  Vertrag  die  45  obersten  Hanptloute,  In» 
baber  von  tt  Preussischen  Burgen ,  in  B.  nur  4  von  jenen  nod  überdies  «9  anderer  SOldoer- 
flibrer,  InSgeeammt  als  Inhaber  sun  nur  H  jener  Buim'n.  ii  hi  A.  wird  die  den  Söldnern  EU 
cahlende  BntsohSdigung  vorbehaltlich  des  von  ihnen  verlangten  Nachweises  tiber  die  Ricb- 
tigkeit  ihrer  Forderungen,  auf  416000  Ungar.  Gulden  festgestellt,  wovon  Sie  losaso  Gulden 
In  Waaren  an  GeldeasiaU  anaebmaa  seilen.  In  B.  seil  de  BatsobadlgaagiaamBe  eriA  aa«b 
Vorlegung  ihrer  Perderaagen  faslgeatent  werdea;  die  bi  A.  stliranrte  Snainie  arird  Mer  aar 
als  das  Maximum  bweichnet,  bis  wohin  ihrr  AnipnicHc  ^tch  versteigen  dtirfpn  ;  ein  Viertel 
der  noch  festzustellenden  Summe  v-  inl  ibnm  m  \\  an  reu  gezahlt.  I)  Die  Ucberliefcruag  der 
Sehlötsor  und  die  Ablohnun^  der  llaupticult;  in  lii^n^elben  bei  dem  lulzinn  Zahlungstermine 
erfolgt  nach  A.  und  B  m  einer  ganz  andern  Ordnung.  4)  In  B.  behalt  sich  der  König  vor, 
die  ielBte  Zahlung  auch  noch  vor  dem  ä.  Nicolaustage  tu  leisten,  in  welchem  Falle,  wie  sieb 
das  von  seibat  verstand,  auch  die  Ueberlieferong  der  Schlosser  frttber  erfolgte.  Diese  Stipa» 
lation  .fehlt  In  A.  gans.  Von  Jenen  beiden  so  ganz  verschiedenen  Vertrigen  kann  der  Mate 
•m  45.  Aug.  keinenfalls  voUtOgeo  worden  si-in,  da  Adolf  von  Gleiclien  ,  Georg  von  Schliven 
and  die  andern  in  dem  Vertrage  genannten  Deutschen  Hauptleute  schon  am  Ilten  in  Riesen- 
barg  sich  mit  dem  Orden  verglichen  hauen  (oben  S.  47t)  und  am  4Sten  an  die  saldner  in 
Marlenb«^  eine  eiadciagUebe  Waraang,  sieb  niobl  mit  den  BSadaam  an  vergieicbeo^  arilea- 
aea  (etwa  S.  m).  Ibeaaenaalg  lat  aber  In  spSlerar  oder  friberer  Cell  eteMoaMolmindaa, 
In  welchem  ein  solcher  Vertrag  ebpc?cMosscn  seni  kann.  Bei  dem  fweiten  Verfrsge  erscheint 
ea  sehr  bodeoklich,  dass  mehrere  der  in  demselben  abschlieasenden  Hauptlcute,  namentlich 
Aadrsaa  Oawaltt  DIrleh  v.  Uasalew,  Conen  r.  GaadearMs  aad  Pater  CMslaiar  (rgl«  abaa 
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im.  A. 

p,  «1.        CaMmtnu*  too  Gottls  gnaden  koning  czn  Polen  und  der  tande Cnottw,  Zandtolr, 
Straox,  Lanczicz,  Coyaw,  groszfurste  cz&  Littowen,  Pommern,  Beaten  nndfaiPMaseeB 

her  and  crhcling,  bekennen  ond  tbun  kunt  allen  und  iozlichen  gegenwärtigen  und 
zcukunUugen,  die  di&se  schriOle  boren  odder  leesen;  Wie  das  wir  mit  vorleiuog  gol- 
licber  vonidcUkeU  doreiue  entffangen  hab«n  das  reicbsre^rnng  und  uff  erden  dai 

furstenihum  behalJeii  haben,  das  wir  mit  sor^felligcra  vleisse  unser  krelTte,  gcmute, 
meinunge  und  vleis  erheben  ,  dodurch  die  bürgerliche  gerugsamkeitt  des  Aide*  zcwi< 
•eben  den  chrisiglobigen  gescbaffet  wurde  und  mit  »eligen  merungen  dnreh  wtroker 
dea  GridM  besteiiget  und  erhaben  mögen  werden.  Oenmb  aiehl  om  «diwere  bitter- 

keil  tinsers  herczen  haben  wier  betrachtet,  nie  vi!  und  gros  arg  an«!  den  zcwitrecbten 
uud  kngea  und  sonderlich  der  scleu  und  des  ewigen  Ubens  vorlusi  der  «tette  und 

4mi  Bhiflvnft  d«r  Vfkiud«  A.  !•  D.l  ««r.  Dt  ila  gi-aiwr  Th«n  dtr  Vrkmd«  A.  In  B.  wMMitltftt  m  kab« 

trh  .1.-r3  einzelnen  Artikeln  in  A  .  Vunili::  r::  '.j-t.         '..-r--       ],i  .'.-i  ■■■  ][       J  ■  'i  r::.;i:  r.  \rti>.i  1  iniudcuUn, 

«r*lek*  hitr  in  B.,  wiU  tf«  dm  Inhalte  uuii  aoTertodan  wiedarkahrcii,  kuif  «Umb  ub4.  UabadmUnd«  Ab- 

«aUbwfw  taUar  riod  Mfldak  to  A.  aafonkt  imte. 

S.  178).  nachweislich  am  45.  Aug.  nicht  in  Tborn  Bich  befanden,  einer  derselben  aber,  Gunter 
V.  Qweis,  Dicht  nur  sieht  ia  Thora  anweseod  war,  aondaro  am  47tea  alt  eio  «otaohiedener 
Anhingar  dea  Ordeoa  Merfeaburt  varilaaa  (oImo  9. 471).  Da  aber  aadararaetta  IMalebt,  data 

in  Janen  Tagen  ein  Verkauf  von  Ordenshurgen  in  Thorn  staltgofunden  hat  (Danzig  Mtssiv.  VI. 
617  meldet  ea  aelbst  iO  Au«,  dem  Lühecker  R;>thcl,  wcl«  ho  nni  6  Dec.  dem  Könige  uad  dem 
Bun  l.^,  wnforndieee,  jeder  zur  Hoiftp,  486000  I  ncar  (il  i  in  l  eSoldncr  zu  entrichten iroSlande 
waren,  übergeben  werden  sollten,  dai^s  ferner  deti  Uohmcn  in  Marienburg  am  47.  Aug.  mti- 
getbeill  wurde  (oben  S.  i  7a.  c  86},  der  Könit;  werde  ihnen  binnen  drei  Wochen  (das  wtre  der 
Im  Vertrage  fMlgeataille  Termia  dat  7.  Sept.)  Geld  lahleo,  ao  dttrfta  dar  wirkUcba  l&aafvartrai 
fwar  aeloem  Inhalte  aaeh  mit  der  Urkunde  B.  In  vtefen  Stücken  IlberefogettlBiiBt  liabea.  ntuM 
aber  jedenfsllii  in  einer  ganz  nndcrn  Form  und  theilweisc  verändertem  Inhalte  ausgestellt  sein. 
Ich  halte  daher  Iwide  trltunden  A  u.  B.  für  Entwürfe  zu  einem  Vertrage,  die  man  für  den  Fall 
eine!«  Abachluases  <1er  an  0  Monate  lang  geführten  Verhandlungen  vorbereitete  and  aptter  irr- 
thUmliob  mit  dem  Datum  det  1 5.  Aug.  vertah.  Uebrigea»  Itl  auch  der  um  den  4  5.  Aug,  wirklieh 
abgeaebleeaaBO  Verlrag  in  keiner  tdner  StIpalatlooeB  tar  Vollilehang  gelangt.  Data  Deuzig.  wie 
die  Getchfchten  wegen  eine»  Rundes  oben  S.  177  wissen  wollen,  schon  am  4.  Sept.  SSOOO 
Uncar.  Gold,  en  Crerwonka  sandle,  der  Ucberbringer  aber  nebst  ilem  Oelde  durch  den  Umslarx 
(isK  ihres,  Liuf  dem  er  sich  tiefand  ,  in  der  Nogat  ertrank  ,  ist  ein  Möhrchcn  ,  dadurch  ent- 
standen, das»  dem  Hauptmann  Czorwouka,  wie  er  darüber  aelbit  utch  Danzig  berichtet 
(Schbi.  XXXIX.  4jr  8.  b.  et  a),  koatbare  Gertthscballan  ao«  eiaem  unler  der  BrBeke  von 
Marianbttrg  umgesttireteo  Sehiffe  int  Waaaer  gaitUaD  warao,  tu  deren  WledergewInniiM  er 
sieh  vom  Danziger  Rathe  Tatieher  erbet  Vtelraehr  «rkMree  eineraaita  dat  aebwaakeBd»  Ter- 
haltcn  der  Bühmi.schen  Söldner,  die  auch  nach  dem  Vertrage  zu  Thorn  mit  dem  Orrtrn  itbei 
eine  Einigung  zu  verhandeln  fortfuhren,  andrws^its  im  .Sc])tember  in  Thorn  und  Uaniig 
8us;;ebrochenen  Empörungen  und  endlich  die  Geldnolh  des  Königs  von  Polen  es  hinitineiich, 
warum  alle  Theile  die  Vollsiebaog  det  Vertraget  nicht  Tur  ratblicb  foodeo.  Erat  iMehdem  die 
Kflaan  ta  Tboro  und  Dantig  glllekHch  bia  rar  Mitte  deaOelobart  ttberwundeo,  die  Baoli- 
hangen  der  Söldner  aber,  dem  Orden  grOaaore  Summen  abzutrotzen,  ohne  Erfolg  geblieben 
waren,  so  nahm  fWuffosz's  rhetorischer  Bericht  II.  f.  497  wird  hier  durch  die  erkundlichen 
Nachriclit^Mi  (,.'m  [i  pi   vill.  &41.  not.  4  auf  ihren  wahren  Werth  zui  ürk^iMi;fn-n 

Ulrich  Czerwonka  .  indem  er  nebst  Nicolaus  v.  Wolfsdorf  nach  Danzig  kam  ,  vgi  den  Bericht 
des  Komlhum  bei  Voigt  Gesch.  Marienb.  S.S79),  die  Verbandlungen  wieder  auf;  man  einigte 
tieh  seoichat  darttber,  daas  ttatt  dar  Mihar  varlaagtefl  arataa  Zehiaog  von  üOta  üa^.  Gol- 
den die  etadt  Danzig  sogleleh  teett  Mrk..  dar  KOnlg  Ma  tvm  4t.  Nov.  Ungar.  e«Men 
zahlen  sollten.  Am  tS.  October  hatten  die  Danziger  gezahlt,  der  König  war  noch  im  Rück- 
stände iSchbl.  I.  29}  und  Idleb  es  auch,  worüber  die  Söldner  un^ehallen  aiod  und  den  Ver- 
trag aufzuheben  drohen.  Die  bedeutenden  .Mittel,  welche  Danzig  (Inrnuf  (ür  die  gemeinschaft- 
liche äache  aufbot  und  Ibeils  durch  eine  am  tS.  Oct.  (Sobbl.LXXX.  87)  auf  alle  ein-  und  aaa- 
gafOhrten  Waareo  sowie  auf  alle  Rente«  gelagt«  Steuer,  thelli  durch  Aufnahme  von  Lalbran- 
teo  und  andere  Anleihen  aufbrachte,  i«al>en  dann  auch  ihren  im  Verein  mit  OIrich  Czerwonka 
an  den  König  von  Polen  (Missiv.  VI.  70.  DIur.  II.  498)  und  seine  Reichssttode  erlasaeoen  Vor- 
stellungen .  Ii  li  m  r  m  den  Liani;  des  Kne.;es  em7ii,;reifen .  N'act)<lruck ,  und  wkhrend  am 
8.  Febr.  in  .Manrnbur^  iOng.  Hecesü  B.  H.tij  und  am  4S.  Febr.  in  Bibinx  jOrig.  Ree.  B.  47IT.J 
von  Seiten  der  Buoduer  die  Angelegenheit  des  Kaufes  der  Ordensschlösser  dahin  ioa  Reine 
gebracht  werde,  daat,  oacbdem  am  Febr.  den  Seidoera  die  erat«  Zablnng  von  tsaat  Ungar, 
Golden  vervollaiaodigti  Hr  die  Obrige  Samm«,  deren  Betrag  man  erat  danal«  realaleine, 
Termine  bis  Ostern  angesetzt  wurden,  einifile  sich  l'lhch  Czerwonka  (Dhig.  II.  498  Srhbl. 
LXXV.  >«aj  am  10.  Febr.  in  Thorn  mit  cioer  i'olnischon  Commiaaioo  ütbw  die  von  äeiien  der 
Polen  dafür  aoimbringeftden  Letttongea. 
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der  iaode  und  der  inwoooer  vorderbnis  erfolget,  der  gotUche  diast  vorgeet  und  das  I4M. 
ohritlKeb«  bhit  «Irt  vorgomm.  Dtnimb  se&  krib«  und  left  «ran  d«s  almeelillgwi  Oda 

und  seinpr  mi)ller  der  hochgelobten  jtinckfrauen  M  irieii  und  der  ganczen  hiüielischen 
herarcbien'  merunge  des  globens,  ubunge  der  gerccbtikeil  und  der  christiicbeo  gelst- 
Uchkeil  helliamer  seowsehsunge  von  den  krigen  entstanden^  zcwischen  uns  obgenan- 
Um  Caseroir  kontnge  and  der  lande  Maszow,  Pommern  herezogen  und  d«m  biscbofe  p^M*«* 
von  Camin  und  unsem  landen  der  reiche  zcu  Polen ,  Reusen  PfniB^en  nnd  nniJern 
herscbaflleD  utider  uns  gelegen  von  einem  teile,  und  der  grosmecbligen  wolgeboroen, 
gMirengeo,  edloi  und  ntmheikigeo  Adolph  graT«n  rm  GMehen  herrn  u.,  Tlioait  mo 
Schouenborgk ,  Ulrich  Zcervonca  von  Ledicz  ,  obersten  bopllets  ten  ufT  Marlenburg, 
Nickel  von  Wolffsdorf,  Jorge  von  Sliven  zcum  Allenisteine ,  Johan  Winanczki  zcu  Otr- 
mw,  Herten  Frodner  zcu  Rossel,  Rein,  Seesteu,  Fridman  Panczer  czur  Conicz,  Ham- 
mtraMo,  Frfdiand,  HeiooM  von  der  Hem^  ozor  Hewe,  Jorge  von  Loben  czA  Werten- 
berge, Cuncze  Borowicz  c?um  Newenmarclcto  und  Brachten,  Ulrich  Pferschamen  czu 
Lessen  und  Hesenburgk,  Marieuwerder,  Stum,  Orteisburg,  Soldaw,  Hogenstein  und 
DtniewM  Bylaw  hofitlewten ,  rotnol^tMii  mid  in  denaelblgeB  tcUoMem  and  Stetten 
iren  beyligem  vom  andern  teilen  newiich  entstanden  unsers  gemuls  vorsacz ,  haben 
wier  gedocht  abzcuwenden  und  zcu  einem  gerniifimen  u  esen  w  idder  brengen  wollen 
und  eine  gancze  feste  unutiioszlicbe  einunge  haben  wir  utlgenümeo  und  angegangen, 
uBkieiMn  unde  engeen  nodi  lewie  dister  gegenwertigen  eehriHt«  wid  tm  dm 
genanten  bauptlewien  und  rolineistcm  die  Schlosser,  stete  und  die  obt^escbrieben  gul- 
ter  in  dem  lande  mu  Prenssen  uud  uff  Pommern  wesende,  und  alse  die  etwen  der  mei- 
«ter  und  erden  dee  Dealtoben  haoeee,  eo  das  Uerliehen  in  iren  brifliBa  besehtoasen  p.  cj. 
lelf  in  Ter  irao  dinst  und  schaden  in  diesen  krigen  entffangen  mit  freiem  \villcn  uiT- 
gegeben  und  zcugeeigent  und  mit  allem  rechte,  hirschafR  und  e)L:ens(  haHl  vorschrie- 
ben und  vorbundeo  bat  zcu  haldeu,  czu  bab«D,  czu  besiezen,  czuvorkouffeu,  czu  ent- 
fremden und  in  iran  w<rtbeheg)ieben  nues  era  wenden  in  krafll  derselbigen  brURs  and 

befestungen,  wir  gekofTt ,  geczeugt  und  widdergcloset  haben  und  czu  dem  teile  unser 
herschnfn  widdervoreinigt,  gancz  gemacht  und  eingeleibet  haben  und  uiT das  dieselbigo 
voreiniguug,  bericbtungen,  eintracbt  und  der  gemelten  scblosser  uud  stete  kofunge  so 
aaU  weibedocbtem  mutte  begriffen  ein  feeter  und  bestendiger  Ordnung  ewiglich  czu 
halden  volfurth  werde,  so  beben  Wir  Sie  dofcb  die  nocbgeachribenen  artlkel  oberal 
also  bestalt  cso  beiden. 

(1)  Ine  erste  des  «iwfsdien  ans  Cesimlr  konigen,  der  Meiawfseben  and  Pwnri- 
sehen  bnide  berczogen,  btedioffe  zcu  Camin,  dem  konigreich  czu  Polen  der  lande  Lit- 
tawen,  Rewsen,  Prewssen  und  andern  birschainen  sowol  unser  als  den  ppspr?»r!ienen 
bern  berczogen  und  bUcbotT  und  unsem  und  iren  undertbanen  belfern  und  beiligern 
und  dien  in  dy«  vorgeeproehen  schleeeem  ond  sielen  wesende  vom  eadem  teil  alte 
czwitracht  widderwillen  und  krige  von  bdden  teilen  gescheen,  dirleseen,  losselen 
und  gencztich  sollen  sein  gestillet. 

(l)  It.  die  czal  der  pferde,  die  sie  tn  diesem  dinste  das  melsters  ond  dee  Ordens 
gehabt  beben  noch  irer  vortirengong,  regfstern  und  brieffsn  ist  vj"  üj«  und  xxxviij 
pferde,  czwen  fusknecbt  vor  einen  reisiger  czu  rechnen,  den  wir  auf  iczlicbes  pferd 
Ivy  Ungriscbe  gülden  vor  dinst  geben  sollen,  uud  die  czul  der  vortorbenen  pferde  und 
dorcb  sie  in  solehem  dinste  verloren  ist  Hij^^vj*  ond  bnotvilj  pferde,  und  die  ezai  der 
vorlomen  panczer  ist  und  xhiij,  und  die  rzal  der  verlornen  armbrost,  .«childe  und 
eisern  huttc  ist  v**  ij<'  uud  xc,  den  wir  vor  iczlicbes  pferd  xiiij  gülden,  vor  iczlich  pan- 
czer vj  gülden  und  vor  iczlich  armbrost,  eysenhut  und  schilt  vor  iczlicheü  j  Ungrischen 
goldMi  vor  sohaden  inn  solchem  krigen  geben  und  beczalen  sollen ,  dovon  sich  dann 
die  summa  beleift  auf  virhundert  tausent  und  xxxvj**  Ungrische  golden  auf  termin  und 
bey  solchem  bescbeid  als  hiernach  ist  geschrieben : 

(3)  It.  solobe  obonbenirto  coal  der  pferde,  so  wol  vor  dinst  als  vor  schaden  uud 
vor  panczer,  armbroste,  echilde  ond  eisenhultu  czu  der  erülen  beczalungen,  die  gencz- 
lichen  do  geschehen  sol  alse  hirniden  geschribcn  ist,  sal  ic7lirh  rotmeister  befestigen 
und  auch  seineu  und  seiner  gescUscbatn  iiameii  und  wie  vil  er  pferde  gehabt  bat  und 
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im.  wie  Ttt  Bohadeo  er  eotpfangeo  bat.  In  Mhrlfltai  iMf  trams  und  ena  ane  wgt  IM  and 

belrigklilieit  pflichtig  sein  vorczubren^en. 
p>  It.  deraeibigea  iumineD  aus  der  vorgeschrieben  xcal  der  pferde  toq  des  dioslea 

inrf  Mhadmi  wegen  lea  rMboen  migereriieli*  xsv*  übgriscli»  gaMea  ao  Prawteher 

muncze  vor  iczlicben  galden  mrk  und  vj  aide  sob.  zcu  rechnen  sollen,  welches  wir 
durch  unser  rethe  und  stende  und  ouch  sendeboiten  des  reiches  zcu  Polen  und  des 

7.  Sept.  Colmiscben  landes  am  abent  der  geburl  Maria  oehst  kommende  geben  und  einlegen  in 
gftwiwwr  eni  In  unser  stal  Gradencz ,  do  deonen  mt  denselbigen  tag  und  in  dieaa^ 
bigen  st3t  die  gesprocbRnpn  hoptleut  und  rolmeistcr  von  Martonbtirg  <;o!Icn  etliche  VOO 
in  CSU  Unsen I  reihen  und  sendeboteu  senden,  die  den  das  gelt  recheoen,  czeien  und 
mit  iren  in gc äugeln  ▼«negeln  sollen  und  do  Imüd,  and  die  gesproehne  nnsere  rt)» 
und  soodeboten,  die  wir  dorczu  schicken  werden  mit  irer  geselscbafll  und  all  irer  bab 
und  pnllor,  sicher  und  fridlioh  vor  allen  personen  under  irem  chrigiüchem  starken  ge- 
leite bis  gen  Uanenburg  sollen  beleiten,  und  so*  die  vorgenanten  unsere  rete  und 
Mod«lMileo  die  gelobte  boy  Irowon  md  ereo  off  die  uel  dw  pfttde  ood  eobeden  «or^ 
gesprochen  entCTangen  habpn  und  die  namen  der  rolemeister  und  ire  Reschchafll  vol- 
komlicb  angecxeigt  haben,  so  sollen  sie  under  demselbi^eo  sichern  geleite  wider  von 
Harienborg  gen  Oradenti  brengen,  und  do  das  gelt  aldo  btettlt,  vorsigelt  und  gelas- 
sen, enlplksgen,  und  wir  sie  mit  den  unaem  mit  dem  giside  bin  gm  Mewe^  beleitlen 

ftltkk.  sollen,  und  umb  des  nndfm  peld?«  willen,  das  do  in  die  leal  der  xxv*  gülden  gebort, 
soUeo  dieselbigen  hopilewte  und  rotnieister  drey  oder  vier  gulter  iewte  ires  teils  von 
Ibrienborgjk  baei  off  den  vorgeeproebnen  tag  vngelbrileb*  tai  die  itat  Danodce  sen  b^ 
rechnen  und  zcu  heseen  solche  summe  senden ,  und  so  den  das  gelt  geczalt  und  vor- 
sigelt ist,  SO  sollen  sie  mit  den  von  Danczke  und  andern  personen  unser  stete  des 
nidderlands  gen  Dirsaw  kommen  und  so  das  gelt  von  Inen  entpfoen. 

(4)  It.  ao  aiedaagelt  eniffangen  haben,  oo  sal  die  vorelnunge,  eintracht  und 
HOh.  beyfride  zcnsammen  gemacht  bis  zcu  s.  Niclas  tage  und  fordnn  hhr  sie  beczalt  werden 

nnd  aas  dem  lande  komen  bleiben  unde  featigUcb  gehaiden  werden  von  beiden  (eilen. 

(5)  It.  daa  oberige  gell  der  annunen  yoq  «tor  obgeaofarabenen  eial  dar  pftrda 
und  schaden  und  bey  den  gelobte  der  treuen  und  die  befestiget  sal  worden  sollen  wir 
den  voi^csprochenen  hoiipllewipn  ,  rotmeigtern  und  iror  geselscbafllen  auf  S.  Niclas 
tag  nehst  zcukoofiUg,  bis  an  des  aewjars  tag  die  bec^aluuge  werende,  in  unser  stat 
Daneaigk  dureb  imaer  reibe  aowol  daa  reMia  sen  Polen  als  unser  lande  zcu  Preussan 
mit  Unt^rihchcn,  Rcinischcn,  postulatsrhon  gulrinn  und  nobelen  und  golde  und  silber 
gemikuczt ,  gescbmit  ^  und  gegossen  beczaleo  bey  solchem  bescbeide ,  das  sie  in  der- 

p.n.  selbigen  obrigen  sommen  vor  j<=  tanaant  gnlden  Dngrisoh  kawftnanaahall  tii 
nochgescbriebaoer  weise  auf  den  obganaoten  Ug  und  stat,  also  sammet,  daaaaetaltaD, 
alles,  tafll,  gewant,  das  eine  ele  under  x  groseben  nicht  stehen  sal;  item  barras,  vor- 
stat,  zabeln»  mardern,  bannein,  lasteken,  schönwerk,  luchse  gemacht  oder  ungemacbt, 
es  sey  an  aebanben  oder  peleseo,  die  do  nur  gut  and  onvorlegan  etat  von  den  abge- 
nenten  felwercken  iczlichs  nach  seinen  wirden  anczflnemcn  noch  ausspnich  der  per- 
sonen ,  der  wir  viere  und  sie  von  irem  teil  auch  vir« ,  die  wir  und  sie  darczA  kiesen 
und  Seesen  werden,  sulche  war  czA  wirdigen  und  cziü  scbacian,  das  icilidiem  teil 
recht  geschehe. 

S*.  taai.        (pj  ft  jif,  schaden  von  s.  Johannstag  nehst  vorgangen  blsz  ctÄ  s.  Bartolomeus- 
^      tag  und  czwey  wochen  dornoch  nehst  folgende  in  die  summe  der  sdiaden  niobt  ge- 
raebnet aal  werden.  Toiliaa  etA  der  lecalen  boenlnng  nff  a.  Niolealag  und  Ua  csn  das 
newjars  tage  als  oben  berurt  ist  folgende  vor  vj»  Ungrische  goldeo  fer  ioiUcban 
üngrischen  gülden  xxvj  Bemisscbe  groschen  sollen  sie  nemen. 

(1)  Ii.  iczliche  marck  silber,  is  sey  gemacht  adder  ungemacbl,  vergolt  odder  un- 
vorgoli  vor  fftnff  UngriMbe  gidden,  idaa  daa  «in  alndta  dea  gebranten  Silbers  nlebt 
grosser  sey  dan  vj ,  v  oder  iiij  mrk  lotigs  schwer,  das  sollen  aia  püttdltig  aaio  OtU 
nemen  noch  seinem  gewicht*,  wie  dann  iczt  vornonunan. 
p.  Tl. «.  (8)  lt.  das  geschlagene  golt  an  gefeae  nd  klanoiaD  adlMi  ^  Damen  noob  dar 
wioht  des  gemunoxten  Dngriscben  galdea,  und  du  goU  an  stocken,  wdcbea  atneke 

psrtiaäi,  ■aaiw  «im  jumiia      •)  MttoMie  W«rttliU«lBn. 
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ober  j  marck  an  der  wiclit  nicht  haben  sal ,  das  aotlai  sie  mmen  nadi  d«r  wird«  «Ii  im. 

ein  koOman  den  andern  iMflnh,  und  die  nobeln  noch  der  wage  der  Ungriacben  guldM 
ond  Hij  Reiniscfae  gülden  vor  iij  Ungrische  gülden  und  tj  poslulatische  guld«>n  vor 
J  Ungrischen  golden  gl<rf>en  wir  in  cza  beczalen  aof  den  tag  und  in  der  «tat  oben- 

(9)  It.  were  es  sache ,  das  wir  am  abent  der  gebnrt  Marie  angeferiich  und  czu  7.  aipi. 
der  ersten  beczalungen  alse  oben  gerurt  ist ,  der  xxy"  gülden  an  Preaaschem  gelde 
nicht  bectalen  wurden  den  so  sollen  sie  czwu  woclien  noch  dem  genanten  fest  der 
gdmrt  Marie*  uns  warnen  und  tofadiMi  beyfride  mit  uns  gemtdil  nSgao  widemiffen. 

(<0)  Auch  vorbas  von  der  prstr»n  beczatung  bis  czu  dor  lf»t-7fen  mag  ein  iczlicher 
aus  irer  rotten  und  voreinigungen  der  vorgescbrebenen  houptleut  und  rotoieister  mit 
«toir  «iQtliiieta  mIimi  «benleo  rotnefsler»  in  dton  viuern  atatan  Mtam^»»  odder 
was  das  were,  aufgenommen  silber  und  foll,  koliBO  ond  domocher  es  bedteftn^  kan, 
und  die  kofunge  der  dinge  ss!  stehen  czu  wilkore  des  vorkoffers,  und  nimant  sal 
gecxwui^en  sein  czu  vorkofen  und  solche  dinge  odder  kofenscbacz,  die  sie  odder  ire 
geielsdi>W  kofeo  werden,  soUen  die  Obersten  der  sieto  vortreten*  nnd  sollen  an  der 

wirr!  nicht  Rerinfinr  ^ein  den  j  Unprischen  gülden,  und  w.qq  sie  in  der  herberpe  vnr- 
czeren,  ader  under  ein  Ungrischen  golden  kofen  werden*^,  das  sollen  sie  mit  bereitem 
gelde  beenlen. 

(t  i)  It.  allen  hoptleuten,  rotmchlorn  ond  Iran  gaaabdnfllan,  dia  do  irer  ral- 
meister  brieff  haben  werden  von  XI  bis  czu  \xx  pferden  und  sovil  menschlicher  per^- 
sonen  mynner  »dder  mehr  «a  Irtj  aicber  geleite  anczubeben  von  der  ersten  bis  xcu 
dar  laorten  beonhmgen  In  unsere  stete  ean  komen ,  dorfonen  an  seomende  vnd  Im 
notturfiUge  gescheite  czu  bestellende  und  widderumb  von  dannen  czu  lande  und  czu 
Wasser  czu  czihende ,  sal  gegeben  werden  und  in  gleicher  weise  den  lewtan  onaara 
tdJs  bei  in  und  iren  sielen  haben  und  gleicher  /reiheit  sich  freien*  sollen. 

(1  s)  It.  des  alle  vonladitniaae  md  flnilieha  enmnMaH  aewiaielian  uns  und  dan 
vorj^edachten  lioptlt:>\vten  und  rotraelstern  tind  irt^n  heiligem  abgetan  werden,  alle,  die 
von  den  vorgesprocbnen  boptlewten  und  roimeistem  omb«  abeloabig  der  vorgesproch- 
Mo  whtoaaar  nnd  atale  von  nna  «oldMa  gnR  vor  dinat  ond  adiadan  namm  ond  anf- 
iMban  ^rarden ,  semlich  fall  widdar  ans,  iu  reich  czu  Polen,  dia  tanda  <an  Prensaen 
ond  unser  herschtumbe  nymand  ausgeben  noch  leien  sollen ,  uns  ader  unseni  b«y« 
ligem  czu  sch«4«i,  sonder  solch  gelt,  das  sie  also  eotphaen,  sollen  sie  aus  disseo 
landan  auafüian» 

(13)  It.  diwcih»  die  t;\^e  dor  ersten  und  letzten  bcczalung  wcrcn ,  so  soücn  sie 
nimant,  der  do  czu  bulffo  dem  meister  und  dem  orden  ader  andern  aas  disser  vor- 
aifitmgen  geschlossen  Widder  nna  nnd  die  undersassen  unser  lande  czu  Preossen 
kaannam  wolde ,  durehloasen  noch  ober  ire  feren  czu  teren  geststen  noch  sie  in  dan 
obgenanten  schlossern  und  steten  hegen,  in  ourh  mit  rate  und  thate  keinen  bet<?iant  pwlitai 
thon  in  keineriey  weise  und  oucb  den  und  andern  bauszen  disser  voreinunge  aus- 
gMchlaaaen  aoHaa  ale  ana  dan  aobkiaaarn  nnd  alalan  obangespraohan  kalnariay  no^ 
tnifll,  apelse  noch  futter  gelangen. 

(14)  It.  es  sollen  auch  vorthin  die  vorgesprochne  hopilewt«  nnd  rotmei«*ter  alle 
brive  und  gerechUkeit,  die  sie  von  dem  meister  und  dem  orden  ober  die  sciilosser 
und  stete  und  andere  gntlar  Im  bodn  «am  Fvanasen  ond  alle«,  «Isa Ire bilva  Ino^ 
haiden ,  Inn  welcher  hriefe  onfll  disse  voreinunge  und  knuff  pe^cheen  ist,  und  die  sie 
ober  den  schaden  irer  dinaln  hab«n ,  czu  der  laczteu  beczalunge  uns  ganci  und  gar 
nbamnlvaiian  und  geben  soHan ,  sonder  wddM  bopUewte  und  rotmriater  nll  nna  te 
disser  voreinung  begrüfon  sameliche  achadebrife  nicht  geben  noch  haben  werden, 
denne  so  sal  solcher  rotmeister  vor  sich  und  seine  gesetschafll  sich  vorschreiben  bey 
trawen  und  eren ,  das  er  solchen  diust  noch  schaden ,  den  im  der  meister  und  der 
nrdan  aabntdl«  tot  gvwaaan  van  nna,  dar  eron  «n  Polan,  dan  lande  am  Pknnaaan  nnd 
maam  hersch.ifficn  und  undersns'^en  nimmer  wollen  fordern  noch  manen. 

(Ift)  It.ab  imant  von  den  hopUewtan,  rotmaistem  oder  irar  gaanlichaA  der briafo 

•}  El».  Uwt  la  A,  aUbt  ftter  lo  B.:  •.  hvUlamM.  h)  Bb.  ia  A.:  b«l*4lffw,  fai  B.:  Mla|«B  a4  kaiOm, 
•)  B.lMtdMt«iilt:  aa^  sat  ie»t*t  BMne  MHten.  i)  B. t  mbS«  wm  «tr  cMw  ww fM^ 
«taltaaif  ^a— llaplüfciaBsn»eaaTi»aw>iitaHi  i—w  w<sat>.  «l&ifiiiMhM. 
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der  vorMbralbonge  and  gerMbtigkeitan,  die  sie  von  dam  meialer  und  dam  opdan  vhtr^ 

kommen  über  die  vorgesprochetie  schlosser  und  siele  und  ander  gutter  haben  .  und 
■>.««.  so  [sie]  die  beczalung  entpfangea  haben  uns  geben  sollen,  umb  czuvorklaren  und  czu 
bewelMO  ire  gerechtiglceit  and  msebt  solche  vorkeuObnge  czu  tbun  copeien  w&rden 
begeren  und  durffen,  so  sol  mau  inn  und  eira  iczlicben,  der  das  heischen  und  btdwfliBD 
Wirt,  under  des  berm  crtzbisscboOs  odder  eioM  «ndem  bitcboflii  iogeaifel  tnuMniDiiI 
vUIlmus  ader  abschrifll  geben  *. 

IlMd  alle  wage,  straaian,  forte  und  feran^  sotten  allen  manselien  voA  tat- 
iewleo,  odder  welcberley  Wesens  sie  seynt,  zcu  lande  und  zcu  wasser  alleothalben 
und  stet  frey  und  ofTen  seyn ,  so  das?  ein  i^lioher  mensche  von  beiden  teilen  geen 
und  verkereo  mag,  wo  er  zcu  schalTeu  bot,  on  alle  verbindernisz,  und  ab  irgent  einMD 
koffinanne^  odder  einem  andern  menachen,  von  nnaeren,  oder  von  irem  teil,  veneret 
verhindert  odder  an  «^^inen  guttem  beschedigl  wurde,  so  sei  -It^  teil,  von  welchem 
aolcfaa  aolaruoge  gescbeen  wäre,  irforscbuog  darnach  thuo,  wer  das  von  irem  teil  ge- 
tan bette,  nnd  den  alao  atrdlbn  imd  imderwetoen ,  daa  dem  veraereten  teile  ganong 

f*7i  Item  das  beide  le\\  die  dörlfer,  die  sie  zcuvor  in  der  boldunge  pchat  haben, 
voriau  aUo  bisz  zcu  sant  Niclastag  haben  und  haideu  sollen ,  in  solcher  weise ,  dasz 
sie  die  gebewer  dorinne  waaende  nicht  sebaeien,  oneh  die  loinser  vor  dem  rächten 
zcinsztage  nicht  manen  adder  nemen  sollen  und  oucli  die  dorfTer  nicht  auszpuchen 
odder  verhornen ,  sondern  die  holdunge  Haiden  und  die  lewte  beschirmen  sollen  inn 
messen  also  vor  ungeferliche*'  je  und  alle  wege  vor  der  zeit  i>e6obeen  und  ergangen  ist. 
p.».«.  (4  8)  Ilem  das  alle  hopilewte  und  rotmeister  «nd  Ire  geseliaehaft »  die  von  nne 
vor  iren  dienst  und  schaden  gell  enlpfaen  werden,  «oller!  nirhl  sein  widder  uns,  unser 
reich,  die  laude  zur  Preussen  herschafllume ,  uuser  helUer,  beiliger  und  undertane 
oben  gesprochen,  sondern  noch  b«m  auaiiooge  aiiis  disaen  landen ,  die  widder  «w 
sein  wellen',  eynan  mondän  sonvor,  ehe  denn  aie  wider*  ans  wollen  Stäben,  Inf  lend 
entsagen  sollen. 

(i  9)  Item  80  es  zcimlich  ist  einem  fursteo,  das  er  denn,  die  wider  in  sein  gewest, 
sein  gnede  nloht  vertage,  ae  geleben  wir  eilen  and  leslicben  ritlem,  lend  nnd  lentlen, 
burgern  von  land  und  Stetten,  keinen  riii>;;pTiommeTi,  die  do  bey  dem  meister,  ord.?n, 
houptlewten,  rotmeistem  ood  irer  eynunge  gewebt  sein  und  nach  sein,  dacz  wir  ineo 
vergabunge  und  gnade,  ab  sie  das  werden  begeren,  sal  gegeben  und  vorligen  werden 
und  aia  mit  königlicher  gnade  und  gunst  erfolgen  und  allen  teom  und  Unwillen  vor- 
geben, lind  ^0  sie  in  gnaden  durch  uns  ufTgenommen  werden,  so  wollen  wir  inen  alle 
ire  ligeode  gründe  widdergeben  und  in  ire  Privilegien,  hanlfestea  und  freibeiten,  ab 
sie  daa  begeren  werden,  die  sie  von  dem  meister  und  orden  bsben,  ander  «neer  me- 
gistiit  sigeln  befestigen  und  beeletigen ;  euch  sollen  sie  bey  Iren  rediieii  md  IkiibeHtao 
bleiben. 

(10)  It^  ob  jemant  von  den  lantlewten  odder  bürgern  aus  den  Stetten,  die  do- 
bey  dem  teile  der  boptlewte  nnd  rotmeister  seint  gewest,  in  den  landen  nnd  atatten 

JI.T4.  in  Preussen  zcu  wonen  nicht  vormeinten  zu  bleiben,  der  mag  seine  gutter  binnen 
zcweien  jaren  vorkofen,  vorsetzen,  zcu  seinem  eigenen  nutz  anwenden,  und  domit, 
wo  er  will,  xeieben  Ikiay  macht  sol  haben.  Oueh  aol  kein  inwooer  nodi  diner  des  ge- 
dachten meisters  und  der  andern  des  ordens ,  der  in  dem  dinste  und  solde  mit  den 
hoptlewten  und  rotmeistern  und  irer  gesellschafll  vor  nicht  gewest  ist,  in  die'  zeal 
der  pferde  und  schaden  und  der  bezablungeo  gewebrel  noch  eingezogen  werden. 

(11)  Item  des  elie  alette,  aeblOMer  und  gntter,  die  sa  den  biscbottamen  und 
thumbhern  geistlichen  und  werttichen  gebOTt  haben,  dabei  aoUen  bleiben,  in  aoielMr 
wetee,  als  die  von  alders  gewest  sein. 

(SS)  Item  das  die  tombherraa  und  pfenw  und  ander  lewte  fetUeber  bey  seinen 
Innen  bleiben  sal,  was  er  mit  geistlichem  recht  beliaMan  mag. 

(13)  Item  des  eUan  den,  die  bey  und  neben  dem  meister  nnd  erden  gewMt  sein, 

ay  Eb.  In  A :  dtr  du  hrfaebcn  wirt  ander  dM  htm  bitehoffi  iDfMifvl  ftdrr  «btcbrillt  f«b«a.  b)  Eb.  In  A : 
TiHf  grott  pforttrn  ff»r«n  c!  Di*  folfpndin  Worte  iietft  Satiei  fehlen  in  B.  <S)  A,  hri  Eb.:  wider 

gakftufl  haben.     •)  Eb,  in  A :  ftlitttft.  In  B:  weieh*  des  widdw  dm  k.  kenisf  nad  aeiM  Und«  aata  waUen. 
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te  diMMQ  krigen  aJt  lanitewie,  boi^  und  dtmUtwtt,  dar  soom  und  uowiHaa  nl  vor-  mm. 
gab«*  «Mdan  nid  §ana  ab  aein,  andi  leo  ««igen  lagen  nionnar  gedo«bl,  noeb  vor» 

g«noBUDen  werden. 

{14}  Hem  alle  gefangene  von  beiden  teilen  geUUich  und  wertlich  sollen  zcu  der 
leteten  besealungeo  gegen  enaoder  eteen  und  von  beMen  tetten  gefrelel  und  loes  g»- 

Mget  werden,  auszgenommen  ab  imant  mutwillig  nicht  frey  werden  wolde  und  die 
vor  Mnt  Jacobstag,  nehst  vergangen,  gescbaczt  sein,  die  soUen  die  scbezcungen  geben, 
nnd**  dornocl]  nicht  mehr  keinen  zcu  «chaczen. 

(tö)  Item  zcwiscben  hir  und  dem  donnerstag  neeh  aant  Lenranex  nahst  kom-  i<.  u.%. 
men(if>  sollen  die  obgemelte  boptlewte  und  rotmeistere  uns  zca  wissen  tnn ,  ob  der 
comlor  eczwao  zonm  filbinge  mil  den,  die  neben  im  sein,  in  dem  niderl^nde,  disse 
ainireeht  nnd  flriade  nooh  lanl  dar  artifcal  biitana  vonebiiabett  beiden  walde  adder 
nicht,  and  wir  binnen  derseibigan  Mail,  widdar  den  aalbigan  oonlor  nnd  aabia  bat- 
ligU'n,  kein  feit  srhian  sollend 

(16)  Itetn  alle  scblosser  und  stete  oben  geschrieben  sollen  sie  uns  nach  der 
baacainnge  gancx  und  iincnd»n»cban ,  wiTerbrannl  abtreten  nnd  ubergeben ,  auszge- 
nomnipn  ab  ichts  zcufure  ungeferitch. 

fS7f  Item  alle  buchsen,  piilfer,  pfeile  nnd  andre  gesrhosz  und  alle  h»iic7!?'>reie, 
als  da  nu  ist ,  und  zcu  den  scliiossern  imd  Stetten  geboret ,  sollen  sie  uns  darinnen 
ieiaan  nnd  entwerten  on  alle  argeliet  nnd  betrigtllcdt  eaisgenoninien  die  bnehsen, 

die  sie  selber  gegossen  oder  f.'oczeugett  otlder  den  finden  im  felde  odder  ufT  den 
schlossern  und  in  den  stellen  mit  gewaldich  hant  genommen  und  abgewonnen  haben. 

(28)  Item  das  sie  dem  meister  mit  den  creuc/.igern,  die  sie  in  irer  macht  haben, 
nech  der  erelen  bezcatongen  (ab  dae  des  meislers  und  der  creocziger  wille  wtrt  eeyn) 
aus  dem  lande  Preussen  sollen  auszfuren  mil  iren  fjutlorn  und  habe  undcr  unserm 
sichern  geleite ;  wer  es  aber  sacho ,  dasz  der  meister  odder  ander  von  den  creuzci- 
gem,  zcu  der  ersten  bezcalunge  ausz  disscn  landen  nicht  zeihen  woldeu,  sa  sal  der  p.  7&. 
meister  offMarienburg  gehalden  werden.  Und  desgleichen  die  creucziger,  bei  welchen 
hopllewten  und  rolmeislern  sie  in  den  schlossern  und  .Stetten  bleiben  werden ,  die- 
seibigen  rotmeister  vor  sie  glouben  sollen  bei  trawen  und  eren ,  das  der  meister  und 
aolcba  ereaetiger  tuMi,  unienn  lande  nnd  lewten  keinen  whaden  Ibvn  tollen  in  kel- 
norlei  weiset 

(19)  Item  ab  iroaot  von  unsnrm  oder  irem  teil  widder  irkeinen  artikel  di>;?er  be- 
richlimgeu  breche,  das  sol  dem  fride  von  beiden  teilen  unscbedlicb  sein,  auszgenomen, 
eb  das  gell  uff  die  voribeoomplen  lege  nldit  bezcall  wurde ,  sondern  solche  brocbe 
von  unserm  teil  zcweoe  und  von  Irer  feito  oocb  scwone  gnite  mann«  entscbadan  und 
scblerht  machen  sollen. 

(30)  Item  so  die  obgenanten  hoptlewte  und  rotmeister  bezcait  worden,  und 
uns  daa  sdilos  Herienborg  vorgenannt '  gans  und  gar  ubergeben  heben,  den  aollen 
und  wollen  wir  den  kranken  und  schwachen  creuczigern  und  andern,  die  durch  anders 
gebrochs  willen  alliie  im  lande  bleiben  wollen,  ir  weseu  und  wouunge  zcum  Neweu- 
laiche,  im  grossen  Werder  gelegen,  vorlegen  and  xca  bequemer  notturft  mit  speise, 
kledunge  und  schuen  bis  zcum  ende  ires  lebens  besorgen. 

fin  Item  das  hilgethum  und  kirchengereto  von* Marlenburg Und  andern scfalos- 
seru  und  steten  sol  bei  dem  orden  bleiben. 

(3t)  Ilen  sott  der  letalen  becsalunge  eel  man  den  boptlowleo,  rotmelslem  und  p.is»tu 
irer  geselschafll,  so  uff  den  schlossern  und  in  den  steten  wesende,  alse  seint :  War« 
tenbergk,  Rese!,  Orteisborg,  Rein  und  .Seesten  zcu  dem  ersten  bezcalen  czu  Danczig, 
und  wenn  sie  beczait  sein,  so  sollen  alle  hoptlewte  und  rotmeister  in  iren  vorschrei- 
bnngen  vor  sie  und  einer  vor  den  andern  bey  trewen  und  eren  geloiiben,  das  tüB  «Bo 
ohgeschriebene  "^tcl  nnrl  "^^hlosser  uberantworten  «ollen  denen,  die  darczu  von  uns 
und  uosern  landen  und  steten,  Polen  und  Preussen  geseol  werden,  und  eise  bell  sie 
daniff kamnwtt,  an  aollen  ale  dentalblgen  aendebolan  aoMm  ttelo  und  lehtosasr  mit 
den  scblosseln  nboraalwoitan  nnd  die  lewte  in  den  aiotan  vrasenda  frey  von  irer  hol- 

•)  B:  nl  nxittaa  Mta.      W  Pf  i»lgi»dia  Warte  bU  mm  Schln«  dw  ertw»  MtU»  Im  a.      ^  tHrnn 
JMnilMteMnkS,BUhSatarMlb^8.     <^  Mi  ansCimt.     •)         MIib  nUSD.!. 
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IM.  düngen  laiMO»  und  ab  sie  es  bedurffen  wurden ,  so  mögen  sie  bis  tu  den  dritten  Ug 
dorinnen  bleiben  an  alle  gefeer,  und  denne  sollen  sie  zeihen  auf  die  mUmmt  und  In 
die  «lete,  die  do  mit  in  und  nebea  in  in  den  verscbreibungeo  seio. 

(SS)  llom  domodi  m1  awn  bMialw  dto  bOfiCItwt«,  rataieistor  vmi  \n  fSMl- 

schaR  auf  den  schlossern  und  in  den  steten,  als  do  ist  der  Scbonnenborgk,  Newen- 
margk,  Barten,  Hogen&lein ,  Soldaw,  Dewtscben  Eylaw  wesende,  uikI  die  sollen  in 
oben  geschriebene  weise  und  mase  die  Schlosser  und  stete  antworten. 
P.M.  (34)  Ilem  dornoch  sal  man  beczalen  die  hoptlewte,  rotmeistar  und  Ire  gesel- 
«rhnf!^  .  nl^e  iifT  dem  StTim  .  Vnrionwerdcr.  Leezen  und  Risenbuf^  WMMida  Ond  die 
stete  und  scblosser  sollen  ste  abtreten  in  obgeecluiebener  weise. 

(35)  llen  domoeh  aal  aaan  bacnlan  die  bapllawto,  rolnalatar  md  Ira  gaaal 
schafft  in  den  schlossern  und  steten  alse  Dirsaw ,  Mewe ,  Conicz ,  Hammerstein  und 
Fritland  wpsendR ,  und  damoch  alle  hoptlewte  ,  rotmeistcr  und  ire  geselschafn  alse 
auf  Manenburg  wesende ,  und  so  sie  ganz  und  gar  beczalet  sein ,  so  sollen  sie  auch 
ooa  laadao  und  alalao  Ilariaaburgk  acMoa  und  atat  ablraton  ond  ubaranlwarlaa,  und 

denne  uhrr  diR  Weichsel  zciehen  gegen  Dirsaw,  Mewe  und  in  nnderc  Schlosser  und 
Stete  auf  der  Pommerschen  seitea,  und  so  sie  uber  die  Weichsel  itommen,  so  mögen 
aia  viy  oder  U  lag  darüber  ana  vnaaiii  achadan  und  nngaÜwlMi  in  dan  aelbtgen 
aehloaaani  ond  atalaa  bhiban. 

Item  zcu  frem  aaszzcoge  sollen  und  wo!!«n  wir  in  geben  unser  recht  cbristlicli 
geleit  mit  unsern  preisten ,  reten,  landen  und  steten»  Polen  und  Prenuan  und  des 
liareaogan  len  Pmumani  imd  vor  aUa  tmaara  boUigar,  daa  aia  fray  noTOrbbidart  Irar 
gutter  und  habe  aus  unsern  landen  Prewssen  und  durch  unser  lande  Polen  und 
Pommern,  adder  welchen  weg  sie  wollen,  zeihen  mögen.  Und  wir  gutte  lewte  zcu 
inen  fugen  wollen,  die  sie  bis  uff  die  grencz  unser  lande  beleitten  sollen.  God  ab  es 
gaiahaga,  daa  aia  nldit  Aittar  in  dam  anaaiooga  Andan  icn  Itofia,  ao  flaogan  aia  solche 
notturfft  mit  wissen  der  puMpn  IpwIc,  tinsf-r  peleitsmannp  .  die  wir  mit  inen  senden 
werden,  solches  nehmen  ungeferlich,  wo  sie  es  bekommen  und  erlangen  mögen;  und 
daa  aol  ln«a  an  irein  galalt  unaehadlieh  aatn. 

Item  alle  und  iczJiche  vorgeschribene  artickel ,  puncten  und  stucke  in  disem  I  rif 
begriffen  sollen  die  obgcschrebenen  boptlewlf^ .  rotmeister,  und  alte  ire  geselsch;ifTt 
zcu  balden  mit  trewen  und  eren  befestigen.  Datum  im  i"  iiij<:  und  im  Ivj'^**  jare  zcu 
Tbora  a»  tag  aawniiptionla  Maria*» 

B. 

p,}«.«.  Der  houptlente  vorschreibung. 

Wir  DIdrzich  Czirwonka  von  Leditz  oberster  houptman  uff  Marienburg ,  Nickel 
von  Wollbdorf  ritter,  graffe  Hinrich  vao  Ykoningan,  Borobard  von  Janewitz,  Jon  nm 
Wichn^nfzVy,  Reynart  V«»re*  vnn  Kys-7fr?tnlz  hoptlewte  tu  Dir<;70w,  Predeman  Pan- 
tzer,  Hans  Uoer,  Ladewicb  Scbonefelt,  Ditlrich  Scbonefell  Stange  genant,  bouptieute 
inr  Ganlls,  Fridiant,  Haoantein,  Andraaa  Oawalt,  Gandileb  Wdck«  von  lttwirkow\ 
p>M^  Naebewalt'  van  Risenburg,  Hincke  van  Ledetzio',  Obczrich  Droban*,  PRibic  Cluxa 
von  Schechtitz,  Kunes'  von  Krzrwonka.  Jon  Sedinse  von  Sczlch',  Jon  von*  Zeybian, 
Hedibor  von  Welecz,  Ueincze  Radefeil  \  Otto  Sterkewilze,  Casper  Hörer,  Gunter  von 
laaia,  Qlriöb  Ton  Haadow,  Palar  von  Kolan,  Czanck  von  Scbaraw,  ftaw«  von  On- 
p.izda  .  Otto  Kollar  czu  Porga ,  Hinrich  Troragenhorp  Ditlerich  Wf•^  pnrh',  Concze 
Brandenstein,  Hans  von  Streitberg,  Fridrich  Lange,  Fritze  vmi  Glive,  Hans  Grosse  von 
Crugersdorf,  Üiniidi  Bncbholli,  Fredrieb  Reppichen",  Jon  Poster,  Cristoffer  von 
Dronwlti,  radtal  Waebatadorf,  Jorga  von  Traobanfdl,  Conaaa  von  Caadawüi«,  Bna- 

a)Mttlb.      b)  Bb.:  OriHM.      •)  Bb. :  Baehiiralt.     d)  Bt».!  Iii   «)  M. t  Odirilli «M O«. 

bM.        (j  Kb.:   KinM.        f )  Eb.  :  Jun  n  Br  i'unr  v  d  :  Ii  [lu.        ^  9%^!  JMSh         I)  Mkt  nttV^b 

k)  Ib.:  TmatagbcTck.      t)  Eb.:  Waiiwih.      m)  Kb.:  KtpftM««. 

1)  In  den  Ferberohrootken  folgt  saoacbst  der  Vertrag  (d.  Marieoburg,  a.  Februar  t(BB), 
in  welcbam  der  Hochmeister  den  Soldaerbauptleoten  fUr  den  rückstaodigeo  Sold  «eto« 
SehlOaaar  wvpMadat  Vgl.  aban  «.  4lt. 
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Mck  von  Brezicz,  Jon  Ton  lyobewe,  Wawirznioae  von  Hustina,  Hendrich  und  Merten  t4tl> 
gebruder  von  Scfaappenitzc,  Myculasch*  von  Horsan,  Windzrich  von  Paoonirse^  Dibit 
von  Nachwalt»  Peter  Galzoner%  teopolt  Taubenbacher  ^  Hinrieb  Scbaik,  Jurge  De- 
limr,  Jorg»  GaUewlM*»  ütarieh  Mvysoal^  Joo  Unla  nw  Bman',  8l«ftii  von  Zo- 
wirchaw,  Jon  von  Clatow,  Sviarow  von  Malotina,  Jon  von  Sabticze*,  Jon  von  Boro, 
Kezc  von  Kolme,  SieiTeck  von  Zezborzye',  Grnusz^  van  Krausten,  Jon  Bebta  von 
Tresko,  Jon  von  Scbrowoda,  Lindicb '  von  Lynde,  Kurek  von  Burzinczka,  Wassek  von 
Kygrowa*,  RoUek  von  NodmiU",  Rolbans  von  Grifleld»,  Herten  von  WagendorlT 
hoTipt?(?wte,  rotrneister  mit  unser  gesel.'jrhnm  in  den  schlossern  und  Stetten  als  Marien- 
burg, Dirszow»  Conitx,  Hamerstein,  Fredelant  und  Deutsche  fiylaw  wesendc,  beken-  p-so.«. 
nm  and  Ihon  kmit  aUen  und  iglichen  gcgenwerllsan  und  snkuaflligen,  die  diän  biive 
sehn  odder  hören  lesen ,  wie  das  wir  mit  reilTcm  rathe  und  wolbedochten  muto  be> 
trachtet  haben,  wie  das  nicht  basz  den  in  dem  friJe  dem  werker  des  frides  volkomlirh 
mag  gelobet  werden  und  nichts  nicht  edlor  und  begeriichor  ist  den  der  fride,  und  das 
(es)  ongevritter  der  krlg  vil  schaden  den  menschen  etnbringl.  Doromb  tum  lobe  Ootea 
und  seiner  mntter  Marien  der  juncfraweii  und  dem  i^anizm  himinelschen  bere  habe 
wir  gedoohl  und  wellen  von  den  kngen  scwischen  uns  obengnanten  hoptlewten ,  rot- 
OMialeni  und  unw  gaadsehafll  van  atnem  und  dem  aHerdurehllnditigsten  tantw  und 
hem  Casimir  von Goto  gnaden  konloge  zcu  Polen,  groszforsten  zcu  Littowen,  erbeRng 
und  herren  in  Preussen ,  Rewssen  und  dem  irlauchsten  fursten  der  lande  Mazow  und 
Pommern,  dem  btsscbofe  zcu  Csmin ,  dem  reich  zcu  Polen .  dem  lande  Preussen  und 
»dem  aehien  hiraebaflien  und  undertanen  und  hellRnti  und  beylegern  aeiner  erlaudn 

tikett  vom  andern  teile  entsl:indt:n  unser  gemutte  enthalden  und  abelossen  und  eine 
warhafllige,  stete  und  feste  einunge,  bericbtonge  und  eiotracht  uBgenomen  und  an- 
gegangen haben ,  uffnemen  und  angeen  und  dem  gensnten  hem  koninge  zcn  Polen,  a>  9U 
eebaflUgen  naehfolgem  und  raicb  zcn  Polen  und  landen  zcu  Preussen  die  Schlosser, 
Stete^  gutter  und  besitczunpen  ohi'njjesrhrfhrn  rth  Marienburg,  Dersow,  Conilz. 
merstein,  Fridlani,  und  Deutsche  Eylaw,  die  wir  von  vorleigungO}  uffgebunge,  czueig- 
nungai  voradvelbunga  und  vorbindunge  oddw  voraetaunge  des  erwinngen  und  grosa- 
UMChtigao  hern  Ludwigs  von  Erlichshausen ,  homatolara  des  ordens  s.  Marien  Deut- 
schen hause*;  von  Irlm,  als  das  in  den  hrivcn  uns  von  demselben  hem  homcister  und 
seynem  orden  obir  unser  dinste  und  schaden  gemacht ,  gegeben ,  vorschreben  und 
»araagrtt  tat  und  mh  unserm  vergdiabten  rate,  eintrechtiger  volbort  aeinea  ordana  und 
gebitiger  in  denselbigen  briven  benumet,  doruber  wir  freyo  und  volmarbt  haben  die 
obengenaiiten  scblosser,  ^tete  und  gutter  wem  wir  wellen  zcn  vorkofen,  7ou  versetzen 
und  iD  unsem  wolbebegiichen  nutcz  czu  wenden ,  zcu  ewigen  zceilcu  dieseibigen 
obanganamiilen  aehlaaaer,  alete  und  gotter,  die  den  der  obgedochle  her  konlDg  Casi- 
mir nmb  tin^re  dinste  und  <;rhir!fn  willen  durch  seine  brive  in  der  maszen  .  fomn, 
artUiel  und  bescheide  in  seytier  erieucbtikeil  brifen  darer  und  weiter  berurt  uns  ge-  p  i»i  «> 
lobet,  varadvaben  und  versegelt  bot  tcu  beeialen,  wir  die  gedoebten  halmi  imd  wel- 
taniwkoffen  odder  geben,  abtreten,  inrumen  und  czueigenen.  Und  so  wir  beczalunge 
unser  dinste  und  scliaden  in  nochgeschrebener  weise  entf/inefn  babcn,  so  wpüen  wir 
und  geloben  dieselben  schlosser,  stette  und  gutter  dem  obgcnanten  hern  konmge  und 
aainaii  landen  Poton  und  Frawaaan  oo  alle  argaUst  und  balrigtlkdt  «biivaben,  abtreten 
vnd  rawman  wdlan  in  addiar  waiae  alaa  in  den  nehatToIgandan  arlftaln  iH  be- 
adviben: 

( I )  Zcaro  irsteii  das  zcwiscbeo  uns  obgenanten  boupUewteo«  rotmeistem  und  all 
unter  gaielaebafll  und  den,  die  bey  ona  aeio  und  nd>en  ona  in  unser  voradir^bunge 

und  einunge  in  den  obengenanlcn  schlossern  und  r^tiUrni  ?ein,  Melcberley  wirdikeit, 
States  odder  Wesens  sie  seini,  und  dem  vorgenanten  hern  koninge  Casimir  dem  herczoge 
der  lande  Mazow,  Pommern,  biscbofe  zcu  Camin ,  dem  konigreich  xcn  Polen,  dem 
lande  Rewsen  und  Prewssen  und  andern  hirschafften,  undertanen,  beylegern  und 
heliim  aowol  daa  obgaiobrabenen  hem  koninga  ala  euch  dar  obfananten  bam  liareio- 


■)  ab.:  MtalM.  b)  B».:  TmeimitM.  c)  Ibw:  a«ltaM.  4)  £k.:  TiMStebMiatr.  •}  Bk^  OtMMtt. 
f >  ».t  Milwii      0       IHiiiiaa.     k)       Iitliii.     1}  Iba  ll«Ma  fM  SiAor.     k|  M.;  att»> 
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14M.  gen  und  bischoffen  alte  zcwetracbt,  widderwUle  und  krig«  btld«!!  MlM  §mdhaM 
dirlässen,  auszgetaa  und  geolczlicb  sollen  sein  gesUUet. 

p.  81.  {%)  Item  das  der  bere  koning  von  Polen  ans  vor  unser  dinst«  noch  teal  dtr 
pferde,  die  wir  in  dem  dilWte  des  meisters  und  des  ordent  DOdl  lUlMr  vorbrengung, 
reeistern  und  brieffen,  zcwen  fuszknechie  vor  einen  resigen  zcu  rechnen,  gehst  haben, 
welche  »cal  nicht  hocher  den  vj>*iy^  und  xuviy  pCsrde  sein  sol,  off  igUoh  pfert  Iv^ 
Ungrische  gülden  geben  sol,  md  vor  igHeb  verlerbt  und  verioraa  pfwt  in  imisna 
dinsle,  der  nicht  ober  ilij**  vj*:  xcviij  pforde  sein  sol,  xiiij  Ungarische  golden  geben  sol, 
und  vor  igürh  verloren  panlier,  der  ob^r  vjc  nnd  xliiij  nicht  sein  sei,  vj  üngriscbe  gül- 
den sai  beczoleu,  und  ouch  vor  igiich  annburst,  eysenhut  und  schilt,  der  zcusamea 
obir  v*>  nod  lo  nldH  Miki  iol,  vor  iglicils  eioeo  UngrisdieD  gülden  geben  uff  dio 
summe,  tendoo,  io  den  atalloo  ond  bty  ooldMn  bMOlMideOp  th  birooeli  M  b«- 
scbrebeo. 

[Artikel  3.  ood  i.  atimmen  io  «Uom  WeMolliehiii  mil  demtlbM  MSuin  im 

andern  Vertrages  ubereia,} 
p.  «9.  (5)  Iiem  das  oberige  gelt  der  summe  von  der  obengcscbrebenen  czal  der  pFerdo 
e.  A«f.  und  schaden  sol  der  obgenante  her  koning  uns  und  unser  geselM^aflt  uff  s.  NiclasUg 
neb«!  loakanBUg  biss  an  deo  aovijtrt  tag  dl«  booMlong  waranda  in  dar  aladl  Donlng 
durch  seiner  irleuchtikeit  rethe  sowol  des  rcichs  ZCU  Polen  als  der  lande  icu  Preussen 
mit  Ungriscbeo,  Reynischen,  postulalscben  gülden  und  nobeien  und  golde  und  Silber 
gemuntzt,  gescbmit  odder  gegossen  beczalen  bey  solchem  bescbeide,  das  wir  io  dai^ 
aalMgan  obrigen  sunmien  das  firde  teil  an  wara  und  koffsmchatz  in  nacbgeschre- 
bener  weise  uff  den  obgenantea  tag  und  siadt  als  sammet,  damasken,  kofftu-'',  alias, 
talit,  gewsnt,  des  eine  ele  under  x  grosscheo  oiobt  sey,  harres,  vorstat,  scabelo, 
mu'darai,  lanlMii,  banoaloD,  adionwardk,  voobaan  genwebt  oddar  ongamadit,  aa  aoy 
an  scbauben  und  pelczen,  die  do  new  seint,  das  unverlegen  ist  von  dtm  obgenanten 
velwerke  iglichs  noch  seynen  wirden  nemen  sollen  noch  ausprocbe  der  personen,  der 
sie  vier  und  wir  von  unsern  teile  ouch  ii^  dorzcu  kisen  und  setczen  werden  fl<doba 
wäre  zcu  wirdigan  lad  loo  adialian,  das  igUehon  teile  raebt  gaMhee. 

Si^rtikel  6 — 3< .  stimmen  oüt  denen  des  andern  Vertrages  übercin  ] 
SSj  Item  zcu  der  lecstea  bacialoog  aal  man  uns  boptlewien,  rotmeistern  und 
nnaar  gaaaticbaBI  in  d«n  adiloaiani  vid  atalao  waaaoda  ab«  D«aliacba  Bylaw,  Coniiz, 
Hamerslein,  Fridlani  z  um  irsten  beczalen  czu  Danczig,  und  wen  wir  beosalt  idn,  ao 
sollen  wir  alle  ander  hoiTlex-.  te  und  rotmeisier,  die  beczalung  nemen  werden,  vor  uns 
und  einer  vor  dem  andern  bey  irawen  und  eren  geloben,  das  wir  solche  Schlosser 
und  atat«  oberaDtwartao  wollen  den,  die  dorscn  von  den  «gaoanteo  bara  konfofs 
landen  und  stetton,  Polen  und  Preussen  gesant  werden .  und  also  balde  als  sie  dorin 
koman,  so  aoUeo  wir  denaelbigeu  genanten  personen  solche  Schlosser  und  stete  mit 
dao  aobloailao  abarantwartoo  und  dia  lowt«  in  den  steten  wesende  frey  von  trar  bol- 
digunge  lossen ,  und  ab  wir  es  bedorffen  wurden ,  so  mögen  wir  bass  an  den  drittan 
tag  dorinne  bleiben  on  nlle  gefere  ,  und  dovon  solle  wir  czybn  in  die  Stadt  Dirszaw 
adder  Fridlant  adder  Hamerstein,  und  dornoch  sol  men  becsalao  uns  hopUewteni  roi- 
malatom  «od  nnaar  gasalschafll  uff  Ibrianboit  und  Dlraiaw  waanda»  Und  ao  wir 
ganfz  und  gar  beczalt  sein,  so  soll  wir  dem  hem  koninge  und  landen  und  steten  das 
scblos  Marienbarg  zcu  hant  nach  der  beczaiung  oberanlworten  und  in  der  Stadt  bisz 
an  den  virden  tag  bleiben  on  schaden  und  gefere ,  ab  sie  das  bedorffen  wurden  in 
obengescbrebaoar  weise  und  den  ober  die  Weiaaal  eiyban  gan  Diraow  adder  Frldianl 
adder  H.imerstein.  So  wir  obir  die  Weissei  komen,  80  mog?  wir  voir  viij  o  ddpr  ix  tage 
dorubir  an  des  bero  kooings  und  der  lande  und  stete  schaden  und  ungeferlicb  in  den- 
aelban  alat«n  und  aebloaaaren  bleibon  und  dobay  tbnn  te  dar  «bfaidirlbonan  wolio. 

(39)  Item  zcu  unserm  auszzcoge*  sol  uns  der  agenant«  Im  koning  mit  aolMB 
prelaten,  relen.  landen  und  stelfin  Polen  und  Preussen  und  des  berc7ogen  von  Pomem 
recht  cristlicb  geleite  geben  vor  alien  seiner  irieuchukeit  beylegeru,  das  wir  frey,  un- 
baUodort  mtt  allao  «BMm  gottora  md  baban  inai  dam  landa  Prowaaan  und  dordi 
dii  faMt  Folao  addar  Pnuam  oddar  vrelcban  wag  wir  wallan  eifta  vnd  laino  lilaiHi^ 

■}  Ib.!  iMOrsllM. 
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UktSl  golto  lewte  zeo  m»  fageo  aol,  dl«  ms  bin  off  die         deradben  lande  leyteo  um. 

sollen,  und  ab  es  geschege ,  das  wir  nicht  fuHcr  künden  in  dem  auszzoge  finden  zcu 
koTe,  so  mögen  wir  solche  notturfil  mit  wissen  des  geleitmannes  der  gutlen  lewte,  die 
sie  mit  uns  senden  werden ,  nemen  oogefBrlioh,  und  das  uns  an  unsern  geleite  un- 
achedüeli  My. 

(34)  Item  ab  der  egenante  her  koning  lande  und  stete  vor  s.  Niclis  tage  gelt  6.  Dcc 
gehen  und  beczalung  thun  worde  ,  so  sollen  sie  uns  iiij  wocben  das  SOa  vor  WCa  wi»-  ***  *' 
seo  lijua  und  soicbe  beczalunge  ibun  in  ol>ge8ohrebener  weise. 

W«leh«  vwsynung,  vmdireibuiig  nnd  handluDge  wir  all  obcogetebreben  und 

ipticher  besonder,  hoptlewte  und  rotmei<;tpr  mit  wi<;?pn  ,  vnlbort  nnd  verlihuDgO  sl 
unser  geselscbafll,  die  neben  uns  und  bey  uns  uff  den  egenanlen  schlossern  und  ste- 
ten sein,  bey  miMiti  gotton  Uvwm  und  trao  §dob«n  und  geredeD  unverieriieh  orist- 
lich  on  alle  ai^ettst  und  gefere  in  alten  ponden,  artlkelo,  stucken  und  beadialden  als 
oben  aoszgedruckt  ist  zcu  hsiden  und  den  genug  thun.  Zcu  erkunde  ,  globnisse  und 
bekentnisz  disser  aacben  haben  wir  obenbenumpte  hoptlewte,  rotoieisier  von  unser 
ond  all  wuer  gcseliehafll  wegen  uoser  slgele  ao  dtasen  brUT  lasaeo  anbengeD.  Der 
gegeben  ist  czu  Tiioni  am  sontng«  *  <i^s1Jmptioni8  Harle  iioob  Cbristl  gebttft  im  Tier- 
ciehnhondeitaten  und  sechs  und  funffcztgsten  jar.]  a^vg.  um 

Oairitiadil  am  DaDtake]  K  lU    In  gHwfaeMi  im  jare  anaors  hani  lii^*  itDd  im  um. 
IfjtM  gm  moiitsfie  fiir  MiohAetis,  das  in  der  atal  Daneike  icwiaeheo  der  gamaiD  ^'SST' 
und  den  weroken  von  ein  und  icwiscbcndemwirdigeD  rote  vom  andern  teile  d<H 
selbst  eine  grosse  cxwetracbtwas*.  Die  gemein  ins  erste  wolt  wissen  von  dem  rote 
und  den  sendebotten,  also  Eynwoll  Wrygen^  aus  dem  rote,  Roloff  Feltstette  aus 
den  scheppen  und  von  Jacob  Huserde  aus  der  get7iein,  die  zcu  Thom  in  botscbafft  tAnfwt.) 
gewest  woren,  was  die  bnfle  inue  bilten,  die  die  von  Stargart  und  von  der 
Waoanlwr^  vS  km  adt  imd  aobadtD  apraobenda  ftir  den  bam  konige  und  aal** 
nan  raten  baltaD  loaaen  taten    da*  die  gamaln  rm  Oaneak  ima  vacaaasi  md 
verkaafll  wer«  k.,  und  wer  die  Toraigall  batia,  und  ab  dar  Daneikar  iagaaigal 
nU  davar  lünga.  Darutf  dar  voibamimpta  Binwalt  Wriga  nodar  vialao  wotttaD 

a)  £b.  Lo  B.;  mootaf.  b)  tln«  (tom«  —  wm  f«hU  P.  vni  Bb.;  ti«  U«hM  sb«r  oifMtuUt  In  Atn  ttbrlfaa 
Handiehr.  c)  Eh.:  tl*o  von  Isen  «rwtlt  wtrtn  nß  4tB  IWtSBttoffMMlHlf  vS  MtacilMMnpM 
Oemn  CUh  ud  voa  JMOb  Ornui»  «to.     i)  Mb,i  im, 

V)  Iq  Bellase  II  htibc  irh  einen  andern  gieicbteitigen  Bericht  mitgetbeilt,  welchen  Born-> 
bach,  der  ibo  (Ree.  lY.  eis  IT )  aufbewahrte,  sichtiicb  io  deo  Papieraa  der  Schabmachersanft 
venrafendae  bei  Mae  arkeaat  fa  ihm  leiobt  dIeQealla,  iweb  dar  dar  Rergaog  belSebait 

f.  KS  ff.  erztthlt  ist.  Von  der  Erzählung  Magosz's  (II.  497),  die  von  der  OnfMbigkeit  des  Ver- 
fassers, innere  Preussische  Zustände  richtig  aufzufassen,  einen  bcmerkenswertben  Beweis 
giebt,  ist  nur  so  viel  wahr,  dass  Ulrich  Ciirw  nka  wohrpud  jener  Zeit  in  Danzig  gewesen  ist 
(vgl.  obeo  S.  5t1.  not.  t).  Seine  Nachriebt,  dass  der  Kaitalian  von  Gneseo,  Joh.  Czarnkowski, 
aar  DnterdrUckang  des  Aalklaadai  vom  Könige  nach  Danzig  gesandt  worden  und  seine  An- 
«eaaahall  die  »altan  RatluaaBae«  Balob.  NIadarboir  und  Job.  Linden  daxn  ermuthigt  habe, 
dea  logga  Mariebtan  to  lasaaa ,  lladat  la  daa  Daoslger  Pspierea  keine  Bestätigung.  Der  Ltt> 
bische  Beriebt  [unten  Beitage  I.)  veraoschaulicht  div,  Mr'iaaeg,  watohe  Sieh  ttbw  die  Vor- 
gänge in  Danzig  in  den  Wendischen  Städten  gebildet  hat. 

i)  Ueber  diese  damals  in  ofTenem  Aufsland  gegen  ihre  Soldherrcn  befindlichen  SOldner 
des  Bundes  vgl.  oben  8.  U7.  not.  4  und  S.  458.  not.  4.  Daoxig  lelbsi  and  Ponnereilen  battao 
wabnad  daa  Soaaaiera  dereh  Ihre  Rttadarasgaa  aebwar  sa  Mdaa ,  aanal  aeobden  sieh 
offen  mit  dem  Orden  verbunden  hatten  und  Ende  Juli  durch  0«sterreichif>rh?5  Volk,  'v^-etches 
dem  Orden  zu  Hülfe  kam,  verstärkt  worden  waren  (Missiv.  VI.  44.  d.  t?  Juh  an  d^n  konig). 
Daher  wird  von  Danzig  aus  dss  gaois  Jahr  hindurch,  vornehmlich  iin  Au^jjMt  iMissiv.  VI.  48) 

iu  den  König  gedrungen,  durch  Unterhandlungen  oder  durch  kraftige  militärische  HtUfe  die 
Gefehr  von  dieaer  Seite  her  tu  besaitigaD.  Am  lO.  Octob.  (Sohbl.  L.  t4. 8|  aehlleMt  eodilab 
Deaalg  aatt  Jabaaa  Odifalti  aad  vier  aadani  Haaptlaataa  bi  gtevgard,  deaaa  aaoh  einig«  aus 
dar  la  Naaeobarg  weliaedaD  Bolle  lanteiMcy'a  aiob  aDwAltaaaeo,  einen  Vertrag  ab,  gemisa 

welchem  die  Starfjarrler  Söldner  vollständig  befriedigt,  Stadt  und  Schloss  Stargard  an  Danzig 
aberfpben  und  salbst  io  dam  Falle ,  ütu  die  SOldoer  in  Neuenbürg  und  im  kulmiacheo  Ge- 
Ueie  alabtbaMadigiaraffdan  saUlan,  alMa  das  Laad  sa  vwlessea  sieh  iparpflMlaa. 
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tm.  eolweite,  er  wdda  fleiiiea  halt  dorm  aaeiao  und  spraob  m  htj  tnwen  md 
eren,  du  d«r  tiat  Ilanfliiiß^  sigal  do  nfdit  «orhhiga.  Dtraoeli  in  dandbigeii 

weisen  wart  ocb  Roloff  Feltslette  gcfrogel,  der  im  doniff  antwecte,  das  der  stal 
fküia.  sigel  nn  pczliche  brifTe  mitte  hinge*.  Desgleichen  Jacob  Hasert  och*  sprach,  das 
es  darane  hinge  und  sagtr  do  vi!  hnschcides  mit  vil  umbstendigen  woriten,  also 
das  Merten  Kogge der  von  dar  gemein  gekornwas'  ir  wori  ivu  reden,  tcu 
Einwalt  Wrigen  spraob,  er  solde  der  gemein  gefangener  sein,  und  wart  dorumb 
affg^actt  und  nmata  sieh  vorbergen  aas  dem  gefengknia  aWit  scu  kommen ,  er 
bette  aieh  dao  der  aechen  gegen*  der  gemein  voraniwortteL 
»pk  Itam  domach  am  dinitage  in  aant  Miohela  abont  qnam  aber  des  moi^eni 
die  gemein  für  den  konigk  Artushoff  uff  dem  marckte  tcusampne ,  do  ooh  der 
gaticze  rai  durch  die  Giemein  ooch  darhin  vorbottel  wart,  doseihst  widder  den 
rat  gelesen  wurden  wol  xxij  artickel,  die  do  schwer  und  gros*  waren,  und  noch 
vielen  wortten  hin  und  her  zcwischen  beiden  teilen  sprach  Merten  Kogge  von 
der  gemein  wegen:  berr  Hermen  Stargarl,  WUm  Jordan,  Jobann  Meideborgk 
und  Joachim  van  der  Baaken  ^  ir  aolloi  der  gonain  gefangene  aein ;  und  niialan 
aieh  oaeb  vorborgen  aua  dam  gafnignia  niehl  aaii  gaendoi  bia  aio  sieb  der  saoheii, 
die  man  in  sehnll  gab,  g^gen  dar  gamain  varaniwent  hatten  nnd  wurden  alao 
uffgesaczi 

M.8q>t.  Item  dornoch  am  doanersta^e  nach  Michnolis  rjuam  aber  die  gancze  gemein 
ufT  dem  marckt  für  den  konigk  ÄrtusboiT,  du  ahm-  vii  handel  und  wurte  von 
f.  9\.  beiden  teilen  zcwischenn  eynander  gescb^en,  so  das  zcugelossen  wart,  das  die- 
aalbigen  aoa  den  rote,  die  uffgesaeit  woran,  ausgelassen  wurden  aicb  gegen  die 
geBMÜii  alao  votgaaohriaban  ist,  seuvorantwortlon,  das  doch  uff  den  ta^  omb 
ander  bandel  und  gaaehaflle  willen  niohl  gescbach,  sundor  sie  wurden  uffii  oeoo 
vorfoorget  aus  Iren  beusem  nieht  scu  geende  alao  lange  daa  aio  aieh  dar  aaeben, 
die  man  in  schult  gab,  vomntwert  hetten 

i*OiMb  Item  darnach  am  oebesten  freitat;  ullm  rolhause  vil  handel  geschm:h  zcwi- 
schen den  vorigen  '  teilen ,  uff  das  man  wider  zcu  eintracht  und  fride  alumbe 
quem«  mll  iftthnoDde  der  keuffleutte  und  burger ,  so  das  sie  aber  von  beiden 
i.xoMtk  teilen  denaelben  fraitagk  und  ouob  den  sonnobenl^  daniaoh,  do  euoh  umb  oea- 
lieher  reden  willen,  die  do  gingra,  daa  man  die  erauaab««  und  oueb  dio  van 
Stargart,  die  xcn  dar  leeit  unser  finde  woren,  in  die  stat  losaen  wolda,  vialnoeb 
ein  ufllofT  gesche4'n  were,  do  Got  der  almechlige  zcu  der  iceit  für  was,  den  gen- 
esen lagk  bis  des  ebenls  zou  vieren  von  ecsUchen  des  rates,  von  den  aebeppen, 

b«Mhald«n,  Ff  •  fein,  n  5    bi-afhci  J- 1.  e)  D.2:  wfcrt.  Ep. :  fiprtuf  •  eeinraoolUl«  )n  trniorm. 

d)  O.:  itt  Mühen  entlrgvl,  di*  min  im  schult  gab.  D.2:  tot.  e)  D.3:  wlehUf.  f)  £(>.:  de  Fag«^ 
danach  BuiMU :  *od  dar  Baeh«n.  g)  Eb.:  iibri(«i,  D.S:  kcUn.  1^  F«:  WH/It^  iNb  CSM^ 
II«  intlMIMl  te  M.a«*i«b«  atiM  d«  XOctabm  iWitM  lit. 

1)  Sefaoo  U86  wird  Merlle  Kogge  (Mlithr.  III.  17)  als  GrosshMtMlIer.  der  «alBeo  »Uagar« 

in  England  and  Holland  hat,  und  4  ISS  (Ktinirsberg.  Archiv  LX.  <•}  als  einer  der  angCMhe- 
ncrn  Kaaflente  in  Danzig  genannt;  er  wohnt  in  der  Lanf^as««.  Dass  er  in  verrttlberiaeber 
Verliiiidaag  mit  dem  Orden  stand,  bo v, mtiTi  z\\(  i  Schrfidcn  ili  s  Daniiger  Archivcs  In  dcto 
einen  fSchbl.  XXXVIII.  i4S.  a),  d.  Marienburg  i.Oct.  U&ft,  ersucht  iho  der  Hochmeister,  dem 
GoMfchroidt  I.orenx  Proge  einen  Geleitsbnef  eassQwirkea,  da  er  ihn  in  Gescbiflen  nach  Daa- 
lig  seiMla»  die  für  Iba.  d«a  Hm.  «od  Ittr  Ko«ii  von  «leleh  gresaer  WlehUgkatt  seien:  in  «inm 
BweUen  fflehbr.  Xltl.  St),  d.  KOolpbarg  B.  Oet.  4  «SS,  wäret  Varel  Pfeif  dae  Kogge,  vor  daa 
Winter  sein«  Schiffe  in  See  geben  zu  lassen  dn  Irr  Kf^nt^  von  Dänemark  zum  Besten  dea 
Ordana  eine  grosse  Seemacht  gegen  Preussen  sende ;  doch  iiöone  sich  Kogge  vor  Schadee 
walifeoi  ereaa  er  sieh  vea  den  mrra  «.aieieMa  GeMtateMe  eaülettea  laaie. 
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köuttleuleo,  den  weickea  und  der  gaiiczen  gemein*  sich  einigten  und  icusamene  um. 
■obwiiraa  diner  tiaft  Imü«,  onoi,  IranMn  und  gedeieii  seq  saehen  und  lon 
iMtoMhlHi  und  rtt|  weise  und  wege  icn  finden,  wie  diue  stet  au  dieser  grossen 
sewtBiraehl,  Jsst  und  besobwemoge,  do  die  ttat  inn»  w«ra,  modita  komeo  und  ^M.i. 

gefreiet  Morden ,  und  trugen  uberein  das  man  einen  ntntn  nl  md  idwppsn 
koer,  die  och  uff  denselben  lagk  des  abendes  scu  vieren  von  dem  rathaase  ge- 
kundip;et  wurden,  und  der  aide  rat  all  ufTgesaczt**  wart,  ausgenommen  viij  per- 
seneu  also  herr  HeinoU  Niderhoff  und  herr  Mertlen  Cremon  beide  borgermeislers, 
berr  Ami  van  Telobten,  Joban  Fretburgk,  Ambrosius  Tirgarte,  Johann  von  dem 
Waldo^  Manioart  Knaka  tmd  Barlali  Sahlaohtar,  die  von  dan  aldan  im  rata  bli- 
ban,  danoa  woidao  aus  dar  aahappanbanek  in  dan  rol  gakarn^  Jahan  Sdunar- 
bart,  Bernt  Pawesi  nnd  Baloff  Felstede  und  aus  der  gemein  und  wercken :  Hans 
Abcihageo ,  Hern»an  Ro<Jt'nQckhusen ,  Herman  Hnke .  Otto  Brambecke,  Arnl 
Backer,  Hans Kroc/schiner,  ous  den  breucrn  Matthias  Haya'^,  aus  den  f!eischanprn 
Mäitäuw,  aus  den  Leckern  Hans  Sellen  wirt  %  nus  den  Schmiden  ilöinrich  üato- 
kanne,  und  Hana  Steen '  aus  den  kramcro ,  aus  deu  goilscbaiiden  lians  Burebart 
and  ana  dan  tiaaham  Barlalamai»  Crakaw.  Und  in  dla  adiafipMibancik  «wden 
gakam  Joban  Bamar,  Mallhiaa  Sehananaaa  and  VathiM  GoloMnar  lea  dan  aldan 
aabappan,  dia  aiosaa  blieben. 

It.  disser  salba  rat  also  gekoren  mit  saropt  dan  scheppen,  kouffleuten,  wer- 
cken und  der  gancxen  gemein  haben  sich  also  geeiniget  und  bey  schweren  gros-  p.  ei 
sen  eiden  zcusammene  geschworen  einer  mit  des  andern  beste  umb^cuj^chende, 
und  disser  siai  nucz,  ere>  und  gedeien  sou  suchende,  keine  sanimclungen  in 
kalnar  kiitthani  alaoaan  noch  andanwo  niahl  mar  scu  machen  und  ainar  dem 
andern  mit  laiba  und  mit  gutta  bayatant  tan  tbuanda  und  mnb  disaar  aaoban 
wlUan  niamanl  lan  laidigan  naoh  aeu  vocamn  an  lalba  nach  an  gutta,  und  das 
euch  nicht  Verheugen  lou  gaalatten  auflloff  sou  machan  ader  sammelungen  in 
keinerlei  weisse  und  dem  neiipn  rat  gehorsam  zcu  seiende  und  den  hern  konig 
2CU  Polenn  füt  fünon  hern  zcu  halden  bei  trawen  und  eren,  sofeme  er  uns  he- 
schiruien  wil,  und  ob  er  nicht  weide,  das  wir  denne  keinen  andern  hern  nicht 
uffnemen ,  es  geschee  denne  mit  eintracht,  willen  und  rate  des  ersamen  rales, 
dar  aebeppcn,  kaollaatla,  wareka  nnd  dar  ganeiao  gamainy  und  allar  unwülan 
von  baidan  Cailan^  aal  ganot  tcnraok  und  hingalagl  saia»  das  ninunar  scu  gadan- 
ekan  aou  ewigen  soeitten ;  und  das  also  slala  nnd  feste  zcu  halten  haben  sie 
alle  mit  iren  uffgerackten '  fingern  gestablen  eides  zcu  den  heiligen  befestiget 
und  beschworen ,  das  in  Gol  so  helfTe  und  die  heiligen,    Und  ah  uns  unser  her, 
den  wir  nu  haben  adder  hernachmals  xcu  einem  iiern  ufrijeliiiieri  win  den,  iniants 
von  uns  umb  disser  fursgedacblen  Sachen  willen  mit  gewalt  und  unrecht  weide 
underdruAann  und  ubarfalian  oder  an  laiba  odar  an  gutta  baacdiadlgan  addar  ml«. 
laidigen,  er  wara  haah  adir  niddei^aaasan,  daa  wir  danna  ainar  dam  andern 
mit  li^  und  gutta  baystant  tbuan  aallan  und  vrollan,  das  aolcba  gawalt  und 
unracbt  an  niamanla  gaaobaga  adar  valbraobi  wurde,  das  uns  Gai  aa  hellb^ 

»)  D.  2 :  gdiandtU  and  dch  «iiUitMi.    b)  O.t:  Immmi  alwr  eint     e)  0»li  »IfWihiMt,  Wka  ■n»nin. 

d)  Kttrbtieli:  H<f«a,  Bb.  tt.G.:  H*in,  D.3:  Btta.  •)  P.:  G«b«awlrt.  f)  Bb.:  St*lin.  Kfitboch : 
Banu  »Uyn  Torwiict  uth  der  »Ud.  g)  U.  2 :  ortmr.  h)  Kb.:  mit  —  »U  der  gancwn  eraiein  dr«  tnn- 
muk  »Uh  —  micka  nad  alUr  vontUlra  ro»  btUm  iaUam  Jinliliihw  aUar  aawiU«a  auf  baidm  partaa. 

vorftMbr. aitlkil  Mi«fte<lm  viitei  ar wonbMf  oiwMliCOfiMMBi  Sm  mUammwmttlmkiitßm 
%)  VgL  abm  8.  Mt. 
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liM.        It.  am  freilege  vor^  Michaelis,  do  unser  böle^  und  weisselkanen  mit  ecs* 
^      Hohtn  soldenftra  ^on  hinnen  leu  Tbom  worn,  i»!  m  geiefaaMi|  du  4i«  von  Thon 
aas  irar  gemdn  der  reofaten  etat  und  euch  aus  der  sevslat  fingen*  wel  bef 

mit  zcuthun  und  holff  her  Gabriels  von  Baisen,  woiwode  des  Colmiscben  laa«> 
des,  und  ach  der  von  Dibow  *  und  der  von  Donczke  und  goben  in  schult,  das  sie 
briffe  ausgesant  hellen  an  den  orden  und  crouczherrn,  das  sie  sy  in  die  neue- 
stal  bey  nachle  Jossen  wolden  und  auch  ander  sachen,  die  man  in  scholl  gab 
von  vorretereie  wegen  und  ouch  von  der  wegen,  das  die  gemein  zcu  Tboru  nicht 
lange  darlür  ein  uflloff  gemacht  faitta  und  hiben  die  seeiaeliamer  uff  und  leuria- 
aen  die  loefssebueher  und  aeuhiben  die  kaalen  and  andern  muiwili«!  geiiraueht 
hellen  \  ouch  das  sie  den  furgananten  hem  Gabriel  ausgetriefaeo  hatten.  Dar- 
n.stpt.  umbe  der  furgedachle  her  GalHiet  und  der  rat  zcu  Thorn  am  dinstage  forMi- 
».  w.  chaeh's  voß  namhafTligen  burgern  ^us  »Ipt  iiemein  und  aus  Hpn  ^^  e^cken  aus  bei- 
den furgeschribnen  stellen  wol  bei  Ixxij  person^n  ufT  di  ti  oiiicn  t^gk  entboub— 
len  lissen,  Got  erbarm  es,  und  do  uns  Gol  fut  hewi«reu  Miii-,st  ,  ane  die  sie 
heimlich  weg  gebracht  und  aus  der  slat  darnoch  vorweiset  und  getrieben 
haben*  ku* 

It.  danimbe  oueh  viele  briefe  und  euch  unb  der  scwetradil  iwille,  die  aia 

hir  fiirgenommeD^  hatten,  also  von  den  heupUeutten  von  der  Mewe  und  andern 
herrn  also  von  dem  boemeister ,  von  dem  von  Gleichen  dem  geistlichen ,  dem 
herczogen  von  Sagen,  von  Königsbergs'  hir  in  disse  slal  E:e«!rhr!h<>n  sein,  uns 
warnende,  das  wir  uns  ouch  vor  solchem  uberfal  bewarcn  und  huUen  sollen, 
wem  uns  die  Polen  mit  sampt  andern  ouch  dechleo  ubirzcufallen  und  binscu- 
breogen,  dieselben  briellh  aUe  mit  sampt  den  brilTen,  die  dy  Stai^rder  und 
Neuenburger  von  dem  härm  konige »  von  dem  gubernatore,  den  atetten  Thorn 
und  Golm  und  eoh  von  dieser  etat  Daneike  uff  Iren  sott  und  schaden  haben,  uff 

s.0iMi.  den  riudt  rn  freilagk  nach  Michaelis  alhir  für  dem  rathause  für  der  ^ncxen  ge» 
mein  offenbar  gelesen  wurden,  dieselben  briffe  denne  nicht  innehilden,  also  die 
gemein  unserin  rat  und  her  Einwnlt  ^NVigen  scholl  gaben  von  der  Stargarder 

fhlS.A.  wegen,  also  denne  vorherurt  ist,  das  wir  mit  unserm  leibe  und  gulte  denselben 
von  Stargari  voriioät  und  vorsaczt  weren ,  sondern  alieine  des  koniges  und  der 
vorgeschriebenen  des  gubemators  nnd  der  andern  stette  vorbennmpt  alao  ecs- 
licher  messe  inhiiden  «. 

Ii.  domoeh  ecslicher  zceitt  wart  der  alte  ratqueit  gesagt  und  gelassen  aoa- 
scngeende  und  reehenachaSl  dem  neuen  rate  teu  thunde,  und  einigten  und 
schwuren  si  -h  »her  ^cusammeoe,  also  die  geoiein  und  der  alte  rat  mit  solchen 
eideo»  also  himoch  folget. 

Der  gemeinen  eidt  ]    A\\(^  sr^cben  wie  die  gescbeen  sein  mit  unsern  elde- 
alen  in  einer  entsecsunge  irer  ampte  und  alle  andere  Sachen ,  die  doraus  ent- 

a)  0^:  nadi.  b)  Bvratadi,  «Ur  LlndaM  Worte  uinkhrt:  41»  Ouctkrr  b<*i}>e%  %mh  apttar  »Utt:  'tos 
Mmrt*—  mt  QMtifci.  •)D.liBiBarakMk:  aifMilaMW.  tf)  Ote  Wart*  Hte«  •  Mtn  ilAa 
mrtaBMMtadttOlMtiwlMM.  •}■«■».  Clir.  SS»«  mlifea  dek  fmM  w  dh  DMMIn«f  UwIhw 
uMfeUiHhMtelMMwdwiuMKlMtelbMMrai^     f)        fWMM.     f)  D.S:  nditar. 

I)  Ueber  die  Httlfe,  weleb«  dl«  Trappen  Johann  Coscialeei'ti^  HaaptaiaaDi  von 

Dibau,  und  die  von  den  Ratbmanncii  Conrad  von  Dnlco  und  Heinrich  von  Staden  geführten 
Danziger  den  Tborenern  ieistolca,  bericlilel  auüiiiiuiicher  ein  bei  ScbUtz  f.  im  abgedruckter 
Brief  der  Tborcaer  vom  tS.  Oct.  U56. 

S)  Vgl.  oben  8. 181.  not.  S.  Borobacb  (ChroD.  p.  SV5i  fUgl  dem  Uodauicben  Berichte 
den  oeuen  gid  der  Thorener  Bär{|ier  blnie. 
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s|>fo«8«Q  uDd«  gekommea  seint  zou  ewigen  teilten ,  denselben  unaern  eldslen  i4M. 
noflh  Inn  Undem  adir  frimdM  nloht  ira  arg»  leo  gedtockMi  und  in  nmohed»- 
Hdi  Mia  mI  an  iren  eiw,  Mb  ond  gptte  iui  alten  aevkaninModan  soeitlan.  dorinna 
wir  flia  bfllflbn  wellen  voraniworttan  und  beachinnen  noeh  maarm  baatan  tor- 
amsu,  daa  nna  Goi  aa  ballli «. 

Set  alten  rali  tUt.)  Das  wir  solcher  entsaaaanBa^  fa  alaa  wir  daa  rata  vorloi->  p.  n. 
sm  und  all  solcher  «mpto  entsaoxt  sein  der  gemein  mit  allem  np!?se  dancken, 
tmd  gloubeo  noch  durch  frunde,  noch  durch  fremde  daruff  nimmer  zcu  Sachen, 
noch  rochunge  darumbe  zcu  thuende,  ader  einige  clage  darumbe  xcu  feilen  noch 
fnr  kaiaar,  konigen  ader  andern  forsten  und  hem,  was  waaana  und  slals  und 
wiadia  gaMaaan  aint,  geiatliah  adar  wartliab,  onddiai  nanaa  ntlia  in  aUao 
aaehan  und  baMilungea  gahonam  sen  aainda,  dia  aiala  faata  ond  nnvanarU 
l)ay  unsem  waren  tranan  und  aran  glanban  wir  tan  lialtao  an  aidaa  atat,  daa 
uns  Gol  so  helffc  ?c. 

[^It.  es  ist  ouch  j^escboeu,  das  durch  solcher  zcwetracfit  und  vorreterei  wil- 
len sieb  der  orden  vorhotTie  und  ßetraueU'  bey  dla  siat  von  Dancike  icn  komen, 
80  das  eczliche  von  der  creucxhera  suidener,  die  die  vorgeschriebene  voreinunga 
DÜIa  mit  unaann  bam  kaniga,  aainan  ralban  ond  landan  und  ataltao  van  iraa 
aaldu  wagpn  g^maelil  battan ,  nadi  auawaiaun§a  dar  TorgaaabiialMDan  vor- 
aebrailiunge  widder  abgetrattan  aint^  also  mit  naman  ains  teils  die  von  AUan- 
atain,  von  Hesel,  Rein,  Beesten,  Wartenbergk,  Neugemarokt,  Bratbian*,  Lessm, 
Marienwerder,  Reseoburgk,  Stum,  Soldau,  Hogenstein  jc,  so  das  die  summa 
der  vorgedachten  tauseot  gülden  gemindert  ist'  uff  dia  xcal  der  reiaaigar 
und  drabanten  wol '  die  helflte.] 

1}  Ml  MtMUddaaft.  b)  Dw  iIigHliMlill  Hill  tMl  tUht  JK  i  «Nl  äwlgt  AhMu  wdtcr. 
BorobBeb,  der  Uid  h»t,  leitet      folpadM  oft  Str  twMeUlebtn  Btatitnif  t  wit  loban  n«t  Ltn  d  tu 
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Uta  for  «iiMii  Suaatt  tnbtn.      o)  £t>.:  iiurtlMa.       d)  £b,:  g«Biad*rt  wwt  nad  q^un  w«>i  watt  dto  «l  dtr 

i)  Der  Sücrclar  Lindiiu,  welchem  Dicht  unbekannt  sein  konnte,  dass  schon  .seit  dom 
4  8,  i\u^  die  Inhaber  der  unteo  gfloannlen  Schliis.ser  ihre  Absicht,  die^olben  dc-u  Feiiidan  defi 
Ordens  zu  vorkaufen,  aufgogebän  hatten,  konnte  uomögllcb  bohaupten ,  daaa  die  seitdem 
September  aaagebrocheaen  AarstSnde  sie  za  dieaem  Entachlusse  geführt  baMan.  Ib  allen  seil 
daiD  Oetober  148«  ttber  diese  AngelesMheit  «AUirleo  VerliaiHliaaini  ist  nur  foa  den  Ver* 
kaufe  der  Sehiasaer  MarieBbnfs,  IMrselnii  vad  1>iitlMA-Bylaa  die  nede. 

1}  Diese  Angabe  .-irhnint  richtig  zti  sein.  Am  tS.  Oetober  UA8  (Schbl.  I.  19)  hat  Dantig 
bereits  «OOOO  Prcuss.  Mark  an  die  Söldner  gezahlt,  eine  Summe,  die,  da  der  Unganacbe  Gol- 
den hier  etwas  über  1>/2  Marie  gerechnet  wird.  6500  Gulden  gleicbliommt.  Da  der  König 
dalMie»  als  aeioa  Verpflichtung  aoerkeDol,  6000  Ung.  Golden  seioeneits  hinzutufiigen,  liat 
aan  dninals,  «eva  der  iQolg  «frkneb  zahlte,  ihnen  nur  dia  Haiile  der  in  Tbem  atlpolirlaa 
Summe  zahlen  wollen,  die  man  darauf  im  Februar  (oben  8.514.  not.  1)  US7  Jedenralls  bis  zu 
ISOOO  Dngar.  Golden  ergänzt«.  Auf  der  Blbinger  Tagefahrt  am  l<  Nov.  445«  (Schutz  f.  295) 
vt'i  pflirtjb.'n  Hich  ubinrdios  die  Stande,  zu  den  weitern  Zahluntjen  8i  375  Ungar.  Gold(.'ii  nach 
einer  den  Mitteln  der  einzelnen  entsprechenden  Vertbeilung  aufzubnogen.  Da  der  König 
ebeosovial  wie  die  Stande  zu  zahlen  hatte,  so  werden  Im  Ganzen,  jene  1500«  Gulden 
der  ecsteo  ABiaUaaa  eingerechnet,  48935«  Gnldeo  geuhit  worden  sein.  Oamll  «timoil 
Im  WesenlliebeD  aueb  Dlugosz  (II.  109)  aberelo,  iimw  welchem  die  SdMner  Ostern  IM7 
478009  Guld.  als  die  ihnen  slipulirte  Sunimr'  nn-i  au-^serdf-m  nrrh  (1000  GuM  nis  Ersatz  für 
nachträglich  tiachj^ewiesenen  Schaden  au  l'lerdea  uud  WafftD  forderten  und  erhielten. 
Da  die  meisten  Stande  ilu'  ihnen  auferlegte  Summe  nicht  aufbrachten,  so  scboss  der 
Rath  von  Daozig,  nachdem  er  den  ihm  zukommenden  Autheil  mit  8I7S0  Gulden  bezahlt 
hatte,  im  Verlaufe  des  Mais  4457  den  SIKnden  19950  Gulden  (Schbi.  XLVIl.  58}  und 
dem  Könige  14600  Guideu  (Schbl.  I.  17)  vor  —  Leistungen,  (br  welcbe  die  Stadt  tbeils  dareh 
die  VerpflLDdung  der  Vogtei  Dirschaa,  tbeils  durch  das  Geschenk  der  Nehrung,  thells  dnreh 
die  im  Verlaufe  des  Jahres  U'7  e[v.Lii<rten  Stadtrechte  entschädigt,  iib<  i  dicsa  BUrgennoister 
Reioboid  Niederhof  und  Rathmana  Joachim  v.  d.  Beke,  die  in  der  Aufbringung  dieser  Mittel 
sloh  besoDders  IhaUg  bewiesea  baUeo,  Jener  nH  den  GaM^enk^  der  Mifer  Sana,  RbeiaMd 
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UM.        tum  unb  tram  fliinoDif  at  Jade  apostolomm  in  fiirgeidirialMiMii  Jan  do 
soog«a  MiUolM  borgar  von  DaiMike  vnd  aohifkiDilar  and  aMiiolw  Iom  gewi 

acbaffi  mit  bdten  und  kaom  «ff  Samdani  \  dovoa  Heinrich  von  Staden  ood 

Michel  Ertman  heuplleulte  waren  und  legoten  an  vor  Lochslete  und  Fi'5rhaiisen 
LH««,  und  logen  do  iij  latrc  für,  und  am  tncc  aller  heiligen  des  morgens  liflen  sie  zcu 
laude  weris'  in  und  loubeten  unii  Lranten^  arme  leute.  Do  quomen  die  von 
Kooigsberge  der  bern  dea  ordeus  aoldener ,  do  der  berr  von  Blanckeosteio  ein 
Bahn»  ein  haoptnian  nitta  war,  und  abarBlan  dia  Dancikart  wani  aia  dan  vidi 
naman  und  flogen  von  ainandar  und  achlugen  lad!  wol  j«  und  zu  man  und  Ongan 
onah  wol  j*'  und  ixv  personen ,  und  die  andern ,  die  noch  in  den  böten  woran, 
die  quomen  binwegk  und  brachten  oucb  ein  mercklicben  roub  von  dannen, 
doch  wart  er  alxcu  teuer  bexcali,  und  Uoinridi  v.  Staden  und  Miobal  Brtman 
wurden  ouch  beide  gefangen, 
p.  »&.  item  umbe  der  furgescbriebenen  Sachen  willen ,  das  die  von  Oaoczk  aibo 
auf  Sanlanl  acogon,  wurden  wal  hvf  zziiij  personen,  also  xij  aua  dam  rala  und 
ir  alatacliraibar  von  Kanigaberga*  aua  dam  Knaipbaffo  und  irer  vil  van  dar  qo- 
niain  auss  bafehl  dea  heresogaa  vom  Sagen  uid  daa  van  Glaiohan  dar  gaial- 
liehen  aiMgatriel>en "  von  weib ,  von  kindam  und  von  allan  Iren  guliern  und 
gaben  in  schult,  sie  hellen  den  Dancskem  geschrieben,  das  sie  für  den  Rnoip- 
hoff  mit  voick  sulden  komen,  sie  wolden  in  die  slal  zcu  des  landes  besten  Wid- 
der zcur  hnnt  vorroten,  sunder  niil  warbeit  kundeo  sie  es  in  nicht  uberbrengcn 
und  geboten  in  do  bey  iren  helson,  daa  aie  daa  laut  binnen  ziiij  tagen  musteo 
ranman. 

Item  domoeb  iai  aa  gsadiaan,  daa  aidi  dar  wirdiga  rat  lou  üanaika,  dia 

acbcppen,  kouflieutte,  dia  ampte  und  gancie  gemein  umbe  der  vorgeschribanan 
geschichte  und  enlseczun;;e  wilten  des  rals  aicb  babon  geainigal  und  voradiwo- 
ran  in  solcher  weisse,  also  hir  nach  folget: 

Vom^rcihunpen  ]  Wisspniüch  sey  allen  und  itzlichen  kegenwertigcn  und  zcu- 
komfltigeii,  dy  diszeu  hr'mü  czebu  adir  hören  le&eu,  das  sich  dy  crsxameo  uod  uam- 
baflligoo  manne  hemi  bnrffrmaielar,  ratinnann,  Sdieppen ,  kowffmann ,  ampte  uod 
alle  gant7c  trcmeine  zcusamene  geswom  und  vestirlirlin  vnrbnndm  haben  in  sulchir 
nacbvolgeudcu  weysze,  daa  wir  den  irlnchligsleii  furülen,  berti  Kasimir  koning  zcu 
Polan,  aeiner  gnaden  arbaliogo  und  naeblramelinge  vor  nnairn  barn  baban  und  beiden 
p.tka.  wellen  ,  vaa  en  oicbt  zco  treteoda,  aa  varra  ber  und  aeyna  aribaHnge  noa  beschirmen 
wellen,  und  so  seyne  gnade  addir  seyne  erbelinge,  durch  uns  vormanet,  uns  nicht  be- 
schirmen und  bey  freyheit  und  Privilegien,  unsir  Stadt  und  uns  gegeben,  nicht  lassen 
weiden  adir  wallen ,  ao  wallen  wir  daeb  van  feinen  gnaden  mid  aalnen  arbalingao 
nkbt  treten,  wir  waUan  nna  lanvoar  dordi  scfariflie  nodlMaandongoanaalnan  gnaden 

•)  F.  u.  Kb.:  c<u  Undc  In.  ßortibArh  in  ,  ii  sni  ClUtU  LiodklM:  wert«  io.  b)  F.  u.  P.?:  roubrtcn,  tcUii- 
gtUs  and  bnntcB  |  Eb. :  nunm  und  br»uico.  e)  So  DoraU,  ia  tUnn  aadan  U«a«Uelirift«a  Uhln  Itcid« 
W«m.      e)Oi<tireKil»a»fcawahMaiOtlrt  Mdliltn  JI»Piit»ifcwB«ninwlBfciii  laawnm 

«Mcn  KinMlntulUpn  .il>. 

o«d  Ncslerapol  an  der  obere  Radaoao  (Miss.  Vi.  «ai.  d.  «9.  Joni),  dJaaer,  v.d.Beka(d.e.  Mal 
1(17.  tXXXlI.  18),  tnil  der  Bmeneniog  seiner  .^delsreebt«  und  VerberaeraoK  toinet  Wappens 

sowie  mit  dem  Uulu  Sicndsitz  nm  Itsdauncnsce  Lololmt  wurdo.  Ausser  Jonen  Summen  fordr  iie 
Uiricli  Cz«^rwonkA  no<-li  3000  Gulden,  die  er  iiii  die  Söldner  (jczuttK  habeo  wolllv,  um  sie  lur 
die  Vct-Iiiii;:^'!  uii^  (U'S  IVntiincs  /u  j^ewiiinen  .Orn;.  Ik-c.  B.  10—17},  VOB  deoeo  em  10.  Jul 
mi  (Miss.  VI.  »»)  «600  üuldon  noch  zu  bezahlen  waron. 

4)  Vgl.  oben  S.  483.  not.  S,  wo  aber  irrtbttmlich  der  SchUlz'schcn  Chronik  selbsUindiga 
Noohrichtcn  über  diese  Unlernohmungen  sageacbrieben  werden,  wahrend  Scholz  nur  dea 
aui  derOricinalchronik  Lindaus  entnommenen  Bericht  Bomhaehs  (Chr.p.98t),  der  den  usri» 
Ken  vulliR  glcicldautend  ist,  excorpirte.  B  h  füpt  noch  ein  Verzuichniss  der  Namen  von 
KS  daiuiil!»  |{fifangon  genoniiucnon  Burgein  uud  HoUrneisltTo  hinzu,  welches  der  Uerr  v. 
inankeestvi»  aof  die  Bille  der  Daaziger  SOMaer  deoaelheo  zogehea  lieae. 


L.  kj  .i^cd  by  Google 
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uid  ••fiMD  «MiDgMi  Mom  «ran  vorwaratt»  den  omMw  dewtsolMt  ordans  aeyna  im. 
brüder  addir  era  heUler  tmd  beyleger  miair  vynde  vor  härm  mq  «irigea  aMytan  oklil 

ufTnem^n  welleo  und  uns  mich  in  koyne  andere  heren  zcu  vorwandeln  noch  tcu  vor- 
andern  onoa  wiaseo  und  willige  volU>ori  des  ratbes,  scheppen,  kowUmano,  ample 
und  dar  gaalsen  gemeyn«  und  der  Stadl  beste  zea  wteen  and  dar  ganizen  gemeyneo 
wolfart  und  gedeygbcn  bey<^tat)i  tbuen  nach  unsiren  hogislen  vormogen,  und  was  ge- 
haodeU  wiri  und  beslosseu  luii  eyntrecbligem  willen  und  wissen  des  raibes,  scbeppen 
kowflknana ,  aanple  und  gantzen  gemeyne  wellen  anne  wandU  und  bindirlist  zcu  der 
aladl  V  «od  walbrt  voirurea.  Von  nH  im  nwiBtar  dewlaeUa  ordeot  alae  der 
crewcziger  und  seynen  bruderti,  wer  dy  sein,  welchs  wescns .  mit  wns  nrimpii  (1y 
gtibeyszen  seyn ,  iren  belfern  und  beylegeren  unsira  vyuden  obeuberurib  keyue  bau- 
ddunta  Doch  dureh  parsooen,  Doeb  durob  brief»  anna  avodbHdian  wflleo  und  wiiaan 
des  ralhes,  scheppen ,  kowITmaon,  ampte  und  gemeyne,  b ärger  zcu  beiden  und  en 
keine  beisUut  nocb  hülfe  zcu  tbuen  mit  rathe  nach  tacth.  und  ap  imand  briefe  van 
deouelbigen  meister  seyaeti  bruderu  und  iren  belfern,  unsiru  vyndeu,  zcugeschrcben 
wnrdeo,  aal  eyn  icxlicher  bay  aaynem  boglalao  in  daraaUiigMi  staDdan  als  bar  ay  ^M. 

empfengct  utr^  rathuwsz  brengon  und  dy  dnni  r.itho  entwerten,  lind  Wer  siilrbe  briefe 
•o  breugit  und  autwertel ,  denn  auileu  sy  unscbeüeiicb  seyn.  Dan  newen  gekfiren 
ralb  bay  Tohnadil  soabatdan ,  dy  kora  bat  dem  raiba  ao  In  tankomodan  esaylen  aan 
befeali^in,  keyne  beymelicbe  nach  ufTembare  voraamelunge  noob  vorbottunge  zcu 
machen  anne  willen  und  u  issen  des  rithes  bey  eyns  iczlirhen  tiopisien  und  eyn  itzlich 
ald,  jung,  reycb  und  arm  bey  dem  oudero  steen  wiü  und  sali  in  rechtfertigen  aacbeu 
blaa  in  den  taad  als  gölte  gelniwe  mann  und  uns  seibat  eyner  dem  andern  widdfr 
Gol  und  recht,  deme  sullu  und  wctin  wir  alle  bobengescbrebenn  beyst.int  thucn  mit 
ralb  und  tbatbe  alse  gelruwe  mann  in  eyns  ilzlichn  recbtferlign  sacbu  und  mit  der 
bnife  Gölls  solebir  gewall  widdirataao ,  und  ap  yrkeyn  voreynunge  addir  aytvorbynl- 
nisse  in  vortzeyteo  gaadiaett  wara,  dy  diuszir  lypiit  I  n  .  oreynnngn  In  niaynam  attteko 
addir  teyle  entkegen  seyn  mochte,  dy  ^  i  muicil  kramioesz  van  unwyrdn  und  loesz» 
gesagit  wesen.  Umb  diesze  goUicbe  und  eerlicbe  und  gemeyne  vorlybunge  und  vor> 
eynonge  «an  bestetign  und  zcu  befestigen,  glovben  wir  burgirmeister,  ratfamanne  und 
scbeppen  den  erbarn  kowITmann,  ampten  und  genieynen  burgern  und  wir  kowETmano, 
ampte  und  gemeyne  bürgere  den  wirdigen  burgirmeiatom ,  ratbmann  und  scbeppen 
widderumb  eyner  dem  andern  in  allen  sacben,  artikeln  und  puncten  obengescbreben  p>ia>ei 
boystant  und  boUa  zculhuen  mit  leybe  und  gutta  bisz  in  den  tood  alaa  gutle  getniwe 
mann,  dy  alse  anne  hynderlisl  zcuvolfurfn  stete  und  veslo  und  unvorsprol  zcuhnlden  io 
allen  zcukomenden  czeyten  by  unsern  woroo  cristlicbeo  glouben,  guUera,  uruweu  und 
«ran  in  aydaa  Stadt ,  daa  ona  Gol  eo  haUb  oad  dy  beyligeo.  Item  to  snleblr  noabvok 
gender  weysze  haben  burgermeister »  ratbmann ,  acbeppen ,  kowffmann ,  ampte  und 
gancze  gemeyno  dem  alden  rnUie  gesvsoni.  Wir,  burgirmeister,  rathmann,  scheppen, 
kowOimann,  ampie  und  ganczu  geuje>uü  der  Stadl  Dauczk  glowben,  sweren  und  zcu- 
Mgan,  daa  wir  aOa  aadianp  wy  dy  da  gasaboan  aeyn  n^  uiaim  aldiatan  in  varloaaanga 
irer  ampto  und  nllir  ander  Sachen  dorusz  entsprossen  und  gekomen,  zcu  ewigen 
czeyten  dünselbigeu  unsera  eldislea  oocb  ireu  kyndero  addir  fruaden,  nicbl  zcu  arge 
ged  enken,  noch  uflbaban  und  an  ganls  uuadiadaliah  aayn  sali  an  Iren  laybo  und  gutie 
in  allen  zcukomenden  «Hyteo,  und  wir  sy  alle  darinne  wellen  Tormtwattan  cmd  hetfeu 
beschirmen  gleych  eynem  andern  burger  noch  unsirtn  basien  vormogen,  das  uns  Gd 
so  beUe  und  dy  beyligen.  Item  in  auichir  weysze  bot  der  aide  ratb,  der  burgirmeister, 
rattunaon ,  eclwppeo»  kowflmano,  ampie  und  gantze  gemeyne  widderumb  geewom, 
das  wir  solcher  vorlossunge,  so  als  wir  denn  des  rathis  vorlossen  ^pyn.  der  gemeyne 
der  stidt  Dantzk  mit  allem  vleysse  danken,  nachdem  uns  der  ratb,  scheppen  und  ge- 
meyne gclobit  haben ,  das  snicbe  anlastsunge  uns  an  onaim  eren ,  leybe  und  gutte 
onaidiadelich  seyn  sal,  und  ionigarlay  alaga  dammb  zcofellen  noch  vor  koysar, 
koiit^cn  nilfiir  niidorn  fursten  und  beren,  was  wesens,  Status  addir  wy  dy  geheyszen 
seyn,  gei&tlicU  addir  wertlicb  byiuicn  addir  bnwssen  landis,  und  dem  ratbe  in  allen 
bylliahao  aaoban  and  bavalungen  gehorsam  icu  seyendc  gleych  eynam  andara  bargar, 
und  ap  irkeyno  beysorge  van  ymaiids  were,  hyr  irkeyn  blutvorgysscn  gescbeeu  sulde, 
aia  dann  zcu  Tboron  gesubeeii  Ist,  do  wollen  wir  alle  vorslrebeu  uud  vorsoyu  uicbl 


688 


Vm.  DIE  DANZIGBR  CHBONIKSN. 


MM    zcogescbeen  noch  onairm  furdirsten  vonmgMl  tD  nynands  anfaniilia  SCOthaeo  an  Ic^b 

und  gutt,  di<;  glotiben  wir  bey  nnsirn  woren  trawen  und  guUen  eren  ann  aHe  argclisl 
stete,  vesle  und  unvorserei  by  kruüi  und  macht  zcubaldea  in  eydes  atadt,  das  Uoi  &o 
halb  und dy  iM^^igMi.  OeacbMo  In  jar  unrirs  burn^  vyercdMiihiiDdlrt  and  M^m  md 
t.  Ort.  vunffczigk  am  freitags  nooh  Pranciacl. 

Und  dieaelbigo  vmnaiiiignnge  and  vorschrdboog  wart  anenihalben  von  dam 

bem  gubernator  Joban  von  Baisen  befestiget  und  wart  vorsicherl  durch  seine 
brief,  und  von  unserem  ralh  io  solcher  weis  also  hiraacb  volget  ouch  vor- 
schrieben : 

Wir  burgermeifiter,  raUimanne,  scbeppen,  kouffmanne ,  ampte  und  gemeyne  der 
atodl  Danetk«  fhon  kaut  and  bekannen  ofliMÜ»ar  vonnilteM  dysaen  nuwffk  Affmai 

brief  allen  und  iczlichen  gegenwertigen  und  zcukunEftigeri ,  die  fn  Seen  adder  boren 
lesen,  und  zceugeo  olfembar,  das  wir  von  dem  groszmechiigen  ,  edlen,  gestrengen 
and  wolgeborenen  hem  Joban  von  Baisen  der  lande  zcu  Preussea  gubemator  aus  vol- 
konanar  konigUober  macht  und  befelanga  doreb  den  aUerdurchleucbligsten  und  boch- 
9,97.  geborenen  fnrcfpn  Tinf!  i^oszmechtigen  hrrn  ,  hprn  Casimirum ,  konig  zrn  Polen  und 
UDsero  aJiergnedigsten  bern,  zca  aolcber  wtrdikeit  des  vorbeschreben  ampies  gekoren 
atoen  oflbnen ,  pergamaiMii  brtff  mit  seynes  ampls  gewonHebed  angehangenea  te- 
gesigel  mit  einer  gelen  capsel  von  wachse  gemacht  und  mit  sohwarczem  wachte  ver- 
eigelt,  hei,  gancz  und  ungelocbert  and  sonder  alle  vorserung  aus  sunderlieher  gunst 
uns  gegeben,  eniffangen  haben.  Welches  briefls  iohaldang  v(m  worte  zcu  worte  also 
iawlal,  ab  fair  nach  fblgat« 

Im  namen  der  hailigen  ottd  mMeylichen  dreyvaidlgheitb  amen.  Noch  denn  dar 
almechtige  Got  den  menschen  geschaffen  hat  nach  seinem  bilde  und  geleichnisse  vor- 
oonfltig ,  dach  so  ist  die  vornunfft  in  allen  nienachen  nicht  geleicb ,  in  eyme  bdcher, 
tan  andreo  myonar ,  ala  das  aeynao  gotllehan  gnadan  bahai^di  M ,  ao  dasa  die  wli^ 
kungo  fn  der  vornunfl  ungleich  ist  in  dem  menschen ,  dach  der  almechtige  Got  nnch 
eynsz  idermans  meyounge  die  menseben  richtet ,  also  seyn  die  wercke  ungeleicb  und 
die  meynungen  gut ,  so  gibt  Got  gleiche  belohnungen .  wiewol  die  werck  ungeleicb 
sa)p  umb  der  gölten  meyounge  willen.  Darumb  wir  Hans  van  Batszen  voln  ecti'  ger 
^U^^  5t;ith3!dGr  des  aüirHnrrhluchtSten  fftrslfn  iinri  hnrhrn^rhligen  hereo ,  hprn  Kazimirs, 
koniges  zcu  Polao,  groszfürsten  zcu  Littauwu  io  Reussen  und  Prewssen ,  berr  und 
eiliallDg  x.  und  gnbatnatiN'  dar  lande  sea  Preoaaan  bekennan  ofliBntlleb  ntt  onslraB 
dissem  brieffe,  das  wir  angcszeen  bahn  die  grosse  zcuneigunge  und  grosse  vleissige 
dinste  der  burger  und  inwoner  der  stat  Danczk  mit  iren  leibem  und  guttem  dem 
allirgnedigsten  unsirm  bero  konige  getau  van  anbeginne  bisz  zcu  disser  czeit  und 
Verlan  tai  zeakonflttgan  acailao  will^ehan  thun  werden ,  daramb  ale  bilKohen  mit 
gunst  und  genaden  vor^orcct  snücn  wprdon,  hctrachlende  die  meynunge  irer  wercke 
und  also  alsz  in  dissen  landen  bisz  dober  ist  gewest,  die  do  nu  eczliche  sacben  irer 
atat  nach  tram  Arkaalniiaa  wolden  waadehi ,  ae  das  sie  ayne  verwandalonge  ang^ 
gangen  und  gatOfl  haben ,  undir  eczlicben  personen  des  rates  van  en  entsaczt  und  in 
ire  stete  neuwe  gekoren,  und  wiewot  sie  unsirm  gnedigsien  hem  konige  nach  uns 
keyne  scheluogen  nach  gebrechen  vor  der  czeit  haben  vörbrocbt,  so  haben  wir  dirkant 
md  dtatennen  nach  dema  sieh  alle  dhig  dh-Krafflni  beben ,  das  ire  mafaianga  in  den 

at.  Sachen  gut  ist  c-^wf^t,  v^  onn  sie  unsirn  nlürt^nedigston  hem  koningk  %ormeynrn  vor 
Iren  bern  czu  ewigen  czeileo  zcu  haben  und  zcu  halden.  Ap  nu  die  werke  derselben 
guten  leotbe  naefa  fav  ▼onmifll  nngHeich  seyn  nfl  den,  die  hi  semUdber  «Drsamelunge 
ntebt  gewest  aeyn»  aia  aeyn  des  ratbcs,  sclicppcn,  gawercke ,  koufllaoflie,  gaoMpie 

und  sust  allirley  weszen,  SO  wellen  wir  dacii  ansreen  ire  gutte  rafynunge  und  en 
allen  gteych  gunstig  czu  seyn ,  als  wir  denn  disser  lande  gedeyen  und  eynes  iczlichn 
nenaeben  welfiirt  and  bestes  alleecell  gewerben  haben  und  gerne  ceen  wellen  «md 

sie  alle  gleich  handhaben  wellen  in  gunst  und  vönlorunge  ires  besten,  wenn  us  der 
bcnürapten  vorsamdunge  nymaudt  ist  vorseret  addir  liuiedi^el  an  iren  eren,  ieibem 
und  gütem.  Ilirumb  van  macht  unsers  amples  den  benüiiipteu  bürgern  und  inwdneni 

I]  Olesa  Verbrttdenmg  lal  apller  an  (O.iaa.  145T  eroanert  wardaa  (Schbl.LXXX.  I«). 
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der  stat  Daoczk,  die  in  den  geschichteo  und  Torsamelungen  gewest  sein,  ais  oben  be-  14M. 
nirt  ist,  ap  idilM  wArd«  «rkannt,  dn     dwyiUM  ken  anslro  gnedigstan  bem  kwlg» 

weren  gebröchlichen  worden,  so  geben  wir  en  das  zcu  und  vorgeben  en  alle«,  das 
en  denn  raochle  zcu  arge  gekart  werden  ,  was  sich  hat  dirlouffen  addir  dirgangen, 
das  in  arge  nymtuer  u(Ic2ubeben  addir  zcugedencken  keytier  personell  reich  adder 
arm,  wdofairtoy  wesims  di«  ist  nmb  der  saohen  wOien ;  und  in  crsIR  dissei  ontim 
brieffes  wir  sie  sichern  and  velichen  bcy  urj^im  cristlichen  truwen  rjnd  eren  en  das  i».li.a, 
tn  Iren  leib  und  gulUm  io  ar^  oymmer  zcu  gedeocken ,  addir  imandes  zcu  beledigen 
■Ü  w«rt«i  addir  mit  wardroi  im  «shI  in  ciukomendao  osdlan  nach  nymaodaa  Tan 
nnainlwagan,  aunder  sie  eren  und  fürdam  nach  unslrm  hogsten  vormfigen,  als  unsirs 
gnedißsten  hcrn  koniges  getruwe  manne.  Ouch  gelouben  wir  in  crnin  disses  brielTs 
vor  un&trn  goedigslen  beren  kouigk,  das  seyne  guade  disse  uosir  sicheruoge  und 
TOfscIiraibttnga  vatle,  anvoraarlich,  anvorbrfieUicb  mi  uncawaifelieb  wirt  baldan 
nnrl  spvne  koniglirlit»  giinde  darczu  vormögen  wellen,  das  her  obir  disse  unsir  vor- 
scbreibunge  und  sicberuoge  under  seiner  genaden  maiestal  insegU  eyne  confirmacio 
ihun  sal ,  die  wir  van  scineii  genaden  walten  ffirdam  und  ans  daromb  baaibaitan, 
umb  en  die  zcun  bandan  daa  erste  wir  mögen  schicken.  Der  zcu  merem  geczeugnisz 
\md  furder  sicherange  habf>n  -^vir  obenbenumpter  Hans  van  Baiszen ,  gubernator 
uQszirs  ampts  insigel  lassen  anhangen  dissam  briffa,  der  gegeben  is  zcum  Elbinge  am 
taga  aanet  Tboma  daa  baillgan  apoalala  inar  jarosal  nnab«  bam  vlaresahnbuadfat  im  m.Dm. 
•MbKundfumfrczIgsten  jar. 

Und  zcu  merem  gezceugnis  disses  obengeschreben  brieffes  haben  wir  burger-  ».M. 
meister ,  ratmanne ,  scbeppen ,  koflmanne ,  ample  und  ganlze  gemeyne  vorbenumpt, 
onair  atat  Danczka  sacret  diaatm  oiuern  brifa  mit  gattam  wiaaan  and  willen  Isasen 
anhangen  in  der  joreial  nnaara  bam  HCGCG  und         an  dar  ntHwoeba  nach  api-  \w 
pbanie  Domini.  !«.*«■. 

!t.  darnach  ist  es  gescheen,  das  beben  disse  vorgeschnbene  vortmitiunge 
vorsigeiunge  und  eide  ecziicbe  burger  aus  der  stot  Danczke  als  Jorgen  Wise  und 
Niolaus  Licbtaoow  worden  gasant  yon  MorleD  Koggen  t  and  seiner  geseladiaft 

•)  Ib.:  vanehnibo^  oad  ««raialgnigm. 

I)  Nachdem  der  Hath  von  Danilg  die  Anschlüge  Kopge's  dndurch  voreitrM  ballo,  ilns^  ar 
suoichst  den  Forderungen  der  darcb  jeaeo  aufgereizten  BüiierscbaU  vollständig  sich  fügte, 
sodann  aber  die  dadurch  lufriedeagestelllen  Bürger  durch  Vorlegung  gewichtiger  Beweia> 
mtUal  Ten  dem  Dograada  dar  Variaamdong  Eogge's,  dass  omb  dia  Sladt  dao  Stargardw 
tOMoara  oder  den  Polen  tu  tiberllafem  gadaoka,  ttbarteiigte,  oad  andflab  dareb  dia  1a  den 
ElniRungsbricfe  vom  8.  October ,  rlcr  nm  iO  Jnnunr  noch  einmal  bextAtigt  und  ptihUcirt 
wuril»  (  vrI.  oben  S.  617),  enthallenü  Aaiaestiü  auch  die  Milschuldigen  Kogge-i  ieiu- 
hi>;ic  ,  sui  hie  sio  den  Haoptanstifter  Ko^ge  dadurch  unschädlich  zn  rnac  hrn,  dass  sie  ihn, 
der  auch  nach  wiederhergestellter  Ruhe  sich  in  Aosebn  auch  bei  der  ioteliigeoten  Bütger- 
lahail  ta  erhalten  wuaste  in  dem  Maaase,  data  das  Koggenquartier  ihn  nabsl  Hirlia  Or«MlH 
barg  am  15.  Octobar  (Bomb.  Chr.  fit)  m  llitgUadem  ainar  Commission  amanata ,  waieba 
das  Vermögen  der  Bürger  zom  Bahafa  alvar  naa  baaehlossaaen  Steuer  absohilzeo  aollta, 
im  November,  es  ist  nicht  ersichtlich  unter  welchem  Titel,  mit  Verwalfijnt;si;r>rhrtntn  im 
Putziger  Gebtete  beauftragte.  Am  Anfange  des  Decembers  sehen  wir  ihn  und  einen  gewis- 
sen Lang  Michel  in  Verbindung  mit  dem  BaooerfUhrer  des  Daniiger  Gebietes,  Nictaa  t. 
Strascbia,  dam  Putsigar  Laadrichtar  Borsiaa,  dam  Floder  von  Putzig.  Oarsslaf  v.  Bolscba« 
oad  dMD  Potitgar  Kalbmanna  Jacob  Staalwdgga  mll  dar  Faststelinng  der  OraataB  aad  Äaebia 
der  Dörfer  Knywen  und  Gore  beschifUgt,  deren  Brifobniss  Her  T?nth  v  m  Dnnfi?  7  Drr  «tSS 
(Missiv.  VI,  65)  bestätigt;  auch  seine  Briefe  im  Februar  sind  nus  i  ni^iL^  tkitiri  hi  k-i  letzten 
Hälfte  des  Januars  cnlfernle  er  sich  auf  acht  Tage  von  seirM  in  l'i  sicn  In  dieser  Zeit  wird 
er,  wie  Bornb.  in  amtlichen  Papieren  fand,  in  Neuteicb  mit  seinen  Aobangero  eioe  Zu-> 
sammenkunfl  gehabt  haben .  in  welcher  der  Unrubslifler  die  Mingel  im  Stadregimente  zur 
gpcaoba  brachte ;  roaa  fügte  dam  im  Ootobar  varfasstan  Varbrttdarangsaota(t^.8.  Sie  not.  t) 
auM  neue  Regimentaardnaog  Itlaiv,  «od  ttbarssndta  diasallM  damOttbemator  naahBlbmg  zur 
Bestätigung  Der  alte  krankeMann  wies  die  Zumuthung  in  der  glimpflichsten  Form  in  folgen- 
dem von  Homhanh  (Hnc.  IV.  S.  716)  uns  erhaltonen  J^chreiben  (d  Elbing  VII.  p.  Convera. 
Pauli.  i9.  Januar  U57  zurürlt :  Dem  weysen  und  vorslchtiiion  Merten  Koge,  miltburger  zu 
Daoksicki  unserm  lieben  Irunde.  —  Brasmer  lieber  freundt  Merten.  Ais  yr  uns  dan  zwar 
iiabt  feaebriaiian  and  na  doreh  aora  boUaa  van  dar  ganesaa  gamaliia  wagaa  bal»l  galiatlaa 
und  langen  anlangen ,  das  wir  die  vortragunge  in  artickeln  auszpeüngl  umb  der  5cbelonge 
willen,  die  ir  mitt  den  eocrn  der  gemeine  gehabt  halt  mit  euern  elstea  und  darinoe  gullli<*h 
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un  dem  vorgesobribeDcn  harn  gnlwroatori  icam  Slwinge  baiuuwD  rata  wilko 
vod  geheisM,  der  TorbenAinplAn  des  wifdigro  rals,  BobeppMi,  koofllaate,  «erefc« 
und  gaBOMP  gemein  und  worben  de  von  des  vorgedachlen  rats  und  der  ganczen 
gemeiD  weg^o  Widder  die  veiieadiriben  eiDtrecbi  nnd  vorechrdbunge  * ,  du 

trorainigel,  unserm  goodigsten  herron  kooig  zu  ehren  und  der  ^Udl  Danczick  zu  wolfartt  ge- 
ruchten  zu  (  <  sti  iti^on  mii  unserm  briefo  vorsiegclt  milt  unseres  ampls  insiegell ,  so  haben 
wir  semliche  ariickel  euer  voreynungo  floUÜoli  lu  bercxoo  genomeD  und  betracbtel,  was  wir 
darinne  dlrlMBlen  too  obie«B«orll«B,dl«  «odi  «ad  dir  gaecato  gemeine  scbedeiieh  und  for- 
dar  ia  aiia  naAtea  aasgelegt  «ardao,  ead  die  ■■■  avoh  neaaaBiaiich  aavoneiiraibao  sto»- 
daa,  habea  wir  aasgescblsgeo  md  aoagethaa,  Mader  was  wyr  UHfeh  dlftaatm  soaeni 
goedigstea  beroo  kooig  zu  ehren,  der  Stadt  Damvirk  Irr  mczcn  gemeine  zu  wolforlt 
und  fromen  ,  hab«n  wir  stehen  lassen,  die  d«nn  vur  unscrrn  Uesm  konige  nnd  inst  weme  sie 
vor  äugen  komen  unstrefflich  erkannt  werden  und  kein  zweifTol  darinne  befunden.  Aber 
haUaa  wir  alle  artickell  oacb  aoer  aanatoinnga  Maaa  lastao,  ao  watea  «eaar  btiS  das 
anlaa ,  d«a  wir  aaeb  gegeben  liabae,  ead  dlaaar  lEagaewarllia  aiaar  kam  aadam  fawaaaa. 
das  uns  nicht  tochte  zu  thun  ,  und  irs  auch  woll  seihst  erkcnnett,  als  euch  das  die  cuern 
muntlich  werden  inbrinticn.  So  scy  wir  euer  fioissigeci  bcthc  penciuett  zu  beste  den  gutott 
leutun  im  gempinc  hulicn  wir  euer  liotjor  erfüllftt  uriil  liesh'Ligunj:!"'  rnnT  vor<::\ i'uti^n'  mitt 
euem  eldesteo  gehatt  milt  sampt  der  k&re  und  ander  gesetze  vorschreben  und  gegeben.  So 
IrfMaa  wir  aaob  mitl  sonderlichen  begerungen,  das  ir  euer  berlze  mitt  den  guttaa  JauUao  dar 
laaialaa  au  frede  und  ruhe  setntl  aod  aiciila  anliebaU  neali  iamaada  voa  dM  aMra  faalatlatl 
n  Uilade  ingerley  Unwillen ,  dar  unserm  bara  koniga  oea  and  laadaa  «ad  «tadtaa  aad  dw 
Stadt  Dancziclc  mochte  seyn  zu  vorpf  ^d^e.  s<  n<1<  i  dannnc  wellelt  sein  der  be<;te  ,  nlle  sacben 
yia  beste  zu  wenden  and  helflfen  zu  la^en ,  als  wir  euch  des  gancz  zugetranen,  d&&  wir  euch 
alluzeilt  rollt  gunst  und  fordorungo  kon  unserm  gnedigen  bcrn  konige  zu  seiner  zcilt  iot 
beslea  wollen  gedeackeo,  und  wir  euch  auch  gerne  mit  belunungan  in  auar  woUarU  wolian 
ikadanlan,  daa  yr  aaa  daa  aollatt  badaakaa,  aad  garaball  alU  ma  anam  daa  eldslea  ge- 
horsam zo  sein,  als  ir  das  woll  billich  und  recht  erkennett.  Vortt  als  ir  nns  etliche  Warnungen 
gethan  batt,  der  wir  euch  groslich  danckcn,  daraus  wir  mercken  grosse  freuntschaflTl ,  die  ir 
zu  uns  tragen,  v.  ir  biUnn  i'uch  ^'.w-  lit'^i.u'i ich,  dils  den  euern,  di  ir  nu  auff  disse  ingrrai'i  her 
werdet  acbiclien  m  beveiunge  mitte  gebctt  mitt  voller  macht  von  semlichen  sacben  haodö- 
laoiaaa  haben,  dariaaa  arlr  fü  ansern  ehren  nnd  wolfart  moebten  vorwartt  werden  und 
«aaar  prtvilagiaai ,  daa  aaaar  f aadigatar  barr  koaig  laadaa  aad  aladlaa  batt  gafabaa  bay 
ItraJIl  «ad  aavoraarlioh  bahaldaa ,  daa  wir  gani  kaa  aach  voraebnidaa.  —  Waa  faiaraof  ar- 
folgte,  ergiebl  der  Inhalt  zweier  an  Kogge  aus  Putzig  und  Zarnowitz  am  f.  und  a.  Febr  an 
den  nicht  naher  benannten  Bürgermeister  von  Danzig  adressirten  Schreiben.  In  dem  vom  3. 
(Scbbl.  LXXX.  39,  c.  beklagt  er  sich  bei  Bürgermeistern,  Rath  und  den  49  Personen  der 
Gamaiada,  daat  trotx  dea  von  dam  Ga)>aroatoff  baatiUgtan  Verbrttdernngshrieles  einige  seiner 
Aahaagar  faatgaaaaiBDaa  wlraa.  Oaaa  ar  aina  Wlaaaa  and  Wilteo  dM  Rathea,  dar  SehOpftaa 
und  Gemeinde  die  neuen  Briefe  erworben,  sei  einmal  nichts  Böses,  Hinrich  v  Stade  habe 
liUrzlicb  ohne  Wissen  der  Gemeinde  und  noch  dazu  zu  ihrem  Schaden  den  Zug  gegen  Königs* 
l>erR  unternummen  und  gehe  frei  umher,  dnmi  uI  li  ^^lossire«  der  Bu r^*  i moisier  fjlsrb  ,  der 
neue  VerstcboruDgsbhef  »oi  der  Gemeinde  vorgelesen,  von  derselben  bestätigt  und  ihm  la 
Abschrift  eingehandigt  wordae.  Die  Briefe,  die  Jacob  Wysse  ihm  gebracht  bebe ,  eathlallaa 
AiobU  dar  SUdt  Sobidliobaa »  araanda  aia  aia  aad  wttaactaa»  daaa  der  iLOnig  aad  daa  «aaaa 
Laad  ala  laaa.  Kr  drobt  arit  daai  GabaraalAr,  daa  aai  niehk  ala  Mann ,  dar  aaina  TarMcha» 
mngen  ungestraft  zu  verletzen  gestatte.  In  dem  Briefe  vom  6.  Febr.  Schbl.  LXXX.  39,  b.) 
bittet  er  schon  dringlicher,  Jürgen,  Wisse  nnd  den  Goldschmidt  LiiJittnu.v  frei  zu  lassen; 
ar  erbietet  sich ,  jedem  Widersacher  vor  dem  Gubernator  Rede  zu  stehen 

4)  Dar  oaoa  Varbrttdaroagavartrag,  den  die  Partei  i^ogge^  am  SS.  Janoar  4417 
daatt  Gabamater  aar  Baalltlgaag  varlagta  and  daaaan ,  ohne  Wissen  und  Willen  dar  ÜMlgaa 
Bürgerschaft  erfolgte  Abfaasung  in  Danzig  als  eine  hochverrtttherische  Handlang  angaaebaa 
wurde,  unterscheidet  sich  von  dem  frühern  im  Wesentlichen  durch  folgende  neue  Wabl- 
Ordnung  (das  volLsttindige  Documcnl  b.^t  sich  ttbschrirtlicb  erhallen  in  Bombachs  Ree.  IV. 
p.  6S9 — 64S| :  Kh  ist  zu  wissen ,  das  die  zal  des  ralbes  &eiu  äull  t4  personea,  als  4  burger- 
roeister  und  10  rathman,  als  44  von  kaufleulen  und  6  ausz  den  werken,  und  der  rath,  der  nft 
aitaat  odar  ia  takonaadan  aeitaa  ailsaa  virdt ,  sol  l  yar  atiaao,  and  waa  dia  k  yor  ooib- 
koBiae,  aal  dia  bafllla  von  daa  ralbmanan  abgaen.  aw  7  vao  den  koafaiaa  aad  t  von  daa 
werken  und  die  also  abgaben  ,  das  sollen  sein  die  40  die  oberstrn  ,   die  dm  bnrper- 

meistern  Kenessen  haben,  und  den  so  sollen  die  niedorsten  40  auliukikcn  und  wider  lu  die 
stedte  gcsetil  werden,  und  diesclbigcn  <0,  *lie  olso  bleiben  .'•itzen  ,  die  sollen  den  mitsampl 
den  4  burgarmaisturu  oder  ratmannen  setzen  und  inweldigen,  doch  also  das  7  von  koutlcuiea 
aallaa  aadar  t  aaa  dan  werken  kiaaen,  und  die  l  von  den  warkan  aoJlaa  7  voa  den  kouneuten 
kiesen  und  also  vortan  in  zukomenden  zeiten  halden.  It.  so  sollen  t  bargeraialalars  abgaliaa 
alle  t  yor  gleich  andern  rallimanoen.  so  sollen  die  SO  ratmonno  mit  dea  t  borgermeistam 
andere  i  bui^<  ruicisln^  kn  n  i>oi  ibren  cidon ,  die  der  Stadt  nutz  und  gut  antrut«  [uti'  sr  in 
mit  wissen  und  willen  der  andern  ralhmanne  und  der  genieine  tiei  vorloai  aaines  ampte«. 
Varlaiar  aallaa  dia  bargar  vaa  daa  keaOaalaa  l  aadar  aioli  Uaaaa,  die  t  aallaa  dan  die 
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die  wercke  und  gemein  alle  jor  mochten  einen  rai  noch  irem  willen  kueo,  also  im7. 
die  wareke  xviQ  aus  deo  koallleitiiD  und  gamoin,  aod  die  keoDevl«  widder  yj 
aus  den  wereken  und  die  aon  kysea  und  icu  entseeten,  weo  sie  weiden,  und  das 
alao  um  beiden  aea  ewigen  loeiten ,  und  das  iealldier  burgermeisler  des  jaras 
so!de  haben  von  der  atat  anfallen*  ein  hundert  gutie  marck  und  icslieb  ratman  p^tak«. 
funffr«!^  gntter  mark ,  and  das  iczlicb  ampt  und  werck  sein  eigen  ingesigel 
haben  solde,  undc  keiner  aus  dem  rate  (solde)  vorbas  mer,  als  denne  vormals 
bis  her  gehalden  ist,  in  ire  morgcnsprache  komcn  solde,  und  was  die  wercke 
und  ample  xou  thunde  hetton ,  es  were  wovon  es  were ,  das  solden  die  alder- 

•)  Bba  tlMantaMhifUi  wUlmiOMMi  «Im  4«r  pmonm  vw  de«  iNidi««  »4V  «od  mm  kouaUMm 

Umcb  vnd  n  MrtMtien  raöehten  marht  hit  i'n  wi^r.n  ele  wn1d«n,  und  da«  aHo  hat  !  ti  lu  rwifwi  rIIIBi  ttd 
du  IciliehrT  burgermelater  de*  iarei  loldc-  hiiLcn  \on  der  itmt  lu  heben  nrnilicbcu  onn  jn  lcrt  rte, 

obersten  olderleut«  vod  Kaufmao  sein,  und  die  werke  sollen  auch  i  von  dea  werken  Uesen, 
Qnd  das  sollen  die  obersten  olderleule  von  den  werken  sein,  und  die  4  sol  man  in  derkor 
gleich  deo  rathmanoen  abkondigeo.  Dieselben  4  sollen  denn  der  sameine  «ort  foien,  wer 
das  aol  esin  wlrdt.  donni  sie  aach  sollen  vorbunden  sein.  W!rt_  der  kaoftun  aebelvnge 
haben,  so  sollen  die  t  manne  von  den  koulleaten  gahen  mit  in  wnr  rran  sie  wirt  heischen, 
es  sey  vor  den  rath  oder  andere  Herren.  Wurde  auch  Jeniands  von  den  werken  sefaelunge 
haben,  so  sollen  die  S  olderleute  von  den  werken  denselbigen  beistandt  tbuen  und  sJe  verant- 
worten in  allen  reehtfarUgen  sachea,  worin  das  behnll  wirdt  sein.  Qnd  an  allen  tagatMiea 
iolteo  dieselbigen  olderiente  vorbanden  wIn  t  von  Inen,  f  von  den  kottflenten  nnd  4  von 
den  werken  mitte  zu  ta^e  zn  zihen  und  also  es  not  tbuen  wurde  alle  4,  und  sollen  in  •ichriflr>n 
einbringen  alles  das  nollurfl  sein  wurde  der  gemeine  zu  wiesen  ,  die  sollen  sie  der  ^euiuine 
vorbringen  gleich  dem  rath  und  sollen  zu  ewigen  zcilcn  sein  It  «Ic-rvon  hi-halden.  Hern  die 
t  olderleute  von  den  koufleolen  sollen  mecbtig  sein  md  den  koufleuton.  mit  des  rathea 
wiaaen  la  kanae  an  knntmen,  also  gefacb  sie  des  bebuf  wurden  haben ;  gleicher  weise  sollen 
die  olderlaele  voe  den  weÄen  meehtig  «ein  aill  den  werken  mit  vriaaen  des  rathea  an  hoflia 
m  keoMNi,  vHellioban  In  das  nel  oder  betraf  Ihln  wirdt  Qndt  bir  entgegen  sollen  die  ge> 
meine  die  genante  4  olderlealo  wider  !  <:  :i;r)nrmen  und  bei  macht  und  Nvur.ii  n  behalden. 
es  trefTe  hohe  oder  nieder,  sie  nicht  zu  lob^cn.  Und  dieselbe  olderleute  soi  mnn  auf  und 
absetzen  i^leich  dem  rathe,  t  und  i  alle  t  jor.  It.  sollen  die  rnthmanno  schuldig  und  vor- 
banden aeio,  dieaelbim  4  olderiente  nnd  denn  IS  von  der  gomoine  alle  yor  rechenschallt  so 
tbinde  voa  allea  aalkQen  der  aladt,  die  die  aladt  binaea  aad  bettssen  hat  gäbet,  nod  die- 
selbigen  sollen  dea  fart  der  ganMine  koad(eB]  voa  Jor  tu  jor,  was  die  Stadl  m  fbraa  Ist  oder 
zum  achter. 

Ni'rtriur  so  silirn  die  ratniannc  kein  ample  haben,  sondern  alle  Irs  rHt^is  ms  warten 
und  der  Stadl  bestes  zu  betrachten,  und  hinfort  ein  iczHch  rathtnaa  des  rathes  haben  soll 
Iffgsringe  mark,  ood  der  burgermeisler,  der  des  jors  sitzet,  soll  haben  des  joratOO  geringe 
mark  nnd  der  borgermeialer,  der  des  Jors  nicht  «itset,  soll  halMO  400  garinga  aiark  glaieb 
einen  rstman. 

It  d3<i  der  rath  desto  basz  geruhet  mochte  wesen  nnt)  rie^tr;  bass  der  Stadt  getchefte 
auszwurN  n  und  grundtlicher  betrachten  ,  so  sollen  die  werke  gewaldt  haben,  onder  sich  an 
richten  uilo  sacben,  die  itzhchem  werke  angehöret  und  nicht  andere  sachen.  Doramb  so 
sollen  sie  Schriften  und  brife  haben  ein  iczlich  wark  bei  sich,  wie  sich  ein  iczlichar  in  seinem 
wecke  soUe  haben,  «od  ein  lelleh  werk  sei  beben  sein  eigen  ingesigel  vmb  des  geaengnueee 
von  des  amtes  wegen  von  sich  zu  geben.  It.  die  mule,  die  [firdener]  auf  dem  Qschmarkte, 
den  kran  und  die  scheflTel,  die  kal)k.ovc  und  alle  geistliche  lehne  in  der  stat  freiheil  sui  der 
reib  l>ei  im  seihest  mechtif;  sein  7U  Nrjrli'iincn,  wem  s:f  das  t^unneri  wellen. 

Vortmer  soll  mun  keinen  burger,  er  sey  arm  oder  reich,  aust  der  Stadt  vorweisen,  man 
soll  hl  erst  «berzeugen  mit  8  erbgesesseneo  burgern.  die  der  erbor  «Od  from  seint,  und  ob 
ee  das  geeeboge,  dat  Qol  vorbitte,  das  Jemands  so  vorweiaet  werde,  so  sei  man  im  sein  gel 
voigen  loeeea  in  f  yoren  onvorhindert ,  nnd  kein  gast  soll  vorweiset  werden ,  er  eol  vor  mit 
S  bürgern,  die  Hnr  sr^in  zcugbare  manne,  werden  überzeuget  und  mit  sachen  uberwoBoea, 
das  er  nicht  wirdig  isl,  bynnen  der  Stadl  zu  bleiben,  sonder  die  scheinbare  thaet  soll  vor- 
gaheri ,  er  sei  burger  oder  gast ,  o  Ii  r  wer  d  [i  in  lern  beludemundct  und  nicht  k an  auf  in 
bringen ,  der  sol  der  Stadt  entbereo.  lt.  der  beruf  von  dem  rechte  sol  gahen  vor  den  barg- 
graflbn  and  vor  die  4  oMerteate  der  gemeine  und  vor  den  wirdigen  ralb,  als  ee  netlel,  fcrt 
von  dem  rath  vor  die  16  personen,  die  die  macht  haben  von  der  gemeine,  vort  vor  landt  nnd 
stedte  nod  den  vor  den  hern  gubernalor  und  fort  alse  es  not  wurde  sein  vor  unscrn  uller- 
gnedigsten  konlKk  uls  vor  cmen  uljcisten  richlcr,  und  niemand  snii  weliJiclie  '■.sehen  suchen 
vor  geisUlehem  rechte  bei  vorlast  seiner  sacbe.  Auch  soll  niemand»  baussen  Isndes  recht 
■neben,  ausgenommen  vor  oosem  rechten  richtero;  wirde  jemands  hirboven  gebrechen,  der 
sol  des  laodes  enUienn  oad  soll  seloe  gntter  vorioreo  haben,  die  «r  hi  dem  lande  hat,  es  sey 
baigsr  oder  galt. 
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Ha.  leulte  und  sie  under  sieb  selben  ricbleD  und  enttdidden,  und  nb  iinant  beclaget 
wurde  für  ut  richte.  der  aolde  vij  beruffe  haben,  xcum  ersten  an  den  rat  und  fort 
au  vj  persijfK  n  von  dt-m  rate  darzcu  gescbicket  und  fori  an  die  il  pf.rsonen 
und  vort  au  dca  ubirslen  burg^eCTen  und  fort  an  den  bern  gubernalor  uud  fori 
an  Unt  und  stelte  und  «in  leosien  an  unsera  bern  konigk,  und  die  czeyge  sal- 
dan  im  volgen,  and  ab  imanl  von  mannan  adir  franan  uf  densalbigan  rat  ubel 
wurd«  radao  adar  aprecban»  dar  das  mit  twaian  paraonan  nbemengBl  worda, 
den  sal  man  an  seim  bcxsbalen  rieht  r  n  n 

It.'^  den  herru  guhemator  misdauchte  sere  in  dissen  Sachen  und  weissele 
<*ie  von  sich  mit  eczlichen  schrifTien  mit  bequemelichen  sacben  icu  einer  arniern 
zceil,  uff  das  er  es  rechte  erfure  vom  ersamen  rate  von  Danctk;  darombe  im 
p.  IM.  die  vorbcnumpt«n  Jorge  Wyse  und  Melaus  LicbleDow  von  befeie  der  ^uczen 
ganaln  in  gefengknis  gesaoit  worden  und  damaah  oodi  Ilana  Groeaa,  Lange 
Lareoea,  Bens  Starclte»  diaee  funUe  euch  am  tage  Yalantioi  in  dam  lurBBaebria- 
M.Mr.  benao  iTij****  Jare  offenbar  nff  dem  marelila  worden  geriobtat  und  entbeuplet, 
u.Mr.  und  domoch  am  donnentaga  wart  bir  gefangen  gebracht  der  vorbenumpla  Mar- 
ten Kogge,  ein  beuptroan  disser  sacben,  der  icu  der  I.ebe  wart  gefangen*  und 
wart  och  uff  denselbigeo  tagk  gerichtet  und  enthoupt.  Und  umb  der  vorgeschri- 
henen  sacben  willen  sint  von  bionen  entwichen  Niel  aus  WorfTel^,  Niclaus  Grube 
em  hüker,  Hans  Kluge  ein  korsner,  Niclaus  ArmekuecUi  ein  Schreiber,  Niclaua 
Kbppamagel  ein  klduebmtt,  Loeae  Scbneidar  ein  fleiacber,  Andrea  Valnar, 
Paul  Baidorir',  Hermen  Kogge,  Hana  Böige  ein  becfcer,  Caapar  ainaehcotar, 
Andrea  Jegote,  Niclaus  Wegener  ein  Schröter,  ouob  Jaoob  Haserti  Geaper  BlUDM- 
now,  Arnt  TubeH,  Michel  Scbniit,  die  vor  dissem  ufTlouffe  zcuvorn  woren  von 
binnen  gezcogen  und  gev^ichen,  die  alle  in  diser  atat  gerichte  in  die  acht  zcu 
langen  zceilcn  jare  und  tngk  geleget  sein,  uff  welche  furgeschribene  personen 
der  furgeachr.  Uerten  Kogge  zcu  Puczke  für  gehegetem  dioge  bekantbat,  dee 
sie  aUe  miUebelera  und  legers  disaer  dinge  sint*  }c. 
^  ide.t.  Alie  diaaa  furgaiabribana  peraonan  mit  dem  neuen  ratha,  die  ala  ander  aieh 
kyaan  wurden  betten  willen,  wenn  ate  in  ire  macbt  qnemen,  daa  aie  den  aldan 
rat  und  "Ire  beyieger  wolden  haben  lossen  toten  und  wolden  den  maiggraffen 
von  Brandenburgk  bir  in  die  stat  han  gelossen  und  damoch  die  creucziger', 
und  alao  mit  solcher  vorreierei  die  gutte  atat  acu  binder  beben  gebrocbt,  also 

t)  D«r  Bkt*  Ton  Itrm  —  Duetk«  fehlt  D.  3.  b)  Viele  «UcMr  R tnen  fIrMra  Eb.  e)  D.  S :  Boetwkrf. 
*)  O.S:  TwtM,  K.:  Traftl.       •)  O.  oad  X.  habtn  M«li  kHami»  Mumb  OtlaMtt«r;  Wtim  SeknUa«! 

4)  Schon  Montag  am  44.  Fcbr.  mekleo  von  Paitig  (Bornb.  Ree.  IV.  •.  895)  aus  die  gegen 
Kogge  ausgesandteo  Hans  Von,  lluns  Hesse  und  Niclas  Scherer  nach  Danzig,  sie  hatten  am 
fioiinta^  Morgea  (et  oanaa  <lar  S.  Februar  gemeint  »eio),  Jeoao  in  Labe  aruUraa,  Kogga  aai 
aber  imi«  Fastoaliina  sehr  «rtdirockan  gcweMn ,  zumal  naebdafls  er  erfurao ,  data  anch 

andere  gefangen  seien,  und  da^s  es  sich  um  den  neuen  Verlrag  handele;  er  bebe  ?( iierer 
gebeten,  Fürsprache  filr  ihn  zu  thuu,  das5  er  ukhl  lu  die  BUttelei  komme  und  dass  man  iha 
aus  der  Stadt  verweise ;  zwei  andere  Milschuldiae,  Worffel  und  Grube  hatten  vor  Ibnea 
in  der  Kircba  zu  Lauenburg  ScbuU  gatucbt:  sogleich  aaodao  sie  «in  attfgefangenes  Scbrel- 
Imb  Kamao  Kogges  an  aaloaB  Bradar  tlD.  Ea  lautet:  Wetat.  1«ve  broder,  dar  gy  juw  malat 
gudes  to  vorsehen  hebben,  de  hebben  dil  sptl  to  werke  gebracht,  dar  irk  ju  vele  vor  ge- 
waroet  hebbe ,  dat  gy  my  ny  hebben  vülgen  woii,  dall  hefli  ja  lo  vordrete  ^^cbracht; 

hatte  gy  mit  my  geralbgrafet,  gy  gülden  juw  yn  de  last  nlchl     st('>  ken  hebben  ,  dar  my 

io  gatHTOcht  bebban.  Wetet,  dal  s«  Groi  ten  bebben  upgeseitct,  de  sitt  in  dem  torme,  watt 
kimawenleD  wll,  dat  befftOot  in  synen  baaden;  se  hebben  Grotten  overgetoget  mit  || 
maaaea  vmbe  eaas  wortaa  willen  and  betyeo  yn ,  dat  he  den  wolt  to  Grebbin  vorhouwan 
fcafli  Isleni  Bit  aelle  Maderilat  gan  aia  dao  laden  na.  (Sobllaaalicb  giabt  ar  Martin  den  Rath 
in  lllabae,  doch  alebt  Aber  Stolpe  oder  Ltaeobeigf  wo  Varraihar  aelea.) 
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dovon  die  bero,  der  rat  vod  Tom,  hir  uoseru  wirdigen  rate  eoxliche  briffe  do-  um. 
von  gescbriben  und  gesanl  und  sie  gewarnet  haben*,  das  eczlicbe  von  unsern 
bargem  bd  dem  vorgwohrUMnen  marggrallen  waren,  alie  in  das  warhallUglieli 
sca  erkenlnU  koman  war. 

Itom  am  mitwodi  fiir  laalnaebl  am  abente  Mathie  des  apostels  ist  es  ga«  3i.fMr. 
sehen ,  das  sich  der  wirdige  rat  zcu  Danczke  mit  den  scheppen ,  kouflleutcn, 
wercken  und  mit  der  ganczen  gemein  also  haben  vortragen  nach  dem  laulte  des 
recest'  der  gemein  hense  im  jar  xviij  zcu  Lul  ke  uemacht  und  berecesscl ,  das 
in  oucb  offenbar  gelesen  wart  von  sawmelungen,  uffloufle  und  eulsec^unge  der 
ratba  in  dar  benaan  elo.,  daa  niaB  den  aldan  ral  widdar  in  ir  aran ,  do  aie  Ten  f,  idi. 
gawarttn  wavao  dnrob  daa  wwgasebriban  gaachalRa  und  aammrtungan,  bey 
den  naoan  rat  aeeaan  aolde,  das  oueb  uff  danaalbigan  tagk  gaaobacb  und  scbwu- 
rm  den  rate  widder ,  and  das  der  rat  vorbas  mabr  die  roibern  und  scbeppan 
noch  alder  gewonheit  alle  jor  jerlich  kisen  und  secien  soll  nach  irom  ^rkentnis, 
und  ab  imant  von  dem  alden  und  neuen  rafe  darczcu  nicht  luchtigk  were  ader 
zcu  alt  ader  arm,  ader  sich  ausbete^,  das  sal  in  des  vvirdigen  rals  erkentnis 
ataban  vor  disse  gutte  stat  aJao  ton  ratbaUf  daa  aa  inan  in  andern  landen  und 
alalten  niabi  darif  nflTgababan  werden;  and  6et  aay  gatobet|  lao  einer  gulten 
einmabt  und  fride  alnmbe  and  umbe  iai  gekommen*. 

It.  im  selbigen  tage  oucb  beschlossen  wart  von  den  furgeschribenen  per- 
sonen  alle  aie  bk  die  aebl  aca  lagen ,  alao  bir  vor  gaaebrieben  iat  und  bir  naeb 
volgett. 

Zcu  wissen ,  das  rat ,  scheppen  ,  koffinanne ,  ampte  nnH  pempine  hurger  nach 
racbtliobem  irkeatniase  sich  eintrecbtigiicb  verlragen  haben  und  bescblosseu ,  so  als 
den  alUdia  braohfeldig  gawardan  aalol,  daranb  eüiaba  vor  garieblel  aaom  lall  ge- 
wichen, dorzcu  etliche  ver\vpi9ef ,  als  bey  iinmcn  Jarcb  Hnzert  ,  C;ispar  BtomüTiow, 
Michel  Scbuit*,  Andris  Uolner,  Paul  Rusdorpp  anders  Jagote,  Lucas  Snyder  eyn 
HatachhtQwar,  Amt  Denfel,  Nielas  W6rpel,  NIolus  Grob«  ein  Ikoker,  Htna  Doge  Mn 
korszraer,  Niclus  Armelnechl,  Hans  Boye  ein  becker,  Cas|»ar  ein  schrodw  in  der 
Pluczengasse ,  Niclus  Wegener  ein  Schröder,  Niclus  Copperoagel,  Herman  Kogge, 
ioban  Hamer,  Giihom,  Nicius  Schulte^,  WUlam  Tasche  ein  schroder,  Jacob  Mewes 
and  Banaake  glean*»  daa  dlaaalben  pereonan  in  dissar  siadl  aaht  aollan  aain  leo  lan- 
gen zreiten',  und  in  all  disser  Stadl  Treiheil  und  gerichle  nicht  zcu  komen  bey  eins 
iczlicben  bogsten ,  vorlaszunge  aller  gnaden,  und  vorl  umb  der  sachen  und  al  ander 
•sehen,  wie  die  gesehen  sein  bisz  uff  dissen  tag,  nymands,  er  sey  reich,  arm,  jung, 
aH,  beg adder  lege gaialildi oddar  wardicb  an  seynam  lalba,  are  addar  gnttam  var- 

li)  Ikt  mMm.      Ii>  Wk.t  vaä  Ott mf  pMn,  im  m  wUti—fc  w  ilur  frttoi  ilrtwAl  wmi  tMm 

konM  I«t.  «)  Toauidfrr'r  ntrnl  hlniug^ii'ttt:  d«con«tiu.  d)  ZuMti:  rlo  ichro4(r  u>dt.  a)  Eb.: 
•In  Kruner.     f)  D.  2  ietn  im  Schlmh?  hjQiu  :  Dii»e  lauf«  tage  wiat  bmiMt  und  (nust  «ff  j''  J»r  und  Uy. 

4)  Borab.  Chr.  9.  88Q— 888  bat  drei  solcher  Im  September  elogelaufeaer  Waroungea 
n%eaoffiinen  Sobütt  a.  t4S  tbeilt  den  Inhalt  zweier  mit,  die  dritte  tob  Qabwnstor  8.  Sept. 
eingesandt  macht  auf  Andrea  lleJIer  aad  Brosiea  Flok  nabDarkian,  dia  aalar  dam  PObal  le 

Daotig  reit  Erfolg  agiUrten. 

1)  DasH  dieser  anscheinend  onweserillichen  VeranjT'cruni;  damals,  wie  i<:h  schon  oben 
8.  SOS  andeutete,  eine  grosse  Bedeatung  beigelegt  wurde,  crslebl  man  auch  ctarau:^,  daüS  die 
Lttbecker  Chronik  (Beilage  III )  sie  besonders  hervorhebt.  Dasa  die  Handwerker,  -wi«  dieselbe 
ChfoaUt  enihlt,  ans  dem  Ratbe  gestoiaeD  seien,  Ist  nur  io  so  weit  wahr,  dass  Haoa  Stela, 
w\m  ee  In  tttrhaebe  (oben  S.  tat)  and  f n  den  Proseriptloasmandate  aasdrttenleh  notlrt  ist,  als 
Oenoue  Kogge's  aus  der  Stadl  verwiesen  wurde  ,  die  andern  Handwerker  bleiben  im  Ratbe, 
In  Betreff  der  Gewerke  notirt  das  mit  dem  MSrz  U57  beginnende  älteste  RnJsileakehoelt 
— 1474;  fol.  4;  Nütandum  ,  dal  deo  oldci'.'.nie  der  '.verke  in  sulLsr  wise  sweren  suUeQ  in 

ioiumeuden  tyden,  so  als  tee  al  in  dlsaem  Jare  geawarea  bebbeo .  dat  wy  uase  wergk  recbi- 
vardigeo  baMaO  willen  ond  dem  rade  gehorsam  wesen  und  was  «y  derfareo,  dat  kegeo  den 
nlfe  und  lemorBa  baala  Sfn  ma^ta,  dat  wlUa  wy  dam  rada  venmidie,  dat  ans  Gel  ao  halpa 
«ad  hUUgea. 
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1419.  serel  odder  verhindert  sein  soi ,  sondern  al  ding  basz  her  gescheen ,  in  was  maszen 
sie  gesehen  sein ,  sollen  alle  vergeben  und  nyinande  zcu  arge  uffgchaben  werden  ; 
sonder  wurde  ymandU  nach  dissem  tage  vormerclLt  und  mit  ij  mannen  odder  erbeni 
ftwimi  obarcieagt,  du  «r  mit  worten  odder  mll  werken,  es  were  der  elden  odder  der 
liewen  «arhen  zcn  reizconge  tCXi  zwelracht  reppcle  und  noch  zwetracbt  stnndr  und 
unsero  gnedigsten  bem  konioge  und  dieser  Stadt  zcu  vorfange  und  schaden  ginge*  es 
•ey  ftwir  tdder  man ,  geistKeh  adder  werflfdi,  ulmanta  nigeeondert ,  im  wA  mm  m 
seinem  hogtlen  richten.  Himmb  linh  ii /lieber  ein  bobsdiMi  mant  and  setze  sich 
genizlich  zcu  fh'de,  dordurch  das  gemeine  beste  reo  wolfart  und  gedey  Got  helOende 
sqI  komen ,  dornoch  sich  ein  itzlicher  mag  cristtich  wissen  zcu  richten.  Oucb  sollen 
diese  hoben  geeohreben^  i»er«on  als  Joen  Hemer,  Nldis  SebaHe,  Willnn  TesdM,  leeob 
Mewes  und  ITanneko  Steen  zcwissclien  hie  und  dem  freiiage  nehslkomende  die  Stadl 
bei  zonnenscheyne  gereomet  beben  bey  iren  bog&ten.  Aolum  feria  aexta  pos4  Malliie 
25.  F*bf,  aposloli  anno  Ivij 

p.  ioi  Hem  am  dinslage  »cu  faslnacht^  wart  oucb  ein  namhaffiig  burger  Gerlacb 
Ocbsweller"  genflmpt  gefangen  und  uffgcfsacct  umb  brifTe  willen,  die  im  von 
dm  Stnme  geaani  wurdet  ind  nielit  uff  du  nlbaiu  gemtworlet  hatte,  irfso  es 
vom  ntbe,  sebeppen  und  der  geneieii  gemeia  beaehlesien  nod  besworen  bl» 

lt.  wn.  ttod  am  frailage  Doch  rsmlinaoere  warl  er  gmiobtel  ofbober  oUbi  amnAte. 

lt.  im  vorgeschriebenen  jare  in  der  fasten  nomen  die  von  Danczk  zcam 
Haberstro  für  Konigsberce  zrwey  schiffe  also  einen  eisper^  und  einen  kleinen 
k reger  mit  semlichen  gultern  also  mit  Qachs,  wagcnschos,  klapholcz  und  mit 

».tos.»,  asscho  geladen,  dorinne  sie  ouch  des  herczogen  vom  Sagen  schreiberund  den 
Schipper  von  dem  vorgescbriebenen  esper  mit  somlicben  andern  schifsvolck 
gefangen  gen  Oaneske  gebndit  baben  icl 
1.  lub       Ii.  am  aonlage  mtaericordia  Domini  uff  den  togk  Pbüippi  and  lacobi  im 
ve^eacbriebeBeD  IvQ^  jare  de  quam  unser  aller  goedigiter  her  Caslmiros* 

•)  a.:  UB  fNittgte        nmtaimem.      b)  0. 3  s  £MbwUUr. 

1)  Eine  ßleicblnutcmio  FiklürunR ,  welche  «m.  Sonnln^e  danach,  J7.  Fchr.  U57,  durch 
Anschlag  an  den  l^ircbeotttürcn  hekanot  gemacht  wunle,  hcflndet  sich  im  Dansiger  Archiv 
LXXX.  M.  a.  Am  9.IUn  U57  werden  (MisRiv.  VI.  p.tt)  die  Namen  der  Geachteten  den 
Magiatrsten  von  Ii  Haosastttdteo  nitfatiietU  «od  auf  Gnmd  der  Hanaeetiachea  Haceme  das 
J.  1 44 8  gefordert,  dass  man  Jene  dort  weder  eafiiehnie  noeb  mit  Gdeitabriefen  veisehe.  Dlei-' 
s« Uli-  AnfTi  riTening  wird  am  f  1 .  Dec  (Miss.  VI.  444)  4457  erneuert.  Dennoch  lassen  sich 
Hermann  Kogge  in  Lübeck,  Nicoiaos  Kupferoagel  in  Stolpe  (Schbl.  XXXV.  A.  4S)  nieder.  Der 
Unwillen  der  Daoziger  Bürgerschaft  Uber  die  verrstherische  Absicht  Kogge's  ond  seiner  Ge- 
neeeen  hat  aneh  io  eiaem  Volkaliede  ihrea  Aosdrack  gafoodeii,  das  ich  ts  Beitage  IL  mit» 
Ibelle. 

I)  Ein  Eispcr  oder,  wie  er  weiter  unten  heisst,  esper,  wird  wohl  dieselbe  Art  f!rn?<!er 
Schaluppen  sein,  welche  gewöhnlich  Esping  heisat;  ein  Kreyer  ist  eine  kleinere  Ari  von 
SeeschifTen.  Vgl.  mein<>  Hnnr;.:'l<ißesch.  .S.  164. 

S)  Aus  dem  pompbaften  Berichte  Dlugoiz's  [II.  S04  IT.)  ttber  diesen  KrOnangssng,  auf  wel- 
cbem  er  selbst  den  Köalg  begleitete,  entnehmen  wir  folgendes  Thatsichliebe.  Ktinig  Casimir, 
der  den  Winter  in  Littaaeo  angebracht,  ball  am  IS.  Hirt  in  PetrUcao,  am  tl**«»  in  Kolo  ehiee 
Reichstsg.  Aaf  dem  letstem  wird  unter  Anderm  beschlossen :  nt  castrs  Stnchow,  Swyeoxe 
et  Tucbolya  non  stipendisriis,  cum  aerurium  rcpis  exh  custum  c^^sct,  ^nd  propriis  gentibas 
locarentur,  ut  oppidomCboynicxa  graviori  media  etrorum  omnium  importatione  premeretor. 
in  Bromberg,  wohin  er  am  B.  Apnl  gelangt,  sammelt  sich  um  ihn  sein  vornehmes  Gefolge. 
Wihreod  er  hier  s  Wochen,  die  Osteneit,  verweilt,  aoterbandela  aefne  Coiproissarie» ,  im 
denea  eneh  Dlugosz  gehört,  In  Thom  mit  den  Preusslsobeo  Staadeo  und  den  aflidoen  la 
Marienburg  wegen  der  in  Ostrrn  dm  letztem  zuftesagten  Zahlung  der  Hanptsotnm?  dns 
Kanfgeldes.  Auch  nachdem  die  Z  iljlLii».;»frisl  um  U  Tage  verlSngeK  wird.  vermögCD  sie  wah- 
rend derselben  nur  (CiOooo  fjuMi-ri  auszuzahlen,  <80ü0  Gulden,  die  noch  \  ertra^ismas.sip  zn 
zahlea  waren,  und  4  iooa  Gulden,  welche  die  soldner  noch  überdies  als  £rssts  für  naohgewie- 
aeseaSehaden  an  Pferden  and  WalTen  berechneten.  Im  Ganzen  also  MOMOeideB,  hlaibsa 
rückständig.  Voll  Besorgniss ,  dass  die  SOldner  diese  Slumniss  beonlseo  «ttfdea,  um  sich 
von  sUsn  ttheniommenen  Verpflichtungen  loszusagen .  reisen  die  Ceomisaarian  aech  Daasig, 
«od  iadeaa  sie  hier  anaer  aadern  fnsagaa  eneh  die  Verpttadeai  der  iMidea  Hsnplbelflt* 
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koDig  zcu  Poleo  uil  unserm  bern  biscboflfo  v<Mi  der  Gojow  und  mil  andern  kern  im. 
woiwoiden,  ritten  und  andern  gutlmi  leutleo  wol  mit  iij»  pferdeo*  ader  mehr 
gen  Danotke  ond  wert  entpfangeo  naob  koniglfelien  aren  und  als  ein  her  dieser 
l  ande ;  und  damooh  «IT  den  DHNitagk  neeh  jobilata  wart  im  hir  settDanctke  tu  im. 

ufTenbar  uff  dem  raarckte  von  dem  rate,  scheppen,  gemem.  von  den  freien  des 
gebiptps  von  Oancrke  und  aus  den  rowenburgischen  und  Puctker  gebitlen  und 
von  alleu  dmpu  a  a US  der  recblen  undaiden^  itatDancske  eonderlich  gehuldiget 
und  geschworen. 

Ueok  fMt  am  maataga  1a  dar  oraoesawaoheo  quanen  hir  fiir  die  Weisel  si>  Mau 
etlMba  sddlb  ana  BagellsBl,  da  mitle  was  scbipper  Bans  Wlaridi*.  In  dam- 
aelben  eohilb  quam  off  die  reide  Michel  Schmil  ein  sehoaider,  dar  aeh  einer  waa 

von  Merlen  Koggen  geselschafTl  und  in  der  stal  acht  nach  auszweisaunge  der 

vorberflrten  achrifTtc.  Drnsrlhen  Michel  Schmit  Iis  unser  rat  uf  denselbigen  tagk  p-  ios. 
aus  dem  vorbenuuipleD  .M:!iilTe  holen  und  am  montage  (Jarnach,  das  was  der  so.  Mai. 
moQUgk.  noch  asoeosionis  Domini,  wart  er  oüenbar  bir  uff  dem  marckla  geriebt 
nad  aatheobt. 

ft.  uir  den  vorgasehribenaa  montagk ,  diagstag  und  miiweeh  «tomeeh  seo-  m.  - 
gen  etaUoha  van  unsars  hem  koniges  «sn  IVilen  valeka  und  oudi  aesliaha  hir  aoa 

der  stat  hin  gaa  Karienburgk ,  der  eins  teils  eise  anaers  bern  konigs  volcks  uff 
das  l»ans  gelossen  und  euch  eins  teils,  also  hir  aus  der  stTtf*,  icu  Lesewicz  im 
hoffe  liget^de  [ilielu  ri  bis  an  den  pfingstabent,  und  am  sontage  und  montage  zcu 4.,».,sj«d. 
pBogsten  worden  in  die  schlossele  zcum  scblos  und  scu  der  stat  Marienburgk 
oberanlweri  und  nomen  das  ein  von  unsers  gnedigen  hem  kanigM  wegen  und 
ttlTdeD  dinstagk  damaeh  loogk  anaer  gnedigsler  berr  konigk  salbsl  persanlieh  t.jm. 
mit  eainan  hem  und  haffoeasinda  von  hir  naeh  Marienbnrgk  und  lagk  die  nadil  t.  tm^ 
aoum  Sehonenberge  uff  dem  Werder,  und  am  roitwocb  domoch ,  was  in  der 
qaatember,  umbr  dir  clocke  eins  quam  er  persönlich  zcu  Marienburgk  und  nam 
in  also  schlos  und  stat,  und  der  homeister  Deucssches  ordens  reumete  am  mnn-  o.j^ 
tage  zcu  pßngsten  mit  seinen  guttern  Marienborgk  und  zcogk  mit  den  soldeners 
über  gen  Dirsow. 

titMm^tWktmf',    V^Mimmm.    •!  aki  mtttlik,  «p.:  Wdmhifc    d)  Mt  um  DiaiH». 

thttraer  fe  Marteidntfg  an  dl«  Stadt  In  Aeaaldit  ataBee ,  «riialteB  sie  von  den  lUitho  dH  Vo^• 

sprerhcn,  das«  derselbe  jmr  ^osOO  Gulden  aafbringen  werde,  tobald  der  König  persönlich  in 
der  sia  lt  angekommen  sein  wurde.  (Schon  S8.  October  4  456,  Missiv.  VI.  70,  halte  die  Stadt 
ilif  Aiiweseohoil  des  Königs  als  zur  Bi!ri)hi;;unL'  der  durch  den  Aufruhr  aufgere^ltn  (.i  rKiMher 
dringend  nOtbig  gefordert.)  Auf  diese  Nachricht  bricht  der  üöatg  sofort  am  i6.  April  voo 
ftmaberg  auf,  halt  io  Schweiz  zwei  Tage  Rast,  kommt  am  tS*«"  naob  Neaenburg,  über- 
nachtet am  i9***»  in  Stargard  vmd  häil  am  4.  Mai  mit  einem  Gefolge  von  6000  Mann,  dessen 
vornehme  Mitglieder  namentlich  aufgoruhrl  werden,  seinen  Einzog  in  Daniig,  an  dessen  Tho- 
ren ihn  auch  König  Carl  von  Schweden  eropßngt,  besucht  zunächst  die  S.  Marienl(irche  und 
begiebt  sich  in  die  auf  dem  Rathhause  zu  seiner  Wobouag  eingericblolea  Räume.  Onter 
den  Festlichiceiten  werden  die  von  den  Stadtern  aufgeführten  Spiele  (ohne  Zweifel  die  Stech- 
spiele  vor  dem  ArttttbofeJt  aowi«  die  von  den  Polnischen  Rittern  aenetellleB  Sebwertklmplia 
nnd  LaeaesreoBee  (gladlalorla  el  haatlladlontm  opera)  hervorgehoben.  WMbrend  der  föef 
Wochen,  die  der  König  bis  zum  7.  Jonf  hier  verweiil,  mm  h.^n  Nirfns  v  Wnlf<;r)orf,  Frt'deman 
Panczer,  »Fritz  und  Vissek«  in  Merienburg  ein  Cornpluii,  [i  Verimg  rutk^^aiigig  zu  tiiai  hen. 
Aber  Czirwonka ,  dei  luf  1«  N'achrichl  davon  soferl  vuii  Djiizm  iirthin  zurückkehrt  und 
von  der  Wasserseile  io  die  Burg  Eiogao^  findet,  zwingt  jene  Friedensbrecher,  nachdem  er 
ihnen  ihre  Forderungen  vollständig  bezahlt  hat,  das  Hochschloss  zu  verlassen;  eine  Polnische 
GoauniaeioQ  Ui  Verbtodaan  mit  SUbor  v.  Baisan  und  dem  Daoiiiar  BSc^meister  Wllbelm 
JordoB  Mit  daraor  drei  Wochen  tae;  In  Marlenburg  mit  den  seidoem  vollständige  Abraeb- 
nnng,  iBsst  dann  Polni^i  fir-  Truppen  in  die  Burg  einrücken  im  I  veiliin  lfrt  rlco  Versuch 
dea  Oeslerreichers  Andrea«  Uwald,  die  HeiligtbUmer  der  Burg  nach  DeutschlauU  fortsnrilhren, 
JBdoei  ale  alcb  denelheB  benlehtlfea  aed  hi  der  targkepalle  eiaaobtlaaaen. 
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i4»7.         It.  den  neesl«n  donaeriiiag  daroach  da  buldigeten  und  scbwureu  die  von 
*"  *^  HarieDburg.  alio  6w  rat,  fchcppra  und  gemoio  udniid  ben  konige  ufltai  mUom* 

vor  des  homeislert  ia  er  leeHCeD  ^uauAuu 
ta.  Jtai.       Ii,  am  iDOOlag»  nach  trinitatis  reumaitaii  die  gesie  also  «ier  orauotbarrn  aol- 

deoere,  die  von  Marienburgk,  von  der  Deueiaoben  Eilaw  [und  aus  andern  steten 
u^  ^  die  slal  Diraow  und  do  umbe  langk,  die  b«y  viij  tagen  do  gelegen  hatten, 
nach  ausweisunge  der  vorgeschribenen  voreinigungeD  tcwischrn  beidea  teilen 
gemacht  und  zcogen  aus  dem  lande ;  und  unaera  gnedigsten  bero  koniges  und 
unser  voldi  nameD  Diieehow  widder  ein. 
7i.  juü.       It.  Im  AifigBMliribeMii        Jen  lunb  trent  laoebi  www  die  wvm  Blwfofe 
''**^  imd  ven  BrannabeiiBe  ton  teliilli  amyceg»  Air  die  ftallye  uffdei  Beb»  de  eie 
denne  von  der  Ballye  etlicb  viech  nomcQ  und  legeten  damiite  über  an  die  Na- 
runge,  und  die  von  der  Ballye  und  von  dem  Heiligenbeile  füren  in  noch,  wol 
mit  viij  schiffen  des  andern  morf;cns  vol  gultes  volckes  und  wolden  die  vor- 
gedochlen  vom  Eiwinge  ubL'rfüllt'n  unf;e\v,irnf»t ,  so  das  sie  e.s  ^ewsr  wurden 
und  machten  gereit  und  iruileu  uUiu  Habe  zcuamuynt  und  schlugen  den  creuczi- 

gera  von  der  Bellyeo  undHeüigebelte  abe  vil  gulter  oiaaiM  and  ftogei  irer  wol 
UEtis.  Benmder  woran  wel  iBnff  kranoilger,  devon  einer  ^enent  wes  heir  Plecb 
ein  benbtipan  soiir  Ballye,  nnd  die  andern  waren  eiber  oad  rtdeiiobe  lenle,  nad 
eegeilw  ein  bardze  in  die  gnint  mer  wen  mit  xl  gutter  pletaner,  die  eile  vor- 

truncken ,  so  das  die  creucziger  uff  dieselbige  aceit  so  grossen  mergckfichen 
Schäden  an  guttun  iLuUen  und  hämische  namen,  also  sie  oucb  yewerle  icuvoriM 
ufi  eine  zceit  in  dissea  orleyen  genommen  haben*. 

9,ML        Ii.  im  freitag  ad^  vinoula  Petri  rucketen  die  von  Daocake,  die  acu  Diraaw 
9.  »•».  gelegen  betten,  wel  aeben  lefe  lenflit  mit  nneen  gnedigaian  berni  kemsie  velake 
wel  mit  iy«  raMger,  die  er  von  Marienbuii^  von  eieh  eenie,  hin  ftv  die  Howe  uf 

UkUM.  eine  halbe  meil  nahe,  und  uff  den  eonnebent  damocb  soogen  aie  mit  den  bim 
Polen,  die  aua  Polen  aldo  zcu  in  quomen,  der  wol  vü]""  reisiger  und  i]"  fusgai^er 
waren,  fort  für  die  Mewe  und  belef?eien  die;  und  uff  die  «ndor  seinen  tcu  was- 
ser  wprtz  uff  der  Wt  issel  do  bf  Icijuion  die  von  Oanczke  dieselbige  sial  Mewe 
mit  böten  und  weisseikanen  die  zcu  slornten  und  tcu  gewinnen  mit  grosser  kost 

is.sci>t  und  zcerungen,  nnd  am  dioatage  für  Velbei  epaet.  und  evangelistc  do  zcogen 
die  Polniecben  beni  mit  den  iran  ane  arioub  unaera  ellei^nedigsten  herm  koni- 
gea  wider  ehe  von  der  Mewe ,  und  die  von  Deneake  nnAten  owdi  ebe  mit  grae- 
sem  aohaden,  nnd  die  Mewe  bleib  ungewennan'*. 

t)  Eb.:  b&rtil*ehe  luinrn,  d«rfleleh<n  oamm  «i«  tarorri  luT  rU-.r  i«U  auch  dnco  »olebm  tfhtittiii      b'i  T.h.: 
o4«r.         e)  Ein  Bcriciit  ron  dem  «ntcn  b«d«<it«ii4«ii  8«eilf(v  in  dinua  Kriaf«  kmiilo  btl  Undra  iIkm« 
wenif  kk  in  r«rb«tt«ebt  «narwtbnt  blrlb«n.  Iii  dar  Th«t  kann  m  aar  |«ai  loSUai«  Pmifc»  Wkn,  wmm 
«r  ta  d«a  b0ld«B  ««IfeUbMbfw  B«4ae4iMMn  dM  rwbarbuclMi,  Bb.  «ad  D.  3  foUt  (in  D.  2  lt»t  dar  Sebr«Mtr 

I)  Dia  Worte:  •and  ans  andara  «tataa«  kann  Llodaa  oiobt  gasehriabeD  habao,  aoadafa 
rneasan  als  ein  Zaaats  Perbera  angasaheii  werden,  der  die  lni«stabliebe  SHttNin«  der  foe 

ihm  milgetheilten  Verträge  des  4  9  Aue  f  4  58  (vpi  oben  S.  511.  not  voraussotite.  Nicht  aur 
»amtDtlicbe  arkundliche  MiUhüiiuniiea  dys  JuLruti  i4f>7  über  üeii  Vcrkciui  der  SchlOssor  wis- 
sen aar  von  der  Lebernabe  der  Schlösscr  Marienburg,  DeuUch-Eilau  und  DirschBU,  sondern 
•oob  Ohigofz,  d«r  Augoozauge,  bezeugt  ausdrücklich  (il.  lOS) :  retigostia  regi  Casimiro  Öi> 
lawa  al  Tesow  appidls  (doo  eain  plera  laaa  hi,  qaibua  lolatio  ftcts  est,  ha- 
busra  in  >ua  poleatate,  caalaii  aatem,  peraaadentibua  Bernbardo  Schumbor^ki  et 
oommendatoro  Elbingens!  detrecUvere  observara  convanta).  Von  den  achtzehn  Schiü->vcTu, 
welche  nach  dem  zweiten  VertrsLe  ausser  den  drei  genannten  uberfchtn  v-ur  ii  n  iollian, 
bafladea  aicb  nachweialich  auch  nacä  dieser  Zeit  im  BesiUe  Uea  Ordfloa ;  Warleuberg, 
Beasel,  ScbOnberg,  Marienwerdar,  ConiU,  Riaeaburg,  Mewe  {obeiift.lM  o.  4tl),  NaemsraC 
Von  keinem  der  aadaro  Orte  Uegt  eia  Bewala  daa  G<«aQtaeila  vor. 

t)  Vgl.  abce  S.  IM  eek  4.  Dia  Vartasibeag  4aa  Oidaaa  ans  Havra  inirde  v«e  Daasig  so 
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(In»  vigilia  a^MSUiupiioiii:»  Märie  Ires  oäves  Gedaneoses '  ooerale  io  Livonia  im. 
in  ?ii1«baDl  ire  in  regiones  oooidoDteles^  per  aquam  Sund  io  Dacia,  qao- 
mm  uttie  emt  Goitraa  Hiyiie*,  Jocke  el  Barte  Lioyii*  Et  oon  vaniiMiit  in 
HenMm,  itmumuA  xij  navif  intlniMM  Duionin  «i  UvoMothiiD  onicifero- 
mm  da  Biga,  et  hi  pnoapenuilGdttoeiitilNift,  qI  se  dederent  cum  omuibus  suis; 
et  rpsponderunt,  te  noadum  deliberasse  et  opposueninl  se  sedecim  navibus  in- 
cipiendo  vespere  quarla  hora  pugnsverunt  tota  nocic  usque  mane  ad  horam 
septimam.  In  diu  assumpcioDis  rej  ulemtit  auleni  Gdaiienses  a  se  naves  sagitUs  16.au|. 
grandiDüis  uk  dicunt.,  una  lamea  aavis  Gdaaeusium  quam  pluriiuum  lesil  el  (ere 
xluy  «Jri  w  «I M  dtdidtrooi  ei  Mtori  tubnerti  •an;  M  inlarficti  saui  «x  xvj 
navibus  vir!  traoanli,  ex  DaWbna  Gdanenalttin  tantum  virl  xy,  aed  plnrioii 
■trinqiie  vulnerati  auni;  et  v  orooifoti  Liv<Miienaes  capti  sudI,  inler  quoapre- 
feclua  erat  de  Sunenburgk*  ei  «lü  viri  nnlli  belUeoai  ceai  aonii  GdaMiea 
iamen  triumpbaverunt.) 

It.  im  furgeschriebeoen  jar  utnb  Irent  aseumptionis  Uarie  do  brante  die  slat  i».  Auf. 
Sohippenpil  im  biDderiaode  von  irem  eigenen  feuer  das  meiste  leii  aus.  Oisae 
aiat  biU  ea  mit  lant  und  steilen  widder  die  creaotbera,  und  aatUiaiida  domeob 
belagaCe  aia  der  oeaupter  van  Blbtase  anit  den  von  Beaall»  Aldaoatein  nnd  Wa^  ^  im.^ 
tanbacf^  und  Jag  dofor  bia  umb  tranl  exaltaiieala  criMia  und  ombe  die  weh  e»i"  M.af|i*. 
aeaaan  veraasMliaa  aMb  off  dieselbe  zeiit  ber  Otto  Machevioa  mit  s^^mlichen  an- 
dern ritten)  und  knechten  und  reisigem  und  trabanten  und  zcogk  hin  gen 
Schippenpil.  Do  das  drs  compters  und  der  crouczhom  soldener  vornomen ,  die 
davor  Iritjen,    ruckten  sie  ül)e,  und  her  Otlo  spcisele  die  Stal  mit  süudictu'U  wa- 
gi'Qeu  uud  bemanuele  die  sUil;  uud  ecziicbe  rciSiger  also  des  laodeä  soldener 
die  van  Fredelanl,  die  von  Welaw,  die  mitte  wem  n  demaelbigen  xcoge  gen 

hier  eine  Stiu  [i>.  l««r  (cImmd),  wlbreod  «II«  ObrifM  Hudaehriflao  (0.  Kkttmh.  und  Kanh.)  miwI» 
ilto  Bpttome  ibn  h«b«n ,  Jederh  Io  Ihrtr  WeUt  J»d«  In  «bf fkOntcr  Form.  D«  dl«  BpitMii«  tiel  (vnaocr  alt 
4to  Mriflm  BaUtfooMt  »af  dl«  BintriaMtM  «Ingabt,  ao  Mliiaii  «  («beUa,  IhrM  B«ri«lit  ta  d«a  Text  ni 
mtm»,  imWmmiUthm  t.bmiuita»mmktaXraÜmaglMiO^  Ito.  and  Kiiah.  Iwft;  la  wMgtttjMt 
u»  Btairt  ummt^ka»»  Itarf«  (uhum  «i)  «iiMffii  «Ott  DaMwMtHkt  mi  mm  UtflUMl  «H  inj  mMIKri  wm 

D«neilek  etatTirnfn  tu-t  fKuttcnfi.:  I-,«  wnr-V/'  I!.-imhnlm,  m  du  dl»-  Drnrn  tir.:!  T.lpTlfTiitrr  rflr  ririnnkfr 
bc^rhailtren  wol;«o  ;  aUcr  die  Limtjktt  ickcImd  eines  Lirlflrndcr  tn  den  frundt  nebr  tten  mit  j*-  tskiiiic  uoU 
xl  w«o  fKbm  sich  K«fftngen  und  wurden  ctu  DMiedck  fabrlcht;  dl«  udcra  MbiflW  mAtten  Jen  Dtnctkatt 
flBtw«}«h«a{  TW  4aB  llndco  bU«t>«(t  m*  mtm  lodl,  m  4$»  DtMikm  tun  \  ryti  nUkm  wttdt  von  brj- 
Am  Ufte  Mkwiritek  fnru4t ;  «■dminttdi  mMim  41m  Itma^  tft  linilgiwlwwt  AOMriMi  tryl>«n  ■} 
4k  i«it  ««■  rf«^  Mi4       a«  titegiM«  «ai«  iMfiMildMiw  «a^ 

lebhall  veimlinilleb      dem  Oraiide  beMeben ,  w«f I  iimA  sioer  llelditiig  Johau  M eyde- 

bürg*«  und  Curl's  v.  Daten  (SUrgard  9  April  Uf  s  Schbl  LXXV.  801)  die  Feinde  unterhalb 
des  dortigen  Schlosses  mit  Brossen  Pfiiiileu  Jic  F'jlir;  nuf  der  Wolchsel  zu  schliesjen  sich  be- 
nuitieU'n  Aus  Dhigos?.  II  414  iiri  Wcsenlllchen  mit  ilcn';  unsrigen  üherr-iii'^lirnmendon  Be- 
hcbl«a  erfahrt  man  oocb,  dats  die  Polen  Mhon  aeit  Anfang  Juli  vorMewe  lagen,  und  daaa  ihr 
tawttituarlschor  Abzug  im  September  deoi  Verratbe  eines  von  dem  Hauptmanne  von  Mowa 
bestochenen  Edelmannes  Job.  Cromno  von  Ruszdorff  aas  dem  Hause  KoUwitz  zugeschrieben 
warde,  den  der  König  dafUr  hinrichten  liess.  Der  von  Dlug,  als  Befehlshaber  des  Polniscbeo 
Heeres  bezeichnete  Prari<iüUiü  v.  Liubye«chowskl  ist  am  40.  October  U57  und  aacil  MMtb 
48.  Febr.  445S  im  Dienste  Danzigs  Hauptmann  von  Dirschaa  (58,SIS7  und  890t). 

4)  Am  tl.  SepL  berichtet  der  Oanziger  Rath  (Missiv.  VI.  418)  ao  Ltiheck,  dass  er  nach 
dem  Sieg«*  den  salna  aas  Reval  kommenden  Schiffe  Uber  «UeDMaeB  aod  Lieflliider  «rfoeblea, 
SHm  Frfibjatire  auf  «inen  lebhaften  Angriff  Diafseher  Legeraeblfr«  sieb  verbereil«,  Lttbetsk 
mOge  Im  Interesse  der  Neatra Ion  den  König  Chrlstiem  zum  Frirdm  geneigt  machen.  Am- 
fUhrlichcr  erzahlt  dieses  Breigniss  die  LUbische  Chronik  unter  Uciiage  II.  (Graut,  ii.  t04.) 

3i  Der  Name  scheint  verschrieben  und  der  unten  In  Wflarelelia CUireoUt  «ft  faosnnla 
Dansiger  Seekapltain  Jaoob  Heine  gemeint  zu  sein. 

•)  Noob  im  Jährt  MSI  befladet  sieb  Io  Oaotig  als  Gefangensr  Dirk  van  der  Lofba,  Vogl 
von  Sonnenharcb ,  heschiaigt  doreli  eine  Galdanlelbe  die  MlUal  an  aeinar  Befrelöilg  au  is- 
winnen  (Rads<*enkeboek  4  457—74  f.  4.  b.) 
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iiM,  Schippenpil ,  die  icogen  wldder  dobiD,  und  berr  Otl»  Ibeliovioi  toog  nH 
liobrä  reiBigerD  wol  iMy  ij*  widder  vn  SehippnipU  noeh  BarUlaiii  unlM  die 
drtbaniteii,  die  hinden  waren  bübcii,  wm  bMdiinn«!!  nnd  icu  holen,  und  elf 
■ie  wol  bey  ^  meile  von  Schippenpil  quomen,  do  vorbilden  sich  des  ordens  sei- 
dener, die  vor  Schipppnpil  gelepen  haüfn  wol  mil  xilij"^  reissijjer  und  quomen 
icusampne  und  schlugen  sich  unil(>r  einander,  so  das  her  ÜUo  und  die  mit  in 
waren  nidderlogen,  und  herr  Otto  wart  selbst  gewunt  und  gelangen  und  berr 
Matthias  Tolk  auch  ein  riller  und  ander  guU«r  bände  leoi  frei  bey  i^"  man,  die 
alle  gefangen  worden,  und  wol  bey  xt  dien  ton  beiden  teileii»  ilie  man  worbeff* 
1».  iiiu  ligk  aegeip  blieben  todt,  nnd  der  ereoetbern  eoldener  bebilden  dee  Ml  und  die 
nberhen(i. 

SlSvt  dinstag  für  Michaelis  im  selbigen  Miiij*'lvij  jar  in  der  niiltemacbt 

uff  den  mittewoche,  das  was  s.  Michels  obent ,  do  wart  die  stai  Marienburgk 
dem  orden  und  herBernl  vom  Zcinnenberge  der  creucziger  soldener  durch  Bar- 
Ibelmes  biumen  den  borgmeisler  und  Volmer  seinem  compan  und  ander  luer  irer 
geselaebeA,  die  doob  dem  liem  konige  menscbalft  geewofen  nnd  im  gobnidigtl 
hatten,  «idder  laor  bant  vorroten,  die  wol  minj*  raitigeni  darin  quanan  and 
ingen  nnd  aeblogen  die  Pelen,  die  mm  nnaera  gnedigsten  hem  konigea  wegen 
dorinne  woren ,  und  einer  PiMdtavtse  genumpt  wart  gefingen ,  und  sie  wolden 
die  bruckp  und  das  vnrhorgp  am  schlösse  dirlouffen,  sunder  sie  wurden  zcu— 
rucke  geschlagen,  und  pan  Marcko  der  im  kornhause  lagk  der  finck  von  den- 
selben des  Ordens  volcke  vj,  und  iij  wurden  erschlagen,  und  nickten  widder  in 
die  stat^ 

n.  iipi.  Ii,  dimeeb  off  a.  IGobelstagk  m^ie  der  vorbennnpla  ber  Beml  von  lein- 
y.  iMki.  naabofge  wol  mil  ^  reiaaigeni  und  ifj«  drabenien  aber  in  daa  graaae  Werder 
U.Mm-  scum  Neugenteiobe ,  und  des  freitags  damoeb  loogen  die  onaera  von  Danczke, 
die  zcfi  Dirsaw  logen  und  widder  für  die  Mewe  wolden  ban  gezogen ,  das  den 
umb  solcher  vorrelerei  willen  der  stat  Marienburgk  nochbleib,  mit  herr  [  upsuss'- 
ken  dem  heuptman  von  Dirsow ,  der  wol  j"  reis'siper  bey  im  halte  zcu  Dirsow 
über  die  Weissei,  umbe  das  scblos  zcu  Marienburgk  bas  scu  bemannen  und  tcu 
entaecwn ;  and  also  sie  von  über  die  Weissei  off  den  aant  under  der  eichen 
boy^  Diraow  uberquomon  noch  Marienburgk  csu  otihende,  do  wurden  aie  von 
ataillehen^  pauem,  die  ea  mil  land  und  atetten  noch  bilden,  gewanel,  die  in 
ouch  etliche  wagene  brockten,  vor  den  furbenumplen  ber  Bernt  und  die  seinen, 
das  sie  sy  mit  macht  anlegen  wolden,  und  schlugen  ein  wagenburgk.  Und  als 
die  naue*  »eschlaeen  was,  do  quam  her  Bernl  von  Zcinnenberee  mit  den  seinen 
und  legete  sie  an  und  wolde  in  dii  wagenburgk  abegewinnen,  und  tii<^  aiis*jrn 
schlugen  sie  zcwier  über  mit  gewait  von  sich,  das  sie  die  wagenburgk  lousten 
ubecgoben  und  lOogen  widder  nodi  dem  Neumiteicbo,  und  von  den  iren  wurden 
p.  III.  für  der  wagenbargck  geaehlagen  zv^j  pletener  die  toi  blieben  und  wol  bey  tü 
pfarde,  und  dea  von  Zeinnenbofge  pfui  bleib  ocb  mille  tolt,  wenl  im  waren  mer 
den  xl  pisile  in  den  leib  geschossen ,  nml  ber  Bernt  wart  och  selbst  gescboeaan 
und  vorwunl ;  under  den  xvij  toden  was  och  einer  mitte  des  homeislers  diener 
Jaouscb  von  dem  kemerer  genumpt,  gar  ein  trefflicher  man,  and  acwiscbeo  der 

■)0»tsiM.      1»)  B.I  «Ida,  D.at  lOlikMb  I    4  Abi  kMB, 


4)  Vgl.  oben  S.  <«6  und  187. 

i)  Vsl.  obM  S.  ISS  aad  dkm  BertdH  Ztaociihav  an  dee  Hoehmeisler  bei  Voif^  Oasek. 
Mirianb.  8.  M«. 
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wagenburgk  und  dem  Neuenleicbe  blieben  mil  den  fürpesrhriebenen  xvlj  xcv  ttiv. 
marine  tc  dt,  die  uff  dem  wege  und  bei  dera  wege  logen,  die  alle  aus  der  wagen- 
burgk  geschlagen  und  geschossen  wurden,  so  das  ir  mer  dan  ij*'  von  der  schlacb- 
lunge  wegen  von  aniern  finden  tod  blieben,  als  man  warfaafltig  saget,  die  alle 
Bonoi  fleiNiitaielM  begraban  ward»  ondl  eingebraeht  wnfdaii.  Oodi  Utib  «io 
hoaptnm  von  MarienwMiler  Aehan  BoUniko  fnr  dar  wafmbaislk  oiilli  todc, 
UDd  WS  der  wagenburgk  worden  mer  dan  vj  tonnen  pfeife  vonobossen,  und 
Gote  sey  gedanckl  von  den  unsem  bieben  nicht  mer  den  j  man  tott  und  iiij  ader 
V  wurden  von  den  nnsern  gewunt.  Unddio  miMni  b«||ildea  dM  Mi  und  SOOgan 
Widder  über  gen  Dirsow  anc  schaden. 

Ii.  am  mitwocb  daroocb,  das  was  noch  Fraacisci,  do  zcogeo  die  von  Danoske  (M. 
mw  ttff  bftim  lud  wriMdkanan  «lil  f^cter  macht  umb  dJaMdbea  teott  Naoaii- 
ifliebe  ich  balegm  und  daa  hau»  Marianborgk  acu  anlaecian. 

IlMD  damaab  vom  donnerstaga  off  dan  fraitagiL  da  aoogk  dar  ven  Zaianao-  v-  »>•>. 
batga  mit  dan  aainan  widder  über  dieWaiaaal,  daa  aargens  frue  scwischen  gras 
und  kleine  Monlhow,  do  in  die  paueren  aiis  dem  grossen  Werder  zcu  hulffen, 
die  sie  ouch  dahin  gebracht  batlea.  Und  furlen  tnit  sich  über  wo!  xxx  wageue 
mit  eilet  gewußten ,  die  von  den  unsern  für  der  wagenburgk  gewunt  und  ge- 
schossen woren.  Och  worden  doselbst  für  der  wagenburgk  viele  pauren ,  die 
mit  unsem  Bndan  uff  die  unsem  geaeogen  woran ,  lal  gesohlagsn  und  gawunt, 
dan  fraodan  es  nya  elagen  taritan*  ^  ic. 

b.  am  monlag  für  Simonis  ei  Jnde  apoalolörum  uff  den  tagk  Savarini ,  da  m.  o«. 
trat  die  stat  Colmen,  die  ein  heuptstat  was  disses  landes  zcu  Preussen  und  die 
erste  was  umb  den  bunt  7cii  aiachen  und  den  zcu  beschirmen  und  den  orden 
und  die  creuczhem  zcu  vorlreiberij  widder  von  lanl  un<i  slellen  .  und  Iis  den 
oidua  und  iro  soldeoers  also  ber  Bernt  von  Zciuneubcrge  mii  den  seinen  mit 
verrelerei  mit  guHam  willen  de«  margens  widder  in  ira  stsu  und  aini  alsa  lan- 
den und  Stetten  und  unserm  gnedigpn  bem  konige,  dem  sie  gehuldigei  und  ga- 
scbworen  hatten ,  treulos  und  erlös  worden ;  dieselbigen  soldeners  baaehaestan 
sie  damoch  grobticb,  und  eosUcba  abo  her  Hans  Maakow,  den  burgermeister  f^iii. 
daselbst  gefaneen  und  ecilichen  also  den  schulden  und  noch  ander  zcwene 
beben  virteiien  loasen,  und  wie  man  mit  in  für,  weis  man  woi  und  ist  offenbar  ^. 

m)  Bb.;  JwSto—  wUmmiVttmt  >.»  *m liuä»  m  wg»  il>|ia  iwawi     M  Bk  mm  VtHms  Wmtm^  Ml 

4)  Nacb  Diugoti  II.  ti5.  fuhrt  Bernhard  von  Zinoeaber»;  äoo  M.  auf  Schiffen  ins  grosse 
Werder  (Zolawa)  hioüber,  um  die  Dörfer  derselben  sich  zmspfliLhtig  zu  machen.  Er  hatte 
das  emichl,  wann  nicht  Praodoiha  Liubyeeohowski  (oben  uoU  U]  mit  Dansigern  und  Pot- 
niaehM  Trappen,  dan  frUbera  lelaiarttDsalruppeB  vor  M««e,  ebne  daa  Vorbaban  der  Feinde 
zu  wi«$pn  ,  gleichfalls  au  Schiffe  ms  Werder  blnObergeselzt  wire.  Hier  werden  seine  Trap- 
pen, Icaum  400  an  der  Zahl,  wie  sie  des  Feindes  ansichtig  wsrden,  von  Schrecken  er(;riffen, 
und  wollen  auf  «ien  Schiffen  nach  Dansig  turilckfahi  a1  i  r  Prandotha  bestimmt  die 
Meisten  durch  seine  Drohangen  zu  bleiben  {die  wenigen  wi  ic-riu  abziebon,  worden  in  Oanzig 
hingerichtet),  sammelt  sie  auf  dem  Oarome,  ao^lehi  loit  einer  WattcnburR  und  erhilt 
gleiob  xa  Anfang  des  Kampfes  eine  Vemtirkeng  von  400  Mann  ans  Stargard.  Zwar  gelingt 
es  ZinnenbarR,  laden  «r  von  dn*  Rflckselle  her  angreift.  In  die  Wanenberg  elnradrlngeo, 
findet  nber  hier  so  hartnSckiKen  Widerstand,  dass  er  selbst  verwundet,  flO  seiner  Laozen- 
tra^er  Kelödlet  werden ,  die  Uhrif^n  mit  ihm  nach  Neuleich  entfliehen ,  wo  die  Einwohner 
und  die  umwohnenden  Bauern  ihn  mit  allen  Bedürfnissen  vers'^l  eu  Ii  n  h  gehl  er,  da  ihm 
der  Ort  nicht  stark  genug  vertbeidigt  scheint,  nach  MarienburK  zurück,  von  wo  er  durch 
eine  Brttekealoli  eiit(lem  Werder  In  Veriilndeng  erbalt»  jedoch  durch  die  scharfe  Wache, 
welche  die  Dansigcr  Schiffe  auf  dem  Flosse  hallen,  an  allen  «eitam  Versaebon  aof  daa  War- 
der wirlisam  verhindert  wird. 

i  \  ^:  ntii'n  S.  <S9  Nach  DIlil  II  ftS  stiftete  ein  Bdhme,  Morava,  der  seit  Beginn  des 
Krieges  dem  Könige  als  SOIdoer  diente  und  mit  dessen  firlauboisa  sich  in  Culm  «erbeiratbet 
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Ii.  ia  dem  fui^eschi'ibeDen  jare  und  umbe  dlMdbige  soeil  aus  also  Simonis 
^  ^  ond  Jude  Ii  d«r  allerdurdilaoelitigMe  und  bodigelMtttM  forsl  OBd  her,  Iwr  Ladis- 
laus  kooisk  lou  Ungern  ond  Bahmtn  and  beroaof^  von  Oetarraieh  tau  Pknga 
gaatarban,  davon  der  ganoxen  gemoinen  criatanliail  aio  gros  merglicb  ond  an- 

vorwintlich  schaden  und  vorterben  ist  gekommen  imt?  wart  jemerlichen  gemor- 
det und  erstickt*  durob  bafel  ber  GirsnigeuToo  Woibrade  dea  kaosars  und  bö- 
sen vorrpltors* 

LH&t.  U.  umb  trent  viij  lago  lur  Martini  darnucü  du  sigeilen  unser  scboicken  und 
bota  vm  Dnnaika  ana  noab  dar  Nimali  dabin  aadiaha  aahiflb  ton  Loback  gesc- 
galt  woran,  um  unser  flnda  do  nnd  sca  Roaigabargß  lan  alarekan  and  leu  apai- 
aan.  Dia  wan  vonnaldat  und  Aindan  aia  alda  in  dar  Wnial  für  alob,  der  in  der 

ical  was  xüij,  geladen  milt  gowande,  kraulte*,  aalai,  potter,  liata^  ond  ander 

p.  ii'i.  a.  filalie.  Dieselben  schiffo  unser  schnirken  nnd  bot©  m'il  gewali  nomen  uni  luden 

la.  Hot.  davon  viij  schiffe  vol  und  brocblcn  die  bir  gen  Danczke,  am  sonlage  noch  Mar- 
tini ,  und  die  andern  schiffe  und  ouob  zcwu  pasteien ,  die  die  von  Konigsbergk 
in  der  Mimel  gebauet  bauen,  ▼orbrantan  aie  und  tbetan  In  alda  und  ocb  den  von 
Libaek  groaan  mai^f ehan  aahadan* 

ts.  itaf .  II.  an  fraitaga  ftir  Bliaabat  und  aoti  aonnabondo  am  tago  Blliabai  do  aania 
unser  her  konigk  hir  ins  lant  gen  Marienburgk  wol  bey  drei  lauaant  raialger  und 
drabanten  umbc  Marienburgk  und  dis  gnnose  lant  roitio  aeo  ontaaaaon  ond  aao 
beschirmen  gepen  die  creuciiper  und  irr  bpüieerS. 

«. Ow.  lt.  am  Sonnabende  für  circumcisionis  Donmit  [im  furgesohribenen  jare']  do 
soogen  ccxiiciie  i'olen  wol  bey  üj"**  von  Marienborgk  noch  der  Sweezen,  und  do 
aaa  qnaaiao  nt  Janait  Stargart  bai  ain  dorff  Skoraa«  gauant,  daa  wan  unaam 
flndan  von  dar  liawa  fOfmaldaUi  dlo  mcktan  aua  mll  y  raiaigam  nnd  eeslioiion 
drabontan  und  naman  dia  paoar  do  umbelangk  scu  hülfe,  und  iagaten  der  Poleo 
wagene  und  sie  an.  Des  so  hatten  sich  die  Polen  geschickt  in  dray  banflbD  und 
iimbringeten  die  von  derMewc  und  schhipen  ir  wol  bey  funffe^ic  porsonen  lodt, 
die  ufT  der  walstal  und  scwiscben  lii  r  .Mes\(>n  hüben  und  lingen  ocb  wol  bey 

f».  III.  XXX  personcn,  darunder  waren  iiij  bruder  von  den  creuczigem  und  trieben  sie 
gefangen  KHir  Swecxe ;  ouob  Uiben  midar  dan  furgesehribenen  eeiliohe  burger 
aua  dar  Mawa  mitlo  (odi  von  dan  vorrolora,  dio  dan  creaesigem  dia  Mawe  aeom 


a)  Kb.:  müekt  mit  «Intnt  MiMn.      b)  Eb.:  vorrettm,  d*r  ward  dornoeb  koolg  ifan  Bcb«nM.     e)  Dh 
grklMororrtea  Worte  fehlen  in  alks  BaadaelmlWn,  autgeuotsmcij  T.  and  Kb.  Auch  Scbau  und  Eodm  wi*- 
•cn,  dau  dar  31.  Dceembw  Im  1«. JÜA. Ib  DiMlf  Mkm  4M  MfiaaM  Mtt*  MfakHIl.     4  Bh.,  t|K  mmt 


uod  niotlorKelaäsen  halle,  unl«r  der  niedero  Bürgerschaft  oin  ComploU  an  und  dlTiMla  mil 
Umis  deraetbeii  dem  Ordensbaaptmaoae  Zinneoberg  eia  Thor,  die  Ireueii  Bürger  liessea  ihre 
Habe  Im  Stfdie  ond  eotflohaa.  Auf  dem  Landtage  zu  BIbIng  it.  Nov.  fISS  (Orig.  Ree.  B. 
SS — 3>)  wird  dem  Ralho  der  ablrünnii;  (gewordenen  Stadt  dus  lusber  geübt«.-  Recht  al.s  oberster 
Appellaiioost^erichtshor  zu  entscheiden  eiiUo^e»  und  an  die  Mu|;i!>Uale  dur  cinzuloeQ  2>Ladle 
übertragen.  Um  dieselbe  Zeit  wird  auch  alles  Getreide,  das  die  Culmor  in  den  Oanziger 
Spoicbem  Megaa  babeo,  69  Last  14  ScbelTel,  mit  Bescblaf  belegt.  Radsdeokeboek  1497 — 7i 
t,  IS  bemerkt:  Dilh  kerne  U  daramb  angelaidet,  dat  de  stsl  Colman  «oder  dea  dolachea 
orden  unser  nppnbnrr^ii  ryndf>  is  geknmcn  un<i  m pissir spenbaraii  fyode  aya  gawenlBa. 

*)  Ausführlicher  hierüber  Dluj;.  II.  8<7.  ÜH. 
8)  d.  h.  Pulver. 

S)  Dtvioes  11.  it  7  waiaa,  daaa  SOtOMann  tbeiis  au  Pferdei,  tbeils  tu  Foaa  unter  AoftthriMig 
den  Weiwoden  von  Orou-Poleii,  Stibor  v.  Cbelm  (ia  den  Dimlger  Papieraa  aeMBleraleb 
.Stibor  von  Ponitz;  ,  n»cbdem  aie  in  Bromberg  vom  Keeige  geiaoslart  «aran«  in  die  Marle*- 

burg  eingexogeo  seien. 

4)  j.  fikarci,  Vtft  M.  sttdiieh  von  Stargard. 
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eraieo  rour  hani  vorrillen  ^  und  mao  saget,  das  von  den  j*^  nisi^m  hoben  x  im. 
niohl  widdir  Jd  dto  alal  qwMMn,  «ad  die  PhImi  wigeten  in  bmIi  bis  (or  dto 
iHmke  wtä  dior  leor  Utmm  bty  nanlilMll,  und  «van  tagk  gewaat,  heften 
die  attt  emnth^ 

Ik  die  wn  Bdllattt  daa  herrn  kenlgaa  und  landea  aeMmar  flogao  und  aabl»- 

gen  den  vom  Deiligenboile  onaem  floden  emb  umb'die  fiirgaaabribane  aoail  ans 
wol  xl  gesattelte  pferde  ehe. 

It.  irome  Iviij*'*"  jaro  vor  Fnbiani  ol  Sel>:is(iani  do  qnomOD  in  die  stal  Ma-  M. iu. 
rienburgk  eczlicbc  der  creuczhern  soldener  aus  dem  himJerlando  mii  si*tDilichcn 
Preus«en  und  Samen  und  ouch  her  Bernt  von  Zcioncnburge  vom  Colmeo  mit 
j"  reisigern  und  ecslicben  drabanten  mit  vielen  soblitten  und  ^Miaeten  dieMl- 
bige  stat ,  und  am  freilaga  darnoch  teegan  aie  nbar  ala  In  du  gnwaa  Waider  p.  113. 
und  brantm  do  ana  die  grosse  und  kleine  LIcbtanow  und  eosliebe  ander  dorflbr 
wol  bei  viQ  ader  mar,  und  den  montagk.  darnoch,  was  der  montag  noch  Vin-  ».Im. 
oentii,  r5n  zropcn  sie  widdfT  in  das  grosse  Werdpr,  und  nfT  derselben  tagk  und 
den  tagk  donjoch  s  er  br  inlLTi  sie  dnsseibe  Werder  viel  nach  miteinander  und 
nomen  und  furlen  daraus  was  sie  funden,  und  uff  denselben  monlagk  brauten 
sie  oucb  im  kleinen  Werder  abe  grosse  Leczkow  und  nicht  mar  und  nomen  wegk 
wm  aie  lunden,  und  nlT  den  mUwodi  damoöb  seogan  aie  daa  Dalale  Idl  wIdder  ss.  im. 
auaHarienbnrgk  idennan  aeinan  weglt,  und  Irar  vil  erfreran  off  daraelbaii  rsisaa, 
wenl  es  aara  kalt  waa*. 

It.  in  dissem  selbigen  wintler  waren  der  Herrn  soldener  uff  Dobrin  und 
lattcn  grossen  scbadon  und  vorbranten  wol  xl  dorffer  im  selbigen  lande'. 

It.  vom  donnerstage  uff  den  freitag  ifi  der  nachl  vor  reminiscere  do  wogen m.— w-r*- 
die  heuplleutte  aus  der  stat  Mai ienliurgk  also  herr  Jorge  Roder  ein  ritler  und 
Tile  von  Ihüneu  der  creucziger  soldener  selb  lxx''°  zcu  ius&e,  uod  biiden  uff 
den  banptman  aua  der  nolen*  Gbonincsü  genant,  der  die  mole  von  unaera  bem  f.  im. 
konigea  wegen  inne  bette»  und  wold«i  ime  die  mole  abe  vorrotten  vnd  erloulTen. 
Alae  ruckte  deraalbe  Ghonincski  aus  mit  xl  pferden  ungewamet  und  ret  die 
furgeschribene  aus  der  stat  an  und  jagte  den  furgeschiibencn  Tile  von  Thuncn 
selb  acht  rifT  den  Nogot,  der  do  noch  gefroren  was;  die  alle  achl  vortruncken, 
und  fiQgk  den  furgeschribenen  Jurgeo  Roder  selb  xxiiij*^*",  davon  einer  uff  dem 
schlösse  starb,  und  die  andern  namen  die  flucht  und  quamen  wegh,  und  iij  bleib 
ir  todl,  uud  die  unsern  bebilden  daa  fidt. 

a)  Eb.  Mirthlniu:  du  weer  vil  Ton  den  Polen,  wri.,  w;ir  »rr.-,    1.-!:  :i:i1it4  in  anJi-rr.  r :  insikea, 

ilM  41«  foUii  ftiobm  •«lat  «nUieh,  atchintli  «ehadwi  geUM,  «bw  «Ulti  »o  gro»,  üoi  lob,  wte  tia  n««B. 
4)  Im  Herbste  US«.  Vgl.  oben  not.  11. 

t)  Vgl.  oben  8.  189.  Dlug.  II.  iS4  tMurichtet,  das  von  Daoiig  und  Blbiaa  aus  TartUrkte 
Polnisch«»  Heer  im  Marienburger  SdilMt«  lialM  seine  Operationen  darattf  beaobrSnkt,  der 
Stadt  Marit  nhiirg  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln  abzuscbnciden ;  um  diese  Absiebt  zu  ver> 
eitela,  habe  der  Feind  vun  der  Stadt  aus  Ewttlla  los  gross«  Werder  gemacbt,  in  der  Hoff- 
nung, die  Polen  dorthin  nach  sieb  sQ  tieheB,  aber  Cflnroaka  undStibor  v.  Cfteln  haltae 
sich  dadurch  nicht  verlocken  lassen. 

i]  Diugosz  II.  tl4  erwähnt  schon  unter  dem  J  MS7  eine  Niederlage  der  Ritterschaft  in 
Dobnn  «lim  h  ijn  Ordenssöldri' t ,  n  .ch  welcher  di<  Or  li  rislnippen  VOn  SoldaB  aasdlO  Laod« 
Schaft  verwutiiet  oder  zur  Unterwerfung  gezwungen  hatten. 

4)  Die  Mau«  ani  parcbani  bittaii  die  Potoo  der  Stadt  Marieobvrg  schon  (nach  dtm 
Schreiben  der  letztere  an  den  Wacbmeister  vom  14.  Dec.  14S7.  Voigt  Geach  M  ari mb.  S.  681) 
am  SO.  Dec.  eothsseo.  Thile  v.  ThUmen  war  Hauptmann  von  OrleJsburg  (Voigt  ebendas. 
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1468.         Ii.  an  der  oiilwuclicti  nachi  vor  palaten  do  vorbranten  die  von  Coimen  die 
9l|lt,inn.  YQi^^^      fiiQfji  j^^y  3,  Georgen  und  s.  Loreacx  gemeiolich  aus  ^ 
ttt,mn4      lt.  om  diMelbe  wmI  soogeo  d«r  erwmbem  foldaDor  von  Nounnarakte, 
vom  Letsen,  und  die  andan  do  umbobiiok  uff  Dobirlaat  ia  Polau  imd  bololNi 
do  einen  grossen  mechUgen  roob  tob  vibe  und  andern  ^Uarn,  tollen  groeaen 
niergckJicbeo  schaden 

?9f3o.M!irt.  U.  an  dem  guUen  mitwochen  uff  den  grUnen  donnpr<iUtgk.  do  nomen  die 
von  Marienburgk  aus  der  stal  unsern  Uniten  von  Danc  zk  c  ii  both  im  Nouelhe, 
do  Multerszon'  heuptman  von  was  und  titigen  lu  dormnc  und  wol  zxiy  man  ntit 
im  und  wuodeien  ski  aehwerUeb. 
».Apio.  It.  in  der  dritten  weoban  nach  ootam  in  diesem  aelbeo  jaro  noeh  eantale 
do  nomen  unser  linde,  die  von  der  Howe,  den  nnsem  von  Danoake  nff  der 
Waissel  für  der  Mewen  nnd  do  beniddene,  do  sie  von  Thom  mit  eim  flössen» 
schiffe^  herabe  flössen  wol  acht  kanen  klein  und  gros  mit  kern,  speck,  gerste, 
kopper,  ocbseu  und  ander  vilalio  f^cl  tden,  dovon  die  nnsern  zcü  grossem  oierg- 
lichem  schaden  quamen',  und  unser  finde  wurdeis  doruiUe  groslichen  gesterckct 
uiid  iingen  eUicbe  leute  und  sunderlicb  einen  uanibaflligen  burger  von  Thom, 
Andres  Roggendorff  genant  und  betten  den  uosem  vil  grosaem  sebsden  getban, 
sonder  die  vom  Elbinge  qnomen  in  die  Nogst  off*  seu  biillfe  und  raUeten  vil 
banen  mit  kom  und  getreide  und  andern  guttem. 
i&Afrit  It«  in  dem  milwocb  noch  quasiroodogeoiti  im  selbigen  jare  do  quomen  ins 
Hab  die  vom  Elbinge  und  die  von  Braunsberge  mil  iren  h.irlzcen  und  b5l«n  ' 
r<>H6i  den  kouffman  zcu  beschirmen  ;  do  fanden  sie  der  creucziger  soldener,  al&o  von 
Ronigsberge,  von  der  Mimel  und  Fi&chbausen  und  ander  vor  in  aldo,  do  viele 
Denen  und  Liffleoder  mitte  waren,  die  legeten  sie  an,  so  das  Got  balff,  das  sie 
die  ubermanneten  und  fingen  aus  iren  bartcen  und  boten  gotter  bände  leutte  von 
Itonen,  von  Liflendem  und  bir  aus  dem  lande  also  Htter,  knechte  und  ander 
burger;  wol  bey  lij  und  iij  wurden  todi  gesoblagen  und  v  vortruncken  und  eine 
barl^e  enlruete*^  in,  die  in  doch  zuvorn  gcschworn  und  ire  were  von  sich  pele- 
gel  h.Uien  ire  gefangene  zu  seiende.  Disse  fürten  die  vom  Elbinge  und  Br;iuns- 
bergi>  gefangen  zcIj  hause,  und  die  vom  Elbinge  vorlorn  xvj  man,  und  die  vom 
Brauiiäberge  iiij  man,  die  tot  geschlagen  wurden 
'sIa^  It.  swisoben  pfingsten  und  ostem  do  belq^te  der  ber  von  Blaokkenstein 
houplman  scft  Konigsborge  mit  dem  von  Plauen ,  der  conipter  scum  Elbing^  ge- 
wesl  ist,  und  mit  den  Samen  dieslat  Welau,  die  bey  lant  und  steten  ist,  und 
lagk  weil  iiij  wocbeo  langk  darvor  und  ihelten  den  armen  leullen  grossen  binder 
und  schaden  und  hallen  ein  pasleie  darfor  gebaupt  nff  Samelant  wert',  das 
p.  u&.a.  uiemanl  dar  aus  ader  ein  künde  komen  ;  (ioch  so  zcogen  sie  loit  scbauden  und 
schaden  widder  von  ddimen  und  vorloreii  wol  üj*^  man  dorvor. 

It.  am  pfingslobende  do  quam  der  creucziger  homeisler  mil  dem  complur 

a.)  Kb. :  Htrtonioa,  D.  3:  Mnlnwn.      b)  0.2:  mit  «/ncr  Acmm.       c)  Eb.:  den  ttDMrn.      d)  mki  iran 


4}  Dlug.  11.  iS(.  bei  dem  das  EraicoiM  Mittwoch  nach  Palcoen  (19.  liSrz)  sUUBndel, 
ragt  bin»«,  dast  die  Thorener  In  Folge  desselben  «nch  die  tibrigen  Voralidle  aMergarfsiaa 
hstlen. 

S)  Vgl.  den  Ordenshericht  oben  S.  400,  naeh  welchem  dl«  Thal  am  t7.  MSk  eribigle. 
i)  Vgl.  oben  S.  4»i  ood  iss.  not.  4. 

Oes  Wort  teheiDt  von  tmwe  abfeMlet  s«  leio;  sie  wurde  uagetieo,  tnA  ihr  ge- 
gebenes Wort. 

5)  Vgl.  oben  S.  l»<. 
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gewMi  teum  Blbnig  fur  MarianlNirgli  wol  mK  vj«  raitigefii  und  iüj«  drabanlMi  i««. 
und  braebtM  «tollolii  wagan  mit  spdaM  und  holos  in  die  sUU  imd  loftn  bey 
dMD  WildeobMlge  und  hatten  gehofll ,  das  in  das  haus  xcur  banl  vorroten  solde 
werden ,  und  Ghonincxky,  der  in  der  m6len  lagk,  der  finck  in  volck  abe  und 
crsrhluKcn  im  ocb  fast  voick,  und  die  aus  der  stat  wolden  den  Speriingslhorm 
am  schlösse  erlofTen.    Do  wart  ir  auch  viel  über  lol  poschlaucn  und  am  abende 
irioitalis  zcogk  der  bomeister  mii  den  seinen  widder  von  danen  luit  schaden*.  ti.iuL 
Ii.  «011  noDUgo  noch  trinitatii  in  talben  jare  w«rl  Imt  BeiiMit  Middirboff  ».ma 
der  biu^BHnneister  lea  DannlEe  von  unten  hern  Itenigct  tcft  iViien  «einer  lande 
und  reieiureibe  wegen  neeh  beger  vnd  veraohreiben  dea  kern  beroaegen  von 
Holstenn  und  der  stat  von  Lubcke  pesanl  acQ  tage  aen  dem  liem  konige  von 
Oennemargkcn^  soom  Stoekbolme  tambe  lon  vorBBohen,  ab  men  vil  im  und 

4)  Vgl.  oben  8.  49t.  not.  i.  ürkondliolw  Brglnrangen  dieses  Berichtes  bei  Voigt  Geaeh. 
Mar.  S.  478-75. 

i)  Die  Beziehungen  Dünemarks  zu  den  kricgftthrenden  Parteien  in  Preusson  während  des 
tljahrigen  Krieaes,  welche  Lindau  hier  zuerst  berttlirt ,  bedürfen  einer  kurzen  Auseinander- 
selsung,  d».  naa  sie  weder  io  dea  Quellen  noch  bei  den  Bearbeitern  jene«  Krieges  im  Zu- 
ssmmewhsnue  darpssleill  flndet  Wie  die  In  Mlaira  f  raHf  etlMniaii  Avttrilfie  aoa  den  Brtafen 

de<«  Danziger  Rothmannos  Marquart  Knakc  nux  drm  Jahre  USt  dartbun,  befand  sich  Dsnsig 
ßjunl  den  uhriüt  n  Hanseutcn  beim  Au!«hrurlic  jenes  Krieges  tiiil  Konic;  Chrisliern  in  feindlicher 
.Kj)  iiituiiig  v*ei.'en  der  cmpflndiirhon  .Sch  ^ii^un.-n  wclrf]"  du-  Hanseatischen  HandelaschifTe 
durch  die  von  dem  I)anis<  hon  Kooi#e  und  seinem  Üruder,  Junker  Gert  v.  Oldfnbnrs  velcReol- 
lieh  Ihrea  mit  Konig  Carl  knutson  von  Schweden  geführten  Krieges  ivge^ün  licii  l'i raten 
trAAna;  aiaa  aah  sich  Jedoch  im  Mai  (l  Brief  1.)  In  Lttbeek  der  Uodbun«  lüo,  dass  dar 
swiaeben  Sdiweden  «mI  Mneranrk  sngesettto  Verhandlenfslair  ta  Cainar,  ta  dem  aveh  die 
Hanseaten  eingeladen  waren ,  allen  Lnfriedeti  beseitigen  werde.  Aber  wie  Knalte  bestimmt 
wissen  wollte ,  ft— S  aua  Preuisen  vertrit-bene  Ordensritler ,  welche  nach  Copenhagen  ent- 
flohen, reizten  Künit;  Chrisliern  mit  so  gutem  Erfolge  gegen  die  Prcussi»chcn  Siadte  auf,  dass 
ehe  noch  eine  Fi^e  angesagt  war,  die  Preussische  Baienllotte  Ende  Mal  bei  der  Durchfahrt 
dereh  den  8oad  nur  durch  glttekitohen  Zolill  dem  Ueberfalle  Dlnlseher  Kriegskoggen  sich 
entzog  (Br.  8.  9.],  im  Jnni  andere  PreoasisebeBchiffe  beträchtlichen  Verlost  erlitten ;  he  oin^it 
uns  allent,  dat  he  overkomen  kan,  meldet  Knake  am  95.  Juni  (Br.  It.  4S.^ ;  er  weiss  schon 
keinen  bessern  Rath  für  di<-  Pr.■lJ^sen  ,  als  dm  irur'htigen  SeerüslunKen  der  Diiupn  ^.'■■■-<M)i;I".r 
die  SchilTfshrt  nach  dem  Sunde  zu  verbieten  und  (Br.  44}  mit  allen  Feinden  Dänemarks  in 
Verbindung  zu  treten.  Diese  beiden  Rathschlttge  empfahlen  sich  um  so  mehr,  da  die  übrigen 
Uaoseatiaeheo  Boodesgeooaaen  io  der  Oalsee  theila  geschreckt  durch  den  Bann  und  die 
Reiehsaeht,  die  aber  die  Freosaen  varfaingt  waren,  Ltheek  noch  Inabaaaedara  anUgaralal 
durch  die  Ordensritter  %•  Gleichen  und  v.  Saynen  Ende  Juni  1*5«  fBr.  <3),  ohne  offen  mit 
Danzig  zu  brechen,  ihren  hesondern  Frieden  mit  Ditnemark  suchten,  und  nachdem  sie  ihn 
■m  45.  Mai  4455  fBfrnli  Ri'«:  1'.'  ncs'  rmf  ,\f<:ri  'in'^f  711  Hon^durR  gevsünnen  hatten,  t>osen 
DansiB  eine  mehr  oilcr  weniger  feindliche  Stellung  annahmen.  Der  Hafen  von  Memel  und 
aeitdom  Frühjahre  4  4SS  auch  der  von  Königsberg  gewahrten  allen  jenen  Freunden  und  Ba- 
aaMlItem  des  Ordens  Geicieobeit,  diaaam  UaleraiatauaHan  Jeder  Art  lanfllhran.  Qdaag  aa 
dem  Orden .  vermllfelat  der  mmiaehan  Ff etle  die  anftUhrerlaeheo  Stidte  gans  von  der  8ee- 
seite  abzusperren  oder  dadurch  ,  dass  dieselbe  an  der  Weichselmiini-incr  nnrn  f(  strn  Punkt 
besetzte  ,  die  krifle  der  Preussisehen  Städte  zu  tbeilen  und  zu  schwachen  ,  durfte  er  auf 
eine  baldige  Unterwerfunu  der  abtrünnigen  rechnen.  FUr  einen  solchen  Plan  Künie  Chnstici  n 
10  heatiaimen,  unterhandelte  der  Hochmeister  nachweislich  am  Anfange  des  Jahres  44SS, 
nomantiieh  unter  Tennittelang  des  KurfBraten  voo  Brandenburg  (Teigt  VIII.  4«f  ff.) ;  aaan 
gins  auf  die  Forderungen  der  CNtoen,  Geldiahlangen  nad  Abtretung  einiger  Borgen  in  Liev- 
land ,  ein.  Nachdem  KOni«  Christiern  mit  einer  Gesandtschaft  des  Meisters  von  Lievland  am 
Brigittentag«  'l,  Febr.)  <*55  sich  über  die  von  dem  letztern  theils  sogleich  ,  Iheils  innerhalb 
S  Jahren  zu  zahlenden  Geldsummen  geeiDitit.  dagegen  spalcsleDi  bis  zum  nächsten  Winter 
den  krSftigaten  Beistand  lugesichert  hatte,  belhniigte  er  dieaen,  indem  er  die  achon  vor 
4.  Joot  44aft  gegen  den  Kenig  von  Polen  «ad  die  Praaasiaeben  Städte  erlaaseoe  Krieparklii- 
rang  eroeoerle,  und  den  Henoa  von  Botannd  nr  Beadilagnahme  alkr  PreoBalaehen  Gttler 
in  «einem  Lande  auftnrderle.  Wie  sehr  auch  in  Folge  desaen,  namentlich  durch  da«  ümher- 
kreuren  der  mit  den  Mnen  jelrl  verliundenen  Rivacr  SchifTc,  «Jer  Seeverkehr  Danzigs  wah- 

ri'lhl'S"  .l.ihrrU'»   iliul  1  t.")"»  '•I  iiiklr-  ,     kii   Zögert«  Frui  n  Ii  ic  r  1 1 1  .f  h  lanüe  ,    i1 1' i  <  i  ©Vk  o  1 1  GCWB  II 

entgeKcniustellen ,  selbeil  aU  im  Juli  U5,'S  Amsterdammcr  |(.iiens,chilT0  la  grosjier  Zahl  in  der 
Oataec  erschienen .  um  das  Ordensgebiet  mit  Salz ,  de.4.sen  Mangel  dort  bereits  stark  empfun» 
daa  werde,  m  varaehen  (Beruh.  Bec  IV.  575  und  »78 .  Schreiben  aa  Amalerdam  t».  Juli), 
ffieiilaia  Daaalg  twar  ae  jllaaatbae  die  Wernung,  ihren  ahgaaagten  Pafadae  iniae  Zahilir  ta 
briagflft  aad  Um  diaaelben,  ab  alt  «Ha  Wanraag  aidii  haachlaten .  dareb  arine  Kraeier  aaf 
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MM.  MiiiMi  r«icih0Q  «MI  frid«  moohto  kMBMi,  woai  danclbt  berr  kMiii^  noMrai  Imto 
f.  in.  konigo  und  aJI«n  Minen  landen  und  ilaUni  und  loadtriich  d«r  Mit  von  DanodL 
mbe  des  ordcns  und  der  creuoshom  willen  entMgel  batt«,  und  (anl  der  fat^ 
benumpt«  herr  burgermeisler  die  hern  von  l  ubke ,  und  «nspr  biirgcrmeisler 
nuste  iij  tage  langk  bsussen  Ilgen,  ehe  dan  er  aido  geleilet  wart,  und  wart  nicht 
wol  von  dein  hera  konige  von  Dennonmarcke  und  aeiuen  herren  entpfangen.  Doob 
daa  abeacheiden  uff  denaeibigen  tagk  was ,  das  der  ber  konigk  vorgenant  sou 
ber  Beinoldt  ipnwb:  leb  onlMg»  «mm  bim  konige  teu  Poleo  nllao  Minea  lan- 
den,  dem  lande  tea  Praoiian  und  der  etat  von  Deoeafce  mit  aUen  mmnm  dreien 
reiiÄan  und  mli  den  neialen  leOe  nieioar  raiabea  reihe ,  unibe  dea  bomeibtcrs, 
ordena  um!  crencziper  wiüpp  ,  sey  denne  daa  ir  sie  widder  xcu  hern  ufTneh- 
niet.  Do  anlwort  ini  her  Keinolt  wider  u(T  also-  in  der  macht,  do  ich  innen 
siehe  von  meines  gnedigen  hern  des  konigs  vcii  Polen  un  i  seiner  lande,  von  des 
landes  von  Preussen  und  der  stat  von  Danczke  wegen,  so  enUage  ich  euer  gna- 

daai  HafTe  festnehmon,  gostattole  diesi'n  HollBndcrn  lihsr  liichls  desto  weniger  Regen  eine 
firlDge  Uüstc  frcio  Ruckkebr  in  die  Heimath.  Um  nachdeni  man  oni  18.  Jan.  und  it.  Febr. 
I4M  Bn  alle  HandclBäLetiteo  der  Ost-  und  Nordtee  die  übliche  ofllcieile  »Warscbauung«  er- 

laaaen  (IUm.  VI.  10.) ,  gab  man  dacaaUiaa  im  FrUUahr  44»e  (MiNiv.  VI.  41.  d. «».  Man) 
dmreh  Aoaalellaag  von  Kaparbriataa  an  Harn  BorDholm  ond  daaseo  Owellaebafl  Naobdreek. 

Doch  wird  in  dieaem  Jebre  noeb  nicbt«  Etliehiiches  geleistet  Mutbiger  uod  mit  atchtlich 
bedoutenderm  Erfolge  nimmt  man  den  Ki^mpf  im  Jdhre  4  457  auf,  nachdem  gerade  beim  Be- 
ginn der  SchilTTabrt,  lt.  Febr.,  dar  aus  Schweden  vertriebene  König  Carl  Knatsoo  mii  reicb- 
liobaa  Galdaüttelo  und  iio  Seeraoba  gattbtao SdUffao  amgarttatat  naob  Oaniig  fakomman,  biar 
ala  aNar  Settdaageooaae  gern  aaliiaiioinaMe  »od  aaebden  ar  darStadt  Mark  vergaatraebt 
hatte,  tn  den  Pfandbesitz  des  Putziger  Ftschamtes  gesetzt  war,  von  diesem  Winkel  aus  zum 
Schrecliea  der  Danen  und  insbesondere  der  Hanseaten  in  der  Ostsee  sein  Rnubbandwerk  io 
vüllc  Tti.itigkeit  setzte.  Auch  die  lJanzif;L'r  Marine  fiihile  sich  durch  den  uucti  von  [jnJau 
(obeo  S.  647}  arwttbnten  Seesieg  bei  fiornholm  am  U.  und  45.  Aug.  (457  stark  gehoben. 
Da  aaae  aber  aban  dlaaae  Maaaa  wageo  von  Seiten  der  besiegten  Dänen  und  der  mit  iboen 
aoni  Kampfe  gaga«  fnwaaaa  oflbe  varbflMlataa  UoUaadar  ataritan  RttaMtogaa  fbr  daa  niobaie 
Ffttttjahr  aotgegenaab,  ao  berollata  mae  afeb  auf  daa  Jabr  41kg  nfl  Awblalaiig  alter  Krgfk« 
vor  Davon  zeagen  die  «m  7.  Mir*  (Miativ.  VI  84,  abgedrucktbei  Schbt?  f  47o;  an  50  ?c^i(T? 
tid  iijilleute  ,  unter  denen  bereits  die  nachmaligbn  Seehelden  Eiert  Bokeiman  ,  Hans  Bonihulai 
Uli  1  Vincentius  Stolle  genannt  worden,  die  am  H.  Juni  (Schbl.  XXXIV.  A  18  an  Claus  Glöck- 
ner uod  »eine  Gesellscbaft  nod  am  8.  und  a.  Joll  {Miasiv.  VI.  481.  Scbbl.  LX2CV.  879.  ScbüU 
f.  878.  a.)  «n  zwölf  andere  Scbiffo  artbaillan  Kaperbriefe  und  Inatrnktiooaa ,  aaf  Orand  wel- 
cher diese  Schiffer  tum  Kampfe  nicht  nur  gegen  die  offenen  Feinde,  die  Holländer  und  Liv- 
lander,  sondern  such  gegen  alle  Neutralen,  welche  die  Blokade  des  MemHer  und  Balgaischen 

Tiefes  zu  brechen  verSUL'licn  Sullleu  ,  «[nlliche  DefuiLirii^.?.  rmplm^en  Die  kfcifli^O  Ausführung 
dieaes  Auftrags  im  Verlaufe  des  Fruhjatires  und  die  reichen  Fnsen,  uanmiiliich  Rigaer Sclnffe, 
«eiche  von  den  Freibeutarn  in  den  Daoziger  Uafen  eingebracht  wurden  (Zeugmss  hiervon 
labao  dia  lablrafobaa  Im  DaoalBer  Arohiv  aufbawabrtao  kaofattaaiacbea  Briala  diaaar  JabM^ 
die  tat  dvA  8a%elmiebtaD  SeUflim  vorgefundflii  wiirdao).  lallatan  alnaraalta  die  Stadt  aaf  da« 
Weg,  auf  welchem  sie  fortan  zunächst  bis  zum  Bude  dieses  Krieges  sich  die  Milte!  zur  Fort 
Setzung  desKamp[OH  zu  Lande  verschulUe,  und  voranlassten  andererseits  die  neuiraleuäUdt^i 
an  doi-  Ostsee,  namerulicli  Lübeck  für  die  Herstellung  des  Friedens  mit  allem  Nachdruck  zu 
verbuMleln.  Die  Anerbietungen  Lübecks  sur  Vermitteluag  swiacben  Dsnttg  und  Dänemark, 
von  walobaa  soh«»»  im  Sept.  44S7  die  Heda  ist  (Misaiv.  VI.  41t.  d.  tt.  Sept.  an  Lttbaok)  fee- 
den  auf  beiden  Seiten,  scholnts.  ein  günstiges  Entgegenkommen,  wozu  der  Umstand  wesent- 
lich beitrug,  dass  Carl  Knutson  den  Dänen  und  Schweden  ebenso  lasUg  als  Feind,  wie  als 
Freund  und  Bunuesgenossc  d  n  l'anzicern  wurde.  Die  luslruklionen ,  welche  den  Danziger 
iUtlisgl ledern  Reioolt  NiderhofT  und  ücrot  Pawest  am  4  3.  Mai  auf  dem  Landlag  zu  Slbing 
ausgestellt  wurden,  bavollmftcbligten  denselben  nuf  der  Tugelahrt  zu  Teilige  (?  so  wird  dar 
Ort  in  dar  laatraktioo  ganaoot)  in  Sobwodao  im  Namm  der  Pretiaaisoban  Stawta  aaf  afeaa 
danamdeo  Priedeo  «dar  wenigstens  mdgliabat  lange  aaagedebnian  Betfiieden  bininarbeitea 
(Missiv.  VI.  170).  Mochten  nun  auch,  wie  Lindau  berichtet,  die  Danziger  Botschafter  dem 
Könige  Christiern  so  schrofT  ßcgentiber  getreten  sein,  dass  die  Versüluiung  durch  diese 
Zusammenkunft  nur  noch  weiter  hin.ius^icsi'lio)>rn  wurde,  so  licssen  doch  die  Lübecker, 
OBtarstUtct  vom  Herzoge  AduK  von  Holstein ,  in  ihren  Bemühungen  nicht  nach ,  bis  sie  in 
Daeaff,  19.  Juli  U88.  einen  Stillsland  twiscban  Praesaao  imd  Dänemark  bis  zum  84.  Aug. 
4iSa  to  Stande  tiracbtaa  (Miaaiv.  VI.  185],  dessen  drohender  Ablauf,  dem  man  in  der  Regd 
dareb  reebtaaiUaa  Bmaeareeg  vorbeugte,  die  Lübecker  im  Fortgange  des  Krieges  ihre  Ver- 
mitUarrolla  forlaiuotaaa  ootblgte. 
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den  widiJor  utid  allun  dreieu  i eichen  und  euern  mannen,  und  togk  also  vun  \ib9. 
dannon  und  quam  widder  heim  in  sanl  Joanois  baptiftlou  abenl.  Und  also  unser  3^.  jaai. 
Imrgirpidmr  von  dtmwn  segelte,  do  volgstmi  die  vorbenairteD  hem  von  LnMie 
vii  ^  liiiiHii  vnd  l(|  riner  aa>  DtniMmrakM  und  loogan  io  ber  BeiDdU 
Wtte  Wt  hir  lea  Danczke  für  die  stat  wie  v^el. 

It.  am  tage  Joannis  baptiste  und  den  sontngk  darnach  quotnen  von  ^^^li^^j^ 
furpeschribcnen  tage  ▼om  Stockholmf*  hir  pen  Danczke  in  peloitle  drey  rllter  aus 
Derinfirnat  cken  mit  iij  bartieu  also  mit  naincn  her  Claus  Ronnow',  her  Megnis 
Green  und  her  Perszberge,  berr  Werner^  mit  voller  uinchl  von  des  vorbenanten 
iMra  koniges  im  Peniwinirekeii  mid  MlMr  dratamkrhe  wegen  und  mll  in  «nnIi 
Hl  iweD  baiiNii  mivwm  tos  dem  nie  von  Lübeck  also  bar  Jobann  Ltmaiiboreh 
•in  bnifmalBlir,  tmd  ain  raiman  harr  flalnrieb  WaatIM  ouba  «»  vannohatt, 
ab  man  ainan  firida  and  einunge  scwisoben  dem  homeister,  seinem  orden  und 
dem  vnrb»»n;irtt«»n  unseren  liern  knnif^e  von  Polen  und  seinen  Innren  mnehert 
mochte,  dag  wir  Hern  homeistor  und  seinem  orden  wider  für  hern  utTnehmen 
Sölden.  Wente  dis  was  ire  gaocze  meinunge,  das  \^  ir  ein  solches  ibun  wurden 
urobe  der  entsagunge  willen,  die  uns  durch  den  hern  koningk  von  Dennemarcken 
fpaahaan  was,  daa  daob  niahi  gaaebaan  naakta,  aa  daa  dnreh  vil  handal,  m 
dnd  aontiran  dar  van  Lnbaak  mil  im  fuiigaaakribanan  aandabattan  (phandah 
wart  umb  eynen  liaialandl  and  fride  icu  machen  xowisschen  dem  vorgenantten 
bor  konige  von  Dennemarcken  und  seinen  reichen  und  unseren  hern  konige  sei- 
nem reich©  und  landen  jc  ,  das  sie  doch  lange  abschlugen  und  nicht  thun  wei- 
den, so  das  dieselben  hern  sendebolten  ms  ende  begerlen ,  das  sie  mit  der  p,  ijj, 
creuciiger  bomeisier  personlich  sprechen  mochten;  das  in  g^unl  wart,  und 
aaagBtt  in  nnaara  bani  konigs  gelakta  kan  naaabaoMB  von  hir.  Daaalbat  aia  vor 
iiah  ftindao  dar  emncbam  bomaiaiar,  dan  Maoboir  von  8annalant,  dan  bam  van 
lllanckanitain  ha^ptinaii  von  Konigibargk  und  doctofan  Jacohnm  anöh  ain  orao- 
Giigar,  nnd  waa  ala  da  mit  in  bandelten,  das  gehe  seinen  wegk  >.  Und  quomen 
Widder  von  l^sscbausen,  und  durch  ycuihun  Her  hern  von  Liibeck  v  art  derselbe 
tagk  hir  scu Danczke  mil  des  vorbenanten  hern  kuniges  von  Dennemarcken  sende- 
bolten uff  den  freitagk  und  sonabent  nach  Jacobi  also  beschlossen',  das  es  3<>.2d.  juii. 
aewiaclieDn  demselben  bem  konige  und  aeinen  Hj  reiehen  und  mansobafll  und 
SDwiachen  onaarm  hern  kon%a  von  Polen,  seinem  reiche,  landen  und  leutten 
gernelioh  in  guter  gedult  und  fride  von  BartlMlamei  dameheet  kernende  bis  über 
ein  jar  uff  Barlholoroei  anstehen  Solde ,  und  binnen  des  uffe  tage  und  stunden  M.  Ai«ni. 
also  uffMaylagk  adir  uff  pfingslen  zcu  Lubke  adir  in  oin  nnder  gelegene  sUilscu- 
saniine  7cu  körnende  mit  zcufhuenden  ander  hern  und  fuisicn,  der  von  Lübeck 
und  Hnder  ¥>i.enr  einen  gutieti  i>tii>ieiHli^tjn  (ndc  zwiscticui  den  fiirgeschribenen 
beiden  teilen  zcu  beteidingen  und  zcu  machen  ^ ;  und  dis  ist  von  beiden  teilen 

■)  D.l:  Ki-nnnw,  Kock:  Ronnnw.  b)  h(r  W«ni*r  fvhlt  D. }.  Bei  Beimar  Kork,  drr  initl.  H.jr  ( t  .•  I  dir 
EinltUwif]  aaMn  Ckrooili  baouut«,  litiMt  dtr  IMu:  Mkngm»  PrMbwf«  (Gfautoff,  Die  Lttbrck. ChroMikcn 
11.  MI).     e)  Pw  fUM  mtkK§riiimät  — U  hetd  «k  tUA  twfcfcit 

i)  »Das  mng  aur«lch  beruhen  bleiben«.  Ein  Schreiben  des  Hochmeiaten  an  den  Haupt- 
mann Oliif  Axels  »uf  Wisby,  einen  Anhsnper  der  Dflnen  (d.  Königaher«;  ««.  Juli,  Scbbl. 
XXXVill.  '  ,  nii'lilri  (tiTDsollien  PHMM'-i'its  (|i:>ri  :jiii<>.i;i  hcn  Korlfiaiin  i.ici  l  ntprnehniungen 
d^  Ordens,  erwnrtet  rorn(>r  von  der  Botschaft  des  Königs  von  Ditiieuiark ,  die  er  nacb  FiSOk- 
bittisen  bpscliieclen  liatie,  Zusicberongen  Icrlfligen  Beistandes  und  fUrcbtet  nur,  dals  die  !• 
Dmsis  aepAegeaen  OoteitandlaiiaM      Kdolg  sam  Frieden  geneigt  uMiche»  kennttn. 

IJ  Der  Vertrag  befindet  sieb  im  Wasiveebiidio  VI.  «SB.  d.  SS.  Juli. 
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U5«.  also  vorbri0S»l  imd  voralnsU  und  leogan  vM  dm  Miilagk  ntofigeD  darnadi  wuA 

iren  schiffen  widder  von  hir. 
Sk  Jwri*  ^™  furgeschribenen  jare*  umb  s.  Johans  bapUstenta^  do  quomeo  aus 

der  Conicz  \\o\  hey  xl  drabanten  ader  mehr  ufT  jenseii  der  Carleusera  bey  Gor- 
renzcin  '  unibe  die  leulle  aldo  ica  beschedn^cii.  Des  wurden  die  koler  und  die 
gebauer  do  uaibelanck  gewar  und  iriben  sie  zcurucke  bis  icüai  Berne  in  das 
•letticlwo,  do  erfoblugen  ut  die  alle  «ne  Yüj  personen ,  die  Mtliflim  und  w«gk 
quMBOD  t  und  dam  propile  vod  Sokow  wart  «einar  diaar  aiaar  gaaeboaaco ,  dar 
davon  Harb*. 

II.JUL  lt.  am  rrcilti^  nach  JohMonis  baplisU)  do  fingen  des  hern  koniges  voick  uffm 
schlos  Harienburg  iren  ßnden,  den  aus  der  slai  Marienburuk,  <«he  nfffJem  Nogele 
xxvj  kanen  und  bolc  mit  xvtj^  burgern  und  x\iij  der  ci  c  ucibero  soldcm  rs  aoe 
weib  und  auo  kiat ,  die  nacli  grase  und  fuUer  den  Nogel  uff  woren  gelarn  und 
namen  in  die  kanen  und  böte  alle'. 

14.  Mi.  Ii.  nffm  freilage  am  ahaade  divisjanis  apostalarura«  da  quam  der  bar  konigk 
voB  Polan  mit  aesliobam  «einem  valeka  hir  ine  landt  leu  Tbam  über  diaWeiiael 
wol  mit  xx"  mannen  und  vj<^  Tattern  ane  die  Grokauschen  hern  und  ander  seine 
heru,  die  im  nach  hernach  kommen  sultlen  und  zcogk  für  Papaw  und  belegelo 
ik  III.  und  gewan  das  mil  slorme  und  %vn!  funtfczit:  trrfangene  dorulT  und  och  wol 
TunfTczig  gesattelte  pferde  ane  die  doruU  geschlagen  wurden,  und  der  berr  konigk 
voilos  och  vil  gutte  leulle  dovor  ^ 

•.tift.  iL  an  tage  der  gebart  Marie  uff  ein  freitag  im  forgetebribenen  jara  da 
namen  die  von  Danctke  in  der  aebe  mit  gewalt  mit  iren  berdtien  und  admyiAen 
ein  bolek,  der  leu  raube  für  uff  den  keulTman,  der  uuder  die  Neringe  was  ge- 
trieben, do  heuptleutte  inne  woren  Joen  Mertensson  und  Hans  llinricks,  gulter 
hande  leuüe  (jebom  aus  Denenmarckon  und  Schweden,  \^ol  iint  lx\  personen 
ane  die,  die  do  in  dem  boicke  von  den  uoüera  wurden  geschlagen  und  erscboa- 

■)  DiMrr  CT  1'^  1  r   H  f«]||t  D.  S,        »)  W^t  lIU,  Bf.«  «»^^  ■»W  <t  IWlitM  t— «IH|  «WIlM  m<H| 

MtcUttibul  (rbroto  Runiu). 

4)  Dftmals  eio  Pommerellisches  Paoaniioif  aa  dar  otiara  Radama»  •tdlieh  vom  Car- 
tbttuserklotter  Mari»-Partidics,  spater,  seit  I4f«  BetHiUran  dieaea  Klestani. 

9)  ScboR  «ID  4 7.  Juli  (8«,  8134)  meldete  der  oberste  Haupltnann  von  Myrieoburg,  Stibor 
V.  Ponitz,  nach  Daoxig,  da^s  dio  Feinde  voq  ConiU  und  in  der  Kiciiluog  von  iiewe  vor- 
dringen. 

•J  Vgl.  Voigt  Gesch.  Marioob.  S.  4a«,  not.  II. 

4)  Dar  König  lagert«  barells  seit  Ii.  Juni  nabe  an  der  Greoa«  in  Gnyewkowo  (Scbbl. 
XLVIII.  69.).  hielt  mit  den  hier  vcrsarnmpllcn  Polnischen  Grossen  und  Abgeordnotaa  dar 
Preuaaiacben  Stünde  (Schbl.  XL  VII.  59)  kurz  vor  dorn  »3,  Juni  eine  Beralhung,  in  Folge  deren 
»Herr  Yagram«  (Giskra  von  Bran'loi-  otifii  r.ü  [uti  s.  zu  F ricJiMisi^rbietungeo  n.n  fi  CMiIm 
geacbickt  wurde,  liaoials  war  das  i'uiüi>'ctie  Heer  IS.OOO  Fterde  stark  Hier  in  Gnycwkowo 
gelaagt«  an  den  König  eine  Bot<ic)iaIl  des  (iubcrnators  (Scbbl.  XLVIII.  70.  Scbieibeo  des 
leislern  an  Danzig  d.  Elbing«.  Juli),  welche  ihm  aoempfobJ,  saaachst  vorNaumariit,  Dautaoh- 
Eylau  und  Bralhean  zu  ziehen,  auf  welchem  Msracb«  aoch  Leben  enlaettt  «erden  kenne, 
nach  Einnahme  von  Kylau  und  Bralhean  den  Weg  auf  Rieaenbiire  und  Christburg  zn  nphrnrn 
und  vou  dein  hier  bezogenen  Lager  aus  einige  lausend  Mann  zur  Beiaf^erung  von  M<irtcaburg 
awaPlsenden.  Der  KOnig  hat,  wie  man  aus  den  Noli/cn  unncin  Chronisten,  den  Gesch.  von 
wegeB  eines  Bundes  (vgl.  obeoS.  tat)  und  Dluj{«sz  (IL  m  IT.)  ersiehi,  diesen  Rath  nicht  be- 
folgt, Ist  mit  tt,atf  Mann  am  17.  in  Thorn  aagakommao,  erschien  am  10.  vor  Papaa,  das  er 
um  tl.  eroberte  und  .  nachdem  die  rebcilirenden  Polnischen  Truppen  selbst  die  dort  lagern» 
den  Vorrfllhe  vernichlet  hatlon,  auch  m  st-inen  Befcstipunft^mauern  zerstören  lies»,  wandte 
sich  von  da,  bei  den  feinillichcn  Buipcn  \on  (  nim  l  -  ss  n  Münenwenlcr  und  Sluhni  v  rl  t  i 
ziehend,  neben  wolclx-a  maucherlci  Gefecht«  uflidtrl  wurden,  nach  Marienburg,  vor  wei- 
eher  Stadl  er  durch  das  nachgertteklo  Krakaniadia  Koatinient  bia  auf  4a,Mailann  varaiarkl, 
nm  «0.  August  ankommt. 

5]  Vgl  oben  S.  itl,  DIngoat  II.  lU  «od  dao  erinrndUehae  Bericht  M  Veigl  Gaaeb.  Pr. 
VIIL  U7.  not.  I. 
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MD,  und  denMlben  holck  ballen  si«  den  von  Dancxk  irem  borger  Hans  Winrioks,  iia«. 
als  er  nii  der  grofMO  Hone  udi  pfingsten  von  Daneike  segelte ,  genommea. 
DDd  die  Denedter  eelioBeen  detuelbon  beick,  das  er  In  die  gmot  glook ,  sender 

die  besten  gutter,  diedorinne  warn,  nomen  sie  daraus  der  viele  was  imd  bfaflli<~ 
ten  die  gefangen  am  sonrobpnde  (Jarnach  in  die  slat  Danczke  und  am  montag  ». Sci«. 
noch  Lamperti  wanden  ir  davon  enlheiilit  xlix  peisonen  und  am  dinstaiie  dr^rnctcb  it.t«. ««pt. 
X  und  forth  uff  den  monlagk  darn;tcti,  da!;  wns  fni-  (  rhichung  des  creucxes,  u.s«fc 
xcwene,  die  sieb  im  gefengknis  verlcrochen  und  bebut  betten,  davon  die  summa 
Isl  der  die  eotbeiipt  wufdeD  Ixj  personeo  und  Miben  oeeb      in  sieien  im  ge-  ^ 
feogkDis  ein  aohwaroser  meneb,  der  mit  in  innen  was  und  Tij  jangen,  denutle 
icA  tbAnde  naeb  des  rais  geduneken  und  willen,  and  worden  damaob  frey 
gegeb«!  an  den  monch,  der  wart  ins  elester  gesanl>. 

It.  am  donnerstage  unde  freita^*»  für  assamtionis  Marl?  im  seihen  jare  de  >o.it.««i< 
quam  der  her  konig  von  Polen  mit  seinem  here  wol  mit  xl"  ^uller  man  reisige» 
xceugcs  ane  wagne*  für  Marienburgk  die  stal  und  l>egab  und  belegete  die  mit 
gancier  madit.  Und  Ins  koniges  abscoge  von  Tborn,  do  er  das  scblos  Papow 
nbirbeopi  gewonnen  hatte,  de  nemen  die  ereocsiger  aowo  niderle^  eine  für 
dem  Lessra,  de  lier  Bembart  von  Zoinnenbeige  selber  mitte  was,  dar  vorleren 
die  creactbern  wol  bey  xl  gesattelter  pferde  und  ir  wurden  wol  xxx  gefangeo 
und  viel  enlriiien  und  entlieffen,  went  es  gescbach  bey  nachte,  und  der  von 
Zcinnenhercc  cntrel  ufT<Ien  Stum,  und  dieselben ,  der  creuc/ieer  voick ,  wom 
aus  deni  ('olincr)  yeritttMi     und  die  ander  nidderlo^e  ouaieo  sie  uii  der  Slumi—  ((.A«f.) 
seinen  beiden  -^j  do  dieäeibigcn,  der  creuczberu  soldener,  vorloren  von  reisigen 
wid  dn^Nuten  wel  1^  man,  de  ir  ein  teil  von  der  Vewen  mft  warn,  de  wart  »> 
mitte  geHngen  der  haoseomptur*  von  der  Pamew  aas  Lifflanl,  went  sie  betten 
gShefll,  sie  woMen  dem  hem  konige  ein  aobterbott*  •begsaeblagen  haben.  Und 
am  sontage  für  assumptionis  Marie  do  vorioren  die  ven  der  Mewen  vor  Dirsew  n.  anr. 
lix  gesattelte  pferde  und  xx  wurden  iiefancen 

Ouch  vorloren  die  von  derConicz  am  milwoche  noch  Jacobi  für  dem  Nackel,  2«.  jbh. 
dar  sie  ein  roub  wolden  holen ,  wol  xi  gesattelter  pferde,  und  die  man  darutf 
wurden  geschlagen  und  alle  ire  drabanlen,  die  mitte  waren. 

It.  am  noitweebe  nach  aasampiloois  Marie  largeeehribea  des  mevgens  fnr  w,a»§> 
tage  do  erelegen  die  vom  Golmen  nnd  ven  der  Mewen  die  Neuenbnr^,  die  iant 
und  stete  sasi  lang»  in  gebat  hatten ,  and  de  waa  beuptman  inne  Heiorieh  von 
Staden,  ein  ratman  von  Dancxke,  durch  des  vorseumnis  das  gescbach^. 

It.  binnen  der  xceit  als  der  her  konigk  für  der  slat  Marienburgk  mit  seinem 
volcke  lagk,  do  wart  die  stat  aus  dem  heei-e  und  vom  schlösse  mit  bucbssen 
sere  zcuschossen,  und  etliche  thorme  und  die  niauren  icwisscben  dem  schlösse 
und  dem  heiligen  geisttbore  wurden  nfddergelegt  und  souscbossen,  und  gros 

1)  Dieser  Befiehl  ist  sichtlii  h  na  h  di  in  waf  rst  hriolich  von  Linda»  selbst  im  Rads- 
deokeboek  14S7— U74  p.  «B.  a.  aufgenommenen  Protvcolle  abgebissl,  ia  welcbem  jeder 
äkm»  St  Seerlober  mit  Nanwo  und  Geburtsort  aufgeseieboet  ist ;  einer  von  ihnen  stirbt  im 
Geflngnlss ;  der  »Bruder  Carl«  wird  dem  Oomioikanerkloster  übergeben.  Schiffer  Hans  Will- 
rich Ist  scboQ  oben  S.  54S  genannt.  Aus  weicher  Quelle  der  in  einigen  Punkten  abveichendd 
Baricbt  bei  ScbUlz  S.  3  74.  a.  entoummen  ist,  habe  ich  nicht  ermitteln  können. 

1)  Ueber  diesen  Kampf  zwischen  Calm  und  Lessen  vgl.  oben  S.  491.  not.  401  und  Dlug. 
It.  Sit. 

t]  Vgl.  oben  8.  W.  not.  4. 

4}  Vgl.  obao  8.  itS.  aet.  4. 
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14M.  uMnglifllMr  Mhadm  giwhioh  in      M  vttn  bmhiiM  nnd  b}eid«o,  «Im  wot  tat 
Ollgen  ist  BD  irem  gebeude ,  und  w«i  manch  ndltob  troff  lieh  bmd  io  der  siM 

und  ouch  in  des  hern  konices  heere  geschossen  und  geschlagen,  sunder  die  slal 
wart  nye  gestormel  durch  rechten  stürm,  went  der  her  Joban  Gnszgrsw  der 
tedingte  zcwischen  beiden  teilen  uniL  einen  beyfride  zeu  hegreifTeu  und  darumb« 
wart  ein  solcbA  gelaMen.   Och  woldeo  die  PolnischeD  berrn  nicht  doran  mH 

».0«.       II.  «niDOiitag«  off  DlaniiydMiMrlirara  brach  dir  harr  kao^ 

voicke  uff  von  Marienburgk  der  alat  «od  soogk  widder  nach  Thom  vor!  aua  dtm 
».(i.)Ot«.  lande  und  den  aontagk  dafor'  wart  ein  beifride  zcwischen  dem  vorbenantan 
hem  konige  und  sein<'n  landen  und  beüesem  und  zcwischen  den  oreuctheftti 
to. o«t.  iren  soldeners  und  beylegeni  utlgenoiuiueii ,  der  ^im  dinstage  noch  Oiooisy  tcn 
(ts.jau  der  sonnen  auffgang  angingk  und  sei  steeo  bis  uff  sant  M.  i  garetentagiL  der  beil. 
jungkfraiiaa  lou  dar  a<MiiMO  niddat^aoge,  und  iai  vorsigeii  und  bafealigat  vto 
beidan  taüan  In  snlohan  alao  hiroaah  is  aabriilan  folgat*: 
ist.       H.  du  dar  fride  intrallan  aat  und  aol  in  aainar  maohl  waritt  bis  vff  «■! 
M.idi.  Margarelen  lagk  der  hdl.  jungkfrauen  nebest  körnende. 

It  dfts  alle  gefangen  von  beiden  teilen,  welciierlei  wesens  die  syn ,  sollen 
tagk  habeu  bis  zcum  ausprocbe,  und  den  nambalTugeii  unri  riiiei  uiessi^en  leut- 
ten  sol  man  uff  ire  ere  tagk  geben,  sonder  welche  unbekant  und  aidil  nambafl» 
ligk  sein,  für  die  aol  luau  bürge  secsen  mit  band  adar  mit  schrifften.  Ouch  aol 
man  kaiMD,  ar  aay  riiiannaisig,  burgar  ader  gobaoar  aiabi  aohaoiiii,  nad  ab  ar 
gMohiint  war»  viid  dia  aabaeiung  varbaf««!  adar  anfahibaii  aoa  gabaa  wara, 
das  man  kain  (gAi  gaban  aol  oder  nemen  bis  xum  aussproebe. 

Ii.  das  .man  herr  Johann  Grisgraw  die  stat  Marienburgk  sol  ingeben ,  die 
sol  er  dem  hern  koniga  und  dem  homeister  und  orden  inne  balden  beiden  teilen 
tcu  Iraucr  bant  bis  zcum  rechtlichen  ausprucbe,  weme  denua  durch  recht  dia 
stat  erkant  und  zcugesprochen  \virl,  deme  sol  er  die  inantworilen ,  und  wurde 
dar  recbtaprucb  nicht  vortgangk  haben,  aa  aal  bar  Griagraw  die  alat  dam  hem 
hooMialar  nnd  dam  ordoo  widdar  loamworllao,  in  aiiaaaa  alao  or  aio  iniaiioinaa 
hat  ungafarildi. 

9.  iMft.       It.  ab  iiltoine  stat  von  des  hern  koniges  wegen  sich  tum  orden  adar  vam 
orden  zcum  hem  konige  geben  wolde.  das  man  die  nicht  ufTneroen  sol. 

It.  das  kein  teil  so  wol  des  hern  koni{?es  alse  des  ordens  keine  neue  schloa 
ader  aide  wusle  gebrochene  schlos  besec/en  oder  bemannen  sollen  und  och  kain 
teil  furder  breoben  aal,  den  iozunt  gebrochen  sinU 

4]  Vgl.  oben  0.  49).  S.  494  ff. 

a)  Die  Verirap-Urkaade  ttber  diesen  BaUHsden  Ist  vom  Kanigo :  •  an  oasir  lagerstad  dm 
bereebei  Reienberg  amdaaertug  vorafntoHedwigid.  I.  lltesenDurg4S.0ellir.au»iieferugt. 
Wenn  nun  Dluiosz  1!  53f  rrzrthlt.  ini  Künl«  sei  bald  nach  dem  1.  Oct.  Minem  Heere  folgend, 
von  Marienburg  autgcbrochoa  ,  babe  dann  aber  in  der  Umgegend  von  Slttbm  Halt  gtnieehl, 
um  hier  mit  dem  ehemaligen  Komthur  von  Elbing  und  Bernhard  von  Zinnenberg  durch 
Uandsohlag  dao  Vertrag  zu  bafaetkeo,  worauf  er  dann  laogsam  auf  Tbom  s«  gaaataa  war«, 
•o  bestebt  swisebaa  diasan  Berichte  and  dem  uasars  Chrooistaa  aar  die  VaraehMaBhai^ 
dn^s  iJndau  den  AulbfBah  dsa lfial|s aaoh  gesshtoissaam Yartfan  als  Aolbrach  Mariwi 

bürg  bezeichnet. 

8)  Die  unwesentliche  Abweiclmng  iu  Jl'ih  Wortlaute  dieses  V(;ilraf's  in  unjcrtM-  Chro- 
nik und  in  den  Gescbicblen  voq  weisen  eines  Bundes  (vgl.  oben  ä.  4B6J,  die  namenUich 
in  der  vertcbiedeoea  AuWasnderfolge  der  einzelnen  Stipulationen  besteht,  hat  darin  Ihrao 
Grand,  daas  jene  die  voa  Seilen  des  Heebmeisian,  Lindau  dia  von  SoileD  des  KOnigs  auagf 
ferUgt«  Orkuode  vor  sieb  halte.  Daher  fablaa  aaah  la  jaaar  dia  NaoMO  daa  daa  Köoig  baglei- 
taodan  Malschaa  aad  Piausalaehan  QaColiaa. 
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II.  dM  ein  iMliob  WO  mSm  iMildmigM  haMn  lol  «Im  mt,  und  Mb  ütt  mI  im. 

wdller  oder  hoger  die  buldange  Seesen,  dm  ne  vor  gewest  ist,  und  ob  die 
leutte  die  butdunge  nicht  geben  wollen,  so  sol  das  tnil ,  dem  die  huldunge  ge- 
fallen, dem  beuptman ,  under  dem  die  leulle  gesessen  sein,  schreiben,  das  er 
die  leutte  io  xiiij  tagen  darzcu  balde,  das  sie  ire  buldungeo  baldeo  und  geheo. 
Und  wurden  sie  ia  xiiij  tagen  nicht  geben,  so  magk  ein  icxlicber  die  leulle  daracu 
briagM  wi»  «r  kao,  da*  im  mId  Inildunge  win,  und  dii  m1  dem  bayJHda  qh- 
wuhtdulioh  üio- 

It.  das  alle  daa  harrn  koniges  and  daa  harn  homeisiers  boftlanla  oad  un- 

dersassen  alle  Strassen  und  slrAme  tcu  wasser  und  xou  laude  binnen  und  bausseo 
landes  sollen  frei  sein  init  solchen  foollen  njndel  schleussegelde,  also  von  nlders  ^.ttU 
gehalden  ist.  ane  die,  dio  des  heni  kuniges  urnl  des  hern  homeisiers  und  ordens 
eulsagele  linde  tsein,  und  das  ein  igiicb  i^outmaa  burger  und  gebauer  sollen  frei 
haban  dia  ataite,  walaha  aia  wallan  mit  iran  kaufftn  aebaeaan  ond  aarua^Bn  aaii 
baaaahan  mit  aolebaat  baaehaida,  daa*  dia  aoleba  alaita  baanehan  wardan  aal« 
lan  galaitat  wardan  van  dar  aiat,  da  man  bin  laiban  will,  nnd  aalah  galait  aol  in 
nnvorsagt  sein. 

U.  auch  sol  keine  stat  oder  soblos  vorpfliebt  sein  mer  leutte  inzoulassen, 
domitie  sit;  niochte  ubermaDDet  werden  ungeferlicb.  It.  das  ein  icilicher  kouff- 
man  und  ander  sollen  frey  und  sieber  sein  in  des  bern  koniges  und  bero  bomei» 
aiara  amman  und  babeoungen. 

h.  daa  svj  paraanan  van  daa  harn  lionlgas  und  wm  daa  ham  hanaiatara 
und  daa  ordens  wegen  geeaeit^  sollen  werden  off  milfutan  daa  iat  nff  den  aon** 
lagk  letare  nebeslkoroende  in  der  stat  lenm  Calroen ,  und  ber  Jolian  Grisxgraw 
sei  bey  den  xvj  sam  ein  mitler  sein,  welche  xvj  mit  dem  niiiler  (Jie  sachen, 
sobelungen  und  zcwetracbl  nach  Gote  und  noch  gerecbliglieit  und  n  ich  beider 
teile  bnflen  und  beweissungen  sollen  ricbteo  und  erkennen  mit  wissen  und  Vol- 
bert von  beiden  teilen.  Were  es  aber  sacbe,  daa  die  xyj  nach  gelUnpfligkelt 
durah  dan  mitlar  aieh  niebt  maabian  voriragan  van  den  ahaganantan  aantag  p>»i.«. 
latara  bia  nff  aant  Jacganlaglt  damaefa  nahaat  kamanda,  aa  aal  dar  arlaudita  ».  aphi. 
furste  beraceglt  Albraefat»  hanoagk  in  Osterreich  sam  ein  Qbannan.TCa  beiden 
teilen  gekoren  und  gewilkdret  nach  beider  teil  brilTen  und  beweisangen  die 
sacben  ,  lande,  leutte,  schlos  und  stelle  und  allerley  ander  schelunge  und  icu- 
spruche  aniiefTende  uiecliiiglich  ane  alle  der  Sachen  von  sich  voischibunge  er- 
kennen und  nach  üote  hehlen  und  entscheiden,  welcber  aussproch  sol  vor  s. 
Margarataatag  damoeh  nahaat  folgende  geschaan  «ad  dnnh  beide  parthaieii  ihmi. 
faste  vnd  nnvoraerat  gabaldan  werden,  und  uff  daa  aich  dar  obgananla  bar 
berzcogk  Albrecht  scu  dissen  Sachen  mocbla  schicken  and  bwailtan,  dar  bar 
konigk  und  der  ber  horoeister  solleo  ire  botscbaffl  uff  einen  lagk  scu  tm  fertigen 
und  senden,  somlicha  aachan  an  in  ton  bringen  und  sou  bitten,  daa  er  aiah  dar 
Sachen  underwinde. 

It.  were  es  sacbe,  das  in  dem  beyfride  ectlicbe '  schelungen,  gebrechen  ader 
ufaarCirunga  alaa  wal  van  das  faem  konigea  und  des  bern  homaisters  ordens  und 
Iran  undareaaaan  und  dinatlanlian  antalaban  und  geaahaan  wArdan,  daa  aal  dan 
bayfrida  nnaehadaliah  aeia,  und  adeha  aahalongen,  uberferungen  und  gabrachan  9>  ttt 
aallan  dia  nacbgaachrlabana  maebt  haban  leu  eniaohaidan :  leum  anlan  im  CeÜ-' 

■ICM«.:  dMite.     t|Bh.ieMM.      iT  r   Im  ifw  tilMili  mlia»  iifcilMpn.  n  i  Im  im  Ui 
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I4M.  misdMn  lande  die  heuplleulte  wcam  Lestra  nod  seu  Gnadraes;  iiem  umb  Ma- 
rienbaigk  und  Preuschenmarckle  herr  Berat  von  Ctinnenberge  und  der  heupt- 
man  ufT  Marienburgk,  uff  Poinprellen  die  heuptleute  icur  Conicz  und  Tuchel, 
Mewe  und  Dirschow.  Ii.  im  nidderlauiie  der  her  von  Blanckenslein  und  Joen 
Schalsxky.  Item  Merten  FroUner  und  Gxelow  heuplleutte  zcu  Hessel  und  üeiis- 
bergk ;  it.  Jorgen  von  Schliffen  und  Mtm  Ewske,  item  Mossigk  und  di«  iMOpi- 
lentt«  ICO  NeideobttiiB^  ad«r  die ,  di«  m  «n  in  steti«  Mcm  «rardeo.  W«m  w 
aber  saoh«,  das  enlicha  man^ieha  trefflioha  adielimgiii  [in]  damaalbaD  baj- 
fride  entstunden,  die  die  obengenantten  niolit antacbeiden  mochten,  sollen  dia 
xvj  macht  solche  aachen  und  aobelungan  von  beidan  tailan  hinicilagaii 

und  xcu  entscheiden. 

It.  der  beyfride  sol  intrelten  nm  dinsUiiK  mhsi  kotneade  für  sani.  Hedwigen 
I«.  Ocu  tage  im  Iviij***"  jare  zcu  uffgan^e  der  souoea  und  sal  weren  fori  im  uil  s.  Mar- 
is. iiU.  garetentagk  dar  heiligen  jungkIraiMQ  oabat  katMOde  im  IfaL"*^  jare  tenm  nid- 
dargangadar  BMuiao. 

».iHa.      lt.  am  selben  dinstaga  eben  bemuniii  aal  die  alat  Marianbari^  den  hani 
iaiian  Griszgraw  ingegeben  werden  ica  treuer  bant  als  oben  berurt  ist. 

Ii  disse  nacbgeschriel)ene  haben  gelobet  den  fride  zcu  ballen  und  vorsigelt 
von  unscis  Iierrn  koniges  seilten,  lt.  tum  ersten  der  her  konigk;  il.  der  woi- 
wode  von  Crokow,  item*  her  Peter  von  öampter'',  il.  der  woiwode  von  Calis, 
her  Oirszky ,  waiwade  von  Cxyris ,  it.  her  Joen  Cosslincke  woiwode  uff  der 
Gaiaa,  il.  Stibar  von  Penies,  il.  bar  Heinca*  nndarlrealar  ton  Goaaan,  it.  her 
GlttMMS*  dea  rriebes  narseiialgic,  it.  bar  Andraaa  van  Tanosin»  il.  her  Joen  von 
Gsamikaw,  it.  der  von  Moelsteln,  it.  her  Rccxky  Ecur  Gutstat,  it.  her  Wacslaff 
aea  Seeburgk,  it.  her  Czelaw  zcu  Heilsbergk,  it.  her  Czudelict  von  Barten- 
Stein,  it.  her  Cncktnn*  rni  Fredelande,  it.  Lepkaw  icn  Welaw.  Ii.  Sluhal 
von  Semelicz^  (Petrus  de  Schamotuly?)  des  kompes  heetes  hevptman ,  it. 
Gsessolt  zcu  bas^ieaheim,  it.  der  beuptman  zcuai  Tuchel,  ilem  der  heupl- 
nian  sea  SablaeiHn,  il.  dar  heaptman  son  Slargart,  dar  beaptman  sou  Dir- 
sohow»  il.  der  baaptanan  tor  Lauenbnrgk,  der  iMaptaian  ton  Birtboir,  and  dar 
9.  m.  beaptman  uff  dam  aofalaBBe  ibrieaborgl,  H.  harr  Hana  t.  Baiaan,  it.  her  Btibor 
von  Baisen,  it.  der  liaaplnian  von  Bastenburgk,  it.  der  beaptman  von  Schippen- 
peil, it.  der  heuptman  rcur  Scwecre,  il.  der  hruptman  xcur  Golnw,  it.  der  h«"ipl- 
man  zcur  Heden,  it  die  ht ujuleute  icu  Holiant  und  der  heu[)inian  zcur  Liben- 
stai,  il.  der  heuplroan  zcu  Wormenil,  it.  der  beuptman  zcu  ^eidenbu^gk,  il. 
der  beuptman  zcu  Boggehuszen  >. 

9)  Fehlt  £b.  and  H.     b)  So  D.S;  di«  aaim  Codd.  Zcutlr.     e)  Eb.:  Httw«,  D.  2 :  Hcatc.  d) 
«4  D.Z,  Sh.:  CRMffai.     «}  D.S:  OMkma.     f )  r.  n4  Iba  Ondhs. 

I)  Zw  BerfchMgong  der  hier  nuwCmirteD  Naneii  and  Beamten ,  ««lelie  Linda«  stebUidi 

ebenso  wenig  wl«  den  Vertrag  selbst  der  für  ilen  Hnrhmri';irr  ausgeferligten  Urkunde  (Kö- 
nigsb.  Geh.  Arcbi»  Schbl.  68.  5i,  welcher  40  !^iegel  tn^^oh  iu^l  sind,  sondern  einer  gleicb- 
zeiligcn  privaten  Aufzeichnung  entnahm,  füge  ich  ztniiii  I  sl  am  Schlüsse  dio  in  jrn  r  Urkunde 
ualenelcbneleo  Namen  bei,  die  Herr  Dr.  Meckelburg  mir  in  einer  aultaenliscben  Abscbrttl 
milaathellen  die  Ottte  balle.  Si«  Uutet :  ».  .  .  unde  wir  nochgeachrebeo  lotoo  vaa  Baynea 
der  Lande  in  Prowazeo  Gabemalor,  Johan  van  Thanczin  Krokiacber.  Stenczel  van  Oalrorog 
Calischer,  Derske  van  Rithwain  Czyriacber ,  Pelir  van  Opporow  Lonctszyczer ,  Niclos  van 
Cosczclecz  Brisikischcr /I  II  strosiberg  unde  Dobnr  I  nuiilnian ,  Jolmn  vun  K  u^irzelt'tz  zcu 
Lesiaw  unde  zcum  Teuchel  houptman  ,  Gabml  van  Ua^^zon  Culiuiücher  unde  zcum  Reden 
honptman,  SUbor  van  Bayscen  Nedirlandischcr  unde  houpUnan  scum  Morung,  Johan  van 
der  Jaoye  Pomeralliachar  Woyewodaa  unde  bouptmaa  kb  Starigafth ,  Pelir  van  CzanplbBr 
teaPoaaafr,  JoteavaaGiaadMwaoiGryMa,iI«aeaav«BBaga«saamCiyriacb,  oaMdas 
Balebs  tn  Pelaa  «■dirlraalor,  Bosladilaa  van  Spronra  Laaemiyeaar,  Aadrts  vaa  Cialhlww 
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It.  voD  d^n  «tetten  haheo  liisse  nnohgeschriben  den  fride  gelobet  scu  balden  üm. 
imd  vwligril  Ton  htm  koiii§H  seilen:  Thorn,  Danczk,  Elbingk,  Bmossbergk, 
Heilibn^,  WonMulit,  BartoiiMfliii,  Lobow,  StrMtbor^,  Grodeam,  Slirg»rl, 
LewMbofi^,  DiraolMw,  NeidMibiirBk. 

It.  dergleicbeo  baben  der  her  homeister*,  seine  gebiuigers,  heuptleule  und 
die  stete  under  dorn  orden  widderuinbe  och  den  fride  gelobet  zou  htlden  UHd 
vorsigell  von  iriM-  seilten  in  masen  also  vor  «uagedruckt  siel  ic. 

Ii.  in  dissem  krige,  der  sich  :irihub  im  liiij***"  jare  am  läge  Doroüiee  der  {un 
heiligen  jungkfrauen ,  do  lant  und  stete  dem  boemeister  Deutsches  ordens  ire 
mantolwA  and  holdanfen  ulbageten.  ift  im  ohirleode  und  im  niddei<lande  von 
da*  landes  soidwiern  von  oinom  and  von  der  erottwiger  aoldenorn  vom  ondern 
teil«  vii  und  moncliorlei  aciioden,  aoblaehtnngon,  brani  and  gofengpiiMe  ein  loil ».  tu.«, 
dem  andern  golhm  gMebeon,  das  alles  icu  bescbreibtn  len  vil  wore,  went  icb 
euch  nichl  die  ej^ncir»»  eninl  und  warbeil  davon  weis. 

It.  in  den  ui^rtj  tic  s  heyfrides  als  berurl  ist  am  mootage  nehesi  nach  Mar- 
tini uif  den  dinstagii  quomen  ecilicbe  drabanten  bey  xl,  und  iiij  reisiger  mit  in  is.-i«.)fM. 
inii  der  Mewe  und  |Htcbten  uff  denselbigen  dtnstage  vor  tage  das  dorff  Rostau  u.n«v. 
oujt  and  namoD  in  ir  vibo  und  fingm  don  oebaicMn  mit  iüj  gebtaorn  aat  dem- 
Mlben  dorife  und  woldon  noeh  der  Mowo  vridder  iroibon ;  des  wurden  die  von 
Praol  und  von  der  Langenow  und  eoalicbe  andere  dorffer  dorumbe  gelegen  war, 
und  die  von  der  Langenow  vorlegeten  in  die  brücke  für  der  Rauschenzcyner 
molpn  ,  lind  die  von  Pnist,  von  Rostow  und  von  Czippelow  (juomen  nach  und 
li^goien  SIC  ,in  und  schluLien  sie  rnil  einander  lot  zcwiscben  Frust  und  derselht^n 
moleu  und  namen  in  den  raub  und  die  gefangnen  wider  und  was  .sie  Uarzcu 
haiton,  und  ^  ontiilten,  und  die  andern  eise  xlj  wurden  lolgeaebUifon  und  von 
den  gobaoera  wurden  niclil  moiir  gewondol  don  drey  manno  ic. 

H.  in  der  tdt  dea  boifridoa  wan  aewiaolten  beiden  teilen  ulT  mitfasten  4.  mir. 
nach  inbaldunge  des  iioyfridos  nichtes  nichi  geteidingt,  wonl  die  Polen  wolden 
nicht  in  die  s\:\i  7cum  Colmen,  und  der  Grisgraw  quam  och  nichl  \\  idder  ins    p.  >ti. 
lant ,  und  der  beyfried  stunt  bis  uff  s.  MaruareteolagK  bis  xcu  der  sonnen  nid-  is-  '«ti' 

4  Ib.:  *mhim%mmmmln§imi9ilr, 

ccar  Briake,  KrDytlia  vjn  W'y.zu^rin  icum  Ryecz,  Wlodke  van  Damoborr/^  7  um  Nike! 
hooptman  zeu  Sluciiaw,  Dobrogosl  van  Ostromg  zcu  Camyn  Burggr«ffen,  Slibor  van  Foo^cct 
undircamrer  zcu  Poznaw  in  GnMipolan  gemeyner  unde  wfTiin  Slosse  Uarienborg  hnoptinaM, 
UMcb  Cairwooke  vao  Ledecc  aenr  Sweteie  imde  Golaw  booplmao,  Jobaa  vao  Sciakoccin 
tragxeiea  icara  Ciewdner  onde  hoaplrotn  len  Orewden« ,  Jso  SkaMy  van  Waltten  teem 
BrawDsberge  un<le  im  Nedrrinndr  hooptman,  Sanrliwot^y  van  Lessenycta  uodekamrcr  zrnm 
Czewdraer,  Johan  Curnpattma  van  Laczucbow  undecariirerer  zcum  Lablio  unde  bouplniAu 
zcum  Chelm,  Michel  Lassoczstcy  undercamrerer  nnde  houptman  zcu  Lunczsicz,  Andris  van 
Tbaoeiia,  Faliz  Taraowaky ,  Jobaa  Myelstiaaky,  Johan  Reaike  vao  KruMowa  loar  Outtestad, 
Firllesa  Maehwytei  «eo  Raaleabarg  «od«  Sebfppeapü,  Jvliao  GMo  «an  Sebetowyes  seu  Heyl 
sperf ,  Gyrrik  Sykora  tüu  HnUnntt.  Petir  NotMl  rcur  I.ibenstad,  Johan  I  rpka  van  Ssathonka 
zcu  Wy(-Iav<  ,  Oyr/ik  iilttbla  vaa  Wyssoke  icu  Barlensleen  ,  Cyssold  van  SlipoHowyc«  zca 
NeydenburK  unde  PaAsenheym ,  Johfui  Ki  klm  vnn  Loe  zcu  Frcdelanth  ,  'A  ir/iaw  v  jo  Twoi 
kaw  zcar  i>e«burg,  Joachim  vao  der  Bek.e  zcu  Dirszaw,  Hans  Stratt  zcur  Lav>enburg  und« 
010  Bllbaw,  Petir  van  Bikg  zcu  Raghawssen  howptlettte,  ande  wir  Borgermestere  aode  Rat- 
manne  der  Stedte  Tboran ,  Blbiog,  Brawnsberg,  Dantcxke,  Grewdeocx,  StroasberB,  Lobew, 
Warmnith,  Heyltperg,  Barteosten,  Stargarth,  Dir«zaw  onde  Lawenhcrg  neben  niMerni  K. 
Koenige  a.  S.  w.  geloben  uniio  Mu  hrisrhi^n  u  s  w  ins  t  iafi  (is  ^z  hrive^  u.  s.  w.  doi  pcgoheu 
i»t  u.  t.  w.  Lindaus  Angaben  weichen  von  den  obigen  soniil  dann  ab,  das«  er  den  Iteicli»- 
maracball,  und  den  ober$«ten  Heereshauplmann,  so  wie  den  Hauptmann  von  Worrodit,  einen 
basoodem  Haaploiaoa  ta  Goleb«  ia  Bntow  und  Toobal  nenat,  eotar  welchea  UolerbaopUeot« 
XQ  vmleben  lein  werden,  deren  Namen  er  oberdles  nicht  la  nennra  weiss,  welebe  Nanea 
iiiiJ  AiMiiter  III  ilci  Urkunde  Iheil^  fchS.^n,  thctis  mit  f^infm  undern  Amte  vereinigt  genannt 
werden,  wahrend  in  dar  Urkunde  etltNaiuea  und  Aemler  vorkoroiuen,  die  Lindau  nicht  kennt. 

K  SrP.  4 
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im  derg^ngft.  Oaefa  qmm  Mo  teUuigo  von  den  bcrn  hareugen  von  Ostemieb, 
d$s  eozwas  in  deD  aadiaii  gelddlngel  ader  gebaadvll  wer«,  das  aieh  sewladian 

beiden  leileo  zeu  einer  einunge  ader  fride  seihen  mochte  tc.  * 

h  in  den  furgescbribenen  tagen  des  beyfridee  ist  vile  prosse  uberfarunge 
gesehen,  a\se  zcum  ersten  von  des  hern  koniges  voicke  zcu  Marienburgk  uff  dem 
schlösse  von  dem  hern  guberoalor  und  von  dem  heupiman  doselbsi,  die  der 
«ffeaotbeni  vel«ke  teweiw  kahnan  nomeD  und  aailioba  tm  der  altt  Haritubur^ 
ica  lode  aehoateo  mid  acbtngao,  doraonbe  die  voo  der  Mewen  uod  von  der 
Neuenborgk  grosseo  mecbtigan  nnverwiiitliehea  aehaden  den  von  Tbom»  von 
Danoike  und  des  hern  koniges  velcke  aus  Polen  und  ans  der  llaaaa  galbao  und 
Ecoßerzocpn  haben,  also  ilrts  sie  in  niebr  dan  ix  kanen  mit  rocgen  und  «nderm 
getreide  und  fleische,  viel  n  .s^e*  mit  rocken,  ufT  den  flössen  ronen,  vsagenschos, 
kiapholcz  und  v\i  ander  gutter  b^enotrimen  und  mii  gewalt  uffgehalden  haben, 
leulte  von  Thorn ,  von  Danczke  und  aus  Polen  gefangen  und  nacb  trem  willen 
gndiaeit  und  in  daa  Ire  mii  nnraeble  wider  Gel  md  reebl  abgedmngen  beben. 

U.  die  atai  Lobew  gab  alcb  Widder  ander  den  erden  im  letalen,  aiao  der 
beyfride  aus  was  und  ia  von  fand  und  steilen  galrelien  bey  aolcbam  beaebeide, 
wel*  das  land  behelt,  da  wollen  aie  bleiben'. 

IkAril*  ^l-  ''''so  der  heyfride  aus  wn<?,  binnen  vilj  tagen  darnoch  do  rcopk  der  von 
Plauen  der  geistlic[ie  [int  seinen  belffern  für  Morungen  und  hatte  [:ehnirt,  die 
stat  solde  im  zcur  hant  vorroten  sein  als  im  geschriben  was,  das  doch  nicht 
geschach,  sunder  die  seinen  wurden  aero  gewunt  an  pferden  und  lentlen,  und 
er  rieiraalber  in  die  alal:  »Aeb  ir  vorreler,  wie  babi  ir  roieh  bie  beer  gebraehl, 
daa  die  nnaam  alle  vorraten  nnd  geacblagen  aein,«  nnd  nanite  die  vorralera  nll 
namen,  die  oueb  aoa  der  stat  entliflen  und  vorlerbte  in  ire  getreide  uffm  felde 
und  ire  hoppengarten  und  zcogk  vor  Wormenitte  und  tbale  deagleioiien  und  lagk 
do  in  den  dritten  tagk  vor  und  zcogk  widder  nbp*  jc, 
3.«.4.Aat.  '^'ß  ^on  Danczk  zcogen  am  freiiage  und  sonnobencle  für  Dominici  mit 

ganczer  macht  aus  nach  Kiesschow  ^  das  scbiöschen  zcu  brechen,  und  also  sie 
darvor  quomen,  de  waren  der  creuciiger  aoldener  fnr  In  darulT  gekommen  und 
behilden  daa  acbltadien  mit  g^wall,  und  die  von  Oanetke  logen  de  bia  an  den 
A«f  nebalan  freilagk  damaob  und  braeben  dea  naohta  uff  nnd  quonen  widder  aen 

iiA^  baue  uff  den  sontagk  und  tlssen  manchen  gutten  man  darvor  alae  Barlolmea 
Cleve  von  Konigsberge  und  ander  vil  gutter  man,  die  ^eschfagen  worden. 

II  It.  (if's  montags  dornoch  do  srintcn  di.*von  Danczk  voick  au«  umh  dis  5;rhIos 

Suhl  eviczo  fort  zcu  brechen  und  wart  d&s  meiste  teil  gebrochen  und  ouch  das 
schios  Grebin. 

1.  ufit.        H*  Mff  Bgidii  de  Mit  der  ber  l^onigk  mit  seinen  bem  prstaten  und  hern  ena 

4)  Vgl.  oben  S.  <S8.  Ein  ausfUbrIiches  Prolocoll  tlber  diese  VcrhandluDgen ,  an  welchen 
Lindau  tbeiloahm,  sowie  die  den  Preussischen  Sendboten  für  dieselben  ertbeillen  Instro- 
eHonen  beflndel  sieh  Im  Oansi|{«r  Archiv,  OriiiiMl  Reo.  B.  8.  ll—as.  Auch  in  ihnen  wM  die 
irfolgloiigkelt  dar  Verhandlaogan  deo  Polen  MganMaaen ,  twieha  eiebt  nach  Cvlm  konem 

wollten,  weil  sie  eine  Verlptrung  des  Geleitsbriefes  fürchteten. 

i)  Sind  wohl  dicselbto  kleinen  Fahrzeuge,  welche  aoosl  Nassuten  fsensmit  werden. 

I)  König  Casiniir  :u]g8ert  sieb  ul  rr  diese  beiden  UnternebmunKon  drt«  Feindes  (d.  Briese 
I.  Aug.  Scubt.  1.  &%.],  bei  denen  der  Uociimeiater  sallMt  d«o  AogrilT  auf  Wormdit,  v.  Planen 
des  gegen  Morungen  befitliligla ,  fegaa  Oaastg  tahr  baaorgNdi. 

4)  Vgl.  oben  S.  SOO.  not.  «. 

8)  Vgl.  oben  S.  toi.  Das  unter  der  Ordensberrscbaft  zur  Vogtei  Dirschau  gehörige  Or- 
denstcbloss  lag  aa  dar  Fan«,  t*/i  M.  aidl.  von  Berat,  aal»  bei  dam  Jatalfae  Dnrfli  Atl- 
Kyaebau. 

1}  Aeeb  SaMls  ■aoaaat»  gabarla  glalehfiilla  snrVoflal  DIraobaa.  JalatDemaleo  gobbowiH. 
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Polen  und  aus  Preus^^nn  i  ein  lagk  zcii  Pcterkaw  im  reich  zcu  Polen  gelegen,  im. 
und  di«  Mcba  was,  das  der  her  fconig  in  alle  seinem  ralobe  weide  ollleieii  eine 
soeise,  umbe  damitte  die  seidener  im  lande  acn  Preossen  iB  seblessem  und  slelr* 
ten  sen  halden ,  das  die  furgesehribene  seine  hem  sea  sieh  neuen  ein  itilieher 

die  sacbe  an  die  seinen  zcu  brengen  bis  uff  sant  NiciaustaglL  darnaeb|  nnd  das  l^n«. 
bleib  also  stecken,  das  sich  die  Polen  darin  nicht  wolden  geben ^* 

<)  Ueber  die  VtriMutdlnafea  der  PreeHiielieo  Abfcordneien,  m  deaee  Daaeettldi  dar 
Danziger  Ratbmana  Jebaee  iroa  9ehaa»n  geharte,  mit  dem  Könige  and  detsen  Uoierkantlar 

auf  diesem  Reichstage  ist  ein  nu'^f'j^irli'^hfs  Prutocolt  im  Danziger  Archive  Oripinat  Recess 
B.  p.  45 — 8t)  aufbewahrt  Die  Ai  iikiei  ,  ftuf  weiche  die  Sendhoten  sich  eine  Antwort  er- 
bitien,  lietrefTeii  fast  nusschüesslicli  4  N'erliöllni.sso.  V,  Die  Verlheidi(;ung  der  Marienburg 
ond  die  Besetaung  der  olMrateo  Hauptmaoosstelle  daselbst.  Nacbdero  der  von  Seiten  des  Kö- 
nlfs  44BT  auf  der  Martenlxirg  «lageselste  oberste  IfeoptmBttn  OMck  Ciinroaka  wafee  stitiar 
bei  dem  Aufstande  der  Stndt  Morienburg  bewiesenen  Lussigiteit  (vgl.  Schutt  f.  147)  balb  frei- 
williff,  halb  uezwunf^cn  im  Herbste  US7  abgedankt  hatte,  und  auch  sein  Nachfolger  Stibor 
Ponitz  in  Fol^e  dei  Zerwürfnisse,  welche  wejien  seiner  Schuldforderongen  zwischen  ihm  uni 
der  Stadt  Daozig  ausgebrucbeu  waren  ^vgl.  oben  i93.  not.  l  und  Schulz  f  i77)  im  Seplbr. 
Mtf  t«|^.dle  Meldung  des  Gubernators  \dm  S.  Sept.  Schbl  XLVlli  93  freiwillig  zurttekgetra- 
taa  «ar,  so  einigte  man  sich  io  Petriliaa  naSobsl  dabin,  daaa  die  Kosten  der  BarabaaaUaeg 
avf  llarieuburg  fortan  zu  gleichen  Tbeileo  vom  Könige  ond  den  Freosstscben  Standen  aof- 
gebracht  \ver<fen  sollleri  v.  r  )uf  der  KOnig  (wovon  zwar  die  ProtocoHe  schweigen,  was  aber 
bereit«  am  i5  .Sept.  der  Hath  von  Thorn,  Scbbl.  VI.  49.  als  eine  gleichfttiitlg«  Sache  an  Danzig 
meldet)  dem  Woiwodei)  von  Jung  Lesiuu,  Johann  v.  knscieiecz,  die  oberste  Hauptmannschaft 
ertbeilt.  Es  hatte  bisher  als  selbstverständlich  aegoUeo,  dass  der  gleiohfalts  auf  der  Marieo- 
bom  reaUHfamlaGoberoaier  im  Namen  der  Sünde  dea  Oberbelbbl  alt  dam  kdiricnebaa  Haopt- 
naanne  theile.  Da  aber  der  altersschwache  und  kranke  Gubernator  dieses  Amt  zu  verwalten 
ausser  Stunde  war,  so  wurde  uuf  jenem  Reichsinge  auf  den  Wunsch  der  J^tande  jene  Haupt- 
mannschaft an  Prandotha  vuii  I  .  u  b^  eschowski,  der  bis  daher  iniDieri'.tt'  Daosigs  Haaptmann 
in  Dirschau  gewesen  war,  ubertragen.  Dass  diese  Uebcrlra^cuiig  our  eine  zettweihge  war  (Pr. 
.«tarb  Überdies  schon  Anfang  Mat  4  460] ,  ersieht  man  daraus,  dais  bald  oacb  dem  Tode  des 
Gabenwlam(9.Nov.  44SSJ  dam  Brader  deaaeiban,  SUbor  v.  Bayian,  alt  daai  Snbaraaloranila 
aneb  dfe  oberste  HanptmaAASWttrda  laftllt  Vgl.  die  Beitage  sa  Till.  B.  4.  1)  Die  Polnlsobaa 
H a  'I p  t  Im  t  r>  auf  den  Preuss.  Schlossern;  es  wir i  geklagt,  dass  di-^^^rlt  pn  n Ii  ht  nur,  wie  z.  B. 
der  Hsuptmann  Boguslav  in  Craudenz,  oder  Puükars  v.  Drohiczyn,  Uniorhauptmann  Ulrich Czir- 
wonka's  in  Schwatz  die  Umwohner  hart  bedruckten,  sondern  auch  eigenmächtig  mit  den  Fein- 
den Vertrage  eloiingeo,  io  Folge  deren  neulich  unter  Andern  die  Hauptleute  von  Taobel  ood 
Sebloeliea  den  Oaberibll  nod  dJe  Brobening  Kysehan's  (vgt.  ob.  8.  Sti  deroh  den  Palnd  niaht  k1a> 
dertcn,  und  die  von  Graudeoz  und  Preuss.  Holland  in  freiem  Verkehre  mit  demselben  stunden. 
S)  Die  F  r  i  ed  e  n  s  V  e  r  m  i  1 1 1  c  r.  Die  ."Sttlnde  sind  bereit,  den  Herzog  von  Oesterreich  als 
Schiedsrichter  im  Streite  mit  dem  Orden  anzuerkennen  und  verlangen  dagegen,  dass  derKOnig 
die  Botschafter  des  Erzbiscbofs  von  Riga  und  des  Bischof»  von  Curland ,  ofleokuodiger  Ao- 
hanger  des  Ordens,  zurückweise.  4)  In  dem  Kampfe,  den  die  Breslauer  gegen  den  nenan 
König  von  BObmeo ,  Georg  Podiebrad,  Abrten  (Dlog.  Ii.  a4e),  verlangen  dieStinde,  dasa 
KOnlg  Casimir  den  Brastaoern ,  die  einen  enctern  Anicbloss  an  die  Preussen  wttBSobteo,  sn- 
nScbst  durch  eine  Botschaft  noch  Prag  Vorsrli ub  le  sto  es  sol  J  i^  um  so  geratbener,  da 
Georg's  vorgerücktes  Alter  dem  .Sohne  des  Polnischen  Fürsten  Aussicht  auf  den  Böhmischen 
Thron  erOlTiie.  Voigt  Gesch.  Pr.  VIII.  884.  scblieast  aus  einem  urkundlichen  Berichte,  den  er 
aar  oovollstandig  salUlieUt,  dass  auf  diesem  Reiobstage  eine  Bolachait  des  Papstes,  der  Knr- 
fBrsteo  und  des  Hertop  Atbreobls  vooOastarraldi  dem  Kdnige  die  von  Dfagosz  (II.  SIS— 119} 
mitgetheilten  Vorschläge,  ganz  Preussen  dem  Orden  preiszugeben,  c[^n:ncbl  habe.  In  dso 
erwähnten  Verhandlungen  der  Preussen  mit  dem  Könige  wird  jedoch  tiut  keiner  Sylbe  dieser 
Vorschläge  gedacht. 

S)  Nach  Diugosu  Oarsteliuog  (U.  146^  weigerte  sieb  nur  die  Kxakauer  LandschaA  in 
den  dem  Reiebstage  vorangegangenen  Provinsiai-Laodtagen  ans  Unwillen  aber  des  KttDlgs 

schlechte  Regierung  vor  einer  Umgestaltung  derselben  eine  Beisteuer  zu  zahlen.  Aus  Gross- 
polen  jedoch  war  sogleich  nach  dem  Ablauf  des  Stillstandes  (41.  Juh)  durch  Beitrage  des 
Adels,  Jcr  Slüdte  und  der  königlichen  Sclil'  v>o[  ein  Heer  zusuminengebracht  unA  nach 
Preussen  geschickt  worden,  wo  es  aber  absichtlich,  um  den  Feind  nicht  zu  Einfallen  in 
das  Polnische  Reich  zu  veranlassen ,  Jedes  Angnfles  auf  denselben  sich  eutbieit  und  schiiesa- 
lieh  sieb  darsnf  beaohrtnkte,  Tbora  gegen  die  IteberttUe,  nelobe  Berohard  von  Zinneabarg 
vonColtt  ans  versnobte,  su  sebttisen;  gegen  den  Winter  kehrte  es  eigenmieblig  in  die  Hei- 
matb  zurück.  (Voigt,  Gesch.  Pr.  VIII.  57B  wei-'t  niT^  urkundlichen  Berichten  nach,  dass  diese 
Polnischen  Heerhaufeo  dem  Ordensgebietc  munnicbfoche  Nacblbetle  bereiteten  und  nur 
durch  die  eingeleiteten  Friedensverhandlungen  sich  vom  weilern  Vordringen  abhalten  liessen). 
Aueb  euf  dem  Raiobatai^  su  Pelritten  am  4.  Sept.,  wo  die  neuen  Hauptleute  von  liarieiibnif 
emanot  werden ,  bewilligen  die  übrigen  SMnde  so  viel  Geld ,  dass  den  Truppen  in  Preussen 
der  So!!  thctW  beznhll  iheils  in  Aussicht  gestellt  werden  kann;  nur  die  Krakauer  behwlten 
sich  vor,  darüber  aoi  tu.  Nov.  auf  einer  besondem  Versaniiulun)}  iu  Neustadl-kurczyo  zu 
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t4s«.        H.  QBib  tml  ad  vhmil«  Petii  md  «Mltadani»  onieto*  MhlngM  ifaili  die 

ujSfi  von  MAriMilHirsk  voni  idiiMM  niH  d*n  an«  der  slat,  so  dai  die  vom  schlösse 

uherbanl  nomen  und  jageten  die  »u.s  der  stat  widder  in,  und  von  beiden  teilen 

volck  geschi»|;en  und  gefangen  w«it,  da«  dornooh  ooii  (ffMh«  vod  viel  yaehach 

und  viel  were  reu  scbreibon. 

a.8cpt.        Ii.  uoib  nativiutis  Marie''  im  furgescbribenen  jare  fingen  die  von  Barteii- 

atain»  von  Schippenptl  and  von  Friadlant  bar  Jorigea  van  SoUiflbnS  dan  haupt- 

onan  von  darPranachaD  Itow*  ab  levfj  raiaiger  mil  gatten  pferden  und  baniiaeh, 

doanUta  warao  rolUiMiatara,  wod  «mba  diaaalba  aoail  aua  da  iugk  Friiaadia 

Haebovici  dem  ubirsten  heuplman  von  Hesel  selb  xvj  der  reisiger. 

9$.mfiL—        Ii.  in  <ler  worhen  nach  Michaelis  do  wurden  in  P.^?«ipnheim  der  hern  volcke 
a.  ftct. 

jibegcfnn^pn  ht  rr  Jorg  voD  Lol)L'n  heuplman  vnn  Warlenberge  selb  xxiiij  plele- 
ner,  »ent  die  von  Passenheim  hatten  dem  von  Flauen  dem  geistlichen  geschri- 
ben,  sie  wolden  sich  im  widdergeben,  das  doch  nicht  gescbach,  und  also  die 
von  AUanalaio,  dia  do  Boitta  vor  faaaaabaiin  woran,  haim  woldaa  toibao,  ila 
brania  Allanatain  v<hi  aainain  aiganan  fatiar  ganea  aua  ana  die  kircbe  und  ect- 
liolia  gebende  bei  dar  Urdten,  die  do  stehaoda  blfben,  und  der  bani  votck  no- 
men mergklicben  grossen  schaden  an  ireni  gerosse,  hämisch  und  guttem^. 

V.OM.  1(  »m  son.'fhende  Tur  Allerheiligen  do  gingk  ein  grosse  flösse  von  Üancxke 
ulT  üen  i  liiirn  m  l  gewande ,  heritigk  uod  salcx  wol  mit  j*^  und  xxj  weisselkan 
und  umb  die  zcu  beleilten  xcogen  von  DanciiLe  miUe  xvij  böit  und  iiij  espinge 

p.  %iL  infl  valaka  imd  eoManam,  die  Boaaa  acm  baoabirman  und  j  posteye  off  ainan 
weiaaelkan  gabanai*,  alle  mit  gniian  bnabaan  klein  und  gros  und  mil  andrem 
gOMboa  wol  gaaohiekt  sau  dar  wäre  und  qaaman  wel  uff  ane  schaden  von  den 
erauczigem. 

lt.*  in  dem  nffTcoge  pegen  Thom  mit  den  schiffen  vorberuri  do  gingen 
ectliche  aus  den  Imetcn  ein  lantgang  für  dir  iNt  Ligeoburgk  und  branten  den 
grossen  Speicher  an  der  Weissei  und  vorbraoien  in  ouch  alle  ire  scbifle  und  die 
vorsialt  uod  das  dorff  fnr  dar  slal  reine  aus  und  nomen  was  do  wss ,  und  nie- 
maul  quam  ans  dar  stat  gegen  aie. 

9«.  Od.  tt,  am  dinstaga  for  allarbeil^en  do  hatten  dia  von  der  Mewen  durch  die 
IMimre  vi!  wagene'  in  die  stat  StargarC  geachlckl  und  wolden  dadurch  die  stat 
vorrolen  haben,  das  sie  doch  eevt  .'^r  wiirdf>n,  und  geschach  nicht  noab  iram  wil- 
len und  iCügen  widder  niii  ^chnnden  noch  der  Mfwen. 

a.  Mor.  Ii.  am  sonobende  uocli  aüerbpiligen  do  w  urcn  oczliche  vorreler  aus  dem 

rate  in  der  Lnwenburgk  und  wolden  die  statt  uiT  denselbigeit  lagk  den  creucz- 
bem  widdar  scur  hant  verrotten  beben,  aunder  Cot  wolde  aa  nutht,  und  dia  von 
llancske,  dia  da  binnen  waren  ven  der  siat  van  Onnedw  wagen  mit  Iren  aold»- 
ners,  wurden  das  gewar  und  storeten  das  tc. 

p.tu.».  It.  desgleichen  für  es  scu  Dirwhow,  do  der  von  Dancike  aol(^ners  anarit- 
Ifn,  do  wolden  aie  och  dia  etat  den  von  dar  Howe  der  crenethem  aoldaners  scur 

»1  llh:  t*  r*tri  iin4  trueU.  b)  E».:  MB  4tt  gabuftt  Marie,  Kp.:  tMm  müttmk  tttrie.  e)  Eb^ 
«Ott  4«  ^dtcliM»  EjlM,  0. 3  ttad  Xf.:  i»  TnmAa  ByU«.  4)  Eb.:  nad  iHtMi  lia  bMMdwn  w^cIimUm 
auma<ta|niiiiif«li«M(w«r«iMl4in««llt«li.     4  OlHir|mtartiMill0i.S.  OD.}:ffliNak 

l»«ratlien.  Endlich  kommt  auf  dem  Reichstage  sa  Petrikau  am  8.  Decembvr  eioe  Einigang 
•Qcli  darin  so  Stande,  da»s  der  achte  Tbeil  der  dorch  eine  nene  Steueriwwilliginas  erhob tea 
köniitlicheB  Btnkllafte  xur  Betablviig  der  SaMiMr  Ib  Preotaeo  aBfewIesen  wird. 

Kein  anderer  CfironUt  erwähnt  diesen  Vorfall ,  vielmphi  w-tirden  nacli  Dlugosz  fll.  'so, 
die  beiden  Bruder  Georg  und  Johaoa  von  Sctdiewen  twi  decD  im  oachsleo  Monate  versucblea 
UaUraekmen  aof  BasaaniMim  varaaadel.  t)  V|l.  oben.«,  la«.  not.  B. 
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bunl  vorrolen  biibcu,  doch  oucb  nicht  geKchacb,  und  eczliche  aus  den  i>urgei*n  tu». 
einer  Lasanis  genanl  und  «in  knuBwr  und  iiwl  «in  ander,  der  ire  botecluillt  seur 
Nowen  scn  der  hem  teldenem  pflagl  len  werben,  wurden  darombe  uffKeMcil. 

It.  die  von  der  Lawenburf^  also  der  rat  und  gemein  haben  sich  darnoch 
voroioiget  mit  dem  rate  von  Dancske ,  das  sie  bey  dem  hern  konige  von  Polen 
und  bey  lanl  und  stellen  wollen  bleiben  und  wollen  die  stat  dem  hem  konigo 
und  dem  lande  zcum  besten  und  froninien  Haiden  also  gulle  leuile,  und  die  vor- 
reicrs  also  Loreucx  SenlTkopp*  ein  huqjermeisler  daselbst  und  seine  ha usfrau 
und  noeh  eine  bnrgerinne  worden  eus  der  etat  geweiaet,  und  die  von  Donetke 
hiiten  einen  banptman  und  seidener»  binnen  der  Lawenburgk  nlf  grosse  kost 
und  teerunge*. 

It.  unser  flösse  quam  widder  von  Thom  am  sonlage  noch  Andree  wol  mit  >>o«. 
fiindcii^  schiffen  klein  und  gros  vol  geladen  mit  gelraide  und  vitalie  wolbehel- 
d«n  für  der  hern  soldener. 

It.  die  von  Slargarl  fingen  den  Hewern  und  Neugenborgern  uff  dieselbe  r.i2f. 
»ceit  abo  xxiiij  reisiger,  und  die  von  Dirsaw  j  reisiger  und  ij  fusknecble. 

It.  nmb  treni  Bliiabet  do  fingen  die  von  HoUent  des  landes  soldener  den  i».itor. 
von  Allonatein,  der  enuesiger  seidener,  abe  xzv  gesattelte  pferde  und  iziiy  g^ 
fangen»  und  einer  wert  totgeschlagen. 

Ii.  am  dinslO'^e  für  Lucie  do  fingk  Schuniarher  von»  KIbinpe  domo  von  II. Om. 
I'lauen  nhe  die  uflin  Siunie  woren  in  der  jachi  xviij  reisiger  und  furte  sie  ge- 
langen zcum  Eil>ingc,  und  die  garne  und  hunde  nam  er  darciu. 

lt.  umb  dieselbe  zceit  aus  do  halten  die  aus  dem  hinderlandc  der  creucs* 
hern  soldener  und  des  landes  aoldenor  mit  den  tietten  von  beiden  teilen  «n 
heyfride  «tliebe  seeit  ul%enomen^  und  die  ans  den  steten  füren  wel  mit  Ix  wn- 
genen  aus  dem  hinderlande  zcum  EllMn(:e  tnii  guKern  und  wäre  und  luden  wld- 
denimh  heringk  und  salcz ,  und  do  sie  ufT  der  heimreise  woren,  do  nomen  sie 
der  creucsiger  soldeners  alzcumole  und  speiseien  ire  Schlosser  uod  stelle  mitte, 
und  bilden  nichi  was  sie  gelobt  hallen. 

«)  So  Ep.  uDd  D.  3,  r. :  Motdorp,  Kb. :  8<oi<lorir»r.    Ott  G.,  K.  uad  hunh.  fthlt  dit««r  Atecboitt. 

4)  Schon  am  S5.  Oct.  (Miss  VI.  iii)  bittet  der  Rath  von  Laueoburg  deu  Henog  Brich 
von  Poromern  am  Schulz ,  da  einige  Pane  in  der  Nachliarsrhafi  mit  dem  Herr'  von  Gleichea 
«od  demUaaplmano  vooKiscbau  beimlicb  untarbandelteo.  Da,  wie  mao  voraasaelnn  muaa.  « 
der  Hersog  efne  aweideettf  Aelwort  gab ,  so  wird  aef  «He  MOIdoeg  davon  eadi  Daailg 

von  hier  aus  der  Administrator  dar  beoachbarlan  Gebiete  (vgl.  oben  S.  t07)  Rothmann  Otto 
Rrambeclc  dorthin  i^esaodt,  der  am  4  November  'Schhl  I.XXV.  898)  von  I.auenburg  aus  über 
dia  treue  GesimunL'  der  Laut'r)liur^:er  sich  ;iiiei  kcnrnTnl  nu'-'-L'rt,  und  nni  ii  Nov.  i.Schbl 
LXXV.  400)  in  Verbindang  mit  dem  Bürgermeister  Wilhelm  Jordan  den  militärischen  Schuti 
dea  i^oenburtter  Gebietes  leitet.  Jetzt  erst  fUblt  sich  Herzog  Erich  verletzt,  dass  man  in  sein 
Amt  iraifl.  Der  Rath  von  Danzig  berohlgt  ihn  darttbar  a«  13.  Nov.  (Missiv.  VI.  ts«) :  Wir 
habM  Laoaoburg  nur  wegen  der  grossen  Gefahr,  In  dar  es  jettt  tebwwl,  und  bis  fbr  Holte 
bringt,  unterstützt.  Seid  darom  nicht  argwöhnisch.  Doch  kl^ct  die  Stadt  wenige  Tn^p  später 
(I.  Dec.  Missiv.  VI-  Kl)  dem  Kdnige  von  Polen r  Wir  mUssen  jetzt  Dirsehan,  Star^^^nrii,  Lauen- 
burp  und  einen  Theil  iler  Marieiihurg  \erltieidii:;i d  m  l.auenborg  und  Btltow  untoi  h^in  iiill 
der  Herzog  mit  ilom  Feiode.  Bis  zum  48.  Oec.  [Schreiben  Brambeclis  aus  Lauenburg  nach 
Danzig  ScbU.  LXXV.  4 OS)  bat  man  sieb  mit  dem  Herzoge  dabin  geeinigt,  dass  die  SIedt 
Lanenbarg  den  Süldncr^ilaopliDaoo  Martin  Scblesier  in  seine  Dienste  nimmt,  den  der  Herzog 
nechlrtgltcb  (tl.  Marz  UOt  Sehbl.  XXXVT.  A.  t«.)  zum  Vogt  von  Lauenburg  ernennt;  docb 
steht  ihm  ein  Dm/i/er  Ratbmaon  zur  ."^eiir  vom  Marz  bis  Juli  i(08  Marquardt Knalia(Sob|»t. 
LXXV.  441,  X-Wl.  A  %k.  *.),  seit  dem  Joachim  von  der  Beice  (Schbl.  LX.W.  4tS). 

5)  Aus  den  von  Voigt  (Gesch.  Pr.  VIH  584.  not.  1.  und  Gesch.  Mar.  S.  496.  not.  60) 
uitcetbeiitao  oriiandlicben  Machrichteo  ergiebt  sieh,  das»  SU  bor  Baysee ,  Bruder  und  in- 
olehat  Stellvertreter  dea  0.  Nov.  verstorbenen  Gnberaatara,  In  Varbtodnng  mit  Otto  v.Maei« 
wiir  um  den  10  Nov.  Uber  einen  Slül^tanrt  mit  dem  Ordcnsspittter  verhandelte,  welcher 
auch  zu  Stande  liam ;  dass  er  uod  zwar  schon  vom  Gubernator  auf  t  Monate  abgeschlossen 
sei.  errtUt  allefa  Sekttte  f.  Mf .  a. 
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UM.         It.  im  Ix***"  jare  am  tage  Vntentini  martiris  do  schlugen  die  von  Tborn  den 

p,  I37.m'.  Colmenern  in  der  Colmiscben  beiden  für  Thorn  bey  der  locmolcn  wol  xiiij  man 
und  fingen  ir  Im  und  mer,  und  von  Tburn  und  von  Dibuw  hüben  x  man  lodl, 
iüj  von  Tborn  und  vj  von  Dibow. 

It.  voD  dem  Hz****  jare  in  das  Ix***  jar  was  so  ein  bertar  winler  so  ya  men- 
aehen  ^adeockeii  mochte,  das  man  von  Dancxke  gen  Heele  uffm  eise  über  die 
gesalczene  sdie  gericbte  zcufAr,  und  die  von  Heyl  sprechen,  das  man  vom  Iborme 
xcu  Heel,  so  man  forderst  in  die  sehe  sehen  künde,  nicht  anders  dan  eis  sach 

M. Hin.  und  kein  Wasser  nicht  kninK'  «'rkonnfn.  Und  am  sontapr-  oenü  in  der  fasten, 
das  was  sanl  Gertruden  abent,  da  für  man  noch  von  Heeie  über  die  sehe  zcii 
eise  gen  Danczke,  euch  zcogk  man  zeu  pfcrdc  und  zcu  fusse  aus  Dennemarcken 
aber  die  se»  sen  eysa  in  die  Wendeachen  atete  alao  teu  Lübeck ,  Wieamar, 
Rostock  und  sum  Sunde,  das  nie  kein  mensche  mehr  gedacht  hat.  Desgleichen 
aus  LilTlani  alao  von  Ravel  mid  andern  Stetten  ccu  eisae  über  in  Sidiweden  und 
in  Dennemarcken  und  widder  über. 

n. lUn.  It.  umbe  trent  milfastcn  do  waren  die  kreucziger  soldencr  aus  dem  Lessen 
geritten,  das  den  von  Thorn  {gemeldet  wart  und  ruckten  davor  nw]  wolden  den 
p.  IJ8.  ersteigen,  und  mit  in  woren  ij<'  reisiger  von  den  l'olen,  und  do  sif^  ;m  die  maurc 
quomen  und  befunden  über  zcu  sleigeu,  do  ranten  die  Polen  binwegk  und  tlogen 
und  lieaaen  die  von  Thorn  in  den  noten  und  rousten  räumen  und  verlorn  vil 
guter  leutte  dovor,  und  odi  vid  die  do  vorfrorn,  went  es  nach  aera  kalt  waa 

11.  lon.  Ii.  am  frailage*  für  mittfasten  seogen  die  von  Dancske  fiir  die  stai  Marien- 
burgk*  und  begraben  die  und  legeten  und  baueten  vil  pasteien  davor  und  mach- 

•}  BtaMT  tmm  AlMehnltt  Umimh  Mm» »tfaiMr  KoA,  4«r  Un,  «ia it  nlkit  «ilttt,  In  HlwUh  OMUiyi 

^^  rr  ni'i.  fand,  in  leine  T.Ubeckiube  Chrooik  nur  rail  einigen  Afahlinw^M  lUki  Mit  AlullMlimg  4tt  Oiplmll»- 

tii^;i!>iiii>unde  «lUgcuoiitmcn  wonlen.  VgL  OrautolTlI.  (V3. 

I)  Vgl.  obeo  S.  901.  not.  i. 

t)  Vgl.  obaa  S.  301.  not.  i  IT.  Die  [grossen  Anstrengungen,  weleb«  lo  dlcaem  Jahre  von 
DanxiR  aas  gamacht  wardeo,  um  deo  F«liid  aa«  der  Steüi  liarieoborg  an  vartreUMB,  wurdaa 

hauptsächlich  durch  die  bedrobliehan  Naebrichtcn  veranlasst ,  welche  die  Starit  Ober  die 

Absichion  und  Hirsche  der  Ordüßstruppen  einßezfl^cn  halte.  Schoo  atn  29.  Deccmhi  r  uro 
meldet  der  Gubernator  aus  Elbing  (Schbl  XLVIII.  72/ ,  der  Hochmeister  habe  alle  llauptleule 
und  Rottmeister  In  einer  Ver&ammlunü  zu  Königsberg  auri^efordert,  ihn  auf  einer  Expodilion, 
auf  der  die  Burg  Uarieaburp  wieder  gewoaneo  werden  sollt«»  su  begleiten,  die  SOldoer 
bKften  mil  Hlawei«  auf  deo  abeo  veaebloneenen  Beifrledeo  daraaf  nicht  einiwben  wollea  und 
vil'lmrhr  ihren  rückständigen  Sold  verlannl,  jener  aber  Imbi  ie  nuf  d'ici  Erol>cru(ip  dL>r 
Mrtiieiibiirg  vertröstet;  in  ihrem  Besil/t-  werde  er  alsbald  Daazig  und  die  andern  trossca 
Slödle  gewinnen,  die  für  allen  Scbatlen  Ei>alz  KOw<ihren  sollten.  Vcirlautig  gedenke  der 
Uochmeisler,  seioeo  Pian  verniittelsl  i  — aou  Reisigen  auszuführen,  welche  unter  dem  Vor- 
wande,  Preussen  tu  verlassen,  sich  unvcrmerlil  der  Burg  nahern  sollten.  Am  48.  Marz  146a 
meldet  der  Gubernator  und  zugleich  auch  der  Rath  von  Braunsbeif  [Schbl.  LXIV.  A.  19.), 
die  Feinde  zOjten  in  Haufen  von  (0—50  vorbei,  um  über  die  Weichsel  zu  gehen  und  sieb  in 
den  Putziger  Winkel  zu  werfen.  Wio  der  llaupidifinn  rrandotha  Lyubieschowski  <i.  Marx 
fSchbl.  LXXV.  4Q8)  aus  der  Marienburg  berichtet,  erwarteten  seine  Gegner  in  der  SUdt 
Hülfe  von  Hewe  bar»  Blttme  sinne  darauf,  sich  hinterlistig  aller  Anhänger  öes  Hundes  in  der 
Stadt  zu  entledigeo ;  aueaar  der  augesaateo  Hülfe  mOge  man  von  OansigS— soo  o«cbNea<- 
teieb  werlbn.  Am  ts.  Hirz  (SehM  LXXV.  411)  baltao  sieb,  wie  Havplmenn  Jteob  Ctan  an« 
Dirschau  anzeigt,  Ordensiruppen  uuh  König.sberg,  Hedigenbci)  und  andern  Orfcn  !  'i  Mn-nso 
vereinigt,  ronn  bemerkte  unti'i  ihii<-n  Dienstleute  aus  l.ivland  ,  »us  Lessen,  Mautiiweidor, 
Neuenburg  und  K\scliau;  er  s.-llist  oiwailole  jeden  Tiip  einen  Angriff.  Zwei  Taue  sp.uer 
(tS.  Hirz}  melden  die  Rathsbsupticutc  aus  Marieuburg  {!>chbl.  I.X.W.  413),  Kuspar  Werncr»- 
dorf  tei  mit  ata  Pferden  und  400  Trabentco  aus  Hewe  ausgezogen,  in  das  kleine  Werder  ein- 
gedrungen, um  auf  DnnziK  vorzurücken  ;  nur  ein  zwischen  ihm  und  den  Neuenburger  Sold- 
nern ausgebruchonor  Zwist  habe  Jenen  bestimmt,  seinen  Plan  wieder  aufzugeben  ;vgl.  unten 
S.  569.  not.  4);  dafür  gedenke  er  sich  in  das  Lauenbui  :jer  (ieluel  zu  werfen  und  .sei  gestern  bis 
Kyitchau  vorgegangen.  Danxig  miis<ic  um  su  Ihiitiger  au»:rei(en,  da  auf  der  M.inenljurg  $tit>or 
V.  Baysen  sich  mit  Lyubieschowski  entzweit  habe.  In  Folge  desten  leiten  drei  Danzigcr 
Balbsbauplleute.  Jacob  Falke,  Johann  Meydeburg  und  JOi^e  German  und  eine  Zeit  lang  auch 
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ton  drey  graben  mit  forlornen  '  rceunen  und  weren  dorfor,  das  die  von  Marien-  l4Nit 
borpk  noch  ein  noch  ans  künden  und  die  Mewer  wolden  sie  tcu  wasser  speisen 
und  enlseczen,  und  die  Danczker'  wurden  desgewar  und  volgelen  in  und  namen 
in  ein  bqel  und  einen  kanen ,  do  was  noch  etliche  vitalge  und  haraiseb  inne ; 
aander  du  meiste  teil  wurffen  sie  aas  dem  böte  and  kanen  in  den  Noget,  also 
speek,  harnseb  und  badneni  doofa  ein  teil  nfl^aeht  wart,  also  spock,  ztiij 
Huer  und  xxiüj  lot  bucbsen,  und  die  in  dem  boet  und  kanen  woran,  die  ent- 
liffen  nach  dem  Slume  und  einen  kanen  mit  volcke  treib  das  eys  icu  grtinde, 
die  alle  vortrnncken,  so  das  die  in  der  stai  Marienburgk  grossen  kommer  lieden 
von  viLiiip,  und  die  arn)en  musten  ins  leczl  malcz  malen  und  backen.  Und  am' 
donnersLa(je  lur  puimcn  jagelen  sie  woi  bey  j°  menschen  von  freuen,  megden,  XApitL 
kindern  räd  amen  leiMton  ans  d&r  etat,  und  damaeb  jagten  rie  aber  y^Uk  ans,  ^  tu,!, 
die  man  Widder  Inscblugk.  Und  off  das  lecsto  do  wolden  die  Danoiker  die  stat 
nadergraben  und  gruben  aus  dem  sohlosse  nnder  die  graben  bin  bey  derktrchen 
in  die  stat,  ond  das  wart  in  durch  einen  von  den  unsem,  dw  in  die  stat  Uff, 
vormetdet,  und  do  sie  der  grufll  under  der  erden  nicht  gewar  mochten  werden, 
das  sie  den  un<;prn  entgegen  komen  mochten,  wenl  die  pruffl  was  gar  lieff  ander 
der  erden,  do  wurden  sie  zcu  rate,  das  sie  mit  des  gubernators  statbalter,  mit 
dem  heuptman  vuin  schlösse'  und  den  retten  vom  Elbinge  und  Danczke  tageten. 
Und  geben  sieh  widder  ander  den  bem  konigk  von  Polen  uff  den  tagk  Oominiol 
oonfaasoris,  ond  do  die  onsera  und  die  vom  Rlbingo  also  lang^  aesit  furlogen 
bey  die  xxj  wocben  *  und  mit  grosser  schwerer  kost  und  ongetdo,  und  wart  ba- 
teidingl ,  das  sie  den  vorreter  Blumen  iren  burgermeister  gefangen  aus  der  stat 
goben,  und  der  heuptman  aus  der  slat  Augstin  Troseler  !?elb  xiiij  seiner  gesel- 
len gab  sich  dem  hern  kontere  und  iunl  und  sielen  in  riUeiiicli  gefengnis.  Ouch 
wurden  mitte  gefangen  iij  creuczhero  selb  viij  iren  dinern.  Und  die  ausMarien- 
burgk  aus  der  stat,  also  rat,  scbeppen  und  geroein  sdiwnren  dam  bem  kenlgo  p.  im. 
offs  neugo  Widder  und  huldigten  im  l>ey  im  und  bey  laut  und  Stetten  ewigliehe 
soo  bleiben  und  sproehen  och  bey  treuen  und  eren,  das  sie  das  vorrotnis,  das  von 
Blomen  und  seinem  oompan  Volmer  gesehen  were,  ane  iren  wissen  und  willen 
were  gescbeen  und  betten  uff  iren  bellen  geleppn,  d o  es  ceschacb,  und  nff  den 
freitag  noch  Doniinici,  das  was  der  freitagk  fm  I.  iu  i  enii  i,  do  wart  Blume  gericht  S.  ai^. 
und  in  iiij  stucken  gehauen,  und  die  quartir  worden  lur  die  slat  und  schlos  ge- 
bangen. Und  dieselben  Marienborger  haben  sieb  mit  laut  und  Stetten  voreiniget 
in  solober  weisse,  also  disse  nachfolgende  eopie  klerlioben  innohelt^: 

Jtwebim  V.  d.  Beke  bl«  tar  Brobemng  der  Stadl  hat  aiinoblfeMlIeh  die  BeltgeroOBMilMlIeo, 

wie  drnn  auch  der  König  von  Polen  SO.  AuR.  (d.  Brodnya  Schbl.  1!  S91  trt  pfnrm  Dank- 
scbreiben  es  anerkennt,  dass  das  tlauptverdiengl  bei  der  Eroberung  der  Stadl  deu  Dauzigero 
(•bUhre. 

4)  Reimar  Kock  umicbreibt:  mit  bemclickeou  ibuneo  «Ise  dodegebrack  was.  VgL  oben 
s.  toi.  Blne  dierat  Baatelan,  sie  war  erst  am  S4.  Joel  ftcttg,  Uam  Kleln-Dtoilg  ^kML 
LXXV.  4t«). 

fl)  Diese»  glOckllebe  Nacbteefecbt.  das  die  Dansigar  Pahneog«  bei  der  Nogatbrttoke 
wahrend  des  E'msnum  bestanden,  f^od  Mcb  elB«m  loftoht  der  drei  Ratli-llaeplleBle 

(Schbl.  LXXV.  «I6j  am  97.  Marz  siatt. 

5)  Job.  V.  Koscielecz,  der  andere  Hauptmann  Prandotha  Lyubieschowskl  war  Aubing 
Mai  gMiorben  (Voigt  Gesob.  Marienb.  S.  SO«),  «UU  aeioar  verbaadelt  beraiU  SUbor  v.  B. 
Vgl.  obM  S.  sei.  not.  I. 

4]  Die  nachfolgende  Kapitulation  weicht  von  derUrkunde,  •wclrtia  Voigt  im  Marieoburger 
Stadtarchive  fand  und  in  seiner  Gcsch  von  Marienli  .'^  5*^  hui  ubdiucken  lasse»,  nicht  nur 
In  Auadruck e  .  sondern  auch  darin  hLi,  Juss  uiisrra  am  5.  Aug.  und  m  der  StadtüSfieA' 
bnig,  jooe  am  6.  August  und  auf  dam  Schiosse  Marienburg  aasgetertigt  ist. 


.  ij  i^od  by  Google 


568 


VIII.  OIB  DANZIOn  CBIONIKBN. 


KM,         Wir  Stibor  von  fiaisfln  des  allerdurdiUiuchtigsten  fursteu  uud  bem  liem  CaMmiri 
konig  zcu  Polen  tc.  seiner  gnaden  landeu  «m  fnmitta  gubamaldris  slallMltcr,  ni«!- 

derlendiscilcr  woiwnrlr  und  hotipUnan  zcu  Morungci) ,  Joen  von  Koseloc?:  wniwode 
Kcu  JuogelesslaW^ ,  zcii  Uanenburgk,  Tucbel,  Braiuborgk  und  Ncssaw  beupUnan, 
bekmnen  ttirentlidi  ftir  dem  gedachten  utuerem  atlergnedigaten  bern  hern  konig  zcu 
Polen  K.  seiner  gnade  lande  und  sletle  zcu  Preussen  und  uns :  Nocbdeme  sich  die 
inwoner  der  stat  Marienburgk  durch  unwissende  schult  und  durch  etlicbe  irer  eldisten 
f.  t]t.  [boszej  inleilluiige  willen  von  des  genaiiien  utisers  gnedigisteu  bemo  koniges  under- 
lenigkett  gewaol,  und  ander  den  homeistor  deuozsolwB  ordens  und  eotaien  erden,  ven 
des  undertanigkcit  sie  gefreiet  woren.  an  allen  ^edrangk  wider  gcsac/l  hatten,  dor» 
lunbe  wir  mit  ersamen  und  namhafltigen  borgermeislem ,  ratmannen  und  inwoneni 
der  slat  Danczke  und  mit  holffe  und  beystant  eczlicher  vil  ander  gutten  leutten  ,  von 
lant  und  Stetten  vorbernri  ene  etuiderlicbeni  befeie  des  furgescbribeoeo  nnsers  gne» 
dig<iten  liern  konigs  die  genante  stat  Marienburgk  mit  ernstlicher  {»rlegTinge  und  heer> 
Schilde  umbgrabcu  uud  augefocbten  und  dovor  bis  iu  die  xx*^'  wocbe  aoe  underlaK 
mit  begrabunge  und  ander  krigllcher  weise  «ngegriffen  beben,  in  weieber  seit  sie  sieb 
«eer  feste  und  herle  geluddon  haben  ,  enlseczuuge  von  dem,  do  sie  sich  widder  zcu 
gegeben  haUen  vorhofronde,  dio  in  doch  in  keiner  masen  hat  mögen  wlddcrfarpn  und 
mit  der  lelsicn  not  des  konimerH!>  uud  gedrauges  uubebaibet  ^  uud  begriffen  sieb  Wid- 
der seil  gehornn  und  uoderteniflleil  unsers  gDedigsteu  bern  bonigae  scu  Polen  «or- 
geschriben  under  sein  kouigl.  gnade  und  seiner  gnaden  nacbkometinge  konige  zcn 
p.  m.  Polen  gebaut  babeu  und  widder  undorworffen  und  mit  uns  und  andern  von  lant  und 
alellon  ein  frnntlich*  gcdinge  angegangen  und  beschlossen  haben  in  nocbgeschribener 
weisse.  Zcum  ersten  das  der  unwiile,  der  in  widderinlossunge  des  ordens  an  uusenn 
gnedigcn  hern  konige  unr!  Intid  uud  stetlon  [,*fsrhen  ipt  nllpn  den  ,  die  nicht  Ursache 
ICH  der  gedachten  inlossuoge  gewest  sein  uud  oucb  niclu  nulle  wissende  luid  bewer- 
bende sebuU  dareno  beben  gehat,  die  alle  vorsicberendo  frejr  sen  letodo  des  leibos 
und  guttes. 

Hera  den  inwonern  der  stat  Marienbiirgk  forderlich  und  hullTlich  wollen  sein  bei 
uuserm  gnedigen  heru  kontge  alle  trc  Ireiheit  und  Privilegien  zcu  befestigen  noch  un- 
sem  besten  vonnogen ,  sini  in  unser  madbl  uiobl  Ist  privilepa  son  friien  eder  zcn 
bostettigen ' ;  item  das  sie  in  ircii  zcukoBonden  beochworansen  nichi  beer  befreiet 
mogfln  werden  wen  wir  befreiet  sein. 

Item  alle  die  inwoner,  die  aus  der  slal  Harfenborg^  in  unsers  bem  koniges  Stet- 
ten seihen  wellen  ,  sollen  das  Ihuu  mit  wissen  irer  eldeslen  und  sollen  frcy  sein  zcu 
wa<spr  und  7rn  lande,  und  ab  yniunl  unsers  hern  koni?es  undersasse  und  geholdigter 
man  nicht  werden  welle,  der  magk  mit  der  prister&ctiaill  auszcybeu,  also  das  bere- 
det Ist. 

Si.lSa.B.  Item  ein  iczhcher,  der  »ein  erbe  und  giiller  vorkoufTel  und  in  nnsers  giied.  bem 
koniges  siele  zceui  zcu  woneii,  dem  sal  sein  erbegelt  von  jore  zcu  jorc  folgen. 

Item  das  eiuie  iczlichen ,  der  in  den  steten  unsers  hern  koniges  beliben  wirt  mit 
wonunge,  seine  gutier  Mgen,  und  er  euch  seine  scfanMe,  wo  er  die  bat,  manen  m6ge. 

Item  alfr^n  htir;;ern  ,  hantworckem  und  hantwerckesgeseilen  in  unsers  bem  Imh 
niges  Stetten  burgerrecht  und  iununge  nach  alder  weise  und  rechte  sal  folgeu. 

geben  disse  alle  obgedacblen  Sachen  und  arlickele  sogen  wir  scu  allen  iagesotn 
seilen  der  stat  Naricnburgk  von  wegen  wie  vorgeschriben  Sicherung  leibii  und  guts, 
>!!»(( (flir))*  frisdich  und  feste  zcu  hatden  in  obengenanter  weise  und  messe.  De«  zcu 
luclircr  btikcnltu:»  und  fester  orkunde  haben  wir  Stibor  von  Baysen ,  slalbelder  vor- 
benani  und  Joen  von  Kosselelfki  woywode  und  heuplnan  vorbonuBi|it  noeer  enge- 
hörne  ingesigel  von  wegen  unsers  gnedigen  hern  koniges  für  uns  und  lant  und  sfele 
fnrbenant  an  dissen  briff  lassen  h engen ,  der  gegeben  ist  xcu  Marienborgk'  am 
«.Aug.  dinslage  am  tage  Üominici  confessoria  im  jar  unsers  bern  xiig*'  und  U.  Hirbey  und 

l)  r,:  Urntfcow.        b)  \  oijt  (Ori- h   Mi -ruh   -  :>,',)  lu  di#  St«ll«  in  <lfm  Mn/n  n  .'irjer  ürifin»!:  und  wir 

d«r  i»nt»n  o«t  Sn  liomsm  uad  dm  |*drMfe«  a  m  « t  k»l  bf  r  rad  b«friff«a  lieb  widdar  tte.  (T)  c)  Tolft 
I.L:  «mdMlldi.  4  v«||t:  MM%M.  •)  V«%tt  wigt»  ntwtHikiAmm  äAtnat»  UBbm  —4  nMw 
rreandlich  ic.       f)  Tg%t:  «Ski  dCM»  ItaitakDif  a»  ««••■•*  Olatt  [Me«S,aagwtwtaill4lOMt 

rtBca  Mittwoch], 
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olrir  dDl  gewcten  die  eMoo ,  tadnogm ,  tmum  nid  okmlMOligeu  h«fii  Ramsohel  tm, 
von  Rrixen,  NicUs  Pfeilsdorff,  Mafhli  vttn  MdMI,  Mtohd  voo  Buchwalde.  Hoyke'  von 

der  Smalande  ritterc ,  vom  Eibinge  Simon  Holste  burgermeister  und  Hans  Backhaws  ^ 
ratmao,  von  Danczke  Reinholl  Nidderhoff,  Herman  Stargart  burgerroeiatere ,  iohan 
Ifoydbbwgk,  CoK  von  Otlw  ivthiMmM,  loban  Fere  and  Joban  vm  Btrwordeii  «Aep- 
fien  «od  ander  vtt  ireawirdiBa  rvn  lenUeollflii  nnd  borgem. 

U.  im  fttrgeeohribenan  Ix"^  jara  um  freitnge  und  sonnobende  für  iu*'^'^,^-.^  ^.!! 
de«  niornene  do  woren  die  Hewer,  Neugebor^or,  die  Cooicaer  und  Kissnhower 
nicbi  ferne  von  Dancxke  uff  genaeil  Prusl  zcu  Husschenziin,  zcur  Langenow, 
rru  Roslnw  und  zcuni  Roscnhorge  um\  hianlen  elliclu-  geheudc  in  dcnspllum 
dorfTern  und  trieben  dos  vich  vvci^k,  so  sie  meist  krigüD  l&undeo,  und  ruckten 
denselben  sonmibenls  für  judic<t  widder  wegk*. 

lt.  am  dinstaije  xcu  09tern  dHm<ich  «juaui  der  boniel»lor  von  den  creucti-  i».  Arni. 
gern  mit  aaineo  aoldenero  und  beilegcrn  für  Marienburgit  wo!  mit  vlij«-'*  rei«i- 
gern  und  drabanten,  do  eeslicbe  von  den  Samen  >  niitio  waren  und  wolden  die 
etat  Marienburgk  speisen  und  crtsccren  und  lorelen  an  die  graben  und  pasleicn, 
die  die  von  Dhik/Ivp  dorvor  hiUleii  lassen  graben  und  machen,  nichi  kommen 
und  under  die  huchss(?nsc'liossp ,  suiuler  sii*  rillen  nhu  und  tm  und  schössen  p.Ui.*- 
Hich  riiil  den  un.sern  (iL-nät>Ii>cn  tH^k  von  vij  de»  morgens  an  his  /.cu  noch  uiiU»gc 
ICH  tj  und  zeugen  ab,  und  Icgerlen  Müh  hinter  dun  Brunszwalt  in  die  Stuniische 
beide  und  aui  donnerslage  damorJi  frfic  xoogen  sie  hinwcgk  in  xewen  haulTen,  it.  aim>i. 
«in  teil  nach  dem  Preuaacben  iiinrckto  und  das  ander  nacb  Marienwerdcr,  und 
sie  rouslcn  ein  scheHei  lieber  keuffen  vor  ii]  lirdung  und  ein  gobunlen  bau  für 
einen  firdung,  das  nicht  i^t-os  was. 

lt.  iij  Wochen  noch  uslt-rn  lo^  von  Danczke  v'm  Hussf  tnil  iven  vv«>issr!k,Ht!  n  ». 
ull  gnn  Thorn  undie  korii  iinil  vilHÜge  zeti  holen  mit  vj  holen  rnil  voh  ke 

und  am  |>tiQgi>litgo  darnoch  (|uoinen  sie  widder  gen  Danczke  v\ol  onl  ii«^^  weis-  uumi. 
selkao  ane  klein  iahen  und  dubasse  alle  vol  miikoni,  gontte,  heraze,  ^peck, 
fleiaoh  mit  lebenden  oebuseo  und  scbepeehen,  das  mechligk  gul  niarble  geladen. 
Und  niil  donselben  «ehiffen  dessen  etliche  flos5<i  wol  bey  l\  uiil  bnicjie,  wagen- 
scbos ,  teer  und  pech  geladen  niilto  abe,  dio  oiosleils  von  den  NvuonlKirgi^m 
und  Mewern  der  hi  tu  soldencrn  gunonirnen  wurden  nnd  uchiHnt,  utui  der  kniilT- 
nian  aus  l'olen,  von  Thnrn  und  von  Danczke  enl|ifiogk  ntcrgUchen  suiiHden 
bocher  dait  ulT  üj**  marck  i'reuheh. 

lt.  im  rurgesuhribenen  Ix'**'  jare  am  dinstagp  für  Margarete  do  nani  sebip-  ».jau. 
per  Simon  Lubbelaw  von  Dnncxke  mit  des  rais  harcse  BIrgitle  genant,  anders  ^ 
gabeiaen  Lyckuffi  drei  sehtira  den  von  K6nigsborge  sou  Bornliolin  mit  j«  und  zx 
man  von  den  creucziger  soldencr  und  burger  von  Konigsbci^e  ndt  wercnder  und 
gewuppenler  haut  indersee,  d  irvon  j*^  man  an  dem  niilwocbe  darnoth  in  dio  i6./yM, 
st;it  Danczke  gefangen  gebracht  wurden,  und  die  andern  wurden  lol  {j;esch lagen 
und  vorlrencktcn  sich  selbst;  under  den  allen  waü  ein  creucxiger  mitte;  und 
der  vorgesohribene  schippcr  hatte  nicht  mer  inne  dan  hey  Ixx  werfaafüige 
manne. 

•)  Veift:  Hrwvbc  '^n  i.  r  SmoUuif.       bj  B«(haw»t.       c)  Kb.:  iiJ  ^  ,  O.:  vilj"  . 

«)  Die  Uoternehinuug  siebt  aiclitlich  mit  der  Treoauog  des  Ordonaheerea  t>ei  Mewe. 
welche  (vgl.  oben  $.  SM.  aol,  t)  an  M.  MRra  von  llarlrabarg  aua  nach  Oaaslg  leneMet 
werdet  üb  ZnaemBM&liaaaa. 

m  Uebor  dtase  vom  mcbeia  Nicelatta  von  Ssmelsade  a«m  Um.  gaielstete  UtUla.  vgl. 
die  orkeadlicheo  Naebfteblaa  bd  Voigt  Geieb.  Preasa.  Till.  tts. 
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14M.  Ii.  iiuib  Uie  voi'gusclirir>eiic  zccil  ulis  ilu  belegte  der  creucziger  botucisler 
mit  seinen  beilegors  die  siai  Welow  und  ertretten  io  ira  getreide  uod  taten  in 
groten  dim^  und  liei  pasldm  dairfor  baooi  uff  baideii  sdtten  uinbe  die  «tat 
leu  gewinnen;  und  die  aus  der  stal  leblug^n  im  vil  volclies  ahe,  diweü  er  der- 
for  logk  and  Ongen  im  oeb  vil  volcitea  abe,  und  vil  wurden  von  beiden  teilen 
gawuntt  und  totgeschlagen,  weni  inn  der  etat  waren  gulle  boA)iauia,  und  die 
aus  der  stal  nomen  in  ire  groste  buchssen.  die  sie  darfor  hatten,  so  dfts  von  bei- 
den teilen  gros  sch  iden  geschach  an  gutten  leutten,  und  lagk  darvci  bis  m  den 
herhst,  und  do  in  unser  her  konigk  kein  rettung  thel,  geben  sie  sich  widder 
under  den  orden,  went  in  gebrach  futier  und  speisse 

9.iaa.m,  Ii,  die  von  Daneslie»  vom  Klbinge  und  vom  Braunnlierge  aanlen  ans  wot 
xxiiij  bftte  und  schiffe  ulT  das  Hsbb  umbe  die  sUt  Welow  scu  entseeien  und 
legalen  sich  uff  beide  seilten  des  Habes  und  vorbranten  vij  dorflbr,  vomf  freie 
hoft^  und  /cwo  niolen*  und  schlugen  sich  mit  den  vom  Heiligenbeile  der  hern 
fioldcnorn,  und  die  vorhonanlen  stele  behilden  dns  feit  und  wundeten''  in  vil 
pfcrdc  und  schlugen  vou  den  treu  iij  manne  tot,  und  vun  den  stellen  blieben  vij 
lol,  und  sie  kregen  v  gesateile  pferde. 

«•Auf  Ii.  in  dem  voiiteraiien  Ix*'"  jare  am  sonnobende  Pelieis  et  Adaueli  des 
morgens  quamen  die  oreueshern  und  ire  soldener,  also  herr  Hans  von  Gleichen 
der  geistliche,  Prilsscbe  von  Runecker  heuptman  von  der  Howe  und  Caspar 
Noozewitz  hohl  man  von  der  Conicz  wol  mit  j"  reisigern  und  drabanten  und  bo» 
ranlen  das  dorlfl'raust  und  schlugen  einen  scholczen  und  szomliche  ander  pauer 
und  pauerknechle  \\ol  xxx  /eu  lode  und  pilgelen'^  dasselbe  dorff  und  nomen 
den  leutten  v^as  sie  luillen.  Lud  als  dis  geschrei  zcu  Danczke  quam,  do  liffen 
und  ritten  aus  ec/iicbe  vun  den  burgermcistern ,  raimanne,  scbeppen  und  ge- 
meiniglichen neniliche  und  redliche  burger  von  kauSleulen  und  bantwercken 
p.in,  nahe  bin  bey  Prusl  bey  tceben»  item  bey  viij\  iiij,  iij,  «cwen,  und  do  die  6nde 
sehen,  das  sie  also  tröpffliehen  ausHeffen,  do  zcogen  sie  in  entgegen  und  schlu- 
gen die  Danczker  uol  Hey  xl  ader  iner  zcu  tode.  Domittc  was  her  Cort  von  Da- 
len  ein  ratman,  Hans  Bi andenboi  gk,  Peier  Fiirsle.  Jorge  Cleven  etwan  ratmanne 
zcu  Konigsberge,  und  ander  reddeliche  biirgei-  und  gulle  iiienner  aus  der  stal 
Üanczke  und  finden  darzcu  wol  üj*^  und  uicr  guiter  burger  gemeinlicb,  do  mitte 
was  Johann  Meideburgk  und  Hans  Abcshagen  ratleutte ,  Jacob  Grefe  und  Jacob 
Luningk  und  ander  aus  den  haniwercken  unti  aus  der  gemein ,  so  das  die  slal 
von  Oanoske  hinnen  allen  diesen  krtgen  und  sini  den  grossen  streite  her  und 
von  begynste  irer  bauunge'  nie  so  mergklichen  un  v  a  und  unvorwinllicben 
schaden  hat  genommen  und  entpfangen,  also  ufTden  lagk,  und  die  6nde  blibcn 
scu  Prusl  liegen  in  der  pasleien ,  die  sie  den  Dancskern  oucb  abedruogen ,  von 

%)  Kb.  u.  O. :  »ij  dorffer  bey  dem  FrcirnholT  and  i&  mal«o,  P. :  hei  frti«  n  hofe  uod  icumolcn,  Ep. :  «mrf  n- 
tr«  rtlU«  et  T  curiu  notiUiuia  rt  ij  mola*.  b)  Et».:  «BtiilrenidrUD ,  Ep. :  Tulncrmti»,  f.i  wu&dcleo^ 
«)  IWi  M*flM>     dt  Bh.:  m  ktfiuM  In»  Iwtraffmt«» 

I)  Vgl  Voigt  VIII.  S.  S»»  ff.  Das  auf  WehUu  betOslicbe  Schreiben  des  Daoziger  Ratbet 
•0  den  König,  weiche«  Schutt  f.  t8«  a.  miuheilt,  Ist  am  4t.  Augual  (MiMiv.  Vi.  18«)  ab- 
gefaatt  and  eatbilt ,  wa«  8chdti  aiis^ieiassen  hat,  die  bestimmte  Bitte ,  der  KOoig  möge  dna 
unter  Jacob  Dainhicnski  nach  Preusseo  gesundte  Ileor  Mu^schlies^licli  auf  den  Ent^ati  vod 
Wehlau  verwendet»,  üer  Konii;  antwortet  darauf  \d.  Brodiiya  äcbbl.  11.  S9)  am  SO.  Auguat, 
dass  Dambirnski  das  vom  Feinde  verbianale  uod  verlassene  Krone  (über  diesen  Kampf 
dewwlben  mit  dem  nua  itfüliren  mit  neaangewortienen  Truppen  nach  PreoiMn  surttclica* 
kehrten  OrdentbaaplmnoDo  Bcrnbtrd  v.  Zlnoenberg,  vgl.  Dlug.  II.  tftS)  bOMtit  bibe  tttd 
Wehlau  Hülfe  bringen  werde  ,  von  Daosig  SoU«  man  Dur  Borabanl  von  ZittaaUbeig  ab* 
baileo ,  Uber  die  Weichsel  xu  geben. 
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demselben  sonnnbende  f)is  an  den  inonlages  morgen  und  nansin  der  .stnt  Danczke  im«. 
das  Wasser  und  hr  ntcn  die  pasu  if  nus  und  nickten  den  Uigk  widdef  bis  gen  **'**' 
Scbonecke,  und  den  dmslag  dnrnnch  teilten  sie  aldo  die  gefaniienen.  und  iczlicb  3.8ci>t. 
beuptman  brachte  die  seinen  zcu  haus  also  zcur  Mewe  und  Conicz  und  schaden 
die  gefangenen  icxUchen  nach  seinem  State  *  oacb  irem  willen  *  K 

Ii.  am  donoerstage  nocb  Lamperti  damaeh  berantten  die  vorbenampten  ^^-^^v^ 
heuptleutte  von  der  Hewen  und  Gonfcs  und  ffeugenboiigk*  die  atat  Lawenborgk  **' 
und  belegten  die  und  tbaten  do  umbelangk  und  in  dem  Pauezker  winckel  den 
nrmen  leuten  grossen  niergkliclien  schaden  und  nomen  in  ir  vihe  mxi  w,)?;  sie 
hüllen  nnd  forfnlt<^rion  ^  in  it  prU  eidp  und  schncrlen  die  leutle  dorumho  lanck 
und  in  dem  Puczker  uinrkel  niui  di  uniicn  sie,  das  sie  in  muslen  huldigen  und 
logen  für  der  Liiuenborjik  bis  ulT  den  donnerstagk  DionisiJ,  do  (|u:im  der  her  her-  o.  o«t. 
ctogk  EridL  von  Wolgast  und  Pomem  dohin  wo!  mit  man  und  begerte  in  die 
atat  icu  scighen.  Do  glengen  die  burgermeister  in  der  stat  mitsampt  Jocbem  von 
der  Bekeo*,  der  ein  gesacti  heuptinan  do  was  von  der  stat  Danctke,  und  spra- 
cheo  fcu  im :  Gnediger  bar.  Nnchdem  euch  unser  her  konigk  disse  stal  hat  vor- 
legen und  innegegeben,  so  wellen  wir  euch  gerne  mit  xl  <idcr  I  pferden  inlasscn 
und  wellen  mit  enrh  teilen  was  wir  h;il»en,  sunder  das  wir  euer  gnaden  mit  nier 
voicks  niiassen  sulden,  dos  were  uns  zcu  viele,  went  wir  nicht  spise  und  fulter 
haben,  und  wart  vormanet  bey  seinen  fürstlichen  ercn  und  treuen,  das  er  also 
bey  inen  fure  also  unser  her  konigk,  und  sie  im  geiraueten,  und  er  unserm  hem 

«)  Kb.:  «tut.  b)  D. }  bat  (blfvnii«n  ZiimU:  O  yr  klufen  und  vinrnuafUgen  mmix-r  und  burgrr  ilrr  «ui 
toD  OmdmIi  ,  wy  hat  jr  «aar  •■yna*  md  «witahlilutt  otf 4m  «i«  ao  fw  awnglw  gvwMfcB  und  (rluMii ,  du 
yr  mm  |«lta  atat  «UcfaM  Uawt  vod  liffet  alto  gar  •i^aaahlckUoh  und  mvanMitlUlell  aa  alle  fHchiclM  dai> 
«at ,  wd  nbwfotwt  «tttt  (utte  ttat ,  weyber  und  ktnder  and  lilüet  in  den  todt  »am  die  teh«#Mn  kffen  tnrr 

grimmmi-n  und  totiiohcii  flndrii  ,  dir         j«»chifkt  «aicn  nun  flrfil.Mi  urulurl.  ).    Wrr  drinrk  «uchdt.r'u 

nicht  asden  daa  «ucr  Torflucbte  tonUkrit  aad  obrrmuüi.  O  wcUii  <  in  g«r  tuitticer  und  uj>(ltk«idi(ri 
«•t«wlitetBtiiBStaHBSadaBgarate^Maalfgir«HltaMrbartaf,diiifuac  alle  a«er  Mada  «rlirviMt  md 
aUa  auar  frnnde  mUtroaUt  worden ;  bat  Ir  nie  («hört  oder  plr«trii ,  wy  >li«  eicinc  Troin ,  do  die  bttTf«r 
aalbaatire  «tat  reumetcn  und  dur»a«i  togen  und  wolden  die  hriebcn  irr  foDd«  vor  lich  traiboa,  d*«  (ic  dar- 
uoder  «fordi-n  rorradrn,  daa  di«  Krichen  dor  in  quata«a  und  rontctt*  n  die  ;  drtwlbcn  (Irlel.cu  »«it  nuc)i 
djr  gNaaa  tnkk  fmm  iiaa  agtnck  taiat^n  vai  ln«|aro  dan  IMcharan  »r  bandl  vomtcn  aad  vMatcrrt.  Uat  ir 
■iak  tilmtt,  «y  dy  graaa  aiM  I«dalia  te  Kurwalaa  tegtaidM,  d*  Ire  bngar  diaaallae  atat  rawaatea  md 

dorauii  lu  tlrcitr  logrn,  je. meinikllch  rrcrhl  igni  wurden  und  ir.  «tnt  vi  rl  in  ii  uod  ira  ueiber  und  Linder  ta 
aiciit, gemacht  und  gtltaet  wurdtsB.  Uat  )r  ouch  nicht  guhoil  n.ii  drr  »ui  Wireiburg  in  Kraoeken  in  Druct- 
•ehen  Undan,  daa  binnaa  knrcten  jarrlt  g««ebrn  itt,  dy  aueb  mit  cymr  tulclu-n  voratleii  ward,  and  irr  fynde 
t«a«am  ta  dla  alat  aad  aaUofaB  alle  mmpaa  fcwM  («dt,  die  boban  b  jar  alt  woran,  and  n«  nacJt  karcaUch 
UiMa  dia*  Jaavn  (aaelm  tat.  da«  dl«  knrfar  m  lleaenlar,  d«  dar  httmg  aoa  ttnfi«id%ta  daraar  l«f  nrit  aol- 

ehi-n  »u»lofrn  'ht  i  rr  r  atat  luf  einrn  t»4f  v"  gultcr  liorger  »orlorrn  uud  tordgrichlagen  wnrdrr».  G'<1riikt  »n 
die  pli^v  die  hrr  nu  rucil  ubarbkngen,  and  bewarct  euch  «nrlia*  ror  ethiiden  iner  und  lilKt  Outh  und  h&lt 
•lelo  geboth  uod  bnacrt  euer  l«bl»  Md  gabHliabt  weyrbcit  und  rxte«,  du  oneh  »lolehrr  «rhade  und  )>rtrub- 
aitt  T«rtaa  aiaht  aaer  nberitaaa.  «)  Ib.?  van  der  Mawan  «ad  Cani»  dl«  atot  Kananboick.  d)  D.  2 : 
««iftulaii.      a)  n.  0.0.;  MiaaBveadarKakafl. 

4)  Von  diesem  Kampfe  bei  Prnust  berichtet  von  Zoit 'genossen  nur  Diugosx  II.  S99.  Nach 
spintT  Darstellung  ging  das  Unlernehrocn  von  iu-rnhani  v.  Ziniwaherf;  aus,  welcher  dem 
kOiiixUcbeo  Heer«,  das  ihm  ia  der  Nahe  von  Üeutscb-Krone  sum  Kunipfe  eolgegen  trsi, 
durch  «inen  Bilrnftrseh  von  if  Metlen  auf  «tmm  Nebeoweieo  stell  enlzog  und  über  KooHs, 

unterweKS  zahlreiche  Verstärk nncpn  ,mi  -ich  ziehend,  gesen  Dan^iu  lif  rannioklo.  Die  unge- 
ordneten Danziger  Truppen  f.illon  m  «miumi  Hinlcrhall  und  vetlierpn  60  iin  Toiltcn,  100.  dar- 
unliT  zwei  Hnitminnne.  nii  Gcfaii '.-cni'n  Die  hci'len  Litheckischrn  Chrcuiikm  unten  Heil  11.1, 
von  denen  Reimnr  Kock  im  Upl)ri»:en  Linrisu's  ßericbl  wiederholl,  messen  die  Schuld  der 
Niederlage  eiocm  Verrdlhi>r  bei ,  welcher  die  Daniffer  durch  die  Meldung,  dess  Heinrich  v. 
Minen  mit  eiocm  kleinen  Trupp  «ich  bis  Praust  vorgewagt  habe  nnd  dort  leicbt  tu  fangen 
sein  werde,  herauslockt  —  eine  Nachriehl,  von  der  l.inlHU  sichtlich  nicht*  wusste.  Des 
Condolcnzschroihrn  des  Königs  nu  D.inzii:.  «Ins  zii  jleirh  die  AnfT 'i  ilcr  uiig  ciithölt,  die  Stadt 
mftcc  ihre  SchilTe  aus  der  See  /luvicki  uft-n  und  oiit  tiensclben  die  Weichsel  tperrefi,  damit 
aus  dem  Niedvriandc  Niemand  den  vor  Prau.<>t  lafscrndcn  Feinden  Httlis  bringe,  hat  Schflii 
im  Oenziger  Arrhive  (Si^bbL  II,  t%  a.  d.  Croswig  S.  ärpt.)  gerunden. 
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I4M.  kcitiige  gvloliel  liolle,  do  or  im  iltifKcltio  slal  und  iIm  .schltMf  Hiithow  v<»iirgk  anil 
iDgah,  das  er  allos  aico  vorbisoh  und  gelobete  xcu  tbuende  und  zeit  htldflo. 
Und  dortiff  Hessen  sie  in  ein  mit  allen  den  seinen,  die  er  do  bey  sich  hatte,  und 
io.Oci.  den  andern  lagk  darnach  sanle  er  seine  rele  rUis  der  stai  zcu  der  hern  voicke 
vorhenumpl  und  lies  in  die  stal  und  das  sclilos  Buthow  xcusagen,  wiewol  er 
von  den  burgermeislern  und  den  bürgern  und  ouch  von  Joachim  vonderBeeckM 
noch  eins  seiner  fürstlichen  eren  und  treuen  vermanet  wart,  so  balff  es  eilet 
niehl ;  und  mit  seleher  betriegkligkeiit  und  vorreiterd  gab  er  de»  erden  und  Iren 
seidenem  die  stei  Leoenberfik  und  des  sohles  Butbow  ulier,  und  bei  sie  dem 
hern  koni||9  und  tenl  und  sietten,  und  sunderlich  der  stet  von  Daneske,  die  die- 
selbige  stai  mit  grosser  schwerer  kost  also  lange  hültc  gehalden,  vorrellicb  zcu 
grossem  schaden  und  vorfanu»'  aus  der  hant  pebrarht',  und  derselbige  hercioi; 
sprach  oflenbar,  er  weide  es  lur  dem  hern  konige  und  sc  opii  ri  u  n  wol  vorant- 
werltcn,  und  er  sprach,  er  were  es  mit  dem  konigo  wol  eins,  und  di&av  voi- 
retlorey  ifaot  er  darumbe,  dM  »  seine  iMffeleulle,  die  im  die  von  der  Ckwrfoi 
der  bom  seidener  tca  Polnew  ebflngen,  doiuHle  Widder  loM»le  und  frsiele,  und 
isl  also  ein  vorreler  und  treulos  ge wurden*. 
inMk  9n*.      Ii.  von  dem  freitage  ulT  den  sonnabenl  für  Kalhel  ajNwtoli  el  evang.  de 

4j  Uio  bei  CrMiner  Uescii.  der  Lande  Lauenbui^  und  Bütow  Tb.  II.  n.  &8.  S.  ea  mit^a- 
iheilten  Aklonstücke  beweisen,  dass  Herzeig  Erich  Schoo  im  Janaar  «460  mit  dem  D.  0.  Uber 
flia  Ablnliuig  von  Laueobarg  uad  Billow  enterbandett*.  In  Daoiig  wuiat«  mm  acboa  am 
I.  Oae.  44ia,  dass  jener  solche  Abttebtaa  hoR«  (Miasiv.  VI.  US) ;  doeh  atalR«  Mb  dar  Hanog 

noch  im  September  '.Mlssiv.  VII.  S7.  d.  16.  Sept.  UAO),  aJswoür  n  .Ins  v  >ni  Orden  besetzte 
Coniti  belagnrn.  Am  5.  Uct.  'Mis^siv.  VI.  188}  wird  der  Vogt  vuu  Buiuw,  Ciaas  Roller,  er- 
mahnt ,  wenn  er  auch  im  Dienste  den  ilerzogs  stehe,  nein  Schloss  dem  Konige  treu  xa  be- 
wahren. In  dem  ausführlichen  Bericht,  welchen  der  Rath  voa  Daozig  am  7.  October  (Misaiv. 
Vi.  MI)  dam  KOnise  «her  die  BreiKaissa  in  Lauanburg  und  Patzig  mitthallt.  beitst  es  — 
nemlich  nu  am  neuesten  vor  und  in  der  belegunge  der  genanten  slad  [Lauenburg]  Jochem 
\dn  der  Becken  mil  SOO  ^uten  warhafnigen  inannun  dateyn  gesandt  hntten  ,  dy  jo  vor  ober- 

der  .111  ii^  ^cu  enthülden,  nochdcm  der  gedachte  ungetrauwe  F  i^'i^  tirrzog  Lrn  h]  nicht 
^  manne  darinne  hatte,  zo  \s  ge^Kiheen,  g.  b.,  das  korti  vor  bele^un^e  derselbigen  aledt  dar 
(;edacfate  hertcxog  elxhcbe  hoveleute  tnit  x  pferten  in  die  vacbe^tnanlo  staiR  saate  and  an 
Jocham  vorb.  liaaa  hawerhen,  das  her  troatig  lain  snida ,  her  weide  retthloga  ^Ogk  aandaa 
die  sladt  «ea  antselien  nnd  vor  den  vlnden  id  entholdan.  Das  alst  geücbeen  Ist  tnlaba 
hindertist,  das  der  sedachle  fierzog  seines  hn/cn  ungetruwen  willen  tnoi  hto  noch  koroea 
und  voUenbrengen.  Doruaib  &sntc  her  dornuch  ij<^  hoveleale,  die  mit  wiesen  und  v^tllen  der 
vinde  den  unxien  doch  unwissentlich  an  die  Stadt  bei  nacht«  quemen  und  des  gedochten 
eran  vorgeaaaaan  (orsten  brilf.  domlf  ay  aingaloaaen  worden,  obaraolwordan,  dorvon  wy  a. 
ftn.  oaeh  ayoa  eopia  aaadan.  —  —  DarmMA  ga.  h.  Ist  der  ganalta  baraag  nrit  ij<  reysigen  In 
ilip  slat  prrsonlich  gekotnen ,  uofl  4n  her  der  mechtig  was,  hott  her  dy  nnsern  —  heissen 
lemuH  und  ussiyn,  her  wolde  ütiiiü  (isefaiignen  ledig  machen  und  sein  iand  unvorbrandt 
haben.  DorumlM:  he  denn  durch  die  getruwe  gutr  Ic.itc  lU  hiiri.;cr  unii  sucli  frauwen  iler 
gen.  sUd  Lauweuborcb  gexner  truw,  ere  und  gelobde  ulT  eren  knyeo  mitfliMeoden  äugen 
amaoei  wart  und  gebeten',  das  her  lo  untreuweiich  nicht  so  anwarn  k.  gn.  hran  aolda,  ay 
M  in  da  lianda  arar  0nde  gahaodaf  und  hoitan  au  gaben  allein  mn  ay  ballan«  aeyne  gelbagae 
matte  «u  loaaeo ;  daa  bar  denn  allea  nicht  horea  Wolda  neeb  uKheman  spraeheode ,  her  batia 
sich  an  euwern  gnaden  des  woll  vorwart ,  es  muste  seyn  und  hott  den  vindcn  zo  die  5lad  in- 
gegeben  und  die  armen  ieule  »u  vorrelblich  vorkolTt,  als  wir  euw.  k.  g.  in  kortzes  clarlicher 
woll  werden  muatliob  vorzrilen  laszen.  Oucb  gnedigster  herr  haben  dy  vinde  en  cleyn  uiTen 
atatuebao  Putika  gaoaaut,  das  der  berra  koniagk  van  Swadao  Inne  hatte,  oharvallan  und 
was  ay  van  volka  darinna  gekregen  haben,  eralagan.  Am  f.  November  (Miaalv.  VI.  tST) 
wird  von  Danzig  den  Hifitpfpf  in morschen  Stadien  anpezeigt,  da««  Herzog  Erich  bei  dem 
Verratbe  Lauenburgs  dem  Heinde  einen  Danxiger  Hatbmann  und  «SO  Mann  Oaoiiger  Trup- 

ji  rr liefert  haha,  woMr  aoob  in  Oanaig  ein  Ratbmaao  ans  RSganwaUa  fitatgaoanaMa 
worden  sei. 

9j  Aocb  Olugosx  II  160  behauptet,  dass  der  Hanog  bei  einem  Besuche  des  Königs  in 
Kaiiach  von  diesem  mit  Gei«Gbanken  nharbaaft,  ner  durch  die  Verlockungen  dae  Ordaas  sich 
ram  Verrath  habe  verleiten  lassofl.  den  er  durch  daa  Vorgeben,  er  wolle  mit  den  beiden 

stsdipn  dreizehn  ^<>ran^eiie  Poniinern  loakaufen,  beschönigt  habe,  irs  Anerbieten  der 
Lauenburger  Bürgerschaft,  das  Losegeld  Tur  jene  aufbringen  su  wollen,  habe  er  sarttckga- 
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wart  die  tttt  Wormenil  vorretlfebeo  von  dan  von  Hollanl  und  dar  Ubaoatat  dM  tm. 
landaa  von  Praiuaan  aoldanera  daa  morgao*  frna  artligaik  und  inganominaii,  und  p.  m.m. 

liflen  in  die  heuser  nnd  schlugen  die  barger  tot  und  aeb  eczliche  aus  dem  rate 
find  pilpptpn»  die  leiilte  und  s»c?ten  einieils  ^cfptneon  und  trihen  soniliche  aus 
der  siai  von  iren  guitern  sarn  ilie  hunde  und  kregen  gros  gell  und  tiul  aldo. 
Mit  solcher  vorrelerei  und  betriglicbkeil  haben  dieselben  von  Uotlant  und  der 
Libanatatl  vU  und  gefacben  umbgegangen ,  wo  sie  dem  bem  bonige  an  aainan 
lauuao  und  laodan  aebadan  magpn  tbuao  *. 

lt.  am  dinataga  noch  Matbal  apaatoli  da  loagan  dia  von  Marianbor^  von  n.  afvi. 
Dirscbow  und  von  Sinrgari  dea  kooig^  volok  Air  die  Utme  und  brantao  in  dIa 
niole  abe  und  schhigcn  der  von  der  Mewe  v  7cu  tode,  und  ouch  einen  creuOi— 
hern,  der  aus  der  stat  dohin  lieff,  und  triben  den  guUen  hcrn  vnn  Polplin  5r  vihe 
hinwegk  und  hiiben  ouch  et  zliche  dörffer  ufTdo  umbelatii^k  nii  selhiticn  icoge  iC 

lt.  an  der  miitwoche  nach  Micbaelis  nomen  die  vom  Elbinge  und  von  i.  oetah. 
Braunabarga  dia  bua  for  dam  Beiliganbeila,  aiid  die  vom  Reiliganbafla  dar  hern 
aoldaner  ritten  aua  und  aeblugan  aiab  mit  den  vom  Blbinge,  ae  daa  die  BIbingar 
die  kue  musten  ubergeben  und  noinen  die  flucht ,  want  dia  andern  waren  oter^ 
cker  den  sie,  und  von  beiden  teilen  wart  viel  voick  tot  geschlagen;  do  wart 
ouch  erschlagen  des  heuptnians  bruder  iiorn  Joen  Schalsky  xcum  Braunsl'ereo, 
ein  guller  hoffeman  und  von  der  andern  seinen  der  hauscoropter  von  der  Ballie'*  p- 
und  herr  Kokericze  eui  gui  hotleinaa  und  vit  ander  gutte  leulte  von  bofleleutten 

n  Fhlschlich  nn.l<  i  n  Ruoaa  und  Scbiilz  (f.  186}  die  Worte  ansers  CbrooisieD  dahin, 
dass  die  raubenden  Söldner  OrdenftSOldaer  gewesen  sein  solleo,  et  «ind  vielmehr  Böhmische 
von  den  Standen  in  Dienst  genommene  SOldner,  welche  die  auf  der  Seite  des  Bundes  stehende 
aiadt  Wonodilpiaodara  ond,  wie  ea  acbalol,  ilca  aaaigotD.  Schoo  44»i  bedrobea  aiaaa 
MMaer  In  Holland  die  Stadl  Elbinf  mit  Pebda ,  wofern  man  ihnen  Ihren  Sold .  den  «ia  auf 
ItaaO  Mark  berechnen,  nicht  zahle  Auf  dem  Landtage  tu  Elbinp  (Orip.  Ree  B  95  Sl)  (9. 
Hov.  MS8  verf^leichen  sich  die  Stände  mit  ihnen  dahin,  in  bestimmten  Terminen  ihnen 
tOOOft  Marie  tbeils  in  Geld,  tbeils  in  Gewand  xu  lable/i  Aher  iii  h  ilHmit  ist  weniK 
wonnen.  Tbeils  leben  jene  Hauptleute  in  Holland  und  den  Slitdten  (1<  >  Im  nachbarlen  hrme- 
landaa  unter  einander  in  offener  Feindschaft .  wie  s.  B.  IS.  Juni  4  459  d^r  üubernatof  nach 
Onasig  van  «iaar  Fehde  owldat  <8cM»l.  XL  VlU.  aa),  «oIoiM  awisoban  den  Söldnern  von  Uaila- 
barg  oBd  Ootaladt,  einer  andern  die  xwlaehen  Holland  and  Liebatai  ausgebroeben  tel ,  tbdto 
lehnen  sich  die  Soldner  in  Holland  unter  <irm  Vnrwnndo  imcriedigt  gebliahener  Forderungen 
ftegen  den  Gubernator  und  di»  Blbiufter  aui  und  enwin^vn  unter  andern  von  diesem  durch 
die  Drohung,  lur  Stadt  Maricnburg  ubertreten  zu  wollen  ,  im  October  <  45»  (Schbl.  XLVIII. 
•t,  LXV.ao.)<iesVer»|»raehan  neuer  Zahlungen.  Da  diese  Zabluogeo,  wie  es  scheint»  nicht  in 
befrledlfeadan  Mnaase  aeleistet  werden,  M  balraehtea  aleb  die  Saldner  aamantliab  In  Hol- 
land aU  die  Herren  in  ihren  Gamisonsotttdlen  und  sichern  sich  diooen  Besitz,  wie  schon  dem 
Künise  auf  dem  Reichslage  zu  Petrikan  r  Sept  MM  (»  pl  ohenS.  568.  not.1)  geklagt  wird,  indem 
sif  milden  hfii(irlil;,irlcn  Oi"denshflu|'t.l<-iitrii  picirmnflrhtiy:  FiU'den  sr.h  i  ipsscn.  NoCh  weiter 
gehen  sie  am  Ende  des  Jahres  »*60.  Iii  einem  in  Preuss.  Holland  Freitag  vor  Natiritatis  (das 
kann  hier  nur  Weihnachten ,  nicht  wie  Voigt  annimmt  oder  in  seiner  Urkunde  gelesen  zu 
habea  acfaeini,  Marien  Gabart,  g.  SepL,  bedenlea),  ioaiit  am  1*.  Daeember  Maa  abge- 
iebiosaenea  aad  In  Kotxebnes  Prenas.  Gesebiehte  IV.  S  iaa<— ITt  abgedniektfo  Vertrage 
sehliessan  die  Haupt  laute  von  Holla  nd ,  Li'^fi'^tat  undWormdIt  mit  rtpfn  Hiji  hmfistfr, 
dessen  Gebietigern  und  SOldnerhauptlenten ,  sowie  mit  den  Bischöfen  von  Fomesanien  und 
Culm  eine  Verbindung,  welche  bis  zu  dem  Ta^e  wahren  soll,  wo  ihnen  von  den  Pranssischen 
Ständen  ihre  auf  9S«aa  ün^ariKbe  Gulden  beracbneteScbuldlordemnf  entrichtet  sein  wttrda. 
Dar  Orden  verpfliefatet  aleh  faiabeeondere,  dIa  Saldner  Jeoar  drei  SUtaNa  alefal  daran  zo  blö- 
dem, wofam  ihnen  binnen  einem  Vierteljahre  jene  Summe  nicht  bezahlt  wire,  durch  PKin- 
darung,  BrandschntzunK  oder  fuewallsame  Besitznahme  »tändischer  Gebiete  sich  befählt  m 
machen  Schon  der  von  unserm  Cfininistcn  er^  ^ll^u^  L'eberfall  let  t  is  l  ihin  noch  nicht  in 
ihrem  Besitze  betiodticben  Stadt  Wormdit  durch  diese  Söldner  am  (9.  Sept.  macht  es  schwer 
begramieh,  wie  jener  VertraK.  in  welchem  Wormdit  bereits  als  ihr  Besitzthem  angesehen 
Wird,  aaeb  VmkU  Annahme  (Gaaab.  Pr.  Vlll.  ati)  am  S.  Sapt.  haitn  ehgaachhiaaen  nein 
baaneo.  Vialmebr  ging  die  Brahetvoa  vno  Wormdit  am  1*.  Sejpl.  dem  Abaoblaaia  daa  Vaa- 
Iragea  am  ff.  Oac.  voraoa. 
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14M>  von  boidan  teilen  mcr  den  Ix  personen,  die  geschlagen  und  gefangen  wurden, 
und  die  vons  hern  konig(?s  seiueo  verlorea  wel  bey  Ixx  pferdeo  und  die  «luleni 
behiideo  die  kue  und  das  feil. 

Ii.  umb  dieselbe  zeii  aus  sautü  der  her  koiiigk  s6mlich  voick  bir  ins  Iflnt 
wol  vj^  gulLer  reissiger  und  fuskuecble,  die  duieh  d<is  Colruiscbe  laul  xcogen 
II.  iiort.  geD  IbHenburgk,  und  an  seoebent  «od  em  sonlege  naob  Dioaisij  zcogen  sie  kau 
M.i«.oat.  Direow  über  die  Wdssel  und  qaomen  ica  Danoske  am  mHwoehe  und  tage 
Hedwigen  und  am  donnersto^e  des  morgena  dornoch  leogen  aie  in  die  Oliva  > 
mit  willen  und  wisaen  des  bern  ebt«  und  seines  convents  und  des  rata  von 
Danczke  und  namen  die  in,  \^enl  weren  sie  in  diu  Oliva  liesselben  morgens 
nicht  gekomen ,  so  hellen  der  creuczhem  soldener  denselben  lagk  dasselbe 
ciosier  int^eouniitiäu,  uod  befestiget en  die  kirrhe  mit  grüben,  weren  utid  pasleien 

8.  Dm.  und  lagen  dorinne  bis  uS  conceptionis  Marie  und  brechen  alle  weren  widder 

nidder  und  toogen  in  die  slal  lou  Danoik«.  Die  iieoptleotte  von  disaem  voiclte 
9.  tas.^  waren  genanl  bar  Gothart  und  her  Scbranciie*. 

».Ort.        It.  am  roontaga  für  Hedwigis  des  nachts  ufT  den  diastagk  umb  mittemaebt 

aus  do  quonien  die  Lowenhurger  der  hern  soldenrr  für  Pauczke  gar  stille,  went 
es  Mensplben  tag  und  dio  niiclii  gar  sere  regenete  und  erstigen  mit  vorretterey«» 
sömUcher  burger  dieselbe  siüi  Pauczke  und  offene i  ii  Ii''  thore  des  morgens  und 
quomen  in  wol  oul  vir  »piczen  und  ritten  uff  den  uar^t,  und  stackteo  fackeln 
nnd  kinpfannen  anff  ond  aehlugen  etHch  voIck  seu  lode,  und  die  von  Dancike, 
die  denselben  lagk  und.  darvor  dar  in  gekommen  woren »  die  daa  meiate  teil 
noch  scblllfen,  qiiomen  aua  der  atal  ond  entliffen  ein  teil  ico  lande  und  aftra- 
lioha  lOU  Wasser  in  b6ten  und  quomen  also  weg|k  und  aoniliche  von  den  Dancz- 

14,  Ort,  kern  nomen  das  schl6schen  in,  und  des  andern  tnpes  darnoch  dingpim  sich  die- 
selben mit  irem  hämisch  und  gerele  abe,  und  der  von  D^nr^ke  so'ciener  verlorn 
darinne  mer  dann  Ii  pferde  und  wol  bey  xx  wurden  gefHngen  ;  niii  >Llcher  vor- 
reterei  krigieu  sie  Pauczke  in  und  puuhleu  die  stat  au&,  und  nouieu  den  ieilteo 
dorinnen  alias  was  aie  hatten. 

J4. 0^  It.  am  freitags  nach  der  ^"  Jungfrauen  tagk  laegk  von  Danoike  aua  aino 
grosse  flösse  mit  sehiflbn  und  knnen  die  Weissei  ufT  gen  Thoro  rolt  vieloi  gut^ 

9.  IIS.  tem  geladen  als  mit  gewande,  beringe,  Hschen,  potter  und  ander  kouffeoschatz 
it,nM.  i^md  quomen  wider  gen  Danczke  am  mitwochen  noch  conceplionis  Marie  geladen 

iiiii  roggen,  gersle,  (leisch  und  ander  viUilie  und  quomen  wol  uff  und  übe,  son- 
der ein  kflncn  mit  roggen  und  gersten  geladen  vorloren  sie  für  der  Mewen. 
28.  oet.        lt.  am  Utaslage  Simonis  et  Jude  rillen  die  Polen  wol  mit  iij<^  reis&igern  und 
IQ«  danloMcben  fuakneehteo  aus  der  OHva  uff  jenait  Paucske  und  branten  aei^ 

«)  Mt  SutMlwIiy, 

I)  Dieses  Polnibcho  Heer  wird  von  andern  Zeilf;eno&s«Q ,  oamenUicb  von  Diuku»£  ^ur 
Dicht  erwähnt;  aber  es  scheitil  schoo  seit  nichroii  Monaten  in  Preusseo  $ich  aulKehalten  zu 
haben.  Schoa  am  S.  Aug.  (Scbbl.  XLVUl.  lOS)  meldet  dar  ao«  Patrikaa  lieimgekebrte  Gober- 
mtorvoD  Thoro  au«  an  Daniig,  der  KOnis  gedenke  threuman  HUirt  tv  taedeo,  tvllttsehe 

Jedoch  vorher  zu  wissen,  wie  viele  Truppen  die  Stande  aufzubringen  im  Stande  waren.  Die 
am  7.  October  iMiS!.iv.  3S3;  von  Danzi«  aus  dem  KontKC  vorgelegte  Bitte,  die  Polnischen 
Truppen  auch  im  Winter  nicht  aus  l'reussen  zu  oiilfcrnen,  setzt  die  Ankurifi  lerselben  im 
Lande  voraos  und  scheint  die  Verlegung  derselben  nach  OHva  und  schliesslich  aacb  Daozig 
cur  Folge  gehabt  zu  haben ,  welche  der  KOttig  um  so  bereitwilliger  geneboiigen  mochte,  de 
die  Stadl  Danzig  den  Seid  für  diese  Truppen  wahrend  ihres  Aurenthsltes  io  Oliva  für  jenaa 
Jabr  mit  tS9i  Ungar.  Gulden  auszulegen  sich  erbot  (Scbbl.  U.  68),  und  ao«h  in  deo  (olgamlen 
Kriagitjabran  diese  Veraebttsse  so  sablan  forlfohr. 
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lieh«  dorl^  und  sohlugeo  einen  grosaeo  ranb  veo  vllie  leuMOiiDeii,  und  also  lie  im. 
den  andern  morfen  an  der  milwecben  darnoeh  mit  dem  roohe  Widder  noch  der  o««. 
Oliva  treiben  wollen  und  nel>en  Pnuczke  quamen ,  qimm  *  Fritzscbe  Rnbenedwr 

aus  wol  mit  iiij'^  reisi^^ern  und  wol  mit  üj«  fusknechten  und  trofTen  zcusummen, 
und  die  Poffn  hrorhen  in  ire  spicien,  so  dn«;  die  von  p3uo7ke  den  wich  nomen 
und  die  Polen  schlugen  an  sie,  so  das  von  den  Pauczkein  uier  denn  j°  uff  der 
walslete  und  darumbe  ian^^k  in  den  puscben  und  brüchen  von  reisigern  und 
ftiakneohlen  tet  Miebeo  und  fingen  wel  nxviij  gutter  man  ven  pIMenem  und 
andern  und  kriglen  wel  I  gutter  gesattelter  pÜMrde  und  behilden  das  feit  und 
breehten  den  roub  behalden  in  die  Oliva;  mangk  den  gefangenen  was  mttle  der 
her  von  Tusche**,  Balthasar  von  Donen  and  mer gutter  hnndc  leule  und  edelinge. 

Item  uff  die  furgedocbto  iceit  timb  trent  Simonis  et  Jude  do  trotten  die  von  M.  o«t., 
ßarlstein  im  nidderlande  von  landen  und  Stetten  und  goben  sich  Widder  under 
die  creuctiger  >. 

It.  umb  trent  Hartini  darnach  do  erfillen  und  erstigen  die  vona  bem  keni-  »r.^^^ 

II.  N«*. 

gpa  aeilten  also  Pnsskarae*  des  landea  seidener  mit  den  eeinen  die  etat  Harien- 
werder  nnd  puebten  nnd  brauten  die  stet  rehie  ans,  und  der  creucsberm  aolde» 
ners,  die  dorinne  woran,  wichen  ulTden  tbum  und  behilden  den  mit  denjennen, 
die  mit  in  aua  der  etat  deruff  quomen,  ao  das  gras  mort  und  jamer  aide 

gesobach. 

It.  nicht  long  (iarn.Tch  wart  den  von  Coimen  alao  her  Bernt  von  Czinnen- 
berge  und  den  setneo  der  kreucziger  soldenern  das  rechte  schlos,  der  stock 
leur  Sehweose  verroten  ven  a^hnliclien  die  uff  dem  aohlosse  woran,  und  die  vom 
Gelmen  quomen  bey  nachlseitten  mit  kanen  son  waaaer  wert«  von  der  Welaael 
durah  die  eloaea  oder  heimlich  gemach  dorein,  und  Puszkarsen  vo)cl(,  das  dornff 
was,  die  quomen  in  das  vorhurgk  und  brauten  die  brücke,  die  ud  das  schlos 
gingk ,  ahe  und  logen  also  kepen  pinander  uffm  schlösse  und  ufT  dcrn  vorburge, 
und  die  vom  schlos'-e  erschossen  bt  rr  Johann  vom  Loe  ein  hin  rmeisier  von 
Thorn  dovor  mit  einer  bucb&en  icu  lode  und  och  ein  scheppeu  von  Thorn  Kar- 
ranmaoher  genant,  und  des  koniges  volek  nmbpaaieilen  daa  achlos,  daa  nimant 
nff  neeh  abe  künde  und  undergruben  daa  schlea  nnd  quomen  dorsin,  und  des 
Ordens  volek,  die  derinnen  waren,  nomen  den  grossen  therm  ein  und  dingeten 
sieh  dsfMoh  abe  mH  irem  gereihe*  [und  am  freitage  vor  Lueae  im  lij****  jaraiiei  11.OM. 
kregens  die  unsem  mechti«  ein<^l. 

It.  also  die  von  Danczke  am  l;»ge  Felicis  et  Adniu  ti  vor  Prusl  wie  fur^^e- 
schnbea  niddergelegl  und  gefangen  wurden ,  do  wart  einer  von  den  burgern 
mitte  gefangen  iNiciaus  Gunter  genumpt  ein  schuemacher,  der  wart  mit  gefurtt 
bis  gen  Sehoneek  und  do  wart  er  von  den  ereucsigem  loa  gelaaacn  uff  ein 
aalehs,  das  er  die  etat  von  Daneske  solde  vorraten.  Damech  also  derselbe  Niclaa 

iiO.it  mg,     k)J).ttTMifc     ^  Pto  iiiyHi—urtwi  Wot» ndua  ttUrn la D.  1. 

4)  Vgl.  magon  ti.  tat. 

1)  Ru-vk"\\  icz  Putzkara  V.  Dobrziczin  erscheiot  drr  Zeit ,  <a-o  rirfrfi  Cn'rwonli  d«r 
obersteo  Hauptmunofchaft  der  Msrienburg  enthoben  wird  ,  nachweislich  «eit  Januar  iii9 
(Scbbl.  LVI.  46)  als  dessen  Uoterbauptmaon  oder,  wie  Mugosz  (II.  160)  es  ausdrückt, 
daaaao  Borssraf  ia  daa  Boiigao  von  Golob  und  Seh w«ts,  daran  Haoptnaoa  ar  ajch  bis- 
wvHan  atont.  Die  Vtrhaaraof  der  Stadk  Marlaiiwanlar  H^wtdshK)  dareb  kSolSHoha  Truppen 
pr^»hnt  auch  0hi«B08  II.  SSS,  ohao  dof  BellwIlUBBg  d«s  voo  Ihm  oltgaaaaelao  Pesskars 
zu  gedenkan. 

5)  Mahrsra  Blaaslhaltea  Sber  dtsaan  MapT  enShlt  Dtafoss  II.  tst. 
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I4M.  Gulller  i^obngen  was  gtwett  mid  widdar  in  di«  itai  quam,  da  aanlan  dia  banpi- 

leul«  von  der  Me^en  und  Conics  K.  damselben  Guilllar  einen  brieff  bey  einem 
Carlbeuser,  de.s  ubersctiriiTi  also  lautte:  An  N.  Gunter  x.«  der  lu  Schonecke  das 
^ebrotene  bun  as,  uml  do  rr  im  den  brieff  iintwerie ,  do  fragele  ia  der*  Car- 
lheuser, ob  er  oucb  lesen  künde,  do  sprach  er  m  in;  do  sprach  er  widder  icu 
im  :  ich  wU  euch  den  brieif  lesen,  und  wen  ir  den  gebort  hat,  so  wil  ich  in  vor- 
bornaii  adar  mraiaan.  Do  sprach  Gunlar  widder,  nein,  das  toehte  nioht,  went 
ich  habe  nar  fronda,  dia  in  maioar  gaaaladiaA  sein,  die  mlataii  ondi  den  briaff 
hären  lesen.  Domilte  bahiJi  er  den  briaff  und  gingk  domoch  fnr  den  bofgir- 
nieisler  und  eczlicbe  aus  dem  rate  mit  dem  briefe  ^  und  alÜHlla  in  dia  sacba, 
wil'  sie  in  angelangel  hetten  reu  Sohonecke,  do  er  gefangen  was,  wie  er  in  die 
s\nl  Danczke  vorraten  soide,  und  die  vnrretpreie  solde  dem  prior  und  sömlicben 
.seinen  brudem  zcu  den  Cartheusern  wihütiiiiiich  sein,  also  das  rnii  demselben 
Niclaus  Gänter  durch  etliche  aus  dem  rate  beschlossen  wart,  das  er  zcu  den 
p.iiT.fc  Garibauaam  idhan  sulde  und  aide  mit  dam  erden  baschlisaeo,  wie  sie  acu 
I«.  Hot.  Dancske  inlieninan  seiden,  nnd  wart  an  freitaga  für  Blisabsl  daaelbM  acu  den 
Cartheusern  mit  willen  und  wissen  des  ordens  und  des  priors  und  stoliebar 
seiner  mittebmder,  do  ouch  ber  Hans  von  Gleichen  und  Ca^r  Nocxewict  ba^ 

eenwertißk  woren,  also  bescMosspn  dnis  df  r  rreuc?herrn  soldener  ufT  den  mon- 
lf|is.  N»v.  lapk  darnoch  die  nacht  uff  den  din.st  itzk  lur  F  hsalicih  iiiii  alle  irer  rn.ichi  acu 
Dnnczke  für  die  stai  kommen  sulden.  .•:o  wurde  der^seihe  Gunter  mit  seinen  frun- 
den  und  geselschafi,  der  viele  weren,  wachen ,  so  bette  er  wol  die  macht  rie 
einscnloasen.  Und  de  sprach  der  prior  scn  Gnntor,  wie  sol  das  gaschaan,  wanl 
ich  Iwb  vemomnien.  das  die  hnrgera  soldenar  aflbaman  und  slaina  bk*  Ire  Im- 
ser  getragen  haben.  Da  aniwarte  Nidaa  Gunter  wider  ufT  und  schwur  teuer 
eyde,  das  er  davon  nichts  wüste.  Do  sprach  der  prior  widder:  sehet,  das  irs 
gut  machet,  ourh  «gedachte  Gunter  gegen  dem  prior  und  den  heuptleuten,  wen 
man  die  stat  Danczke  also  inkrige,  solden  den  die  gemein  keinr  [invilegia  und 
freiheit  behalden.  Do  antworte  der  von  Gleichen :  nein  und  gmgk  mit  dem  prior 
und  denjeneDt  die  sie  dorcsQ  beben  weiden,  sioxen,  und  der  prior  sacsta  mit 
adnar  eigen  hant  aosp  wie  die  Privilegien  lantlso  seiden ,  die  die  slat  widder 
haben  solde*.  Und  diese  sadben  hatten  nicht  ein  vortigangk,  wentdo  Gnnler 

puiM.  von  in  reih,  do  sprach  einer  von  den  C  artheusern:  mich  dunckt  das  pfert,  daa 
einer  ret*,  ist  jo  vom  stathofiTe  zcu  Danctlie,  und  ouch  wameten  sie  dieCartbeu- 
ser,  das  sie  nicht  quomen  ^,  nochdem  sie  oucb  von  dem  prior  vornommen  hatten, 
das  sieb  die  hurpers  tm  l)Hnc/.k  mit  soldeners,  biichssen  und  steinen  in  ire  heu- 

17.  Nov.  ser  gewarnet  halten  also  furberurl  ist  ic.  Und  ufT  denselben  montagk  quaur  der 
furgadachta  prrar  mit  namen  her  Merten  Snalla  genant,  der  ooh  ein  einzcoge- 
tinn^  der  slst  Dancske  waa,  mit  einem  David  Beger  genant  seiner  bnider  einer 

is.itOT.  uir  den  abent  bir  in  die  etat  und  nlT  den  dinatag  mergsn  darnach  wurden  sie 
beide  uflb  raibaua  veriMtlet,  und  diaae  Sachen  wurden  in  in  g^nwartigkeit  dea 
rnts  und  eczlicher  von  der  gemein  für  äugen  gehalden  von  dem  genanten  Gun- 
ter, dos  er  ein  teil  /oiisimite  und  ouch  eins  teils  nlclii,  und  worden  beide  dar- 
umbe  gelangen  und  iillf^esac7.t ,  und  och  ein  leiehruHf  r  Thomas  Kiell*  wart  och 
gefangen  geholel  von  Quadendorffe,  der  ouch  disser  dinge  ein  mittevorreter  was, 

«I  O.S:  et  dtn.  b)  0.2:  uwA  ün  den  \nm  nnd  oirnru-.  t)  D.t:  mV.  d)  a.:  Mtuv^b  4to  prin- 
(•llB,  walclMr  (jK  (iMDt  dM  Mtftra  ftkm  »«Mmi.       •)  G.  :  4m«  »r  rrydt.       I)  Dt— x  ■Intimi  — < 
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wen!  denwlbtt  sold«  durch  der  creueiiger  sotdener  von  der  «eilten  scu  der  ver^  im. 
siai  nlier  die  fcogpenbrocke  dirstegoa  und  die  garllen  und  die  Speicher  engesleeki 
und  gehmnl  haben f  des  Gelt  nichl  Imben  wolde  und  nicht  geschach.  Widder 
disse  vorrulorey  was  in  der  stal  Danczko  durch  sumlichc  aus  dein  rate  scheppcn 
und  gemein  hoiinlichon  hostaH  ,  dns  man  des  ordens  soidcncr  also,  wie  für  ge- 
schribcn  ist,  unci  ulV  ilie  vort;ed.icblc  zceil  in  die  slat  Danczko  solde  ingcinsscn 
haben,  i\\so  sie  slerckesl  gekommen  wercD.  So  was  es  in  der  slai  Danc/ke  also 
bestell  mit  voleko  und  were  in  und  ulT  den  heusem  in  der  lengengasscn ,  das 
man  sie  alle  gesehlagon  und  g^fang«!  solde  halion  und  sonderlieh  alle  enge 
gasaen  von  beiden  selten  die  lange  gasae  nidder  weren  bestall  mit  wagenen  und 
mit  hnchscn,  das  sie  in  keine  betten  können  kommen  bis  an  den  langen  marckt, 
do  sokio  des  hcrrn  konigos  bannir  uiTgehalden  haben  mit  der  gemein  der  st<it 
Danerke,  dorczu  och  her  Slibor  von  Baisen ,  des  gul)orn;ilors  von  den  )andon 
%cu  Preussen  slalfaaillcr,  mit  sampt  scmlicben  dos  hern  koniges  volcke,  dm  von 
Marienburgk,  Dirsow  und  von  Slargarl  ingeladen  woreo ;  und  dis  alles  scunteke 
ist  geblieben  umbe  solcher  eschen  und  Warnungen  willen  also  furberurt  ist^ 

i)  BrgUnzangen  dlfltet  sasfUhrlicben  Berichtes  finden  sieh  la  xeitgenössischen  ChroDikoo 
nur  bei  Dlugo»  II.  t7t,  nach  welchem  der  Karthüawrprior  Sehnelle,  von  Geburt  ein  D«o- 

zigcr  und  sein  Genosse  im  Komplott  der  Mönch  n  r  cinThorener  war.  Dann  n< mit  er  einen 
Hermann  Zambek  als  Helfershelfer  GüoUier's,  welcher  auch  in  den  Lirkunden  des  Klosters 
(Schwengel  Apparatu*  I.  Doc.  XII.)  als  Freund  von  Günllier's  Schwiegervalcr  Andreas  Becker 
seiiBDiit  wird,  weiss,  dus  die  Uotersucbung  gegeo  die  KartbUosannOiiche  suerst  voo  den 
OUelsl  Densfg,  vea  dem  sie  in  Haft  geBommen  werden ,  fteMlirt  worden ,  der  von  ihnen 
das  GestMndniss  der  Thal  erzwang,  worouf  dio  Vi«i(ntnren  des  Klosters  [nach  urkundlichen 
Berichten  der  Visitator  dcsKlosIcrs,  Prior  Tiiiiutiieus  us  Marien-Ehe  bei  Rostucki  sio  zu 
ewigem GefbngniSfi  vcrurlhcdlen.  Dass  darauf,  wie  D)  i  i  /  iU'.t  s rtnn  lle  und  Ro^or  bei  l'ulzig 
von  Fritz  v.  habenecli  l>c(r«it  iwerdcn,  der  Prior  nach  Künigsberg  zum  Ilm.  Roger  nach  Lübeck 
gegangen ,  beide  aus  dem  Karthüuserordcn  ausgetreten  seien,  ist  m  IletrefT des  l*riors  jeden- 
falls Dicht  richtig,  welelier  nach  orkaadlichen  Berichten  sich  der  Uber  ihn  verbttngleo  Strafe 
unterzog,  nach  einigen  Jahren  die  Brlnnbnls«  zur  Rückkehr  nach  Marico-Paradiee  erliielt  und 
iI  im  II  s!  [il-^  Mu[i!  h  U74  «S.  Febr.  gestorben  ist.  -  l^ic  ErzühlungReimarKocks  (unten  Beil.  III) 
hat  wieder  Castorp's  und  diese  unsern  Lind<iuischcn  Uericlit  zur  Quelle.  Wichtiger  sind  die 
arkundlichen  Berichte.  Zunüchst  erfahren  wir  aus  dem  Radsdenkeboek  1 457/74,  dass  der 
Schomecber  Gyntber  schon  im  Januar  «468,  somit  vor  der  Pransler  Niederlage,  im  Verdachte 
der  Cnlrene  ilend ,  dnreh  dne  Zevgniss  vider  Mrger  ai>er,  lUe  sieh  für  Ihn  verhttrgtcn ,  ge> 
rochtfcrliut  wurde.  Bs  heisst  hier:  (f.  r'5.  a.)  Not.  das  mcisler  Junthrr  r^er  schomacher  liot 
vor  (ieia  rulhü  sich  irbothen,  das  her  sich  sulchor  cziclil  und  bi^lu veiiiuud,  die  eni  .sulden  sin 
zcugelegct,  voranlwcrdcn  wil,  mit  ),iih1  »der  mit  munde,  wo  und  kcn  wcnc  her  sal ,  das  her 
des  unschuldig  ist,  nnde  das  man  irkcnncn  sal,  dos  bor  dos  Qttscltuldig  ist,  uodo  das  man 
irkennen  sal ,  her  hebe  lieh  der  c»cht  wol  zcun  eren  vormtwerl.  (Die  Bttrgen  erklären  t] 
sy  haben  niUchta  argoa  van  dem  genenten  Jonther  goscen  nodi  vomemen,  und  wissen  oneh 
anders  von  em  nicht  tea  sagen,  wenne  also  mnn  eynem  galten  erhören  manne.  Aet.  V.  naeh 
epiphan  (H.  Jan.)  S9.  Dieses  Misslrauen  gegen  ihn  sieht  sichtlich  mit  seinen  Beziehun^^cn 
zum  Kloster  in  Zu.^nntmcnhanK.  Das  Karthüuserkloster  im  Manca-rarndies,  obgleich  &cit 
seiner  Stiftung  ganz  vorzüglich  von  Danzig  aus  mit  Gaben  bedacht,  theillo  seit  dem  Aus- 
hroehe  dieaes  Krieges  mit  der  Familie  ihres  Stifters  (vgl.  Scripte  Ul.  Ii«),  den  Herren  v. 
Rosseneiin  (oben  8.  US)  eine  starke  Sympathie  tttr  die  Bnebe  des  Ordens.  Bs  bewies  diese 
Sympathie  in  einer  so  herausfordernden  Weise  ,  dass  ols  die  pilpstliche,  gegen  den  Bund  ge- 
richtete Bannbulle  im  Friilijahr  US6  (Schbl.  .\LV.  D  8)  nach  l'rcussen  kommt,  auf  Grund 
dcrselbiii  cillcii  Danzigern  der  /i  li  il  zu  Kirclu  nnl  Kloster  vcrboloii  r  l  /w  ir  bewirkten 
die  Drohungen  der  SUdt  uod  das  Ein.Hchreitca  des  l'itors  Timotheus  in  Manen-Ebc,  welcher 
Visitator  von  Marien-Paradies  war,  die  Zurücknahme  jenes  Verbots;  als  der  Künig  im  Früh- 
jahre <4S7  in  Oanzig  erschien,  huldigle  demselben  hier  «och  der  Ifrior  Martin  Schnelle  nnd 
erhielt  die  Bestitigung  seiner  Privilegien.  Da*  hhsit  den  Prior  jedoch  nkdit  sb,  sobald  der 
Ordens-Hauptnid rin  Fritz  v.  Rabcnock  seit  1458  von  liewe  aus  das  I'u  nnierelliscbo Hochland 
mit  seinen  PlUoderuagszugcn  heimsuchte,  sich  mit  demselben  in  frcundhciies  Einvernehmen 
m  setzen.  Die  Klostcrtradition  hebt  es  rühmend  hervor ,  dass  jener  die  Karthause  drei  Mal 
gegen  Pltmdcntng  schiittte,-  (Mino  eine  Bntsehitdigung  so  fordern.  Zu  den  Bewohnern  des 
Klosters  i^hOrle  aber  seil  mehreren  Jsbren  Andress  Becker  ans  Danzig ,  der  sieb  mit  eiaem 
Thr'ili>  "^fines  Vermögens  als  Lair  unter  dem  Namen  eines  Prübendars  oder  Donatus  dort  ein- 
gekauft halle,  spater,  <46S,  als  Nuvize  auch  in  den  Orden  trat  und  als  sogenannter  Conversus 
i  4.  April  H9*  dect  g^erbna  ist.  0«  nun  Gttnther  Schwiegenehn  Jenas  Beefcnr  war,  so  «erde 
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lIMi  Ii.  am  donnerstage  Dach  FJizabcl  do  «cogcn  die  Polen  aus  der  Oliva  in  d^n 
Pauctker  winckel  umb  einen  ruu)>  do  xcii  hulen,  und  am  fte^lage  daronch  also 
sie  Widder  >eu  heue  reltlen  wolden,  d»  hulteti  in  rtJiehe  boffeleiiUe  and  die 
paureo  aus  denselben  winckel  zcwischen  Psucxke  nnd  der  Lsueniiurgli  »eu 
Knifen  vorlegt  wol  inii  n^"  man  und  wolden  sie  gMciilegen  haben.  Do  das  die 
Polen  vornommen,  do  Irolen  sie  «be  alle  zcu  fusse  und  schlugen  der  paur  mer 
dao  xl  *  zcu  i«df'  und  semlichc  von  den  freien,  die  andero  enUlffen  und  die 
Polen  vorlom  iij  man  und  triben  den  rnul)  liinwegk. 
^•'•f*  Ii.  am  Sonnabende  dariuirh  do  waren  eczlicbe  fusknecble  aus  der  alieostal 
-  IXneri»  .«I  V..  d«  Neug..K.rt»  .u.gri«»D  .<ebt  farn>  »„  den  Crlheu- 
sem  und  wolden  den  armen  leuiten  ira  sebweine  aus  der  masi  treiben  und 
nemen.  Und  des  wurden  siegewar  und  schlugen  ir  xiij  zcu  (ode  und  die  andern 
entlifTeo  und  sie  bebilden  Ire  sebweine. 
UMw.  Tl.  des  freitags  nach  Caiarine  virginis  zcogen  wol  xl  drabanlen  aus  der 
Oliva  von  Deuczschi'n  und  Polen  auch  bey  don  Catlhcusern  urnh  ein  rouh  do 
zcu  holen ,  die  wurden  von  den  kolem  und  pauern  do  uoibelangk  alle  loi 
geschlagen. 

MkVav.  It.  am  sentage  domeeb  am  tage  Andres  do  icogen  die  Pokw  ans  der  Oliva 
abers  in  den  Puctker  winckel  und  vor  Pucske  nnd  brauten  daselbest  vor  Pucske 
des  dorff  nnd  die  fischerheuser  sfae  und  dsrumbelangk  wol  xij  guite  dorlbr 
nnd  zcogen  wider  in  die  Oliva ,  went  die  wege  waren  bfise  and  seharff,  des  sie 

nicbt  forder  reisen  künden  mit  iren  pferden. 
ta.OM.         H-  am  nionlape  noch  Lucie  virginis  waren  die  von  Pauozke  der  hern  seide- 
ner für  der  stat  Danczke  nicht  ferre  und  hraoten  das  dorff  Slris  au.s,  und  do  die 
Danczker  ausrillen,  do  zcogen  die  von  Pucske  widder  von  dsonen  und  die  Polen 
onch  sen  bans. 

It.  Im  tare  Ixj  umb  trent  epiphanle  Domini  do  flng^n  die  ven  Hollaot  das 
Isndos  seidener  t  in  einem  beyfride  Schuroacborn  ^  vom  Elhinge  nbc  wol  i  ge- 
sellen, und  Schumacher'  ruckie  vorl  widder  7.cu  in  ein  und  freite  seine  gesellen 
und  ßngk  d^n  von  Hollont  widder  sowene  von  den  ubirsten  heupUeutten  ehe 
und  schlug  och  ein  teil  zcu  lode. 
^j*^  k.  darnach  umb  trenl  conversionis  s.  Fauii  do  fingk  Schumacher  dem 
comptur  vom  Blbinge  gewest  abe  z  pletener,  die  von  PreuscbenmMtdite  gen 
Konfgffhergk  wolden  reltten  mit  des  eompten  xj  besten  pferden,  nnd  swene  eni- 
ritlen,  nnd  brachte  sie  gefangen  gen  Blbinge  under  den  einer  dea  erdens  waa, 
der  scu  Dancike  im  Ix"***  jare  sen  scbiffe  wart  gefangen  und  aus  der  trslien 
ulTm  rathausse  ausbrach. 

Ii.  umb  dieselbe  zceil  aus  fingen  die  Polen  von  konii^e.s  seilten  von  I^oczanse'' ' 
deme  von  Cziimenberge  uffDabrin  abe  bey  xx  reissiger,  die  sie  gefangen  scu 
Thorn  santen. 

■)  Bk.:  Ix.      b)  Eb.:  denaeliBiiMcIwr.      e)  Eb. ;  dU  »ebatttttto  drockU,  gy. ;  StA  Mummhm  Imt« 


auch  auf  ihn  inPrin/iL-  ein  aufmerkaames  Aag|» geworieB.  In Qebrigen  besttUgea die nilund- 
licheo  Nachrichten  üen  Bericbl  Lindaus. 
«)  ▼gl.  oben  not.  Kl. 

t)  RaesHi  J.  Raciiizek  oberhalb  Tbom  lo  Ki^ivien  Kelegoo.  Seitdem  (Diug.  II.  W)  die 
8ts4t  Gohib  Im  Verleaf  6e*  lebrM  (ise  In  die  Gewalt  Bernhanix  v  Zinn^nher^;  gekommeo 
war  (Bof  der  Bar((  Cc'iif  f  rhauplclpn  sirli  die  .SOldner  Ciir^nnk  js  wnr  In'  u  iD/e  jenseits 
der  Drcwenz  gelegene  Landacbaft  Oobria  den  Ordeossöldaem  tiBüpflictiiig  geworden. 
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It.  umb  irent  purificacionis  Marie  do  lingen  die  burger  von  der  GulsUidt  im. 
Ire  soldenM',  die  uff  d«rinol«fi  logen;  dieielben  sich  kaume  mit  ino  pferdon 
und  harnifeli  «osdingdeD,  und  kregen  grosa  gutter  uff  der  molea,  her  Beoiken 
irem  henplinan  icubeborende,  die  lie  irem  hem  biscboffe  her  Paul  van  Legen- 
darff  niiiaiinipl  der  slal  uhergoben  und  inantwartteni  dieweile  ir  heuplman  der 
vorbenumpl  her  Reczki  bcy  dem  hern  konige  wns,  und  wnrt  ourh  nicht  widder 
ingelosscn  also  er  Widder  quam,  sunder  eczliche  weile  darnach  quam  er  uff 
Seeburgk  K 

lU  umb  trent  fastnacbt  darnoch  do  woren  die  aus  dem  nidderlande  also  ^^'l^ 
van  Pradetent,  Schippenpil  und  von  Rastenbarga  von  dee  hem  kaniges  sailtan 
auagalreitan^  'und  troffen  nA%  den  yan  Bartanstein  und  von  der  Preuaiehen  Ilow 
und  edilugen  sich  serc  zcusampna,  aa  das  von  des  kaniges  saitten  als  man  saget 
mer  wan  fonffcxigk  lol  bliben,  und  vile  wurden  dorzcu  gewunt  und  gefangen  ^. 

Ii.  der  her  biscboff  von  Ilpüsheri^p ,  her  Paul  Legendorff  genant,  hat  ouch 
des  hcrn  koniges  und  des  landes  soldcncrs  von  dem  schlösse  und  aus  der  stat 
Heilsbergk  für  viij**  gülden  ausgckofft,  die  er  in  uff  tage  und  stunden  hat  be- 
scAlet>. 

iL  die  thftmham  von  dar  Frawanborg^  haben  ach  schlas  und  stat  Allenatein 
von  dar  araucsigar  saldeners  widder  h^aki'agettl 

lt. am  Creitage  für  reminiscere  in  der  fasten  des  morgens  icn  draien quomen  v>Mf* 

die  von  der  Lauenburgk  und  von  Puczke  mit  iren  hcyligors  der  creuczhem  sol- 
deners  for  die  stat  Danczke  und  hranien  das  dorlT  Zochancke*,  das  dorff  Schid- 
deiicz  ,  einsteils  die  Neugengarüen  ,  die  Sanlgtube  und  bey  der  Radaunen  das 
meiste  teil  abe  und  Dümen  ein  grossen  roub  von  vihe  und  von  guUern  und  trie- 
ben doniitla  hinwegk ,  und  die  Polen  das  harn  koniges  saldanar  und  die  van 
Danatka  ritten  ans  bis  bindar  dfa  weissen  monaha*,  «um!  da  sie  sagmii  das  jan- 
ner so  viai  was,  da  ruckten  sie  widdar  in  und  gascbach  gros  jamar  und  sehada  ^t«ik. 
beide  den  von  Danczke  und  den  armen  leutten,  die  ir  gutterchen  und  vihe 
dahin  geflochent  hatten,  und  binnen  xliij  tagen  ditrnoob  muste  men  alle  gcbeuda, 
die  daselbst  stehende  blieben,  brechen  umb  mer  schaden  scuvormeiden  ^. 

Ilem^  am  palmabeode  exogen  die  unsem  uff  gen  Thom  wol  mit  kanen  39.  M&n. 
klein  und  grosx  koro  und  vitalie  zu  holen.  Uff  derselben  reise  nicht  ferre  von 
hie  swisschen  dem  hobte*  und  Dirssinw  begegneten  in  auch  wol  zi  kanen  kiain 
und  gross  mit  rocken,  garste,  fleiseh  und  andar  vitalie,  die  von  Tfaorn  und  von 
Bromburg  herwerls  quomen,  und  kamen  hie  vor  die  sladt  Dants%  uff  den  palm- 
sontag  uff  den  obont.  Und  die  vorgescbreben  flosie  kam  wider  usThorn  hia  Skinn. 
gen  Dantsig  uff  den  monlag  das  obents  noch  jubilata.  n.  äfto, 

■>mb«.g.i  iMiilimM.     b)  nhMTAtaihyitaMMAhnvlKn^HiinkX 

«)  Vgl.  oben  S.  tos. 

t)  Y^.  oben  8.  S06.  not.  5. 

t)  Vgl.  Plastwkk  <d.  Woelky  in  den  Scriptt.  rerum  Warm.  I.  p.  4tS.,  welcher  iOOOO 
QnMen  als  Kaufprei«*  ru  nnt. 
4}  Val,  obflo  8.  XO«.  DOt.  1. 

S)  lelit  DorfZifaokeaberf,  1141  «ad  f  •«<  »ts  dtt  BeiUxthuin  derPommtrelKtebflii  Fane 

TOD  Nenecz,  welche  das  Gut  <3U  tn  dpiitscher  Welse  nach  Kulmischcn  Rcchlsgrw  ihnficiten 
einrichteten.  Iii  II8#  fn  Besitz  des  Ordens,  der  mit  demselben  die  Dunziget  Juu^aUdl  be- 
•ohenlcte,  nach  deren  Zerstörung  es  dem  Gebiete  von  Danzli<  einverleibt  wurdiv 

S)  Dos  Karmeliterkloster  io  der  xeritOrtea  Jungstadt  ge]ej(en  befaod  sich ,  bis  da«iSclbe 
USS  oaeh  der  AltstaM  verlegt  wvrde,  auf  IM«m  Felde. 

71  Vjjl.  oben  S.  IW.  not.  «. 

8}  Der  Mootauer  Spitze. 
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1401.  it.  am  nehasien  «oatag  nach  08(«m  hn  lufgeteliribeiien  jare  do  qnoüiMi  die 
'  von  Paueske  far  dfo  ital  Danoke,  also  das  voick  binays  nach  molcidl  sen  den 
weiiseD  meochen  nach  alder  gewonheil  zconi  ablas  gehen  wolde,  wol  mit  v«  rei- 
sigern und  versclinciilerten  die  frawen  und  manne  in  der  kirchen  und  ruckten 
in  eins  teils  ir  gebeude  ahe  und  fingen  xiiij  mnnnc,  und  die  von  Danc/k«'  ritten 
und  liffen  aus .  do  Kcogen  sie  widder  iren  wegk  von  danoen  und  furlcn  die  ge- 
fangen mit  in  und  waren  arme  hantwercksicute  ^ 
it^—UJiiL  Ii.  in  der  wochen  für  pßngslcn  do  nonicn  die  von  Thom  und  ire  beilegera 
her  Bemda  vomCiinnenbergk,  der  den  Golnien  aus  der  Golew  wolde  speisen, 
wol  bey  xlv  wagena  mit  vitalge  und  speiso  und  fingen  im  oeb  liey  x1  man  alte, 
walcbe  die  wagenc  beleitten,  und  och  somalicha  pleiners  mille  waren,  und  krie^ 
gas  mer  wen  j"  pferde  mit  den  wagnen 

It.  umb  diesellw  seeit  aus  do  helefoton  die  vonThorn  und  des  konipes  voIck 
I».  Ul.  die  Schwecze  den  stock,  do  der  hcm  soldener  uff  waren  um!  yrnliroohen  in  dif 
brücke,  die  sie  für*  dem  stocke  gemacht  hatten,  das  sie  rio(i)  alie  nucii  utT 
moditen  und  l^ten  pasteien  dammba,  das  man  sie  nicht  speisen  kunda,  und 
die  Thomer  undergruben  das  scblos  und  quamen  seu  in  ein,  und  der  creuoxiger 
seidener,  die  dorinne  waren,  naman  den  grasten  Ihorm  ein  nnd  dingten  sieh 
dam  och  ehe  mit  irem  garethe',  und  am  frettnge  fiir  I.uce  evangelisle  im  tur- 
16.  Ort.  geschribenen  lij"**"  jare  do  kregens  des  heru  koniges  volek  mechtiglichen  wid- 
der  in  *. 

3.  jani.  lt.  am  abende  corporis  Cristi  do  Kcogcn  die  von  Donctke  aus  mit  iren  l»ey- 
ligers  also  von  Marieoburgk  und  Oirschow  in  den  Puciker  winckel  wol  mit 

K.  M.  iij«  reissigem  und  iij*  drabantan  und  quomen  den  fraitag  fhiniach  mit  elm  grossen 
raube  vlbes  widder  sen  haus. 

4.9WIA.  It.  umb  Irent  corpori9*€risti  do  hroehten  unser  l>6la  ectiiche  kanen  niil  vlc- 
treide  geladen  und  och  etliche  flösse  mit  ronen  waynschos  und  clapholcxe  ^  heral» 
von  Tborn,  dieselben  für  der  Schwecren  vom  hause  cczlicben  schaden  an  irem 
voicke,  das  in  geschlagen  und  geschossen  wart,  nomen;  und  och  merklichen 
schaden  doselbst  für  der  Sweczen  und  für  der  Mewcn  der  hern  seidener  widder 
thalea,  der  sie  viele  schössen,  erschlugen  und  voitrencketen  und  quomanalle 
wol  bahaldan  mit  iran  guttam  gen  Dancike. 

&  JM.  lt.  Im  furg^schribanell  jara  für  ioannis  baptista  am  dinstage  do  scogk  der 
bniigamaialar  her  Herrman  Stargart  von  Danczkc  von  Maricnbui^k  aus  mit  dem 
9b  141.«.  slatschreil>er  dcrselbigcn  stat'  Danczke  mit  andern  koudleutten  selb  dreis.Higste 
hin  ufT  cen  Thorn  und  wnldr>  fort  zouni  konige  von  Polen  zeihen,  und  do  sie  bey 
die  Osse  ein  meile  hir  disseil  Graudeoct  quomen,  wurden  sie  von  den  von  Ma- 

tk  aSDbS:  fMia.iL      K)  SMI  Ib.  «nd  V. 

I)  Schalt  ergMQtt  (f.  •§#)  den  Beriebl  «es  eieer  sIehUieh  npoerypbiaeben  Quelle  daMa, 

dass  60  Reiter,  welche  ans  (lem  Stadttrofr  7a  rechter  Zeit  h«rBrisprcnf;trn ,  den  I^UubiTO  all« 
B«ut«  abnnhincn  ,  und  sie  nllc  bi»  auf  7  oder  8  crschliigon,  wuruuf  die  gcrcllcton  Frauen 
Jedem  ihriT  Itrfrcicr  ein  Geschenk  von  8  Ungar.  Gulden  verehrten.  Bei  .Sminn  (Irunnu  be- 
gottgcD  aie  sich  einen,  den  Wilhelm  von  Milleosleiobacb  (IJ  m  fangen,  mit  ües»en  Lüaegeld 
aUe  Gefangenen  befreit  werden. 

S)  Vgl.  Voigt  Gesch.  Pr.  ViU.  «IS.  not.  6. 

I)  Vgl.  oben  S.  t08  oDterm  <.  Mirz  und  Iffly). 

4)  Vgl,  oben  S.  sr9  )  t,  5 

B)  Lindau  meint  «ich  selber.  Es  inuss  ihm  gelunf!ca  nein ,  meinen  ncslimnuingsort  ze 
erreichen  ;  am  41.  Aug.  (Schbl.  II.  6S.  d.  I.anczeo)  erwühnl  der  KOniK,  dax.s  der  .<ecrelUr  voa 
Deotig.  Mag.  Johanaee  siob  bei  ihm  beiindo;  auch  am  48.  Sept.  (Schbl.  LXXV.  411)  ist  er 
neeh  in  kaoli^ioliea  Lager. 
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rienwerdcr'  der  liern  soldeuor  angelegel  und  worden  pojncei'',  das  sie  von  ein-  1491. 
ander  quoiiien,  so  das  her  Herman"  Slargarl  selb  ander  mit  eim  diner  von 
Dauczku  (ijefaogtiu  wart,  und  aaweu  im  alle  seine  icerunge  und  kleidcr  bis  uff 
•in  MmMTOck*  und  furlen  in  gefangen  hinwegk  und  brachten  in  xcur  Mewen, 
do  der  slat  Damneke  gros  scbmlea  und  hindar  von  eotalant.  Und  sr  itaib  do- 
Hlh$i  lour  Mawen  im  gefengknis  am  dinstaga  für  dar  ij^  jung^franan  laga,  m.<m. 
Gol  wall  im  goedigk  sein ,  und  wart  begraben  in  sant  Jurgensoapatla  for  dar 
Mawan.  Idoch  kostet  is  in,  das  er  do  vorehrt«,  wol  ii**  margk*'. 

lt.  am  dinslage  norh  Vlli  et  Modrsti  do  heranle  der  von  Plauen  dpr  geisl-  ICMaL 
licbü'  die  sUt  Morungeii  lunl  ht  leuLie  die  zcu  gewinnen  und  täte  den  armen 
ieuticn  aldo  grossen  schaden  an  ircut  getreido  und  hopi>en,  das  er  in  zculrelle, 
aba  Iis  banan  iind  vwrbraiila  nnd  lia  paslaian  davar  banan  nnd  bcgnd>  ^  nwl 
lagata  vukk  daraüi,  das  man  aia  nicht  apaiaan  nioebla,  und  auab  ntainant  aua 
madila,  aunder  in  dar  wacbaii  für  Barlbalaniai  da  wart  das  aebkw  tan  HamogaD  u.  Aug. 
ODit  ein  wenigk  niaicia  und  beringe  aus  dem  filbinga  ga^abat  ud  lladail  ^asaan 
gedranck  von  vilalie  nnd  ander  notlurfl,  und  in  quam  keine  rellunge  vom  hern 
konige  und  logen  dofor  bis  an  den  dinslai:  für  Simonis  und  Jude,  do  goben  sie  xi.otu 
sich  beide  sUt  und  schlos  widder  under  (ieii  orden.  Und  die  beublieullc  als  her 
Slibor  von  Baiscn  son,  der  heuplnian  do  was,  mit  den  andern  dingcten  sich  mit 
j«  pfardan  mii  iran  hainiadi  und  i^creic  aus,  und  war  vandan  burgern  dar  nicbl 
biaiban  wolda,  dar  batta  ziM|  laga  fray  lau  icibea  wo  ar  walda*. 

lt.  am  freilag  nach  Joannia  baptiaia  im  Ixj'^*"  jare  do  bnchtun  die  von  n.im^ 
Danczke,  die  xur  see  wert  aus  woran ,  ain  aehiff  mit  Ij  gefangenen ,  das  sie  den 
von  Konii^sIxTs^e  boy  HeHehoublfl  nomen,  und  was  das  ballfnger',  das  der  bur- 
gei  nicisioi  von  Auisiordam  aus  Hollanl  den  creuczi|j;ern  im  lix****  jare  icu  huJffe 
brachte ,  und  domitie  sie  dos  landos  seilten  ^  grossen  merglichen  schaden  ij  jar 
kingk  tbatlan,  und  mangk  den  gofangeooo  waa  ahiar  mit  von  dan  craneaigam 
niilla  für  hottbtman,  Wiibalm  von  Steina^  ganant,  dar  alwan  pfardamarecbalgk 

at  Bh.:  MariMbwgk.  0.2:  «tri«|M.      c)  üb.:  Utmao  m  Staifart.  —  nmVQtk  Mit 

ttctcn, 

1)  Schützens  Ziistiz  (8.  t90),  der  Bttr|efiMltlor  «et  «rat  naoh  dni|ilniBer  Gatonfsa- 

schaft  gestorben  ,  iat  «viileiit  fal»ch.  Ich  habe  ttber  seine  GeranKeasehall  diw  ariiiuMllTohe 

Nachricliii'ii  /uihiclj«!  in  einem  .'^i-liruihrn  Ilaiii>t]:iLiniis  Frilz  v.  Rabenerl  (li.  ^!owo4S.  Juli 
Scbbl.  XXXIX.  4  8^)  des  Inhalts,  seine  H.kUjiUeutv  wollten  Herru  llermtton  SUrgard  nicht  frei 
gtheu,  S4)dann  in  omcr  Meldung  Albrecbt  Voilhü ,  Hauptmann«  auf  Schloaa  und  Dom  Manen- 
werder  (Schbl.  XXXIX.  18ft.d.lUri«ow«rder»0.$epl.)aadeoKomtharUeii)r.Aeasa  v.PlaMo: 
der  ttefangene  Bürgermalsier  aef  Blcbt  krink,  er  ond  Mine  GaseUm  wollten  Um  ntehi  ■ndara 
frei  laisen,  alt  wenn  er  Geld  aahle  [soll  wohl  bedeuten  nicht  durch  Auslnusch  gegen  andere 
Gefangene],  wovon  der  Vogt  von  Stuhro  nur  den  Anthcil,  der  ihm  nach  dui  Zahl  seiner  Pferde 
gebühre,  erlialtcn  solle;  die  seini^en  waren  bereit,  den  üefanfjoneD  got?en  lUti  L;schafl  von 
Marienwerder  nach  Marieuburgzu  goleiica,  endlich  in  einer  Krklttrung  ebendieses  komtburs 
an  Daofig  (Schbl.  XXXIX,  IS7.  d.  Preuschroarkt  45.  Nov.) :  die  llisshandlung,  Peinigung  und 
Ermordung  Dantiger  Gefangener,  sonderlich  Uerro  Ucrmaaa  Starfards  feile  nicht  dem  Orden 
lur  l^sl ,  sondern  den  Söldnern  ,  gegen  welche  der  Orden  sie  nicht  habe  scIiQtteii  kOnnen ; 
man  möge  das  dslitr  ii n  Gefangenen  des  Ordens  nicht  entgelten  1  l^M'rl  Dir  Nrx  bricht,  stnr- 
gard  habe  sich  twar  tuit  800  Mark  getOst,  sei  aber,  als  man  ihn  aus  dem  Gelangniss  in  die 
Luft  brachte,  todt  bingcfittnt,  iat Graaau'iOha  Erfindung. 

•)  lieber  die  Boiagarung  von  UoriHit««  and  die  Kapitulation  des  JoofNi  Uaat  v.  Baysoa 
io  derMibeo  vgl.  Dlug.  0  M7  und  t7s. 

8)  Ein  den  Barsen  lihnlicbo»  SecscliifT  kleinerer  Art. 

4)  Woher  Schütz  (f.  i90.  a  )  diu  NBchricbl  hat,  diiss  mit  diesem  Wilh.  v.  Stein,  der  ge- 
(an(;ene  (?)  Johann  l.mdna,  nebst  den  im  Gcfeclilc  bei  l'raust  gefangenen  Rathshcrd n  T  ihann 
Ueydebuiig  uad  Haas  Abtsb«§»D  aus^lOst  wordua  smou,  habe  icb  oicbt  ermitteln  iioQueu. 
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tioi.  2CUDI  Le:>zku  uilin  grossen  Wei'iier  was  gewesl,  uud  der  jschip{>er  desselben 
schiffM  hies  Simon  Henniock  mn  HtdJander,  der  in  voreceitoo  in  der  jutigcnslai 
Oancike  balle  gewouelt»  und  der  starb  im  gefeogniase. 

Am.        II.  am  freiiage  naeb  Dominiei  do  bracbloD  die  von  Daocike  icu  wasser  wert, 

die  uff  der  sce  aus  waren,  xiij  schifTc  in ,  Mso  zcobcu  mil  voerkastcleo ,  (fie  sie 

tn»m.  vorHiga  iren  ßnden  nomcn,  den  lloihmders  von  Atiistordam  und  andern,  und 
brachlen  etliche  aus  denselben  schiffen  mitte  gefangen. 

An|.  lt.  an  der  initwoch'  für  Barlholomei  do  quam  der  bcr  konigk  ahei  ins  lanl 
uff  der  Poniinerhclien  &i}ittcn  und  lagk  uff  der  grenczen  v\-ol  in  die  dritte  wocbe 
und  was  der  Gniliansclien  hem  beitende ,  die  do  spetc  quomeo ;  und  mil  eim 
grossen  mechtigen  beer,  das  er  voraanimell  batte,  ruckte  er  Air  die  Konics  ood 

itf«.  für  Fredelant,  das  sieb  dein  hero  konige  ergab  am  tage  Bgldii  abbatis,  und  der 
creucziger  soldener,  die  in  Fridelant  waren,  die  dingctcn  sich  mil  iren  pfcrdcn 
und  gutteni  atis.  l'tid  die  weile  d(  s  Iihui  konigcs  vofck  für  Fridelant  lagk,  da 
zcogen  aus  der  ('onicz  elzlichc  liotleieiile  mit  xlvj  pfcrdcn  unih  Fridelant  zcu 
eulseczen,  von  den  wurden  von  des  iiem  koniges  volcke  xxj  gefangen  und  ix 
emchlagcu,  und  xvj  dio  entritten  *. 

•«t.  tt.  des  freitags  für  des  ereuoxes  erhobuug  des  naehtes  de  uberflien  die 
Brannsberger  mll  den  paucro ,  dio  sie  bomli«di  in  ire  stal  ballen  gelassen ,  her 
Joen  Scbaisken  ires  houbttnanncs  voick,  diweil  her  Joen  mil  Irem  burgcrmeister 
her  Vochs  gcnanl  Tcutn  horn  konigc  «oren  gezcogen .  und  vortrcncklcn  ir  wol 
xix,  eins  teils  schlugen  sie  zcu  lodc  und  ein  teil  fingen  sie  und  i;al)cn  her  Joen 
schult  und  seinem  voIck  ,  das  sie  mil  den  von  Iloüanl  bestall  hellen,  das  sie  sy 

•  IIS'  bey  nachte  in  der  slat  ulierfallen  sollen  und  puchleii  sie  aus,  also  den  zcu  Wor- 
menit  geseheen  were,  und  ticbten  über  den  verbenanlen  her  Jeen  Sdialski 
briffe,  das  er  die  ausgasanl  balle  mit  seinem  faigetigeit  ^  doeb  onwar  was 
und  mit  warbeit  nicbl  fori  künden  bringen ,  und  mit  soicber  vorrollerei  uber^ 
fielen  sie  sein  voick  und  nomen  in  und  her  Joen  Scbalsxken  alt  ire  pferde,  bar- 
niscb  und  puttcr,  dieweile  er  also  hoy  dem  konis;»:'  u,!«;,  wiewol  es  uff  einer  tage- 
fart  nu  nach  ostern  nehestcn  gulicden  zcum  )  IInhuc  gebaldcn  gelosseu  uud  be- 
scblossen  was,  do  dor  bor  biscboff  von  Ileilsbergk  uff  dersellMn  lagefarl  di€  slal 

a)  Bb.«  in  to  WMiMM. 

Ij  Vgl.  oben  S.  1C9  und  IHug.  II.  f67  S.  Nach  den  ausführlichoo  MiitheiiuDgea  dw 
lotslore  trilft  dor  König  am  4S.  Aug.  mit  seinem  Heere  an  dor  Preussinclien  GronlO  bei 
Inowraelaw  zutammen.  (In  ciiMoi  aua  d«ui  Dorfe  Lauczoo  in  Pommerellen  vom  18.  Aa^. 
(Sobbl.  II.  SS)  an  Danzig  goricbtaten  Sendschreiben  vcrbeisst  er  derselben,  dasa  die  von 
Herzog  Conrad  \in\  Ods  und  Kosel  Ibtn  voinck-gteii  Frie(k>nserl>iclungen  ihn  nirM  Imi- 
dcrn  sollten,  den  Kriug  aufs  kräftigste  zu  lülireti.)  Hin  am  t6.  Juli  in  Krakau  ausgebrut  bener 
Yolksaufstand ,  dessen  Gegenstand  und  Opfer  einer  der  angesehensten  Bdelleute,  Andreas  v. 
Tbi|czia  isl,  hat  unker  dorn  Adel,  aameatlicb  dem  Krakauiscbea  and  Sendomir'Mbea  solche 
BrUllerang  gegen  deo  König  erseugt,  dan  aus  dleaen  Gebieten  nnr  wenige  sieh  eiostelten 
und  widerwillig  dienen.  Gegen  den  Rath  seiner  Um};nbungpn,  welctif  den  Entsnti  vo» 
Schippenbeil,  Rastenburg  undMorunKcn  verlangun,  rückt  der  König  m  Poiiimcrellon  cio,  ver- 
bccrt  d;is  Gebifl  vdii  Nakcl  ,  dessen  Rewohner  den  Ordcnssoldricni  in  Kunitz  Zins  zahlten, 
nelaogt  am  85.  Aug.  vor  Fridland,  das  sich  nach  acbttugigcr  Belagerung  gegen  fi  eien  Abzug 
der  Besatzung  ergiebt,  und  schlagt  darauf  am  44.  Sept.  (fi  Min  Lager  V4  .Meile  vor  Conilz  auf. 
Wibrend  der  44  Tage,  io  donen  er  hier  verweilt,  leidet  sein  Heer  durch  die  üeberfülic  dor 
Feinde  und  die  zowcilen  in  heftigen  Ausbrüchen  sich  iiussernde  Missstimmung  des  Adels 
gegen  den  KtiniK.  Ha  ein  Theil  soiner  Truppen  in  das  GcLiol  Herzog  Erichs  von  I'fimnicru 
eindringt  und  hier  furctilbar  vei wuslet,  so  erscheint  om  i6.  äcpt.  dessen  Gemahlin,  2>upliia, 
heim  KOnigc,  und  bringt  durch  den  EiiirtuüS  ihrer  Schönheit  eine  Versöhnung  zwischen  ihrem 
Gemelli  und  dem  KOnigo  zu  Stande,  vermöge  welcher  Hersog  Brich  in  einem  neuen  Vertrage 
»:<:h  SU  bceondera  Hdlfiloistungcn  an  die  Polen  verpflichlot. 
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ürtoMbergk  vw  lier  Joeo  Sebalfken  bieacb,  weal  er  tprtebi  er  wen  eüi  erwel-  im. 
ler  bischoff  sc»  Halltbergff  und  were  besleliget  von  den  beiligen  veter  den 
bebel  und  scugeUssen  vom  liern  konige  und  den  bem  boneister ;  des  in  ber 

Joen  xcuslunt,  sondor  die  stat  7cum  Braunsbcrj^e  w<»ro  \m  vom  hern  konipe  tcu 
treuer  hanl  ingegeben  und  l>efolen,  die  weide  er  im  üurb  ?cii  irouer  Hanl  hal- 
deo;  wiewoi  er  wol  viel  uff  die  stat  xcu  achter  were,  docii  wurde  ioi  der  her 
konig  schreiben,  das  er  sie  im  ubergeben  solde,  er  weide  es  gerne  thun.  Ouch 
forden«  der  vorbemnto  her  bieehoff  icar  seUMn  i6eit  die  vorbesobribeae  ttai 
von  den  nte  doMttwl,  das  er  Ir  herre  were,  des  «ie  im  •coai.vnden,  sooder  sie 
helten  dem  hern  kooige  horte  gsscbworen  ;  welJo  r  r  sie  der  eide  vorlsssen,  sie 
weiden  also  guUe  menner  Ibun  und  weiden  in  für  iren  hern  ufTaemen.  Und 
wart  daselbst  vort  also  beschlossen,  sie  weiden  dem  liem  konige,  so  er  uff  gele- 
geliche  slni  wurde  kotncn,  dorumlie  besenden».  Unib  dos  willen  nu  her  Joen 
furbcnuuii)l  und  der  furbcnumple  burgcrutcisler  zcurn  hern  konige,  do  er  für 
dar  Gooios  lagk ,  worden  gesanl  und  binnen  der  soeii,  do  sie  bein  hern  kmig» 
woran,  ubor6oleo  sie  die  seinen  vorretlieben  und  fcygingen  solaben  nort  an  hi, 
also  oben  bemrt  stelieli  das  si«  kaune  oder  niohl  sonn  eren  voranlworllen  no- 
gen^;  unde  sacslen  einen  neuen  ralh  und  den  altan  das  noist«  teil  «nisaes- 
len  sie 

Ii.  am  dinslacc  nach  cxallationis  crucis  do  nonipn  dio  von  Pnuczke  die  kue  •'•■•pt. 
für  der  iillenslat  Üaiiczke  und  namon  den  armen ascum  heiligen  leicbnam  und 
zcu  den  ongclcn  irc  kue  und  otastscbweine  aus  ireiu  stalle  und  ander  schweino 
nitio,  und  trieben  sie  wcgk,  weut  die  Danesker  boSblenle  waren  nit  iren  bur^ 
semeisler  ber  Johsn  von  Sobswen*  scum  hom  konigo  ftar  die  Genies  geritten. 
Dorumb  hetlon  sie  gut  nemen,  wont  In  nimanl  von  Daneike  nach  rel,  und  dla- 
selbeo  kue  uod  schweine  borten  ein  teil  den  altensteltern  und  andern  amen 
lauten  vom  lande  mu,  die  ir  vibe  dahin  gellöchenl  hritten. 

It.  atii  niiiwocli  d:)rnHch  da  wart  die  «tat  Fridelant  im  nidderlande  durch  i'^JJJj, 
ircD  piunur,  eioen  burgermeister  und  eczliche  aus  der  gemein  daselbest  bey 
nadilsaeilen  den  orden  und  ireo  aoldaners  sonr  haut  vorrolan  md  Itaaen  sie  dos 
naehls  bei  xj  in  die  slei,  und  sehlugen  sieb  nit  des  hern  koniges  und  des  lan^ 
des  aoideiwm,  die  do  binnen  wsroBi  bte  des  morgens  sen  dreien  und  sehlogen 
von  des  landes  seidenem  vil  toi  und  fingen  ir  ouch  viel  und  krigten  dorinne 
mer  dan  üj«^  guller  pferde,  wcnt  in  derselben  stal  logen  die  allerbesten  hoffe- 
leute,  die  der  her  konig  imH  das  lant  im  nidderlande  halten,  wenl  mit  solcher 
vorrelerey  kriglen  sie  die  stai  in^^. 

Ii.  in  der  wochen  für  Michaelis  ^  brach  der  ber  konigk  mit  seinein  volcke^o— M.aq>t. 

•)  F.:  bM«h«D4a«.       b)  Eb.:  daa     kwuB  odw  nicht  la  «hrtA  wutaa  knodMi  ed«r  uochtan.       c)  mit 

*)  Vt;l.  oben  S.  i09  und  not  i.  Diesel!  «  I'i;7ufriedcnheit  niil  dem  \oiprfal  rr  en  wie 
Lilulau  iiUMrt  auch  der  Daoxigor  RaUi ,  nur  in  mildern  Ausdiiickcrn  in  einem  nach  voll- 
braelrter  Thal  sid  U.  Sept.  ao  Braunsberg  erlassenen  Schreiben  (Miss.  VI.  W).  Der  Stadt 
««Ird  geratbea,  dem  KOnlfS  Ire«  m  bleiben,  die  Altsgleichung  mit  dem  Bischöfe  bis  tar  An- 
kanft  des  Gebernators  antteben  tu  lassen,  vörisvflg  den  Ort  gut  lu  bevacbeo  und  alias 
Hab  und  Gut  der  Gelödteten  und  Gefangenen  in  Verwahrung  zu  nebneo. 

t)  D.  h.  den  Hiispltslern  von  h.  Leichnam  und  Aller  Engeln. 

3)  D  r  Konig  halte  Abgeordnete  der  freusnischen  Stände  in  sein  Lager  zu  einer  Bera- 
tboog  berufen,  welobe  (vgl.  oateoj  am  U.  Sept.  in  Bromberg  stattfand.  Aid  .1«.  S^t.  (SchM. 
LXXV.  «as)  bffand  »leb  Jobana  v.  Schaewaa  In  BegMIung  des  Gnbenaton  ned  dar  Seod- 

beten  von  Eitting  in  Stargard. 

4)  V't;!.  oben  S.  109.  not.  1. 

sj  Olaao  lettaagabe  iai  richligar  als  die  Magom,  aaeb  weiehan  der  KOaig  eni  em  ts. 
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HCl.  Widder  uif  für  der  Cuiüc^  und  ico^k  aus  dum  laude ,  wcal  er  bcciagclu  «icb  der 
lioOcn  wcgo,  (las  or  von  rcgens  wogen  nicbt  fonlvr  inil  foinom  hoero  und  in» 
wagenoD  koromon  kundo,  und  oub  umb  dot  xnlkn,  das  sie  niolil  (uUer  gehaben 
inAcbton  %  und  was  niehl  longk  iai  lande  dan  bis  in  die  Vierde  wodbe. 

I.  ortoki,        lt.  an)  douncrstiigo  nach  Michaelis  do  quomcn  der  eroucziger  soldcncr  von 

der  La\vcnl>orgk  und  Pauczkc  wol  niil  v""  loissi^or  für  Dancikc  uml  slochcn  die 
t>.  144.».  Ktidaune  aus  genscl  sanlAlbrcciiUvol  m  iij  cudvu  uni  lirnuiiuM)  «Iti -^lal  Daia-zku 
da«  Wasser  drei  läge  langk,  iiiui  w.ii  l,  in  zi  wcumi  liigou  Nviddei  gtifanguu  und 
bilden  für  dem  Stolcxcubergo  Ivngk  den  ij  »lundcn  und  scüosseo  sieb  luil  der 
stai  Dancike  soldoiiern. 

lt.  utttbe  dieaelbige  sceib  aus  kregk  der  orden  und  die  iron  SchIppenpU  im 
nidderlandOf  do  sie  oucü  lange  für  logen  und  pasteion  diiKiiiibo  gebauel  ballen, 
Widder  in ,  wenle  sie  dem  bern  kouige  und»  rollungc  sclirieben  ballen ,  die  in 
nicbl  qtiain ,  und  och  umh  ^cliio^  lis  vNilloii  viliilie  und  speise  iniisim  sie  sieb 
undcr  den  ortien  widtlor  .sorzen.  umi  »iic  hofcloiilc  die  durinne  won  n  tiii>  dinj;;«- 
len  mch  nni  neu  ph'idcu  und  ^uri'le  aus.  Oucb  warl  lu;r  Olle  Machovicz  vun 
seinem  gofengnisse  und  ander  huiTeleuUe,  die  in  verseetlen  fw  Scbippcniiil 
wurden  gefangen,  liictuiUo  gofruieU. 

Ii.  desgleidien  isl  och  inil  der  älal  Itaslonburgk  goscbeoni  die  sich  ounh 
seur  selben  zcoli  undrr  d«i  ordc*n  gab  ^ 

It.  also  diü  Hraunsborger  niil  irch  geslen  also  wie  rorgei>chrii>cii  ^iTinen 
ballen,  do  hclet;i'lcn  die;  nrounsWi'ri;er  niil  etlirlii'U  iiolVeleuUjn  aus  ileni  i^PsiirlilL» 
und  iinl  den  |iauern  auä  dein  iiuckurlande  die  kiivhe  xeur  l'r<iueiil>urgL  uiniic 
die  xcu  gewinnen,  do  ocb  lici  Joen  SchaUky  volek  ulI'  lagk,  uud  woldcn  die  dem 
s.ocWh.  hem  bisehoffscur  bani  gewinnen,  und  am  nionlage  naeh  Praneuci  quemen  die 
von  llollonl  und  WoruMuiii  de«  hcm  konigps  mid  des  landes  seidener  und  seblu- 
gen  die  vom  Braunsberge  uud  dio  gepauer  al»o,  der  wol  vj**  was  und  fingen  ir 
ein  bondert  und  xl  und  vorbranlcn  ir  oucb  in  der  kireben  in  der  slal,  da  sie  .sy 
intriel)en,  oucb  j*-'  und  \i  und  <iic  .indem  schlugen  sie  alle  zcu  lodc.  Also  bal 
der  baulVe  von  den  paucrn  im  ilockoriando,  die  grossen  uud  viel  schaden  in 
disson  krigen  gclhan  iialicn,  ein  ende  genoninicn. 

II.  uctDti.       Ii.  am  sonlage  für  Uedwigiti  in  dissoni  vorg».>tb<cbUMi  jer«  do  warl  der  ml 

seu  Uaneske  gowsrnei,  wie  das  cosliche  vorrelcrs  in  irer  slal  FriUscben  von 

«)  Die  WurU  uud  —  wtMÜie  fcblcu  KU. 

»Iiis  l.;it:iM  von  K  inix  verl  iest.  .I«'«lciif.ills  hiil  <li*i  Kunin  bcroil>i  «in  'iS  Si  pt  in  Hromherp 
eine  Zusaiiiiiieiikiiiift  mtl  tlcii  l'ixMiss.  i«oiuk'li«tU-ii.  Aiu-li  ()lii;:<itfz  (It.  fid^  \v('l^^,  ilas>  dio 
klarkcD  IVe);fiif:üs»o  uiul  die  Unwocsiiiiikfit  des  Itodnis  iloii  Kuiiii;  zum  Hu«  k/iii:i-  iiml  /m 
Aulluttunif  ittuiur  IlcichsHrmvc  uulliigio.  Uoclt  ceUlen  ilio  «Iic  (jvlJliuilr«K«'>  >vulrJie  dvr 
aUNlerio  AtlffI  ibm  bowillifsio ,  indeuSUml,  tW  SuJdiicr  sururkxulosscn,  uolvb«  anlvr  An- 
fiihruiif;  dos  Sanduiiiirwslii'ii  ItnU-rkuiDincierH  I'cCcr  lHiii>ii  (itulieii  %\(dclitMii  sicli  um  tti.  Muv. 
auch  Juliaiin  v.  Czarnikiiw  lio«rr:i<d  joiior  'rru|i|)eii  iiciiiil)  in  d<is  l'i-cU6!>i!>chc  ltinU>riiiilil 
o»lli<  h  Villi  iIlt  WckIisi^'I  üIm  iK-kfti  VemnlMUMl  wurde  dmne  AhüeiidunK  ohiio  Zweikl  •luicb 
diu  uniiilfii  Vurwurfe,  wcl«  hc  iliv  l'rcuHsisclKii  bt'iidviMtlou  in  Uromlici-K  (On^  Hrcess  U. 
ST  — G<)  dem  KOnis«  wü};i>ii  m'Iik's  Absude»  niiichcn;  »ic  stellen  iliin  die  äliiniiiiiiis:  de«  Oie- 
ileru  Volk«»  fiOireii  di«  iihngkeil  ie  I-'qIk«  dies««  Krtfiirnimw»  als  ttuiHMnil  iietl«uklk'li  rar; 
nie .  tlio  !»eiidbaton  ,  wiinlen  dnfür  mit  ihrem  Lobm  blisneu  ttiUHMo;  ilo  vertoiiKiHi,  ilaw  er 
si  iiic  1  ruppi  ti  /AUW  KiitsuU  vun  Moruii(;oii  und  iiiidcrii  bultiKorU'ii  Orten  rt(>i sellx^n  («ogt-iul 
verwciiüe,  diu  Mattcnbui');,  wo  die  AnilHxeil  des  dünioli^fn  ILiuitlniiiniiOH  uai  liNkus  ublnuf«*. 
den  l'reuüüiüclii'n  Sluiidcn  als  einen  /nllnchlHoil  für  dit!  I'luriili^en  iiborla^He  und  M-Ida|:cii 
ihm  vur^  Torlarcn  ins  Land  zu  rufen,  licr  küiiiK  livitelininki  aieli  in  «vioer  AiUw«iri  «uf  das 
Vei-Rfirccbco,  «um  <.  Ittfcmuber  einen  KelcbsUii;  se  iieroiiM ,  »of  den  er  Qold  immI  KrNiKihaiCi 
gwft-inncn  wurde. 

1)  Vgl.  ä.  StO.  iiul.  4. 
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nuboneckiM-  mul  seiner  gesclscbafll,  also  duii  von  Joe  f,o\v(>iil)ui'gk  und  l'duczkc,  iML 
tlio  tfIdcsUil  Üancxko  dicüulbe  nacbl  zcur  \\;\ni  wcltlon  vuri'.il«ii.    Dorunihf  der 
,r«l  die  gancxc  goincin  heimlichen  ufTdoii  kuiti^k  Ai  ui^^hufle^  an  die  i^lucku  x  uff 
den  uhenl  lies  vorbollcn  in  iroiii  harni&ch  und  beslullens,  ab  sie  wurden  kouien, 
da«  niMi  io  niii  nadit  cul^cguu  qucnio.  Doch  sie  quoiiicn  oichl. 

11.  uoiIm  doraeUMD  vorreltorey  willi»  wart  off  drasollMO  sboil  ein  sold«ncr, 
der  lange  toeit  für  die  bungcrs  ausgeritlen  liattc,  Claus  Westfal  genant,  gefan- 
gen nnd  uiTgesacxl ,  der  vort  ufl*  Pelcr  Kranckon  oin  bui^r  l>okanU: ,  der  **  des  ■>.  I4s. «. 
iMontags  frue  domoch  in  der  Schiddclicrcr  mole  vor  Dancrke  wart  gefangen.  i2.oaMb. 
Üeiüclh  Peler  in  der  furgoscbrihonen  inole  vor  Danczke  gefacbcn  und  viel  uiil 
den  vufi  Pauczkc  balU}  gesprochen  und  mit  in  daselltsl  gebadet  und  gessen  und 
gi0tninel(oo.  Derselbe  Telor  fort  belianlo  uff  dos  rals  undersobneiber,  Micbaol 
lleilenian  genant,  das  im  dorsollie  (oll  halle  geligen,  das  er  senden  Onden  saldo 
loiliou;  daranibe  dorseJbe  Michel  enoh  gefangen  und  nJTgusaetl  wari,  und  dar- 
nach utii  vil  Sachen  und  vorroleroy  bcdochl  wart,  das  er  doch  nicbl  weide  be- 
kennen sundcr  ulicinu,  das  er  wol  bette  gewusl,  das  einer  Malhis  llarnwin  genant 
zcu  den  finden  zco^k,  und  das  derselbe  Peter  Franrkc  <uich  duhin  woldc  zeihen 
Xhui  dersflbc  Mieht-I  wiitl  ufTden  niontiif^k  noch  ouiniuin  suncloruoi  ullin  uiurcklc  i.  n»». 
zcu  Daiiczke  otlcidNii  gui  ichlt  i  und  euUieu|>k  und  «iidcr  zcwene  mit  im  also  ein 
scbifi|iur  llannoke  Woye  genant,  der  euch  xea  dem  erden  was  geseogen  und  leu 
Dancske  widdergeleugen  gobraobi  warl  und  ein  sehr6ler  Cas]iar  genanl,  die 
oueh  und»  auleher  saebeo  willen  gerichtet  wurden  k.  ' 

It.  am  dinstage  für  Sinioob  el  Judo  de  gab  sieh  die  slai  Morungen  also  für-  si.omi*. 
gesehrieben  ist. 

It.  umh  dieselbe  zccil  :ius  w  orden  von  Danczke  ausgesant  vij  böte  uff  gen  p  **^ 
Tburn,  uml)  die  kanen  die  du*^  waren  mii  den  gullern  geladen  herabe  zcu  bren- 
gen  gen  Danczke.  Und  do  sie  nicbl  feilte  i>uiitddcn  Graudencz  quomen,  de  lege- 
ten sie  die  von  der  Howe  und  Neugenborgk'  also  die  hinderslen  ij  bole  uff  dem 
teile  an,  do  Frilsche*  sellisl  uiillo  was,  und  namon  in  die  und  sehlugen  der 
Dmiczker  xiiij  zcu  tede  und  diu  andern  ttngen  sie  und  kriglen  dat  inne  beringk 
tmd  uuch  Ollich  gewani,  und  die  andern  v  bule  Türen  ire  slrossc  uff  gen  Thom. 

lt.  am  monlage  naclt  alter  !teilii^<  n  zcogk  ein  flösse  mit  weissclkanen  von  2.H««. 
Danczke  gen  Thorn  tntl"  j^rossen  cmu  i  ii  und  bey  in  iiiij  hüte  klein  und  gros 
sie  zcu  Itcscbinnen,  und  do  sie  quoincn  natte  liey  dio  Neuenborgk,  do  legeten 
sie  die  von  der  Neuenborgk  an,  uml  euch  die  von  der  Mewen,  und  ein  teil  des 
Ordens  volok  waren  In  einen  kan  gokomen,  die  dy  Ihmcsker  mit  gewall  widder 
au«stihlugen  und  verlrencklen  ctlioho,  und  die  Üunciker  krlgen  q  leden  und 

gew  unten. 

■)  Kp.:  UmUruia  tuii.      b)  kUM  V.       c)  l).  2:  die  lu  Ttturu  uaA  fifauibcrs  Mil  kvru  und  «ndeiu  litaben 

1}  Eini;<c  ErpiiixutiKUii  dicsut»  Uoriclilu«  bioleii  iliti  Kutlscl/ot  ik-M  Itiifus  uiiluii  HuiliiK»lll. 
(Graul.  II .  Ui  uii'l  /.wvt  Nolizi  ii  <ic>  altem  liut^düiikoboeks  Mh7;7  4.  Die  t  iiiu  (f.  49.  a  )  iiiclilct 
die  AtiKleliuDg  dcK  Mugisler  llinricli  v.  l'uUko  zum  UoterMlircibcr ,  ticMuii  AuiImnü  die  Vcr- 
plHebtiiai;  onÜiSlt :  Tbo  ilein  ampto  der  Mbrivcrye,  dar  my  de  ralJi  Ibo  upi^oeaawii,  dar  «rill 
ik  gulruwiik  iniio  arbcidon,  tles  raiies  buyinttlidioit  nicht  lu  utoldeD  Qttd  Ibe  raiie  getruw 
wo««n  (act.)  V.  ante  Tbomu  (17.  Dec);  dio  andere  \(.  44  a.)  au«  dem  Anfange  de«  Jahres 
I4CZ  l»c:>a(:l,  daas  Polcr  I- ranke  ü  knüchi,  Hans  Hosito  oJor  Bcckor  Urfehde  wollen  der  ü«- 
f«Uii^on»ciiart  geschworen  btihe ,  dio  er  uU  Tboiluehmer  an  der  Vurrttthorci  Fraukos  ver^ 
bllssl  bubc. 

S)  l'riU  V.  ftabaaeck,  Uaupliiwoa  von  Mewe. 
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iMi.         II.  tm  souoobeuUe  Ulf  den  ^iootagk  in  aller  GotUs  heiligen  uobi  d»  ent^fen 
*V.      des  landet  soldener,  die  vor  der  Sv^'eeieii  lielleii  gelegeOt  dl«  alat  leuin  Leaaeii*, 
de  der  her  fcooig  wwir  mit  groflsem  faeerMhilde  in  disera  krigen  far  bitte  st- 
iegen und  krigeQ  dariime  vfl  gHtler  hoMale  igtt§n§ßa  und  vile  gnUe  plerde 

und  barnisch  ^ 

II.  Mo«.  ,,,„1,  trcni  Marlini  zcoaen  die  Polen,  die  zcu  der  zceil  zcuin  Klhince 

logen ,  Hl  das  niciderlanl  in  d<is  Haifische  uud  Brandenburgischc  gebieto  und 
holten  einen  grossen  roub  vihe  von  do. 

lt.  ii«f.  il.  in  der  oacbl  Martini  do  eraligoa  der  creuetiger  aoldeoor  das  vorborge 
von  dem  sebiesae  seu  Slraasburgit  und  «luaniea  aiao  vorl  mil  vorrelerei  in  die 
slai  Slraabai^li und  dei  konigoa  aoldener  bebilden  das  sehloe  inne,  and  nicbl 
lange  darnach  ^  do  quamen  des  koniges  soldeoem  ulAn  aehloaae  von  etUehen 
vons  hcrn  koniges  voicke,  dio  bir  im  lande  logen,  rellunwo  und  schfucon  der 
creuczit;t>r  soldener  luit  gewatt  widdcr  aus  der  vorbur^k  in  die  slal  und  vor- 
lurtiu  vun  beiden  loilen  vil  voicks  darul>cr,  uud  vii  vuu  dou  ureuczigeru  worden 
gewuiit  und  oucb  von  des  landos  soldenom  alao  her  Golhart  Schranvke,  Sysiscb* 
und  ander  mehr. 

n.  Ii*  am  aoonobende  far  Andrea  die  naebl  äff  den  aonlagb  de  weide  ber  Joeo 

Schalaky  den  Braunszbergk  Widder  ersloigeti  und  von  den  seinen  woren  reibe 
ubergesUgen  nier  den  xl  von  seineu  besicu  bofleieutlen  und  woldon  das  ibur 
ulThauen  die  andern  inzculnssen,  und  des  wurden  sie  in  der  stat  ge\N  <ir  und 
quomcn  ufl*  und  schlugen  dieselben  nit  reu  lodo,  und  dio  meide  und  weibos- 
namen  thaton  das  beste  im  spiele :  und  do  wart  cuiUti  geschlagen  Nassael  *  der 
heublman  von  Wormenil,  NieklaaMdio  faett|iliiian  aour  Frauanburgk  und  Stefke, 
der  sotiro  Eibiuge  pflagk  aua  mu  raillon,  und  vil  andere  gutta  heffelettte  wurden 
oraeblagen,  und  her  Joan  vorbanumpl  und  ander  dio  mitte  wnm  vitlou  icuruoko 
in  den  graben  und  quomon  wegk*. 

LMov.  It.  also  die  flösse,  die  narh  aller  heiligen  lapk  von  Danrzke  hinufT  jj;en  TIhm  h 
zcogk,  do  he^egenle  in  ein  ander  flösse  von  Thora  herabc  für  Brambor^k  \\  o\ 
mit  funfTczigk  kauen  klein  und  gros  mit  gelreido'  und  gutler  geladen,  und  da 
was  ein  kane  mangk  mit  eilclom  poche  geladen,  und  also  sie  widder  nidderwerl 
awiaaeben  die  Nougenborgk  und  die  Mewen  quemen,  do  baUan  in  diolfowen 
doaolbat  für  der  Howe  die  Weiaiel  vorlegel  mil  ij  pasioieu*  uff  waiaaalkanan  niii 
ij  nmbloffenden  weren  mit  gultem  voickc  und  mil  vilott  boleo  gerade  iu  dem 
slromOi  dar  sie  durch  Sölden.  Dos  legeten  die  Uanusker  an  ein  werdor,  do  sie 
das  vomomen,  und  hauelen  darpeoen  widder  eine  paslcie  uff  den»  kanen,  do  das 
pecb  inne  was,  und  das  peeh  vorleileien  sie  in  die  andern  kanen,  und  f-.K  iit  n 
darinnc  zwei  mastu  uul  2  ninrsen,  und  uiiiien  do  zcwischen  m<ichlun  sie  eine 

>)  K.:  4i«  L«Im.  b)  fib.:  wiii  bnotou  Om  BatgiMh«  fcbiet*.  cj  ijtljweh  «laUt  ZUmhi 
IbUt  Bife  aBdO.  4)  0.it  ■Itkann,  fHUa^ Mk,  F«ke, Imt  wd •odanr «ItiMt pMw.  t|  Ms 
illt  tto  tibm»  talUfl.. 

4)  Vgl.  ol)L']i  S.  ü  1 0  nut.  8. 

5)  Vgl.  oben  ä.  HO.  not.  4. 

3!  Schütz  r.  i9*  bat  die  Stello  falsch  versUnden.  Unterm  18.  Nov.  (Sebbl.  4a,  O.  4011) 
nieldeo  di«  beldea  Polniicüto  Ueergrafen  v.  GsRro«kow  und  Falor  Oooye  aei  Iteriea- 
harg  nach  Dantfg  ati  ein  kOnUch  vorKcfalleaM  KreigniM:  (O*  Polm  von  der  BaMlieog  in 

LosH'-Mi ,  zur  Verproviaolirung  vun  Sti  M.sl>urg  ausResnodl ,  hallei)  nicht  nur  ihren  Auftrag  mit 
ürfutcS  auhgefuiut,  sonderti  dabei  auch  eine  Bantui  Keindes  erobert  und  d«o  l-'eiudeR 
starken  Verlust  beigoliacht ,  worauf  sie  über  M.inenwordur  glttektteb  lielngvkelirt  WlM. 

4)  Dlugos»  11.  S.  179  oenot  ibn  Jobaoo  NomI  v.  Turx«. 

1)  Vgl.  oben  8.  l«f.  not.  1. 
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kiste ,  do  Ttj  man  iniie  sloen  oiochlcn ,  und  feublen  oucb  mil  vielen  bucbsco, 

steinen,  pcch  und  leer,  das  heis  gemacht,  und  legeten  an  aic  in  sanl  Barbaren 
der  heil,  jungkfrauen  abenl;  und  einer  hies  Claus  Banckow,  der  fürte  luiisei-  «.Dm. 
nem  hole  der  Danczker  pasteien  anckcr  bei  der  Mewer  pasleicn,  do  ubir  iiu  vij 
man  geschossen  \\  urden,  und  sie  scbo2>$cu  sich  sereniil  in,  und  von  deaDaocz-  |>.14J-». 
kern  wurden  iij  xcu  tode  geschossen  iu  irer  pasleie  ij  man  und  j  junger,  und 
den  von  der  Hewe  gebracb  pulfer,  ao  daa  sie  vü  nocb  werloa  worcn  geworden 
und  aicb  aehir  woldan  haben  gegeben.  So  goachacba  von  unvoraicbiigkeit,  daa 
daa  pnibr  in  der  Danoskor  paaloien  bnrnande  ivarl,  ao  daa  aie  mualm  die 
paaleicn  los  bauen  und  Ireib  von  in  und  thei  grossen  achaden  an  Ireui  voicke, 
der  eiiisleils  d;irvon  starb  und  cinsteils  jamcrlichen  vorl)r;intcn,  so  das  die  von 
der  Mcwcn  mil  iren  pasteien  von  Hannen  zcoyen  un(i  .ilso  von  ciimndcr  quoriit'ii, 
anders  betten  sie  die  posteien  mitte  gen  Danczke  gebracbl,  und  die  Mcwer  in 
den  poslcien  wurden  gar  sweriich  ge^unl  uutl  viele  gcsohlngeu  und  geäclios&en, 
und  dio  floaae  zcogk  fort  gen  Daneike  bebaldcna  irea  guiie&,  daa  aie  woi  Gole 
mögen  dandten,  went  Got  ballTin  adieinbarlioh;  ea  atUDi  gar  ferlich;  nnd  die 
von  der  Mewe  bischen  von  in  die  halbe  flösse  mit  scMflen  und  guUern  nnd  wei- 
den die  ander  hcime  frey  faren  lossen,  do  in  doch  nichts  von  wart,  und  quomen 
mil  derselben  ilossi  ti  ^cn  Danczke  den  sontigk  am  tage  Nicolai  episcopi,  und  der  com. 
Üanczker  bliohen  in  all  x  lud(,  iJie  vorbranl  und  geschossen  wurden. 

K.  am  luge  der  enlpfengnus  Marie  dcä  uioi  gens  frue  vor  tage  da  ersteig  s.  Dt«. 
Fritzscbo  von  fiubnecker  mil  seiner  gesclscbailt  die  slal  Stargarl ,  do  sie  doch 
von  dem  raibe  icu  Dancdie  waren  für  gewaroel,  und  dieaetbe  erateigunge  ge- 
acbacb  nni  vorretlerey  ettieber  burger,  die  daa  verfaingen,  und  vil  von  den  bur- 
gern und  euch  eczlicbe  drabanlen  von  den  von  Dancske  über  die  niaure  fielen 
und  cinsteils  von  in  und  xl  roissigcr  von  den  von  Dirsow,  die  dorinne  waren, 
darvon  her  Stihor  von  Baisens  son  heu[itn)nn  was,  wurden  das  meiste  teil  ge- 
fangen ;  und  i  rilzsch  und  die  seinen  puclilen  die  burger  alle  aus  und  nonien  in 
alles  was  sie  Ijallen,  alle  irc  kleidor'^,  geschuieide,  koru  und  iro  bcuser,  die  sie 
in  widdM"  abckaoffen  nmaten  *. 

llom  im  Izij***"  jare  am  fraitage  nach  epiphauie  Domini  dea  abendea  do  i««^- 
rilen  die  von  Daneike  aua  ume  einen  hall  uflf  die  von  Slargart  icu  haideut  went 
in  waa  vormeidot,  das  sie  die  Radoune  ausstecbeu  woldeo,  und  die  Von  Danczke 
worens  mit  den  von  Dirsow  eins,  dos  sie  in  der  lagenittge'  zcusamne  woldcn 
konicn  und  mit  den  von  Danczke  waren  wol  ij"  ilrabanlcn  ausgi-gjingen  und 
zcogen  den  abonl^  gen  Prust,  do  logen  sie  bis  noch  millcrnacbt,  do  reissolen 
die  roissigcr  fort  nach  Subeuicz ,  und  die  dra))anten  wolden  in  nit  folgen ;  und 
alao  aie  fnr  Subcvict  quomen,  do  bogognoten  in  die  von  Stargarl  wol  mil  Ixxz  p.i«.a. 

•)  O.I:  lr«Mb«f««f^fMabMMi>,Uddtf,lu(B|iMlto,fmK'«i^  b)  0.2;  Usfn. 

1)  Vgl.  oben  S.  11^.  Neoh  IMö^  IL  179  ward«  die  Stadt  von  drei  ihrtr  Batbaiaaae  trer- 
rathott. 

9)  Beim  Anbrach  de«  Tuges.  Sbeoso  obeo  8.  848  (Bp.  In  dlluealo|.  Ranan  und  Sohttls 

[p  S97  a.)  haben  beide  die  L-infnche  Krzüblung  Linditu's  gtinzlich  mi<^^ver.standen  ,  und  nus 
dem  comhiuirteii  Aii^rifTe  der  aus  Danzi^  und  Dirschau  au.*gcrücklen  Tru|>pc'n  auf  die  durch 
die  WoldsiiiRtn  >oii  Sobbdwitz  duitlit)rcchcoden  Feinde,  in  Folge  dcssi'ii  <iic  von  den  Üan- 
xigern  mit  Verlust  zurUck|iclrieben«a  Ordeustrappen  don  Oirwbauer  Truppen  lo  diu  HttntI« 
Helen ,  «ine  Ni«d«rl»i«  der  Dantigsr  horausgeleson.  ScbUli  bat  tiberdi««  gressere  2«hl«ft. 
Sitiiun  Grünau  malt  zwar  das  Gefecht  im  Walde,  \vu  die  OrdenssOidnor  in  dio  mit  Schnco 
(;>;fulltuii  Gruben  slurtCD,  mit  scliOpforischcr  fbanlaaie  lobendig  au*,  bat  aber  die  iiau[il- 
ieclM  richtig  verst«Dd«ii. 
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14111.  reisiger  und  IraffeD  wuMiupnu,  so  diw  die  von  Daneslie  iij  v<mi  den  von  Sier- 
gsrt  ttogsn,  und  einer  wart  eraeiibgen  und  kr^en  xiiij  geasUelle  |ifenle,  die  sie, 
len  Oenoike  {jefungcii  brachten,  uud  deuscibou  iiioi^cu  also  dio  von  Dirsebow 
zcu  den  von  Dunczkc  komon  soldeu,  also  sie  sich  bescheiden  halten,  don  krcgeu 
dio  von  Üii'suw  von  derselben  p«rlei  von  Stargartl  viij  gefangen  und  ix  pferde^ 
und  betten  die  drabunten  gefolgct,  so  bellen  sie  das  hcufcitcn  alle  bebaldi  ti. 

i,  Mr.  Ii.  dcM  freitags  fui*  Dorulhcu  rillen  die  von  DUuicike  aus  niil  Ix  pferdeu  uud 
niH  lu  ij^'  fusknechle  uod  liaUeo  einen  greisen  roub  von  vilio  uff  gensei  Psttoske 
xctt  lioflb  getrielicn*  und  bmnten  Iii  derfler.  Uod  den  sennalio«ii  de«  moiigeos 
daroacli  iriben  sie  das  vilw  ulTdoni  eise  für  Psueike  naob  Daneike;  de  qnenien 
die  voo  Paucsko '  und  schlugen  sicli  nu't  den  von  Daneske  ulT  dem  eise,  und  die 
von  P.ujoske  noirvcn  die  uberbunl,  wenl  in  w  uchs  reu  und  den  judti  n  abc ;  die 
üiMU'iekur  liitlUMi  iij  liolczcr  und  die  Fauczker  hiilc/.ur'^  une  2>trötrboic&er  ^ 
und  krigen  vun  den  von  Uauczke  xxxj  reisiger  nul  SHiniii  duu  (»ferdcn  gefunden, 
dariuitto  wureu  StciubrucLer,  der  zcu  Paucxko  burgcriueisler  was  gowusl,  uud 
Miclas  Tincie,  ein  Mstkneehi  ven  Danoske*.  Und  voo  den  fuskneelilen,  |Muern 
und  koleren  wurden  nier  den  ix  lodi  gesdiJageu  und  auch  wol  so  vil  gefongeo, 

p.  IM.  und  der  von  Psucske  bliben  so  viie  tel»  das  sie  drey  schütten  vol  geladen  in  die 
eist  lisscn  fuieu  :c. 

Ii.  in  dersi'll)(-n  /«-eil  waren  die  von  Danczke,  als  die  Idolen  von  Marien- 
burgk und  clii>  M  [II  i  lifingo  und  Dirsaw  in  das  niddorinnl  inn  die  Wulliic  * 
zcwischcn  die  balge  und  tirandeuburgk  gozcogeo  und  iiulelon  einen  grosen  ruub 
von  vibe  von  dsnnen  und  l»ranlen  die  kruge  beylang  llsbes  abe,  »Iso  Psdenorl*^ 
uud  ander  krfige  und  das  Uoiligobeilscbe  derff  und  snst  noob  drey  doifTer  dar- 
unibe  Isn^  abe. 

Ii.  uinb  dieiettM  weil  aus  nainen  die  von  Thom  h^or  Bernde  vom  Czinnen- 
ber(:;c  dem  bouptinan  vomCulmon  l>oy  Ix  wagen  mit  vilalic  geladen,  die  von  der 
(iolow  gen  dem  Colmvn  uuibo  sie  zcu  speisen  v^oldon ,  uod  fingen  oucb  xl  rei- 
siger domitte. 

19.  Fcbi.  Ii-  des  freitags  {ur  cathedra  Pclri  do  fingen  diu  voo  Danczke  l>ey  Suhovici 
den  beuplnian  von  Mosaiek*  selb  roi^isigero  und  kregen  xüy  gesatelter  pferde 
und  nanien  in  daresA  einen  grossen  roub  ven  pferden ,  don  sie  aus  iiy  *  dorffsm 
«US  dem  kleinen  Werder  genommen  ballen. 

a}  Kbkt  waA  MtM  «iMD  §nmm  wnab  %>tu  küm  miS  jaiHtU  fMeiM,  mtim  mm  hviS  irtiMMi  ImHmu 
h)  KK.;  traf  iMdcirr.  B|».:  et  vlevnuit  PracniiM*«,  <|nU  plimfl  «fBut  «f  1isMta«t  slj  mfBM  liMtM«  OiMm 

■  iiiiiiiii  n,  J:  hallrii  niihl  mrlir  Jen  llj  holtirr  unJ  <lie  rociker  h-itl.  ii  t-,  h.iKitr  «n  ttnSMlMfc 
e)  U.Ii  tuiU  Mt<l«r       w»r«&.       il)  O.t:  rft«lcMit.       c)  tb.:  tl^,  Ii. 2:  ui»  Uca  liorffcru. 

I  Der  SuidncrhaaptmuB  Bsllssar  V.  DübUB  mit  isimMTrappod  iil  graiejol  (VoiglCeMh. 

fr.  VUl  <i4.  not.  4  ). 

t)  DieaHulicr«  werden  »pdter  (vgl.  untanS. 8VS)  nur  noch  einmal  (9.  Sept.  k^;- 
iMiiiil,  wo  fiii  Pwliiischcr ilecrhuureii  aasStSPlainttro und RdMlijBa,  400 TrsbauUNittatl  4 << Hut» 
wi  ll  bokiohi.  Die  KpiUiuic  ubcnout  sie  mll  niagne  hwtss.  II»  dsif  darvas  lehlhMMii.  das« 
eine  Tru|ipoui;allunK,  ilercn  iiauplwulTe  luogo  8pios»e  waren,  scbou  d  itii  ili  oiocn  xwar  bc- 
»vtirAnklun  aber  besonders  wirksamen  Tbeil  der  Heere  bildeten,  wie  denn  auub  die  10  i»\uD 
S|iSlor  vom  Kaiser  .Uaiiinilian  den  Schwcizuni  enlgcgeugestelllen  Landtkncxhtc  doii  \»  ^uss 
iMgoa  Spi«M  all  UauplwaO«  hatten  (Bartbwid  üoorg  v.  l-niiHlsbMg  S.  S.).  Wa»  Strufliiulccor 
oder  TrsfilioleMr  sind,  wdlolie  die  BpUnoM  ni«hl  oMlir  loa  UleiDigolM  sn  ttbersatMO  vor> 
■oclito,  weiss  ich  nicht. 

3j  j.  Wulillü  uKllich  von  Diilga. 

4)  HeiMt  aucb  jetzt,  nahe  t)ei  i,udwi(;>,t)rt  mi  H  iiTr  ^i  l  uin  ,  Faterort. 
ft)  I»t  dies  etwa  der  im  Dienste  des  ürdena  »tt»beade  Uauptmau  lluasisk  v.  äwynau,  der 
I4SS  {Volgl  VIU»  MS.  aet.  I.)  Uaeptewoii  vea  HoheoslMo  islY 
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h.  Id  (ler  Wochen  für  faslniichl  do  iiewoiiiien  des  hern  lioniscs  voldt  also  tm. 
her  Golhart  und*  Schrancke  den  von  der  Golow  aus  der  stai  eine  pasteye  alie,  Lmar. 
dorinne  sie  xxvij  gofongen  krigen  ic.  ^ 

Ii.  am  frcilngc  vor  invocAvit  do  zcogen  von  Tlioi  n  nus^'  des  liern  konigcs  &.m«r. 
und  des  Inmles  soIHener,  wol  mit  xi]«' i'i'is.sic;er  und  j"  fiisknoclilrn,  umbe  dii.<i 
schlos  tcu  Sltasburgk  xcu  speisen  und  xcu  enlseczcn,  also  licr  Jocn  Schaiiiky, 
her  Golbari  Reeski,  Schraudke  und  ander  gulie  liofTeleolle ,  des  sie  dodi  nichl 
ihalen  noeh  Ihun  knnden,  also  dinglen  steh  die  holTeleuUo  vom  schlösse  dasellisl 
alle  I  und  die  crencii^  soltlener  krigen  das  schlos  seu  Strasi>ur);k  xcu  der  slai 
in  besiflsunge^  das  lanl  und  stellen  was  zcu  grossem  voriange  *  k. 

lt.  am  fmtnpn  für  misprioordin*  do  wurden  von  HnncTkr  .Misppschickl  die  m».  avtH. 
hern  sondelwim  als  hör  Reinoll  NidderhofT  hnrL'ornu'isier,  lirr  Joncliim''  von 
der  Beeke  ratliman,  Jürgen  Rock  sclieppe  und  .lohanncs  Lindow  stnlsrhr(MiH>r 
ufTdcn  lagk  zcii  Grosse  Glogau,  die  dohin  ulTZopliieu  von  konigon,  funsien  und  Ia.  ü«!. 
hern  gelegel  was,  seu  vorsuehenf  ab  man  den  krig  scwisschen  hern  Casiroiro 
konige  seu  Polen  und  den  bem  des  ordens  seu  Preussen  dem  homeister  und 
seinem  orden  enlHchlen  und  enlscbeiden  moehle,  und  nicht  idloine  den  kriegk,  p.  im. 
sonder  ouch  ander  krige,  die  zcwischcn  dem  vorgcnimten  hern  konige  seu  Polen 
und  hern  Girsinge  von  Behcmcn  uft'  dio         ?n»^HiinUe  jc. 

UIT  welchem  tage  sicii  die  fui  benuinplcn  ht-ide  hern,  .ifso  dnr  herr  konigk 
seu  Polen  und  Girsigk  von  Behcmen  gutlichen  voreiiiigel  und  furimgiu)  l)ul>en. 
sonder  von  dm  ordsDs  seitto  von  d«n  erooeaigera  noeh  von  Iren  soldMiem  qiMm 
nimant  off  den  furberurlen  tagk,  der  doch  das  meiste  teil  omb  irenl  willen  da- 
hin geltet  was,  und  des  ordens  bomeisler  halle  hern  Girsinge  geschrieben,  das 
er  io  und  die  seinen  entschuldigen  sohle,  wenl  er  seine  rete  aus  Oottcsschen- 
und  Lifllande  nicht  so  schir  nmhr  dt-n  furgoschrieboncn  tnpk  reu  bcsenden 
xcusomne  brennen  künde  und  liet^erle  eitten  lon^ern  tngk  vort  ufTJijcüby  üarnnch  2&.  luH. 
zcu  vorramen,  diis  der  herr  konigk  und  seine  relc  g.incz  abi^cttlugen,  wenl  sie 
fulelen  dorinne  ireo  uflsacz*,  als  es  woi  er  gesehen  were'  ic. 

It.  am  dinslage  nach  miserwordia  Domini  da  nomen  die  von  Päueske  etliche  4.  nmu 
kueh  und  vibe  für  der  etat  Dancske  und  fingen  euch  etliche  leitle  und  fürten 
sie  mitte  wegk. 

It.  an  der  milwochcn  zcu  pfingstcn  dnrnnch  zcwischen  vj  und  vij  uff  den  •.Imi. 
al>ent,  do  quomen  die  von  der  Liuenborgk  und  von  Paurzke  wol  mit  üj*^  pfer- 
den  für  Dunczke  und  oomen  den  armen  ieutlen  uff  dem  Stolczenberge  und  dar-  |i.iM.a. 

■I  Bk,l  <Mhart«MS»hnnek«.     i)  Ski  4totMTM«««ie.     «)  Ikt  mA  MMMe talMdil,  Bpw:  Di- 
aMHHlvMiHilNieiMDMM.     4)  Ib.:  Mm.     »)  ».St  bMiliOhilt. 

«)  Nach  DIag.  II.  tS6.  «area  zu  Aafaoge  da*  ^hres  Preussische  Sendboten ,  bestehend 

aus  den  Woiwodon  von  Golm  un  I  foninicreileii,  Gabriel  v.  BayMn  and  Olto  v  Machwitz,  jto- 
«ic  aus  den  beiden  Rath<(gitcderri  vun  Oaniig,  Philipp  Bischof  und  Johann  Ucy  deburg,  nach 
Krakau  gekommen  und  liatlcn  dem  Könige,  worrra  er  zum  Entsatz  von  Strasburg  ein  Heer 
nach  Praussen  brachte  und  porMalich  soiaea  Aafoatball  in  llariaoburg  nähme,  badaatende 
Geldmitlei  tor  BofHedigeng  aaiacr  Stfidner  in  AoMicht  geslalll.  Der  Kttnig  batia  düraaf  am 
40.  Febr.  Krakau  vrrla'!'<cti ,  um!  w  ifir»Tid  rr  In  I.aiicici  eine  Zeil  lang  vemeilte,  ein  neu  in 
Sold  genommenes  tic-et  unter  Pctcr  Duinn  n.i  lt  Slr<i.sburg  i^escliickt.  IJa  dieser  aber  sieb  den 
in  der  Stadl  Strasburg  vereinigton  Feinden  nulier  zu  srhwacli  zum  Kampfe  fühlte  und 
wieder  absog,  so  ergab  sich  die  Bcsalzong  der  liurg  am  i».  Febr.  (?)  an  Bernhard  von  Zinnen- 
berg und  Ulrich  V.  Kinsborg  (Voigt  Gesch.  Pr.  Vlll.  6t8.  not.  1  und  S.) 

t)  Nur  unwesentliche  BrgHasungea  bieten  Dlug.  II.  S91.  Roimar  Kock  unten  Beil.  III. 
(Ocaat.  II.  790)  Voigt  Gesch.  Pr.  Vlll.  9U.  not.  t  und  das  Schreiben  der  I  Danziieer  Send- 
balea  aaa  FTaastadt  vom  tt.  Mal  (BebbL  LXXV.  «IS). 
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xm.  umbe  lan^k  ire  vihp,  da.<;  noch  nicht  inne  golriehen  wac,  tllld  trihen  das binwegk 
und  fingen  zcwei  fleischrr,  lüp  <-ie  mit  sich  non)en^ 
13.— i9^nii.  Ii.  in  der  wochm  n  <  h  |t(HiL;su  n  do  zcogcn  die  von  der  Conicz,  Me\\e, 
Stargarl,  Lauenboi  |;k  und  Paurzko  in  dns  lanl  zcu  Polen  über  die  Necxo*  und 
piushten  xvij  dorlTer  ans  und  irieben  einan  grosen  roub  vibe  von  daonon  in  di» 
furemchriabena  ira  atelta,  das  sie  teilalan  ja  uff  ij  pferda  iij  rindar^. 
St.  tuaL  Ii.  am  roontaga  vor  Joanois  bapUsle  do  ritton  die  von  Baoetka  und  von 
Dirsow  aus  wol  mit  300  raisaigarn  und  och  wol  mit  300  fusknechten  zcu  landa 
wen  und  ocli  mit  x  holen  reu  wi»sscr  umb  Pncxke  zcu  erreilcn,  wenl  den  Danct- 
kern  was  vomieldet,  da.s  die  hoffcleuite  von  dünnen  woren  ausgerilten,  die  doch 
Widder  xcu  haus  woren  gekomen  ,  und  die  von  Danczke  pucbten  und  branlen 
etliche  dorffer  do  umbelangk  aus,  do  doch  nicht  viele  innen  was,  und  zcogen 
Widder  lea  baos'. 

4.  Ml.       n.  am  aoDtage  nacb  visitackmia  Maria  da  quam  der  bar  konigk  gen  Tbam 

uff  die  morgen  oialczeii^  mit  seinem  hoffagaainde  and  andern  Polensoben  und 

p.  IM.  Behmischen  hern  also  mit  her  Joen  von  Czemekow^,  her  Joen  Wynanszken  und 
"mÄ""  ^'"'D^;  und  die  woche  dofor  do  Wfiren  des  koniges  voick  und  die  von 

Thorn  mit  xij'^  reisigern  und  mit  400  drabanien  iij  pniiei  u  mit  sensen  für 
dem  Coimen  und  hiben  und  trellelen  in  alle  ire  geiieide,  das  do  gesehet  was, 
aba  und  (urtaiia  binwagk*. 
is.iidi.  II.  am  freiiage  uff  den  abani  uoeb*  dar  sartailungk  dar  apaslal  in  for- 
gaaabribenen  jare  do  quoman  PHtsaba  Banecker  und  Caspar  Noesawiti  mü  den 
von  der  Lauenborgk,  Pnucska,  Ckmlei,  Butow  und  mit  andern  iren  faalffam  und 
beyligern,  wol  mil  man  retssiger  und  fusknechten  und  pauem  zcu  sant 
Alhrerht  hohen  den  hergk^  ein  kleine  meile  von  Danczke  und  vorhiben  das  vsel- 
dicht'ti  daselhesi  boben  der  Radunen  und  vorfulleten  die  Radaune  mit  dem 
holcic  und  Strauche  und  hohen  sant  Albrecht  siociicn  ^ie  die  iladuuue  aus  und 

»)  f(Te^^<'^!e.         l)  V  i:  iO  ■hteflt       •)  Bk t  SVlUlaiir ,  ^  I  ONDtkN.       4  I^t  M» mt» 

•  Bt«  «ilviilonU  t{]0«tolorua. 

V  \h-n'(^irh?nd  vor)  alten  Fcrbcrchronik mnrla  Schills  f. MfO.  eineoZnatl,  dordfesea 
tnfoll  tlcr  Daiiztger  in  einen  Sieg  derselben  umwiiDiicIt. 

li  Dlug.  II.  a9i.  :  Quo  (er  spricht  vuii  hmw^  C;)sirnir,  wilchcr,  nachdem  er  80,  Mai 
Gloi;au  verlassen  htUe  aod  oach  Posen  gekommen  war)  illic  tribus  diebus  itnmorant«  hostes 
9X  Choynicza  usque  iD  regionem ,  quae  Palaky  cogaemlaari  consuevit  (im  engern  Sinne  das 
Land  cwiscbOB  Neti«  und  Weloa ,  im  weitem  Slaae  aaeli  auf  die  Kraina  ausgadebnt.  Vgl. 
Schmitt  der  Kreis  Flatow  8. 14)  grassati  sex  villis  exustfs  Matthiam  Slopski  cum  aüis  aliquot 
nillil  II  ibus  in  nuriis  oorum  caplivant.  De  q m  nmlo  Wlodislaus  costr  lliinus  el  capilaneus 
Nakleosis  ({uosi  eo  iosUt^ant«  et  suffraganle  patratum  fuerit,  a  pierisqao  insimutalui  est, 
ealas  pro  eodom  tempore  gentes  naroero  quadringenti  apud  Saxones  [in  Brandenburg  oder 
Powawro]  proedas  ageote»  iMwUbut  n  Cboynioia  Sasona»  adiavaattboa»  pfofligataa  aoat  at 
paoelorlbi»  evadontibva  phirea  deildanrti. 

s'  Aurh  hier  erlaubt  sich  Schutz  (f.  t99  a.)  nach  eigener  r^pr  fremder  Erfindung  den 
Wori€Ei  Linüau's  duTCb  eioea  Zusatz  aiaea  deaselbeo  ganz  cuigegengosetztea  Sinn  unter- 
zuschieben.  Llodatt  ualBi,  Pnlsfg  aai  aiohl  erebflcl,  SdUUs  iSsil  da«  Orl  faiB  «id  pr  ova- 
plündern. 

4)  Schulz  knüpft  an  diese  Notiz  die  aus  Kromer  entnommene  MUtheilung  Diti^^osza 
(II  von  '  laem  Ueberfall«' ,  den  Bernhard  von  Zii  n  iilu  i  ^  von  Cvilm  aus  zu  S  IiifT'^  auf 
das  neben  der  Burg  von  Alt-Neitsau  (die  Sladl  war  deni  \\  ui  Ncho  der  Thorener  gemäss  be- 
reits bis  auf  eine  Stratao  zerstört  und  nach  Neu-Ncsüiiu  .  i  riegl  worden)  angelegte  Lager  dea 

•ILBaifa  vacsochla,  dar  jedoch  mil  der  Yamioblmug  aller  Schiffe  Ua  auf  swel  uabal  ihrer  Bo- 
aiamraoK  aodeie. 

5)  Auch  Dlug.  II.        deutet  auf  dies  L'rei^nihs  liin 

•i  Ba  iat  der  bewatdele  UUgel ,  der  sich  über  dem  Kloster  von  S.  Albracbt  jenseits  der 
Radaane,  avf  der  alcli  wahnwlieiniich  scboa  demala  eine  S.  AdatberlakapelJe  erhob » tMnelal. 
laaaa  vanraadetl  deaaalbaa  in  ein  aOebirige>. 
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scugndien  ond  leubaokieD  de»  BudaniiiselMiii  thmn  «od  logen  do  bii  an  den  tm. 
doonerttagk  deraecb,  das  was  der  tegk  s.  Mario  Hagdalene  und  taten  den  armen  41  mh, 
leutten  an  irem  gelreld«  die  sceM.  über  grossen  und  morgliUcben  sdiaden ,  und 

Am  Uige  Magdalene  do  brechen  sie  des  morgens  nff  und  ufT  den  andern  tagk  nlT  '»h. 
den  freilagk  darnach  röc-kton  sie  für  Dirsow  und  legerlen  sich  darfur  hey  dem  is.JaU. 
galgen  zcu  lande,  und  die  von  der  Biowe  legerlen  sich  ouch  7.cu  vvasser  d;irvor 
mit  V  htften,  die  doch  nicbl  boben  ij  Lnge  darfur  blieben,  sunder  die  zcu  lande  p- 
logen  darvor  bis  <m  den  dinstagk  nach  Jacohi  uiT  den  abent  und  vorterbeten  von  mu. 
gelreide  was  ale  künden  und  ruckten  *  vor!  scu  Stargart  seu;  doeh  die  von  Dir- 
sow maeblen  eüiebe  fredeiage  mil  in»  das  sie  Ir  gptreide  inbreogen  moohleo, 
und  die  von  Oanezke  künden  in  xiiij  lagen  nicht  gemaleni  und  utT den  lag  Sixli  Aug. 
do  hallen  sie  den  ihani  Widder  gemacht,  daa  die  Badanne  und  das  wasser  Wid- 
der quam  ic. 

It.  uff  dieselbe  zceil'  do  die  feinde  zcu  s.  AlbrechV  logen,  do  uhi,  ein  };ros 
ungewiUer  von  biixen  und  donnern  und  grossen  schlegen,  so  was  gekoiiien  ein 
gna  krafeel  mit  aalcse  geladen ,  das  bis  der  Peler  von  Lebam  aus  Prankreich, 
das  lagk  uff  der  raiden  und  der  donner  acblogk  im  daselbeet  die  mast  enltwei*«. 

Ii.  am  donnerslage  am  tag  divisionis  apostolorum  im  selben  jare  uff  den  ikjHU. 
abent  do  berante  dor  bomeisler  mit  dem  bern  biscboCTe  vom  Heilsberge^  und 
mit  den  nidderlendern  die  Frauenburgk  und  niachlen  pasleien  darumbc  und 
logen  dorfor  bis  an  den  miiwocbe  noch  assumpttonis  Marie  ufT  den  abeul ,  do  Aug. 
brachen  sie  ufT  ntil  ircm  beere  und  xcogen  von  dannen,  das  woran  v  wocben 
minus  j  tagk^  und  schafften  rucbl  viel  froinen,  sunder  vorlorn  do  vor  mer  den  p- 
iij<'  gtttlar  manner,  und  die  Prauenburgk  bleib  nf^{ewollnen^ttnd  also  man  spricht, 
so  hatte  der  homoister  daseibat  mer  dran     man  von  hoffeleuteui  paiiem  und 
Prussen  von  Samland  icu  felde,  und  binnen  der  soeit  als  der  homeister  also  für 
der  Prauenburgk  lagk  do  gesohag  es ,  das  die  vom  Elbinge  und  von  Danoske 
ectliche  hf>\Q  und  weisselkanen  mil  voicke  und  wapenern  also  mit  Deuczschen 
und  mil  Polen  zcu  wasser  ausricblelen  ,  umbe  die  Frauenburpk  zcu  enlseczen*, 
und  des  soonobends  des  nachts  uff  den  sonlagk  für  LaurcDtii  do  zcogen  die  für-  7--^  Auf. 
geaebridbMien  sdiiffe  mit  dem  voicke  über  uff  Samlant  und  quomen  des  sontags 
gsr  frue  wol  mit  vij«'  gulten  mannen  vor  FisehaassM  und  Ulfen  dor  in,  dar  sie 
gar  ungewarnet  vor  waren,  und  begnndendar  In  teu  pilges,  und  die  Polen 
quomen  in  die  kircho  und  uff  das  ratbaus  und  begunden  scu  nemen  waa.do  waa 
und  schütten  das  heilige  sacrament  uff  den  allar  und  nomen  die  monstrancze 
wegk,  also  das  die  Polen  und  die  andern  von  Dancske  uneins  wurden'  und  die 

•inirpMAkMMttMhO.X    b)  Bkt  anuHb«m  n.Ss  anMbtiffc     fm.!  v  «mIm«  S  li«k. 

r  Noch  am  «8.  Juli  (Schbl.  LXI.  B.  i6|  berichtet  aus  Dirscbau  Carl  von  Felde  >Ellester 
lu  Oirtcbaito,  Bauero  k«mea  auf  Wagea  aas  d«a  feiodllclMe  Gebieten  herbei,  um  die  Badanne 
WH]  den  Damm  bei  d«rs«ll>eo  aoiiQSleehea. 

t)  Es  ist  dies  jenes  grosse  KncgsschifT,  welches  nachmals  (vgl.  unten  VIII  B.  S)  unter 
dem  Nameo  »der  Peter  von  Danzig«  in  der  Uanscalischen  Welt  grosses  Aufseilen  erregte. 

S)  Nach  Plastwig  ed.  \Vi  iky  |>  as  war  Zwietracht,  die  zwiHch-  n  iIi  eh  Orden  und  dem 
Bischöfe  ausbrach,  Schuld  an  dem  unglückUcbeii  Ausgange  der  Belagerung  Bei  Dlug.  II.  tSS 
Siebt  der  Hocbm^sfear,  sein  Lager  dem  Feinde  Pros  gebend,  von  FrauenLuj^  ab ,  am  er  roll 
aelaeni  aeitt  «es  Baaern  bestehenden  Heere  gegea  den  zum  Eotsalz  anrückendea  PelBlsohea 
Heefgrafen  Peter  Dnnyn  In  olfener  Peldsohlacbt  10  kSrnpfen  nicht  wagte. 

*)  Am  t.  Auk:  iiirlilel  Joachim  v-  d.  Boke  von  Thorn  aus  (Schbl.  LXXV.  U8  [i  n  Ii 
Danzig  der  Kunig  bitte  die  Siadt,  in  VerbinduDg  mit  Peter  Dunyn  und  Jon  Skalsky  in  Marten- 
burg rur  den  Entsalz  von  Frauenburg  Vorkehruogea  SO  Ireflim.  lieber  die  Verheemag  des 
SamelaodM  bat  auch  Dtug.  II.  998  einige  Notisao. 

S)  Aach  dieser  Zwietracht  gedenkt  Joaehim  v.  der  Beke  la  elaem  Briete  an  Danslg  v«m 
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iva.  heuliihnuc»  von  den  zweien  sielten  hissen  die  slnl  nnstcckon  mil  feur  und  vor- 
hr.iiiieii  sie  mil  eimmdor  beide  slal  und  kirche  und  all  das  darinne  was,  beide 
binnen  und  baussen  der  »tat,  das  do  nichts  bleib,  so  das  do  mergklich  gros 
anvomiiiinoh  ichaden  gcschagk  «in  sllbwwercke,  kleidcm,  ingeibum«  und  an- 
dern gutMrn,  und  do  «ins  gesehen  was,  do  legeten  sie  wider  abe  mit  iren  adiff' 

p.  i4S.<k  Ten  und  Mlen  und  iderman  für  seinen  wegk,  und  der  wini  kulte*  mille,  do  Meih 
ein  weisseJkan  bindcrstelligk  wol  mil  f  und  iij  man ,  in  demc  mille  waren  wot 
XX  wepener  von  den  I'nlon.  dir  irichen  über  nicht  feiTC  von  der  Prowenliuri^k, 
die  wurden  von  des  homeisleis  volck  ingeliull  und  wurden  nlle  gefangen,  das 
doch  nicht  gescheen  were,  hellen  sie  die  bolners  nichl  hindcr  sich  getossen, 
das  durdi  ir  vorseumnis  gescbagk. 
«.<>M.  Amt,  I^*  ^  ^cr  Wochen  für  assomtionis  Marie  de  seog^  von  der  Pommeraehen 
seilten  ans  Pritssehe  Rubnocker  mit  seiner  geaelseliafll  in  Poler  laut  und  nomon 
den  Brombergesdien  all  ir  vtho  vnd  iriebens  binwegk. 

i«.*«f.  H.  nm  donnerstage  nnch  assumlionis  Marie  do  snnte  der  rnt  von  Dsncytcc 
aus  L'on  KIbinge  umb  iWe  FrauonburL-k  zcu  entseczen  mit  den  reissigem  und 
dr.ib.inlen ,  die'*  von  Thorn  woren  gekonien  ,  mer  dann  500  gtilter  fuszkncchl, 
und  den  abenl  darvor  was  der  her  homeistcr  mil  den  seinen  abegezcogcn  und 
lies  selbst  alle  pasteien,  die  sie  darvor  g^bavel  hallen,  veriMwnen  le. 

2x  it.  am  montags,  am  abende  Bartholomei*  do  seogen  vom  BIhingo  ans  her 

Joen  Schalski  und  her  Peter  Donin'  benplleutte  von  den  Polen  nnt  irem  volehe 
und  mil  den  vom  Elbinge  und  von  Danczkc  nach  dem  Bniunsherge,  und  des 
niorgens  frue  am  Ingo  Rnrllioloniei  do  beranlen  sie  den  Brntinshprck  und  lopen 

^a!«1  dorfor  bis  an  den  sonlngk  doinoch  des  mornens  und  l>ranten  ^  für  dem  Hrnuns- 
berge  abe  alle  hfiffe  und  alle  dorller  und  puchten  .lus,  was  do  noch  was,  dos- 
gleichen und)  das  Heiligebeil  und  die  Ballye  und  Brnndenbur^k  und  do  und»e 
langk;  «nd  also  sie  abeicogen,  do  lilfen  die  Brannasberger  aus»  ab  sie  imand  in 
der  achlerhtttten  krigen  nnd  fongen  muohteni  des  halte  her  Joen  Schalski  ein 
hall  gestaekt  nnd  schkigk  irer  vid  aeu  tode  nnd  flngk  irer  xUy  von  den  wege- 
Sien  aus  der  stat  un(!  trogen  also  von  dannen»  so  das  gros  sdiaden  do  nmbe- 
langk  und  in  dem  bischolIthuni(^  ypschach  n* 

t. Srpt.  U.  in  dem  donnerslage  noch  der  gehurt  M. n  ie  im  furgf  schnebenen  Ixij"**' 
jare  do  quomen  die  furgesrhriebenen  Polen  und  heuplleullc ,  die  mit  her  Joen 
Schalsky  für  dem  Braunsl>erge  waren  gewest  gen  Danczke  mil  vj''  gutten  plei- 
nern and  rsissigem  mit*  j<  nnd  liJ  holexem  nnd  mit  üö*  drebsnlen  nnd  sco- 
pn.  plat  dntnb  die  slat  hin  und  lagerten  sich  bey  den  Stries  das  dorff  und  h)gen 

lt.  Bap«.  da  bis  uff  den  fireitagk  des  morgens  damoch ,  do  scu  in  quomen  die  von  Dir^ 
schow  und  aus  der  stat  Dancike  mit  iij*  reissigem  nnd  mit  iiij<^  gulter  draban- 
Ion  und  dancu  der  vierdt  man  von  DaoeilLe  und  euch  ecslicbe  von  den  koiem 

«)  Kk.:  iMflcoU.       b)  D.2:  TOB  Thorn  WOTM  ovrh  fMMMWMftoSMIT*  |all»f.      •)  Mri  MI  tag  Sar- 

4.  Sflpl.  (d.  Thorn  LXXV.  419),  und  schreibt  sie  der  Rohheil  Pclcr  Dunyns  lu  ,  dor  unter 
Anderm  dadurch,  daM  er  den  Bruder  des  Pommcreiltschoo  CaslellAOs,  Nicolaus  v.  rioiUdorr 
lo  Elbing  seUeg,  dlesaa  Bdelmana  sich  verfUadete  «ad  mgiaa  ihnllchcr  GewalUMIiskeilen 
di«  DlnebMOr  warn  Absage  aas  dem  Lager  veranlnsste. 

4)  Der  Sinn  kamt  nor  aein:  es  trnt  Windstille  oder  G(><!entNinii  ein.  In  lettlorm  Sinne 
varsteht  auch  Schütz  (p.  300  a  )  dioSlolIc,  lUo  01  jcducb  n  <l.l  unrniltelbar  aus  l  iniiju  lü- 
nommen  hat,  da  er  den  Unfall  mit  diesem  Srhitl«  ^i:.  etue  \un  »einer  Hauplqaelle  abweichende 
Nela  in  »etlichen«  Chroniken  gefunden  haben  will. 

«I  Vgl.  Voigt  Geadi.  Pr.  VUl.  SU.  aot.  4,  «iS.  not.  I. 
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nns  (!em  wnitample',  so  das  von  des  landes  seilten  xcuSHmmen  quomen'  wol  MM. 
hei  ij"  man  und  hrochen  deoseihen  morgen  uff  und  reiselen  nach  Puczke  und 
xcogen  Pauczke  fiirbey  und  hranten  alle  dorder  und  hoffe  do  umbelangk  abe  bis  p.  lis.  t 
nn  die  offenbAre  see  und  xcogen  vori  nacb  der  Leebe  uod  des  donnerslags  io  te.  nept. 
der  qoallainper  nooh  eriiebung  d«8  ereacMS  alt  sie  quomen  eine  neile  von  8er- 
navlee  dem  nonnenkleeter  leor  eeiNen  halben  ebe  naeb  der  Lenenbnr^,  do 
lagBTtan  aie  sieh  in  die  wagenbnrgk  und  begraben  eich  bey  einem  dorfTe  ScweUin 
genant  und  logen  da  die  nacht  über,  ond  am  freilege  des  morgens  frue  darnach  if«  a^> 
in  der  quatemper,  das  was  der  tack  Lamperii,  do  qnonie»  der  creuctiger  solde- 
ner  zeihende  ouch  mit  irer  wagenhurgk  aus  finer  liPiden,  also  Caspar  Nolievicn 
beupiman  zcur  Conics,  Pritsche  Rubenecker  beuptman  zcur  Mewe,  Siargart  und 
Paoeake»  Gasper  Warnerasdorff  beapUnan  acur  Lauenburgk,  Frilsobe  Hogeneet 
heopimen  aen  Nenenhurgk  und  8cbeneok%  der  benptmen  aeu  Klaaohow  mll 
iren  hellbni  und  beyiegern  ana  alle  der  l^nerMhen  aeitlen  nnd  ocb  aoa  dem 
herzcoglhume  Potnmmem'  veraammelt  wol  mit  x°  gutter  pletener  und  reisiger  mit 
400  fuszknecblen  und  xirj*'  pnuern,  und  hIso  des  koniges  voick  merkten,  das  sie 
mit  irer  wagenhurgk  ^iiisrucklen  und  die  schlissen  wolden,  do  woren  die  Dancz- 
ker  und  andsr  mit  allen  ircn  reissigern  ut»d  drabanten  aus  irer  wagenburgk  aus- 
gerückt'' und  befulea  die  wagenburgk  Lucasschen,  der  ein  beuptman  der  reis- 
aiger  ava  Daneake  waa,  mil  dem  nerden  man  aoa  Daneske  aen  bewaren,  ab  sie 
ven  iren  finden  gedrangei  wurden ,  das  aie  aenr  wagenhurgk  wkider  seAllnebl  p.  im. 

1  Dl  r  Namen  Wa  id  a  m  t,  den  Voigt  nach  dem  Vorgange  von  Runau  und  Schütz  f&lsrti- 
lich  als  die  Bezeichnung  von  Waldungen  auSkaat,  bedeutet  einen  der  vier  Verwaltungs- 
bailrk«  der  Komtburei  Daniig,  welcher  im  gmaen  Ganzen  die  Polniflcben  und  Deataebae 
Bauerndorfer  und  Rittergüter  der  jetzigen  sogenannten  Höbe  de*  Danziger  Landkreises  um- 
fasste,  dessen  Leitung  bis  1454  in  der  Hand  eines  Ordensritters  unter  dem  Namen  eine«  Wald- 
raaisters,  seit  1454  in  der  eines  Danziger  Rathmannea  sich  befand. 

t)  Der  ausruhrliche  Bericht  Dluf<osz'»  (II.  S98— 104}  verschweigt  die  Mitwirlcung  dcrDaa- 
ziger  nnd  Dirschauer  Tnqipes  gänzlich  und  entwirft,  vorherrschend  bemUht,  die  Thaten  der 
Pololseben  AlUencball,  aaMeBtlich  daa  aitan  Uaiea  dar  Fatad«  natagMaiBchia  Paula  v. 
JasfenaM,  «i  varliarrifdieii,  von  dar  SchlaGht  ein  dnrebwa^  onklarea  und  verworrenea  BiM. 
An  neuen  Thntsaclien  enthalt  der  Bericht  nur  folgendr  :  1)  Rabeneck  und  Nosti?  bah  n  -^ich 
damals  durch  neue  aus  Schlesien  herbeigerufene  Sdldner  versUrlLt  ij  Dem  Pulnisclica  liiere 
Dunyn's  sendet  König  Casimir  von  Thorn  her  ein  anderes  unter  Albert  Goralil  ZU  Hülfe,  wel- 
ches jedoch  erst  nach  dar  Schlacht  ina  Polniacba  Lager  gelao£t.  Sj  Das»  NosUs  die  eiozaloeii 
Hilter  Im  Ordoaalieere  doreh  alMo  Eid  ««q»flldil«t  habe,  aksb«  wewn  einer  voo  Ihaan  (Habe» 
nachträglich  als  Gefangener  im  Polnischen  Lager  einsuslelien ,  selbst  aber  bef  seiner  Flucht 
den  Cid  gebrochen  bitte,  wird  man,  bis  d)e  Thatssche  anderweitig  auf  glaubwUrdipc 
W<  ist"  bestätigt  wird,  auf  sich  beruln  ii  lassen  V  \  oii  numhaflen  Männern  des  Pilriistieii 
Heeres  fttlU  Hector  Chodorslii ;  von  den  andern  erhallen  Peter  Dunyn,  Paul  Jasienslii,  Wenzel 
Nyeborski,  Nicolaus  Wllltanowslii ,  Tomkio  aus  dem  Hause  Odrowasch,  ein  Johann  DhMOeeb 
a«i  dem  Haaa«  Wyaaiava,  aebal  draiaaia  andero  vom  Kealge  die  rittertloliea  Bkrae.  Oeber 
die  Thaflnafame  Hanog  Bricht  von  Pommera  a«  dfaaaan  Caaipfe ,  vgl.  mtaa  not.  a.  Baimar 

Kocks  P' rirht  'nnUni  Beil;v:f»  ITT  '  «.tamml  sichtlich  aus  Lindau.  Wenn  Schütz  und  Voigt  sich 
domuf  bcikchranki  hutUin ,  ihrer  Darstellung  die  sctxnQCkloaen  Mittbeilunf(en  Lindaus  zu 
Grunde  zu  le^en.  so  hatten  sie  kaum  Ursache  cehabt,  tiber  Widerspruche  und  Dunkelheil  der 
TradiiioD  aieb  zu  beklagen.  Ich  kaoaa  kaioe  blacbt  in  diaaam  Kriaga,  Ubar  waicba  uoa  ein 
naher  Ina  BtatehM  geheoder  Befiehl  veriage.  Beide  SehiifMeller  habea  ebeeae  wie  Bvaaa 
sich  einzig  und  allein  dadurch  geschadet,  rtass  sif  dir  Polni<!chp  Tradition  und  div  Erdich- 
tungen spatarar  Chronisten  in  Lindaus  Enbhlun^  i  miiiischlea.  la  D.  t.  stebl  aul  den  bo- 

Lampert  aiug  Fritzen 
fir  aa  Patfanif  ep  eeae  Blilediee. 

•)  Auch  t>lug  II.  104.  weiss,  dass  Herzog  Erich  mit  <ao  Mann  (It^m  Lager  daa  Orden  <; 
lieeres  sich  näherte  ,  um  damaaJbeo  Httlfe  zu  l^ringen,  auf  die  Nachricht  von  dar  Niederlage 
derselben  eiligst  umkehrte,  vlato  dw Selaliaa  jedoeh  voe  den  varthlaaadae  Pake galhapaa 
Uder  Batddtel  worden  aeiea. 
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|Utt4  babeil  mochten,  und  in  enlgflgen  mit  dem  gaoczeD  baufleo  beide  zcu 

rosie  und  zcu  fuste  und  sprengelen  an  und  troffen  mit  einander,  das  die  holcier  • 
in  die  lufft  icu  stuclten  sprangen,  und  hrochoo  der  liern  soldoner  ire  spicac, 
das  sie  den  wich  zcuruckc  namen  und  sie  schlugen  vort  zcu  in  ein  2,  so  das  in 
Gol  do  hüls,  das  sie  den  siegk  gewonnen,  da»  sie  der  bern  soldeuer  ^bwecbi'- 
leo  und  niddarlegffttn  und  schlugen  von  reiMigero ,  liurgern  und  paoero  von 
def  ordnns  Mitlan  wol  x"  loa  tod«,  die  uff  der  waUtat  uff  der  Scweenincr  leide 
und  do  uinbe  langk  in  den  weiden  und  hruchern  toi  blieben  und  fingen  ir  ouch 
wol  bey  Ixx  von  gutten  boffeleulten,  die  sie  vort  im  felde  verbunden'.  Und 
Frilische  Rubeiif'fkt'r  vorhenumpi  bleib  mille  im  felde  lodl  wol  uiil      *  hoffe- 
lauten  und  wol^t'i»ornen  leutleu  und  wart  tot  gen  Pauczkc  ^rfurl  und  foi  l.geu 
Sarnovict  in  das  noaneudoftter,  do  wart  er  begrab^u;  und  von  des  kouiges 
MllleB  bliebeil  tel  l>eben  j*  nicht,  sunder  ir  werden  ner  dan  ii^  gar  eohweriieh 
gewunt,  der  viele  dameeb  leu  Dinedce  eint  vorsierben.  Aueb  wurden  ecsitebe 
von  den  Denoskem,  die  sidi  vorreten  ond  veriiflbo  gea  Paueike,  febngen,  und 
des  koniges  voick  ruckten  nach  der  scblachtunge,  do  sie  das  feil  behilden.  gen 
den  ahenl  wider  in  ire  wagenburgk  und  logen  die  nacht  über  dorinnen  und  ih'u 
1».  8«pt.  soniiüljont  morgen  darnach  brachen  sie  iifl'  unib  der  gewunlen  willen  und  quo- 
».Sept.  iiien  am  sontage  fori  darnach  zcu  Danczke  und  brachten  wol    wagene,  die  sie 
von  den  «ndern  gewonueu  balteu  mit  den  gulleru  daruff  und  alle  die  andere 
w&geoe,  die  sie  eeh  gMUNnoen-faatteo,  verterbelen  sie  und  leuhieben  iiet  went 
des  ofdeua  nfbaes  was,  das  sie  ire  wagenburik  weiden  haben  geseblessen  und 
weiden  den  die  Danesker  ae  haben  beleget  und  die  angegangen  und  ausgehungen 
oder  ausgeschlagen  haben,  wem  sie  wul       man  mer  halten  den  des  koniges 
volok  (hall<»nl,  so  das  des  koniges  voIck  dis  mit  der  h;tni  wereten,  uml  schlugen 
sieb  denselben  lagk  wol  icu  drei  mole  z(  usampne,  in  weichetn  schien  die  banci- 
ker,  die  Polen  uad  die  von  Dir&cbow  gar  rilterlicb  und  erlicb  haben  gefareii, 
und  man  saget,  das  in  disaer  aehlaehlunge*  mer  veldtaa  tot  Ueb  wen  fn  der 
niddertage,  die  der  her  konigk  for  der  Genies  hatte,  alao  vorgasobrieben  aiet. 
Oueh  saget  men,  das  des  ordeoa  velei,  daa  uff  der  walaiet  und  do  umbelangk 
in  den  weiden  lodl  bleb,  lissen  zcelen,  das  ir  xz  schock  und  xix  toden  gezcalt 
worden  von  hefd<»n  teilen  nne  die ,  die  in  die  bröcher  und  ferne  in  die  weide 
und  Streueber  woren  vorloufTcn  und  gestorben,  und  Hie  gefangenen  von  des 
Ordens  seilten  sagten,  das  in  allen  disseu  krigeo  disse  ix  jar  langk  nie  so  grosse 
scblacbluuge  an  den  iren  gescbeen  ist,  nls  pu  dissen  selben  tagk.  Von  Danczke 
9.  iH.  waren  die  beuptleule  her  Johann  lleldeborgk*«  und  her  Matthias  Hain  beide  ana 
dtm  rate  und  hw  Malthias  wart  gewunt  bis  In  den  tedt.  Von  den  Feien  waren 
heuptleutte  her  Peter  Donin  und  her  Sehranekie;  von  Diriow  was  henptuian 
her  SalendoK  und  Paul  von  W&sen  der  I)irsauer  pannirfurer  K. 
M.  «tfc       It.  am  sonneliende  noch  Mathei  apostoii  et  evaogeliste  do  quamen  v«  gulier 

4  ak,:  tV  hmsAHi,     b)  Mt  «■  hiUfUMr.     o)  Ib.;  Mrftaibotfk. 

4)  Vgl.  eban  8.  ttt,  oei.  1.  BalspceolMBd  den  Gebrauche  der  Wort«  Spiess  uod  Pflwd 
«frd  soeB  Holter  von  aaserm  Chrondtteo  fUr  Lanientrsger  ond  Ltaten  gebrauche. 

5)  Die  Königlichen  drangen  kämpfend  in  ii c  Ilc  tirn  der  frinde  ein. 

I)  Runau  scheint  den  lateinisch  ihm  vnrhegendon  Ausdruck  richtig  aubefasst  i\x  haben, 
wenn  er  ihn  in  der  Bedeutung  von  »verlangeoa  aoffssste.  Er  Mgt :  die  aiH  eydas  püchleo 
aa§alobea  mostea  aiusfa  sieb  an  besUmptaa  ort  wieder  «lasaateUea. 

4)  IrrUkamlieh  behaqpM  Vei«!  Vili.  SS« .  Maydaborg  aai  ie  der  Sohhwht  ..«lillau.  Kein 
ChMNHal  bekaoptal daa;  aaeh  dem  Kflrbedie  (oben  S.  Mi)  iat  «r    fabr.  Keapitariian. 
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pletcner  uod  reissiu»-!  mit  schönem  und  guttem  geroMe*,  als  man  mit  auaen  lliL 
Seen  mocbt«,  gen  Danczke  aus  des  bero  koni^jes  hoffe*  uod  scogen  vort  durch 
di&  slat  und  legerten  sich  die  nacht  über  in  das  closter  zcu  den  weisen  moncben, 
und  uff  den  sonlags  morgen  darnach,  das  was  der  sontag  für  Michaelis,  do  zco-  M.  uin. 
gen  als  vort  gen  Pnwt,  do  in  die  endern  Pelen,  die  teuvom  dar  waren  gakemen, 
die  in  der  furgeaolirjl>eaen  eohieohtainge  mit  waren  geweal,  flolgeten  und  leger- 
ten sich  deaelbeet  leaPruat  wol  mit     plelnero  und  reiiaigern  und  logen  da  bis 
an  den  donnerstagk  darnoch  und  zcogen  vort  gen  Schonecke,  do  sie  auch  das  so. Sipe, 
leger  hesrifTen  und  zcogen  mit  etzlicben  reissigern  daraus  uff  Franciscy  noch  4.  otL 
dem  Berne  und  Buihow  und  pachten  und  branien  die  stetticben  aus 

und  eczliche  dorüer  do  uuibe  iaogk  gelegen  und  quomen  widder  m  zcur  Schon- 
efljte  und  logen  de  bla  an  den  aenta(jlL  damaeliy  de  teileUm  ale  aich  widder  und  >*•  <m> 
die  V"  die  scoleGit  qnemen  aoogen  acuniolLe  noch  Sleigari,  noob  der  Howe  und 
Neuenbergfc,  und  durch  die  ebtaie  acn  Polpün  und  vorheereien  und  verbraalen 
alle  die  dorffer,  die  de  nnvorlMiant  und  unverheerel  weren,  und  der  ander »>ui.a. 
hauffe,  die  in  dem  schloen  waren  gewest,  zcogen  widder  gen  Prual  in  dea  dorff 
und  bepasleieten  3  die  kirche  daselbst  und  legerten  sieb  darin. 

It.  uff  den  furbenumpten  ireitag  in  der  quattember  also  die  vorberurte  it.  »«p*- 
schlachtunge  bei  Sarnovicz  geschach'  da  waren  etliche  reissiger  und  drabanten 
von  Straabui^k  bey  ij°  ausgeritten  und  geaeogen  in  die  Maaew  umb  einen  raub 
ton  holen*  do  ir  nicht  viele  von  leu  bauaae  queneo  imd  wurden  geaohlagen  und 
gebngen. 

lt.  umb  dieselbe  zceit  i^NrlMen  die  von  Golmeu  vor  der  Sweeaen  ix  man 
und  xij  gesattelte  pferde. 

It.  am  montage  für  Simonis  et  Jude  do  erstigeo  des  landes  soldener  die  26.  ott. 
Golaw  *  Widder  und  irrigen  viel  gefangen  und  ij°  und  xl  pferde  und  viele  vilalge, 
do  aie  den  Golnen  weiden  mitte  gespeiaet  haben. 

H.  in  der  wachen  aller  heiligen  erategen  die  von  Baaaenheim  die  atal  See-  i^ito». 
bttfg^  in  dem  Wormenitaehen  gestiflie  und  puchten  aie  aoa  und  vorbranten  aie. 

lt.  umb^  Siroenia  et  Jude  do  aoegk  ein  floaae  venu  weiaelkanaB  mit  kea^  n.<Mu 

ohrnie  Blmonti  Jude  <eof  fint  Dmm  von  I  lehlffita  kUtn  und  fnmx  von  Dtnttlg  gtn  Thons  mit  ff wtode, 
hrrin^r,  donacliB  und  tsdern  gttttern  ftUden,  und  mit  in  teo^  tiat  potUyt  mit  ij  Enartien,  IJ  rerdackie  böte 
mit  mmcn  und  nut  lij  böte  and  Mdeichiff«  uro b  die  floiie  lu  beichirinrn  ,  komec  al  woi  i^  ri  T'.  om.  Alt 
ditMllM  AoMM  ksm  an d«n ort,  de  dteBroiadte  WciiMl  flitwt,  b«|tfiMt«  la dm m4« flom foo  Xkon 
•b«MmiB4raafcvMataAsii«vl  attluwUabnUiliiwd  pHBRiOefem,  bmU,  ipirt«,  tmm,  htm 
iin<l  ander  vlt»Ue  foladcn,  and  die  komea  gen  Dutike  am  nonttfe  und  dintttife  Doch  EIijtb«t  [72.  23.  Nov.] 
OD  f*re,  londer  ein  «cMf  mit  male  und  roggan  («Udea  etrech  doroh  vqi  dei  Crucxclake  und  *«e|ing;  itaaif 
gatter  wurden  dovoa  geborgen,  und  J  bot  alt*y  ■Hinen,  die  deh  vtijaften  Ton  der  flowe,  wart  VM  «WlffB 
nmlin  jilrimii  nnil  iIm  tnlli  phnpi.  ih  im  im  Miwi  itihimii  tH  »Mn  iiy  mIiii«  nniti  In 

1)  Es  sind  die  vom  Raelga  wiiar  Albert  QenU  voa  Tbon  henivMaiMlIae  Httlirtraf  pan 

gemeiol.  iMug.  II.  tM.) 

t)  In  «laeoi  Schreiben  vom     Nov.  UM  (8chU.  LXXIX.  It.)  eennt  «ieh  loa  Meaki 
Haoptnane  im  MikMse  Praoat. 

a)  Dhig.  IL  aoi.  FoeOeibas  •wpiaila  «Uta  htae  17.  Saplembrii  proveaent ;  eo  siqoideiD 

die  in  tribus  aliis  locis  videlicel  circa  villam  Jassyeniecz  in  IfasoviA  per  Nicolnnrn  rin  Podr'- 
niiow,  capilaneum  Plooensem,  item  circa  Swyecze  p«r  gentes  W.udkoai»  ax  ^iakyel,  it«m 
circa  fluvium  Pischhostes,  qui  ex  Cheltnno  iCulm;,  Golub  el  BrodoicBa  Ifllfealim|fl  opeMi 
spoiia  in  Masoviae  ducalu  ei  allbi  agsbaot,  gravi  ca«d«  cooAicti  soot. 

4)  Dhig.  U.  aaa ->  ta  mettsis  Oetobrls  Ulrtena  CaarvNHika  per  GMimbrwn  Poloelae 
regem  ab  injusta  csptivitatc,  quam  apud  Gcorgium  Bobemiae  regem  plus  quam  biennio  per- 
tuierat  solutus ,  o\  cdstro  regio  Golub  duodecim  satellitibtu  suis,  qaoB  Miliosch  Bohemaa 
ducebat  in  oppidum  Golub,  quod  hostiuin  frequenU  teoebatur  prnesidio,  in  noctc  opsca 
»ileater  e&  Castro  intromiasis  ac  vigiUbus  occiai«  porta«  Uli  apariaoUbu«,  com  ^tlbiu  ia« 
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Mit.  lidiMi*  gDllMn  nir  gen  Thmk  mil  ecilielMO  bAlM  und  «in  ptstty«,  die  sf«  be- 
p.  IM.  MUen ,  und  die  floM»,  di«  In  bff «gn«!«,  widder  ab  g«n  Dmwke  wol  mit  Ixx 

scbiffeo  klein  und  gros ,  der  streich  eine  durcb  i  raiH  ninle  und  kom  geladen  für 
der  Creuczelache'  und  vorgingk,  wenigk  wnri  davon  geborgen  und  j  bot  mit 
vij  man  wart  gekriegen  und  gefangen,  die  sich  vnrjntei^'n  von  Hen  flössen. 

It.  in  der  wocben  uinb  irenl  Andrer  do  ängen  die  von  fhoru  und  des  bern 
koniges  volck^  und  dia  von  der  Golaw  den  von  Sirasborgk  abt  Is  nan*  und 
kregen  Uxx  geaatlall«  pfarda. 

It.  unib  dia  seail  aoa  ingan  die  von  Graudanai  und  von  dar  Swacne  den 
von  dar  Neugenborgk  abe  ix  man  und  krigon     gaoalelto  pferde. 

Ii.  «mb  dieselbe  iceii  aus  do  woren  Mxlicbe  inicogelingo  dieses  langes 
umb  die  Conici  geboren,  die  es  mil  (icm  bnrn  konige  bilden,  miUe  ulT  dem 
schlösse  zcu  Schlochow  also  Jorge  von  der  D.uiu  row,  die  ßngen  den  heu[)ln)an 
uff  dem  scüioüJe  zcu  Schiochow,  den  der  her  koni^  daruff  gesacil  hatte,  went 
aio  baaorgatao  aioh,  daa  ar  daa  «obloa  vorratan  wnrda,  alao  ar  auch  Firedalanl 
don  barn  kaniga  widder  von  der  hanl  balff  vomlen ,  weol  deraelbe  beuptman 
Wolde  den  harn  konigk  niehl  olTSchloeliow  lawen,  alao  ar  über  ein  jar  Ibr  der 
Geniel  lagk*. 

9.  Um.  Ii.  am  doRerslage  nach  der  entpfengnus  Mnn«  do  boielen  die  drsbanten  von 
p.  IM.*.  Danczke  einen  grossen  mecbtigen  roub  von  vihe  im  Paucsker  winckt  I  nIT  ctns  i  * 
Sarnovics  nach  Pommern  aus  vij  dorffern  mer  wen  vij  schogk  kicm  und  gros 
und  bracbtens  gen  Dancske  und  vorkaOtena  aide, 
t.'.-i.  Dm.  It.  in  derMlben  naebt  am  läge  der  antprangnnt  Maria  ulT  den  vorgeachrin- 
banan  donneratagk  do  Bngan  ii|j  von  Daneike  aua  der  pnaioio  fnr  der  Munden 
iij  von  Pladihausen  und  aoblugen  ir  icwene  len  todOi  die  eelb  eilffte*  in  den 
oatkmgk  für  die  Munde  in  doraelbon  nacht  warn  gekomen  und  hatten  den  km-' 

»)  ?.    > !>ftalra  f«U«ni,  D.  3  :  mit  fr^inJ^.  heritj^«,  Vratrh*  und  indrrn  |Dtt«ni  fiMHb  Dutt  tMO* 

grilndr        e)  Eb.:  xl.       d)  Eb.:  )fn*il,  D.  2 :  diiwil.       e)  D.I:  mIü  xj. 

gr«Mua  o^pidum  (raude  clvium  iolerceptam  reraperat  el  ho.sUle  preesidium  parlim  accai 
pertioi  etptiVBt.  NoMMllOi»  fOi  in  diui  iurres  fugenmt,  igae  adbibito  eilrmhit.  DefecUonit 
quoqoe  aotboribos  aaeofi  pafoasala  o|>|iMiiai  in  ngiafli  viodlcal  poieetalaai  omltis  spolUs 

hottilibiM  poUtus. 

4j  Run.H'i    eins  -.on  dieftseo  schifTen  liefT  nii versohons  auffi  H»fll  oder  «Ite ,  verf>oi^en« 
pfale,  M  unter  dem  wasser  miq  und  aichl  mOge  gesehen  werden.   Ich  varstebe:  das  Schiff« 
in  dem  beeogteo  Fahrwasser  voo  d«r  StrOmuag  erfaasl,  wird  durch  daMSllM  hIndurehfBtrIa 
hm,  raoot  sieh  la  der  aeichleA  Kraotlach«  fest  oad  geht  aoseliiaadar. 

f)  Oatar  dar  Kraoslaelie,  wetebe  Booao  t  Stelleo»  hier  wid  inter  dem  J.  KM,  ehMO 
Ort  io  der  Weichsel  neoot,  wird  man  sirh  na;  !i  beiden  55tetlen  einen  Weichselarm  innerhslb 
der  zahl reicheo  Inseln  (Kampen)  zu  iienK-n  hal  fn,  die  der  Muss  zwischen  GerLiirn  und  Gr. 
Mllanz  fsilJel,  etwa  dem  jetiigen  DorlV  M  uU.iu  i:egenüher.  Vgl.  unlen  S  630  not  i 

t)  Diug.  II.  144 :  Versabatar  el  Castrum  Slocbow  in  magno  penculo  et  parum  abfuit, 
qola  io  bosUum  vaninldUionem.  Jarga  siquidem  de  Zruczewo  scultetaa,  oobills  de  domo 
BipeaDimin  PokMoa,  eoB  illud  velot  borgrabius  a  Wiodkooe  oaateliaao  et  oapilaoeo  Naklenai 
admfalstraadam  aeeeplsaei,  frandem  et  In  patrtam  et  in  domloom  toara  molitus  omnibus 
his  ,  quos  in  f.irliujs  fraiidis  pclüiTrc  rifui  (i  ilrtal,  siili  specie  hostes  lacc«sendi  et  gpoliri  ex 
eorum  terris  agendi  exire  jusais  Castrum  occupat  fraudisque  suae  facious,  fldene  an  vor« 
param  constabat,  coloratunis  aaserit,  »e  literaa  domini  sui  domini  Wladislai  NakielaUlltar» 
oaptaaa,  Io  qullms  eaftrensiboa  soa  aaaadaiiatar  capttvaUo  et  ia  tnrrin  tmaio,  proplareo  «Mlfl 
oeeapaUoMiB  jnste  patravtaae.  Tealdwl  Catlmlrat  Polottiae  rai,  eom  In  tam  hiBMianiM 
apudFridlaoth  ageret,  praefatum  Jurgsm  sibi  reconciliare,  qui  ab  ncrupHlioola  castri  tempore 
scitus  fuerat  cum  hoaUbus  »casisse  et  dalt<>  noUbihbuä  obsidibus,  cum  aliler  venire detrectaret, 
omne  se  facinus  praeseoti  indulsnrum,  si  Castrum  redderet,  pramittebat.  Verum  mens  aegra 
ei  apactaaa  io  avaritiaro  et  turpe  lucmro  aulJa  poterat  r^is  dementia  aet  foolHtale  saoari. 
MolMatdaindosol,  qolexpNWIomBleriteiTifKHiaePenerairieieraot,  moleato  foraota«  fer- 
tanas  saas  augeri  conspiratione  inita  eam  capitmt  et  in  fündum  turris  detmdunt ,  ra^itriim  in 
soam  ditionem  redacturo  nomine  Casimiri  regit«  gubemant.  E»  quibus  daodecim  sccuritate 
data  Wladislaoa  Rakleasia  «apHaneoa  oapft  «1  honvado  morUs  panafo  palit  iaflieo  oaoeovil. 
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ffir  (iascfbest  gefangen  and  gebunden  und  woldeo  in  nil  mIimd  eigenen  pferden  Mü 
vv^gk  füren,  und  die  vj ,  die  hinwegk  quomen,  die  wurden  oucb  eins  teils  ge- 
wuni.  Und "  wi^  sie  /orüureo,  künde  man  aiobt  erfurscbwi,  et  quam  kaiiiar  da- 
von zcu  hsos. 

it.  in  disseni  seihen  jare  am  donnerstage  des  oacbles  ul  den  freilag  iur».— 344>t> 
den  chKitobmid«  da  wiran  «ctliebe  vomton  aea  WomaiiiU  in  dar  Mal  acaliehe 
bvrgar  ood  aloar  vom  Blbioga  Biohtateni  feBanpl,  dar  von  daoiMii  vortrioboD 
was,  dio  diololbe  Stadt  des  liern  Iidniges  mannen ,  die  sie  ioao  hatloa  von  doo 
koniges  wegen ,  dem  bern  bisohoffe  xcu  Heilsberge  widder  scur  bant  vorraten 
wniden,  das  doch  von  einem  burgermeisier  und  einem  burger  daselbs? ,  die  mille 
vorreiers  sein  solden,  dem  heubitnan  zcu  Wormenit  her  Sacke  vormeldet  wart, 
der  nu  besanle  her  Joen  Scbalski  beupiman  scur  Frauenburgk  und  den  beupl-  ^.ihi. 
mm  voD  Hollant ,  das  aio  mit  irmn  vdeko  tvr  lUo  slat  qoonMii  und  boalolt  aa, 
weo  die  vorrolora  das  bisdhoflin  volek  dureh  ain  sbaacudl,  also  es  baalalt  waa, 
in  wftrdoD  lasaao,  und  die  aas  dar  stat  etD  IMNidisaeii  wurden  sohisaen,  ao  sei- 
den sie  von  binden  xcuschlagen  und  die  aus  der  stat  von  vorne  tcu ;  deme  also 
geschach,  so  das  sip  dem  bischofTe  von  seiner  lieslen  niansch^ff^  ,ius  setnpn  lan- 
den und  Stetten  und  von  seinen  dincrn  und  den  von  Meelsack  und  von  der  Gut- 
stat  abefingen  kx  gefangen  und  kregen  ixxvj  gesattelte  pferde,  und  xxvij  wur- 
den tot  geschlagen  ane  die  uff  dem  eise  vortruncken ,  und  wer  es  tagk  gewest, 
so  wer  nicht  einer  doTon  gekommen  and  der  bisebolT  verlos  selbst  dsmit  eile 
sein  goraiaa  bis  auf  f  iy  nabe  K 

li.^  umb  die  zceit  herle  für  winachien  finck  Ulrich  Cservonicka  bauptmen  ik.dw, 
von  der  Golaw  den  von  Strasborjjk  daa  Ofdens  soldaner  abe  Is  hofeleotte  und 
kregk  Ixxx  gesattelte  pferde^. 

lt.  im  Ixiij*^"  jare  am  milwoche  für  der  heiligen  drey  konige  lag  do  zroeen  j^y- 
von  Daiicxke  aus  wol  vi^^  fusknechte,  die  mit  in  der  xcal  hatten  bey  xxx  reis.si- 
ger,  in  das  laut  icn  Pomniwii  lewisehan  Bnlbow  und  der  Lawenbnrgk  wel  bey 
liifj*  meilon  von  Dancske«  nff  üj  roaiien  nabe  soor  seitien  lialben  abe  von  der 
Slolpen ,  und  sdilogsn  einen  grosen  nmb  vihe  sevsempne  wol  bey  xvj  aohegk 
gros  ane  schaffe  und  xcigen  und  vorbranlen  iiij'  gulte  grosse  dorffer  dasselbst  p- 
und  trieben  mit  d^m  roube  widder  scurucke  nacti  Danczke,  und  am  frpitng  noch 
der  helligen  drei  konige  tag  dHrnoch,  do  sie  quomen  bei  ein  dorlT  Sumsicx^  t.  jaa. 
ij  ader  iij  roeilen  hinder  den  Carlbeusem  gelegen ,  do  foigeten  in  die  von  der 
Lawenborgk  und  von  Butbow  und  ecslicbe  aus  PomoKim  wol  mit  Ij«  retssigero 
und  owb  wol  mil  Iij'  fbskneehlaii  und  |»»aem  nsch  und  namon  in  dw  vibe  Wid- 
der, und  der  beuplnuin  von  den  voiiieDumpton  von  Dancske  Nioiaa  Tinea  ein 
slalkneobl  von  Dancske,  do  er  sach,  das  die  voiigaschribene  an  sie  quomen,  do 
gab  er  die  fluobi  rail  den  andern  raiasigem  und  vorsenlhe*  die  fuskoecble  «Ue, 

•)O.SlMiaM|lfcifMrnh«MhMk     »)  nrnmA^tAm  tMkIKX     «1  M.<  ta.     41».:  «nl.  • 

<)  IMug.  II.  SIS  Oenlcs  siquidem  Pauli  Varmiensls  episropi  qiti  iiireiorando  pracstflo 
in  magi8tri  el  ordinis  purlf  s  tranaieral ,  dud)  oppidum  Varniualh  parlium  regiaruui  » jiilio 
aulicorum  niamstn  freti  pnulitürie  8Ub  nociis  cali(.Hiu  oli  upare  tenUnt,  eodem  prodilore,  qui 
sp«in  bostibuft  oppidt  dedeadi  fecerat,  prodeole  a  Joaooe  Skalski  pro  maiori  pari«  oppidum 
bitrare  permissi  ad  uaom  omnes,  qol  iairaversot,  aut  oapinotar  aut  tnicldaolar.  twn§  qol 
fraode  viM  diffugenuit  in  laoobna  oppido  vicinis  fragiles  glacies  ingr««si  suffocantur. 

t)IHug.  IT.  141  erslblt  mit  aQwM«ntlicheo  Zualtieo  dasselbe  Breigniss.  da«  nach  seinem 

Baricbte  mn  11.  Jan.  4  4S8  vorfie! 

t)  Das  am  Südufer  des  grossen  Radaaoeasees  gelegene  Dorf  und  Gul  SUnsicx  balle  Köoig 
Caaimir  imMaiUSTaD  denDsDiigerRatbmaan  Joacb.  v.d.Batejeiehenkt.  VgL«b.8.iliBet.t. 

t)  GMoli  dem  eiefsehen  ■aapfeo«,  •  v.  a.  aoMsea. 
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tm.  das  sie  ouch  die  flucht  nomco ,  so  das  des  ordeos  soldener  vorbenumpt  an  sie 
jagetm  uod  wblugeD  ir  wol  bey  1  sou  tode  ano  die  die  panern  ulT  dem  wego 
darnoch  enohlogen,  die  io  der  flnofat  wareo  %  «nd  flngan  ir  ii^^  man,  und  x^j  und 
mit  den  reissigem  quomen  wldder  i^en  Dancike  iiey  ij»  man,  und  die  andern 
bUelMonoch;  das  quam  von  ires  heuptmans  wegen  her,  helle  er  das  volek  ge- 
schicket, also  er  snMe  geiban  haben  und  helle  Dicht  geflogen ^  ao  were  diaer 
schaden  nicht  gescheen  >  k. 
11.  Min.  It.  am  freilnge  für  oculi  doselbst  do  iiffcn  iWo  dr^banten  von  Danczk«-  in 
^  p.  iu.sden  i'auczker  winckei,  umb  einen  roub  zcu  holen,  und  die  von  Paucxkc  rucktou 
aua  nnd  fingen  ir  Ii. 

a-^is^Mbi.  It*  in  der  wocben  Aar  letare  de  brach  der  Noget  aus,  bei  der  Baibenstat*' 
und  Yortrenckle  vil  nach  das  gancae  Piscbowacbe  Werder  und  thale  groasen 
achaden,  und  bei  xiiij  tagen  damoob  lingh  es  aidi  selber  widder. 

(««•.Asr.)      Ii.  umb  dieselbe  iceit  in  der  faalan  do  wart  ein  tagit  gehalden  icum  Elbtoge 

mit  dem  hern  biscbofl'e  von  Heilsberge  umb  einen  andern  lagit  zcuvorrarocnde, 
den  man  balden  solde  zcum  Briske,  doselbesl  zcusnmpne  kernen  solden  de.s  hörn 
koniges  rete  aus  Polen  und  aus  Preussen  und  och  des  homeistcrs  und  der 
creuctiger  rete  uod  sendeboten  mit  sampt  dem  hern  legalen  von  dem  heiligen 
vater  dem  bobste  ausgesant  und  ander  hern  zcu  vorsucben,  ab  man  die  zcNvei« 
tracht  aowiaaehen  dem  konige  und  den  craueihem  umb  dea  landaa  willen  zcu 
Pnuaaen  gutlidien  hinlegen  nnd  fleieo  muchte;  und  uff  denaelben  lagk  aolden 
die  aendebotten  von  beiden  teilen  fridlich  ane  allea  gefere  und  gefengnis  in 
sicherem  geleite  frei  abe  und  zcu  reilten  und  komcn.  Und  ufT  disser  furgeschri- 
!)enen  taf^pfarl  zcuni  Elbinge  gehalden  begerte  der  hör  hisrhofT  von  Heilsbcrge 
einen  bey(hUe  zcu  balden  von  der  lagefari  an  bis  uff  die  tagefart,  die  man  zcum 

a)  D.I1  Uta  «r«fe  herwert«,  die  In  der  flocht  «tf  w«Na  fliMMB  wwaSto  and  miMugm.  b)  thä 
wmMttßm,      «)  Ip. t  Snqdt  S«*hN  Harrt  alM  ilvim  mm«  ttwl :  Halbmiadi. 

I)  Raaa«  and  Sebttli  f.  aoa  babeo  io  Lfodaas  Braihlnng  naaeotHeh  In  d«i  Zablen- 

safaben  roanoichfaitige  Unrichtigkeilen  hineingebracht. 

8)  Das  Dorf  Halbstadt  liegt  etwa  4  Vj  Meilen  unterhalb  Marienburg  an  der  Noi:ni  Der 
400  Jahre  spater  lebende  Elbinger  Falconius  erweitert  in  seiner  lieberarbeitung  der  Lintlnu- 
sob«B  Chronik  dnn  Bnricbt  Linda«'«  darch  Inlfeado  Mittbeilnng;  Dm  «nasser  In  dar  WeiMd 
das  hat  flieh  d erhaben  wlndas  halben  in  der  se  von  nnden  of,  da«  die  m  In  Ntosstn  M 

Danczke  si  r  f  i|  geworden  ist  und  das  bah  bei  Acm  Elbing ,  das  och  das  waaser  an»  der 
Welssei  kanen  abfal  künde  haben  in  die  sc  noch  in  das  Hlbing^che  hali,  den  der  wlnt  vorhilt 
es  lang;  basz  so  gross  ist  geworden  zwischen  hoden  tcmmcn  ,  das  es  och  mocht  oberloffen; 
das  och  kein  erwemis  hat  kont  gesehen  auf  baden  selten ;  in  grossen  werder  die  menschen 
haben  grosse  arbet  getoe  bede  iHe  an  des»  Nogate  nnd  aoeh  «oaelen  se  wo  die  andera 
Weissei  noch  Doncrkc ,  bfssolaniip  das  auch  die  grosse  oborhant  des  wasscrs  ein  loch  hat 
eingeliregcn ,  das  dar  ist  ein  oltcrloch  uewest  in  dem  tarn,  do  sich  das  tii  ine  verhallten  hol 
mer  wen  uns,  denn  die  tir  grossen  schaden  tun.  In  den  tammen  bei  dem  wasser  die  pauren 
do  utnblang  wonende  die  torslen  die  tir  nicht  schlon  oder  fangen,  so  nam  die  herschafl 
und  gAb  in  niobts  darfor,  dorumb  folget  der  schade  dor  nach,  die  pauren  utnb  den  ort  wüsten 
wol  unü»  das  grosse  loch  in  dem  tnnm»,  sie  künden  dem  tamme  kenn  hulfle  nicht  thon  in 
der  grossen  wessemng :  iNsn  za  lecztas  drenfeet  das  wasser  dorcb  nnd  werft  ein  pron  loch 
aus  dem  tamme  noch  der  niderung  in  das  Fischhausische  werdcr  f  ei  in  "^lüi  M-au ,  [Hegt 
etwas  unterhalb  Haihsladl  auf  dem  rechten  Nogatufer],  do  resz  das  wasser  den  Um  weg  fei 
rutten  lang ,  und  dai  wasser  vorsofle  aldo  alle  dorlTer  bcs  an  die  hoge.  Bei  dem  Elbingc  hat 
«s  auch  grossen  schaden  getan,  das  volck  verarmete  «er  in  dem  ktenen  werder,  ao  errettete 
flieh  dafl  grosse  werder  swlaehen  beden  strömen ,  der  lof  de«  wassers  doreh  das  werder  ginp; 
besz  In  den  Drausen  donoch  dem  Rlhing  forbei  in  das  hab,  hpst  sich  die  winde  wantcn  und 
jageten  es  aus  der  oslse,  das  sie  kleiner  wart ,  d"  (niaru  och  knn  %\iisser  in  der  WHsscl  nier 
so  grosz  unci  wart  kleiner  in  dem  No;;ete  ,  «if»  (inj;  es  sich  selbes! ,  den  die  urimt  in  dem  No- 
gete  wasi  tiffcr  hinab,  wen  der  oberiof  in  drin  tamme,  do  moste  das  wasser  seinen  rechten 
Inf  Wiedergen  in  den  Nagele  baasso  bsdeo  temmtn. 
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Brtek«  holden  solde,  von  aotnor  üolo  nnd  lontle  wogon  mit  liat  md  itotloiit  im. 
dof  doch  Difllit  noohi  gooelioon 

It.  00  dinstage  für  jubilate  woren  dio  von  Marienburgk  yom  schlösse  und  2«.  aphi 
aus  der  stat  und  och  pczüchr'  an";  dem  grossen  Werder  mit  reissipern  und  mit  ^' 
vic!rn  \^ncnen  usgezcogen  »ii  die  Stnmische  beiden,  umbe  zctmmer  icu  holen 
die  hiucke  über  den  Noget,  die  das  eis  zcubraohen  hatte,  widder  zcu  macben 
und  icu  bessern,  doselbst  die  *  vom  Stume  mil  slarcker  manschafii  quomen  und 
•cblugen  und  liogoD  ir  viel  und  nooMii  den  von  MorienlNirglk  der  etat  wol 
bej  ^  piwdo  «DO  dio  eio  den  ai»  dem  Worder  nomon*. 

U.  des  freitags  nff  den  sonnabent  für  jubilate  do  icogk  her  Joen  Scbal8kiMlit.AffiL 
von  der  Frauenburgk  bey  nachlzceit  für  das  Heiligebeil  und  schos  feur  dorin, 
so  das  das  Heilicf  hi  il  vil  nach  rein  ausbrante  und  ouch  die  kirche  hriinte,  doch 
hehilden  sich  der  creucziger  aoldener  in  dem  parchem  und  biiben  dorinne  und 
bauetens  widder^. 

lt.  von  dem  furgeschribonen  tege  furdor  ten  reden  ao  iai  eo  geeehen  Im 
Isiij"***  jar»  nnb  trent  pnrUleationia  Moria,  des  der  her  konig  mit  seinen  prela-  t.  Mr. 
ten,  reiben  nnd  woiwoden  einen  tagk  xcu  l^teifcow  hilt.  Uff  deneelben  laoh 
4|oain  ein  leget  vom  heil,  vater  dem  babst  Pio  atisi^es^^nt.  dnr  mit  seinem  namon 
Osnani  wss  Marens  (?)  arohiepisooims  GretensU^«,  der  do  oUiehe  weriw  sewi- 

1)  Wenngleich  von  dieser  Tagefahrl  ia  Elbiog  sootl  Qlrgeods  die  Bede  ist,  so  wird  dto 
Richtigkeit  der  TlutMcbe  «choo  dur«h  daa  von  Voigt  Oeses.  Pronsa.  VIII.  8S7.  not.  I  atlt- 
getheUte  flohrethen  das  BrmHodlselieB  INsdbelli  vom  f.  kprUI  baelitlil,  lo  vrekken  dlaoar  voo 

VerbaodlongeD  spricht,  die  er  mit  den  PreuMischeo  Staaden  wegen  AbicbluM  eioet  Beifriedens 
aufgenommen  habe,  welchen  jedoch  Jon  Schalski ,  der  noch  immer  im  Besilte  eines  grossen 
Theiles  des  Ermlandes  war,  boiiiitrolen  sich  gew.  ipi  rt  habe.  Unser  Chronist  hat  mit  Recht 
daraoa  geacbioMeii.  dass  der  Beifriedea  nicht  su  Stande  kam.  Der  päpstliche  Legat  befand 
sieh  (Maf.  II.  •<<  ff.},  oachdeni  er  einige  Wochen  vorher  Im  Kojewischen  Brzesc  tagehracht 
halte,  zwischen  dem  4  7. — ^tf.  Jaoaar  auf  dem  Reichstage  zu  Petrikao,  begab  sich  von  da  nach 
Preussen  nnd  sog  am  49.  Febr.  In  Heilsberg  ein ,  um  einige  Tage  später  sich  nscb  KOoipberg 
xum  Hochmeister  zu  begeben ,  wo  er  am  15.  April  wieder  in  Allensti  n  nntif  ninvonhier 
nach  Brzesc  zurückzakehreo ,  wo  er  am  ii.  April  einzutreffen  gedachte  [Clastwtg,  S.  it9). 
Der  Elbinger  Landtag,  der  nach  dem  obenerwähnten  Schreiben  des  Biscbob  vor  dem  9,  April 
stattgefimidan  hatte,  und  die  VorschUige  berieth,  die  der  Legat  io  Prenaaeo  angaragt  hatte,  wird 
aomtt  nrfseiwii  dem  4S.  Fitbr.  irad  •  April  gehaileo  worden  aahi.  WahraebelftlWb  besMt 
sich  hierauf  ein  Srhrclhen  SUbor  von  Baysens  an  den  Bürgermeister  Reinhoid  Nioderhoff 
{d.  Marienburg  sine  d.  Schbl.  XLVIII.  108)  wt'lchcs  die  letzten  Donnerstag  erfolgte  Durchreise 
des  Legaten  nach  Konicberg  meldet  um i  loi  \Viinsi  h  ausspricht,  dass  i  e  von  1  eos  Waehef 
von  Heilsberg  verlangte  Versammlung  der  Stände  am  il.  Mars  io  Holland  stattfinde. 

t)  Oae^iar  aber  diesen  Vorfall  urlheilt  Jan  Schelks  von  Bielina,  Söldner bauptmann  io 
Marienburg,  in  eioeoB  SebieUNO  an  Oeniig  (d.  ts.  Aprü  Scbbl.  «8,  4f79),  in  welchem  er  ein- 
gesteht .  dass  er  io  der  Stehraer  Halde  ttberfaliefl  worden  sei .  zugleich  aber  versichert,  den 
Feind  ii;ii-h  Graudenz  und  Lessen  zunirVsotriphen  zu  haben.  Doch  wosste  man  hl  Danzig 
uod  lilagle  darüber  (Schbi.  LXXV.  439} ,  dass  die  Polnischen  Beriehle  wenig  tuverlSsalg  und 
Mfeehaft  seien. 

S)  Dhig.  U.  Ii«  aoblidart  d«D  UDWtUao,  wetehen  der  papstliehe  Legat  auf  der  Versamm- 
long  ra  Bneae  über  diese  Thel  Suaaerte. 

*  Es  ist  nicht  d;  nkhar ,  da«  Ltndaa  ,  welcher  nicht  nnr  persönlich  an  der  Zusammen- 
kuaU  Iii  Brzesc  theilnahin,  sondern  anch  das  im  Danziger  Archiv  darüber  vorhandene  l'roto- 
coll  (Origin  Reccss  B.  7) — 76)  wenn  nicht  selbst  nl  !iiss(f,  sn  doi  h  |t  r  l  ills  an  der  Abfassung 
desseibeo  sich  betheiligte.  den  Namen  de«  pApslUcbcn  Legaten,  der  m  jenem  ProlocoU  Uero- 
nymus.  Brzbischof  von  Cir  ta  heisst.  in  der  Weise  verstümmeli  haben  sollte,  als  die  Baad- 
•ohrifteo  Uio  nos  darbieten.  Oa  Jedoish  dar  abriae  Theil  dieaaa  Beriohlea  hia  anf  eiaaa  «aer- 
lieblichen  Fehler  (dar  darin  besteht,  dass  dar  Bsiehsiag  von  PelrUtaa,  der  In  WIrkllebhelt  am 
17  jHiiu  nr  ( i  'Priiot  und  am  19.  Januar  geschlossen  wurde.  nach  seiner  Angabc  um  deni.  Febr. 
gehalten  sein  sollj  ncbti«  und  in  einigen  weaentlicben  Punkten  den  lohalt  jenos  ProlocolU 
genau  wiedergiebt,  so  dass  dieser  Abschnitt  im  Uebrigen  keine  .*ipur  einer  Interpolation  an 
sidi  trifft,  auch  die  Verwandeluug  des  Wortes  Arelensia  in  Creieasis  sich  als  einco  Schreib- 
»hfcr  sajtl^^^  nrTjSehanhofrocble^       Marone,  stall  HieroBysMO»  nnr  als  sie  tolUlig 
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Mn.  aelMD  dam  harn  konige  und  den  Pauewcheii  orden  wart»  uotbe  einen  fride  len 
p.m.  beieidingen  and  ten  nadien  icwiedten  den  furgeeebiil)eoen  beiden  teilen,  do 
im  der  keB%|t  mit  seinen  reten  ein  gni  eniwerl  ton  gab,  künde  er  etwas  guttes 

beieidingen  zcwisschen  in,  das  were  sein  wille  wol',  und  peleillede  in  von 
durch  seine  lande  pen  Stra^zbtirsk  ,  von  dannen  er  fort  gen  Konigsberge  /.cu 
dem  meister  des  ordens  zcogk,  und  utl  den  vt  r  benurnplen  lagk  xcu  Peterkow  dar 
1.  Mal.  vorramele  der  vorgonante  her  legal  einen  tagJL  uü  Pbilippi  et  Jacob)  darnach 
lonni  Briatke  im  leiclia  seu  Polen  sou  kaldan.  de  beide  teile  denne  bfai  körnen 
aolden  und  aieh  dorinne  beerbeilen  welle  amb  einen  ehriaUidien  gölten  fride 
idi  machen.  Deraelbe  tagiL  nu  von  beiden  teilen  besant  und  galialden  wart.  Do 
gab  derselbe  legat  vor.  das  er  icslich  teil  blonder  vorboren  weide,  das  des 
koniges  rethe  nicht  zcnlassen  wolden,  sondor  was  dio  do  von  des  ordens  wet-cn 
für  wurden  geben  und  klagen,  do  weiden  des  hein  koniges  reite  aus  Polen  und 
Preussen  scu  antwerUen  uff  icziicben  artickoi  besunder;  so  das  des  Königes 
reite  Tomomen,  da»  der  her  legal  von  den  orenetigem  ina  lanl  wen  grieden  nier 
olf  Ire  aeille  den  nlT  dei  koniges  aeillen,  alao  dea  nff  denaeiben  legk  niclilee 
niebt  fnrder  gehenden  wertl  noch  gescbloaaen,  annder  der  her  t^ale  bogerie 
von  dannen  gen  Grokan  MO  Milien,  do  er  des  konigcs  kogen Wertigkeit,  der  7.cu 
der  zceil  noch  in  Liltauen  w«s ,  vorbeeten  woldc ,  das  des  hern  koniges  rcle 

^iM.i.  nicht  geraten  dauchte  umbe  sacbe  willen,  sunder  weide  er  di-<^  hern  konigcH 
gnade  vorbeeten  in  andern  Stetten,  das  gunden  sie  im  wol.  Also  zcogk  er  kegun 
Breslow  und  sprach,  er  weide  seiner  gnaden  aldo  vorbeeten,  bis  her  widder  in 
dea  raieh  ten  PoJan  qoeme.  Und  er  thete  ao  niohl,  aunder  scogk  srinan  wegk^ 

aa.  Jwtf.  It.  am  donneratage  fnr  viaitacionia  Merle  da  hüben*  die  von  Star|erde  und 
von  Kischow  iij  dorffer  uff,  nicht  ferro  von  Dancako  als  die  beiden  Szamerken'^ 
und  den  Staogenwali  die  koel  dorffer  und  furtten  wegk  alles  was  do  was  und 
nonien  in  ir  viehp  wol  bey  iif"  hauptor,  und  die  kolor  volgeten  nach  der  wurden 
wol  XX  erschfiigen  und  ocli  wol  -rldiigen  und  trieben  den  roub  tiinwegk. 
T.jaii.  il.  am  donnersiage  noch  visiiaiiunis  Marie  do  wurden  den  Polen  aus  der 
paeteien  icu  Pniat  uff  und  bei  der  Reeden*  wol  uxvij  pferde  von  den  von 
Paucike  und  von  den  feuern  abgeachlaiKen  und  ocb  ecadieh  volck,  doch  ilcr 
emen  panem  bliban  bei*  j*  todt  off  der  walaiati. 
a.^.jau.  It.  in  derselben  wochen  nomen  dt^r  creuoaiger  soldenera  und  die  vom 
Braunsberge  den^  vom  Elbinge  alle  ir  viba  und  euch  Ire  baatcn  pferde  bei  der 
Caure'4. 

»)  D.  1:  wrr  iin  ]]'■:.  b)  Kb.  hat  lirfl  Zukiti'  A'.Mi'  hat  d*r  Ufat  rrchl  ^ethm,  weil  dir  junckeni  von 
Folw  »toh  tL  kleiau  eisickeil  |»bei)  od«r  fortiraeD  li«Kn.  n.  3:  Mlntn  «r«gk  turuck«.  c)  D.  2:  pa^tM 
^MU.  d)  Eb.:  Miawken.  e)  Eb.:  ner  dann.  f)  Eb.:  Zoi«,  Bp.:  mUoin  «QMt  d»  Cmt*TCl 
Onm.  MMalMll.r.St.«.  inb«|Mpteda»di«40flBgakiaia|niM(|). 

<|  Er^linKunLT Ii  lilc^ev  BericliU  fimirn  sirli  }•<:]  Diu-,  il  ST"  -  3(9,  tiei  Scfiiliz  p,  30»  II., 
insoweit  »i»  derselbe  Jrn  ]nUah  des  obenerwähnten  Danzi>;er  Prolocolles  niittheill ,  dss  ta 
Bscsko'8  Gesch.  Pr.  Iii  U9  abgedruckte  Schreiben  des  pspstlichen  Legaten  d.  Brest  6.  Ihii 
14a»  unA  die  la  Voigt'»  GMCh.  Preim.  VUI.  «a7~a4a  anfsmerklen  arkaadUdiMi  NoUaso. 

f }  Es  sind  die  dinnls  schon  In  twei  Dörfer  Ober-  und  Nteder-Somraerkaa  gesnnderlen 

Bt'slundlhiMlL"  eines  zwischen  Maricnsi'L-  und  Slangenwaldi  [•n  j  Knrihau^'-^r  Krci^p  damalH 
im  Ditnzi^er  Waldarale  gelegenen  RiUerj^ules  welche«  Hm  Winnch  v.  kiuprode  d  .\larren- 
burg  SchhI.  XL.  <8)  am  S8.  Dec.  H78  unter  detii  Namen  Samberg  zu  Culmisehem  Röchle  an 
Ifriedrich  v.  Bucbwald  veriiebeD  hatte,  and  da»  im  J.  H»9  (d.  Marienburg  t.  Deo.  KOoigsb. 
Hsodfestoiib.  B.  a  f.  71)  sieb  In  daa  Handaa  twdar  Deutaebar  Betitser.  Hans  v.  Ciigenberpi 
und  de^  Hans  Bndisrhs  vom  Gnincnfolde,  befand. 

9   Ddü  Dorf  Rheda  am  gleichnamigen  Fli'.  -.<!e  auf  der  Strasse  von  Danzig  nach  Neu»l«dU 

4)  Das  Dorf  Xeier  n  der  Nogat .  Donlwesilieh  von  BIMng. 
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iL  an  miiwodio  nadi*  vitltalioais  Haria  da  iratleo^  dia  vao  Tha»  alao  im. 


il   im  fiirposrhribon«n  jan«  so  ist  es  gesohe*»n,  das  eciüche  aus  der  p.  Iti. 

gemein  zcu  Daocike  burjjere,  al&o  scbmide,  scbrotlcre,  korsner,  gurteler  und 
breuer  ein  sanimelunge  und  uflloufT*  widder  den  rot,  scheppan  und  widder  die 

•)  Et).:  vor,  Ep.:  poct.       h)  Kl  .    iiieti<-n  —  l^iawcfli.  E^:  MacvlearcrunL 

1)  Ueber  dieses  ErciKnUs  liefen  mehrere  selbständige  Berichte  vor.  1)  ZaDdchst  enthült 
d«a  Radesdeakeboek  4  457—74  darüber  f.  5S  folgenden  Vormerk :  Aaao  fl.  ipao  die  S.  Marga- 
rale.  NotaoduD,  dal  do  dem  rade  («oprabaret  wart  durch  eyne  erbara  imsona  Bnniiard  vaa 
Rttssaa ,  wo  dat  eleillke  peraooan  werao ,  da  tlk  to  hope  geswaran  and  vorbanden  hedden 

umb  eynen  uplopp  to  maken  den  ralh  to  faoRen  und  do  acbeppen,  ok  ecslicbe  van  den  mcrk- 
likesten  borgeni ,  und  deo  alle  Inten  enihaveden  ,  und  darna  tho  ftrotem  vorfanpc  unsr  i  s  giie- 
ditisten  her«  koninges  und  uruntlikem  vorderfe  disser  guden  sladl  den  niei--N'i  un  l  Mnde  de 
«ladt  woldan  bebbea  overiteiteveo,  dal  dach  dorcb  goade  dea  almecbtigen  tiadea  gewandelt 
ia.  lo  dat  dnreb  vataiebticbeit  dea  radea  aulka  peraooeo  gekragan  aayn  «od  galbntao .  darvan 
eyn  hovetman  was  Gregor  Kok  oyn  hoppenkoper,  de  mit  sampt  syoan  mada^alpern  bekaal 
kein,  dal  zee  mit  den  saken  ü  jar  lang  umb  gegaen  hei)den  und  sik  alto  e^^otlik  upl  ande 
vurdregen,  dat  aee  upp  dissen  deck  s.  llurgarele  nmb  tn  r  t  tn  achten  nn  de  docke  vor  roaltyt  u.  Jail. 
zulken  vorgescreven  eren  boxen  vorsaU  geendet  wolden  hebben  Daruiob  denn  der  genante 
Gregor  Kok  mit  etcsliken  synon  medebetpam  oagescbreven  gerichtet  ist,  ok  eciliche  vur- 
Onobiig  gawordto,  acilika  ok  vonviaat,  dar  man  qoadan  wao  to  badda,  lO  als  bir  na  voigal. 
(Dia  mit  Gfogor  lock  beglnnenda  LIsta  ist  nioht  fortaasaist).  Onlar  dan  VarhandlQngan  dea 
Jahres  MOS  und  <4t4  beliehen  sich  einige  sichtlich  nuf  Personen,  die  wegen  dieaea  Aufruhrs 
mit  einer  leichten  Strafe  belegt  nach  üeherstehuni;  derselhen  Urfehde  schwören  mttsaen. 
Z'.i  i.l  PI     !!'['[)    vjI,  Ah:  fo  I  LT  :mI 1 1  nie  rk  ■,  i  ri _-rli[ir;  i.'iij  ! '  Ii  i.j  r  >  c  fi  ü  1  r  r  der  S,  M.trien- 

kirche,  der,  oacbdem  er  von  seinem  Lehrer  gezüchtigt  und  eine  Zf-  i  lang  im  Gelangnisa  ge- 
aeaaen  hat,  am  it.  Sept.  gleichfalls  deo  Eid  leistet,  sich  nicht  uchcn  tu  wollen.  Es  heitsi 
in  Betreff  seiner  f.  S|.  a. :  Mlcbal  Havemao  ein  scboler  befft  dem  baro  borgamaislor  in  ayno 
bandt  by  tmwen  nnda  am  und  by  aynaai  aide  galavat  nymmer  mar  np  naglatrani  Jobannaa 
den  si'hnlemüi<:trr  to  U  Fr.  —  —  daraolvest  nymmer  mer  dnrch  sich  nach  durch  on<lcr 
^eislJik  nach  weiilick  byiinen  nach  hüten  landes  to  saken  iiüch  vortoholdeti  mit  worden 
nach  mit  werken  van  solker  zake  vvojiien  ,  darumhe  he  in  der  i^chülc  >:i  tu  liiiuet  unilo  m 
gefengnitaa  hellt  geaeten  in  allen  tokamendeo  tiden.  Act.  fer.  II.  p-  aativ.  Marie  fii.  1>  In 
einem  Scbraiben  an  Lübeck  unterm  II.  Jntl  ^Uiasiv.  VI.  48S)  tbaill  der  Daniiger  Rath  dar 
Naebbarstadt  im  Wesentlichen  den  Hergang  in  derselben  Welse  mit  wie  oben;  naa  Ist  nar 
darin  die  Bemerkung,  die  Anzeige  von  der  VerecbwOrung  »ei  erst  t  Stunden  vor  dam  baab- 
fiichtigtcn  Ausbruch  derselben  gemacht  \\orden.  Man  vcrmulhe,  wird  hinzugefügt,  da»s  der 
Hochmeister  nur  im  Verlreaen  auf  das  Geliugen  derselben  die  von  Lübeck  vorgeschlagenen 
triedensbedingUDgen  von  der  Hand  gewiesen  hatte,  Lübeck  mOge  daher  jetzt  seine  Vur- 
acbllne  emenam.  Im  WeaenUicban  mit  Lindau  ttbaraioatimmcnd  arRttnat  danaelbeo  durch 
mabrara  ialarMaafita  BlnsdhaHaa  der  Porlaalaar  von  Petraars  LttMadtor  Chrottfk  ontan  Bai* 
lege  1.  (Grantoflf.  II.  S68).  Denselben  Bericht  wiederholt  (Graut.  II.  70«  not.)  die  Chronik  dea 
Rufus.  die  nur  in  der  namentlichen  Erwihnun*;  der  Rädelsführer  Neues  hmrufijpl  i»GrelerKock 
ein  sepenseder  un<le  Marten  Kesemarkett  ti>'  'ihle  ii'i(!i-  l  eu'-s  fni  kdr^'-iMT  umle  c'Jikf-  mefirr  . 
4)Dhig.lI.  810  erKanzt  diese  Borichle.  indem  er  neben  Andern  bauplMcblich  denAntheil.  den 
der  Licentiat  Mathins  Scbaaaman  (vgl.  die  folgende  Anmerkangl  OD  der  Empörung  nahm, 
hervorbebt:  Ouodeoim  ax  commnoitaia  band  oontamoandi  oivaa  par  praeUcam  indnotionem 
utque  peranaslonam  Mallblaa  liimman ,  lloantiaii  In  daeratia,  natlona  (idanaaaia,  at  flMgorll 
(Ivicfi  Livi«;  (^(Innrnsis  conspirationr  fiirt  i  civilateij)  in  inanus  nsy-i'tri  iraderc  coociuaerant. 
Verum  dum  i  t  i  inins  Mathias  Szimntöa  iiceritialus  de  inlrnnuttcii  l  iiiaj;islro  et  opprimendis 
bis,  qui  rcjü  luseniit  eun,  pluribus  sihi  idontMS  coHocutus  vues  iissidue  proposiUi  sjo 
adiiceret,  elTecit  ut  propatarctur.  Nam  ad  ipaam  rem  conficlendam  cum  diea  tredecim« 
niensis  Julii  inslilula  foret  et  magister  crucifericus  non  longe  cum  milla  «jttingeotis  equeatri- 
bos  abesset  coniurati^na  tnaitml  militon  Ibranaiam ,  qni  sab  apede  marea«  ferentium  navaii 
itiner«' per  pelagoa  etvitalam  In  nomero  et  qoantitate  nolabili  ingreasi  fneranl,  qui  Sekaw- 
k  .iidri  iw  ir  'Trriu;cr?]  \i)cnnlur  prsrsKtid  tntareiitur,  uiio  e%  fon  luralis  prodilione[ii  [iroilrnli- . 
cuniuratis  in  pruetorium  »uL^pcrio  LunsuitHiidt  pt  u  rc^ublica  venire  iusais  et  capds ,  con- 
luratio  et  int;ens  lutiua  civitatis  penclilalio  fMcile  uppiosMacst.  et  oooiurati  facioua  auom 
prvbtari  coacti  gladiu  onui  nonnuUia  aaxiliatoriboa  parcuaai,  caalari  undia  suffooati  aut 
poonaa  dlnlarnaa  «nraaria  coooU  parfh-re.  Malbiaa  Sdmman  «aptna  eirenufaM  nndhina 
pavore  ila  oblorpuil,  ul  neu  diccre  quod  in  rem  easet  nec  »udire  possei,  nec  inops  modu 
consilii  »cd  nec  mentis  compoa  foret  Deinde  in  vincula  carceria  offictalis  Gdanensis  trustta 
Cl  lüini;  rit]  (>eliliO0eni  Juannis  episcupi  Wiadislaviensis  CxCeplUS  in  nini.'isiri  S'>  l<h^equul  ei 
cootul>erDium  contulil.  Die  besoodern  Nutizcii,  welche  Schütz,  der  liiese  zeit^enOssikCb« 
Traditioa  nur  theilweise  kannte,  in  seinem  Berichte  inittheilt,  hat  man  Ursache,  Us  aiaa 
abdisfa  flaglaubiganB  daraelban  gafuaden  wini,  nla  aigana  Srftödang  tu  batracblan. 


bar  Giaruanicka,  Galhart  Sahraocka  alla  daa 

aaai  was. 


•da,  daa  far  den  Galm  ga- 


«.JoU. 
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1463.  gnnczc  gemein  doMlbtt  fcntiachi  holten*.  Und  alTt.  ll»rR*relteD  lagk  der  lioil. 
IS.  ML  juQgi^fi^gii,^  wolden  tie  den  ufflonlf  rnider  der  prediget  edir  ooder  dem  heiligen 
•mpte  volbrecht  haben  und  wolden  sie  alle,  die  in  irer  geeelschaffl  nicht  geweei 
weren,  totgeeeblsgen  haben,  und  in  irp  heusser  haben  gelofTen  und  in  iregatter 
doraus  genommen.  Dovon  dir»  hauptletitte  worpn  Gi-pvior  Koch  ein  jeyfensieder, 
der  ouch  in  den  hoppenscheunen  pflfißli  zcu  sU»endt  \  mu!  Morien  Kesemarckt 
der  aide,  und  Tewes  ein  iioraoer  und  ander  oier,  so  dns  der  rm  durch  einen 
horger  Bttrehart  Reuse*  genant,  den  aie  densetlim  morgen ,  also  er  sprach,  in 
ira geselaohaft halten entpfangen ,  warlgewamet,  daa Gel  niehl wdde.  Und' 
derral,  aohe|^n,  kottflinan,  gemein  und  eeiliehe  aus  den  wereken,  die  von 
der  furgeschribenen  secten  und  geselschaffl  nicht  wom ,  sulchen  mori  und  ttff* 
louff  durrh  Goltts  hulfle  undersliindt'n .  und  fingen  sie  einsleils  uff  denselben 
morgen  und  nach  irom  eigenen  i)ekenlnis  solcher  unlhat  .  also  furejpsrhriben 
15.  Juli.  Steel,  so  wart  ir  vij  uff  den  freiu^k  darnach  stcu  Danczkc  uff  dem  mai  ckie  für 
p. IM.«,  dem  konig  Ariusboffe  gericht  und  enlheupl,  davon  Merten  Kaaemarckl  der  erste 
was  und  Üj  schroter,  Peter  Rodnigk*.  Grancsin  und  Hans  Meier  ond  iij  aehmide 
(ij '  hie  nun  der  Stadl  und  j  aus  der  aldan  atadl)  also  Augatin,  Barluach  ond 
Haneke  Thomas,  und  ein  teil  hebili  nion  gefangen,  under  denselben  der  Cor! 
Grisseschen  son  .  doctor  licenlialus der  binnen  ein  jar  aus  Welschen  I.Tr.Hon 
von  studio  tzc-knmrn  was,  der  och  von  irpr  sertcn  was,  und  eczliche  von  ir  ge- 
selscbaiU  seuit  eiulouffen.  Und  irulfsacz  ^  was,  also  sie  seli)St  bekanl  haben, 
das  sie  etliche  von  den  hurgermeislcrn ,  eilicbe  aus  dem  rale,  aus  den  schep- 
pen ,  von  den  il  und  euch  aoa  der  gemein  weiden  haben  ioesen  enthouplen  leu 
xl  adir  1  personen  seu ,  und  wolden  die  aehlosaet  sco  den  ihoren  und  daa  ral^ 
haue  und  die  aial  ingenemmeD  haben  und  dem  boroeister  der  creucziger  boted 
gesant  haben,  dns  er  were  gckomen  und  disse  stat  innehmen  solde^,  dorunder 
ein  grosser  mort  solde  geacheen  sein ,  das  Goi  widderstunl  und  kein  lortgangfc 
geschach  tc. 

30.  Juli.  Ii.  am  roilwocben  darnach  wurden  ocb  vj  uuib  derselbttu  sacben  willen  of- 
fenbar nir  dem  marekte  gerichtet  also  Gregor  Koch,  der  ein  principall  heuptman 
all  dieser  saehen  was,  Allex  Trutenau',  Hans  von  Staden,  Tewes  ein  korsner 
und  Rusetop'  der  ddeste  von  Ruseteps  kindem. 

4.  Anftut.        Ii .  am  donnerstage  vorm  f)omenick  v%  urdeu  ouch  umb  derselben  Sachen 

'  willen  liij  uffenbar  porichtel  ;iIso  AuLMistin  Duncker  ein  gesv.-^nisf^bneider,  Hans 
Koelhase  [wonende  doy  s.  B.triMren'],  eiu  badergeselie  Pauui  Wineke  (genant) 
und  ein  kleinschniii  vfin  der  nidenstnt  Hans  Brummer. 
IS.  A«|iH*.        Ii,  Hrii  ficilage  nach  der  {ichurl  Marie  wurden  umb  der  furgeschribenen 

*)  Bb.  hM  S«M«it  «te  *i  waniek  Mclwt  l«Mi  4u  M  btot  dlmr  «loiiMMa.  U.  1:  i«  iueli«a  <ar- 
tmumm.         Ute  tV^I»  «h  Mrlbw.  —  mm»««  «ikl«  8b.      «}  Bb^:  Kram,  B*.t  BuNtedn  Com 

mit  R-ini1%cmi-riiun({ :  Burrhirtl  Kir«ii  Krl  .-ii  K»u«n-.  I).  ^  :  Pfiitr.  J;  Ti.1:  n»ruinb  de»  r«Jt, 
«che|ip*ii  und  »odist  («-mein«  durch  vi-rnu  i  ,:ii  J  we;»iheil  »okhein  inurdc  »orkoinen  uiiii  öngeu  eU. 
e)  D.3:  ]U<<diiiff.  f)  Dia  cblfwcMoMctie?:  '>v<  r<  «tad  rin  ZuMU  von  D.  2.  %i  Kb.:  «oruri.  b)  Ui* 
folgflMta  WotM  IMil«  D.lttüSO.  U  Eb.:  TrulMMW,  Ep.:  AUwbM  TratMM.  b)  O.s  BhOa««. 
I)  Smali  «M  D.t. 

<)  l}eb«r  diesen  Lkentiaten  ,  Nuiuens  MatludH  Sc  Ii  u  ii  e  tna  n ,  Andel  sich  im  Kath&- 
<|piikebo«k  M57— 74  f.  SS  eine  ausfttlirliche  Vorhiamliung ,  welche  im  Wesenliicheo  Dtugous 
Bericht  (vgl.  die  vortse  Anmeriiang)  ItQsibUgl.  Nbchdetn  er  Dimiioh  von  cininea  Bürgarn  der 
Thellmhme  an  «ler  BmpOronr  bestehtigl  aaf  Berebt  des  gcMNebeoOftielato  dem  SI«dlpeMat> 
niss  tJhert'pben  worden,  wird  fr  tK.  Januar  4464  aus  demselben  nnüa^sen  Ks  verbürgen 
»ich  dabei  für  ihn  mehrere  Bürger,  da»s  er  wegen  des  ediUenen  nefttn^niMses  tn  keiner  Weise 
dar  Stadl  DafelagmheUaB  berettMi  weide. 
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sAnhen  willen  noch  vj  gerichtet  offenltnr  uif  dem  marckie,  also:  Heinrich  Meie-  h«3. 
man,  Baas  Sehinallugge,  Hans  von  Reke,  der  oucli  ein  beuptman  diaaer  Sachen 
mllle  was,  Brandt  ein  breuernnd  ein  meelpaoker*  und  ein  Mker  von  der  alten- 
alatt  K. 

Tl.  an  dem  mitwocben  nach  Jacobi  des  morgens  frue  do  heranten  die  von  n.Mi. 
Danczke,  von  Marionbnrpk,  von  Dirsow  und  die  Polen  aus  der  pasleien  zcu  Pnisl 
die  Mewe  und  bel€J?cten  die  mit  heerschilde  und  befzruben  steh  darfor'  und 
hcpasteieten  sie  alle  untbe,  das  nieniant  aas  noch  in  konten  künde  und  helegelon 
sie  oneh  aou  wasser  detgleichen  mil  bUten  und  mll  wejaaelkaiim  och  bepaateiel 
nnd  logen  dorfor  bis  vIT  aant  Johannis  des  heiligen  apoatela  lagk  leu  weinaefalen,  v.  dm. 
do  theidingeten  sich  die  Ikeuptleutie  mit  aampt  den  orenesigem  und  mit  all  den 
iren  und  iren  guttem  daraus,  und  reumeten  beide  schlos  und  alat  am  nettgen 
jareslagc  des  morgen«  als  dennc  cinriicb  hirnach  wir!  beschrih<nn. 

lt.  am  sonnobende  darnach  do  holeU  ii  dio  von  Pnuczkc  die  swoine  und  ito.jnu. 
ander  vibe  für  der  stat  Danczke  und  triehens  hinwegk  wol  xj  schock  schweino 
klein  und  groa  nnd  eins  teils  wol  geniest  IC. 

It.  es  ist  gescheen  im  furgesobribenen  izHj^  jare,  das  der  bomeister  der  a* 
creuciiger  und  der  von  Plauen  der  geiatlfehe  omb  trent  for^  nativMatia  Marie  «.ati«. 
alle  ire  lande  und  stelle,  die  sie  nach  inne  halten,  also  Sanilant,  Nntangcn  und 
aüp  iro  bpylegers  und  soMeners  vore;^nm)ellen  und  machten  die  aus  tcw  wasser 
und  Jtcu  lande  umh  die  Mewe  zcu  spejsen  und  zcu  entseczen  und  ru  htelen  aus 
wol  xliiij^  schiile  als  weisselkanen,  hhie,  nassuten,  vischerböie  und  kulelscbiffia* 
wol  mit  iv^  gutler  man  daa  melsle  teil  mit  bamiscb  tcnr  wäre  wpl  geaehiokt 
und  aegdten  ans  dem  Prsgei  nach  der  Weissei,  und  der  rst  von  Daneik  dsvor 
wurde  gewamel  und  machten  uff  die  Weissei  kagffi  rie  aua  x  botbe  mit  guttem 
voicke  och  wol  zcu  hämische  von  gutten  seefarenden  leutten ,  die  vor  in  in  die 
Weissei'  quomen  un<J  vorpfoloten  die  Wfi^sc!  a.vn  Furslenwcrder  von  der  iNe- 
runeen  über,  und  millcn  in  die  Weissei  in  den  ström  160*^100  «tr  ptnon  weissel- 
kanen vorpasleiet *,  das  des  ordeos  voick  die  VVeissel  nichi  utikomnien  künden. 
Und  am  freilege  nach  der  geburt  Marie  do  legeten  die  croacsiger  mit  irm  b6ten  *•  *^ 
und  achiffon  in  die  Weissei  aus  dem  Habe,  und  in  der  oralen  naobt  alao  aie  do 


>)  Mwibodift,  f.;  ■■ritwifliw,  C;  mntptAn.  b)  Ikktt  D.3.  •)  Bb.:  ilfitf.  4)  whmM 
TtochnfOl«  bUt  aib,  kuMlteUn»  Mdl  O.      *)  D.  1:  «toMit  «wer  Mt  alckt  am^Ma  dl«  W«hHt  < 


4]  Dhij«  II  8i0.  Mililariom  el  civhin)  Prussine,  Gdnnen^lam  Utmen  praccipue  e(  Thorii- 
ncDMiiiti,  quud  eiM  uiii  ;il>  Ins,  qui(üi\t'\v  detincl'ant.  classica  per  Visi.mi  icbalur  navi- 

gatio  {Cii>  Schreiben  Itiorit»  an  l>anzi{;  d.  18.  Febr.  «463.  Schill.  LXVIII.  431  orkMrl,  bis 
||«we  in  Danzig'«  Htlnrie  wäre,  würden  die  Ttiorener  Kaufleutc.  nicht  einmal  unter  derBt- 
cor!«  Oaiuiger  Bote,  ihre  Waare  die  Weichsel  hioonierschicken;  Caslmiras  foloolae  m 
miiltipifcller  soHidtatus  instantia  et  quereta  exerdlntn  de  merceitarii«  aiititibut  coNectum 
;n1  ohsi'lnnlum  r.wtrum  rt  •ippiduin  Gnyew ,  quod  n  quingenloruni  mililutn  p»?regia  tuebatur 
manu  ir;insiTii(lil  El  i|ij.unvis  reeiis  obsiHirmcm  c\equoniibHS  Gilanenüium  copiae  tarn  ler- 
rc*li«"<  ()u;ini  niividCN  in  nuxiliuni  pprvpiiis.sonl,  fipl>nnl  Innton  M>  ubsessis  c: clirac  in  ohsiden- 
le<  parliculariurn  certaDiinuui  Gxcusstoneü ,  ncc  militlbus  rcRÜs  obaideolibus  spes  teatabaiil 
Gaycw  per  vim  propier  sitam  looi  »cci  per  rimsin  et  inopiam  rcram  eipuijnandi.  Prepler 
%uoi  saepibaa  et  piwpngnacalit  «rRiUa  circomlilis.  abtc«*is  neqoicquuiu  impcdicntibus, 
easlratn  et  oppidam  contepta  aont,  et  omnlti  importatio  remm  ac  irruptio  hosiilis  prohi- 
bita.  Dor  Unef,  den  Srhul/.  f.  309  lieirugl.  ii.ich  welchem,  wi«  er  lucinl,  da-  Biufin  \U'^ 
Ivleincn  VVerdert>  Mcv^e  L'iiUclxeii  NM)llten,  i«t  am  <4.  September  abgcr3.>)^l  \um  ÜanxiKer  Hatli 
an  l'oter  Donyn  und  Jobano  Meydobur^;,  liie  Leiter  der  Belagerung  von  Mewo  ^'erich(el 
(MissiT.  Vi.  49«)  und  besiebt  aicb .  wie  unteo  iieseigi  werden  »ull ,  eof  icaox  ander«  Verliklt- 
Oloaes  Kampfoe  gadeokt  aocb  der  Porlaeiser  DeUnar»  unter  Beilage  I. 
t)  Pia  beim  llaniiiar  Haupte  vod  Haoplatrain«  aicb  Imiaeod«  Blbioglsche  Weichat-I. 
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im  quomen  do  vorbraoten  fie  ein  dArfoben  mit  US  «der  iiij  g^heudM,  leoektiktoril** 
ii/jiittpi.  genant,  und  fort  am  mniagp  darnach  in  dar  naeht  vITdan  monlafk  do  fwlinn- 
len  sie  iwey  dörfTer  uff  der  Nernnga  «lao  Prenslow  und  PasawahA*. 

lt.  in  derselben  zeitl  quomen  der  orsucTigpr  soldener,  die  reissiser  und 
fusknechte  aus  dem  iiidderlande  zcu  pferde  iin  J  /cu  fusse  uffgeoseider  Neugen- 
borgk  über  die  Weissei,  die  icumole  klein  was  mii  vij"  pferdeo  und  l^neohten, 
da  dar  vorgenannte  von  Pliaan  und  barr  Berol  vom  Zinnenberge  hohtman  souoi 
Golman  und  Strasburgk  hauptlaiiita  von  waren,  und  aeagan  lan  Staifart  nidan 
in,  doaalbaat  aia  aieb  mit  den  aua  Pomarailan^  alao  von  darCanici,  Lauenboi^, 
Pneaka^  Kiaobow  und  andern  iren  heilegers  iaminleltan  umb  die  fufgeeebribena 
wp  ICH  entscezen  und  speisen  und  ruckten  aus  Stargart;  und  am  montage* 
noch  erhebung  des  creuc7.[es]  quomen  sie  furDirsow  und  schlugen  ihre  wagen- 

u.sapt.  burgk  bey  Csalhekau  der  nionclie^  hftfTe  und  lo^en  do  bis  an  den  dinstags 
morgen ,  das  was  an  des  heiligen  creuczes  abeude ,  und  zcogen  vort  nach  der 
(vaitaia  aenm  Giilanda  und  nach  dem  ktainan  Ward«*,  und  daa  woida  dar  veii 
woran,  daa  aia  nidit  darein  quamen,  anndar  dia  panem  waktan  daa  wkki  ge- 
statten und  lissen  na  mit  gnttem  willan  in  daa  Warder  imd  onlplingen  sie  für 
irc  liebe  bern,  als  man  sagt  wo!  mit  zx°  reissigem  und  knechten,  und  eotlicbe 

M.aq>u  reissiger  von  in  ritten  denselben  ts^k  norh  icum  Kesemarckte  und  fort  ufT  das 
heupt  und  über  die  Weissei  nach  der  Nerunge,  daselbst  sie  etliche  wagne  mit 
vitalie  fanden ,  do  mau  der  von  Danczke  b6te  mitte  apaisOT  solde,  die  aie  alle 
namen  ond  furaten  aia  danaalbon  abant  mitta  «bar  in  ir  haar. 

fs.  avt.  lt>  an  aelben  taga  da  ruokian  Ire  forgeiohribena  aebiOii  und  bito  dar  orraoii* 
ger  Widder  lenrnko,  Widder  nach  dam  Habe*  tu  Tionorth  *  und  aon  Giomoiaa '  dia 
darffer,  dobin  in  dia  Danesker  und  die  vom  EIMnga  mit  ixv  b6ten  und  achniekan 

14.1««.  HO  des  heiligen  creuczes  tage  seiner  erhebunge  folgcien,  und  do  sie  vomomeu, 
das  in  die  von  Danczke  volgelen,  do  füren  sie  widder  lu  das  iiab ,  und  die  von 
Danczke  folgeten  nach  und  helegelen  sie  eine  metle  vom  Elbinge,  und  die  vom 
Elbinge  quomen  mit  iren  bdten  desselben  ahenls  mit  ganczer  machi  zcu  hulffe, 
deaeibal  dia  von  Donoiko  fnr  ai«h  fnndan  Jaeab  Facha  ndl  lainar  bartaaen,  dem 
dar  erden  am  aalhan  tage  aina  aobnioka  und  iij  bdla  genommen  hatta^  die  in  dia 
von  Oancalta  widdar  abjageten .  und  der  ordan  hatte  laoob  Poeha  die  Imna 
auch  ganommao,  waren  die  Dancxker  nicht  do  gewest  k. 

MtSqui.  It.  am  seihen  sbpnde  de?  heiligen  creuo^es  quomen  noch  von  Konicsbergo 
des  homeisters  .schnicke  mi:  7.^^«>l  andern  scbnicken  mit  voick  ,  die  den  iren  zcu 
bftlfle  quomen ,  die  fingen  dm  Danciker  und  anlwortten  dieselben  gafangenen 
wol  XX  dam  varbanombtan  Jaoob  Poahao  in  soina  bartiaa. 

1«. wtvt.       It.  am  dannarataga  gar  fru  daraaeh,  daa  waa  dar  tagh  dar  hailigen  jungkfrau 


D.a;  Iwrirtwiwf.  b)  I».X:  PoMfB.  e)  Bb. :  aittiroak«,  I». i  |»  fwik.  4)7.: 
1^;  CuaiOT.      »)  Bk:       imNrwMMrmRkfet,  a:  teaHUla.       f)  P.:  m 

Ci«mo!i«.    Miri;  :  Träwünori,  ZccnmnUr^  iüt  CMIMIm«   Op»«  IS 


(  Al  l  südlichen  Ubr  dar  ilbinglseheo  Waidisri,  «aUleb  von  i 

Kciiannieii  Scbtrpaa. 

S]  Prentslaf  Jankentlorf  g«genttb«r  und  das  «allsr  nek  Nordi 
walk  siad  Dörfer  der  UDoaa'NebraDg. 

•)  Qnttkaii  oBrdlieh  voa  Dirtebaa,  BMilsOiaia  des  Etoalei«  RMpHn. 

Tie^enorl  in  der  Scharpsn  nahe  dem  Einflüsse  cterTiege  io  die  Blbiogiacb«  Weiehaal. 
Om  nah«  dabei  gelegene  Caeoioya«  sobeint.  wie  di«  Varianten  der  Handaohrillea  beweisen, 
Namaa  sohea  In  «a. 
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SwI  BoisDi»  und  Si&l  Lampwlns  abent,  do  bmii  den  tagk  Ilmiim  knnde  er-  im 
kennen,  de  legeten  die  ven  Deocske  und  die  reoi  Bibinge  der  heni  dee  erdene 

voick  an  in  dem  Habe  und  belegten  sie  «lumbe  und  schössen  und  filen  zcu  inen 
in  Ire  böte  und  schiffe .  so  das  die  von  des  koniges  seilten  widder  des  ordens 
voick  gesegeten'  und  schlugen,  schössen  und  vortrencklen  ir  viele  und  kicgen  p.  i«, 
och  vil  gefangen  so^  kegen  Dancxke  iij*^  und  v,  do  der  cumptor  voo  der  Meniel 
Imit  Helciel  *  genannt  mitte  was  und  aust  ander  viel  gulter  hoffeleulte,  borger 
and  Piwueen  von  Samtent  und  Nalangen  und  kegem  BIbinge*  ij^  und  xi*, 
and  die  too  Oaneike  and  tero  Blbinge  krigen  alle  ibre  ediifib  vernenlieb  ire* 
gr6ele  paileie  mit  twei  manaen  uff  einem  grosaen  weinelkanen  gebauet ,  die 
nurh  ke^en  T)anctka  qoam,  nnd  videbuehaen,  hamisdi,  aleine»  aobilde,  des 
unzcelicb  was  k. 

It.  von  den  furgeschnbom  n  xv^^  man,  die  «Iso  icu  schilYe  von  des  Ofdens 
aeitte  quomen ,  do  quotnea  aus  der  furgescbribenen  grossen  pasteie  von  wegk 
i'i"  gutter  pletener,  wdehe  mit  v  bolen  dea  morgens  gar  froe  an  dem  fofga- 
aehribeoen  denneratage  dortoa*  an  lam  bey  Tetekemitle  fareo  und  vorlUfm  die  ikcivi. 
boele  scu  landetvart  in  >;  domitte  was  her  Plaeb  *  oomplor  tenr  Ballige  und  die 
besten  bofleleute,  went  dieDanetker  wordana  aen  qiele  gewar,  annder  aie  kriglen 
die  böte  mitte  hinwegk. 

It.  ulTdensellirn  tagk ,  do  den  hern  des  ordens  voIck  ,  die  in  dem  kleinen  i&.s^it. 
Werder  waren,  die  zceiUunge  quam,  das  die  iren  uff  dem  Habe  also  geschlagen, 
TOrtrenckt  oad  gefangen  woran,  de  ranmelen  aie  dea  moigena  M  ulT  den  frailag  i«*  tm- 
damadi  daa  kleine  Werder  and  icogen  daraoa  nnd  racklan  mit  irer  «vaganburgk  M«.«. 
fnr  IKncbow  und  die  nadit  domaoh  vort  widder  naeb  Stargart,  de  aie  niebl 
lange  logen  und  teileten  aieb  widder  und  iderman  scogk  aeiuen  wegk ,  von 
dannen  er  gekomen  was. 

It.  der'  furgeschribene  compter  so  als  er  lagk  im  kleinen  Werder,  so 
sante  er  von  sich  bey  iij"  fuszknecbte,  die  den  iren*  in  den  schiffen  zcu  hulffe 
kiunmen  aelden,  die  im  groaaen  Werder  von  den  voo  Marienburg,  von  Bol- 
lant  und  voo  den  pauem  alle  eraeblagen  worden.  Ii.  dje  von  Diraow  in  des 
ordena  nnd  irer  seidener  abaacege  Bogen  In  eueb  wol  bey  XU  mao  und 
pferde  ab«. 

It.  des  sonalients  dornoch  do  sanfen  die  von  Dancrke  eczüches  voIck  aus  it.aii«. 
der  slal  und  aus  dem  kleinen  Werder  zcu  pferde  und  /.<  u  x-,  ;!perje  und  zcu  fusae 
gen  Praust,  umb  die  pasteie  zcu  bemaooeu ,  went  mao  bcsorgele  sich  ,  das  der 
ereuosiger  aoldener,  also  sie  daa  Werder  widder  reumelen,  dohin  zcehen  w  ur- 
den*, nach  deine ^  daa  die  Pelm  aua  den  pasteien  für  der  Bawe  logen,  und  den 
aenlagk  dameeli  aeogk  daa  forgeaehHbeoe  velek  widder  von  Prual  durch  die  is,s^^ 
suii  Daticzke  nach  dem  kleinen  Werder  umb  die  pasleia  scu  Gtllande,  die  dea 
ordeoa  aoldener,  also  aie  in  daa  Werder  icegen ,  vorhranlen,  widder  acu  bauen 

«)  Eb. :  grtrff^ien.  Li  D  ?  kU  hrr  ^«11  D.  r)  und  k.  K.  —  zl  frhit  8h.  B^:  Bt  Blbia(«IMM  cmpti- 
«H  dvx«r«Mi  ^«atM  sl.       4)  D.3 :  4er  fclad«.       •)  0. 3:  ror  mm.       f)  D.3:  Mm «ft  omIi  4m. 

ri8«Mii«Min.i.    i}  Out«  atowa«. 

1]  Wobl  d«r«elbe,  der  4  4SS  i*.  Juli  aU  Hans  Heoscl  v.  Ctescbiogen  dieses  Atnl  verwaltet. 

▼Olft  Nimens-Ccidei  S  37 

1}  Zu  ergänzen   kregen  sie. 

I)  Sie  liefen  aas  den  Böten  landeinwärts  bin. 

«)  Sl«8fri«d  Flaeb  toa  Scbwanbare»  Koalbar  voa  Baiga  ton  lUf->uai  «.  0«c. 
I)  Aaf  (llafe  Ualareahmiuig  UxlaM  sich  daa  bei  Bekttli  r.  m  abaailraekl»  j(chn>il»ea 
das  Dansliar  isthat  (Wasiv.  VI.  4W).  V«l.  oba«  8.  «Ol.  aal.  f. 
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i4)}j.  und  lagen  da  Iiis  an  den  freitagk  darDodi  uod  baueteo  xow«i  pasteien  do  widder 
von  dem  bolcze,  das  fui^enanter  coinptur  uf)  das  heupl'  von  der  Nerunge  hatte 
p.  164.  lassei)  füren,  domilte  er  eine  p^^sipin  Hen  von  [)an('/,ke  zcu  grossen  schnden  und 
forfange  uff  das  vorgeschiiliene  iieupl  wulde  j^bauel  haben,  bette  es  nach  t>ei- 
uem  willen  gegangen  '-', 
«i».  Auf.       Ii.  von  dem  «oDtage  uff  den  montagk  decollaiiooie  Joamiis  do  braote  die 
Tbobisgaasen  nier  wen  die  beiihe  aus  uff  beiden  aeitten  acn  Dancalie  und  der 
gancse  fiscbmarckt,  der  achter  dem  beil.  Geiale  hia  an  die  planoken  und  der 
ander  halbe  ßschmarckt  uffwerta  uff  itj  heuaor  nahe  und  die  fiadiqrgaaae '  uff 
der  einen  seitlen  bis  gegen  sant  Johanskirchen  über  rein  abe. 
M.Attf.         Ii-  am  dinstnge  dornoch  brante  ein  hieuhaus  in  dfr  schirremacbvrgassen 
bei  den  nieuren  .ilie  und  aui  freitage  darnach  braulc  auch  ein  hiüderhaus  abe 
in  dei  heil,  geialgassen,  das  aiies  in  einer  wocben  gescbach,  und  also  man  vor 
war  saijei,  daa  allea  von  mortbomers  von  den  crenoiigefn  ausgesani  angelegt 
wart. 

l9.ar«L  It.  im  furgcschribencn  jare  uff  sant  Michels  abeut*  do  füren  die  voni  bibingu 
mit  her  Joen  Schalsken  voick  über  das  Hab  uQ'Samelant  und  legetlen  ulT  die 
nacht  an  zcu  Kontstegallen  und  lilTen  die  nacht  über  zcu  sant  A!hrecht,  (!ü  tttV 

».UVL  ZCU  der  aceil  ull  sant  Michelstaiik  kiri:hn)esse  was  »md  schlugen  lio  viel  vuUiki  S 
xcu  lode  und  lui^cu  oucli  voick  umi  iurtun  eiuen  grossen  roub  vou  vyhe,  pfer- 

p.  fw.a.  den  und  andern  gnttem  von  dannen,  uud  betten  aie  aicb  weialicb  vorgaben,  ao 
betten  aie  der  crauesigar  bomeiater  und  den  bui^eraiaiatar  von  Kenigsberp  ocb 
aide  g^'VQan,  die  ouoh  icur  Itircbmeaae  do  woran,  dio  bey  nacbte  entrittan, 
aunder  des  homeisiers  wagen  k regen  aia  wegb  und  fingen  oucb  den  krogar  da- 
aalbest  und  vj  koufloule  von  Rige. 

lu  oat.        Ii*  am  diosiage  nach  Dioai&ii  nomen  die  vou  Paucske  uff  der  weaen  v<mi 

tt)  lb.i  ttf. 

4)  Das  Fitrstenwcnler  pegenüber  gelegene  Daiiziger  Haupt. 

i)  Ausser  einer  kursen  Noliz  bei  Woinreich  s.  a.,  einigen  wenigen  urkundlichen  Notizen 
bei  Voigt  Gesch.  l'i.  VIII.  6(3.  gewAbrt  nur  noch  Dlugu$7's  zeitgenössischer  Bericht  II.  tH. 
eiDiite  BrgMnzungeo,  die  aber  meisien«  ofleobare  Irribümer  enthallen.  Er  lautet :  Claodestino 
iradlmento  «p«i  maglttri  eraeiflBriei  eivfiatb  Odaeanaft  non  retpoedento ,  in  ipfHam  tieeUH- 

tatcm  convcrsa«!  vigtnti  navf«  apiid  Kinsberg  armal  et  uia^is  praestanlibus  militünis  tm- 
posins  \ersus  Gnyew  ad  opprinuMiduin  dassetn  regism  Iransimtlii.  Se^\  Gdanensiuni  cU.sst*, 
in  quam  milites  reyii  fulurum  avers  iram  periculum  conscendcrati  t  le:  i  m  i  octava  die  mensis 
AugusU  uno  milhai  i  ab  oppido  Eitting  in  duudecim  oavibu«  tanlumiuodo  occurreoU  cer- 
tamenna%>>le  durum  guritur,  inter  ulrosque  tandem  navibus  aliquut  crocifericis  victis  et 
oonfradii  ptooa  de  bosliba«  ralata  aal  vielorl«  at  mlUa  deaideraU,  sexingeuti  cum  aavibot 
et  nairerala  arini«  et  fortnnfs  eompraheosi  ia  Qdaaak  dedacuntnr.  Obsidio  Gnyeveotiaai 
duriu!>  cocpla.  Advcnil  et  post  haec  Livoiiilaruni  clatsi»  priurem  suorutn  casum  COr- 
rectora.  Sed  haec  quoque  a  regiis  militibus  eK  praesidiis  Nidborg,  Passenheiiu  et  Vorraith 
coadunaiis,  auxiiio  iosuper  Elbingensium  freli  seplima  Octobris  die  in  pelago  prope  Elbingam 
devict»  est  Et  pluribu«  Livoaibus  occili«  duae  oavet  groasa«  et  duoeoti  Llvonithae  cuoi 
oentam  equis  et  plurfbas  forlnnls  interceptee.  8ub  tempore  ratem,  qao  oavale  procliam 
piupe  ElliiiiK  inter  gentes  regia  et  magislri  gerebatur,  tlenricui»  de  Plauven  commendalor 
Eiüiiiuünsis  elDcrnhardus  de  Szumborg  cum  exercilu  inZolavam  advenerant,  clas«em  suain, 
«ivinceret,  itiiiere  lerrestri  pro  dissoiveiida  obsidione  ünyew  conducluri.  Cui  obstaculurn 
ingeslurus  Slibonu»  de  Bayssen  guhernator  Frussiae  cum  allerg  etercitu  decerneote  ideccr- 
naadi?)  parato  obvius  stabal.  Clade  tandem  suorum  a  veloci  nuocio  audita  uterqoe  fesUoanti 
foga  ablit.  Unrichtig  iat hier Jedeofalli  die  Zeitangabe  Uber  die  erste  Schlacht;  dasi  atoa 
zweite  See-Scblachl  am  7.  Oct.  zwischen  einer  Livlandiscben  Flotte  und  den  t'reussen  statt" 
gefunden  liiilir,  wird  nichl  nur  duicb  kein  '  andereQuellc  heslali^t,  sondern  sieht  auch  mit  der 
amlticbcii  KrkiAruog  des  Livlanilisi  btiiu  Meisters  vom  48.  Sept.  an  den  liuchmeister ,  dass  er 
vor  dem  Winter  nach  Preu!>^t>n  llulfo  zu  bringen  ausser  Stande  sei  ^Vuigl  Gesch.  Pr.  Vlll.  64>, 
nol.  i.),  io  Widarapruch.  Diagosz  scheint  hier  aar  aas  daa  QerUcbteo,  die  Uber  diaaa  Br- 
aignliaa  aoeh  Polen  Kclaiigten,  i{e8«hepft  zu  hoiien. 
•}  DtaJatsigaHakargaasa. 
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der  jungen  stai  Danczke  und  bey  dem  heiligen  leicbnam  einen  grossen  roub  uio. 
viehe  niMl  trieben  das  binwegk,  und  die  arme  leulte,  den  das  vibe  borte,  Utten 
iD  nach»  der  «efaliigen  aie  xiiij  lodl  and  fiDgen  ir  vj  nnd  fürten  sie  mitte. 

It.  »m  monteg  inorgeo  f»r  Simonis  ei  Jude  apoetolorum  do  wart  die  »tat  m.  im. 
Hollnnt  dunsb  elUehe  iMigera  und  vorreiera  aus  deraellMn  alai  icwiadien  ii^j 
und  V  des  morgens  den  creuczigem  und  iren  soldenern  tcur  bant  verroten,  son- 
der die  von  des  hern  koniges  seilten ,  d'w  ufTm  schlosst-  waren ,  behilden  das 
schlos  und  die  pasteie  und  das  thor  under  lier  hi  u>  kt  ii,  aiso  imn  ^em  Ell)inge 
Kceut,  und  die  mole  inne  und  uff  denselben  lagk  des  al)enls  lifien  dm  von  ko- 
nigea  aeltteD  veu  aehlaase  nnd  sohlogoi  aidi  mit  d«i  in  der  etat  und  ecalicbe 
vom  aohloaae,  ood  die  jungen  liiTen  mitte  mit  kienfMslLeln  und  steekten  die  beuser 
in  der  stet  an  und  braotan  die  etat  rein  aus ,  und  des  ordena  soldener  mekten 
Widder  aus,  wer  do  künde,  und  zcogen  also  von  dannen  >  k. 

It.  ufT  den  sonnabenl  für  Barbare  virginis  do  fingen  die  Polen,  die  zcuPrust  J*^* 
in  der  posleien  laticn  ,  den  von  Pauczke  bei  der  Oliva  viij  reisigers  abe ,  die  den 
armen  leulteti  do  umbe  langk  manche  zceil  grossen  schaden  haben  gethan  und 
scblugen  ij  todl,  davon  ir  bauptman  was  Nickel  Seoger  des  krugers  son  vom 
BeinMifelde*,  der  wol  y  jar  ir  ^eitaman  war  geweat  x. 

It.  am  montage  für  Lueie  viiginia  do  boleten  die  gebaure  und  Kaaehuben  n.  ort, 
von  der  Danczker  seilte  mer  den  j  schock  rinden  und  somliche  scliaflfe  und  zeigen 
zcii  (.nnc/icz  bei  der  Laueoburgk  eioo  meilO}  die  sie  damacb  furOaneake  viel 
hatten  und  vorkouften  u'. 

U.  umbe  die  furgeschribenc  /i  l  iil  nus  do  waren  aus  dem  nidderlande  der 
creucziger  soldencrs  und  ouch  vou  der  Pomineischen  «eillen  gemeinlichen  icu 
Steigert  vorsammelt  umbe  die  Howe  sou  apeiaen  und  scu  entseeien  und,  also 
aueb  die  etat  von  Danoike  gewaniat  wart,  umbe  die  aldeslatt  ubeneufaiien  und 
aeu  ersteigen,  daa  doeb  niobt  gesebadi. 

It.  als  die  forgesebribeBe  der  oreucziger  soldener  aus  dem  nidderlande  uff 
Pomereilen  waren  ge^cotvn ,  do  erstigen  die  von's  koniges  seitten  nis  die  von 
Neidenburgk  und  Fassenheiro  die  stal  Alienstein  und  bemanien  die  und  bilden 
die  eczliche  zceit  inne  '  k. 

It.  umb  beseodunge  willen  der  bern  von  Lubke  durch  iren  aecretarium  p.  «. 
Jobsnnes  Braeht*  an  ^  der  crenctiger  bomeiater  so  wart  ein  tagk  von  im  beramt  tm, 
ulT  Pbilippi  und  Jacobi  damocb  wen  vorauoben.  ob  (man)  aolebe  loweitraehi  und 

■laa.«  ttnak,  0.lt  SiMht,     k)  Bb.:  ««k 

41  Ganz  aitiitiih  berichtet  hierllber  Dlog.  II.  3S7  :  Sub  conventionis  Pyolrcoviensis  tem- 
pore, gentibus  reKiis  ex  praesidio  oppidi  Holanth  ^raadatum  egreasis,  oppidani  portas 
oiattdunt  »t  magislro  crucHerico  per  oekrem  naacium  avisato  geqlM  suas.  qaarom  Hearicos 
HawyeMkl  doetor  toeret,  le  opptdem  redploal.  An  tamea  •  rrtiquo  genliam  regtaram 
praesfdio  et  porta  ad  Castrum  spectans  et  duae  turres  portae  proximiores  servatae.  Quod  ubi 
Petro  l>unin  ,  succatnerario  Sandomiriensi  et  capitaneo  «enlium  reKiaruni.  quoe  Gnycw 
i,ii:'Sideiin  n  [  ,  nunciotut^i  i'sl  ,  ;id  o  hs  i'! :  üiiimh  u  r'-oni  Ei  in  i  ii  p  i"i '  ji  ut  nac  ii  1 1  s  pciliU'  relh'loeques 
(ere  omnis  effusu«  Holaolb  oppidum  obsidere  coepit,  Qui  quomain  nocle  uluc  iiia  eaiia  doclus 
•rot)  pervenerat,  spadem  antttte  maioreoi  eserelltta  quam  pro  numero  praeboü.  liaque  tote 
ffppMo  trapMatain,  ae  perta»  qna«  fBcvUatis  luae  erat,  irraeas  Ueorictun  Plawyeoski  et  tuos 
oeeepaas  foed«  i»roft«meret.  Oppide  itaqa«  Heorieua  Plawyenski  in  aliquot  locit  ioceoto 
.iode  ae  com  Omnibus  suis  tumaltuarie  evolvens  difTugit.  Genies  re^iae  i  (  piJuru  üli m  in- 
gressae  et  flammano  graa&antem  restinguant  et  oppido  (adle  pottti  io  eos,  qui  proditionis 
Itaerunt  capila,  snimadversloneoa  exercent. 

1)  Ilheiofelde  im  oben»  Radaaaeaset>ie(,  «la  Mit  I4ft7  dam  BttrgeriMiatar  Raiabold 
Niedarkoff  zngabOrisea  danlaehN  Banerndorr.  Vgl.  oIwd  S.  Bia.  not.  t. 

•)  Dtug  II.  SIS:  Joannes  Skalaki  Hnhemus  unn«;  c\  cripiUinots  [tnrttntn  [-i'^-iarum  oppida 
niagoo  HolachtiQ  per  iogreasuiii  clandesliäuin  potuiut  sm^iulis  spuitatuiit  rouiu  locendit. 
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IIIS,  krig»,  [die]  zcwi8M}b«D  im,  s«inein  orden  und  beilegen)  und  MwiteiieD  dem  hem 

konige  r.cvk  Polen  und  seinen  landen  und  steten  zcu  Preussen  und  iren  beylegem 
rntslanden  weren,  rluroh  fruntschaflt  odder  dnrrh  rovhl  moohlon  entscheiden 
und  hingelegel  werden ,  welcher  tagk  oucb  vom  faem  konige  vorltebel  ist,  aln 
klarlichen  hirnach  gescbi  iben  si<>l)ei  ^ 

27.  pm.  lt.  *  in  den  weinnchlen  heiligen  lagen  am  tage  s.  Joannis  evangeli&to  zcu 
wdiMchten  do  zcogen  von  Daocike  gen  der  Mewen  her  Johen  von  Scheuen 
burgermeister,  Bemt  Pebat  ratmen,  Johann  Schefeke  aeheppe,  und  «ciliebe 
andere  aua  der  gemein  und  wercken  noib  sca  leidin§en  mit  den  creiioa%am  und 
den  iren,  die  schlos  and  alai  inne  iMMten ,  also  das  sie  scblos  und  stat  Mewe  am 
sontnge  darnach  (das  was  nm  npii^>n  jahrslaa'  iiffcohen  dem  hern  woiwoiden 
von  Koiow,  her  Joen  Kosseleczki  hauplman  zcu  M  m  eiilnjrek  JC  und  den  antlerf? 
hern  diser  lande  und  sielten,  Hey  solchem  besclieide,  das  sich  die  heupll^uic 
als  her  Ulrich  von  Uenbofen  etwan  groskumptor,  Heinrich  von  Richlenhei^e  ^ 
p^tai,  elwan  ftaohnieialer  ten  Pancske,  Conrad  PfBrafeltfor  etwan  hanaoonplnr  ton 
Dancfke,  Slenciel  von  Denen*,  Nielaa  von  Weiaenpacb,  beoptnan  aear  Mewe, 
Firitaacbe  von  Bogeneal  und  Sieibn  Sdiencke'  mit  saropl  allen  andern  helfe- 
leolen,  lantlenten,  burgern  und  inwonem  mit  allem  irem  gelde,  golde,  pforden 
und  gerete  in  zcu  behorende  abedinf^eien  und  ritten  und  zcogen  densel))en 
morgen  vondannen,  iderman  ufTsein«  Milte,  wo  er  wolde',  also  deone  die 
schrdlle  doruber  gemacht  klarlichen  innehHlden 

^rtbr.  Ii.  im  Ixiiij*'*'*  jare  am  montage  nach  invocdvit  do  worden  von  Fuszkarse 
dem  heupiroao  scur  Mewe  xvij  namhafTlige  burger  daseibesi  in  gefengnisse  ge- 

«I  n.3!  It.lm  J*r*tl04.       b)  P.i  iMilMtaiifc      •ID.SiDaaiki      4  Ikatf  ».AfM  Urmi 

4)  Schon  in  einem  am  15.  April  von  Dtniig  an  Lübeck  geriehleteo  Sehreiben  (llissiv.  VI. 
474.)  wird  der  vom  m»i;i8ler  Johann  Brecht  anKetragenea  Friedentvermiltelung  gedacht. 
Derselbe  wrir  k  ^lialli  kurz  vor  dem  i  o< '.ul  i-i  zum  Hochmeister  gezoccn  ,  hatte  sicti  alioi 
in  Danzig  bereit  erklnrt,  nach  seiner  Ruckketir  tu  Begleitung  eines  Danzlger  Ralhaiannes, 
Johann  Meydebargs,  zum  Könige  hmauftazieben  (HiMiv.  VI.  494).  VollstSodiger  als  b«i  Dhig. 
IL  III  ff.  aad  bei  Schlitz  (.  tti.  fiadeo  sich  die  mit  ifam  und  des  4  Preosaischao  Sandboteu 
(Gabriel  v.  Bayseo,  Otio  ▼  Haebwlts ,  einem  Rathmsnne  «os  Tbora  und  lohann  Heyriebor» 
aas  Danzig)  gefithrten  Verliandetun^en  im  Danzipnr  Ori?innl-Recess  B.  8.  77 — 14.  Nament- 
lich ist  hier  von  einer  Aufforderung^  des  Koni^«  ^ua  i  i^tikrcicb  an  die  streitenden  Parteien 
ihre  Frage  einem  aligemeinen  »Consilium»  zu  unterbreiten,  die  Rede,  uln-r  wt  ii  tun  \ Hrschlj;.- 
König  Casimir  olhere  Erkundigungen  eioiaziehen  verhsisst.  Die  Poiatscfaeo  HeichsU|!»init- 
l^fderilad  ongawOhnlich  kriegseifhgj  auf  den  Wuoaoh  dar  Preosseo  wM  Job. v.Koscielecs 
angewiesen,  peradnüidi  die  VertheldJaviig  Marieabarii  oad  der  fiamoie tai  groasea  Werder 
tu  Ubernehmen. 

i  lüuii  II.  IIS;  Obsidione  caalri  etoppidi  Gnyew  in  annum  alterum  prodaciu  et  uu: 
belli  mole  ad  illoniro  cnnquisitioaem  conversa,  eji|»ectalio  ingeas  tarn  Poionos  quam  cruc«- 
flarMlMMrili  lafocm  tinem  longa*  obsidionis  res  foretcasura,  miliiibus  regiia  nhiirtnnlibnilHa 
peMut«!«»»  0|»piiiiiantii»«s.  Biloere  laadem  obsaatl  ooaienderani  aervitia  el  plebes,  qaaa 
prse  i4M>pfa  coaslabaC  Ikmem  aoe  toleratoras,  obatdenllbos  lilaa  retradeatlbas  ad  obtesiNm. 
Cor  rre  Interim  plurimi  in  areem  quasi  locum  fortloris  praesidii.  Sed  curri  illic  commc- 
alus  vi\  nd  quindecimum  diem  nolarenlur  sufTecturi,  obsessis  insuper  opitularetur  nemo, 
arcis  et  oppidi  dediiio  per  comniendatorem  magnum,  (Jlricum  Eyzeoowsn  et  Nicolaum 
Wiseambeeh  Bavamn,  qui  obsessis  praersnt,  reria  11.  in  die  8.  Stefihaai  pcotbonartfria  ia 
maaus  Petri  Diiniii.  eeeeaoiwerU  «1  «pltoaei  «tereilBS  ragH  «•  eoadtHoDa,  et  ebaeaala  fahrt» 
abire  et  quatuordeeim  qusdrtgis  lantummodo  res  suas  educcre  Itceret  facta  est.  iaieda 
enim  erai  obses»is  fnrmidn.  ne  vi  captis  inferrenl  vietores  exirema.  Quadringenti  quoque 
mililes  cruclfericac  \t^i<.is  cum  suo  duce,  magno  comnw  ruiüiore,  usqne  in  Kinslior;>  ad 
magislrum  incolumea  deducti.  Cives  omaes  cleoieotia  Polonorum  aervati;  magiiler  tanlum- 
modo  elvian  miai  eao  consule  eiecii ,  qnad  bl  procliviores  in  partero  crucirericam  nola> 
baatur.  eoaeasaa  tenae  lloaatta»  «I  iatra  aiaeaan  bona  iasBaobiiia  vaaaedari  lioaral;  an 
Thomooai ,  dvilas  Oalhardo  eemadlsa»,  lOfiiiflMa  tll|MndiDn  aatabUB.  daa  ■nhadeiilaeda 
Nolis  Klebt  a«eb  dar  Forlaalaar  Dalaaoni  (uelar  Battaga  !.)• 
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saczl  umb  vorreiietei  wilien,  das  sie  die  stat  und  schlos  doselbesl  den  creucxi-  i***. 
gero,  also  man  in  schult  gab,  widder  xcur  haut  vorralten  wuideo  )C.  ^ 

Ii.  vM  des  MDlagk  oeuU  dsmaoh  do  wart  Mswittoben  4tm  bfaehoi^  ich  4.  uin. 
Heilsbai^  und  teloeii  statIeD  und  sdilossern*  voo  eioem  und  swiaMhan  landan 
und  statan  van  das  barn  konigas  saittan  am  andarn  taila  ain  baifrida  baramat) 
von  demselben  sonlage  an  bla  uff  den  ostartagk  damaeh  lau  TonmehaOi  ab  sie 
onder  einander  zcu  einlrach(  körnen  künden. 

Ii.  ann  sonlage  judica  darnach  da  seinl  die  furgeschribenen  hern,  der  bischoff  t«.  Mi«, 
icu  Heilsbergk  seine  rele  und  stete  und  herr  Joen  Kosseieczki  woiwoide  uff  der 
Raiow  und  heuptman  zcu  Marienburgk ,  her  Joen  Scbalski ,  laol  und  stete  von  p.  i««.«. 
daa  harn  kanigaa  aaittan  leum  Elbinga  tcaianpiia  gawaat.  Doaalbat  habao  li^ 
die  vafgenaote  bar  biaahaff  und  aaina  rata ,  atala  und  aablaaiara ,  dia  er  iaiunt 
innehat,  mit  den  furgescbribanen  bem,  lant  und  steten  verschworen,  var^ 
brifiett  und  vorsigelt,  das  sie  bey  dem  bern  konige  und  seinen  landen  und  steten 
bleiben  willen  un<l  nicht  widder  von  im  zcu  irelten  doch  mit  solcher  underscbil, 
das  die  furgeschni)en  aus  des  heru  biscboflis  landen  und  steten  zcu  des  bern 
koniges  landen  und  steten  sicher  kommen  mögen  i  wess  sie  so  zcu  landen  und 
Stelen  das  harn  kanigaa  tau  kauffa  brengen ,  daa  magan  aia  in  abakaafüm ,  ann- 
dar  kaina  guttar  noch  vilalga  aal  man  in  niebt  widder  vorkeoflen  nodi  auagjelMn. 
Und  wil  in  aus  daa  ordena  stalan,  an  sie  noeh  inna  baban,  imant  was  teUftran, 
daa  magen  sie  von  in  keufTen,  und  sollen  in  keine  gulter  nodi  vitalia  vorkaufliNi 
noch  ausgeben^  also  sie  deiinc  gelobet  und  vorsigelt  haben  }C. 

It.  urnh  den  schaden  den  dpr  furpp'^rhrüif ne  her  und  die  stat  Braunsbergk 
her  Joen  Schalsken  zcu  getrieben  und  (^ellian  haben  ,  als  hir  vor  klarlichen 
scbriben  stat,  des  seinl  sie  von  beiden  teilen  volmechtigk  geblieben  bei  viij 
parsanan  und  adiaidasbaran,  also  bei  dam  wirdigan  bann  blaebofa  su  Crockow,  »•  w. 
ilan  Im  dem  woiwadan  aus*  der  Koiow  vorgananl,  bey  dam  bam  gubamatari, 
bay  bar  Otto  Machavies,  Niclaa  Pfailsdorffond  bay  bar  Jahan  Maidanburga  und 
aanat  noeh  seweien  ^  ^ ;  können  dieselben  scheideshem  die  vorbenumptan  Scha- 
lungen und  icweitrachl  enlrichlen,  von  loh.mni'^  aiito  portam  Latinam  anzcu 
hebende  vort  über  vj  wocben ,  ^r»  sal  es  Luirichlel  und  entscheiden  sein;  ge- 
scbit  das  nicht,  so  sal  der  her  i<onigk  ein  uberman  in  der  Sachen  sein,  wo  es 
der  binspricht,  do  soll  es  bleiben 

•)  0. 3:  uad  oadcrUacs.       b)  Et». :  natl  mUid  ta  *btt  Mam  gwttor  watk  «itaUg*  tm  — »im  ttttMi  d»> 
t«tM gMWtiM  ilBmkHiflMb     «)  O.S:  «ff.     <)  wul  -  «»«in  Mdt  O.S. 

V  Puszli -irs ,  itpsscn  <;rhon  ohon  S.  37"  not  ?  .iN  l^ntiThaupliuiDn  Ulrichs  Czervunkas  ge- 
dacht ist,  ist  sichtlich  derüelbe  lltiuptmann  <iei-  stiidl  Mewe,  den  Mug.  (vi:l.  die  vorige  Ao- 
merkUDg)  Gotha  rd  nennt  und  wird  somit  auch  diesen  Vornamen  Kcftihrt  haben.  Dass  er,  wie 
Schau  f.  S4t  des  Brailerea  «rtshlt,  doroh  die  Vertoftaag  der  «7  Bttnter  die  C«|iilttitlloa  se- 
broohen  habe,  wird  weder  «oo  Mag.  noch  van  Liadao  behaupCel.  SpSler,  4.  Mal ,  beklaut 
sieb  dir  Prpii'isische  G''<;nnrlischafl  In  Npustadt-Korczin  beim  Köniße  (Orij;  Ree.  B.  88  —  85) 
Ober  die  Ka.ihcreien  der  Huuplicute  in  Mewe  und  namentlich  Uber  den  Hauptmann  Pusxksrs, 
worunter  besonders  das  Kloster  Hulplin  leide,  worauf  der  KOnig  Abhülfe  verbeiiai;  4ew 
l'oszkarfl  deshalb  ahge»eUt  sei,  wie  iichuU  erzuhll,  finde  ich  nirgends  erwihnt. 

1)  Die  Bttrgenneisler  Rulger  v.  Bircken  zu  1  horn  und  Simon  Holst  tu  Ribing. 

I)  Der  ausführliche  Beriobl  Lindao's  ist  im  WeseDtlieben  deot  lahalte  de«  4«.  HSR  «4S4 
la  Elbing  zwischen  dem  Bisehof  Paul  und  den  Preosslsebea  Stboden  abgescbloeMnen  Ver- 
(tleiehB  entniMrimcii .  von  dem  sich  emt-  nJi  i  wir-  ich  t  us  Woelky's  Bemerkung  am  Schlüsse 
der  Plaslwt^  »chen  Cbrunik  (äcripU.  rerum  Wanniensium  I.  p.  4M.  not.  4  54)  scblieMen 
muss ,  die  einzi^je  gleichseitige  Abschrift  im  Üanslg.  Archiv  (Scbbl.  XLVIl  60.  d.)  befindet. 
Unerwähnt  Ittsat  Lindaa  ans  deoiaelben  die  Bettlmoiang,  dass  die  Stadt  WonDdit  nnd  die 
Kifebe  von  Frtaeabttrg  Ms  som  Ausgange  des  Kilegaa  in  das  KOolii  OewaH  MeilMn  seHea. 
Die  BetUtigiinsr  derselben  durch  den  König  erMgle  bei  Anweaanhelt  dar  Pransslsohen  Oe> 
sandtsehafl  lo  Neustadt-Korcsin  5.  Mai  4  4«4. 

SS  Sri».  4 
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^14M.         U.  ufTein  monlag,  aio  tage  Geor^^ü  marliris*  do  zcogen  die  von  Danczke  zcu 

und  her  Malhias  Colinen beide  aus  dem  rate  und  heiegleu  das  und  baueleii 
pasteieu  dar  vor  uud  begruben  sieb  dovor  so,  das  niemant  aus  der  sladt  aus  oder 
in  künde  komen,  dorttber  euch  vill  gutler  leute  erschossen  uud  gewuni  wurden, 

itt-  und  logen  darfor  bis  an  den  soDlagk  für  llathd  «potloli  ot  evsogoliilo  mit  grosser 
kost  ond  soerunge  und  vorlsssunge  viler  gulter  manne  oad  gesellan.  Do  be* 
gerten  die  heupileula  aus  Puczke  also  Ballasar  von  Denen  und  ThttSt'  mit  seine 
};csollscha(Ti  mil  den  von  Danczke  zu  ledingen,  so  das  her  Johan  von  Walde  mit 
andern  gullen  ieulen  und  burgern  dahin  gesant  wart,      das  knroz  eoleidinfict, 

p.  loj.u.  beschlossen ,  vorbriffl  und  vorsigell  warl ,  das  m»i\  sie  dusiciiicn  iit  .s  utl  ii  e 
seitteu  inil  iren  pferden,  wagnen,  barnisch  uud  der  geiethe,  das  sie  in  gebracht 
hatten  I  und  das  kirabei^affethe  und  der  burger  in  der  slat  oieht  wegaenaenM» 

SLKvc  noch  sefi  beacbacsen,  und  raumaten  an  dem  mitwocben  for  Michaelis,  und  die 
von  Dancske  nomen  die  atat  hi  und  sscsten  beubtleute  und  voick  darin  leu 
unser»  gnädigsten  bern  koniges  besten  ^. 
ti.Afta.  It.  am  freilnge  nach  Georgii .  was  der  freilagk  vor  cantate,  do  quomen  die 
hcrn  Sendeboten  gen  Danczke  zcu  schitFe  aiso  der  her  bischoH  und  der  raih  von 
Lubke,  der  rat  von  Lunenhurgk "  und  von  der  Wismer  uff  den  voirameten  lAgk 

1.  M«i.  Philippi  und  Jacobi ,  unil>e  zcu  versuchen ,  ab  uiau  einen  (ride  zcwisscben  dem 
hera  koniga  und  dem  meister  der  ereucsiger  mochte  betedingen  und  machen, 
also  denne  vorberurt  ist*. 

a)  £b. :  marttm  abent.      b)  Eb. :  Uarwerde.      c)  EU. :  Colawr.      4)  P. :  nwt,  Kli. :  ■oiut.      ■}  Eb. : 

1}  Er  scheint  wflhread  der  B«lagerung  gestorben  zu  sein.    Am  S.  Nov.  4  464  (Mmsiv.  VI. 
8S5J  ist  er  jedenfalls  schon  todt. 

i)  An  It.  Jnni  (SchbJ.  4B,  6841)  erlassen  die  llaupttoule  in  Potsig,  damnter  Bsllaaer 
oad  Miool.  V.  Dona  an  Hans  v.  deichen .  Jorgen  Deltixaeli  und  die  ttbrigen  HaupUeiile  ia 
Laucnhurg  die  Au(Ti>tiIeruh^,  sich  in  deo  Durreni  itires  Gebietes  huldigen  zu  lassen  und  4 
oder  i  zuverla&sigc  Leute  zu  Verwaltern  über  dieseUien  lu  setzen ,  welche  für  den  Fall  eines 
nnalUck liehen  Ausganges  Geld  für  sie  ansammelten.  Auch  in  Danzig  ist  man  IS.  Juni  der 
UeiDUDg,  dsaa  Putzig  aJcii  iMld  «rgebeo  werde  (Schbl.  LXXV.  456}.  Der  Vertrag,  io  weloban 
Ballasar  v.  Dona  und  Han«  Taaso  Puliig  Termittelst  Denslgs  an  den  Kaolg  von  Polen  ttber- 
Raben,  datirt  vom  St.  Sept.  [LIX.  A.  <0.  a.J.  Unmittelbnr  darauf  erlclürt  die  St.i  lt  Missiv.  VI. 
6S4)  die  Behauptune  Bultasars  V.  üuna .  doss  er,  Han.'>  Tosse ,  l'etcr  Peatzki  u  .u,  die  im 
Kampfe  um  Pulzin  -eliui;  n  genomiucn  «.eicii ,  von  den  Polnischen  Hauptleulf  ri  .1  Wi.  Muszo- 
gofitki,  Gotthard  v.  Heddclyn,  Schrencii  v.  Nulziugeu,  Jan  Zelyntzlti  u.  a.  für  tsoo  Logar. 
Gulden  an  Danzig  verlcaufl  »eien ,  fiir  eine  Lüge.  Dagegen  Ubertragt  der  Rath  von  DaOlia 
6.  Kov.  die  Bewachiuig  des  eroberten  Patzigs  (Missiv.  VI.  6S8)  an  Polnische  Hauptteote, 
waieb«  es  ttbemebmeo ,  mft  4f6  Reisigen  und  t(  Fussgangem  das  Gebiet  von  Martini  ab  ein 
Viertel  Jahr  lanx  zu  vcrlheidixon  und  statt  des  Soldes  auf  die  Biot^unnc  der  Güter  des  Danzt- 
ger  Konithureigebieles  aebsl  den  SO  Marlt  aus  den  EinIcUuften  von  Heia  ,  und  überdies  aacb, 
sobald  der  mit  Leba  geschlossene  Contract  abgelaufen  wSre.  auf  die  Einitänft«  auch  dieses 
BnsirkM  angewiesen  werden.  IMe  absisbeodanOrdens-Uaaplieule  orhailao  aaler  den  4.0clo- 
ber  (MisB.  VI  61  ()  einen  Geleiisbrief  tur  Belse  Uber  Dantlf  nach  PreDsehmaritt.  Doeh  man 
Bsltasar  v.  Dohna  .^ebr  bald  Wieder  in  Gcfanfienschaft  gcrathcn  nfm ,  da  der  Hochmeister 
am  ^2.  Dec  Miss.  VI.  SIS)  ihn  nelist  »einen  Gefährten  gelten  drri  ^^fangene  Rathmann« 
Johann  Me^deburg.  Johnnn  Abtahagen  aus  Dinrih^i  un  i  Niclas  ächerer  aus  i  Ibing  ausiOSt. 

8)  Vgl.  Uber  diese  hier  and  im  Nacbfolgendcu  gegebeoeo  Mittbeiluugeo  tiber  deo  Ver- 
miltelungsversuch  der  Haoaeallscben  Städte  den  in  der  Portsatzuag  der  Cbroniic  DetSMi« 
(unten  BaUaga  I.)  ontbaltaneo  awiafacben  Bericht,  deren  ausführlicherer  (vielleicht  der 
Cestorpischen  Chronik  entlehnter)  fSlsehlieh  dem  Jahre  44SS  etnfrefUgt  worden  ist,  ferner 
den  Im  Küninsberfi  Geh.  Archiv  .Schbl.  XXVI.  9.  niedprurlcLUn  Preusi  Reoeas,  dessen 
grosserer  Tb«ii  (vgl.  Voigt  Gesch.  Pr.  Vül.  «86.  not.  fl  worthch  bei  Schutz  f.  448  a.  — 44S 
abgedruclct  ist,  endlich  den  Beriebt  Dlugotz's  II.  SSt— SIS.  in  welobem  sichtlich  die  Verhand- 
Inngeo  ungenau  und  oberfltdiUeh  mUgetbeUt  sind.  Doch  erfabren  wir  aaa  ibn  alMa«  daaa 
die  Lttbedter  aacb  dem  SeUease  dar  Vertaaadlaafaa  vom  KSai^  von  Maa  sieh  die 
stsilgang  vm  4  Privilaglao  tos  dar  altaa  Oalpammeritehan  Seil  erbalan,  ie  volehaa  Ihaae 
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Ii.  nichl  lange  noch  oslcrn  do  zcogen  aus  dem  Elbinge  iiij  *  bardsen  und  um. 
b6l«  mit  fdcke  ulT  die  Nerange  noch  FUohaanen  umbe  des  ordeos  volek  teo  *'*'**'^ 
sehwedieii  ^ ;  des  wurden  die  UflIeDder ,  die  im  tteiligeabeile  logen ,  gewar  und 
HIen  in  Ire  kulellschifTe  und  füren  in  oacb  und  legeten  sie  an ,  und  die  vom 
ßlhinge*  scogen  sie  mit  iren  scliifleo  uinbe  und  vortrenelilen  alle,  die  derinne 
woren. 

It.  in  der  andern  wochen  für  pnrmsion  hnck  herr  Joen  Schalski  ein  riUer,  is-Mai. 
der  beuptman  was  utV  Creuczehui  gk  her  Concze  Teiiinger  genant ,  mit  eczlicben 
andern  reisigem  und  furle  sie  uff  die  Frauenburgk,  und  bliben  ecxliobe  von  den 
seinen  tedt. 

It.  umb  dieselbe  leeil  aus  do  scogen  die  von  Slargart,  von  derLausnborgkf . 
Conics  und  von  Kisscbow  des  Ordens  seidener  aus  umb  eosliobe  dorfler  bei  dem 
Tauchol  uflzcuncmen.  Das  wurden  die  aus  dem  Taucbel  und  aus  der  Mewen 
gewar  und  slacklen  ein  halt  und  schlugen  die  furgeschribene  der  hern  soldener 
woi  xl.  abc,  die  loi  blieben  und  fingen  ir  auch  ein  teil,  und  die  andern  eat- 
ritten,  und  des  herrn  koniges  leulle  behilden  das  feil  K. 

11.  am  pfingstsge'  quomen  eoch  gen  Dancske  mit  gi^ettte  mit  drsien*  Skifai. 
sebilTen  iij  Huers  sus  Dennenisreiien  und  ücrfslen  i  des  bem  koniges  rath  ans 
Dennemarclten  und  mit  in  her  Daniel'  dos  konigos  eaneieler,  und  ir  werb  was 
hir  vor  dem  bcrn  gubornatori  und  vor  her  Oilo  MnchevieS|  die  der  wirdigs  reib 
xcu  Danczke  darzcu  vorbotten  lies  und  für  dem  rau  srheppen  und  gemeine:  sie 
betten  vernommen  ,  svie  das  etliche  hcrn  also  der  her  bischoff  und  tier  wirdige 
rat  von  Lubke  und  somliche  ander  her»  aus  den  hensesteten  hir  weren  gekomcn 
umb  einen  fride  zcu  beleidingen  zwischen  dem  gnedigen  bern  konige  ccu  PoleOi  p>  !<••>• 
seinen  Isnden  und  steten  und  scwisohen  dem  homeister,  seinem  erden  und  den 
seinen.  Dsrumb  weren  sie  von  irem  bem  kooige  bergesant  mit  erbittonge*, 
mochten  odder  künden  sie  ichtes  guttes  mitte  helfTen  raten,  das  weiden  sift 
gerne  tbuen.  Auch  so  weren  sie  umb  des  beyfrides  willen  her  gekomen,  der 
zcwischen  dem  vorbcnumplen  hern  konige  zcu  Polen,  seinen  landen  und  stoien 
und  zcwischen  irern  hern  konige  und  seinen  landen  were  beleidinget,  das  der 
kurczlicb  uil  Mai  j^aieie  iieUsl  körnende  ausginge  uiub  den  itcuvurlengern '  tc.  txjuu. 

^Wb.iM,     k)Bk.:altMi«lMamnwb«u     «)  O.S«  d(«  «Mm.     4)  Bk.«.0.:  4lMtas>  «)n*Si 
IfM.     OfetrOutil  Mltlli.B.V,     g)Hila«»MKBh.«.F.     k)  Kb.  i  n  ««ftegw. 

io  OstpomiMni  Befroioag  von  sIIod  Zolles  ood  überdies  die  Krlaubnia«,  ein  Kauihaus  io 
Ddnzig  zu  erbtttea  (vgl.  melae  Hsndelsffeseb.  S.  6)  zugcrichcrt  wordeo  war. 

4)  Uer  am  t9.  Juli  1458  mft  l)aiu>mark  i^esclilosseDe  WaireoslillstaRcl  rvc;!  obeo  S.  554 
tiul.  i|,  aiQ  5.  Mai  4  459  zu  Lübeck  iUrig.  Bec.  B.  S9— 44)zu  einem  4jahrigen  Frieden  erweitert, 
binnen  dessen  am  85.  Juli  H6i  Unterhandlungen  zum  Abschluss  eines  definitiven  Vertrui^eK 
atattAnden  soUlen«  war  im  groaaeo  Gänsen  aufreclit  «rbalU»  worden,  doch  fehlte  es  beider- 
aeils  an  Klagen  Uber  VerleCiungen  desselben  siebt;  wsbreod  man  (n  Demtig  sich  Uber  die 
Cewaltthatiftkeiton  dps  Hauptmanns  Olaf  Axels  auf  Cittlanrt  «nd  über  die  Zurtlckweisunx  der- 
jenigen Frcussischen  Schilfe  Leschwerlc.  welche  durch  den  Bclt  fahren  wollten,  zürnt« 
kl  Christiern  über  die  seinem  Nehonhuider ,  Kuni^  Carl  Knutsnn  in  Prenoscii  ^e!ilutteto 
Niederlassung  auf  Preuasischem  Roden  und  das  ihm  verpfündctc  Putziger  Gebiet,  von  wo 
aoA  derselbe  trotz  des  an  ihn  von  Danzig  ergangenen  Verbotes  mit  seinen  RauhschilTeii  die 
Mnan  beschädigt«  und  im  Varkebr  mit  Schweden  verblieb  (Mlssiv.  VI.  tft4).  Zwar  sobmolt 
Carls  Macht,  seitdem  er  von  den  OrdenssOldnern  aus  Putsig  im  Oetober  44St  (vgl  eben  8. 574) 
vertrieben  worden,  und  sein  Statthalter  Ambrosius  v.Ulsten  im  ticrbste  U64  bei  einem  iniss- 
glückten  Versuche  auf  die  lami  Gotland  in  Gefangenschaft  ülaf  Axvla  geralhoo  w8r(Mii^siv.  VI. 
410)  sehr  zusammen;  aber  seit  Anfang  des  Jahres  4  464  erglänzte,  in  Folge  der  vou  unserm 
Chronisten  mitgelbeilten  Breignisa«  (vgl.  «neb  den  Fortsetser  Oetmar«  bei  Grantoff  11.  t75 
«od  Oeiller  Goaeh.  Sebweden«  I.  ••*  (T.)  Caria  Stent  beli«r  «Is  Je,  md  d«  war  «e  de«  be- 
drlogten  ILOo'ge  Christiern  sehr  darum  zu  tbun,  den  am  fl.  .\ug.  44SI  (Missiv.  VI.  461}  bis 
S0mt4.  Aug.  ttSS,  und,  wie  wir  von  unserm  Clironiülen  erfahren,  von  da  bis  zum  43.  Juli 
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UM.  Was  dorane  ist,  mag  man  wol  erkeDnen,  weni  irbM*,  der  konig  aus  Denne- 
marcken  helle  in  kurczen  vorledenen  zceiten  grossen  merklichen  schaden  in 
ij  slreitten,  die  im  die  Schweden  und  taclioulc  <  in  Schweden  abgeschlagen 
haben ,  erlieden  in  vorliesunge  vi)  gutes  voick  *  mer  wen  xiiij*^  man ,  die  er 
verloren  bal,  davon  der  Schweden  heuptmaon  gewesen  ist  biscboli  Kessel^  tn 
wdoh«n  itnilen  dor  her  konigk  am  Denneinait^en  aiieh  setbit  getdiosseo  wad 
gewonl  wart.  Docdi  so  battan  dieselben  aendabottan  keioa  Tolamaebt  von  iram 
harn.  Sie  worben  euch  an  dan  rat  scu  Danczke,  das  man  ihre  finda,  dia  Schwe- 
den, in  der  stat  nicht  gebegen  noeh  geiciden  solde  und  sonderlich  hernKaroIom, 
f.1«.  den  alden  konigk  von  Schwe  den,  wenl  das  ireni  hem  konip«^  und  allen  seinen 
landen  und  leutleu  entgegen  were,  und  och  das  die  iren  mochten  sigeln  in  die 
Meiitel  und  zcu  Konigsbergk  zcu  des  ordens  Stetten  und  leulen  wo  sie  woiden; 
das  in  doch  alles  von  dem  rate  nicht  zcugelussen  wart ,  sunder  zc&lecste  durch 
viel  iDspracban  das  erwirdigeo  bem  bisdioffiw  und  des  rata  ven  Lobke  wart  es 
sewiscben  den  lufgescbribenen  bem  sendebetten  und  den  ven  Daneske  und 
iren  beilegen  beseblessen  und  gelassen,  wen  ein  teil  dem  andern  entsagen 
Wolde ,  es  stunde  kuros  edder  laogk ,  so  soldo  ein  teil  dem  andern  «j  wachen 
zcuvor  zcusaj^on. 

».jiraL  Fl.  am  dinst,i;:e  in  deroclava*  corporis  Clirisli  Hu  luren  die  (urgeschnbene 
beren ,  aise  der  hiscbotf  von  Lubke  und  diu  aiuicrn  üercn  sendebolen  aus  den 
Stelen  hir  beben  berurt  ven  Dancike  gen  Thern  seu  lande  wert ,  und  der  rat 

s.  jwit.  ven  Daneske  den  mitweehen  damaefa  scu  wasser,  also  bar  Beinelt  NidderholT 
burgermeisler,  her  Jobsn  Angermonde  ratnan  und  Johannes  Lindow^  ir  Seore- 
tsrios;  doselb.st  der  her  konigk  von  Polen  die  tagfart,  also  berurt  ist,  zcwisscben 
im  und  seinen  landen  und  steten  nnd  dem  bomoister,  dem  erden  und  den  seinen 
zcu  baldcn  hingelegel  balle. 

i2.Jttoi.        It.  am  dinstage  nach  der  ociava  corporiit  Christi  do  quouien  auch  scu' 
schiffe  gen  Danczke  der  hern  sundebothen  der  stete  Rige Revel  und  Därpte 
Liinantf  snoh  amb  der  gescbriben  lagafart  willen,  und  des  freitags  über 
vi$  t^n  dsmscb  scogen  sie  ueh  scu  wagno  binuffgen  Tbom. 

It.  also  die  fnrgesobriebeoe  beren  sendebotten  gen  Tborn  woren  gekomen, 
do  quomen  von  des  hem  koniges  wegen  och  dohin  scwene  biscboOe,  also  der 
von  Pozenow  und  der  von  Koiow  und  her  Joen  von  Czernekow  und  her 
Wosterok*'  und  ander  ihumhern  und  grosse  doctores  und  gelarte  und  weise 
manne  und  entpßiigen  die  furgeschribene  hern  sendebotten  voDS  hem  koniges 
wegen  und  danckten  in  gutlichen,  das  sie  sich  io  den  vorgedM^ten  Sachen  da- 
hin gemuhet  betten.  Und  doselbst  wart  vorramet  von  des  h«rn  konigos  wegen, 
das  man  die  tsgofart  eldo  sea  Tbom  beiden  solde,  wie  wol  es  den  ereucsigom 
jtat.  entgegen  was.  Und  vort  am  montage  darnaeh  do  bilden  sie  von  beiden  teilen 
einen  tegk  scnsempne  scu  viMWidien ,  ob  man  scu  fride  kommen  mochte.  Und 

•}  Kb. :  bat  er  erliedea  nieht  «bMll  firiBgtD  »chadcn  tod  ril  puttri  Tolrki.  M  I  b.  u.  O. :  dar  woch«n. 
«)  Bit.  B.  r.:  tewti.  d)  Big«  Mrit  Sh.  n.  F.  m)  Mar  D.2  U«t:  (Mnnutk,  in  üb.  ha  «ia«  tpUm* 
BiaS  «tafMdnMMt  Oitiwiwli. 

Mfii  vcrlitDgerien  w.iiTünstiüsiHnd  nirhi  obae  eine  neue  Sicheruag  des  Friedeos  «(»laofeD 
la  lassen 

4}  Die  Daiekarlter.  G«ijer  1.  S.  iiS. 

a}  BiiehorKsttii  KarlMon  (Wase)  von  LyncOping.  Bbendas. 

B)  StaDislaus  V.  Ostrorog,  Woiwod  von  Kali&ch.  Daa  VertaichaiH  «Her  auf  dem  Goa* 
gress  gegenwtrtigea  Poloiacbea  und  l>reuMiscbeo  Herrn  geliea  Ohig.  II.  SM  and  die  Or- 
koodea  bei  Voigt  Otseb.  Pr.  VIII.  SSS.  aol.  1. 
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von  der  creucziger  und  des  ordens  wegen  woren  dohin  f;ekonimen  7w*»Tie  hern  tMI» 
als  her  Kynsberger'  und  her  Gebesfitlol ,  und  die  hatten  nicht  volleniacht,  also 
das  do  vorramel  wart,  das  sie  uff  den  donnerstagk  darnach  mit  voller  macht  2«. jboL 
dobin  kernen  Sölden.   Derne  also  geschacb ,  und  der  creucziger  seDdebotten 
«olden  Ilgen  leam  Golawii,  und  ia  wart  tMk»  gvleilte  mit  zl.  pferd«  aba  md 
lea  MNnibaada  teogeaagt,  uad  wart  ooob  alao  da  baaeblaaaao  und  galawra,  daa  »'ii«» 
dar  bar  kaaigk  und  seine  lant  und  atatla  aait  Prauaaan  dia  arata  klaga ,  ir 
beweis  und  brifie  solden  haben  und  vorbrengen. 

It.  ufT  (irnselben  lagk  ist  durch  die  furgeschrihene  hern  sendebotten  von 
beiden  seilten  viel  sehandell  und  furgenomnjen ,  dadurch  man  rcwiscben  dem 
hern  konige  und  ianden  und  steten  mit  dem  orden  zcu  rüge  und  freden  helle 
mögen  kommen,  das  doch  nicht  gescbeen  künde,  wenle  des  ordens  und  der 
oraaoBiger  aaDdabattcn  larstan  sagen ,  aie  waldan  niobt  ain  faaamll  daa  landaa 
ICH  Prauaian  aotparao  ooeh  Obargaban.  Und  aadi  lunb  manehaiiai  bahonvnga* 
willan,  die  dem  gaiatlichen  von  Plauen  von  den  von  Tboro  wart  ancdgat,  aa 
ret  er  mit  den  seinen  von  dem  tagk  hinwegk  und  wolde  nicht  widder  komen, 
so  das  doch  durch  bete  willen  der  hem  von  Lubeke  und  der  andern  stelle  so 
quomen  die  creucziger  von  irer  seilten  widder  zcu  tage;  do  nu  aber  durch 
maocberiei  bandel  die  Sachen  zcu  übe  und  zcu  bete**  quomen,  und  das  die 
Graucaheni  PranaaariaDt  ana*  mittel  wider  hiaaoban  und  die  hareo  aandabatan 
von  dea  bam  kaitfgaa  aaittaD  widdar  baten  dam  ardan  tou  laaian  daa  ganaia 
nidderlaoi  von  dem  biaadiafllhuma  tan  Hailäbargk  und  van  dar  PaaiargaD  an 
mit  allen  schlossam  nnd  steten ,  dorffem  und  fraiheitten  mit  dem  Balgischen, 
Brandenhnrctschen ,  marschaicks  gebieten  mit  Samlande  bis  zcur  Mimell  und 
Ragnele  zcu,  in  solche  freiheil  und  besiczung,  als  sie  die  lande  zu  vorn  geh  al 
betten,  ewiglich  zcu  besiezen  und  zcu  behalden,  uff  das  sie  mil  dem  hern  p-17o. «. 
konige,  mit  seinem  reich  zcu  Polen  und  mit  deu  andern  landen  aus  Preussen 
leo  frada  nnd  ico  ruba  kamen  möebta  san  ewigen  laaltteD,  daa  daa  ardana 
aendebattea  und  voIraechUgara  ganei  abaaehlugBo  und  niaht  uflbemeo  weiden 
zcu  der  zoeitt.  Alaa  daa  uff  derselben  tagefari  lanThom  nichts  endlich  begriffen 
ader  beschlossen  sunder  genczlich  abegeschlagen  wart.  Und  die  bem  sende» 
betten  ?co^en  iderman  seinpn  wesk  widder  tcu  hause.  Ouch  was  dpr  creucziger 
sendeboiteu  beger,  ah  sie  ein  sulchs  utlncmen  wurden,  das  sie  sieb  denne  be- 
halten wellen  Marienborgk  binnen  oder  noch  x  jaren  für  solch  gelt  widder  zcu 
sich  seu  loaan,  do  ea  der  her  konigk  vor  gekauffet  hatle  tti^  oucli  awa  rtetia  uff 
Pomerellen,  alaallewe  und  Dirsekew  im  haben  fray  über  die  Wataaal  an  raiaan, 
wen  ea  in  Aen  «rare  tc. ;  woreuff  ria  aalchea  bagarten,  alaet  wall  «an  marcAan. 

It.  am  Sonnabende  am  abend  Joannia  beptiata  im  aalben  ziiij****  jara  da  »im. 
sigelten  die  von  Dnnczkc  aus  von  des  rats  wegen  für  houptman  *  Marquart 
Knake  '  und  mit  im  Caspar  Hoyke  und  Peter  Drant  etwan  bui^r  zcu  Konigs- 

Eb. :  umt  mertkllebe  rabfboninr«  ,  D.  ?  :  hori^echaai.  M.  t  tl  Im»«  0.9:  «  M«  Wi 

e)  D-1:  Ute  aUc  mittel.       d)  Eb. :  nU  Unui  Mui. 

4)  Ulrich  V.  Kyasberg  4«4a— 4440  POeger  la  Neidepborg  «od  seit  1.  F^.  I4«7  oberster 
Naneball.  Ist  in  dlcsra  Jtlirea  Hraplmann  voo  Prcmritch  Eyba.  Vgl.  Voigt  Geieh.  Pr.  TIU. 

688.  not.  1.   Ein  Martin  v.  nebe<attel  ist  f(69  Kumpon  iles  nocbmeiaters  uad  «in  NiCOlauS 
von  G.  .«eil  Juni  M76  oberster  Marschall    Vgl.  Voi^t  Namcn-Codei. 

1)  Unter  demselben  Datum  nieliiet  Knalte  von  Ryxhöft  nach  Danziß  (Schbl.  L\XV  , 
dass  er  lieuto  iiiit  4  SchiiIeD  auszulaufen  gedenke.  Kr  warnt  xugieicb  die  Sindt  vor  cincin 
Bürijer,  der  dem  Feinde  alle  AnschlSge  der  Stadt  verrathe  und  an  dem  neulich  auf  dem 
Fisobmarkt  aBgeleitee  Feaer  betbelligt  sei,  auch  vor  Nioias,  der  des  ttoUioder»  Tocblar  bat. 
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fM4.  berR«  mit  schipper  Simon  Labbelov  and  mit  andern  schilTen  in  di»  Myind,  du 
sie  etsliche  scbifTe  far  in  funden,  die  dieKonigdierger  eins  teils  den  Dsnotke 
m,  liaroiUfib  devor  uff  der  See  genommen  hatten ,  wol  zj ,  die  die  ven  Daaeske  alle 
Widder  nomen ,  davon  ein  crafel*  mit  sales  galaden  den  Holtnndcm  ccu  liorte, 
lind  qiiomcn  fort  in  die  Hymel  bis  an  das  schlos,  das  sie  ouch  meineten  einzcn- 
kregen  durch  einen,  der  mit  in  innn  was,  das  doch  nicht  geschach  ,  went  sie 
durch  elzliche  von  Dancxke  Icngei  den  viij  lai:;e  zeuvorn  gewarnel  woren  ,  also 
»iic  selbst  von)  schloi»  bekaoten;  von  den  voigedaclilcn  schitfe  broclilen  sie  ix 
gen  Danczgk  und  die  andern  iwei  also  der  Konigsberger  liestes  schiff  und  einen 
liragsr  ^rbranten  sie  in  der  Mymel. 
xiaN.  I^*  (i^ot  visilatioois  Marie  de  soogen  die  vom  BIbinge  mit  herr  Joen 
Schalsken  yoicke  von  der  Fi  htk  n!)urgk  zcn  aehiffe  aus  wol  mit  iij^  man  gen 
Konigsbersk  und  füren  den  Pregel  ufT  und  quomen  für  die  uldeslat  und  branten 
die  Lasladiea  abe  und  nomen  in  all  ire  leinwanl'',  die  sie  uff  der  blechen' 
hatten. 

It.  in  dem  furgescbril>enen  jare  '  do  quam  ^  aus  dem  reich  zcu  Polen  und 
von  Them  gen  Otntske  vil  rodien,  s|>eck,  berse  und  ander  vitalie  und  holu, 
ronen,  seimmeriiolts,  wagenscboss,  claphelcs,  teer,  piek,  assche  und  andere 
gntter,  also  in  maneben  jaren  gekommen  was.  Ouch  so  kam  hie  auss  Engelaut, 

ausz  dem  lundc  zu  Ferneren,  aus  Holsterlande,  ouch  ausz  den  hensestetten  von 
Lubec,  Wismar,  Sunde  zu  schiffe  vil  wesze,  rocken,  gcrste,  meel,  fleisch.  OncI» 
so  kamen  nn  hr  den  \%  scbüTe  mit  saltze  geladen,  das  die  Holländer  brochlen, 
und  alle  widderumb  wurden  geladen  mil  tore,  pich,  asscho,  wageascbosX| 
dalefi  und  olapholtae. 

30b  lall.  II.  am  moutage  nach  Jaoobi  des  morgens  also  des  hero  koniges  velek  die 
Neugabergk  hatte  berant  und  weiden  die  begraben,  de  quomeu  die  aus  der  slal 
mit  sdnlieben  andern  der  ereuczhcrn  soldenern ,  die  aus  dem  nidderiande  dorm 

waren  gekomen ,  und  reihen  des  hern  koniges  votck  an ,  do  herr  Thomas  ein 
bouptman  von  was  und  schlugen  sich  sere  mit  in  und  des  koniges  seilten  das 
volck,  das  ulT  der  Weissei  was  in  den  böten.  Und  die  in  den  pasteien  waren 
quomen  in  zcu  hulffe  und  schössen  sere  mit  buchscn  under  sie ,  so  das  von  des 
koolges  volok  wol  man  tot  blieben  und  gefangen  wurden ,  und  von  den  aus 
der  stal  wurden  iiij*  wagen  vol  toten  in  die  etat  gefnri,  und  in  wurden  euch 
vil  pferde  geschossen  und  gestochen  und  her  Thomss  quam  nahe  davon,  went 
sie  jngcten  in  in  die  Weissei,  do  in  die  aus  den  böten  retteten,  sust  were  er  vor^ 
truncken ,  so  das  von  beiden  gros  mort  und  schaden  geschach  K 

■)  F.;  ««D  «to^  D.SI  tMT.     S}  Dh  Ss  iPirtNit.     4  Wk^  iMA.      4|  Mfht  ttallH» täämH^  wanH »wi- 

biu  UdMum  trltleun,  «iHirts  hoHcqai,  Uiituä,  euVM  «  Aaglia,  n  Um  HolMali!  «t  farnrnnmi  rt  4«  Lrtiifc 

et  rc-trri«  urUbu«  di>  Ilcnti«.  Eti»n  rpnetant  mtm  com  Mie  qoM  adduternot  nolUndl,  qui  oiMTkvcnnil 
rOflut  lt%rn  miw  mrrribu*  coniuetit  Kb.  und  T. :  fix  Dancike  ril  (ut  dir  \\tif<.l  nt>r,  aUu  l.in;;p  icuvoni 
KB  «iMT  mit  gvkamnrii  wmi,  aneh  «oa  der  m«  jüm  km  JSofrUal,  HolUot,  BeelMit,  rUndcra  uud  um  den 
•MMMtteOtMMfUwUfl'vBlIrrtlfc      •)  Ihi.:  m,  B|kt  ilUauilh«. 

t)  Ualerm  46.  Juni  [Schbl.  LXViU.  438)  macht  Tiiorn  den  Rath  vün  Danii^  auf  die  lalil- 
reielMn  mit  Pech,  Tbeer,  Asche  und  andern  Giilern  beladenen  Ilolztralten  aurmerksam, 
welche  zam  Herabflössen  bereit  liegen  und  verlan^zt ,  dass  tuen  Scbutze  dertillMn  die  Bnil«! 
nebst  einigen  bcwurTneten  Böten,  dl«  IxH  Graudenz  IlKe»,  »Ich  vor  Neuenttarff  aunilenien. 

S)  Voif^l  (iCftcb.  Fr.  VMl.  65t.  not  T  IWuk.  II  A'id  Cisimims  I'olnniac  rex  apud 
llrzcsczye  agens  spo  pacis  umisna  unineiii  cuiam  ud  l>cili  üppaiHtuin  tnicntlit  et  viruni 
niniuris  aniini  quam  consilii  Thomconem  ad  obsidenduni  oppiduni  Nowe  cum  pedilatu  trans- 
iitisil.  Seil  cum  it  loluwu  resis«  eqoitata,  qui  ex  Qnyew  et  ex  aiiis  loci«,  sub  ducta  Petn 
Dunin,  soccemerarii  Sandomiriensis  venivrus  pro|i«  horam  erst,  eon  exaiieeleto,  ssUmIo 
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It.  am  mitwoche  darnach  herante  her  Peter  von  Donen*  die  Neugeborgk  im«. 
Widder  mit  vij^  reissigern  imd  legerten  sich  dorvor  und  begruben  und  be- 
pasteieten  sich ,  und  als  aie  drsy  odar  vier  tage  darvor  hatten  gelegen ,  do  wol- 
deo  die,  die  am  den  niddarlande  dorin  woran  ssltoneo,  widdar  auadbanf 
and  daa  konigea  voick  qnonnan  in  ankagan  and  aablogfln  alab  mil  in  and  triaben 
aia  nit  maaht  wider  in  dia  atal  nnd  solllagen  ir  vil  zcu  toda  und  naman  kainan  i*>  m. 
gafangen  und  kregen  von  in  wol  xxx  gesattelter  pferde. 

lt.  am  ^  niontagc  nach  F  niirentii  do  quomen  vil  reissiofr  von  Stnreart,  von  i3.AMf 
Kisschow*  und  aus  nndorn  des  onirns  sieUea  für  die  slat  Danczkc,  (ite  wol  tiij 
läge  im  feide'  halten  umbegezcogcn  umbe  Pucicke  kcu  cntseczen  und  doch  nicht 
turatan ,  und  ain  taii  von  in  irottan  aeu  Oancika  loo  fuaaa  von  iran  püardan  und 
trialMni  al  daa  viha  sanaaninian,  daa  van  dan  panarn  aiHgelriaban  waa  nffdia 
Seite,  also  dia  jungaalat  golagen  hatte,  und  daa  onder  und  off  daaa  gaMiga  «aa, 
und  das  och  eczlichen  fleischern  und  bürgern  zcu  behorta  und  triebens  noch 
Stargart  und  vorbranten  »üp  7ctgelscheune ,  Hin  rrö  dpi  jnncen  stat  pQagk  zcu 
hftren  und  vorbranten  ouch  zwen  w&gene  mil  rocken  geladen,  die  sie  in  die 
slat  füren  wolden. 

lt.  von  denselben  wurden  wol  xxxv^  von  den  kolern,  do  sie  durch  die 
walda  triabao,  tot  geschlagen  und  naman  in  Ira  piarda  und  garatba*. 

lt.  am  aontaga  noch  allar  hailigan  do  wart  aina  tagafort  gakaldan  säum  «.Ho*. 
Elbinga  van  landen  und  stattan  daa  barrn  koniges  mit  dem  ham  biscboff  von 
Heilsberge  und  mit  seinem  oapittel  und  seinen  laodt  und  Stetten  also  urob  eine 
eintrachl  und  fridp  zcwischen  beiden  teilen  zcu  marhpn  k  ,  also  das  sie  sichp-l'a.». 
doselbst  haben  geeinigt  >  und  Mch  aiumbe  von  beiden  (eilen  haben  vorsobrihcn, 

k)  D.2:  fMwTmDHfa.      hi  Mi  aa  «i«|pilttL      «)  0.1:  flidhM.      4  B.it  iL      •)  Skt 
fdcfU. 

vigesima  oclsva  mensis  Julii  circumvallassct  hosles  suo  paucitsle  visa  ex  omnibus  praesidila 
glomerati  post  triduum  in  illimt  a  ter^o  et  a  fronte  irruunl  el  rnultitudine  frell  facile  llluiii 
et  suo*  proUigout  et  fugere  ignomiuiose  compelluot.  Ceotuin  et  ampliua  fuere  gladfto  et 
uadffl  desiderati,  «ittonfam  hostet  etlem  eetaleiD  iuflrmain,  paeros  vldelicei.  qolbus  bwlnras 
parcere  conauevil,  iracidabaot.  Proveniaaet  amplior  in  pedltatu  regio  cladea,  aed  oaves 
rc^iae  in  Visla  alaotea  aervaveruol  reliquia».  Fuil  Thomek  ipse  do  hostili  invasione  tem- 
pcsiiMj  .nibatua.  Sed  lamen  a«en»  et  hostilem  manum  rr.lii,::  [.-ruiirrih  chidiMn  ijisora,  quam 
tiosles  pro  summa  vulgaverant,  ;prü?]  victoria  admiait.  —  In  eadeni  vigesima  octava  meaalt  Julii 
die  Adam  Vilkanowaki,  teoutnnus  regiua  in  Nidborg  cum  geotibua  regiis  ex  praesidils  Sarnow 
el  Nidborg  deductia^  Joaonem  Skop  et  Limbacber,  tenutnrioa  caslri  Sedlov  [Soldau]  magaam 
praedaro  ex  Heiovie  dneenles  sale  eettram  Stdlov  profligavii ,  et  plaribtts  caesfs  eaeieros 
copit  et  fugere  compnlll.  Ctadotn  aulcm  sui  peditatua  apud  Nowo  nrcpptam  Casimirus  re\ 
correclurus  praeiliclum  enini  nppuiun»,  quod  se  per  fraadcm  cunlnbutral  hostibus  priniuin 
placebal  a^credi ,  ut  navigotio  Vlsloe ,  qui  propo  tlviit  moonia ,  esset  libora  re{;iis,  bostibus 
vrro  iobibita ,  laäliuaque  boslea  ad  pacem  cogi  pofsent ,  dum  non  superesset  locus,  circa 
qaen  talo  poMaal  ^am  InUeere;  im  propinquo  oxtabat  copia  maleriaa  ad  oxlmendo« 
aggeres  et  caetera  (^tra)  Petram  Daala  saeoaioarariam  SaDdomirieDsam  com  mercenariis  et 
Pmtbenicia  militibus,  Joaonem  vmro  Synnowfez  de  Korzina  et  Paulom  Jasyeoski  cum  aulicis 
ad  obaidondum  Nowe  ttansntittit.  Itaquc  oppidiini  Nowc  n  l'otro  Diinin  sesta  die  meoais 
Augusli,  ab  auiicia  vero  regti»  iretiecima  obüitleri  coeptum  e»l  «t  proceaau  temporis 
aeu  baatla  et  sepibus  in  circuitum  coangastaturo.  (Der  Orden  «andte  darauf,  nach- 
dem seine  BaflnahaBCMif  von  freoidea  Fiiraleo  UnlerstttlsuDg  ta  gewioaea,  ebenso  fniobllos 
gewesen,  ala  dt«  Friedeesverbandlangta  mit  de«  Polen  «ad  Preaaaea,  alle  aus  aelBCD  Sehlbs- 
Ncrn  2i>»Qmmpnse2ot:enen  Slreitmitto!  au3.  um  die  drei  belagerten  Orte  Neuenbürg .  Putziu 
und  Soldau  Messen  Kelauertinf;  suil  dem  18.  Scptcmlicr  vom  Herxofie  Conrud  v.  Masovieii 
tieieitcl  wurde; ,  zu  eiilsflzcii ,  vermochte  aticr  «uuh  hier  nur  durch  einzelne  Uoberfalie  die 
Belagerer  au  achsdigeo,  Putzig  wurde  BIS)  nach  i6wuchentlicber  Belageruog  und  auch 
Soldaii  Doeh  in  diesem  Jabre  erobert,  dl«  BetagervoK  von  Neuenburf  dagefsa,  hauptsadi«^ 
lieb  dnrcb  die  wibrend  dieses  Jahres  in  Preus;«en  herrschende  Pest  erschwert,  führte  in 
demselben  noch  zu  Icelnem  Resultate,  wurde  jedoch  von  SUidnerlruppen  ,  deren  Hauptleule 
Tomyecx  und  Golhurd  wann,  ununterbrochen  forlKeseltt.) 

Ij  Mit  diesem  Acte  wurdo  »oiait  derDiacbof  vomfinnlaodo  in  den  Bund  derPreussisoben 
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t4w.  vorbrillbt  und  vonigslt  bey  trnwD  und  eran  uod  feti«  bey  eiwinder  bey  dem 
bern  koDigs  sca  bleiben  nnd  niehl  «ddder  m  icn  tbueoda ,  und  der  her  biioheflT 
mit  sein  capiuel  uod  seinen  landen  und  Stetten  haben  gdobet  die  creucsiger 

oder  irp  hpvlpsor  in  iren  stellen  und  schlossprn  nfrhf  701*1  hegen  noch  zcu  hatjsen 
oder  zcu  hofeo  und  sie  och  nicht  zcu  fordern  mit  raie  .< dir  täte,  in  ouch  keine 
vitalie  zc&  schaffen,  zcu  zcufuren  oder  mit  in  zcu  1(  hu  tischlagen ,  sunder  die  zcu 
halden  aam  des  hem  koniges  und  seiner  lande  und  stete  offenbar  finde  und  de 
nieht  gegen  left  kernende,  sonder  alle  arge  Usl  in  allen  aeftkemnenden  loeitten 
doch  bey  alse,  wen  der  her  konigk  dem  vergemelten  kern  biscboff»  und  seinfn 
Innden  und  stellen  ümb  die  miUe  te5  beschirmen  \}*'  rcissiger  gesant  hal,  also 
im  landt  und  stette  vorheischen  haben,  so  sol  er,  sein  capittel  und  lant  und 
sielte  von  stunden  an  den  creuozigers  und  iren  beylegers  entsagen,  und  denne 
allen  sachen  nachzcfigehendo  in  aller  massen  also  vorherurl  ist,  und  li  »-  aus  des 
hern  koniges  laut  uod  Stetten  und  die  aus  des  hcrn  bisclioüs  ianl  und  Stetten 
sollen  nnd  mögen  einer  leum  MHfom  leihen,  laren,  reisen,  kooffscblagen  nnd 
handelen  in  aller  massen,  als«  man  das  für  alden  jaren  und  gecseiten  hal  g«- 
f.  IIS.  halden  an  alle  arge  lisi.  Item  umb  den  anefangk  icwlsschen  dem  furgeaehribe- 
nen  bischoffe  uod  den  Braunsbergern,  den  sie  her  Joen  Schaisken  gethon  haben, 
also  beben  berurt  stel,  und  umb  den  schaden  von  l)ei(Ien  leiten  das  ist  gesaczi 
zcu  xvj  personen,  von  iczlichem  teile  vüj  personell  zcu  entscheiden:  konnt-ns 
die  nicht  entscheiden,  so  sal  der  her  konigk  ein  ohernian  dar  sachen  sein,  die 
entlieh  zcu  entrichten  und  zcu  entscheiden,  und  wen  liot  billTl,  das  man  allumh 
seu  firide  kompt,  so  sol  her  Joen  vorbenfimpi  die  Frawmbnrgk  also  wie  er  sie 
gefunden  bat  unbesehaesel  an«  alle  arge  list  ubergeben. 

It.  binnen  disser  zceitt  der  vorgemetten  tagefart  do  Santo  der  geistliche 
von  Plauen*  vom Preuschenmarckte  zcu  dem  hern  gubematori  mit  im  und  landt 
und  stellen  umbe  einen  tagk  zcu  verramcn,  do  sie  zcusanimen  quemen  ?cu  vor- 
siu  lien  ,  wip  Tnan  in  dissen  schweren  krigen  mit  dem  hern  konige  und  disseni 
armen  lande  zcu  freden  koinin  mochte,  und  do  der  gubernator  durch  seinen 
bothen  Widder  von  im  begerte,  wo  er  die  tagefarte  hinlegen  weide,  do  weide 
her  sieh  mit  lande  nnd  Stetten  gerne  binfogen.  Doruf  er  im  wldder  entbot ,  er 
weide  im  bey  seinem  eigenen  boten  wol  lassen  wissen.  Und  binnen  solcher  soeii 
also  die  stette  xoam  Elbinge  waren  seu  tage,  do  bestalte  derselbe  von  Plenen 

Stöndo ,  von  dem  sich  derselbe  bisher  nbgesondert  tiBite,  aufyeuoDimeii.   Aus  Dluji.  11.  afli) 
erfahren  wir,  dass  der  rs  srhk  f  .i^n  h    >  •  r>r.  <466  dem  Hochmeister  förmlich  Kt ie^  aiikun- 
und  den  in  Pansenheun.  Neui  Mii  ur^  uod  Wormdit  gelegenen  PniniüctieQ  Trupi^Q  aucli 
dtobbri^n  Bargen  und  Slfldle  seines  iitbieles  übergab. 

4)  Schun  vor  dloaar  Zell,  nach  dem  Abbraclie  der  Friedentverbandluageo  io  Tboro, 
•omtl  twlnflmi  dem  Anftnig  des  JttK  nnd  Antkoft  November*  batte  Pfaeeii  ahnliche  Anerbie- 
langen  peiuHchl,  wortlbor  DIukosz  If.  137  als  pcrsoiitich  ilabei  I  .  llu  ilui  F  iluen  le,  I  I- 
richt«l,  luätobaul  pö»l  haec  Heortcua  de  Plawea  «t  alii  cruciferi  tioliciinbanlque  magna  in- 
stantia militares  et  clves  PruHiae,  ut  pacis  traclatus  resumerelur,  quoniam  et  a  slipendiariis 
•I  sttbdilis  «gae  partis  iocrepaii ,  quod  pacem  in  Tbomn  sub  condltionibu  per  regen  oblalis 
noB  aeoaptosseal,  de  perieuto  tlabu  sni  femiidabanl,  denuneiaatibas  eis  etrabdlUs,  •• 
etism  Ipsis  renitentihus  et  invltis  pacein  confecturos.  Missun  ob  irt  et  ol»  alias  res  cum  Geda- 
iiensibus  conlicicndas  Joannes  üJunosrh,  canonicus  Ci acovifnäifs  cl  convcnlum  cum  nuber- 
noton  i'nissiae  et  Geil  11  n  dius,  ElbinKenslbuB  ac  Thürunensihus  apud  Marienbor»:  aliquot 
diebus  lenuil.  Verum  quia  luca  illa  pestiS  gravla  invascrat ,  discedere  caeplo  irrito  coacto« 
est.  Habiti  postea  tuerunt  et  apud  Soblnm  et  Io  campo  propa  Marienbont  de  pace  concld- 
deada  Inekaloa,  cracireris  in  conditiones,  qnae  eis  apud  Thomn  offerebaotar,  de«ovenUb«* 
se  eonienaaroi.  Propter  quod  deposcehatur  ret,  ut  in  Marienbors  de  latere  soe  eonsUlarloii 
pacem  tractaturus  Iransmitteret:  peste  tumcn  dietim  apud  l'russian)  invnlesccnto  et  plure.« 
absument«  raortales  aequ«  placitare  de  pace  oeque  aliquem  tnitli  ad  notohum  periculum 
plaeoit. 
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heimlich  drey  anschlege  mil  des  ordens  soldonern  und  iren  undersassn  drey  mm. 
stete  xcu  besteigen  also  Thorn  die  aldcstat,  do  sie  in  aller  gotlis  heiligen  abendc  ''st.o«^ 
albereit  lettem  angebrocbt  halten ,  das  sie  in  der  stat  gewar  worden ,  so  das 
sie*  aberuoktMi ,  wid  vorbranteD  ir  gecieu  und  laltern  mIIwI  ,  di«  tie  mitte- 
gehrMbi  hatten,  dia  tia  OQch  hoben  mit  kdhaulten  und  kaJbCellan  baadiAt  hatten, 
daa  man  sie  an  der  mauren  nicht  aelde  h6ren  uflgeen  und  vorforanten  euch 
etliche  gebende  bey  sant  Jorgen  und  zcogen  widdcr  wegk 

Tlem  die  nnuestal  Elwingk  umb  dieselbe  rceh  aus  betten  sie  ouch  vi!  nach 
dirrelen  am  liclilen  tage,  helle  eine  magl  niclil  gelhan  (do  die  linde  nach  dem 
scblagkbome  zcu  der  rynnen  quomen  gerant],  die  den  schlagkhom  zcuschlugk 
and  lobrei:  feinde,  daa  mana  gewar  wart,  so  daa  ir  voraatx  und  wille  nicht 
vorlgiBngk  halte*. 

It.  Bca  Oiracbow  och  in  demdhen  iceit  hatten  aie  an>eraile  lettem  ange- 

bnicbt,  die  stat  ouch  zcu  dersleigen ,  das  die  wncht  gewar  wart  und  niuslen 
euch  uberzeihen  :  ruitsolcher lisl  sie  un)lu'i:inü;en,  dasdoch  nicht  vortcnnpk  halte^. 

It.  am  freilape  für  Mai  lini  im  vorgeducblen  Ixilij''*"  jare  do  ritten  die  aii^  ;•.»•?. 
Pauczke  des  koniges  seidener  in  das  I,rhenl>orizische  t^rbiele  und  trieben  einen 
roub  von  viebe  zcusammen ,  das  wart  den  Lebenburgem  vormeldel  und  umb-  p> 
ritten  die  von  Pncihe,  ao  daa  die  von  Pncake  Widder  durch  den  fort  mosteD,  do 
sie  Widder  naeh  Pucske  trieben ,  den  sie  in  vorieget  hatten  und  sehlugMi  aich 
sere  zusampne,  went  die  von  Paactke  weiden  den  roub  nicht  ubergeben ,  so 
das  die  Lowenborger  die  uberfaaot  nonien,  wcnt  ircr  was  vile,  ond  ßngen  der 
Pattczker  wol  xuiij  gulter  man  und  schlugen  in  darcsu  wol  zxxvtj*  gesattelter 
p  forde  abe  K. 

It.  im  furgeschrihcuen  jare  am  sontage  für'  Barbare  do  ecsliche  kanen  uiil  3.i>m. 
guttem,  die  von  Dancike  nach  Tboro  die  Weissei  offaren,  und  uff  geosel  Dir- 
sehow  gekomen  waren ,  do  tco^/sn  die  von  Stargart  mit  eotliehen  wagenen ,  do 
aie  kleine  kanen  uHlureten,  noch  der  Weissd  und  wdden  eciliche  fhrgesehribeiie 
weisselkanen  anlegen,  ab  sie  etiwas  daraus  krigcn  mochten;  des  die  von  Dir- 
schow  gewar  wurden  und  zcogen  aus,  und)  ein  solches  zcu  wercn,  und  also  sie 
Widder  nach  Dirsow  ritten,  da  hallen  in  die  von  Slartiarl  die  wege  vorleget  und 
waren  Starker  den  die  Dirschower  und  schlutjen  in  xviij  *  ir  beste  gesattelter 
pferde  abe,  Gngeu  die  mcnner  dorulT,  ouch  etliche  drabanteo.  Meu  sagt,  das  die 
Oyrsiower  in  dessen  krige  ny  .  u  grossen  schaden  gdiden  haben  ^. 

•)  D. ) :  Bit  Mbtdra.      b)  D.  3 :  mit  »clitiieB.      e)  Eb.:  lU  die  m«MUt  K.  rtmh  «ilcMlUfe  tdt  au  ktttra 

(ie  auch  gar  nauh  crrirtten  am  lichten  tage,  wrichr*  riii  nia^  rorlifitten  was,  dann  do  dl«  And«  In  den  tchla^- 

booM  ^aoBMB  («nnt,  do  whluf  di«  magt  den  iuMm  taam  aa  Uhht  mi  uad  icbni :  Mod«,  Mnd«  ate.  0. 3: 
■o«Mlrtaito«aWuakUslw  4)  OwS:  «ilMlabtfkliidttlM  fMii«irtica4iMh>mk.  «)  Sblt 
xtxt]..  f)  Eb. :  naeb,  Ep.:  ante.  g)  Eb.:  xl^.  b)  Ep. :  »t  aee«p«r«Dt  iTltJ  »q«««  optin«  atratM 
•t  ptarm  eaptif oa  daxcrant.  Ha  ut  htc  clTita«  Untiuft  dansi  ne«  paitalcrit  toto  Unporc  baUomm«  Eb.  a.  f.: 

i)  Dhig.  II.  S«0.  Sab  .  .  .  Parczoviensls  diseta«  tempore  [e.  n.  Nov.]  Heoricos  Pla- 
«yeoiki  cum  amumllis  «rmigerii  partis  aoa«  adoaatos  dam  oocta  raveiwu  Thorua  eivilaten 
lataroeptnraa  •dvtnerat  «t  per  eam  paitem,  qoM  Inttttplcahllf«  foertt,  a  paH«  vfdellcel 

meridlonali  vrrsus  Nvcschovinn. ,  ubi  prscatorum  coosistunt  domicilia  ,  antemuiaÜbas  itn- 
pune  et  iatcitUT  ul  etinm  oinac»  v.^'iles  fnllerel  tran.acenüis ,  ncalns  od  principaliores  muros 
coeperat  »pplicate  Devontura  ros  viilrbalur  m  nui^'iniin  disriiincii  ,  nisi  inl^Tiin  lernpus 
dilucoh  superveniens  inütdias,  quae  ci\ilaU  iinmiaebant ,  dote\ii8et.  Quorum  magniiudioe 
▼igilM  commoli  denunciaio  pcriculo  civiiatem  Wliveraam  oommovarunt  io  arm«.  ÜMlet 
qvoqiie  vigilanliom  «t  pulsanlinm  dclerriii  rumore  discedere,  caepto  irrilo  ei  fugere  s^Ks 
relictis  coacti  sunt.  Maior  tarnen  quam  pro  numero  trepidaUo  «pod  TbomoMses  fiiit, 
paucis  aihiioijiiri)  i  !  i  ^pcllendum  hosles  insistejitibus ,  reliqois  vero  lusltt  COakpfMilslaBk 
iamque  spectaDiibus  in  fugam,  nonnollis  in  abscoofionem. 
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iMi.        It.  daraadi  geseliaoli  m,  das  ThoiiiM%  der  mitte  for  hoptmao  for  der 
9.  iYi.k  Neuenborgk  legk,  umba  ecilielie  fueknedite  gao  Danoke  off  des  hem  konigee  mU 
17.  om.  dahin  zcu  körnende  sante,  der  na  funßbaig  ufTgenommeD  wart,  die  viij  tage  vor 
».Ow.  weinachten  von  Danczke  icogen  ,  und  also  dieselben  am  Sonnabende  vor  wei- 
nacbleo  noch  dei  Mewen  cingen,  lio  hnllon  in  die  vonSlargart  die  wege  vorleget 
wol  mit  ij°  reissigero  und  üciltchen  fu^knccbleQ  und  legelen  sie  an  und  wun- 
Ueten  irer  ein  teils  und  fingen  sie  alle  und  fürten  sie  gefangen  gen  Stargart. 
11.  Dm.       It.  am  tag  Thome  CantttarienaU*  de  aante  der  rat  van  Danedw  aber  loa- 
koeohte  mer  den  j"  ans  gan  dorNeugenlior^  mit  oetlieben'  karranbudiaen,  lel- 
buehaaen  und  niii  nndcrm  guttcm  geeseuge  und  garefbe,  diequomen  am  dritten 
tilge  wol  l)eii8lden''  gen  der  Hcwen  und  yorl  gen  der  Neugenburgk  und  logen 
rm.  jjin.  tlo  mit  den  Polen  dovor  Iiis  an  den  mitwoclin  vor  nurificationis  Marie. 
I4«.',.         It.  im  Ixv«^»»  jare  do  leidincclon  die  aus  der  stat  Neugenhori^k  mii  den 
iiern,  die  darvor  logen  und  dingcten  siel)  aus  mil  ireni  gerete,  guliurn  und 
1.  mr.  pferdan  in  wobeiierende  wid  reometan  die  etat  am  uige  unier  üben  fraoen  leu 
liebtmeaaen  and  loogen  daraua,  and  dea  kon^^  leittte  nomen  aie  ein  doch  mit 
aolebem  baooheide,  dea  die  hefleleoto,  alae  Pritiaebe  Hogeneat  ir  heoptman  mit 
175.  den  aeinen  und  oacb  die  burger,  die  mit  in  aosxcihen  wolden,  bbinen  xiiij  tagen 
Ire  gerete  und  gutter  ausbrengen,  vorkeufTen  und  zcilien  mocbtAn  ,  wo  «si«»  wol- 
den in  solchem  geleitle  und  mit  solcher  undersrhoK,  als  sich  die  aus  der  Mt-wen 
vorni  jare  abedingeicn,  und  weren  die  furgeschribene  fusknechte  nicht  dohin 
gekoinen,  so  betten  die  Folen,  die  so  lauge  dofur  gelegen  hatten,  von  dannen 
gereumet  mit  aobaden ,  deob  ao  hatte  in  der  kenigk  liey  aeinem  aebreiber  ^ 
summe  geldes  geeant ,  dea  aie  von  eeran  wegen*  nioht  wol  terften  renmen  «.  1 

K)  0.3:  IbMMMk.  b)  I>.2:  uaddtawMtf  4Mao«lk  •)  n.2:  mit  vUrafutten.  d)  am  —  b«bai- 
4«iftibab.w«P.     t)  BAI  bMtmfH. 

4)  Ulli.  11. 144.  IB  ioitoai  neosem  oppidi  Nowe  iam  tendeb«iur  obsidio,  dum  Caspar 
Noalbwict  aieslia  fsnara  et  qni  ae  in  oppido  Cboyaioaa  gerabat  pro  praealda  anJogantoa 

^qnr^trc";  quadrin(tento8  pedestres  e\i:un  mercede  sed  ampla  placilatiooe  e&  Almaniae 
p<iruL>ui>  lü  Ciiüynictam  conducit ,  illic  f>püiidens  larfrias  donativum  aa  praestitanjm ,  quat«- 
Dus  eorum  brachio  Nowe  obsidionera  tolleret.  Um  ab  hycmis  asperitate,  quae  solito  rigidio" 
provenerat,  itinerando  el  arma  in  corporibus  ferendo  vebementer  vtolali  io  Cboyniotani 
parvanientea  plurea  aut  oppelobant  nortein  tat  dlatome  eanficiebantur  langnora,  caalaif, 
qolbiM  integrier  vigor  remao»erat  cognoscealaa  ae  •  CaiBBTO  NoaUtwlct  lotflfleatot  mie- 
aruntad  propria.  Ad  quorum  repressionein,  sl  aeoedora  obsfdantaa  parmlftent,  eiomnlb« 
regia«  partis  Pruthenicis  parlibus  vel  prae«i«<iis  militcs  n  rn  late  quoquti  Gdansk  pedestrium 
et  equestriucD  agmen  convenerant,  cum  liostibus  luanum  cl  praelium  conserturi.  ObsesKi 
itaqae  «päd  Nowe  intelligentes  auos  rigore  brumali  confectos  esse  plerosque  discessisse, 
rattqaoa  io  aedlUoaam  eootra  Gaaparain  Noalbwioi,  qaod  illoa  faMlarat.  «laraiBsa,  ontn  iam 
et  •limeiri««  Inopla  (Hoa  f neeaaarat ,  et  frtngl  facM«  nmrom ,  ai  pttüalam  adollarantar  obsi- 
denlf"^  rirfiilrab:intur ,  die  Veneris  primn  üiensis  Febninrii  maKistro  cniciferico  Ludovico 
oequtc^uaiii  pi  ilnl  ltjIl-  et  pollicente  su  in  lempore  obscssis  lalurum  suhsidiom ,  deditionom 
spontaneam  paed  \i^Hn  et  fortunns  videliret  Thomconi  et  Jasayenaici  f  u  iunf  r|tpi  'umque 
traduDt.  Quod  cxtunc  Joannes  Jaa«yonsl(i  in  teoutani  accepit  sub  anouo  salario  miile  sextn- 
faDlonim  florenorum  per  Casiaiinim  regem  qoolannia  dando  jllud  administraturus.  Atque 
proalkta  die  iam  sole  infoso  ioxia  conventum  cum  fraqueoii  regio  praaaidio  op|iidmn  Intravlt 
et  lara  nlHtibus  maitistrt  eraoiferici,  qunrum  primarll  bi  duo,  Joaonas  Meyaaoar  «t  AUwiioa 
Woyth  fueranl  qui  j'iL  i  hsidionem  tolerovi  r mt  nonnullis  oppidanis  defectionls  et  pro- 
ditionis  in  regeiu  uulhorihus  [jericolo  capitis  sc  adiicicndus  praelignrantibos  in  qainqoagfDta 
inbus  quadrigis  rec4Mleati  verxus  Stargard  et  Quoidzin  [Marienwerder,  licentiatn  perroisit. 
Der  Uocbmetalar  sei,  arsablt  Diu«.  11.  «4i  weiter,  mit  eiDam  KriegsbaufeB  berabgekoaBmeo. 
em  aber  die  feata  Bladeelte  der  Weichsel  in  das  groRae  Harienborger  Werder  elonfUleii. 
Da  er  aber  bpj  Manenbiir;:  l'otnische  und  Danziger  Slrrithanfcn  zur  Abwcbr  aufgestpllt  fand, 
kehrte  er  von  Nout<'icl)  (ov  iiova  civilato?,  ,  wohin  er  vornedriintoti  war,  nach  Köniss- 
berg  zurück.  Ziij^leicli  h.itje  er  d<Mi  Ni'iienbursipril  uii^ei  aiheii ,  zu  capituliren  ,  um  durch  Er- 
langoag  freien  Abzuges  ibm,  dem  itocbmeisteTf  auch  fernerhin  ifare  Dienste  leisteo  tu 
koeoeo. 
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It.  am  dinstf^'^p  nach  niirificRtionis  Marie  ilo  zcocen  dio  von  Slarcarl  in  das  im, 
kleine  Werder  und  puchtcn  do  er^Iicbe  dorffer  nis  Zcuchedam,  Oslerwipke,  Git- 
landt  und  SperlingsdorfT  und  br;tnien  die  schcune  zvu  Grebin  mil  dem  fülle» 
und  eczliche  kröge  und  höfe  in  den  dorilcrn  abe,  und  die  von  der  Alevven  quomen 
deoMlben  tagk  darnadi  nod  nomfln  von*  bin  was  do  was'. 

It.  fort  darnach  am  freitago  nach  Dorolhae  des  nachtes  off  den  sonnabent  «.  r«br. 
gen  tage  do  quam  der  von  Planen^  der  geistliche  und  Jorgen  von  Lobe  ooh  in 
daa  kleine  Werder  wol  mit  viij"  reissigem  und  mit  iiij<'  Tusknecbten  und  zcogen 
den  sonnaboni  in  dem  werder  uff  und  nidder  und  vorhiuinien  elzlit  hc  lifife  und  ».rriir. 
Scheunen  in  den  dorfTorn  nhe  und  noriien  den  armen  IcuUen,  was  sie  hnticn,  und 
sobaczten  sie  darzcn  und  ulTdie  nacht  lagerten  sie  sich  zcum  (iruä^eti-Zinder  *- 
und  am  sontage  morgen  zcogen  sie  widder  aus  und  vorbranten  elzliclic  dorfTer, 
also  Wotslalf ,  llorcsbcrgk ,  Gotliswalt,  Plonendorff',  NiendorlT  und  ander  mer  ' 
dorfler  vil  nach  rein  ans ,  und  am  selben  tage  urob  die  gtoche  sij  do  quomen  sie 
fnr  die  slat  Danezke  mil  dem  };nnczen  hnuffen  nicht  ferre  von  dem  cleusener^ 
und  hüten  do  bey  und  binder  dem  waldo  wol  mit  Tunff  hauffcn,  und  etliche  von 
in  rillen  nicht  ferre  bis  an  d;i<^  (Imr  nfT  den  garten' und  och  umb  den  praben, 
und  do  sie  die  wol  Ijesohen*  halten,  do  retten  sie  widder  zcum  hauffen,  und  do 
es  urob  die  glocke  ij  was,  do  zeugen  sie  alle  widder  wegk  und  torfien  nicht 
u&|er  der  ttat  und  under  die  bttchsensohosse  konien'  und  biiben  Im  kleinen 
W4rder  li^  bis  ulT  den  mittwooh  morgen  darnach ,  und  puchten  das  ana  und  i».  Mr. 
fürten  alles  fleisch,  speck,  esselspeise,  rocken ,  lieber  und  futter,  was  sie  nicht 
vorzceren  und  vorthlin  knnden  und  der  leutte  kleider  und  gerete  mit  Schlitten 
nus  dem  Werder  gen  Slargart,  do  sie  den  rouh  hpiiteten  und  teilolcn  und  die 
gewegesten  gebauer,  die  sie  krigen  künden,  die  fürten  sif  sjefangen  miite  wegk. 
Mangk  dissen  furgeschnl>enen  viij"  reissigern  und  luaknechten  woren  mitte 
iüj"  reissiger  und  fusknechle,  die  kurcxiich  vor  purificaiionis  Marie  hir  ins  tant 
SQS  der  Slesien,  losatien,  vom  Retne  und  aus  andern  landen  waren  gekomen,  i».«'«- 
WMit  die  ereucsiger  hatten  irer  vüj«  nl%enomnien ,  die  sich  sen  Franckfort  sn 
der  Oder  hatten  vorsammelt,  den  siejo  uffs  pfert  doselbst  geben,  also  man  sagt, 
viy  Reiniiehe  gülden ,  der  nicht  mer  den  die  furgeschribenen  iiij<'  bir  ins  lant 
quomen,  wente  für  kelde  zcogen  die  andern  zcurucke,  den  es  gar  ein  kaller 
Winter  was.  Ouch  saget  man  vor  Avar,  das  ir  vil  hir  im  Werder  auf  dieselbe 
sceil  von  alden  und  jungen  erfroren,  und  och  ein  teit  von  frost  todthlihen. 

It.  omb  trent  oalern  do  sehriben  des  ordcns  voick  also  die  von  Konigsberge  it.  A|.ni. 
und  vom  Samlande  dem  bem  Stibor  von  Baiaen  des  gubematoris  stathalder  der 
lande  seu  Pniasen  und  begerten  ein  tsgfart  mit  im  und  mit  landen  und  steten 
uff  der  Neringen  '  zcu  halden,  zcu  vorauehon,  ab  man  wcge  und  weisse  von 
beiden  teilen  mochte  finden ,  dadurch  man  scu  gnade  und  fride  kernen  möchte, 

»)  D.  2:  *ort  wf^,  wM  krifrn  kanilrn.  LI  Ti.l:  ftwar  comptur  lu"  Elldnu«.  c)  D  -  ■  '/ringtr. 
d)  Eb.  und  F.:  PI&Deh«ndartr.       e)  D.t:  *«ru«n.        f)  0.2:  and  tontca  nicbt  p«br  d«T  aUtU  ooder  die 

1)  Lindau  meint,  die  Poliiisclieii  Söldner  in  Mowo  btkllcn  dem  Beispiele  dor  Ordeas- 
»Oldocr  in  Stargard  folgend  auf  it«iu  ihnen  befreund<>ten  Gebiete  0t>ciiso  rftub«>rt&ch  vi  ie  jeoe 
gawlrthfchaflet.  Diug.  II.  3t>  weiss,  die  Slargarder  bütten  dicM  Eiaftllo  in  das  Danxiger  Gebiet 
gamacbi»  um  Lebeosmittel  (drdie  iltnen  bevontehende  Bdageronf  nach  Slargardiu  bringen. 

S)  Dieser  Klaasner,  oder  wie  Runsu  es  beieicbnet,  die  Klause  masa  dem  Zasamtnen- 
linii(;c  nach  bioter  Bürgcrwaldc  an  derMolllau  gegen  Krampitz  und  Nnsst-nluibcn  hin  gelc^'i'u 
haben.  Dort,  auf  dem  Gebiete  von  Na»senbuben  und  Hochzeit,  wird  im  14.  Jahrb.  em  Dorl 
Glansdorf  genannt. 

S)  Das  jetzige  Lanssartea. 
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tuk  nir  du  das  arme  tont,  das  noch  uDvoiierbel  und  unvorherat  wäre,  vorbtt  von 
beiden  teilen  unvort«rbet  blibe,  des  der  furgeschribene  her  atnlbelder  gütlichen 
ufToam  und  schreib  landen  und  sielen,  die  nebest  belegen  waren ,  das  sie  sich 

p.  17«.»,  och  gutlichen  dorinne  Itssen  finden,  und  solche  tagefart  mitte  besenden  ,  so  das 

tt.  Aptu.  ein  lagefarl  iifT  den  sontag  für  Philippi  und  Jacobi  zcu  der  Robelgruben  utT  der 
Neringen  wart  vorramet,  do  beide  teile  xiiij  tage  iaogk  ungeferlich  trei  in  seligem 
ehriatlicbem  und  uflgehchtem  ^  geleitte  dohin  komen  solden,  dene  nn  ala» 
aobadi.  Do  nn  von  der  furgescbribenen  von  dea  ordaoa  aeitleii  die  von  Kooiga- 
berge  ans  allen  üj  atetten  und  eeh  von  den  freien  von  Samoiaiit  und  von  dea 
koniges  seilten  dos  vorgemellen  des  hern  gubernatoris  slathelder,  her  Otto 
Mnchovicz ,  herr  Niclis  Pfeilsdorf  und  von  Elbinge  ij  aus  dem  rate  und  eczlicbe 
aus  der  gemein,  und  von  Danczko  ein  burgermeister,  ij  stis  dem  rate,  einer  aus 
den  sclieppeo  und  aus  der  gemein  also^  Oeischer  und  srlunide  '  dohin  qnomen. 
Üu  uu  von  beiden  teilen  fast  vtl  und  luancberley  banücl  und  worie  gescbagen, 
wi«  man  sou  solehen  furgeschrieben  diagao  kamen  mochte  k.|  annder  voos 
konigas  widderteil*  begorlan  von  in  sie  leu  offenen,  wie  man  darcra  komeo 
moohte,  so  das  der  her  gubemator  apraeb :  lidbon  frvnde,  ir  begirt  von  ans  scn 
wissen ,  wie  man  scu  solchem  fride  komen  mochte,  so  wisset  ir  wol ,  wie  wir 
sou  solchen  krigen  mit  unsern  vorigen  bern  gekomen  sein  ,  das  nicbl  alles  not- 
torfftigk  zcu  vorzcelen.  Und  ir  wisset  oucb  woll,  wie  das  arme  lant  schir  ganez 
und  gar  von  euer  und  oucb  von  unser  seilten  vorterbei  utid  vorheretist,  so 

p.  177.  jeroert  mich  doch  och  noch  nichts  anders  denne  des  armuts  und  der  armen 
IfUte,  die  naoh  im  lande  sein,  daa  aie  so  gar  gruntlich  soUei»  worden  voriafbet, 
ich  und  mein  gsleich ,  und  och  die  stete  mögen  sich  ao  in  etilieher  maaaen  ent^ 
aecaen,  snnder  daa  annat  uffm  lande  nicht.  Ir  wisset  och  wol,  daa  tagfarte 
binnen  und  bausen  dem  lande  vorrnmet  und  gehalden  sein ,  da  euer  teil  ufl* 
elliche  seint  gekomen  und  och  uff  etliche  nicht  ,  und  snnderlich  uher  eim  jar* 
zcu  Thorn,  do  eurem  teil,  dem  orden ,  gar  gros;»«'  dinye  int^t  liüien  wurden  ,  das 
dor  kunler  elwan  zcum  Elbinge  gancs  abescblugk,  und  w  iri  uuch  nimmer  dar- 
ictt  kernen ,  went  unser  bor  konigk,  den  wir  nimmer  al)ergeben  wellen,  sieb 
darsott  sohicket,  daa  er  des  kriges  ein  endo  haben  will,  und  ir  meinet,  daa  wir 
den  orden  gancs  vortreiben  wellen ,  das  wir  nicht  wellen  haben.  Und  ir  begart 
nn  von  uns  zcfl  wissen,  was  wir  doch*  dem  orden  zc&fugen  weiden,  do  sie  Iren 
enthalt  von  haben  mochten,  uff  das  er  hir  im  l.mde  so  gnr  nicht  vorstSret  wurde. 
So  ist  unser  aller  meinunee,  d.is  tnan  den  orden  hir  im  lande  leide  gleich  wie 
in  andern  Iand<'n ,  diis  dieselben,  die  noch  vom  orden  hir  leben,  das  sie  hÄfe, 
forwerkcr  und  gutler,  do  sie  ire  leibmtrunge  vou  hellen,  hir  im  lande  bebilden, 
alao  in  andern  landen,  und  9h  sie  mit  iron  leutten  und  ondersassen  schelunge 

w.  in.k  und  scwotracht  wurden  haben,  das  unaer  her  konigk  ein  uberman  und  richler 
aein  solde,  snnder  die  frien  und  Stele  solden  unter  unserm  bern  konlga  gesessen 
und  im  undertbenigk  sein,  und  wen  dieselben  des  Ofdens  verstorben  oder  ander 
tcu  in  in  den  orden  weiden  nemeii  ,  d;»-»  sie  die  aus  disseni  lande  und  nicht  von 
bausen  nemen  ,  so  hlihe  euch  d.is  uell  und  gut,  das  sie  vorsammelien ,  hir  im 
lande  und  nicht  hinaus  queme,  also  es  in  vorzceiten  gescheeo  ist,  doroitte  dis 

•I  Sfeb:  nftiehtJno.       b)  Eb.:  mll«.       e)  D.S:  m««aMr«Md«UB  Ii  a«^ 

«etata.      d)  Ti.i:  Torm  jv.      ty  0. 3:  o»eb. 

1}  leb  verstehe :  im  Namen  der  Gemelade  Mvefaieaen  die  Alderleule  zweier  Uauptgewerke, 
der  Flalseher  oad  der  Sehmiede. 
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lanl  9Bn  gefcbweolii  wart  mit  andern  wortfM  k.  Und  in  wart  oeh  furgsbahan,  14m. 
da«  sie  dem  hern  konige  so  wol  geschworen  hetten  also  sie*  nnd  solden 
zcunicke  denckeo,  das  sie  iren  eiden  genugk  Iheten  ;  das  doch  uosereoi  widder- 
leile  sere  misshegelieh  was  und  sprachen,  das  dfs  mit  oichle  künde  gescheen 
und  kundens  och  nichl  bcuiii  eeren  voranlworlen  und  ginge  in  an  ire  t  re  und 
gelimpiT  und  bewerten,  wes  man  doch  dem  orden  zcufugen  weide,  so  das  man  in 
MUH^gele  Samlant,  dae  nedi  nnverherel  und  uovorterbet  were,  went  aie 
iMrfbtten  bey  dem  hera  konige  wol  ten  vonnogen,  das  er  in  eini  aolcben  wol 
folgeo  und  xoulaiaen  wurde.  DoruiT  sie  widder  aotworten,  Samelant  were 
ailMreile  ir,  wir  solden  in  von  dem  unsem  bitten  ^ ,  und  das  in  oob  vor  gebeten 
were  vorm  jare  zcu  Thom  ,  (Jp«  do  kui  czlich  wart  abgeschlagen ,  so  da??  sio  von 
irer  seilen  begctien  ,  einen  forderen  lagk  zcu  bennnen,  do  ni.in  von  beiden 
teilen'  widder  zcusanuueu  qucuie  und  forter  bandet  hiruU'  mochten  haben,  ob  p.  n»- 
man  tiefferindie  sachen  komen  muchte,  das  sie  tcu  einem  gutben  austrage 
qoMne  ader  einm  beyfride  ein  Jar,  tcwei ,  drey  ader  mer  nlßtunehmen,  uiT  das 
man  desle  glintpfllidier  dsrcsn  mochte  komen;  das  von  des  Itoniges  teile  des 
beyfiides  balben  gancz  wart  abegeschlagcn  ,  doch  das  ende  war*  knroslieh  be- 
schlossen ,  das  beide  teile  von  irer  herschaiTi  forder  m;ichl  holen  solden ,  also 
von  des  konfpps  vM'ddorieil''  von  dem  homeister  und  seinen  anhencionden  ;  do- 
widder  sie  seihst,  s; ii ocht-ii ,  das  dt-r  homeisler  nicht  niiirht  hette  iriteine  lande 
uberzüugeben  ane  volbort  des  oieisteri»  von  Deucxsch-  und  Ldllande,  und  denne 
die  vorbenumpten  gubemater  und  die  iren  solden  oeb  veimaeht  holen  von  dem 
Item  kenige  und  wen  das  gescheen  were,  ein  teil  den  andern  den  zcu  schreiben, 
wo  sie  uff  gelegene  slal  widder  zcusammenkomea  muebteni  ulT  das  man  forder 
und  tieffer  birulT  bandelte,  dadurch  man  seu  gnsde  und  fride  queme,  und  die 
von  Koniesberiiß  sprochen.  sie  holVeten,  worde  es  gefassei,  sie  wolden  den  homei- 
ster W  ül  voriiiogea  und  darczu  baiden.  dns  er  ein  solches  stelle  und  feste  wurde 
balden.  Domille  schiden  sie  von  einander,  und  uieruian  zcogk  m  idder  zcu  hause'. 

It.  kurczlich  vor  Johannis  baptiste  do  boleten  die  von  Elbiog  einen  roub 
mii  vibe  für  dem  Heiligenbeile,  und  also  sie  für  den  Braunsbergk  quemen  und 
wolden  mit  dem  vihe  dureh  die  slsc  treiben,  do  begingen  die  firaunsiwrger  ir  ^11s.■. 
atden  tucke  und  wolden  sie  nicht  durchtreiben  lassen ,  sonder  sie  musten  umbe 
treiben.  Darunder  folgeten  die  Heiligenbciler  nach  und  schlugen  in  das  viho 
Widder  abe  und  wunten  und  fingen  die  vom  Elbinge,  das  nicht  gesehen  were, 
hetten  sie  die  durchgelassen. 

■)n.Siak«ir.     i)n>t:lMM.     •)  n.Si  InaitevHt. 

1)  Eine  ausführlicbe  Rolaliun  über  diese  Verhaadlangen  von  einem  Abgeordneten  des 
Ordaas  abniiMt  wird  im  oäcbstea  Baad«  diMas  Weiicea  aus  PoJet  Cbronik  mitoetlMill 
wmdm.  VbI.  Voigt  Gewh.  Pr.  VIII.  8<7  ft,  Dfngoai  Hieilt  Ii.  S4f  fn  MlbstSediser  UmremmaR 

den  Beriebt  mit,  welchen  Stibor  v.  Bnys«n  Uber  die  Zusammenkunft  dem  Könige  abstattete. 
Ein  Brief  Gabriels  V.  Baysen  und  des  Rathes  von  Thoro  an  den  Statthalter  Stibor  v.  Boysen 
vom  5.  April  iSciilii.  i.v,  '»pncht  sirfi  soKir  uoKehalten  über  ..lie  derroaligi-  i,,:^'«  der 
Preussiacbeo  ijtao  i«'  mis  es  thue  Nolb,  an  den  Konig,  der  sieb  Ostern  la  Gartben  [Grodnnj 
aufbalt«  ood  von  da  nncti  Lemberg  gebe,  eine  Botscbaft  tu  senden,  wozu  aucb  Thorn.  Jetzt 
die  Sroiste  unter  den  PreuaaiaolMO  StSdten ,  sMaea  Baitng  gabeo  woU«.  Man  miaae  vor  ilim 
Klage  erheben  ttber  die  PoliilseheB  Hanptieute,  von  deoen  die  auf  deo  Knlmiaelieii  gebtSssem 
milden  Feinden  einen  Sliltstmul  geschlossen  bitten,  wahrend  Mikusch,  Hauplmunn  auf 
Golub  (vgl.  Uber  ihn  Dtug.  11  ^»i  fT.;,  im  Besitze  des  Bernes  [von  Dobrinj  und  der  Stadl  kein 
Schiff  ohne  Geleiti«brief  vorbeilasse  und  dem  Domkapitel  in  Alt-Lealau  |  Wlociawek]  abgesagt 
liabe.  Falsch  aal  dagegeo  die  Nacbricbt,  dass  Caspar  v.  Nosthwiu  die  ScblCsser  auf  Pomme« 
feilen  dma  Hackgrafaa  von  Brandenburg  ibeifibao  woile :  der  leizler«  aal  vlalflMlir  Jetit 
arft  aahMB  Meinngaa  gagae  dea  Henag  von  ttelttn  voUaof  baaahiftigl. 
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iMi.  It.  nichi  h\ng,e  darnach  zcogen  die  vom  KIbinge  widder  aus  mit  den  von 
llollanl  und  rnii  dun  Laucnburgtirn  zcu  rosse  uod  zcu  fasse  bey  nachle  für  den 
BrauiMbergk  und  aoili^b«  von  deo  fuskoecbten  legetea  sidk  Air  den  Braons- 
liergk  in  die  neue  etat  in  die  keller  und  graben ,  und  die  reiaiiger  bUeben  niebl 
lerne  von  der  slat,  und  des  morgens,  do  sie  ir  vifae*  auatrieben,  do  ruckten  sie 
aus  den  kellern  und  graben  und  nomen  in  all  ir  vihe  und  darczu  wel  ij  schock 
pfcrde  ,  und  die  Braunsberger  liffen  aus  und  woldcn  ir  vilie  rellco  ,  und  do 
rückten  die  reissii^er  an  und  helton  die  slot  vil  nach  dirrant**  und  scblugeu  ix 
burger  lodt  und  üugen  ir  v  und  trieben  das  vihe  hinweck. 

iii.juu.  It.  in  der  mitwoche  fUr  Margarete  uflTdeii  abcuii,  do  quoineu  die  von  SUir« 
gart  lur  Dancske  wol  mit  i°  pferden  und  weiden  das  vihe  nemen,  des  liffen  die 

p.  \n,  von  Daneske  seu  fusse  aus  nicht  ferne  von  Zeucbanecke*^  und  aobeaaen  und 
schlugen  sich  mit  in,  so  das  eczliche  von  den  von  Dancske  gewunt  und  vij '  ge- 
faogen  wurden  und  noroen  doch  kein  vihe  und  ritten  also  wegk,  und  |i  von 
Danczke  blieben  todt. 

«.isii.  !l.  am  Sonnabende  für  Kili.ini  halten  die  von  Slart^arl  gar  noe  Dirsschow 
erlotlen ,  went  sie  quomen  in  kittein  also  die  frauen"  mit  bereo  vor  die  stai  bey 
ij,  dreien,  vieren,  sam  sie  beren  scu  marckte  brechten  und  wolden  die  zcog- 
bnicke  betreten  haben,  bis  der  bauffe' were  nachgekomen,  went  sie  bey  der 
etat  noch  wol  mit  iiij':  reissigern  und  drabanten  bilden  und  wolden  die  slal  aiao 
benini'  haben ,  das  doch  nicht  geschach  ,  und  do  sie  nicht  geschaffen  künden, 
do  treten  sie  das  getreide  do  umbelangk  und  die  hoppengarlen  und  ander  garten 
umbe  die  slnt  belegon. 

lo.Juii.  It.  am  dinstage  noch  Margarole  do  nonien  die  von  .Marienwerder  und  vom 
Slume  den  von  TUorn ,  die  hcrabe  ^  ulV  der  Wcissel  quomen,  vj  grosse  kauen, 
also  iiij  mit  rocken,  specke,  melo  und  andern  gutlern  geladen  und  benomen * 
euch  den  kouffinan,  der  aus  dem  marckte  von  Posenau  qtwn,  und  U  kanen  mit 
ochssen  und  schaffen  in  dem  brocbe  kegen  11  arienwerder ,  das  man  och  meinet 

1.19t.«.  und  vor  war  saget,  das  den  von  des  hern  koniges  seitte  in  allen  dissen  krigen 
nie  grosser  schaden  gescheen  ist  uff  der  Wetssel  den  uff  die  selbig  sceit  g^ 
Schach  3. 

It.  die  von  MiMienl)urgk  und  die  von  Dirschow,  von  der  Mt  wen  und  von 
n-MU.  der  Nuugeuborgk  vorsammelten  sich  iij  tage  darnach  zcu  pferde  und  zcu  fusse 
und  scogen  widder  für  Marienwerder  und  nemen  in  aemliche  kanen  mit  den 
gultem,  die  sie  noch  nicht  ausgeschilli  hatten ,  also  biet,  kopper,  eisen  und 
nttcb  etlichen  rocken  und  zcogen  mitte  wegk. 
(1.  Asf.)       It.  umb  dieselbe  sceit  do  wart  der  ander 'lagk  scwiscben  dem  bem  konige 

a)  Bfe.:  «W.    h)  KK;  fftr  ulw  likut.    «)  Eb.t  SdionMk»,  Ep.:  CndiMikai,  Otlt  tMllMni*.  4 

«J.  e)  F,ti.:  mit  Irrm,  >ij  »ut  dcrn  «ftld«  allerlei  fructt  <  ir.-rn  ptlrg<'a  ia atoatilMV knV|ia.  OOktt 
bitbalATe.      g)  U.  2;  etlufcn.      h)  U.2:  «od.      ij  Kb. :  bekamen. 

4)  Vgl.  ohen  S.  579.  not.  5. 

5)  Dtugon  II.  150  siebt  in  diMetn  Kivwie  fn  den  andern  wMhrend  des  Jolis  und  Augasls 
siücklich  aus;;efuhrtcji  liiIrnK  finnin^jen  des  Ordens  dir  t  rsache,  werutn  der  Hochmeister 
boi  den  Friedensunterbandlungcu  dieses  Jalire«  i»icb  &o  wenig  nachgiebig  teigte.  Er  zühlt  tu 
<«olchen  Erei^issen  aoch  eine  Niederlage,  welche  ein  Polniachea  Heer  in  Masovien  vor 
CiacJuoow  dordi  dea  Ordeat-Hauptakaau  Macstke  vm  SoMaa  am  4S.  Jnll  erlltb  Der  Uaber* 
bll  aar  die  WatohaalteliUfe  findat  bei  Dlug.  ata  IS.  InH  lUtt,  dlfftagiaaillras  ab  als  (eaviboa) 
battiarom  conductoribus,  per  iii'^i  lius  bostilea  sub  fron  liluiq  nrhoruni  captio 

>)  Schütz  weiss  von  der  zwt-iten  and  dritten  Zusammenkunft  der  L!nterliand;cr  des  Frie- 
dens nichts,  Runau  kennt  nur  den  ersten  und  zweiten.  Bei  Diag.  scheint  der  Beri' iil><-r 
die  sweite  Zusammeakunn  bairo  Abdruck  aosgalaaaeo  xu  taia.  Nacbdem  MtittUcb  in  seinar 
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und  dun  Häma  landeii  und  tewiaelieii  den  hem  des  ordans  und  den  ircn  uff  der  tw. 
Nemnge  gehaldeo,  und  do  wart  nichts  besehloaseii  «der  geendet  gleich  stm  vff 
den  ersten  tagk. 

lt.  an  <\cm  inilworhen  für  m\  viiicula  l'etri  quonien  die  von  Star^orl  aber  lu.jnu. 
eins  geu  Dirschow  ulV  lieii  il  cni  ,  und  die  in  der  stai  waren  gewarnelt  und 
rucklüD  tca  in  aus  zcü  rosse  uud  xcu  fusse  iq  die  schlege.  Und  do  die  Slar- 
gerder  sogen,  des  sie  gewsmet  waren,  do  toogen  sie  abe,  gleichsam  sie  weg  p.  im. 
aeegen.  Und  als  die  Dirachower  widder  inacogen  nnd  meineten ,  daa  ire  finde 
w^k  worea  nnd  enibloaten  aieh  irea  hämisches  und  wera,  nnd  waren  acor 
abenUnolzceit  gegangen ,  do  <|uoaien  die  Stargarder  widder  und  hatten  ire  fuss- 
knechte  binder  sich  uff  die  pferde  genomen  und  ranten  widder  für  die  stat  und 
Itsseo  die  fussknechle  ahetretten  .  die  die  schiogc  ufTliiebea  und  scblugeo*. 
Und  die  aus  der  stat  une  liarniscb  iilien  aus  und  die  Stargarder  ranten  xcu  in 
ein  bis  für  das  tbor  und  fingen  den  Dirachower  abe  xiiij  von  bofileuten ,  bOr- 
gern  und  Aiakneohten,  und  ein  man  bleib  todt^ 

Ii.  nlT  denaellMn  tagk  hatten  aieh  etliche  Aissknechte  von  Oirschow,  van  st.i««. 
der  Mewen  und  von  andern  auslöfTem  und  büfen  wol  bey  Ix  zcusamBMQ- 
geworlTen  und  quomen  in  das  riostor  zcu  den  Cartheusern  und  puchten  die 
erbaren  personen  do  aus  und  xcogcn  iu  ire  kleider  aus  und  numen  in  Ire  kelchc, 
uiessegereie  und  auder  gerele  und  kleider  zcu  gottesdinsie  hehorendc  und 
schlugen  iu  ire  zcellen  uiT  und  ire  Schlosser  dorvon  uud  nunjen  was  sie  dorinne 
funden  und  lalen  den  eriiaren  geiatliehen  penmien  groaaen  acbaden  alae  in  oeb 
ye  in  diaaen  krigen  tcn  einemmol  geacbeen  ist,  das  Got  erbsrme. 

lt.  des  gleichen  haben  dieselben  auslöfler  den  erbnren  junckfrauen  scft 
Zoemovicz  gcthan^  und  sie  aasgepocht,  daa  beidea  kicgelioh  iat  xcu  h^ren  und 
niemant  zcu  berxcen  qehel. 

It.  in  der  Wochen  für  I.aurentii  do  rillen  des  ordens  soidener,  die  von   der  p-  iw.». 

«     .  t  I  4.— H>.AO 

Coolcz,  von  bredelant,  Slargarl,  Lauenborgk  und  voai  llamnierstein  in  l'omern 
wol  mit  ij«'  pferden  und  fuskneiÄten,  unibe  die  armen  leutte  dosdbaat  anaicu- 
puebeo  imd  in  ir  viehe  seu  nehmen ,  also  daa  aieh  die  hoffelente  und  die  stete 
susFommem  vorsamdton  und  quomen  in  entgegen  am  ebenda  Laurentti  uflTjen-  *•  ahsw 

ait  der  schlagen^  und  ritten  sie  an,  so  das  in  Gott  den  geaiggab|  das  die  für- 

geschribene  des  ordens  soldener  nidderlogen*  und  fingen  von  nnuilirtniipen 
hoffeleulten  wol  Ixxx  mit  iren  pferden,  und  ein  teil  liffen  in  die  brucher  und 
vorsöflten  sich,  und  die  andern  wurden  geschlagen,  das  von  dem  bauffen  nicbi 
mehr  zcu  haus  quomen  dan  vij  man',  als  man  worhainigk  sagt 3. 


■rtnyp,  0.1:  «iMirtnlw.      t)  n,lx  DMfndM. 


b)  IM«  fDlf«Bd«a  Wort«  Im  m  aehlai» 


Efiiuli Iu d:-'  (Ior-  KuMi;:  i1<_ti  Pr lmi ssi scheo  Seodboten  die  geforderte  Vr.!i[Ti,i'jtil  zulu  Alsrhlusse 
eiaes  ewifzen  (rieilens  gegeben  hat,  (II.  148)  folgt  bei  ihm  'If  35<)  ein  Bericht  über  die  Za- 
•oiBOMiikuritl  am  Ende  des  MonaU  Aagiut,  worauf  er,  II.  358,  die  Kriegsereignis.se  im  Spül-' 
Jahr«  an  die  Versammtiuig,  wdob«  an  1.  Aegasi  auf  der  Ncbrang  staltgefandea  hatt«. 
•nknttpft.  Sin  volMaadigei.  von  dBen  AnbSnaer  de«  Ordens  abgefasstes  ProtoeoM  aber 
diese  /weile  Zasammenkunfl  enthllt  Paul  Pole's  Chronik  ,  welrbe«  v  w^t  VItl.  673  für  seine 
Darstellung  benulite  ond  durch  die  urkundliche  Notis  ert^iinzi,  da.ss  Heinrich  v.  Plauen  bald 
nach  diesen  Verhandlongen  am  iB.  Aug.  den  Thoreoem  die  ganse  Kolmer  Landicbaft  als 
stadUachat  Baaiuunun  anbot,  wenn  Jeat  tieb  dem  Ordan  wieder  snwaodetoa»  was  voa  dea 
TbanBafo  sartekgawtaaao  ward. 

1)  Nach  Dtug.  II.  SSO,  dessen  Beriebt  im  Uebrigen  mil  Lindau  Ubereinstimmt,  werden 
a  von  der  Besatxoag  vou  Dirschau  (militet  et  oobiles  Prussiae)  vermisst  and  80  gefangen. 

m  nagaii  II.  SB*.  Oiaparam  nUqoaBloai  farlnnam  Hanriraa  (mnaa  beiaaeo  Erle«^ 
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U.  am  monlage  nach  Rariholomei  do  rilten  die  von  Stai^art  für  die  Mewe 
und  wolden  die  am  lichten  tasie*  orsleigeo,  wenl  sie  wüsten  wol ,  das  nicht  von 
voicke  dariooe  was  unil  ballen  alrete  lellern  anpehrocht,  doch  so  w  t  si  ten  sif 
sie  also  abe,  das  sie  remen  muslen,  und  Konczdorü  einer  von  den  bcupileuten 
«Ott  Surgari  wart  darfor  arsoboaMo.  Und  iilT  danseihen  tagjlL  do  sanla  dar  m 
von  Oaiunke  j*>  fnsknechla  kag^  der  Hawaii,  off  das  sie  siarckar  worden  in 
sehlas  *>. 

U.  am  donnerstage  für  Bgidii'  do  wart  der  dritte  tag  uff  dar  Nerungen* 
icwisschen  des  hern  konipes  retcn  und  dos  ordens  und  iren  reten  gebalden,  do 
von  des  hern  Itnniges  wppfn  und  seinen  beyiigeru  gegenwerlig  woren  des  gu— 
bernatoris  slaihalder,  y  doclores  aus  Polen',  her  Olto  Machovici,  her  Niclas 
Pfeilsdorfl,  die  relle,  geoieindeo  '  und  scbeppen  aus  den  steten  Tborn,  bibingk 
und  DsDcdte  ud  «oder  vil  erbar  leole  ven  landen  und  steten  und  von  der 
««uesigar  besnaisters  wegen  waren  do  der  manelialgk  aus  Ulllant,  ein  broder 
das  Ordens  aus  Oeucsiehen  landen,  her  Ulrich  oomptor  senr  Mge'  und  aus 
den  retten,  scbeppen  und  gemeinden  von  den  üj  steten  Ronigsbergk  *  d^  bo- 
üMisters  sobroiber  und  eüiehe  von  seinen  dinem.  Ouoh  was  do  gegenwertigk 

t)  Ell.:  und  woldrii  di<-  »nnrn  kni-chU,  «o  darinnen  Ingen  ,  »nlclicr  nicht  vil  w»rrn ,  »ie  »i<r  wol  wiutcn 

«nUigta.  Ep.:  coiulwntur  dm  dl«  bntnptre.  b)  F.:  Kevidudorff,  Ep.:  KociMdorff,  O.S:  KMchdorf. 
«)  StoW«Mf«aiiff-MUMliiUHi  P.«b4I».1  Sp.a  «I  «ui  talMMMr.  4)  BlS«  M  «etSiiitt. 
«)  n.it  IMt».      f)  0.3:  fmlaliUcb. 

Stolpensis  dai  partium  reginrum  adiator  babuit,  qui  hosles  eiChoyalcu,  Bilhow,  Lemberg, 
Stargard  io  treoootis  equilibus  terram  auam  praedaluiu  lOKresaos  dieSatoroi,  decima  meiuit 
{AugasU)  per  Mlieos  et  ogreatM  paaeit  noUbilioribos  captis  delevlt  potios  qaam  prolHpnrtI, 
inclodeas  capto«  in  esrearem  nec  prioa  soluturus,  doiMc  illi  Bitfaow  et  Lemberg  castra  red- 
derentur.  Die  Mittbeitungen  über  dieses  Ereiitnis«  bei  Kantzow  II.  93,  welcher  dasselbe  in 
das  Jahr  U5'  \iTlr-t,  beweisen,  dass  dasseliic  ^uli'.[  ilcr  Vi ilJv>.siige  aiiluMui  1'n/l.  AiifT;illrn- 
der  Wesse  haljon  nicht  Our  die  altern,  sondern  auch  die  neuera  l'umnicrisctien  ücschictils- 
acbreiLer  d;e  Notiz  Dtugosz's  ;II  354;  unheachlet  gelassen,  d»M  oümlich  am  t1.  September 
Sendbotoa  des  Uersogs  Erich  v.  Stolpe  und  des  fiiacbofs  voo  Camia  und  der  Sliode  des 
HenostboiiM  Ponmera  in  Inowraelaw  sunt  KOniRe  Casimir  kamen ,  am  denMOiao  «Im  Br> 
neaerung  der  allen  Btindnisse  und  Wiederherstellung  des  Fliedens  ausablelen,  aaf  wekhos 
Anerbieten  der  König  ber«?itwiliig  eingehen  zu  wollen  sich  erklärte. 

t;  D>u«osi  II  350  :  X.MIl»  denique  die  Salurni  mensis  Au^usti  dum  ex  regio  caütro 
Gnyew  LX  sateUites,  Tbooacooe  capilaoeo  Gnyeweosi  abseate,  praedatam  esressi  villas 
•mteemm  dlripareat  per  hotles  ex  StbarRard,  qoot  de  paueltate  GayeweQslam  et  namero 
coloni  spoliati  effecerant,  [fcertiores  feceranttj,  ante  portas  oppidi  Gnyew  lllos  opperientes 
faclii  negotto  fusi  alque  »d  unum  omnes  capli  sunt.  Altera  vero  die  Joannes  de  Szal ,  capi- 
laneus  de  Stargard  ,  intcr(^>  piis  lileris  oppidanorum  de  Gn\*  \v  |>>  ii  :i!  iuni  sibi  a  Gdaiu  n^^^L  iü 
mitli  auxiba  ac  denuDciaDlibui»  et  arcem  et  civit«tem  vacuam  defenüoribus  ess«  com  ommbu« 
copii«  ad  castnim  Gnyew  aoeedeos  illud  comprebendere  plerlbus  horis  impugnans  nitebatur. 
8ed  Marüam  Breoski»  oaus  ex  militariba«  Prassiae  eem  paucis  illud  earegle  defeodil  et 
plorai  boitlem  laptdlbttf  obraendo  aot  vulaeravft  aul  «xtlatitt  «dae  et  domertti  et  votnerali 
in  aliquot  quadrigis  traberentur  o.;o  periculo  comperto  atex  Marlailborf  LX«qvU«sel  OK 
Gdaosk  LXX  pedites  transmisüi  m  dnyew  adveolunt. 

t)  Die  Doctoren  Jacob  v.  Szadek  und  Jobann  I)iu^o.<^z  der  Geschichtsschreiber,  wnr- 
deo  vom  KOoige  auf  die  Bitte  der  Freussiscbeo  Sendboteo  zur  Tbeilnabme  an  deo  Friadens- 
ferbandlanffea  nach  Preossen  hinabgesandt  (MaR.  II.  tts.  ist).  Auch  aaeh  dieaar  drlUen 
ZuMmmenkunfl  in  Stutthof  verweilten  .<(ic  noch  1  Monate  Im  Laude  in  der  Erwartung,  dasx 
ein  neuer  Congress  den  Frieden  herbeiführen  werde.  Aber  der  in  Königsberg  am  Anfange 
des  October  in  einer  Versammlung  der  Ordensritter ,  SOldnerbaupileute  un  l  it  r  Hui>:f  r  von 
Königsberg  gefustle  Beschluss,  ebne  die  Wiedererlangung  Marienburgs  keinen  Frieden 
scbliessen  zu  wollen,  bestimmt«  den  Hm.  vorUalig  die  Fortaetsuog  der  tlnterbandlnafae 
abtolehBen.  DiMgoas  befiMd  sieb  nocb  aiu  ax.  Oetobar  tn  Marieabarg  (Schbt.  VI.  •<). 

t)  Komtbur  and  Haoplmaon  zu  Balpa  wird  In  diaaeo  Jabrea  so  veiMbiadeoae  Ilalee 
Sigfrid  Flach  von  Schwarzburg  genannt.  I  i  nlni  scheint  denselben  bier  mit  dem  HaeptOMaa 
von  Eylau,  lilricb  kynxberger,  verwechseU  in  tiabeo.  Vgl.  oben  S.  641.  not.  i. 

4)  Der  Bürgermeister  der  Altstadt  Königsberg,  Georg  sieinhaupt ,  welcher  auf  den  bei- 
den vorigeo  Varsammlaagao  vomeboiUcb  fUr  das  Friede«  Ibitig  gaweaeo  war,  war  abaoao 
«i«  dar  Uller  Mathias  Bttehsa.alilobtaUs  ata  MheiarOalarhindlar»  kiui  tavor  aa  der  Foit 
■aatofhon.  Dlag.ll.lSi. 
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dar  hivchoff  voo  Heilsberge  sam  ein  minier  xcwisschen  beiden  teilen  und  hüben  HCk 
aber  u  die  sacken  aea  vorholeo  alt  in  dar  eralan  tagfsri,  die  aiu  soataga  für  ».apib. 
Phflippi  et  Jaoobi  Qehasl  vorgangeD  teo  Kd>elgrabeo  gehalden  warU^  ae  das 
nichts  entiich  do  beacblesten  wart,  das  aieh  zcu  gnaden  und  fride  aciiiaii  mochte; 

wente  was  in  über  ctm  jare  zcu  Thom  vorheisschen  und  gelobet  wart,  das  wart 
alles  von  irer  seilten  abgeschlagen.  Und  sluczle  nerne  uff  anders^  vvpn  das  sie  i».tsi.». 
Mnrienburgk  mit  seiner  zcuhehorungen  uff  einen  widderkouff  uff  lagf  und  stun- 
den ,  also  der  ber  konigk  und  sein  lank  und  stete  von  iren  soldeners  und  dinst- 
roaimen  das  «cu  sieb  gei^t  und  gekoufll  hatleo,  widder  haben  wolden,  das 
die  wen  das  hero  kenigea  wegen  gancs  abesehlagen.  Ood  was  der  erden  dorin- 
nen  «ichte  was  vorgebena;  und  acegen  von  beiden  ieiloQ  widder  von  einander 
ane  ende  der  sacben  *. 

U.  io  demselben  jare  nach  der  gehurt  Marie  do  sante  der  her  konij^k  hir^^^p- 
ins  lanl  her  Janisken*^^,  her  Schorcz  und  her  Schrancke  niiti  iiij'^  reissigern  und 
iijo  fusknechlen,  die  aui  sonlago  fur^  erhobung  des  creuczes  in  die  Mewe  quo- s.  s«!«.  (?) 
nen  und  dornodi  zcu  Diracbew;  doselbat  leu  in  quomen  die  fuaknechte  von 
Dancske  und  die  aus  den  Werderen  milwagenen,  hacken,  spaten,  achanffeln 
und  scogen  am  tage  Hatbei  apoatoU  et  evangelisle  mit  dem  vorgosobribenen  ii.ai»i. 
Tolcke  für  die  atal  Stargart  und  beiegeten  die  ulT  einer  seitten  und  bepastaieten 
sie  >c. 

Ii.  uiiil)  dioselbige  xceit  aus  do  (|uam  der  j^cisiliche  von  Plauen  mit  iij"'  reis-  (4.  Ott.) 
sigern  uül  l>eschcidigkeil  binnen  Konigsbcrf^k  und  oaui  do^elbsl  semliche  burger 
gebngen  bey  Ixx  personcn  und  IIa  aie  in  die  lurnie  werffen  und  legete  in  vor-  a- 
rettereie  scu  und  beachacate  aie  nach  seinem  willen,  wolden  sie  aus  dem  gefeng- 
niflse  kamen  *  ir. 

•)  D.  2:  ««reaalt  iit.  t>)  Eb. :  und  (Mcbaeh  nmb  k«i]i«r  Midrn»  umeben  wUt«n  and  gUrk  >uf  Mb  uh 
an».  0.S:  militiiiii»  mmtwt.      •)  KK:  JaiMwir,  W.s  Joaitfha,  Wf^  t0mmm,  0.2 i  JaulMikx* 

I)  Vgl.  den  ▼ollitaadiRan  Rece«»  Aber  rfiera  TaRehhrt  von  «iDem  Anhliiaer  det  Ordern 

bei  P«ul  Pole  und  xien  Bcriciit  l)iui:oszs  II.  151— 85S.  VniKt  Cesch.  l'r.  Vlll.  875-79 

>)  Es  ist  derselbe  Hsiil  Jnssyf  riski  aus  dem  Haus»  GoxIdvd  (iemeinl.  welclier  sich  in  der 
SchiMcht  bei  /-iriii  wit/  ohi  i  >.  '  y  ]  iint  i|  durch  soilio  Tapferkeil  auszeichnet  [Jluk^  II  iflS 
u.  ISO),  und  eio  anderer  al:»  JuUaiia  Jaäüyenski,  weicher  im  FebrUfiSNeuenburi^  eia|$eaotnoien 
hatte  uad  sutn  HauptmsDne  über  die^e  Burft  umi  ihr  Gebiet  eroanni  worden  war.  Jaaaa  Paal 
J.  machte  KMlg  Casimir  im  August  seia  Peldbaaptinsiia  seines  satdoerbeeraa,  welches 
wegen  rOekstandiaeo  Soldes  in  KttjawiSB  surrOiireriMh  geworden  and  erst  kttnlleb  In  FolRe 
^lr  t?r  Zahluo^en  und  geschickter  UnterbandlQn>;fTi  zum  Gehorsnm  zurückRekchrt  war, 
und  Handle  ihn  nach  Preussen ;  unter  ihm  dienen  die  Üduptleute  Laurentius  Schrauk  und 
Itter  Schorz  (Diug  JI.  85S). 

S)  Mit  der  Angabe,  dass  das  Heer  nach  dem  S.  Sept.  in  Preussen  eingerückt  sei ,  steht 
es  im  Widerspruche,  wenn  dasselbe  sm  S.  Sopt.  Io  Mewe  einrödit.  Lindau  wird  daher  wohl 
Sonolag  nach  Kreuzeserliebung,  den  45.  Sept.  gemeint  haben.  Auch  bei  Diugosz  II.  lU 
beginnt  die  Belagerang  voo  Stargsrd  am  St.  September  und  zwar  mit  der  Aufrichtung  zweisr 
Basteien.  Dto  Vortbohtiiaaf  StaraanTs  loitso  dio  Ordsasbouptloola  Jobsan  v.  Ssal  and 
Hoyertz. 

*)  Dhig.  n.  853.  Magister  i'russiae  milltariom  de  Zemiyaod  et  civium  de  Kinsberg 
babens  lidem  mttlüpiiciler  avspoctam  (iateott»  entm  paoia  nagocio,  quod  so  iiils  sIDiotionem 
sasm  apud  illem  deplorsoUbua,  eUsmsl  do  omnibos  eedoBdam  toret,  rooreotnmm  repro- 

niillebat,  capere  lllum  et  omnea  suos  atqae  de  castris  et  civil<itihTi<;  r\cludere  per  inttam 
conspirationem  concluserant)  accersllo  in  Kln.sberg  »tipendi«rioruat  p^rtis  Kuae  froquenli 
numero  ,  mihures  et  cives  Kinsberiente!«  suh(.idium  pecutnanuni  <>ibi  facere  detrectanles 
•d  ae  in  arcem  venire  iussos  die  Veneris,  quarta  meosisOctobris,  «d  solutioueni  tribuii  com- 
polllt  et  XXVl  tx  eis  polioras  capitvat.  siipeodiariisqao  hoIs  per  praesidia  serv^nd.  !«  et 
dspiMlsodos  distribait,  qaoma)  sex  poliores  io  proeessu  dierm  fladio  domnat.  Sicbtiicb 
beiweifelt  Undeo  des  Vnrhsndensein  einer  VersebwOrung  und  sieht  in  der  Anklsee  des  von 
Plauen  nur  einen  \ Hi  vxirnl  ,  um  vi.n  flrn  beschuldigten  Geld  /u  etpre-^soii  SVliu'.z  {  Itt) 
bat  die  Noliz  Lindaus  und  dea  «ut  ktromer  entoomioeasa  Beriebt  t>tutioszs  bbcbsl  wUilttlrUclj 
alt  aiaaodor  varbaadan. 

«nrp.  4 
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i«M.  It.  «Bi  dilistage  Dtdi  zj*  JuBgkfniiMn  ug»  wmmi  4i«  vod  SuvgMt  fiir  tage 
MHgerilteD  und  in  der  tagerunge  quoniMksie*  den  wegk  vod  Dirscbaw  geriUcn, 
SftTn  •ü'p  von  Dirsi  haw  und  frundc«  ivprpn  den  ,  die  so  vor  der  sLat  lopen :  also 
her  ituiiski*^,  her  Schere?  und  her  Schr.mck  entgegen  rillen  flnr  harnisrh  und 
ane  volgk  smm  also  ire  frunde  zcu  cntphoende,  und  do  sie  7.cu  m  quoaien,  do 
mniMi  sie  sie  alle  drei  gefangen  *  und  fürten  sie  also  gefangfln  in  die  atat  und 
wolteo  CNMh  Iii»  uff  dia  bant  laaaan  und  hildao  sie  lang»  aou  Stargart  gefangen 
nnd  aaaten  afo  dtrnaoh  leor  Gootoi,  do  lia  nooh  geiiiDgeD  lige«**. 

4.IIVT.        It.  darnach  am  montage  Mob  aller  heiligeo  do  stoeliea  die  von  der  Lauen- 

it.VoT.  borgk  die  Radaune  bey  Prusl  aus  uod  wart  Widder  ge6ngi>n  ao  der  milwooh 
noch  Martini,  do  quam  das  wasser. 

t4.ll**.  It  tag  Martini  ufT  einen  montag  des  nachles  7cwi';rhf>n  viij  uni\  ix  do 
liefen  die  aus  Stargart  in  das  beer  für  der  stat  und  qn  iiien  unrier  die  Deulzschen 
knechte,  die  von  der  sUit  von  Danczke  wegen  do  la^^cn  und  schlugen  ire  wachte, 

».  und  dfo  ana  dem  haare  qnamen  uff  und  achlagen  aich  aere  wem  hoffe,  ao  das  von 
den  aus  dem  beere  vj  tot  bliben,  x  wurden  gefangen  nnd  xlj  gewonty  aunder 
tra  gewvnten  und  loten  ans  der  slat  seblepteo  sie  alle  in  die  stat,  das  man 
iesmit  niobt  wois,  wie  vil  der  ist. 

It.  am  freitage  noch  Marlini  do  branten  die  von  Slargart  im  dorffe  lou 
Prust  wol  xvij  gebeude  klein  und  gros  abe,  und  wolden  die  Radsune  Widder 
ausgest^irhen  haben,  d.i  wart  sie  uffj^oscliuozl  vor  dur  pnsloio^. 

lt.M«T.         It>  ai'i  äOiuiiibenl  für  Klis^hi-i  dit>  nacbl  u(T  den  ^onirigk  do  wehrte  so  gros 
winl  also  in  Ixx  ader  Ixxx  jaren  /.cuvor  gewehcl  halle,  es  schlugt  und  furle  lU» 
bolweivk  for  den  Händen  bin  weglt  and  tbat  mer  dan  für  Mj*  ftrk  scbaden , 
lonseblugk  in  der  Noilow  für  Daneike  schiffe,  bordibge,  böte,  flseherseue*, 
ellioho  gibele  von  den  beusaem  in  der  stai,  und  das  wasser*  wart  ao  gros,  das 

a)  d)  Eb. :  and  in  dem  t«f  qaomco  lie  ^ruhr.       b)  D.  2:  Jatniuki.  f.:  do  lir  aoeh  fthafva,  Ep.: 

H pcataa  MtotniBt  w  im  C— ki  tUtm  wytfWtaU  eonftrtetoa,  fehlt  O.3.  d)  0.3:  wmtUmg,  •)  0.2t 
4m  wMNT,  4ta      wiBt  warn  dtr  tat  «nd  tmn  d«r  Wabnl  «Qitto,  iimA  4n  tan  U»d«r  «.  Btitw  wmlb 

dir-  {j\.-t"n  da*  m«iftr  !>-i1  u'>  ;  nnch  br4ch  der  W(iM«)tsni  ku«/  iir.<1  .!-<;  \r-^:.i,T  ^--ng  euch  ubW  dM  W<I|M1~ 
tun  LU  ig  uldcr  üij  etidiL,,  Uaa  wiuirr  Roci  in  dir  (UrtrTi  dutrIUt  In»  lui  da-  iulnrg  '  tc. 

*)  Dhip.  II.  858.  Sub  qua  obsidione,  dum  obsessis  quonism  fere  peres  numero  oLsi  len- 
tUnis  fin  rmit  1 1 !>er  ci  oppido  palerel  nocle  et  interdlu  efircsnis  iJie  Murii'^  doi  muh  nriav» 
Octobris  [der  i».  October  fiel  auf  eioen  Freitag]  LX  equltes  ex  SUiargard  ctaoculo  egretsi 
•OS,  ^  tataa  Noianterant,  qoaä  boate*  «Imollraee  Mb  veapnem  laoaMtaat  Colaa 

Kioae  Speele  (oem  ex  dvilale  tiosles  «sreMi  pagMoi  oom  praprils  «x  eoodkto  qoesl  eon 
lilnis  eonsereNnt)  PanlealasayeoskI  In  eqao  obeqaitans  aoll  omafs  qni  tlraebatar  sibl  «x« 
per«  admiratos  mittit  unum  de  auis  witi  rrogaturum  qui  > '^'^cnt  At  ilh  cam  reapondisMol  te 
Ttüczovieases  ess« ,  ex  captis  aliquot  hontibiu  ei  lerris  hostilibus  adveniaaenl,  Paolus  Jaa- 
•yeoakl  Tafrae  eorom  rMponalool  credens  coogratulabandus  «is  ae  miacoit,  et  lllico  ab  eia  cam 
«leobot  iaietlHiboi  iois,  <pii  tihim  asaooielwot  vMeiloet LawmttoSliraak  «1  Petm Sehor«  oo- 
pHar  «t  f DflUuirprd  dedaellar  oapÜTOs.  De  eolve  oapMvItale  iioelet  ■rasBOw  «leeperanl  «xet- 
tsHonpm,  ut  csmpanfs  et  tympanis  longo  r^'^nnarent  tempore,  credentes  omnem  nd  dcm- 
ceps  virtoriÄrn  dncö  eiercltus  capto  migraLuraui.  Sed  illico  in  lorum  eius  Gulhardus  de 
domo  Tarns'.va  surressit  pt  hostes  vürio  fiaudio  exultantes  ci'nipesciiit  !n  ;>hrilich  einfacher 
Weite  wie  Lindau  zeigt  eio  Brief  Slibors  von  Bayaen  (d.  Marteoburg  it.  Oct.  ächbl.  XLVUl. 
41»)  dao  Vorfall  io  Daotig  ao.  Schtits  f.  II«  bat  nabea  den  ffoMIgao  Oaleni  Uodaalate 
Irelgoits  nach  dor  AoilMaoag  Ohigoa^t  ans  Kreoier  «oloeaiiieB. 

t)  Diese  Stelle  mtin  lindao  noch  vor  don  Tboreoer  Priadeo  geiehrieben  habea,  da  die 

BefreiunK'  der  erwnhnlen  Grrnnwenen  (Vgl.  Mog.  II.  Sil  «Od  OBtaO  S.  SSS.  001.41  idM  OOflll 
der  Capitaiation  von  Könitz  ertolgto. 

I)  leb  ventebe :  Da  wurde  der  Pluss  durcb  Ableitong  deaaelben  aaa  dem  Radaaaon- 
kaaal«  io  das  Balle  der  alleo  ladaene  geteilai  (eine  aolehe  AMettoag,  die  ooeh  JeM  snr 
MBlgms  dee  Cenali  alVtbrilell  erfolgt .  Meae  Mher  etoe  flebttle ,  der  Ael  leblUeo  oder 
Sebtllxen)  ;  p'?  ^lurrle  dadurch  einpr  IVberschwemrrrtinR  vnrcrphenpt 

4)  FlacherltBbne,  weiche  mit  durch l<i«ber(«n  tisch bebaitern  (Seigen)  sitr  Aufbewuhroog 
doa  paagae  foraeboo  waren.  Vgl.  oelao  üandeligoiob.  S.  Stf. 
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den  Üi»ui  achter  sanl  Barbarmi  ttinbewiMeh  umb  dia  gtrtten  daa  mciaCa  lail  tm. 
wegk,  und  das  wasser  ^ingk  über  den  Weisse) ihaiu,  dai  der  tbam  ausbrach  wol 
an  dreien  oder  vier  enden,  das  das  wasser  in  dm  L;<>r(f»n  suinl  bis  an  den  lanl- 
wegk  und  warfT  die  p.isleie  im  Weiderscli«^n  ih  hc  liidder'  und  vüp  bome  io 
dem  Burg;ervvaiUe,  ud  der  Neringen,  in  dem  Urei>inscben  waide  und  an  vil  an-  p.  18«. 
dern  enden,  so  das  dieselbe  nacht  gros  schaden  gescbach. 

Ii.  ttu  dieselbe  xoeil  aus  beielen  semliebe  heuplleale  aus  dem  nidderiande 
von  Wartenbergk  und  aus  anderen  sieien  und  sehloisem  von  der  oreuciiger 
seifen  einen  roub  mit  vihe  aus  der  Masaw,  und  do  sie  widder  zcuruoke  soogan, 
vorlegelcn  in  die  von  P.issenhein)  den  v\e^k  und  nomen  in  den  roub  und  fingen 
in  xl  man  abe  und  kriplen  iiier  d;tn  xl  gesattelter  pferde. 

It.  utnb  Irenl  B.irbare  vii  ginis  do  versamniellen  sich  der  creuczitier  soldener  4. d««. 
aus  allen  sielen  und  schlossern  uQ'  Punierellen,  die  sie  noch  inne  hatleo  und 
xcogen  inii  ganoter  macht  binnen  Stargart  wel  mitt  viij«  reisiger  ane  fuss- 
knechte,  die  sie  mit  sieh  hsuen  die  siat  «eo  Seesen^  und  ritten  tagk  nnd  naeht, 
das  man  des  hem  konius  volok,  die  vorder  etat  lagen,  in  xij  tagen  keine  vitallie 
xcufSren  mochte ,  das  sie  grosse  nolb  Heden  ,  sunder  was  in  die  von  Dirschow 
bey  nacht  durch  somliche  weibesn-tmen  und  fn»>ide  zcuschickten,  und  musten 
ouch  durch  futters  gebrach  willen  it  e  plt  rtie  gen  Dirschow  schicken  und  zcogen 
darnach  so  sie  starckest^  mochten  aus  der  slat  und  leglen  dio  beiden  pasteien 
hertlichen  an,  die  eine  do  Lueasche  mit  den  DeucKscben  koediten  inne  was  ond 
die  ander  do  Pusikarsa  mit  den  Polen  inne  la^  und  do  her  houptman  ober  was, 
went  tcn  der  seil  noch  nicht  dan*  q  pasteien  ufTgericbt  waren,  ao  das  sie  Lu- 
oasohen  pasteien  vil  noch  betten  erstigen,  doch  so  worden  sie  abgesehlsgen  und 
bssen  dovor  iij  todm ,  und  icwene  wurden  pof,-(nfjen  und  Puskarse  mit  denp  iwi». 
l'olen  werten  sich  ouch  aus  irer  pasteien  und  schlugen  sie  abe,  SO  das  die  aus 
der  stat  viij  tode  man  und  ix  tode  pferde  dovor  bssen. 

It.  Jon  darnach  am  moniage  für*  Lucio ,  do  die  in  den  pasteien  widder- 
gespetset  woren,  do  ruckten  sie  Widder  aus  der  stst  mit  ig  grossen  baiiffBn  scwi^ 
sehen  xj  und  xy  scu  oiilta'go  wol  mit  yj^  reisigem  nnd  iiij»  fnsknediten  mit  leil- 
tem,  exen  nnd  stormiartschen  und  retten  in  ein  tS!  und  sporten'  sich  abe,  und 
pingen  7.cu  fusse  und  legeten  der  Polen  pasteie  nn  mit  storme,  und  wen  ein  hnufTe 
mude  war  so  trat  der  andt-r  zcu  ,  sie  schössen  mit  buchssen,  sie  hieben  mil 
exen  und  brochten  leilern  an  die  pasleie  zcu  ersteigen,  das  in  alles  nichtes 
balff,  went  sie  stunden  in  der  pasteien  fest  und  fochten  ritierlicben  und  menlich 
Widder  sie  wol  in  die  virden  stunden,  bis  tii  abent  begunte  und  nacht  seo  wer- 
den, und  die  Deucsschen  Aissknecble  schössen  mItt  buehsen  und  pfeilen  mitle 
zcu  der  seitteo ,  so  das  sie  musten  weichen  und  die  ans  den  beiden  pasteien 
triben  sie  mil  gewalt  und  inil  niachl  widder  in  die  stat  und  schlugen  alles  tot, 
was  in  vor  quam,  und  behildeu  ire  lenern  und  id  ir  slormgeczeugk  von  exen, 
holczern,  buchssen  JC,  so  das  die  aus  der  stal  wol  mil  xxv  wa^enen  ire  loieii  p.  IM. 
und  gewunten  infurten,  do  ir  ouch  vile  geschlagen  und  gewunt  über  wurden, 
und  also  man  warhaftig  saget,  so  bliben  doselbat  wol  ij«  todt  mil  den,  die  ge~ 
wuntt  waren,  und  darnocb  storfaen,  und  in  demselben  hanlTen  bliben  xiij  apisser 
lodi  und  Caspar  Noesevics  der  heuplman  von  der  CSonies  vil  nff  einen  schtilten 

(j  K]'.  ■  i-i  ^u»  WiMal«-4ctodt  foitallUoiD,  qaod  «rat  cire»  Talrain  totolknun.  Eb.  uod  t>. :  und  du  Wer- 
dancbc  thot  wuff  dar  alorm  wb.  b)  Sk.:  ttab  di«  «tat  tu  b«MU«i.  0.3:  tatMCM*.  c)  BD  :  itrMlM. 
OwSt  aSbUMlM««.     d)  D.a;  ■Wht  wir  |  illilw  ■■kiihU  wwi».     «|  n.St  M*.     ()  tt^  «MtM« 
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uati  und  lies  sich  zcu  Kyschow  füren  und  icogk  %vidder  nach  der  Cooies»  und  nieht 
ItDg  darnach  do  zconen  die  Jindprn  die  noch  li'l)eien  id^rman  seinen  weg'. 

M.  Juk  It.  umb  irent  conversionis  Pauli  in;  Ixvj'^*"  j.iro  do  quomen  aus  Lifflant  wol 
bey  vj"  reisiger  ader  meer,  die  dem  orden  zcu  hullTe  wolden  komen,  und  do  sie 
über  den  Litauischen  strant  hiten,  do^  wurden  irer  die  Litauen  und  Sanioilen 
dM  harn  konigs  voiek  gewar  uod  rittao  sia  an  und  fingen  und  schlugen  daa 
natala  imI  lodi,  eo  daa  irgar  wanigkwidar  lennidie  heimequam,  und*  ata 
battao  vil  gutte  Reinische  gülden  bey  sich  gehnt ,  die  goban  dia  LHaoan  aiDan 
urob  iij  ader  tiij  groschen,  want  sie  ir  nicht  kanten 

ai.Mr.        It.  am  sontagc  invocavit  in  der  n?>r!i(  ufl  den  niontagk  do  hi  aiifTi  dir  vom 
Preuscben  marckl  und  vom  Slume  die  ^ju-n  [ut  für  dem  f  ilMULir  das  lueiäte  teil 
ab«  uod  Iribeo  in  wegk  wol  Hey  vij  schocken  kue  und  pferdcn  k. 
s.-«Liita.      U.  in  dar  woeb«n  vor  aeoli  do  aamroeTten  sich  aber  binnen  Stargart  atts  daa 

O.  and  D.i:  aUm  mb  y^1n1^ittf*^Tff  m&adc  wqicb.        b)  0.2:  m«a  tu-  die  SAiaajftea  u.       «()  Dto 
W«m     aai    Bltht  Itaatm  IM«  D.  1 

I)  Die  lanae,  XVI.  mensis  D«cembHs  hosttw  apnd  Sthairard  obsesst  ftlner*  omnit,  ne 

qui'l  ad  Pöli>n>js  irliiri  jjn^sil  ,  infp><lalianl.  E\  fioc  obsidentium  durior  majjis  quam  ob- 
sessorurn  conditio  rediiebatur,  fanieüque  haud  dubia  in  caslrts  Polonorutn  immiocbal.  (Junin 
aversurus  Gütardus  capitaneaa ,  ne  res  ad  magis  extremas  difdcullates  et  aai;u»tiat»  perve- 
airet»  cum  praMtantioribos  miiUibus  in  Tscsow  ad  expediendum  comiueataa  abiil.  At  cum 
illlt  spw  el  anlml  ex  eaptfvitate  Panli  JatMyenskl ,  Laorentti  Slirank  et  Peiri  Sohorct  cra- 
vissent .  int  MIiL'pTite«  se  plurea  quam  qui  obsittebsnl  pssc  et  viribus  adeo  siipcriores,  ul  pu- 
giiarc  el  viiiciru  apu  cHüent  etiam  ui  campcsln  cerlaiiiiin; ,  uiiiiiibus  uu\iliHriis  c\  univerais 
praesidil»  accersitis  invadere  ipsi  ubsideoteü  con->liluiint  CoitiptTio  deinde  per  transfu^ant 
GdaaeDaium,  quod  Guthardus  capitaneus  geoliuin  te^ittruiri  cuca  pruestautioribus  artnineris 
vanot  Taczow  ad  conducaodon  commealus  pi-o  exercitu  disccssissct  tri'centis  equrstribus 
eampaalria  obterfaotibat  gentes  reiiiaa  in  dnabtia  baaiis  consiatcntM  «raplione  bei«  ia 
frequenti  pedilum  multitodlne  fflomerati  invadunl  plorlbutqae  boris  IKos  impogaattl  BOB 
levi  led  extrema  iDijiu^njiirine,  rati  sua  mullitudmc  paucitatem  Polonorum  r  ( ili^  vicluros, 
cum  ex  Septem  praesidiis ,  videlicet  Choynicza,  tridlaiuh  ,  Hamenthen,  Bithow  ,  Lemberg, 
Osayek  et  Kischow  ad  confudendum  geotea  regias  convenissent ,  dooec  maltia  caest«  et  plu- 
riboa  Bk^io  latbalitar  vuloeratis  refugere  in  oppidum  sant  compuUL  Stana  enim  Polooua 
latra  etatloiMa  aiaenia  ava  efragle  Inebator  doo  eifaitala,  aad  aae  padilalo  emlaao.  Hirt« 
flcumque  accendebatur  intcr  utrofique  certaiTi<>n,  adeo  ut  hosies  magna  mullitudiae  freti 
tabulata  Polonorum  iam  conscendrrent  el  l'üldni  surrisi»  ab  imo  labiilatis  illos  deiicereot 
pt  m  tantnin  o'. ponentiam  venirent,  ut  hoste>  i  r  n^pulsi  ter  fortunam  experturi  Poloooa 
invaderent  <n  mx  quarto  repulsi  resilirent.  (^uapropter  ooo  parva  inlerfectorum  et  vuloe- 
ratorum  in  parte  hoslili  coagenes  secuta  est,  aliquot  plaustris  in  oppidum  Poloois  non 
prablbaolibaa  ad  foaarandaiit  ralala.  Qoanvia  aolao  poat  boitilam  rapalaaai  boalos  ad 
opprimaadttn  Potoeot  constaret  omnf  eonata .  stadio,  etira  el  ingenio  adanoa  (oam  Polonoa 
longias  a  castris  lit$naiu  n  nnt  pHl  i;:  itiirn  r  .i  s  illico  e<icipiebat  hoslis  et  repeotino  in- 
cnr»u  frequeotius  voiubMl  liiorum  caslra;  sults  quoquc  muliercolis  nocturna  victunHum 
iinportatione  Polonos  rcticientibus  ademplo  fcre  omnium  rcruni  usu  libero  lustius  Pnloni 
obsideotes  obsidebanlur  ab  obsanalaj ,  subtiilere  tain«a  et  obsidioaem  coaliouare  etia»  in 
taala  rarann  panaria  ol  iniqailalo  Poloatt  plaeait  fnila  ratlooe,  ut  qaod  viribaa  daorat  parao- 
verantia  qaaereretur.  Ilaque  quoties  occasio  suberat,  praelium  aeque  pari  impelu  quam 
perseveranlia  commitlebittur  ab  hoste.  Nec  Polonas  segnior  fuil.  Iribuente  oecessitatr  vires. 

S)  Dlug.  11.  180.  F<  u nrii  mensi««  prima  die  et  sequentibus  diebus  Livooitharum  ^cdIi  «, 
quae  VII«  equitnm  et  pcditum  e\plebant  nutoerum  per  magistrum  Livooiae,  Joaanem  de 
Mcoyede,  dlctaa  Osthow,  expedilae  terreslri  lUnere,  quunlnnt  navali  mari  ventis  et  hyeme 
prohibantlboa  aoa  potaraol,  ia  Samogitblam  exinde  io  Proaaiam  IraBSlturae  et  obsessia 
apod  Stargard  aviftlam  laturae  admafoot.  SamoRitbaa  aatoio  eoram  advantn  «>mperto ,  d* 
quo  dudum  erant  nuncii<>  et  lileris  Casimiri  Poloniae  regis  et  magni  ducis  Lilhuaniae  avisati, 
contra  ilUs  egressi  ip^s  innsis  »rborihus  circumsepiunt  el  pluribus  diebns  illas  obser- 
vabnnt  inclusas,  dooec  Livonith.te  famo  ovcriiciati  versus  iiiore  procedeicnt,  uhi  in  fovws, 
quas  dudum'  aote  Saroogitbae  effoderaat  at  aarroeatis  coalexeraot,  cadeodo  in  roaoua  Samo- 
l^tharaoi  «loa  praallo  ot  Maria  id«1  vaaireol.  Qooa  emnaa  praeter  dooa  tantammodo  vftae 
reservalos  gensSamogitbica  necavit,  spotiis  eurum  oquis  et  ptarlbus  concupiaclbilibua  potita. 
CHeteH  vero  qui  fovearum  laqucos  c\a»ernnl,  dum  avidius  mortem  evosuri  locuro,  quem 
flii\  ius  niivrenilo  s.f  aequori  <  onticil  i^lrfu''  tunr  üvl.iturn  transilire  propiM  ü  n  l  gtBciebot  dia* 
ruptis  absorbentur.  Relationc  autcm  duorum  praofiitoruro  captivorum  ex  Livonia  indicataai 
•tt,  quod  paalo  anta  quam  haec  cladoa  oaBttBgeret,  XL  oaves,  qnae  mditibus  ex  Rhena 
ODaatoe  aabsidio  craclmria  la  Pmaaiani  praeaiaarant  vi  tompaatalia  oeorraelaa  parianurt. 
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Ordens  Stetten  und  schlossern  uff  Pomern^  wol  bey  reissiger  und  iij«  fus-  tm* 
knechte,  went  sie  elliche  vorreters  in  den  beiden  pasteien  hallen,  do  die  von 
Danczke  in  vor  der  stat  loc^^n  ,  di>  sie  in  zcur  Hanl  meinten  zcuvorroten  und 
blieben  ecxiicbe  zceit  in  der  siai  dorumbe,  sundor  die  in  den  pastoien  wurden 
gewarnet,  dat  die  vomilerei  oMit  fortgangk  batu»,  want  sie  hatleii  willen,  dfi 
ia  dflD  pasteten  alle  son  toten  und  ica  anorden,  and  die  vorraUera  worden  gemalt 
und  galaogwi« 

It.  umb  dieselbe  zceit  aus  vor  ader  naoli  do  puchten  die  creucziger  seidener 
die  stal  Fridlanl  im  nidderlande  rein  aua  und  vorbranten  aie  in  die  grun(  und 
xcogen  noch  KonigsberglL. 

Ii.  am  freitage  für  palmen,  do  zrof^en  die  Polen  und  Deuczschen  von  des  a&.  Min. 
koniges  seilen  mit  iiij*'  reissigern  noch  der  Lebentiorgk  und  puchten  noo  bey  der 
etat  daa  Neugenderff  ans  nnd  nemen  das  vilie  and  Iribens  nacli  Pucske,  dk»  sie 
ea  parten  und  teilelen,  und  was  ale  nicbl  im  tolben  derffe  nomen,  daa  ▼ori»ran- 
fen  sie,  went  siequemen  ungewarnet  bey  nachte  darin,  das  es  die  in  der  Leben- 
hurgk  nicht  wüsten,  und  man  saget,  das  wol  v  ader  vj  dorffer  ire  gulter  und 
fihe  darin  gehrocht  hniipn,  nnd  was  timbgraben  und  furschli-pct,  und  das  vil 
kornes,  gersu  ii,  honigk  und  tinder  fjutter  darinne  vorbranlen  ^,  das  Got  geklagel 
sey,  wem  dte  armen  leuUe  so  woi  als  ganoxen  lande  niuslen  des  kriges  euigel- 
lan,  daa  ale  nie  genossen  haben. 

It.  am  dinstage  naeb  palmarum  da  brach  die  Weisael  aua  bei  Zitkow  In  daa  l^]^ 
kleine  Werder  und  Bos  in  die  Koltlow  noch  Daneske  und  ihat  graasen  jemeiv 
lichen  standen  den  dorffern  gemeinlich  im  selben  Werder  nnd  sunderlidli  den 
bürgern  zcu  Donezk,  den  das  wasscr  ir  holcz  von  den  wesen  hinweg  treib'  jc. 
It.  so  brach  auch  der  N.ii;oili  aus  in  dus  grosse  Werder  und  treib  ein  gancz  dorff 
wegk  an  die  kirche  und  thni  och  grossen  mechiigcn  schaden  doselbest,  des- 
gleichen och  uff  der  Nerun^^'^  und  im  l  ischausebea  Werder. 

lt.  vom  freitag  ulT  den  sonabent  in  der  osterwechen  eratigen  die  von  dea<i**is*^' 
iiem  konigrs  aeiten  also  Joen  Sebalski  mit  den  vom  Elbtnge  and  H<^lant  die  stat 
Melsac,  do  den  ereuosigern  und  irem  orden  sere  leide  an  gesdiadit  went  aie 
dardurch  ein  Strasse  niillen  durch  das  lant  hatten  zcuzciben  ^ 

llero*  ait)  sonnohend  vor  nii^icrieordia  Doniini  eine  eine  erosse  flösse  von  if.A|clL 
schiffe  mit  nKuichcrIei  gLiliciti  geladen  von  Danczke  iimuü  gen  Thorn  und  mit 
in  vile  beuiiiiiie  boiü,  diu  sie  belelen  und  brochten  alle  flösse,  die  aus  Polen  mit 
kom,  holize,  peche ,  teer,  asscbe  und  ander  vitalie  und  gnttem  keBMi,  wal  ab 
hie  gen  Daneske*. 

It.  am  dinslag'  misericordiae  Domini  do  belegte  der  ereucsiger  bonielster 

mit  all  seiner  mnrdi,  die  er  halle,  den  Meelsagk  und  Stegen  an  iij  enden*  in, 
und  die  von  des  hern  koniges  seilten  dorinne  woren  lissen  also  vil  insteigen  also 

■)  D.  3 1  P<MBcr«U«A.  h)  BH»  Worte  du  —  genoMen  hmben  fchtm  D. }.  e)  8b.  fehlt  41«  Mdb  warn 
•dtaden  —  treib.  d)  D.t:  lVer%«!.  r)  Der  naeh/olfend«  Bericht  (tvht  nar  lo  D.3  and  Ep.  Ifi  der 
Irtitero  lautrt  rr:  Sahhito  inti-  init^  nvortlia  Ooininl  kMeedit  iiia4,'na  rlawla  nariiun  eomitat«  ii  '-lii>'  -cipliLt 
•nMtamm  «iromm,  qtu  etlmm  dcdazcruat  tmam  mtm  «t  nU»  rtklonU  «t  TkofMii«  OdiMton  —irta  «t 
IwmIuwm.     f>0.1:BMha.  |)D.S:«taD. 

«)  Nach  MoR.  n.  SSI,  der  Irrttrilaillcli  den  FMIaa  eis  den  <«.  AprH  baseiduiel .  erobert 

Johann  Sebalski  Melsack  in  der  Nachl:  et  multis  fortanis,  quas  illuc  A((reates  ad  tutandoni 
invexeranl  atque  oppido  potilus  l.\  hoatium  ariuigeros  praeaidium  ilHc  observanlea  (nox 
eniro  pavidiore.H  hoste»  racietinlj  captivat. 

f)  Schon  am  3.  April  (Missiv  VI.  5S7)  zeigt  der  Rath  von  Dantig  deo  Kaufleulen  der 
Stadle  Thorn,  Elbmg  und  Urombarg  an,  dass  er  fft  derWoebe  lüchOsierB  leiae  aBOlea  nobst 
der  Baslei  auf  die  Weicbiel  tchicken  werde. 
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im.  aie  gut  dauohla  nnd  besteen  nocbtco,  dl«  tto  alle  Mhlugen  und  finfen.  Und  do 
die  vor  der  UM  de»  Tonwineii»  do  flogen  eie  alle,  und  die  aua  der  atai  folgeteD 

in  nach  und  aeblagen  sieb  mit  in  bis  in  ein  dorff  nohe  dabey  gelegen,  do  erman- 
len  sieb  die  creucziger  widder  und  schlugen  sich  secr  under  einander,  daa  von 
beiden  teilen  vil  voicks  gewimt  wart  und  tot  bleib 
p.  185.».  Ii.  in  der  pfingstwochen  diiinach  do  sjinlen  die  von  Danczkc  dtn  die  für 
'^****'*'Slargart  logen  noch  icu  hülffe  bey  ij'^  fusltiiechle,  uuib  dieselbe  ätal  utl  der  an- 
deren aeiten  oucb  tcu  begraben  und  lea  bepaaleiao,  do  vil  aebiaditungen  und 
vil  voleka  von  dar  aeeil  an,  alao  aie  belegei  wart,  geacben  und  totgeschlagen, 
nnd  logen  dovor  also  lange,  bis  das  die,  so  in  der  stat  woren,  voriiiTen  wie  folget. 

It.  umb  dieselbe  zceil  aus,  do  nomen  eczliche  von  der  creucsiger  seidener 
die  kirche  znim  Zcanler*'  in  ir  gewall  und  vorpaslcieteii  und  begruben  die  bis 
vasie  in  die  Wcissel  und  machten  sie  starck  kegeti  die  Cr  irzi  bkt>  uher.  umb 
die  von  des  kuuij^es  seinen,  welche^  die  Weissei  nulder  quemen,  zcu  hescbe- 
digen ;  do  entgegen  legeten  des  kooiges  voick  ufT  das  Werder  kegen  über  wid- 
der ein  ander  paaleie,  do  aie  eUiebe  weil  inne  legen. 

iL  amb  dieaelba  leeil  ana  logen  die  von  Konigsbergk  aua  mit  einem  acbiSe 
in  der  Lebe*  amb  solche  schifTe,  so  aus  der  Weisset  von  ÜaneAe  aegelten,  len 
nemen  und  icu  bescbedigcn.  Des  sigelte  ein  Hollander  von  Danczke,  den  lege- 
ten dieselbigen  von  Konigsl)erge  an  und  wolden  in  nemen,  dersolbe  Holländer 
sigelte  sie  ubir  und  vorseufTle  sie  mit  einander*',  do  man  ain  strande  xxxviij 
^iM.  man  tot  von  fanl  bey  He&eboubte,  und  dereelbige  Holländer  zcogele  dasselbe 

aobiff  mit  aieb  icorikeko  gen  Beel  und  vorltauflte  aide  tokel  and  low. 
«.im.       H.  am  lontago  viailadonia*  Marie  do  loogk  der  erenciigar  bomeialer  mit 

a)F.:Cs^ter.       1)  P. 8  iB  H  Willi i»inw  iMMftB.      •)  !■  S«  t«b«  «Mt&X  i)n.»ian. 

•)  Ep. :  po«t  Tuut. 

i)  Diag.  II.  863.  Agebant  tunc  apud  Kinshei  L:  Lu.^Uutu  ju  incipales  capitanei  et  ductore» 
ordinum  moram,  quippe  vocati  a  cruciferu  o  nuigistro  I.udovlco,  ut  lerram  Sanibionsem, 
quam  claasis  GdaneDsis  populatura  illam  togre^wura  erat,  tulareotur,  iltuc  coaveneraot. 
Qnae  oovitas  super  inlerceptione  Mel«chak  lotellecta  non  secut  quam  par  erat  et  RMgistruin 
et  SVOB  turbavit,  obiidionia  enim  iostar  capta  a  regiis  gentibus  Malsobak  ioteltigebat  »e  apud 
naaberg  preaaviB  fri.  Bl  proinde  Heoricum  de  Plawen  qoint«  die  post  interoeptionem  fratas 
militea  regios  ex  Melschak  io  praesidia  solita  deflu\is>c  ei  M<  Im  hnk  in  iaoguid  ao  [ium«ru 
reliqulsse)  cum  tnbns  millibui  equestnuiQ  el  ptsdesinum  la  Melschak  mittil.  Qui  toMelüchak 
adveoientes  a  media  aocte  uaque  ad  meridlel  boram  in  quatuor  partiboa  oppideol  aggreaal 
lUadadao  forti  iovaaiiuM  impagnabaet,  at  uaa  porta  disropla  reenparataras  ••  <|iiod  ami- 
seraiit  •ilstlmabaiit.  8ed  otrlsqne  pro  vietorla  adiilteotibo*  bosliam  dueoott  In  dlanipla 
porta  supornecaesi,  cactcri  vulncrati  ei  nonnullt  rnpii  Hcnricus  de  Plawan  coromendalor 
olim  Elbiogcnsis,  intjKHH  ua  el  düiuie  ^vrculau»,  qucü  ot  co  prohibente  impognalionetn 
oppidi  aggressl  fuerant,  'jl  [  luresquaru  pro  numero  regiis  miliUltus  soivi«  ceciderant  ^rsviler 
vuloeratox  ad  Castrum  Holaad  sp«  impleio»,  quod  Iliud  facile  interciperaat,  et  tamersriao) 
Gladem  apud  Melschak  acceptam  meliori  victoria  corrigarent,  dadt.  Sed  fortana  oom  looo 
DMilaU  non  aal;  mnllo  anlm  plures  circa  Holaad,  dorn  temere  simulantes  se  pavidos  et  quaai 
rssfstere  noe  anses  nlütes  regios  oppugnant,  cecideraol,  quam  circa  Melacbak  occtdaraot. 

S)  NaclideD  untcriu  10.  Aug.  (S.  6S3i  und  10.  S«pt. (S. 6S4)  gegebenen  Notizen  Lindaua  nod 
unsero  oben  S.  596.  aol.  i  über  die  Kreuzlacbe  gemachten  Mittheilungen  musa  der  OrtZantir  im 
liarieoburger  Werder  nicht  weit  von  Marienburg  und  sugleich  nahe  an  der  Weicbsel  unterhalb 
der  llonUuer  SplUa^  aonit  alwa  in  dar  Gegend  dar  jaUigao  Dorfar  Oroaa-  odar  IUain<l|onten 
gelegen  haben ,  und  die  Kranriali»  würde  dann  in  einem  der  in  Jaoar  Gegend  awiaehen  den 
Kampen  (Inseln)  sich  bildenden  Nebenarme  der  Weichsel  zu  suchen  sein.  Wörc  Zantir  ein 
Kirchdorf  f^owcsen,  so  müsste  es  in  den  Handfeislenbüchcrn  des  ürden.s  O'ler  in  den  Zinsbuchcrn 
der  MarienburgerConilburei  oder  spätem  Üecnnonn  nis  -ulches  aufnefuhrt  sim  l  rs  nsoines 
Wisfteas  dort  nicht  ^enaunl  wird ,  obgleich  der  Ort  Zaotir  noch  «486  bei  Weinreich  (unten 
VIII.  B.  6;  vorkommt,  so  scheinen  die  Ueberreste  der  OrdensKarg  Zanlir  gemeint  ta  sein,  In 
welober  itU  (Voigt  God*  Dipl.  Prass.  I.  a.  «60)  der  Vice-Comthur  von  Marienburg  seinen  Sita 
hatle,  welch«  die OrdeanOwner  KM  sieh  zu  einer  Festung  einrichteten  Bs  \\t>fti  nahe,  eioen 
Zusamroenbaog  dieser  Burg  mit  der  Alt- Commerelliachen  H  in.  lii  NM-lluMi  N  ui  rns  v  in  wr! 
eher  Datburg  (oben  Scriptt.  1.  p.  77)  »«gt,  dasa  aie  «cirui  cuDlluencitfa)  Üuuiiouii)  Wykcl«  ei 
Nogadi«  «rbnnt  worden  sei,  so  vararattaan. 
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dem  geiiliMiaii  vod  Plram  mit  all  miaut  macbl  md  roip»  nnd  ica  Auw  Air  daa  mm. 
BIbiogk,  md  irallan  und  blbao  da«  karn  und  fatraUa  daaalbal  nnbaiaagk  aba^ 
nnd  nooMo  dan  nangaataHarn  all  ir  viha  und  i^rda  und  triabena  kiowa^ 

il.  desgleichen  iretten  nnd  hiben  sie  euch  das  geireide  ahe*  für  UoUant,  für 
Wonnenit,  fur  Heilsberge  und  onrh  ffir  Melsagk  und  legete  sich  fnr  dm  Melsagk 
und  belle  deo  gern  widdergcw eignen  uinl  logen  dovor  lengk  den  viij  tage  und 
schuffen  dwh  nicht,  wem  binnen  der  zccil  also  hui  vorm  Meisagk  lagk,  do  xcogeo 
dta  mm  Daooske  aus  mit  vij  biteo,  und  dia  vaa  Bn>iB|^  vil  drtian  nnd  dbi  vas 
dar  Fraoanbnrgk  mil  tawäian  bolao  «ff  daa  Hab  naab  Samalattta  aaiMan  and 
brantan  da  alHeba  kmga.  Do  dar  bomaiatar  daa  vamam,  do  laagk  ar  van  dam 
Jielsacke^  Und  die  vorgenanten  botcs  ihcten  ouch  nicht  grossen  schaden  uff 
Saoaeiande,  went  vil  voiokaa  uff  dam  lande  bey  dam  Habe  rait  und  liff,  daa  aia 
nirgent  Innden  turften. 

it.  am  mitwocb  Air  Jacobi  die  nacht  uff  den  donner^iagk  do  des  koni|<e8  33.  joil 
voick,  dia  vor  Stargarliogcn ,  uff  die  ander  aaittan  dar  atat  geruckt  woren,  diep.  uc«. 
adi  umba  lao  begraban  und  seu  bepastalan ;  do  ranmateii  bay  naabta  dar  aran- 
ciigar  soldanar  diaaalba  atat  und  retten  nach  der  Cooiei  und  Raaan  ira  wafana, 
die  sie  geladen  hatten ,  und  ouch  ire  fusknecbte  doriona;  und  des  hern  konigs 
voirk  tin  ]  t!(  r  Dnnrzkpr  soldenei  ''  hatten  dovor  gelegen  von  dem  tage  Malhei 
aposioli  von  dem  Ixv'^"  jare  bis  in  das  Ixyj***  jar  uf  den  tagkp  also  hir  ]>oban  si.  lapt. 
geschriben  steel'. 

■)  D.3j  dttfMebra  UUn  li«  für  II.       b)  D.2:  hl»  pi  n^xr«*  mit  t»(npr  frirl>chiitn. 

4)  Didf!.  II.  S6S.  Ingetili  atixietalL'  et  dolore  bü\jiis  oppidi  äli^UcLak  interceptione  ei 
suorum  qui  cecideraot  ad  illud  iiileieuiptione  Ludovicus  maKist«r  Prusiiae  excruciatus  ora- 
oem  IUI  pectorii  et  suorum  bilem  et  iailigostionem  io  Paulum  Varinieasefn  electum  et  cob- 
flnaataai,  qaeel  ex  suu  dlaeenioiiif  culpa  baee  omaia  tili  accidis»ent  vertit:  pahUoe 
queslus,  plura  »e  ab  iHoqaam  •  Caiimlro  Poicaiae  rege,  cum  quo  tot  aonis  belluoi  getserat, 
dispendia  passum  e««e.  Quapropter  iraa  in  eum  conoeplaa  cootioera  aon  valena  in  priocipio 
meosia  JuDÜ  (cdusn  bt'i-.-.rri  Julir  rum  DC  cq'jüit'us  i-i  lulidL-ni  peditibaa  io  campam  pro- 
greuus,  balieo»  tu  »uu  coiuilatu  tleoricum  l'lavyt-uski  comtuendatoreiD  olim  ElbiogeDiem, 
Gerardum  Melingrad«,  Livoalae  maraehaleom ,  Georgiam  Sliwienaki  et  plurea  alioa  soaram 
pertiam  auxiliarios  onaUm  (runenlorom  «ata  Tixdom  io  colmos  p«li««<wnt4a  ciroamcirea 
eppida  epiaeopi  Varmienfli,  videlleet  Brunsberg,  Voroillli,  Blabei«  (Heilabeii) ,  Beaaal« 
(inthstad ,  Mel^izak  ant  succtdtt  aut  cnnculcat,  et  quod  passunis  ipae  a  geotibua  regiia  fuerat, 
puu  liglHS  coegit.  Ei.  quo  secuta  f*\,  a  civibus  civitatucn  praedictaruro  magna  in  Paulum 
electuui  Varmieotium  irnUtto  animorum  quereolium :  ae  ex  adhaesioo«  suü  regi  facta 
vaslaluiu  et  perditum  iri,  qui  aub  neutralilatit  umbra,  nisi  praecipitatio  Pauli  elecli  caasam 
praesUliaaet,  lateae  iocolumea  poterant,  adeoque  gravius  iuato  fromeotoruiD  praafctaWUi 
destructiooen  forebtnt,  nt  iMarasque  olWtates»  aisi  taates  regiae  tUaa  iaeradl  praaaooa- 
pBssent,  dedifloaeiD  magistro  betoras  coutaret  eann  averleodae  aasrnni  segeton  om»- 
culi  j  >nis  Pallium  quoque  electum  Vartnicnsem  satia  puduil,  quod  et  suorum  criminationea 
et  probra  pefluleril  et  sui  ac  otiomm  defeosionem  iuxta  constitutum  a  reguä  iiiilitibus  noa 
•ccep[erjit.  Nulabani  enim  Adam  Vilkinuwski  [diesen  Haupt u  .! nn  von  Neideoburg  halte  der 
König  Schoo  Ffingaten  von  Brzeac  aus  mit  500  Soldreitero  oacb  Neideoburg  Torausgescbiclit, 
um  to  Verbindung  mit  Scbaiski  in  Fraueoburg  und  Job.  Sack  la  Wonadll,  sowie  mit  dea 
Poloiaobeo  Truppen  in  Pasaanbein  die  faiadiichen  SaaUelder  sn  tertiären  und  die  den 
Freunden  angehörenden  zo  acbtitzen  Tl.  SS(] ,  Joaonea  Sehalski ,  Joannea  Zak .  capitaoei 
regiarum  ropiarum  ncc  tutr  )  -  -  m  um  magistro  et  suis  deceroere  calculabant,  cum 
propler  civium  arobigoam  et  suspectam  fi<tDUi  plurea  et  praesidioro  civilalum  reliaqueudo 
Ihd  equitatom  suucd  quam  peditalum  reddunl  dimioutiorem.  Literis  tarnen  et  nunciia  regiia 
ob  baiaamodi  aalatioaem  carpti  tardiusoule  procaaaenint  in  campnm,  00m  «{nanta  aaaio- 
rfbaa  petaranl  «oplis,  rem  fortnaar,  quam  primain  OfiportiiBitaa  daralar,  eonmlaaori. 
Verum  l.adi<viru<;  rn;i::ister  pcriculum  inppns  in  summa  rerum  suanim,  si  congresslone 
vtnceretur,  veriiu>  in    >ppidum  (iitiuuis  suae  Barlenstbein  cum  omnibua  suis  a«  recepit. 

Quapropter  geutes  iv^i^^:  i      1 1  it^iitc  magistro  pugnaodi  ooplaafc  libartaa  St  ipaas  eoami- 

catione  io  frumenia  et  igne  in  tocl.i  hoslilia  saeviel>ajit. 

t)  Diogosx's  Bericht  [U.  S7t)  weicht  nur  darla  ab,  dasa  nach  demsalbaa  die  Ordena- 
bnoptlaale  aar  die  fiombarden  and  die  G«faoiMn«a  larOcUassen,  ihr  Foaavolk  aber  ttbar  dia 
WoMisal  naab  dar  bofaatlataa  Kirche  voa  Zanttr  fabfan.  Die  SUrgarder  aalbst,  von  d«wa 
dia  aa  den  Verntba  lasaa  Polen  belbelUBlan  nit  daa  OrdonaaOldnnrn  entflahaa  vaiaa. 
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1IM.  It.  üaraocb  am  diDstage  nach  Jacohi  do  beranten  dps  bern  konities  volck 
m!  Jiüi!  die  Conicz  und  legerton  sirh  den  tlonnrrstngk  dnrnoch  dHrvor  mil  panc^er  oiacbl 
und  bt'i;rulu'n  ilie  ihore  und  dw  sui  Ulli  litM-  liasL  uiidjo  und  lebeten  juisleien  all 
umbe  und  unibu,  dan  sie  vormcinleü  sie  also  auszcuhungero  und  zcu  gewinnen, 
w0Dt  man  wenele»  das  sie  nicht  vil  ritalien  dorinna  betten  und  snndeiiioh  wm 
brote,  went  aie  batlan  nioht  vi!  van  gatreida  ingabraebt,  und  daiaalbe  was  naab 
grnan  und  niobt  railT*  <. 
«.».^ou.  It.  es  gaidiaeb  aoeb  umb  sant  Jacobitag  aus,  das  der  CzilzewHt^  einer  aus 
Pommern  vorrellich  quam  uff  das  schlos  Sclitorhow  mit  andern  soinor  geselscbafR 
und  Qngk  den  beuptman  Georgen  von  der  üciincrow  mit  den  seinen  und  wortfen 
sie  in  die  Iborme  und  bilden  das  scblos  vij  tage  inne,  und  des  koniges  vnick  kri- 
gen  das  widder  in,  diweile  Cziizcewiii«  einleils  noch  vitatien  inn  Pommern  zcog 

kj  li.'i  luiuplt  hi«raa  di«  bei  Lindau  *päUr  lolgtnde  ürtchichlr  de«  AiUfUfC*  tlcr  Bel»{crun(  «oa  KontU. 
h)  tb.  tt.  F. :  dar  ermetifw.  Ep. :  qaidam  CtiUcwiti  d«  Pom«mita.  «)  Wb.  «.F.:  ^iMOtllt»  üStM 
mUm  wkrea.  Ep.:  dum  ir*t  CdttetwiU  pro  «Utaoni«  in  Fom«r«ni>ia. 

«igabM  sieb  aa  4«n  Poloisohan  Hearfabrer  Gothard  v.  RadüD.  Vod  den  Polnischen  Truppaa 
blaibt  nur  ein  klainer  Thell  unter  Gothards  Leitung  in  Stargard  zurück,  die  übrigen  ver- 
stärken das  Belagerungsheer  vor  Knnliz. 

4)  Nacbdeoi  Küaig  Casimir  seil  dem  ii.  Mai  an  I  Mooate  lang  in  Brseac  aicb  aufgeball«fl 
hatte,  von  wo  aus  er  theils  durch  Absendang  des  Gescbichtschreihers  DIngOK  nach  Breslau  mit 
dem  bier  verweilenden  pipatlicben  Legaten.  Bischof  RudoJf  vonLevent,  Friedensverbaad- 
Iqoi^  enknttpfte  (DfuR.  11-  tH),  thelte  die  Klagen  der  am  «t.  Mai  naeb  Krakau  gekommenen 
Prrussi'^chrn  S^ndtuiten  lurrh  das  Versprechen  linliii-ir  personlicher  Abhülfe  bcschwichtipte, 
Ihuila  Uic  Uli  üeiidrliL  arlen  Lablschin  revollirendca  ^oUlner  zum  Gehorsam  zuruckzufutii  eu 
sich  bcmuhto  (Ref  i  dir  Freussischen  ^en<lbolen  im  Danzi^er  Orip.  RecfSsliULh  B.  p.  9«  — 
404),  wurde  er  Mille  Juli  von  seinem  Vorsalze  oacb  Marienbur^  hinabzuzieheu  durch  diu 
Nachrichlen.  die  aus  Puiomern  einUef«!,  abgelenkt.  Die  verfänglichen  Anfraitea ,  weiche  die 
Sendboten  Heraog  Ehebs  von  Pommern,  Heinrich  Schönebek  und  der  Ritler  Micolant 
Masaow  dem  KSnlge  vorlegten,  ob  der  König  dem  Herzoge  gestatte,  den  Ordenssdidoera  die 
Orte  Lauenburg  und  Buiov.  für  8 00  Goldgulden  abzukaufen  und  dur^  li  i!inli<  h  e  Abfindungen 
in  Betreif  anderer  Ürle,  namenilich  von  Könitz  und  Siargard  die  westiu  tu  u  Preussischen 
Landschaften  zn  befreien,  verriethen  in  gleicherweise,  wie  iler  hinterlistige  Versuch  Marlins 
V.  ZittewUiy  die  Burg  Scbioobaa  den  Polen  su  eotreiasen,  die  Absieht  des  Pommemliersoga, 
die  verwirrten  VerbUInlsae  in  diesen  Geraden  aar  Aoslireilaog  seiner  HertfcbaA  in  den- 
selben zu  benutzen.  Drr  Kfinic;  fn^'^te  daher  den  Beschluss,  alle  seine  Kriegsmiliet  «uf  die 
Belagerung  und  Eroberung  von  Koiitti  zu  verwenden.  Zunächst  entsendet  er  fjegcn  ila^seibo 
seine  Suldreiter,  600  an  der  Zahl,  unter  der  Leitung  des  Felix  v.  Panyow  gennmii  /i  >/iii. 
Da  diese,  dem  übermächtigen  Feiodo  nicht  pewachsen,  sieb  bald  nach  Tuche!  zurückziehen, 
SO  venltrkl  er  sie  durch  Absendung  seiner  Garden  (auliooraro) ,  deren  Anführer  der  Unlar- 
Itämmerer  von  Sandomlr ,  Peter  Dunin  und  Jobann  Sinoiwyeei  sind.  Am  M.  Jali  verlassen 
sie  Bromberg  and  beginnen,  durch  die  Söldner  ans  Tuehel  verstärkt,  am  tS.  Juli  die  Be- 
lagerung von  CoDllz  von  der  Broraberper  Seile  aus.  Bei  dem  tapfein  Widerstände  der  Be- 
lagerlen,  die  sicti  soj^ar  vergifteter  Pfeile  bedienten,  sab  sieb  der  KOnig  spater  veraolaMt, 
auch  noch  ein  aus  Lituuera  und  Tarlarao  gebildelea  Heer  unter  Iwasdiko  Cbedkowlts  vor 
Konits  riloken  zu  lassen. 

t)  Nach  Diug.  IL  fit  erflibrt  der  Kdnig  schon  am  tt.  M\ ,  wo  er  in  Bromberg  elntrHR, 
dns«  Zitzwlrr  Schlochao  erobert  hebe;  f'ip  WiederoiobeiunK  erfnlpt  nach  demselben  (IL  S7I) 
am  90.  Juli.  Den  Vornan«;  bericblele  Dlu^  ,  und  ilanach  fusl  wörtlich  Kromer  und  Schills,  in 
folgender  Weise  .  Marlinus  Siczovicz  in  domo  »ua  ab  ipso  GeorKio  Df^browski  et  suis  de 
Slochow  captus  et  in  vinculis  teolus,  cuui  inl«r  suos  optbus  censeretur  excellere,  ad  summam 
nolabilem  pro  liberatione  sua  solvendum  arlabatnr.  Cttius  solntionem  elusums  mttiU  ae 
eomitata  et  l»aaevolenti*  Georgio  Di|brovrski  insinnaverat.  A  quo  indulgentiut  quam  sors 
oaptlvl  ferret  babitas  est  et  frequentius  !n  domum  repraesentatoms  se  vieeversa  remissns, 
duce  Stolpensi  II' nric  i  vet  Instipnr  tc  vel  permiltcnte  incertum  est,  occupare  Castrum 
Siochow,  Videos  lUud  parum  vigilauter  cuäludiii,  in  animnm  inducit.  Et  quo  id  facilius  per- 
flciat,  olTert  se  ad  repraesentationis  diem  quatuor  farinae  currus  pro  Castro  Siochow,  quod 
caristia  framenti  laborabat,  Georgio  Oqbrowaki  acoeplanle,  addoctaram.  Itaaae  ad  ooo- 
stitutnm  diem  fhrinem  in  qnadrigia  addaceos  cuilibet  quadriaae  qaaluor  ezpeditee  peditea 
adniniiens  Castrum  Slochow  ingressus  et  cum  Saionibus,  qui  in  obsequiis  GeorK'Ü  m  caslro 
morabniUur  proditionem  p^iclui»  facile  uccupavil ,  Georviumque  l):|biowski  capitaneum  el 
principaliores  caplos  fundo  turris  retrusit.  (Konii^  Casimir  sendet  darauf  den  Hauptmann 
von  Drnheim,  Johann  Marctinkowski  an  Heizog  Ertch  und  den  Jacob  Czelholcz  an  2iUwiix 
und  fordert  von  beiden  die  Zurückgabe  des  Schloüoes;  zu  Kteicher  Zeil  bielen  dem  Zilzwilz 
die  OrdeoasOldoer  in  Kooiis  eine  betrtcbtiicbe  Kaufaamme  an,  und  der  oberste  Rath  d«a 
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It.  am  monl^jge  für  Dominici  cnnfessoris  do  zcogen  die  von  Marienborgk  für  ]m. 
den  Czanier  und  zcurissen  in  ire  zceune,  die  sie  dovor  an  der  Weissei  gemacht  \'.av§. 
hallen  und  zcuhieben  in  ire  kanen,  die  sie  do  ligeo  hatten,  doch  so  wart  vil 
volekM  von  beidco  fdlan  do  rw  gewunt  und  geseboaaen  «oi  tag  Lauranlii  nein-  la.  Aaf. 
Hob  den  von  landon  vsaä  stoten  ala  dea  konigs  volck*. 

Ii.  am  tage  LanroDtü  *  do  wart  von  kodoo  und  »toten  von  dos  hern  kontgea  i».  Mf. 

•)]NtW«toudgttAa«M  — faldt  Mlanlkl.  IN«  Wofto         kmrin  ««iA  hUn  P. 

Markgrafen  Friedrichs  v.  Braodenburg,  Diniach  alellle  sich  anscheinend  alt  Hellarthetfer  mit 
efnem  Gefolge  von  40  Reitern  ein,  in  der  Hoffnung,  jenem  das  8cbioas  10 «atreisaeo.  Aber 
Zitxwitz  weist  listig  alle  diese  Anträge  zurücli.)  —  Diug.  II.  S7).  Diellartia.  «nlo- 

penultima  mengis  Julii,  XL.  equites  e\  rastro  regio  prr  Juaniiem  |ialatinum  WladislavieOMVa 
dicti  castri  capitaneum  lran!>missi  ad  Sloctiow,  foilunsin  rccupciandi  caslri  aut,  si  fd  BOlk 
procaderet,  aliquid  rapieodt  lenluturi  ndventabanl.  Quos  Marlinua  Siczovicz  advenire  • 
lonie  aapiciefla  com  suis  omoihua  ^anonibua  oallain  veritua  castri  discrimaD,  ai  iJlud  vaeoopi 
relioqaerat,  contra  filoa  extra  ulUaiain  castri  portnib  prosiliii  a  pmposito  illes  deterritunta. 
Bireat  In  cn.stro  fluo  SBcerdoles,  Pomerani  gennre  i"l  .<cholae  magisler  cum  alsqunt  rieriris. 
Qtti  molcsliiiii  ferentes  Casiniirum  Holonlae  lOj^em  fraude  ^anonica  ca^tro  mh  imiuiali 
Slochow  frnudatum  esoe  et  ;a»ima«Kpi lenlfs  Miirliiius  Siciow ici  cum  Polro  et  Jo  iuiir  _<t- 
manis  familiaribasque  universis  ad  opponebdum  resislentiam  pedititius  agressutn  cme, 
claudunt  portam  caslri  superioris  et  fraclo  oatio  tarria  earceraUs  Georgium  Di|bf<owski  cum 
XVI  suis  comitibus  subinissis  velociter  ferarom  rassibus  u<ique  in  fundam  carceris  e&lra*' 
bunt,  castroque  soperiori  potiti  in  Saxones  sa&a  «uperne  iaciuni.  Qoi  tarn  subito  paricnlo  al 
cn.su  conslernati  e(  quid  priroum  agerent,  peditesne  propellerent  aut  superius  Castrum 
repetere  Icnt^rrot  ignari,  consccnsis  quoquc  crlcrrinic  GrnrKÜ  D^^hrowski  et  suorum  quo« 
oocapaverant ,  equis  semlnudi  et  «tiscalreati  de  inreri^  ri  castrn  »e  evolvenles  in  Stholpensam 
regionem  doci  aoo  UeoHco ,  qui  de  caslri  Stocbow  intarcepliooe  et  adepUooe  gloriabundv« 
parum  saue  eioitaverat,  «aaain  suam  Darrando  tliflbgiool.  Georgia«  D«|browski  niro<|ao 
Castro  potitu«  rn=;imi-n  rcßi  per  unum  ex  bis,  qui  secum  carceralcü  loleraverani  angasliaa, 
novum  id  .<*if^iiitit  ,  quem  Casimini.«!  rex  et  sarenlotc!«  clerico*que  rerupcrali  caslri 
Slochow  authores  novis  xeslibus  tionoialos  inuiicrDt.  Oppirf«  illico  Kridinnlli  et  Enn'isilien 
[Hammersteio]  obedienier  so  regi  dedunl  c«pitaneo»que  et  genles  ilitua  bosUlibus  eiectia 
aoaeiplant. 

1}  Schon  auf  deoa  Reictaalage  In  Petrtkaa ,  aof  «eicbem  die  Preussischm  Sendboten  am 
16.  Mürz  dem  Könige  fbre  tbeila  anf  die  niaogelhalle  Führung  des  Krieges  durch  den  König, 

iheiN  i'it  lic  von  den  Polnisciten  HaupUeuten  in  l'reussen  verübten  Gewaitlhäligkeiten  i>e- 
süglichen  Ivlagen  vorlegen  (On|iinul.  Recess  B.  93 — 97>,  forderte  der  König  unter  anilern  die 
Klagenden  auf,  mit  dem  in  Breslau  verweilenden  BiKchof  Rudolf  v.  Lavant,  den  der  Papst  zur 
Vermiilelung  dea  Frtedeos  in  Preoaaen  abiieaandt  babe,  in  Verbindiiiig  au  treten.  Die 
PrenaaeD  wiesen  Jedoch  eine  sotehe  Vermitteinna  als  rroehtlos  lorttclr.  Dennoch  begab  aicb 
Dhlgosz  im  Auflrape  f1"^  K  mi^rs  zum  Le^raten  und  stellte  ihm  am  t«.  Juni  vor,  dass  der  l.epBt 
nur  dann  auf  Veitrautii  und  Erfok'  rechnen  kt)nne,  wenn  er  in  vdfiftm  fJepensalze  zu  seinem 
Vorgänger,  dem  F.rztiischufe  von  Cre'a,  lUin  h  sichtliche  Heweise  seine  Lnparl<'ilichkeit  kund 
gebe.  Der  Le^at  hatte  diese  Erinnerung  wohl  aufyenoniinen  und  ihr  »ogleich  dann  enl» 
aproöbeo,  das«  er  von  dem  über  Preussen  noch  verbangieo  Interdict  (laai  abaebeo,  und  anch 
in  Gegenwart  der  Preoaaen  den  Gottesdienst  in  alter  Ordnaog  vollaieheo  so  wolleo  verbtesa. 
Andererseit»  regten  aooh  die  Preoaslaehen  Stünde  durch  ihre  Botschafter,  welche  am  fS.  Mal 
•Kicli  Kinkau  kamen,  die  l-'riedensunterhandlunten  wieder  «n,  mdem  sie  dem  Könige  vor- 
stellten, dass  die  drei  Verhandelunseu  auf  der  NehruDg  tm  von(:en  Jatire  liereils  eine  solche 
Annäherung  herbeigeführt  hatten,  dass  ihre  jetzt  vom  Orden  ^elltsl  begehrte  Fortsetzung  den 
beolen  Erfolg  verspreche  (Orig.  Reo.  P.  98 — ***).  Nacboeo»  nun  der  Verlnat  von  Stargard 
ond  die  Brefgnisae  fn  Sehlochao  die  letalen  Ifofranngeo  de«  Ordena  ver ntebiet  hatten  and 
eine  Versammlung ,  welche  der  Hochmeister  nnch  KonigsherR  herufen,  den  Frieden  als  das 
einzige  Keltun^smittel  anerkannt  halle,  ersclueti  am  1.  .Aup.,  >vie  Dtu^.  als  Augenzeuge 
(11.174)  lierichtet ,  in  Diomherj;  vor  d  ni  Könige  der  Hauplmann  Non  Culm,  Beriiard  v. 
Zinnenberg,  der  seit  zwei  Jaiiren  seinen  benondern  Frieden  mit  den  Polen  geschlossen  balle, 
nnd  ersocfate  den  König ,  dem  Hochmeister  Zeit  und  Ort  zur  Verhandlung  zo  bestimmea. 
Der  König  eollitssi  ihn  mit  dem  Ver»>preclien ,  binnen  14  Ta^cn  steh  entachelden  laowttoa; 
er  riirchtet  durch  die  Bewilligung  eines  Stillstandes  den  Bundesgeneaaen  dea  Orden«  Zeit  to 
lassen  ,  da«  belagerte  Könitz  zu  entsetzen,  er  fun  htet  aber  auch  die  Pn  ussischen  Stande  zu 
verletzen,  wenn  er,  ohne  sie  zu  befragen,  «inen  so  gewichtigen  Schritt  Ihate.  Doch  entsendet 
er  schon  in  den  nächsten  Tagen  den  Domherrn  Diugosz  nebst  zwei  andern  seiner  Ruthe. 
Diese  beben  am  i,  Aagust  bei  Schweix  niit  Zionenbeix  eine  ZuaamBaenkunft  ond  einigen 
aieh  mit  ihm  dahin,  dass  am  S.  Seplember  Abgeordnete  des  Kdniiia  in  Them,  Ahgeordoeie 
des  Ordens  in  Culm  sich  einflnden,  die  Berathunpen  nber  an  einem  zwischen  Thorn  und 
Culm  gelegenen  Orte,  zu  welchem  anfan-'s  i;ulinsee,  spater  Nessau  j^ewahlt  ward,  statthaben 
sollton  :  derKoniK  wird  von  hier  a;is  ersuclii,  <  inistiicheii  1  c^aten  zu  dieser  Versammlung 
eiBXttladeo.  Sodann  begeben  sie  sieb  nach  Mahcnburg,  wo  sie,  wie  wir  durch  Lindau  er- 
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I4M.  sflileo  ein  ifgL  tcn  llarMobufi^  gebalden.  Und  doMlbit  wart  dnnih  MoiHoha* 
bern  und  frunde  von  des  harn  konige«  seiten  und  ooeh  von  dar  craooiiear  aaitan 

geleidtngt,  das  eie  beide  mnniUdien einen  tagk  icusampne  halden  weiden,  ab 
man  dissen  langon  und  sweren  krigen  ein  enHo  mo»  h(e  hnhpn*",  und  derselbe 
lagk  tsl  vorramcl  zcwisschen  den  vorberurt»  n  iifiden  hcrcn  zcu  Colmensee  xcu 
t». Hepi.  baldeo  uff  unser  üben  frauen  tagk  oaiiviiatis  Marie,  und  von  beiden  teilen  sol 
tL  Aof.  das  geleite  aogeen  am  tage  Bartholomei  und  sal  iiij  wocbeo  iangk  waren  ein  teil 
lenm  andern  in  einen  christtiehen  friden  scn  reillan  nnd  xcu  sieben.  Und  dar 
ber  konigk  sol  sc«  Tborn  und  des  ordena  homeister  sal  seum  Golnien  ügan  umb 
sau  varsuohen,  ab  sie  sich  einigen  künden,  do  der  her  kanig  och  seine  iandt  und 
»kStpc  stelle  mit  den,  die  nclien  ini  sein,  dohin  voihotlel  hat.   Und  am  freiLage  für  der 
9. IST. B.  geburl  Marie  do  zcogen  die  von  Ddnczke  zcur  selben  tagefart  aus,  von  der 
ganczen  peniein  wegeu  als  her  Reinuli  Nidderhoff  burgernieisler,  her  Joban 
Meideburgk ,  her  Jobau  Aogermunde  raibmenne  uod  magister  Joban  Lindow 
secretarina. 

s.  Mf.       II.  an  aonabende  und  abend  Baribolamai  apostoli  da  aonan  dia  van  Lawan- 

burgk  für  der  stalDanctka  nilxxiUj  pferden  also  alle  das  vihe,  daa  banaaan 
den  aeblegeo  was  und  tribans  hinweg,  de  den  flaiaeham  and  den  aman  lautan 
gros  mercklich  schaden  an  gescbach^ 

t«L«ept.  lt.  am  milwochen  noch  der  gehurt  Marie  do  lielegeten  des  hern  koniges 
volck  also  die  von  Marienhurgk,  von  Oirsow,  von  der  Mewen,  voo  der  Meugen- 
burgk  mit  den  aus  den«  grossen  Werder  den  Soantar  aea  teida  wart,  nnd  dia 
von  Danoska  und  vod  Elbinge  mü  b6lan  aou  waaser  wert  und  banden  paslalan 
darumbe  seu  bauen  nnd  waldan  in  arsiaigMi,  da  daa  kanigea  volek  awarlieh 
vor  gewunt  und  geschlagen  wurden,  das  wol  iij  kanrn  mit  gewunten  und  iiij' 

ie.aii9t.  lodten  gen  Marienhurgk  gelirocht  wurden  und  fori  den  nehslen  dinstag  darnach 
ufT  rrucis  do  quornon  von  dfs  nrdcns  sohletier  iij'^  reissigor  senilichen*  drahan- 

.^188.  teu  und  enlÄaczlen  die  ufT  dem  Czanler  mil  gewall,  went  sie  sich  binnen  der 
xceit  aus  irer  posteye  ausgegraben  bulleo,  und  zeugen  also  mileinander  milge- 
walt  binwegk  und  aleckelana  an  und  liaaens  ausbaman,  daa  aa  die  andern  niebl 
keren '  knndcn,  wenl  sie  betten  nicht  ire  reissiger  bey  in*  k. 

lt.  e«|H.  It.  am  montage  noch  exaltacionis  crucis  do  riiteo  die  aus  der  Conicz  wol 
mit  iy  reissigern  und  n  it  vil  drabaotcn  in  des  hern  koniges  beer,  die  dovor 
logen,  und  hoi /litten^  und  schlugen  sieb  sere  xcusampne,  so  das  des  bern  ko- 
nigs  volck  die  .tus  dor  sial  mil  gewnll  widder  inschlugen  und  liffen  mil  in  über 
die  zcogbrucke  bis  m  das  tbor,  so  das  drey  von  des  bern  koniges  volckci  mit 

«in.:  «nteliias  aS:  tttMM.  b)  ku4«ftlMD.  0)  Oto Waitt:  aa4  te  «msI.  — c*- 
MMMtaBO.).     «».tivUloSn.      •)  0.1s  nU «Oktal MmMW.      I)  Ih» «p 0.1:  «a««^ 

ftbren,  am  (0.  Aug.  vor  den  Preussischen  SUndea  diu  Verrahr«Q  de«  Königs  .  dass  er,  statt 
•aloem  Vmpreehao  semMas  naoh  Marieobarg  sn  koauneo,  die  Balagsning  voo  Koaitx  untm» 
•oamea  babo .  and  auf  die  FMedensantrüfte  eiai^fitien  aal ,  veobltarllil.  Mar  flilbor  v. 

Baysen,  meint  Diu Ro-^r  sei  mil  diesen  Maassrepeiii  unzufrieden  gewesen ;  er  balle  darauf 
gerechnet,  d»ts  der  KüiiI|4  uul  seinem  Heere  in  MiinenliurK  erscheinen  würde,  in  welchem 
Kalle  sofort  eine  prosse  Zahl  von  .Slodleii  ,  rlie  dem  Orden  ru  i:h  ti  -  u  n>h hriieii  wnren  ,  zum 
Kooigo  abgefallaa  seio  würden.  Doch  lies.s  er  sich  zulötet  überzeugen,  dass  der  Bntscblusa, 
deader  KOalg  eebiel,  «rSssera  Vortbeile  in  Aussiciu  stelle,  und  die  Antrage  des  KOoigs 
werden  angenommen.  Dass  «och ,  wie  Lindau  roiUheilt,  Abgaordaeta  daa  Ordaae  la  Marian» 
biirg  nn  den  Verhandlungen  theilconnmmen  haben,  verscbwnlgt  Dhlgon. 

(i  II  :isii   Sub  hoi- <ni',()iii- [. '[III  Ol  I'  '1iir  Friedensverhandlungen]  hoata« 

io  Sai*(hir  coixitstenles  per  Helrucn  K«mbielini>ki  burgrabium  Marianberseosem  «1  Tboo» 

eMaem  iiarttni  oaeil ,  partioi  foieaU,  al  eeelasia  eeacrenale  est. 
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dem  scbosgalter  in  die  stal  gprangen  wurden,  und  aus  der  stat  wurden  vij  ge-  um. 
fangen  und  lissen  xviij  tod*  und  von  des  konices  voick  hüben  iiij  todt.  Und 
darnach  am  sonlage  am  tage  Malhei  des  evangelislen  do  hegerlen  die  beuplr-  21.  »«pt. 
laute  aus  der  Gonicz  also  Casper  Noczeviiz  mit  den  seinen  mit  des  hern  koniges 
voIck«  nnd  mumd  beaptieuten  tca  tedingon,  deme  na  mit  dei  hern  kooiB^  wil- 
lea  also  geschacb,  to  das  sich  derselbe  Casper  NoeseviU  mit  allen  seinen  b(rfb- 
lealen  und  folcbei  die  dorinne  woFen*  ausdiDgeieo  *  mit  iron  pferden,  barntscb, 
drabgescbirre  und  gultern  und  mit  \l  wngenen  bcy  solcber  underscbeit,  das 
sie  aus  dem  lande  zcilion  suldcr»  mit  dpn,  die  in  der  f,.uieni>uri:li  weiPn,  die  der  p.ihA.». 
her  herczogk  £rick  aua  Pomern aus  der  Lauenburg  und  von  Butow  für  viij'* 

^IkStMriasnltfMw.  M.:  liQ. 

4)  Nach  Dtugosz's  aosfübrlfohen  Mndans  Bericht  ergHnzenden  Mittheilungen  (II.  S77  IT.) 
wird  die  Bela^erußK  v<inKonit7  liauptsachliclj  duicli  zwei  Unistiiude  erschwert,  einmal. durch 
die  £inmt»chiuig  Herzog  Lncli^  von  t'uiiiiiicra.  Ütcäer  kouiml  um  4  7.  Aug.  nach  Bromberg, 
bietet  dem  Könii;«  aulsNeue  semco  mililHriscIien  Beistand  an  und  verheisst  demselben  durch 
seiiieQ  portttoUoben  Eiofluss  die  OrUeoabauptleate  lur  Uebergabe  dea  Ort«R  zu  venolaMen. 
Vom  Köoige  reich  beschenkt,  begiebt  er  sieh  im  lt.  Ang.  ntch  Konili,  wo  er  durch  teineo 
Kanzler  and  den  Kanzler  des  Markgrafen  von  Brandenburg  mit  ilcn  Ord(>nshauptlc>utcn  rer- 
iiandelt  mit  einem  sichtlich  so  nachlheili^en  Erlolj«'  für  die  I'olei),  dass  die  Polnischen  Heer- 
führer, Peter  Üunin  und  Johimn  ."^inrw yerz ,  sciion  fest  uljerzougl,  dass  der  Hcriog  nur 
darauf  ausgehe ,  Könitz  den  Belagerten  abzukaufen,  den  Priester  Heinrich  Schonetieck, 
welcher  nach  der  Abreise  des  Herzogs  in  sein  FürKtenthum  in  dessen  Namen  die  Verhand- 
lungen in  Könitz  fortsetzen  will,  zur  Röokkebr  nOlhigeo.  Eine  zweite  Ursache  des  hart- 
näckiften  Widerstandes  von  Seiten  der  Heiagerten  Andel  tHusosz  darin,  doss  die  meiston 
<  II  diMishauplIeuto  in  Kunitz,  I-Huenbui  ^  uihI  ÖuIi  n'-  u.j incntlich  Ca^pn  .\u>'.<.v  k  /  Job.  v.  der 
Sale,  Job.  HoyorlS  U.  a.)  Jjchlesier  waren,  und  aus  alter  StaiDiiife»»ilschafl  noch  viel  hof- 
Uger  als  die  Ordensritter  und  die  deutsc  hen  Krieger  der  Er^diung  an  die  Pulcu  widerstrebten. 
König  Cesimir  war  ebeodesbalb  «ufs  Sifngste  bedacbt,  den  Fall  der  Stadt  herheisuMhree. 
Ondeetomniom  dvitatam,  villarumqae  et  oppidoram  mstoris  Pohtniae  et  Cniivlse  terrls 
operarios  et  rusticuä  cum  quadrigig  et  fos^o^ils  cactcrisqoe  iiistrumentis  cooveniro  ad  Cboy- 
niczan^  gravi  odiclo  lussil,  sepibus  fos-aiis  et  vallis  oppidum  quanlo  celerius  obilricluro». 
Parituinque  est  illico  imperanli  et  n)a^na  vi.s  fi(>qucn«i(juo  numerus  quadriKarura  et  opcra- 
riorum  conveolens  sepium  in  uua  parte  oppidi  et  foasataram  opus  impigre  exequebstar, 
obeeaeis  magaam  terrorem  iocuiiens,  quUN»  ante  seplam  aadllleaUo  tardlos  a  mUltihas 
absoluta  audaciam  praestebat.  Agresltbus  atitero  laborantibus  oec  mililea  feriali  stahaat, 
quippe  et  ipsi  ad  opus  expedieodum  nunqoam  operam  inlermillebant.  Accedehat  et  omolatt 
reruiii  ivonno  prae^crtim  et  |>otus  «randis  cari^tia ,  quae  illos  et  equos  'or  uiii  maiima 
macer« tu  CK  voiabal.  Tuietabilior  quippe  luil  uppugoatio  aqud  Gniew  et  Nowe  quam  Sthar- 
gard  et  Choynieza,  oon  quod  et  apud  has  exciiaodaa  sepes  ligoorum  in  propinqao  oopta 
deeeeat.  sed  quod  apod  Ulos  praeierfliiebat  Visla  aasnis  ad  ooinia  viotoalia  et  qoaeqae  alia 
eonpannda  opportoons.  In  der  Sehilderaaf  der  lete ten  Breigniaae  dieser  Seiagening  stlnal 
Diugosj ,  wrnn  man  einljie  thealrnlts  h/»  Ausschmückungen  abrechnet  untl  die  rhrono- 
logischeii  Nrttiien  nicht  hcaclilel ,  tleitio  l.,nrichtidkcften  sichfitfh  der  roaiiKelli«fU.a  jrleraus- 
gabe  des  Textos  zuzuschreiben  sind,  im  Wesentlu  hen  n  it  Lindau  ubcrein.  Die  Kapitoiation 
der  ätadt  wird  jedoch  nach  Diug.  dadurch  litirbei^efuhrl ,  duss  die  Belagerer  in  einer  Naoht 
durch  Brandpfeilo  eine  Feuersbrunsl  herbeiführen,  durch  welche,  da  alle  HSuser  mit  Stroh 
gedaekl  waren,  der  vierte  Tbeil  der  Stadt  nit  ihren  Vorrathen  niederbrannte.  Der  Oross- 
komthur  Dtrieh  v.  Blsenbofea,  Johann  v.  ZaI  scbliessen  die  Kapitulation  ab;  bei  der  gegen» 
st  iliijtin  Freif;ebung  der  Gefan^jenen  werden  auch  Paul  Jass  ei  vki ,  i'eler  Schorci  und  Lorenz 
ächrank  (vgl.  obeo  6i6.  not.  2^  aus  üetu  Kerker  entlassen.  Uio  Üriien«soldaer  ziehen  dann 
unter  dem  Geleite  königlicher  Truppen  nach  Lauenburg  und  Bütow,  warten  hier,  bis  ihnen 
Henog  Brtoh  alle  rttterlichen  OetangeDoo,  deren  er  viele  hat,  baraosgaiiebeo  nnd  SMt  OnU 
den  für  Laaenbvrg  und  Btttow  gesahlt  hat.  nnd  ilohan  ah.  Dar  KSnig  helehal  die  Tapfirheit» 
woichf^  Her  Hauptmann  Johann  Puszkars  vorBlsrgnnl  oad  Gonite  bewhann  hol,  Indem  er 

ihu  lüiu  Hauptmann  von  Könitz  erhebt. 

i<  Scbon  Anfani;  SIöt/.  i  •>,''>  inlerhandcln  Hans  v.  d.  Sale  und  Caspar  .N'ostwicz  mit  Her- 
zog Erich  zunächst  über  die  Verpfandung  von  lauenburg  und  Büluw.  Heinrich  v.  Flauen 
befürwortet  bei  dem  Hochmeister  damals  den  Abschluss  des  üe»chafts,  da  beide  Schlosser 
doeh  verloren  geben  würden .  die  B — 19,9%9  Calden  aber  sar  Vertheidiguag  von  Stargard 
and  als  Notbpfennig,  der  in  Bertin  oder  Franklbrt  nledenrolegen  wäre,  wohl  verwandt  wer- 
den konnlen,  auch  erbiete  sich  Herzog  Eruh,  diu  I.i-ule,  welche  1  :.  m  Nüstwicz  abgefangen 
habe,  frui  zu  geben  (vgl.  Ciitiuer  Gebc-b.  der  LanUu  Läuuub.  und  Butow.  Urkundenb.  S.  SI). 
Wie  wir  ans  Dlugosz  erfahren,  vermochte  der  Herzog  nicht,  vom  Könige  die  Zuitimmnnc 
sa dieser  VerpMadung  sa  erlangen,  da  der  Konig  nüt  Becht  erkannte,  dass  Jene  Zab'nn 
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MM.  gülden  uflTgekofll*  halt«  imd  «olden  oueb  vorbat  nWmaiides  «ftahien  idiadaii 
Ibun  bir  vM  d«r  Pooiendian  aalten  bai  treuen  und  aran»  und  alle  gsfangna  off 

der  Pomerschen  soiten  von  beiden  teilen  solden  alle  ana  aebaeinnBe  frei,  quiai 
und  los  sein  und  solden  ouoh  vorbas  keine  boldigunge  nemen ;  und  der  her 
konig  gab  in  von  der  zcrit  an  iiij  wochen  fin  sicher  peleitle  ans  dem  lande  durch 

M.iept.  seine  lande  frey  zcu  zcihmde  und  reumcten  die  Conicz  darnach  am  frcitage 
nehest  für  Michaelis  im  furgtiscbribenen  Ixvj****  jare  und  zcogen  zcu  Buihow, 
do  aia  der  von  der  Lauenburgk  heilen  solden,  bis  in  ir  gell  vom  vorgeschribenen 
haroogen  vol  beieaiet  wurde  und  denne  icuaampna  aus  dem  lande  teu  ralttan. 

n.o«i.  Und  am  aantage  DioniaU  teogen  «te  icusampne  hinw^  ana  dem  lernte  noeb  der 

marcko  zcu  Rrandcnhurck**. 

Ii.  ufTdeiii  furj^eschribenen  tage,  der  berauiel  was  wie  vorgeschriben  zcu 
Halden  zcu  Colmensee  uff  die  uohurt  Marie,  der  nu  zcu  Thorn  gehalden  «.v-^rl  uff 
I»,  oei.  .sani  Lucastagk  im  furgeschn heuen  Ixvj****  jare,  do  seinl  alle  zcweilr  actite,  feideo, 
Unwillen  und  unfride  zcwisschen  dem  bern  konige  zcu  Polen  und  seinen  landen 
und  dam  bern  bomeister  DeucKschea  ordens  aeinem  erden  und  Iren  landen 
durcb  die  hiraacb  geaebribene  bereo  leu  einem  gutten  frid  und  eintraebt  gelai« 
dinget  1,  beaebloaaen  und  vorsigell  in  aolcben  artickeln,  puncten  und  adtriOten, 
alao  hirnoch  von  werten  zcu  werten  folget  und  auagedruokt  ataai*. 
pi.is»-3oo.        (Bs  folgt  der  Vertrag  des  Thorner  Friedens.  ^ 
p.  iit.        It.  als  diase  fui^escbribene  vorschreibuoge  geacbeen  was ,  do  quam  '  der 

■»  Mt  iMnifcillt     k)D.SwMMaMt  Ow|mlH,aMiili«atab«ilMiMlD.  •tEtar«MDi,& 

«ine  indiciria  OntefstMsiiBa  det  Ordens  In  sieb  schlieM«.  Ändert  gtitaUele  sich  die  Sache, 
wenn  die  Ordenstrappen  dorcli  jenes  Geld  «ach  tat  RSuiDung  der  wesUicbeD  Leodtchafteo 

verpflichtet  worden.  In  diesem  Sinne  erneuerte  der  Herzog  sein  Gesuch  sogleich  beim  B«- 
j.'iri n  dt'r  Tin  [  I  ner  Frie(1ensvcrh«n(1lunt;('(i  durch  die  Al)ser''lunLj  seinen  Rslhes  Niclas  Koler 
in  das  königliche  Lager.  Am  10.  September  al«JlU>  dieser  dem  Könige  vor,  der  Heriu|$  hode 
durch  eine  Zahlung  von  4SS0  Rhein.  Gulden  von  den  Hauptleulen  die  Ablrelung  von  Lauen- 
burg  und  Bttlow  tu  (tewiaaen,  wenn  der  KOniR  den  Vertrag  Reaebmige.  Dieser  «rlbeili  Ihoi 
am  felfteaden  Tage  den  Besebelcl ,  der  Henog  möge  mit  dem  Abseblata  neeb  warten ,  bis  der 
Kttniß  den  v.  Wedel  zu  Ihm  sende;  et  sei  HolTniißß,  auch  Koni'z  hinzu  zu  izewinnen  (Orig. 
Ucc.  B.  f.  tOl  IT.)  Die  Krolierun«  von  Könitz  und  die  Uereilwilli^jkeil  aller  Ordenstroppen, 
westlich  von  der  Weichsel  Preu.snen  zu  verlMsst  n ,  scheint  dann  ilen  Konifj.  dem  andauernde 
Fioanzooih  die  Zahlung  der  gefurdurlen  äumme  nicht  ge.statlcie  ,  geneigt  gemacht  zu  haben, 
dem  Herzoge  ein  Hfandrochl  über  Lauenbarf  und  Bütow  für  die  Uebemebme  der  Zahlung 
snzogestehen.  Das  in  Lauenhorg  aad  Bülow  vorgefundene  Geschütz  verpOiefalel  sich  der 
Herzog  aububowahren  und  an  den  Hochmeister  abzuliefern  (Gramer  I.  I.  t.  08). 

<)  Km  vr)llsiHiidif:er ,  ^  r  s;  h  i>.t  ,itiLt  r,i..'.t<  I  lU'cess  über  diese  Verhandlungen,  wahr- 
scbemlicb  eine  Ari>«U  Lindau  s  der  jedenfalls  alj:  Sccretar  von  Üanzig  bei  denselben  tbStig 
war,  ist  im  Danziger  Ohginal^Recess  B.  t öl— 4 Ol  aufbehalten.  Schützens  Bericht  f.  SIS 
bis  III  ealbalt  eioen  keineswegct  voHstsndigea  Auszog  aus  demselbco  (vgl.  die  vorige  Not«}. 
Dhifraas'a  Bertefat  (It.  Ita  AT.)  blll  sieh  mebt  bei  den  auMertleben  VorfdageD  eof. 

i)  Beide  bis  jetzt  vprOfTentÜrhten  .Xhrtnlrkc  des  Orii^inales  !tc!  Dot  el  Cod.  dipiomat. 
regni  l'oloniae  T.  IV  p.  <63  t\.  und  in  den  Privilegien  der  Stande  des  Heizoielhums  Preussen 
p.  SO  —  i7.  sind  man^elhnft.  Den  Inhalt  des  Vertrag«  theilt  Voigt  Gesch.  Preussens  VlII. 
697 — 70t  mit.  Dsnzig  insbesondere  erhielt  nachträglich  (d.  Tbora  S(  Oct.  Scbbl.  Ii.  SS) 
vom  Itfniae  die  Versicherang,  das«  es  ßlr  den  an  den  D.  Ordea  abgetretenen  Theil  der  Neh- 
niDg  mit  anderm  Gebiete  entschädigt  werden  soll« ,  wogegen  es  von  dem  Kttotge  (d.  All- 
Nessao  SO.  Oct.  Schbl.  II.  70)  anKewieaen  wird,  iSSI  Ungarische  Guidoo  von  den  dem  Ktt> 
nige  angebotenen  Geldern  an  Georg Tbwardowski  ond  dl«  andern  iotlmvfeler  ID  Basaeohelm, 
Neidenburg  und  l\(>9sei  zu  zahlen. 

S)  Diug.  II.  ist.  Die  solis,  XI K.  mcnsis  Octobris  pace  perpetua  in  aniversis  articulis 
condiUonibas  tlqoe  pimetls  per  dies  piares  digesia,  timata,  eoneordau  et  in  privilegiom 
perpeloi  IMerfa  svb  latino  tdlomete  eom  «obMrlptione  tnnnw  oro<prtae  ftodolpbi  legati 
apostoliri  et  Irium  notariofuni  piilitlmriTm  nieilliB,  insuper  Casiniiri  Polonise  rcpi».  praela* 
toruin  qucque  et  coiisiii.Triürum  partis  utriusque  reilacln  ulque  rohorata.  apiid  domum 
P)t'ldae  Tlioriinensi« ,  ulerque  cum  suis,  rex  videticot  Casimiru^  ol  nK^^'is'c,  [  u  I  m  i;us  in 
magna  multitiidine  persooaiitor  conveniL  Bt  posl  matoas  exceptionos ,  salutattonea  et  am> 
pJeiaa  tarn  prlmom  a  rege  la  magiatroD  et  vloJtslUMUaarta  belaa  titeallo  tnditlo  Badolpfena 
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her  kmof^  CaMminn  ulf  das  eompenhaus  *  teu  Tborn  miu  «lleti  «einan  bisachof-  t4it. 
fao  ttDd  faton  und  dar  la((at«  mit  daiu  harn  homaister  und  sainan  reien ,  und 
dar  har  homeister  grussete  den  hom  konigk  in  tiefer  demultigkoiu  kniende  für 
im,  und  der  konigk  nam  in  gnediglicii  ulT  und  w;irl  weinende ;  do  vorzcelte  der 
legale  alle  die  vorigen  artickelt«  von  beiden  teilen  «iie  ausgesnczt  wnrcn,  und  her 
Viocentius  kelbassa  Ins  es  in  dar  in  schrifl'leu  nach.  Do  scUvvur  der  konigk  dem 
roaiatar  das  alias  fasle  tcu  biildan  ata  es  dan  nusgesacti  was.  Domoch  schwur 
dar  maistar  dam  koniga  [wie  folget**:  Wir  N.  homeister  Taudsebes ordans  s. 
Hsria  (firata  und  radi  das  raiebes  seu  Polen  schwere,  dasc  ich  von  dissar  stunde 
und  vorbai 'sz  getreue  wyll  sejnn  dem  alierdurclileiichUgslen  hem  N.  und  seinen 
nachkoiuclingcii,  konii;«'  und  dem  reiche  czu  Polen  iren  nuelz  petrrullch  zm  for- 
dern in  den  gescbefflen  des  koninges  und  des  reiches  gctreulicii  czu  raten  und 
die  bemeligkeile,  die  mir  niithgeteilet  werden,  czu  irem  schaden  keinerlei  weisse 
will  offenbaren  und  will  auch  vorbaesz  di»»en  friede  in  allen  seinen  arlikeln 
und  undarsehaidan  hallen  und!  bawaaran ,  als  mir  Gotb  balffe  und  das  beiliga 
crautsa].  Domoch  dar  oomptur  aiwan  xcum  BIbing,  der  niarschalek  aus  Lilflant 
und  aller  gebiltigers,  die  mit  im  waren;  darnach  her  Ber  n t  von  Czinnenberga 
und  alle  siele  Koiijusbergk  und  das  ^auczc  nidderlanl,  den  koniiik  /cu  lialden 
vor  iren  hern  und  heschirmer  und  vNider  in  ninier  zcu  sein,  wie  voer  berurl. 
Do  nam  der  koni<;k  den  meisler  ufT  in  den  arm  eininol  adder  iiij  und  nam  ir)  bey 
der  baut  und  gingen  von  dem  kompenhausc  zcu  unser  lieben  frauen  in  die 
kireha.  Do  sangk  dar  legete  die  messe  und  darnach  das  lad«im  landamus  In 
allen  kirchan.  Do  nam  dar  konlgk  dan  nieisiar  und  den  tegat  uff  das  raihaus* 
und  ason  mit  einander.  Also  ist  nu'  eine  gancxo  einigkeil  gemacht.  Got  gebe 
SCO  ewiger  seligkeil  smen*. 


k)  Eb. :  kanffhant.  b)  lirt  Schwur  frhU  EU,  »uht  abrr  P.  an<l  G.  e)  O. :  richtliaua.  d)  rohlt  P. 
«)  ap.  «aAct:  CifcitOT  utivtutia  Um!«  io  «oavraUaM  Xharaurnii  omoM  coaUomni«  flaite  Mot  pw  gnutM 

epUcopot  Laventinus ,  le,:;iius  aiio^tulicos,  pacpoi  inter  C«sfmii  um  PoIiHUüt*  ropem  suosque 
ex  una,  cl  Luduvicuni  l'russiuo  ni-iKistrum  cl  nr^linem  suosque  i'\  ullera  parlihus  foeliciler 
iaitam ,  uounumiuaUa)  et  codcIumid  publicat  et  priinum  itlioinale  AJmagico  cum  Polonicuai 
Igaeravil,  deiad«  per  oraanam  Vinceatii  Ky«lbs»8a  secraUirii  in  Polenico  slogidwi  eiua  «Hi- 
eulot  ei  online  eaarnil.  Quibaaa  parte  «ir*que  confc«sis  et  approliatis  primuro  Casimirus 
Poloaiae  W,  delnde  LadovieiM  roagfstfr  Prusflse  (lexis  gentbua  in  Rudolphi  k-gati  apoittoltci 
manibas  super  lixnum  (tucis  vivificiic  lun  lui  i  nlo  »e  astrintit,  pacom  conclusatn  in  onuHt  us 
clau«uiia  conditionibu!»  ulque  ptincti^  cuslutiiiuruin.  Ideai  (eceruQi  Joanne*  GoesneoBia 
archiepiscopus ,  Jacohus  Wlatlislaviensi»,  Paulus  Varniieusis  episcopi  oinnei>qiie  lern  rOKli 
quam  nwitiatri  cuasiiiarii,  psialiul.  commendator«» .  ofticlaie»  et  diitnitarii  alqa«  cives.  Itum 
est  detnde  ei  gyelda  in  s.  Mariae  fratram  mtoorum  basilicam ,  et  liymoiu  Tedeomlandamaa 
cantalus  missaqtic  in  honorem  l>enedicUe  trinitatis,  Rudulpho  logato  rem  divmam  cxpicnte 
•l  sub  prae^cnlia  Casiniiri  regia  e(  Ludovici  roaKisiri  üoieoniier  acUi.  Uagialer  cum  omnibus 
suis  boiio.  i-  iti<  nsac  a  re^c  cxcepiu^  ei  splendide  traclatos«  dieaqna  iUa  In  mapio  gaadio, 
iocundilale  <*t  evult.itione  abäumpla  est. 

I)  Neben  der  ki  itisclieii  SchwiehKkeit  ist  es  allerdings  auffUllig,  daüs  auch  DiuKosz  einer 
Io  Thorn  orfoigtoo  Uuidiftung  von  Seiten  des  Hocboneisters  liaioe  Erwahnang  thitt.  LSaat 
raee  dio  Sehwarfonnel  fort,  le  hat  aaeb  Lindau  wie  Diuftou  nnr  den  Schwor  aaf  den  Prle- 
deu  im  Au)<e.  Da  aber  andcrcrnoits  bei  den  beiden  folKeuden  HüLhmci5:tcrn  ausdrücidicb  im 
Gegensalz  fte^en  die  gpatcm  tiervorjüehoben  wird,  das«  «ic  ilen  lluUiigungseid  üeleistet 
halten,  so  ist  nicht  wühl  denkbiir,  dass  die  L'rileildvsuru  iler>elt)en  von  Seiten  Ludwigs  v. 
Erliobliausen ,  wenn  sie  stattgerundeo  iMtta,  in  den  spätem  Verhandlungen  Uber  diese  Aago> 
iegenhelt  unbemerkt  ^blieben  wäre.  Man  wird  daber  aanehmea  müueo,  dasa  die  Üa- 
dau'sche  Chronik  die  Sache  als  salbslversttfndlidi  ftbeifini.  die  Perberehrenik  aber  «He 
darauf  bezügliche  Bemerliuog  eiogeschobeo  hat. 
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Briefe  des  Dmagsr  Rathmaimes  Marquart  Knake  aus  Lftbeck 
aus  den  Monaten  Mai,  Juni  und  Juli  t454. 


Marquart  Knake  reist  im  April  I4'i4  iinoh  Lübeck,  um  daselbst  im  ATifirn.ie  der 
PrtUMiscben  Staude  und  Duixigs  Geld  anzuicihen  und  Süldiicr  zu  werbeo.  Die  Driefe. 
in  denen  er  dem  Rcthe  von  Danzig  über  den  Erfolg  seiner  Sendung  Nacbrictit  gicbi^ 
•dlildern  zugleich  einestheil.s  den  für  die  Preussen  nnchlheiligenKiiidruck,  den  die  Kunde 
Ihres  Abfalls  vom  Orden  in  Lübeck  und  DUnem:«rk  hervorf>i'br;icIii  hiit  (uid  besliitipftn 
enderaeils  den  am  Eingänge  der  Lindauiscben  Cbronik  geführten  Nachweis ,  dass  die 
Danilger  Sladlregleranf  nur  mit  flcfawerem  Hersen  sieh  eotBCblooen  hriie«  den  Kttnift 
von  Polen  alsLiindesherni  anzuerkennen.  Auch  Knake  ist  entsetzt  über  den  Gedanken, 
dass  der  König  das  zerstörte  Ordensschlo«;«:  sich  zu  seinem  Wohnsitz  wieder  aufrichten 
und  gleich  dem  Orden  Herr  der  Zolle  und  .Mühlen  in  Danzig  werden  könnte,  er  (heilt  die 
Meinung  seiner  Kollegen,  das«  die  Stadt,  ehe  tie  sich  einem  neuen  Herrn  unterwerfe, 
sich  in  einen  möglichst  aiisjjpdphnten  R'-'^i^z  vnn  Territorien  und  herrschaflltchcn  H  rlitfn 
zu  setzen  bebe ;  eingeständiicb  übertrotbl  «r  dieNecbricbt  von  den  aus  Deutschland 
anruckenden  Peniden,  deren  Absichten  sunScbst  suf  Danzig  geriohtel  seien,  um  aaf 
die  Stadtgemeinde  dabin  einzuwirken ,  dass  sie  die  unbefestigte  Nachbarstadt  üich 
aneigne:  man  soll,  eifert  er,  den  Krieg  möglichst  mit  fippnen  Kr',Ift(-n  führen,  durch 
die  angenommenen  Böhmischen  Soldner  dem  Könige  iraponireii,  auch  durch  Anschluss 
an  dessen  Feinde  den  Kampf  ntt  Mnemarlt  aaftiebmen.  MH  Freuden  wird  er 
»Potiiischa,  als  er  erführt,  dass  der  KÖni^  die  Stadt  mit  den  erwarteten  Privilegien  aut- 
gestattei  habe.  Ich  beschränke  mich  auT  nadiTolgende  Aus/ii^c  dieser  Briefe. 

4.  (ScbbL  LXXIY.  147.  d.  Lübeck  8.  Mai).  Kn.  ist  in  Lübeck  angekonmien, 
nachdem  er  aur  Mecklenburgischem  Gebiete  bei  Grevismühlen  restgenommen,  3  Tage 
nach  Art  dei*  Pferde  eingeprercht  und  erst  auf  die  Drohungen  der  Lübecker  freige- 
lassen worden  ist  Der  Krinif:  von  Diineniark  ,  der  am  21.  Juni  dnrch  seine  Rathe  in 
Cslmsr  mit  dem  Könige  von  Schweden  unterhandeln  liisst,  wünscht,  dass  auch  die 
Hanseeten  dorthin  kommen ;  die  Lfibecker  ralbeii,  dass  auch  Daniig  dort  den  von  den 
Dänen  seither  erliUeneii  Schaden  zur  Sprache  bringe.  Audi  Knake  r'atii  dazu  und 
erklärt  sieb  bereit,  nach  Calmar  zu  gehen,  wenn  man  ihn  mit  den  nöihigen  Voll- 
niacfaten  versehe.  Am  S.Mai  ist  er  bei  den  Bürgenneisiern  gewesen  und  bat  ihnen  die 
Bitte  Danzigs  um  eine  Anleihe  von  100,000  Rheinischen  Gulden  vorgelegt;  jene  wollen 
die  S:^rho  pim  Freitage  zur  Sprache  bringen:  »Item  gi  sult  ind  land  gaste  krigen ,  dar 
zyd  up  vorseeo  also  vru  dat  kome  in  veld  is  und  hodel  ju  vor  de  oldestal  und  seet 
to,  dat  wi  nldil  lo  armen  Inden  nn  werden ;  queme  dar  man  oft  xx  in,  so  wäre  wi 
dar  nicht  wol  ane.  Sprelad  aii  dem  gubernator  und  des  landes  rade ,  of  aisulkend 
geviile  Vau  incomenden  gasten,  up  dat  gi  wisten  ,  wo  gi  ju  mid  der  f>ldcnstat  holden 
soldeo,  weoie  wes  gi  und  des  landes  rade  don ,  dat  bebbe  gi  allewege  vol  to  verand' 
worden;  werde  wi  unser  sladt  quid,  onde  de  rnise  hem  oft  ere  vmnde  in  hande 
weddcr  kregen,  so  en  solde  wi  alle  nicht  wol  vani  und  nil  cn  dunkel  riidit,  dal  sik  de 
van  der  uldenstat  also  wol  bewaren  als  se  woi  mochten  unde  laten  ere  stat  to  beiden 
enden  opeo  stan  bi  dage  und  bi  nacbte,  mach  dar  inriden  to  beiden  enden  wol  dar  wU. 
Mir  up  syd  vorseen,  id  hord  doch  unser  stat  to,  wente  up  dat  molenwaler',  dat  were 
uns  god  betiden  gerAraet.  Over  alle  di«se  stat  lopi  desse  tydinge  van  den  incomenden 
vromteo  gastc^p.   Uk  werd  Ju  Bertold  de  loper  wol  segeöde  u.  Item  hyr  syn  pater» 

4]  Das  «Mühlcnwasser«  ist  der  vom  D.O.  in  Dnnzig  um  4850  angelegte  Radaunonkanal, 
dessen  Dicbaler  Zweck  die  Speisung  der  auf  der  Altstadt  Danxig erbaateo  Ordensmtthle 
war.  Diese  Mftbte  war  am  It.  Pebmer  bei  der  Capitalation  der  Berg  in  den  BesHc  der  Beehi- 
Sltdler  ObarfBgaagea. 
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nostermakers  ^)  van  Brucge ume  den  berosten,  ick  heb se  U>  Dausko  gewist.  De  Lnbeschen 
paternostennakers  sprekeo  also ,  id  is  nicht  enjegen ,  dat  de  Ylamynge  den  sten 
kHgen ,  de«  syn  se  wol  to  vredan  elkcn  «It  «m  ^bofd,  sonder  dat  da  tlaii  ja  In  §ana 
noiDde  band  vorkofl  werde. 

1.  (Scbbi.  LXXIY.  460.  d.  16.  Mai).  Kn.  sendet  4U  in  Neustadt  angeworbene 
SebaiieD ,  walfllia  jed«  Woche  3  Flrdung  Sold ,  dodi  erat  nach  Uaberreichang  dieaea 
Briefs  erhalten.  nGiii  geld  is  to  gakrigau.a  Zur  Tagabbrk  in  Cahnar  mrtl  matt  ma 
Damdgans  Sendboten  schicken. 

9.  (8<^bl.  LXXiV.  i  63.  d.  17 .  Maij.—  Gi  hebt  mi gescreven umme  soldener,  der  beb 
le  wol  J*  vorder!  had,  mar  ao  an  havi  gene  raMchop  den  j  aehill  und  j  hol  mid  j  ann- 
borst  und  spreken  also:  id  en  is  gene  wyse,  wel  »e  up  nympt,  de  plecht  en  Iiarii-^  to 
dimde.  Ik  had  der  tor  Nieensl&t  gesand  to  i.  soldeneren ,  de  solden  mid  Bomeman 
babben  gesegeld ,  de  lepeo  an  dal  to  jonchcr  Gerde  [von  Oldenburg].  Weren  byr 
scepe,  ik  tvolde  wol  Tolk  brigao»  ntan  not  de  koat  o«or  de  see  geveo,  oH  men  an 
bringet  eer  enen  nicht  van  byr  k. 

I.  (SchbL  LXXIV.  (67.  %Z.  Mai).  —  Also  gi  mi  den  bevolen  bebben  an  den 
raat  lo  Lobek  lo  wervende  ume  gelt  to  gekrigende,  dal  hebbe  le  dem  rade  angebrocbt, 
so  ik  aller  lymplikest  konde  van  wegen  (Jer  rilfere  unde  knechte  und  der  siede  wegen 
des  iandes  (o  Prusen  dnd  hebbe  en  iaien  lezen  densuiven  credencie  van  rittercn, 
knechten  unde  Steden.  Darup  sik  de  rad  besprac  unde  sceden  mi  reine  afT  unde 
sprekao,  id  en  were  nü  alao  niobt  gewand ,  dat  se  jenidi  gelt  verleneo  koiiden, 
wente  se  also  swarliken  darane  stuncien  miil  den  smalen  liern  ,  f)p  uninic  Lubek 
gesehen  weren,  dal  lichte  ene  beroringe  koriä  komen  mochte ,  dal  lo  orloge  comen 
moobleo,  dea  ae  ok  alle  daga  wirdeden.  Ok  hafl  eo  ontaeebt  jonefaerGord  vanOlden« 
bordi  und  andern  saakn  bern  wol  tot  j°  und  x&*"*"  lo,  80  dat  de  landslralen  seere 
gelecbt  syn  und  de  coproan  mot  danimme  liggcn  nnd  en  mach  lo  lande  wert  nergen 
hen ,  jedoch  so  wolden  ze  wol ,  dal  se  en  wai  neger  beseten  weren ,  so  hopedeu  xe 
wol  korta  lo  guden  ende  mit  an  lo  oomeode  und  aedan  mi  reyn  elf.  Uyma  qnam  ik 
des  nchtrn  dages  darna  vor  den  rad  mid  dem  credencie  hreve,  den  gi  gogeven  liadden 
uoder  der  slat  Dantsik  ingesegel,  und  ik  bad  bochlik  uud  vrandliks.  dat  ae  uns  doch 
wolden  biatao  in  unser  groten  not  mid  gelde,  dal  wl  docb  unmie  nicht  nicht  en  begeer^ 
den ,  aander  wi  wolden  en  darvor  jarliken  gerne  dun  ene  roogelicheid  van  xxv  ^  j  X, 
oft  van  t\  5,  j  5,  ^vo!d»Tt  se  Over  hebben  in  handten  j  gud  gernerl  siot,  dal  solde  en  ok 
wol  worden  und  uuter  vcle  umesteodige  worden,  so  sede  ik  dem  rade,  dat  wi  hyrto 
faeeaien  weren  allermesl  ume  dea  puntol  willen ,  wenie  dar  moehlo  wie  aüo  unsen 
ende  mede  gemakt  hebben ,  hadde  wi  dem  roeisler  den  puntol  to  synem  willen  over- 
gegeven  (o  hogende  und  eni  der  hadden  willen  laten  beholden,  und  umme  dat  men  dat 
nicht  don  en  wolde,  darover  si  wi  to  hope  gecomen,  umme  dut  wi  dat  land  wolden  vri 
bebben  und  den  puntollen  wolden  elf  bebben,  so  dat  id  lo  desem  ende  gecomen  ia, 
und  ik  sprak  vord,  dal  se  oft  alle  varende  copnian  nuüier  not  hebben  sull  in  dem  lande 
to  Prusen  van  puotols  haiven,  und  ik  bad  vord,  so  ik  aller  vrundlikest  mochte,  dat  se 
doreh  God  wolden  wol  don  nnd  slaan  uns  nA  bi ,  wente  so  dal  nidit  an  geschege.  so 
noebtan  unaa  bovohidode  Bornen  tot  unsen  viande  ryden  unde  en  umme  geld  denen» 
des  se  en  ok  genoch  heeden,  so  dal  dan  also  geschege,  dat  God  verhoorJcn  rriotc  ,  da- 
roff  moclite  wi  to  groiem  schaden  comen  etc.  (Oer  Rath  von  Lübeck  wiederhoU  die- 
selben  GrOnde ,  die  es  ihm  nnmöglieb  macblen ,  Jelst  Geld  au  leiben), t  wal  ae  anders 
mochten  don  umme  des  Iandes  to  Prusen  willen  und  sunderlingen  umme  der  stal  van 
Danske  willen,  dal  wolden  se  gerne  don.  (Auch  die  Domherren  weisen  ihn  mit  seiner 
Bitte  inrQck.)  fk  sal  beseen,  dat  ik  gelt  up  renle  krige.  Ii.  leven  bero ,  als  ik  ju  laest 
aeraf  van  tidingeo ,  de  de  landveringe  hyr  bringen,  de  de  Venedische  reise  holden,  da 
comen  dorch Osterrich,  Beyeren,  Merhen  und  durch  Mysen,  de  segen  hyr,  ^^'o  id  j^evrc- 
det  si  mid  demkeiser  unde  den  Türken  y  jar  lank.  Ok  sechi  men,  dat  id  m  dage  geset 
Ii  tniicben  dam  konynge  van  Baman  nnde  dam  von  Mysen,  und  dat  doDoelselMn  bero 

4)  D«r  Preoaaiaclie  SUdtebnad  haUe  seit  Ausbruch  des  Krisgss  das  voa  dMO  D.  0.  bis- 
her ausgeübte  Regal  de«  Beraslakuhandala  B^ sieh  in  Aaspnieh  gaaommen.  Die  Pateraosler- 
roacher  ia  Lübeck  uii  i  Bfllgge  mtsssn  bsi  dam  Verkaufe  dss  Beraslaias  bis  dahin  abi  Ver- 
kaolireoht  (»tibi  babeo. 
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korforsten  stark  (o  reeden  onde  knA  tottd  lo  Prusen  ;  dar  syd  up  vorseen ,  vor 

Datiskc  sulle  ■^i-  viiuleii.  Darummp  wer«  inyn  raad,  dal  gi  spreken  mid  dem  guberna- 
lör  unde  dem  radu  des  iaiidus,  inen  id  holden  solde  mit  der  denstat,  de  open 
sieft  to  beiden  eoden,  als  gi  wol  welen,  wenle  dal  God  rwhiooivn  mole,  dat  dn*  J 
meiiirhlc  van  volke  to  perde  in  de  olde  sint  queine ,  gi  i^oldoiit  in  der  rechteostal 
to  quat  hebbea;  werde  dao  de  recbte:>iat  dem  lande  afT  gelogen  bi  vüres  not  ofle  wo 
dat  mochte  gesehen ,  dar  were  dem  gantsen  lande  en  vorderiliok  sohade  unde  un* 
afmen  luden.  Dariho  den  hyr  up  ayd  vorseen  und  nofuet  rad  mid  dem  laadt,  nnde 

wat  de  den  raden,  dal  möge  gi  mit  eren  wol  doti  ?c  U  ik  sende  ja  cnen  schip- 

hern ,  de  bet  Elbeke ,  sat  in  bringen  j"  scbutieu  af  me.  Gi  moten  em  geven  vor  kost 
tror  elken  man  j  liebten  golden,  se  syn  kort  off  iank  up  der  xee;  de  man  tal  de  weken 
mit  vullem  luge  bebben  j  ibrk  Lub.  olT  \\  scot  vor  de  mark  Lub.  ;  de  ,  de  nicht  mer 
hebben  dan  j  armborsl ,  j  liot  und  j  schilt  sulf  hebben  \iiij  schil.  Lub.,  und  ere  soll 
sal  angan,  wau  se  dar  an  laud  cuiuen.  lu  äal  Ju  na  de^en  mer  senden,  so  ic  erst  kan, 
de  scbipbers  en  willen  ml  dat  volk  nicht  voron.  — 

5.  (Schbl.LXXlV.  (69.  tSUai).  Knnke  berichtet  ausführlich  über  seine  erfolg- 
losen Versuche,  Geld  zu  bekommen  und  den  Forfgnng  spiner  Söldner-Anwerbungen 
und  wiederholt  seine  Besorgnisse  in  BetrelT  der  anrückenden  Bundesgenossen  de» 
Ordena,  die  aieb  in  der  Allstadt  festsetzen  könnten:  *jo  doch  als  ie  vomeme,  de  Hin- 
sehen beren  en  siilt  uns  genen  sjrolnn  «schaden  dnn,  sunder  Iiodet  ju  vor  deOsterriker, 
Merhern,  Bemen,  Bayercn,  Swobeu,  Mysen,  firaudeuborcb ,  de  sullend  ju  don,  dar 
men  byr  up  de  strafe  ind  gemene  dagellx  vele  van  sechl.  Auf  einem  heiliegendeii 
Settel  lohreibt  er :  Item  Icve  hem,  dat  icj  u  so  scharpe  scrive,  van  den  v r oni- 
dengasten  toju  ind  land  toriden.de  mere  lupt  byr  wol  also,  i  c  b  o  pe ,  dat 
id  nicht  so  grotzyneu  sai,  sunderikdoidummederoldenstatwil- 
len,  oll  ja  geraden  dachte,  dat  gi  datpuni  den  borgemeiateren  [der  Atlstadl] 
wolden  lesen  laten,  up  datgi  de  betmiten  to  tttlker  eninge  qnemen, 
als  wo!  bynnen  rades  vorbandelt  is.  

6.  Auch  in  einem  Briefe  aus  derselben  Zeil  ohne  Dalum  (LXXV.  30&},  in  wel- 
diem  die  Oefabr  wegen  der  IVemden  Söldner  mit  noch  viel  sMrkem  Farben  gesebildert 
wird  (de  Bemen  sult  rede  syn  viij  da^c  vor  J  tr  obi  mit  vü]"  reisige  perden  und  darto 
xl"  drawanteu,  markgreve  Albrecht  von  Brundcnburch  wil  sulven  mid  dem  live  dar^ 
mede  bi  rio  elc.)  bemerkt  Knake  auf  einem  beigcle(;ien  Zettel:  Brsaroe  leven  bem, 
named  vor  gnd  und  nidit  vor  arcb;  dit  iudeinont  van  den  soldenern  ind  land  to 
comende  fs  openbar  eu  gentone  bergend  byr  m  <lcr  stal  lo  Lubek  und  groter  dan  ic  id 
ju  screve,  sunder  ik  wolde  mochtet  zyo ,  dal  gi  to  guder  eudracbt  mid  der  oldestat 
qneman. 

7.  (Schbl.LXXlV.  163  a.  SS.Maii.  It.  ik  wolde  ju  volkes  genoeh  senden, 

h:vi<\e  w  i  gelt,  se  willen  altohand  soldie  hebben  unde  vord  in  kosi  gan;  wen  men  dat 
don  w  il,  so  krichl  men  Volkes  genocb.  

S.  (Sehbl.  LXXfV.  Hg.  31.  Hai).  Einem  neuen  Auftrage  des  Danziger  Ratbes 
gemUss  hat  Kn.  am  3  0*"°  den  Hath  von  Lüherk  um  eine  Anleihe  von  tO — 25,000 
Rheinischen  Gulden  und  um  Sa  1]> clor  gebeten  .  ebenso  crrulgbis  wie  früher.  Der 
König  von  Dänemark  rüstet  zwei  Koggen  und  mehrere  kleine  Schiffe  au^,  man  fürchlel, 
er  win  die  Baienflotte,  weldw  skli  dem  Sonde  nllhere,  angretfen. 

9.  (Schbl.LXXlV  l'ii  «  Juni  Fr,  Nürnberger  hat  Kn  er/nlilt.  dass  die 
Kurfürsten  sich  stark  zu  einem  Zuge  nach  i'reussen  rüstea,  der  Kaiser  durch  eine  Ge- 
sandtschaft den  Röntg  von  Polen  abgenahol  habe,  steh  der  Preussen  anzunehm«i,  de» 
Studien  Lübeck  ,  Wismar  und  Ro.stock  den  Auftrag  gegeben  habe ,  als  Vermittler 
zwischen  dem  Orden  und  dessen  imerihnif'n  n-if^iHrpten,  —  Fünf  oder  sechs  ehe- 
malige Ordensritter  befinden  sich  bcun  koiuge  \on  Dänemark,  die  ihn  zu  Feindselig- 
keiten gegen  die  Preossen  aolkvizen.  Man  werde  In  Danaig  von  den  Balefehrem  aelbet 
hören,  dass  der  Kunig  alle  Vorbereilungen  traf,  die  Flotte  zu  nehmen,  ohne  dass  er 
im  Stande  war,  ihr  zu  schaden.  Knake  hui  den  Paternosterraacbem  in  Lübeck  ange- 
kündigt, dass  sie  die  dem  OrdensschifTer  für  erhaltenen  Bernstein  noch  schuldigen 
tOOO  Utrk  Lübiscb  an  den  Bund  zu  zahlen  iiatten.  Die  Besorgnisse  wegen  der  All» 
•ladl  werden  In  der  frühem  Weiae  wiederholt.  Geld  ist  euch  nicht  einmal  ipT  Emiti 
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SO  bakOfDUieu ;  die  Lübecker  halMO  viel  Geld  an  andre  StSdte  auageHelMO,  und  da  ito 
dttselb«  nicht  zurückerhalten,  so  scheuen  <ip  <;irh  mehr  auszuleihen. 

10.  (Schbl.  LXXIV,  190.  47.  Jani).  Die  Herren  des  D.  0.,  welchen  man  freieo 
Absog  •nsPreusMii  gesl«tt«l  hat,  treiben  «ich  an  aUen  PSralenhIifbn  onriMT  und  reizen 

die  Fürsten  gegen  aus  auf,  man  soll  daher  die  Grenze  wohl  bewachen,  denn  nach 
Johannis  steht  ein  Einbruch  fremder  Gäste ,  namenifich  der  Böhmen ,  zu  erwarten; 
Rn's  in  Hamburg  und  Lübeck  vorgenommene  Werbungen  geben  wegen  seines  Geid- 
mangele  nur  schmiß  vorwirle; 

H  'Schbl.  LXXfV  201.  14.  Juni).  Lübeck  hat  ^eirh  vielen  nntii-rn  Städten 
ein  kaiserliches  Schreiben  erhalten,  welches  die  Empörung  der  Preussen  und  die 
Niederreieettng  der  OrdenmehlDaeer,  nachdem  der  Kaiser  den  Streit  entsehledeo,  mit 
harten  Worten  missbilligt,  zur  Vermitielung  des  Streites  mitzuwirken  mahnlf  jode 
Unterstützung  der  Abtrünnigen  v<»rhi(  te(.  «De  koning  to  Dennemarken  befl  taten  nemen 
ix  schepe,  darmank  ij  sullen  mit  kosteten  gude  geladen  syn,  unde  de  anderen  hebben 
aoU  inne  and  al  ndd  guden  worden  eonder  ▼echteod ,  Code  onbamel.  De  sehipbeni 
untwerden  zik  der  Engelscheu  bi  den  Schagen  ,  sun r  do  men  to  Helschenore  quam, 
dar  gink  men  an  laod  und  drank  drunken,  dar  was  dat  vecbtand  verboden.  Gode  un- 
bennelt  dat  de  werlt  ah  alatUk  ia;  de  oldeo  schiphern  en  plegen  em  alao  nidit  lo 
dondet. 

11.  (Schbl.  LXX.IV.  $03.  25.  Juni'  Per  Konig  von  Dänemark  hat  acht  Hansea- 
tische Schiffe,  darunter  zwei  mit  kostbaremGute  beladene  geraubt,  »so  synde  stede  in 
menynge,  dal  ae  dat  van  dem  koninge  nicht  lyden  willen,  al  aolden  se  de  banner  omme 
den  Siek  binden,  also  verne  als  de  stede,  de  bi  der  see  geleget)  zyn  mid  dem  lande  to 
Prosen,  darmede  todon  willen,  und  de  van  Lnbek  willen  in  kort  in  de  zee  mid  erer 
were.  Ersame  leve  bereu,  wes  ju  hyr  ane  to  synue  ts,  dal  wilt  mi  acreven,  wes  ic  hyr 
ane  don  edder  lalen  tai ,  dal  acrevet  mi  ok  opentllke  und  onvordeeket  und  jo  ndl  den 
ersten ,  dar  bidde  ic  ju  ume,  id  en  sal  sik  up  dessen  somer  nicht  maken,  sunder  up 
den  lokomenden  somer,  so  moste  id  sik  maken.  Wille  wy  des  koninges  vrund  syn 
und  dulden,  dat  he  uus  nimpt  allenl,  dal  be  overkomen  kau,  wie  mochten  vele  lever 
syn  viand  zyn,  ao  wachteden  wi  uns  doch  to  dem  mlnilen  vor  idiaden,  nnde  en 
br.nrhtrn  em  also  Rud  nicht  in  de  band.  Item  I.  h.  men  secht  hyr  (idinge,  de  ok 
vor  dem  rade  van  luden  geaecht  ist,  wo  uns  unse  bere  koning  van  Polen 
gerne  upnemen  wilalaf  orayne  ander  aalen,  aonder  men  aal  emdat  alot 
w edder  laten  bou wen  und  geven  em  den  punltoll  und  syne  molen  und 
de  stat  mid  deme  tinse,  also  dat  de  homeister  gehad  heft  in  besit- 
linge  mit  mer  worden  tc.  Ers.  I.  h.  off  dal  joalsodeuwere,  ao  were 
mjn  rid,  dal  men  de  etat  bewarde  nnde  alote  de  wot  und  let«den 
kootng  midMarienborchdon,  undedat  wi  dat  unse  wSrden,  undeen 
daden  nymande  hulde;  ik  lede  mi  dunken,  wolde  wi  vri  syn ,  id  solde 
ona  nA  «Ol  gefallen;  andere  vrie  atede hebben  ok  noot  gehad,  eer  see 
lo  der  vribeld  qnemen,  begandea  ding  helped  God  und  sal  ok,  oft  God 
wil,  wol  togudem  endecomen,  wentena  datmen  hyr  hord,  zo  sulle 
gl  gewisliken  vele  Bemen  ind  land  hebben,  so  de  denne  iut  land 
eemen,  soaell  gl  van  dem  koninge  wot  eilend  dal  krigen,  dat  gtio 
unaer  statn&ttebegern. 

t3  Schbl  LXXIV.  S04.  S9.  Juni).  —  My  is  to  male  grol  wunder,  wo  gi  dem 
Volke  nicht  dal  segelnd  dor  den  Sund  verbeeden ,  ich  hebbe  juwer  leve  doch  vaken 
geaereven,  wo  der  koning  [von  Olneroark]  nympi  eilend  dal  he  over  komen  fcan,  Id 
höre  ok  tho  wene  id  Iho  behore ,  dar  en  wil  h«»  ok  nicht  afflaten  ,  he  heft  rechte  vord 
wol  xiij  scbepe  mid  vorka.stelen ,  dar  to  wol  vj  bösen ,  der  is  ene  gebleven  vor  der 
Wesere  —  mid  manne  und  mid  alle.  L.  h.  nemet  myu  vele  screven  nicht  vor  arch, 
mtate  menynge  is  gud,  de  kootng  let  alle  de  acbepe  lomakeo  tom  orioge  op  deaebe|itf 

de  dor  den  Sund  willen  ,  '^e  comcn  van  wnnnrn  ?e  comen.  Hyr  mog(»  ju  na  weten 
to  richten  unde  vorkundeget  dit  dem  volke  gemeoliken ,  oft  id  ju  geraden  dunkt.  (In 
ihnlioherWelae  banal  JonkerGert  vonOldeoJbarg  im  Belte)  —  It.  de  van  Ollcben  and 
van  Seynen  de  quemen  hyr  van  Koningesberge,  de  hebben  seere  schone  breve  van 
den  van  Koningibei^ge  bochliken  biddende  nnde  beerende  an  de  hem  von  Lobek,  dal 
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d«  «k  wiltoD  behulpao  tind«  vorderllk  syn  k.,  omII  m  hibiMO  Up  dco  «lidaeih  vor 

SI*Jtoi.  Johannes  et  Pauli  In  der  kerkea  bi  den  bormetelren  gewest  des  morgens  tp  spvenen 
ood  hebben  de  gadeo  hnn  von  KooiDgsberge  alto  leeteriikeo  vorvolget ,  dat  ic  doch 
Tvnmr  wol  wmI»  dtt  m  «q  dar  «oreebt  «ne  don,  weote  m  bebben  gedaget»  d«l  eo 
de  Tan  Koningesberge  dat  slot  in  enem  veligen  bestände  aflgeiopen  hebben  ond  verret- 
tiken  m  in  gutem  geloven  bedragen  hebben  und  eere  hern  und  brodere  de«  orden« 
verdrenket  uode  gesacket  bebben  mi;  anderen  veien  unbescbedener  worden.  Det  m 
der  gndea  hem  «loKooiiigtflMrf»  ere  looli  vor  ora  vrondllko  Torderetsee,  do  mo  dorn- 

?iiW(»rt  van  Glichen  unde  andern  hern  hebben  coiHon  nn  de  hfrn  van  I.ubek  Rppt  ja 
woi  Ibo,  jQ  oomeo  gaste  dor  de  Marke  unde  der  seer  vele.  God  geve,  dat  id  mote  gud 
wonleD. 

U.  (Schbl.  LXXIV.  S06a.  I.Jali).  Rnake  weist  nach,  wamitt  MOwt Gold  tirf 
Leibrente,  1  Mark  mit  ii  Mk.  abzulösen,  jetzt  dort  nicht  zu  haben  sei.  Die  Domhetm 
oamentlicfa,  auf  die  er  am  meisten  rechnete,  haben  in  einem  Prooesse,  den  sie  gegen 
Lonobnrg  wogen  der  ttUMn  voo  den  dortigen  Seliwerkoo  sntelMiiden  Reola  fBluon, 
ihr  Geld  in  Rom  ausgegeben .  Es  beisst  dort ,  der  König  von  Dänemark  habe  den 
Preussen  abgesagt,  in  solcb«n  Falle  müsse  man  mit  aUeo  Poiiidea  Olnemarlu  in 
nibere  Verbioduug  treten. 

IS.  (Schbl.  UUUT.  SOS.  S.  InH).  Lovan  boren,  «too  gl  dan  aorovon,  dal  wf 
Polens  syn  und  was  unse  gnedige  here  de  koninp  be?tavpt  lieft  :c  und  geprevi- 
ieyerd,  deamoloGode  gelavet  syn,  dat  hebbe  ick  gerne  getiord.  God  geve, 
dotid  ttOiolloniiotO'MlUh  syn  «ttd  ttnaor  alol  to  onlio  nnd  togndo 
noto  koMon  ohmd. 


Beilage  IL 

Zur  Geschichte  des  Kogge'schen  Au&uhis  inDaimg  1456 — 1457. 


I*  Anfror  darcb  die  werke  der  sohustor  boaobrioboili 
SO  goacbohoo  iat  darob  Morton  Koggo  t.  44ft6. 

(D^r  ufr«nhdr  in  der  Lade  den  Schuster^awerkea  vor({efuadena  BSVlabl  WOOa  100  gOfH 

bach  (Aec.  iV.  6i»  a.j  absobrt Alieb  aui  bewahrt  wordeo.) 

14SS.         A.  D.  <i56  den  necbsten  Sontag  vor  Michaelis  bot  Marten  Kogge  mit  seiner  ge- 

selschafl  zwilracht  gemacht  kegen  den  rath  mit  unrechte ,  dor  er  doch  seinen  willen 
dran  sazle.  Vort  mer  so  halt«  er  was  geleitet  in  dea  iu-igk,  dormitte  er  sie  reiciet«  zu 
fwHneht. 

tt.9tfi.  Des  ncgsten  montages  noch  [soll  heissen  vor]  S  Michriplis  lie^s  Merten  Kogpe  die 

olderteule  verboten  zu  den  muncben  [das  Scbwarzmöncbenkloster,  ein  gewöhnlicher 
Sammelpiats  dar  Anfrflbrer]  ein  t^l  mit  seiner  Companien  ond  sprach :  lieben  Fronde, 
wollal  Ir  mir  baialondig  aoln  In  diesen  angehabenen  dingen,  ich  hoffe,  ob  Oot  wU,  eo 
OOl  kommen  zu  einem  gutlen  ende  in  kurze,  nicht  in  einem  ]or  oder  in  einem  Vi 
OOoder  in  8  Tagen  ob  Got  wit.  Item  so  vorzelte  er,  das  unser  ratb  wer  geczogeo  zum 
konige  von  Poton  ond  bollen  daa  land  vorgeben  obiia  onaam  wIHon  ond  ivlaaao ;  6ot- 
mitte  selnt  wir  in  den  krig  gekomen.  Item  so  sprach  Merten  Kogge,  Heben  frundo 
wolt  ir  mir  beistendig  sein  in  diesen  angehabenen  dingen,  so  hebet  auf  euer  f^nger. 
Daa  geschab;  desgleichen  tet  er  auch.  Item  liehen  olderleute  von  den  werken,  so  soldt 
hr  kiesen  ein  Jedarmao  von  aataom  werke  4  oder  6  tu  euch,  daa  wir  dia  saoben  mogan 
bandeln  ,  wie  ^  ir  mögen  komen  711  einem  gtiften  ende  und  gutlen  friede.  Das  ge- 
achadi.  Do  gingk  unser  werk  zu  baaffe  uud  wart  de«  zu  rathe  mit  den  sobomaeherrt. 
db  bal  don  ioohao  aoUon  aain.  Do  «atd  gekoren  NIelaa  Oonlor,  Haiorieb  Tjie,  Hana 
tstM,  Miklü  riüHiiei  bol  dan  aadbao  sa  aobi  ond  daor  orit  fMet  latHahe^do,  du 
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die  Sache  rechtfertig  zuging«,  domit  sie  nirhi  wer  kpffpn  den  rath,  kef^en  die  Stadt  von  1411, 
Oanczke  oder  kegen  unser  werit.  Do  sprochen  die  maooe  in  eide«  Stadt  das  zu  mel- 
deo,  M  wer  tagk  oder  naoht.  Ittem  so  qamM  sie  «id«r  m  d«n  ummmImii.  Do  w»rt 
gesandt  Jührm  Slawe  von  dem  koTcnan  zu  den  monchen  mit  andern  kofmanen  und 
spracti:  Marten  gutter  frondt,  die  angehabene  sacbe  bot  der  kofman  nicht  recht  vor- 
Domoo,  sondern  wold  ir  in  —  »  (Andeutung  einer  Lücke  von  i  y^Z^ilm] :  wo  er 
OS  Wolde  fut  maehMi,  als  es  dor  ist  Torberart  Do  tfirMlMfi  dleedbige  maoBo:  bruder, 

es  wer  unser  Wille  und  ratb,  d.is  ir  uns  kocrcn  noch  5  mnnnft  7U  hulffe  zuzu';e}icindc. 
Men  hir  seint  scbware  sacbeo  angebaban,  die  wir  noch  nicht  recht  können  vomemen, 
•ondeni  «ormnie  wir  anders  den  recht,  du  toll  oioht  vortebwlgMi  bleiben»  dt  wir 
eudi  zavor  haben  gesagt.  Do  wart  gekoren  Aral  ftwilrin  md  Paul  Wilde  de» 
mannen  zu  hulffe.  Do  sprocben  dieselbipen  4  manne:  lieben  bruder,  ob  uns  under 
diesen  sacheo  was  anfallende  wer»  woid  ir  uns  auch  beistradig  sein.  Do  sprechen 
•ie  aUo  fo  ail  leib  and  gut.  Domooh  in  dner  kortien  seit  wart  es  umbgelwl. 

Des  dingstages  kweraeii  sie  aberniol<^  zu  clon  munchen.  Do  sprach  Merten  KoRgp-  M.itpl. 
lieben  frunde ,  wir  haben  ein  otfenbare  sacbe  vor.  Dorumb  wollen  wir  gaben  auf  den 
markt ,  das  do  mag  zuhören  arm  und  reich.  Dorczu  kwemeo  die  burgermeisters  mit 
des  raths  kofman.  Do  trat  Merten  Kogge  anf  und  vorzelte  der  gomcino.  wie  ims  der 
rath  bette  in  den  krig  gebrochl.  Item  es  trat  auf  Nicolaus  ArmVnechl  und  lasz  die  arli- 
kell,  die  über  den  rath  gedichtet  hatten ,  wie  das  sich  Uennan  Stargardt  bette  gemacht 
so  oinem  obersten  rMiter  aller  kampwirdigen  aaehen»  und  her  Batoholl  Nidariioff  mit 
her  Joban  von  dem  Walde  und  her  Bartolt  SIechter,  die  betten  das  fischampt  von  der 
Scbarpau  mit  dem  strande  :  dorvon  getille  alle  jor  ein  grosse  summa  geldes  ;  darumb 
wer  in  der  krig  nicht  uneben ,  als  dem  waltmeuter  und  dem  fi«chmeister  von  Putzk 
and  andern  amsuelitan ,  dorvon  allo  Jor  ein  grooso  inninia  geldeo  foldt.  Da  spraoh 
Merten  Kogge:  also  haben  sie  das  gut  ane  uns  zu  vorn  ,  und  sprach  weiter :  her  bur- 
germeister  Hermen  Stargardt  und  her  borgermeister  Willem  Jordan  und  her  Jocbim 
▼00  dor  Beko  and  ber  Joliann  Hrideborch ,  gebet  euch  den  warinn  nod  der  gemeine 
gefangen.  Do  sprach  der  burgemeister :  mogon  wir  aneh  konan  sn  dor  antwortt  Do 

sprach  Merten  yo  und  da^  Aeschach  nicht. 

Vortmebr  desselbigen  lages  gingen  sie  auf  deu  boä  [Artoshof].  Do  sagte  der 
Merten  Kogge,  wie  das  der  rath  bette  brife  geschrieben,  das  die  von  Stargardt  uns  von 
Daoczke  soldao  an«bt  habao  nna  tu  fangeo  und  sn  binden ;  darumb  mnasto  ar  [dar 
Rath?]  entweichen  und  wart  vort.  Do  musfe  herfur  kernen  Jacob  Haaert.  Do  spraoh 
Merten  Kogge ;  Jacob,  was  sagt  ir  dortzu  als  von  den  briffeo  zu  Stargardt.  Do  aotwort 
or:  jo,  ich  liilM  dlo  brlfo  tßtAma;  radi  hol  dar  haopiman  daioalbe  gesagt.  Do  nunlo 
harter  komen  Rolff  Yeltstedt.  Do  sprach  Merten  Kogge ,  was  sagt  ir  zu  den  brifeo  zu 
Stargart.  Do  antwortete  er:  Ich  habe  briCTe  gesehen,  aber  ich  weis  nicht,  was  sl«  iune 
haldeo.  Do  spraoh  der  burgemeister  her  Merten  Kremon:  ich  wU  mich  vonnessen  bei 
SMlnan  halio ,  daa  do  kalno  hrilB»  sohlt  aasgsfsn^  jämandas  sa  IbBgan  nnd  sn 
binden  Do  sprach  Merten  Kogge:  her  burgermeisler  vor^rhnnppet  euch  nicht,  ttem 
spraoh  Merten  Kogge :  lieben  frunde,  wir  haben  gehst  ein  freie  Stadt  soadera  czise. 
Donunb  her  burgemeister ,  wir  wollen  die  «slao  nicht  lenger  haben ,  sie  sol  ab  nnd 
oooh  das  fenstergeldt.  Dorczu  sprach  die  gemeine  alle :  jo.  Do  sprach  der  burge- 
meister ,  hpr  Rr>iühoM  :  lieben  Frunde,  nu  ir  sie  wollet  abhnben  ,  so  kan  ich  do  nicht 
eotkegen.  Do  wolden  sie  io  nicht  von  dor  lossen,  er  musste  das  geloben,  das  es  solde 
•bkoiBin. 

Des  mHtwoobs  kwonen  sie  iolli  tolhanss  sn  hanfe,  der  rath  und  Merten  Kogge  ikS^ 

mit  den  olderlent^en  Tind  mit  den  gekomen  mannen  von  dem  kaiifriian  uad  von  den 
werken.  Do  gingen  sie  in  ein  gemach  und  Merten  Kogge  ins  ander  gemach  mit  dem 
voOto.  Do  logio  MoHan  Koggo  daoa  volko  vor,  wio  das  or  woMo  den  rath  ahiotsan  nnd 
sie  der  eide  vorlossen.  Do  vorsohroken  die  manne  ein  t^  gar  seer  and  sproofaeo,  das 
ist  un«  nicht,  mitte  geiwben  den  rath  abzusetzen  ,  sondern  was  wir  thuen  ,  das  so!!<»n 
wir  Itaen  mit  wissen  und  willen  des  rata.  Do  sprech  Merten  Kogge:  danket  eudi  das 
so  gar  Ohl  oeihwore  seche  sn  wasan  den  rath  absosolMn,  dsnoUo  shi  doch  oloht  oln 

Kchware  sacbe  fifln  das  landt  zu  vorgeben  ohne  onSMtt  WliSiMI  Hld  WiOsOi  dinMIlb 
diaei  moss  aoin,  sollen  wir  xu  einom  onde  kommen. 
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J4M.         Vorbner  nuu  saudte  iioeh  dem  rath  und  noefa  d«in  burgerodilar  and  Dooh  den 

Sa.B*pt.  ralhmannen,  die  do  des  dingstages  woren  gefangen.  Do  sprach  Merten  Kogge:  her 
burgenoeister  her  Herman  Stargart  und  her  Willeiu  Jordan  und  ir  ander  ratbmanne, 
euer  eide  seit  ir  vorlasseD.  Do  dankten  sie  zumal  sehr.  Do  sprach  Merlea  Kogite: 
lieben  bflni,  ir  soldt  beim  gahao  ia  euer  btuser  und  sollfll  «ucb  irorbargeo  dofimw  sn 
t  t  ' ben  ao  laog»  bitt  wir  eocb  boten  avoitn.  Üoroni  ipraohmi  tte  allt  ya  wid 
gingen  heim. 

Vortmer  sprach  dur  burgermeisler  her  Heinolt  Niderliof  und  her  Merten  Kremon 
ood  dto  andern  ralmsniM:  Herten  Koff^e.  wir  e»iten  onsera  «id  »of  md  woHm  des 

vorlossen  sein.  Don  sprach  Merten  Kogge  :  her  biirgcraeister .  her  Retnholl  wie  vil 
gisset  ir  wol,  das  wir  schuldig  sein  den  von  Stargardt.  Do  sprach  der  burgermeister, 
1dl  meine  nodi  metoem  besten  aynne ,  dae  wir  scbnldigk  «dn  ilOOO  golden.  Oo 
sprach  Merten  Kogga,  ja  das  wollen  wir  in  beczalen  in  kurize  ane  gekll  mid  ana  gut. 
Do  sprechen  die  burgermeisler  und  rathmanne:  l  )ii  if  ^\ir  dnrc?!)  komni»>rK  <?a8  wer 
zumol  gut.  Do  sprach  Merten  Kogge  ja  als  ein  haopimun.  Vortmehr  sprach  Merten 
Kogge,  her  burgermeitter,  alle  diejane,  die  dem  rath  haben  geldt  nnd  gut  galanat  ood 
darüber  brife  haben,  die  sollen  die  brife  auf  das  rathausz  bringen,  den  so!  auch  wer- 
den beczalt.  Do  wart  drauf  geantwort :  wie  sollen  wir  kommen  zu  der  beczalunge.  Do 
sprach  Merten  Kogge  wider  :  haben  wir  doch  schorsleine  und  feuer  genug.  Do  wart 
draor  gaantwert,  daa  war  gar  afaie  bAaa  bazalong. 

Vortmer  so  wart  ausgesandt  vom  Merten  Kogge  Nicolaus  Armekiiecht  nnri  C^^per 
Blomenow  Iren  Stargardt,  das  sie  sollen  die  copieu  [bringen]  von  den  briefen,  als  sie 
luvor  hettan  gesagt  von  dam  ralb;  see  kwanan  wider  mid  breehtan  die  eopien,  aber 
sie  brochlen  niebt  oopien ,  das  der  rath  iialla  brlfa  gegeban  über  uns  mm  m  fbngan 
und  zu  binden,  als  sie  dem  rath  zulegten. 

3S.  Sept.  Vortmer  des  dingstages  vorgadderten  sie  sich  zu  den  munchen.  Don  lieäz  Merten 
Kogge  und  seine  geselschafl  das  wort  ausgehen .  das  der  rath  des  nachts  wolde  die 
wacht  haben  losüen  auffangen  und  die  oldorleuto  von  den  werken  mid  woldan  fia 
haben  lossen  k5pfen.  Dormitle  reiczte  er  das  volk  zum  zorn»> 

Vortmer  ging  Merten  Kogge  mit  dem  volke  noch  dem  rotbaaso  ;  da  begegnete  im 
dar  ImrgBraialstar  Iwr  Rainhoit  Nldarhof  nnd  sprach:  Harlan  Kogge ,  nos  toi  iv  wia- 
sende  geworden,  das  euch  seint  worte  vorgakomMi,  der  wir  doch  nichts  von  wis.sen. 
Do  sprach  Merten  Kogge,  wir  wollen  das  lossen  wesen  und  ging  auf  das  rathausz.  Do 

>  oec  gab  Merten  Kogge  dem  vollie  vor,  wie  dun  er  auf  den  nechsien  sonlag  einen  andern 
rath  Wolda  kiasan  mit  wissen  ond  willen  daa  ralhes.  die  alad  doebte  niahl  alae  an 
Stäben  ohne  ctnen  rath;  also  das  sie  des  zu  rathe  woren,  das  sie  ihm  so  thnn  wolricn 
und  wolden  kiesen  in  den  rath  aius  den  werken  und  von  dem  kofman ;  und  dieselbige 
oianne  aolden  atehann  t  yor,  und  man  solda  dem  burgarmeialar  alle  jor  geben  100 
gotta  mark  und  einem  ratbman  50  gutta  mark  und  das  also  w  lialdaB.  Do  ward  dranf 
geantwort,  die  Stadt  vormochte  nicht  alle  jor  solche  ranle  ansnagaben»  ttttd  Ol  Wer  In 
keiner  Stadt,  das  man  solch  geldt  pflege  zu  nemeo. 

1.  o$L  Vortmer  dae  freilages  kwemen  eie  auf  daa  ratbanss.  Don  ifiraeh  Herten  Kogge, 
lieben  olderieule  von  dem  werke,  als  wir  des  nu  seint  zu  rate  geworden  die  koere  zu 
haben  mit  dem  rath ;  ein  iczlich  werk  ,  das  dor  schelunge  bot  an  einigerlei  Sache,  das 
bringe  man  in  Schriften  ein  bei  dem  rath ,  es  &ol  im  noch  erkenntnusz  gewandelt  wer- 
den. Do  gingk  anee  werk  xa  booSiB  von  den  sebamaoliem  and  gab  vor,  wie  dee  ein 

icrürh  werk  sriiie  '^chelungen  in  «srhriften  «-ol  in  hei  dvn  rnth  bringen  ,  das  solde  in 
gewandelt  werden  noch  erkenntnusz.  Do  wart  ausgesetzt  vou  unserm  werke  als  von 
dem  molenünee ,  das  der  lu  groas  wer  und  von  gariben  das  Leder  eufiralreogen. 

Vortmer  Itelieo  frunde,  sinteoaol  des  wir  unses  dinges  eins  sein  zu  baaf  za 
eiden  den  kaufmann  und  die  werke,  auf  das  wir  kein  tni«!ploiiben  rn  einander  haben 
und  auch  keine  vorgadderunge  machen  ooe  wissen  und  wUlen  des  raihs  und  kofmanoe 
und  empte  nnd  der  gantaen  gemeUie.  auf  das  miaer  dtaige  reefaUbrIlg  sngahan.  8o 
qwemen  sie  auf  den  hoff  und  eideten  sich,  also  alle  dinge  sie  sein  geschehen,  so  sollen 
sie  sein  vorgeben  ane  alle  argeiist  und  biulvorgissutige  und  keine  vorgaderunge  nicht 
oaer  au  ouohen  one  wissen  und  willen  des  rats,  kofmanne,  ampte  und  der  gemeine, 
und  die  kramshem  nlohl  mehr  vor  harran  awIBwmeiDeo,  sie  oder  Ire  »Mbkomlhife 
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noch  durch  scbrifle  oder  briefe  zu  besendende,  sondern  den  konip  von  Polen  vor  einen 
rechten  bero  zu  baideo  io  and  alle  seine  aochktwiiiD0e ,  als  uns  Got  belffe  und  die 
heilig. 

TMlmer  llelbMi  fhuide.  nn  wir.ww  haben  geeidet,  ao  woQeii  ^r,  dat  die  von 

der  alden. Stadt  und  von  der  yorstadl  auch  sollen  eiden  gleich  uns ;  dor  wollen  wir 
morgpn  hinf!aen  und  wollen  dor  die  eide  auch  emptutgen,  aal  das  wir  eiotrecblig  aeio 
und  iceinen  misgloubeii  zu  einander. 

VerliDer  ob  Jemande  wurden  brife  gesandt  von  dem  erden  oder  von  Iren  bdli- 
f;orn ,  die  8ol  er  von  stunden  an  nuT  das  rathausz  bringen,  so  sollen  im  die  brife  tm- 
scbedlicb  sein.  Wurde  aber  doruber  jemandt  gefunden ,  der  do  brife  empönge  oder 
brife  fai  Buadwieben,  und  doraber  arhfon  wurde,  den  eol  man  riebton  am  aoin 
bogate. 

Vorlmer  in  derselbigen  nachl  maclile  Merten  Kogge  ein  vorgadderung  mit  seiner 
geselscbafl  bowen  die  eide,  die  sie  des  tages  zuvor  hatten  getboen.  Do  ging  Kupper- 
nagel zu  Nicles  Gunter  und  voraelte  im,  wie  das  sie  etliche  handiungeu  betten  dor  zu 
Herten  Koggen.  Do  ging  Gunto'  mit  im  dorhin.  Do  apraoh  Merlan  Koggen ,  Gunter 
tosset  euer  werk  vorhoten  morgen  zu  1?i  tm  den  monchen.  Do  sprach  Cutiter,  snilf 
wir  sie  lossen  vorboten,  babeu  wir  uns  doch  geeidet,  das  wir  lieine  vorgadderuuge 
weiten  machen  ohne  wissen  und  willen  des  rathst  Do  sprach  Märten  Kogge,  wofloi  wir 
uns  an  die  eide  keren,  so  sein  wir  alle  verloren.  Do  sprach  Gunter,  ja  Merten  .  sM 
ich  mitte  wissen  so  wil  ich  auch  mitte  leben,  wie  wollen  wir  abf^r  die  Sache  ankleben. 
Do  sprach  Merten  zu  seiner  geselscltafl:  soi  ich  es  im  aufdeken  ?  Do  sprocben  ir  ein 
teil  ja,  die  ander  aproebeo,  ir  werdet  ea  so  lange  auMecken,  dha,  wen  tr  ea  gerne  weit 
•svidcr  zu  deken ,  so  werd  ir  nicht  können  dorczu  kommen.  Do  sprach  Mertm  zu 
Gunter :  wolt  ir  Ibun  als  wir  geth6a  haben,  so  wil  leb  euch  das  aufdeken.  Do  sprach 
Gunter,  ja,  was  habt  ir  getbftn,  das  ich  thfln  soll?  [Do  sprach  Herten]  Wir  haben  uns 
geeidet  diese  Sache  nicht  zu  melden  bei  trewen  und  bey  ehren.  Do  sprach  Gunter, 
ja,  ist  es  unser  Stadt  frorolicb ,  so  wil  ich  mich  auch  eiden.  Da  eidete  er  sich  gleich 
den  aad«n.  Do  sprach  Merten  Kogge :  so  wil  ich  euch  nii  die  sacbe  aufdecken.  Wir 
haben  beetellet  morgen  alle  werke  tfi  den  nwnchen  su  komen ,  wenn  der  seiger  1 

siegt ,  so  wollen  wir  gaben  auf  das  rathausz  und  wollen  das  rathausz  bemannen  mit 
400  mannen  und  wollen  das  einnemen  und  wollen  vorbotlen  den  rath  auf  das  rathausz 
und  wollen  hern  Willem  Jordan  frogen ,  wie  wir  seini  bei  den  bern  konig  von  Polen 
gekomen  oder  wie  wir  doch  seint  in  den  krigk  gekomen,  so  wlrt  er  uns  vil  werte  ver- 
erben unti  machen  einen  langer  <;prmnn,  wie  er  wart  gefangen  iinr!  wie  er  is!  rti  i]pm 
keiser  ^(  czogen.  So  wollen  wir  sprechen  mit  ktuxze:  Lieben  hero,  wir  kunoen  die 
loidi^uiig  nicht  auabSren,  wir  wollen  gin  auf  die  aldeeladt  und  auf  die  forsladt  und 
ond  wollen  dor  die  eide  empfangen ,  als  wir  das  gestern  halten  galoaaen.  MH  kurtze 
wollen  wir  sie  darbowen  behaldcn  und  setzen  sie  jn  das  gemach,  das  sie  dem  kontge 
haben  lossen  bauen  und  lassen  den  alle  gefangenen  ausz  der  iralige  oder  wor  sie  sitzen 
und  wollen  die  kisten  aaftiemen,  dor  das  gelt  und  gut  yone  ist  von  der  csiae  und  das 
die  burger  dem  rath  gclr;;nn.  dormitte  sie  den  rath  haben  gesterkel  zu  der  orloy  und 
wollen  darausz  nemen  ein  elzlich  geldt  und  wollen  das  geben  dem  gemeinen  volke, 
so  krigen  wir  bdbl  von  In.  So  haben  wir  bestellet  mit  den  von  Stargardt,  das  sie  uns 
sollen  brife  bringen,  so  werden  irer  12  komen  mit  den  brifen,  so  haben  wir  das  mit 
inen  bestellet,  das  sie  sollen  gislers  heischen  vor  die  brife,  so  werden  sie  heischen  den 
abgesetzten  ralh  und  etliche  vo»  den  wcgesten  burgern ,  so  wollen  wir  sagen  :  lieben 
fhmde,  Ir  boret  wol,  das  sie  vor  die  brife  wollen  haben  ^alers,  so  werden  ale 
sprechen,  ja,  man  soI  sie  einsetzen,  so  werden  sie  nicht  gerne  dorczu  gaben,  so  seint 
wir  so  stark,  das  wir  sie  mit  macht  darczu  bringen.  Wenn  wir  sie  in  denn  so  haben  ge- 
antwort.  60  werden  sie  sie  füren  hin  zu  Stargarl  und  werden  sie  schätzen  auf  das 
bogeste ;  so  werden  sie  Herman  Stargart  schätzen  auf  8000-  gülden  oder  mehe  und 
auch  hnr  Wüm  JnrrJ-tn  und  die  andern  alle,  finrn  iizlichen  noch  seinem  vermögen,  so 
wirdi  inen  bezalt  one  geld  und  one  gut  und  ooe  blutvorgissen ,  so  tbun  wir  unsern 
woflen  genugk,  als  es  vor  ist  berurl.  Do  Sprech  Gunter:  wollen  wir  auch  die  kreuH- 
hera  einlossen?  Do  vorschroken  sie  alle  und  sprocben:  nein.  Do  sprach  Merten  Kogge: 
meint  b> «  das  wir  haben  einen  berren  in  den  mauefrjn  und  winkele  aeinen  aoldnern ; 
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1411.  do  qweoMD  «ie  alle  la.  Do  Toracbrak  Ganter  und  sprach :  ja ,  das  ist  gui ,  so  woltoo 
wir  fn  M»  Bacbgaheo  mi  wotlflo  vorwerts  «aheo  und  nlebl  aarakke.  DMnfl  flta§ 

Gunter  wpp  mit  Koppernagel  dem  kleinschmit.  Do  sprach  Gtintrr  rn  Koppernagel, 
gebet  mit  mir,  ich  habe  gar  gutte  fruude,  den  wil  ich  die  sacbe  vorzeieu,  do  sie  sich 
dorooeh  aoeb  wteteo  sn  rfditeo.  Do  kwwneii  tie  in  Bans  KfafI,  donso  kwan  NIoiaa 
Kretuner.  Do  vorzelte  im  Gunter  die  sache ,  wie  im  Harlan  l^|a  hatte  g^agt.  Do 
sprach  Hans  Kraft  zu  Koppernagel :  ja,  das  ist  also  geschehen.  Do  sprach  Haos  Kraft, 
ja  also  ist  es  gut,  das  wir  das  wissen,  so  iiaben  wir  uns  domocb  zu  richten  und 
gadodilen  do  an  die  wort,  die  aia  batlan  gesprochen  vor  den  werken ,  war  aa  eacbe, 

das  sie  vortiemen  anders  den  recht,  das  wolden  sie  vormelden,  es  war  tag  oder  nacht 
in  eides  Stadt.  Do  ging  Gunter  in  grosser  muge  und  dociile ,  wie  er  das  grosse  arg 
moebla  al6ran.  Alao  ward  ar  so  ratb  und  ging  zu  dem  burgenuetsier  her  Ueiuboldl 
und  vamlale  im  die  sache ,  wie  er  do  wer  gefibran,  Do  sprach  dar  burgarmaialarp 
Gunter,  was  ratb  ir  zu  den  Sachen,  das  das  gro«"?  arp  wer«??  gekprt.  l>n  "Sprach 
Gunter,  der  rath  stehet  zu  euch  her  burgermeiater,  jedoch  »o  last  verboteu  den  ratb, 
dfa  do  mugan  auagahan ,  und  die  otdorianlla  von  dan  werken ,  wollen  dia  Ihnen  als 
gelreue  manne,  die  mugen  das  grosse  argk  wol  belffen  keren.  Do  balffGot,  das  es 
erbare  ieute  zu  wissen  krigteu ,  die  das  grosse  arg  hülfen  keren.  Ein  leil  von  den 
werken  worden  vorbotet  zu  den  munclieu  und  auch  ein  teil  auf  das  ralhausz,  also  das 
6«!  hal(  das  dor  niehla  Tttn  wart. 

Oft.         Yorlaiahrdas  sonnabends  des  morgens  do  wart  Merten  Koggen  zu  wisaaD,  dasGontar 

hatte  die  sache  gempldet  dem  hern Reinholt  und  hntte  es  im  des  nachts  gesagt.  Do  tala 
er,  ob  er  nichts  nicht  dorvon  wnsta  und  giugk  mit  dem  volk  vor  den  hoff  und  apracb : 
her  bnrgamiaiatar,  Ub  baba  varDoman,  dor  lal  «in  man,  der  gehet  noch  swilraöhl.  Ich 
waisz  nicht,  ob  ir  im  gelobet  habt  geldt  oder  gut,  das  er  die  zwilracht  soll  machen. 
Do  antworte  der  burgermeister  ,  Merten  Kogge  ,  legt  ir  mir  das  zu ,  das  ich  im  habe 
gelobet  geldt  und  gut  die  zwilracht  zu  machen,  froget  in,  er  ist  noch  aul  dem  raiUau^e 
und  hat  oaa  global  dor  nicht  ahingaan.  Do  apraeh  Harlan  lo^   ^  (LOdko). 

Also  lange  dal  dam  rath  wart  za  wissen ,  daa  aia  hattan  loasan  akian  brifl  vor* 

«ticpeln,  davon  der  rath  oder  die  gemeine  nichts  von  wusslen.  Do  sandle  man  densel- 
bigen  mannen  boten  auf  da»  rathausz  imd  frogete  sie  umb  die  brife.  Üo  leikeuien  sie 
dto  brite  also  lange,  btss  tum  lalslan  bakemalao  aia  alch  daa  brlfes  nnd  spraeban, 

Herten  Kogge  hatte  die  briefe  beramet  mil  etlichen  mannen  ausz  den  werken.  Do 
fragte  der  burgermeisler  den  olderleulen  ausz  den  werken,  ob  es  irwiii  und  wort  wer 
gewest  die  brife  zu  schreiben  und  zu  dem  gubcrnator  xu  senden  lud  die  zu  vorsiegeln. 
Do  qirochan  aio  alle,  nein,  sie  wüsten  von  den  briefisn  ntchta.  Do  frogte  der  borgar- 
tncister,  was  er  solle  dabei  thön.  Do  wart  drauf  geani vor!  man  ?olde  ?ie  einlepfn 
auf  ein  recht.  Sie  wurden  eingelegt,  und  der  brief  wart  durchgeschnitten  und  wart 
3.  rlttaw.  madillaaB  ganacht.  Daa  geaehah  anf  muar  liaban  Fraoan  llchbnaas. 

Torlmahr  dassalbigen  lagaa  vorgaddarten  sieb  ailieba  otderieaie  nnd  gingen  vor 
den  bnrgerraeister  und  wolden  die  ninnne  ausburgen.  Do  spracli  der  hurperme-sipr, 
lieben  frunde  seit  ir  gesandt  von  euerer  werke  wegen  oder  kompt  ir  von  euer  persooen 
wagan  dw  manne  aosznbargen.  Do  sprechen  sie :  nein,  wir  kommen  nicht  von  unser 
Wtfke  wagen,  sonder  wir  kommen  von  unser  eigen  person  wegen.  Do  sprach  der  bul^• 
germeisier ,  nein  ,  li  le  frunde,  das  mag  nicht  Wesen.  Sie  seint  eingelegt  mit  wissen 
und  willen  des  rais,  amachte  und  der  gantzen  gemeine. 

Torimehr  man  sandte  nodi Koggen  in  denPuczker  winkel  und  man  liest  in  bogen 
nnd)  den  brif.  Don  sprach  Herten,  er  woRe  den  brif  wol  verantworten  vor  herren  nnd 
vor  fursten.   Mit  kurtze ,  er  wart  gefangen  und  wart  gabrocbt  kan  Dsncsko  und  wart 

sein  haupl  abgehauen. 

»4.F«bnMr.  A.  A.  iibl  auf  S.  Valentin  tagk  do  wart  Jorge  Wise,  Lichlenow,  Hans  Starke, 
Bans  Oroto  und  Lange  Lorants  gskopfal  umb  eines  brib  wUlan ,  doi;  das  dia  abadwift 
dorron  ist. 

If.MvMr.        Item  domoch  auf  den  negsten  donerstag  wart  Merten  Koggen  haubl  ab^sbonsn, 
den  er  ein  heubtman  war  des  regiuieiiib  und  uulrurs,  der  do  ge&rbach. 
11.  Mr.       Domocb  anf  8.  Sragoril  obendt ,  do  wart  Oerlach  Baehwelder  eein  heupt  abfo» 
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bauen  auch  umb  des  vorgemelten  aufrurs  wUleo.  Aoff  litmifliBn  tig  (wvt)  fffmwfM 
Quast  umb  untreue  wiUeo,  er  der  sladt  beweiset  hatte. 

t.  Zwei  bistoriieb«  Lieder  eiifl  derselben  Zelt. 

Aach  ihre  Erbaltung  verdanken  wir  fiorabachs  Sammlerileias.  Dr.  Streblke  ttad 
die  von  Bonibcdtt  Hend  geidirMMNMn  Lieder  In  etoeoi  Saaunelbende  der  kOntgl.  MMio- 

Ihek  zu  Berlin  (Ms.  Boruss.  fol.  J80.  n.  17  u.  (8^  welcher  früher  der  v.  Bo8eobcrt;ischen 
Bibliothek  in  Danzig  angehörte.  Das  erste  Gedicbl  stallt ,  das  Wort^iel ,  dass  Kogge 
zugleich  den  Aufruhr  nod  tio  grosses  La^eohiff  bedeutet,  benutzend,  das  den  Zorn 
Gottes  heraosfordemde  Unternehmen  Koggene  und  feiner  Genossen  als  die  Fahrt  eines 
von  kühnen  Rbedern  ausgeni steten  und  von  verwegenen  Gtsellen  bedienten  Schiffes 
dar,  welches,  im  Winter  auslaufend,  dem  Stume  nicht  zu  widerstehen  vermag,  viel- 
mebr  eeiner  Segel  beraobt  In  den  Fnteiger  Winkel  einllnft,  Ton  wo  ee,  fm  BegrüT  evfii 
Neue  zu  laden ,  nach  Danzig;  geholt  und  zur  Vorbeugung  weitem  Schadens  vernichtet 
wird.  Das  andre  Gedicht ,  welches  auch  Bombacb  nur  als  Bruch«!tiiok  vorlag,  stellt 
anscheinend  den  Kampf  der  Preussischen  Büudner  alü  einen  Akt  der  Moihwehr  gegen 
die  verderblicben  Abwebten  dee  D.  Ordens  dar.  8tabl«di  bei  9ombeab  enf  die  Blbel- 
tnng  dieser  Lipder  in  ihren  ursprünglichen  Worlformun  wenig  Gewicht  gelegt,  es 
geben  niederdeutsche  und  mitteldeutedie  Fonnen  bunt  durcheinander,  ohne  dass  das 
Yorbemcben  der  einen  oder  lodeni  devtlieb  berrevMIt.  leb  bebe  diber  et  IBr  jebeton 
eradüet»  beide  Lieder  mveilndert  in  der  fiberllehrlen  Fenn  ebdrnefcen  m  Imin 

Blnlied  tom  Koggen  enffrnre*  UBd. 

De  logge  Ist  ein  farschlp  old, 

ht>  hntte  willoo  zu  laden 
kegea  diesen  winter  kold ; 
Gel  Wold  et  ins  atafal  gstiatten. 

i  Grotr,  Sterke,  kluge  lutte all 

iu  den  koggen  reiden; 
Worpel  und  Blomenow,  • 

M  a  n  d  u  w  e  I  ist  gegleteo. 

Sieobagea  er  al  dos  wo!  bekan[t] 
It   ein  stannao  al  in  den  koggen  genant , 
•ff  de  kogge  nicht  muchte  wider  laden, 
•eselde  Stein  [hegen]  vor  den  bellati  reden. 

Grube  ist  ein  lang  genasen >>  deff, 
des  Koggen  reder  beben  es  Isff ; 
IB  dee  Koggen  volk  ist  se  ttogattner ; 

nia  tot  In  vor  eio  hovetbosman  al  io  den  Koggen  heran. 

Kopperoegel  dat  ist  ein  behender  •ehnidS 
noeh  aller  fcisebelt  syD. 

kortZ  ist  er,  kan  behende  «ehmetlen. 
M  er  bot  gesmedel  in  dea  koggeo  actilste,  negei,  al  eiser  gsrete. 

Dembeke  el  In  die  epteke  Bot, 

Wat  wold  er  dor  holen  ? 

Oea  aebwarten  Amt  in  diese  siadt 

mll  Mtehell  weM  er  in  bavelan. 

M   Der  olde  Rasa  weit  %vni 

sobrtlt  lo  einer  seitiam  i»&chen, 
der  wilde  U  a  s  e  ist  in  eotteOtn  i 

lat  »e  feuste  waschen  ' 

Der  andern  reder  ist  noch  mehr, 
19  die  za  dem  koggeo  boren, 
die  tkmk  m  entwerpen  ferne ; 
stae  reden  also  deren. 

Das  scbepsbier  war  gabnwea 
al  noch  ihrem  willen  i 
•5  Got  bot  das  nabgewendl: 
tferhntppeiatiaeUllel. 
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Dtr  iMkktr  lold«  lo  ttikvf  kMttM 

al  up  die  newe  bulre: 
de  avenkrakke  die  U  im  tobrakeni 
4t  dal      gnt  •«•■Infi«. 

Der  kok  der  bawete  die  bnMWl  lo 
mit  wol  bedochtem  mutte ; 
der  JoDge  koecbt  der  sprach  alao: 
«Das  kompt  uns  nicht  piiU^ 

4A    Der  gatle  manne  der  wuren  80  vlle, 
«llt  TOD  dem  kog^en  horten. 
ii«|«h«a  ««|k  dM  er  «iageiB  ivelda 

8«  aogen  deo  koggeo  gewandt 
M  all  ober  di«  brtita  itradM. 
Oar  alM  i  praeb  dam  andara  m : 
■Wlrwollan  in  hreo  iotani« 

Sie  tona  goUea  farcbte  an; 
ein  eiot  haben  sie  geacbtrorao : 

fli   »Dar  wolloi)  wir  alle  bliven  bey, 
•afV  wy  syndt  ail  vorloreo  I« 

I>er  Kofrge ,  der  M  wordeo  segaUaai 
al  nscli  holtet  Wille; 
ae  vareo  DOch  der  maneo  at: 
•t  dar  wind  dar  iaiaichtiUlla. 

Sri]  f!e  k';iL'f;c  iiliven  ryden, 

he  behuffet  gutler  tawe. 

Sind  die  anker  den  wol  getOliiDiadair 

Tk  forchte,  sie  holden  nowe 

•ft   Der  köenig  von  Poteo,  das  ist  eio  iier, 
■0  ca  OoHMhagal, 
•T«r  KtBiNB,  Preussea,  Uttowaa; 
In  oiaiiiaadt  dorat  jaget. 

Bei  Im  to  wolle  wir  feste  steh»; 
Tt   dat  thue  wir  alle  mit  ebreo 
mit  Gotte  aey  wir  deane  frei, 
■ilaadarmkala 


Den  koggen  wollen  wir  UagHi  latw  (Itof) 

he  ia  to  uobestnire; 
n  da  andern  scbepe  ana  noch  varataiin, 

90  syn  uns  nicht  to  duire ; 

und  iieiiiLTi  lIio  ^;utte  kaiiCEi  an; 
nach  Tdru  so  Wüllen  wir  (alireD 
und  holen  dat  gutte  körn  herab. 
H  OattmwMmaaallabawafant 


Der  Kogge  für  in  den  Putzker  Wlnklli 
dow  ward  er  aeiner  ehren  quit; 
«r  «aide  da  wider  laden ; 
wen  er  ken  Danlrik  wider  kwama, 
85  Wold  er  manchen  man  vonraten. 

IHa  barvar  thalan  alia  fBtIa  maa, 

ihren  oldcn  radt  repen  aie  aa 
vor  ihre  gokorne  herren, 

den  koeiiip  Nriu  Pol("^ii  nl  djirto; 
des  haben  sie  pre,s7:  und  ehrn 

§9    De  kogRe  kwam  zu  dem  hubem  Iboer  ein 
noch  aller  der  burger  wilie; 
die  marse  vorfl]  im  über  bortt 

dar  bvltal  ball  in  gaattllal.  f  ti«i.  ty.  iMr. 

De  diesen  rey[m]  g e machet  MI  [ba(f| 
9S   dat  is  ein  rrii»cb  geselle ; 

al  noch  des  landes  ere  so  alabat  aaia  rat: 
dar  Kagga  far  la  dla  balta  i  u. 

Finia. 
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Ein  ander-  liedt  von  Ordenaherren. 

Gekommen  Ist  uns  die  sommeneil, 
al  unser  (lofTun  an  goi  leidt 
als  wir  das  babeu  vornomen, 
wie  sich  der  ordeo  zu  Preussen  hol  vorkari} 
A  deM  nonxTi  sio  klelneo  frommen. 

Ich  tue  euch  kundt  und  offenbar: 

ritier  und  koecbta  babaii  aio  gaaiadoa  twar, 

aU  wir  daa  babaa  voraomaa 

wit  afeb  dar  buadt  m  PMoaaaB  bot  gehabao 

all  ona  a«  gnttaB  fkvmen. 

81a  hattao  gPMk  wmI  hattan  wol  nodu  ItMia*  waaea ; 
aia  soasen  ni  inraiB  tiaeha  und  horteo  ofla  laaan : 

albr  herren,  esset  und  trinke*  Iü^  healaj 
•gehabt  euch  in  euerm  gemule  wol , 
•t  aamratdanalalMtnlelilCeatott 

ihr  sieben  halten  einen  eid  zusamen  geschworen, 
welcher  under  ihnen  zum  meister  wurde  gekoren» 
dar  solde  den  bundt  zanikke  dringaa 
daa  laadt  mU  ualrawen  meioan, 
M  daa  «olk  gar  barta  zwingen. 

Der  kampier  von  den  Eibingt)  mll  allan  aaloan  gabllfan  «ordaa  fro; 
ala  apracben  keo  eioaoder  alao  i 
■Sie  sollen  werlleb  scbesseo, 

i.SüO  tausend  Rulden  wollen  wir  baD 
SS  aund  ii^eiuea  nicht  erlossenn«. 

tOBd  die  daa  afeU  wellen  geben, 
aflo  soll  in  von  ons  grosz  leidt  gMeiwlMP; 
•wir  wollen  sie  mecbea  kundt ; 
aknrtawaU  woitoo  wir  mit  ia  pflagan  k. 


Das  ist  Got  lob  !  auch  nicht  geschehen, 
den  schätz  haben  sie  warlieh  voraabaa» 
gaad  liaaa  man  achraiea ; 
daa  hattaa  ala  Ihraoi  valk  alcbt  getbaa, 

U  sie  waren  gekomen  in  pein. 

Sie  hatten  daa  land  gar  sehr  batmgan. 

aie  betten  dem  TOllte  alle  Ihre  freibeil  Bbgalugaa 

g\c  ^'oliicn  sie  riL'rn  machen; 
das  war  dem  laude  kundt  und  offenbar 
4«  daa  «oraa  gar  groba  aaehaa  IC 

Das  Undl  hol  t;ro8z  enwirdilieil  gabtOChti 
ritter,  stedt«  haben  sie  besucht 
sie  baten  sie  gar  Kehr, 

das  sie  daa  uind  aolden  bei  ihrem  rechte  Isn 
durah  vaaar  frawen  ehr  m. 


Do  borte  aicb  der  homeiater  nicht  nn; 
die  laiallfebe  acbt  vmb  In  beancbi  han, 
sie  Icten  im  an  gar  grosse  gebete, 
das  er  das  iandt  solde  bei  reebia  lehn, 
I«  aaaa  iratda  aa  apala. 

Der  hohmeister  war  der  geistlichen  acht  alao  gafaf* 
er  llesz  sie  anbeime  zu  Idostor  keren. 
Br  sprach:  »Wold  ir  mich  vorslöeren? 
•Bleibet  dohelm,  bisz  ich  euch  boten  aende, 
n  aale  dan  wU  leb  eaeb  wol  bnaraai. 

Do  7-OLM'n  orwinJigen  auch  vondöap 
den  wurden  die  Tomer  froe 

ala  hahaa  aa  fßt  baMa  

CaMaia  daaaat. 

t)  Htlorich  T.  ftetttB. 
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Beilage  IIL 

1.  Aus  den  FartsetzuDgen  der  Chronik  des  Erandscaaer  Iiese- 

meisteis  Detmar. 

Oadmokt  ia  Orantoir,  INs  Lttbeckischen  Chrunikes  to  aiadavtenlMhir  B^Mht 

Th.  II.  Hamb.  ISi«. 

Aus  den  Jahren  fi3l  — 1437'. 

14*4.  1434.  De  stad  von  Lubeke,  der  dat  tobord,  dat  m  vorbodeo  scbal  de  anderen 
1.  Mal.  hensMtede ,  w«n  da«  not  ia,  aande  at  ere  boden  nmiii«  miippl  aC  laeolii  nnde  vorbo» 
Igfi^  deden  alle  hensestede  totameiMle  10  körnende  to  Lubeke  uppe  den  negesleo  pinttten,  dal 
se  dar  to  hope  sprpkf>n  nmn^e  mf>in)igherleye  sake,  de  anrorde  dat  gbemene  gut,  alse 
uaime  de  kt^peoscbop  unde  meonigherleye  scbadeo ,  den  de  bereu  unde  voraien  decne 
kopnanne  In  «ekm  landen  gbedan  badden  unde  «noderiyken  de  kooyok  «an  Dann*- 
markpn  undp  Engeland,  de  bere  van  der  Vere  unde  van  Vlandern  unde  Holland  unde 
umme  anderer  sake.  dar  se  sik  vor  vruchteden  in  tokomenrfcn  tyden.  Aldus  quemen 
dar' de  van  Collen,  van  Danake,  van  firemen,  van  Meydeborcb,  de  to  dersulven  tyd 
w«nn  In  dame  banne,  onde  darooMM  moste  me  boldan  indardlct  to  Lobeke  eyn  mante, 
de  van  Prunszwyk,  Hildesem,  Halle,  Ryghe,  Rev*'!  Drirpflc  Stctyn,  Sund,  Hamborch, 
Grypeswold,  Söst,  Munster,  Dortoiuode,  Oaenbruggbe,  Rostok,  Wesel,  Staden,  Lu- 
nenboivb,  frankenvorde,  Bertyn,  Sollwedd,  Doteboreh,  Wiamer,  Eyle;  und«  de  «de- 
ren stede  badden  ere  macbt  to  jeghenwardtgben  geMbeven  to  donde  unde  10  hlande, 
'wat  en  gud  duchte  vor  dal  gbemene  beste.  Alan  dar  de  atede  vorbenomel  waren  ghe- 
komen,  do  sanden  ae  uter  stede  den  borgbermeater  van  Kolne,  van  Oanake,  van 
Lobak  onde  rm  Hambereb  lo  deme  oteeler  van  Prasen*.  dat  be  ecfbolde  mabea  een 
ewich  verbünd  twlsschen  eme  unde  den  heiisestedcn.  Do  se  dar  quemen,  do  worden 
ae  berliken  enifangen  van  deme  mestere,  unde  also  se  ere  werf  vor  deme  mestre  unde 
vor  den  vryen  des  landes  gberort  hadden,  do  bereden  ae  aik  darup  unde  besloten,  dat 
id  nulte  were  umme  roennigberleye  pake  willen ,  beyde  vor  de  Pmaoi  unde  ok  vor  de 
siede,  dat  se  sik  to  hope  verbunden  erer  een  dem?  r^ndprpn  hiütendicb  to  wpspnrlp  in 
synem  recble  jegben  alswene.  Und  dit  wart  do  bebrevet  unde  beaegbeld  under  des 
matten  in^eae^le.  Ok  detnlve  mealer  den  ileden  breve  to  konyngben  mde 
vorsten  unde  sieden,  wo  be  aykmytden  hensesteden  verbunden  badde  jegben  alle  de, 
de  den  kopman  vorunrechtcden.  Do  se  desse  breve  badden,  unde  ere  werf  ne  wUIen 
entrichtet  badden,  do  logben  se  wedder  lo  bua. 

Dewyle  alte  dyl  oobaeb  In  Pmaen,  aanden  ok  de  henaeelede  boden  van  den  veer 

f.W.  sieden  Lubek.  Hamborcb,  Lunrhnrrh  üiide  Wismer  yn  Dentiomarken  to  Werdiogen- 
borch,  dacb  lo  boldende  myt  deme  konynge.  Dar  nemen  de  stedo  myt  sik  den  bischop 
van  Verden  onde  den  btacbop  van  Rasebordi ;  ok  badde  de  konyngh  vele  prelaten, 
alae  den  blaadiop  van  HUdensem,  van  Rosebtlde,  van  Lundeo,  ven  Rypon,  vanAbowe 
unde  vele  werliker  vorsif>n  al<»e  den  bertigben  van  Beyeren,  von  Pomeren,  van  deme 
Sunde,  van  Luneborcb  unde  den  bertigben  vau  llekelenborcb  myt  volar  guder  hd- 
derecbop.  Deaae  deeedtofibeden^  toeameode  vrol  ene  gbenae  mante  umme  don  eefaa- 
den,  den  de  konynk  und  syn  votk  deme  kopmanne  ghedan  hadden  in  veligen  dagben; 
mar  in  dat  lalesie  en  konden  se  nicbt  gudes  vor  de  stede  daryone  besloten  onde 
logben  aOe  ende  wedder  to  bus.   Do  dit  de  bensestede  borden,  da  to  Lubeke  waren, 

()  Difsr  Hrrichtc  srht^ineii  gleichseitig  DÜ  lief  of ilhllon  Pogabanlioll  eloderimoliilaban 

lu  sein.  Uraul,  iL  Vorhtfichl  S  VIII. 

J)  Die  Verhandlunsien  in  Lübeck  begannen  5,  Juni  (Bomb.  Ree  III  f  liS  (T).  Von 
Daocig  erschienen  Bürgermeister  Heinrich  Vorralb  und  der  oberste  Sehreiber  NiooUas 
Wrecbt. 

•)  Vgl.  meine  Handelsgescb.  S.  108  ff.  Die  Hanseatischen  Sendboten,  Herr  Joh.  Klingen- 
berg aus  LUbeek ,  Hw«rl  Hardefusl  bds  KOln,  Henrich  Uojer  aas  Hamburg,  v.  Grei(swalde 
und  lleiori«  h  V  u  rath  von  DanziK  erM  ht  tu  n  4.  Juli  auf  dem  Preussiscben  StSdletegO  io  Me» 
rieoburg.  Borob.  Ree.  III  f.  4tO  ff.  Aiu  24.  Juli  kehren  sie  nach  Lübeck  zurtlclu 

4}  Die  Varbandloogee  in  Wardiegberg  bagaonao  l.  JvU.  (Bomb.  1. 1  f.  441  ff.) 
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do  worden  &e  sere  gegretiel  jegheu  den  konyngh  unde  makeden  allohand  menittgber-  1434. 
leye  gesette  vor  de«  kf^HDan  «ida  vor  dat  gemMM  gnd»  und»  sandm  d«  in  Bngeland, 
in  VInnrIprn  in  nripm^rkcrt,  le  Norwpghen ,  in  Russen  unde  sanden  ok  darm^dp  Ae 
breve  de«  vorbundes  myl  deme  mesler  van  Pruseo ,  up  dal  se  deal«  bet  toleien  ere 
gbasalla  mide  erat)  kopnan  detta  bet  TOrdardaD  und  (alan  da  bliv«n  by  da»  otdan  prl' 
vilegen  unde  vrygheil.  Und  de  boden,  da  byrto  gesrliickel  wordaD  van  den  Steden,  de 
logben  eyn  islik  also  cra  beralen  wart,  unde  de  anderen  heren  vmh  den  hausi'sif^fipi! 
(oghen  wedder  to  hus  myt  sodaoen  vorworden,  dal  se  sciioldeii  wedderkomcn 
U»  dana  oagaatan  f»aacbeii  tmda  alla  dfnk  do  wol  bariulan  myt  aoio  tia^ 
ende.   

Do  konynit  Erik  horde  unde  merkede ,  dal  Engelbrechtes  regement ,  de  sik  des  i>.  os. 
rykes  van  Sweden  underwant,  eme  sere  to  vurvangbe  unde  lo  schaden  was,  unde 
legben  de  ere  syner  crouan,  do  acref  ba  ama  ernaihaflighe  breve ,  dat  he  dar  afleie ; 
sunder  Pn^helbreclil  en  vraghedp  Hnr  r.-rh[  vr1r>  Do  dachte  de  konvrurV-  .  H  ii  hc 
sulveu  Wolde  in  Sweden  then  unde  vorsoken,  wer  he  ene  gicbtroyl  syner  personlyken 
jeghenwardiöbayt  konda  vorveren,  dat  ha  aflala  onJa  gbwa  aik  waddar  In  da  gnade 
des  konyngbes.  Uruie  he  bcvnl,  dat  me  scbolde  tomaken  schcpe  unde  besorgbende 
myt  alle  deme ,  des  Yic  tmi  Isadd»» :  unde  do  de  rede  weren,  do  ghfnk  de  konyngh  a|» 
angrolscbip,  dat  het  de  Ko&enkrans ,  myt  syiten  guden  luden,  unde  soldener  mit 
dame  andaren  volko  worden  gbaaottet  op  eyne  krakan.  Mar  do  ao  qnaman  to  do  aaa, 
do  wart  dar  eyn  grot  slorm  ,  dal  de  krake  vorgbink  wol  mit  c  undr  rl  luden  ,  unde 
itlyke  darvan  qaamao  to  lande,  unde  de  Roaenkrans  quam  myt  groteme  slorme  vor 
Sweden.  Do  ataeh  da  konyngh  In  en  cleyne  schip ,  dar  quam  he  mede  to  lande  myt 
den  oppersten ;  mer  de  Rosenkrans  wart  toslagben  Tan  der  wnghe  in  velen  stuckOD 
unde  vorgbink  mvt  -.el^n  luden,  Do  de  konyngh  quam  in  Sweden,  do  vand  he  cleynen 
irost,  wante  de  gudeii  lüde  baddeit  sik  «Irede  gbeven  to  Eogeibrechle ,  darumme  sch- 
feden  ao  nleht  syn«  jegbenwardiebeyl.  Alio  ho  do  aaoh,  dat  aa  eme  voramadeden  mdo 
merkede,  dal  he  dar  nicht  seker  en  waa,  do  loch  ho  bomoHkoD  wodder  in  Dennamav- 
kan  myt  cleyner  selschop 

4435.^  By  sunie  lohannis  bapUolen  dagbe  logheu  de  veer  stede  Lubek,  Ham-  ^y^^i 
horch ,  Wlamw  onde  Luneboreh  fn  Dennemerken  fo  Swinebord)  mit  ilMcen  tidderen,  p.'  o».' 
geaanl  von  bertigben  Alve  eynen  dach  to  holdende  myt  konyngh  Erike  umme  vrede 
unde  sone  des  orleyhes,  dat  se  lanf;hp  imderlank  gehad  hadden.  Al«e  se  dar  quemen, 
do  setteden  se  ere  werf  uppe  sunderlike  ariicule,  de  do  aoror^en  dat  gemene  gud  der 
ryke  onde  der  Holsten  unde  der  atede  onde  des  kopman« .  up  dat  se  deale  er  qoemen 
10  eynem  guden  ende.  Doch  jo  en  konden  se  vor  dnt  er?.te  der  Denen  syn  to  ncm  r 
recblicbeyl  boghen ,  unde  des  vordrot  gar  sere  beyde ,  den  send.eboden  des  hertigheo 
nnde  ok  der  siede.  Byruroe  berden  se ,  oft  ae  wolden  to  schep'e  ghan  unde  segeleu 
wedder  to  hna  nndo  nicht  mer  wolden  komen  in  Dennemarken  dach  to  holdende,  mer 
se  wolden  seen ,  wo  se  künden  wrekcn  fdder  manen  eren  schaden ,  de  en  was  ge- 
scbeen  van  den  Denen  in  veUghen  daghen.  Do  de  Denen  van  des  konynges  rade  dit  vor- 
nemen,  do  ^laaeden  ae  unde  vruchteden,  dat  de  alede  sik  vorbinden  wotden  myt  den 
Sweden  gegen  de  Denen  ,  wenle  de  en  stunden  niclit  wo]  losamende.  Hyrumme  spre- 
ken  »e  gudiyken  myt  den  sendebodcn  tindc  boden  sp,  d:it  se  myt  en  norh  ens  deghe- 
dingben  wolden.  Aldus  brochleu  de  tiendeboden  eru  ersten  nrticule  wedder  vor,  unde 
do  bebagheden  se  den  Denen  wol ,  ondo  tovoren  vorsmadeden  ao  aa  unde  duchte  eo 
nirht  pnd.  Also  hp-loten  se  myt  eme  enen  guden  ende,  unde  de  articule  stan  hyma 
gheäcreven  ^.  Dal  er»t«  was ,  dat  df  j^opman  anders  neuen  loile  scholde  gheveo  in 
Dennanariion ,  Sweden  nnde  Norweghen  ane  den  he  over  hundert  yaren  ghaf.  Dat 
andre  waa»  dat  de  dude.'^<  Im  k  i  pman  unde  olt  de  andere  kopman  in  nener  stede  schei- 
den tollen,  an  dar  de  dudesschc  kopman  aver  hundert  yaren  plach  lo  tollende.  Dat 
drudde  was,  dat  de  koproann  aller  oldeo  vrybeyl  uude  Privilegien  brukeo  scbolde  in 

4)  Die  Ue!  '[  s  Iji  in  ist  uafeBBtt,  da  die  Vraigniaae,  walcba  mitgetbellt  werden,  bis  lo  des 

Jahr  Htet  hiuemreichen. 

1)  Ueber  dea  Irrthum,  deli  der  Chronist  begeht,  and  den  «irkifcben  Hergaof  dar  DiOf e, 
laaoweit  aie  die  Preassiscbeo  Städte  betreir«o,  bebe  icb  aaslübrlicbe  Ei  lanlenwgao  gaoaben 
Haadelaceaob.  8. 4  IT.  not  m. 


Digitized  by  Google 


VIU.  OIB  DANZIOER  CHRONIKSM. 


I4M^.  dao  dran  ryk«D ,  de  an«  de  kooyngjhe  lo  vertTden  btddeo  gegheven ,  «m  Underlnge 

unde  weddrr'^prnVo  Dat  verde  wns ,  dat  de  konyn^h  scholde  weddcrlcg^tien  allen 
schaden ,  den  de  Denen  deme  kopmanne  haddc  gbedan  in  veligbeo  dagbeo,  vrede 
uppe  beeohedeoe  lyd ,  also  darto  gesellet  worden.  Dat  vefle  was ,  dat  alle  recht .  dat 
konyngb  Erik  beholden  hadde  io  des  keysers  hove  Jeghea  hertigeo  Alve  van  des  bei^ 
tichdummes  wegen  van  Sleszwyk,  ccholde  nicht  syn  unHe  nene  macht  hebben.  Dal 
p.  ro.  soste  was ,  dat  de  Denen .  Sweden  unde  Normans  nenen  tollen  scbolden  gbeven  in 
deoie  lande  to  Bebten  «dder  in  den  sieden ,  «ne  de  wonlik  wee  over  hundert  yweo 
unde  sholde  bruken  aller  olden  vrybeyt  uiide  pri^legien ,  de  deme  kopmanue  ut  den 
r^kcn  dar  oldinj^hes  geghevcn  weren  Also  desse  arlicnle  besloten  weren  van  beyden 
parligeu,  do  wart  darCo  esschel  d«  kouyugh.  Altoband  beievede  he  se  unde  gbaü  darto 
•yne  volbort.  Aldus  iwerden  se  bebrevet  unde  beeegbelt  van  beyden  syden.  Also  do 
dat  gbeschen  was,  !eet  de  konyngb  uicroyeren  openbar  ewi^hpn  vrcdc  uvischen  den 
ryken  «nde  den  beren  van  Holsten  unde  den  Steden,  unde  desgbelyk  dedeo  ok  de 
Hoisten  unde  de  alede,  do  se  lo  hos  quemen. 

To  dersulven  tyd  weren  de  Vleniynglie  unde  de  Engelseben  vyende.  Des  nam  de 
kopman  ut  Ostlant  alse  ut  Prusen  ,  LvrijiiJ  und  den  seestcdcn  gro(r>n  schaden,  unde 
[was]  sere  jegben  recht  vorvulgbet  van  beyden  syden,  suiiderbken  van  den  Vle- 
oyngben.  Do  se  dat  nieht  neer  lyden  weiden,  do  elagbeden  se  dat  den  hovetluden, 
dar  se  lo  hus  horden,  alse  deine  niester  van  Prusen  unde  den,  de  dar  regerden  de  siede 
in  Prusen,  in  Lyfiant  unde  bi  der  see,  unde  beden  van  en  hulpe  unde  bescbermynghe. 
Des  sande  de  mesler  van  Pruseti  syna  boden.  unde  de  siede  borgliermester  unde  ral- 
lüde  in  Vlanderen.  de  do  vorlikeu  scheiden  de  twidracbt*.  Oes  beld«n  se  vele  da^ 
myt  den  Vlrm; nfrhen  imdp  ok  m\f  Irn  Fngelscben,  de  en  enijegcn  weren  gekomen  to 
Caiis  umme  dersulven  sake  willeu,  unde  eo  koodeo  neue  recht  bi  eo  beholden.  Unde 
da  wyle  eise  de  aendebodcn  atbeydeden  omme  vrede ,  ta  atnnd  nooib  greter  unvrede 
Up  lo  der  Slnae,  wenle  der  worden  twe  kyvende  in  einer  laveroen ,  een  osterlik  unde 
en  vlemynk,  unde  der  en  sloch  den  anderen  dot.  Dar  w«rt  umme  een  grol  ruchle 
unde  uplop  in  der  stad  van  den  V  Iemyngben,  also  dat  se  slogen  vau  deme  kopmanne 
node  van  den  sebiploden  ut  OsUand  boven  hundert  man ,  unde  de  anderen  enUepen 
en  lo  schepe.  Do  wart  de  kopuicn  to  Brugghe  ser  vorwerel  unde  clagede  dessen 
bomot  unde  overdaet  deme  rade  unde  der  meenbeyt  to  firugghe.  To  band  scref  de 
gantie  stad  an  den  bertighen  van  Burgundien  van  desser  bosbeyt,  unde  bat  vlytigen 
recbi  unde  wrake  over  de  hovellude,  de  desses  een  oraake  weren.  Mer  de  hertighe 
achtc  ic  myl  alle  nicht  der  breve  ,  ok  en  scref  hr  nrn  antwerde  wedder.  Des  worden 
de  vanBrugbe  sere  bewegbeu  unde  entseden  den  van  derSluse,  unde  leden  vredeloes 
den  rad,  wenle  he  nicht  weide  richten  de  redilsehuldigen  io  deaser  sake,  finde  daeh- 
len,  dat  se  de  Sluse  darumme  vorderven  wolden. 

Do  Engelbrecht ,  de  hovetraan  vnn  Sweden,  mil  vorretnisse  gheslagen  was  van 
Magnus  BenU,  do  koren  de  gudeu  lüde  van  deme  r^ke  andere  hovetlude,  unde  leden 
aik  vor  den  Holm  unde  Wisbn  nnde  wolden  de  wynnen.  Doch  weren  dar  itlike  gode 
lüde,  den  dit  nicht  behagede,  unde  de  spreken  dur  enlussclien  unde  makedrn  vrr^de 
Ibo  beyden  syden.  Szoschyckede  koningh  Erik  berlyke  sendeboden,  alse  greve  Hans 
van  Nougbarden,  her  Erik  Krummedyk*  ridd«  to  dee  veer  Steden  Lubeke,  Hunborch, 
Luneborch  unde  Wismer ,  unde  let  se  bidden ,  dat  se  umme  syner  leve  unde  mnoie 
dpHstes  willen,  den  de  kunde  doM  tlen  sieden  in  lokomenden  lyden,  woldeo  under- 
ghau  unde  in  daglie  selten  de  iwidracbt,  de  twisschen  eme  unde  den  Öwedeo  langbe 
tyd  hadde  gewesen.  Des  horden  de  siede  syne  begberlicheyt  unde  senden  lo  eoe  lo 
Wisbu  ere  sendeboden  — darmedewas  her  Hinrik  Rapesulver,  borghermeister  van  Liibek 
14M  At^.  — dal  se  arbcydeden  na  vrede  lo  beyden  syden.  Do  se  qncmen  in  Sweden,  do  degbe- 
dingbeden  se  wol  twe  maule  uude  makeden  myt  der  bulpe  Codes  alle  Iwidracbt  to 
gndao  vrede  twiasdien  beyden  pariigen,  de  ae  underlank  ewlefaliken  adioMao  beiden 

Vi  Ein  susriihrlicher  Bericht  über  dii  <;f  Verhandlungen  wird  von  den  Bür;:crmeijlern 
«00  Hamburg  uod  Oaoaig  (Helarioli  Hoyer  und  Ueioricb  Vorralb)  dem  SUdtatage  tu  Marieo- 
bnrg g.  Ao^  I4«B  ahgsslatlel  Borab.  Ree.  III.  C Iii  ff. 
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myt  den  arttealeo,  dehyrna  gescreven  stad.  Dat  erste  was,  datkonyngh  Erik  scholde  l4Si-«i. 
blyveo  eo  konyngh  van  Sweden  unde  der  dryer  ryke  de  lyd  synes  levendes  unde 
iieoMode  boven  eme.  Oat  andere  was,  dat  konyngb  Erik  Denen  Denen  scholde  seUen 
vor  «MD  hovetnao  in  Sweden  up  jenteh  slot.  Dal  dmdde  was»  wao  de  kooyuk 
jeghenwardich  were  in  Sweden ,  so  scholde  me  eme  gheven  den  ghansen  tyos  und 
hele  schatlinge  na  wonheil  van  Sweden,  unde  den  scholdf  he  vorteren;  men  wan  he 
buten  Sweden  were,  so  scholde  me  eine  gheven  de  hellte.  Dal  verde  was,  dat  de 
prhrflagion  onde  vrihayt  dat  ko|KBMia  aeboMa  blhrao  fibans  rnide  uoghaaarigat  alae  aa  p.  ti, 
'.  orni  vor  hunclerl  yaren  weren.  Alse  dessc  vrede  myt  dessen  articulen  van  beyden 
sydeu  was  berechtiget  myt  eden  unde  beseglieldeo  breveo,  do  togheo  de  stede 

wedder  to  hus.  —  

De  kopliida  ot  den  aaaatadan  van  OsUand  elaghadan  ewarlyken  den  borghannaa-  ^  M> 
leren  van  den  sieden,  dat  se  vnkrup  hcrovel  worden  in  der  see  van  den  Enghelscben 
und  up  dem  lande  sere  beswarl  mit  unwonliken  tollen  unde  raennigher  andaren  belsa- 
linghe.  Des  nemen  de  heran  van  den  Steden  to  sik  ere  claghe  unde  serevan  dema 
mesler  van  Prusen  biddende ,  dat  ha  woMa  aerivan  deme  kooyngbe  unde  den  vorsten 
van  Englicl  ind  .  tl-it  se  den  kopman  ut  Prosen  unde  ut  den  scpsleden  leten  by  nMer 
vryheyt  uude  priviiegien,  dar  se  ere  vorvaroe  bi  gelaten  unde  geghcven  badden,  unde 
ordinardao,  dal  aa  are  voghade  onde  balHooEa  loten  myt  vreda.  Ok  botao  ae ,  dal  bo  ti. 
dar  wono  benne  sande  ut  syme  rade  mit  den  sendeboden  syner  stede  unde  derghelyk 
wolden  ok  senden.  Alse  de  inester  van  Pnison  de  breve  hnddc  gelesen  unde  merke- 
de,  dal  der  stede  begberlicheyt  nulle  unde  noel  was,  do  sande  he  enen  doclor  in  dem 
ghoystHkao  röchle  *  ut  syoomo  ordon  myt  dem  bor^OTnaator  von  Danake  noda  ghaf 
en  mede  ernstaltighe  vasle  breve  to  deme  konynghe  unde  to  den  vorsten  van  Bnghe- 
land ,  dat  so  synao  kopman  unde  der  stede  oiyt  vrede  loten  luide  bruken  older  vry- 
heyt ;  uodo  bovol  ok  den  sondoboden ,  dal  ae  dal  monttlken  worven  nndo  myt  vlyte 
bearbeidan  acholdon  to  onom  gudon  ende.  Alse  desse  sendeboden  to  Lubeke  quemen, 
do  worden  se  erlyken  enlfangeo,  unde  de  veer  siede  I.uhek,  Hamborch ,  Wysmer  und 
Luneborch  senden  ere  borghermestcr  myt  cn  van  alle  der  hensestede  wegen ,  de  en 
oro  macbl  haddon  gegheven  in  den  aaken.  De  toghen  ao  to  Hamborch  onde  aegbeMen 
van  der  Elve  to  Lunden  in  de  hove  aiad  van  Enghelijnd.  Alse  de  konynk  dat  vornam, 
do  en  hastede  he  nicht  sere,  dat  he  de  sendeboden  des  mesters  van  Prusen  unde  der 
alete  lete  vor  sik  körnen ,  weiite  he  was  noch  kindesch  unde  unvorvaren ;  ok  helt  ene 
ayn  rad  dar  nicht  aaro  tho.  Doch  op  dat  lealo,  do  se  lange  gebeydet  badden,  bevol  do 
koninc;h  ':ynpn  varsfon  idh^o  hcrcii  ut  syme  rade,  dat  se  scholdon  Hc^hedinge  begyn- 
nen  myt  den  sieden  uppe  de  rechticheyt  des  koepmans  to  beyden  syden.  Desse 
doghedingo  worden  langhe ,  wonte  de  Engbeisehen  wolden  jo  bebben »  dal  ere  kop- 
man desulven  vryheit  hadde  in  Prusen  unde  an  den  Steden ,  alse  de  kopman  at  den 
Steden  hadde  in  Engeland ;  und  dit  en  wolden  de  sendeboden  nr^nerleyewys  overghe- 
ven,  wente  id  en  was  em  nicht  bevolen,  unde  was  unwontlik  unde  oy  en  geesscbet 
van  den  BngelsebeD  wegben.  Also  do  aacb  ffinrikoa ,  de  kardinal  van  Bngdnid*,  dal 
de  sendeboden  der  siede  ghetovet  worden  myt  unred*  li<  hoyt,  dat  se  nenen  ende  kon- 
den  kryghen,  do  sede  he  den  hovetluden  van  demen  parlemeute:  Leven  heren,  wo- 
ramme  dryve  gi  desse  erlyken  vromeden  tute  up  grote  aware  kost  mit  juwor  onrodo- 
liker  bogboringe ,  de  unwontlik  is ,  unde  maket  nenen  ende  mU  od  do  deme  male ,  dat 
se  nene  nyge  privi!cpi?n  r^dder  unwonllyke  vryheyt  esschen,  mer  allenen  bidden,  dal 
me  en  de  olden  Privilegien  unde  vribeyt,  de  en  in  vortyden  vsd  konyngen  to  konyn- 
gen  aynt  gegeven  onde  boaegheid,  woddorvomygen  mit  braven  onde  yngheaogheloD,  r>  n> 
des  gy  en  myt  redellcbeyt  nicht  wegheren  konen.  Unde  de  vryheyt,  de  gi  bidden,  sint 
unwonlik  unde  ny  er  ghehad  van  nnsem  kopmanne,  und  is  en  nicht  bevolen  dat  se 
dar  wal  anders  ane  don  Scholen  boven  de  olden  wonheyt.  Hyrumme  denlcel,  dat  juwer 
nooD  des  en  dedo .  dal  gl  bogboron  von  od  »  werde  juwor  welk  geoaad  an  vromado 

1)  Dar  Pfarrer  voa  nom,  Johaoa  Stobbe,  ein  gaittlicber  Bruder  des  Ordeas  ood  Ueio- 
ridi  Vorralh  voo  Daesht  reiaeo  fi.  Hirs  44Sf  voe  Daeslg  ab.  Die  ibnao  gegebeoe  lostmelloa 

Boroh.  Ree.  III.  f.  555  ff.  (Orig.  Weress  A.  US.} 

t)  Heioricb  Beaulorl,  Binchol  yaa  Wiochester,  seit  c.  UiS  Cardinal  tit.  s.  Kiuehii.  PaoU 
Qeaeh.  von  Boglend  Y«  t*i. 
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tut— IV.  tamd.  Dw  amme  bidde  ik  ju,  ghevet  over  de  oyen  vaode  unde  makil  Mwem  ryk»  md 

nviee  orlegbe  myt  landen  unde  Steden  ,  der  wir  nicht  eniberen  kon«n ,  unde  dar  uns« 
kopoun  van  naet  wegen  vorkeren  moet.  —  Unde  van  dessen  worden  so  worden  de 
heran  tMWegken  unde  vofrghJtipn  slk  vraalKlwo  myt  den  stedao,  onde  ok  oyfeden 
alle  olden  vriheil  unde  Privilegien  unde  besegliciden  se  myl  des  konynges  yngbe- 
segele.  Darmede  Ibogeo  de  sendeboden  aaede  lo  bus ,  utgbenomen  de  borgbenu entere 
vin  Dftnske.  De  bleef  umme  synes  eghenen  Werves  wtUeo,  dat  eme  to  scbaden  quam; 
weol«  alse  b«  lo  bos  (ocb  > ,  wart  be  gbevaogheo  in  WesUUm  oild*  geiHet  in  dtn 
torne  to  <ier  Cloppenborcb  in  Home  s-lirhte  vrm  Mnnstcr 

KonmgErUc  sacb,  dat  al  syoe  dre  ryke  syk  jegben  eoi  settedeo  uade  worpen  syoe 
bovellade  Tan  dao  stoten  iinde  «eltaden  nyge  wedder  darup  unde  aerevan  loaanModa 
vele  articule,  de  be  en  bolden  scbolde  unde  dadan  am  mennigberleyewys  overlasl,  de 
unwonlik  was.  Hyrumme  natu  lie  hemeliken  synen  scbat  unde  wek  enwecb  unde 
segbelde  over  to  Dauüke^.  Dar  wart  be  berliken  UDlfangben  van  dem  mesler  van 
Pruaaa  unda  dam  rada  van  dar  stad  noda  ward  dar  faliotdan  mil  grolar  wardidiayd 
.  de  lyd,  alse  he  dar  was.  Do  dit  vomemen  de  guden  lüde  ut  Sweden  uiide  de  rad  des 
rykes  unde  de  stede  unde  merkedeo,  dat  id  nicbt  nult«  was  vor  dat  ryke,  do  sanden 
se  eme  gans  vrundUke  breve  unde  beden  lomale  otmoUigben ,  dat  he  qu«ne  in  Swa- 
dan,  wanta  se  en  wolden  anders  neuen  koayngb  lavar  habban  da  lyd  ayoaa  lavandaa 
wan  en,  unde  \vnlf}pr\  ene  bolden  in  aller  ere  unde  werdycheyt ;  ok  wolden  se  eme 
holden  ane  alle  drocb  unde  lislicheyl  alle  stucke,  de  dar  beslot«u  weren  vor  eaa  up 
p.  T4L  deme  lastao  daghe ,  dan  se  mit  ema  gaboldao  haddao.  Alaa  da  kooyngb  daaaa  brava 
badde  gelesen,  do  en  bastede  be  nicht  sare  weddertokomende,  alse  se  beden ;  mar  be 
beydede  in  Prusen  unde  in  Pomeren  rayt  synen  vrunden  to  euer  lyj  unde  wolde  vor- 
beydau  unde  seen,  wat  de  ende  worde  van  deme  regemente,  üai  üyne  gudea  lüde 
bacnnl  haddaa  in  dan  rylran.  Ha  vormadada  ^k,  dal  dar  Iwydracht  af  kooMB  aeholda, 
alse  id  geschach ;  wente  in  kortcr  lyd  de  guden  lüde  unde  sunderUken  de  hovetlude  in 
Swadau,  de  sik  aulvaa  nnderlauk  gesattal  haddau,  worden  twydracbtich ,  atzo  dat  ar 
aan  dama  andarao  lolada  vorretniasa  unda  quadar  upiata  jagbaa  dan  konynk  unda  ok 
itlike  stede;  dat  yn  der  warheit  also  was»  dar  Magnus  Wand,  liar  Bamtens  sooe  daa 
ridders,  de  Enphelbrechte  den  hovetman  van  Sweden  vorrclliken  gemordet  hadde. 
umme  gbedoüei  wart ,  unde  Erik  Buck ,  de  dar  vor  der  stad  Stockbolma  gbekoppei 
wart,  waala  ha  da  atad  wolda  babbao  vorrada»,  unda  bar  BrodarSwan  riddar  wart  ak 
gltokoppet  urome  dersulven  myssedal  willen. 

Do  desse  tidinge  vor  konynk  Erike  quemen,  do  vruchtede  he,  dat  dar  nier  cpiadea 
navolgeo  mochte ;  do  ghaf  he  sik  wedder  aa  de  Und  unde  seglieidu  m)  t  berhker  sal- 
Btthop  inOodland  noda  blaar  dar  wante  to  sunta  Marian  Hagdalaoan  dagba.  Do  i|imomb 
dar  lo  em  de  herti^^he  van  Wolghast  unde  da  hertige  van  Pomeren ,  alse  de  konyngb 
mil  en  bestellet  badde,  unde  brocblen  myt  syk  wol  twa  dusaot  gewapen.  Dor  wolda 
da  konynk  dan  bartigan  nti  macht  mada  voran  in  Dannamarkan  unda  aaltan  dan  vtr 
eren  konynk  over  de  dre  ryke  in  sine  alada.  Alta  ha  do  aik  myt  desseme  volka  ghaf 
in  de  <;e^  unde  lede  sik  by  dat  land  van  Hugen.  Alse  do  de  guden  lüde  van  Denne- 
marken  dat  vornomeo,  do  sanden  se  ere  sendeboden  to  em  van  des  rykes  rades 
wa^Mtt,  dat  allar  gular  banda  lado  undo  do  ryko  myt  dan  barao  noda  pralalan  dar 
kerken  myt  alten  wittcu  ene  gherne  myt  vrode  wolden  entfanghen  alse  eren  beren 
unde  konynk  unde  wolden  de  tyd  synes  levendes  unde  also  langhe,  alse  he  ere  konynk 
waaan  wolda  van  gbansen  horten  alle  ara  unde  reverentten  beden  unde  horsam  weaan 
nodo  nodaidanich»  alaa  se  eme  plicbtiob  woran  tai  allen  tamalyken  saken.  Her  nanar- 
leye  wys  wolden  se  lolaten,  dat  he  by  synem  levende  enen  anderen  scholdo  setton, 
p.  n.  wente  ha  [nicht]  were  gbeboren  in  deme  ryke  vao  Deonemarkeo ,  sunder  her  were 
darto  «Igekoron  allano  van  dar  konynghynnen ;  undo  de  wyse  an  woldan  ao  nyohft 

4]  Er  verliess  England  im  August  4487.  Oeber  «eine  Gefangenschaft  und  iLre  Crsaeheo 
Vgl.  meine  HandeUgesch.  8. 4H  ff.  Anfang  März  uas  kebrt  er  nach  DaoziK  lurUck. 

1)  KOolg  Brich  befaad  sich  Mitte  iant  4417  ia  Daintg.  Bonib.  Bee.  iU.  f.  «71  aatbaU  die 
AbaabrHI  alaar  48.  JOol  ia  aeiner  Hartiai^  dasalbat  In  Wldabrand  Taaaaabargt  Nensaibar 
den  Soadioll  vorgenommenen  Verhi^ndlunp;  .Km  sr  Juli  danken  der  Rath  von  Dtnztg  und  tm 
1.  Ang.  eine  Anzahl  vornehmer  Burgerirauen  dem  tiereita  abgereistso  iLOolge  fOr  die  htir«, 
dioar  dar  Stadt  darohiahwaBaaaoh  anaigt  baba.  Bbaad.  L  •»  «.  m 
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meer  toJateo ,  mer  se  woldea  brukea  de  olden  vryheil  aige  andere  ryke  uode  woiden  t4S»— 37. 
•aivwi  «neu  kcMO,  wao  dM  (yd  mtrt.  Abo  kooynk  Brik  dil  borde,  do  wurl  b»  taMl« 

bitter  unda  leet  de  schepe  wedder  enwech  seghelen.  Des  quam  to  dersalven  tyd  eii 
groi  storm,  dar  twolf  schepe  van  vorghiogeo  ut  dersulveri  vlote;  undo  lUMiyok  £rik 
segiMlde  na  JuWand  uode  lede  äik  den  wioler  over  to  W'erdioborgh.  —  — 

To  donulvea  tyd  vorden  de  Hollandaro  iinde  Soelandero  eo  twar  orlioh  mit  deo 
iteeatedeo,  alae  Ltihetc  ,  Hamborch,  Rostok,  Sund,  Wismpr  Tind?»  Luneborch.  Jephpn 
deaae  atade  togbeo  se  io  de  see  wol  myt  hundert  schepeo ,  uode  wat  ae  dar  krygbea 
kondn»  dal  oeoMO  to  undo  haddon  a«no  nnlaradiedliigib«  iwliMiwn  vnmdan  undo 
Trofloedea.  Nyt  desaer  viote  aegbelden  se  na  der  Baye  unde  allea  deo  schipberen,  de 
dar  weren  van  allen  landen  seden  se  veticheyl  und  vrcde  unde  sworen  dat  vast  to 
boldeade ,  ui^eoomen  de  scbepe  der  seeatade  vorbeoomet ,  weote  de  werea  ere 
vyand«.  Aldm  sprakni  de  tehiphereii  anderiank,  wol  ae  den  woMeo ,  wnlo  ae  had-  p.  la. 
deo  sik  tovoren  ,  er  de  Hollander  queraen  ,  to  hope  gesworen ,  dal  se  sik  underlank 
heJpen  scbolden  unde  woldeo  jegben  de  HoUaodere,  und  oemeai  scholde  deu  anderen 
vorialan.  Atdua  besloten  se,  dat  se  woldeo  blyveo  in  der  haven  beligghende  so  laogbe, 
dal  de  Hollandere  wedder  enwecb  togbeo ,  utgbeoomeo  do  Pruaen ,  de  geloveden  den 
Hollandercn  alto  ringhe  unde  breken  den  eet ,  r)f>n  se  pcsworcn  badden  deo  anderen 
schipberen  uode  segheldeo  ut  der  vlote  to  deu  UoUanderen  unde  drogben  ayk  darup. 
dal  oe  Denen  oarredo  mit  deo  Holtanderen  woalen.  Do  geaehacb,  alse  pleehl  to  8e(^ 
gbende,  dat  vakene  en  drocb  bodrucht  den  anderen,  unde  drocb  wert  drogbe  to  looe ; 
wente  de  Hollander  breken  eren  eet  un  i'-^  gelofie,  unde  nemen  al  der  Prusen  schepe' 
woi  xxiy  unde  selteden  dat  volk  uppe  dal  laud  uude  leten  se  gban ,  wor  se  wolden 
tUMie  brooblon  do  adi«|»o  myt  dorn  gode  In  Holtood  oodo  boiedon  boydo  do  aebopo 
oode  ok  dat  gud 

4  449.  Item  yn  desseme  yare  was  to  Lubeke  eyn  doclor  in  gesüykeo  rechte 
oode  eyn  ridder,  aendeboden  dee  konynghes  van  Engbeland,  undo  wyaedon  breve  vor  ^ 
dema  rade  beeogholt  myt  des  konynghes  inghesegel  van  Engbeland,  dar  ao  de  kooyngh 
vulmecbtich  yone  ghemakel  hadde  aller  sake  unde  twcdracht  .  de  twysscben  dem« 
konyofhe  van  En^aland  unde  de  sieden  ut  der  bense  unda  ok  utb  dem  ordeo  der 
boren  wm  Fralieo  woro,  nndo  «al  oo  dar  aoo  deden,  dal  loholdo  eo  moditich  weooo, 
lykerwys  yfll  id  de  konynk  sulven  dan  badde  unde  de  rad  van  Engbeland.  Aldua 
begfaerden  de  doctor  unde  de  ridder,  d;!l  me  wolde  de  henseslede  vorboden  to  Lubeke 
to  körnende;  dar  wolden  se  na  beydeu,  uude  wan  de  quemeu,  su  woideu  se  er  werü  p* 
den  elodoii  foeonwado  vorkleren  na  oremo  bovolo.  Alao  lool  do  nd  von  Lnboko  do 
stede  vorbcden,  de  yn  de  bense  borden  ,  dat  se  oa  pinxsten  scbolden  to  Lubeke 
koaaen  umme  der  aendeboden  willen  van  Engbelant.  Doch  quam  dar  nement  van  deo 
nUondoachen  alodeo  behalren  de  stede  ol  Pruien,  nndo  do  brooblon  myt  ayk  ooen 
doelor  van  dem  Orden  in  gestlikem  rechte;  nor  de  ynlendeschen  Stade  quemen  alle* 
nen,  unde  dat  nemfn  de  «aendeboden  grot  vor  quat  unde  meenden,  dat  ccheghe  eo  to 
bona,  dat  de  stede  nicht  komen  wolden.  Doch  wart  dat  guUykeo  vorantwardel  und« 
OQteobnldii^  von  domo  rado  lo  Lobeko,  wo  volo  otodo  von  orloBboa  wogen  mdo  vao 
QDvelicbeyl  nicht  komen  en  konden ;  ok  weren  er  vele,  de  redelike  sake  hadden ,  dar 
s«  <*yk  mede  entaohuldigeden,  dat  se  nicht  komen  eu  konden.  Do  begbereden  de  aen- 
deboden lo  watende ,  we  de  stede  wereo ,  de  nicht  komen  woideu ,  up  dat  se  dal 
noehtoB  bryngbeo  vor  deo  kooynk  von  Bntfiolont,  dat  bo  woolo  oren  ungehoraam, 
dat  se  na  em  nicbt  vnle  vrngheden.  Do  wart  en  gutlykeo  gbeanlwordet ,  dat  yd  nicht 
mitte  ao  were .  de  siede  to  nomende ;  mer  wolden  ae  to  Vreden  atan  onde  vorklaren 
ore  wirirando  tako  vor  den  ilodon,  do  de  yegbenwordlob  woran,  dot  mocbtOD  oo 
don.  Do  vragbeden  de  loodobodODi  wor  do  |l^^•owardigben  atode  ok  mecblich  waren 
der  stede,  de  dar  nicbt  en  weren.  unde  wer  se  wedderleggben  wolden  allen  schaden, 
den  se  bewysea  konden  van  dea  rykes  wegen  van  Engbeland.  Ok  bedeo  ae  unde 
be^rdon,  dat  no  en  woldo  oom^,  wo  velo  der  beoaociodo  woran»  wo  ao  bolon 
unde  yn  wat  heren  lande  ae  beleghen  weren.  Hyr  wart  en  up  ghoantwordet  yn  dat 
orito,  Jet  do  yogheowardigben  atodo  niobt  meohticb  an  woran  der  anderen  atode,  de 

f]  Dieser  üeberfall  fand  sm  rflrip'<tabend  (14.  Mai)  4(98  stnit.   Vgl.  deo  anOAbflMMn 
Beriebt  daa  BrOggiaehaB  ILootors  aa  Uaozlg  d.  U.  Joal  4 «IS  (Scbbt.  U,  48M). 
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iMt.  dar  ntfllit  m  www  ;  ok  woUeii  m  aieht  aotwordMi  v«r  sditden ,  yft  demÜTan  alada 

ichtcs  wnt  ghedan  hadden  yeghen  Enghel.int,  wenle  se  en  dar  neen  bevel  at  gegeven  ; 
naer  vor  allen  scbadeo,  de  se  overbrynghen  konden  den  yeghenwardighen  sieden,  dar 
woideo  aa  vor  antworden.  Ok  wolden  eii  de  siede  nicht  segghen,  wo  wele  der  benao« 
ülade  was  unde  wo  se  beten,  unde  yn  wat  berea  Uunda  se  balathan  waren ;  wente  se 
ItT.  vornemen  wol.  dat  dir  drorh  iinrle  li^tn'hpvfi  ynne  was,  wm  se  geweten  harldpn  de 
oaineD  der  stede  uude  ok  der  beren  van  der  äiede ;  wanoer  denne  yeoicb  here  gbe* 
dan  badde  jeghen  dat  ryka  addar  d«o  kopman  vaaEngbelant,  ao  wold«D  aa  daC  wrakao 
an  den  sieden.  Hyrumme  wart  en  gbesecbi ,  das  en  were  oeen  not ,  dat  me  an  aada« 
wo  de  8tel<'  helen  edder  yn  wat  lande  se  belpphen  weren  ,  noch  wo  vele  dat  er  wer^; 
mer  des  were  ghenocb,  dat  de  benseslede  lu  dat  ghemene  priviiegia  unde  vrybeyd 
haddan  ynBngelant  yhat  lao^tyd,  nnda  bagharedaa  daa,  dataaeaadarby  talannda 
Dane  uye  vooda  adder  listidieyl  darynne  sochieo. 

Aldus  wart  dar  besloten  van  den  sieden  unde  ran  den  senJphoden  des  konyngbes 
van  Engbelant,  dat  yd  twe  yar  scholde  stan  an  velighem  dage  iwysschen  deme  ko- 
nyniilia  ottda  dama  maatar  van  Pniaan  «nda  dao  banaaaiedaci ,  onda  bynnan  dar  lyd 
scheiden  de  van  Enghelanl  losamende  scryven  allen  scbaden.  den  se  genooien  hadden 
van  der  bensestede  wegben.  Ok  scbolden  de  bensestede  bynnen  der  tyd  to  bope 
komen  unde  bescryven  dergbelyken  eren  scbaden  van  der  Engelscben  wegben  onda 
laaken  eilike  stede  maelitleb,  da  van  arar  allar  wegben  alle  sake  royl  den  Engbeladian 
rnnrhtfn  slirhtcn  bynnpn  der  (wen  vnren  vn  '^odanigber  «tcrle  ,  dar  fd  pn  bequeme 
were  by  beydeu  syden ;  uitde  weret  d<it  de  konynk  unde  de  niej<ter  van  Fruseu  den 
dach  belavaden ,  ao  adioldan  ae  dat  waddar  acryvan  au  dan  rad  lo  Lobaka  nnda  oa 
H,  HüL  Jacobi  scbolden  etlyke  van  der  Engelscben  wegben  unde  van  der  siede  wegen  tohope 
komen  to  Deventer  unde  scholde^n  re  dyngb  vasle  besliiten,  unde  darsulves  scholden  se 
eoe  siede  utnomen,  dar  se  bynoeii  den  twe  yaroii  ere  sake  gbaos  endigben  wolden. 
Doch  wart  van  daaaam  da^  lo  Dovaotor  nicht ,  ok  wart  de  botavyngho  daa  daghaa 
nicht  wedder  scrpven  an  den  rad  to  Lubeke.  Unde  dat  bleff  na  tnnme  des  schaden 
willen ,  den  de  Engelscben  den  bensesteden  yn  kort  dama  deden ,  wenle  also  de  sen- 
daboden  ghatogben  woran  van  Labeka .  do  mikeden  do  Engelscben  vde  schepe  ando 
Volkes  ut  yn  do  soe  togben  de  konyngbynne  van  Scbotlande ,  de  to  der  tyd  er  vadar, 
de  bertigbe  van  Ghelleren  unde  de  hertoghe  van  Borgundighen  erlyken  unde  kosllyken 
oversondan  wolden  deree  konyngbe  van  Scbotlande ;  unde  desse  konyngbynne  myt 
p.  IM.  oromo  volko  wolden  do  Bnghalachen  naman,  wonlo  da  konynk  van  Sehotfand  da  waa 
er  vyent,  unde  badde  en  d^olven  yares  enen  grolen  stryd  afgeslagben.  Alse  se  do 
leghen  in  der  zee  unde  Warden  up  de  konynghynnen  .  do  quam  ene  grote  vlote  ot  der 
Baye,  de  badde  hundert  unde  achte  grote  hovedschepe  myl  solle ,  de  weren  eyn  part 
van  Labako,  ayn  part  nih  Proaan  undo  nlh  Lydand,  mar  daa  mayalo  pari  waa  ut  Hol- 
laut  imf!e  Zeland  unde  vanKampen.  Desse  schepe  Ir^den  ;in  undr  seden,  se  hadden 
vyeode  gud  ynoe,  dat  acboidan  se  en  utbgbevcn  unde  seghelen  wor  se  woUlan, 
andara  woldao  ao  do  vlolo  nomen.  Do  onlieden  syk  de  schipheren  myt  edan  undo  myt 
sworen  wordao»  dat  se  neen  vyende  gud  ynne  hedden;  dnvh  \\  olden  de  Enghelscben 
des  nich!  Inven  .  unde  hrorhten  de  scbipheren  darlo  myt  loflen  der  veücbeyd  unde 
lUtigben  worden ,  dal  se  myl  en  segelden  yn  Engbelaudes  syden  yn  ene  bavene, 
wonia  aa  tovadan  voKehayd  dio  den,  do  noan  vyando  gad  ynno  haddan.  AMua  dorolo 
syk  neraent  darul  theen  van  den  schipberen,  mer  se  volgheden  alle  to.saraende ;  ande 
do  se  yn  de  baven  weren  ghekoraen ,  do  nemen  de  Engelscben  boslyken  yn  gudem 
loven  unde  velicheyd  alle  des&e  schepe,  gud  unde  man.  Doch  darna  gbeven  se  ichloi 
wat  waddor  dan  Holbnderen ,  mer  den  Praaen  onda  dan  laesteden  wolden  ao  niflhl 
weddergheven ,  aüvke  wol  dat  se  d\  t  ghf^drtn  hadden  vn  vpüphon  daphe  ;  mer  wor 
80  na  dar  tyd  overquemen  schepe  ul  den  sieden ,  de  nemen  se  aue  sake  wedder  God 
mdo  redit. 

I4&0.         1IS0.  —  Ilam  yn  dassama  yaro  In  aonto  laeobnsdagbo  soliden  do  BorBjboi^ 
'pbML  '■''3''*^'"  ^"»n  I.nhplce  na  Berghen  unde  qucmen  by  twe  ^-rote  Englielsche  schepe,  do 
weren  gbeladen  myt  wände  unde  wolden  wesen  yn  Prusen ;  unde  wente  de  Bngel- 
scboo  daa  yaros  bevoren  groteo  schaden  ghedan  haddan  deme  kopmanoa  alh  don  soo- 
aladan,  so  lodon  m  oyn  aehlp  aa  ando  wnniian  dat  myt  macht  imdo  vaoghan  do  iwh, 
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se  inyl  sik  U)  Berghen.  UriHc  alne  se  dar  qncmr-n  ,  ()o  kondcn  sp  syk  nicht  %'orghin 
umme  dal  gud,  went«  de  schipheron,  de  dal  gbeoomen  baddeo ,  de  wolden  dal  gud 
alloiHm  behoMeo  myt  4m  kopluden ,  da  ae  ynna  haddao  tmde  wolden  den  anderen 
nicht  gheveo .  do  da  mada  yn  dersulvn  vlola  waren.  Her  de  andarad  maoden ,  dat 
alle  de  yn  der  vlotc  weren,  scholdon  dat  pari  afTbehbcn.  Aldus  weren  ?e  des  nicht 
eyns  unde  brocbten  bervan  cla^e  vor  den  konynk ,  de  dar  yegbenwardicb  wa<  tbo 
Bergan  oppa  daaolven  tyd.  Alae  do  dar  konynk  aaeh.  dat  aa  twadraehUdi  tvoran 
nmiiic  dat  schip  myl  dem  gude ,  do  leel  he  vorboden  de  hovelude  ,  do  dal  schip  gha- 
nomen  badden,  unde  ok  de  bovettude  van  deiuc  kopmanne  tmde  sprak  se  an  vor  sero- 
vers ,  wente  se  badden  dal  schip  myt  dem  gude  gbeaomen  ynsynenie  gbeleyde,  unde 
darrnnma  aebolden  ^te  cm  dat  schip  myt  deme  giide  overghevon ,  unde  adKrtdMk  duto 
vorbot«>n  de  ovordal,  de  se  dar  anc  t,'heHan  hadden.  Aldiis  wnrt  dp  kopraan  sere  be-  p- 
sorgbel  unde  wüsten  anders  nicbt,  de  konyngh  wolde  se  grypen,  unde  heldm  vakene 
dagha  myl  ama  onda  kaodan  neno  aode  van  am  habban»  ao  an  ghanran  ertton  dal  acbip 
Over  myt  dem  gude  yn  syne  band.  Dama  dat  dit  gMchen  mt,  wolden  Mfraden 
bebben  unde  enen  güdeti  ende ,  so  mosten  se  dat  loven  unde  sweren ,  d^t  se  yn  ne- 
neme  rechte  sakeu  wolden  up  dat  acbip  myt  deuie  gude,  unde  mosten  darto  geven  sx 
laat  bara  nnda  lanan  am  duaanl  mark  Lubaadi,  da  lovada  ho  damo  fcopounBo  woddor 
to  belalende,  unde  heU  syn  ghelofle  na  der  tyd.  Unde  nldtis  krcghcn  de  Bcrghcrvarer 
nicht  van  alle  demo  gude,  mer  de  konynk  sande  dat  schip  lo  Kopenbagben  unde  vor- 
koflo  allant,  dal  darynne  waa.  Unda  da  Bngbelschen  koplude ,  der  dat  schip  genomao 

was  allo  daase  tyd  unde  den  winter  dnma  unde  haddan  myt  stk  enen  dookir  an 

deme  gbeestlyken  rechte,  den  se  medegebrocbt  badden .  ere  rechticheyd  unde  ere  pre- 
veleyen  to  vordegbedingbende  yegben  dePrusen  .  dar  se  ok  uppe  desulven  tyd  ache- 
lyni^  mada  badden.  Qnde  umma  den  dodara  willen  unda  mnme  eilyke  andaro  goda 
lüde,  de  damiode  weren,  gonde  eii  de  rad  van  Liibeke,  dat  se  by  syk  sulven  bürden 
oyii  bus,  dar  so  ere  eghimen  kost  ynne  hadden,  unde  sworen  deme  r»de  imde  loveden 
ulh  der  stad  to  Lubeke  nicht  to  schectende,  dat  eii  were  des  rades  vuibord  unde  wüie. 
Doah  en  holden  se  den  eet  nicht ,  wente  de  doctor  onda  aommalka  aadera  wordao 
menodich  »indo  loghcn  hf^molkcn  werh,  d;ir  rilikp  \v i^l) der  van  gbegrepen  worden,  man 
dat  meyste  pari  quam  enwecb  unde  ellykeu  gball  de  rad  dach  wedder  yn  lo 
komando. 

Iiam  up  deaalvan  lyd  also  datae  tydingbe  quam  10  Lobaka,  dat  da  largharvarar 

dal  acbip  gbenomen  badden  unde  dat  dar  noch  eynBnghels  schip  was  yn  der  zee,  dat 
yn  Pnisen  wolde ,  do  pynplien  etlyke  borgbere  van  Lubeke  vor  den  rad  unde  beden 
orlof  van  deme  rade,  dal  se  ulmakeu  mochten  eyn  sclitp  myl  soldnereii,  de  dalsulve 
aehip  moehlan  Boman,  np  dat  aa  araa  sehadan  naqoamaii ,  den  ana  do  Ingbalichon 
badden  ghedan  an  demo  ynrf  tovoren.  Hyr  was  de  rnd  unwillich  to,  wente  se  be- 
vrucbteden ,  >  dat  de  soldeuer  ander  scbcpe  unde  gud  nemen ,  dar  mer  schade  unde 
onwttle  af  qoeme ,  also  dit  scbach.  Hyrumme  vorwillekorden  syk  de  borgbere,  dat  se 
wolden  gud  wesen  vor  allen  aobadan,  da  dar  stadt  daraff  komen  mochte  onda  don 
borgberen,  unde  lelen  dat  scryven  yn  der  stat  bock,  Aldtis  mnkfden  se  nt  by  c  golde- 
neren, de  de  nemen  scboideo  dat  Engbelsclie  sctiip.  Doch  de  utredlngbe  vortocb  ayk 
ao  lac^bo,  dal  da  Bnghelschen  myt  arema  adiepe  queroen  uppo  da  Wissola,  unde  dar 
mosten  de  seidener  dal  schip  nicht  nemen,  wente  dal  was  en  vorfooden  van  deme  rade 
to  Lubeke.  Aldus  leghen  «ip  vor  der  W\  ssel  unde  bevdeden  na  oslenwynde ,  dar  se 
mede  segbelden  na  Lubeke.  ündordes  giiesctiach  uppe  desulven  lyd ,  wente  konynk 
Karla  van  Swadan  atllho  boratlvdo  aflkoHoda  Tan  ayiian  alalon,  do  ho  yn  wano  badda. 
dat  se  em  nicht  tniwe  weren .  mer  dnt  se  partyeden  myt  den  Donen  tcghen  er  ,  ok  lel 
be  etljke  doden  umme  dersuWen  sake  willen.  Dyl  voroam  b«r  Magnus  Ghreu  ridder. 
do  bovoUnan  badda  gbawosan  uppe  Oodlanda  unda  no  lor  tyd  yona  badda  dat  sioi 
Abow;  do  vmclitede  he  syk,  unde  durale  yn  dorne  lande  nicht  Uyvan,  mer  be  beredde 
ene  nye  barzc.  de  he  sulven  hadde  ghcbuwet  unde  sad  darsulve'«  \n  wol  myl  I  kiitch- 
len  unde  wolde  segbelen  lo  Lubeke  edder  lo  deme  Sunde ,  also  he  na  sede.  Her  alse 
bo quam  vor  da  Wisal»  do  lafban  dar  valo  Mbopo,  «ido  wanto  bo  dar  HoUandor 
▼yaöd  wat  onda  baddo  aa  yn  daa  boyaara  acblo«  ao  vragada  ba,  wor  dar  ok  Hollan- 
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ttttt  desche  schepe  lochen.  Des  wart  hr  hnrrrlitet  ,  rbl  ihr  eyne  c!ene  schiep  leglip  dal 
were  utb  Uollaod  gbekomeo.  Do  tede  be  dal  scbip  au  uode  naiu  yd.  Dyt  itegbeD  de 
•oMMMre  rta  Lnbeke  d»  der  togbcn  vor  dar  WM  and«  vnielitod«n,  dtt  b«  m&r 
adM|M  iMMn  Wolds*  Hynmuiw  neiiMa  aa  am  waddar  dat  acbip  mp  deme  gude ;  ok 
nemen  se  em  sju  eifhen  sohip  npflo  vengfln  ene  myt  alle  synen  knechten.  Do  oiaghe- 
den  de  lade,  de  uppe  deme  scbepe  weren ,  dat  he  ghenomea  hadde ,  wo  he  ene  uo-> 

p.  IM.  raehl  dada,  wanta  aa  wnm  nkdit  irtb  Rolland,  mar  beyde  soli^  unda  gad  horda  lo 
hos  to  Hamborch.  Aldos  gbeven  se  de  lüde  quyl  myt  schcpc  unde  gude  unde  leten 
d^rinne  xj  mans  van  her  Magnus  knechten,  de  brocbten  se  tbo  Danske:  dar  worden 
se  gerichtet  alse  aerovers.  j^lso  do  her  Magnus  dat  vomam ,  dat  de  knechte  gbericbtel 
warao  anda  da  aaMnara  am  droawadan .  aa  woldao  ene  dar  ok  brynghao  myl  dan 
anderen  knprbtpn,  do  haih  he  se,  dat  se  des  nicht  en  dedi  ii  In'  v  tiirjr  enp  f.'hpvpn 
dal  schep  mit  alleme  gude,  dat  darynne  was,  op  dat  ae  eue  brochten  tho  Lubeke. 
Hyrup  gaf  ha  dan  aoManarao  anan  baaagbaldan  bralT  mida  ghaff  ayk  ana  gbaranfliaii 
Wfi  al  aynen  knechten.  Uppe  de  vorwort  brocbten  ene  de  goldenere  vor  de  Travene 
mit  syndh)  schepe  unde  sanden  yn  de  s(ad  to  Lubekc  vor  den  rnd  unde  led«  n  1r>yde 
warven.  Des  saode  de  rad  twe  borgermestere  und  enen  radman  yn  dat  Kcbtp  to  her 
Magnna,  oppa  dat  aa  hordan ,  wo  ayk  alle  aaka  haddan  twyaaeiiaii  ama  «nda  den  aal* 
deneren.  Do  se  do  horden,  ^vo  svk  alle  dyng  vorlopen  hadde,  do  leydeden  se  de  sol- 
denere  myt  sodanygben  vorworden,  dat  se  her  Magnus  schotden  taten  luven  vengnütse 
den  utreders,  de  se  utgheret  haddeo.  Ilyma  gbavan  ana  de  utreders  over  deme  rade, 
unde  de  rad  wysede  ene  yn  ana  bmbarga,  unda  «yna  knechte  settede  me  yn  dao  larn. 
Ok  holh  de  rnd  den  utreders,  dat  se  ene  nemen  yn  ere  beholl  unde  bewaryngbe  so 
bnghe,  dal  me  seghe,  wo  syk  alle  dynk  na  rechte  wolde  vorlopen.  Altohaod  hyma 
quam  eyn  borghar  van  Haadbareh ,  da  «pmk  bar  Magmia  an  vor  daraa  rade  to  Lnbafca 
alse  enen  «erover  umtne  des  schepes  willen,  dat  her  Magnus  liadde  ghenomen  vor  der 
Wisele.  Dor  antworte  her  M.Tirnu«;  to ,  dat  Jif  ncn  ^nid  hadd««  genomen  van  Hamborch, 
mer  he  liadde  gud  ghenomen  den  llollaiideren ,  .synen  openbaren  vyenden.  (Es  folgt 
abw  auaführiieba'  Balattan  übar  dan  in  Lubaek  biarttbar  «afübrtan  Praoasa,  im  Vmlbl§a 
dasf i  n  Magnus  freigelassen  wird)« 

14St.  4  451.    Item  in  dessemo  yare  in  der  vnsten  ward  phpcroven  lo  Lubeke  een 

borgher  van  Dantzcke  myt  valscbeme  ghelde,  dat  badde  he  ghcnuintet  taten  up  den 
Praafliian  alach.  Daasa  vormkada  op  dat  arala  nnda  aada,  dat  h«  nidit  an  wnata,  wo 
yd  umme  dat  ghell  were,  wenle  een  kopman  to  Köllen  hadde  em  dat  ghegeven  vor  een 
perl;  unde  docli,  do  be  iangbe  uode  «ere  ghepynegliel  wart,  do  bekande  he,  dal  be 

p.  HS.  dat  gbelt  sian  iaten  badde  to  Lynlborch  by  dame  Ryna.  Ok  bakanda  he,  dat  he  be* 
voran  vala  aebadan  8lMd*n  badde  myt  valaobar  mimte  in  velan  landen  ,  beyde  myt 
golde  unde  myt  sulvere  U1^<\f  <;vmder!iken  myt  üngerschen  ghuldenen.  Nn  desser  be- 
kannloisse  wart  he  gencbtet  uode  »odvk  to  Lubeke  uppe  deme  markede,  unde  nemen  i 
badda  ana  dar  boMt  totorat,  wanlo  ba  waa  gbaboidao  var  anan  vroman  kopmaot 
doeh  wat  he  was ,  dat  bewlsede  de  ende. 

9.  144.  Itera  yn  desseme  yare  uppe  desulven  tyd  beiden  de  hensestede  enen  dach  to 
Mi  JhI.  [jifgQ))^  Q,yt  (^gQ  Engelscheu  umme  sake,  de  se  teghen  malk  anderen  hadden,  alse  byr 

recht  don  woldeo ,  so  schededen  se  syk  ane  ende.  Unde  alle  de  Enget.schen  ,  da  fjhe- 
vaogben  badden  waaeo  to  Lubake,  den  de  rad  dach  gbeghevan  badda  wanle  to  der  tyd, 
wimton  alla  tmwaloa  nnda  manadieh  ghelyk  dan  andaran ,  da  anwecb  lepeo  nt 
der  barbere^  lo  Lubeke ,  dar  se  yn  gbesworen  onde  gbelovet  haddeo  ulobt  Ottoscha- 
dende, yd  en  w«M  daa  radaa  wdlo,  nnda  doob  dar  anbovan  haanaiikon  anwaab  lapao 
tagen  ereo  eed. 

^*M.  item  In  desseme  snWen  yare  de  rad  van  Lubeke  maltede  soldenere  ut  to 

der  zee  appa  daHngalacban,  de  to  der  tyd  ere  vyende  weren,  nndo  dodao  dan  scbepo 
unde  koft  tovoren  myt  »odanighcm  heschedp,  dnt  se  scheiden  roven  iip  de  Enghol- 
aolian  unde  up  anders  namaode,  unde  alleut  dat  se  nemao,  dat  aobolden  se  bringben 
op  doThivan  ottdodarvanacholdaoaahaUiandobdllo,  nnda  do  andaran  baüloaabaldo 
bebolden  de  rad  vor  da  scbepe  uode  koat.  Dyt  lovadeo  de  bovetiude  van  dan  aolda- 
naran  vaat  to  boMaodo  nndo  oaman  damp  aoa  aarift  van  daoM  «ada,  wo  aa  dal  i 
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scholilun.   Doch  eu  lielden     de»  nichl ,  racr  do     utqueroeii ,  se  ^repeo  up  dai  ne-  ittS. 
ffiMftle  unde  n«men  «tjn  fchip,  dal  wng  van  Damdce  myl  PrasohMn  fode*  dal  sdioldn 

^vo^rn  in  Hollant  ,  ok  noinen  se  enen  kogphen  van  H-imhnrrh  .  He  «schoM»'  wesCD  yn 
Etigbelant.  Unde  dcsse  twe  »chepe  brocliten  ne.  up  de  Elve,  wente  dal  ene  was  lack 
ßhewordeD«  dat  ae  van  not  weghen  darup  seghelen  roosteD.  Altohant  do  dit  gesoheen 
w.-iA,  quam  eeo  borgher  van  Oantzko  unde  cl.iKhedo  dcme  rade  to  Lubake,  wo  ere 
soldcnere  ein  sin  fth'ip  giienomon  hadden,  unde  bei;Firr'!e  ,  dat  de  rat  darna  wer«»  dat 
em  syn  scbip  royt  den  guderen  wedder  worde.  Ok  qu»m  de  rad  van  Hamborch  myt 
eren  borgheren  unde  beden ,  dat  ma  «re  aeblp  inyt  dön«  goda  ok  waddergbave.  Hyr 

sprak  de  rai1  nmme,  iimle  .iI  Pii  dorsten  se  den  Hamborghereii  nicht  weddrrghrven  p.lM. 
hebben,  wenle  se  hadden  se  ghew»rnet,  dal  se  Engbelont  nicbl  en  socbten ,  dedeu  se 
dar  an  boven  unde  namen  darvan  schaden,  den  wolden  de  rad  van  Lubeke  nicbt  mir- 
derlagglicn.  Docb  koren  se  dal  vor  dat  beste,  dal  se  vruntschop  heldao,  nndo  i«d«l, 
SP  wnidei)  dann  we-i<>n,  dnt  pn  pre  gud  wedder  wordr,  iindf  wolden  nenen  Unwillen 
mit  en  hebben.  Aldus  sande  de  rad  van  Lubeke  enea  borgberroeister  uode  enen  rat- 
man  np  da  BIva  lo  den  aoldanem,  vnde  vormanadan  ane  de  vorwoK,  dat  ae  nener 
vrunde  gat  ucmen  srholdeti ;  hyrumme  begherde  de  rad  ,  dat  se  de  twe  scbepe  wed- 
dergh<"v<»n,  tinde  brorliloii  de  sind  an  nene  Inst.  Do  de  solrfcner  dat  horden ,  do  wor- 
den se  qwal  uiide  wulden  de  Vorwort  nicht  holden ,  unde  drouwedeu  deme  borgber- 
meyntere  unde  deme  ratmanna ,  werel  dat  me  se  engben  wotde ,  ae  woldeo  van  der 
Flve  segheleii  unde  nenipn  se  mede  unde  bringlien  se  ,  dar  se  nicht  gheroe  wereO. 
Alsus  dwungben  se  den  rat,  dat  de  rad  se  leyden  moste,  dat  se  seker  dar  mocbten 
ligghcn  ane  vmebtea ;  unde  oppe  dal  se  nicht  enweeh  legbelden  aayt  deme  gade ,  ao 
Rhar  de  rad  geleyde  unde  roenden ,  se  wolden  myl  beqaeuidieyt  vortvareo.  Docb  to 
deine  latesten  (|iiain  yd  dnrto,  wolde  de  r.id  de  twe  schepe  wedder  hebben,  so  moste 
de  rad  enente  ysiiken  gticven  Iv^iuticii  uiaik,  unde  erer  was  by  cd,  unde  mosten  se 
darlo  leyden  in  «len  aleden,  dat  ne  en  nicbt  aighea  dämm  en  dede.  Aldi»  kofle  de 
rad  dat'gud  unde  gliaf  dat  wedder.  deine  id  ghenoinen  was.  Do  de  anderen  soldcncr, 
lie  nocb  up  der  zec  weren  uude  hyr  nicbt  oiede  hadden  gbewesen ,  dal  bordeo ,  do 
((uemen  ae  vw  de  Imven  inyt  den  goderen,  de  ae  gbenomen  badden.  de  ok  daa  meyate 
pari  vnindeu  foborden;  do  wolden  se  nichl  yn  Ic^^iien,  nien  schoMe  eook  loven,  dat 
mc  eiiem  ysliken  wolde  j^heven  t^vlnlich  mark  lyli  den  anderen,  edder  se  wolden 
beholdeo  scbip  unde  gud  unde  seghelden  enwecik.  Doch  wart  darmedti  gbedegtiedin- 
gbet,  dal  ae  de  eehepe  inleden  unde  broobten  de  giidere  to  Lubeke  vp  der  bereo  mar- 

slal ,  unde  wal  vrinide  gul  was,  dal  ^haf  de  rad  wedder,  unde  wat  vyende  gud  was, 
dal  wart  vorkofl,  unde  darvan  ghatT  me  enem  islyken  syn  andee).    Doch  weren  se  des 
nicbl  tovreden,  mer  vele  loglien  ro^t  uuwilleu  ul  der  sUd  unde  drouweden,  se  wolden  p.  im> 
er  reebt  und  eren  acbaden  manen,  wor  ae  koode»* 

1454.  Anno  Domini  Mcecciiiij  na  dea  hilgbeo  keralee  dagbe  wart  een  grot  orlich 

in  Prusen  Iwysschen  den  heren  vtn  deme  nrden  ener  syden  unde  den  steHm  T?nde  ''' 
den  vryen  des  iaudes  van  der  anderen  syden,  wende  de  orde  vant  alle  yer  nye  vunde, 
dar  ae  de  alede  nnde  de  vryen  lo  unreebte  mede  overvitlen  myl  nyeme  lolleo  «nde 
myt  nyer  schallinghe  boven  dat  woutlik  was ;  ok  nemen  se  den  vryen  des  landes  ere 
godere  unde  behelden  se,  nichl  alse  se  scholden.  Hyrumme  clagheden  de  stede  unde  p.  t«*. 
de  vneaover  den  orden  vor  deme  keyser;  dar  bebeldeo  se,  dal  de  orde  se  scbolde 
laton  by  oMer  redilielieyt  imdo  by  oMer  vrlbeyt,  de  se  badden  tm  vdon  keyiereii. 

Docb  jo  na  der  tyd  wedderrpp  do  keyser  syne  sentpnren  nndc  ordcl  ,  de  he  ghcghe- 
ven  badde  vor  de  atede  unde  vor  de  vnen,  unde  bot  en,  dat  se  scholden  deme  orden 
uidwdanleh  wesen  uode  vordregben  syk  otyt  deme  mey^ere.  Aldnaqnamen  se  vaken 
vor  den  mester  unde  vor  de  uppersten  van  deme  orden  unde  beden ,  dat  me  se  lele 
by  older  recbticheyt  unde  wonbeyt,  wente  se  en  Vonden  unde  wolden  dat  nicht  un- 
dergbao ,  dat  se  de  orde  alie-^r  beawaren  scholde  myt  nyen  vundoi ;  unde  werel. 
dat  ae  des  nlefat  en  deden,  ao  vracbten  ao,  dat  dar  grot  qnat  mdo  vordral  na  voli^ien 
wolde,  dat  me  tovoren  wol  bewaren  mochte.  Aldu^.  beden  se  vaken  unde  villen  naä- 
der  up  ere  kne  unde  laden  ere  hovede  up  de  erden  vor  den  mester  and  legben  so 
langbe  lyi ,  uppe  dat  se  eo  lo  gnaden  unde  to  barmb^cbeyt  bewoghen;  docb  jo  dO 
nMtor  antiPordo  «II«  w«|ho,  so  seboUoo  den  also  do  koysar  «fdelt  bsddo»  ando  dar 
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14M.  aabofMi  wolde  he  nene  gaade  doo.  Hyr  Warden  de  stede  unde  de  vryen  des  landes 
«.  Ptbr.  ens,  unde  sanden  lo  deme  mester  ere  breve  tn  suiite  Dorollieen  daghe  uD<ie  s(>f)en  em 
unde  deme  ordea  up  alten  denst  und  alle  ede  unde  huldiogbe,  de  se  deme  orden  gbe- 
dan  hadden,  und«  boden  am  to .  del  m  oa  daoM  da|^  nmmiMr  woMen  nudar  dana 
Orden  wesen.  Alse  de  meister  unde  de,  de  inyl  em  weren  (!e  breve  gclfsen  hnddpn, 
do  sanden  se  al  unde  wolden  warnen  taten  degennen ,  de  up  den  sloten  weren ,  de 
by  den  Steden  iegben,  dal  sc  de  slote  warden ;  mer  de  boden  worden  al  glievangben, 
node  da  alada  ladan  syk  vor  de  slole  unde  esschedao  da  alola  van  den ,  de  darup 
weren ,  unde  wente  de  heren  up  den  sloten  nicht  vorteen  weren  ande  syk  des  nichl 
▼onnodeden »  dai  syk  de  siede  unde  de  vryen  van  deme  orden  gbegbeven  bebben ,  so 
giiaven  aa  dan  atadan  da  alala  over,  uppe  dal  aa  moehlaii  bargban  aro  lyf.  Ob  wart 
dar  vele  vorvIuchUcb  vao  den  slolen  ..  er  de  stede  darvor  quenicu  ,  unde  nemen  niyt 
syk  wat  se  weclibr\tighen  konden  .  des  syk  mennich  man  serc  vorwanderde,  wenie 
der  slote  vele  was ,  der  de  stede  ui  langber  lyd  nicht  kouden  gbcwunuon  hebben. 
Dnda  byniauDa  aadan  vda  Inda»  dal  war«  eno  plagb«  Oadaa»  dai  aa  aa  vraeblaraa 
9.  Mk.  worden  unde  vioi^^hi-n  van  den  guden  vasten  borgberj,  wnute  God  wolde  pt^tgitf^n  eren 
homul.  Unde  do  de  Stada  de  aloia  kraghen,  do  brdteu  se  er  vele  nadder,  sunderliken 
dat  alol  by  Daobnka  makadea  aa  aliehl,  nnda  da  aodaran  da  banmindan  ««,  ala»  dal 
da  orda  nicbl  mar  babah  wen  de  Kunize.  Dar  toghen  da  alada  var  nyt  vala  volkaa; 
ok  sande  de  konyngh  vao  Polen  sos  dusent  mm  den  Prusen  to  bolpe,  de  leden  se  vor 
da  Kunize.  Unde  de  bereu  van  deme  orden  worden  alle  vorvlucbticb  ul  dorne  lande 
babalvan  de,  de  dar  waran  np  Marianborefa  «ida  da  innlsa.  Up  Mariaubareb  aiaa  ow 
sede  ,  weren  bovcn  dre  dusenl  man  ,  unde  bewareo  dal  alo!»  nnda  gbblgbao  mida 
reden  daraf  unde  deden  groten  schaden  umme  lank.  

M. Jud.  Item  in  deme  somer  na  sunte  Johannes  daghe  quam  de  konynk  van  Polen  in 
9>  MI.  pruserlaut,  unde  de  «tede  aiyl  den  vryen  enlfenghen  ene  rayt  groter  werdicheyt  unde 
bnlda^iadan  am  unde  loveden,  dat  se  to  ewyghen  tyden  by  em  unde  by  syiicn  nabo- 
melinghen  biyven  wolden ,  by  findnniplipm  hcschc  lc,  r!:tt  he  se  scheide  bcscliermcn 
unde  vordegbediogben  tegbeu  dem  orden.  De  wile  dat  de  siede  byrover  bekümmert 
waran,  «orsaramalda  da  mayatar  van  Dodaaeban  landa  vala  ▼ottcaa  by  dana  Ryna  myl 
den  beren,  de  ul  Prusen  gbevloghen  weren,  unde  loch  dormede  in  Bemen  unde  in  de 
Slesien  um!  besoldete  dar  heren  uiidc  vorsten,  hovelude  und  ok  votgbengher«) ,  de 
M.  sqrt.  myl  eiD  loglien  in  Prusen ,  also  dat  se  dar  ynbrocbteu  by  sunte  MicbaeUs  daghe  wol 
aoa  dnaanl  man.  Alae  da  koofngb  borde,  dat  do  mayator  quam  myt  gralama  valba,  da 

toch  he  myt  syneme  votke  up  den  wech,  dur  se  lierkonien  mosten  ,  unde  inende,  be 
wolde  dat  sturen  ,  dal  se  in  dat  laut  nicht  eii  quemen ;  mer  do  de  anderen  dat  vor- 
nemen ,  do  scbickeden  se  syk  lo  stnde  undo  wolden  daryn ,  al  wenrt  deme  konyngbe 
leel ,  edder  se  wolden  darvor  btyven.  Aldus  quemen  se  underiank  tohope,  voda 
sloghen  sik  sere.  dat  dar  '.^le  volkes  dot  bleff  an  beyden  syden.  De  orde  vorlos  cnen 
bertighen  ut  der  Slesie  uude  ok  anders  volkes  vele ,  mer  des  konynges  volkes  wart 
meyst  gbesla^ben,  wanla  aa  warao  an  ovariagban  myt  reysegban  iralka.  Alaa  da  fcO" 
nyngb  do  sacb,  dal  se  em  overlegheo  weren  unde  syn  volk  nedder  gbeslagen  wart, 
do  !eet  he  syk  brynf?h«»t>  ute  deme  hopc  unde  nam  de  vlurht.  difit  nement  merkede  aue 
de  by  em  wereu ,  uude  wente  dat  wedder  heet  was  uude  he  mode  was  gbewordeu, 
ao  nmala  ba  nllfaaan  ayna  wapana  nnda  warp  aa  by  dao  wadb.  All«  d«  da  aobatanna- 
scliinghe  was  gescheen  unde  de  Bcmen  sogen,  dat  etlike  van  den  Polen  vloen  enwech, 
•Iso  volgeden  se  na,  unde  roank  anderen  wapeoen,  de  vorworpen  weren«  vundan  se 
daa  konynges  wapen,  unda  do  se  gbiogben  U»  dar  buta,  d«  wordan  daa  kesyngbaa 
wapana  mada  to  dar  bute  ghabraebt  Do  lelen  syk  etlike  diwken ,  dal  yd  des  ko- 
f.  tw.  nynghes  w^pene  wcre.  Aldus  amme  mer  sekerbeyt  willen  vmgheden  se  de  Polen  ,  de 
ghegrepen  weren«  umme  desse  wapeue,  unde  d^sa  seden,  dat  «vere  des  konyngbes 
wapana;  mar  wo  ydummadan  konynk  war«,  dar koodan aa niebl ran aanban.  Aldna 
wart  dar  een  grol  ruchte  van  in  allen  landen,  dat  beren  unde  vorsten  syk  underiank 
toscreven ,  dat  de  konynk  van  Polen  were  gbeslaghen  in  Prusen ;  dock  na  der  lyd 
bewysede  de  warbeit,  dat  he  nicht  gesiagtien  was,  mer  in  desser  wysa  was  be  enwacb 
gekomen.  Unde  dyl  ruchte  wart  sere  gfaeelerket  hyrvan,  dat  up  de  tyd  wart  gfaenoman 
das  koningbaa  krona  unda  vala  andars  olanodaa,  da«  ha  plaeb  lo  brnkaoda  to  «yma 
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lyve,  uudc  dario  syu  tafelsmyde  unde  aiie  cieoode,  dar  be  placb  (o  hebbendfl  io  uymr 
oapcilMi.  thul»  «Im  d«M8  neddarlagh«  wu  fttelwo,  da  crdt  nndtt  d»  Banm  tti^Mii 

vnr  fle  Kimtie  unde  sloghen  daraf  de  Polen  unde  do  Prosen,  de  darvor  leghnn  ,  nndn 
d«r  blef  ok  vele  volkes  dot.  Darna  alse  dyt  rucbte  quam  vor  de  Marienborch,  do  logen 
M  af»  de  M  beetallol  bwIdeD,  nnd«  donlMi  der  nlehl  vorbHren;  onde  de  orde  kred» 
wedder  vele  clene  stede  uode  sloie,  ^  tyk  to  deme  orden  wedder  deden,  ondt 

daraeUen  se  in  hovetlude  von  den  Demen,  wenfe  se  Inveden  Prusen  nichl  wol. 

4  465.  Item  in  desseme  yare  wart  grol  iwedrachl  lo  Konynghesberghe  in  Prosen, 
nmUl  de  olde  stad,  byramme  dat  er  de  konynk  nicht  quam  to  hulpe,  ghaf  syk  wedder 
lo  deme  orden  teghen  den  vorbunt  unde  gheloste,  dat  de  underlank  ghedan  haddeo, 
unde  de  Kriypif  bleff  by  den  Sieden  unde  wolde  syk  nicbt  wpddcr  phevon  tmder  den 
orden.  Aldus  quam  de  orde  wedder  in  de  oldeo  atad  unde  up  dat  slot,  unde  buwe- 
dea  dat  elot  wedder»  unde  orleghedeo  myt  der  oldeo  atat  letlMii  den  Enipaf  langhe 
lyd ,  undo  bcleden  se,  dal  me  dar  tiocii  yu  edder  utkomen  konde,  unde  stormeden  de 
stad  da€h  unde  nacht.  Und  dyl  warde  langhe,  dat  se  syk  nicht  wedder  gheven  wolden 
ander  den  orden ,  weote  bopeden  jo ,  dal  de  konyngb  van  Polen  unde  de  anderen 
stede  scheiden  en  to  bolpe  können;  bmt  eloe  en  neu  boipe  quam  irode  se  de  oied  aiakt 

longhcr  holdon  konJen,  le!en  s<>  dpn  orden  yn  myt  sodnnighen  bcsch«de  ,  dat  de  ordo 
syk  nicht  wreken  scboide  unde  ok  se  nicht  beschatten  scholde  mer  wen  de  borgher  In 
der  dden  alad.  Dyl  lovode  de  orde  vaH  lo  hoMeodo;  doeb  od  waK  y4  tMA  glMbol- 
den ,  wente  do  ee  erer  nechlieh  worden ,  do  beschatteten  se  de  borgher  boven  male, 
also  dal  se  sos  werve  in  eneme  yare  beschaltet  worden ,  also  dat  de  armen  lüde  nicht 
vele  bebelden,  unde  up  dal  latesie,  do  se  unwUlich  hyrto  worden,  do  wart  erer  vele  ut 
dar  aied  verdrevan  und  ere  gni  wart  es  ^enooMO,  «nie  aaoalen  diulo  loven  midoawo- 
ren,  dat  se  nemen  wolden  Pruserland  unde  dar  nicht  wedder  inkomen  by  vnn  laveode. 

H56.  Anno  Domini  Mccccivj  up  mytvasten  helt  konynk  Cristiem  van  Denne-  '«wi. 
marken  enen  dach  to  Hosteke,  unde  dar  was  mit  em  de  konyngbynne.  Up  den  dach  n.  «ui^ 
waren  vorbodel  de  herlighen  van  Boblen ,  Hekelenboreh  «nde  Slwgbarden,  onde  do 
innrkf:reve  unde  ellyki"  siede.  Oli  weren  dar  etlilte  heren  van  deme  orden  ut  Prusen; 
doch  en  quemen  dar  de  heren  nicht  al,  alse  de  hertighe  van  Holsten ,  sunder  he  sande 
dar  syne  sendebodeu.  wat  de  aaken  weren,  dar  de  vorslen  omroe  tohope  qua» 
BMn,  dat  blef  henalik. 

Item  in  dessemp  varp  worden  velp  dnphp  phrholdpn  in  Prusen  twis«(rhen  dpme  p.  IN, 
kooyngbe  van  Polen  unde  den  Steden  van  ener  syden  unde  den  Bemen,  de  de  Marien- 
boreh  ynne  hadden  van  der  anderen  eyden.  Unde  do  sake  deaaer  dage  wae,  wo  nie 
de  Bemen  mochte  vomoghen  myt  ghelde  vor  den  solt ,  dar  se  deme  orden  vor  ghede- 
net  hadden  teghen  den  iconynk  van  Polen  unde  tpghen  de  ^U'di\  wente  de  soll  was  so 
lioghe  gberesen ,  dat  de  orde  se  nicht  vomoghen  konde,  unde  darvor  hadde  de  orde 
en  to  paode  dan  dat  üot  Martenborah  tMdo  woatan  nane  wyao*  wo  ao  dat  moehtan 
wedder  lesen  Aldus  boden  de  Bemeo  domo  knnvnpbc  vnn  Polen  dat  ^lot  Dvertoghe»  »•  •••• 
vende,  wolde  me  en  gbeven  eren  aott,  onde  den  rekedeo  se  up  hundert  duseod  unde 
varttdi  dnaand  Unghersche  guldM.  Aldos  worden  vele  daghe  myi  eit  ^bebddeo,  wo 
mo  ae  mochte  Toroogben  nndo  worden  des  up  dal  lateste  ens,  dal  me  eo  sdioMe  Die- 
ven dessen  benomeden  summen  up  sunderghe  bescbedcne  lyd  unde  sundodike  ler- 
mine,  unde  wan  se  dat  teste  gheli  upgheboret  hadden ,  so  scholden  se  dal  slot  over- 
gbeven  domo  konyngho  van  Polen  onde  der  atad  to  Dantike  nndo  flien  nt  deme  lende. 
Dyt  lovedpn  =;n  un  tcrlrtnk  de  ene  deme  nndrren  vaslc  to  holdcnde.  Unde  darup  set- 
tede  de  rad  vauDautzke  ene  beschnttinghe  in  erer  stad,  so  dal  en  yslik  mynsche  moste 
darto  gheven;  doch  vil  dar  so  vele  yn,  dat  dtt  gheit  uiebl  utquam  uppe  de  bescbedcne 
tyd,  wonlo  noob  de  konynk  noch  de  siede  konden  ere  part  tobopo  bryngben.  Unde 
dar  quam  grot  unwilte  ar  in  deu  sieden,  wente  do  yd  syk  so  langho  vortoch ,  d.-ii  dar 
neeo  ende  äff  wart,  do  wart  eeii  uplop  der  meubeyt  to  Dantzke  teghen  den  rad,  alito 
dat  de  meidieyt  den  rad  aftelteden  bobalvon  aofeilo,  de  aebobeMon,  twe  borgher- 
mesterc  unde  sos  radlude ,  unde  darto  koren  se  ander  wedder  ut  der  menheyl ,  unde 
de  olden,  de  afghesettel  weren,  de  leden  sp  in  prp  huse  unde  woldpn  rekpnschop  van 
en  bebben,  wor  dal  gheit  ghebleven  were,  dat  se  upgbeuomen  hadden  van  der  schal- 
tingbo.  OoOb  qoam  dat  wedder  to  gnden  pnnlen ,  weote  do  ao  rekooadiop  gbeder 


Digitized  by  Google 


662 


Vlll.  DIB  OANZIGER  CHRONIKEN. 


im  haddMi,  do  wirl  d«  ■MOfavyl  wtll  tovraden  unde  DemeD  fe  alle  w«dder  in  den  ced; 

doch  weren  dar  etlyke  olJc  lade  m:ink,  de  syk  ut  demo  rade  beden.  Ok  worden  de 
oyeD  radlude,  de  ul  deo  aiupteti  gbekorea  weren  worden,  wedder  alTgbesettei.  De 
desees  werkee  vnde  deeeee  uplopes  enake*  wat»  de  wart  «orvhnbtldk  onde  top  eo- 
wecb;  twe  vag  syiicn  cumpanen  worden  ghegrepea  und  op  dat  rat  gbeiecbt.  Ok  der- 
gbelyk  beghunde  de  raenbeyt  lo  Torne  syk  tcghen  den  rad  lo  setlenHc  ,  unde  ;iisp  nu' 
sede,  weren  vele  in' der  menbeyt,  de  des  ens  weren,  dat  se  de  stad  woldeu  vorradeu 
demo  Orden  to  gnde;  mer  dat  wart  domo  rade  vormoldet  oer  yd  to  worlio  quam.  Do 
let  de  rad  gripen  boven  tu  bovgfaor  van  der  menbeyt,  do  echuldieb  weron»  unde  do 
worden  alle  ghekoppct. 

'^«9.  4457.  Ilem  by  desaer  sulveu  iyd  [6.  Febr.]  de  orizebUschop  van  Upsal  to  Swe- 
aTnir.  dem  mido  Tele  guder  hovolvde  makeden  onderlaDk  oen  vorlranl  tegben  konynk  lari, 

dat  se  syner  quyt  wesen  wolden ,  deroe  se  in  vortydcn  ghehuldighet  liadden  unde 
vaken  gbelovei  imdc  gcsworen  iiaddcii  truwe  to  wesende  ahc  freme  rechten  koninghc 
unde  beren;  doch  jo  worden  se  des  ens,  dat  se  den  konyiik  dui  sl<in  woiden,  wor  se 
tinor  meditioh  worden.'  Deaae  ontniwo  voroam  konyok  Karl  onde  mende ,  bo  w<dde 
darvor  wesen  unde  rct  op  dat  slot  Nyekopinghe,  dar  do  uppe  was  de  riddrr  Erik 
Aul.  Dease  was  en  van  den,  de  syk  to  bope  verbunden  hadden ;  byrumme  grep  ene 
do  kooynk  onde  aeltede  ene  in  den  tome  onde  naro  em  syn  redeete  gud ,  dal  he  dar 
haddo.  Under  der  tyd,  alse  de  konynk  byrover  bekümmert  was,  quemen  de  anderen 
tobope,  de  syk  vorbunden  haddon  tcghen  den  konynk,  und?  toghen  vor  dal  slot  myl 
der  upeate,  dat  se  ene  dar  bebolden  wolden.  Alse  do  der  konynk  sacb,  dat  se  quemen 
ondo  yan  tyd  do  tyden  orer  jo  mor  wart  ondo  alredo  atarker  waren  wen  bo,  do  rat  he 
van  deme  slote  Diyt  den  synen  unde  sloch  syk  dorch  de  anderen,  dar  se  em  vorhelden, 
p.  iti.  unde  dar  worden  vele  gbeslaghen  unde  fsh^wimriet  van  den  synen.  Ok  wart  syn  pert 
ander  em  dot  gbeacboten,  doch  wart  em  ghehulpeu  up  eo  ander  pert,  dul  be  «nwecli 
qnam,  unde  vlo  up  dat  slot  to  deno  Holme.  Dndoayne  vyaodo  Tolf^ieden  alle  na  myt 
der  hast,  nnde  belcdon  den  Holm  unde  brochten  dar  vele  volkes  vor   Dos  sande  konynk 
Karl  to  deo  uppersteo  onde  lot  bidden ,  dat  se  wolden  myt  ero  degbedingben ;  badde 
bor  woraoe  ^ebrakon ,  bo  wolde  yd  beterm.  Do  boden  se  em  wedder  lo,  ao  an  wol- 
den nene  degbedingbe  myt  em  anghan,  mer  se  wolden  bebben  syn  lyf.   Alse  be  dyl 
horde,  do  nam  he  al  synen  schat,  den  be  up  demeslote  badde,  unde  let  den  brynghen 
to  sobepe,  unde  segbelde  darmede  lo  Dantzke ;  unde  bevol  deme  vogbede  dat  slot,  dat 
bo  dal  oomando  «rai^yo  wido  holde  dat  to  eyoer  hanl,  wonto  bo  woldo  ono  wol 
entsetten.  —  Aldus  qusm  konyngh  Karl  to  Daiilzke  in  deme  vastelavende,  undo  let  syk 
dar  leyden  myt  syoeme  gbesynue  unde  gude.  (Bs  folgt  ein  ausfübrlicber  Berichl,  wie 
nach  des  Königes  Flocht  auf  Betrieb  des  Erzbischofs  von  Upsala  König  Christian  von 
Ofnomark  sum  Könige  von  Schweden  erhoben  und  am  Johannistag  (ti.  Juni)  in  Up- 
sala zum  Körii^p  gekrönt  wurdr.  und  durch  welche  MiMe!  dieser  tinch  und  oacb  diO 
dem  vertriebenen  Könige  treu  gebliebenen  Sohlöoaer  gewonnen  habe.) 
p.  IM.        Itom  in  doaaooao  yare  by  poriAcaeionia  Hailo  de  konynk  van  Volon  undo  de  «todo 
X.  Mf,  In  prnion  nemen  in  dat  slot  Marienborch  unde  gbeven  den  seidenem  ut  Benien  ,  de 
deme  erden  ghedenet  hadden,  oren  «olt  ,  dar  en  de  orde  dal  slot  vore  vorpandel  hadde, 
wenle  de  orde  en  konde  den  soll  mcht  utricbten,  aUe  ok  bescreven  is  in  deme  yare  byr 
bovoren.  Do  eoll  voriop  syk  ap  hundert  doaeod  unde  «erlieb  doaent  Ungberaoho  goil- 
den,  unde  darlo  mosten  se  en  noch  gheven  wol  leyii  diisend  j;ulden,  scliolden  »e  dat 
slot  overgheveo  umme  des  willen ,  dat  de  konyngb  unde  de  stede  up  de  rechten  tyd 
dat  gbelt  nidil  ut  en  gbeven  to  deme  termino,  alse  se  des  ens  weren  gheworden,  mor 
dat  leste  gbelt  wart  nu  erst  utgbegheven  uppc  desse  tyd.  Aldus  wart  dal  slot  Marien» 
borch  deme  konynghe  unde  rlr-r  st  H  to  Hantzke  upghean I werdet ,  doch  desulve  ritter 
ut  fiemen ,  de  dar  bovetman  uppe  was  van  der  Oemen  wegben ,  de  blef  dar  vortan 
bovotnan  vp  «an  doa  konynghea  wegben,  undo  wart  deo  konyngjhoa  man,  ondo  bul- 
digbede  em  unde  lovede  em  truwe  to  wesende ;  ok  lenedo  be  der  slad  van  Danidto 
dalsulve  phelt,  dat  he  krcch  to  syneme  dele  van  der  vorbenomeden  summen, 
fi.  laf.         H^Oi  in  desseuie  yare  m  der  vasten  reyseden  etiike  koplude  van  l'ruüen,  unde  do 
80  queman  op  do  Blbbaniaaor  boydo  myt  den  TOrwaghenen ,  do  worden  ao  war  hovo^ 

■)Gfwt.tMaMk*. 
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iud«,  de  en  volgh&den,  unde  se  spenneo  ere  armborst«  unde  scbick«den  syk  lo  der  mi. 
mw.  AIm  de  hovelude  dat  oMiteden,  do  ndeo  m  by  de  wsgMM,  imde  hMUtaQ 

gufJe  worl  myt  den  kopludeo,  unde  "seripn  ,  se  pn  scholden  syk  nicht  vruchten ,  se 
weren  al  velicb ,  wente  taertich  Hiorik  van  Mekelenborcb  were  solven  up  deme  vetde,  p*  im. 
and«  qanBAO  ftttobint  neridende.  AMat  lo?eden  de  fcoplode  imde  ffunm  tyk  lo  Vre- 
den, unde  de  hovelude  reden  vor  ben,  recht  wo  M  nec  acht  badden  up  de  waghene ; 
mer  do  so  q'iemen  up  dat  rume,  dar  cn  de  koplude  nicht  entkörnen  konden,  do  k erden 
syk  uuuoe  uude  reden  up  de  waghen ,  unde  er  de  kopiude  lo  der  were  komeo 
keodeo,  werden  se  gbescheten  unde  ijhMlegheii »  node  elUto  bleven  dar  dol,  «nde  de 
anderen  worden  phcvanghen,  unde  de  hovelude  vorden  se  wech  myt  deme  gud  in  dal 
lanl  to  Wenden  uppe  des  berti|{ben  slole  van  Uekelenborob.  Unde  van  desaeme  rede 
WM  iMtvetasfi  lUmn  Beraskow  «t  deme  lande  vm  Rügen ,  den  de  bertige  ^eleydel 
hedde  In  syneme  lende  Ip  roveude  np  de  eted  looi  Sunde,  de  synen  vader  dar  bevoren 
up  en  rad  ghclocht  haddeii  iitnmc  vorrelnisse  willen alse  hyr  hcvorne  gfaescreven  is 
in  dem  yare  lüg.  Alse  desse  tydingbe  quemen  to  Lubeke,  do  gbyogbeu  de  borgber 
vor  den  rad,  den  ere  vrande  elj^egrepen  www  unde  beden ,  dal  de  rad  daraa  were, 
dal  se  wcdder  los  worden.   Aldus  wart  de  hertighe  anghesproken  umme  de  gbevan- 
ghenen,  mer  he  wolde  dar  unscbuidich  ane  wesen ;  ok  wolde  he  nicht  welen ,  wer  de 
vanghenen  weren.  Hyrnmme  begherdo  de  rad  van  Lubeke  uude  de  anderen  stede,  dal 
be  Wolde  enen  dach  myt  en  holden ;  dar  gbaf  he  synen  willen  to,  unde  bell  eneo  daob 
myt  den  sieden  l^vissrhcn  der  Wi?nncr  ondR  Mnkelenhorch-,  Alse  he  dar  quam,  do  was 
be  unmodich  unde  wolde  alles  dinghes  unschuliitcii  weseu,  oocb  wasydwiUykf  datbe 
p«rt  unde  delynghe  nam  van  deme  gude,  dat  up  deme  wagfam  wm  vöde  ok  van  den 
gbelde,  dal  de  koplude  by  sik  hadden.   Doch  up  dat  lateste  vragbede  be,  wo  de  kop- 
lude helen    de  ut  den  Steden  weren  unde  lovedo  myt  hande  unde  myt  munde,  be 
wolde  se  quyi  maken,  alse  he  ersten  koude ;  luer  de  siede  acholden  oeuende  vorbid- 
den,  edder  befobermen,  de  ul  den  aleden  niobl  an  were,  weote  dePraaeo  woran  eyne 
openbare  vyeude;  hyrumme  were  irmunt  van  dar,  de  moste  syn  evcnture  staen.  Do 
de  hovelude  dat  vorvoreo,  dat  de  hertighe  se  angan  wolde,  de  ul  den  sieden  weren,  ^ 
do  vorden  se  de  vanghenen  wecb ,  dat  me  nicht  weten  scheide ,  wor  M  weren ;  ok  de 
se  hadden  up  eren  sloten,  de  seden  dar  nen  to,  elM  Otto  Moldöke  to  deme  Stritvelde; 
he  hadda  vyve  in  deme  blocke.    Unde  do  dal  utquatn  ,  do  leet  en  de  rad  van  Roslooke  p*  IN, 
vorbodan  unde  vragbeden  era  hyrumme.  Do  sede  be  nen,  he  en  badde  er  nicht ;  docb 
Ool  balp  der  warbeyt  unde  ghaf  syne  gnade ,  dal  de  armen  vangbanen ,  de  be  badde, 
by  nacbtiden  breken  ut  deme  torne  undeswomeden  Over  de  graven  unde  quemen  over 
een  grot  mor,  dat  meunigeme  mynschpn  wunderlik  was  ;  unde  desse  quemen  to  Ros- 
teke  bynneu  unde  seden .  wo  se  ut  demu  torue  gbebrakeu  weren.   Mor  up  dal  lateste 
de  berligbe  bell  ayn  wort  tinde  dede  alae  vele  demmme,  dal  de  hovelude  motleo  qnyl 
l^ven,  wat  ut  den  Steden  wns 

Uem  in  desseme  yare  de  stad  vor  der  Marienborcb  unde  ok  de  slad  to  deme  f.  tu, 
Gotane  in  PruMO  ^even  ayk  wedder  van  deme  konyng^e  van  Foloo  onde  ven  den 
enderen  sieden.  Unde  do  de  konyngh  dat  sach,  dat  se  so  untruwe  weren  unde  nenen 
loven  beiden,  do  sande  he  in  dal  !ant  wol  sos  dusend  man,  de  de  vorbranden  unde 
vorberden  unuuelank ,  wat  dar  was;  unde  darna  etlyke  van  den  reden  up  de  Marien- 
borcb ande  etlyke  myl  der  »lad  van  Dantxke  laden  ayk  vor  de  alad  by  der  Ihrtan- 
borcb,  dar  de  erde  vele  hido  inghelecht  hadde  unde  menden,  se  wolden  se  wol  behol- 
den tegbeo  des  koayugbes  dank  unde  ok  tegben  de  siede ;  den  vorlop  hyrvan  mocb- 
sld  «okm  to  dorne  negbealen  yare. 

Item  in  desseme  yare  do  Juncker  Hauricius ,  komuk  Chriatierns  broder,  unde  de 
Denen  wedder  lo  hus  quemen  ul  Sweden,  do  hadden  se  gheme  wat  mede  gbenomen 
uppe  der  see  lo  der  wynterkost  to  hulpe.  Aldus  quemen  dar  Iwe  grole  bolke,  de 
scbolden  weaen  in  der  wester  see;  desee  Iwe  scbepe  lede  jiiodter  llanriciaa  an  myt  pb  ms. 
den  Denen  unde  myt  des  meslcrs  volke  u!  Lyflnnt,  dat  up  de  tyd  by  em  was,  unde 
wolden  se  ncmen.  Mer  de  guden  lüde  selten  syk  lo  der  were  unde  schoten  myl  veleo 
bussen  in  der  vycnde  schcpc.  Aldus  schoten  se  en  schip  dor,  dal  was  des  mestera 
van  Lyflant,  nnde  wm  danippe  waa,  dat  grepen  m;  ok  doden  se  groten  schaden  bi 
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WH,  im  mämrn  tA&pm  and*  raMw  janolir  HmwMw  mänrn  vor  das  kop,  dtt  Im  osd^ 

der  stortette  und  alle  man  mende,  he  were  dot:  tinde  dar  wereo  se  also  sere  mede 
bekümmert,  dat  se  Gode  dankeden,  dat  se  van  deo  scbafMO  qoeneii ,  de  se  woideo 
hdttben  geoo— o  uilde  seghelden  nntJdw  to  d«ne  ückut.  Dar  Mef  fm  M  laogbe ,  det 
he  w edder  to  reke  wart;  doch  oeaMi  se  grölen  schaden ,  wente  do  se  er  volfc  mttm- 
keiiHfin  ,  do  hadden  s«  vorloren  boven  verhundert  man ,  de  dol  geslaghen  wereo  unde 
vordrunkeQ  uude  ok  gbegrepea  worden.  Mer  de  scbipheren,  de  dessen  seUaden  gtae- 
dui  haddeo  den  Denan  aaaiieldaii  wadder  lo  Danirice,  «aoto  an  acbape  wann  «an 
toschoten,  unde  de  mosten  se  weddcr  betören  laten.  Des  gheven  se  deme  rade  to 
Dantzke  de  vangeoen ,  de  se  grepen  haddcn ;  dar  weren  mede  veer  beren  ui  dcrae 
Orden ,  de  bebeli  de  rad  van  Dantske ,  unde  de  anderen  worden  gescbattet.  Ok  gbaf 
da  rad  van  Daittalw  den  addpheren  unde  aehipk^daren  aoe  berltke  achanke  vor  ereii 
schaden  ando  vor  erc  ^rbcyt    Und»  älaa  4b  tdiap»  «addar  bawM  wann,  do  aaghal 

den  se  dar  se  w©<;eii  wolJen 
twa»  1458.    Item  in  desseme  yare  de  rad  vao  Lubeke  sanden  eueu  borghemiesier 

^  nnda  anao  ralman  in  Swada»  to  konyn«  CMatiarn  vrada  «o  makando  twlaaliao  domo» 
sttlven  konynphe  unde  den  Steden  van  Prutzen ,  de  ok  dar  qucmen  up  desnlven  tyd. 
Doob  kooden  se  nenan  vrede  maken  uniue  des  konynghes  wilien  van  Palea,  de  myl 
dan  sieden  halt  nnde  dar  namande  badde  up  dem  dagbe.  Hymmme  to^ban  ob  loaa- 
mende  in  Pmsen ,  unde  de  konyngh  de  sende  darmede  twe  rydder.  Ok  quam  dar  da 
rad  des  konyngbes  van  Palpn  unde  dar  wart  dai  orloghe  in  daghe  gbesat  wenie  to 
pyoxten,  uiide  deone  scheiden  de  kooyog  van  Paleu  unde  de  konyng  van  Dennemar» 
kaa  nnda  Swadan  ok  da  Froodian  sloda  boMan  aoan  dach  to  Lid»ako,  ando  wat  dar 
donne  besloten  worde,  dar  scholdcn  se  to  vrede  ane  wesen. 
t.  Ml.  Item  in  detseme  yare  badde  syk  vorsammett  en  hop  serover ,  Dudescbe  unde 
Denen  bi  Ixx ;  desse  deden  groien  schaden  up  der  see  unde  nemen  alle  dat  se  krighen 
koodan.  Byramme  de  rad  to  Lnbako  aando  oth  op  da  aao  ratlode  unde  illika  horghar, 

unde  d.irto  twe  hundert  man  ;  doch  konden  se  der  serover  nicht  ankomen  ,  mer  se 
kregben  en  scbjp,  dar  weren  ithke  ynne ,  de  grepen  se  unde  brocblen  se  to  Lubeke. 
Doeh  jo  «o  tvardan  aa  waddar  qwyt  gbeghovan,  waalo  daa  kooyngbes  gada  Inda  wal- 
den  se  vordegbadln^MD  for  era  hnaoMo.  Mv  da  anderen  serovere .  dar  aa  omma 
uthgbetagben  weren ,  do  de  vomemen  ,  dat  men  se  sochte ,  do  segbelden  se  ns  Ko> 
nyngfaesbergbe  in  Prusen,  unde  wolden  syk  leggben  by  den  ordeo,  up  dat  se  mochten 
rovaa  ap  da  Pruiaaeban  alada.  bi  dteaar  rayaa  ao  vorioron  ao  aoen  aokar;  hyranna 
do  se  qnemen  vor  de  Wisel ,  do  let  sik  de  hovetman  mit  eneme  anderen  schepe  up- 
setteo  na  Dantake,  dar  wolde  be  en  ander  anker  kopen,  unde  dwank  dar  den  schipbe- 
ren  to,  dal  ha  ame  sweren  moste,  dat  be  ene  nicht  melden  wolde.  Doch  jo  do  her  dar 
qwam,  do  wart  Id  opembar,  anda  da  rad  leet  ene  angripen  unda  aande  utb  reyaagba 
lüde  to  schepe,  unde  Inten  de  nnd^ren  inbalen  ,  dar  se  leghen.  ünde  do  de  rover 
segben ,  dat  se  gbemeldel  wereo  unde  dat  men  se  socbte ,  do  taadden  se  gbeme  gbe- 
▼hm,  aar  da  wynt  wotda  an  nlslil  donan;  ak  woran  aa  «oHna  bahalvat,  dal  aa 
nerghen  kooMO  koodan.  AMoa  wofdan  aa  ghagrapao  anda  wordan  alla  koppal  vor 
Denscbe. 

k  S14.        Item  in  deaseme  jare  wart  up^MOMnen  en  veücb  dach  unde  vrede  in  Pruseu 
twisscben  deme  ordan  ando  den ,  de  myt  dama  orden  beiden  van  ener  sklen  onda 

twisscbeo  deme  konyngbe  vanPden  unde  de  Pmaaaohaa  tlode  van  der  anderen  syden 
I.ML  in  desser  wise,  dat  de  vrede  scheide  stan  van  sunte  Margreten  dagh(>.  l'nderdes 

scbolde  men  kesen  xvj  personeo  van  beyden  partieu ,  dar  scboide  alle  recht  by  sun, 
A|«tt.  onda  wal  da  baalotan,  dal  aehaldao  aa  aflkaggban  to  snota  lorgatia  dagha,  mda  dar 

scheide  alle  man  to  vrede  ane  wesen ;  quemet  ok,  dal  se  nicht  cpn  werden  konnden  in 
den  saken,  so  scboide  de  vrede  ailike  wol  stan  van  suote  Margreten  dagbe,  unde  uuder 
der  tyd  scheide  de  bochgebaren  vorste  herlich  Atberd  van  Osterrike  de  sake  vorderen, 
wente  by  dem  scboide  alle  recht  stan,  werret  dat  desse  xvj  sik  nicht  vorghsn  konden, 
unde  wat  be  in  dessen  snken  heslolo ,  dat  srholdf  he  aflüegghen  to  sunte  Margreten 
dagbe,  imde  dar  schoiden  beyde  partye  to  vrede  ane  wesen.  Dit  was  wol  upgbeno- 
man ,  mar  it  wart  niebt  wol  g^aholdan  vao  daa  ordana  wc^au.  AJdna  Uaf  dal 
ano  anda. 
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4460.  It*m  in  desseme  yarc  de  van  Lubekf  makcde  iith  vredeschepe  op  de  UM^ 
M  tigben  de  Pruseo,  weote  de  nemen  wai  &e  krighen  konden,  dal  weren  vyaade  edder  ^ 
vrood«.  l>eiM  mde>che|wi  Itregtien  ene  sayeken  nyt  nvr  ««rover,  da  warao  nthfb»- 
segheld  to  Danske  unde  haddeii  kuplude  ghevangen ,  de  qaemen  Tan  der  Parnow, 
unde  dcsse  koplude  unde  ere  gud  vanl  rae  by  en  in  ereme  schepe.  Hyrummp  worden 
86  broobt  to  Lubeke,  uude  de  scinpper  onde  ok  en  ander  worden  gbekoppet,  weude  »o 
haddoi  id  «r  der  tyd  vordaml.  unde  de  aiMlerMi  wofdan  aallal  io  das  loraa.  Da  dyl 

ruchte  to  Dantrrke  qwnm  ,  din  <;nnrin  de  rnd  vnn  Dnnlicke  eoen  rafmnn  to  l.tibekf»,  de 
se  Yryen  uode  losen  scboide,  weule  se  wereu  utbghewakat,  alse  be  sede,  de  ae  Vo 
vrtanda  onda  cra  vyaoda  to  baadiadini^  anda  nicht  da  vrooda;  «aar  da  ba  laLnbaka 
qwam  nada  borde ,  dal  se  vnmda  frapan  hadden  unde  v  runde  gud  gbenomaii 

haddeo,  do  konde  he  se  nicht  vrygen  unde  vordcghedingheii.  Aldus  worden 
xxx^  ^^oppat  up  enen  dach,  onde  eu  kiover  (?)  was  darmede,  de  wart  qwyt  gba- 

Item  by  sunte  Michaelis  dagho  iiom  Je  stad  van  Dant^ckc  racrklikon  srhriden,  Hl. 
wenteen  wart  vorbadet  unde  wis  gheuiakel  vonniddelst  enem  vaiken  vorreder,  dat  de 
kumpter  van  de Blvinghe  were  nicht  veroe  van  Her  stad  myl  cleueme  volke;  byrumine,  p.  va, 
wolden  se  Dtt  aolvao,  80  mochten  se  daa  arloghes  enen  ende  maken*  waata  wao  aa 
ene  hndclen,  so  werc  rlnt  orloghe  gheschen.  Aldus  lovede  de  r;id  deme  vorreder,  de 
de  bodescbep  brachte,  uode  boden  den  borgberen,  dat  se  uthtbeeo  scbolden,  UDde  san- 
dao  ak  itlika  mada  alb  dama  rtda.  Unda  wanta  aa  tavadan  dao  valkaa  «ardao  daa 
vorradart ,  den  de  kumpter  uthgemaket  hadda ,  dal  ha  klene  volk  hadde ,  darumme 
beyden  se  nicht  so  tangho  dal  lohope  quemen ,  mer  en  hastede  vor  deme  anderen, 
unde  wisten  des  nicht,  dat  du  kumpitii  up  se  beld  myt  groteme  volke.  Aldus  quemen 
M  to  aina  handa,  ar  aa  aUt  TanBadadan  aaida  wordan  apgegrapen  aiaa  hanara,  aliadal 
he  er  vrnk  nndr  dot  «5loch  by  veer  hundert;  raank  den,  de  gliestaghcn  worden,  W3<^ 
en  ratman,  unde  twe  radroaune  worden  gbevaiigben.  Also  da  borgere  do  naquemen 
unde  des  gbewar  worden,  dat  aa  vorradaa  wann,  ^  togan  aa  waddar  toroMlia. 
Onda  diaia  aoban  ghevanghen  schattada  da  kumptor  gnedaliken ,  unde  aan  Uana 
f!;b?ld:  Hier  mochten  alle  loven  unde  sweren,  dal  se  em  uoda  dam  ordao  trawa  snda 
holt  wesen  woiden,  mer  de^radlute  bell  he  gbevangben. 

1 461 .  Item  in  desseme  jare  by  assumpcioois  Marie  qwam  de  konink  vao  Polen 
io  Pratzeriant  mit  grolam  volke,  unda  alla  man  mende,  be  wolde  des  orioges  anen  ^aajlf* 
ende  maken  ,  unde  were  also  gekomen ,  dst  he  uth  deme  lande  nicht  ;rbedpn  wolde, 
ba  hedde  gewunoen  alle  stede  unda  slote ;  doch  des  uicbt  en  scacb,  wente  be  bleff  in 
dama  tanda  aaa  wakana  mida  baaaaffida  nU  alla  DMit  onda  tacli  da  waddar  ta  boa. 
Hyrna  eyn  rucbte,  dat  be  nicht  gekooien  wäre  to  wyinande  stede  edder  slote,  men 
hyrumnie  ,  dat  he  syner  ere  vul  dede .  wente  eme  wart  vaken  vorweten  ,  wo  he  vor- 
vlochUcb  wart  van  deiae  velde  in  deme  anbegintte  des  erlogen,  do  her  erste  in  Prutxeu 
qaam,  wanta  da  aladi  ama  da  ordan  anao  atryt  äff  unda  vhigan  ayn  valk  noda  nasMO 
alle  syne  klenode ,  undo  hc  ffu^m  iiouwe  enwech ,  dat  br  nirhi  pcvaDgen  wart ,  also 
byrvor  gascrevan  ia;  onde  dat  wart  eme  vorwelen,  went«  vele  lüde  menden,  et  were 
aynar  aca  Ia  oa»  dat  ba  van  daoa  valda  via.  Hyramme  quam  ha  waddar  to  daiaar  tyt 
vp  daaolvan  alada,  onde  botb  dem  orden  to,  wolden  se  mit  em  striden,  dat  se  to  eme 
rpiemen,  be  wolde  erer  da  beyden.  Unde  alse  be  <lir  (gelegen  badde  aaa  wakana  onda 
uemaut  m  quam,  de  mit  eme  striden  wolde,  so  loch  be  wedder  to  hua. 

Itam  to  daaaana  jara  na  H yebaalis  wart  ayn  oplop  nnda  ayn  grot  Iwadraaht  to  »• 
Danzcke,  unde  dal  ijuam  so  by  .  wanner  de  rad  van  Danske  binnen  bealot,  dat  se 
wolden  uthrcysen  legen  de  heren  van  deme  orden  edder  anders  wat  bandelden  ,  dal 
deme  ordeu  entegen  was ,  dat  wart  vaken  gemeldet  unde  voiradcu ,  twde  dar  naui  de 
atat  graian  Mdiadan  van,  wanta  aa  wordan  darovar  gavangan  unda  gailagan,  unda 

1)  Das  GhroiH«.  Satavtcom  (ed.  Laspeyres  p.  ItS),  das  sein«  Nachrichten  über  Preasaaa 
sichtlich  aus  aaserer  Cbronik  antnabm,  giebk  blar  ainen  aelbaUmdigeo  Zasaic :  Das  solfllen 
jares  {posi  Michaelis]  worden  affghehonwen  xxxv  seerovera  blaaaa  Labek,  welke  de  van 

Oanszkc  ilor  vrede  liaddea  ghcsant  in  de  soc,  men  de  bovea  haravedcn  uyiKn  v'^'''>ken. 
Dessc  so  miser  alle  afThoGTeiD  bodolmoister,  (jhcbcton  Potorcllla*  und  «'er  biuoeo  üsasxko 
des  amptes  hadde  brukafliig  gawataa.  gyn  j  angh«  [vgl,  oben  den  Anulraak  klavar)  vaa  aa 
ward  toss  ghegbavao. 
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iiti.  MOitnl  «ftio  woer  de  vorretnliM  her  quiOL  Alsus  krech  de  r*d  wan  op  erwi  scriver, 
de  mit  en  in  deme  radstole  sai.  Hyrumne  wnt  be  angrepen  mide  wert  feidneget  «Im 

lange,  dal  he  bokitndn ,  dat  he  der  vorre^n^'^se  eyn  hovptman  were  unde  vaken  vor^ 
meld^  bedde,  waniiere  se  utbrey»en  schoiden ,  wente  he  was  deme  ordeo  gUDsUoh, 
noda  bedde  gerne  de  elel  TomdeB  deme  orden  lo  gvde,  hedde  he  gekanl;  ek  eede 
Ue,  dat  enir  wol  mer  were  in  der  ^ial  van  dorsulven  gunst.  Hyrumrne  lot  de  rad  vele 
borglierc  gripen,  dar  se  waii  up  badden  unde  setten  de  in  de  toriie  unde  leten  se 
pinigen  unde  de  dar  bekunden  de  leten  se  doden  mit  dem  scrivere ,  unde  de  unscttl^ 
dich  weren,  de  worden  wedder  <|wyt  gegeveo. 

Item  in  desseine  jare  nam  de  koningk  van  DeTiupmnrVrn  der  <;f-\t  to  Danscke  veer 
grote  scbepe  wol  geladen ,  unde  dar  tovoren  badüe  lie  ok  desgelilies  gedan  iu  godem 
velygem  vräde,  wente  det  orloge  itisMiiera  deme  konbige  unde  dem  keininge  ▼an  Men 
unde  ok  den  Prulschen  Steden  slont  in  velygem  dage  ,  unde  vor  den  dach  badden  ge- 
lovet  etlike  ^udo  Iwde  uth  des  koninges  rade  unde  ok  etlike  van  den  Steden.  Hyrumme 

i>.  212.  scrcven  de  vau  Dauscke  an  den  rad  to  Lubeke,  unde  beden,  dat  se  dorvor  weren,  dat 
ena  d«  konhik  eren  tcheden  wedd^  Me,  «Im  en  de  borger  gelavel  hadden;  wwal 
das  des  nicht  en  scbege,  so  wolden  se  eren  schaden  manen,  wo  se  kimdMi. 
ii«2.         Hüf    Iiem  yn  dessem  jare  iip  trinitatis  beiden  dp  «oestede  eynen  dach  to  Ko- 

I»!  ui.  penbaven  mit  koningh  Cristiern  vnn  Dendemarken  umme  maimigerieye  scaden ,  de 
eren  bofcereo  was  gedan  vnde  annderlfke  umme  der  goder  wIHen ,  de  In  deme  Jm 
lovornc  peberi^et  worden  trppe  Oyliint  van  eneme  kopgcn,  de  utgesegelt  was  van  Lu- 
beke  unde  scbolde  wesen  tor  Ryge  tmde  blefl  under  Oylande;  unde  alle  de  gtide ,  de 
dar  geberget  worden,  nam  to  sick  her  Magnus  Greyn  ridder,  de  vagbet  was  op  dem 
lande.  Aldua  hadde  de  konfnk  den  sieden  gelavet,  licr  Ifagnm  scholde  komen  oppe  de 
tyt  imdf  qrhoWf'  dnn  wal  recht  were.  Dnrh  jo  he  en  qwam  dar  nicht,  mer  de  konlnk 
de  sede ,  be  hedde  ene  vorbodet  unde  were  cm  leelh ,  dal  be  nicht  en  qweue ;  ok 
Wolde  he  syn  beste  darlo  d<m,  dai  be  de  goder  sobolde  waddergeven.  Uppe  demanl- 
ven  dage  spreken  de  stede  den  konhig  an  nmme  den  adwden ,  den  he  van  Danlicke 
gedan  hadde  in  den  jare  bevoren  yn  %>Mg«>m  dage.  Hyr  scde  de  konink  to,  dat  de 
stede  scheiden  vorboden  den  rad  van  Danizcke  up  sunte  Jacobi  dach  to  Labeke  to  kö- 
rnende ,  mde  dar  wolde  be  ek  bebben  eynen  eendeboden ,  de  seboMe  myl  den  van 

DanSZCke  darnrniTie  spreken,  urclo  ^vnt  se  dar  bf'slritcn,  ffal  wnldo  he  don.  — 
V-  Item  up  sunle  Jacobes  dach  weren  de  sendeboden  des  koninges  van  Dennemar- 

ken  (0  Lubeke  mit  deme  bisichoppe  van  Lubek:  ok  weren  dar  de  aeestede  onde  twe 
rsdiude  vanDanizke,  de  sprekn  traime  de  godere»  de  konink  CrisUani  gaaüDaii  hadde 
in  veüpem  dage  der  <5tnt  van  Danszke,  alse  in  deme  jare  hyr  bevoren  gescrfv^n  ys. 
Doch  en  kouden  se  dar  niclit  van  maken,  wente  de  Prutzen  rekeden  eren  schaden  grot, 
unde  de  Denen  wolden  dar  nlohl  under,  dat  ee  Seggen  woMen  de  gniero  lo  belalende  * 
wente  se  seden  ,  se  en  hedden  dar  nen  bevele  eff  vafi  dem  koninge.  Aldus  wart  id 
vort  in  dach  gesettct  wenle  Martini  over  dat  yar ;  werct  ok  dat  erer  eyn  den  dach 
mein  holden  en  wolde,  de  scholde  deme  anderen  toseggen  sos  wekene  tovome  unde 
i>.  2  1  proiren  denne  eyn  beate.  Rem  in  deaaeme  yare  by  Htdiaelia  badden  de  tan  Dandte 
'is.  ütpi.  gjjgp  stryt  myt  deme  orden  unde  myt  den  gesten  ,  de  rJrm  orden  deneden  ,  utirff» 

gaff  God  der  stal  to  Danacke  den  aege  uude  de  averenhant ,  dat  se  dat  velt  bebeiden 
onde  alogf  n  dot  boven  dosent  men  voi  des  ordens  parlyge.  ütide  dar  wart  asde  ge> 
slagen  de  uppcrste  hovetman  der  vromcden  hovelude .  de  demo  orden  deneden ,  de 
bete  der  Fritze  H-incrh  ridder  unde  if'lp  nndcr  guder  lüde;  ok  worden  vele  gevangen, 
beyde  hovelude  unde  ok  borger  van  Koitingsberge  unde  van  den  andMvn  sieden ,  de 
myt  denn  orden  beMen. 

i4tKi.        1 463.  Item  In  dessem  jete  by  sunt  e  Margareten  d.igc  hadden  stk  Teleborgberlo  bei»e 

,J*  jjjj'  worpen  fo  Dimsk?«  in  qmder  upsjtt,  d  it  se  der'  r  1  \^  "I  Irr  flot  slan.  Dessen  bösen  npsate 
wolden  so  vulbriugen  iu  sunte  Margaretendage  iu  der  Werken  under  der  homyssen,  wan 
de  Prediger  upbelde  dal  httge  saerament  des  lichammea  unsee  heren  lesnCbrisU«  unde 
wan  alle  lüde  darna  »egen  ,  so  wolden  se  komen  in  de  kerken  unde  wolden  den  rad 
lan  in  dem  radstole,  dar  de  rad  plech  irine  to  Stande.  Do  «ns  <i;ir  eyn  u'td  rrruj, 
deme  doäse  (troie  busheil  witlick  was,  unde  deine  vorbaroide  de  grote  uubculdige  muri, 
unde  glnk  vor  de  borgermeslere»  do  dasse  jamer  logban  sebolde»  tmdn  aedo:  Leven 
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beren,  zeen  gy  nicbt  wol  to,  so  synt  gy  al!e  do!  in  etier  stunde,  —  unde  vonneide  U«. 
den  taeren  de  bose  upsate  unde  de  hovetlude  darvan.  Do  sande  de  rad  altobant  ere 
dtinr  QDde  ieten  de  hovetlade  Kripcn  unde  leten  se  pynigen.  Do  bekanden  seatUtiuil 
de  warheit ,  vtnde  seden ,  dat  se  wol  veer  yar  darmedo  umniegan  badden ,  dal  se  den 
rid  slan  wolden  mdü  alle  wege  vele  dar  jo  wat  inne,  das  se  de^  niclit  don  konden; 
Ok  bekauden  se,  wan  se  den  ruü  geslageu  bodden,  so  wolden  se  ingelalen  beM>eD  de» 
neitar  van  Pralswi ,  de  se  hyrto  gespraken  hadde ,  «ndc  badde  den  hoTetlnde»  galo- 
vet,  wan  se  den  rad  geslagen  hedden,  so  scholdcn  se  buholdcti  ere  liuse  unde  nlle  erc 
gaderc  ;  ofc  hadde  he  ene  pplovot,  dat  he  do  slal  unde  borpher  nicht  beschedigen  wolde 
unde  neoe  wrake  don  wolde,  men  he  woliie  de  «lad  to  gnaden  nemen  unde  holdMl 
er  alle  olden  privllegia  ande  dar  worden  de  anne  lüde  mede  bedrogen.  Do  vfagede 
de  rad,  v,o  r]p  wcrrn,  f?r  fvV  mil  ene  verbunden  hadden  in  desser  sake'  l>r?  !\ome-  p»**« 
den  se  vele  lüde  by  nnoien,  unde  vele  konden  se  nicbt  nomen;  doch  bekanden  se,  dal 
erer  woran  boven  Teer  hundert.  Do  leed  de  rad  gripen  de  uppersien,  de  se  gbenomet 
baddeo,  unde  leth  etlikc  openbar  richten,  ok  leten  ae  ottlko  benoHken  rtehten.  ok  lep 
er  velp  enwech  ulh  der  stad.  Ok  leit  de  rad  uthkregeren,  were  dar  wen  de  sick  scul- 
dich  wüste,  dat  se  sick  enwecb  makedep  ulh  der  glad,  wente  demc  rade  entfermede, 
dat  men  erer  alao  vele  doden  tehold^ ;  doch  jo  wart  erer  boven  aoatieh  fiekoppet. 
AUobanl  byma  togen  de  van  Danske  utb  mil  dem«  rcsygen  volke,  d.it  ene  de  koningk 
van  Polen  gesanl  badde  vor  de  Mewe,  unde  bcleden  de  In  lande  unde  (o  waiere  unde 
legen  darvor  wante  up  des  nigen  jars  daghe,  do  wunnen  se  de  slat  unde  dat  slot,  alse 
hyma  eescreven  steit  in  dem  negeaten  jare. 

f  iCl.  Annv  Küi;  in  nypn  jaresdughe  do  guden  lüde,  de  in  hadden  d.ns  slol  unde  tW. 
de  stad  to  der  Mewe*  geven  beyde  slol  uode  slad  in  der  bände  van  Danske,  de  lange 
wyle  darror  gelegen  badden ,  myi  sodaneoio  beaehede,  dat  ae  van  domo  akrte  onde  ofc 
utb  der  stad  gban  mochten  myt  beliolde  eres  lyves  unde  gudes.  Alsns  nemen  de  van 
Dansche  dat  alot  nnde  die  etat  unde  bemandeo  da  aUo,  eise  en  gud  duoblo  vor 
dal  laut. 

(KSiilg  Ghrtetleni  von  Dtnenark ,  von  den  gegen  Ibn  aofgoitandfinen  Sdiwedfln 

zweim;!!  gcschlngrn,  üherfrug  den  ihm  treu  p^bliVbenen  Ptadl  und  Scblosz  Stockholm  j).  sn. 
und  zog  nach  DUnemark  um  Hülfe  zu  holen.]  Mor  do  he  enwech  was,  do  sanden  de 
Sweden  in  Prutsen  to  konink  Karte,  den  se  vordreven  hadden  unde  beden  ene  otbmo- 
digen ,  dat  he  ene  widde  vorgeven ,  wat  .se  an  erae  gehrokoo  hadden ,  se  wolden  ene 
wedder  enlfanghen  vor  enen  koninck,  unde  ^  nlden  by  cm  setten  hT  unde  gud,  wente 
se  seghen  wol,  dat  de  Denen  dat  ryke  van  Sweden  nicht  wol  cn  menden.  Alaua  love- 
den  80  emo  onde  tworen  nnde  geven  en  besegelde  breve>  dtl  eo  em  tmwo  onde  bolt 
weseo  wolden  unde  belpen  ero  dat  rike  besobermen.  Uppe  sodane  vulbort,  gelofte  unde 
breve  quam  koninck  Karl  weder  to  deme  Holme.  Do  hc  darvor  qwnm,  do  gbyngben  de 
ynwaner  utb  mit  processien ,  crucen  unde  vanen  unde  halden  ene  in  de  slad  myt 
gfoler  berliehelt.  Doch  jo  en  beiden  eme  do  Swoden  nenen  lomn ,  wonto  do  bMop 
up  Up?nl ,  de  :^pvnnchf>n  was,  quain  in  kort  wedder  in  dal  rike  ;  de  drcfT  dat  nmme 
unde  makede  alze  vele  by  den  guten  luden,  dat  se  koninck  Chrislierne  wolden  bohol-  p-  2^7. 
den ,  unde  konbiok  Karle  aehol  mo  wedder  geven  syn  ghanae  vederllke  orro ,  nndo 
darto  vele  ander  guder,  dar  be  af  leveu  moobte  alzo  en  here  unde  en  vorste.  Do  ko> 
nynck  Karl  dal  sach,.dat  se  nenen  loven  en  heldeu,  do  gnll  he  .sik  tovrpden.  unde  nam 
wat  se  em  geven  wolden ,  unde  moste  eme  loven  unde  sweren ,  dat  be  nicht  dama 
atan  wolde,  det  be  konlniek  werde  edder  wedder  kreye  dal  regtment  des  rikes.  Hern  in 
desseme  jare  was  en  dach  uppeiidmcn  Iwiskcn  denn-  künyngho  van  Polen  unde  deme 
orden  van  Prassen  unde  ok  den  Frusesscbcn  sieden.  Desso  dach  was  upgenomen  vor* 
myddela  arbeyde  des  rades  van  Lubeke.  Aldus  dre  wckcn  nach  pa<icben  segh^den  to  ».AprO. 
Dansche  de  borghcrmester  onde  Iwe  radmnnne  van  Lubeke ,  imde  badden  mit  sik  in 
erer  kosl  den  bischop  vanLubekr  tiTflf^  \v:r'  d'^nihr-rn  OV  --rtiiffrü  rl'tr-'iilvrs  dr  ander 
seeatede  ere  sendeboden.  unde  woltien  vorsoken,  wer  se  vrede  unde  eiidrachi  maken 
konden  twlakon  den  vorbeaomeden  heren  unde  ateden*  Dnde  do  ao  quemen  to 
Daaaobo,  dar  logon  ao  lange  tyt  *,  er  ao  wlalon ,  ?ror  do  konynk  konen  woldo,  wanle 

I)  Daa  Gbron.  Sctavio.  (ed.  Laspeyrea  9»  144}  bat  den  etgeoibttmUcheo  Zasats:  Dnde  se 
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tm.  di  fcoolDk  oade  ok  de  meyster  tmi  dem  orden  de  eo  wolden  nidil  lo  bope.  Aldo«  wart 

de  kootiMk  I»  rede*  dat  he  sik  Icyde  to  Britake  in  Polen,  soven  myle  vao  Tome,  nnide  ' 

de  hercn  van  dem  ordcn  li«  leglieu  in  Prulsen  up  de  ander  syl  van  Tome  ok  soven 

rayle  van  Tome.   Alsu»  leydeden  sik  de  bischop  unde  de  rad  van  Lubeke  unde  ok  de 

•ndereo  leartede»  ifo  deo  deeb  apgeoenien  hadden  to  Tome  in  dal  myddel,  ondo  dar  . 

sande  de  koninck  syne  sendebodon  unde  dergelik  de  baren  van  den  orden.  Aldus  do 

der  bischop  nnde  de  seestedc  mit  bcydcn  parten  spreken,  unde  hadden  gbeme  geseen, 

dat  de  koamck  eu  pari  van  denie  lande  badde  bebolden  und  ok  de  orde  en  part,  dar 

wolden  se  to  beydeo  tslden  nicht  an ,  wente  de  konniok  onde  de  stede  Olli  Pruwen 

wolden  den  orden  bebben  ulh  denie  Inndp,  unde  de  orde  woldf  hlyvrn  in  deme  i 

lande  unde  wulde  wedder  bebben  alole  uude  ülele  unde  ailenl  <lai  de  koniook  van 

dame  orden  haddo.  Doch  jo  up  dal  lal«^  qwam  id  darlo ,  dat  da  keolMk  ovtrg^ll, 

dal  de  orde  in  deme  lande  blevc  unde  en  pari  des  landes  beheUo,  tude  dt  orde  ok 

over4<ft(T,  dat  de  koninck  ok  en  pari  dos  landes  bchelde.   Her  was  unde  wo  velo  de  ' 

ene  edder  de  andere  bebben  sclM>lde,  da  on  koodeu  se  sik  nicht  over  vordregeo;  | 

weole  do  orde  woido  wodderlieblien  dal  alol  KergMibareh  «ndo  ylliko  alodo  ondo 

slole,  de  de  koninck  alrciic  hadde,  unde  dnr  wnide  de  koninck  nicht  an  ;  ok  so  wolde 

de  koniock  vele  landes  bebben ,  dat  de  orde  noch  hadde ,  unde  dar  wolde  de  orde 

oieht  an.   Aldos  en  koode  de  bisscbop  unde  de  seestede  nene  eodraolil  twidren  m 

beyden  maken  uppe  de  lit,  unde  togen  aifer  woddor  to  huo  imde  badden  vorloroB 

uAtiL  Sonder  in  wal  wiao  dat  orlogo  gOMHMI  wart  v^deün  byma  anno  Uvi. 

(Ein  anderer  Bericht  über  dieeelbe  PHodenavaibaBdliing,  die  bi  dar  Cbronlk 

raischlicb  in  das  Jahr  UCS  gesellt  Ist.) 
».  »e.         Uem  in  dusseme  jare  wart  upgenomen  en  dsoh  twisachen  deme  konyng«  van 
Polen  unde  den  sieden  in  Prussen  in  ene  side  ujide  den  heran  van  den  ordeu  up  de 
andaran  aidao.  Dnaao  dach  wart  apfenomao  vonuyddalal  aiboydo  nndo  koat  daa 

erlilccn  radcs  vnn  Liihr-ke  myt  vulbort  drr  nnrJeren  seeslp(?en  nnde  wnlden  vorsoken, 
we  ae  vrede  konden  makeu  unde  vorsonen  dal  aware  jamerlike  orligbe,  dal  de 
konyncfa  v«  Men  onde  do  Praaeban  alelo  x  jar  lank  gevorat  baddao  losban  d«o 
Orden.  Hyrup  de  Sendebodeo  van  Lubeko  da»  radaa,  also  her  HiorikCaalorp  borgher- 
mester,  her  Hinrik  Lipperade ,  radman  unde  kemerer,  her  Hinrik  van  Hacheden  rad- 
oian  uode  doctor  in  deme  weriliken  rechte ,  mesler  Johan  bracht ,  secretarius  des 
u.  Afitt.  radoa.  Oeaao  aagbeldon  van  der  Travan  na  paaeban  In  aunlo  Jorgena  daglia  in  anamo 
nyen  holke  ,  de  nicbl  eer  lor  sec  gewesel  hadde  ,  unde  darlo  hadden  se  iwo  snykken 
wol  bemani  myt  werbaftigen  volke  unde  hadden  by  anderhatf  hundert  mannen.  Ok 
badden  se  myt  sik  in  erer  koff  den  ersamen  vader  unde  bereo  in  Christo  bisachop 

p.  m.  Amde  to  Lubeke  unde  twe  domhem ,  atzo  mesler  Alberl  von  Rothett  OOdo  netaler 
Albert  Knunmpdik  I>;irln  hnddeti  niyt  sik  her  Cord  Schellepeper  radman  lo  Lune- 
borch  unde  vele  guder  lüde  kyndere ,  de  sik  vorseen  wolden  unde  wereu  alle  in  des 
radeo  koat.  Unde  do  ae  qnamen  in  de  aea  dar  af  loap  ae  bar  Olrik  Malobow,  borgher- 
mesler  van  der  Wismer  myt  ener  snycken  unde  qwemen  tobope  to  Danske.  Dar 

s.i«Bi.  bleven  se  wente  des  dynschcdages  na  corporis  Cristi ,  er  se  weien  konden,  wor  de 
konynck  unde  de  orde  den  dach  holden  wolden ;  mer  uoder  der  tyi  vornemen  se  wol, 
dat  bo  odMlde  woaan  to  Toino  odder  darby. 

a.jMri.  Aldus  uppe  de  dynschedr^ch  nn  rnrpnris  Chrisli  de  sendeboden  der  stad  van 

Lubeke  myt  den  vaa  der  Wiamer,  van  Uoslok  unde  Luneborch  voran  van  DaoalM 
usij  wagbene ,  unde  volo  roden  or  lo  perde  unde  gbynghen  to  vote  nt  dar  atad 
Thoroe  unde  voren  doer  en  Mm  onde  vordorven  unde  vorberet  lant ,  alao  dat  ae  dar 
nicblen  segben  noch  korken  noch  clues  ,  noch  kalten  edder  bues  dnt  ungeaerigbel 
were ;  mer  se  segeo  vele  stede,  slole ,  dosiere  unde  dorpe ,  de  vorbrani  unde  vor- 
berat  woran.  Undo  dar  irundon  ao  trolor  armer  Jnda  ynna,  do  do  iodan  Jamar,  bun^piar 
uode  amaebt,  alao  dat  dar  vdo  atarff  van  bnngbore  nnda  van  anaeblo,  boyd«  jmk 

dnr  daghrden  wenlc  to  ilor  liiiii'  l\arl  unser  leveii  vruuwpii,  roen  se  nycbten  scbafTedeo, 
wenlo  de  van  Daiitzke  uiidcrwiscil-n  ilfii  kuninuk  r.df'ii  m  dorwysc,  wo  <k'  v^n  Lubek 
mer  bivaldedcD  dem  ordcn  den  der  rvchticheii  (Was  darauf  (olgl,  beweist,  das«  der  Verf. 
aolna  QoaHa  ncdaBkealea  euarpirte.) 
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llfMie  oU;  unde  du  sei^tien  se  vor  er«n  ogben  m%  t  niedelidynghe  unde  drofuyi^e.  Des  u«*. 
•oodaget  diffiM  do  qoMMii  m  to  Tome,  unde  des  weK  de  ghame  stad  aere  fßmmnnA  le.  jui. 

ande  b(^>eden,  dal  se  gnrjrn  vrcrle  maken  scholden,  diit  doch  leyder  nycht  cn  scharh 
Ok  vloch  myt  eo  eyn  grot  ymmenswalm  in  de  sUd ,  UDde  seltode  sik  an  eo  orihuea 
leghen  er  bertierge ,  dil  vele  lade  segtien  onde  nemen  der  ene  merike  v«i ,  wenle  del 
swalm  wart  Torslaghea  unde  vorjaghel,  aude  wart  nicbl  gevanghet,  mer  id  vorswanl, 
dat  me  nicht  en  wysle,  wor  i-l  hl^d.  Aldos  so  wart  ok  dar  arbeyf  unde  kosi  Jcr 
eriiken  seodeboden  vorloren  unde  qwam  to  n^cbte,  dat  dar  nen  vrede  atr  en  wart. 
Ok  rerdenden  te  Denen  groien  dank  «mderliken  by  den  Polen. 

Tho  Thome  leghen  de  sendeboden  achte  daghe  unde  weren  bekümmert ,  wo  so 
de  sendeboden  des  konynphos  unde  des  onlfti  lo  hope  broflitm  ,  de  Polen 

le^en  to  Brilzke  in  Polerlande  soveo  inyle  van  Thorue,  unde  wolden  Pruserlande 
uiehl  Degber,  ande  dergelyk  de  sendeboden  dee  Orden  de  teghen  U»  deroe  Colmo  in 
Pniseriande  ok  soven  rayle  van  Tome  unde  wolden  ok  Polcriando  nicht  neghcr. 
Aldus  worden  He  «spndehoden  der  seesled»«  '?ps  lo  rade,  dat  se  sanden  tho  deine  Kolroc 
an  de  sendeboden  des  orden ,  also  uiesler  Albcrde  van  HeUieii  donibcre  unde  cantor 
to  Lobeke  onde  her  Hinrik  van  Haehedoiit  redmao  unde  doetor  in  deme  wertlikmu 
rechte  unde  mester  Jobao  Braclile,  secrei-irtnm  Hrs  mdes  lo  Lubeke  onde  begberden 
van  den  sendeboden  des  orden ,  dat  se  kotnen  wolden  bynnen  Tome.  Uode  do  ae 
Um  diDM  KoliM  qoemen,  dar  worden  ae  gnlHkOD  enttmgen,  onde  de  aendeboden  de» 
ordan  do  daokoden  gWiHken  unde  vruntliken  «ne  unde  den  eriiken  Staden ,  de  se  g»- 
sant  hadden  ,  onde  suodcriiken  der  eriiken  «l?id  lo  Lubeke  atzo  eiiem«  anbegbyncr 
unde  enem  sticbter  eres  gansen  orden.  Darna  cliigheden  se  grot ,  wo  se  mer  den 
toyn  jar  lank  badden  gaaaten  In  awarem  kriga  mdo  erlöge,  dar  afk  noch  pawer  noch 
keyser  noch  jenygherlege  edde!  edder  uneddel  sik  an  pekoret  hadde  nne  de  criike  rad 
to  Labeke,  den  se  alle  weghe  danken  wolden  vor  gude  gunsl,  kost  uode  arbeit,  de  se 
umme  des  orden  willen  gedan  hadden,  unde  geven  en  gutlik  anlwerd,  dal  se  to 
Tlioma  ghama  kernen  wolden.  Ok  in  dal  latcalo  qwemen  to  Thorne  de  sendeboden 
der  <!t-idl  v;in  Ritrhc  unde  der  Slad  van  Darpte,  »iruff  drri;r!ik  r?c  srridcboden  van  bcy- 
den  parten ,  also  de  bisschop  van  Leslouwe ,  prcsidente  d«s  konynijhcs  van  Pokn  mit 
anderan  voIm  prelaton.  Tan  dao  ordon  wegen  qwam  dar  her  lodooua  teahop  fan 
Ozel  myt  her  Htnriko  Rnlian  van  Piano ,  eommandalor  lo  BNyngo  undo  vilo  andor 
comithors  unde  beren 

Dama  qwMnen  de  sendeboden  der  stede  to  rade,  up  dat  se  horden  clagbe  unde 
amwerd.  Aloo  wia  on  dodor,  daoio  dat  word  bovotim  wu  dos  koHyn^hes  ondo  dar 
Polan :  de  ciageda  onde  aode  do  rediiidiail,  do  dat  riko  van  Polen  hobbon  aeholdo  lo 

dcme  lande  van  Prossen,  und  td  were  vormals  cn«»  herschop  gewesen  en**««  Polen- 
scben  hereo ,  gheheten  Lochte ,  darvan  de  Polen  noch  Lecbilen  worden  gbenanl  in 
Tolan  eronykan.  ünda  gaff  darovar  xw  arttkol  in  dorne  lalino ,  de  dal  rIko  hadde  up  do 
rechlicheit  des  landes  to  Prutzen ,  undr  bnd  de  schedesheren ,  dal  se  also  rechverdige  pwlH. 
richtere  onde  schedesheren  Prusczerlant  atTricblende  deroe  orden  unde  richlcden  dat 
to  syneme  gnedighen  beren  van  Polen ,  wenle  de  badde  recht  to  deme  lande.  Darup 
antwerdobar  Jodoena,  bischop  van  Ozel,  van  das  ovdon  woghen  undo  woddarsprakodo 
alle  syn«  rede  de  rechlicheit  der  Polen  iippe  dat  lant  tho  Pruscren ,  unde  sede 
de  rechlicheit  eres  orden ,  wo  se  dat  Prusczerlant  van  den  ungelovigen  heyden  en 
dool  nyl  deoi9  aworde  govrannan  haddao ,  en  dol  van  ettotonan  boren  gekoft  badden 
myt  ereroe  gbelde,  unde  en  deel  were  en  gegeven  umme  truwes  vordenates  willen 
vor  ene  ynnyf?he  (»hcstlike  gave.  Düsse  rede  bewisede  he  myt  velen  waraftighen 
historien  unde  cronykon.  Ok  sede  he ,  dat  se  dat  lant  meonych  jar  besMen  badden 
roowolkan  ano  anaprako  doa  konyngbea  van  Polen ,  dar  he  nlfiU  inedo  golodon  haddo, 
werpt ,  dat  he  jenyrh  recht  hndde  ghehned  lo  deme  lande,  ünde  dusse  articule  gaf 
be  den  scbadeaberen  in  lattne  bescreven.  Hyma  do  se  lange  underlank  gedeghe» 
dyngol  baddon  nndoalk  ny^t  vtm^ian  konden,  do  worden  se  ghevraghel  van  den 
achedesheren  to  beydan  tiidon,  mr  ao  alk  ok  wor  ingeven  wolden,  dar  me  mochito 
up  deghedyngen  dat  me  qwemf  (o  eneme  gudfn  ende.  Dorup  .ml worden  de  hereo 
van  den  orden  unde  sedcn :  AI  hadden  se  groteu  mycheiken  schaden  genoroen  undo 
gbatodan  van  den  Mao»  doch  jo  wolden  se  onmo  gndaa  alotoo  wUlan  undo  vradea 


Digitizec  uy  google 


670 


Vlil.  DIE  DANZIGÜB  CHROMkBN. 


im.  den  neludwi  ghone  geladaa  hebben  und»  vonucfaten ,  so  verne  also  de  Polen  ere 
l.uti  vvoldMl  runopn  ,  imdp  m  wodder  geveii  stede  uoile  slole,  de  eii  afgedrunghen 
wereu.  Hyijegben  antwerdeu  de  Polen  unde  sedeD:  Na  deme  dat  se  grot  recbl 
hadd«ii  to  PnistwIaDde ,  so  acboldeo  en  de  orde  dat  rumea  onde  overgeven ,  «nde 

dt'iiite  so  wolden  se  overvallen  ereo  gnedigen  ht-sv.n  den  kooynck  umroe  en  lant  in 
l'üleii  belegen,  gbelieteii  f'odolya,  darmede  scliolde  syn  gnade  den  orden  beleoen. 
lind  ua  deme  dat  id  was  oii  wüüte  laut,  so  neoien  du  bereo  van  den  orden  dat 
«warlikcn  to  sik  und«  ok  sor«  hooliken ;  ok  duchl«  dal  den  aehedesh«rao  9m  oo- 
redelilc  syn  ,  dnt  sc  runder  swrrdprslach  scholdcu  overgeven  en  bebuwet  hnt ,  dar  se 
noch  yune  baddeo ,  der  se  mccblicb  wcreit ,  xxxv  geiaurde  stede  unde  xlviy  vaste 

i>.  MO.  und«  wolb«bttw«de  i4ota  vor  «n  unbefauwel  woste  lant,  dat  Podolya  is  geoant.  Doch 
jo  dat  se  Kcgen  unde  mcrkeden,  J.il  de  heren  des  orden  leflfhdibers  wcren  des  vredes, 
so  wolden  se  de  nagescrevcn  ere  laude ,  stt>de .  «lote  unde  lüde,  de  se  bei  to  der  tyt 
beseteu  liaddcn,  deme  konyuge  overgeven  unde  entrumen,  also  dat  Kolmerscbe  lant, 
dat  Myclielouwesch«  lant  myl  den  «t«don,  «lotwi  und«  luden  darynne  b«l«gh«o,  dat 
syut  Danscbo,  Tome  unde  Elvyngbe.  Il^rbaven  wolden  Ke  den  konynck  nenien  tu 
encn  bescliornier  eres  orden ,  eyn  Jurlikcü  bekennen  myl  (ribute  iinde  nijt  wapene 
ene  voigeu;  boven  dil  vorbal  docblen  se  uenc  laude,  siodo  nucit  lüde  mer  overtoge- 
vande.  Ilyr  en  wolden  de  «end«bodo  d«*  konynges  nicbl  «n,  snodor  «o>  wolden 
darlo  holiben  dat  yans«  Poinercllcnlant ,  Merjjnnhorch  ni\t  deme  gansf^Ti  knmer- 
gericble,  uiidu  wan  sc  dessc  lande  vorutb  in  besitlyugc  badden,  so  woldeu  vrunl- 
liken  dcglicdyoge  inidü  sprak«  to  bope  holden,  wo  id  sian  wfaoide  uann«  Pruiserianl 
unde  dat  bynderlant  undo  wei  deordc  mer  in  besittynge  liadde.  Uytvp  dusse  grote 
koslel  dacb  gbynk  van  iinder  anc  ende  ;  do  de  sclifdesheren  van  en  nicht  ander» 
bebbeii  mochten ,  so  scbcdcden  se  wedder  van  Tiiorne  unde  voren  de  Wisel  nedder, 
nnde  (iweroen  ungeloUel  wedder  lo  Dänisch«,  unde  «egeld«n  wedd«r  van  Danische 
in  ercu  schepeii  wedder  n.i  l,ul>cke^ 

lleni  in  dnsseme  jare  iiudu  in  deme  j«re  liyr  bevoren  was  en  grot  und  en  ge- 
moyue  pe.slilcncic  in  allen  Dude»cben  lande ,  alzo  dal  in  deme  jare ,  alse  meQ  scref 
Ixiij ,  se  was  boven  uppe  domo  Ryne,  lo  Basel,  Slrasseborch ,  Spire ,  vordan  to  Do- 

ia.Mai.  ringbcn,  in  Sasti»M),  in  Mysseii  tinde  in  dtfr  Mark»»:  nicr  in  deme  Kii  j  l)\  pinsteu  quam 
80      de  See,  al.so  to  Luneboreli,  llauiborch ,  l.ubeke,  \Vii>u)er,  Bontoke,  Sutid  onde 

IS.  A«ff.  in  de  lant  omoielanke,  und«  darna  by  assumprionis  Marie  qwam  se  In  Deuncniarkan, 

in  Prusscn  unde  in  l.illHUt.  

I4nn.  ÜGfi.  Iletii  in  dusseiue  jare  by  Michaeli';  wart  ^esnnel  dal  orle^lie  in  l'rnsen 

"j^'^j"  Iwisken  deme  orden  unde  deino  konyngbe  van  Polen,  dal  gcduret  liadde  bj  xiij  jar. 
Und«  wart  gosonet  in  dussor  i»'ise,  dal  de  onlo  sehotde  beboiden  Konyngeabeitsbe 
HUilc  liitulerlaiit  niyt  allen  slodrn  unde  slolen  ,  ntlij^enomon  dat  stiebte  van  Hcyls- 
berge%  dat  scboide  blyven  undcr  deme  Looyugbo  van  Polen  myt  ylliken  sieden  unde 
sloten ,  de  darlbu  gelccht  worden.  Onde  darto  scboide  de  konyuk  beboiden  dat  Kol- 
merscbe lant,  dat  Uycbelouwcscbo  land  unde  de  Pomerscbeu  sydeo  myl  Hergeoborch 
unde  Dansche  unde  m)l  allen  sieden  unde  >lo(cn ,  de  darynne  synt  myt  aller  vri^!i<>it 
mide  lobchorio^ie.  Ok  moslo  de  mester  van  Prutzeo  loveu  Iruwe  unde  holl  ibo 
wesende  iteme  konyngbe  unde  neu  orlegbe  antoolan  teghen  dat  rike  unde  ok  tegheii 
neuen  anderen  bereu  ane  witlicbeit  unde  vulbort  des  konynges.  Ok  moste  de  orde 
dat  loven,  dnt  se  nemende  mer  kleden  wolden  edder  scholden  u()i  vromden  landen, 
mer  allenen  ulli  Prussen  unde  ulli  Pulen.  Up  dusse  vulbord  uuiu  de  konjnck  den 
mesler  in  sy  neu  rad ,  also  dat  we  mesler  is .  do  schal  woseo  In  des  hooynges  rade, 
nnde  sclial  luven  unde  sweren ,  dal  bc  deine  konyngc  Iruwe  uude  holt  wcscn  wi). 
Aldus  hell  de  orde  ovel  georlegbeo,  wen  tovoren  weren  se  vrig  unde  weren  mecblicb 
des  gansen  landesi,,  mer  na  synt  se  halff  egea  unde  beholden  dat  mynsle  p»rt  van 
deme  lande.  Unde  dil  makode  jo  er  eghen  bomod  unde  gyricbeit,  wente  se  wereo 
bomodicb  imde  overdadiöh,  und«  dodea  den  Steden  grot«  ovorlast,  unde  boodcn 

1]  Als  eine  Frui-fit  dieser  Gesn n  UM-fiafl  notirl  das  Chron  S-Iav  «.  a.l465  (od.  l.ri'^iiryrt:'- 
p.  18«):  Des  Huiven  yar»  worden  de  kysten  gheseaket  lo  Travetouude,  so  dat  de  have  dar 

sees  wovt  vsrbslerti  welk  gbsseen  was  te  Dentik«  vsn  d«m  •flsb«s8al«o« 
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vrouwen  upde.ijuackvrouwen  guder  lüde  k^uder.  Ok  werei)  se  giricii  unde  nemeo 
graten  unwontiielMn  toi ,  unde  darto  wereo  sa  koplude ,  w«iile  «te  baddeii  «r  egheae 

schepe  unde  senden  er  ckI>»^»u  gud  in  Vlaiidercn,  in  Ilull.nit  iinde  in  Engelaut,  darane 
weren  se  lo  vorvangbe  den  sieden  und  dcmo  kopinanno  also  l.'ingbe ,  dal  de  ^lede  des 
\  Oiobt  lenk  liden  en  wolden  undo  selten  sik  umiue  duAse  sturke  willen  (eglien  den 
orden  also  hyrvor  gesereven  «teil  io  deme  jare  liiij. 

HG7.  (Im  Sommor  kommt  es  in  Srlnvodcn  /wi-ächen  den  Anliän;;<'rn  des  Königs 
ChrisUern  und  ihren  Gegnern  zum  offenen  Kampfe,  in  welchem  jene  unterliegen).  **' 
ITiide  *  dan»  lo  kort  smde  de  slal  von  dem«  tlolnie  und  ok  de  guden  lade ,  de  konink 
Kris(i<>rn  nicht  bebben  wolden,  In  konink  Karle,  de  lo  der  tyd  was  to  DanUsche  unde 
lelen  den  biddcn .  dal  ho  wrdder  woMc  komoii  lo  deme  Holme  «nde  geven  den  sinen 
guden  ralb,  wo  se  mocuttin  in  «iesseii  .sakeu ;  so  wolden  »ine  gnade  mit  vruntscbop 
ande  velichelt  enUhngen ,  unde  wolden  gerne  don  oa  eynome  mde.  Aldoi  qaam  he 
fhr  nndp  let  sik  dar  to<;prcken,  dal  he  sulven  d;il  riko  lo  sirk  n  ini  \M-flfi(^r  ;)!<;f«  ein 
konink,  dal  be  doch  iu  vortidoii  vorlovet  unde  vorsworen  liadde.  Üe»  vul  etne  bi  de 
«tat  van  deme  Hohne  unde  vele  gude  lade ,  nnde  worden  des  en ,  dal  ae  bi  kentek 
Karle  bliven  wolden  unde  konink  Krisliern  nenericie  wys  nicht  hebbcii ;  doch  jo  Waa 
du  Velen  guden  ludtni  in  <tcme  rikc  nicht  in  willen,  de  hir  nen  vulbori  tbo  goven 
wolden,  unde  itiruinuie  blef  dar  grol  Unwille  in  deme  rike. 

4  468.  Ha«  In  deMeme  jare  na  Jacebl  qaam  da  konink  van  Palen  lo  Danteke  «M  l^»^ 
velem  volko  nnde  wH  groter  maebi.  Hiramme  vrudiiede  sik  alle  man ,  dat  he  de  aial  jau. 

woldc  overvallcn,  unde  nemen  to  sik  den  pimHollpn  nnde  dp  molcii,  de  de  in  vortiden 
weren  des  Ordens ;  des  he  doch  Jo  nichi  en  dcde.  Mer  he  bccingcde  sik  hocl),  dat  he 
vele  Mhaldkih  wer«  van  d««  orlogea  wegen .  dal  he  gevoret  hadde  tegen  den  orden 
unde  vcio  slolc  \orp;indt'(  hnddr .  unde  bogerede  van  (foino  r.ido ,  dat  se  enio  tho 
bulpe  quemen  mit  oner  summen  geides,  dar  he  mochte  me<ie  wedder  inlosen  de  slote. 
Oo  entschuldigede  de  ratli  sik  unde  klagedc,  dat  de  slal  ok  grot  10  achter  were,  und« 
dergelik  alle  borger;  hiranme  begerden  aie  van  aloer  gnade,  dal  be  medeleding» 
haddo  so  lange,  dat  de  sint  wedder  tovoron  ((Mfine,  so  wolden  sc  gerne  ton  wal  sine 
gnade  begerede.  Doch  uppe  dal  lateate  wordea  se  undcr  sik  en.  dat  de  stat  to 
Oanliko  ule  jar  aeboldeo  geven  deme  konlng»  enen  beachoden  aammen  geldee ;  dar 
was  he  mede  tovreden,  undo  de  stal  uppe  de  tyd  hebelt  den  tollen  unde  ok  de  molen 
mit  Velen  anderen  vrihciton  .  de  dnr  hevorf  n  de  t»rde  plach  to  bebbende.  Aldua  tocfa 
be  van  dar  mit  willen  un«lo  mit  vrunt.Hchop. 

4  470.  Ilem  in  dessemc  jare  vor  pynksten  starf  konink  Kart  van  Sweden.  **'*^*''''** 
4  473.  Ilem  in  dcsscmc  jnre  vor  pynksten  ward  ene  grole  galeyde  genomen,  iTT  t 
butem  dorne  Swen  myt  grolomo  kosteten  f»tide :  wenle  in  deme  jare  hirbevoren  de 
rad  van  Danschke  hadde  uth  gemakel  en  grod  schip  myt  ruteren  jegen  de  Engelscben. 
Unde  dar  was  en  hoAman  apipe  en  radman  van  E^nake,  dene  dede  grole  koal  den 
somer  lank  ane  bäte;  hiaimmr  Imclife  hc  <iM  schip  uppe  de  Elve  unde  makede 
darup  eoen  anderao  boftman ,  geuomet  Pawel  Bcneke»  de  was  eo  hart  sevogel,  tuido 
de  radman  refsode  eolvon  wedder  to  hnai.  Do  tegelde  Pawel  Beneke  woddar  vor  dal 
8wen  unde  lach  dar  up  eventure.  IK>  ward  U»  der  Slusz  geladen  ene  galieyd«  myt 
groteme  ko.«tr>len  ende,  unde  dat  scbolde  wesen  in  Engelanl,  unde  dat  gud  horde 
Velen  luden  lo ;  jo  doch  weren  dar  twe  lumbarde,  de  sik  des  gudes  underwunden  vor 
dal  era ,  vppa  dat  aodanych  gnd  alaa  vnmdagod  mochte  velkh  kamen  in  Aigelanl 
under  ereme  bescerme,  unde  dar  hndden  se  grot  gelt  vor  genomen  van  den  Engel- 
scbeo  koptuden,  dat  se  dat  gud  also  bescliermen  scheiden,  wo  it  ere  were.  Desse 
galeyden  myt  deme  grotcm  gude  nam  Pawel  Beneke  myt  dem  Prutseschem  scbepe, 
«Ida  Wolde  dat  gebrocbt  hebban  10  Oanske;  men  da  rader  wolden  dar  nycbt  to, 
wento  hadden  se  to  Dansko  komen,  so  woKie  Je  rad  genommen  hebben  dnt  halve  gud 
alae  ulhreders ;  daromme  segeldeo  se  dat  schip  uppe  de  Elve  unde  nemeo  geleyde 
van  dema  btoehopa  to  Bremoo  onda  van  deoia  rada  lo  Staden ,  wania  da  rad  van 
Hamborch  wolde  se  nycbt  leyden  unde  myt  deme  gude  uobekummert  wesen ,  wente 
se  viuchlcden  ,  dal  dar  vrundognd  mede  were,  dat  in  nalideii  betalen  mo-^ten.  Ok 
vorbodeu  se  ereu  burgereu  by  groteme  broke ,  dal  uemeut  vau  deme  rofgude  kopen 
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IIM.  de  hofnian  nam  rln  tielfU;  van  drs  radcs  wccjcn  tmdf*  de  ruler  nenipn  tir  .inderen 
belAe  unde  deidea  dat  \  men  de  hoveiman  broctit«  de  beide  des  gudes  to  Daitske. 
Ddda  nielil  Imie  dm»  Mode  de  beilege  van  Bursaadien  tyoeii  boden  vode  teraf 
hkrde  brave  m  den  rad  to  Danske ,  dat  se  de  fuder  •ohokieii  betalen  edder  nidtt 

Mer  komen  in  syne  lande ,  nnde  dcden  sc  dnrbsven  ,  so  wolde  he  siV  holJen  in  ere 
lif  uode  in  ere  gud.  Doch  de  van  Danske  bebeidea  de  gudere  unde  vragoden  dar 
nychl  na. 

Itom  in  desseme  jare  itu  py(ikst«n  de  zestede  unde  de  stede  in  Prussen  unde 
jwi.  etleke  ander  siede  van  der  Hense  Heiden  enen  dach  bynnen  Utrecht  myt  den  Engei- 
schen umme  mennegeHeye  schaden  willen ,  den  se  deme  kopmanne  hadden  geden  tai 
vortiden  unde  dar  nyn  lyk  unde  recht  vor  dOD  wolden ,  aise  se  in  den  d<§tdyBgen 
ludden  [loveden]  ;  do  wurden  de  <;trf)c  fr^  vioiule  iiinie  inakedm  ntli  rulor  uppe  de 
zee,  de  de  roven  scholden  uppe  de  EngeJiK^tieo,  unde  desse  dedeo  eu  gruien  schaden ; 
blraaune  begerdw  se  Tredoe.  Dil  ichrwen  ae  in  den  kopman  Iho  Brugghe ,  unde  d« 
kopman  screr  an  de  stede,  dat  de  Engeischen  uoiroe  vrede  to  makttide  wolden  gheme 
myt  en  holHpn  men  vruntiiken  dach.  Aldus  ward  uppet  nye  en  dach  wedd<?r  beropen 
to  Ulredit,  dar  beide  part  kamen  scbolde  up  ene  beschedene  tid.  Oo  se  diir  losamcude 
kaoMQ  mMO,  do  kondan  se  lange  lid  dar  oidit  af  nnliao ;  doch  to  leston  oatlodMi  so 
artikiilc  ,  de  de  ene  den  anderen  besegelen  scholde  ;  men  de  Engclsclien  dorsten  sik 
des  nicbl  mechtegen  van  des  rikes  wegen,  darunune  beden  se  dach  unde  vrist  wente 
siUj  dage  na  nyenjaresdage,  underdee  wolden  se  de  arlikele  vor  ereo  koaynk  bryngeu 
onde  ailMyden  darna,  dal  se  bosogelt  mochten  werden  tiudo  vnllogeo  in  des  rikeo 
parlemente.  Oes  ward  en  gegunt  unde  bealotcn ,  dat  se  uppe  de  genanten  tid  dar 
wedderquemen  unde  oo  anlwert  ynbrochtoa  myt  den  beaogeldeo  breven  unde  de 
•lodo  desgelyk. 

'  3U         ^^7^-         ^  desoer  solvon  tid,  also  vortoyn  daga  na  oyeojaraodago,  do 

*  scndehndpü  der  zestede  unde  der  stede  in  Prut7f»n  fpjomrn  tn  T'trücht  weddcr  myt 
den  Eoghelechen  enen  dach  to  boldeude^  so  her  in  dem«  vorjarc  begrepen  was.  I^r 
brodhion  do  Bngheloebsn  heosgsldo  brovo  van  oreoM  konynge  onde  vaa  des  rikof 
rede ,  dat  de  kopman  uth  den  hsnsostodon  in  Bngliolant  sdiolde  wedderboi>b«D  aHo 
vrigheyt ,  de  he  dar  lovorne  hadde ,  und  darto  scholden  se  deme  kopmanne  wedder- 
leggen  syneo  schaden ,  de  van  en  deme  kopmanne  gcdan ,  myt  twintich  dusont  mar- 
inn;  osh  seboidon  do  Ragaloeben  hobbaa  in  den  bonsostoden  o1  snlto  vrighoit,  oo  so 

eer  gcliai  hadden.    Unde  di(  ward  den  Bagobobon  WOddOT  bOSOgOll  van  dSD  Slodoll ; 
.  8USZ  ward  il  gut  peysx  uude  eo  soiie. 


2.  Ans  Reimar  Kocka  Chtmiik. 

Die  Chronik  dos  als  Pastor  von  S.  Petri  in  Lübeck  «6.  Juni  1569  gestorbenen 
L4bocltsra  Roimar  Koek,  vondorbisJetsloorAnssIlge  (boiGratilQfl)dürab  den  Druck 

veröffentlicht  sind .  bereichnel  .  wie  oben  (Einleil  der  Lindauischen  Chronik)  nSher 
ausgeführt  ist ,  die  Chronik  Heinrich  Castorp  als  eine  semer  (juetlen  für  die  Zeit  von 
(450 — 66.  Aus  dieser  Quelle  ist  oder  scheint  neben  dem,  was  Detmar.<(  Fortsetzer 
■nilDlsOen,  Polgsodos  entnommen. 

Anno  HK^  nr^m  <;ick  rin  radt  van  Lübeck  mit  ^roler  moye  und  uncostunep  vor, 
dal  se  allen  ilidl  wolden  anwenden,  frede  tho  maken  m  ommeliggenden  landen  unde 
likon ,  op  dat  do  kofman  olb  allon  sloden  Ibo  waler  undo  Ibo  lando  moeblo  voHeb 
reisen  nndo  sine  neringe  den.  Derhalven  neroen  se  thom  ersten  vor  de  sake  der 
Prusischen  stede  Dantzi^k ,  Konningesberch ,  welcke  sick  nau  under  Palen  gegeven 
unde  van  den  Prosischen  heren  sick  aifgewendedt,  so  baven  darvan  geseehl  is.  Des 
boddsn  »tt  do  Prusischon  bann  bi  dem  koniogo  Gbrislom  van  den  dren  rftao  Denno- 

m;irken  vorsebafTedl ,  dal  he  den  Prusischen  Steden  entsecht,  und  ork  up  se  in  der 
sehe  nemen  iedt,  was  sin  volck  averkameo  ktuide.  Derhalven  de  heren  van  Lobeck 
TMScbaffeden  doreb  den  bertogon  van  Hobleln  bi  deme  koninge  Chrfslem,  dal  ein« 
dogiloisiiangO  tho  deme  Stockholme  in  Schweden  wurdi  vorschreven  unde  den  Dantz- 
koroa  mnpt  don  andoran  Pnisiscbaa  stodeo  sin  voUcb  gaieido  «nrdo  Ibo  vnd  äff 
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vorbrcvedk  Tbo  (luss«ai  dag»  Mndeii  de  beren  van  Lübeck  uth  erem  rade  ber  Joban  14M. 
van  Loneborch ,  borgermdster  onde  her  Jochim  Westpahl ,  radtman.  Dium  beren 
lepen  mit  tweii  suweHicken  scbepen,  de  roeo  up  datbmal  miokm  nomede,  in  Schwe- 
den. Oe  Vau  DanUi|j[k  senden  dar  ock  benne  einen  bargermeisicr  mit  namen  ber 
Keinboldt  Nedderboff.  Düsse  borgermeister  hedde  vullmacbt  van  wegen  des  kooioges 
in  PbIco  und  all«  timr  rikes  rade  landl  und»  atad«,  und  qwam  wdier  prMblldi  Ihon 
tlolfliea 

Avorsi  de  koiiink  Icdl  sincn  grimmigen  torn  sehen  niul  Iclii  «It  fi  borgertneisler 
vun  ÜanUtgk  dre  dage  liggen ,  eher  bo  eme  binnen  dem  Holme  woide  geleide  geven. 
Dvriho  als«  de  heran  Ibom  bandcll  qweinen ,  wurde  dime  bergemeiater  van  Dantzigk 
van  demc  koningc  scher  honisch  und  ovel  eis|rf!angen ,  onde  wowoll  de  beren  van 
Lübeck  imde  de  gcschtckeden  des  licrtoges  van  Hol>toin  vcl  flites  vorwenden ,  den 
Iwtst  biilioleggcn  undu  fredo  aiiüiorictilende,  so  wuide  idl  doch  neigen  tbo.  Derbalven 
de  keniflck  in  eganer  penetme  ufMitondt  onde  apnek  (he  den  bernemeMar  van 
l>.!!ii/ixk  niso :  »Ick  koninrl-  rdri-^Tcm  vaii  Dennemarken ,  Norwegen  uTirlf  S;rhwi?(loTi, 
eutsegge  juweu  boren,  deme  koniuck  van  Paian,  aiian  sioeo  landen,  deme  lande 
Hüde  «laden  Ibe  Praaen  unde  der  sladl  Dantiksk,  dnaeo  eodtoeggo  kk  nril  tßm 
nhien  dren  riken  unde  mit  mefatlen  delc  niiuer  rede  onMne  des  bogemeislere  node  de» 
gantxen  Ordens  der  crulaheren  willen;  idl  eye  denae,  dal  fi  ae  vor  herw  wedder 
anncmen. 

Ilirup  gaff  iier  Rciuboldl,  borgemeistcr  van  Danlzigk,  unvorzagedt  also  tbo  andl- 
worde :  Ick  ber  R^heidl ,  borgermeialer  van  Dantdgk »  hl  der  mifklt  derfame  ick  sta 

van  wegen  mincs-  gncdigsten  lirri-n  ,  dc^  koiiinges  van  Palcn ,  siner  lande  unde  van 
des  landeä  tbo  Pruson  oiido  vüu  wegen  der  sladt  Duntzigk  eotzegge  ick  wederumme 
juwer  gnado  und  aJlen  jitwen  dnm  rlkan  ande  atten  juwen  mannen. 

Mtl  duMten  worden  ginck  her  HeinhoMt  tbo  acbope ,  rcppede  siu  aegel  unde  lap 

na  Diinlzigl(,  und  also  was  alle  arbeidt  vorlaren.  Averst  de  berea  van  Lübeck  wende- 
den  allen  mogelickcn  ftitli  vor ,  dal  de  Iwisl  niuclile  biReleclit  werden ,  unde  bearboi- 
deden  bi  deme  koningc,  dat  lic  vorordeude  dre  ridder  ulh  siuem  rade  luil  nameu  ber 
Nicohiiie  Banaeweo,  ber  Magnus  Gren  unde  ber  Mangnos  Preabeiver.  Duaaen  galT  be 
vultenkomone  macht  tbo  bandelen ,  so  men  de  snlc  twis'^rben  den  orden  unde  den 
sieden  in  Pruscn  kunüe  vordragen.  Düsse  ridder  hedde  ein  ider  sin  eigen  scbip  unde 
quemen  up  Johannis  bipliale  nrii  den  heran  vu  Lnbaak  iho  Dnolsiclu  Atdar  ndimea  M.  tm^ 
ae  de  sake  mil  obmsto  vor,  tliom  ersten»  dadl  de  stede  Danlii^  sohoiden  de  beren 
vam  Orden  wedder  vor  hcrcn  annehmen,  tbom  anderem,  wo  men  miiclile  l wischen 
deme  koninge  van  Palen  und  sinen  landen  unde  deme  koninge  van  Dennemarken 
Wide  einen  rikso  Arede  wedderume  neken  \  «verst  tdl  woMe  nenen  Ürede  an  jenigen 
siden  gereken. 

Dennenoch  nplmirn  sick  de  heren  van  Lübeck  vor  rmdp  de  ritider  t>aven  pe- 
nomedt  mit  dem  beruieisler  van  Pruseo  in  eigener  persobne  tbo  reden  in  bopeninge 
wst  godes  uththori^ien.  tdl  wordt  ebne  oek  vorgunnet ,  unde  de  benbeiiter  be- 
seiiedede  se  ock  up  dat  buss  Vischbuszen,  durhenne  se  ock  wurden  van  des  keninges 
van  Palen  voicke  statticken  beleidtseget.  Alse  de  beren  tbo  Vischhuszen  quemen,  * 
wurden  se  ebriicken  empfangen  und  funden  dar  den  bagemeisler  van  lausen ,  den 
biachop  van  Samelande,  den  beren  van  BlaAenaleln,  belllman  van  Keninfeabevse 
unde  dootor  Jarobum,  ock  einen  krulzberen.  Mit  ilussrn  herJffen  de  horr  n  einen 
langen  handel;  wat  averst  dar  t>escbUten  is«  finde  ick  in  scbrifllen  nidit  vorvatedt, 
sulckes  is  nicht  kundt  gedan. 

AversI  abe  se  wedder  Iho  DaoUidc  quemen,  onde  de  dageflwth  up  dusse  wtse 

ein  ende  hedde,  dat  aflgeropen  ttnde  vorkundigedt  werdi  up  den  avendt  JaroU  li*Mk 
apostoU,  dat  ein  velich  dach  were  upgenabmen  twischen  deine  koninge  van  Denne- 
marken unde  sinen  riken,  welckes  anghan  scbolde  neliestfolgenden  Barioloniei,  und  s«.  Aof. 
dat  unune  warende  belb  up  Berlelomei  in  deme  nebeslvolgenden  Jbare  Ihokamende, 

unde  dal  men  l>iiinen  der  tidt  iip  Mcidarh  cflTlc  einen  .•uideicn  dacli  llio  I,iihrrk  f«(Tle 
in  einer  anderen  Stadl  woldn  einen  dach  holden ,  dat  de  parle  sclioldcn  crätliiiien, 
und  andere  beren  unüe  frund«  dartbo  vorscbriven ,  und  allen  mogeliken  lliUi  vorwen- 
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den,  dat  ^  iMattiididk  Mt  oniclrt«  M^eridrt^  AIm  dndl  wm  mbgeropoo, 

ibogm  d«  htna  w«dd«r  dIm  LabMk. 

1 460.  (Kock  erzlhlt  mit  der  Bemerkung ,  dass  er  dies  nirgends  umständlicher 
als  in  der  von  Ueinrich  Castorp  eigenhändig  geschriebenen  Chronik  gefuodeo  habe, 
die  Betagerung  und  Broberang  der  Sladt  Harienborg,  die  Niederlage  der  Danziger  bei 
Praust  und  den  Verrath,  den  Claus  Günther  an  dem  Prior  von  Carthaus  den  Ordeaariltem 
verübte  (Graut.  I.  69S — 694).  Die  erste  und  letzte  Erzählung  stimmt  in  allen  wespnf- 
lidieo  Zügeo  mit  Lindau  überein ;  in  die  Erzählung  von  der  Niederlage  bei  Prauat,  die 
aneh  ibeHwetee  atark  ao  Undaa  erinnert,  tat  ven  Caatorp  oder  loek  etwas  SelbeUtaH 
p.  na.  diges  eingeschoben ;  nur  dieses  letztere  folgt  hier)  :  Nicht  lange  dania  up  den  dach 
Felicia  und  Adaucti^  wclcker  is  de  30  dach  im  Auguslo,  qwemen  etltcke  van  den 
orden  bioha  duaent  man« ,  worvan  de  meisten  tho  perdc.  De  hovetlude  weren :  Hans 
van  Glichen ,  Fritz  van  Runeke »  hovedtmen  tbor  Hewe ,  Caspar  Notzevitze ,  etwan 
bovedlman  Iho  der  Kuntze.  Du?!se  qwemen  imvorsrndes  nirhl  widt  van  Dantripk  in 
ein  dorp,  hei  Freust,  unde  pucbeden  dal  uth.  Se  bedtWo  averst  einen  boaewicht  uUi- 
gemaket,  wetcke  tho  Danitigk  In  de  ttadt  qwam  vnde  makede  ein  geniehle.  wo  der 
Danlzker  grotester  vient,  de  cumpter,  deaolve  eiwan  tho  BIvinge  were  mit  geringem 
volrke  riioht  widt  van  D.intzick  in  deine  dorpe  Preuat  unde  plünderte  dst;  so  nun  de 
van  Dautzigk  wold«in,  künden  ae  der  viende  balde  ein  ende  maken,  wenle  wen 
ae  doMon  emnpter  bedden,  an  wurden  stek  de  ordensberen  wol  teggeo  laten.  Alae 
dath  de  verreder  geredt ,  stelleden  alsobalde  beide  radt  unde  gemeine  ebm  geloven, 
unde  was  iderman  willich  uthlhothende ,  up  dat  der  veide  muchte  ein  ende  werden. 
Deilialren  woU  ersten  künde  rede  werden ,  de  lep  ersten  Ihom  dore  henutb ,  beJdso 
nicht,  dat  se  In  einem  orden  uth  der  stadt  fohgen,  meii  Icpen  bi  twe,  dre,  vehr,  vüf 
unde  teyn.  —  Dut  segen  de  hovedtlude  des  ordens  unde  wachteden  ehres  vordels, 
betogen  de  borger,  unde  scblogen  dar  manck,  saromelden  ae  ock  up  alae  boner.  Alao 
worden  meher  den  60  borger  Toraeblagen ,  wormanek  waa  her  Cordt  van  Daten, 
radtman ,  Hans  Brandenborch ,  Peter  Fiirsle  .  Jürgen  van  Cleve,  etwan  raiilman  tho 
Koningesberch  und  andere  erlicke  koplude ,  borger  und  araptludc.  Idl  wurden  ock 
der  borger  aver  vebr  hundert  gerangen,  mannck  welcken  ock  wercn  de  beren  den 
radea  tho  Dentslek ,  also  her  Johan  Meidel)oreh  unde  bor  lohan  Alwbsgeo.  Oossen 
schaden  ncmen  de  van  Dantzigk  dorch  des  vorreders  radt,  aTse  darbaven  gesecht  is. 

Der  Bericht,  den  Kock  über  den  Raub  der  Burgundischen  Galeere  durch  Paul 
Beneke  (vgl.  (d>eD  Detm.  Forfsetz.  nnd  unten  Casp.  Welnreicbs  Chronik  tnter  dem  I. 
1473.)  ohne  Anpbo  einer  Quelle  mitthcitt  (Graut,  p.  701  IT.),  ist  trotz  der  Lebendig- 
keit (ipr  FrzBhIung  und  trotz  des  männlich  palriolisrhen  Sinnes,  der  sich  in  dem- 
selben ausspricht ,  so  romantiafl  ausgeschmückt  und  enthjilt  z.  B.  in  BetreO  der  von 
deu  SeeslSdIon  für  den  Raub  geublieo  Bntadiid%ttng  so  oflbnber  Psiscbes,  dass  eüw 
Beooliang  Csslorps  darin  nicht  voroossiisotasn  ist. 


3.  Dm  Chnmioon  Sdavkum. 

Diese,  zuletzt  von  Laspeyres  in  niedorsäcbaiacher  und  lateiniacber  Bedaction 
LSIkeck  Ig65  berauagegebeoe  Chronik,  über  deren  Verfasser  noch  inuu«r  nichts  Bo- 
attmmtea  ermittelt  ist,  hat  ihre  übrit^en  Prcnssisfhcn  Nolizcn  sichtlich  aus  Delawr  und 
seinem  Fortaetzer,  die  aie  öfters  felacb  verstand,  entnommen.  Nur  unter  dem  i.  1 484 
giebl  aie  folgende  seiballndlge  Kotb. 
14S4.  Dea  aulfnen  jars  waa  en  grot  dach  binnen  Koppenhagbcn  van  Ithsnns  domo 
aas.  koninghe  van  Dennemarken  tinde  den  Steden  De  van  Dantzke  dar  swsre  klacht 
deden  unde  ok  de  van  Lubek  wedder  Juncker  Jacob  den  aone  Mauricii,  Criatiemee 
broder  koolagk  van  Deonemariten,  dede  mit  einer  selehop  rovede  velo  s«diepe  ^le- 
laden  mit  mannigerleije  gude.  In  deme  sulQlen  sanier  vorslarfThe  in  Nor^eghen;  van 
ainer  aelchop  leth  na  Iwe  gheaellen,  de  eoe  gebeten  Sander  Hoghebode,  de  ander 
Ptaanlogk*  Do  erate  [alae  Sander  Hagebode]  atarff  dea  yars  dania,  ae  overat  erat 
iMdMil  vor  BiQgholanl  IQ  illspsnsoho  tehepo  sonder  ssko  [nndo  snndor  rocht] ,  wolko 
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se  deme  koningbe  avergheven.  De  stede  vorbeden  lel«n  van  den'piedickalole ,  dal 
nemaiit  de  gud««  kopen  sohotde  elRe  der  mede  bekodutaro.  (Vgl.  CtMp.  Wein- 
reidu  Chr.  p.  H  und  4S). 

4.  Alberti  (/rummedyckii,  episcopi  Tiiibeofnsi??  (f  1489.  27.  ()ct.) 

chronica  c])isro]K)nmi  Lubecensium. 

(Bei  Ueiboiu.  rcrum  üernianic.  scriptore»  T.-ll.) 

Praelerea  dominus  Arnoldus  victas  precibus  burgeasium  Lubicensium  ad  Prus-  p.  401 
Kiam  iter  tiUi>cepil  ac  diraiu  ilUm  provinciam  procellU  et  maris  scopulorurn  pehcuiiä 
ne  submillendo  raMnlniTil ,  dorn  controTmia  nimti  molaala  «rat  inira  ordUmn  Ten- 

innirnrtim  h.  Virp  ,   qnpm  proceres  Gprimnirne  nationis  unice  tueiilur  et  rivilatas 
Pruienicae  patriae.   Sed  dum  e  navigio  exirel  diversa  iacomaioda  maritima  iottoUtaque 
perpeMua  grav«s  fainiilataf  cootraxarat.  Iiaque,  ut  pleriqua  arbNrnilBr,  m  bde  Ct  -^< 
valoniD  «l  vanlomai  oonflicln  inortam  •im  coMMatum. 

5.  Alberti  Krantmi  Wandaliae  Lib  XUH.  cap.  20.  p.  327. 

Ed.  Francof.  4580. 

(Albart  Kraata  gab.  in  Haaabttrg.  iMngara  Zaii  Syndieoa  van  Ltlbaok,  f  7.  Deoambar  U47 

ala  Prafiauar  In  Rottoek.) 

Per  quod  lempus  (4  491 — 97),  quum  in  Flandria  excilaretur  apud  sublime  Pbi- 
lippi  iunioria  daefa  Borgondlaa  (v^.  Welnraleii  a.  a.  1 178  und  dar  gröiseren  Aotgaba 

derselben  Beilage  I.)  concilium  causa  captae  olim  ante  viginli  aunos  galeac  sive  bireniis  (MTI.1 
a  Paulo  Beneide  l.oinino  orientali  de  Prussia  navigante ,  renovarunl  eaoi  queslionem 
Florentini  merca'.o''es  institulo  processu  adversus  orieDtales  aiercatores,  qui  Bnigis 
divaraareniur  iroretentaa,  qaod  beltom  foisset  generale  lotlas  nationis,  oapitanaaa 
generalis,  qui  .avim  cepisset;  perinde  Qmnp<:  de  natione  teneri  de  damuis  tum  irro- 
gatta.  Mercatores  homtnea  UUa  imperiti  fecerunt  taoMO  quod  debueraul  mitteuie« 
nnaeiaiii  non  procttratorem  ad  ttcaaaadDiB  mm  raapondandum,  qui  privilegla  oatiooia 
obtenderel:  se  illls  locis  commorart  ad  usum  mercaturae,  de  facio  aut  consilio 
suarum  civilatum  non  se  inlromütere  nec  ad  se  pertinere  quod  egerit  Paulus ,  nullani 
cum  illo  commuiiiooem ,  uuliam  habuisse  intelligentiaai.  äi  paliaolur  adversärii,  ut 
■ÜM  Hl«  eonaiitaiit,  id  a«  eupera  at  orara,  al  ndmif »  vi  lata  oanltoaniiaia  liierarum 

et  privilegiorum  indnllo  tempore  illos  patiantur  abire  Rcpüontiim  e-^l .  fuisse  Paulum 
oommunam  totias  comiDunionis  et  natioais  ad  bella  capitaneum  idque  de  literis  docabal 
Odaaenahm,  idao  tMMri  geoaraliler  omnaa  d«  nattooa.  Adhiboere  prooeaaoi  suo  lum» 
Dnllaa  aolanniliias,  at  eokmrtol»  aad  Mtigarunl  sine  adversarfo,  nulla  Ute  contesiata, 
nuHo  procuratore  ex  adverso,  Sic  pervfnitim  est  nd  qualemcunque  sentenllam.  Kam 
qoum  exeqoi  tentareul  iidem  actores  Floreniiui,  rogali  [sunt]  a  mercatoribos,  ut  super» 
•edamit,  «inoad  dvflate«  erianlalca  admomraotor.  MiiMa  dHaUenSiuB  protracta  raa 
est.  Qtnim  i:im  urgere  vehemeiilius  vidorontür .  misere  civitates  Wandalicae  oratorcm 
at  Dtmcium  ad  principem  PbUippum,  qui  prurogationem  causae  postularet,  donec 
aoDO  proximo  civttatani  de  commuoiooe  Hansae  Tenfbenicae  coetos  et  convenlua 
ieret,  tum  conelttiiendam  de  tota  eaaaa.  Vix  magna  difllcultate  irapeiraturo  est  a 
parle  ut  pateretur;  permissum  tarnen  post  multam  causae  intricalioiiem.  Erant  eniiu 
nea  pauci  io  concUio  bomines,  qui  causam  Floreotinorum  foverent ,  quod  versura, 
qne  fbit  Lemberdorom  asaeearantium  meraea  AngHeomm,  parlbieret  ad  nonaoHM  beni 
ganeria,  qoonmi  erat  patrimoniinn  in  menaa  eoroodem. 
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B.  4»  Di6  Duziger  Ouonik  Tom  PfiflSi 


ikriege. 


Di«  GhnHiik,  w«liibe  ich  hier  al«  eliM  «ftlbstindige  miUheile,  liegt  uns  alter- 
diogs  nur  ala  ain  Bcalaiidlliatt  dar  Farbarahrooili  vor.  Hao  arkannl  jadoch  adian 
aaa  dem  iolwltsannan  HocbmawtarvafiaichiiiM,  durch  walehai  dieser  Tbeil  in 
janaoi  Saminalwerke  einerseits  mit  dam  Schlüsse  (!er  Lindauischen  Chronik, 

»ndererseils  niil  den»  Anfang  einer  die  Jahre  15t8— 25  umfassenden  P:mse;Hi- 
schen  Chronik  in  Verhindimp  treselz.l  isl,  in  einigen  Ferijerchroniken  Überdies 
au»  der  Ueberschrifi:  » rfiiQeukneg  t471«,  welche  diesem  Abscboitte  vor^aseUl 
iHl,  dass  die  Sammler  des  Ferber'sdieii  Weriies  fttr  den  langen  Zeilraum  switohen 
1166  bis  1618  Dor  diaaa  dna  bistarischa  Arbdt  kanotan  oder  rar  Aafnabma  in 
ihr»  Sonraniung  lUr  paisand  bialten.  Daas  aia  als  aina  salbslUndiga  im  18.  und 
16.  Jahthundari  in  Danzig  verbreitet  war,  ergicbt  sich  daraus,  dass  mehren* 
Daosiger  Chroniken,  bei  welchen  keinerlei  Verwandiscliafl  mit  dem  Ferherbucl»« 
nachweisbar  isl,  namentlich  die  Weinrf  trh'scbe,  die  Mehlmann'sche  und  Spalli- 
ücbe,  grosse  Ahschniltn  aus  derselben  au^enommen  haben  ;  die  l)esondere  Rück- 
sicht, welche  iU3ibe^oude^e  die  schon  uiil  dem  Jiihre  4495  idtächlies^endc  Chro- 
nik Wafaircieba  aowahl  in  dam,  vnm  aia  ana  janor  Schrift  aubiimmt,  ala  auch  in 
damjenigan,  waa  aia  an  ihr  Mndart,  janar  Arbalt  widmal,  bawaiat,  daac  wir  aina 
lailganttMiwha  Chronik  vor  uns  hallen,  deren  Verfasser  spätestens  20  Jahre 
nach  den  erzUhlten  Begebenheiten  gelebt  haben  knnn  ^  Ihr  Name:  die  Chronik 
vom  PfafTenkriecje  rechtfertigt  sich  hinlänglich  daraus,  dass  sie  die  Sireihukt  iien 
und  Kampfe,  zu  welchen  die  Wahl  des  Ermlandischen  Bischofs  Nu  n laus  v.  TUngcn 
Veranlassung  gab,  zum  Hauptinhalt  hat,  an  dieselben  jedoch  einige  wichtige  Ereig- 
nisse, welche  bis  lum  Tode  jenes  Bischofs  bis  U89  inPreussen  vorfielen,  anknUpft. 

Zugleich  varlaognal  die  Chronik  ihren  Charakter  und  Ursprung  aU  ein  von 
aioam  Da  natgar  Bttrger  gaschriabanas  Werk  in  kainar  Waisa.  Niehl  blea  hdü 
der  Verfasser  den  im  Ganzen  nebensächlichen  Antheil,  den  seine  Valarctadlan 
jenen  Händeln  nahm ,  mit  besonderem  Nachdrucke  hervor  und  te^t  unter  den 
Freiünisspn  nach  Beendi^uni;  jenes  Krieges  auf  das  von  den  Thorenern  in  An- 
s[)riirh  Lit  iioinriieno  Niederlrtgsreclii  daruni  ein  f^anz  besonderes  Gewicht,  weil 
er  dadurch  deu  gesummten  Preusi>iächen  Handel  luil  einer  gefährlichen  Con« 
coirana  badroht  äaht,  aondara  auch  acin  Urthail  ttbar  dia  Thatcachcn  und  Par» 
flSnIiehkailen  antapricht  vollatindig  dam  Standpunkte,  walchan  dia  Sltdlrcgla- 
rung  in  den  poritisoban  Verhandlungen  dieser  Zeit  jenen  Eraignissen  gegenObar 
einnimmt.  Er  erkennt  als  den  Kern  derselben  das  Bestreben  dar  Poliusehan 
Regienioe,  die  von  ihr  den  Preussen  i^ewührleisieJen  Freiheilen  an  einer  em- 
phadlichen  Stelle  su  verletzen.  Durch  diu  cigeumiichtige  Ernennung  eines  Polen 
zur  Wurde  eines  Bischofs  vom  Ermlande  griff  der  König  nicht  nur  in  das  dem 
Ermlandiscben  Domcapitel  zustehende  freie  Wahlrecht  ein,  sondern  verletite  auch 
dia  den  Preussen  urkundliehagpgebana  Znaieherung,  diaAamtar  und  Warden  im 
Lande  auMchliaeslicb  an  Bingabarena  tu  irerlaihan.  Daher  acbcnki  dar  Ghroaisi 
dam  reehtmlaiig  gawSblien  Nioolaus  r.  TUngen,  der  alta  ihm  au  Gebot«  stehen- 
den  Miltal  anwandal,  aiah  in  aeinam  BaiiUa  su  behauptan,  caina  volle  Sym- 

i\  Auch  Simon  Grünau  hat  im  4  8.  Tractat  unter  den  vcrsrhiodentrtigen  Quellen,  rlie 
iliiu  Air  die  Geschicitt«  dieser  Zeit  vorlagen ,  wie  scboo  die  BemerkuDgea  im  J.  4  47S  t>ewei- 
s«a,  aaiei«  Cbnwik  vor  Aeira  gshcbt  aad  in  tataar  gswolMleB  W«ls«  fcsoalit. 
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patbie,  sttmal  ata  ckfMllM  d«n  TermiluIaiigsvonchlBgeii  der  ihm  gflwogmwi 

Preussischen  Stände  sieb  fügte  und  sein  Schloss  Heitsherg  für  so  lange  an  Dan- 
lig  übe rliess,  bis  der  Papst  als  Scliiedsrirhler  den  Streit  beendet  hab^n  wtirde. 
Aber  TUngen  bewahrt  auf  die  Dauer  deu  Rechtshoden  nicht,  auf  dem  er  der 
UnterstUtiung  der  Übrigen  Stände  sich  versichert  hallen  durfte.   Durch  die 
WortbrUchigkeit  seiner  Polnischen  Gegner  gereiii  vert}indet  er  sich  mit  dem 
Hoohmeitler  des  Deutaehen  Ordens  sn  dem  verweseoeo  Plane,  den  mit  Polen 
im  Kampf  verwickellen  mlcbli^Hi  Üngarnklfnig  Mathiai  Corvinua  als  Sehuta- 
herm  enaoerkennen  und  mii  aeiner  Hülfe  sich  von  dem  Polnischen  Oberherrn 
loszusagen.    Darin  erkennt  unser  Clironisl  ein  schweres  Unrecht,  sein  Tadel 
li  iO"i  nnmcntlich  den  Hochmeister,  der  in  seinem  Uebormnthe  schwört,  lieber  in 
seinem  RIale  rrlrinken  zu  wollen,  ehe  er  den)  Könige  von  Polen  den  Schwur 
leiste ;  mit  gleichem  Bedauern  berichtet  er  darauf  Ul>er  die  erfolglosen  BemU- 
bitngen  der  SUnde,  den  Auabmoli  und  Portgang  dea  Kriegea  au  verhindern, 
wie  ttber  die  Kriegaerfol§o  der  Polen,  durch  welche  das  Pkwiaaiaehe  Lafid  anfo 
Neuo  den  forcblbarsten  VerwOstnngen  preisgegeben  wird,  sieht  sidi  «her  dnreh 
den  Ansgang  des  Streites  vollkommen  zufriedengeslelU ,  indem  einersoils  die 
verwegenen  Fürsten  hauptsächlich  durch  das  Drangen  ihrer  eigenen  Hnterthanen 
gentlthigt  werden,  sich  dem  rechtmässigen  Oberherren  wieder  /u  uninrwerfen, 
andererseits  aber  dadurch,  dass  Tüngen  »vollmtfchligert  Bischof  bleibt,  das  gute 
Recht  des  Landes  unverletst  erballSQ  wird.  Ton  einem  ganz  entgegengeselctcn 
Staodpankte  atelU  der  Polnische  Zeiigmiosse  Dlugosa  diaaelben  Breigniaae  dar. 
Der  Krakauer  Domherr,  ebwohl  er  aeihsl  an  dem  Zvstandebringen  der  Tertiügi» 
persönlich  Antheil  nnhm,  hat  so  wenig  GedUchlnias  dafür,  dass  hauptsächlich 
das  in  den  Privilegien  darpcholenc  ausgedehnte  Maass  innerer  Selbständigkeit 
die  Preussischen  Stande  bestimmt  hatte,  der  Scbutzherrschaft  Polens  sich  zu  un- 
terwerft n.  dass  er  vielmehr  aus  dem  in  der  Unterwerfungs-Urkundf  dt^r  Preussen 
vorkommenden  Ausdrucke  der  Incorporation  die  Folgerung  zieht,  i^reussen  sei 
duroh  jenen  Verlrag  einfach  eine  Polnlsolie  Provini  gaworden,  in  der  die  Polnisohen 
fiänrichtangen  sofort  eingeführt  worden  seien.  Wo  die  Tbstsaehen  dem  wider- 
sprechen, trügt  er  Itein  Bedenken,  seine  und  seiner  Volksgenossen  Wttnscbe  und 
Bestrebungen  in  eifUllte  Thatsachen  umzuwandeln,  wie  das  z.  B.  in  recht  auf- 
fiilliger  Weise  in  seiner  Darstellung  von  der  Aufhebung  des  Gnhernatoramtes 
in  Preusson  zu  Tage  tritt      Wo  man  in  Preossen  solchen  Anmassungen  ent- 
gegentritt, wie  das  vornehmlich  in  Üanzig  siaiUindet,  da  sieht  er  sofort  Auf- 
ruhrer, die  das  von  den  Polen  eroberte  Land  densdben  eotrsisseii  und  unter 
fremde  Herrschaft,  etwa  die  des  Henogs  Burgund  oder  des  Hoehmeisiws  in 
bringen  bemflbt  sind.  Wenn  der  Sohn  eines  tBflrgersi*  aus  Wormdit  es  wagt, 
dem  vom  Kö^i^e  kraft  seines  Nominatiottsrechtes  eingesetzten  bochadligen  Op- 
porowski  mit  Gewalt  der  Waffen  entgegen  zu  treten,  so  folgte  er  nur  den  Fin- 
flüslcnniucn  dfs  Hürperiiteistcrs  Philipp  Bisehof  in  Danzig,  des  abgesetzten 
Gubcrnators  und  anderer  Uebelwollender ;  wenn  der  König  zuletzt  sich  den- 
noch gcnöthigt  siebt ,  denselben  TUngen  und  mit  seiner  Person  auch  das  freie 
Wahlrecht  aeines  Kapitale  mit  der  alleinigen  Beaobrllnknng  desselben  auf  eine 
ihm  wobigelkllige  Person  anxuerltennen,  so  ist  das  ein  Aot  reinen  Mitleids,  der 
durch  den  Anblick  doe  reuig  seine  Sdiuld  vor  den  Knien  des  Kvniga  bekennen- 

4)  Vgl.  die  Beilage  Uber  die  Aufhebung  des  Gubernatoramtet  ein  Sdilene  tfle> 
•er  Cbroaik.        t)  INog.  U.  14<S.  •eivllis  geoeris  ex  Vomtlb  ortvni«. 
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den  und  um  Gnade  flehenden  Eindringlings  hervorgerufen  ist.  Die  Ueherefn- 
stimmuDg  zwischen  den  Ansichieu  unsers  Chronisten  mit  denjenigen,  welche 
von  den  Danziger  Sendboten  auf  den  zahlreichen  Siändetagen  dieser  Jahre  aus- 
gesprochen werden,  die  bSafigen  Tagefahrlen,  deren  unser  Ghronitl  gedenkt, 
und  die  nur  Wenigen  deDsls  TeigOnDle  KeDiitnits  der  Torgitnge  denelbeo*  lit- 
aen  vermuthen,  daa«  er  den  Kreiaen  de»  DaDilger  Ratliee  nahe  gaatanden  hat. 
Amtfiofae  ActenatQoke  freilich  haben  ihm  nicht  vorgnlegan,  vielmehr  lassen  meh- 
rere aufTailige  chronologische  IrrlhOnier  untl  sachliche  Ungenauigkfiten  darauf 
scbliessen,  dass  er  die  Vorfalle  aus  der  Erinneniog  und  awar  mehrere  Jahre 
nach  den  Ereignissen  aufgezeichnfl  habe. 

Schliesslich  kann  ich  uichi  unerwähnt  lassen,  daaa,  wennBombadi  (oben 
S.  300)  den  BIsohef  Nloolaoa  v.  TQngen  «la  den  Teifueer  efaier  ihm  bekannten 
Chronik  nennt,  welche  aelne  eigene  Zeit,  nnd  swar  die  von  1474  —80  nanfaaat 
habe,  er,  so  unwahracheinUeh  es  uns  auch  klingen  mag,  kaum  eine  andere 
Chronik  als  die  unsere  gemeint  haben  kann.  Zwar  sind  uns  von  Bornba«^ 
Sammlungen  über  die  Geschichte  dieser  Zeit  nur  die  Protocolle  der  Ständetage 
übrig  geblieben,  und  auch  Schutz,  der  ihm  jene  Worte  in  der  Einleitung  seiner 
Chronik  nachschrieb,  hat,  indem  er  die  Bombacb'schen  Pro'.ocoUe  und  die  Polni- 
schen Berichte,  die  er  mit  einander  in  Uebereinstimmung  zu  bringen  weiss,  su 
Grande  legte ,  in  aeiner  Daratellung  dieaer  Zeit  wenig  Gelegenheit  gefinden, 
von  nnaerer  Chronik  Gebniiwb  in  maohen.  Wie  Ist  ea  jedodk  denkbar,  daaa  von 
einer  noch  im  Jahre  1564  IMumnten  Chronik  Tttngens,  wenn  sie  eine  andere  ala 
die  unsere  war,  in  den  zahlreichen  Fabricaien  des  46.  Jahrhunderts  kein  Ueber- 
rest  sich  erhalten  haben  sollte.  Da  nun  die  andern  noch  vorhandenen  Darstel- 
lungen des  Pfaffenkrieges,  die  bei  Dlngosz ,  die  in  der  Fortselzung  der  altem 
Hochmeistcrchrouik  (obeu  Iii.  5.  707^  und  die  in  der  t-ortselzung  der  Brambeck*- 
sehen  Chronik  (oben  8.  444)  nieht  einmal  anf  den  Namen  einea  lusammenhMn- 
genden  Beriehtea  Ansprooh  maehen  können»  nnsere  Ertlblung  aber  volittimdig 
den  von  Bemliaeh  bräierkten  Zeitraum  umfeaat,  ao  wird  man  im  Hinblieke  auf 
die  geringe  Neigung  jener  Zeil  zu  kritischer  Forschung  meiner  Yerantiinng  einen 
atarken  Grad  von  Wahrscheinlichkeit  zusprechen  müssen 

Bei  der  Red^ction  des  Textes  dieser  Chronik  leistete  mir,  wie  bei  Lindau, 
Paul  Pole's  Chronik  gewichtige  Dienste.  Wahrend  er  scbon  in  der  Erzählung 
vo»  f470 — 75  hie  nnd  da  Stocke  ana  Ferber  einschaltet,  erklart  er,  wo  er  an 
den  Anfang  dea  efgentlieben  Krieges  gelangt  ist  (p.  362) :  »nm  deren  willen,  die 
gern  aHe  ding  und  gmnllich  wisaen  wellen,  heb  ieh  Aar  retlich  angaaelien  di»- 
aen  ganczen  handel,  wie  ich  in  in  Ebert  Färbers  chronicke  gefunden  habe,  ouch 
gancz  und  gar  hieher  schreiben  lassen«.  Von  4  479  ab  wird  die  Benuttung 
spMrIicher  und  hört  bei  1188  cnn?  mif  Nächst  Pole  bietet  Woinreieh  einige 
Hülfe,  wiewohl  er  an  einigen  Stellen  absichtlich  von  dem  Originale  abweicht. 
Die  spatem  Ferbercbroniken,  zu  denen  für  diesen  Abschnitt  auch  Melmann  und 
Spatt  hiniotrelen,  bebandeln  dleUeberiieferong  meiaieni  nachlässig  nnd  kfirtan 
nnd  erweitem  nach  Belieben. 

Da  die  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  urkundlichen  Mittheilungen  dea  KOnigs- 
bergischen  und  der  Ermllindischen  Archive  bereits  in  Voigts  Gesch.  Preuaaena 
Band  DL.  und  in  Eichhorns  Gesch.  der  Ermlandischen  Biscbofawahlen  verwerthet 

\)  Vom  Johannis  -  [.utultage  4473  kennt  er  die  dort  von  beiden  PartSiett  vorgtlogleo  B*' 
weise:  «und  wie  die  bewci.«ung  was,  were  ville  davon  zca  schreiben«. 


Digitized  by  Google 


viij.  K.  4.  otBOANzimanuHnKVOHPPArriNittioB.  m 


siod^,  andero  MiUbeiluQgen  ans  deoseibea  tu  dem  Goüei.  diplomalicus  War- 
nii«iiiii  Dodi  Id  Amsiolil  siiImd,  amdi  d«r  aniAlhrliolM  Baridit  in  Dtugosu  Fol- 
niielMr  GeMUoIkto,  wdldiar  bis  tum  Tode  doo  VerfMion  (4480)  ktebgoht,  ao 
ongo  mit  der  Polniooboo  Getohichte  verwebt  ist  und  einen  so  einheitlichen  Gho> 
Faktor  an  sich  tragt,  dass  eintelne  Notiien  aus  demselben  nicht  losgerissen 
werden  krtnnen,  so  hshe  ich  von  e'm^m  nähern  Eingehen  fiuf  dieselben  abse- 
hend, in  den  erklärenden  AnmerkuriLien  meisl  nur  kurze  Hinweisungen  auf  jene 
QuelicD  und  nur  an  einigen  Stellen  ErguDzungeo  aus  den  Papieren  des  Üanziger 
Arohivca  milgelheill. 


Ilom*  oa  iat  gaachaon  binnen  dar  acoit,  also  her  Hainridi  von  BtcbtanbaiiBa 
inaiaier  «raa,  das  der  biaohoff  her  Pawel  von  Legendorff  *  atarb,  ao  daa  die  tbvm- 

•)  lo  den  ipAtera  Abiehriftan  dar  F«rbmhronik  f*ht  In  venchiMi«B«r  FOrm  folfmder  AbaehnlU  Tormn 
1}  OelkftBBSt  DtaMT  h—qiHf  Iwr  haiMh^  BriMhtewM  niiito  zft|jMr{  mt  mu^  mmä  tofdt 
•iw  K<Byg1wnli  btfiilwa.  It  fik  tavIQ  im  «Mdt  (tkanB  ■■■■  fc—tyilM  Mr  fcüwtia  tnnm      plMMi,  9» 

ehr  '.vÄHi  '.-rir  :5rMi,  V*>-'^^  ri-:mfnr!Rt^r  rrum  elbin^fr  ^ewest  ttnd       her  Vnnlr.^Y.t  g'^hijf^^tt  h^ttw  und  vor. 

danntn  ka*m  tt^tb  htr  to  dan  her  nicht  itnger  den  xj  wochen  homcyiter  wua.    Kr  Icydt  eim  aoiiigt.tibt!rfk 
bcfraben.  It.  hioricli  vm>  Byehtmbetf  e  wmi  der  ux  boiMy*Ur,  «r  eMfk  ctmm  h.  k.  hiilg«(ik«  and  »ohwor 
In  dm  flrytO»  nw  haltta  «Im  hm  »ntk  tkato  Um  in  ttf  und»  nggrt»  MiJutiUrh  und  Icydt  «iw  Kaiitgiw 
ta(«k  tagi^taB.  (I>mttritlMil»«aM«OhiDalkBit«WNa«BVA«MMll!  ,^«r  pfkflta  kryfft  ■^tn^«*  Buradm 
«in.)  2)  Elbingpr  Hdscbr.:  It.  dlrjfr  vwgMehri«b«B*  htMneitUr  hsrr  LuJtwIj  vcq  Erl;:liih»u»cn  re-  ■'l*^*» 
gifte  xwii  jum.   Btj  Im  erhub  tlch  dlrtcr  roifMChricbtn*  iirlf.    Aurh  wart  diMcr  «wif«  fried  Ijey  utiaaa 
f*ei«it«n  famuht,  und  nicht  luf  daiuoeh  itnrb  er  «u>d  leit  lue  K.  b/ graben.   lu  mirt  in  BttiMtcn  Ju-  hür-    Der  m 
PMk«  wttaliM  war  4m  lE«mM  wart  g«konn  tmt  Imb.  k«  Hil"***''  Xom  taa  VlaMa,  te  irat  4ar  itIwT^  bamtyrtv 
Im.,  «r  WM  atma  «aaiflw  im  aiMaf«  t*wM«s  and  da  «r  q««*  «aaa  kana  lMd|a  aw  Maa  «nd  av  |»> 
hol:<tr*''  ""'^  ^>  i' hvriirrr.  hctU,  wl«  in  obbaTortf !) "i  fr,'.',  brrurt  Itt,  do  atarb  «r,  ao  du  ;r  nicht  Isnfer  dan    p>  Itk 
1^  wachen  homeiiUr  war,  oba  dl*  Jvr,  dat  rr  vorwaiter  war  an  Ludwif  tob  ErllelMliattMa  Hat,  dann  de  wart 
■UMtbait  ar  tarn  henaialar  faker<n  noch  abfanf  de«  ron  Ehrltehthauatn,  toleKca  aaldatt  dia  Cranlaa  9attll 
aM'**'i  «twan  Uaekat  wailaat  auf  aiailaadt,  Ponaiaa,  m  Madaawacdar.  IMaaar  baMMar  atarb  and  Mtt 
am  Kaaipb«f|k  bcgrabaB.  Hatotefc  vai»  Mettaabargk  waa  datdtaMgWi—aial»»  dar  wart  pkom,  tau 
im  ialbaa  Jar  ak  karr  Hainrieh  ron  PI uucn  lUrb,  f:  wm  atwaa  ain  Aaaknaittar  pwaaan  nie  Paoetka,  ar  aag 
auf  mal  harra  koslg«  von  ral«n,  huldlftt  und  tehwur  in  dan  Mad,  ao  Tor|«rartt  tA  baldan,  wla  ar  daa  aack 
tkat,  er  ref  irt«  tIJ  Jar  osd  »tarb  und  leit  (ft  Koni|abaffk  to  dar  Xnaipbafto  tkon  klrckaa  bafraban.  S)  Xat- 

a,-w.#  all....  -i.u  t-— — .u.a.-      »fjf.  -rfti-TTT  ffur'tT'T  Hit  tIitiIiIih Iw  Imitui 

tf«rann%acb>e1iaBCtoaalk(abaat.4d4)a>K  dawB<iaO«aaMa  TattlBdat  4)  A«A  dla  nü      Vkitar»  p>  titt 

ahraaliifn  »mifr  Vprbinduni  •t•.^^•lll^l■  ..kuitr  Gfic>..  (irr  Hm."  d>«  W 1  e  i;  c  r  Codai  labta  8.  382) 

hat  daa  Vanaickaita  dartalbaa  Hm.  im  WaMDÜlchen  la  dartalbas  rera ,  jadook  ohn«  lals«  Fcklar :  8.  Ii«d- 
Hf  a«B  Brtlahawaaa  wardt  aafatar  arkorcn  in  dar  JaraaU  wmata  hatfaa  Meaaal.  am  auaabaal  var  MH«a> 
arliMl4w«ail*aiJJar«id  Ügt  ^afiBbaa im  tiMMtbawX.—  D«t ssls Br. Bafiinlak Kawas  tob  rtowaii 
«ard  aalattr  aitaraotaijafaial  Meaeetelz.  Dar  Malt  daa  amt    Teekan,  afatib  iw  Vannr  <md  iat  pafraban 

»w  Ki.nipi'rs^  im  tkSma  It.  Der  xxi  Br.  Ilalnrith  riofiir  <  i:n  Uichicnl-ifrj  vird  ma\»'.f'  erkorfa  »d  der  laH 
Crieti  Ueecdxx.  Er  hoatt  daa  anbt     Jar,  itarb  tw  K.,  ligt  doaaibat  parr*^"  '■■>  tkaam.  Dar  mMMj  Br.  Mar- 

jMWrfaJ  waaka*.  BratarkiwIGaatapaiBiligtteiilMpagiabaBlBthnm.  Der  sxm4  Br.  BaM  «an  Tlaako 
ward  aa>atar  arknran  in  dar  aall  wmm  barra»  MaanrlwttiHI  (I)  aa>  t«»  fcgi  diu  Cr  hMt  da«  ant . . .  (Hlar 
ktlahtdItChfMfliia.)      U  Ib.:  Uhaatafl'. 

i)  Beide  Arb<;iU>n  loldon  in  ihrom  AbscbniU«  vom  Pfaffenkrieg«  an  dem  twiefachen  ge- 
tneinftaioen  Manf;cl ,  dass  das  chroniknie  Materfa)  ohne  RUck*icht  anf  dfe  Biftenlfaümlichkeil 
der  Verfasser  und  nuf  die  Zeil,  aus  der  es  stammt,  yls  unbezwei''e;Iinre  Wahrheit  anijonn nnnen 
eod  aaf  die  LandUigarecesse  wenig  oder  gar  kein  Gewicht  gelegt  wird.  Auch  wenn,  wie  A. 
Thiel  kttrxlich  in  seiner  Abhandlung  de  Thomae  Treteri  hiatoriae  Warmiensis  fontibus  qaa»> 
qua  imprtnia  ipai  cam  Slmooe  Grunario  ratio  iolaroedat  (lodex  leclt.  das  Braaasbergar  Ly- 
«eeiDS  April  aaebfewietan  hat,  Thomas  Trelera  HittbailaDgen  Oher  das  BrnHaad  nfcbt 
■naiittelbar  au$  Sinion  Gnmau  selbst  slammeo,  sondern  der  vor  kiin:rr  Zeit  wiederaafpcfun 
denen,  om  <580  ndsefassten  Schrift  de»  BrmlMndiscbea  Dombcrrn  Johunn  Crecxmen  »vom 
Biacbtumb  Rrii)laruit>  enlnummcn  sind  ,  welcher  letztere  eine  mit  Grünau  gemeinschafllicbe 
Qudla :  eine  •alle«  Chronik  in  dem  Heiisbergor  Archive  benutste,  ao  berechtigt  das  Ergabotea 
«och  keineawaga,  wie  roao  es  bfaher  getban  bet.  Treter  wie  ein  zeitgenOssischeaWerk  fBr  die 
Gesohicht«  des  4  9.  Jahrhunderts  tu  behandeln.  Eine  Geschichte  dea  PfafTenkneges,  die  aaf 
H4>r  Tfrundlage  der  ErmUndischeo ,  Königsberger  und  Dantiger  Papiere  and  der  kritisch  ge- 
s  rtitt  Jen  Kleichzcitigpn  Chroniken  beruhte  und  die  \  iiicpn  politischen  und  kircblichso 
Interesseo,  welche  in  denselben  atogriflea,  au  klarem  Verslkodotsse  brachte,  wire,  dttakl 
nieb,  ela  «boaso  daakeasweHbta  als  daakboras  Oetarnsbeian. 


680  ^<  DIB  DAimoVlt  CNIIOMIKBN. 

(I4«i  hem  von  der  Frauenburgk  gnr  nnhn  wor  t n  vorstreuet  \m<\  ouch  wenigk  waren, 
*'''***^  80  das  zcura  stichle  und  hischofflliüme  wart  gesaczl  reu  einem  furweser  her 
Kellebassa'  der  hiscboff  vod  der  Lobe  und  wart  in  bischofibumb  eingelo&seo 
Beomole  off  BelUbergk.  IM«  hirgpadiHbeD  bitehoHlhuml»  lolda  er  aon  tnw«r 
haut  in  Torwamnge  btldw  bis  sear  leokttoffl  eioR  rediten  gekoroeo  biMbolTs 
vom  ctpittel  K  It.  so  hal  das  capittel  gakora  einen  biscboff,  der  ia  der  zcalt  dar 

(1467   köre  was  im  hoffe  xcu  Roma,  des  babstes  Schreiber,  bey  namen  her  Nicolaus 

lt.  Auf.)  V 

von  Tangen.  Und  derselbe  bischoff  voncogk  es  etliche  lange  iceil*  ehe  er  ins 
lant  quam,  so  das  Keliebassa  das  furpeschr.  bischottihumb  Heilsbergk  scro 
starck  inoam  und  tbete  den  ieulen  im  bischoflthunib  ellicbeii  grosse  gewail, 
also  seil  IMldMi^  treib  er  ecslicbe  l>urger  mnd  iHirgermebter*  aiia  dar  slat 
van  irsD  guttem  nod  vil  ander  iner  überlast  er  ireib,  so  das  im  daa  tolek  im 
bisebolllhnme  sere  gram  wart. 
i«ri.         Item  in  Ixxj  jare,  alaa  lier  Nicolaus  von  Tangen  was  ins  hm  gekomen,  do 

ii.StS.ib  fielen  die  im  bischofT\humc  gemeinliehcn  hei  in  und  dorn  !)isclioff  Kellebassa 
entgegen  ,  und  der  biscboff  Kellebassa  wolde  nicht  reumeo,  so  das  sie  scusam- 
roene  dorumbe  krigelen*. 

tmikJiil.  Iiem  umb  Jacobi'  aus  im  sommer  brochlen  des  hero  kumgcs  zcu  Polen 
GasiBiri  inansobafli  nod  ratha  aaioen  san  Wladislanm  in  Behemea  und  den  an- 
dern Casimir  in  Bangarien.  DisserCasemirus  wart  von  Haliasschen*  des  landoa 
sau  Ungern  marschaick  widerumb  ausgetrieben  mit  madit,  das  er  widderumbc 
den  wich  nam  in  Polen,  und  densetbigen  Matthias  nomen  sie  in  Ungarn  uff  für 
einen  koniogk,  und  Wladislaus  wart  in  Behpfnen  urkronet 

Item  im  Ixxn'j"**"*  jare  ufT  mitfasten  woren  des  kontces  rat  von  Polen  zcu 
(1472.)  Breslow  mit  dem  konige  vod  Ungarn  Matthias  zcu  tage  und  von  der  tagcIarL  wart 
nicbtaa*. 

Item  als  nu  biscboff  Kellebassa  nicht  gehaben'  künde  im  biMhofflbone 
Boa  fleiiabargky  ao  was  einer  van  den  Polniscben  baren  l>ey  nsmen  Opparofiki 

■)Bk.«lid0.l 

Kb. :  In 

1)  Auf  dem  tS.  Nov.  —  4.  Dpc  um  ^ph^lleneo  StüadelaKC  zu  Manenbarg  (Orig.  Ree. 
B.  StS  ff.)  wird  der  Bischof  von  Cuirn  rr-  \  inceoliua  Kyelhnssa  von  dorn  durch  8eodt>otea 
vtrlraieoaa  Fniieiibttrser  Domkapitel  als  Cooaervator  des  KrmoUadoa,  «narkaaat. 
Bischof  vom  Ermflnnd«  aennt  «idi  VieeeDtitts,  in  den  Daotiger  Papieren  «eaigatens 

plemalR. 

S)  Dieser  Kiiut;  wirJ  besonders  heftig  iia  Fruhj  ihre  und  Sommer  <471  gefuhrt.  Am 
n.  M«i  meldet  Hischof  Nico! n.ich  Danzip  fSchbl.  X[  I!  53),  daits  er  Braunsberg  in  Besitz 
genouimen  habe,  und  subald  er  in  neinem  Biatbum  Frieden  und  Raho  hergeatelU  btlUe,  die 
Kirche  von  Freoaeburg  neu  zu  bauen  gedcnlie.  Um  den  30.  Juoi  (Schbi.  LI.  «.  S.)  hat  er  im 
Kampfe  gegen  den  Polnischen  Haaplmsnn  v.  Marienburg,  Johaoa  v.  Koaciolecx,  drei  sniBer 
HaupUeute  Slowak.  Schranek  und  Sehorz  gefangen  genommen.  Am  14.  Aog.  (Schbl.  XLII.  «•) 
melden  die  Städte  Braunsbcry,  Heiltbcrg,  Wormdith.  Ri  ssil  und  Gultstadt  nach  Danzi«,  dass 
sie  den  Bischof  Nicolaus  als  ihren  kirchllchea  Obern  antuerlceoaea  und  so  vertheidigen  eni- 
•efalossen  seien. 

Si  Dhlg.  II.  4SS. 

4)  Der  Chronist  irrt :  er  kann  ner  die  Tigeflihrl  meinen .  weldm  der  in  Breslmi  ver- 
weilende Knrdinal-ff trnt  von  S  Mnrru^  rwischen  beiden  KöniRcn  fur  Vermtllelung  Ihres 
Streites  in  Neisse  ohne  isrUi^K  SUiiiie  xu  brinxon  sich  bemuhete.  Die  Verhandluofren 
darüber  fanden  aber  im  Februar  und  Mörz  <47i  statt.    Diuj:.  II.  *85. 

5)  Nach  Diug.  U.  «74  entschloss  sich  Papst  öixtus  IV.  auf  das  Dringen  des  Deul^heo 
Kaisen  am  IT.  Nov.  1474,  das  Bisibum  von  Ploczli  dem  Jungen  Printen  Casimir  von  Masoviaa 
lu  übertragen ,  Andreas  Opporowski ,  dem  er  diese  WUrde  sa^Bsagt  hatte,  mit  dem  EmM- 
iande  nnd  Nfeoians  v.  ThUngen,  den  sein  Vorgänger  bereits  snm  Bisebof  voe  BrmelaRde 
coii.oerrirt  h»Hp,  mit  dem  Histhume  Cnminieiz  isoll  heissen  Camin)  zu  entschkdigen.  D  i  sfr 
Angabe  rotsprcciieod  ktindigt  er  sich  SO.  Febr.  U7S  von  Kraswicc  aus  (Scbhl.  XLI.  &i]  als 
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dur  <|Uiim  aus  dem  hoff«  zcu  Roma  uff  Marienburgk  uff  Phitippi  UDd  Jaoobi  und  im  i.mu. 
Iialla  Micli  ein  oooflinmtioii  erworbeo  ober  dos  bitehofllbaiii  leu  IMItbwg»  nil 
«rgerlisi  x. 

Item  dca  sonlags  nach  s.  Johans  im  sommer  was  ein  Ugniirt  tcam  KUim^hm  37.jaa. 
umb  der  zcwcier  bischoße  w  illen  also  Opperofski*  und  Tungen.  Do  was  lant 
lind  Stele  SP  (las  ein  ictiichcr  soin  be%veis  brnchl*;  und  wie  (Jie  beweisun^ 
was,  werc  vile  davon  zcu  scbreilten,  und  ouch  was  do  vti  bandeluDg,  so  das 
sich  Nicolaus  von  Tungeo  beriff  in  den  hoff  zcu  Iloma  an  den  heiligen  vater  den 
liflbst  und  gab  Opperofakm  lov^ei  jar  frisi* ,  und  Opperoffski  sprach  nein  und 
wold«  mit  gpwalt  ins  bischoftburob  weten. 

Ileni  M  WM  der  Opsrobkf  von  groMem  gnsobieebl«  aus  PoImi  «ad  kraig 
grosssn  bsibl,  so  dosgl«iohon  das  bischorihum  zcn  Iloilsberg  und  die  stele  dor- 
inne  trenn  rechten  gekorncn  bischoffe  her  Nicoiao  von  Tunfien  och  beylogcn  und 
nicht  nherpoht'n,  so  das  grosse  zcwielrnrht  zrwisschcn  in  was  im  bischofflhume, 
und  rouliirii,  hranten  ,  nomen  und  finccn  iin  utT  ilen  andern  i.inae  rceit,  so  das 
sicbs  iandi  und  stele  undernomen  vod  des  hern  kofliges  wegen  uud  eine  tage- 

a)  £b.:  Oppornfrlii.       b)  G.:  mIdm  b«wri«  brMckU.      e)  Eb. :  und  ;»b  dem  O.,  weil  tr  too  froMfll  fl» 
•ehUeht  war  2  jar  tritt  xor  tinlf  ktit^  dsiiM  abw  tln  gniMr  lui|  oad  anfall  im  biteboftknai  «Waad«. 

Bisebof  Andraas  von  Bnalsnde  dem  Danilger  RaCbs  an,  im  Verlaafe  des  Aogosl  Il7t  (Sehbl. 

1 AV  (0.  XLIV.  <9.  a.)  erscheint  in  Begleitung  des  BUch' f';  larob  -.nn  I  rslnti  ler  Subdincon 
Jiihannos  von  Liicu  in  Preusscn  und  erklirl  Andreas  für  (1<*n  mhu  i'a^^lä  anerkannten  Bischof 
do*  Krmlandes ,  wuhroml  er  Nicoinu'i  von  Tunj;en  üischof  von  C»mm  litulirt.  Opporowski 
»elbst  erklärt  saf  deio  Elbingcr  Joh8nn)s-L«adt«ite  {.0hg.  Ree.  B.  tSS),  er  habe  bis  da- 
bia  bereite  aof  zwei  Landtagen  in  Dirtcbau  und  Grandens  fieh  den  Stinden  vorgealeUt.  ael 
aher  beide  Male,  einmal  unter  der  ausdrücklichen  Erklärung ,  man  wolle  ibn  aicbt  lidreo, 
das  andere  Mal ,  well  zu  wenico  $tai>de  sich  eingefunden ,  zurückgewiesen ;  eoeh  sei  er  nach 
»einer  Ernennung!  zwei  Mal  in  Rom  gewesen,  einmal  um .  weil  der  Küoig  ihn  zurück- 
gewiesen  habe,  seine  Ernennungs-Papiere  dem  pdpsUichen  Stuhle  zurückzugeben ,  das 
zweite  Mal,  nachdem  der  König  sich  für  ihn  erklSrt  halte,  um  ^ic  zurückzuholen.  Am  9.  MSrz 
447t  oiddet  SUbor  v.  Baysen  nach  Duuig  (Schbl.  XUX>  4ttj  der  Bruder  Opporowskia  bebe 
ihm  aagawißt,  dass  Opporowaki  <«  Thge  in  Rom  sieh  avrgehaHen  babe,  obna  daaa  sein  Geg- 
ner sich  ein^iesicltt  habe ,  wornuf  der  f'apsl  ihm  befohlen  htttte,  beim  zu  gehen  und  ^ptn^s 
Bistbom;:  zu  warten.  Endlich  kündigt  drr  König  zuerst  am  8.  April  1*78  von  Grodno  uTi  i  sm 
14.  Mb  i*'^  von  Oporzno  aus  (Schbl.  XI. II  65  (  i  und  II.  <06)  in  zweien  an  d>  n  l^aizi^er 
Rath  and  an  den  Bürgermejster  Niederhof  gericblcten  Schreiben  an,  dass,  nacbdem  SittutlV. 
deo  Opporowaki  snaa  Bisdiofll  besUUgl  und  geweihet  habe  (ipsum  in  eplscopum  et  pesloraai 
prefecit  et  consecravil),  diMetn  Bischöfe  die  Schlösser  des  Ermelandes  za  Überliefern  wlrcn, 
iler  V  Titn^en  aber  als  Feind  des  KOnign  zu  behandeln  sei.  Ans  diesen  arkondflchen  Nach- 
richten Kl  /u  schliessen  ;  r  Op[  ruw.ski  trat  zwar  seil  dem  Anfange  des  Jahn  (47i  al.-i 
Cratendent  des  Crmliindischen  IJisthmns  ouf,  ohne  jedoch  vom  Könige  selbst  früher  als  im 
Frühjahre  4  478  anerkannt  zu  werden.  Der  Krieg,  den  die  Polniidieo  Truppen  im  Sommer 
1 47t  gegen  BiacbofMteolaas  filbrea,  geht  zonacbst  von  Kialbassa  aus,  der  Jedoch,  wie  e« 
scheint,  weil  er  an  dem  Krfolne  vertwaifeli,  teineSacbe  dem  vom  Papste  untentlilxten  neuen 
Prätendenten  strllschweiftend  tlherlSssl;  in  Folpe  dos<en  wird  in  den  Verhandlungen  vom 
Aug0*(  und  Sepl,  I47i  von  den  Polnischen  Herren  in  Marienburg  der  Name  Opporowski's 
hIs  dos  lie^ners  Tun):ens  vorce^ichoben.  S)  Die  Nnclirifhl  unsers  Chronisten,  U|>|i<.iiiwskl 
sei  am  t.  Uai  14<>  auf  der  Rückkehr  von  Rom  in  Marienburg  erschienen  und  tiab<v  nach- 
liowiesen,  dess  er  vom  Papste  zum  Bischöfe  bestätigt  sei,  steht  mit  den  oben  gegebenen 
Mittbellaagen  In  der  besten  Ucbareinstimmaog.  Ein  l^odlag  liet  weder  im  Hai  U7S  aoob 
I47S  in  Marieobnrg  staltgetanden,  in  Marienburg  residirten  aber  die  Polniseben  Herreo, 
welch«  sich  seit  einigen  Jahren  die  Slatthallerschaft  über  Preussen  anmaassten. 

4)  Oer  Cbroobt  ist  darüber  gut  unlerricbtet,  dass  auf  dieser  Tagelabrt  die  beiden  geist- 
Uebea  Prtieodaalan  tmo  arataa  Mal«  parsöttHdi  gecan  einander  aatlralen  vod  vor  den  Sign» 

den  ihr  Recht  geltend  machten,  auch  dariilwr,  dass  e»  zu  keiner  Einigung  kam.  Dass  aber 
V.  Tungen  5einera  Gegner  zwei  Jahre  Frist  für  den  nm  papsHirhen  Hofe  xn  führenden  Rechts- 
streit  antjcl  I  len  habe,  finde  ich  in  dem  Recen^o  jenes  Lsodin  es  ori»;.  Ree  B  *ii — 88)  nicht 
rrwShnt ,  der  Chroniftt  scheint  irrthüinlich  eine  ähnlich  lautende  Bestimmung  des  Heils- 
berger  Vertrages  vom  Sc|>t.  4  47S,  HHrb  welcher  sich  TUng^n  crliiclct,  binnen  einem  Monat 
«inen  Procurator  nach  Boro  zu  sondea,  der  dort  ein  oder  zwei  Jahre  blcilien  soili  am  sein 
Beeht  gegen  Jeden  Wlderaadiar  sa  verthaWigen ,  hiehar  ttbartrageo  so  habon. 
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im  Kpi.ffirl  mtcbleo*  loun  Blbioge*,  do  loovoni  vil  togefirl  geweit  wereo  und  doch 
ailes  ttubeuoit,  rancier  nu  woldens  die  stete  schlecht  abe  den ,  der  do  rechte 

hotte,  bchelffen,  und  der  solde  bischoiT  bleiben;  des  solde  man  beseoden  in 
den  hoff  zcu  Roma  nn  den  heiligen  vater  den  hobst,  so  das  <<ich  von  beiden 
tollen  dorin  geben  und  Nicolaus  von  Tut  uen  gab  so  lange  in  das  schlos  icu 
p.  jii.  a.  Heiisber^e  don  von  Danczke^  zcu  vorwarunge;  wer  das  beste  beweis  krege  von 
Roma,  den»  solden  sie  ea  aniworttea  und  der  aeide  oueh  biaehoff  aaio.  Daa^ 
gdobale  Tanfel,  atunde  m  daa  aobloa  offtn  adir  den  adnao,  ar  adar  dia  aeineo 
aoldan  da  niehl  iaraitten  ader  gehen,  ehe  daa  man  Iwret«  ?an  Roma,  der  do 
recht  zcu  bette*. 

Itena  so  ist  es  gescheen,  das  hirvor  etliche  von  her  Opperofskcn  volckc 
gefangen  woran  und  in  dem  fcide  verbunden,  wen  sie  von  iren>  hern  biscbofle 
wurden  ingeheisschet ,  su  »olden  sie  inkoinun,  went  Tungels  voick  fingen  die 
Polen  2C.  So  heisscbete  sie  herMcolaus  von  Tungen  inczukoinende*^,  alsoSchran- 
cken,  Scborea  und  w«r  aia  daana  waren  ic.  So  entpoien  aia  Tnngeto,  aie  wofon 
verbunden  aieb  fcu  gaatolfan  dam  biachoflb,  wen  die  foait  quanie,  daa  man  hö- 
ret«, wer  biaobaff  wäre,  dam  wolden  aie  aieb  geatellen^. 

k)  Eb.:  abrrmali.  b)  Eb.:  nnder  dMtktrioldr  wrd«r  rr  oder  dir  ««inrn,  ncmlich  r  OpprrrrF'.i  4tabhit 
16  raiUn  odef  gehen,  ehe  du  mm  hArt«  •  .  .        d  Ph.  tin  t  G  -  Inciukoniintnde,  wie  lie  do  »rürea. 

1)  Dar  ungeschickte  Erzablor ,  welcher  nachweisen  will,  wie  Tüogeo  düiu  gekommeo 
sei,  seine  gute  und  von  den  Preussischen  Slftnden  unterstützte  Sache  durch  eine  landet« 
vMTlUierfsdie  Handlang  sa  scbtfnden,  gdit,  ohne  eine  Andeutoag  vomnatasobiekeo,  an 
fNihem  EralgaliieD  «trilek.  Als  Im  Sommer  f  «Ti  dto  Schlappe,  welche  die  Pol««  Vnde  lanl 

(oben  S.  «80.  not.  t)  sich  zusezogen  und  andererseits  TÜnpen's  vprunglückter  fturm  nu(  das 
Sch!o«8  Heilirberg  beide  kriegführende  Thcile  zum  Frieden  Keneisjl  mochte,  gelang  es  Abge- 
ordneten Pn?us5ischer  Stande  zwischen  den  Polnischen  Senihotpn  des  KOnigs  (Bischof  Jacob 
v.  Leslau,  Bischof  Vinoentius  v.  Colmsee  und  dem  Woiwoden  an  Lunczicz  Nicolans  v.  Cuthno^ 
und  denen  des  Brmeiladlsehen  Blaebofs  in  Blbing  (den  Ort  finde  ich  ausser  bei  unserem 
Chronisten  nicht  genannt)  am  Anfange  des  Septembers  (5chbl.  LXXV.  Sit)  eine  vorllofig« 
Vinigang  und  Waffennihe  zu  Stande  zu  bringen,  deren  nMhere  Bedingungen  in  Heilsberg 
selfjit  fe'^tgestellt  ^crdtn  sniitiMi  Obgleich  die  Polnischen  Herren  nach  gesctilossener 
Einigung  die  Vollmactit,  die  ste  den  Preussischen  StSnden  für  die  Hellsberger  Verhand- 
lungen äüs^pstellt  hatten,  widerriefen  -  (Schreibon  Philipp  Bischofs  vom  46.  Sept.  Schbl. 
LXXV.  5t  4.  Vgl.  Scbbl.  XLVIl.  fti),  so  vollsofBa  die  Preasaiseben  Dmottrtt«  dtaaoeh  thrao 
Anftrsg  Sie  gewtimeR  dsdoreh  Jedealsll«  so  irfel,  dasa  sie  aof  den  verfraf  taaaaad,  Jade 
Anfordfrnnp  de«!  K«ni---<  tiyf  (hre  BeihUlfe  ittr  Forlseltung  des  Kriejre?  7nrü''kt«,?(sen  konnlaa 
und  dadurch  ualer  den  Uaindligen  VerhSllnissen  den  Kries?  unmöglich  müch!*;:!.  Der  Ver-> 
trag  selbst  gewahrte  ausser  allgomemer  WelTi-nnihu  Ifn  Kölnischen  Befisizuriien  in  Holls- 
berg  und  Seebarg  freien  Abzug,  entliess  die  Polnischen  Gefangenen  unter  der  Verpflichtung,, 
sich  Michaelis  auf  dem  Landtage  zu  Eibing  wieder  einzustellen ,  und  übertrug  jene  beiden 
Orte  in  die  Htnda  der  Staad«,  welche  sie  demjenigen  überit«r«ra  sollten,  der  daroh  daa  ta  Rom 
IV  führenden  Iteehtastrett  zum  Besitzer  derselben  snerkannt  werden  wOrde  (Orlg.  RaooN  B. 
t7l~t75;  .  In  einem  Separatvertrage  (Schbl  XLIl  Ii]  werden  den  ständischen  Besatzungen 
zu  ihrem  Unterhalte  die  Einl^uufte  beider  Orte  und  des  Biscbofsteinscbeu  Kammeramtea  zu- 
gewiesen. Tljnven  nahm  seinen  Aufenthalt  In  Rössel.  Dftig.  (II.  48t)  behauptet  in  vollem 
Wlderspmohe  gegen  diese  iweirellosea  Tbalsaeiwn,  nicht  die  Stand«,  sondcra  die  PolalselMB 
Cemmlaaarlen  hatten  den  Vertrag  gesehloaeen  und  daraaf  beide  Orte  an  einige  dem  KSnlge 
getreue  Ritter  übergeben. 

J)  Das  ist  nicht  ganz  richlis.  Wahrend  Seehurg  von  den  SIBndcn  an  Hans  von  Baysen 
ül>ergeben  v.  iniii'.  i'i  hirii  .^i-irn';'.  ii.  ikinT,:  einen  Itathmann  "ins  t'iHn/.it;  und  einen  aus 
Eibing  zu  tlHupU  ii<>n  Die  BcsUtnniung  wurde  zwar  zunächst  nur  I  r';  /u  tU:m  Michaelis- 
Landtage  iii  Klbtn^  ^elrolTcn,  sie  beStaad  aber  fort ,  als  hier  in  Eibing  i'ülmschen  Com- 
missarlan  den  Hedsbei^er  Vertrag  ansoerkenaan  aich  waigartan ,  wurde  jedoeh  van  beidoi 
Stidteo  b«ld  als  «Ine  lastig«  Verpfliebtang  anarkaont,  da  Tangen  wagen  dar  Amralb  selnea 
1;  sthiiins  oder  absichtlich  die  Besoldung  und  Ernährung  der  Oarghesnlzungen  au;  den  ao- 
gcwieseneo  Besitzungen  h««rzugeben  unterlless.  Die  dadurch  herbeigeführte  Nolh  und  Ua- 
ordnung  veranlasste  Zwiespalt  zwischen  den  beiden  Hauptleuten,  bis  schliesslich  die  Elbinger 
Sieb  ganz  losMgtcn,  worauf  seit  AaEang  üeoenber  <47<  der  Dantiger  Batbmann  Michael  BrW' 
mann  allein  den  Oberbefehl  abemahm. 

S)  Worte  Tun  sc  n<: ,  an  welche  nn  ts.  Mürc  dl«  SMnde  anf  «laar  Znaamnankanli  In 
Wormdil  (Ong.  Ree.  B.  liS — 188)  erinnern. 

4)  Ba  war  aNardings  atai  nigar  Traahmch ,  dasa  die  Pnlaiacbaa  Gaauniaaarlan  ihre  ««t- 
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Item  her  Nicolaus  von  Tungen  den  vordres  dieses  gar  sere,  wenl  sie  waren 
jo  von  seinen  leulen  verbunden  sich  im  zcugeslellen ,  und  torsten  im  Mloheb» 
iboD  ttod  gedachte,  im  geschege  wol  mvr  von  io,  so  dos  im  dooehle,  her  soMo 
hirunder  betrogoo  soio^  nnd  g^loblo  nidil  Isnd  and  stete,  so  es  bosoblesseii, 

gelossen  und  vorschrieben  was,  und  beslalte  miteczlichen  in  der  stat  Hetlsborgki 
das  sie  das  schlos  beslisen  und  im  widder  zcu  der  Hanl  hulfTen  brensen;  das  um 
mich  pcFcharh,  das  er  doch  nicht  bcdorfTt  hotte '  K.  Darumbe  im  lande  und 
siele  gar  gram  und  eefoer  ^Minien''',  wenl  her  kosen  sein  ut  lutMie  thate,  Zcu* 
der  zeit  war  ein  ratman  vod  Cmczke,  Merten  Ertuian  genant,  houptman  uffdem 
furgescbreben  schlösse  Beilsbcrg  ^. 

Iteoi  her  Merten  Troi>  war  der  ein  und  dreisigsle  hoineiater,  er  ward  ge-  p.  m. 
koren  im  lixv^  jare.  Diser  homeister  wolde  die  vorsdireibang  des  ew%ni 
frides  nicht  halden  und  nam  an  den  konigk  von  Ungern  Matlias  für  einen  be^ 
schira)er,  und  der  bischofT  von  Heilsbergk,  her  NicoI;ius  von  Tungen,  demgleiobe 
oucb  Ihele  und  verbunden  sich  zcusampne  bey  einander  zcu  bleiben. 

Kern  der  her  konigk  zcu  J'olcn  Caseniirus  und  lant  und  stete  besnnlen  den  r-  sio- 
bern  bomeisler  uod  och  den  biscboflT,  das  sie  den  fride  solden  ballen  und  seen 
an  das  grosse  blatatoreten,  das  davon  komen  modite,  so  es  lenm  krlge  sdilugc, 
wenl  dis  iant  neulldi  in  seh  waren  kHgen  gewest,  dorinno  mannioh  atoics  man 

k)  £b. :  im  tolde  hlrunUr  ein  batrugk  befcfto  und  gUubt«.       b)  DI«m«i  SaU  fehlt  Eb. 

D«hmaa  Oefenganea,  denen  Tüagen  n«r  fQr  den  Preis  leiner  Aoerkennrng  darcb  d«o  KOaiA 
wllo  VMbell  gibMi  wollt« ,  den  Hetleberger  Vertrege  gemiM  lieh  ■osllefem  IhMen,  «ber 

gowobl  Michaelis  147S  als  auch  nach  dem  18  April  (478,  bis  zu  welchem  Tfi^e  die 
l'rcuasi«chen  Stande  ihnen  eine  Frist  auswirkten  ,  sich  weigerten ,  sie  wieder  einxustellen, 
jn  Si;i|üH[  Mjn  icn  M;:inden  die  Auslieferunp  der  lieiden  Schlösser  verlangten.  Seit  August 
Uli  melden  die  Hauptleute  in  Heilsherg  nach  Danzig  wiederholeoUicb  (Scbbl.  XLII.  09, 

I.  XXVn.  M) ,  da&s  TUngeo  wegen  Nicht-Elnstellong  der  Gefangenen  mlngeHJainit  lel  «ed 
MioM  Unmuth  dureb  Verwalgeiraag  jeder  UnteratttleuoB  flibieo  leise. 

4}  Dieser  Oeberfill  erfolgte  Donnerstag  in  10.  Febr.  «471  (Dletatwle  Gruneowell'» 
Ittaftig  erzShU ,  am  Snnntnpc  7iir  Vesper).  So  meldet  Ertmann  selbst  am  4  8.  Febr.  U7* 
(Schbl.  LXXVII.  5Sj  nach  üanzig ;  SO  seiner  eigeoeo  SOIdner  wareo  io  dem  Komplott, 
durch  welches  er  gefangen  dem  Bischof  ausgeliefert  wurde,  eine  Wohnung  io  der  Sladt  an- 
gewiiiea  erhielt,  welch«  er  ohne  WImsh  end  Wille«  Tttumni  ntebt  so  verlaiMO  geloben 
nnaete.  Brtn«D0  iMtat,  d«r  MiOhor  wOrd«  Ihn  nieht  «wTefe  entlmien,  eis  bli  Ihn  veo 
Daoiig  die  Versicherung  gegeben  wir«,  dass  es  an  den  Unterthanen  des  Bischofs  keine  Re- 
pressalien üben  werde,  »Helten  sich  die  gefangenen  gcstellet«,  Äussert  er,  sulchcyns  nnge- 

linpS  Were  r'.ichl  t'escht'n. 

%)  Diese  bittere  Stimmung  gegen  den  Bischof  herrscht  in  Danzig  auch  in  allen  officiellen 
Aeosseningen.  Der  von  ihm  gelhane  Schritt  war  nicht  blos  ein  treuloser,  sondern  auch  ein 
oekleger.  So  weeif  euob  die  Preoiiiicbeo  Stiade  fttr  ihn  beeondir«  Opfer  §«te«6blk  lo  belle 
doch  Ihre  NeotreUtSt  Ibn  die  Poleo  tm  ond  lele  Lind  andertbilb  Jebre  im  Frieden  erbetten. 

Wenige  Tage  nach  der  Gefangennahme  Ertroanns  trafen  in  Danz're  Schreiben  fi^^  r<  Inicchesi 
Hauptmanns  von  Marienburg  (91.  Febr.  5khbi.  VI.  63.  a.)  und  des  Königes  ms.  Marz  Schbl. 

II.  HS)  ein,  welche  über  das  in  Heilsberg  Vorgefallene  ihr  Bedauern  ausaprechend ,  der 
Sladt  miliUrischen  Beistand  zur  Bestrafung  des  geroeiusm««  Feind«!  «abot«o,  und  lelbit 
dereebwaeb« Gnbemitor zweifelte  nicht  (46.  Febr.  Sobbl.  XLIX.  iti),  deieettcb  die  Stand« 
gegen  TOngeu  zu  den  Waffen  greifen  würden.  Aber  die  Stadt  lies«  sich  dadurch  !n  ihren 
Grundsatten  nicht  Irr«  machen.  Indem  sie  sowohl  jctit  als  »ach  in  den  beiden  folgenden 
Jahren  trotz  aller  Gu  isdirzcipuncen .  durch  die  sie  der  Kör  :^  711  gewinnen  suchte,  die 
strengste  Neutralität  beobachtete,  be&limiulc  sie  auch  die  übrigen  Stünde  zu  einem  gleichen 
Verfahren. 

•]  D«f  M««  cbronelaiiiebe  Fshlsr,  den  der  Cbroalit  bt«r  begeht,  indem  er  Martin 
Tmcbwii  V.  Wnlzbenieii ,  mleher  4.  Aug.  4477  ram  Hoebmeigter  gewählt  wurde,  schon 

1471  zu  dieser  Würde  gelangen  lüssl,  kann  wohl  nur  so  cnlslamlcn  sein  ,  dass  er  den  Land- 
melster  von  Livland,  Johann  v.  WoUhaii».en  ,  der  t*75  sein  Amt  antrat,  mit  Marlin  v.  Wetz- 
huU'on  verwecbsellc ,  theils  dm  ans,  dass  M.irlin  v.  Wetzhausen  wlhrend  der  Jahr©  4475 
noch  als  Komthur  vod  Osterode  die  in  der  Chronik  enihlteo  Verbandlangen  mit  KOnift 
M«thlM  Ten  Dagim  leitete,  nnd  nocb  bei  Lebielten  Heforichi  v.  Ricbt«nb«rB  41.  P«br.  «477 
den  Vertrag  nbeebbiee,  welcher  den  KOntg  vnn  Unpro  «Ic  Schnlihrrm  de«  D.  0.  ncr- 
kanolo. 
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l^nblielMii,  iii4iiich«r  vod  seinen  guilorn  gekommen ,  vil  wilwen  und  wesoo  gB- 
wordcn  werun,  arme  Icute  und  das  lant  vorherel  und  vorbrant,  das  es  niinincr 
vorwinoct,  dus  man  hiran  sedechto,  wentc  es  schwer  und  not  were  xcu  heirach- 
len.  Diiriiffder  hoiiieisier  und  hiscliolT  all  behende  und  lose  antwori  gobeo', 
wem  sie  wolden  sich  nii^ent  zcum  fride  adder  gulter  einirachi  gei>cn. 

Ii,  M  hatte  der  biieboff  vea  HdldMvgk  eeiae  Meto  in  biadioSlhmoe  alle 
wol  lasseo  vorwareo  «od  wadicn  unb  aolegunge  willen  vom  hera  konige  und 
aeloen  leutoDi  UDd  der  brnneiater  hatte  heimlich  baatell  mit  faentcog^obanD  von 
eint.)  Sagen ' ,  der  so  faai  volcfc  hatte  vorsamelt  und  wenete  durch  die  Neuemarcke 
ins  zcu  Preussen  tcu  tcihendc  dem  orden  und  bischofTe  reu  luilfTe,  sunder 
der  niarggrafl*  von  Br  mdonburgk  krigote  zcu  der  zeit  mit  mi  uinl)  crzlicher 
binde  willen,  so  das  im  der  im  wegc  lagk,  das  er  es  keine  macht  bähen  kuiidc. 
I». IIS.«.  licm  dis  voroacn  der  her  konigk  und^  schreib  an  die  slal  von  Dancike  und 
an  lant  und  alete,  beide  an  den  biaehoff  und  bom^ter,  darombe  die  von 
Daneclie  «onm  biacfaeire  teegen  and  gerne  aeo  gotter  einiraebt  gebreeht  holten, 
ea  half  aber  alles  nicht  ^  tc. 

Ilen)  der  berscog  Johans  vom  Sagen  was  zcu  einirachi  mildem  marggraflen' 
1411.  gekoroen ,  do  sanU'  er  zcum  herzcogk  von  Pomeren  im  jare  Ixxvij  im  winler, 
das  er  in  solde  geleilen  durch  sein  lant  mit  iij  lausenl  reisigerr  ;  vvuide  er  dfis 
nicht  thun,  so  wolde  er  das  geleittc  roittebrengen.  Dis  schreib  der  herczogk 
von  Pomern  hir  ins  lant  und  lies  birulf  waronnge  Ihnen  und  wolde  im  aueh  kern 
geteilte  g^n. 

II.  die  wart  vorscbriben  an  den  hern  konigk ,  ao  daa  der  her  keni^  Ha  die 
grencien  voruaren  und  nnm  voick  ulT  und  schreib  geslrenglich  an  den  bomei- 

ster  und  an  den  hischofT,  ah  sie  die  vorsrhreihunge  des  frtedes  niclil  halden 
wolden,  daruinb  lant  und  stete  euch  an  den  homeister  seine  lande  schriben  und 
vormaneten  sie  bey  iren  eiden ,  das  sie  gelhan  halten  und  och  an  den  bischoff. 
doruff  in  der  bischoff  antworte,  er  hette  dem  hern  konige  von  Ungern  geschwo- 
na,  dem  eide  mnsto  er  genugk  ihnen,  nnd  der  her  homeiater  sprach  oueh  dea- 
sell>en  gleichen  und  apracb  oneb,  ehe  er  weide  dem  konige  von  Polen  aehweraD, 
rr  weide  ehe  in  aeinem  blutie  vortrindten.  Soat  viie  tegeforte  nnd  beaendangen 
geaobogen,  das  all  nichte  balff. 

a)  l^b. :  und  In  dht  von  tich  tAX*Ti.  iie  gedechlcn  nch  mii  «II  Iqd  irkeineo  frivd  lu  b«(«t>rn.  h)  G.  :  und 
TonclMlhu  BiiUi  Usdt  ud  •uuä,  «Im  «yiM  Ugvfwtli  nttk  dem  hMumjwUt  wad  fateehoff  gvliallaB  ««dt, 

»liifcH  siia  «WH  hriff. 

I)  INestr  gelttrehtol«  lOnderloi«  Seidnerfabrer  hat  In  diesen  labron  la  vertdiiedenM 

llalM  PreuMeo  bedroht.  So  cm-srtctc  man  schon  im  Mai  1471,  wo  eine  Scbuldforderunf;, 
die  «r  an  den  Hochniei«l«r  Melltc,  iiocli  mchl  BUHsecliclicn  w»r,  einen  Einfall  ««inor  Soldnor 
imSclilocliJiuinchen  Gebiete  [Schbl.  I.VI  81j  Nach  dt'in  am  Ji.  Febr.  1  476  erfolglen  Tode  Hein- 
rich de«  jttagara  von  GIoksu  machte  ausser  Heioricbt  Wittwe,  der  BrandenburKiscbeo  Pria- 
lossiD  Barbara ,  dem  sem  KOoig«  vod  Bdhmen  erhobeoeo  Poloiscben  Priozen  Wladisla«  oad 
dem  Könige  Mathias  Corvinu»  von  Ungarn,  welche  beiden  lelztero  sieb  alsOberberren  Schte- 
sivns  bolrachtelen ,  auch  Johann  v.  Sagsn  An^spruch  auf  daa  erledijtte  Erbe.  Dadurch  oder 
dafür,  dass  KOmg  Malliias  ihn  noch  im  VerlAuf<  .1< Jahres  U76  len  r>-c:hien  Eriken  an- 
erlkannle,  mochte  er  »ich  bestimmt  fühlen,  den  RunrIcsKenossen  dieses  koniges  in  Frcussen 
Hülfe  zu  bringen    Vgl  Stenzei  »cripl.  rer.  Siles.  I.  379  B. 

aj  Bio«  AuOarderttog  hiazu  erilssi  der  Kooig  auf  den  Landtage  so  Martaabiuf  (Mai- 
Aug.  1470).  Dia  Donzigar  Sendbotan  barlebtan  darObar  t.  Ifaf  aaeb  DaaslB  (fichU.  LXXVIL 
il»)  und  werden  am  4.  Mai  (Schb).  LXXVI!  ^7<!  nn^'ewieaen,  dieser  Q«Modtseball lieb 
nur  so  zu  hetheili!:;en  ,  dass  sie  auf  eine  fncdlu  lie  Au<:ßleichun^  hinwirkten. 

i)  Üiosnr  freilich  nur  kurze  .•^lMlslHnd  wimli'  zwisclien  dem  Herzoge  und  dem  Mork- 
ivafan  Johann  9.  Jan.  «477  zu  Freistadl  in  Schlesien  bis  zum  SS.  AprU  ahgMChlossaa.  Stansel 
1. 1. 1.  8.  asi.  not.  4.  Eiaea  driUeo  Versuche»  des  Herzogs  im  Sapl.  1470  ao  deoi  Kampra  lo 
Preussao  «leb  xa  balhaiiigao  orvObol  Vaigl  Gescb.  Pr.  IX.  l«a. 
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Ii.  binoea  dissen  geiceilleo  bleib  «s  «o  bangeodc ,  dns  gleichwol  ein  koul-  f.  tn. 
man  num  Mdern  tcogk,  wo  er  weide,  suadern  von  beiden  eeiten  iissen  sie  iri* 
sioio  wol  befestigen  mit  wecben  und  woi  bewaren,  nnd  des  bern  bonidslera 
bofeleuto  nn  nidderlande  woren  in  dissen  Sachen  nicht  zcufride  mit  dem  bern 
homeister,  went  sie  besorgetcn  sich  uiiib  grossem  schtiden  und  vorter))unge  des 
landes  darvon  kooien  mochte.  Ouch  so  hatten  sie  nteisteils  miiie  im  cwipin 
fride  sich  vorschriben  und  beschworen,  so  das  es  in  milte  »n  iren  eydl  ginjik. 

il.  dis  vorzcogk  sich  so  von  der  tceil  un  bis  in  das  Ixxviij'*^'^  jat'  uinb  i*et^li47^  luju«. 
und  Panli  im  sonmer,  do  Iis  der  ber  bonieister  ber  Herten  Ttrocbsses  in»  Cohiif- 
soben  lande  innebmen  Coloion,  Aldehaus  und  Strasbni^.  Item  disse  forgesehri- 
bene  aeblosaer  und  stete  batio  innegp^babt  ber  Bemt  von  Gsinnenbei^e,  wcicbrr 
der  creucziger  so  Idener  was  gewOtWI,  der  nu  vorslori>en  was,  so  wie  das  nii 
getedingt  und  gelassen  was  tcu  Thoni,  do  der  fride  gomaclit  wart,  dns  sie  her  ('*!».> 
Bernl  solde  haben  xcu  seinem  leben  und  seines  hruders,  dornoeh  sohlen  disso 
furgescbribene  stete  und  Schlosser  als  Climen,  Aldebaus  und  Slrasbur^k  th^.^(>ll 
und  komen  an  den  bern  konigk  und  reicti  xcu  P<den ;  dennoch  underwunden 
sieb  ir  die  ereuzciger. 

lleni  blniBch  uff  crucis  sante  der  ber  konigk  von  Pelm  viJ  voicks  bir  ins 
landt,  nnd  sie  vorsanmelten  sich  zcun)  Bratchem*  und  Nengenninrckt  do  umbe-  I4.«r|ii. 
I.ingk  her  und  vort  nuhsl  hirnoch  ufl' s.  Lnnii>erluslagk  iifT  einen  donnerstnt;  i?-«^ 
rnlsiif^fle  der  hischoff  von  der  Kojaw  \on  dos  hmi  koniges  wegen  dem  bisclion'e 
von  Hcilshei^k  und  ullon  seinen  unüuri>dssen  und  zcogen  (ort  in  das  bischofl- 
ihumb'*  K. 

it.  des  donnerstagks  nebest  noch  sant  Mathouslagk  jiucbten  die  IN»len  von  u.  «rri. 
Marienborgk  die  etat  seu  Martenwerder  aus,  darumh  das  sie  nicbt  wollen  ge« 
borsam  sein ,  nnd  die  burger  widien  ul7  den  Ibumb  und  acbossen  fcuer  in  die 

stal,  das  sie  ausbrante.  lt.  uff  dissen  furgesebribenen  tagk  zcogk  der  her  ho- 
meisten  ins  feil  ndl  all  seiner  macht,  die  er  tcu  wepen  !)ringt'n  künde  jc  Ii.  so 
künde  des  liprn  honieislcrs  macht nicht  kegen  des  hcrn  koniges  macht,  so 
zcogk  von  des  homeislers  volck  ictiicher  seinen  wegk,  do  sie  her  komen  woren, 
ein  teil  uff  die  scidösser,  und  der  bomeister  reit  zcum  bischoffe  uff  Heilsbergk 
mit  pferden.  It.  des  sontags  nacb  sant  Halbeus  sehlugen  die  von  dem  tbame  t>.t»9t. 
zcu  Marienfrerder  den  von  Marienburgk  ecaliebes  volek  lodt  in  der  trenoken,  so 
das  die  Polen  sere  erzcornet'  worden  und  belegoten  den  Ihun  al  ombo  nnd 
rnnb  und  hegruhen  in  fast. 

IteiTi  des  donnerstags  für  Hedwiais  e-th  lirli  die  stal  Wormpni«  in  »les  hern  p.  Jis. 
koni[^t  s  uevvait.  It.  des  sonnobendes  noch  iiedwigis  gab  sich  der  Meelsagk  ins  li. om. 
hern  koniges  gewall. 

lt.  des  sonnabents  nacb  der  xj**  jungkfrauen  tag  scogen  die  Pi»len  für  den  <^ 
Bnunsbergk  und  legon  dorfsr  bfs  umb  trent  sant  Elisabeih  nnd  soogen  ab«  for-  «o.  m«?. 
der  Ins  biaehoflUiom.  Item  uf  der  xj*  jungkfrauen  tagk  wart  etai  taglart  bera-  si.  tm. 
met  osum  BJbinge.   Oor  quomen  von  des  ordeos  stete  und  von  des  bisohoflii 
stellen  und  von  des  bern  konigs  Stelen  ,  lantscbaffl  und  ritterschaffl.   Do  goben 
sie  vor  lant  und  steleu  gutten  waen  bei  dem  hern  konigc  czu  bleiben  und  bei 
der  vorschreibunge  des  ewigen  frides,  und  das  man  an  den  hern  konigk  vor- 
schreiben solde  und  besenden,  so  man  auch  ihal,  das  von  des  hern  koniges  Vol- 
bert, will«  und  volmaeht  dem  bisohoff  von  der  Koyen  gab,  das  nlf  sant  Nieolaen  «•dm. 
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im.  ein  ander  tagefart  davon  zcu  Thorn  bcramel  wart  so  vorgeschralMD  do  xco  ko* 
mende  und  zcu  niUler  eintrafht  und  frid»'n  tcu  fiigrndo 

It.  uff  diüse  lurgtischnbeiiü  ta^efarl  quouien  lanl  uad  slete  zcu  Thorn,  wie 
gelosscn  wart  von  des  hern  konig<^  seilten ,  sunder  von  des  ordeos  und  bi- 
•ehoffes  wegen  quam  nimanl»,     da»  von  der  lagefart  niobtes  wart. 

X  Mwr.        U.  diliatags  noeb  aJler  GoUii  heiligen  gab  «loh  der  tbom  sea  der  FnuMQ" 
iNirgk  int  liem  konigaa  gewait. 
stTa.  ""^0  j*''^       ^nno  Ixxix  gab  siob  der  ibnoa  leuin  Harienwerder 

'i.iHb'  ina  hem  koniges  gewnli  und  gnaden,  uml  die  Polen  '^cogen  abe. 

CJin.  It.  uff  der  heiligen  drey  konige  Ugk  was  noch  eine  lagfiiri  beraroel  zcuni 
Elbinge  von  lant  und  sielen  und  von  des  ordens  seilen,  (|unm  do  nimanis  hin, 
sunder  ir  stelle  schriben,  das  sie  vor  ireo  hern  ciu  keyner  lagefarl  lorslen  ader 
moebiao  koman,  bia  daa  die  tagefari  scu  Oluiea  aewiaacbao  dem  kanig^  voo 
Ungarian,  BahaaMo  uod  Poian  geaehaeD  wäre  tt, 

s.  Mr.  Item  birnocb  uff  licblniesscn  was  ein  tagaliirt  beramal  son  Patarkow  in  Po- 
len ;  do  quam  der  her  konigk  dobin ,  und  ocb  quoinen  lant  und  stelle  und  die 
ritlerschaffl  von  disser  selten  dohin ,  sunder  von  des  ordens  und  von  biaoboff 
Tungels  wegen  (]u  fiu  aimant,  so  das  von  (icr  tagefari  nichles  wart. 

Ii.  es  was  geiaäseo  im  binderlande  und  sust  bey  alle  der  lantscbaüi,  das 
die  Polen  nnd  oob  die  von'a  biacboflis  seilten  stille  siezen  soldeo ,  bia  die  taga- 
fan  gffaaldan  wera,  wie  gelobet  waa.  So  schriben  noch  lanl  und  atelte  an  daa 
ordena  undaruasen,  ab  aia  ouofa  gadaebtan  lon  kamen  ader  waa  aia  hirmitto 
melneten,  so  das  sie  widderumb  schriben  aia  weiden  gern  dohin  konman.  Und 
das  capiltel  zcwan^k  den  bischotT,  das  ers  tbun  musle  und  des  ordens  stelte 

S4.  Jaai.  den  bomeister,  so  das  uff  sani  Johanoia  noch  eine  lageiart  cau  Peterkow  geloggt 
wart. 

fb  situ  Ueni  bioneu  diääer  neuen  zcweiirachk  uod  krigen  so  vorgerurl  wurden  im 
biaehofliLbamb  dem  hem  koniga  von  aetnen  hofieleuten ,  die  er  im  biachofllhttni 
halte,  mannieh  alolcs  man  erseblagan.  alao  vorm  Brannsberge  und  in  andern 
vUan  enden.  Sie  halten  ouch  für  ^labargk  off  das  waaser  die  All«  ein  pasieye 
gemacbl,  nod  die  aus  lieilabei*gk  gewonnen  in  die  pasleie  mit  gewait  abe  und 
schhi<^cn  ir  mehr  dan  xxx  zcu  tode,  guüp  hofTeleule,  ane  die  sie  fingen  und  no— 
nie»  in  alle  ire  pferde,  gerelhe,  buxen  und  alles  das  bie  halten. 

Item  des  gleichen  lagen  thaleu  die  i^oleu  und  die  Behmcn,  die  im  biscboff'- 
ihnme  waren ,  widderumbe  mergklicben  grossen  schaden  an  den  dorffem  nnd 
armen  laulen,  daa  man  wil  sagen ,  daa  aia  im  vorigen  groaaon  kriga  nie  ao  aere 
vortarbal  waren  alae  nu,  Gol  beaaeni. 
u^tmL       Ii.  uff  diaaen  (ui^schribenen  lagk  Jobannia  im  somcr  quam  der  her  koni^ 
MliCti—  zcu  Peterkow,  und  btr  vor  zcwisscben  pfingslen  und  ostern  machte  sieb  gerelc 
der  her  homeisler  mit  seiner  manschufi  und  sein  hoffgesinde  und  sein  voirk, 
woreri  f'iui  schwarcz  gekleidet,  und  bischoff  Tungels  voick  was  rot  L-rkleidei 
und  zcogeo  so  beide  scum  bern  konige  zcu  Peterkow ;  dar  quouien  ocb  hm  lanl 
und  alal»  ana  Pnnaaon  von  des  konigcs  seilten. 
tn.%.       Ii.  do  dar  her  bomaialer  and  dar  biaefaoff  aeu*  Peterkow  qnomeni  do  woran 
aia  aa  nnder  in  beiden  so  eino,  aia  weiden  dem  harn  konige  nlohl  aehwaran  und 
^oUen  gleichwoU  Iren  willen  baleidingan.  Doch  so  vorgas  dis  der  bischoff  und 
war!  danen  bereih  ^  und  warl  ea  sen  reie  nnd  aehwnr  dem  hem  konigOi  ao  daa 
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d«r  h&r  kflnigk  in  vorgab,  wm  er  m  im  gebracben  hmte  und  solde  volmechtigk  im. 
bitdioff  bl«ib«n.  üod  do  dts  der  lier  homeislar  horeia,  der  wart  ser»  xeornlgk 
mit  seinen  gebil(i^rS|  wenl  der  bisebolT  gelobet  halte  bey  im  lon  bleiben  und 
sunder  in  nichts  zcu  Ibunde.  Also  ret  der  bischoff  scu  bans  und  lieei  den  bo- 
meister  mit  seiner  mansrhaffl  und  gcbilUgei*n  aldo. 

ItLiii  liiM  tiüiuei:>ter  Dtachle  sich  zcu  Sachen',  so  das  dei'  her  konii:  /.co};k 
fort  von  Peierkow  forder  in  Polen  icur  Neueo»tal  bey  Crackau  uod  quam  bie* 
mit  deo  boneieier  icn  worlan. 

Item  der  her  bemmter  wert  es  teu  rate  mit  seinen  gehittigen  und  lant- 
sebaSt,  din  er  bey  in  balle,  nnd  ice|^  dem  itcniig^  nach  leur  Neugenalat  umi 
schwur  dem  hem  koDigi  getrau  und  holt  zou  ieinde  nft  allen  prhittigern  und 
lantschaffl,  die  do  woren,  musten  ouch  schweren.  Hir  quam  der  eydt  zcnrucko, 
das  de;  homeisler  vor  geschworen  hatte ,  er  wolde  eher  in  seinem  biutle  vor- 
trincken,  ehe  lier  dem  hern  konige  schweren  wolde.  Also  zoog  her''  hin  heim. 

It«ffl  lou  disser  tagefart  quomeo  zcweue  riller  oiit  iij^  pfcrden  sendebotlen-  p.  m 
weisse  von  konige  lou  Ungarien  und  broobten  für  dem  kouigc  zcu  Polen,  das 
sieb  ir  her  der  kenigk  von  Ungarien  des  ordens  «eblecbt  abe  nicht  wolde  ander- 
winden  und  wolde  einen  gutteo  fride  halten  nit  der  craoen  sou  Pden.  DIs  g^ 
achach  icur  Neugenstai  io  Polen  bey'  Grockau. 

Item  ime  Ixxx*^"  jare  im  viinter  gingk  der  konig  von  der  Uusckau  domitt(>  lUi. 
vinii»e  und  elzliche  Reussche  hem,  das  sie  das  lant  von  Littauen  wolden  dem 
konige  von  der  bant  vorraien,  und  der  konig  zcu  Polen  wart  gewarnet  und 
z<K>gk  in  Liltanen  mit  weib  und  kint^ 

It.  ime  Ixxig^*  jare  uff  den  herbst  woren  etliche  Reussobe  bem,  die  den  im. 
konlg  leo  Polen  wolden  haben  verraten  in  Lillauen,  und  er  wart  es  gewar  md 
kregk  irer  zcwene  von  den  uppersten*  und  lies  sie  richten^  K. 

Item  im  Ixxxiij***"  *  jare  des  ersten  montacs  in  der  fasten  starb  in  Littauen  I4tx 
Casimirus  unscrs  gnedigsten  beru  kouiges  son,  do  sich  der  her  konig  scer  umbe 
muhele,  went  er  was  seer  klutik  und  sillipk  und  halte  pen.'di.'  ij  jar  eerepirelb, 
das  der  her  konig  im  zcul>e&,  uud  die  herüchällt,  uud  alle  ieuUe  äagleu  im  gros 
lob  oaob.  Got  sey  im  gnedigk. 

Item  im  luzv  jare  den  sontai^  nach  niitfasten  was  beramet  du  lag^farl  \  iv> 
zcu  Tbom,  do  quam  unser  her  konigk  und  der  homeisler  und  der  bischoff  von  9,'m.%. 
HeildMige  und  sust  wol  vj  biscbofle  und  lant  und  stetig  und  waren  wol  iiy 
Wochen  zcusampne,  do  wurden  vil  schwere  sacben,  die  im  lande  geschogen, 
furgebracht  und  gar  viel  klagen,  es  im  ewigen  fride  gelossen  was  das  rtUer- 
recht  zcu  halden,  so  das  ein  dem  andern  nicht  woide  recht  ausgeben.  Ouch  so 
waren  die  Turcken  in  der  Walacheyen  und  hatten  grossen  schaden  gethan,  so 
das  der  bor  kenigk  buWe  und  beistant  begorle  *. 

lt.  in  dieser  forgescbribenen  lagefart  was  der  her  konigk  begerende  an  den 
homeisler  und  an  lant  und  siele  hutffe  g^n  die  Turcken,  so  dss  im  der  ho- 
moislor  folgeio  in  eil  mit  v<  man  nnd  was  hie  persönlich  mitte  und  soegk  gon 

I)  fiMt0»ii.K^  Eb.  nie,  WdMilte.      Vt  mb.t  wlim  tdt 4m e)  Bb.:  hT  ai«!  mU  «m 
0M«w.        Wkt  wmäm  i\  imm  wflmifc     ^  Vk,t  lanRQt  V«:  Im. 

i)  Tr  begann  in  verhandeln. 

aj  Atufttbrlichdr  b«!  dam  FortoetMr  Dilmars  (Oraut.  II.  Sil)  unl«r  dem  J.  USi. 
4)      uteo  Wetereieh  s.  a.  44iS. 
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tm.  Neidenbm^ ,  bis  im  der  kooigk  cn^ifile  vort  icaidliende.  Ii.  <lcr  lier  konigk 

brachte  sust  in  sdneD  landeo  wol  bei  vj  mal  bunderttauseni  man  zcusampne 
kegen  die  Ttircken  ,  so  dns  er  des  lionieisters  hulfTe  nioblen  dorilte;  liet  SOOgk 
der  hotneisler  nui  st^uieni  volcke  widder  zcu  hause, 
m  lai.  Item  also  nu  der  her  konigk  seine  hern  unl  grosser  macht  sanle  in  die  Wal- 
lachda  kegeo  die  Turckeo,  also  das  die  Turcken  vernomen,  xcogen  widder  amli 
über  die  Thunow,  sie  woren  to  nohe  bey  ehwoder,  des  sie  weneleD  dee  andeni 
legM  einen  streit  lea  seblogande,  so  die  cbrislen  tndert  niebi  wüsten,  aber  dea 
andern  morgens  woran  die  Tnroken  wegk  g^acogen;  doch  ao  wart  Ir  dennoch 
wo)  bei  ij**  erschlagen. 

flem  uff  dersflliipon  (nuTfirt  tcxi  Timm  fnraf  scIiioI'hh  waren  die  Thomer  nu 
dem  hern  konige  begerende,  (ins  «ier  koutlm.in  niil  seinen  guUcrn,  die  aus  B<di- 
nion,  Ungern,  liebcrn  und  Schlesien  nicht  fordur  faren  soilen  ins  lani  zcu 
l*reusaan  den  gen  Tbem,  do  inite  die  nldderloge  aein,  daa  in  da  vortiriAi  wart 
Riii  willan  Daneike  und  Blbingli,  die  daa  Mulisaen,  dia  da  woran  von  daa  rales 
wagen  k. 

It.  uff  die  hoben  geschribenc  tagefnrt  xcu  Thom  do  lanl  und  stete  sensanipno 
waren  und  vil  Sachen  und  Icidingen  für  des  hern  koiii'jes  gnaden  halten,  muslen 
lanl  und  siele  Ire  Privilegien  für  den  hern  konigk  furl»rcngen.  Also  woidu  der 
biscboll  von  Heilsberge  für  sieb  und  di«  seinen  bähen  geteidinget  mit  des  hviii 
kuoiges  gnaden,  so  das  lant  und  stete  do  sich  mit  dem  bisctione  ufls  neue  ver- 
bunden und  vorsehwuren  beide  geiatliob  und  wörtlich,  einer  bey  dorn  andern 
sau  bleiben  und  waa  den  einen  uberginge ,  das  saldo  dem  andern  oucb  ubir- 
gehen  und  nymmer  von  einander  zcu  scheiden. 

ü?*-         Iten»  im  Ixxxvj»*«"  jare  do  ritten  die  von  Thom  uff  die  Strossen  l>ei  dem 
pi»  ••••••  II 

Nakel  und  noroen  alle  die  wagen©  mit  den  gullern  und  tribcn  sie  genThoni  ;t)s* 

aus  der  Schlesien ,  Beüeuien,  Ungern  und  Mehern  ,  das  sie  mit  keinen  guUei  ii 

forder  ins  iant  solden  faren,  das  der  bauptm^in  vom  Nakcl  uichl  keren  künde, 

er  gerne  dsmnibe  gcthan  hatte,  er  mnsle^  nicht. 

Item  so  wurden  »cu  rate  die  Crockauer  (so  sie  sageien  von  alders  in  ir  Pri- 
vilegien halten  ader  ab  sie  ea  neu  erfunden)  und  nffitaoien,  daa  von  Böhmen, 
Ungern,  Mohorn  und  Sdilaaien  nicht  forder  faren  sollen  dan  tcu  Crackow  und 

do  Iren  marckt  hniden.  Iteui  hirunder*  erfunden  die  Bebmen,  Ungeren,  Schlc- 
sier  und  Mehern  die  Strosse  xcu  zeihende  uff  Frandtforl  und  Sietin,  das  dem 
lande  xcu  Preussen  schedelich  was  in  vilen  dingen. 

^Dre.  It.  ufT  conce[>iionis  Marie  do  was  ein  l;ipf;iri  zcuni  Elhinge  von  lanl  und 
stellen  und)  eczlicher  sacben  willen  un<l  schelungen  einer  utT  i\vi\  andern  zcu 
thuende  im  lande;  so  wart  uff  disser  selben  tagefarl  furge^eiieu,  wie  der  hci-' 
xcogk  von  Pomern  Bugalaff  geboten  hatte  in  allen  seinen  landen  den  inwoncin 
m  des  landos,  daa  sie  die  wega  icu  den  Behemisehen  und  UngeriscbMi  wagonen 
solden  vorweiion,  uff  das  sie  mcchlen  fort  kernen  und  sie  dieselben  li'ute  aotdon 
fordern  und  nicht  bindern  bey  Teibe  und  bey  gulex.  Die  sprachen  sie,  und  i.sl 
wor  nicht  gut  für  dis  lant  rc  HirulT  die  von  Thorn  antworten,  sie  weiden  blei- 
ben bey  irer  vorschreibunge,  die  in  gegeben  were  luii  leib  und  gutte. 

I40t.  Ileni  im  jore  iinsers  liorn  Ixxxix  noch  dem  npufu»  jarstage  von)  froilag  uff 

'  den  suuDoL>eul  starb  dei  bomeisler  her  Merten  Trox  und  wart  xcu  Kooigsbergk 

Wk.t  mMkt  «HM.     Id  Bii.t  er  «tofnU.     o)  Ik:  kMtar. 
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begrnhon.  Disspr  homeislrr  rppiiel  xitj  jnr,  und  J>ei  seiner  xceil  hat  er  zcwi—  I4i*. 
Irnchl  mit  dem  hern  konij^c  zcii  Polen  %'.ie  vor^escbrihen ;  doch  Kcwang  in  der 
her  konigk  von  Polen  ntil  muclil,  das  er  fride  bilt  hi.s  un  sein  ende.  [Her  Johan  p.txt,%. 
von  Ulfon  war  der  tew<*i  und  draiiigata  hoiiieiitor,  er  war  xcuvorn  comptar 
seu  BrnndenburR,  wart  orweli  im  Imix  auf  erucis,  koreslieb  bemacli  aoog  er 
zcum  hern  konige  von  Polen  und  schwur  im  und  quam  widder  im  lant  auf 
Kalharina;  er  hallo  das  gorAehl,  ilas  er  ^  in  frnmor  her  was.]  ».Vm. 

Ilem  ime  Ixxxlx  j^^r  hirvor  im  winler  stnrh  der  bischofT  Nicnlniis  von  Tun-  (i4.Mr.| 
gon  aull  HeiLsht  I     and  wnrt  lod  gefurth  kegen  der  Frauenburi^  und  do  begra- 
ben am  dinalage  Pen  i  ad  vincula  i7.  ¥tbt. 

Itein  korcs  bemaeh  koren  sie  au  biacbnff  zou  Heilsberg  her  docior  Lucas  (t«.fUr.) 
Walaenrode*  eines  borgers  aon  von  Thom,  was  uff  diesalbigf  aceM  seo  Rom, 
als  er  gekoren  wart. 

U.  liij  i»K  vor  oslern  quam  des  hci  n  konigos  mancbalck  mit  einem  tum-  8.Apitt. 

brrn  vim  CrnciiHii  und  /.cog  ins  hiscIiolVihiint  xcu  Heilsbergk  und  wart  von  dea 
hern  wpgen  dobin  ^i\<icini  tlfTsrihii:;'  iiinihcr,  diis  sie  seinen  son^  scu  einem  bi" 
schoir  sollen  ufTnemen,  das  doch  nicht  geschacU  K 

Fortsetzung. 

Disser  vorgcscbrihi'n  homoislcr  bor  Johnn  von  Tiffen  zcog  dem  hern  konige  p^tn, 
von  Polen  Jobansen  AIIxtIo  itcu  bullT  in  die  W;i|lflrhei ,  dai  under  stnrh  er  zcur 
KcuMücbfii  I.nnbheri^k  und  wart  so  tot  gefurt  kegen  Preussen  in  kouigsbergk, 
da  wiirt  er  hegraiien,  bat  regirt  viij  jar  wie  ein  fromer  her*.  aji  Tii.) 

Herxcogk  Friderich  von  Sachsen  was  der  drei  und  dreisigsto  homeister,  er 
wart  gekorn  ins  jar  1498*^;  er  halle  das  gcruchte,  das  er  ein  fromer  man  was,  ^j^.^^pt  j 
er  Wolde  dem  konige  aco  Polen  nidit  buldigon,  regirte  scwellT  jar  und  1/4  jarMtsiLOM. 
und  starb  zcu  Meissen  in  seiner  land  arl.  Ilem  bei  dleaea  boneisters  geczeilen 
slnrh  der  konig  zcu  Poli'n  Johannes  Albertus  und  wart  wider  gekoren  der  her 
Alexander,  dainacb  Sigismundus.  Dieso  bruder  soint  0000  des  alten  hern 
Casimiri  etwo  koniges  zcu  Polen. 

•)  Rb.  tt.  G. :  Waurnrocle.  b)  Eli. :  dt>  ric  in.  e)  G. :  It.  ditacr  kcmingk  em  Toltn  Jr)\%nr.rt  AltMrtui 
WM^t  (d  dem  auMctu{e  in  Waluchicu  (rtchltfcu  von  grsff  mrfliMl  «m  Dagwn«  hw  kkm  d«n»nftch  (T)  nait 
mImid  Toicke  mit  Mh«rf«a.    K. :  U» n  I  &  im  Octobcr  wart  im  iMlik  i«BM  AlbtitM  vea  FwIm)  in  der  Wal» 

lOir  VaOMM       mm  I» 


1)  Wie  Wcinreicb  verwechselt  un»er  Chronist  die  Ta^e  Petri  cathedra  and  vincula 
Felri.  Oer  Zumiz  :  aioi  Wloton  beaeiligl  Jedeo  ZweiM,  das«  hier  ein  anderer  Tag  als  Oieailag 
vor  Peiri  eathedm  <7.  Febr.  gemeint  sein  kann. 

S)  N  il  ii  dem  Recess  ülicr  d k  Vi  i  handlangen  bei  Schütz  f.  174  cröffnel  »1er  Polni^chr^ 
Kron-Msrschnil  Kaph<*el  v.  (.cssno  und  tlur  kroltauer  Doroherr  Johann  Lubaoski  aiii  I.  Apnl 
dem  Ermlttndinchcn  Domkapitel  unter  anderm,  dass  der  KOnig  seinen  Sohn  Friedrich  zum 
Machofe  dieaer  Diocaae  nominirl  liaiie.  Val.  Voint  Gesch.  Pr.  IX.  47S.  Kichhorn  Geich,  der 
emliad.  Biaehnlkwalileii  S.  ITO  IT. 
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Beilage. 

Die  Aufhebmig  des  Gubernaturamtes  iu  Preus^iL 

Diugo»  crzUhlt  (II.  403)  als  eine  rcststebende  TÜHlsacho,  König  Casimir  habe 
nur  dem  erfsten  Rfiiclistat^o  ,  der  dem  Thorener  Frieden  Tolgte,  und  im  April  und  M  ni 
1467  in  Pctrikau  gehalten  wurde,  den  durch  diesen  Frieden  umgcwaudelieu  Verhalt- 
niaMD  gamSss  auch  in  den  Aemtern  vnd  antw  d«n  WOrdenlrtgern  VetHndfliraiiiseii 
vorgenommen.  Namentlich  habe  er  die  frühere  Eibiugische,  jetzt  aber  aailt 
Uarienburg  benannte  Woiwodschaft  an  SÜbor  v.  Bayseo  übaiirageo,  nacbdem 
deraetbe  (freiwillig)  daa  GiiberoaloraniC  niedargefegl  balle  (qui  «e  lune  gubernatorw 
officio  abdicavil).  Nachdem  6r  dann  im  Verlauf  seiner  Erzählung  /m  ver^cliiedenen 
Vnicii  nachdrücklich  hervorgehoben,  wie  der  Konig  Polnisclir  Abgeordnete  zur  Vcr- 
vvüliung  Preusseus  (ad  curaudas  res  Prutbeoioas)  abgeordnci  habe,  welcbe  Iheils 
Landtage  (p.  ilft)  theUs  Geiieblalat»  (p.  4if)  dort  abl^eii»  bemerkt  er  wiler  dem  J. 

ti69  [p.  i50;,  wie  die  Abgeordneten  dieseaJahres  dem  Elbingischen  Woiwoden,  Slibor 
V.  Baysen  verboten  hüUen,  sicli  noch  ferner  für  den  Gubcmaior  von  Freussen  auszu- 
geben (ne  se  amplius  pro  gubcrnntorc  Prussiae  gerat,  inlerdicuni) ,  dass  sie  ihm  die 
Ottrfer  im  Marien  burger  W  erder  (Zolava),  weldie  hier  im  Besitz  batle,  enl^ 
rissen  und  ujil  dem  Sdjiosse  M  irifMiburg  vereinigt  hätten.  Aucli  in  den  nScbslen 
Jahren  wird  von  Olugosz  bemerklich  gemacht  (p.  411),  dass  alle  wichtigern  Regierun^- 
akte  in  Preneeen,  namenilidi  der  Vertrag  von  HelMierg  im  Sept.  1171  (vgl.  oben 
S.  681  not.  {)  von  den  Poluladien  Sendboten  vollzogen  seien,  imd  Stibor  v.  Baysens 
angehürh  fciiidscligo  Stellung  iwm  Könia;e  im  Praffenkrioge  seinem  Unwillen  über  die 
ihm  durch  Absetzung  entzogene  Guberuaiorwürde  (p.  4S0  quod  a  guberaaiiooe 
Pniaalae  iilnm  Gasimirua  res  Polouiae  amovisael)  ausmdiredMu  wire.  Caapar 
Schütz  ,  der  dteM  Naclirichten  in  Cromers  Polnischer  Geschichte  fand,  nahm  um  so 
weniger  Anatand,  ale  sieb  anzueignen,  da  Cromer  die  oOenkundigen  Widersprüche, 
weidie  Dhigoaa'a  BniUuog  enthHll ,  dureh  allgemein  gelialtene  nmwen  tn  beeeiiigen 
wniate.   Der  Auclorilll  Schützens  sind  dann  alle  spütcrn  Geschicht^ehreiber  gefolgl. 

Wenden  wir  uns  an  die  sicherste  Quelle  über  diese  Verbiltniase ,  an  die  alSn- 
diseben  Frotocollc,  so  erfahren  wir  hierüber  Folgendos. 

Schon  vor  dem  Aliaehlnsa  des  Thorener  Friedens  beklagen  aieb  die  Prensfitehen 
Gesandten  auf  dem  Hcichst.ige  zu  Petrikau  (16.  Mörz  4  (66  Orig.  Hec.  D.  93  ff.)  einmal 
(brüber,  dass  das  Schloss  Marienburg  an  Fremde  und  nicht  an  den  Gubemalor  über- 
geben worden  sei,  und  andererseits  dass  das  Marienburger  Werder  durch  den  Haupt- 
mann und  den  BurggrafMi  von  Marienburg  (beides  Polen)  hart  bedriiekt  werde.  Oeber 
jene  Veränderungen  Avr-  nach  Dlug.  im  Mai  H67  auf  dem  Reichstage  zu  Petrikau  xov- 
genommen  wurden,  Uutei  das  ProlocoU  (Orig.  Ree.  B.  1 19) ;  Item  oucb  worden  aldo 
iiewo  boriii  bowel!  im  lande  so  Pkwwsen  au  seyu ,  alse  dy  hertn  Stibor  von  Bayaon 
Gobernator  der  lande  Prewseo  nnd  Blbingitrh^r  Woywodo,  Oabriol 
von  B.Tvien   Colmischer  Woywode  IC. 

Wahrend  des  Reichstages,  den  der  König  un  Uccember  (47i  in  Thorn  halt,  be- 
ruft er  am  S7.  Dee.  ebi»  Oepulalion  der  h«nsaiaOhen  Stinde  an  einer  BeraOinng. 
In  dem  darüber  geführten  Protocolle  (Orig.  Ree,  B.  3(1  ff.)  heisst  es;  »Am  tage 
Joannis  ante  portam  latinam  .  .  .  quomen  mit  kön.  mag.  in  einen  engem  raedi  etliche 
von  landen  und  steten  und  beslossen  mit  seyne  kOn.  gnaden  nnd  verhandelten  disse 
nochgescr.  artikel.«  Unter  dieeen  laulot  nun  eir)er :  »Item  königliche  maiestat  hat  den 
hern  Mnrienborgischen  woywodert  zu  eyncm  hovcte  in  dissen  landen  besletipet  yn 
nennende  den  obersten  boublman  der  lande  Prewsseo,  weichen  tytel  her  oucU 
in  teyoen  breffim  sal  gebranchon.  und  ber  aal  madil  haben  im  Kftnlgl.  namon 
aeu  tbuende  und  zcu  laszende  als  her  vormals  gehat  hat. 

Auf  dem  Marienburger  Landtage  ?8.  Od  bi*;  1  Nov.  (Orig.  Ree  B  U73 
kommt  CS  dann  zu  einer  ausführlichen  Verhandlung  darüber,  dass  der  vGubernalort 
den  Landen  nnd  Slidtan  •uffiMtozit,  er  gadenko,  fDgl  er  hinan,  danim  einen  Man 
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•D  den  König  zu  schicken,  um  das  Ami  aufzusagen.  Die  Stünde  weisen  das  zurück, 
■te  Mit«»  {bn  nicht  gekoren  und  gediehleo  «och  nidit,  ihn  su  «nminn,  dl«  Sadi« 

•olle  stehen  bleiben  bis  zur  Ankunft  des  Königs  in  Preussan. 

Als  der  Könip  im  folgeiulen  Jahre  \  il  i  nach  Preu»-sen  sich  bepiebl  und  am 
29.  Mai  in  Tborn  einen  Ständetag  eröffnet,  kommt  Jene  Aussage  um  so  weniger  sur 
Sprache ,  da  Im  Laufe  der  Debatte  rilmmlllebe  Preuistsebe  Woywoden  enOmt  6ber 
die  Weif^erung  des  Königes,  die  Privilegien  des  Landes  auf  Neue  zu  bestätigen,  ihre 
Aemter  niederlegen  und  nur  durch  seine  Bitte  zur  Beibehaltung  derselben  sich  be- 
wegen lassen  (Orig.  Ree.  fi.  369).  Dagegen  erneuert  Siibor  v.  Baysen  auf  dem 
Marienburgar  Stidtetage.  den  der  König  persönlieb  vom  I.  Mal  bis  1.  Aug.  1476  leitet, 
uiiH  /wischen  König  und  Ständen  die  vollkommenste  Eintracht  hergestellt  ist, 
seine  frühere  Bitte;  er  ersucht  den  König,  weil  er  krank  und  schwach  sei,  ihn 
aeinea  Amtea  xo  entbinden  und  einen  andern  fiber  das  Land  so  setzen  (Orig.  Ree.  B. 
396).  E.s  kommt  hierüb«»' damals  zu  keitier  Entscheidung.  Auch  als  am  Anfange  det 
Jahres  1178  auf  dem  Reich^üage  zu  Rrzesc  (it.  Febr.  bi>;  4  {.  März)  der  Sohn  Slibors, 
Niclas,  damals  schon  Woiwode  von  Pouimerellen ,  die  Abwesenheit  seines  Vaters  mit 
deatien  HinnilUgkeit  eniacholdigt :  »wie  her  eyn  ah  kranek  und  unmeehtlg  man  were 
und  ouch  nerne  komen  nioclile  ,  nordl  do  men  hen  hübe  und  trüge«,  und  die  Bitte 
anknüpft,  der  König  möge  vor  seiner  Abreise  auf  eines  Andern  Haupt  sein  Amt  legen, 
weigert  sieb  der  König  anfangs ,  jenen  zu  entlassen ,  er  werde ,  verspricht  er ,  bald 
selbst  nach  Preusaen  kommen  und  amit  seinem  eigenen  houpte«  dabei  sein  (Orig. 
Ree.  B.  41t.].  Kurl  vor  dem  Schlüsse  de Reirhstngcs  jedoch  erklärt  er  .im  10  März, 
er  lasse  seinen  Unierkan/.ler,  Bischof  Sbignew  von  Leslau,  als  »Haupt  des  Landes« 
aorOck.  Die  Bereitwilligkeit,  mit  der  die  auf  ihre  Rechte  elfersflebtigen  Sitnde  einen 
Polen  als  ihr  Haupt  anerkennen ,  zumal  nachdem  derselbe  auf  dem  ersten  von  ihm 
berufenen  Landlage  zu  Graudenz,  31.  M8rz  (Orig.  Ree.  B.  415).  die  Rechte  des  Lan- 
des aufrecht  erhalten  zu  wollen  sich  verpQichtet,  zeigen  deutlich ,  da&s  er  selbst  nur 
als  Stellvertreter  des  kranken  Siibor  sein  Amt  verwaltet.  Daaa  SUbor  selbal  noch 
immer  als  Gubemalor  galt,  beweist  ein  Schreiben  der  Braunsberger  an  Danzip  nm 
10.  Nov.  1478  (Scbbl.  LXIV.  A.  30J,  welche  die  Yermittelung  der  Preussiscben  Stünde 
In  ihrem  Kriege  mit  Polen  anmfend,  tn  zweien  Halen  Ihre  Bitte  richten :  an  den  kern 
bischofTvon  Coye  [m  Leslau],  dam  grosmechtigen  hern  gaberoaloren  unde  den  herfi 
von  Imde  und  Stelen.  Auch  führt  im  Jahre  1479  auf  zweien  Tagefahrten,  im  Januar 
in  Elbing  (Orig.  Reo.  fi.  44  t  ff.)  und  im  März  in  Marienburg  (Orig.  Ree.  C.  15  ff.) 
Stibor  V.  Bayaen  »gabematort  den  Vorslts^  imlanuar  1480  Obt  wieder  BisehoT  Sbignew 
in  Graudenz  diese  Funktionen  (Orig.  Ree.  C.  H6  Ct.),  mit  dem  Tode  Slibors  Sommer 
1480  erlischt  dieselbe  jedoch.  Schon  auf  dem  Landtage  7m  Gruodpnz,  R  Aug.,  wird 
über  den  Mangel  eines  Slatthititer»  des  Königs  geklagt  und  die  vurläuiige  Einsetzung 
eines  solchen  Ms  cur  Ankunft  des  XÜoigaa  verlangt  (Orig.  Bee.  C.  ISB  ff.}. 

Wir  erkennen  aus  diesen  amtlichen  Mittbeilungen ,  dass  Dlugosz's  Bericht  über 
den  Gubcrnator  durch  und  durch  mit  Lügen  durchweht  ist  Auch  nach  dem  Tborener 
Frieden  jedenialis  bis  zum  Todo  Stibors  v.  Baysen  iittü  bat  das  Statthalteramt  iJi 
dOTselben  Weise,  wie  es  seit  f 481  gefQhrt  worden  war,  gesetaliek  fortbestanden,  ja 
es  ist  am  t7.  Oec.  1172  ausrinicklioh  aufs  Neue  bestätipt  worden.  Allerdings  sind 
zwei  Veränderungen  In  Detrcll  derselben  eingetreten.  Einmal  soltle  der  Stattlialter 
nadi  der  Bestimmung  des  Königs  nicht  mehr  Gubemalor,  sondern  oberster  Landes- 
bauptmann  hcissen,  eine  Bcslinnnung,  welcher  Stibor  selbst  insoweU  naekkam ,  dass 
ersieh  seit  1472  durchgeiiend  nur  Marienhurgischen  Woiwoden  nennt,  während  er 
im  I^nde  selbst  von  allen  I^eussiscben  Behörden  und  auch  in  den  ProtocoUen  der 
Landlage  naeb  wie  tot  Gubemalor  tituHrt  wird.  Zweitens  Ist  sein  Amt  sunlebst  mit 
dem  des  Woiwoden  von  Martenburg  in  einer  Person  verbunden;  er  residiri  nicht 
mehr  im  Schlosse  Marieuburg.  sotiderr»  in  der  nis  Amts-Emohmient  dem  Woiwoden 
zugelheiilcu  btaroblci  äiuhm.  im  Uubrigen  aoer  übt  er  durchaus ,  wo  nicht  gewall- 
iaam  Debergrtffe  von  Seiten  der  P<alen  alatUlnden,  die  allen  Oereditsame  des  Giriier- 
nalors,  er  beruft  und  leilcl  im  N;nniMi  Mm)  Aurirag  (li>v  .^l^wc-'^cndeu  Könige.«  die  stän- 
dischen Landlage  und  vollzieht  ilire  Bcsciilüsüe.  D  e  Sendhol4>n  des  Könitz  erüchciuen 
auf  den  Landlaien  mil  danaelNn  Bechlen ,  wie  alle  andern  fremden  Botecbafler  und 
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was  die  juridische  TMUgkeit  belrifll,  welche  Dtugosz  so  stark  betont  so  beschrünkl 
sich  dieselbe  auf  solche  Fälle,  wo  von  den  Preujisiscbau  Gericliteii  au  dao  Köoig 
Beruf  eingelegt  ist,  wie  t.  B.  In  Danzig  4  476  in  dam  «ntan  nlher  m  fwihneniltn 
Hake'Miheo  Prorciise,  wo  sie  als  atisserordciiilirhe  Coniinissarieii  riingiren.  Du  RmM, 
im  Namen  der  Preii<:<tschen  Stünde  Verträge  abzaschliessen ,  steht  ihnen  so  weni^  zu, 
dass  io  dem  von  Dlugosz  aus  dem  Jahre  4  473  angeführten  Falle  gerade  das  ücgen- 
thtfü  von  dam,  was  er  bdhaiqitet,  ataltBndal.  Trolidein  daaa  die  Pobiiaeban  Ceo»- 
missarien  die  ihrerseils  ■'nni  Ahschluss  des  Heilsbergcr  Vertrages  ^Jegebene  Vollmacht 
widerrufen,  wird  der  Vertrag  von  den  Ständen  abgeschiossen  und  aufrecht  erhalten. 
Sichtlich  war  ein  Preassisdier  Gtibemator  Dtugosz  und  seinen  Parteigenossen  eine 
widerwärtig*  Braeiiainung,  einmal,  weil  danelbe  der  berufene  Vertreter  der  Selballn- 
digkeit  Preussens,  welche  jene  iiiederzntrptpn  sich  bemüheten.  Sodann  aber  war 
demselben,  nach  den  aus  Polen  nach  Freu&sen  übertragenen  Grundsälzeo,  sein  Amis- 
gahatt  in  Geiern,  hier  in  IMrrem  das  MarieiüKirg'sehan  Werders  fiberwiasen.  Io  der 
Marienburg  und  ihrem  Schtossbezirke  hatten  sich  aber  seit  dem  Kriege  Polnische  Haopl«' 
l«uie  eingenistet  und  angeblich  als  Pfanri  fiir  rückständigen,  von  ihner)  vorgeschossenen 
Sold  den  gröbsten  Theil  der  liegeudeu  Gründe  sich  zugeeignet.  Gitb  es  keuien  Guber- 
nstor,  se  kennte  num  aueb  die  ihm  zugewiesenen  OQler  ehntlehen.  Daas  man  des  In 
Absiebt  hatte  und  ausföhrte,  geht  ebenso  deutlich  aus  den  Klagen  drr  Prcii«?pisrhrti 
Staude  wie  aus  der  Rechtfertigung  Dtugosz's  hervor.  Der  Zweck  setner  lügeoiuiften 
Ertlhliing  ist  somit  allein  darin  za  sudhen,  das,  was  erwilnadtte,  ala  vellendele 
TlialSDche  hinzustellen.  Auch  nach  dem  Jahre  H8o  vorblieb  diese  elkSrste  Uaupt- 
m»nnsGhafl  noch  mehrere  Jahre  in  den  Händen  eingeborener  Pre(i»i«en,  bis  es  hei  der 
unter  den  Preussischen  Ständen  zunehmenden  Zwietracht  den  Polen  gelang,  jeuen 
PnlUdiom  der  Preoasiseben  SeibsMndigkeit  ta  treruiebteu.  Idi  versiehle  darauf  niber 
einzugehen,  da  die  hierauf  besQgljclien  Acten  des  Dansiger  Ardiives  noch  niehl  voll- 
ständig geordnet  vorliegen. 


B.  5.  Jacob  Lübbe  s  Eamillenehioitik. 


Bine  Papierfaandschrift  der  Dantiger  Sladtbibtiotbeli  (Pol.  R.  77)  in  Holt- 

einband,  aus  der  Bibliothek  des  I.  Mui  1750  verstorbenen  Batbsberm  Valentin 
SchliefT  stammend,  enihiilt  niif  1932  Folios<>iten  Aufseiobnungeo  eines  Danzigers 
Marlin  Grunewe;: ,  «ler  95.  April  4562  ^leboren,  schon  im  dreijohnlen  f  ebens- 
jahre,  um  die  Kaufinaonscbafl  zu  erlernen,  nach  Polen  ul^ersiedelie  und  hier 
zundch&L  iiu  Dienste  eines  in  Warschiui  wohnenden  Nürnberger  Raufmanns 
George  Kesiner,  andann  seil  1581  eimt  Armenfadien  KauftniMUis  in  Lemberg, 
Namens  Bogdan  utannichfallig^  Handeisraiseo  in  Polen,  io  Russland  bis  Dneb 
Kiew  und  Moskau  und  in  der  Türkei  bis  nach  Gonstaniiaapel  bin  aualtobrta,  bia 
er  1586,  als  ihn  sein  Herr  krank  ia  Adrianopel  zurUckliess,  «uf  seinaoi  Kfankan- 
Iielie  zu  dem  Entschlüsse  k;un,  zum  kathülischen  Glauben  tiberzutreten  und 
seinen  Stand  zu  wechseln,  worauf  er,  nachdem  er  noch  einmal  seine  Verwandten 
in  Danzig  4  587  besucht  halle,  4  58H  unter  dem  Namen  Bruder  Wmizi  l  m  d  is 
Doniinicanerklosler  in  Lemberg  eiotral,  in  nelchem  er,  als  er  i  öot)  seine  Ciiromk 
sobloiB,  Bocb  varweiila. 

In  der  StiUa  und  Binaanikaii  seiaas  Klealerlabeiw,  walabea  ar  nur  afonal 
1602  auf  längere  Zeit  durch  eine  Reise  nach  Rom  unterbrach,  bescbiftigia  ibn 
ziim  Theil  schon  in  der  Absicht,  seine  deutsche  Muttersprache  nicht  gans  au 
verlernen ,  eine  alle  Faniili4»nchronik  (er  bescbrriktl  sie  ala  ein  Qnartbudi  fM 
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100  BliUlern,  welches  m  ruiiies  Russisches  Leder  mit  einem  üeberschlage  ein- 
gcnSbl  war  und  in  seiuem  Valerbause  als  »das  alle  Buch«  allea  Ilausgenosdco 
iwkaiuii  war),  weloliet  ihiD  leio«  Sobwester  bei  edneiii  laUWn BMiiehe  mit  der 
Bitte  Obergeben  hiU«,  dm  kmpi  noeh  laslMrai  Inhalt  dureh  eioo  Al»8dirifl  vor 
ZenitOruog  tu  iieb«m.  Dies«  Gtowik  hatte  sein  Ahne,  der  Krämer  leoob  Lübbe 
1405  begonnen  und  bis  1489  rortgefuhrl,  nach  langer  Unterbrechung  war  sie 
diinn  seil  1530  von  Myrlin  Ilüsler,  sodann  von  dessen  Tochter,  Grunewegs  Mniter 
und  Albrecbt  Uouiulh  forlgeseul  werden.  Die  Abschrift,  welche  Gruneweg  nur 
iu  mangelhafter  Weise  gelang,  veranlasste  ihn  jedoch,  der  alten  Arbeit  eine 
Boae  selbstlDdige  Pemilietidiroiiik  hfnntofUgcD ,  wekriw  mit  dem  ADfange  des 
15.  Jebrbundertf  beginnt  and  bis  sum  J.  1606  fortgeftihrt  nnd  durch  Einfügung 
crbaulieher  Betrachtungen»  lahlreidier  Bibelstellen  und  anderer  Abschweifungen 
SUiu  Tbeil  i)is  zu  unerträglicher  Langweiliglieit  ausgesponnen  ist,  und  in  weldio 
er  sich  in  BelreHdes  historischen  Ii^!i;«lis  auf  die  mündlichen  MiUheilungen  ,  die 
er  theils  ?pibsl  in  seiner  Jugend  in  Dnnzig  einpexogen,  Iheils  von  seiner  in  der 
Geschichle  dires  Geschlechtes  wohliiewanderlen,  in  dem  allen  Sliunmhause  der 
Familie  geborenen  und  verstorbenen  Mutter  empfangen  bai,  ebeoKo  abei  auch 
auf  hmterbliehene  orknndliche  Papiere  stQtH.  PQr  unaem  Zweck  waren  in» 
nMohst  die  allen  Aobeichnungeo  Jacob  Lobbes  und  diejenigen  Wttheilungen 
Granewegs,  welche  sich  auf  die  Zeiten  vor  1525  beziehen,  in  Betrecht  su 
nehmen.  Wenn  gleich  die  mangelhafte  Abschrift ,  welche  Gruneweg  ron  der 
Lubbeschen  Chronik,  m  Stande  brachte,  das  Veisiündnis«;  derselben  erschwert, 
ja  an  manchen  Slelleu  ganz  uoniüglich  mcicbt,  auderniiieils  in  seinen  eigenen 
Aufzeichnungen  seine  Vorliebe  fUr  das  Klosterleben  und  sein  Gonveriileneifer 
der  Unbefangenheit  seiner  Danteilung  siebtbar  einigen  Abbmeh  thvt,  so  find 
doch  beide  Sebriften  schon  darin  von  evitorbislorischem  Wertbe,  dssa  ea  die 
ciniigen  ^nd,  welche  uns  eine  Einsieht  in  daa  Stillleben  einer  einfticlien 
Preussiscben  BUrgerfamilie  des  15.  Jahrb.  gewtthren.  Alle  Verhältnisse,  welche 
das  l.eben  eines  einfachen  achtbaren  KrlUners,  dessen  Ehriifiz  sich  rum  Hiich- 
sten  bis  zur  Erlancunp  des  Kitermannsamtes  in  seiner  Zurifi  \t'isteipt,  bewegen 
Familienereignisse  das  »Lobelbier«  (Verlöbnisse),  Hochzeiten,  Niederkunft 
(Got-ber»lben},  Taufen,  Schicht  und  Theilungen,  Vormundschaften,  Begräb- 
nisse, Wallfobrten  bis  nach  Acbeu  und  S.  Jacob  in  Spanien  hin  und  Mlrakd, 
so  wie  Gewerbsinteresaen :  die  AuCnabme  in  die  Zunft,  die  Eltermannswablen, 
die  Zunfikapelle,  die  Vertheidigung  der  Privilegien  gegen  die  Gewerksbesdil- 
diger  («Samkäufer«) ,  g^en  die  Isingriffe  der  Stadtregierun{^  und  der  Fremden, 
namentlich  der  Engländer,  werden  in  manniohfnInY'fHi  Durcheinander  in  kurzen 
aber  charakteristischen  Andeutungen  dem  Lcm  t  voi  al>tr  gefuhrt.  Mitten  unter 
diese  AufzeichnuDgen  finden  sich  ferner  Notizen  eiogeslreui,  von  deren  Wichlig- 
keti  für  die  apHtera  Zeiten  die  Schreibar  selbst  keine  Ahnung  hatten.  Ea  be- 
liehen aidi  dieedben  einnnal  auf  die  in  jenen  Zeitm  in  Damig  aosgeihhiieii 
Kunstbanien,  namentlich  auf  die  8.  HarienkinAe  und  dm  KVn^  ArtosboT,  Af- 
bcitcD,  die  bis  auf  den  heuligen  Tag  der  vorzüglichste  architektonisebe  Schmuck 
unserer  Oslseesliidlt' ,  hauptsachlich  in  den  Andeutungen  .  %\  eiche  Luf'he  und 
Wi'inrcich  uns  geben,  den  Commeniar  gefunden  haben  .  (Um  uns  über  die  hnt- 
stehung  und  den  Zweck  ihrer  eigen IhUmlichen  Bouformen  Auf.schluss  gewähr!. 
Aber  auch  Uber  die  innere  politische  Geschichte  der  Stadl  enthüll  die  Chronik 
einige  inleressante  Abeehnitie,  ich  weise  namentlich  auf  die  Mittheilungen  Ober 
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die  UanilMn  des  J.  1476  bin,  aus  welolien  «Hein  die  hierttber  spärlich  er- 
haltenen urkundlichen  Nachrichten  VersUlndniss  gewinnen  und  auf  die  durch 
Gruneweg's  Uübcrlieferung  aUein  uns  bekannt  t.'o\Konjf'nen  Schicksale  Jacob 
Knades  ,  des  ersten  Geislb'chcn  Dautiu's,  weloln  i  ,  elie  noch  die  Kirrhenrefor- 
malioQ  iD  dieser  Stadl  lum  Durcbbrucbe  kam,  jedenfalls  vor  iöSi  sieb  otleollicb 
voD  dam  Gelübde  des  GolibetM  iMMgie. 

Die  MaDgellMftigkeil  der  Lubbisoheo  Gbrenik  In  ihrer  uns  flberliefenen 
Form  und  der  Umsland»  dats  die  Granewag*Mhen  Aufieichnungen  niehl  Alglieh 
als  teitgenössisch  anzusehen  sind,  bestimmen  mich,  bei  der  Herausgabe  dieser 
Chronik  ein  aniieres  Verfahren  als  bei  <lpn  frDhern  einzuschlagen.  Ich  habe  in 
der  Lubbeschen  Chronik  alle  verderbten  Stellen,  insofern  sie  «nscheinend  unl»e- 
deutende  Verhältnisse  betrafen,  ausgelassen  und  auch  tlber  die  zahlreichen 
Aenderungen  der  Fehler,  welche  der  Schreiber  sichtlich  aus  Unkenntniss  der 
alten  Spraebe  oder  der  Saobe  aiclr  bat  xo  Scbutden  bomnen  laaaen,  keine 
weitere  Beeheneehaft  gegelien.  Von  Gninewegs  MiUbeilungen  habe  iob  die- 
jenigen Zeitabschnitte,  welche  der  Chronik  Lübbes  vorausgehen,  als  EinMtong 
derselben  in  kleinerer  Schrift  vorangeschickt,  die  Mittheilungen  Uber  die  Zeil 
von  H89 — 1520  der  Chronik  folpon  lassen,  hier  aber  in  boidon  Thcilen  alles 
nicht  streng  liistorische  ausgeschieden,  und  auch  von  den  historischen  Ab> 
schnitten ,  da  wo  es  geboten  schien ,  nur  kurze  Auszüge  gegeben.  Nur  an  we> 
nigen  Stellen  hebe  loh  diese  ehrenikalisoben  Mittheilungen  aus  aritnndliohen 
Quellen  ergünst. 


Aus  Martin  Graoewegs  Chronik. 

p.  n».         Im  jar  i  40Ü  au  s.  Jacobi  des  b.  aposleU  tage  wart  Jacob  Lübbe  geboren  im  dorfl« 

li.idü.  gresee  Lkhtensw  und  tet  auftn  morgen  gen  Vsrionburg  ia  die  statt  sor  h.  tefo 
peftihrl.  Damach  ist  er  in  gedachtem  dorffe  ohne  ciiiigrr  srhrifilehren  bey  fl^m  felt- 

f,  m  bauen  erczogen.  —  —  Macbede  sich  auf  mit  anderer  erb  am  gotlfurchligen  geselscbaft 
nach  seinem  etwsnczigsten  jähre,  vator  und  mntter  segnend«  and  Hess  sich  odtt  Ihnen 
In  nspanien  *  zu  seiner  lieben  patroosQ  grabe.  Avf  «eielien  wage  versorgtten  ihn  die 
eitlem  aufs  allertreulichste  milt  brieven  und  gelde,  —  dennoch  liess  er  sich  den  wei- 

p.  2M.  tem  weg  zu  fusse  gefallen.  All  sein  tage  war  er  gewobntt  des  freytags  au  wa»- 

ser  ood  brat  so  hslen.  Auf  die  drey  feslage  der  wirdigen  maller  Gelles,  sls  Italien 
geburt,  Verkündigung  und  himmelfahrt  pflag  er  barfus  Jen  Marienburg  gehn,  und  da- 
hin gekommen  umgitjg  er  s.  Marienkirche  drey  mael  auf  seinen  knien.  Er  ist 

des  »ontageä  nimmer  zu  tische  gesesseu,  es  musten  ihm  dm  drey  beiler  an  der  «eitlen 
ssin.  Alle  jar  soff  weloaeblen  hsit  er  drey  arme  gar  neu  bdtleidet,  uniter  wMbm 
imi'^tp  sein  wribes  und  mannes  perschon,  der  dritte  ein  schuler.  —  Sein  hoff  war  der 
manche  und  pfaffen  herberge.  —  Solches  schreibe  ich  nicht  alteine  meiner  mutier 
geczeugnasse  nscb,  sondern  fandl  iob  alles  vom  Rössler  bescbrfebeo,  weldiem  nach- 

pi,  m.  schreiben  gefiel  mir  nicht ,  dieweile  er  spottet.  Nachdem  nun  Lübbe  wieder  in  die 
Lichtenaw  kam,  Hethen  seine  freinde,  das  er  <;irh  vermehlte  unde  des  vattem  hoff  be- 
sesse.  —  Dieweile  er  aber  »he ,  das  andere  bauren  ihre  acker  verkauAlen  unde  in 
den  stellen  burgerredkt  gewonnen,  wer  er  wUlens  sie  in  deme  su  li»lgen,  wose  ihm 
viele  riefhen,  ziunolc  der  prisler  [Adrian],  mit  welchem  er  kommen  war.  Dieser  prie- 
sler  both  ihm  auch  zu  Marienburg  sein  erbe  —  und  lobte  ihm  —  seine  nahe  ver- 
wantte,  eine  erbare  und  vermÖgene  willwe.  Dennoch  id»erwant  ihn  kinüicbe  liebe 
mide  g^MNidrte  aeyner  diemn  aifmme,  die  gaben  ihm  eine  eibara  dhne  vom  gebft- 

I)  f.  IM.  An  dieser  Belfahrl  nacb  Compoalella  aimnt  eueb  der  Mester  A>irtea  von  Ha- 
rt tobürg  mil  seiner  Sebwssler,  einer  Noooe  Gerlraad,  Ibell. 
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nenberge,  wvlobar  sdiwMtor  Vltkti  KAoeman  toid  SohAaeiweh  n»m  ande  wardM 
beyd«  schwe&tern  an  einem  tage  gelrautt.  Nach  der  hocbczeiit  mm  ein  jeder  lataie 
vermchttte  zu  hatize,  Kfineman  nicht  weit  von  dk  zum  Schönensebe  und  Lübbe  e^yna 
in  die  grosxe  Licbteoaw.  Die  zum  SchdoeaMhe  gebar  Könemahne  ibreo  ersten  sobn 
a*  1417.  Labbm  wtoil«r  wart  auch  etil  aon  gaberai  tehoa  nadb  MbMr  «Itlarn  todl 
4  430.  Den  teCTUsn  sie  in  ihrem  dorfTe  und  nenten  in  nach  dem  valter  Jacob.  Und 
dieser  junge  Jacob  Lübbe  ists,  welcher  das  alle  buch  schrieb.  Do  er  ein  wenig  p.  las. 
erwox,  ihatcn  sie  ihn  in  des  «torlfes  schule  und  a**  1440  fnrtlen  ihn  beyde  vatter  und 
noller  jen  Danczig  dmlbMl  Ihre  wahrenn  auf  a.  Dominiks  mercict  zu  verkofen  ond 
das  er  da  follend«  zur  schulen  Ring.  Also  wonetle  er  bey  Andren'^  Liimpppn  seines 
vateren  schweiiter  mahn  bis  a"*  1446.  Do  nam  ihn  zu  sich  Sanauw  ,  sein  blutsver- 
wanttar,  ein  grosaar  bandelsmaho ,  w«lcber  Id  traidiebao  »i  allefu  galtcii  nndcrwlet. 
Wart  auch  in  liurczer  czeitt  sehr  geschiclcetl  und  zur  kaufroanschafl  so  tuchtlig,  das  in 
Sanauw  in  seinem  handel  zum  mit^csellen  nnnam.  Aus  diese»  Lubben  srhrift,  die 
nach  jehnen  zeiUen  gut  war,  mercide  ich  wol,  das  es  ein  erbarer  frommer  kaufknan, 
dar  da  wista  aafn  brol  su  anrarban  onda  aainen  bandel  onvarwonraa  fttran ,  dan  ar 
sffnp  register  gonuc  ordmlÜchen  hiell  :  :iiis  welchen  zu  sehen  ^v:l^,  das  er  mei":!  mit 
weslwerczen  wahreu  uoieging.  Auch  bewies  sicbs,  das  er  selbt»l  pflag  jehn  Antorf 
[Antwerpen]  zu  ralsan,  aber  was  balfli  mirf  es  stand  alias  ohne  Jaresal.  DarnmiDa 
konle  ich  nichtiaa  abachrayban.  Und  so  ihr  wollet  sein  gemeine  merk  <  wissen,  aa 
habet  ihrs  hiebey  geseczt,  mit  welchem  noch  su  meioar  lail  viala  gafaaaa  in  onaann 
hause  geczeichuet  war.  ^j^g^ 

In  dieser  czeitt  varileff  sichs  tor  LIchtenaw,  das  der  alte  Lübbe  sampt  seiner 
iMUsfrauen  sterben,  und  ihren  hoff  besas  Urschula  ihre  einige  tocbtter,  welcl)e  einer 
von  Marieoburg  czur  ehe  genommen  bette  noch  bey  leben  ihrer  elltern.  Diese  czeigte 
ihram  ganahla  andi  aiaa  loebtlar  nnda  hiee  aia  nach  aieii  Ursebnia.  Do  aber  da« 

rneidlpin  c\n  wenig  erwox ,  that  sie  ihr  vntter  zu  seinen  freinden  in  die  statt  Marien-  p.  pf 
bürg,  der  meinungOi  das  sie  keinem  baurcn  czur  ehe  worda,  wocsft  auch  die  multer 
sabr  rialb.  Diewelta  sie  beyda  sahen ,  was  grosser  feyde  ihre  oberberren  ihm  lande 
inacbtien  unde  «v  is  i^efiUir  onda  sohaden  die  dorfteitte  ausstunden,  betten  auch  gerne  iisi— M, 
ihr  landigutt  vcrkaun,  aber  untter  solcher  bednicktlen  zeilt  war  das  gelt  their  und 
drengte  sich  ein  jeder  selbes!  zur  Stadt.  Und  wiewol  des  Lubban  scbwester  ihre  loch- 
tar  üraeimla  ta  IbrlaabQrf  bei  ihre»  gemahla  flranndeo  Meltt,  welehea  nmb  der  nahe 
geschach,  dennoch  förtten  <;ie  nlle  ir  gull  und  schätz  jehn  Danczig  zum  Sanaw.  Das 
meidlein  aber  wart  in  der  forcbte  Gottes  so  erczogeo,  das  sie  sieb  antUcben  zu  Uoster 
batb,  woczA  ihr  eine  noona  van  Daneilefc  aabr  half.  Oleaa  nonoa  war  unsere  ordent 
d.  i.  B.  Dominioi  drUlan  ilaodae^  und  pflag  alle  jähre  eins  Jen  Marienburg  kommen 
ihr  vattertheil  zu  nemen,  darzu  betteln  und  wieder  einkaufen,  was  ihrem  klo^ter 
nucze  war,  ond  in  dema  bette  sie  mit  Urscb&len  ir  gesprecbe.  Diese  Urschula  war  die 
erste  nnltar  den  weibera  unsere  geedilaobltes,  sorieie  uns  wiaseollieh,  welche  laeaan 
konite  und  die  schritt  verstundl.  Eines  wart  die  jungfraw  so  eiwrric;  luvn  orden,  das 
Hie  czfl  der  nonnen  auf  den  wagen  sas  unde  schweigenderweis  nach  Danczig  wollte, 
wart  aber  erjagen  unde  wieder  nach  Marienburg  gewendet.  Nach  diesem  warden  sie 
alle  ane  dar  freuntschaft  attf  die  nonne  zornig  und  entschieden  sie  gar  aus  ihrem  val* 
Ipriheil,  unde  die  ürschulc  wart  vor  ali^n  geistlichen  sehr  gehutiet,  damitte  sie  weilter 
des  Ordens  nicht  gedachtte,  warden  ihr  auch  alle  bucber  genommen  und  seiden  zur 
kircha  gelasaan,  unde  wiewol  sie  jung  war  daBodi  sabeon  ihr  die  freunde  naeb  einem  m. 
manne  uöie,  auf  das  sie  nur  so  vom  klosler  geczogen  wart.  In  diesem  allen  helle 
Lübbe  seine  verwantlen  uuderwiezen,  ihnen  auch  gedreuct,  wo  man  sie  nicht  baltte 
verbeyralht.  Sie  war  Tasl  einem  zu  Marienburg  versprochen,  aber  ein  reicher,  wiewol 
bauer  wog  sie  aus  der  slal  in  das  dort  zu  Harienaw.  Mit  diesem  ihrem  gemahle,  wel- 
ches Zuname  "vir  Cickcfeth .  gab  ihr  Gott  czwc  söhne  Hans  unde  Jacob  nnrh  eine 
tocbter  ürscüule,  die  wart  meine  otlennulter.  Wiewol  sie  dan  fiele  Ursachen  helle  der 
weN  DsdieingoiMn»  deunodi  wolta  sie  ihr  fath  nichl  Uckao,  sondern  hiit  sieh  hay 

I)  Dia  Hausmarke.  Vgl.  unter  Weinreieks  Cbroaik  am  Aofang. 
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altter  gewonheitl  mit  fasten  and  b«teo ,  bette  im  dorffe  7  anne  teilte  geordent ,  von 
welchen  alle  »sge  der  wochenn  einer  an  ihrem  tische  as,  die  wüste  sie  so  czuver- 
Selzen,  das  sich  liinen  die  tage  uiheczech  troffen ;  zom  fest  Marien  kraulwegung  fastet 
•I»  4  wotihm,  aim  frvytog»  M  toh  «teebt  barlbs  RUiien,  welehM  aüw  Hm  ildi 
Ihr  gemahl  sehr  gefallen  and(>  hnlf  zu  virlem  gulten  sonderlichen  mit  almusgebeo. 
Br  ist  «ach  eins  mitt  ihr  unde  beyden  sobneo  xo  s.  Albrecbts  grabe  gebo  GniiMi  (»- 
MtM.  LiUm  wtadar  n  DumbIi^  frarl  to  sehr  knmk,  du  nwo  Hub  du  Mmd  nMit 
liMillB.  Ib  tolelMr  Innckbeill  balh  er  Gott,  das  ihm  sein  leben  noch  mocbll»  gefristet 
werden,  am  besserung  wiTlen  und  wahrer  busse.  Gelobte  auch  Gott,  wen  wieder 
zur  gesuodtbelt  kerne,  er  wotiie  za  fasse  an  fastelspeise  die  beil.  stette  Coln  und  Aiteo 
IwiiielMn ,  do  wmik  ein»  merakfiolM  ««rehrange  bringwi.  Nadi  nUdnm  fdalmiMw 

f»MI.  verübe  ihm  halt  Gott  wieder  guUe  gesundtheiU,  welches  in  sonderlichen  zur  liebe 
GoUes  bewegt,  das  er  auch  gedachllc  ein  munch  zu  werden.  Da  solch  sein  fomemeu 
gedachte  nonne  innen  wart ,  reizte  sie  fotlends .  das  er  seinen  gotten  forsatz  —  aufs 

•rate  volbnahto  K  Nach  solchem  ihrem  gespradit  wart  Münk  bmtwe  gar  von  d«r 

weit  ZTira  Orden  geWMldt,  h-^\h  derhalben  denSannw.  da«t  er  ihm  711  k!ost^r  verhalf. — 
Do  solches  Sanaw  hfct«  ist  er  halb  zornig  worden  unde  sol  gesprochen  haben:  das 
lulw  kli  ao  dieh  vir  nconigem  jähre  geiDtrekt  und«  ioit  «rrt  ofbast  di  oiihr  toklMa. 
Halt  ilm  dawKMh  gaMwt  «io  par  gelabriar  priitar  sA  fMte  ladenn  und  von  ihnen  leh- 
ren, was  in  der  saclie  711  thune  were.  Do  nun  solche  ans  dem  schwartz-munchetiloster 
kamen,  halt  sie  Sanaw  nach  essens  gefragt,  ob  nicht  ohne  sanden  mochte  sein  forsatz 
gahcnl  werden,  tn  aoldier  zaiti  aber  war  Lobbe  nlebt  eiobainiaeh.  Dia  priealar  wie- 
der befunden,  (^^Golle  und  der  h.kirchen  nutzer  wurde  sein,  wen  Lübbe  inn  den 
distaot  Irette,  dieweile  er  sclion  bejabrtt  war  uode  zum  pnslerampt  uogelelirt.  Auch 

9-  Mt>  wurde  ibn  der  orden  nicbt  Ifaaren  untter  die  dinstbr&der  neroen ,  dan  brachte  er  nocb 
so  fiele,  so  musle  er  doch  zugeleich  mit  ihnen  arbeitten,  daczu  koote  er  dam  orden 
dinstlicher  werden  in  drm  h.  ehsland'  [ebende  und  wollten  ihm  eine  ordnunge  auf- 
schreiben, nach  weicher  er  sieb  richtlen  soltte  in  beten,  fasten  und  atmusgabeo,  d»- 
■ill  aafn  alandt  Golla  daalo  anganaoiar  worda.  Seball  nuo  Lnbb«  in  bauaa  kam,  var- 
czehltte  ibme  Ssnaw  alles  mit  freiden,  was  er  von  den  rounchen  geh6rt  bette,  welcbaa 
Lubben  flaurhte  ein  bAser  widerw(f>r(tiger  raht  7u  ?ein,  bis  ihm  die  prister  durch  langes 
underweizen  bencbtien.  Die  nonno  hatten  sie  auch  gelelirt,  wie  sie  sich  mit  ibmme  in 
radan  balllao  aaMle,  damlla  aaln  gawiiaa  snaraobroehan  bli^.  Tio  lalilla  atnar  nntar 
den  pristern  au?  dem  schwartze-muncticnkloster  trug  ihm  eine  krnmer«^chr,  srinr  nahe 
verwaotte  zum  ebstaoda  auff,  welches  dem  Sanaw  campt  andern  freindeu  sehr  gefiel, 
dan  afa  war  rrieh  an  Mb  and  aaato. 

Diese  gedachle  kiamersche  war  aines  altten  geschlechttes  aas  Dancsi^  baiyde 
von  vatter  unde  mutter.  und  betten  von  mfringder  stat  ihren  sitz  in  der  kramergassen, 
in  dar  sie  auch  ihr  brott  worben  mit  kreoierey,  betten  sich  auch  immer  iu  derselbigen 
faaaa  gantabil.  Daniiia  lunn ,  daa  sie  unller  aleb  adii&gen  dray  beyaar  id  derselbigen 
grosen  kramergassen.  Das  erste  haus  war,  wie  mau  voti  der  pfarrkirche  komt  ann  der 
lincken  banl,  das  ander  vom  ortlc  [Ecke].  Dasscibige  ist  bey  meinen  czeitten  dunckt 
mich  von  Jocbem  Glees  aus  dem  gründe  neu  gemeirel  um  d.  jähr  1567,  das  ander 
ond  dritte  l>eyde  aaf  den  örttem  jagen  einander,  wie  man  von  dem  mendtte  kamt. 
Und  gpdnrhte  kramersche  und  witfra^^  c  •^ol  dieser  czeil,  do  Fie  drm  Luhhen  wart,  ge- 

».20.  wonet  beben  in  dem  ortbausa  nach  dem  hotte  wertz.  Ihr  namen  war  Barbara,  ein 
ainlgea*  kindl  ibrar  aUtera»  walcb«  aie  in  der  Jugent  tv  den  jungfraoan  a  Daoiniai 
Ordens  tbalan,  nntar  weloben  aie  nnr  dan  10  jar  woole  nnde  von  ihnen  lehrt  die 
bucher  lecsenn,  neben  unde  was  sonst  den  weibem  zum  nutze  gedeyet.  Sie  aber  unter 
den  kiosterfrauen  wouende  wart  der  well  so  feindt,  dan  sie  auch  nicht  zu  ihren  eltemn 
woüe.  Dariialb  wart  Ibr  valer  und  molfer  belrialMlt ,  ballen  die  nennen  und  aendar- 

i)  Neben  andern  Motiven  Rtelll  !»ie  ihm  auch  das  Unrecht  vor,  das  er  darin  begangen 
liabc,  ihi-,^  PI  seine  Nichit  Lt-ula  jeucni  Kloster  entzogen 

1)  Sie  hat  zwar  nocb  eine  Sciiwesier  Elisabeth ,  wdcbc  an  einen  Kaufmann  !>imQn  ver- 
mtihlt  ist,  die  aber  voo  ihren  Eitern  Verstössen  wird,  weil  sie,  nachdem  ihr  Ebemano  all  ibr 
elogebraobtea  Gut  Io  anvorsicbtigem  Handeltreibea  verloren  hat,  die  UUIfe  der  BItero  farl- 
danarad  ia  Aaspraeh  eJaimt,  and  zuletzt  dem  Gebote  der  Ellara,  sich  von  ihram  Haue  an 
Haoeao,  keine  Fell»  laialalCp  tU). 
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licU  ibreii  bcictilvalter,  das  man  sie  zu  hause  schickt,  des  wollen  sie  iliueu  eine  ehr- 
liche verahrui'.ge  geboD  de.  Diese  rede  tdiredcel  die  ktoeterfraoen  nloiit  wenig, 

heften  auch  nicht  gern  ihre  hoIde  verloren ,  dan  sie  von  ihnen  fiele  guttes  emfingen, 
legten  also  der  hmpkfrrfwen  voer  Gottes  tom  tmde  der  pllern  bctruhnussc  Do 
sich  die  jungfraw  Barbara  so  gar  bedrucket  sähe  und  von  den  noiiuea  reclil  verlasseit, 
ist  Sie  mit  weUienden  anfen  aw  dem  Icloeter  gefangeD.  —  ~ 

Nach  langer  nMhe  node  Beiern  beredenn  wart  die  jungfraw  Barbara  dazu  ge-  R> 
i)racht,  das  sie  eineoi  yormehU  wart,  der  liies  Clans  von  Lpen  In  kurtczer  czeit  dar- 
nach starb  ihr  vatler  und  inutter  —  in  einem  jare  uml  warden  »u{  die  stelle  begrabenn, 
auf  welche  dernach  mein  groevalter  den  «teln  mit  der  ingehenenwi  roce  leget»  und  ven 
diesen  ist  die  sielte  an  uns  Kckommon.  Dieser  stein  lieget  im  initlel  des  kreupzes  in 
der  Pfarrkirche  vor  s.  Annen  alUar,  das  ist  in  dem  czwergauge  von  der  grossen  zur 
kleineo  kramergassen ,  in  welcher  mitte  4  grosse  pretler  alle  andere  fibertrelfende 
stehen,  von  weichen  sich  das  gewclbe  In  eüi  crencM  aCieckel.  Die  beiden  grosse 
pfeiiler  nach  dem  köre  oder  dres^iinncr,  an  welcher  reegen  die  kanczel  unde  das 
sncramenlheuszlein  steht,  sein  am  neg$(ten  unserem  steine,  den  an  den  einen  ist  der 
a.  Annen  allsr  geaecxt ,  welchea  daa  mte  von  dem  hegen  allere  tot  unter  dem  bal- 
rken,  welcher  das  f^rosse  kruciiix  heltt  untter  der  rechten  handt  Christi  unde  weinen- 
den Marienbiide ,  zum  hobicn  des  steincs  hl  der  nnder  grosse  pfeyler ,  an  welchem 
eine  grosse  talTel  hang,  auf  welcher  die  czehcn  gebothe  Gottes  jebnen  jaren  nach 
genug  sebfln  gemölt  waren.  —  .  —  Noch  wart  una  von  diesen  alten  aller-heyligen  p. «». 
kapelle,  we«  nhrr  nirhi,  mtl  v.n<;  frpü  rit  w  ir  daczu  traten.  Bey  df»r  mniter  blieb  ein 
pergamenen  brief  miit  dem  Siegel,  iier  hette  in  sich  nach  der  mutler  berichi ,  dieser 
Icapellen  Privilegien.  Den  hielt  aie  so  wert,  das  ale  flm  mir  nicht  gab.  —  Diese  ka- 
pelle steht  in  der  pf.irrkirchen  beim  gluckturmc  nach  der  btillergassen ,  wie  s.  Rein- 
lioldes  kapelle  an  der  nndcn)  seilten  der  korkmnrhergnsise ,  beide  unter  den  kleinen 
orgelen.  Die  allerhey Ilgen  Capelle  lutt  ihre  eigne  orgel,  auf  welcher  man  zu  meinen 
cseiien  niemals  «pldtle.  Sie  bat  atieh  viele  b<icher  den  priestem  ta  gulte,  davon  wart 
«sie  ancb  meist  die  librarit  i:f>nent.  unde  diewetlc  sie  wenig  r^um  vnr  hrnrVpti  und 
czwen  altharen  bat,  darumme  musten  8ie  in  der  kirchea  andere  stellen  zum  begreb- 
nttsse  hallten.  Auch  sagte  die  mutier,  daa  die  kapelle  aol  auf  einem  fetoen  alebii  «od 
nicht  viele  erdreiciis  über  sich  haben,  in  den  stein  daocbte  sie  nicht  ihrea  alandes 
sein  ein  grab  zu  bauen.  Ich  wcs  nicht,  es  mag  sein.  Czwo  priester  varon  711  ihr  ge- 
fundiert, die  betten  ihr  begrebnusse  untter  einem  steine,  auf  welchen  ein  ketcti  unde 
buch  aebleehl  nnde  nicht  tieff  eingehanen  atund.  Dieser  lag  an  mefaier  caeitt  aehier 
vor  der  thöre,  da  man  in  die  neuwe  mes^inges  lofTe  gehet,  mer  nach  der  schulen  dan 
sonst  gewendet.  Die  priester  aber  betten  czwo  heiser,  aus  welchen  czinses  sie  sieb 
atifhielteo  unde  auch  darione  wontenn.  Das  eine  haus  ist  in  der  frauengasse  von  der 
kircheu  lor  rechten  handt,  swisehen  dem  allen  raae  and  kleinen  h.iseneger  gasse,  in 
welchem  zu  unseren  zeillen  Barckmann  gewonel  hat.  Dasselbige  haus  hat  Lubhe 
sehr  gebessert ,  das  ander  wieder  in  der  heylige  geist  gasse ,  von  den  fleischbencken  p.  317. 
nach  der  kftgaase  da«  ander.  In  welchem  beide  prieater  wontlen. 

Do  non  Barbara  die  elttem  abgegangen  waren,  gebar  sie  ihrem  gemale  in  cswen 
jaren  czwo  kinder,  nach  welcher  geburt  leget  Gott  der  lierrr  ihrpin  mnhnne  nach  von 
neues  das  trauerkleit  auf  sie.  Diweile  sie  aber  jung  unde  reich  was,  gewan  sie  ballte 
fiele  fteyer,  aus  welchen  ihr  einer  wart  mitt  namen  niomas  von  Tohm ;  aber  ihrer 
hochczcit  freide  verendertte  sich  in  etlichen  wochen ,  do  ihres  ersten  mannes  freunde 
sterben,  von  welchen  sie  grossen  tro«it  hette  aufsehende  ihrer  kinder.  Die  beiden  kin- 
derlein  folgtenn  ihnen  auch  nach,  und  denen  wieder  der  newgekorne  vatler,  herr  To- 
mas von  Tohrnn.  Nach  dessen  todle  gebar  sie  erat  eine  tocbtler  von  Ihme,  die  biea 
Mte  Hedwig.  k  nin  sein,  das  (fir^cr  Heiwrp  \  ;ii'rr  dem  zunamen  nach  von  Tohren 
war,  denn  das  in  Lübbe  »herre«  nennet,  das  ist  wider  die  Poroerellische  spräche,  wel- 
cher er  alch  gebratirbet ,  dan  er  war  seines  vatlem  hoebdoiesen  spreche  gar  abge- 
wouet.  Wie  aber  in  dem  grosnen  werder,  also  in  der  stet  Thom  gehraucbl  man  sich 
der  hochdeuczen  spräche,  in  welcher  da»  wort:  herre  gemeine  ist.  Den  man  aber, 
wie  vorgedachl,  czu  Udiiczig  herre  oent,  der  ist  gemeinlichen  aus  den  geistlichen  oder 
aaa  dem  ralho  oder  gaaehichl  dem  auslendlaehen  oaoh.  —     Leichte  ist  ean  verrte- 
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hen,  wns  vor  ein  gemutte  in  der  Barbaren  wox  nach  so  of1t>n  hocbczeiUeii  unde  hp- 
i»>  31».  grebtiussen;  ihr  als  eyner  wiewol  jungen  dennoch  alleczeil  betrAbetao  flel  die  well 
gar  aus  dem  heroMinii.  Unde  dieweile  ihre  eratoD  kindMn  ao  jung  «UniMD,  ia«iata 
es  wurde  nwh  d«r  Hedwigen  in  der  art  sein  nicht  lange  zu  leben ,  naeh  wnldier  lodi 
sie  entlichen  willens  war  ihr  leben  bey  den  nonnen  s.  Dominica  ordeus  czozubring^t« 
Diese  nonnen,  weldier  hie  so  oftte  gedacht  wirt,  war  in  unseres  Ordens  s.  Dooii- 
nid  weldw  man  nennet  die  dritten.  Sie  tragen  ein  eebiiclit  ordenikJeit,  dienen  Ootle 
sclilechller  weyse ,  liaben  auch  seiden  ein  rechlscIüifTen  kloster,  halten  sich  bey  des 
Ordens  getoeinen  kirchcn  auf.    ihre  groste  ubung  ist  in  l^eischheit ,  gnttforchiig  sein 

und  betlenn.  In  Danczig  wontten  diese  nonnen  Jegen  unsert»  ordeus  kirche  über. 

Das  ist:  ihre  heyser  stunden  recht  gegen  dem  cfaore  der  achwercsmnndMoUrdie 

über.  Sic  hoUen  sirh  da  underscbicflf^n  :  die  junpfrntipn  hrtfpn  ilirr  \\  omiüfr  somfer- 
liehen  unde  die  wiilweu  auch  sonderlichen.  In  der  i»irchen  ««sseu  sie  auch  uiider- 
icbieden  In  einer  grossen  eappellen,  welche  nur  an  die  khrehe  stost,  aber  ihm  tliftre 
jius  dem  kreitzgange  hatt.  Dann  zu  jener  zeili  wart  der  kreiu.gang  wie  eine  kirdie  ge~ 
braucht:  man  las  da  meez,  den  ich  gedenck  da  nocii  etlicher  alter,  euoh  wert  de 
gepredigt. 

De  eich  die  Berfaere  ihren  forsels  b6f«n  lihe,  wart  sie  von  den  galstlichen  geelrefl 

unde  ihr  gewiesen,  was  sunde  es  bracblte,  jemandes  Iholt  zu  warten.  Dazu  gab  sie 
sich  mutwilliger  weise  iu  grosse  gefahr.  einen  grossen  bandet  fürende;  daium  were 
sie  schuldig  gehorsam  czu  sein  unde  wieder  in  den  ehstand  Iretten.  Das  siewiedenmi 
nach  grossem  gespreche  beweget  ward,  ihren  willen  derein  >n  geben,  de  sagten  sie  ihr 

p,iK.  von  dem  Jacob  Lubben .  \\rlr  hf*ti  sie  -.f'hr  wnl  kintte,  war  ihr  aiTch  de?t  angenem, 
diweile  er  bejart  war  und  sich  ihr  beyder  liandel  an  kaufmanswahren  über  eins  trug. 

Labbe*8  FamilienchroDik. 

p.n.       In  nomine  Oomliii  «nieo  «prechnn  wir  alletaml.  Deo  gracias.  Itnu  in  dis 

bvnb  sobraibe  Ich ,  was  ich  ^danckaii  sei  und  taagnusae  geben  von  mihr. 
i4«i.         It.  a.  65.  ier  auf  S.  GOrgens  tag,  do  di  gladta  twaiwe  hatte  geaeblagen  dea 

3.  ApriL  i^m^gg^  Qij^},  Barhiche  gelobet  und  wir  trunekan  slrnx  das  lobalNar, 

II.  jnaJ.  und  das  war  in  dem  zeichen  piscis.    Und  ich  wart  biirger  des  dingstages  vor 

des  h.  leichnams  tage.   Und  musten  zufor  Schätzung  geben  13  gulte  mark  tind 

von  der  oik.  2  pfennige 
i«.Jn.        lt.  den  sontag  nach  des  b.  leichnams  tage  do  aohliff  ieh  bey  und  unser 

hoebewit  war  nt  Hioeta  Stnawen  amen.  A*.  65  jara.  Gott  gebe  lur  aaaljehail 

una  i>eyderattay. 

lt.iaa.  Ich  wart  brudor  auf  s.  Margreiten  lag  in  der  kramer  bruderscbafl  und  gab 
i.)  iird.  oboa  I  scbil.  Ehreberch  war  ollorman  auf  dieselbige  zeit.  A^.  65  jar. 

is'iiiTt.  '"^  j^'^  ^'^^^  anno  66  jar  des  dintjestaep?  nnch  s.  Gerlraullen  tage:  do 
Iheiite  ich  min  Hans'  von  Thorn  das  siiberwtrck,  das  ich  von  her  Thomas  krig, 
dem  Gotl  i^encdtg  sey.  So  krig  ich  eine  schale  und  knöpfe  sieben,  ein  agnes 
Del ,  dis  wog  3  mk.  lodig  ona  3  sehet  gewicht.  Ilam  noch  kr^  ieh  ain  gurttal, 
daa  war  von  den  alttan  aoblegen :  das  wog  mit  dam  riamen  2  mk.  U»dig  one  4 
acot.  It.  nach  krig  ich  an  kleinen  pfennigen  i,  an  achottoDen  7,  aonat  aodara 
frempt  gett  4  mrk.  lodiiz  und  3  scote  gewicht.  Item  oaoh  krig  ich  ein  gülden 
rink,  der  wnir  ein  nobel  und  t3  mk.  an  colde,  das  war  wol  so  putt  als  Ungrisch 
{jnli,  und  er  krig  zweyer  da£,egen:  so  musle  er  zugeben  Hailter  schil  ,  das  seine 
Izwcn  besser  wahren.  Item  so  war  da  ein  silberen  messer,  die  klinge  war 
euczwcy  und  seinen  pari  gab  er  Rarharn.  Hie  war  Gert  Brandt  bey.  Item 

1)  IS  gute  llk.  siod  somit  Vtw  seines  VeroiöKCns.  und  er  hesass  demnach  4680  Mk. 
t)  Hans  nnd  Jacob  v.Thoril,  Stiefsöhne  des  Glau»  v.  Weegen,  waren  die  BrtMer  des  ver^ 
sierbeoeo  Tbwoias  v.  Thera,  Vatem  der  Hedwig,  Jacob  Luhbe's  Stieftochter. 
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des  iiiitlowochcs  njich  s.  GerirauUon  läge,  do  Ihcillen  wir  miU  Hans  von  Tborn  ^f^y 
alle  das  ding,  das  was  wir  von  herr  Tbonias  hatten  gekrigt,  als  Jacob  von  Thom 
in  den  mU«I  hatte  geschrieben.  Die  fcrig  Hans  von  Thoro  halb,  alles  dae  da  war 
unde  niobi  weniger  oder  mehr:  und  gab  Hedichen  nicht  ao  guU  ala  em  pfennig 
wert  war.  It.  hie  war  die  Gert  Braiidische  ober  und  Eisliche  meiner  bausfrauen 
Schwester  und  der  schwagcr  Simon.  A<*  66.  It.  so  ludl  Hans  von  Tborn  meine 
liauszfr.ine  vor  rrM  hl  vor  pfinsstf^n  und  sie  stundl  ilim  nicht,  also  umb  das  gell, 
das  seine  niuUer  die  Clogcs  Wegerscht'  schuldig  isl,  das  ihr  Jacob  von  Thorn 

geliegen  hatte  also  gut  als  auf  38  rok.  und  meine  hausfruw  sollte  ihm  das 

gell  geben,  er  wolle  keine  pfände  haben.  Aldo  warl  es  gemecbet:  wen  aie die 
pfände  vorkanft  baiten,  an  aol  aie  das  gell  Gert  Brand  geben ,  aie  sein  albereit, 
und  das  ist  all  klar. 

Fraundtlioben  grua  nnd  was  ich  guites  vermag.  Wisset  lieber  scbwager 
Hans  von  Thoren ,  das  wir  waren  vor  dem  heygeden  dingenn  des  monlags  vor 
8.  Katrinen  tncc  und  habbcn  Hedwiesien  cwrer  molleren  lassen  xuschreibenn  «.»•». 
200  mk.,  als  ihr  des  w  urdet  eines  mit  meiner  haus/.fra\Nen  ,  und  ich  es  ir  lu- 
golassen  helle  dar  auf  die  zeit,  do  wir  ihr  woiUen  lassen  suschreibeo.  Do 
sagten  uns  die  scbepfea :  do  wir  euch  wollten  haben,  de  sohlen  wir  das  gethan 
bsben,  do  ir  hie  wäret,  und  sollten  daa  stehen  lassen,  bis  ir  quenet,  oder  Ir 
sollet  einen  maobtbrif  senden.  Wollet  Ir  das  thnn,  do  mOget  ir  vor  rabtten, 
wollet  ir  nicht,  das  mtfget  ihr  auch  thon.  loh  wil  nloh  wol  zweyers  bedencken, 
ob  ich  das  will  ihim  Ich  hjibc  doch  vemommenn  und  meine  hnusfrawe,  wie 
das  ihr  aesact  hnhtj  meine  hausfrau  will  ihrem  kinde  nicht  gleich  und  recht 
iliun.  ihr  sollet  das  nirgendts  sehen  oder  hOren,  das  sie  einem  menschen  hat 
unrecht  gelhan  oder  ungeleicb,  das  sey  freundt  oder  fremder:  ich  geschweyc 
den  ihrem  binde  x.  Ihr  sollet  wissen ,  das  Clans  von  Leen  hinderen  ist  tuge- 
sehrieben  SOO  mk.,  do  enr  bruder  meine  bauafraw  aoltte  haben.  Und  er  hatte  r- 
sie  nicht  ein  jar  lang.  Ich  gelobe  und  wes  das  vorwahr,  daa  sie  in  dem  jare 
nicht  (tele  gewann,  und  fielen  leutlen  wol  wissentlich  ist,  was  sie  muste  ausz- 
geben.  und  auch  noch  wol  in  schriftten  habe,  \v»*n  es  noth  were  xu  finden.  Und 
ihr  des  nicht  zufripiion  seit  gewest,  do  ich  es  meiner  hnusfrawen  zugelassen 
habe,  so  wil  ich  ihr  gleich  und  recht  tbun,  das  ich  vvil  du  bekandl  sein  vor 
Getto  und  vor  den  leutlen  nnd  gehen  euch  das  kindt  und  guit ;  and  aebel ,  das 
ihr  do  wol  vor  rshiet;  tmd  bette  ieb  kinder  mit  meiner  bausfrauen  gehai,  ihr 
were  nidit  ao  8ele  gegeben  worden.  Fort  mer  so  danoke  leb  euch  aueh ,  das  ihr 
der  erste  seit  gewesen,  der  meine  hausfraw  zu  burgerdingen  hat  lassen  laden, 
do  ich  nicht  einheimisch  war.  Das  war  die  erste  freundlschaft,  die  ihr  ir  thatlel : 
jedoch  ich  wollte  es  euch  nicht  vorwisseo.  Und  ihr  sniirt  \^issf»n,  das  ich  vor 
das  kindt  hatle  willen  valer  gleich,  obs  mein  eigen  kmdt  were,  gewesen.  Und 
vorwahr,  helle  eur  bruder  dem  Gott  genade  so  lange  gelebet,  er  helle  bey  dem 
kinde  nicht  Ins  gethan  den  ich.  Und  dis  ist  mein  danck  unde  lohn.  Jedoeh  do 
sein  noch  andere  freunde,  die  dem  kinde  sub0ren,  die  daneben  mieh  do^  noch: 
die  wol  so  nahe  aein  ala  ihr.  Nicht  nieher  auf  diese  seit,  aeit  Gelte  befohlen  tu 
ewigen  seilten. 

Item  so  gab  ich  das  forschos  aiiT  das  ralhhaus  als  8  srol  in  der  ersten  und 
^;ib  ihn  do  fort  in  den  kaslcn,  alsr  >ch  pe^chworen  nach  meinem  besten  sinne 
das  mir  hört,  ab  4  mk.  Dis  gcschach  der  niiltewoches  nach  s.  Malens  lag  anno 
67  jar.  Gott  gebe,  das  es  nicht  mehr  nott  thuc,  das  wir  solch  gelt  ausxgeben  ir. 
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1411.  UD(i«  sie  Ulis  dis  gplt  uiid  ander  gell  wieder  gsbeo  als  von  den  teheoden  und 

von  den  siebenden. 

Wir  burgtucisler,  scheftflien  und  ratbiuanne  der  sUiU  vod  ArcklcnU*  Ihun 
kundt  allen  Icylen  und  sonderlichen  euch  Creamen  berien  burj^mpister  und 
rahlnianno  der  stall  von  Danczigk :  ao  wie  das  vor  uns  richUor  und  uns  par- 
wbonliehen  kooMiieil  iai  Peller  Hacke  unter  bui^or,  Jacob  Lübbe  und  Claus 
Braodl  dos  ▼orgMehriebencn  Petters  nove  ond  htbra  gewgl  und  bekant ,  ond 
isl  vor  uns  warballttg  gesehen,  das  sie  sieh  eonoordiri  haben  und  wol  eynea 
»ein  geworden  von  den  zwenbanderl  uberlenseho  golden,  Reinscbe  fl.,  die 
Jm-i)1)  Lub)>e  und  Claus  Brandt  vorgeschriebene  an  den  vorgeschriebenen  Fetter 
hriszeltcn  und  sein«  walircn,  nach  inhallten  des  briewes  darüber  aeschrielM'n 
und  licbifpeli  wahren  ;  also  das  ihr  hrrron  noch  die  vorgeschriebenen  der  stall 
von  Oantzigk  keinen  schadeu  noch  uawiilen  diiruui  liaben  noch  soltel  xu  esvigru 
tuillen.  Und  das  su  mehr  warheii  haben  wir  borguieysier,  scbeppeo  and  rat- 
ttieono  der  slau  von  SrdilenU  vorgescbrfebeoe  unser  Siegel  an  diesen  brilT  ge- 

IMS.  tlian  hangenn.  Geben  in  den  jähre  unsere  Herren,  de  mann  aehrieb  tansendl 
yierhunderl  achl  und  scchzigk  in  dem  inonde  von  Junio  achter  tag. 

Hat.  Also  lauttel  der  brifT,  den  ich  von  dem  rahllo  von  Arcklent;  In  aofjii   i"  (i*> 

Sk  VMir. 

jähr  des  iniliewochs  nncli  s  Orleyen,  den  ibete  tcb  deo)  borgnieisler  Jnhan  Vere 
auf  dem  ralhause,  und  sw  heilens  ins  gedenrkbiich  geschrieben,  das  ich  dic> 
Schidelitze  sollte  halUen  von  des  briwes  wegenn,  unde  sie  wahren  des  wol  xu- 

t.  rMr.  frieden,  und  er  geb  mir  einen  sinlkneebl  dea  donnefsalags  naoh  sl  Dorothea  «n 
den  borftmejfsler  auff  die  AUeetatt,  daa  aie  sollten  aosslbvn  die  eehrill,  die  bej 
Ihnen  an  war  gescbriebeo.  Und  dis  geachaeh  so,  ond  wart  anngelhan  «nf 

tiffiilr.  s.  ApoHonien  und  sohaltien  mich  quell. 

Und  darumme  geschacli  es ,  das  ich  krig  einen  brif  von  dem  rahtte  des 
IMS.  montags  nach  s.  slenUels  lag  an  den  rabl  von  Arcklenlz  auf  200  uberlensche 
Reiosche  fl.,  und  ich  muste  zu  pfände  setzen  mein  erbe  auf  derAitenstali.  A^es 
jar.  Da  isl  nun  frey ,  do  Ich  ihnen  denn  brachte  aus  Archelanta  und  ist  noit- 
gelhan. 

liem  ich  bin  niMnande  seholdig  ein  denar.    Hie  nHJgsi  ihr  eyeb  nadi 
T.vu«  richten :  gesehen  aufT  s.  Stenlzel  a^  68  jar,  do  ich  wolle  zu  Accen,  Jacob  Lübbe. 

Ich  knni  zu  Acccn  auf  s.  Pnnt.iit'onisia^  A"  1168  jar.    Göll  sey  gelobet  vor 
*■*'*'*  Iiehaltlenc  roysc  ,  und  ich  war  in  dem  i3  lapc  zu  hause  von  Accen  zu  Danizigik. 
Do  man  schtieh  iAH  in  dem  ^1  laue  im  üclol)er,  do  warden  die  HÜOO  juog- 
frawen  gelböllel ,  uud  ibr  war  in  allem  3Ü000.   Dis  sieht  gescbriben  an  des  — 
grabe. 

HL  ML  Iiem  ieh  harn  von  Acoen  aof  a.  Peolaleooislag  a«  68  jar.  GoU  aey  gelobet 
vor  behalUene  reyse  amen,  leb  war  in  dem  17.  lege  in  baoae  von  Aooen  bie  so 

Dsntzigk. 

It.  HinUe  Sfimw  hut  bpsezel  bey  des  sladlschreibers  Johanes,  also  das 
dem  capitlfl  zugchorl  zu  Helszbergc,  tid.s  6ei  kazelcn,  rocke,  bucher,  das  sey 
wclcherley  es  sey.   Hie  war  ich  bey  und  der  oberste  sladlknecbl  SchulUe.  Dis 
«.  rdir  miltewocbs  nach  s.  Oorotenlag  A^  69  jähr.  Dis  mOgen  wir  czeigen 

wo  es  von  noten  wirt. 

Item  das  hsus  das  wir  haben  auf  der  Alltenslat,  das  ist  mir  sogesohriebnn 
und  ist  kein  gruoduains  auf  und  ist  Irey.  It.  der  gartle  ist  niir  auch  söge- 
I)  Brkelenls  swlKken  Aeobee  «ed  CieMd. 
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schrieben,  dei  iiev  Jonn  luslhause  lit;i  und  isl  fri»v  vom  uruiuiti  /.in«e.  Dis/  lies  im. 
ich  leesenn  des  DoDnersxUigs  nach  s.  ürliieyn  A".  09  jaJire  und  wari  auch  dn 
in  dit  «MtlNwb  gesebrieben.  U.  auf  dam  bniaa  auf  dar  Altlanstadl  isl  8  gl., 
imd  auf  dem  garllen  gegenüber  fat  f  II.  Wenn  ieli  gebe  vor  beide  4  fl.  und 
8  gl.,  an  aebilt  er  miob  <|veil,  aide  isi  es  danimme.  loh  gab  ihm  74  vor  bekie 
oht  grosohen. 

lt.  ich  wart  gekoren*  des  oldormans  kompnn  nuf  s.  GrcgorlusUi^,  do  lieiieu  12. um. 
wir  milfasten  «i®  69  jnbr,  und  Cloes  Schumacher  der  isl  rociii  olderrn.tn.  Do 
war  ich  4  jar  hruder  gewesen,  llem  wir  gingen  auf  das  raUiiaus  des  moiiinges  M«n. 
nach  s.  Gregorienlage ,  da  muslen  wier  schweren  dem  ralbe,  also  das  wir 
unsere  dinge  radilferttig  haltten  wollen,  und  was.  wir  h5nm,  das  dem  rahlle 
unde  der  gantsen  gemeine  entgegen  wer«,  das  wir  das  dem  rahtte  wollen  ver- 
melden, das  uns  GoU  so  belfTe. 

Do  schrieb  der  statlschreiber  Johannes  Werl  unsere  nainf>n  in  das  buch.  p^n. 

die  olderleylle  die  uns  koren,  da.s  war  Rnlnndi  \\m\  Virlorius^  Tnd  dii- 
sagUon  aldo  dem  borgmeislcr :  Lieher  her  Iwr^jenueisler  und  ihr  liehen  herreii 
alle :  also  das  nach  alter  gewunhcii  i^l,  das  wir  des  jahres  uns  einen  olderman 
kiesen,  also  haben  wir  uns  einen  olderman  gokoren ,  und  wir  haben  noch  einen 
gekohren»  dar  sein  eompan  sei  sein.  Do  muslen  wir  sirax  schweren.  Cndo  do 
spraob  Rolandt  fori :  Lieber  herr  burgenieyster,  wie  es  eine  gewonheit  isi,  das 
wie  einer  aus  dem  rahte  bey  uns  ist ,  wen  wir  die  niorgenspracbe  hallen ,  also 
bitten  wir  euch ,  das  ihr  wol  thuU  und  gebet  uns  einen.  Do  sprach  der  borg- 
meyster:  weme  hetiei  ihr  zu  jahie  '  Do  sagten  wir:  her  Halteknnri)  '  Der  so I 
auch  morgen  l)ey  eych  sein.  Unde  her  Hallekonen  der  kam  /u  iin>  lies  dings - 
tags  nach  s.  Gregoriustag.  Wir  börtten  die  uiorgeospracbe ,  du  diu  flocke  8  m.  Mm. 
halte  gesehbigen  und  wir  geleiehten  die  Itflle,  do  die  glocke  18  hatte  geschlagen 
unde  die  aden,  und  gaben  fort  ihr  wasgellt^,  die  man  4  seot,  und  die  in  dem 
1 .  jähre  waren  brttder  worden  die  gaben  S  sc.,  und  war  oicbl  mehr  dan  9  in 
dem  jabre  geworden.  Unde  g<ib  Rolanlt  und  Victor  ihre  redMMChdl  ober, 
unde  sie  gaben  uns  fö  mk.  und  8  sc.  an  gelde,  und  cnhen  8  sc.  mer  wir  SWeCi 
dan  so  wir  von  den  anderen  olderle^iten  empfangen  hallen. 

It.  wir  schrieben  einen  briffan  den  rahi  aldo  des  dinpslages  nach  s.  Gi  t--  u.  um. 

goriustag.      69  Jahr.  Er^ttiuie  lieben  beneo  alle.  Wir  bitten  eycb  freindllicben, 

daa  ihr  woll  wollet  thun  umb  Gottes  willen  und  wollet  uns  beisiandi  thun,  wie 

ihr  wel  sehet  und  wisset,  wie  das  die  fnimden  kremer  hie  auf  dem  merkdo 

stehen  und  gehen  in  der  statt  umme  und  verkaufTen  aussen  auf  der  Altenstädt 

und  in  den  krurgen  ,  wor  das  sie  wollen  bey  dein  kUM'nen  gewicht ,  wie  es  die 

leyle  haben  woIl( n.    Darumme  iirlre  lierren  thul  woll  und  seil  hie  forr.  Hie 

billen  wie  kreiuer  euch  freundtlichen  uminc,  das  wir  armen  leylle  so  ffnr  niclil 

verdorben  werden.   Fort  mehr  lieben  herien,  so  sein  auch  die  samkoHer,  die  p<'3> 

verkofen  bey  der  kleinen  gewicht  und  bei  enckelen  —  und  bei  der  eelen  und 

hallten  ihre  heller  offen  lag  bey  tag:  Petler  Steimohmeck  und  Jacob  von 

Fftebtlen  und  Marks  Tile,  dar  unser  mllburgar  ist  unde  unsere  bruderachaftl 

nieht  belli  unde  oucb  dem  ratha  ihr  finstefgelt  nicht  gibt  nach  eurer  statt 

wllkirr. 

i)  lUtbsdenkcb.  H&Tpk.  UM. 

q  Gert  Rolandt  und  Victor  Lankohlr.  Bbendas.  f.  SO. 

tu  Hlnrlch  HBtekann.j  f  f  4  70. 

4)  Filr  die  S.  Uarltta-MagaAlaaoa-kapello  in  S.  Morien. 
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im  It.  wir  waren  auff  dem  rathause  nn  s.  Gertrauden  ohent.  Do  las  man  nm 

die  wiükttr  von  dem  lande  unde  der  statt  und  laultelte  aldo-  Wen  ein  fremd 
kremer  liteber  kerne,  dei-  sol  drey  tage  nacheinander  auf  dem  meriile  stehen  und 
den  jarmerkt  und  andersz  nicht.  Und  wir  lissen  den  briff  leesen,  den  wir  j^e- 
uaotol  iMtian,  als  hiefor  gstcbriftben  ilehl.  Do  sagte  der  borgmeister ,  dt  w«r« 
•in  tag  fray  ta  vorksflini,  das  w«re  dar  «onobeot.  Do  Mglen  wir:  nogra  die 
frmnd«D  kräinor  duaa  verkaufleD  boy  d«r  winht  wm  sie  woIImi,  b«f  dw  kleineii 
gewklit?  DoMgteder  borgmeister:  do  were  nun  nicht  fit  Ir  fon.  Deer  mcipt«» 
wir  sollten  vorctihn  auf  eine  andeie  zeitl :  aldo  schieden  wir  von  da.  Hie  war 
Cloes  Schumacher  und  ich  und  Rolandl  und  Napell  von  der  kremer  wegen  AUff 
diese  sein     6M  jar,  des  «ionncrstaaes  an  s.  Ger  ii;iuUen  obendl. 

19. Mtrt.  It.  des  sonl.t^es  tuich  s.  Gerirauuen  laf^e  do  Ins  man  die  kursprache  von 
dem  ratbause  und  las  aido :  Wuru  es  sache  das  hie  ein  kr-emer  kerne  von  ausen 
hie  in  die  statt,  der  soltte  drey  tage  naeli  dein  anderen  ausaslan  imd  damacli 
in  sdnes  wlrttes  hause  verltofen  <kler  In  seinem  heller  bei  eineni  steine*  und 
den  januereht  und  snnst  oiehi  mehr.  Also  sollte  er  veitefen  und  nkriit  minder 
den  ein  stein,  es  were  ssche  das  er  oieht  mer  hatte.  Dia  ist  also  gesohehen;  wen 
man  das  hitite,  das  were  gutt. 

11.  Min.  Ii»  wir  Messen  die  brudcr  verbitten  auf  s.  Benedicien  tag  und  wir  gaben 
in  for  also  von  der  kremer  wegen,  die  aiie  sonnobende  auf  dt-m  merckte  stebn« 
Und  wir  sein  des  einnes  geworden,  wen  die  gemeine  aufl  dein  rallhause  rsl,  *o 
p.  74.  wollen  wir  for  sie  gehn  und  klugen  uns,  so  sol  mill  uns  der  allle  Gruneberclt 
und  Ehrebsith  und  Roiandt  und  Nagel  und  Victore  Leskohir,  und  Tymen  von 
Bremen  unde  Sernekaw  die  aein  hietagekomnen. 

M.  Afrfi.  It.  wir  waren  auf  dem  rathause  des  mittewoches  vor  s.  Pilip  vnd  Jsoob 
und  kisgelan  unsere  noth.  Do  sagte  der  burgmeister:  Ihr  wollet,  das  sie  do 
nicht  sollen  stehen,  und  wir  sollen  euch  helpfenn,  und  ihr  gebet  nicht  das 
finsler^elt  uio  »  s  pcliuil  und  }?ehel  jenen  böse  worlte,  die  do  kommen  und 
holen  das  fiiisler^ell.  Ihr  sollet  des  eines  werden  und  bringen  uns  das  finsler- 
geit  hie  auf  das  raihaus.  Do  sagten  wir:  lieben  herren  :  wir  sollen  euch  das 
foUe  gelt  geben,  so  sein  do  ein  theil  von  uns  kremers,  die  do  olTle  auszfleyen 
und  haben  keine  liandt^ifi  gekauft,  und  die  sufome  gaben  40  mk.,  die  gdben 
nun  10  mk.  oder  18  mk.,  noch  kOneo  sie  sich  nicht  mhe  borgen.  Do  sagte  der 
borgttieyster :  lasset  sie  vor  uns  kommen  am  freylage,  die  auf  dem  nierchte 
pflegen  zu  stehen :  wir  wollen  hUren  was  sie  sagen,  lt.  Hincze  Sanawen  lies 
mich  das  i**  pari  von  dem  hause  in  der  liascmncher  gassc  zuschreiben  und  das 

M.  Aprii.  4  pari  von  dem  Speicher  hinder  der  Hellen  des  freitags  vor  s.  i'hilip  und  Jacob 

H**  69  jähr  voun  Andreas  Lumpen  wegen.  

lt.  ich  und  mein  cooipan  und  lUtlandl  uiul  Viclorys,  wir  gmgcu  zu  doin 
I«.  M*i.  altlen  Grunelierg  des  dingstags  vor  pAnghton  a*  69  jähr.  Und  sagten  ihm ,  das 
er  dio  ttO  mrk.  sollte  einbringen  mit  dem  sinse,  die  sein  söhn  hol  von  der  bruder- 
schaA  wegen.  Do  sagte  er :  er  woltte  uns  in  4  lagen  oder  in  drey  ein  andiworti 
BSgenn. 

tl.  ich  wart  zu  gefatler  gebetten  auf  die  Aitlcstndt.  Meine  gefatter  KItsabelli, 
tl.Jv»\.  das  kindl  heisl  ll.iiis,  dos  donerslatii's  vor  s.  Johannes  a"  69. 
P.H.        lt.  ueiaes  gefalleren  üans  von  der  ülschea  kindt  beisl  Jorgeu      69  jabr 

I)  NIdbt  Uber  oiaeo  Slsta  ee  G««i«bl. 
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und  priester  geworden  zu  Home  a"  90  jähr.    Ii,  meiner  j{efoU»'r  KIsichen  kindl  \m. 
heist  auch  Gorgen.  Uem  roeio  gefaller  Gerdraul,  die  unler  Hanns  Veren  wanden, 
Ihr  kindl  helft  auch  Jorfen. 

It.  so  Ist  fMehcn  an  unser  lieben  fraweo  dar  der  ^bnrt  a**  69  jabr,  das  «.««i«. 
wir  lissen  verfoettao  von  den  eltealen  hrudeni  und  Hessen  fragen,  ob  do  imandi 
were,  der  da  woltte  haben  die  80  mk.,  die  der  aliteGraoeberg  sollte  aussgeben 
von  seynes  sohns  wegen.  Do  sjipitpn  die  bruder  alda :  wollte  er  sie  vordan 
haben  und  thun  alse  ein  ander  man  und  vercztnscn  sie,  des  weren  s'w  uol  zu- 
frieden. Do  ruft  der  alUe  Gruneberg  seinen  söhn  zu  i»icb  und  sagte :  da  liringsi 
do  mkk  SU,  das  idi  die  50  mli.  nun  neme.  Jedoch  sagte  er:  ich  habe  das  gell 
nteht  suforne  gehabt,  ich  will  sie  behalten  und  thun  dafon  als  die  anderen  thun. 
Alao  wart  es  ihm  tugessft  anf  diese  zeitt.  Hie  wsr  faey  Nagel,  Ebreberdi,  Ser- 
nekaw,  Faul  der  forspn-iche  und  sonst  noch  andere  bruder,  VIctorys. 

It.  so  ist  gpscliehen,  das  her  Antonius  unser  capelan  zu  mir  kam  an  des 
heil,  creul/c?  tng  der  cihelninL^  und  sagte  mir,  wie  dns  wii-  snltrn  uuimcsehcii,  U. »«pu 
das  wir  ein  antieren  prister  krigen  ,  er  wollte  nicht  lenger  vor  «  mk.  dienen: 
er  mochte  sich  verbesseren,   lt.  so  lissen  wir  verholten  von  den  eitiesleo  bru- 
dorn  und  geben  ihn  die  for.  Do  samten  wir  naefa  herr  Tongas :  er  kam  und 
aagte  uns  auch  alao,  das  er  nicht  lenger  woltle  dienra  vor  dies  gelt.  Do  sagten 
wir  aide:  wene  das  recht  were,  das  er  nicht  auCiagle  aufen  den  stucken?  Do 
sagte  er:  ja,  wir  mochllen  das  auch  gethan  haben.   Do  sagte  ich,  das  were 
nicht  recht.   Do  sagte  ich  aldn  :  nun  ir  bittet  orlob  zu  haben  ,  so  sollet  ihr  auch 
urlob  haben  aufs.  Michel.    Hns  were  iiuu  lieb.    Dis  geschach  des  freylags  nach  2u.  si-pt. 
des  heil,  creulzes  tag  der  (M  l:nl»ung  a*'  69  jar.   lt.  hie  war  bey  Köster,  der  alte  •».««■pt. 
Erenberg,  Saraekaw,  Viciuns,  Paul  der  forsprache  und  ich  und  mein  compan. 
Dis  so  gaschan. 

lt.  so  seiD  wir  eins  geworden  mit  herr  Simenn  dem  kapdan ,  daa  er  unser  a* 
kapelan  sol  sein  also  lange  er  leitet  und  sol  uns  geben  ttO  mrk.  So  sollen  wir 
ihm  vor  die  60  mrk.  gehen  alle  jar  4  rork.  eins,  so  hall  er  mrk.  alse  Rren- 
berch  halt.  Und  wen  er  ge.<;torben  ist,  so  sollen  die  50  Dirk,  bey  der  kapeilen 
hleyl»en.  Und  was  wir  dm  einem  anderen  prister  wollen  geben,  da  mögen  wir 
vor  rahlten,  wen  er  todt  ist.  Dis  geschach  auf  s.  MicheIi.H  tag  a*'  69  jar.  ».Uft. 

Ileni  I^renlz  der  waxkolTer  brachte  uns  ein  crcytze  vor  s.  Merllon  a* 69  jar.  n.aw. 
Das  attind  im  pfondes  5  mrk.,  und  hetle  das  kreuixe  gebatl  bey  5  jahrenn,  und 
der  man  kam  nicht  wieder.  Also  aollen  wir  ihm  geben  II  mrk.  und  das  kreulae 
sol  hie  bleiben  bey  der  Capellen  s.  Marien  Magdniene.  Wir  hotten  die  bruder 
verholten  auf  s.  Merlens  tag,  das  \\  »v  ihr  aller  wille,  und  wi^t  eine  mrk.  iOdig 
21  Schotgewicht,  das  Silber  ohne  die  borllcn. 

Uem  so  haben  vNir  gekaufl  da.s  jar  lang  5  )      wax  in  einem  kredel,  das  SU 
unser  capelenn  kam  und  zu  den  schwänzen  niunehen  jar. 

Die  Metten  Sanawache  aantte  betten  meiner  bouasrreuen  ehe  die  glecke  3  im. 
schlug,  daa  sie  Gott  berahtlen  woltte.  Aldo  ist  sie  in  arbdt  gewesen,  bfa  die 
glodke  4Vt  war  des  obendts,  und  Gott  gab  ir  do  cswey  meydieio.  Dis  gssdiach 
auf  a.  Adrianstag  a*  70  jähr.  Das  war  aufm  aontage  laalelobent  auf  diese  seit.  4.  mn. 
Gott  habe  lob  vor  seine  genade  Amen. 

1'..  unsere  magl  Orltey  die  ging  von  uns  des  donnersi?iges  nach  unser  29. Min. 
lieben  fravven  lag  der  bollschafl  a"  70  jar.    l  iul  Ciaues  ürnndi  war  des  dinge- 
stages  nach  unser  frauen  der  bottschoft  weg  gegangen  xu  dem  Schwager  Symoo.  tt.iun. 
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1170.   Und  er  kam  hie  wioiier  tn  üW       freyl.i^es  vonii  paliBl«g«t  iiml  wiir  8  UgB  im 

I  .April.  ^jQ^^pi^jj^g  2u  Helsbei^e  hin  und  wieder.  Ii.  bie  kiiro  der  scbwnger  Symon 
und  Tomas  Meysspnpr  und  !lans  Torn.iw  sie  wollten,  das  ich  Kliius  Rrando 
sollte  auf  eine  last',  unde  soitle  vor  pniUger  segeien:  incr  von  seinem  gutta 
5oltle  er  nicht  mitte  haben.   Dis  woltten  sie  habenn  aufT  diese  cxeitt. 

«.Avjj.        It.  wir  warm  des  monlages  vor  s.  Amhrotius  tag  auf  dem  rahlhause  und 
^  '  wart  Hans  Rhraberg  und  AnihnMiiis  Sonflelebaiidt  oldarlanUe  and  aoiiwnfra 
dfRi  rahtto,  wie  das  [sie]  ihre  dinga  reehlferttig  balUen  wolitan  und  dam  rahi 
vermelden,  was  dem  rnht  wäre  gntt. 

It.  ich  und  Claus  Schumacher  wir  Iial)cn  Roben  Hans  Ebrenberg  und  Brosiji 
S.ichllelebendt  H  oik   und  gl.  das  den  kreiniüs  zucgohort  a*  70  jähr  «m  Am- 

XAprii.  hrosiu.s  abendt.  Aldo  gaben  wir  ihn  die  rochenschari  ul>er,  waa  wir  haben  aust— 
gegeben  uud  was  wir  nusigelegt  halten  ^. 

at.i«iK.  Ii.  i«h  waH  lu  gefatler  gebelten  daa  aonlaga  nadi  a.  Miehal  ifl  70  jar. 
Daa  tbelte  Gerdioha  Nagalacha  nnd  Uenescha  frawa,  und  daa  kind  wan  i^on- 
den  in  dar  csiagangassa  bey  d«ft  aebweinen,  ala  sie  mir  sagtlen  und  lieial  Mar- 
grala,  und  die  mniter  sol  in  der  faulegassc  woncn,  wie  mich  dunkt. 

Je«<us   Uem  Tomas  Seudeman  der  verlolttte  sein«  schweslcr  Gerdraudi  an 

31. Ort.  allen  Gottes  heiligen  abende  a"  70  j;ihr  und  iobele  ihr  do  mille  50  mrk.  und  die 
halbe  köste  vor  uns  nienner,  also  llansis  Steffen  und  Hans  Fr;i)itkenfort  unl 
der  Symon  Wayer  und  ich,  und  ein  scbriidei-  [Schneider]  von  l'ulis  (PuUigji  umi 
vor  den  fnwao  sagte  er,  er  weite  ilir  mitte  geben  30  mrk.  und  die  hailm  bMe, 
und  ibre  muller  gab  ihr  das  siibeme  gortlel,  daa  ihr  gehfirtla,  und  aal  audi  ein 
p^fi.  kästen  haben.  Gekriegter  da  was  inne:  das  worden  aie  gewar.  Oia  teaMo 
gescbebn  auf  diese  teilt  in  Frantz  Vödes  hause  des  obcndts;  die  glocke  v\  as  bey 
8  dr)s  dis  freschach.  Und  die  einen  wollleo  den  anderenn  nicht  verderben  eise 
umme  das  gelt. 

sulml(i)  Brandl  der  kam  in  s.  firigiUen  obeot  a"  71  jar  mit  Ik>meman 

aus  Flandern. 

\,.r^)nry.       |^      |i«||f(e  {q        tMMn  Goilos  vott  dor  Tsogeschen  nnd  von  ihrem 

bangen.  " 

aobne  ihr  hana,  do  aie  inne  wonel,  in  der  kraoiergaaaen  vor  iiij«  xi  mark  und 
doaol  beybleiben  ihr  kramspindt,  und  do  das  angesichte  anne  und  samt  laden 
die  lange  und  die  kurtze ,  die  vor  dem  finster  stehen.  Wil  sie  die  kurtze  lassen 
folgen  <las  werden  wir  gewahr  und  vor  das  spint  das  vor  den  stanen  (?)  steht, 
das  wollpn  \\\r  Ippi- einander  überleben.  Hie  hat  bey  «ewesen  her  Joan  Kriii 
und  UinUe  ^anaw  uud  der  Hirre  der  Tangeseben  söhn  und  die  langsche  und 

n.  IM.  ich,  laoob  Lübbe  und  meine  hauaifraw.  Iiis  ial  geachebn  dea  mittewechea  vor 
pAngsten ,  anno  haj  jar.  GeU  der  berre  gebe  una  geiucke  und  heyl  unde  seine 
golUieha  genade  amen  und  naoh  diesem  Idien  das  ewige  lelien  amen.  Und  ich 
mag  ihr  so  fiele  galt  geben  als  ich  will ,  das  ander  soll  ich  ihr  vorctinsen  k.  und 

Mbi^  sie  sol  uns  reymen  auf  s.  Michelis  :i"  71  jähr,  l'nd  uine  das  kuffe  sollen  wir 
noch  eins  werden  so  wir  künnen.  Das  geschacb  im  zeichen  Liebere.  Ich  gab 
ihr  vor  das  kullt^  ein  Reioischen  gülden. 

Ii.  der  alUe  Ebreberg  thete  ein  eiosprucb  vou  der  meure  wegen  des  frei- 

14. M.  tagea  nach  des  heil,  leiehnama  tage  vor  dem  rechtte.  Und  der  Hug  dar  Taogc- 

<)  Dio  Worte  rnttSMO  bedMtei  haben:  auf  ein  Schiff  ia  Heuar  iebea;  patitgar  odar 
putkea  biMMa  4le  8chME||aiiflaa.  Vgl.  meine  HaadoliKescb.  8.  MS. 

•}  Ba  Mgl  ein  VeriaiehatM  vaa  Kladan,  deren  Paliw  er  in  dleaam  Jahre  war. 
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JwNeBsone  leget  dies  dem  rahtte  voer,  und  der  raht  lies  den  altleD  Ehreberg  im. 
▼erhoteo  und  er  kam  dee  montage  oadt  des  heil.  LeiehDeim  tage  a^*  71  Jahr  mll  ».  jm. 
aeinem  aebiie  JergeD  und  nitl  Kasper  Eggwdeo  und  der  seine  toehter  battp  die 
Gerde  auf  diese  leill  vor  den  raht.  Do  vniri  ihnen  abgesprooheon ,  das  sie  die 

nicht  wollten  unmündig  machen ,  dee  die  maure  zuforne  besehen  hattefn],  und  p-n. 
dos  die  manre  ctwischen  Rhrbfirgen  und  derTancsrhen  recht  lagen  und  nebensl 
mehr  auf  dern  soinem  den  »uf  dem  .'inderen.    Dis  haU  besehn  her  Joan  von  (ier 
Waiden  und  her  Meydeburg,  dem  üoi  genedig  und  barmhenüg  aey.  Amen,  und 
die  mir  geaeheha  ober  49  jähr,  das  sie  die  baaehen  bauen  and  der  ataUmenrar  «.  im 
war  nnf  die  seil  dabey  geweaen,  das  die  maure  reebt  lag,  do  er  aie  yemeaaen 
hatte  mit  den  lodte.  Aldo  wart  ihm  gesagt  und  do  mit  Bbrebeiigen  Wesenheit, 
das  er  sich  sollte  sufrieden  geben  uDd  Illingen  da  nicht  mehr  über.  Auf  dieae 
zeit  war  her  Philipps  Bischopf  erster  burgmeyster  und  her  Joan  Vere  sein  com- 
pnn  und  her  Niederhof  und  her  Joan  von  Schauen  und  andere  a*'  74  jar,  das 
war  8  tage  vor  s.  Joanestage,  auf  diese  zeit  des  montags  nach  des  heil,  leicb-  17- '«m- 
nama  tage.  Und  sie  gingen  vonn  dem  ratbause ,  als  sie  auf  das  obre  waren 
gesoblagiBii* 

Ii.  iob  aalirid)  Jehaaea  Piseber  lu  der  Elbing,  das  er  mir  aehrayben  aeltte, 

wie  6ele  gelt  das  unsere  Barbiche  da  hatte  und  ilir  feigen  mochtten.  Das  w 
sollte  er  mir  schreiben ,  wir  betten  hie  einen  man,  das  war  der  leinewantt- 
messer  bey  Niederhowe  in  dem  keller;  das  seine  war  woll  so  gutl  als  300  tnrk., 
lind  hie  waren  fiele  frauen  nach  und  andere  leylle  miti  ihren  kinderen.  Und 
ich  bette  Hincse  Sanawen  darauf  gesetzt  und  andere  ieutte ,  und  sagten  ihm, 
aie  helle  50  eder  80  mrlt.  und  meobHen  ao  AeMa  mahn  kriegen,  leb  wil  ibr 
40  mit.  geben;  kriegen  sie  mehr,  das  werden  sie  gewar.  Bie  sehte  er  auch 
1 0  mrk.  mehr  aaasgeben ,  den  das  ibne  ward  bie.  So  sollte  er  auf  Demlnlk  nm 
schreiben  mihr  ein  andtwort  mit  dem  ersten.  Ich  wollte  in  aofczübern  also  lange 
ich  koole.  DIs  soltc  er  schrevben  tu  wassernder  zu  lande,  und  solch  einer 
wurde  uns  in  einem  jühre  niclii  forkomrnen  und  ihr  ,nirh.  Dis  habe  ich  ihnen 
geschrieben;  was  sie  hirauf  schreiben,  das  werde  ich  gewahr;  des  donnerstags  it.jaU. 
vor  s.  Matteten  a<>  74  jar.  Und  das  were  ein  froro  man ,  und  diene  Gott  und 
den  leytten  woU. 

Item  berr  Nidans  Berckhelta  der  starb  dem  Gott  genade  des  miltewoohea  ^. 
vors.  Marien  Magdalenen  und  begraben  des  donnerstegs  vor  s.  Marien  Magda-  itifattl 
lenen  aO  71  jähr  und  liegt  in  unser  lieben  fraueo  capeU«.  Gott  beb«  die  seele 

und  aller  Christen  seel. 

lt.  Fette  Sanaw  für  zu  Polen  auf  s.  Lorentztag  a"  74  jähr  und  sol  Pointscb 
lehren. 

Ii.  die  Taogeadie  und  ihr  aebn  der  HIrre  die  liaaenn  mir  ihr  hana  su- 
achreibeo  des  freyttagea  vor  unaer  lieben  frawen  tagaa  Ibra  gebnrl  a*  71  jar. 
Unde  leb  gab  dam  Hirran  und  der  Tangaohen  300  mrk.,  daa  ist  das  jabrs  8  mrfc. 
tins  nnde  8  gl.  Gott  der  herre  gel>e  vns  gahieke,  mhe  und  gebe  nni  nach 
diesem  leeben  d?s  ewige  leeben :  Amen  nmen. 

Tt.  wir  lissen  das  haus  auf  Gottes  namen  ailerwegen  beröchero  auch 
s[)itngen.    Und  die  stube  w^r  .stickend  fol.    Her  Simon  und  allerley  presters 
sonst  aufo  mittag  nach  unser  frawen  ihre  geburl  tage  a^  74  jabr.   Sie  blieben  a«f(. 
bis  klocik  7  anf  dtn  obenl:  die  pracber  gingen  tur  vesper,  die  naehbern  blieben 
bw  sn  S.  Dea  gebe  Gott  amen. 

«Sit.  4 
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1171.  Ii  SO  hfli  man  liie  geloult  milt  der  grosen  glockfl  und  nuch  ein  ander  wrg  GoUo 

•^■■ii.  SU  lobe  uud  zu  ehren ,  wie  das  unser  Herren  kontgs  sobnn  ist  köning  geworden 
Behmen.  Dia  geschacb  des  moQUiges  nach  uo&er  lieben  frawen  ihre  geburt 
«*  71  jabr  and  suogea  Te  Deiim  laudamus.  Gott  der  berre  habe  k»b  ood  «Im 
DU  und  IminaniMlir:  Anw  iiiMn. 

%Si  ^*  ^  ^  •■darn  dfogstagea  naeh  dt«  beil.  UtohmiiMlag» 
do  starb  Holandl  dar  krsinari  dam  Göll  gesada  und  barmlianiig  ssy.  Und 

betten  tu  einem  oliermann  [gekoran],  er  su  KtfniBgeiisbarg  ftir  tv  dem  jarroerkde. 
tliJni.  Und  ich  lies  die  bruder  verbotten  des  donnersstags  vor  s.  Johans  a<*  78  und 
sague  die  olderschopf  auf,  und  da  wart  Haos  Nagiel  gakemi  io  Relandta  atalle, 

and  das  war  mir  ser  lieb. 

p.11.  Jesus  und  Marin  helpf  uns  allen.  ItPm  der  rat  Hcü  iinse  nlderlpytle  ver- 
holten nuf  das  r^ithnus  a'^  72  jar  und  sagUeii ,  wii-  sollten  hey  s.  Gerdraulten  ' 
auf  dem  grünen  plane  stebn.  Item  wir  iosselen  mit  denen  mit  dem  gewande 
betmidefa  um  dte  alraneii,  alsa  kriageo  sie  die  tu  der  atai  werte  ond  wir  die 
».ML  ma.  Gerdraniteo  wer,  aod  wir  aeblngen  uns  dea  freytaga  Ter  Oeminika  nnd 
aooh  die  gewandlaebneider  ond  leaaalen,  wo  ein  jeder  aiehn  aolt:  die  grossen 
kremer  foran,  und  damaeb  die  pudelkramer,  darnach  die  fremden  kremer. 

It.  ich  wart  zu  gefatter  galteUen,  das  tbetle  Klarenn  man,  die  bey  dem 
howe  snllz  verkufl.  llem  ich  wart  tu  gefnlter  gcbelten,  d;is  Uiele,  dor  so  ;uir  der 
kogenbrucke  in  der  buden  sieht.  Das  thele  er  von  seynenlwegcn ,  der  der 
Langescben  magl  hatt,  unde  das  kindl  heislJeronimus  und  wart  jung  auf  seinen 
tag.  a^TSjahr. 

Item  80  ist  gescheiieo,  das  ich  und  Peller  Czimmei*mnn  und  alle  olderleylle 
wurden  verbotten  anf  das  rathana.  Da  wart  uns  gefraget  unser  gntdunken, 
waa  wir  dasu  sagtten  also  amb  die  Privilegien^  die  dieEngelscben  halwn  wollten, 
ob  wir  sie  verlehneo  wollten  oder  nickt?  Und  uns  alle  nicht  gutt  dauckte  tu 
sein,  das  man  ihnen  solche  Privilegien  gebe,  also  sc  begerden  ^.  Die  erste  sacke 
wardis,  das  sie  wollten  mill  nllemanne  kaufschlagen  und  so  frey  sein  wie  sie 
gewesen  sein  vor  hi,  in  ^0.  40.  und  100  Jahren  und  niee  sein  gewesen.  Das 
ander,  das  unser  berre  der  küning  solche  Privilegien  sollte  versiegelen,  das  uns 
niohldaocbte  gutt  sein:  das  were  wieder  unsere  Privilegien,  die  uns  imser 
f,tL  berr  der  kflnig  hatte  geben,  daa  hie  keine  fremde  leytte  aoltten  kaufiehlagMi 
gleieh  einem  buiier  oder  ihnen  ngeleiclmn  oder  gast  mltt  gast.  It.  das  dritte 
daa  sie  woltten  frey  sein  von  dem  puniiollc,  das  man  ihnen  den  niohl  sollte 
verbögen ,  es  qweme  wie  ee  kerne.  Her  als  sie  habeo  geben  in  vorcieidan,  ae 
sollte  er  auch  dar  sein. 

It.  sie  haben  Berenl  Babsl  geschickt,  das  er  sich  nicht  sollte  dfuein  geben, 
und  wir  wollen  <ias  nicht  verlohnen  ,  d;\s  du  Kii:;lisrhen  hie  sollten  so  frey  sein 
als  wir  sein.  Und  den  poatzoü  den  sie  geben  soiicn ,  den  soden  sie  geben  gleich 
anderen,  die  von  amaen  einkemmen.  ünd  daa  unaer  berr  der  kVning  das  aeitle 
versiegelen,  daa  aol  nicht  gescfaeon,  daa  wem  wieder  unaen  Privilegien.  Wellen 

i)  S.  Oortreden-Kapelle  ood  Kirohhof  lag  damals  vor  dorn  hohen  Thore  aa  der  Stelle  der 
jelxigM  mednand. 

1)  üeher  diese  xa  verschiedenen  Zellen  ernooerlon  FordcrunRcn  der  Enphtnffer ,  welche 
nanienUjfh  die Hauplursiche  des  in  diesem  Jahre  milEngland  f(efi)lirt<'ii  Ki  n^jes  wurden,  vgl. 
meine  HandeLsKcsch.  S.  Hi  tT.  und  unten  Wcinrcich  s.  a.  U9< 

Sj  Vgl.  unten  Welnreich's  Chronik  8.  a.  U77  und  grtfwere  Aasg.  Beilage  1.  und  II. 


Digitized  by  Goo^^Ie 


m  B.  B.  jAOot  lonrs  pakiuincbiioiiik. 


7«? 


sif  krnmen,  nis  sie  in  vorczeitlen  gelhan  haben,  das  rnttgeo  sie  Ihuii,  woiieo  ftie  1411. 
oichi,  so  mögen  sie  ea  iaseo,  htiger  sol  er  sieb  nicbt  darein  geben. 

IL  dir  nht  mI  dtm  raklto  [tu  Lubek]  schrmbeo  tkm  ÜmUI  liiefiNi,  mer 
aiolit  den  nobltaii  anandiliMMl  sa,  daa  sie  nioltt  narckao  «aa  uaaar  aio  iat» 
md  daa  aia  avob  irieht  aaöiaii  qtraaliaa  wan  ala  au  anaaiaolita  kansaMB,  hactal 
ihr  uns  das  getagt,  wir  wolteoD  wol  an  haoaao  haban  bliaban.  Jedoch  man  sol 
ihnen  schreiben  ,  wen  sie  ra  susirechlle  sein  ,  was  unwr  sin  ist  oder  nicht. 
Das  geschach  im  3,  Andrecis  abendl  7?  jähr.  Und  sollten  dis  nicht  nachsagen  ».Xmt* 
bey  unserem  eyde,  den  wir  gelhan  haben  dem  rahl,  auf  das  sie  es  nicht  tu 
Wissen  kriegeDD. 

Ii.  wir  Waran  anff  dam  rahthanaa  daa  fraltagaa  var  a.  bMiaa,  dar  rabl  and  tutm 
dia  aldariaytta  und  alHeha  bnrgar.  Da  laa  man  nna  dia  brlwa^  dia  aia  dam  rahlla 
van  Lnbeck  schrieban  nnd  bar  Bereut  Bawest.  Do  wsrt  ihn  alaa  gaaahriabao, 
daa  nna  nloht  dauchte  gult  sein ,  das  die  Engliaohan  mit  allaman  sollten  kanfr- 

schlagen,  soe  sollten  sie  sein  als  andere,  die  von  aussen  einkommen  wie  frem- 
den leytten,  nicbt  als  inwoners.  Und  das  sie  nicht  woUten  zoll  geben  anders 
dan  vor  10.  oder  80.  oder  30.  oder  40.  oder  50  und  4  00  jar  und  mehr,  so  lange 
gedencket  uns  nicbl.  80  waren  aia  freyer  dan  unsere  burger.  Das  ist  vor 
aiailtan  gawaaan ,  daa  dar  baaDtaiatar  daa  nlebl  vrpllla  anlaaaan»  da  ata  anab 
ainan  lag  blltann  in  Bngallandl.  Alaa  walian  wir  aa  niahl  laaaan  angsn,  nnd  .p.«i> 
daa  vOBtf  herre  der  kOning  ihnen  daa  vanriegelen  sollte,  das  dauchte  uns  anab 
nicht  gult  sein.  Dan  die  in  der  Hense  sein,  die  haben  auch  herren  koren, 
sie  sullens'  doch  nicbt  versiegeln.  Also  dunckel  uns  auch  gutt  sein,  das  unser 
herre  der  konig  nicht  versigelde flierunime  liehen  Herren  denckel  dar- 
über, ob  es  uns  guU  oder  nicbl,  das  wir  iboeu  suicbe  freybeiti  geben.  Und 

aa  daeb  wara  wiadar  nnaara  Privilegien ,  dia  wir  babao  van  nnaaram  barran 
dam  koninga,  das  aiabt  gatl  mit  gaai  aal  kanfaaUa^ :  damma  walian  wir  aa 
nicbt  lassen  sugehn.  Und  wir  doch  halian  Ua  gaaaaygen,  daa  aia  aa  niabt  walian 
hallten,  daa  da  geschehen  ist.  Hienimma  vaiikSrat  arat  ihre  neinunge,  was  sie 

Ihun  wollen  oder  nicht,  das  es  nicht  von  uns  konüe,  das  wir  den  friede  nicht 
ballten  wollen.  Und  were  es  sacbe,  das  sie  dan  begertten  einen  t>eyfriede,  das 
man  das  machen  kontle  3  oder  i  jar,  daa  ihnen  nemücb  queme  alse  ea  zuforne 
kam  auf  seine  [?]  Privilegien,  und  wie  ihr  ea  dan  machen,  das  were  gult.  Unde 
daa  ala  aoltlan  in  Laiblandt  kanCmblagan  ala  nnaara  kanflaytta  thnn,  daa  danebta 
nna  niabt  gnt  aain  bir  nmma  waran  nnd  Iramda,  tbni  daa  baata  dabaf«  Dia  iat 
dan  harren  von  Lubfeak]  gaaabraaban  daa  frayiap  var  a.  Lnelan  a*  7S  jabr  nnd  i>.  um. 
aanst  ander  ding  mehr. 

It  so  ist  5;eschehen  des  montages  vor  lichtmwsen  ,  das  hir  for  der  statt  ein 
man  gel>ranlt  wart  auf  dem  piaiie,  do  man  die  pferde  gemeroki  halt,  der  heUa 
den  beii.  Getsiakrug  aogesleckl.      73  jabr  ist  dis  gesehen. 

It.  lob  und  Pelar  Gsimmernian  wir  wardan  gakoraniaof  mitÜMlan:  daa  m^mn* 
war  daa  aomaga  naab  nnaar  liaban  Pranan  dar  gabataebaft.  A*  73  jabr.  Dia 
tbatl«  Hana  Kagal  und  Hana  Scbnita.  It.  wir  gmflMi  ftrlA  milt  dan  aMan  aida^- 
leutten  des  mantaga  darnach  auf  da^  rahthaus.  Da  muaten  wir  aahwaran  dan  mimii 
rahtte ,  das  wir  unser  ding  rechtfertlig  hallten  wollten  nach  unserem  bestenn 
und  dem  rabt^  vermelden ,  das  ihn  und  darr  gantaen  gsmaina  anliageo  were. 

k)  Ml.:  üDd.      b)  Mt. :  TttMfi», 
4;  Uatlt«<l«okeb.  i.  fS. 
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1419.  fl.  fiö  hntten  wir  fort,  dns  sie  um  einen  ralsman  gaben,  der  hpy  (ins  wehre  l»ey 
der  morgensprache.  Aldo  wart  uos  her  Joaa  Kruger  geben  ,  der  V.nm  tu  uas  des 
dingsUg^  darnach  des  moi^DS,  do  die  glocke  halte  achtte  gescbiageo.  It.  do 
mrt  ihip  gesagt  von  uof  bnMUrn»  wi«  ilu  die  fremden  kfMMr  hie  auf  dem 
neraktd  ttandan  mebr  daa  to  dner  Mitt  oder  so  mww  OMillciiii;  ilt  slmidMi 
•in  theyl  atle  «MMNndt  und  dte  freiiid«D  gaMlIw,  dia  waleha  dia  kaba 
babaa ,  dia  varkofUan  kMa  md  gm,  wia  aia  welttao.  Dia  braahia  havr  Jaao 

Kroger  vor  den  rahtt. 

Ii.  wir  gingen  mit  berr  Joan  Kruger  auff  das  rathatis  Do  brachte  herr  Joan 
Kröger  dem  rahlo  fur,  als  wir  ihm  befohlen  hatten  also  von  den  fremden 
kramem  und  von  den  fremden  samkopfer.  Do  Iis  uns  der  rabt  ieesea  der  siati 
willkAr,  wia  dai  aia  aaltlaD  unr  «loa  laitl  id  dam  jabra  aalllaii  auawtahap  3  uge 
lang^  nada  dan  DaaBinOu  Und  dia  aanakaplbr  aalttan  ibra  lullar  aAn  haltian 
des  flooabanda  and  nieht  varkaln  dan  gewidit  aiain,  beim  haÜMB  stein  and 
nlabt  baf  kiainen  gewiohlten.  Dar  wir  also  lusagtUm :  daa  wara  wal  gaaebria-> 
ben,  wen  nnans  aüeczeilt  hütte  Do  sagtten  sie  alle  zu  ;  wer  den  gemosse  gefuT»— 
den,  dns  wir  dan  melden  und  .  .  .  werden.  Do  dancklten  wir  den  herren  und 
tu  Min.  gingen  weg.  Dis  gescbach  des  miUewocbes  vor  s.  AuibrosiuäUg  anno  73  jähr. 
Das  war  der  tag  [mittwochj  nach  unser  lieben  freuen  die  bottscbaSi. 

Atta  mit  «in  aildanmii  aahwami,  daa  wir  «naara  brydaraahaft  raoiiifeniig 
baliiao  wailan  und  dam  «alba  galiafaBni  aain,  onda  aba  wiadarfohra,  das  da» 
ratba  antragendas  wehre  und  der  gemeinschafi  nntta,  daa  wir  daa  varanaldaiin 
wolttan,  daa  ima  Gau  bal|^  und  dia  bayligan. 

Ton  dar  kramar  brndaraabaft*. 

Wir  burgeineisler  und  rahlroanne  der  statt  Dancxigk  bekennen,  das  wir 
nnaart  Baraa  Tiareaan  huadart  «ad  36  aon  freytage  an  [vor?]  der  hall, 
jungfranan  a.  Katiarinan  tag  haben  mitt  aiadracht  geben  und  mgalaaaan  dan 
kranam  In  naaw  aladl  vnb  gaoainar  baaaaroaga  willen  ibrar  ItanüpIiMmiga 

diese  nachgesobriabana  arliekal  la  balUan  Inn  solcher  weyse  wie  hienach  foU 
getl,  doch  [ille  wppe  tu  unser  und  unser  nachkomrlingen  beheplirheit  und  willen. 
9btl>  Zum  ersten  wen  sie  ihre  ollderleulte  kiesen  wollen,  80  sollen  sie  aiilT  das 
rahlhaus  kommen,  da  soll  ihnen  der  rahl  einen  olderman  geben,  und  den  an- 
deren sollen  sie  under  sich  kiesen.  It.  sollen  die  olderleulte  niemanl  m  die 
kampaney  nemen,  es  sey  dan  dar  kamppannigpn  willa.  Fart  malir  waa  dia  kiamar 
OMN^BBeapraaba  battlaa,  aa  aailaa  alla  bradar  daraaa  kaaunaBB  ba|  aiaaai  m 
wax ,  nnd  da  sol  ein  rathman  aiit  bayaain. 

h.  aallen  alle  bruder  tu  einem  grossen  verbotten  gleiche  kommen  bey 
einem  neuen  ^  und  lu  eine  kinde  bey  6  pfennigen.  Und  da  sollen  die  older- 
leulte czwen  zu  kiesen,  die  pfänden  sollen  den  bnich.  Und  weine  die  oider- 
leytte  kiesen  tu  pfanders,  die  sollen  sich  des  nicht  w^eren  bey  3  ^  wax. 

Var[t]  mabr  so  mögen  sie  ciwan  Ueaan,  die  lichlle  wahren  durch  das  jähr; 
and  war  aiab  daa  wegerti,  dar  bridit  anab  3  ^  was. 

H.  aa  aallan  alia  l»mdar  tu  daa  aldarlanttan  kamaa  mit  ihran  iMlan  aina  im 
jähre  und  lasen  sie  geleidian.  Var[l]  wehr  wer  gefunden  wir(  mit  seinen  Idtian 
das  sie  lu  ktain  aain  adar  lu  garinga,  dia  aal  ar  varliaran  nnd  3  U,  waxaa 
daotu. 

4)  Vtl-  mein«  Handelsfeachichle  S.  t*9. 
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It.  welches  eblteii  nicht  recht  oder  zu  kurcz  hi,  der  bricht  auch  2  üf.  wax. 

It.  wer  einen  bruder  schilt  und  sich  nichl  will  pfänden  laaaen,  WMiargft' 
brocken  halt,  der  verbussel  milt  S 

Vor[l]  mehr  wer  «ioeo  oldermau  5ciiiiii,  wenn  er  in  der  kompaiiey  ge- 
achefllig  ist,  der  briebl     8l«ii  wan. 

U.  wor  ir  «Mlijwed«  und  bnideracb«li  gswioneo  will ,  der  mII  vor  «Um 
dingen  ein  burger  sein  unde  eines  gulten  geniobUw,  b«ydM  ouin  und  weib. 
Und  gebe  der  brudentchnA  eioo  guUe  nirli.  Bit  ersten  m  den  neelgerede  die 
SU  hulpfe  BU  kommen. 

It.  were  auch  einer  unller  ihnen,  der  ein  beruchliges  weib  zu  der  ehe 
nenic  oder  su  der  unehe  bey  einer  lege  und  die  will  sich  in  seinem  hause  hillte, 
das  der  ihrer  oonipanoye  eolbohre. 

Ii.  des  niesModl  sein  guU  svff  esweo  windelsgeB  Isyel  bebe  bey  w«x. 

it.  des  Dieeuindt  aulT  den  ttrttem  süsser  seioesB  wiudelsgen  soll  faill  haben 
eliwiehen,  feyen,  rusinen  oder  ander  kreniereycn,  sonder  wer  solche  dinge 
ausser  seinem  windela^en  wil  feil!  haben  des  sonabendcs,  das  der  ituf  dem 
olfenbahren  mercklle  datiiiiio  stehe.  Auch  soll  nionidndl  sein  gutl  di«  wocbe 
über  fe^U  haben  anderswo  dau  vor  seiner  lhuure|  aussgenoniinen  des  sonoben- 
des  alleine  bey  einer  '/j  ^^^^  biero. 

it.  es  soll  nieiusndt  des  sndern  gutt  feyl  heben  enf  seinem  fsnstor  bey 
einer  tonito  biers,  siso  ollo  eis  es  goiohiebt.  Aueh  es  sei  niemand  dem  anderen 
sein  fenster  vorsetsen  mitt  seinem  gulle  bey  einem  ^  wax. 

lt.  wurde  such  einige  suholduugo  unller  den  brudem  also  von  imbs 
<|\\ciiien  worllen ,  das  m«gen  die  oldorlcuiie  freindllicbcn  entscheiden ,  so  sie 
können  und  beyde  iheile  wollen:  ItonDea  sie  nichl,  so  sollen  sie  vor  den 
rabi  weisen. 

lt.  nieoisnd  sol  seine  schalen  Isien  fienidsn  kraners  oder  kaufleyiien,  die 
von  aussen  krettereye  oder  krsnerwahr  hie  inbringen  bey  I  wax. 

Vor(t]  mehr  das  niemandt  von  ssmtkopfera  oder  enders,  die  der  kremer 

bruderschaft  nichl  haben  noch  der  stall  ihr  finslergell  nichl  gebenn ,  sollen 
durch  die  woche  otTene  kellor  hallten  oder  in  ihren  6nslcrcn  ihr  gult  zu  l<igo 
Selsen  anders  den  an  dem  sonobent  alleine,  bey  3  fiuUer  iiirk.  nach  der  statt 
witköre.  Und  dieselbigen  samplkofer  sollen  nicht  minnor  dan  ein  vierllen  tbeill 
vom  steine  pfeffer ,  kimmel ,  ingbir  und  andere  kreile  verkoflen ,  auszgonouien 
ssUrsn  nnd  gnienenn  ingber  mögen  9*n  bei  pfänden  verkoiiMi  und  nhibtl  nimmer 
belialben  des  sonabendes  bey  der  voigesotoiebensD  Iwsse. 

lt.  wer  von  kramem  von  ausssn  hie  inne  kernt,  es  sey  von  aussen  oder  von 
innenlaDdes ,  derr  mag  in  den  erslen  3  tagen  nach  dem  ander  seine  wahr  sus^ 
legen  und  die  feil  haben  und  darna  nicht  mehr  dan  des  .sonobf^ndts  alleyne. 

lt.  die  sanikopfers  sollen  auch  nicht  bey  eleu  verkollen  hsras,  sayen, 
barchen,  dirdeodey  [kerseyY]  bücke  und  dergieioheo  auch  nichl  bey  enlseien 
mulUiuuken  oder  lieredeehe  uid  d'^sgleicheo ,  messeren  [fj  und  ander  spitto- 
mögen  nieh  weniger  den  bey  leoberen,  aQssgenemmen  an  dorne  merektstsge 
allsnie. 

Ii.  wir  haben  in  umer  ksppellen  s.  Marien  Magdaiene,  das  der  kremer 
bruderschaft  hört,  am  erslen  3  kelche  und  4  silberne  kreutze.  It  eine  kleine 

Mionsirancze  Fol!  mitt  heyligtbumc.  It.  ein  osikulare  voll  mitl  heiligihuuib.  It. 
unser  lieben  frauen  bildt  mill  einer  silbereo  kruoe  und  ein  silberen  hebttttch- 
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Mn  und  ein  aeidm  naoU«!  mHt  il  TarguUMii  spaogan  aad  «in  belltet  mlU 
heyligliiaoi  bettgeode  dirasM.  It.  ein  per  vergnlte  ampotii  aad  ein  per  lilbem 

imd  ein  par  izinnene  ampeln.  It.  ein  tavelken  mit  einem  schdnen  agnea  Dey 
und  fie)p  heyligthums  darinoe.  \\.  ein  ladlein  milt  4  beutlein  mit  heylißihum, 
und  4  «tucklein  von  dem  heil  kreutie  auch  dannc.  iL  ein  korporal  eines  mit 
rottem  aamel  uberczogen  und  beyde  gehafftett,  darauf  unaer  lieben  trauen 
bildt :  drey  tegeliohe  oorporal  unter.  It.  kleine  palleo ,  eine  mit  einem  agnea 
Dai.  lt.  eine  gebalUett  neeh  der  altten  ebe.  It.  eine  geheAlalt  nltt  einem 
omeellx.  It.  aber  eine  nilti  ebien  omeeUx  nnd  mit  einem  aobweniien  aamoMlt 
bortten  und  3  vergulue  kntfpffe  daran.  It.  aber  ein  mitt  anaer  Uaban  freuen 
in  der  aonnen  gebaflt.  It.  aber  ein  gebaft  mit.  a.  Jorgen.  It.  2  roeidlein  mit 
aamroetten  acbilden.  !t  ein  scbwaroi  samet  omat  mit  einem  perlen  umeral. 
It.  ein  aobwarcz  sayans  ornai  mit  einem  silberen  umeral  von  rottem  samet.  Ii. 
ein  grun  omat  mit  einem  gebafiten  ummeral.  lt.  einea  von  braunem  gewanl 
mfti  einem  atibaimi  nmmeral.  It.  aber  einea  too  reltem  kemoban  mit  grünen 
naan  mit  einem  lobwareaen  aammaieD  nmeral ,  mit  einem  kraoan  vao  attbaran 
apanglefai  daranf  ganebet.  H.  aber  ein  reib  kemaban  mit  Memi  Utteaaen  mit 
einem  umeral  mit  aUltaraQ  a|iangan*  It.  ein  bloea  mit  einem  getan  brentxe  und 
mit  einem  schwarctenn  sammelten  umeral  mit  golde  gebafttet.  lt.  noch  ein 
umeral  diiI  silberen  spengen  auf  einem  rotten  kemmichen.    It   eine  aliic  kasel. 

P.M.  U.  %  missalia  buch.  It.  ein  roth  kemchen  mit  hildfrlcin  uude  liaran  i  scbok 
und  4  5  vergultle  spdugeo.  it.  aber  ein  dirdeudeiea  iorhaog.  ii.  ein  forhang 
aof  dia  lamb.  It.  ein  atainao  Haiie  Magdalaoa  bildt.  It.  greaaer  palleo  aiaben. 
It.  aber  ein  luneral  van  einem  golden  amolte.  lt.  el>ar  einaa  mit  einem  kniaaalix 
von  ailber  und  I  koralldien  darahon.  It.  noob  ebi  nmeral.  It.  neob  ein  ailbaran 
kreucze ,  daa  wiagat  eine  mark  lodich  24  sehet  gewicht  und  ist  verguldet,  und 
der  fua  ist  kopfferen  und  verguldet.  Dis  gerede  haben  wir  hern  Symon  Rath- 
^^SL  Lorentt  Ehrenberg  geweiset  des  mittewoches  nach  neyjars  tage  vor 

drey  jarn  a<>  70 ;  und  hie  war  bey  Claus  Schumacher  und  Jacob  Lübbe  und  der 
aitle  BrriMrcb  und  Yictoriua  Leazkahir  auf  jenhe  oieil.  Meinen  tbeil  darinne 
hebe  Gott  voriieb,  ond  daa  gameret  werde  ood  in  allen  eapdtan  amen. 

tw.  Ii»  in  dem  jabra  onaara  berren  Jean  Gbrlall  laoaenll  vieiliondert  nnde  dem 
aiaben  und  Amfnl^tenn ,  in  demselben  jähre  so  haben  wir  olderleulla  daer 
kremer  mit  willen  und  wissen  unser  brudcrn  das  silberwerck  aua  unser  cappelle 
dem  rahthe geanlworttett  und  geliegon,  und  dasselbige  silberwerck  haben  wirol- 
derleullo  xufor  mit  hulfie  unserer  bruder  wieder  geWst  vor  40  mrk.[in?l  Reinischen 
gülden,  und  dieselben  40  mrk.  hat  uns  der  rabt  geiobett  wieder  lu  geben  und 
aao  baaBallan.  Itaa  aal  wiaaenlHeben  aafn  allen  mweren  naabk«n>lingm  und 
brodem,  ein  aalah  galtl  alao  ble  von  die  aladt  von  omerom  rahtto  an  Donak  lo 
mabnenn. 

[Es  scheinen  hier  Beatlmroongan  über  die  Verzinsung  daa  der  Zonft  luge- 

böripen  linaren  Vermögens  aiiscefiillerL  tu  sein].  Item  were  es  sache  das  der 
vorrige  verstürbe,  so  sal  er  emen  andtf  en  burger  kiesen  und  der  bruderscboft, 
der  den  brudern  nultc  und  bequeme  ist  und  angeneni.  It.  wer  das  vorge- 
acbriebene  geltt  su  sich  nimpl,  der  sol  das  nemen  auf  2  Jahr.  Ists  sacbe  das  er 
aa  nidil  lenger  bebalteo  will,  ae  aal  er  den  olderieotten  auaageo  ein  balb  jähr 
aolbme.  Were  es  aaebe  daa  die  olderleullo  Ihm  daa  galtt  niebl  langer  aolaaaen 
weltlrai  ao  aelien  alo  auob  Ibm  f  jabr  aofome  toaegeo ,  daa  er  daa  gell  bredilej 
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den  hobt  Slam  niill  dem  czinse.  I(.  wen  ein  hrudcr  liaU  gehabt  das  |$eU  %  jabr,  un. 
so  soll  in  der  olderaian  fragen  ,  ob  er  das  geltl  fordao  ballten  will.  Spricht  er  ^  M. 
ja,  so  2iol  er  05  behalten  vordan  obno  alle  wiederrede  2  jähr  lang  ttod  var- 
csiDsea ,  das  alsi  vorgesdirieben  stheli  ic. 

Jeiot  und  Maria  bettlbl  Iten  m  itl  nutMIm  des  dingesiages  vor  [mscImb  it.i«rik 
73  jähr,  du  Ulhornt  gÜMl  ein  ihdl  und  d«r  BartalU  vod  dar  Oalaaahami  ato 
theil  und  die  bimdUnattra  nladarM,  alla  dio  lautta  io  dar  ialva  regioan  wahran, 
do  die  glocke  war  bey  fimfen. 

It.  des  miUewociies  darnach  do  die  glocke  halle  10  gescblagen  des  uiit- H.afta. 
lages,  do  fiel  Tidemann  von  Bygel  gibcl  iiiiit  dem  anderen  tbeile  und  ihr  haus 
bis  an  die  slube  und  der  BerUeilt  von  der  Ofiltscben  haus  auch. 

II.  hir  waraD  %  in«uiar  voo  Bardawik  and  aMoaiao  du  gptl  vao  daa  aaU- 
pisran  wegan,  dar  «bar  borU  fial|  und  dar  aebip|iar  war  8  man  aobuldig  ni 
Lubek  75  mrit  IS  ataubar  15  a,  unda  da  woltlen  sie  nicht  von  wissen.  Dis  wart 
gededingt ,  das  Hintse  Steyner  soll  ihnen  behsltlen  vor  dis  geltt  40  Reinische 
guiden.  Hiemiit*»  war  dis  klar  Hie  war  her  Johan  [Vere?]  und  Cortt  Schelle, 
deo)  war  es  m  diü  handt  celir  n,  der  sprach  das  recht  aus.  Und  ich  undRincze 
Sieinüi  unde  die  cswen  von  Uarderwick  und  Allei  t  der  schepfe  schlug  tu  ...  . 
Dis  geschaab  daa  freyltags  nach  a.  Staoialaw  a*  73  jar.  — >  —  t«.  im. 

Uana  Brabarg  dar  lia  aiidi  vor  den  rabt  laden  du  manlagaa  var  unaar  lia-  t>avt 
beo  fraiien  tage  Ihr  geburl  a*  73  jabr  unde  fragla  mich,  ob  icb  die  naura  wolMa 
halb  czallen,  die  er  bauen  bette  lanan  binden  an  sekUNn  baoaa  oder  die  meure, 
do  sein  haus  kehret.  Do  fragte  ich,  wie  ftpl  stett  die  maure?  Do  sagte  er  29  mrk.  p.||, 
Do  saglte  icb  ,  icb  habe  das  bey  mir  inu!  i  «  r  m  riptum,  do  ich  es  meden  thate. 
Gab  also  ihm  und  seynem  söhne  Jorgen  i  5  mrk  gl  1  Do  war  seyner  tocbtier 
man  bey,  und  do  ging  er  mitt  mir  vor  den  rabt,  und  sagt  der  raht,  das  ich  ihm 
weil  gectollel  haUa  dia  balba  naore  und  dankte  mibr  auf  dieu  laitl.  Allaoiait 
bath  icb,  daa  man  du  aoiita  in  daa  atadtbucb  aohreiben.  Da  aaglten  lia:  au 
der  vcspercseit  solUa  Idi  auf  das  raibhaus  kommen.  Also  kam  ich  da,  di>  urarl 
in  das  buch  geschrieben ,  das  mibr  die  meure  balh  hürtt  bindor  Erebergen ,  do 
sein  haus  kehrt,  und  ligt  auf  unser  beyder  grundt.  Dia  geacbach  am  montsge 
vor  unser  lieben  frauen  ihr  geburt     7.j  jahr  «.  ««in. 

It.  so  ist  gesehen  des  sonlags  vor  s.  Syuion  und  Juüu  a"  73  jabr,  das  mein  u.  o«u 
gaiillerBayardorpf  asinaa  toobltar  Hadewig  gab  HannanVcglar  und  warn  malle 
gelobet  40  dirk.  Wen  er  halt  Iwygnoblafren,  ao  ad  er  ihm  geben  10  Arlt  und 
aol  ihm  geben  auf  pfiagalen  10  ftk  und  auf  s.  Michel  IG  Ak,  a<*  75  jabr  über  «in 
jabr  auf  s.  Michel  4  0  ddt ,  und  aol  ihr  ein  bette  geben ,  i  par  lachen  und  ein 
derkflMHte,  2  hobtkussen  und  ein  rock  rolh  und  ein  boyken,  und  sollen  die 
kesle  heyde  thun  Hie  war  uber  Hintzc  Schröder  und  Wolff  der  repfschleger  mit 
seinem  woibe.  Uas  gcschacb,  do  die  glocke  bey  cxwen  war  nach  molczeit.  Gott 
gebe  inen  gluck  und  aelieiiait  amenn. 

lt.  den  manlag  vor  a.  Meriten  do  blidien  auf  dar  rajda  6  acbilfa.  Du  eine  i^v. 
war  Kttnakana  und  Strelaw  S,  4  von  Lubek  und  aonat  ander.  A*  73  jar. 

Ii.  Jesus  und  Maria.  So  ist  geschehen  8  tage  vorr  miilfasten,  das  wir  liesaan  „'tJj:. 
vorl)itten  vor  dem  oldesten  und  fragten,  weme  ihnen  gutt  dauchle,  den  wir  zu 
einem  oldermanno  haben  wollten.   Aldo  wart  gekoren  Claus  Schumacher  und 
Hans  Ereberg      74  jabr.    AIdu  schrieben  wir  dio  beyden  auf  einen  zedel  und 
gingen  des  montags  vor  miiluäteu  aul  da»  raibhaus,  und  hatten  den  burguieysicr, 


712  VlU.  01£  DANZIGER  CURONiKBN. 

im.  d«s  «r  woIiImib  und  i^be  uns  einen  nuyen  olldemMD.  AM«  gpb  «r  uo«  Clra» 
HuMittt  Sdiuniwb«r.  Aldo  ÜMian  wir  des  soiiut>endM  vor  milfiiston  die  bruder  verliii- 

fk*l.  len  auf  denn  sunlag.  Also  ga1)en  wir  ihnen  gcsj^rickpldü  crJ'scn  und  krin^et. 
Unde  do  klopfTcdo  ich  auT  und  $agie  aldo:  Lieben  bruder,  ir  sullel  wiesen,  diis 
UMS  der  rh.H  cinon  neuen  olidrrnian  halt  gotjelwnn,  und  den  anderen  mttgen  wir 
seiUesl  wetileo.  (ioU  gebe,  das  sie  Jo  l>es  regieien  dan  wir  gelhan  habon.  Do 
danokten  eie  unt  und  wetten,  wir  hotten  weil  gfflbm  ete.  Do  ging  ich  uod 
•ttohle  den  oltdorman  milden  boober  biero  und  Ironl;  ibm  sue  und  melDo  eom- 
».mn.  ptine  dar  naohdemander.  Und  des  monlags  nach  miufaslen  do  gingpo  wir  nit 
den  jungen  oltderleytlen  auf  das  rahlbaua  und  bauen  den  borgneysler,  das  er 
wol  ihole  und  liese  sin  nachihun,  also  wir  surorne  i;«™(han  halten.  Aldo  musten 
sie  schweren  ,  s  o  ihre  dinge  rccblfcrttig  haiUeii  wollten  nach  ihren  besten 
sinnen  und  tieui  ruhie  vermelden,  das  ihn  an  friede  wcre,  das  ihn  Gott  so  bulpfe 
und  die  heyligen  etc.  Do  sagte  der  olldcrnian:  lieber  bcrre,  wir  haben  euch 
»olob  eid  geihan,  ao  bitten  wir  euch  freandtlidion,  daa  ihr  well  tbuti  und  hetpfoi 
uns  damu,  daa  wir  dem  eide  epnug  thun.  Do  aagle  er:  ^,  man  aoltleuns 
heipfen,  wen  wir  daa  bedurften.  Do  balh  er  ini,  das  wir  einen  rahtman  alm 
des  dingslags  mochtten  haben  bcy  der  morgensprache.  Do  sagte  er :  ja  wenie 
h<>tlet  ihr  7A\  jHhrc?  Do  sagte  er:  herr  Jean  Krieger.  Do  sagte  der  horcmevster 
dem  oherslen  slallknochlle,  das  er  ihm  das  sagUe.    Aldo  k.uii  rr,  lio  Jie  ulockc 

8  noch  bette  geschlagen.  Do  wart  forgeleescn  die  Kciirifit,  die  wir  von  dem  rablte 
haben :  wie  wir  unser  dtngli  haltten  sollten  und  iw  riebtt«i  daa  jähr  lang  ete. 

II.  Jesus  Christus  nsairys  aatua.  Unser  tochlter  Hedwig  die  starb  an  unser 
tLWvf.  lieben  frauen  abenl,  als  sie  wart  in  den  tenipel  geopfert  a*  74  jähr  des  morgens 
do  die  gleeke  7  adilug  und  ave  Maria  leidt.  Gott  der  almedittigo  gebe  ihr  die 
ewipe  ruhe  anjen  ,  und  erbarme  sich  itherr  die  seele  ilii  und  ttl  ewigen  zcitten 
amen  inn  dorn  zuiclicn  Arges.    Und  sir  wuri  kraiick  ik  ti  miitrwoche  vor  s.  Eli- 
t«.  No*.  säbelten  tag  und  starb  strax  aul  den  sonlag,  das  war  in  den  funfiten  tag.  Sie 
suf  Mov.  wart  borichttet  mitt  dem  allniecbtligen  Gotte  des  donnersztages  vor  der  vesxper. 
Des  sey  Gott  gelobeti  so  ewigen  cMittan  amen,  ieh  thetia  sn  Ihrem  begrebninae 
einen  atefn  was  und  g^b  vor  die  atethe,  do  aie  Ksgot,  eine  Arh  vor  unser  lieben 
frauen  kapel.  Gott  gäbe  ihr  die  ewige  ruhe  amen.  Ich  gab,  das  man  ihr  leyllet 

9  6.,  den  schuelern  vor  salve  regina  und  sylbonef?]  16  gl.  und  andere  gesengo. 
Die  so  die  glocke  leytten  cah  ich  for  zu  hehre  i  gl.  und  den  schulern  verbiet 
7  gl.,  ich  hatte  eitj«  tnine  biers.  Gott  der  allfTtechltigc  gebe  ihr  seine  gottliche 
genade  und  vergebe  ibr  alle  ihre  sunde  amen.  Liebe  tocbter,  bitte  jo  Gott  fUr 
miöh ,  daa  mihr  unser  lieber  herre  gebe  die  freude ,  die  ewige  frawde  und  allen 
chrialansaehm  di«  ewig  raw  amen. 

t.oM^  It.  die  Sehenheidisehe  wart  auf  das  rstbaus  varbotlen  das  freytages  vor 
s.  Luoien  a*  74  jähr.  Do  ging  Bmis  Tornaw  und  ich  mitte  und  Meyer  und  noch 
ein  mahn.  Do  sagte  Tornaw.  worunmie  .sie  verbotton  wehre?  Do  »agt  der  burg- 
meister,  das  sie  ihr  ding  soHten  hf sf  hrpyben  ,  was  sie  hatte,  dan  die  zehenden 
h^irtlen  ihnn ,  wen  seine  ff  eumie  aussen  lamlea  wahren,  die  erben  sollten.  Du 
sagte  sie  ja,  sie  wollte  ibm  su  lliun.   Sie  gingen  wegk. 

141«.        It.  Hennen  Bähet  wart  gebraehl  todi  an  a.  Agnattan  abend!  hie  bey  a. 
Gertrautton  und  wart  da  begraben,  daa  ihm  Gott  g^de  a*  76  jähr. 

i)  Die  Aogel«genhoit,  um  die  es  sich  baodell,  isl  folgeede.  Der  t4Sl  verslurbwne  Dan- 
tl0ar  Sdieppellslaliolil  Bkllaghor  MatwIiMt  MUMr  vier  ttamandifaeSOhnm,  Mebold,  TMc- 
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lt.  der  dieh  warl  gehangen,  den  Jacop  WinlU'rfflt  h»lte  lassen  pinseien  w». 
des  montages  vor  s.  Clftiraullon  a'76jar  und  prlirisscn  Jo.in,  und  uHreine» 
grossen  herren  sobn  bcy  Akenii,  das  ihm  GoU  gcoadc  uuü  i>aroihurciig  sey. 

AllMNIa 

BMflo,  Htianno  lad  Hflliirldi,  «Im  Tochter  BHialMtb.  w«l«be  u  dm  atdimtHRtB  IMIi- 

mann  ilcrtnaon  Hake  vermHbU  war.  Damber,  ilaM  Hake  die  Vormundtchnfi  uhpx  diu  Tn 
mundigen  und  zugleich  bei  der  Brblheiluni;  tingublicb  mehr,  als  sRiiier  Hau.sfruu  zukam,  vün 
dem  Veruibgco  on  sich  yebrjichl  balle,  orbobon  die  Eklin^hufon,  als  sie  mtindig  geworden 
warm,  geriditlictae  lUago,  wanlea  aber  mil  denatiwn  bei  dem  Daaxi|;mr  ÜMlbo  alugewisMO. 
tiewandt«  Procarvloran  veraeballlen  ihiwn  jariooh  147t  am  kalserlidkOB  Hol^rlcbte  aln  ibror 
Sache  (,'1inRti;;cä  Urlbcil,  und  als  dieses  voo  dem  Danzigor  Rothe  zurückgi'wieseo  worden, 
bracLlcu  sie  den  l'rocoSH  vur  tlio  pttpsUichc  Curie ,  wubci  sie  ihre  Klage  iiohcri  ilornienn 
Hake  auch  auf  die  demselben  vorschwut^MTii-^n  hiii'^rMuriMcr  Philijip  BiMjiiuf,  Ralhmann 
Jobana  Winkeldorff  und  die  Schoppen  Otio  Aii^cnnuntic  und  Jacob  BuddiUK  aUMiohnlen. 
ObgMcb  die  Stadt  cur  Verlbeidigung  ihres  ßccht.sprut  hcs  den  Notar  Jobaun  Schulte  nach 
R«n  Miidta  (8ebbl.  LXX.V1L  570),  so  wurde  dacaaJba  deanodi  nngeslosscn,  die  Uagoar  dar 
Bkliiigbor«»  worden  vamrtiialll,  und  da  sie  sieb  demSprtiebe  ateht  fügten,  dicBiocatio«  der 
angedrohten  Kirchciistrafcn  gegen  sie  volisogen.  Dem  Eifer  der  liarsn  sidi  f  ( ihr  iliLcn  ien 
Sladlgeistlicbon  gelang  es,  gegen  die  vornehmen  VerurlhciUcn  eine  »olchu  Au[iCHui)t; 
vorzurufen,  dass  Hake  und  seine  Freunde,  von  den  Kanzeln  herab  mit  dem  kirchenbann 
balegt,  am  Boda  das  Jabros  U  75  die  Stadt  verliassoo.  Hake  und  einige  seiaor  Leideosgefahx- 
lon  aebeiiMn  dann  l«  die  Mflode  voo  Wagalacaram  gafisHeD  und  von  Iba«»  ao  miaabaadall 
worden  zu  sein,  daüs  er  selbst  dabei  seinen  Tod  fnnd.  Als  darauf  die  Leiche  Hake's  SO.  Jan. 
t476  nach  Danzig  gebracht  wird ,  gestatten  diu  Geistlichen  nur  eine  stille  Beisetzung  der- 
selben auf  S.  Gertruden  und  erheben  noch  ranatl<ichern  Lärm  unter  Binstellung  alles  Golles- 
dicnstes,  als  Bürgernleisler  i'hilipp  Bischof  Ende  Januar  und  Aofan};  Februar  zu  zwei  ver- 
aebimieuon  Malen  In  dia  Stadl  kommt.  Der  Uofug,  den  in  dieser  Zeit  die  üeit>llichen  Gerichte, 
naanaalUcb  der  wegoa  sebwr  BestacbllebiMil  varrafane  Rttmiadia  Hof  dorob  ihre  Einmischunc 
Id  fremd«  OeriebltbarkeU  aBrlafaletea ,  lirarde  ^wi  der  Obripkalt  ao  lebbell  empfunden ,  dasa 
selbst  der  König  von  Polen  und  der  Diöccsan  -  Ri<;rhof  von  I.cslau,  der  zuicleich  krtnifslicher 
Kanzler  war,  als  die  SUdt  ihre  tlulfe  dnspiach,  si  T  >ri  dieselbe  zusagten.  (Vgl.  die  Sehreiben 
beidvr  vdiu  9,  Febr.  4476.  .Schbl.  XLIV.  65  und  II  ii3.)  Obgleich  in  Folge  dessen  die  schon 
am  0.  Febr.  in  den  Kircheo  wiederbergestellte  Ordnung  eine  Zeit  lang  aufrecht  erbslten 
werde,  ao  emeoerle  ^ieh  daa  Unweoeo,  ala  am  «o.  Min  mue  pipetlhdie  BaojBbrM»  In  dar 
iiladt  vprbrettet  wurden.  Die  Einstellung  aller  kirchlichen  Handlungen  nölbigle  die  Gebeoa- 
teu  aufs  Neue,  eine  Zeit  lang  die  Stndt  zu  vorlagfon  Inzwischen  war  KOnig  Casimir  tS.  April 
1470  nach  ftlüi  iiiiiirg  gekommen  und  hatte  1  Mni  e  non  Standetag  erOffnet,  an  weichem  die 
Daniiger  Sende  boten  auch  ihre  Kluge  über  den  aufrührüiiscbeo  Klerus  vorbrachten.  Sie  halte 
die  Wirkung,  da^s  zum  «8  Mm  sammiliche  Pfarrer  von  Daozig  nach  Marieoburg  citirt  wur- 
den ,  wo  ibnea  der  Marsobalt  (Orig.  Reo.  B.  IS7)  verititedigtet  Ke.  M.  leetb  eueb  aagben,  daa 
seyn  gnaden  mit  seyn  biaaeboRlBii  nnnd  reten  unnd  mit  laodt  enod  aleten  erkant  bat  von  wo> 
gen  deü  banne»,  dasz  dy  nnwaldt  ri  Ji  r  machen  anders  denn  gy  ist  an  den  heiligen  vater  den 
bebst  gebrucht  umid  vur  scyner  hüiici»i.il  vorczalt  haben,  do  durch  sy  denn  etliche  banne' 
brielTe  crlannt  hiiiien,  sunder  betten  sy  seyner  lie.  dy  sache  worhafliyk  aunebrocht  den  iit>- 
aobeo  ist  seyn ,  be  bette  en  semlicha  briaffo  oicbt  gegebeo.  So  leth  euch  seyn  ko.  gnade  sa- 
gen, entancbefl  unnd  gebieten  nnnd  ach  ao  gabel  wil  beben,  den  Ir  vor  sotaoe  vorbaonaolen, 
zo  sy  kecn  Daoczik  Widder  komeo,  messe  unnd  alle  der  kirche  gewonheit  sollet  Ibuen  unnd 
baldcn  unnd  dorinn  Iceynes  schewgen  unnd  och  keyn  conscien[z]  dorobir  machen,  wen  seyn 
ko.  M  l  eyn  |  [i  dcv  .sluJt  Danczk  ist,  Vt'il  euch  allen  vor  dem  beiliven  vater  dem  bol>st 
vorlroico  unnd  beäcbirroen,  wert  ir  denn  das  nicht  tbuen,  szo  wil  seyn  goudrn  euch  dy 
pfarre  nemon  unnd  andere  ben  aeUee^  dy  isz  gerne  thuea  werden  unnd  euch  usz  seyner  gna^ 
den  lande  Jagen-  Ona  aeyi.  In.  Ita.  pertanlicb  ocb  iiol  goaagal.  ^  In  Begleiinng  dea  Bis^' 
biaebob  von  Gneaen  kehrte  deraof  N.  Mal  Bürgermelaler  Blacbof  naeb  Danxig  inrttek ,  die 
andern  Gebaaolen  folgten  am  10.  Mai.  Die  ioswiscliea  eiogefangenen  Wegelagerer  wurdrn 
Ende  Juli  in  Marienburg  enthauptet  Vollständig  erreichte  die  Stadlobrigkeil  ihren  Zweck 
dennoch  nicht  Wir  hören,  dass  die  Gebannten  .-ichon  am  7.  Juni  wieder  die  Stadt  verlassen. 
Erat  am  07.  ond  iS.  Oclob.  wird  dar  Bann  (aierlicb  in  den  Kirchen  widerrufen  und  am  4.  No- 
veaäber  Uerman  Halte'a  Leiebe  enogegreben  nnd  mit  kirchlichem  Geprange  bestattet.  Auaaer 
den  erwshnten  urkundlichen  Zeugnissen  bandeln  hierüber  die  Scbrelt>en  Schbl.  LXXVII.  S7S. 
57S.  (176  Wie  wenig  Dlugosz  Verstandniss  f)lr  Deutsche  Verhältnisse  hat,  dafUr  giebt  seine 
MiUfteilun^  iut')  u bor  einen  schlagenden  Brweis  Er  eizuhli  .II  suj:  GUscebal  sub  hoc  ilmu- 
pore  inier  consiliario»  ^wobl  consulare»:  et  commune  Gdanense  seditio ,  clericia  quibusdam 

eineden  oppldi  gravelia  iure  Tbeuionico  in  eorum  patrimonüt  Iniqna  seatvnila  nd  eeden 
epeelolieeai  de  conaenou  regio  recnrrentibna,  et  ininrieloree  onoe  qnl  eonauiarea  eiwil  m«- 
lentla  Inlerdictl,  quam  ordloarlna  Wladlalavleosla  admloerat.  qolbna  commune  Csvebet,  per- 

ccllentibus.  Sed  illam  qunquc  Cn<;imirus  Pülomue  rex,  niis?is  illuc  Jacobo  Goesnensi  arcbie- 
piMcopu  et  Joanno  de  R^ltiwiaiii,  le^ni  l'nlutiuie  iiiarMzulcu  honeslu  moderamioe  cxUnzil. 
Uobrii^ens  wurde  der  liiiiin^hur'sciie  Trocess  hiemit  ivciiieawegei  beendet»  sondein  intniir 
in  ein  audarea  Stadiiun.  Vgl.  uotan  Weioreicb  a.  a.  1 4«4. 
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tti.ian.  ^'^  ^^^^  der  gesang  in  ailcD  kirchcn  an  s.  Gcrdrautten  abeDl  a*76  jlir 

(gelegt).  Das  inachtle  HenueoD  Hake  und  auch  Luk  Uana  kinder. 

ML  IUI.        It.  Fitip  Biscbopf  8  tage  vor  pßngateD  io  die  stall  xu  Dancxigk,  und  Hermen 
Hake  und  Winckeldorpf  und  Olte  Ängermund  und  die  Budingscbe  die  kamen 
so.  Mu.  des  doDDersxtages  vor  pflngsten  milt  dem  Biscbopfe  von  Gniesen.   It.  Filip  Bi- 
i.rafar.  schöpf  kam  in  die  statt  vor  unser  lieben  fraueo  alse  sie  iicblle  geweilt  des 
%wm»  freytagas,  und  im  «niobciKilfl  fitlii  er  wag.  h.  m  «ebwiegen  sie  bie  bis  das 
•.  M».  miliwocbM  naoh  nnsar  Utbaii  fnaen,  dtf  war  io  den  4  tag.  A*  76  Jahr.  It  liar 
Filippua  Biaelio|if  war!  Ue  veo  der  predigl  abgekiuidigl,  das  er  niehl  mehr  in 
dem  banoe  wäre  and  raeehte  einkomroeD,  wen  er  wölkte.  It.  herr  Filip  Biscbopf 
SS.  Ju.  der  kam  ein  des  mitlewochs  vor  »einer  bekerung  s.  Paulus,  do  man  vesper  Iwullet, 
ao.  Jan.  und  des  sontags  vor  s.  Paul  wart  er  abgekündigt  a*  76  jähr.  Und  des  donerstags 
U.  Jus.  vor  s.  Paui  ^»eiuer  bekerung  do  kauUlen  sie  Ailoxii  Scbonauen  ^  haus.   lt.  Phi- 
i«.Aprii.  lipus  Biscbopf  ginng  auf  das  rattbaus  auf  s.  Tiburtius  allererst  nach  dem  banne. 

Bliehopf  für  aui  der  eladldef  freitags  nach  pfingsten  und  die  endercn 
des  SQoebeiides:  Hermen  Hacke,  Othe  Angennunden,  WinckeMerpf,  die  find- 
dhigssehe  K. 

IS.  Min.  H.  se  isl  gesehen  sn  s.  GerlrsttMen  alMM  tfi  76  jähr»  das  hie  bannbriwe 
kaoMn,  die  brachtenn  Eokelinekboflen  kinder,  und  der  pfarrer  Iis  Ibri  alle 

nessen  nieder  legen.  Üo  fuor  forit  herr  Filippus  Bischupf  und  Otto  Angermunde 
Her  siMl  und  Hermen  Hacke  und  Joann  Winckeldorpf  und  Lenihorch  und 
19.  Mtxi.  die  Budingscbe  ,  die  fucrcn  des  moolagcs  nach  s.  Gerlraulen  nis  wir  s.  Ger - 
33.  Mtn.  irautten  aufn  sonteg  helen,  und  des  freylags  darnach  do  begunilcn  sie  wieder 

messe  xu  ibunde  und  leytteno. 
si.  Min.       It.  des  sonlages  vor  s.  Arobrasius  tag  de  Iis  her  Filipus  Biscbopf  briwe  an- 

scblegeo  nnd  appellierte  wieder  den  heyligeo  vaUer  den  l)ebst.  Gou  gebe,  das 

es  nur  goU  werde. 

s.  1^  Ii.  des  froy tsges  nseb  s.  Peters  vinekei  da  werden  die  lloegel  aolf  das  hege 
althar  gebraeht,  das  war  der  negite  lag  naoh  s.  Peier  a*  76  jshre. 

11.  Ott,  lt.  des  sontages  vor  s.  Symon  und  Jude  do  kundigte  man  bie  von  dem 
predigsluele  ab,  das  sie  aus  dem  banne  wahren  der,  die  her  Biscbopf  iu  dem 

iMiiOtl.  banne  bette.  U.  auf  s.  Symon  und  Jude  tag  do  kundipte  mf»n  ab,  Winckelldorpf 
und  Ollo  Angerniunde  utid  Leinhorcb  und  die  Budingsche  und  Hermen  Uake 
aus  dem  banne  wahren  und  sollten  Hermen  Hacken  aufgraben  und  begehen  ihn 

Jan  '"'^^  vilgen  und  seebnesaen.  lt.  den  aeotag  naeb  aUen  Geltes  heyiigen  de  wart 
"*  Hennen  Hadte  an%sgrabeo,  und  ibnn  wart  geleytl  miii  der  groaaen  gtecle. 

9.  Dm.       It.  ae  iat  gsiehehen  a*  76  jähr  an  a.  BariMim  abentt,  daa  es  b^untie  an 

«  Ht^  frieren  und  fror  Iiis  su  s.  Adrisnslag,  daa  man  ersten  die  elsstaplBnn  sähe  en 

»,ArriL  den  schauren,  und  fror  bis  auf  denn  gruenen  donn^leg»  das  war  an  s.  Am- 
hrosiusabenl,  do  helle  es  in  der  nacht  nicht  gefroren  unde  fror  bis  auf  den 

li.AfiiL  mitlewoche  nach  s.  Ambrosius  tac  77  j;ihr  und  hctte  tiefroeren  f8  wochen 
lang.  Ii.  das  eys  auf  der  Woissel  das  U  ieh  weg  nufT  den  moutag  ihn  den  passcben, 

"i.Afrii.  das  war  der  monUtg  nach     Ambrosiusläg  a'^  77  jähre. 

r  Uicr  hat  sich  Lübbe  um  ein  Jahr  geirrt.  Wie  die  Weinroich'schr  rhronik  uoter  dem 
J.  iU7  und  dio  Beyor'sche  uater  dem  J.  uboroiastiiamend  bericbicß,  wurde  dies  Haus 
zur  ErwoiUrung  den  ArtasboTes.  mebdaiB  derselbe  am  IT.  Der.  147S  nledargebnuiai  war. 
Im  Jan.  1417  sogekaufl. 
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It.  a*  77  j^hr  3iif  s  Benediktentag  do  wart  dcD  abgesanlten  *  zue^esaget  ein  1477. 
räum,  da  sie  eioe  kirche  autlliHuen  ;>ollcn.  vod  dem  raihe.  lt.  auf  den  krummen  LApriL 
miUewoohe,  do  die  glocke  i  I  schlug  des  obendls,  do  braDte  MuocbeokirolieD- 
hau8>,  da  sie  auf  trunoken,  und  war  ibr  koniga  Artiholf,  a^  77  jähr  und  war 
dea  niUawodiB  vor  a.  Ambfofiaatog.  Wir  boUan  a.  AnbiMiot  auf  den  atiUn 
fr«]rl8g«*77jabr. 

R.  dar  doolar  und  nayatir,  den  Pitippna  Blaobapf  ball« ,  dar  atail»  anf  dan 

miiiewocbe  nach  pasxcbeno  und  wart  begraben  auf  doanarsiag  nach  Passcben  •.«itn. 
a°  77  jabr  und  war  der  dritve  xsp  nach  s  Ambroaioalag,  a*77  jabr.  Goltaay 
aeinar  aeelenn  geoedig  und  barmhertzig  amen. 

It.  Moyses  haus  v.ari  r3bgebrochen  des  dcnncrszlngs  nach  pasichen,  das  war 
der  doanersztag  nach  s.  Ämbroäiustage,  do  sie  ersi  beguotleo  tu  brecben  uud  >o.  ApHi. 
auch  dan  bav  darota     77  jähr. 

It.  ao  bat  aa  fafraran  8  Uge  vor  a.  JargaoD  a*  77  jähr ,  and  hub  an  a.  Bar*  w.  üia. 
bam  obaot  tn  friaran  und  tat  in  mannigem  jabra  nkibl  ao  kalt  gaweaan. 

lt.  dia  Stoippa  iat  aoasgabrandt  a*  77  jabr  8  taga  vor  a.  Jorgao  auf  aiaao  m^apu. 
miUawaoba. 

It.  die  altte  Amgelandiaobe  die  starb  des  sootage  vor  a.  lorgaoalaga*  77  »»Affa. 
jabr.  Gott  habe  die  seele  und  allar  ohristen  seele  amen. 

It.  ich  acbrieb  Lambert  I.oiter  zu  Lunden  in  Engelanll ,  er  solUc  mihr  v-*^ 
schreiben,  wie  sich  Peller  Sonaw  anlegte,  ob  er  auch  ein  gull  kaufinan  woUie 
werden.    Wollte  ehr  gult  werden,  so  svalile  ich  ihn  an  I.amhorl  senden  mill 
gulle,  wen  er  von  hie  segeltt  in  Engclandl,  undl  er  sollt  ihn  uiitl  CUuä  BarUell 
ubarbonuaao.  INa  gaaebaob  daa  aoniags  vor  a.  Pilip  lud  Jaoab  a*  77  jabr,  unda  av.  Ana. 
aunal  nebr  daa  leb  ibas  acbfiab. 

It  ao  alarb  dia  KOnamaoaeba  daa  Biklttawocbaa  vor  a.  Jaana  tag  a*  77  jabr  «.  ml 
daa  morgens,  das  Ibr  Goü  gtnada.  It.  daa  aiittwacbaa  vor  a*  Joamma  daa  obendts  is.  m. 
zu  4  do  ging  Kerslen  Rugger  aus  dem  speiober  und  8  träger  bay  ibn  dan  for 
besuchen  in  die  repfergasse  xu  5.   Von  dn  \\»ri  er  getragen  und  war  ihn  kurii 
lodl,  dein  Gott  genade  und  barmherltig  sey  ,  und  dt  s  freytasjfs  begraben  su  der 
Vesper  vor  s.  Joannes  a*' 77  Jahr.   Dasoiachede,  das  die  pristcr  die  Keoeke-  n.iv^. 
mansche  begingen.  It.  die  Stangesobe  starb  des  donnerstags  nach  unser  lieben 
fraoaa  ala  aia  loa  gebirge  ging  daa  abandla  tu  10  a*  77  jabr.  Gott  baba  dia  aale 
und  ailar  cbriataD  aala.  It  daa  Griagar  Brant  balt  gabaalat  au  grabe  an  bringen 
uad  aonat  ongelt :  Mitt  ersten  vorr  ein  stein  wax  6  mrk.  It.  noch  30  priestem, 
dem  priester  4  ß  ist  2  mrk.  It.  noch  den  schttlernn  hie  9  fl.  lt.  noch  das  er 
wart  zu  drn  schwartzenmunchon  begraben  <  Reinischen  Q.   It.  noch  vor  das 
sarch  cphcn  8  f^l.  It.  noch  ein  innne  [jirs  vor  5  0.   It.  noch  vor  ein  saive  regine 
und  cm  .  .  ö  gl.   Ii.  noch  3  boidecke,  jeglichem  gegeben  2  gl.  ist  1  11.   It.  den 
DUBDaD  au  Dsoben  die  liobtte  8  gl.  Summa  ik  mrk.  und  8  gl.  Ik  waxneeb 

♦  )  Die  KrBmer  erMcHen  die  Briaubniss,  an  der Nerdwand  ilcr  5;  Maricnkirclio  .  wrlrh-: 
weiter  hinaus  geruckt  werden  sollte,  inn«rhalb  der  Kirche  eine  nouc  Kapelle  (dio  jetzige  S. 
Marien-Magdaleoeo-Kapelle)  zu  baoen.  Vgl.  meine  Gesch.  von  S.  Marieo  i,  SS  (T. 

t)  Labbe  iMiot  (vgl.  Weiorelolil  den  Bmid  des  kleinen  Arlasheles.  Aus  Lobbe'«  Baner- 
keagniiss  mae  Mbllesseii,  dast  derOnind  and  Boden,  auf  welchem  der  Artasbof  stand, 
den  Dominikanerkloster  zugehörte.  Wmn  !  tiliht«  sovvohl  dos  B  Monate  vorher  erfolgten 
Brandes  des  ßro^scn  Artushofes  als  ;ui<  h  des  des  Itleiuea  Our  beiliiuflg  und  ala  einer  ihm 
^1. 1.  [ich  iij' II  Sache  i;odcnkt,  so  hat  das  m  Den Qrond  dnrfo»  dtss die Krtmer  voD doT UmII- 
oabme  am  Artasbofe  ausgcacbloaieo  waren. 
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117?.  Mmt  iiMI  gpiMt,  das  itl  nicht  gnekheol,  und  dem  weybe,  die  da  nuinw  bau 
gaboUonn,  iai  auob  woll  8  p  gaben. 

ia.M.  Ii.  auf  a.  Marigrallao  ta§  a*  77  jabr,  das  war  daa  aanltasN  vor  aller  apofttel, 
do  leyilet  oian  hie  mitt  dar  graaaan  gloofca.  Ba  war  nnaara  harren  kouigpa  aobn 
gahrOnoeil  su  Bomenn. 
puM.  Jhosus  und  Man«  8ey  gel>cne((t>i(  anieo.  Ii.  ich  kaufte  in  deui  nauien  GoUos 
von  Hans  Truscher  dem  goltschiuiede  ein  haus.  Das  ist  bey  SarnekaweoD  hause 
in  dem  Pogenpole  bey  dem  graban  and  hat  gebore!  in  vor  «aaillan  Andraan 
Lttni|ienn,  dam  Call  0anadiff  und  barmharstig  sey,  vor  ftO  nirk.  fray  und  quaiu. 
Und  dia  Andreaa  Lunipiselia  war  maniaa  vallam  aahwaalar,  dar  Gott  ijanadig 
und  barmbereNg  aay  amao»  a*  77  jähr.  lt.  ich  gab  ihm  auch  t  mrk.  22  ß.,  die 

t/LMu.  er  schulHig  war  frey  und  quettt.  SumnKi  8S  nirfc.  SS  ^.  daa  inoatags  nach  a. 
Margreten,  da»  war  »n  aller  aposlcil  abeol. 
a^at.  Dm.  H*  so  ist  geschehe d  a"??  jabr  von  der  kindur  lag  auf  s.  Thouies  lag  von 
Kandolbergon  des  uarhlcs,  do  die  glocko  f  i  schlug,  das  des  kOniges  Arte»  hoff 
abbranita,  und  die  g|o«k«  boy  3  war,  do  lial  der  fiicbal,  und  dar  waren  todi  bey 
8  leyltan.  Do  war  der  statknrdil  unUer,  der  den  oioDobe  und  gutten  manne  in 
einem  brudor  botio ,  welehen  Aaohbraeliar  wellte  beugen  laaaan.  Dia  war  von 
dem  sooabende  auf  den  sonlag. 

itl^a^.  miilewocbc«  vor  s.  Malbous       des  abcndls  do  warl  efsl  ;<n{ro- 

hohon,  das  man  das  haus,  Ha  unser  liebt  r  horre  inne  war,  lu  machen  gegen  des 
pfarrers  stueie  *  und  ao\  Mshon  gcmachl  werden  a"  78  jähre. 

ai.  tcf«.  It.  auf  s.  Maleua  lag  wart  hie  vor  die  kirehe  geedirieben ,  daa  des  konigaa 
bergrave  halte  geeebrieben,  daa  nlemandt  in  daa  biachoGi  lanndl  von  HelaiberK 
eeltle  eilheo,  auf  daa  aie  niebt  tu  adiadan  kernen,  den  BUyan'  hatte  dam  buchefe 
andtaagta*7Bjahr. 

4.0M.  It.  daa  sentagea  vor  s.  Birgilten  do  begunttcn  sie  hie  vor  dem  bailigm 
c^tcramente  zu  gehen  miit  fnhnen  und  sinf^rn  79  jähr.  Gott  der  harre  aey 
gelienedcitl  nun  und  zu  ewigen  zeiltenn  amen. 

It.  ich  und  Klaus  Scbueniacher  und  Hermenn  FOgeier  und  der  weeger  wir 
wahren  au  4  eaoilen  vor  dem  rable  und  klagten  über  die  kucbenbeckors,  die  for 
der  gaaaen  alahen  und  viollen  ntoht  reymen,  wen  wir  in  die  gpM»e  fahren  und 
y.  »7.  alahen  uns  in  dem  wage  und  iat  ao  gedrang,  daa  wir  daa  aanabendia  nicht  in 
die  wage  können  kommen  und  ist  mehr  ein  keyben  und  scheiden  mHt  den 
nachbam.  Aldo  batt  uns  der  rahlt  abgesaget,  das  sie  da  nicht  mehr  stehen 
sollen  und  hatt  sie  aufT  die  fome  stelle  geweisel.  Dis  geschieh  des  montags  vor 
is.iian.  s.  GertrauUen  tag  79  j^<hr.  Lasset  sie  darumme  keyben  und  scheiden  und  ist 
aufgeseUl  80  gulter  nirk.  nicht  mee  su  scheiden,  wollmn  sie  brechen,  der  raht 
behobelt  wull  g^ltt. 

IT.  Apru.  it.  ae  iat  gaedidien  daa  aenabandea  vor  a.  Jorgen  a*  79  jähr,  daa  Batbara 
dieSehttnbeidenaehe  daa  endtacbeidan*  vor  ihrem  bette  leite  und  hatt  um  Gollaa 
willen  gedingt  und  geben  den  4  pfenniug,  und  tu  wege  und  elege  4  mrk.  Hie 

war  über  herr  Jacob  Bex  und  lierr  Joan  Seidinghaus  und  berr  Reinboll  Kerck- 
horde  und  Jorge  der  tarapraeber  und  Jaeob  Lübbe  und  der  junge  B«rent  Bebet. 

1)  L«Um  nelBt  ilea  Bau  des  kwastvotlen  SacromsBlkaoiolMns  ae  %  Maiiae, 

li  Der  von  Kontg  Casimir  tum  Anführer  doi  |i|ao  Nloolaaa  v. 
KriegRheeras  ernannte  Heergraf  Johann  Byaii. 
•)  TestaoMal. 
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Und  ieh  mnikt«  ihoan  fori  f^shen  eine  mrk.  beflohreibens  und  dam  fertpreeher  mi«. 

S  gl.  It.  ihre  kiader,  die  sie  nachließ,  biesen  Barbara  und  Anna  und  Hans,  die« 
sein  ihre  kinder  gewesl.  Unde  sie  starb  fort  des  sbendtSy  dn  die  glodie  9  haUe 

geschlagen  und  wart  todt.  It.  das  ich  hette  aostgegeben ,  d»s  man  sie  be- 
stetligeile  zu  grabe  und  vor  vigilien  und  sonst  ungelt,  die  suma  ist  22inrk.  und 
9  gl.,  da  hall  derLudt  ein  czedel  ab  und  ich  habe  auch  ein  ciedel,  der  lieget  in 
den  boslein  des  k«oi4»ra.  Alleieii  lies  ich  vor  sie  bitten,  auch  vor  Uaos  Sdittn- 
lieid,  SMlichen  mslin  nnd  vor  MIoImI  Diederidi  ihren  vstMr  und  Agnntton  ihre 
mnUnr  und  vor  Bsrliain,  Anno,  Bans  ihm  kindor  nnd  alle,  die  ans  diowni  go- 
sehloehte  verscheiden  sein :  Doli  woll  nnd  heipped  im  bidden  forr  BariMra 
Schnneheideschen  seien,  dal  er  Got  genedich  und  barmbartüch  sy ,  und  for 
Hans  Schenheiden  sei ,  de  er  man  es  gewesen  und  for  Michel  Oiderick,  de  er 
vader  es  gewesen  iinJ  Angenellen  ,  de  er  niodcr  es  gewesen  nnd  for  Barbara 
und  for  Annen  und  for  Hanns,  dal  aer  Ikinder  sin  gewesen  und  aile  de  Ul  dem 
eeaehloohlio  ftfwhodon  sin  gewesen,  dattann  ailao  Gott  ganodidi  und  bann-  piM. 
hoKtigaay*. 

It.  an  unser  liobon  franan  log  sur  krauiweiong  a*  79  Jshr  do  wart  vor  die  i^ui; 
fcircfao  gaidilagan,  das  niemandt  sollte  die  vireinkeller  oder  metlekeiler  oder 

bier  und  hranlwein  solüe  feyll  haben  des  <?ont8ges  und  aller  apostel  ta^  und 
grosse  fes»<» ,  ehe  die  hohe  misse  ausi  war  b«y  einer  halben  gutien  mrk. 

Ii.  Michel  äonemao  in  der  bundegasse  hat  seine  melier  (?)  verlobet  und 
togOBohlsgeo  des  doonerssUges  nach  s.  Bartolomeus  tage  a<*  79  jähr  in  unser  m.  A«t. 
liaban  fraoao  kiraha.  Da  war  Jawhamn  bey  nnd  Jaaab  Lnbbo,  nnd  ar  aal 
haben  80  mrk.  ond  dia  tnf  kflalo  nnd  anab  gaballa,  klaldar  nnd  aina  howo, 
die  lieget  su  dem  Schonenberge.   Und  sie  ist  meiner  mutier  schwesler  sohnes 
kindt  nnd  Könpmans  brudersobns  tochlür.   Sie  hellen  lobelbihr  den  sontag  hie-  ».  Aat. 
nscb  und  kosie  den  sontag  nach  s.  Midiels.  Gott  gebe,  das  sie  seelig  und  reich  s.ott. 
werden  auien. 

It.  an  unser  lieben  freuen  obent  ihr  geburt  a<>  79  jähr  do  war  das  ge-  i.ttfL 
oporllo  anfidoni  hoflh*  ratio  «od  hub  on  auf  dlaaan  tag  in  dam  kallar  m  Übt- 
kata  allafarai. 

It.  auf  a.  Kosma  und  Dameana  tag  do  bagnnten  sie  über  dem  hoffe  decken  j^**;^ 
nnd  an  der  4 1000  jungfrauan  abaat  do  «rar  dor  hoff  gadoei  oder  behongsn  mit  »i.  otu 

dacbsleinen     79  jähr. 

It.  so  ist  geschehen  auf  den  heil.  Creutzes  tag  derr  erbebung  des  abeodis  is.  «fpt. 
do  die  glocke  bey  4 1  war  das  dem  slaitschreiber  aeioe  heiser  abbrantten  a°  79 
jähr.  Unda  dtf  varhiantta  ahia  frawo  mit  dam  kinda,  nnd  aia  war  anab  aohwan- 
gar,  wia  dio  loylto  aagtas.  Gott  haba  dia  aealan.  Aman. 

It.  das  mitlawadMa  nadi  a.  Halhaoa  do  kom  hia  saitlnngs,  wia  daa  Pnnat  tt.eii«. 
brante  und  die  feinde  kamen,  und  daa  folck  für  lur  statt  als  sie  am  baalan 
konllen  und  HcfTpn  do  wir  zu  sphcnn,  so  war  Ja  uichltes.       79  jähr. 

Ii.  so  gab  sich  der  boeaieisler  darczu ,  dos  er  unserem  herrcn  dein  kijni^e 
schweren  wolUe  des  negslen  lages  nach  s.  ßn^iUen  des  [reyldg^.   Do  sagle  s.  oct. 
unser  herre  der  kOning,  er  sollte  beiden  bis  morgen,  also  ibeUe  er.  Und  kern 
milt  den  UngariadiaB  harren,  und  er  ging  mUlonn  und  kamen  tn  dam  ktoige, 

4)  Maa  «rsMil  himBS,  «te  aebon  daoMlt  in  Dansif  die  SekrtllapraciMi  vad  die  S^ehe 
dea  sevgHjaHetya  lebeaa  dnrehaas  varsoMeda«  war. 
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Mm  also  muste  er  da  schweren,  also  ihm  do  M  wart  geslellet.  Das  war  auf  s.  Dioot- 
•lo*.  sius  utg  0°  79  jar.   It.  aido  wart  hie  gesungen  Te  Doum  InudilDUAUft.  Simon 
9S.  Ost.  und  Juden  tag.  Golt  sey  gelobet  nun  und  7u  ewigen  seilten. 
». ir«v.        It.  der  hoff  wart  tugewelbei  de£  freilages  (or  s.  Mertt«o,  do  die  giocke  halte 

40  geachlagea  a**  79  jar. 
p-^       latui  hilf  1  n.  to  iit  SMöbdMD  auf  a.  Graforiiiitag  dM  Patar  Sonaw  ging 
ta.m^  in  ilfa  Oliwa  und  warii  um  den  orden,  und  wart  ar  ibm  ansaaafial,  und  ar  kan 
wieder  tu  haaaa.  Und  do  ich  daa  hArtte ,  do  fragte  ich  ihn ,  ob  er  woltta  ein 
mookb  werdean.  Do  sagte  er  ja,  und  ich  both  Uno  40  oder  50  Beiniacber  gül- 
den, er  sollte  studiereo,  und  wen  er  widerkeme.  so  «loht«  er  mein  geistlicher 
söhn  sein.  Do  danckte  er  mich  und  sagte,  er  woltte  in  die  Olivve   Do  saj^ie  ich, 
er  solte  sich  wol  bedenolienn.  Do  sagte  er,  er  hette  sich  lange  bedacht  ,  woi 
über  ein  jähr.  Do  sagte  ich  su  ihm,  wen  er  nun  wolle  darihn  aiben  und  über 
ein  jähr  odar  min  walta  wiadar  auauibao,  ao  wara  aa  baaaar,  daa  ar  da  anaa» 
biiaba.  Do  aagia  ar,  ar  wailta  Gotia  an  bolfa  namaD  nnd  Karia,  dia  waltl«  ihm 
wol  helfen.  Do  sagla  ioii:  ja  daa  ial  wahr,  wama  die  helfen,  dem  ist  wol  gehoUfisn 
und  bedenoke  dich  gar  wol.  Do  sagla  ar,  ar  lieUe  sich  woU  bedacht.  Do  aagte 
ich  zu  ihm,  so  exihe  dahin  in  dem  namen  Gottes  und  müsse  dich  bewahren  und 
helpfenn  und  Maria  die  jungfraue.   Also  ging  er  von  hie  des  dii^gstages  nach  a. 
t4.iiin.  Gregoriustag  a*  80  jähr,  and  wir  hellen  s.  Gregorius  auf  den  sonug.  Gott  gebe, 
daa  ar  baalandiglt  blaüM  tmd  werde  ein  galt  mahn  and  koma  naob  diesem  le»- 
bau  in  daa  awiga  laabao,  daa  ona  da  allan  gaaohaba,  ao  apraehai  allaaman. 
p*  «M.  Iq  Qoitaa  aaman  aman.  Göll  dnreh  dain  baiKg  bittara  laydao,  aa  gaaiaha  ihn 
bey  B»  aUa  aainaa  aadan  aman.  It.  Peter  Sanaw  dar  kam  ana  dar  Oiiwa  aufT 
t^Apru*'       gruenen  donnerstiag  und  hie  bis  an  denn  paszchen  abenl,  do  wart  er  ge- 
weyol.    Und  fort  nach  molczeit  für  er  wiederumb  in  die  Oliwe  und  wart  des 
*.Afitt.  donnersztages  nach  paszchen  gekleidett  und  naw  <iie  cappe  ahn.  Gutt  das 
er  bestendig  bleibe  a°  80  jähr.  Das  war  des  neg&lcu  donnersztages  nach  s.  Ant- 
broaina,  do  ar  dia  kapfa  anoMg  ale. 
a«.  AFifl.       It.  aa  isl  gaaehahani  an  a.  Marina  abani  a*  80  jar,  daa  man  abbraeh  bindar 
der  thuran,  ata  man  In  dia  kirobe  kompl,  und  wallan  da  eina  kapale  laaaan 
ikApuL  machen^  und  am  a.Markna  taga  nach  moloMit  do  beguntteo  aio  su  maoran  onda 
die  stenger  und  schwellen  su  legen.  Dis  Iis  ibun  Hinlia  Niadarbof  nnd  Patar 
SLiM.  Stansinck  unde  anf  den  pfingstag  do  wart  da  die  erala  maaaa  ihn  galbMi.  Daa 

thelte  unser  hvrr  (k  rgen.  Gol  sey  gelobet  amen. 
4.  Aur>*t-       It.  der  hotT  war  ciugewelbet  an  s.  Dominikusabeodt  a°  80  jähr. 
3.  Ap^iu        It.  Pelter  Sonaw  tbele  gehorsam  an  s.  Ambrosius  abenl  a<*  84  jähr. 
ApriL       Ii.  m  iaif  gesebaban  daa  aoniages  nach  a.  Tybonins  tage,  daa  bia  an  dar 
piarankircha  ein  man  aaina  arsta  maaaa  aang  and  war  fn  Frladalandt  ana  dam 
hindarlanda.  Und  do  die  glocke  war  bey  7.  do  kam  ain  man  in  dia  kiroba  und 
wnrc  unsinnig  und  heUe  in  seiner  handt  einenn  grossen  stock  nnd  adilug.  Und 
die  statknechtlc  kamen  und  wollten  ihn  fahen  und  czogen  die  schwertter,  und 
die  leulte  wordens  gewnhre  und  beguntten  zu  loffen,  das  auf  einen  der  ander 
fiel  und  tbatlen  sich  sehr  wehe,  und  der  neye  priester  lief  auch  weg  von  der 
siedel  und  kam  untler  den  hauffen  und  wart  aahr  gedruckt,  daa  ar  UaU  speitl, 
nnd  andar  laytta  fiala.  Und  tia  mainlan,  daa  dar  glaoktbnrm  war  gafsllan,  nnd 

4)  VfL  nwiao  Qsacb.  von  &  Marie«  I.  «i,  411. 
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die  anderen  meintlen,  das  sie  sich  schlugen,  und  die  anderen  war  leytte  vor  tm. 
«inem  aoftsot  Dis  geschtieh  •*  81  Jahr. 

Ii.  des  mDUi0«t  nach  a.  Margarilten  das  war  aaf  allar  apoatd  tag  do  wart 
hiavon  dempredigstueia  gekundiget,  wiedaswirdaa  giildanjabrliialiaUan, 

wen  ein  mensche  so  ßele  inn  den  katten  legt,  wia  ar  einen  weg  verczert  inn 
seinem  hause  Gott  sey  gelobet  nun  und  zu  ewigen  leitten  a®  jähr.  Des 
freietten  sich  alle  in  der  Stadt.  Gott  gebe  uns  seyna  gnada  aman.  leb  gab  auch, 
daa  ich  hoffe  das  ablas  tu  ferdinen. 

It.  io  ist  gesobeben  a*  84  jähre  des  freitages  nach  a.  Annen,  daa  war  an  a.  ».ml 
Paotaliou  abanda,  wart  Elsicha,  Siman  Tafdaa  loebttar,  Harman  Mayar  in  aaioa 
bandl  gaacblagan,  und«  fort  das  mantagaa  darnach  da  wart  daa  labalblar  ge-  n,m. 
trunekan,  das  war  des  montoges  vor  DoDimaDik.  Gott  gab«,  daa  ala  aaalig  War- 
den und  leben  in  der  liehe  Gottes  amen. 

Ii.  das  ist  geschrlien  des  montace«!  vor  dps  heil^  krenttps  läge  derfiii dünge,  lt.  aiftt 
das  Linckcn  worden  beide  bende  ai)gehauen ,  unde  er  starb  in  kurlse  darnach 
a°  81  jahr. 

U.  an  daa  ball,  krantaaa  abant  wart  afna  fraw«  eekriagaB,  dia  hatta  afla  j^^Si 
nnaaren  Haben  Herren  in  ihrem  hauaa.  Und  der  pfirher  von  a.  Paiar  und  Panl 
dar  hat  nnaeran  Herren  gebracht  in  a.  Peter  und  Pavelskirche  auf  diesen  tag  aiae 

hie  vorgeschr.  stat.  Und  sie  wonet  in  Ludke  Bispendorfes  hause  a*  9St  jähr. 

It.  Andreas  Sonaw  der  kam  hie  tu  Dantrick  df-s  sonfages  for  pfingsten,  der  it.i(«i. 
war  der  sontag  vor  s.  Urbans  tag  a°  82  jabr,  und  bette  die  kappe  an  und  war 
ein  munich  geworden.   Und  der  oberster  rounch  kam  mit  ihm  und  sonst  ein 
manch.  Gott  gebe,  das  er  beslendig  bleilM.  Aman. 

It.  daa  iat  geachehen  dea  maotagaa  vor  a.  Margrellan  daa  obendta  in  9.  daa 
ea  hie  beguntte  tu  donnern  und  bllxen  ao  aehr  nnd  reagen  nnd  hagaien,  daa  wir 
meintten,  das  die  statt  aoltte  vergehen.  Aldo  half  uns  Gott.  Und  do  wart  Cloes 
Berltels  ma5?t  zerschlagen,  der  lag  «wischen  beiden  brücken.  Und  die  siurkf>  p. tes. 
kamen  vordem  dwer.speicher  lu  liegen,  und  die  cziegelscheii nen  worden  beide 
brennen  und  die  mule  in  der  Sobideiicze  verdarb  a*>  82  jabr  und  sonst  gros 
schaden. 

It.  Breberah  der  starb  daa  aontages  nach  a.  Xarpetan  des  morgana  so  4.  i«.aiii. 
A*  Hi  jahr.  Gott  habe  die  aeete,  daa  war  dar  negste  tag  nach  s.  Ifargretlao. 

It.  Peler  Bedier  der  wart  enchtagen  des  sonnobendes  nach  unser  lieben 
freuen  der  krnutweiung  des  obendes  do  die  glocke  war  10.  Gott  habe  die  seele  tT.Ai«ni. 
amen.  Das  ihete  der  Dirik Gunllerschcnn  söhn,  der  ungerj^don*»  f?ohn  a»  8%  jähre. 

Ii.  das  ist  ge.'srhrn  dps  niittewnrhfs  vnr  iin<^er  liVben  frauen  tage  ihre  ge-  4, 
burt  a°  82  jahr  das  da  waren  man  und  weih,  die  wahren  schuldig  brauern  vor 
ihr  bicr.  Und  der  brauer  hetle  sie  vor  recht  gehall  und  wollte  sein  gellt  haben. 
Er  wuate  nicht,  wie  er  ihm  Ihnn  aoltte,  iedoch  er  sagte,  er  wera  ihm  niahtlaa 
schuldig.  Die  leH  kam  und  anf  die  leK  do  er  schweren  aoltte,  do  sagte  er  tn 
seinem  weihe,  ich  sol  schweren,  ich  wil  mich  lieber  hengen  den  daa  aobwaps. 
Do  sagte  die  fraue,  das  Ibell  jo  nicht,  wo  wolltet  ihr  mich  lassen  and  eure  kin- 
der  —  sie  holten  wol  4  oder  5  kinder.  Do  sagte  er:  bleibet  woe  ihr  könnet. 
Do  .sagte  die  frau,  wollet  ihr  euch  henken  so  hengct  mich  ersten.  Do  sagte  er  ja. 
Do  nar.i  sie  aus  den  kästen  ein  bandtuch  und  ging  auf  den  b6enn  und  erbrach 
eine  deele  auf  und  er  bette  einen  sträng ,  also  woltte  er  die  fraue  ersten  hengen 
an  daa  handtuch.  Do  er  woltte  abataaaan ,  do  sagte  sie :  ataa  ab,  bi  dar  liaban 
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IML  Marien  namoD,  das  uns  GoU  selich  marhe.  Oo  war  do  eioe  slimm«,  die  sagt, 
p»iN.  wai  wiilu  Ibon,  wHlo  dioh  verdanimo  and  die  fraue  mit  dam  kiod.  Do  «r- 
Mbraek  er  und  Mba  sieli  tnniM,  das  er  necb  Hrant  io  die  4  wodie  der  qaerie- 
oieo  [Wechselfieber]  halt,  und  sie  gebor  ein  kindt  das  starb.  De  stunden  i,  die 
betten  weisse  kleider  ahn.  Do  ni»chu>  er  sie  los.  Do  sagten  die  2  mahn : 
Verlzweiwelt  nicht,  innit  in  GoU.  Und  piiigf»n  in  des  brauers  kampr  alle  heiHe, 
und  do  er  sich  su  belle  gele^i  halte,  sagtteu  sie  ihm  :  wiilu  sterben,  so  mahne 
•D  von  recht,  und  verschwungenn.  Slrax  wart  er  tod  kranck  und  lies  so  die 
gQtteo  leylle  angeplagt  a**  82  jähre. 

lt.  Ranaw  der  tcbUig  seiner  ediwesler  maan  ao  IlKme  daa  niuaweeliaa 
14.  Ap«.  nach  paaialiaii  des  ebeodta  die  gleekebeylOa*  83  jähr.  Daa  warderoBillwoehe 
vor  8.  Ambrosius. 

t^d.  ^'  bracbtle  man  auf  den  hob  dea  dennenlagBa  wr  pftifMao 

a*  83  jähr. 

ICJM.         It.  herr  Filip  Bischopf^  «Jer  starb  des  miue\% ocht-s  nach  allei"  a[iost<:i  lag 
des  abendls,  der  war  deu  iiegsien  tag  nach  aller  aposiel  a°  83  jar  und  wart  m 

W.MK.  dieOUwe  gebraahi  daa  freytagea  oaab  aller  apoalel.  Gelt  habe  aeine  aeala  amen. 

s.  Ali.  It  daa  iai  geadiehan  a*  83  jabr  auf  Doroinikaa,  daa  6  jnnga  OBranar  wareo 
in  dani  garUen,  derr  da  beial  in  dem  KiMitor,  und  da  war  einne  maglt»  die  na* 
man  sie  und  tbelten  ihren  willen  mit  ihr,  und  thatten,  das  nicht  gehört  war  etc. 
Alda  wart  der  eine  gekrlegen  der  heisll.orentz,  der  wart  in  die  bölLeley  c^esptTi, 

i-itf*.  und  ihm  wart  sein  hobt  abgeschlagen  des  mittewocbes  vor  unser  lieben  frauen 
ihre  geburt.  Gott  habe  die  seele. 

lt.  herr  Joannes  unser  cappellan  unde  her  Mati,  die  fuhren  von  hie  des 

ii>tipi-  denneraatagaa  vor  8.1liebel,  do  die  sloeke  bey  9  war,  in  die  kartanae  a*  88  jähr. 
Gatt  gsba,  daa  ata  sealig  werden  nnd  bitlen  vor  nna  amen. 

lt.  so  hatt  Hermen  Meyer  von  Meinhart  von  Steine  gemittet  daa  baua  in  der 
hundegasse  3  jähr  ]an^,  das  jähr  vor  42  mrk.  Und  oh  Gott  über  Hennen  gehotte, 
so  sol  sie  ihme  zuforne  zusagen  ein  jafir  die  rnitlunge  auf  poschen      84  jähr 
H>t.  Dis  h^be  ich  gehöret,  das  es  so  geschehen  ist,  des  montages  vor  den  heiligen 
Christ  a°  83  jabr. 

*4M>  Jaana.  H.  das  ist  gescbeban  a*  84  jähr,  daa  derr  wnUmaister  In  dar  OHwe 
bat  gefangsn  meiner  wiminnan  mahn  in  der  kirobe  bey  der  a.  Annan  umb  daa 
willen,  er  aoltte  gagr^ban  haben  Isematein.  Wollte  er  auaikemman  and  neoh 
ein  ander  man,  sie  sollten  geben  dem  waltmeyster  mitt  grossem  bitten  45  durk. 

Und  Hrs  war  nicht  3  ß  wert,  das  sie  bellen  kriegen.    Das  wart  gemacht  auf 
t.  M«L  Filip  lind  Jacob  tag  in  Lumpen  hause  auf  der  alllenstadt.  Und  hie  war  über  die 

Lumpische  und  ihr  mahn  Nikiaus  und  der  pfarner  von  s.  Bartelmews  und  Jorgen 

Schlonaw,  die  groses  bitten  thatten  und  sonst  fiele  ander  leytte. 
I4M.       (B*        ^      ^""^  awhiani  aabedaalaadea  Notiasa  lUinde  baaMriMaamctta) 
^       lt.  von  t.  Nikhiaaiag  da  bnb  aa  an  aso  wehen  nnd  wabet  an  aahr  ala  man 
tomi  aagan  mag  bis  su  unser  lieben  frawen  tag  ihre  empfengnusse,  das  war  in  den 

dritten  tag  a*  88  jar.  Und  iaceb  Prayttan  aahiff  war  auf  der  reyde  und  Goti 

4)  Di«  Ctirifsiofrer-,  niiehmtb  LQbfiche  Bank  hat  sich  ebenso  wte  die  4  «Ddero 
GeselUrhufU  [i  Ir■^  \i  liivli  ifes  fi>l  seit  di^r  KeslaurtUon  des  H  ifi  -  ,  um  4480  gebildet.  Auch 
in  Betreff  der  C  Ii  r  i  s  t  u  p  h  e  r  Bank,  voo  «i«r  ich  dtes  (rlther  niclti  RMcbweiMO  kOflOt«,  flod« 
ich  nebeD  der  Noiiz  Lulibe's  in  der  Oeaethisle  der  Familie  Proite,  daas  Nklaa  Pndla  I4sa 
Bradflf  von  S.  Cbriskoirer  wurde. 

5)  Vgl.  aalco  Welareldi  a.  a. 
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balfT,  das  er  bis  innen  blieb  und  wai  i  cingeoyset  des  freytages  for  m.  Tonies  la^.  imt. 
Do  ktn  er  for  die  brücke.  Das  msohei  die  messe  und  armen  leilten  wecke  und 
fielt  elc 

IL  die  gefeiter  Gysscbe  slerb  dei  dooDemtegs  vor  s.  Filip  imd  Jacob  •*  m.  «pia 
87  jafar. 

Ii.  herr  Augslcin  Sundesbrock  der  starb  dee  OMiabendes  vor  s.  Filip  und  ».ApM. 
Jacob  a"  87  jähr.  Gott  habe  ihr  bcyder  seele  amen,  rrmcn!  Als  er  die  trepfe 
niederging,  do  wart  ihm  uliel  und  s^ink  nieder,  und  die  hollhr'»iH»r,  die  er  hetle 
auf  der  giissen,  die  namen  ihn  und  brachten  ihn  in  das  haus.  Sirax  verging  ihm 
die  spräche  und  gab  ihr  die  handt  und  druckte  sie  so  ser,  do  wart  er  strax 
grabwogich,  und  bub  sieh  do  esetergeschrey.  Gotl  bewabre  aller  mmsoben  kini, 
daram  siogot  vor  den  schnellen  todl. 

It.  meyster  Hana  starb  in  der  Karlaose  8  tage  vor  s*  Bartolemeus  aufn  aun-  tf.*««. 
lag,  als  wir  s.  Banolmneus  aufn  aontag  betten.  Und  her  Berent  Bebst  starb  des  a^ 
freyUi^s  vor  s.  Bartoimcus  zu  Grebin  und  wart  hie  begralien  an  s.  BarteloilMOS 
ebeot    88  jähre.  Gott  habe  ihr  aller  seelen  amen  I 


Aus  Hans  Gruoewegs  eigener  Familienchronik. 

Id  dem  heyllgen  jare  4476  xeugte  Urschale,  Lubben  schwesler  tochter  zur  Mar- 
Heaaw  ilirem  genialtle,  dem  Cickefelh  eine  tochter,  der  gab  sie  ibrenn  namen  — .  Zn  ' 
diesem  kindi  It  in  ibcr  wart  die  Barbara  il^^s  Lubben  gcinnhl  hus  Danczigk  zu  fatler  f»©- 
betten.  Diweil  ilti  aber  die  Hedwig  uicbi  unlungst  gestorben  war  und  in  keuschem 
ehslande  leebende  sieh  keiner  erben  in  der  well  verheflie.  bat  sie,  das  Ir  dss  mclil- 
lein  nach  entwenung  gegeben  werde ,  sie  gelobende  vor  ihr  eigenes  kindt  zuerczihen. 
Sofcher  bitte  gelobten  ihr  des  kinde«;  etttern  czugeweren  ,  und  recht  aus  angebunge 
des  b.  geystes;  dan  iMcli  22  wocben  starb  die  muller  und  4  wocben  nacb  die  Cicke- 
felh der  valier.  Da  aber  Lobbe  cso  der  Ursehalen  begrdMiasae  ftdir ,  gab  ihm  die 
Barbara  sein  gemabl  eine  seugende  Traue  nuf  dpn  wcg^  da»  kindt  mit  sich  jen  Danczig 
cso  bringea,  wie  aocb  geschacb.  Dode  diese  junge  Ursula  brachtte  erstmals  mit  aioli 
unser  geblutte  in  DsDcsigk,  welche  die  Barbsrs  niAl  wie  ihren  pttten  empfing,  son- 
dern mit  hercdicfaen  freoden»  wie  ee  ihr  eigen  kindt  gewesen  were,  bat  es  auch  kei- 
ner ammen  vertraaen  woUen,  sondern  selbeit  durch  ein  schafcsioslein  mit  gesoUener 
milch  eroert. 

(Drsnis  wird  darsuf  an  Kbidee  sistl  enogan  ond  sor  ErUn  des  Lvbbe^seben  Ter- 
mBgens  eingesetzt  ] 

Zu  der  czeit  wontte  in  der  grossen  kramergasse  in  dem  andern  bau&e  vom  orte,  p>  3S4. 
wie  man  von  der  pfarrkirchen  komt  an  der  Hncken  bandt  ein  kramer,  Hermeno  Hake 
genant ;  der  emerte  sein  gemabl  czeben  jar  kranck  aufm  bette.   Da  er  aber  nach  ir 
witvvpr  wart ,  gnb  ihm  Lübbe  die  Ursula  als  einem  crbrirn  goltforcbtif;enn  manne.  — 
im  viertel  jalire  nach  irer  hochczeit  ist  Barbara,  Lubben  gemal,  secliglichen  verschie-  149«. 
den  ond  onter  den  sieb,  da  Bester  damseb  die  roce  aofbaaeo  lies,  begraben.  Ursula  ^ 
aber  cseaete  ihrem  gemal  über  ein  jalir  einen  sobn ,  den  nenten  sie  nach  dem  valier 
Hennen,  unde  das  gescharh  in  des  Lubben  hause;  dan  nach  der  Lubbschen  tho!t  nam 
sie  Lobbe  czu  sieb,  starb  auch  baüie  darnach  unde  wart  zu  seinem  gemahle  begraben,  t*»«. 
Hake  desgeieicben  ein  bsH»  Jahr  nach  dem  ersigsborMien  sehne*  wart  aneh  «nller  die 
rose  gelegt,  ^v^!^hem  das  kindt  auch  halt  folget. 

Die  Urschulc  blieb  damals  eine  reyohe  wUwe  an  geit  ande  gut,  sie  bebiit  1  beu- 
ser,  5  waren  ir  gar  eygen  und  2,  in  welChan  sie  dee  grSale  IheU  hetle,  cswe  banro- 

4sa#.  4 
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0Wtl0D,  flio  retoh  schipfpart.   Abar  von  diecer  eieii  an  begunte  anMren  zweig  4«r 

wurm  ZD  nagen    , 

pkUto.  Urscbulen  wart  wieder  f^'m  man  gefreyget,  icr  hies  Paul  Rastenberg,  ein  junger 
stolczer  meoMb,  frecb  und  wild  iu  alle  seinen  Horckcu,  daczu  eines  unverscbameten 
geyslet,  «on  welcbem  die  Undiille  vlole  «bete  lidt,  den  nicht  altehie  •ebah  ande 
dreutc  sondernn  oltte  schlug.  Diweile  sie  in  der  forchte  golles  erczogen  was.  war  sie 
andechttig  und  eii)os  einfelttigen  lebens;  das  machte  ihio  einen  has  czu  ibr,  das  er 
sie  gar  verachltet  unde  ihr  oiTle  in  die  augeu  spyg.  Aber  am  schwersten  warts  ibr, 
wenn  sie  seinen  bierbrfidani  mnsle  za  Usdie  dieoen  und  «neelMii,  was  aeliadeo  VDde 

verlusts  o.r  durrh  ■^io  nam  Auch  hnt  nicht  ein  mahl  ()re  Tinrrincn  weibcr  zn  ti^rhp  co- 
•et^  t  sie  gesettget  und  begäbet ,  doe  ihnen  die  Urschuie  dienen  muste ,  selbst  est»en 
Ingeo  oöd  Mer  eiogieneo,  wolle  sie  des  sdkwerdls  sehreeken  frey  seyn.  —  Do  nun 
dieser  Paulus  den  berg,  welchen  Lübbe  der  Urschulen  hoch  zusamen  getragen  bette 
zimiich  abrastolt,  machte  er  sich  mvh  Engellandt  mit  gutte  und  barem  gelde,  SOOO  llk. 
Da  erlegte  ihn  Gott  durch  eine  kranckbeit,  welche  da  sehr  damals  herschette,  der 
engHscbe  sohweis'  genanl,  wart  denooh  su  Lundeo  in  u.  1.  fr.  kirehe  erHehen  rar 
erden  beslclllgl,  das  gell  unde  gult  aber  ging  gar  zu  drunimel,  das  nur  der  Urschulen 
schiffparl  zu  hause  kam  und  das  gurttei  mit  der  tascticn ,  in  welchem  ein  Ictein  siibe- 
ren  patternoster  wor  von  tSO  steinlein,  an  welchem  er  den  rozciikrantz  pflag  zu 
sprechen.  —  — 

^m.  Nnch  gestorbenen  Rastenberge  s.l?  TV^iiiln  6  jar  sirh  unde  die  Anna  ihr  kindt  tm 

witweustande  nerende,  war  auch  willens  keinen  man  zu  nemen.  —  Die  leate  aber 
berodelen  sie  slarck  too  soldiem  vonwnieD  und  freytten  ihr  ela  «rhamn  fronunen 
ralsnian  voo  Harienburg,  Jacob  Rohböse. 

(Es  folgen  eine  Anzahl  mangelhafter  Abschnflrn  von  Processacten  aus  den  Jabrea 
1 608  — t  öl 8,  die  sich  auf  diesen  dritten  Gemahl  der  Ursula  beziehen.) 

f»  SM.  Dieser  Jacob  Bobbftse  isl  geboren  im  werder  ans  dem  dorfle  die  kleine  Lieblenaw 
etwan  uoi  das  jähr  Crisli  H55.  Denn  da  der  friede  des  grossen  dreyczcbendigen  jares 
kriges  ist  ausgerulTen,  ist  er  so  ein  Junger  knabe  gewesen,  das  er  da  erst  lehrtte,  die 
plug  mit  czwe  rossen  treiben ,  solches  wie  wir  teglichen  sehen  mögen ,  thun  sie  im 
Mbenden  oder  clfRcn  jare. 

(Von  dem  Vater  Rohböses,  welcher  Granrock  hies,  bprirhlet  Gruiiew.  f.  S77 
unter  anderm  Folgendes:)  Zu  seinem  acker  und  ßhe,  mit  welchem  ihn  Gott  reich- 
liehen begäbet  belle,  hielt  er  noch  den  krag  Inn  der  kleinen  Ltcfatenaw  unde  war  im 
ganczen  werder  nicht  alleine  berühmt,  sondern  auch  ser  angenqpae.  Die  creulzherrea 
selbst  betten  ihn  lieb  unde  wert,  den  er  sich  ihrteri  olliche  mahl  in  ihren  grossen  zu- 
maie  krigsn6tlen  sehr  gelreuwe  bewies,  wurumme  sie  in  auch  luilt  etlichen  Privilegien 
nnd  SMisI  gibsn  verehrtlen.  Unde  diewdie  er  ein  knner  und  wolbeherester  man  war, 
gaben  sie  ihm  ein  ampt,  das  er  eine  gewi':sr  rzn!  krifrsfeute  regierte.  Welches  officiimi 
er  so  treulichen  versähe,  das  er  nicht  geringen  lob  einlegt.  Welclie  treue  und  auf- 
rtclilU^eit  in  tuiecit  des  köuiges  gefangnen  mfichet,  unde  in  schwere  gefengnus 
brachte,  io  weicher  er  schier  czehcn  Jahr  gchalltcn  ward.  In  mitteler  czeit  halt  ihn 
sein  gemabl  sarapt  dem  knaben  Jacob  weit  und  breit  in  viclpn  Stetten  und  schlossern 
gesuobet,  ihn  aber  nicht  erfra^n  mögen,  d6  er  ihr  doch  nahe  genug  war.  Dan  de 
der  nnlHode  gesliUel  wart,  hati  sie  gehört,  das  auf  das  Ifadenburgiscbe  soblos  elHelio 
hundert  gefangene  gebracht  werden,  welche  alle  aus  dem  Preusiscben  gebietbe  waren. 

r,m.  ünd  wart  ausgeruffen,  das  jedes  kerne  unde  den  seynigen  erkanle  unde  seihest  zu 
hause  fuhrlte,  auf  das  sonst  kein  falscher  inspruch  nicht  geschehe.  (Die  Graurock'scbe 
mit  Ihrem  Sohne  sieht  sich  tenge  unter  den  Osfangenen  um,  ohne  ihn  ta  erkennsD, 
bis  er  zuletzt  in  dem  lüiaben  Jacob,  den  er  in  der  Wiegr  verlassen  hatte,  sein  Kind 
und  darauf  auch  die  Mutter  erlMoale.  Doch  blieb  er  seitdem  sein  Leben  lang  krank.) 
Ssin  Sohn  Jacob ,  der  die  Wltlwo  ehies  Biertinners  In  Harienburg  rar  Frau  nimmt. 
Hast  sidi  insnl  hu  diesan  Orte  nladw,  wo  er  nielil  Bathwann  wird.  Ate  Wittwar 

4)  Es  folgt  eine  Boscbreibung  dieser  Hauser,  das  in  der  Baumgart'scben  Gäg«a,  d^seo 
Galten  ser  ■^nstuogi  diente,  schenkte  RobOse  spHter  »dem  i  itnihause'. 

t)  Orooewsg  (ist)  weiss,  das*  diese  Pest  vornehnlieh  lAtS  ia  Bagiaod  wiahete,  mb- 
teni  der  Ted  lasloBfeergs  uoge  vor  414t  erroigt«. 
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loriii  er  lU  l}»uxi%  die  Uraula,  Lubbt»'«  Pfle({eiO€bt«r  keoiuui  uud  betr^ilUet  sie. 
Aua  üioiwr  Elie  slamint  eine  Toebler  Barbara ,  Gniuewega  OroaamuUer.   fon  eioeiu 

Ablassverküufer,  dorn  Minoritcn  Johann  UapUsta,  erwirbt  KobbÖse  für  sich,  seine  Frau 
Ursula ,  seine  Stieflochter  Anna  Baslcnbert,'  und  seine  rechte  Tochter  Barbara  einen 
von  dem  Ürdeni»goiieral  Christoph  von  Foriivio  auf  Grund  der  5.  Aug.  t5l7  von  Papst 
Loo  X.  ausgealellteii  Bulle  abgefaaelen  Indiilgenabrier,  weicher  lienselbeo  für  die  cum 
Bau  der  S.  Peterskirche  in  Rom  (l.irgobraclilen  Gaben  gewisse  kirchliche  Gnaden,  na- 
meatlicb  dajt  Recht,  in  den  Fasten  verbotene  Speisen  zu  essen,  ertbeill.  Der  ohne 
Zweifel  gedruckte  Ablaesbrief,  den  Gruuew.  p.  185 — S88  in  achlecbter  deutscher 
Uebersetzung  miUbeilt,  war  von  dena  Bruder  JehaoD  Bapiicia*  Diunig  K.December 
I6<8,  unterrcichnel. 

Ucber  die  genannte  Anna  Uastenberg  und  ihren  Gemahl,  den  Pfarrer  Jobann 
Knade,  berichtet  Gruneweg  FoigenUes : 

Diesea  Reatenberges  loehtler  Anna  gab  Jacob  RohbBee  elneBi  priealer  mr  ehe.  —  p»  m. 

Der  selbige  pricster  war  pfarherre  '  zu  s.  Peter  auf  der  färslath,  war  inn  dem  predigen 
sehr  angenem,  burltif;  von  Danczig  mit  narnen  Jacob  Knode.  Dieser  hette  an  dor 
Annen  ein  grossen  gefaiieu,  den  sie  war  eine  sehr  schone  jungfrawe  (welches  ich  ihr 
aelbest  xeueo  uns,  wiewol  leb  sie  ioa  altter  kanthe).  Do  nun  ihre  aehftne  gealall  und 
frctsntlirliö  geberde  f<ii?-cs  prieslers  und  berumlen  prediu-'^rs  äugen  gar  zö  sich  geczo- 
gon  hcuen ,  wart  ihm  oflte  bange  in  seiner  studiorkamer ,  das  er  dan  die  bucher  von 
aleh  cebob,  erwuachle  die  reverende,  lief  alle  gaaaen  dordt,  bis  er  n  demlaoob 
Uohbösen  kam.  Demo  klagte  er  auf  die  bibel ,  das  aie  Ihm  mitl  ihrer  anplUicheit  daa 
hebt  gar  zubrach  ;  dainitte  er  aber  wieder  nach  schwerer  arbeit  erquikt  worde,  warf 
er  grosctieit,  diis  man  nach  guttem  biere  gienge  unde  auf  den  abeot  einen  gulteu 
brauen  znlefitt.  Rolibfiae  warttett  aampl  aeinen  gonahl  der  ItofMtle,  unde  jongfran 
Anna  vertrieb  lierr  Jacob  Knoden  die  czeitt  mit  lieblichem  gesprecbe,  hatt  ihr  zw  gefal- 
len manichmahl  mette,  messe  unde  vosper  versecunett  unde  anstath  s.  Marien  stund-  p-  '^'j. 
lein  hielt  er  mitl  Jungfrau  Annen  sein  (jesprech,  die  tlim  über  die  jungfraw  Maria  bes- 
ser daucbte.  Solche  flreunüiche  beauehung  geachaeh  eehr  oftte.  dem  Rohbteen  ohne 

schade!«  .  Itn  des  pricster'-  clnrkr'cr  hrachtle  alleczeit  ^^  ns  ihn  rlir  kurhcnn  ,  unde 
wart  des  Hollbösen  haus  dem  herr  Knoden  zum  gottcskasten.  m  welches  er  alle  seine 
opfTerpfennige  warff.  Anne  sähe  ihn  auch  je  Iwger  je  hebcr,  den  er  aie  auch  nicht 
gerne  mit  blosser  haut  empfing 

Recht  in  dieser  czeitt  beguntle  auch  in  Danczik  das  neue  evangelion  von  Witten- 
berg zu  crwaxen ,  das  wart  herr  Knoden  zu  sonderlichem  trosi ,  begunte  die  neuw 
erfundene  lehr  zu  Idbeu  nicht  alleine  in  dem  baoae,  sondern  auch  offentliciieo  in  s. 
Peters  kirche  auf  der  kanczcl,  rcckelle  auch  den  ehstand  über  alle  andere  aus,  bewies 
auch  aus  seinem  cvangelisten ,  das  alle  todtticbeii  sundiglteu ,  die  nicht  in  dem  eb- 
atande  Icbtten,  unde  das  man  schuldig  were  aufa  riacbale  strax  in  der  jugent  den  bey- 
ligen  Staadt  nlinzufahen.  Also  empfing  die  Anne  einen  grossen  muH  zum  ao  sehr  ge- 
l&betten  'itnnde,  unde  limifte  sie  ihrem  gewissen  nicht  ^r^li-tldig  worde,  redt  sie  die 
elttem  seihest  ahn,  unde  halb,  das  man  sie  dem  herr  Jacob  Kn6den  gebe,  dieweil  er 
ao  alarck  umb  aie  warb  unde  ihr  aueh  to  iengat  treagfiefaen  gedint  belle.  Oraohule 
ihre  mutter,  welche  bey  christlichem  glauben  bis  in  den  Ihotl  bebart,  wart  dieaer  bitte 
herczlichen  betriebet,  aber  Rohb5se  sampt  anderen  biellten  starck  ahn,  das  man  sich 
nicht  zu  wieder  secztte  einem  so  reichenn  unde  gelartten  berren.  Gerne  hellen  sie  ge* 
iebn ,  das  Ihnen  ei»  ander  den  vorlrilh  gietbao  helfe,  aber  herr  Knude  troatet  aeine  i>.  «mi. 
brautt .  ihr  sonderlichen  rhum  unde  geltirkc  deshalben  geloebende,  ri-irli  H  i"?  ihnen 
vor  solche  dreisligkeit  unde  meniiches  gemuthe  Gott  schuldig  wurde  sonderiichen  czu 
lobnan,  dtowetie  aie  den  anderen  den  nacbtrilt  bequeme  machtten. 

Alan  hielUen  aie  bochczeit  In  groeaor  pompe  unde  mit  groMem  aufbeben  der 
ganczen  stat,  dan  es  war  der  erste  priester,  der  sieb  seift  tage  zu  Danczig  vermchltte. 
Nach  der  bochczeit  wieder  do  solches  der  bischopf  erfuhr,  scbickette  er  nach  ihm  jebu 
Danczigk.  Do  worden  ihm  hcnde  uude  fuase  gebunden  in  Robböseo  bause  (bey  wel- 

« )  (irunow.  kaoa  nur  den  Vorwaltar  dea  Pfarramtes  meiooD,  denn  Pbrter  db  8.  Pelrl  war 

bis  4  Stft  Tidcman  Gieso. 
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cbem  er  nach  der  bocbczeiit  wontc  uade  freyeti  lisch  xu  gescUUer  seilt  beUe}  unde 
gebn  Czopkaw  gefuhrt,  da  lag  er  ein  halb  jabr  gefenglicb. 

laoob  BohMM  zog  csmn  btaehopfe,  dwrmdi  esan  lunlga»  «Im  ar  in  kanae  Mtnlb. 
Doch  wart  ihm  gebothen,  das  er  atrax  za  Danczig  dte  Stoib  rwuttlto,  wie  andi  §»- 
flobacb:  unde  das  war  der  anfang  t^ps  gelurkes 

Tom  Danzig  ^  strax  zog  er  za  einem  berrenn  nahe  bey  Tobm,  da  predigt  er  etliche 
jar  auf  ataMm  adilossa.  Von  dl  seblepfl  er  sieb  wieder  mitt  der  Annen  ttin  Fonniamn» 

in  welchem  er  ihm  kircbensaipt  sein  leeben  eti  Ir  ii  N  u  h  seinem  tholte  kam  sie  wie- 
der gebn  Danczig  etwan  umb  das  jähr  Chr.  <564.  Do  wonlle  sie  bey  einer  »Itien 
wittwen  die  gaacze  czeit  auf  der  förstatb  schier  jegen  den  Wolwesbaegen  ^  über,  doch 
JanaeHt  naab  dam  groamflndien  hlaatar  waHf .  Dia  alle  wilwe  hlaa  Agnalte  rnido 

nehrte  sich  mil  brantwf^inbrpnnrn,  die  Anne  aber  mit  cIptti  ^vn^kpn,  so  \vritt  hptle  sie 
das  pfatTengelucke  gebracht,  und  helle  sie  nicht  die  niutter  bisweilen  geretbet,  es  were 
p.  M.  erger  geworden ;  dan  ohne  das  sie  alle  festläge  und  sontage  bey  meiner  mutter  freyao 
tisch  bette,  schicket  sie  ihr  oflte  in  das  baus  ihre  nottaril  dorcb  das  gesinde  oder  ans 
kindere.  Darumme  habe  ich  sie  unde  meine  schwe<;t(>r  auob  sehr  wol  gekantb  iw<\f^ 
nuiniges  jähr  umb  sie  gegangen,  dan  sie  starb  ernt,  elwan  in  aioem  nach  1580  und 
ist  in  a.  Pelersliireba,  ans  weleiiar  aia  Ibrann  ntsn  loekett,  begrlban.  Sie  war  eine  allle 
perschon  doch  nichttes  vom  altter  bescbwerett  oder  ungestalt :  eine  gar  kleine  dürre 
persohohnn,  schönes  angestchttes  imd<p  ^pherdcs,  ffirete  bis  in  den  thotl  eiü  stille  erba- 
res leebeu,  das  ich  sie  niemals  zornig  oder  zankisch  wieder  gesehen  noch  gehört  habe, 
itataie  upiiicbeii .  kein  spotten ,  sondern  in  allein  sabr  sttlla  und  geduldig.  81a  varilaa 
die  I'ommerscbe  rfmrhl  nicht  ohne  den  manitell  iint}p  muire  ,  welche  allecxeit  sauber 
waren  bis  in  das  grab.  Sie  war  uns  allen  lieb  und  hies  sie  meine  matter  nicht  anders 
anr  grosomltar,  wir  kfndar  sanil  dam  gesinde  deagalaieben.  Ihr  man,  Ibiode  «dar 
Enada  Uea  Ir  drny  khider  naebp  Anne,  Jacob  und  Zacharias*. 

4)  Ueber  das  spätere  Leben  Knade's  ist  Gr.  schlecht  anlerricbtct.  Zu  den  Nachrichten, 
welche  Ich  In  meiner  Gesch.  von  S.  Mnrjpn  I  158.  not.  4  »her  ihn  mitprlheill  habe,  hohe  icli 
noch  Fol^f iiilt's  hl  11/ 11711  rii^fp.  Bald  nnfii  il(:ni  Jalirc  1517  Zi>^  ilm  Herzoi^  Mbrr'chl  '.rin  f'reuS' 
seo  in  seincD  Dieasi  nutt  miaooto  ihn  zum  FTarrcr  von  SolUau.  Zwei  Brief«,  welche  der 
Uaaptmann  vonSolJnu,  Melchior  v.  RechenLer;;  auf  Karlal,  scioctwegco  an  den  Ratk  vea 
Oaeilg  an  %i,  Joni  und  t.  Aug.  ists  (Schbl.  CVII.  I4  44t.  41441}  rlcbtel,  lassen  erfcaansn^ 
dsss  erst  auf  die  Droboag  des  Herzogs ,  Repressalie«  afttaweadeo .  Kaadas  aad  salnsr  ^a 
mit  Beschlag  bcIcgts  Gflter  vom  Danzigcr  üfficinl  wani^stens  zum  Tbeil  aarttakgagSban  war» 
den.  4534.  45.  Mai  (Schbl.  CVll.  4  6B54)  ist  er  Pfarrer  in  Neidenborg. 

t)  Diej.  Fleiscbergasse. 

1)  Auch  Uber  das  Leben  dieser  Kinder  giobt  Grunew,  I9i  0.  ausfUbrlichon  Bericht.  Anna 
iMintbet  eioeo  Schuster  in  Denamin,  lebte  in  suten  UmstlindeD  and  starb  la  Demroia  am 
4B7S.  Jacob  und  Zacharia.<i  wurden  Barbiere,  Jacob  io  Danzig,  wo  er  c.  4570  kinderlos  starb, 
Zacharias  io  Pommern,  wo  er,  mit  einer  Stralauoderin  vM^SbU,  firiMo  binterliess. 
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Die  naebfolgBiMle  Chronik ,  welebe  vor  «twa  S5  Jabrwi  von  Pelenburg  alt 
ein  Gesdienk  des  demaljBeB  Bossisclien  StealsnÜia ,  Herrn  v.  Beiehal  an  den 
dureb  mannidifiltigo  wisseoschafllicbe  Arbeiten  uro  die  Münz-  und  Wappen- 
kunde Proussfns  und  Polens  hochverdienten  Gfh  Rej^istritnr  TTorrn  Yossberg 
nach  Berlin  gelangte  und  von  di«'seni  sogleich  in  ihrem  WerihL-  erkannt  uuide, 
ist  bereits  vor  41  Jjihren  von  nur  und  dem  Entdecker  mii  einer  Gesauimt- 
Uebersicht  der  in  derselben  berUbrleo  historischen  Verbällnissd ,  mit  einem 
auafuhrlichen  GoDoientar  und  mit  mehram  wiaMOMhafUieben  und  artisUadian 
Beilagen  ausgeaiattei*  berauagagaban  worden.  Wenn  diaiaa  bedenlendaZeitbiieh 
ala  ein  ^^-tchUges  Mittelglied  in  der  Kette  der  Dannger  Chroniken  des  15.  Jahrb. 
in  diesem  Buche  nicht  übergangen  werden  konnte ,  so  durfte  der  Herausgeber 
es  sich  «loch  erlnuben,  in  dieser  zweiten  Ausgabe  desselben  mit  Rücksicht  auf  die 
grosse  Zahl  noch  gnr  nicht  veröfTenllichter  chronikalischer  Werke,  welche  in 
unserer  Sammlung  Platt  finden  sollen,  den  Leser  auf  jene  voilst<lndigere  Ausgabe 
sti  verweisen,  und  hier  dem  Tezle  der  Chronik  nur  die  sn  seinem  Verständnisse 
unenlbahriiehen  ErlSulerungan  bintutnngjBB..  Aus  gleiobem  Gronde  baaebrinkt 
er  sich  darauf  einteilend  nur  folgende  Bemerkongen  varanftnaehlekan. 

Der  Verfasser  dieses  Buches,  der  sich  selbst  beim  Jahre  4489  Caspar  Wein- 
reich  nennt,  gehört  mit  Uberwiegender  Wahrscheinlichkeit  derjenigen  Danziger 
Familie  Weinreich  an,  aus  welcher  in  der  letzten  Hälfte  des  <  Jahrhunderts 
mehrere  Mitglieder  als  Schiffer  und  Rheder  sich  einen  Namen  erwarben.  Auch 
er  geliuriö  augenscheinlich  diesem  Gewerbe  an  und  scheint  eine  Heibe  von  Jahren 
Undorch^  etwa  I  IM— 1480  varbanaolünd  in  Baglaod  md  in  den  Madarlandeii 
aiab  aulgidialtan  sn  haben.  JedenCslfs  sind  ea  in  diesen  labran  die  graaaen  Brai§- 
idaaa»  weloba dari  vergeben:  die  Boaankriagei  die  Untemehmnngen  Carla  daa 
Kuhnen  von  Burgund  und  die  Parteikampfe  in  den  Niederlanden,  welche  seine 
Aufmerksamkeil  in  besonderm  Grade  auf  sich  ziehen.  Er  helrarhtet  sie  jedoch 
von  dem  Standpunkte  eines  Hansealischen  Kaufmanns  und  beachtet  genau  den 
Einfluss ,  welchen  sie  auf  die  handelspolitischen  Interessen  der  Hanseaten, 
namentlich  der  Danziger,  in  jenen  westlichen  Gebieten  ausüben.  Zwischen  den 
Jabren  1484—1495,  we  seine  Chronik  achliesat»  wibrend  vreiebar  er  in  Daniig 
galebl  bat,  lllsat  er  zwar  gleieblalla  die  Braignisaa  im  Wealen,  in  weleba  aueb 
die  Intereaaen  der  Skandinaviseben  Staaten  immer  mehr  hineingreifen,  nicht 
aus  dem  Auge,  es  entgehen  aeinem  Bliebe  aber  andererseits  die  Veränderungen 
nicht,  welche  trotz  dem  äussern  Frieden  und  anscheinenden  Einvernehmen  in 
dem  Verhältnisse  der  Preussischen  Sl<tnde  zu  ihrem  Polnischen  Schulzherm 
eingetreten  sind;  die  auffällige  Zurückhaltung,  welche  der  Danziger  Halb  in 
seinen  Mittbeilungen  übet  die  Vorgange  auf  den  Landtagen  an  den  Ausaobnaa 
der  Gemeinde,  diaAebtundviertiger  (oben  S. 306),  beobacblal,  »daa  vor  nicht 
pOag  tu  aeint,  die  GerQcble  ym  Zerwttribisaan,  die  twiseben  den  Pranssen  und 
iN»len  dort  ausgebrochen  sein  sollten,  welebe  in  die  Offentliebkeit  dringen,  eine 

II  G.  W/s  Dooilser  Cliruiiik.  Bin  Beitrag  lur  Gesch.  Daniigs.  der  Lande  Preosseo  und 
Pol«a,  de»  Hansabeadfls  e.  d.  Nordlsehen  Rekli«.  BerUo.  Bini.  XXVUl  8.  ist  8. 4.  Beri.  ISSI. 
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AeuSMning  des  BQrgermeisters  Scheweke,  der  Ednig  seihst  bal>o  die  Gültigkeit 
der  Too  ihm  frOber  erlhaUteii  Privilegien  in  Abrede  gestellti  erfoUen  den  pelrio- 
Uaehen  Barger  mit  Beforgoifs  und  Uonibe;  er  erknudigt  sich  in  Tbom  bei  sol- 
cben»  die  Sicheres  wissen  kennten  und  fühlt  sich  sichtlich  durch  ihre  Ver>)che- 
mng,  dass  jene  Aeusserung  auf  einem  Missverstandnisse  beruhe,  sufriedeo- 
gestelit.  Man  erkennt ,  dass  er  zwar  dem  Palricinte  nicht  angehört,  woh!  nber 
lassen  jenes  von  ihm  kiHiduosebcne  palrioti.schi  Interesse  und  seine  Aausserun- 
gen  Uber  die  von  der  Sudlregierung  sonst  (^ebeio]  gehaltenen  Verhiiltuisst! 
deottich  erkenneD,  dass  er  dieser  Regierung  oüber  als  ein  gewOhnlieher  BlU^r 
siebt ;  tielleicbt  bat  er  jenen  Ausscbnsse  der  Acbtnndviersiger  augebttrt. 

Die  Besoigpisse,  wetohe  diese  geslOrleii  VerbSllnisse  in  ibn  erweeken,  sind 
jedoch  nicht  stark  genug,  .um  die  freudigen  Gefühle  zu  schwächen,  mit  welchen 
er  auf  die  gedeihliche  und  glückliche  Lage  seiner  Vaterstadl  blickt.  Die  sieg- 
gekrönten,  beulereichen  Seeunlernehaiungen  gegen  England  in  den  Jahren 
<472 — 74  und  der  Aufschwung,  den  SchiflTahrl,  Handel  und  Gewerbe  seil  dem 
Frieden  zu  ülrecbt  (Februar  4474)  in  Danzig  nehmen,  werden,  ohne  dass  er 
jemals  von  den  Tene  einer  trookoien  annalistiaeben  Aafeeiebnung  der  Dinge, 
die  sieb  begeben  beben,  abweiebt,  duroh  das  HerverbdMn  der  Bintelnheiten  In 
glsidieai  Maasse  dem  Leaer  bemerklich  gemaeht,  wie  die  ersprlessliebe  Anwen- 
dung, welche  die  StadtragiwQng  und  die  Privaten  von  dem  ibnen  in  Fülle  su- 
geflossenen  Beichthume  mscbteDi  Die  «»hl reichen  Noliien,  welche  Weinreich 
in  dieser  Beziehung  Uber  die  glanzvolle  EnifaiiuoLZ  «Jt  s  gesellschaftlichen  Lebeos 
vornehmlich  unter  dem  Patriciale  und  in  der  kaufmännischen  Welt,  namentlich 
aber  über  die  in  dieaer  Zelt  ausgeführten  Kunstbauten ,  deren  Vorsobreiien  er 
van  Jahr  tu  läbr  beobaebtele,  mittheiU,  bieten  fttr  die  Gultur-  und  Künste 
gaaobiehta  Prtuaaana  ein  niebl  beeb  genug  su  sobAtaendea  Material  dar. 

TroU  dem  einbeitlloben  Charakter,  den  die  Gbronili  an  sieb  trlgt»  bat  ihr 
Verfssser  doch  aaoh  von  den  chronikalischen  Arbeiten  anderer  Zeilgenossen 
Gebrauch  gemacht.  Die  Ereignisse  des  PfafTenkrieges,  welche  in  die  Zeit  seiner 
Abwesenheit  von  Danzi«  fallen,  bat  er  nach  der  oben  von  mir  mitgetheilten 
Arbeit  seines  Landsmannes  m  seiner  Chronik  so  dargestellt,  dass  er  die  Angaben 
des  Chronisten  mabtens  mit  Beibehaltuog  des  wdrllicbon  Ausdruckes  bei  jedem 
einzelnen  Jahre  seinen  eigenen  Notisen  binsnfOgte.  Fttr  die  Zeit  von  1 480  — 89 
madit  er  jedeeh  van  denselben  ebe  selbatimdigere  Anwendung,  bidem  er  tbeils 
die  Perm  ändert ,  theils  den  Inhalt,  wie  man  deutlich  sieht,  absiebtlieb  umge- 
staltet, theils  Uber  die  von  seiner  Quelle  behandelten  Ereigtii.sse  ganz  neue  durch 
pers^tnliche  ErkuDdipunt:  gewonnene  Notizfn  miülH'ili.  Neben  dieser  Quelle 
hat  sich  Weinreich  für  cinztilne  VerhUllai.süe  der  luneru  Geschichte  Danzigs  in 
den  chrouikalischeu  Arbeiten  seines  Landsmannes  Christoph  B4$yer,  deren 
Uefaerreate  im  nXcbatan  Bande  TurvflbntUebt  werden  sollen,  wie  er  das  selbsi 
andeutet*  Batha  eriiolt. 

Die  Chronik  Weinreieba  ist  nieht  in  ihrer  Originalaebrifl  auf  una  gelangt, 
sondern  in  einer  Abaehrift,  welehc  der  Oeissigc  Sammler  Stenzol  Bombacb  in 
den  spätem  Jahren  seines  Lebens,  jedenfalls  nach  Vollendung  seiner  andern 
uns  bckiinnt  gewordenen  Arbeiten  anfertigte  '  In  »einer  gcwohnleti  Wei.se  hnl 
dieser  auf  eine  genaue  Wiedergabe  der  Orthographie  und  der  Sprachformen 

«)  8ie  beAadot  Sick  goisourSrUg  ala  ein  Geaolienit  ihre»  Eotdocliers  In  der  Bibliothek  des 
Onnsiger  Slwilsrdilvas. 
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wenig  geacbtel,  auch  wohl  bin  und  wieder  Worte,  welche  er  oicht  verstand, 
durch  nicht  iromer  glückliche  Aenderungen  in  verständliche  umgewandelt,  da- 
gegen lidDn  nian  mit  Sicherheit  darauf  rechnen,  dass  er  den  Inhalt  getreu  wie- 
clei^egeben  hat.  Die  Zusätze,  die  er  beifügte,  niacheo  sich  leieht  bemerkliohi 
indem  sie  tbeils  ao  den  Eend,  titdis  xwieobeo  die  LiniaD,  Ibeiie  io  Meinen 
SehiUlieieheD  und  in  der  Form  von  Anmerkiiiigeii  suin  Tezie  gewlit  sind.  Ton 
diesen  Zusätze n  ist  einer  nach  seiner  eigenen  Angabe  den  AnfteidiBlingen  det 
Btlrgermeislers  Reinold  Niederhof  (f  4480.  24.  October)  entnommen,  mehrere 
anrierc  durch  den  Zusatz  C.  B.  als  Notizen  der  Beier'schen  Chronik  markirt,  die 
übrigen  ohne  An^.ilic  Linci  Quelle  lassen  «ich  nipisiens  in  Bornbachs  Sammlung 
von  Genealogiueu  liiicbweisen.  Ob  die  inhällsangaben  am  Rande  Weioreich 
oder  Bernbeeil  «ngehtfren,  wage  idi  oielii  tu  entiebeideii* 

Die  Textes- Reeeofieii  in  dieser  neueo  Ausgabe  antersdiddet  deh  von  der 
frühem  darin,  dass  ich  Orlbograpbie  und  InterpuDotien  nach  den  Grandaaiaan, 
die  fUr  unsere  Sammlung  maassgebend  sind,  umlnderle,  und  die  aus  der  Dan- 
ziger  Chronik  vom  Pfaffenkriege  entlehnten  Stellen  durch  kleinere  Sohrifl  be~ 
merklich  iiiaLh^tj.  Von  den  Zusnizen  Bornbaohs  habe  ich  die  aus  CbristofT Beyers 
Chroniken  entnommenen  forlgelassen  und  sieden  erhaltenen  Bruchstücken  jener 
Arbeiten  hinzugefugt,  die  übrigen  wie  in  der  grossem  Ausgabe  durch  Einsdiiies- 
aong  in  eckige  Elnnmern  hervorgehoben.  Yen  den  Brilntemngan  dar  finbam 
Ausgabe  habe  foh  aua  den  oben  angeAdirMi  Grunde  aar  eineii  Tlicil  und  aneb 
diesen  in  verkünter  Form  aorgenonuaen,  docb  auob  einiges  Neue  hinsugelBgl 
und  einige  IrrthlUDer  beriehtigl. 


CaqNur  Weiareidis  Dtaiiger  übmSk,  ^ 


t 

Anno  U6I*  vrar  konig  Edwart  ioEngelandt  volmeebtigk  ufw.  [  a*. 
konig,  des  hertiegs  soo  von  Jorke.  Sie  huldigten  im  und  /ü-' 
entßngen  in  in  die  nortkost  von  Engelandt,  und  seines  y^-^^^iim^'^ 

ters  haul»i  wart  zu  Jorke  von  der  porte  gertomen  und  and  e 
^  roten  hern  hoflle  in  ire  stette  geseUi,  die  do  kooig£dwan 


widorumh  iiai  abbauen. 
ItoilMa. 

4)  Die  HinweisuHRen  auf  die  voltstandigare  Anie*be  dleeerGhraailt  sied  ioi  Folsendra 

mit  »W.  gr.  A.«  angednulct. 

Jj  Jode  Bürfierfamilie  bedicule  sich  in  D mzig  nach  dorn  Beispiele  anderer  Städte  Nord- 
Deutscblandfl  u.  >.  w.  seitdem  a.  Jahrhundert  aeben  ihrem  eiwaaigea  Wappen  eines  be- 
•oadeni  tu  eiofaelieii  Lielen  zusammengeaetzlen  Familienzeicbens,  welches  di«  Merke,  des 
aegdioreBt  ZaAdiMi,  MMh  wobl  UusBierke,  im  47.  Jabrhuoderle  dorciiweg  Haosmerke  «a- 
nanni  wortfe.  Am  manebeB  noch  bis  auf  den  beollgen  Tag  MBterbllebeiieB  Sporra  tsl  man 
berechtigt  aDznoebmen,  dass  diese  Marke,  entsprechend  den  auf  dem  platten  Laode  üblicbeo 
Hormarken  uod  dem  altdeutscben  Hantgemal,  ein  einem  bestlmnDten  Grunde^genthom  anhaf- 
tendes Zeichen  war ,  welches  aber,  einer  altdeutschen  Rechtsider  ^cmits^  zu  gleich  auf  die 
Person  des  Besitser«  abersiog«  so  dass  die  besilscnda  Familie  jene  Marke  nicht  nur  dem 
Hanse  end  dem  iDvealufiN»  dMaelbea,  sendtra  auob  allem  Familieneigenlhum,  aamaeUleb 
Büchern,  Grabdenkmälern.  Kunslprodaktan .  aosgesandteo  kautaimiisdieo  Waaren  ,  end- 
lich in  wichtigen  Fällen  zu  besonderer  BekrSfligimg  neben  Vntersehrlfl  nnd^Wappensiegel, 
schriftlichen  WillenserklSrungen  aufdrückte.  Auf  Cnin  tl  ji'  vim  Hoineiers  bahnbrechen- 
der ikshrifl:  ttber  die  Heimath  nach  altdeulschcm  Recht,  insbesondere  über  das  Hantgemal, 
Berlin  tSSI,  habe  Ich  die  Anwendung  jenes  Zeichens  in  Preussen  in  zweien  Arbeiten  näher 
aaeügewieaae.  4)  In  der  Abbaodloagt  Heber  die  Verbreilang  «od  Aevreiidaiia  der  Hof-  and 
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ItMB  imib  dieaM  vorgenanlMi  knugi  wegMi  vad  umb  konig  Ibim  willeo, 
d«r  vor  im  konig  w«r  und  vwtribin  wart  in  Bngdmd,  mtniob  groMflr  h«r  und 

edelmaD  ihre  haubto  abgehancn  umb  dieser  beider  konige  willen.  Als  do  man 

den  konig  Kriward  kronrte  tu  Lundcn ,  (h  wer^n  nicht  mehr  Ipbendij?  von  her- 
Uogen  III  !■  npeland  den  i,  und  sunsi  plach  ir  iii  zu  sein;  so  weren  sie  ahi;eh.nien 
und  geschlagen.  Was  do  vor  ander  groflen  und  edelleute  mitte  lodl  blieben, 
mag  man  merken. 

im.        Item  anno  69  Dooh  pflngslon  kwan  das  groasa  kralM  von  tabami  m 
^k^i  (t-  Dantsk  in  die  reide  mH  aalt»  geladen.  Do  schlug  im  der  tonner  die  inast  entiwey. 
""'■"*  Oaa  war  von  roderg^i*  Insi  in  die  grope  25  faden,  nnd  anf  dem  uberieff  von 
einer  palpeine  tem  andern  24  ele  und  3  Inger  bret. 

1463 17.s«i>t.       Item  anno  63  auf  s   I^mperlus        don  schlucren  die  von  Dsnizke'  und 

adtUehtkof 

4fH»»  von  dem  Elbing  auf  dem  habe  iren  feuiden  von  Konit^.sl)ci und  Hmrisberg 
und  dar  ausz  des  ordens  soide,  slugen  und  tiogeo  45  bot  und  scbi&e;  und  wol 
4300  man  gefangen  und  geslagcn. 
IM.  Anno  144(4  anf  dem  soinnier  war  die  tarkento^  und  die  Lnbachen  nnd 
^  andere  siedte  umbher  aagan  auf  Bem,  nnd  auf  die  Turkey  dureb  Ungern ;  und 
der  hertxog  von  Burgnndien  Philippus  sendete  seinen  bastarto  soo  Antenlnm* 
so  der  sehewerts. 

ilero  disz  yor  war  in  Dantzke*^,  Luhke  sc.  grosse  sterbnng. 
Item  diesen  winier  nam  komc^  l  .thv^rd  in  Engelandl  eines  edelmans  weib 
lU  einer  konigin,  und  die  war  auch  gekronel  kegen  aller  herren  dank.  Man 
weide  sagen,  ir  man  wer  im  streit  erslagen;  ein  part  sagten,  er  wer  xu  Botzester 
von  der  brugge  gedrangel;  ein  psrten  ssgtMi  audi,  er  wer  nitle  im  vergeo 
pariamente  geköpft.  Er  war  ein  acblechler  ritter ;  und  der  konig  krag  das  weih 

Hausni8rli.€n  ui  der  Pi  oviaz  Preussen,  Beil  IV,  eu  W.  gr.  A.  i)  In  dem  Abschnitte :  Die  H«u,<»- 
inarke  als  Kaufinannszeicbeii  in  meiner  Handcls^esch.  S.  StI  IT.  Nachtra;;llch  bemerkeich, 
das«  auch  Jeroschin  über  tite  Bedeutung  der  Marke  eine  klare  Anacbauang  hol,  wena  «r  veo 
den  S  Söhnen  Herzog  Swantopolks,  die  ihre  Crbgdter  dem  D.O.  schenkten,  spreohend  binio* 
fügt  (V.  17St4  ff.)  aad  für  dar  dirre  drier  gifl  —  öwicllchin  hiHo  —  macht  and  blibe  sl^le  —  §6 
•ach  man  ir  Iclicbln  —  sin  teil  snndirlfchin  —  mit  dem  orbexeichin  —  dem  meistre 
IfIreictiir'L 

1)  Der  Lebaro,  Lenbori,  Liborn  oder  Lihurn,  der  Peter  v  Rocheiie,  daa  krawcl  Peter 
V.  Daniig  und  das  grosse  Krewel  sind  die  Namen  eines  und  desselben  nraprilnglich  Frao* 
sOslseheD,  in  Daeiig  vollständig  amgebaatan  Schiffes,  das  in  der  damaligen  Hanscatiachae 
Welt  nementUeb  in  den  Jahren  44Tt  nnd  4  «7t  untnr  dar  Lettnng  der  HanpUente  Bwtit  ftveat 

und  Paul  Benekc  zu  grosser  Berühmtheit  ^eldogte.  Vgl.  oben  S.  594.  not  I  Uobcr  setae 
Schicksale  sowie  über  seine  Bcdeulon^  fnr  die  Lu$ung  eines  kunsItiiKlorischen  Problems 
habe  Ich  ausrühriich  gehandelt  in  meinem  Aiilsalze:  Das  grosse  Krewel,  die  Galeyde  and 
das  Bild  vom  jüngsten  Gerichte  (Beilafie  1.  der  grossem  Aasgabe  WMureicb«  S.  81  ff.}  vj^. 
aaeli  Mlage  IL  desselbea  WerfccK ,  welches  die  Briefe  des  Deniiger  Kethmennse  and  Sae- 
beuptmaones  Bern!  Paweitl  aas  den  J.  4  474—74  enthsit. 

t)  Rodergat  d.  i.  Raderloch,  jetzt  Kucker  genannt ,  i^t  die  OelTnnng,  wo  das  Sleuernider 
am  Hinlersleveo  Hn  Deck  knriirviL  *ir(r|ie,  jetzt  h<)ll,i[iiii-.<_')i  drovc,  deutsch  Spuiiun^-.  ist  die 
Stelle,  wo  der  Vordersteven  an  Deck  liommi.  Dte  Eulfcriiung  vom  Rodergat  bis  zur  Grope 
bezeichnet  also  die  Länge  des  Schiffes.  Uberloir,  jetzt  holländisch  Ouerloop,  eigentlich  der 
obereTheil  der  Rippen  des  SchifliBe  oder  der  Spanten,  beseichnet  daaSchiffsvatndeok  Oberhaupt. 
-    -  indeff  '     *      -  - -      -  -  ^ 


Die  Polpelnen  sind  eOtohar  dasaefbe.  vraa  Wehireleb  onler  l4fS  die  SeaiMalea  BarfchOlaar 
naont  is  u  ] ,  deren  Enifernang  von  einander  die  pOsale  Braile  des  BebiBto  anadraeM. 

S)  Vgl.  oben  Lindau  S.  S05  tT. 

4)  Vgl.  Detmara  ForU.  bei  Grauloff.  Ii.  t7a. 

•)  Meyer  Anoal.  Flaadr.  L.  XVi.  a.  a.  Antoninm  et  Baldninum  lilioe  snna  mittit  Phl- 
ilpptts  enm  sex  drdler  nUlibaa  nmalomB  subaidio  Pio  pootiflel  In  Threna.  Vgl.  die  CJkn^ 

nycke  van  Hollant  {Amsterdam  4S99)  S.  tS9.  Der  Bastard  Antonius  ,  Omf  VOO  Bleenbetfee 
war  der  Sohn  Herzog  Philipp  s  des  Guten  und  der  Jeannc  de  Prulles. 

ß  Die  Pest  kam  um  den  Ta^;  Manen  Himmelfahrt  lo  AuKUSt)  nach  Preu^^sm  Die 
miUlere  Chronik  von  Oliva  weiss,  dass  an  derselben  m  Oancig  auf  S.  Gertruden  Kirchhof  bis 
Michaelis  S#f  •  nnd  von  HielHMlia  Ms  BImenls  ladee  Sil  Meosohen  begraben 
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als  or  beyn  ir  ofU  benkcle  bi(d.  Und  wiwol  die  kronung  in  Engelandi  hm. 
hdcl,  das  oio  konig  solde  eioe  jonkfersar  «be  nraien,  w«r  »io  auch  mId  modito, 
Jadocb  edklgaborn,  aber  ktma  wilwa  nicht;  diase  abar  nam  der  konig  wider 
alier  aeiner  herren  dank. 

Item  denselben  winlcr  brochtc  minlort  Wnrwig  konig  Uarrien  gefangen 
bini^n  Lnnden  und  furtler  in  diii  Srepside  •  auf  die  Thuer  auf  einen  kloinen 
pferdc,  eiD  slroefaul  auf  seinem  haupi  und  ein  laue  umb  seinen  leih  gebunden, 
and  an  ikJicher  seide  ging  ein  ander  laue  und  bilden  in  so;  und  die  bufen  liclTcu 
umb  in  und  bebenolen  in,  und  do  war  niemnnda  wider  jung  noch  ald,  der  in 
ober  mU  knien  oder  aonai  nocbte  bitten  bey  verlust  seines  leibes. 

Anno  4465  war  man  gewar  der  verrelerey,  die  der  kon^  von  Frankreich  >*''^ 
hotlc  und  tt«ib  sie  mit  den  von  Kroye'  und  Stanipies  umb  des  herttog  Carolus 
Pbilipi  son  von  dem  Häven  zu  brcngen ,  so  das  herlzog  C.irolus  urlob  dorn  gab 
seine  verrctter  zu  suchen,  wo  man  wusle:  dem  auch  so  L'('srli;icl). 

Ilem  dasselbe  voryor  war  iu  Engelandi  das  aide  geid  ai)^;e^elzt  und  war  all 
neue  pagameul  gcniunlzt,  so  das  das  4QC  Sterlings  do  nicht  besser  war  dan  8  mark 
Preysiscb*.  Ilem  disi  yor  aulT naUvitalii  Ifariae  war  ein  lageferi  der  benaestetie  B.ut*. 
gebalden  su  Hamborg 

Anno  4466  bilden  die  Eogliacbon  gutlen  fride  mH  jedennan,  und  man  borte  h««- 
nirgsnts  von  orley.  In  Preuasen  war  auch  fride  gemacbi  swisdien  Ludwig  von  ^ 
Erlichaasen  dem  hocbmagisler  und  dem  Itonige  von  Polen,  geacbehen  an  Torn 

auf  8.  Lucsstag.  tS.  Oet. 

Ilem  in  diesem  yor  machten  sie  zu  Danlzke  auch,  d;is  sich  kein  burpor  Apdtaiifc 
mochte  anders  wo  beruffeo  von  rechte,  dan  vor  den  rat;  vor  plach  es  zu  sein 
in  den  Colm  ^  k. 

Audi  ao  muale  die  geroeine  geloben,  das  niemsndl  brife*  kaufen  solde,  die 

4)  Di«  Cheaptide  ist  b«kannlltch  olno  HaopUlrasse  der  LoDdoner  City ,  welche  von  der 
Gegend  der  S.  Paulskirche  nach  dem  damals  das  Sttdostonde  der  City  bildenden  Tower 
ftthrtu  In  Riu  ksichl  der  Zeit  n rl  Weiorcich ,  da  Heinrich  \  I  erst  im  Juli  U65  ilurch  einen 
MOoch  in  Abingdon  an  seiiio  Keiiido  aunftcliefert  wurde  iiüd  sein  Einzug  in  Luodun  nicht  vor 
den.  Winter  4(65  sUltfloden  konnte.   Vgl.  Lingard  D.  U.  V.  S08 

t)  Di«  Herren  von  Crey  «od  iMO  d'Eatemp««  hatten  alt  Gaostlioae  Henoi)  Pbiiipp's  de» 
Galen  vo«  BurRttOd .  den  ellenacbwaoben  Herzox  ge^eo  tefoeo  Sohn  Cirl  von  Charolai«  tn 
dem  Mnasse  aufgereizt,  dass  dieser  f]r\\  v;.ni  Hnfr  entfernen  und  in  seine  Statthalterschufl 
Huliand  zurückziehen  muvüte.  Carl  koliilc  spHter  an  den  Hof  seines  Vaters  zurück ,  die 
Croy'f)  fielen  (.März  1  46S]  in  Ungnade ,  und  Carl ,  nachdem  er  sich  (um  CharfreilaKe  d.  i.  Ii. 

April  44M)  mit  aeinem  Vater  vOili^  aosgeaOhDt  tiatte,  üboraabnt  d»e  Regierung  voo  Burgund. 
{Vgl.  Meyer  Aenel.  Haadr.  8.  SSI.  Cbreayeke  v,  H.  8. 1««.  Bafont«  VlU.  4SS  ff.)  Der  Aae- 
druck  ha«M  «fall  M  Weioveicb  bagen  (eH  p.  1«)  tu  !«■•«  seto  —  ond  GnvenhafBB  be- 
deuten 

8)  Der  bisherige  i  n-Iis(  hc  Pfenniog,  itO  ^  i  fL  Sterling,  hnltc  oinen  Werth  vcfti  *  S^;r. 
S,ef  Pf.,  also  das  ff  Sterling  41  Thir.  il  Scr.  4  Pf.  Durch  die  Muozvcrschlechterung  ward 
darPtaniog  auf  4  Sgr.  t.gj  Pf.,  das  fl  Sterling  aber  auf  II  Thlr.  «,4  Pf.  verringert.  Nach 
der  angefübren  Anoaliino  Wetnreteb'a  bitte  die  Mark  pieuu,  einen  Werth  gehabt  von  4  Tbir. 
II  Sgr.  a,e  Pf.,  welches  der  RnnllteraAg  fn  Vnesberg's  preoaa.  IHiiitgeaehteble ,  vreaaeb  dhi 
Mark  der  bis  4  4«7  vom  Horhntciütcr  i.uj-a  l  >  <  prigleft  OrdaBSScbllUnte  elaeo  Silberwerth 
von  4  Thlr.  8  Sgr.  5  Pf.  hatte ,  sehr  nahe  kuotuil. 

4)  Vgl.  GrautofT  Lübeck.  Cbnmikeali.  %n.  Paaten  Beitrage  ler  haaeeilUeh  eaglieebett 
HendelfgeMhtohte  8.  «9. 

5)  Vgl.  eben  8.  S«f .  nol.  f. 

ß-  Wahrend  des  drclzehnjiihripen  Krieges  »ab  sich  die  Stadt  gcnölhigt.  thoils  im  In- 
teresse des  Prcussischen  Oniuics  .  tliciLs  zur  BestreitunK  ihrer  eigenen  Bc<hlrfnis!<e ,  bedeu- 
tende Geldsummen  bei  Einheimischen  und  Fremden  aufzunehmen,  über  weh  tu  m  j  Iw  u  fo 
d.  h.  Wechaol  ausstellte.  Diese  tiriofc  waren  vorsehiedener  Art;  sie  culbiclten  enlv^eder 
blos  eine  Anerkennung  der  Schuld  .  o<1er  sie  fuitten  derselben  einen  bestimmten  Termin  der 
AbtehluBg  und  bis  zu  demaolbcn  einen  jährlichen  ZiM  biiuu.  oder  »io  sicherten  dem  Glio- 
blger  fSr  leia  Geld  oar  eine  IrbcuslUBgliche  Rente  aa.  Obgleich  nan  sogleteh  aaeh  heige> 
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u*^  auf  die  Stadl  laaton ,  er  solde  lie  in  der  aUdi  beste  kaulfoii  und  dem  raih  lur 
uai^A^       weisen.  Item  8iiiion  Lentake,  üenrieli  Plslte,  Tebiaaa  Steinweg, 

Bricheoew  die  hatten  briOe  gekauft  and  maaten  aie  auf  daa  rathaaaa  bringen. 
Gel  weyss,  wie  es  der  rath  selber  hell, 
iw.        Anno  1167  segelten  etliche  schifle  ausz  Engetandt  in  Island  von  Brustow', 
und  die  Englischen  slufrcn  dar  lodl  des  konigs  vogl  von  Denmarkon  und  nemen 
dar  den  leuten  Ire  tjsche  mit  gewald  und  tbeten  do  vil  ubermut. 

In  die^m  yor  schreib  auch  konig  Christiern  von  Dcnmark  an  kooig 
von  Bng^ndt,  des  Im  soiob  bobmut  und  schaden  geschehen  wer ;  er  solde  die 
Englischen  anderweisen  und  doixu  beiden,  daa  sie  den  aehaden  buaaen  aolden. 

Item  diaen  aemer  sogen  aua  Oanfake  vil  acbippera  xum  konig  von  Denmarit 
mit  etlichen  Kitan*  und  gutten  hoffleuten  aaff  aein  add  ic. 

'»!«.  ^ ^^'^  ^"'^^^        zwischen  Carole  dem  berlsog  von  Buvgundien 

und  dem  konige  von  Frank  reich 

äm§.       Item  nuff  Laurenti  kwam  konig  von  Polen  ken  Daniske  mit  vil  adbener  man- 
beit  [2000  pferden]'  zum  anderen  mol. 

Item  in  dem  vor  war  unser  kofTmann  zu  Lunden  gefangen*;  das  kwam  her 
von  des  konigs  von  Denmarken  wegen.  Dan  er  Hess  den  Englischen  vil  schiffe 


8tolUetn  Frieden  t»uf  ^hc  Tilgun«  dieser  Schuldon  ornsllich  Bedacht  uahm,  so  dauerte  es  duch 
ober  fünfzig  Jahre,  i  hr  mtin  silIi  \ on  allen  Vcrpfliclitungon  frei  machen  li  imtr?  An  die  ein- 
beiiQi«Ghen  Gläubiger,  deoen  maa  ein  Reobi  ihr«  Sebald  ZQ  kttadigen  |.ai  nichl  zugestaod, 
daehle  man  anftogi  nur  Id  soweit,  den  man  «leer  ktoleea  Zahl  derselben  auf  bestimmte 
Jährt  die  Einkünfte  gewisser  Thelle  des  städtischen  Territoriums  (der  Höbe  und  der  Neh- 
mos)  und  einige  Oenile  in  der  Stadt,  z.  B.  die  Einnehinen  des  Fischmarktes  liberltess.  Erst 
11.  Jan.  U77  wurde,  wie  das  Raihsdenkehoek  U75 — <5I5  Loaiorkl,  d^n  übrigen  einhci- 
mischeu  Gläubigern  eioe  jaiirliche  Zinszahlung  von  >  Procent  angekündigt  (die  jedoch,  wie 
Weinreich  U8S  andeutet,  mchi  regclmäosig  erfolgte]  und  nach  Einlösung  der  hOhiseben 
Dörfer  anoh  Abnblung  de«  CapitaJa  ta  AuMioii»  gßüäUL  OvOüere  lUtokaiohl  hatte  ntae  eof 
dl«  MwwSrtIgaD  GiSnbiger  x«  Bebnae;  aber  aora  oatar  «Keiae  traten  dl«  fraadce  SSitfeer- 

fUhrer  mit  Ihren  Schuld forderaogeo  als  SO  ungestüme  und  gefährliche  Mahner  auf.  dess  bis 
au  ;iercn  Bei:  lediKung  die  Übrigen  Fremden  nnbeecbtet  blieben.  Unter  diesen  Imsianden 
haifüll  sic)i  '  lel'j  tinheitnische  und  Fremde  damit,  doss  »ie  ihre  .ScLuldforderu ngen  mit  be- 
trächtlichem Verlost  verkauften  (wir  «rfebreo  in  einem  besoadem  Falle,  dass  ein  Scboid- 
brief  von  Ithebilaobea  Golden  IHr  SS— SS  Gulden  kluHicb  war),  oder  sie  brtohtea,  ymm 
sie  böswillig  waren ,  ihre  Scbuldklapen  vor  die  der  Stadt  feindselig  gesinnten  PUrsteo,  «twa 
an  den  kaiserlichen  Hof,  wo  sie  sich  leicht  ein  Achtmandat  gegen  Danzig  aaswirkten,  aaf 

Gruri'l  ilusseii  sir-  ir.if  l>,'i  nzit;iT'  OiUlt,  wn  siij  dieselben  \iirfnniici».  Besohle^  legten  Die  Sladl 
war  daher,  wio  aus  vielen  Missivcn  dieser  Jahre  deutlich  hervorgeht,  angelegeullichst  be- 
Bttht.  diese  auawirtigen  Schuldbriefe  in  die  Hände  ihrer  Bürger  xu  bringen;  sogleich  aber 
ver)ao(te  ii«,  wie  onaan  Stell«  h«w«iai,  von  den  PatrieUamiu  dar  Bürger ,  daaadiaaaail« 
Vortbelle,  die  flieen  dnreb  den  wohlfsitoD  Einkauf  der  Brlels  svfieaien,  dem  genefoee  Baatae 

10  Glitt'  kninmt'n  liessen. 

ij  \oii  diesem  Rauhzuge  nach  Island  handeln  Detmars  Fort«,  bei  Grautoff  II.  14  <  und  die 
Missive  des  Danziger  Ratbes  vom  8.  Juni  und  7.  September  1488.  Vgl.  auch  Fanten  S.  tt. 
Broatow  kaao  hiar  oktht,  wie  aoost  sowOholich,  Brfatol  h«de«tan,  aoodara  hautcfaBet  di« 
LyoB  a«sis  «BD  Wash  gefen«b«rii«g«iid«  Stadt  Boston  (feBoalflyDa). 

1)  Routcr  oder  Rutor  sind  im  Ge^jen.satze  zu  den  SchifTskindem  (Matrosen)  die  auf  den 
Kriegsschiffen  dienenden  Soldnerlruppon.  Linter  Hollcutea  d.  h.  Hauptleuten  werden  in 
dicsi'iii  /u.sriiiiineiihanp;e  in  der  Kegel  SchifT-sfuhnT.  Seekapilainc  verstanden.  Vonseiten  des 
Danzigor  Rathen  iMisstv.  Vi.  67i  ,  8.  Juiiij  und  dem  KOnige  von  Polen  (ib.  fl84.  1.  Sept.  1468) 
wird  als  thatsichlich  zugegeben,  dass  drei  Danziger  Schiffer,  Vinoens  Stolle,  Michel  Ertmaon 
oed  Stanieberg,  die  wahrend  des  Itjahrigeo  Krieges  im  Solde  der  Polen  ataadan»  44S7  ,  weil 
die  Baldiahlung  aufliorte ,  ihrem  Bürgerrechte  in  Dansig  entsa^t^nd ,  in  Dinlaeh«  Dtonste  ge- 
tratanaalao.  Als  Hrtmunn  4  0.Se[)t  nach  Danzig  zuriickkelii  t  il  I  I  |l  %vird  er  in  Itettao 
geworfen,  und  werden  die  Engländer  aufgefordert  g^eo  ilui  als  Kläger  aufzulreten. 

S)  Weinroich  meint  den  voaa  KSelia  tndwig  XI.  aasaragtaa  AoMeed  dar  Utttiebar 
fageo  Carl  von  Bofgond* 

4)  VgU  Pantea  8.  IS. 
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uomcn  in  (Icni  Sunde  mit  grossem  gut :  das  trtun  rneislenleils  unsere  loulo,  die  1MV> 
von  hir  gezugen  woren  zum  koniiic  auf  sohl  iinno  07. 

ll6D)  in  dem  berbest  war  i  i  000  junkfern  Storni,  und  do  kwain  grosz  wasser  21.  oct. 
in  die  Welinge  \  das  es  flest  nl>fr  die  teidie. 

Anno  1469  war  gross  switracht  in  Bngelsnd  zwischen  der  benebafll»  das  im, 
so  vil  Diele*  sniiwam  vim  des  iKoffmans  wegen.  Dan  die  Kolners'  hatten  sieb  ^ 
alleine  ansgedingei  und  lissen  die  andern  in  der  last  stellen. 

Ilem  der  konig  von  Fnjijeland  halte  lu  sich  gezogen  und  aufgeworfen  vor 
grosse  bem,  die  der  konicin  frundc  und  firudcr  weren,  dan  sie  oder  ire  nigle 
abgehauen  woren*  und  des  konitzes  vureler  gewest  wereu  ic.  Und  hIs  Warwjg 
und  seine  frunde,  die  in  zu  cineai  konige  hatten  helfen  machen,  do  bild  er 
nichts  dM-VM!.  Ünb  des  willen  war  im  Warwig  sehr  hass  und  viJ  edalinge  nnd 
das  gbeste  geneine  volk ,  die  auf  den  deutseben  kofftnann  hagerden ,  welche 
hem  in  beyfilen,  den  Ollen  sie  wider  Hey.  Also  brach  die  switraeht  swisdien 
den  hern  ausz. 

Item  dipsen  herbest  war  m  tath  der  kofman  zu  Brügge  und  ander  eulte 
gesellen  und  kofleute  und  rcidedun  etliche  schifFe  ausz  auff  die  Englischen  und 
Fraotzen  zur  oreley  bey  nauien  Paul  Beneke^  und  Merten  Bardewigk  und  etliche 
andere  k, 

Ilem  dies  yor  anlT  jubilate  war  sn  LubelL  ein  tageiBut  von  den  hsosesletlen  n.  a^m. 
gshalden. 

Anno  1  470  auf  des  neuen  vors  tag  Dam  Paul  Benke  mit  der  bsrsc  und  tmi.x«. 
Merten  Bardewig  mit  einem  cravel  ;inf  der  trade*'  den  Joen  von  Neucasiel  ausz 
Engelnndt,  ein  schiff  von  300  losten  und  brochteu  in  8  tage  domooh  zu  Ber- 
schug'  und  rede  in  vort  zur  orlcyn  ausz\ 

Item  in  der  fisu  war  das  grosse  krafel  von  Lenborl  i«e  Dwtha  aoliieesset* 
und  wider  geluttt  «od  tngeradet. 

Iten  dieselbe  faste  weich  Warwig  anss  Bngsland  in  Frankreich ,  und  der 
hertsog  von  Burgnndien  rede  mit  grosser  macht  in  die  sehe  nnd  wolde  in  mit 

4)  t'WleUngs  heilst  anch  Jetit  ooeb  das  rihrwsüer  la  der  Mfladiuig  der  Waslar- 

Scb«lde. 

5)  mete  mit.  Die  Händel  mit  dem  deutscIieQ  KtufmanDe ,  meint  Weinreich ,  waren  mit 
d.  b.  iwbeo  andera  UrMcbeii  «ine  HauptorMcb«  dar  ontar  dea  Harn»  in  Bofland  liarrscbaD- 
doB  Zwialraebt 

•)  Vgl.  Panten  S.  10. 

4)  Knight«  s  Ritt«r,  «bbaoun  —  hinnchtcii,  köpfen. 

5)  Dieser  auch  in  andern  linDseatlschcn  Chroniken  vielgepriesene  Danziper  Scclield, 
dessen  hUtoriscbe  ßedeutuog  erat  in  dan  Millbeilangoo  Weinreicti's  und  in  den  Briefen  Berni 
Pawest'a  harvortrilt,  scheint,  so  wie  tr  ant  seit  dam  Johra  l4St  aa  dan  banaMtiscbcn  Knegea 
Tbeil  nimmt,  seine  öffentliche  Laurbnhn  nach  mit  dem  Jahre  1475  besclilossen  zu  haiioo. 
Nach  die9«>m  Jahre  findet  sich  sein  Name  nur  noch  in  den  Danzigcr  GrundxlnsbUchern ,  wo 
or  als  De>itzcr  eines  Hauses  in  der  Heiligengeist^ass«  an  der  Kohlengnsscneckr  aufgeführt 
wird.  Seit  4  484  8t«bt  statt  seines  Namens  der  seiner  Tochter  Elisabeth ,  er  wird  also  wohl 
4  480  gestorben  sein.  Seine  Hausfrau  war  I4TS  Patko  dar  OHka  (Datotliaa)  Rarsbani»  dar 
oachmallgen  Gatlia  Christof  Beier*«. 

S)  Trade  helsst  in  den  banseallsebein  Papfaren  dieser  Zelt  ganz  gewOhnlleb  dfa  «oa 
den  Schiffern  im  Meet«  benutzte  Fafirstras.sc,  das  Fuhrwasser.  HHuAk  wird  das  Land  lur 
nahem  Bezeicbnun^  hinzuaefiiet.  So  &prit-ht  Weiureich  unten  \un  «jint-r  Lubt^jschon  Trade 
In  der  Urkunde  SohLil.  LIX.  Nr.  4 98S  wird  dio  schwedischo  TraCc  genannt .  in  nner  andern 
(abaadaa.  Nr.  19S8)  tadelt  es  launig  Johaon  von  Dttaeroarii,  das«  ein  Daasigcr  ücbiffor  nicht 
da  rächte  trade  (er  meint  den  Orasand),  aaodam  dareb  dea  Balt  flafebraa  aal.  Vontugsweiae 
wird  aber  unter  der  Trade  ohne  nUhvro  AngalM  der  Gegead,  das  Fabnraaaar  in  Kinal  iwt- 
schcn  Knf,'tenfl  nnd  Frankreich  vorstanden. 

7|       II  n>  n  vun  \  i:cre  auf  der  Insel  w.tichcrn  L:t  A.  Baltafa  wahrachalD- 

lich  da.sji  iiiL'  I  uhrwa^itei-,  welches  jout  Hvi  Voorsche  (iut  hei»t»t. 

8)  V  J   \\  .  gr.  A.  Bcilugf  II.  6.  Brief. 

9)  Vjil.  oben  8.  7S8.  ool.  1.  eufgaoaael,  aofgabiaat  a.  t.  a.  auf  den  Stafwl  grbraabt. 
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t«it.  gewaldt  gcbolel  baboo  ausz  Frankroicb ;  Heine  voo  der  Fere  war  amiral  von  der 
sehe*  tc 

t.  AHL       Item  moolag  vor  palm««  bldb  Joen  von  Noiikutol  in  dor  Boye*. 
IX  »m,       Vort  to  handt  noch  osiem  w«r  ein  grosse  tagefiri  su  Regenspurg.  Do  ww 
der  keiser  mit  vilen  hero  und  alle  sendlbollcn  ausz  vilen  landen  und  bertaog 

Carle  von  Burgundien  sei  dosell)sl  sein  gewesen ;  aber  er  kund  nicht  komen ; 
und ,  wie  man  s.i^le,  8ol  es  zu  ibuende  sein  gewesen  umb  das  kooigreicb  von 
GoDstantitiüpel  ic. 

Item  im  voryor  segeido  von  Denlike  ein  kogge  zum  orley  auf  die  Ftanlieo 
und  Engliaclieo ;  der  acbiiqier  nnd  eapiten  dovon  hieai  Eier  Bofcelnwn*  ic* 
p.  0.       Ilem  anno  70  auf  dea  bem  bimeUiin  Itwam  Bier  mii  dem  kogen  und  Merten 

Bardewig  ein  schifT  von  40  viitiMi  *  niil  den  Knglischcn  zu  bauffe  in  Scbolland 
l)Ulen  Mnrzp  "'.  Die  Engliscbou  füllten  H  schifle  und  darin  mehr  dsn  flOO  man, 
und  in  dem  kogen  \\^r  HO  man,  und  Hiirdwig  halte  24  man;  des  verloren  die 
Englischen  7  scliir  iiian  und  die  Ostorlinpo  ?  rnan :  uud  der  Osterlin«e  schiffe 
woren  in  grundl  gesigell  und  das  voik  galangeu  von  beiden  schiüen,  und  der 
Engilaeben  ata  adilf  wart  in  den  grünt  gaaeheaaen. 

n>  JriL  Item  umb  a.  Jaoobl  auaa  do  kwam  Beine,  der  ber  von  der  Fem,  auat  der 
aebe  ausz  Frankreich  mit  allen  den  aehiffMi  und  die  Oaterlinge,  «fieder  mang 
weren,  die  dem  bertzogen  von  Burgundien  musten  dienen. 

ll.A«f.  Ilem  umb  nnrtolomei  zog  von  Warwich  mm/.  Frankreich  wider  über  mit 
grosser  macht  in  Engelandl  und  selzete  konig  Harry  wider  /um  konige  ic 

«.  i.oet.  ilem  von  auf  bamissemarkl^  kwam  Paul  Benke  mit  der  ha rse  und  Jacob 
Toea  und  Hermen  Ringk  bulen  umb  Scbitland  ^  in  öebelandl  auCs  flack.  (Kiaua 
Herae.) 

n*ut^  Item  damaeh  auf  Miehaelia  bleib  Lamert  von  der  Hebr  te  Norwegen  mil 
einer  kogge* 

4)  Der  Graf  von  Warwick,  mit  Mtuem  Anbände  «u«  Englaml  nach  Frankreich  vertri«beii, 
sandte  aus  don  Hufen  der  Normaodio  KaperftchilTe  gegen  die  üntorlbanon  des  damals  mit 
Eduard  IV.  von  England  Iwfreaiideien  Henoga  voo  Bari^uul.  Latztcrer  Ums  danof  im  Jiiai 
oBlor  Heinrich  voo  Bor*elen ,  H«rro  voo  Vewe»  Kriegiflotle  gsgio  Wamlek  aeslaefcei 
welche  am  S.  Juli  durch  einen  über  War\^-ick's  Flotle  OCfMhtSOea  BiStg  dM  BiWtWiaBdIsCihae 
Handel  sicherte.   Meyer  Annal.  Klandr.  398. 

t)  D  SS  unter  diesem  Namen  ein  Hafen  der  Bretagne,  sttdiicb  VOO  Nastes  in  der  Nahe 
von  Büurgneuf  verstanden  wurde,  habe  ich  in  meiner  Handetsgeacb.  S.  •<  ff.  nachgewiesen. 

5)  Der  18  Apnl  U70  fttr  ihn  ausRoatellte  Kaperbrief  cf.  Missiv.  VI.  7tl. 

Ävalea  —  Fhimt»  Tooneo  durfte  wohl  wie  i>ei  una  dat  Oewidii  dar  aofmaobaeadaa 
iadoag  bexeiefanet  hnben.  Di  p.  II  ft.  a.  447S)  ein  Sehtff  von  Ittf  Taten  geosenl 
urird,  ao  muss  Bardewlcti's  SchifT  sehr  klein  gcweaeo  sein 

S)  Ohne  Zweifel  die  losel  Schouwen,  welche  in  Waj2noni  i>piegel  der  Seefahrt  ii&8t) 
Sclioveland,  tiand  van  Schouven  helsat,  an  der  Maaaamttndung. 

0)  Oer  erste  Oc«ol>«r  ftihn  in  dea  Niederlaodeo  als  eto  dem  Aodenkoo  dea  h.  Bavo  ge- 
widneler  Feiertag  den  Namen  Bamlss  d.  h.  Bavooisffiosae.  Unter  Bendaaao  Markt  versiaht 
WeinreicL  uDzweifelfKift  den  am  f.  Octüher  b«Kinnenden  f^rossen  Jahrmarkt  in  Antwerpen. 
Die  beiden  grossen  Jalu  lu.u  kte,  welche  in  Antwerpen  zu  iMin^sten  und  Bamissen  Stattfinden, 
hulUii  ißmai.s,  wie  es  scheint,  für  den  tiandel  der  Hanseaten  eine  su  grosse  Bedeutung.,  dass 
aie  uacb  Ausweis  der  hanseatischen  Recesse  auch  ohne  Zusatz  dea  Ortes  gans  allgemein  aur 
Baseleluiv&c  der  Zeit  oder  des  Ortes  disnlen.  Baneke  koaa  also »  malal  WolONieh ,  ser  Zett 
dieses  Jabrmarittes  nach  Seeland. 

7)  Bekanntlich  kommen  in  den  Gewässern  der  niedcriandisebea  Kllate  mehre  sogeosnnte 
Hak's  vor.  Nach  Namen  um!  La^:o  zu  urthcilen,  werden  ca  wohl  flachte  von  Sandblinken  oin- 
§e!tchlo.s6cne  Meeresarme  sein.  Auf  den  Seekarten  in  Wagner's  Spiegel  der  Seefahrt  Andel 
man  ein  tllak  im  Zuidersoo,  ein  Hal^kee  liin;;s  der  NordkUstc  der  iiiael  Ouerflako,  ein  drittea 
tvlak  eodltcb  an  tlor  sedaodiscbeo  Eüato  liegt  der  Insel  Walcbem  gegeattlMr  nahe  dem  Hafan 
von  Slnys.  Do  an  «nserer  Stelle  nor  das  letitgenannie  Hak  gemaint  aala  kaae,  SO  hat  Wsh^ 
reich  unzweifelhaft  unter  Schitland  den  jetri  '  n  nrt  Zcuteland,  Im  Splegsl  dar  Soailhrt 
Soutelandt  genannt,  aulder  loael  Walcheru  vcrslaudcn. 
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Item  zu  der  Mit  broolile  der  Dmnelde  sigen  pryts'  %  Cdbm'  init  was.  qimI  im, 
ander  köstlichen  gut  tu.  Kampen,  das  sie  den  Englischen  genomen  haben. 

Item  anno  70  umb  Michael  ausz  weich  konic  Edward  ausz  Engelandt  vor  p.  la. 
Warwig  uud  kwam  mit  7  schifen  ins  Hnrsdifle^,  und  der  (ort  Schalis*  kwaoi  in 
die  Weiinge,  des  konigs  weibea  brudor. 

Utm  dMMlbao  wwmr  kwwian  i«  DanlxlM  vil  IMander»,  Kampen,  Froam 
und  vMi  unaara  oatenchan  aehifien  auaa  der  Baye  und  Browaaa*,  ae  daa  man 
daa  aalte  lieat  vor  die  fracbt  Ilgen,  und  war  «u  Danttke  gegeben  vor  6%  mark 
dielaat. 

Item  auCf  asrensionis  Cliristi  hilden  die  hanseslellc  ein  Inj^efarl  zu  Lubck.  rti.iiii. 
Dioweil  aber  die  stetie  nicht  meratich  /uaauion  gekomen  weron,  so  war  der  lag 
wider  vorlegt  aul  Bartüiomei  zu  Ltibek.  34.  a^. 

Anno  4471  zu  uiiifasten  do  reidedo  konig  Edward  stark  zu  mit  seinen  1471. 
adiilfcn»  und  die  eeteriinge  mit  7  acbilTen,  and  dea  berren  ven  Burgundlen 
aebiffe:  ala  Merke  Slasona  aen  und  ellicbe  ander*  und  brocblen  in  wider  In 
Bngelandt  in  die  Hummer  mit  macht. 

Item  dieselbe  faste  nam  Paul  Benke  die  Madlene  von  Diopon^  und  den 
Schwan  von  Kaan;  do  kreig  er  innen  den  meier  von  Landen ,  der  hieaa  Tomaa 
Kuegk. 

Item  auf  den  pasca  tag  do  gewan  konig  Ldwarü  den  streyt  und  schlocb  u.  AiidL 
Warwigen  und  ander  grosaen  berren. 

Item  den  OBontag  noeb  anaer  liben  freuen  vor  Barlolemei  do  algelde  daa  i*.  ««f. 
graeae  branel  [von  Dantake  mit  330  man)  und  Mlcbel  Brlman  mit  einem  klein 
crafel  von  Dantike;  do  war  vor  ein  bauptniaa  drauf  aua»  dam  ratb:  her  Bernt 
Pawest. 

Item  deDseiben  lierbst  sigelde  konig  von  Drnmark  mit  pros«;cr  uiaubl  vor 
den  Slokboliu  io  Swedea,  uod  er  war  dor  nb^eschiagcn  ^,  und  seine  schifTe 
kwemen  zu  Dantzke.  Der  Zander  Uocbbode  und  Nening  von  Düren*  woren 
eapilena  von  den  aebiffen. 

ptem  die  eaiae  dias  yor  im  lande  geben :  U9U  mk.  19  fl ;  tbut  USOS  gül- 
den ungerach  49  ß  preuscb,  den  gülden  zu  7  ferdang  rechende.]* 

Anno  U72  in  der  fasten  bleib  des  biscboQs  von  s.  Andere  Tbun  voer  Bem-  tiTi. 

II» 

borcbi  do  enschen  de  koromele  I  manle  al  tunme 

4)  d.  b.  Slegf  - Preis. 

1)  Poge,  Strof  : unter  p.  17)  und  Mrcisf  ,  hcissen  ilio  Behaltnisse,  in  welcheci  .la^ 

Wachs  versend  Ol  wird.     Im  hanscatisclien  Hcfess,    Hiiiinii-Iffihrl  wird  hrSlmntiL  ,  (Jiiss 

das  Stro  Wtch«  nicht  mtlir  all  5  oder  9  Schiffpfund«  entbalt«n  soll«.  —  Der  Dutnelde  ist  ein 
iuDMatiachet  MtptMt,  von  daiiaa  ifiekitahw  OatenMlwaa^  aoeb  p,  Ii  (1.  a.  I«tt| 

die  Rede  ist. 

I)  Bekapniiieh  die  Bintahrt  ta  dea  Zoydersee  iwtidhaa  der  laaal  Taial  md  der  Nord- 
Ifl  TOD  Nord-Holland. 

4)  Lord  Scale«.   Weiinf^c  vgl.  oben  S.  714.  aol.  i. 
8)  Baie  vgl.  S.  7SI  not.  t.  Bromola«  ~ 

k.  8.  94,  W.  (T.  A.  8.  i. 
•)  llaaaeaaersBnantealeriiaitfaelbe; 
ttr.  A.  Beil.  n  <  Brief  und  fr-uiw  ri«hll|w,  MoffkaPa  ftaae  d.  h.  «Im  llaifc« 

t)  Diepen  Dteppe  ,  Kaen  Cat  ii. 
t)  Vgl.  Detmars  ForV^.  bei  Graut,  II  l.^s. 

e)  4  47t.  46.  Febr.  beTollmachtigt  Kooig  Chrisliern  den  Bürgermeister  von  Copenbagen^ 
Borebard  Hameln  and  »einen  ■HaaplachlCfoni  Nanning  t.  Daren ,  diese  Scbilfe  au«  Daaaii» 
wo  ala  «barwiBteit,  lorOekzaflihnD.  I41»  M.  loli  sind  disaeibeo  beraita  in  CoMohaeaa  aa- 
latnmmae  Oaber  laadar  HoeModa  vgl.  Chr.  Selav.  U84,  oben  8.  074. 

If)  todaeraalae  wawamnatle  ata  Myff  daa  <f>hiaeheli  vee  n.  Aedieara.  dw  thna, 
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^t472^       limu  nooh  ptaea  log  dar  hertiog  von  BurgundMii  C»roliui  mit  grosser  maebt 

'  iD  Frankreich  und  legte  sieb  vor  Abbewis  ^ 
«klLm        lUm  um  die»elbo  Mil  kriflot«  d«r  Mcoboff  Tang«  iiml  KiUmm«  fa  d«m  hindArluide 

umb  dM  bischofflumb. 

a.  Uli.  Itsm  8  oder  14  tage  vor  pfingsieD  nam  dar  Dummolde*  vige  {1)  and  Dirk 
in.  Mal.      ^  Merten  eio  krake  in  die  Dunese  vou  1200  vale  gross  vor  7  ankera;  und 

sie  hattea  sie  8  tago  iimc,  do  nemeo  sie  in  die  EngliaelieD  widor. 
IX»  M«i.         Ileni  urrl)  pfingsten  aus,  do  kwam  die  Mcrgcnürake  von  Lubek  io  Swe- 

dcn  (?)  ^  und  rodcubek  uiii  don  andern  schiffen  und  da«  grosse  krafel  lag  do 

int  Sween 

Item  Henrich  Kotnmcl  dtin  war  do  ^uni  lirel  jj;ut  gcicit  zugesagt,  und  das 
brocben  sie  int ;  und  wart  in  dem  Ilagcn  abgehauen  äclb  63  ^ 

Item  umb  dieselbe  seil  iwrloes  hersog  von  BuigundioD  vor  Bewies*  wol 
6000  matti  und  der  bleib  todl  der  liastarl  von  Osterfani. 

Item  umb  die  seil  wart  Mei-ien  Bardowig  lodt  geschlagen  bey  Kaliss;  do 
wnr  er  ans  landl  gofaren  umb  schösse  zu  holen  ;  und  das  bot  war  in  beloffen. 
pv"  Ilem  den  sontag  vor  s.  Jobanns  do  kwemcn  die  Franczosen  mit  17  scbifTen 
von  orley  mit  don  Oslerlingen  zu  hollr  in  dt-n  llo^edcn  und  die  Mcrpt'ndr.ike 
war  selb  sexle  und  wcken  voi  den  I  r.uiiÄOscn  in  die  W'ebnge,  1  int  Sween. 
Des  sonlags  schössen  sie  sich  von  iiiillag  au,  bisz  die  sonne  undergiog,  und  des 
morgens  woran  botion  20  schoss  nicht  gesehossen.  De  Kolumba  hatte  12  lodte 
man  gekreigen,  und  von  den  unsern  war  man  ein  man  durch  das  beio  ge- 
sehoasen 

vor  ßninborch  [il.  i  Brainl)aroui;li;.  Domais  schien  lier  Kümel  einen  Monal  lang  iibernll  hin. 
Dea  Zusammenhang  beider  äalze  crkh«rt  die  Forlsclzunf;  der  ChiODik  DcUnars  (GrautofTlI. 
S4S),  vre  so  die  Erwlhnaof;  desselben  KomeUin  eine  nnsruhrllebe  flchildoraag  von  Onglttek»- 
fallen  angeknüpft  wird .  »owohl  von  solchen,  welche  die  Kometen  üherbaopt  ankUndignn, 
nis  auch  von  denjenigen,  welche  gerade  der  Komet  von  447i  herbcigcruhrl  hatte.  In  HclrefT 
ilcr  i('!z! i'rn  heisst  CS  dort  uilrlzl  ok  v.  '.i  ;:  n  m  l  ii  rmrs,  d.it  ilc  scliippvorendt n  In  f.-' 
wol  Vornemen,  de  uppe  der  ace  voidninkcii  üii  piopiuiterle  des.^c  comete  vorbenomcl.  Der 
Umstand,  dass  der  damals  dosi^;niilc  Krzbisclicf  von  .s  .Vndrews  Palnk  Gramus  (SliefbradOT 
de»  44SS  gestorbeoeo  Enbitchofc«  Jacob  lienu«dy,  vgl.  Bucbanan  XU.  S.  411).  bis  aam 
Herbst«  44Ti  ia  Born  lebte ,  stebt  mit  ooierer  BrklSroDg  niebt  im  Widervpmeb« :  vielmehr 
ist  das  hier  erzählte  Ercigoiss  ofTenhar  dasselbe  mit  demjenigen,  von  av!  !  era  Bucbanan 
(XII.  S.  485!  gelegentlich  berichtet.  Er  sagt  nämlich,  ein  von  Jacob  Kennedy  erbautes  SchifT, 
dM  grösste,  welches  bis  lishm  nuf  dem  Oceane  gesehen  worden,  sei  an  der  Englischen  Küste 
gescheitert  und  voa  den  Engländern  beraubt  vordeo.  DieMs  Komeien  gedenkt  «ucb  Calalog. 
•bbeton  Sagsaeon.  (bei  Steasel  Seriptt.  rer.  SUes.  I.  tS4K 

4)  Abbcvülp  an  der  Somme.  Vgl.  Barante  IX.  t95  ff 

i)  Vgl.  p.  9  (oben  S.  Ttt]  Dunoso  a  Downs,  die  der  Südkiislo  von  England  im  Kanäle 
vorgolegencn  sandbnrrcn  Nach  gr.  A.  Btf  age  II.  Brief  4f  bijladet  oldi  der  Inkea  mm  44. 
Jaai  in  der  Franzo*iscbe»  Flotte. 

5)  Dess  der  Mariendracben ,  der  um  den  SO.  Juni  an  der  Sesschlseht  Im  Kanal  IheiU 
mbm,  um  die  Mitte  Mai  erat  nach  Schweden  gefiabren  aei,  iat  kaum  denkkMir,  ead  Weinreieb 
wird  aneb  an  dieser  Stelle  nicht  Sweden  sondern  Sween  geacbrieben  beben. 

4)  t'Zwen,  der  Hafen  von  Sluys. 

8)  Brell  ist  Brielle  auf  der  Insel  Voorne ,  liagen  »  Haag.  Der  Thatsache  «rwSbnt  auch 
die  Chronycke  van  Hulland  S.  870 ;  sie  kennt  den  Kommel  nicht,  weiss  aberf  dess  die  M  toM 
Bad  geQochteaea  SeorSober  alle  maeit  wt  Oo|it-i«ndt  gbaboran  warao. 

9)  Bewies  ist  Besutais.  Der  Graf  von  OilrobM  oder  Oabrenaal  (Baraale  IX.  S4f)  wer 

der  1  eVnnntc  Vrnnk  van  Borselen,  ftnst  unter  Herzog  Philipp  dem  Guten,  Statthatier  von 
Hoband  und  Seeland  ,  der  sich  1  *  äi  mit  der  Grüdn  Jacobaa  von  Holland  verheiralhele  ,  ond, 
als  letxtere  die  Zustimmung  Philipp  s  zu  dieser  Heirath  durch  Vorzic)Uiei^iu[i|ii  nuf  ihr<  Tilel 
oad  Beobte  erkaufte,  von  demselben  Hersoge  auf  Lebenszeit  mit  der  Henoefauiacbeu  Gral- 
sehaft  Oslröban  l>eschenkt  worde.  Dieser  Graf  starb  (Chroeycke  van  HcUlrad  8.  tS^  fS.  Na- 
vember  U70  und  binterliess  einen  Bastard  FlMis.  DaiM  daisslba  wr  BaaUfala  amgebeMSW 
sei ,  ände  ich  sonst  nirgends  erwftbnl. 

7)  Vgl.  gr.  A.  Beilage  II.  Brief  <7.  Die  Hovcdcn  =  Strass»  von  Calais.  Die  Kolumba 
oder  Coloane  aenal  die  Chronycke  van  Holland  a.  tii .  dat  gretale  aerleobt-scfaif  dat  nm 
oftfssisBhsdde. 
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ü^u  Item  des  luoDla^s  nomeu  fori,  diu  FivinUohtiu  ilie  Fiaiiituge,  der  weren 

9  sohiflb,  TideiDM  Ilolst  und  Zirkml  und  ander  «ohiffe  mit  mIIk  gdadon  oun  ^  '"^ 
der  Baie*. 

Ileni  ver  14  tage  nach  s,  Jobanis  kwemen  die  Englischen  mit  93  schilfon  «.jait 
von  ortey  -~  Merle  Simons  son  sein  ho!k  was  dormitte  —  und  ncmen  unsere 
^  *  schiffe  in  die  Welinge.  Don  Mcrgendrake  brantcn  sc,  Rodenhek,  die  Catarine 

unri  Micbet  Ertmanti  fürten  sie  in  Engelandl,  und  auf  den  andern  [lagt]  war 
Mergernh  ake  und  Catarina  verbrnnt'. 

iletn  denselben  sommer  und  tieri>Ci»t  hallen  die  FraoUGScn  die  sehe  ynne 
und  aomen  grosz  gui  von  allen  landen;  sie  noroen  den  Englischen  23  schiffe  mit 
flsciw  geleden,  die  kwemen  süss  Islandt. 

Item  amb  Jacobi  brochte  Casimi  ms,  koQl|  vao  Polon,  Vladislatini  seinen  son  ia  Bafee*  JolL 
man  und  rli»n  Qnrif>rn  Casimirum  in  Ungern,  der  war  wideramb  ausgetriban  i  n  f'olon  ob.  8.  (MO. 

Ileni  amio  Ii  tiii  liorhnsl  sigeldlcn  die  schiffe  ausx  der  Swpne  mii  grossem  )»• 
r  ,  guU  wol  uiil  800  loriiug  lakenn  ,  und  das  gt  o&se  krauol  fui  le  der  schiper  i'atil 

Renke;  sein  krauel  bleib  vor  der  Sluas  auf  dem  Mitteisande'.  Die  aehiffe  aber 
kwemen  wol  auf  die  Etbe. 

1.4  Item  im  sdben  kerbest  war  Junker  Gert*  ins  laod  su  Dolaiein  auf  Dusem 

ra  mit  seiner  macht,  und  die  aladi  von  Hamburg  und  Lubke  taten  dem  konige  von 

Denmark  hulff*  und  belegten  in  dorin  unil  trieben  in  mit  gownUlt  wider  aus« 
di  ni  l.-inde  Duselbst  kreg  er  de  wol  17  lerling  laken  von  den  verboten  laken, 
die  Sölden  buten  Lubke  haben  umbgegangon. 

Item  denselben  hcri>est  noch  Martini  nomen  die  iiaiid>urgcr  den  Kngliscben  u.no«. 
den  Gbrislafliir  von  Nees^  ein  acbif  von  200  lasten  mit  koatUeheni  gut  !;oiiiden, 
und  ein  Spaniert,  der  war  ausa  Flandern  geaigelt  auch  mit  koalliclieni  gut  und 
ein  Eoglisohen  mit  wein  geladen  und  brockten  aie  auf  die  BIbe. 
Ptem  in  diesem  yor  ist  ntu^h  ein  eomet  gesehen  worden.] 

Anno  (47:?  vor  f.isk'lobend  do  hnllen  die  von  Luneborch  einen  tingewon-  r  Min. 
liehen  toi  auf  Hns  ntJti  gcselzel.  Darumb'*  die  Wendischen  stelle  und  des  reichs  ***  *^ 
rath  vonl  landt  /.u  Holstoin  ir  snilz  nirgent  in  die  stelle  zu  bringen  und  ein  orlev 
mit  in  anzuschiabende,  so  das  es  Trafen  saltt  teier  wart;  man  künde  xu  der 
seit  umb  paaea  auss  tu  Danlxke  ein  tonne  Trafen -aaltx  nicht  nmb  0  mark  so  la.  aiko. 
kofb  krigen.  Aber  diss  stundt  nicht  langjar  ab  blas  ins  voryor,  do  wart  es 
gesenet. 

Item  auf  s.  Peters  tag,  so  man  den  rat  fdagt  so  Dantsk  au  kisen,  sn  der  zeit 

her  Reinolt  Niderbofl' racbtc  bui^ermeislcr,  Johan  von  Schauen,  Philip  BtscholT, 
Jnhan  Vere :  Joan  SchefTke  schuU?^ ;  I  ihnn  Overam ,  Meynari  von  Stein,  neue 
rotieulei  Tidman  Yalandt,  Jean  Stdioghusen,  Tidman  Giese,  Henrich  Egert, 

4)  Vgl.  gr.  A.  Beilage  II.  Brief  10. 

1)  Vgl.  gr.  A.  Bellaga  II.  Brief  f  •  and  Detm.  Fori«,  bei  GrautofT  II.  S.  S4B. 

1}  Dieses  Mittelsand  muss,  wie  gr.  A.  Beilage  II.  Brief  99  zeigt,  eine  Sendbank  im 
t'lwin  sei[i 

4]  Graf  üerbard  von  Oldenburg,  von  seinem  Bruder,  dem  Könige  Christiern  1.  von  Dloe- 
maric,  mit  Hülfe  Hamburgs  und  LUbeokt  aas  allen  seinen  Besitzungen  vertrieben,  beunruhigte 
als  elateober  BMnber  aUt  aordliehea  Laad-  oad  Waaaerstrassaa  an«!  tilgt  aoeh  daa  Prmuaaa 
ftslaa  Behadaa.  Veber  felaa  varaaglttekte  Ualeraahmung  gegaa  Hatan  te  Odsr-FtlaslaBd 
vgl.  Detm  Port<:  bei  GrautofT  Tl.  9.  S(T.  Dahlmann  Oesch.  von  Dlaoai.  HI.  8.  ttt. 
I,  f  Usn  Ncflih,  ein  Hafun  hei  Swansea  n-i  sulliclien  Woles? 

Ö;  Hier  miiss  cm  Worl,  oiwa  he'vlosseii  ^iisr:cl'Bllen  sein  Hie  \'crflnlassunp  iind  deO 
Aofcang  fUeaae  Streitat  Uber  den  Lttneburger  Zoll  erzählt  auafübriich  Detm.  Forts,  bei  Oraa^ 
tafflM44nJie.  IHaTefalihflsa  Maila,  walaha  danüntt  baaadale.  laad  an  palainm  ttalL 
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14».  neue  scbeppen;  Hraricb  S«bwafUw«ld,  Jacob  Luoins  aun  dar  baiik  »h- 

gebelen 

XI.  Min.        Item  sa  milfasten  do  woren  des  konigs  rat  voo  Poleo  xu  Bretiu  mit  dem  kooife  voa 
Dngern  Uetiat  zu  tage;  da  wart oicbts  ab. 

lu^Apdt  ^'^^  ^^^^  saiardag  var  palmen  da  siagalton  unara  scUffa  van  «rlay 
^^?nMh  "^^^  ^       '  ^  Bunbiirger  mil  4  aohiffen,  und  das  grosM  cranal  selb  aiidar 


den  drittaa  tag  donioch,  und  dia  sigeln  sa  s.  iacab*  and  war  auch  wol  gansnl. 
Umhnwtu       Horn  (linst;>g  in  der  martelwochen  under  der  salve  do  fil  die  brantmaur 
^prfuien!  «wischen  Tiiieinan  Bien  und  Barloischen  von  der  Osten  sinrecht  daelwerts  in 
iXAfvii.  die  erde,  uml  der  grundt  iileib  staen  4  4  zigel  hoch.   D^n  andern  i.iy  dornorh, 
als  uian  die  passe  in  der  kirche  t;elesen  halle,  do  scho^sz  der  gibel  und  das  ge- 
sperre  noch ,  und  die  branliuaur  fui  t  nah  hisK  an  die  sluben ,  uod  die  beuaer, 
dia  dobey  stuodeo,  an  baMan  taidaii  htMnK  DarBarlalaohan  gibal  blaib  ubar 


Itam  nontsg  noeh  pasea  segaHa  abi  soboaa  Hat  scbiffa  van  DaDUka  wol  ga<- 
J^msiit  iD  Flandarn,  Halandt,  Seheland  ic.  vil  neuar  sabtffp  und  war  vil  Pretucfa 
^  >*•  biar  tnitla  eatabilÄ»  wol  SO  acbiffa  in  alias. 

ilnJtSSL      ^^^"^  pnc»  abent  starb  ein  Lummert*  su  Danlsk,  der  hatte  do 


Lamb«Tdtb.arosz  schifT  gcbaut  von  51  eien  kiles,  und  auf  danpsscsiitaK  fitrtaa  sia  io  SU 


h^r^Mu  den  Carteusern,  do  war  er  begaben. 


f*"-         Item  anno  7J  auf  Philippi  Jacobi  Jo  kwsin  Oporowski,  ein  Pole,  ausz  dem  hoTo  zu  Rom 
OparowAi  keo  Marieoburg  und  hatte  auch  die  coofirmatio  ubor  das  bistumh  xa  Uiiaberg  erworheo  mil 
toBMaricii-  argelist. 

mm. 

ob.  8.  Ml.         Item  den  andern  dinstag  noch  pasca  do  num  Pnn!  Hi  nkt  ui  i  dem  grossen 
p»^  B^^ki  krauet  ein  galeide^  von  33  faden  mast,  ein  dupcli  vorkä2>t.eeie ;  sie  war  gesigell 
"gäiSd!!/  »usz  der  WelingP  und  soide  su  LunJen  wesen.  Als  das  gut,  das  do  veroerti- 
liairat  was,  trog  60000  4C  gross*!  da  wurdan  400  beitan',  da  man  100  matk, 
ancb  80  nark,  und  St  nurk  pilliaul;  dia  beila  ging  rsumVeb  sn  sa  nan  plagt 
\\.  jttBi.       Item  dan  fratlag  noch  pfingsien  sag  von  unserm  rat  Bolff  TaMbtadt  und 
km  Bemt  Pnwesl  von  der  sladt  Danlzke  wegen  ken  Utrecht  zu  läge  mil  den  Eng- 
lischen und  Fr.uitTpn,  Spanierlen  und  R  irlunen,  nucli  was  milio  der  {toiander, 
umb  einen  fiidcn  /u  machen'*  tc.  item  JotUi  Sniin j.;tujspti  und  Tiduiau  Valandl 
mBam-  und  HenHch  iNiderboÜ  ^      llaoiburg  umb  da&  gut  zu  parten  und  zu  beiten  auss 
der  galean. 

».  juDi.       iiMB  soDtag  aeeh  i.  Johaoas  war  ein  lagelwt  m  Blbiafa  omb  der  beldea  btaeheflli  wll- 

^•■C8i>l0t)  Oporowski  und  Tun((en.  Dar  waren  landt  unJ  gictU?  la  tage,  uod  Tungcl  berulla 
ken  Horn  und  gab  im  t  yoi  trist ;  Oporowski  aber  wold  mit  gewald  ios  bisiumb. 


4)  d.  h.  »ic  legten  freiwillig  ihr  Amt  als  Schoppen  nieder. 

t)  S.  Jago  de  Compostella  als  der  wegen  der  biaflaea  WaUMwIen  ia  auaraa  Qegiadea 
bekannteste  Punkt  GsIliKiens ,  bezeiehnet  hier  die  gallMaehe  Kttale. 

I)  Passe  B  Passiiin.    befoden  =:  bebten. 

4)  d.  h.  ein  Lombarde.   Vgl.  Kr.  A.  Beilage  II.  Briei  9. 

5)  Vgl.  W.  gr.  A.  BeUage  I.,  Uoil.  II.  Drief  16  ff. 

•)  Qaler  Phuul  groaa  ventaod  man  ia  Daniig  im  IS.  Jahrhanderte  VlSmiache  Ptaadab 
die  elnea  weohselBdea  Can  tob  S— t  Hark  Preaaslaeh  hallen.  Vgl.  metaw  RandelaBaaeh. 

S.  t4S. 

7)  Da  wurduu  lü«  Beuteanibcilc  ,vertheilt;  pilliast  =  Prisengeld.  Jeder  Ruler  ertiielt 
ausser  seinem  Beuteanlheile,  der  verschieden  war,  ii  Mark  Prisongeld. 

8)  VgL  gr.  A.  Beilage  II.  Brief  tS  ff.  Von  aiaer  Tbeilnahmo  der  Spanier  ao  den  Verliand- 
Innoen  in  Oiraeht  findet  sich  in  da»  otfeiaUeB  Paafaraa  keine  Andeutung. 

•)  81a  waraa  dia  Ihadar  das  iroaaaa  Kianreb.  ir.  A.  Mlaga  II.  Brief  ts. 
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[•Auff  dieser  paleide  isi  die  laffel  *  gewesen,  welche  auff  s.  Jorgens  junkern  147». 
altar  geseUel  ist,  ein  schön,  aldes,  kunstreicbes  molwerk  vom  jungsleo  tage. 
Do  8ol  uoden  bei  des  eogels  rechtem  flugel  gescbrieben  sein  des  meislers  namen : 
Jaeob  and:  ANNODONI.  CCCLXVn.] 

Ifen)  aimo  78  iwiaoli«D  pfingHen  aod  osMrn*  hatt«  d«r  konig  von  Fkank-  'i^'i^ 
reich  und  der  herttok  voa  Burgandieo  ein  lot  fride  gemacht;  und  der  aide 
hertiog  von  Geldren  war  gestorben,  und  der  son  lag  nuf  Riseel  gefangen  in  Flan- 
dren, and  bertzoK  Carle  von  Burgundien  leptp  sich  vor  Ninu'Cfn  wol  niii  ßO  M. 
man  und  woldt;  d.is  l;md  haben  ;  und  die  Geldrischen  haUtiii  des  jungen  herrrn 
son  vor  einen  berreu  aufgeworfen,  ein  jungen  von  10  yoreo,  und  sie  scbiugen 
im  ab  wol  1100  man  vor  und  neh,  und  slugen  sie  das  volk  in  NImegen  i wischen 
den  deren. 

hem  vori  dorne  nmb  Jehani*  anis  holdigi  im  die  stsdt  und  das  land,  und  m.  jm. 
dem  jungen  herren  lebte  er  und  seiner  sdiwesier  das  landt  tu  bleiben ,  so  als 

das  vor  gewosl  were;  und  dem  herren  von  Morsz  nam  er  alle  seine  schlos»  und 
sein  landl,  hehülhen  seinem  sun  Vincentius  von  Mors  gab  er  ein  scbloss  und  ein 
Stadt  und  loch  mit  allem  dem  volk  mit  grosser  macht  den  Rein  hinauff. 

Item  auf  der  heiligen  dreifaltikeit  tag  branio  Krokau  wol  das  dritteü  enss  ^^J^^ 
und  4  meil  von  der  ein  Stadl,  de  man  das  saltx  greht,  rdn  aosigebrant  dnrab  fefwi. 
verrelerey  aiiss  Ungern. 

Item  den  wart  der  Dominik^  lu  Danlske  gelegt  vor  die  Stadt  swisoben  s.  do:ti m  k> 
Gerdnid  und  der  stiidt  an  dem  graben,  jormark  aldo  sn  beiden. 

Ileni  anno  73  war  ein  grosse  sterbung  zu  Lubek  und  in  Westfailen  und  an 
dem  Rein,  und  bec;und  in  Preussen  und  in  LilTlandt  xeitlich  an  der  peslilentse 
7\\  sioil)enn,  und  /u  Präge  in  Bebemen  mehr  dan  SOOOO  menschen  alorben,  und 
der  konig  weicii  von  IVage,  do  woldeu  .sie  im  vorjjeben,  und  er  wart  des  ynnan 
und  kreg  den  verreter. 

Item  im  sommer  treib  ein  achwark  ^  auss  iler  sehe  und  vil  bey  Sarnowiu 
in  einen  sehe;  alle  die  fisobe,  die  es  mrele,  die  sterben,  und  alle  die  vogel,  die 

4]  V«l.  gr.  A.  Beüajjp  I  \sn<)  die  Melmann'sche  Cfimnik  n  r).  J.  447S. 

i]  Die  vielen  im  Gaozeit  uiiwesenllichen  Ab>vci(  lui nucn  \V einreichs  von  den  MiUbtilan- 
«en  der  niederlHndischeo  Chroniken  über  die>L'  (icUlriscIie  l-f-luii'  irigen  deallicli,  dass  Wein- 
raicb  den  Bericht  übai  diese  üeKebenbeitea  nach  keiner  andern  Quelle  aJs  Mioeo  «iseoeo 
Brinneruogen  niederge«cbnel>en  bat.  Die  Angabe  zwischen  Ostern  («t.  April)  ttml  PflttgslM 
{S.  Juni)  bcsiaht  sieb  nur  auf  den  Abseblnss  des  eii^ttbrigen  Friedens,  der  allerdings  (wenn 
man  die  anbestlmnnlen  Angaben  bei  Comlnes  ITT.  e.  XI.  mit  denen  der  Cbrooycke  van  Hol- 
land S.  37<  I)  vrr|;Ieichl)  um  den  18.  April  erfülgl  sein  mii-*s  Der  olle  Herzog,  ArnoIJ  \  m 
deldern,  war  schon  [33  Februar)  gestorben;  sein  Sobn  Adoll  lag  oacb  dun  andern  Cbroniketi 
Hiebt  in  Riseel  d.  b.  Ryssel  (Lille),  sondeni  in  Korlryck  gefangen;  das  twiscben  den  Tborse 
erschlagene  bargundische  Volk  siul  die  SOS  «aglischeo  nogeasiobttlato  {m  Bargundiscbeo 
Solde,  welebe  beiisiiie««  Slarme  evf  NInwegea  von  den  ttbrigea  Boifaedisehsa  Truppen  Im 
Sllche  grisssrn  innerhalb  r  Miurrn  erschlagen  wurden;  der  Jna|e  Sobs  AdotTSt  Carl,  war 
nach  den  übnucn  [lerichie^i  n   tu  iQ,  sondern  8  Jahre  hH. 

3)  Der  Herzog  vkh  Biir^:iinil  reg  am  S.  Jm  ohs  Ahrmi  (d.  i  4*.  Juli)  in  Nimwepen  ein 
Gbronycke  van  Holland  S.  376.   Morsz  =  Meura.   Der  Zug  des  Uerxogs  von  Burgund  den 
Kbein  binauf  galt  der  .Stadt  Acben.   behalben  =  ausgenommen. 

4)  Das  S.  Gertruden-Hoüpitil  nebst  einer  dazu  gehörigen  Kapelle  und  einem  BegrSbaia««* 
platze  Is^  damals  unmittelbar  vor  dem  hohen  Tbore ,  erstreckte  sich  bis  itber  den  Raum  der 
ji'liii;iMi  IlifilwHMi!  und  wurde  er>l  <^>R3  in  ilii-  Nnhc  des  Frlrrsliiij^eiier  Thoit";  verlegt.  Vgl. 
ilol  urK  üc.Hch  der  iJefestigunKSwerkc  Danzigs  .S  34.  Die  Verlegung  des  S.  Dominik's-Jabr- 
marktes  (vgl.  oben  S.  193  not.  r)  vor  die  Tbore  der  Sludt  stand  wabrsobeielleb  SSU  4er 
damals  beabsicbllgieo  oeuea  BefeaUgnog  der  Altstadt  ia  Verbladoag. 

8)  Sebwarfc  GewOUw;  «ebnehelalieb  beeeiebDet  es  btar  eleee  Seentbel  oder  oiae 
Windhose.  Sanowiti  Ist  des  Noneeabbiater  Zenowlt«  Im  Pattigcr  Wiekol ;  vaneo  veno- 
aom ,  Gift. 

«rnrP.  4 
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1473.  dovon  genossen  oder  anrurele,  mehr  dan  2  liuuwagen  vol  von  enifogeiD  und 
andern  vogeln,  die  ans  laodt  woren  geschlagen,  al  da»  vibe,  hunde  und  wa« 
darautt  trang,  bleib  vort  todi;  das  wasser  war  bouen  por  fei  aaxiuehen  von 
Venen  und  pestilentien  aeueh.  Man  wotd  aag^n»  wo  es  so  auf  ein  Stadl  bette 

gefallen,  als  es  dorein  lid,  es  solde  ein  grosse  pestilents  und  sterbung  gebracht 

haben,  aber  Got  wold  es  sonderlich  nicht  haben  k. 
 ,fii*''         Anno  1i7l  freitags  noch  Pantaleonis  und  neust  noch  s.  .I.icohi  do  kwam 

1494  S  Juli.  ^ 

hertzog  Carlas  von  Burguniiien  mit  erosser  macht  \r.i  diu  :5ladl  Nisise '  und  be- 
legte sie  so  fasle  beide  zu  wasser  und  zu  lande ,  das  dor  niemand  ausz  noch  ein 
künde  und  lag  dorfor  4  wocben  nob  einem  yor^,  und  bfscboff  Hebert  von  Robi 
leg  mit  im  dorvor  in  einem  klosier  und  der  bertaog  binder  dem  kloster. 

Item  dieser  hertieg  hatte  dem  von  Lotringen  vor  der  seit  sein  landt  ah- 
genomen,  und  er  war  mit  den  Schweitzern  eigsnoss  worden,  SO  das  im  die 
Scimeitzer  holffen  sein  landt  wideruinb  gewinnen  ic 
V  Anno  1475  auf  des  neuen  vors  lüg  hub  an  das  fznadenr  ciche  vor  zu  Rom. 

es  plag  vor  zu  sein  alle  50  yor  eins.  Do  macht  es  der  bähst  auf  i5  )or. 
M.-^Mn.  Item  umb  ü.  Johanis  und  t'elri  und  Pauli  tag  ^  in  dem  ^»onier  war  der  Leiser, 
der  henog  von  Sachsen,  margrair  Alhredil  von  Brsndeburg,  juoker  Joban  von 
Wirt.,  und  der  legete  tageten  so  lange  mit  dem  bertiog  von  Burgundien»  das 
sie  nemen  seine  gifit  und  gaben  dre  gülden  lewen  und  llssen  in  siben  von  Nisse 
mit  gemake. 

Item  der  Leiser  Fridericus  halte  zu  derselben  reit  vor  Nisse,  dor  er  den 
hert/of^  mit  i>elegte,  wol  10  man  kegen  einen,  wol  ':^üU  ])ar  vergulter  sporn  von 
den  herren,  von  furslen  und  ander  rillcr,  die  do  dem  keiser  gevolgel  weren. 
So  man  sagt,  noch  diesw  seit  kein  kaiser  so  vil  berren  imd  Christen  furste  mehr 
sol  aufbringen. 

tiem  sls  die  von  Strasburg  vernemen,  das  der  berlsog  von  Nisse  soeb  und 
Wolde  bouen  an  den  Rein,  do  breken  sie  umb  Ire  Stadt  manidi  schon  gebeude 

aby  do  vil  afr  stunde  zu  sagen  k. 

llem  dUs  prefeiler*  der  keiser  die  stndi  Niesse,  so  nls  himocb  geschriben 
stehet:  Ins  erste  eynen  austorneschen  zu  borende'*  am  /ol  zu  Sonsz  und  /.u 
p.  n.  Bergk",  2  lornsche^  vcn  jeklichcn  voder  woins.  Itcni      yor  lang  hundert  toder 

1)  Die  Delagorune  von  Neuss  alurch  Carl  <len  KUhnon  war  eine  wocen  der  Gofahr«  in 
waldiar  Cdln  sobwebt«,  ttod  wc«en  da»  iiesoridero  Aotbeils,  den  LUliock  an  d«in  BniMtie 
der  Stadt  b«U«,  für  die  Ümaeeten  so  wlchti?;«  Angelegfiahell,  dam  Weinraicb  ebenao  vi«  der 

Foflsclier  Detmar«  (S.  36t  ff.)  üher  ilicsnlbe  nusfülirlicli  heu  Iii 

S)  Ebenso  Delmurs  Korts.  S.  164  :  niyn  vcer  v.eken  en  ^^ühz  jur. 

8)  Am  ä'-i  Juni  zol;  Km^er  Frieilrich  III.  uus  scincin  I  ui^lt  vor  Neus^  üli  ^Clironycke 
van  UollaDd  6.  Kurz  zuvor  fand  jene  Zasatnoienkunft  zwischen  kaiüer  Fri«dricb  und 

den  Henoge  von  Bergond  statt,  bei  welcher  oach  dem  Berichte  der  aodeni  Chronisten  nur 
der  plpslliche  Lefat,  Herzog  Albrecht  voaSacbaeo  and  MarkKraf  Albert  von  Brandenburg 
zugegen  waren,  deren  geheim  gehaltene  Resultate  den  ZeKgenoueo  zu  allerlei  Vermuthungen 
Veronlassung  Welnreich's  ßer<r!it  wfirht  von  dem  <!er  übrigen  uns  zuj-^^u^in-fi  i;.«- 

wGsenon  zeitgenössischen  Berichte  thoilü  (turjn  ab,  dass  er  eman  sonat  gar  nicht  genannieo 
Junker  Johann  von  Wirt  oderWtrtea  zum  Mitgliede  Jener  Zuasmmenkunfl  macht,  theila 
darin,  das«  er  behauptet»  der  Herzog  von  Burgood  bib«  dorcb  Baetecbungieoor  Fürsten  sich 
den  freien  Absog  von  NeoM  erkralt  DI»  drei  goldenen  LOweo  tebaiaen  eine  specielJe,  aas 
unt  ckinntc  Beziehung  anzudeuten;  goude  leettwett  werdea  BefgoodiidM  Mttmwi  geoanat 

Chruiucke  v  Holl.  S  899. 

i]  Das  hoi<tst,  w  ie  der  Zottnuneohang  lehrt:  flo  prtvUegiiie  der  Kaisar  die  Stadt  Neesi. 

b)  d.  h.  zu  erheben. 

t)  Zons  stidlicb  von  Nea.ss ;  Bergk  Ist  das  unlorhalb  Ncusz  gelegene  Burick.  bi  Zone 
•ollen  ohne  Zweifel  die  zu  Thal,  und  in  Burick  die  zu  Berg  Tahrrnden  Scbiffa  zollen. 

7)  Ternsche  s  Touroote,  eine  Mttoze  von  feinem  Silber  zuerst  aater  Ludwig  IX.  zu 
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wein  atle  yor  lolfrey  lang  alle  Kein-zol  hisz  zu  Nisse  an  die  siadt.  Iiem  in  die  uii. 
lIcDse  gefreiet.  Item  ein  erbmunlze  auf  einen  stotter  und  darunder  zu  schlahen 
Auf  kttrfantaii  g^warde,  mv  nichl  ilarboimi«  Iimb  eliiM  yormark  gefreiet  A  t^jiB 
vor  und  4  tag  nodi.  Item  kein  erbfael  mehr  in  geisülehe  haadi  tu  komeD  mit 
versierbottMe,  beateiuiige  oder  veikattfiinee.  Item  der  borgemeisler  tu  Nasse 
mI  Hehler  seio  über  alle  Sachen  und  gescheiden  erbfal,  und  das  an  keiserltcb 
nnd  geistlich  gericlile  liorel.  hvm  kein  geistlich  mandat  das  gerichle  zu  Nüssen 
schlissen  so).  Ilem  den  Rein  nnziiiir.Ux'n.  wor  in  das  noel  thuet.  Item  ein  neu 
wopen:  einen  gülden  nrw  im  schuaiixen  feide,  auf  dem  scbilde  ein  gülden 
krön  ^   Ilem  sie  sollen  auuh  in  roei  siegeln. 

Ilem  In  dam  «TS  yor  4o  wart  har  Merlann  TrodMos,  dar  II  boRMlalar,  gakoran ;  dar  ^l^^j^ 
Wolde  die  verschreihunge  de»  ewigen  frides  nicht  Haiden  und  nam  Jen  konig  von  Ungern  vor  3i  hndwiB» 
«ioeo  bescbinner,  und  der  bischofT  von  Hilsbetg,  ber  Nicotuus  Tungc  des^flckdfn    und  sie  ^'^^^ 

meynten  do  gentzlicb  so  bey  das  laod  zu  Preus««n  wider  zu  konien  und  an  sieb 
bringen. 

llaiD  aano  7S  beaanl«  dar  bar  keeig  dao  kern  hoioeliler,  land  und  atadto  und  aoeh  dan  r* 
kamTHngao  fachen  und  vil,  das  aa  dan  IHdan  balden  solden  umb  der  grossen  blutverstor- eb.  a>  IM. 

zunge  willen,  die  dorvon  kom«r>  mochte,  wenl  m  noch  nicht  aust  fincm  schwären  krige  ge-  i 
wesl  were  in  fride  geliomen ,  und  das  landt  noch  den  hundertsten  Iril  noch  nicht  sieb  ver- 
bolal  halta  oad  vtlteiabta  nymannar  vomrionon ,  das  ala  blnui  daeklan  nnd  aagan.  Damnf 

gaben  sie  lose  antwort  von  sieb  und  achteten  es  nichts. 

Ifor»!  zu  Tlnnizke  woren  welhern'  in  disetn  vor  gesetzt  nnd  brochlen  auf,  wethem. 
das  kein  barhiier  einen  muste  vorbiodeOf  er  belle  dan  beweiset,  das  es  grosse 
noksaclu?  wer. 

Iteai  dises  yors  im  herbes!  bleib  liegen  das  grosse  kravei  von  Danttfca,  de 
Lehare,  bleib  in  Bro[w]asi«  liegen  und  war  do  gssohlelen'. 

Anno  1476  auf  der  10  M.  riUertag  schlugon  die  Schweitier  dem  berlug 

von  Burcundien  vor  Morien  ab  mehr  dan  8000  man  und  gewonnen  im  ab  alle**"'' 
seine  huclisen  und  .sein«-  kleinodie,  und  er  kwam  mit  seiner  herschafft  selbst 
kaum  wet;  in  die  sl.iih  Rfvmund.    Item  mit  dem  volke,  diis  herlzok  Karle  do 
behildt,  do  jcog  er  dormiüe  vnr  N:»nse,  haubtslndl  in  Loiringen  und  vergaderde 
mehr  dorzu  und  der  grolle  von  Heimunt^  mil  im  und  mit  seiner  herscbaOt. 

Ilem  In  diseni  f  S  yor  balle  der  bertzog  Joban  von  Sagen  Ibtt  volk  vorgadert  und  mei- 
nete  durch  die  Neuinark  ins  huil  zu  Freussen  zu  slaen.   A1>cr  i!er  inaigrafT  von  Brandebuig  A.lal« 
krisle  mit  im  umb  eUicbea  Uudea  willen,  so  das  er  kein«  macht  haben  koode  dam  urdea  zu 
bulffe  tu  komen. 

Item  im  selbigra  sommer  wart  der  grund  aebter  den  groen  rounehen  sur 

T<>urs  in  Frankreich  geprägt,  dann  auch  im  Rbeinlbale  oachgeprSgt,  hatte  ursprünglich  den 
Wertb  von  %  Tbalar.  Aoalemaaeha  Ondloniiaeba  aiod  Toomaaeti  vnn  tlterer  hObarar 
Wsbruog. 

4)  DIeanana  Wappen  hat  die  Sladt,  wla  Mfinten  des  «8  nnd  4S.  iabrhonderta  ans« 

weisen,  nicht  angenommen,  vielmehr  das  alte  Wappen  :  im  Scliilde  9  Ooldpfennige  mit  dem 
doppelten  Reichsadler,  oder  auch  in  zwei  Schilden  rechts  mit  dem  Kreuze  (des  COUier  Stifts), 
links  nni  den  9  Ffennigen,  dazwlsoban  dar  Holl.  QnlifnBS,  oJs  Schtttsbarr  der  Sladt,  mllilar 
Fahne  stehend .  beibeballen. 

5)  Die  Aufsicht  Ober  die  innara  Otdanng  «od  Polisal  dar  Stadl  «nd  die  SonM  Ittr  die 
Aufrechtbaltung  der  von  der  Htildtischen  Regierung  tn  der  nogennnnten  Willkür  er|o.«<>enen 
PolizeiKCSetze  nebst  dem  Röchle,  die  Verletzer  dieser  Willkür  in  erster  Instanz  zu  hestrnfon: 
alle  diese  VernchlunRcn ,  \<.  <  i  In'  tiisher  wnhrscheinlich  von  dem  gnnzeii  Knlhskollcgium 
ausgeübt  worden  mad,  v^urden,  wie  uns  Weinreich  lehrt,  in  diesem  Jahre  zuerst  einem 
Ausschüsse  des  Rathcs ,  den  sogenuniitcn  Wettherren  (Wedden  heisst  richten)  U)»erlraKen. 
Seitdem  im  IS.  Jahrhundert  dieüen  Wettherren  «Iniaa  migllailer  dar  Bürgerschaft  bei- 
gagaban  waren,  tUhrle  das  ganze  Kollegium  den  Nanatt  dar  Walle  oder  des  Wailgeriehtea. 

S)  geschleten  =  zerstört. 
4}  Jacob,  Oraf  von  Romont. 
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14M.  maur  gelegt  und  der  gi  und  von  der  klipperUtMle*  bwi  -an  den  oeoeu  toroi'; 

das  liesr  Ihnen  Philippus  Bischoff'. 
tkApifl.  Uem  auf  den  rt)onta<^  zu  paschen  do  kwemeo  bynen  MeU  des  unorgpn«;  True 
mit  verrelerey  des  von  Üurgundtea  saiix  beste  holTleule  bey  400,  und  der  nocU- 
druck  künde  oiclik  einkoisen;  das  kwaiu  von  farte  wegen  des  sebes*,  so  das 
die  porte  war  vor  io  sagMloHeo.  So  alugon  sie  lio  allo  in  dor  «ladt  llioor  und 
MgOB  iow  und  singen  wor  bey  4  00  auf  der  floolit. 
»  ^Sai  Anno  1477  auf  aller  kindertii^o  nachi  [von  freiuigo  uat  den  loonobeot]  vor 
des  neuen  jon  tage  brante  der  bofT  bu  Danuko  on  dem  markto,  ttod  der  gibd 

erfil  ellicho  Ipulirhe  mfm  zu  to-h  ^  ic. 

*[Reuiiie  iNideiiioH''  der  harijurmeisier  schrei  hl  an  tinem  ort  nfso  dovon  : 
SU  wissen,  das  ins  jor  Ixxvij  der  konig  Artus  hofl  atlbrnndte.  Üo  koutJie  der 
rebt  von  Alex  SohonawMi*  das  banst  b«  meinem  banse  gelagenn  so  dem  boHi* 
und  nkaketen  nye  gründe  und  mnyrten  den  bof  op  der  stsdt  e^en  unkest,  nnd 
dor  gnindl,  do  die  monor  opstaben,  waren  ep  geslosseno  palen  gesellt»  und  ieb 
bebiii  meine  gründe,  als  ich  sie  von  alders  geliabl  babe.] 
t4TT,         Item  auf  den  heiligen  3  iioDige''  wart  hertzog  Cnrle  von  Burgunden  vor 

Sm  J^S« 

Nanse  Orsingen,  und  sein  volk  auch,  das  dor  [ir]  nicht  vd  wek  kwemen.  Dor 
wart  gefangen  der  groffe  vonReimund,  Anlumus  der  basten  und  ander  hern 
under  des  von  Lotringen  panier',  und  groff  Ltigelbrecht  von  Nassau  wart  zu 
Strasbiii^  eingebraobi  und  10  banerbem,  die  todi  bKd>sn  x. 

j^^i;^  Item  noohst  bimodi  von  dem  krmnen  mKwoeb  auf  den  ^nen  dooorstag 
(in  der  nadit]  biindto  der  ander  [aide]  boffi*  kegsn  dem  rstbauae  über:  dö 
Towos  Korliaoliin  t^onei. 

n.9itt.  Item  »\^t  s.  Michaelis  war  ein  grosser  slonn  in  der  sehe,  und  gescliab  vil 
Schadens  dadurch. 

ob.  8.  M4.        Uem  h«nog  Joban  vuq  Sag«o  "  schreib  kagen  deo  herUog  von  fomom,  or  told  in  mit 

t)  Der  Aufenthalt  detjenigeo  Holibraker'a ,  wclrfn-r  die  mr  AuDappning  drs  Kfnppholrrs 
bestimmten  Klapperwieaeo ,  welche  damals  vom  Kn  ie  «Ich  Pof;^!Enpfii)Je*  ilie  Mullau  weit 
k oanf  sich  erstreckten,  überwachte,   v^ii.  inline  II, iriilLl>L;i.'>ch  s  iK.fr 

t)  Vgl.  Uoburg  8.  f  t  and  4S.  Dieter  oeue  Tburtu  ist  der  ietxt  am  finde  der  Fiaiacber» 
~  - ...    -     .  .  laÄaDi  * 


I  Thunki,  der  snn  Schiitie  des  deault  deoMMD  tel^seaeo  Moen  Thoiee 
dtoet«. 

S)  Aas  deo  vielen  im  Rathadeokeboek  der  Jahre  44TS  und  Ilt<  venHehneten ,  mit  den 

Grün  l^rabern  ab^jesclilossenen  Vertrügen  eroieht  rmin,  dsss  lif  Kuslen  (ins«  r  I  <  slunps- 
arbeitea  zum  tsruiMO  Thcile  von  den  eiQzelDeu  IJuartiereu  der  Slaii  au%ei>raclil  «urdeo. 
Blrgermelsler  Philipp  Bischof  bette  wohl  nar  die  ober«!«  Laitveg  der  Baelen. 

4)  d.  h.  weil  sie  aber  oiaen  See  fahrea  »isslea. 

5)  Dtaae  Nette  ttberdee  Bned  des  allae  groeaea  AHotbofM  kaeBtae>elle  CbitnlateB 

des  IS.  Jahrhunderts  und  habeu  dieaeibc,  die  attco  Ausdrücke  mrhr  oder  weniger  mit  oeaen 
vertauschend,  in  ihre  Zeitbücher  aufgCDommeo.  Der  Ausdrucit  >erfil«,den  Mcliiidnn  bei- 
behalten bat,  übersetzen  die  andern  in  :  >er8chlag«.  Di  '  VVorte ;  etliche  leKÜche  man,  sollen 
«obl  TagelOhoer  oder  gemeine  Leute  andeuten;  die  Chronisten  lasen  aas  deosellien  eine 
2ahl  beraos,  einige :  46  man.  andere :  St^man.  Io  einer  SnmmluDg  voeAneittgen  ana  aileran 
tum  Theil  nicht  mehr  vorhandenen  Chroniken  (Eibl.  Archiv!  M.  m.  8.  J.  S.  IS)  flndet  sieb 
folgende  Notiz;  A.  4476  >8.  I>ecb.  ist  der  aJte  königl.  Artusboff  gans  ahsebraniit  bis  auCi 
Gewüibe  und  v.  ard  der  HofT  So  i  >ng«  Mf  nyttt  gjgaa  das  tlithhaiit  ttbtr  Tarlnit,  Mb 
er  e.  4  47i>  wiader  erbauet  worden. 

6)  Reinhüld  Niederhoff  verwaltete  von  4  447— .4416  das  bülfarSMitlerliahe  AmL 
1)  VfU  ebaa  S.  744.  not.  4  und  Cbriat  Beyer  s.  a.  4  »44. 

S)  Die  Sohlaeiil  bei  Naoey  wurd«  am  Tage  vor  b.  DroikOnlgee,  S.  Janaar,  ^elMoii. 

9)  d.  h.  sie  wurden  von  den  Lothringischen  Trupppn  Kc'nnpnn  prnomrncn.  —  Hhss  der 
Graf  V.  RoQjuiiL  gefangen  genommen  worden ,  v>uü  »uuaL  uii-^endtt  urzaiiU.  44äü  Ltsland  er 
sich  im  Dienste  der  Herzogin  Maria  von  Bur(;uod.   Barante  Xi.  SSS. 

46)  lieber  diesen  klaiaan  Artusbof  vgl.  ob«n  S.  14  6,  Lübbe  S,  74a,  meine  Uaadatsgascb. 
$.  ta«  ff. 

44)  Vgl.obea8.  fS4.  aet.  1. 
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3000  r«iMK«n  teuges  lassen  durdi  seio  lamU  litien  roti  (jeleidu;  woltl  er  du  oidil  thueii,  uij. 
«r  urold«  du  gdtM«  nlll«  brlngeo.  DIn  Mbrolb  d«r  InHcog  bir  In«  landt  vnd  H««  unt 

f  lern  io  dbem  yir  war  die  maur  acbier  den  groan  raunchen  rede  bisx  an  otkM. 

den  torm. 

item  im  herbesl  bleib  der  aide  Kcslvr '  mit  man,  mit  alle. 
Ahm  f  4T8  nmb  Poiri  aad  Panli  do  licts  her  Merten  Troxesx  hocbmagltler  Un  Cohat*  p. 
«eben  lando  eioerocn  Colinen,  Aldonhsusen  ond  Strasburg  X.  Item  Begst  birnooh  auf  orocifl 
sandte  der  koni^  von  Polen  vil  volkcs  ins  landtxu  PreusMn.  Sie  versaraieteo  sich  zu  Bret- 
Cham  uad  Neumark  dar  umb  lang,  iukI  nagst  bieroocb  auf  a.  Lampertu«  auf  einen  doneralag  p^in!^ 
der  UMheff  «ea  dar  Caif  vea  dec  keelgaa  «aean  den  Maeheff  ven  Hailtperg  und  ^-^^ 
m  und  MMa  vort  ins  landt. 


Itpm  auf  den  donerstaec  vor  naiivilntis  Mariac  sigelde  von  drr  Weissei  Hans  S.i 
German  niii  IG  mästen  und  sold«  tu  \A]h\(i  mitte  weseo  uud  halte  dorbey  ein 
t>ol  vun  6  remen  und  war  darauü  seil)  siebende  k. 

Ilom  des  deoerslagt  aeeb  •.  Malles  tage  do  poehtae  die  Fehn  tod  Margenborg  die  «lad 
Marienwerder  ailsz.  umb  das  sie  nicht  wolden  geborsnm  sein,  und  die  burger  wichaa  aaf  ^SSSIT 
don  Ihuem  und  Rchossen  da«  feu<>r  in  die  Stadl ,  ds*  sir        r unle  k.   Item  «ufT  diesen  vor- ^  |^gu^ 
genanten  lag  zog  der  hohmagisier  zu  (elde  mit  aller  seiner  uacbt ,  die  er  zu  bauäo  iQocüte 
aaTbriagatt.  llem  ao  keade  aalae  neeht  kefaa  der  Pelea  nacht  aiebt  weaaa ;  ae  sog  IkHehar, 
rlü  ( r  horKekomen  war,  ein  teil  auf  die  sloaser,  ein  teil  anderswo,  und  der  bocbmagisler  reit 
zum  biscboff  ken  HUaberg  mit  150  pferden.  item  anno  70  daa  aoatasa  bamocb  alogao  die  t>.  n. 
vom  tboom  lo  Mar^nwerdar  deo  von  Margenburg  welclie  doet  ia  der  dieaken ,  ae  dai  die 
Meo  der  ergretset»  wurden  und  beleglea  dea  thaaai  alemb  und  begrilho  fn  fast  k. 

!tcm  denselben  berbesl  quam  dal  bersog  Hazimilianus  des  kaisers  flolli 
und  besiifr  hc  r/  u  r.Br]f)9  tochter  voo  Buigimdiaii  und  wart  do  vor  einen  hemm 
in  dem  lande  aufgenomen  tc. 

Ilam  des  doaarstaga  vor  a.  Hederigis  gab  sich  die  atadt  Wormedit  in  des  kooigea  voo  t.  u*.^ 
PoleageewMI.  llem  aeoeb«alsaedls.lledertBis  gab  fleh  derlMsekto  da«  kealgiegewaidl.  ^gtf* 

ftnm  des  negsfon  sonnobents  hirnoch  7os«n  ^ie  vor  dpn  Rrnn'<bf'rp  nnti  Iflpwn  dorvor  b'i^i    "  •'•'•i- 

"J  I  (Irl 

umb  Elisabeth  ausz  und  zogen  ab  forder  ins  bistumb.  item  auf  der  14000  Junkfern  tag  wen  ,  v^q, 
da  tasalkrt  beramat  san  Blblng;  dar  qweneo  sie  voa  daa  erdeas  aledlea  aad  voa  dea  bi  ^'^'^^^^^ 

oledtao,  landtacbaflt  und  ritt«racha0l  losaroen.  Dar  gob«D  sie  vor  land  und  atetten  nbint.'** 


•-•«ttnn  waen  als  bey  dpm  konige  xu  bleiben  und  bey  der  verschrctHunse  dp««  «»wiBiRn  frideas,  ok.S.< 
und  das  man  das  an  den  konig  verschreibe  «od  besendete,  wie  man  aucb  tete,  das  voo  dea 
keeigo  veNreti  aad  wille,  die  er  da»  MsfllMff  von  dar  Boye  ia  vetaieehl  gab,  die  eaf  s.  III« 

colai  ein  ander  las  dorvon  zu  Thnrn  hemmet  wart  salch  vnrf^rmeldt  zur  patter  rintmrht  und   e.  D«c. 
friede  su  machende  k    item  auf  der  vorgeachribeoer  tagefart  kwamen  land  und  steile  ken  p.  is. 
Tora,  vrie  das  verloesaa  war  vea  daa  koalgas  «aide ;  aeadsr  voa  das  erdeas  ond  bisohelll 
wogen  kwam  niemands,  so  das  der  onsem  jekiicher  zu  hause  aegsa  taader  einigen  hedriff*. 
Uem  des  din-«(ages  aooh  aUoD  gMlos  hslligea  gab  sieh  der  Ihoen  aar  VNMnibarg  ia  daa  bsm  a*ifev. 
koQiges  gewald.  ^t^plSau'' 

ttem  in  dieaem  yer  bot  Angennande  bnrgmH*  abgebfocbt,  wen  einer  von  Aa«iim. 
der  %viinden  wegen  geheiaehen  wnide,  er  noeble  nicht  lor  antwort  alaen  ic. 
Iteiu  disa  yor  noch  weinaehlen  bleib  Sleliennan  von  Dantake  vp  Wlebl^ 

ven  Lisybon  körnende  mit  f80  person  auf  10  oder  H  man  noh. 

Anno  4479  auf  des  neuyorstSK  n^b  sich  der  thucm  zu  Margenwerder  in  des  hem  koni-  *•  OOS. 
ges  ttuade,  und  die  aoldoars  sogen  auf  die  Polen  k.  Item  aufl  der  heiligen  S  kuoige  tag  war  147«  «.'jm. 

a)BlMlr4tHMM.  Vkl.«bma.«M.wl.a. 

t)  l£r  tsehort  zu  den  DanziRcr  SeecapiUneo,  welcbe  4  (7g  an  dar  Qatemebnaag  aeek 
Brouage  theilnabma.  Vgl.  MeloiaBO  (VlU.  B,  i*.  aob  anoo). 
t|  ohne  daes  «twaa  belriabea  oder  varhaadolt  wordea  «er. 

i]  Vgl.  oben  S.  109. 
4)  bio  Insel  Wight. 
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tm.    noch  ein  Ugofart  zum  Elbing  b«ramet  voo  landt  and  «ledt«;  und  von  des  orrlenH  Midc  kwam 
Siirai^hm^  Uo  oieiuaods.  Aber  dio  «lecilfl  schribao  dar,  das  sie  vor  ireo  bera  su  geoer  lagelart  dorftea 
TtMiui '  o(l«r  noeblea  lMNB«n,  bist  der  lag  vort  ta  Olalli  twiachm»  den  m  Ongeni  aad  BoIimiim  nod 
Polen  geschehen  wer  k. 

2.  Febr.  Itcm  auff  lichtmesz  war  ein  tagcfart  bcrumet  zu  Pet(>rkau.  Der  kwam  der  konig  von 

'^'^^yjl"  Polen  und  von  dieser  landschafl  die  nUerschaßl  und  »teile ;  sonder  von  des  ordeos  wegen 
«». «.  M*.  od«r  «oa  dM  Taosffli  mg/m  kwam  dor  ataiiiaiids,  ao  dai  von  dar  tagahTt  alelila  olek  «arl. 
I3.r«<ir.       iicm  auff  sanol  Pseter,  als  man  den  rat  kieset  tu  Dant/k,  do  wart  Joh.-m 
Fei  hoi  gekoren  tu  burgemeisler  in  Johan  Vereo  siedle,  ber  Peler  Barder 
schult/ 

llem  es  was  und  wart  gelassen  im  bioderlaode  aod  sonst  aller  der  laodscballl,  das  die 
«th  a.  «s.  poiw  ttiid  voD  das  Macbofi  saideo  sUila  aiaiaB  aoHao,  Mav  dta  lagahit  gakaldan  «at«,  «ia 
es  gelobal  war.  So  acbrialias  oodi  Jaod  aad  stedte ,  (an  des  ordens  undersasaaa]  ob  aia 

duchten  zu  komcn  ndt>r  was  stc  hirmit  mcincten.  So  das  sie  widorumb  scbriebeti,  «lit*  woMen 
dar  gerne  komen  ;  weutc  d«8  capilcl  zwinge  den  biscboff,  das  er  es  Ihucn  niust,  und  de» 
U,tvA  offdant  «tadta  dan  bobmagister,  so  das  auf  a.  JohaoBsa  nocb  aia  tagofart  waii  la  Palerfcav 
galagt. 

Ilon»  dnsselblipe  voryor  anno  1i79  sigelte  das  crsio  schiff  von  D;iiitzkc  in 
Islanrit :  das  rodede  der  Ludke  Wispeudorff  auss  mit  andern  seinen  (runden  von 
70  iasicn. 

Dasselhlige  schiff  bleib  mit  der  ausfarl  auf  Nidin^e  >  und  sunsl  oin  neuer 
bolk  von  MO  lasten,  der  solde  su  London  sein  gewesen;  der  sehipper  hien 
Henrich  Schröder.  Dor  was  gross  gut  ynen  an  wax  und  andern  kostlichen 
waren. 

llem  denselbigen  sonimer  crhub  sich  auHs  neue  in  HoKindl  Hoik  und  Ka- 
blau^,  und  der  bischolT  von  Utrecht  David  \vetr!iet  nusi  Ulreclil. 
SI.)aBK  J<>h*aM  tag  kwani  der  konig  von  Polen  ken  Peterkau,  u(h1  bir  vor  zwischen 

u^!rtntuin  P'*'*8*l^  Und  psschon  macbote  sich  red  dar  ber  bobmagister  mit  seiner  maoscbop  und  sai- 
'"ii.  Apru'  naai  valk;  war  eUal  aefawarts  gaklaidat,  «ad  bisdiaflSi  Toogan  volli  war  rat  gakMdal.  aad 


~M.llal.  jogpn  so  beide  zum  konige  ken  Peterkau;  dor  kwamen  atich  landt  und  stelle  aiisi  Prcu»isen 
von  des  kuntgi  seide.  Und  do  der  bobmagisler  oad  der  biscbof  kwameo,  do  woreo  uoder 
ab.  a.«M.  laatt  swao  alnas,  das  sie  dem  koalga  alekl  aohwarao  wotdaa,  aoadern  woMao  Iran  wltlan 
beteidingen>.  Doch  vergaas  aa  dar  blsehaff,  wart  es  zu  rath  und  auhwur  dem  konige,  so  das 
f^lt.  im  der  her  kanig  ver.:nh,  wns  er  ao  Im  gebrochen  halle.  Und  do  das  der  her  bohmaKister 
borte,  do  war  er  drumb  zornig  mit  salnaa  gabitgers,  «real  er  gelohet  hatte  bay  im  zu  bleiben 
aadaondar  la  aiehls  tu  Iboao;  alaa  rall  dar  Maehaff  im  baaaa.  Ilaoi  dar  bar  kaolg  log  «ort 
von  Patarkau  forder  auf  in  Polen  zur  Neustadt  bey  Crokau  ynd  kwam  hie  mit  dem  hoh- 
nehengittormagister  zn  wnrt.   Item  der  her  hohtnei.&ter  wart  es  zu  rot  und  zog  mit  seinen  gebitgen» 
und  laodsciiafft,  die  er  bey  sich  hatte,  dem  knai^^e  noch  zur  Neustadl  und  »chwur  dem 
kooiga  da  Iran  oad  bold  sa  aeio  nit  atlao  gahitgara  vnd  laadadiop ,  dia  do  waraa ,  asvatan 

auch  sf  liwcron.  Hier  kwam  dor  cydl  zunikp,  das  der  hohmai;isler  vor  geschworen  halle; 
er  wold  eher  in  seinem  blut  erdreokeo ,  ehe  er  dem  konige  wolde  schweren ;  doch  zoeb  er 


1)  NfdioKO  Jetzt  Nidingen,  eine  insel  im  KatteKst  an  der  Kusic  voo  Heiland  zwischen 
riothenhurg  und  Warberg,  Sie  war  damals  weucn  der  häufigen  Schiffbrüche  nn  ihren  RlfTe» 
lierUchtiitt.  Im  «6.  Jahrhunderte  der  Spruch:  Es  machen  LessO,  Nidinp  un>i  Anhalt, 
Das  mnniiiclicr  Steurnuui  ml  wirl  .dt. 

aj  Die  ChronyrV(>  van  flotinnd  (S.  *08)  leitet  den  Wiedetauühruch  diese»  i'arleien- 
kampfcs  von  der  s<  h\v;)rlip  des  neuen  wider  den  Willen  der  Provinz  eint'esetiten  Statthalters 
WoKart  VHO  Borsflett,  ürafea  von  Veera  ab.  Weoo  Weinreicb  den  Anfang  dos  Katnpfaa  ia 
den -Sommer  seilt,  so  denkt  er  an  den  Aafstand  der  KabbaUaew's  Im  fl«»ai  weleba  om  io- 
hnuniü  (S.  *t7  in  Ahwt  s.  nlH  il  di^s  SlHtth.iIti'r«;  <U%  crstlliche  Schlnss  erstUrrotcn  und  pliin- 
dcrlcn.  Die  KiiipOriin^i  der  Llrtchler  i^c^-tn  ihren  l)i<!chnf  David  aus  dem  Hau«e  Burgund 
l>riuh  si'hiin  i  ^'77  ;iiis  lehendas.  S  *uk  Der  Bischof  w  irh  auf  sein  Schloss  m  Wyk  tt*  Diiur- 
Kteiie.  Dmlui-cb  tia^t  die  Utrechter  einen  Uoek  voo  .Vioatfort  zu  ihrem  Aiifülirer  in  diesem 
Kampfe  wiihlieo,  wunla  dia  Stadl  der  Zuflaebtsorl  aad  lliilelpunkt  dar  HoekNeban  Partei. 
In  ein  Unlerhandinog  gaitand  macban. 
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liin.   Item  lu  dieser  tagofart  kwcmen  S  ritter  mit  309  pferdeo  sendtboteweisz  vom  konif;«  tm. 
von  Uogcrn  und  brochteu  vor  dem  kuniKo  von  Poleo,  das  sich  ir  her  du  ordern»  «chJecbts  ab 
niobl  Wolda  mdanriwlm  aod  wolde  «io  gntton  fHdft  mit  Im  toldm. 

Item  im  herbsl  war  ein  gross  «lorm  auf  a.  Michaetia  und  gesohacb  vil  acba- 

den  in  der  sehe.  "'"^ 

Item  imno  1^  negst  ZMkompnden  winipr  und  herbesl  halte  llugk  und 
Kablau  quad  regimciit  in  iioiandl  in  den  Hdgcn,  da  menichor  seines  quil  wnr. 

Ilera  disz  yor  brach  Dirk  Schacht  dio  grosse  kraken  niast '  vor  Eremode. 

Item  diaa  yor  war  au  s.  Jacob  daa  gülden  yor;  do  war  Criatboff  Beter  mit  juu. 
Kleiaa  Voaa  bingesigeU  in  der  atillen  wocbe.  4^10^  A|ir. 

Anno  4480  enUlundi  ein  krigli*  awiacben  den  Uirechlaohen  und  Iram  bi-  tm. 
schoff  und  den  Holendem ,  und  grofT  von  Monifort  war  in  Utredil  und  bild  ea 
mit  in;  zwcen  hurcrempisler  halten  sie  ausgejngt,  die  woren  zu  Kampen. 

Ilem  auf  unsern  letzten  frauent.ig''  scIiIifT  boy  konigk  Uans,  kooig  Keraloua  fahMb 
son  in  Denmarken,  er  heslilT  bei  izuk  Krnsls  tocbier  '^tul!'* 

ItMD  kegen  diesen  winter  giugk  der  konig  von  doi  Moskau  dormilte  umb  und  etliche  ot.  S.  667. 
RaoMdia  iMm,  daa  ale  daa  landt  von  Uttanaa  woMob  dam  kaolga  von  Polao  voa  dar  baadt 
vatfolan,  «ad  dar  koalg  von  Man  wart  «a  gawaraai  aod  aog  In  Litlaoan  nU  walb  nad 

Modi. 

Itent  es  plag  zu  sein ,  das  ein  prisler  seine  erale  messe  aang,  so  bat  er  ein  Ein  braut 
liraut,  die  im  au  opfer  ging  mil  freuen  und  junkfnuen ;  dea  broohte  der  btscholT  rt/u**'' 


ab.  Das  kwam  von  dem  scbwartsen  munobe<  ber,  die  seteten  die  huren  boven 
SD  sur  tafU  und  die  fromoD  frauMi  benelen. 

Item  im  berbest  bleib  der  grosso  botk,  der  Gabriel  der  U%SDger,  vor  Flan- 
dern vorsank  und  solde  zu  Lisihon  wcsen. 

Anno  1481.  14  tage  noch  oslern  ^  starb  konic  Christiern  von  Denmarken.  i'- 

^  °  1  INI  N.  »t»l. 

Item  es  war  ein  kald  voryor.    Auf!"  s.  Sophien  war  es  noch  so  kaldl,  das  i*- mw. 
man  noch  sasz  in  der  Stuben ,  und  das  koro  war  nicht  ^  fiogor  lang  aust  der  «uryw. 
erden,  auch  noch  kein  bluet  auf  den  benmen ;  man  künde  auf  den  weiden  kaum 
das  loeb  erkennen. 

Item  diesen  sommer  siegeltun  von  Dantik  4400  schiffe,  klein  und  gross,  T»i<T  kom 
westwärts  mit  kome  geladen  in  Holland,  Schelandt  und  Flandern.   Dan  auf 
])fingstcn  gald  der  rogge  in  Sehclandl  48  fl  und  weitze  54  und  55  (1.    AulTden  io./na. 
herbesl  aber  vorljot  man  den  roggen  zu  Dauizke,  nichts  auazuacbißoD ;  und  der 
rogge  gald  doruocb  auf  den  herbst  70  bisz  in  SO  gülden. 

Item  auf  daa  hartiaat  wöMm  «Hiebe  Rootobe  bera  den  koals  von  Polen  varrallan.  Br^b. «.  w, 
wir  das  yoneo  ood  krag  Ir  i  von  den  oborstan  uod  liesz  sie  richten. 

Item  des  sentagss  vor  a.  Barbare  wart  au  Dantske  dem  koflman  erstmals  s.  vtt. 

4)  d.  lt.  den  Mast  seiner  Krako  (oben  p.  IS).   Eremode  ist  \armouth. 

s)  Dieser  Krieg  brach  «rat  im  September  44S4  ana.  Vgl.  Chronyoko  vca  HolJaed 

Ü.  436  IT. 

t)  In  altem  Zeiten  und  in  der  Regel  wird  ao  daa  Paat  Marlea  Geburt ,  der  8.  Sept.  be- 
zeichnet. Weinroich  irrt,  die  VermabluBg «rfolgle oicbt  448*,  sondern  6.  Sept.  1478.  Vgl. 
Dotinar  Foru.  Ii.  40«.  Allen  Gesch.  von  DKBMnarkTab.  4t.  In  dem  Schreiben,  in  weichem  König 
Christiern  den  Danzii;  r  H  uIi  iir  Hochzeit  seiin  --  S(  ^l^u  ^  Johann  mit  Christine,  Tochter  des 
KurfiirAten  Ernst  von  Sachsen,  einladet  {d.  d.  Kopenhaven  iO.  Mai  4478),  wird  die«e  Hoch- 
zeit auf  Sonntag  nach  BartholomSi  (das  wäre  S7.  August)  festgestellt.  »Bidden  in  sundergem 
vliite,  gy  opp  den  obgeoeoteo  iondacb  dersolveat  Io  kopeobavcn  by  uns  lor  Stade  komea 
uade  mit  ans»  ansem  leves  son  ende  andarn  bem  hiratan,  atodoi  nnd«  fruedeo,  do  wü  dar 
eck  to  komenda  voraolureveo  nad  gebedan  bebbeo  frolieb  and  gndaa  iMgaa  makaa  unde 
wesen  willen«. 

4)  Vgl.  unten  p  70.    boncticn  =  unten. 

aj  Nach  Dabimann  lU.  S46.  11.  starb  er  i». 
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1481.  wider  bir  geieliepki  raf  den  neuen  kenig  ArUis  hoff  am  merkte.  Sider  diie  er 
*^    '  verbrenle  hatten  eie  alle  yor  dran  gebnul ;  aber  do  was  er  schon  rede. 

Uom  auf  den  winter  nam  Hans  Tuling  Peler  Ousteins  tochter  zur  ehe. 
p.  M.         Uetn  anno  Hl  in  der  faslen.  n!s  man  die  wilkur  ablisl,  don  woren  ;»hgelesen 
^'jlmvu  2  neue  yormarkle  vor  die  fremden  kremers,  der  eine  des  nioniü^s  vur  mille- 


'  (asten ,  der  ander  des  nionlags  vor  &.  Merleo.  Das  wulden  unsere  krcniei-s  so 
haben,  auf  das  jekltober  im  yor  eines  in  der  wodie  nicht  mehr  solde  3  freie  lege 
haben  ansiuataende. 

Qncr  muDch      Iiem  in  dein  yor  liauten  die  groen  munohe '  an  irer  hirelien  die  abseide  am 
kreitzgange 3  und  eUicbe  pfeiler  in  der  groesen  kirclien,  und  das  daoh*  wart  auf 

die  neue  pfeiler  gesetzt. 

Item  im  berbest  bleib  Butzow  und  Sternberg  und  Andres  Mulner  auf  Jul- 
landt  mit  grossem  guti  von  beringe  und  wein  ausz  Sehelnndl  <iusi;eätgelt. 

Item  in  dieaem  yor  gnid  zu  Danlzke  kom  IU|  mark,  wcilze  16  mark,  1  last 
pik  10  mark. 

p.  36.  Anno  4  iSS  im  winter  gpld  der  gürale  in  Danuke  25  mark ;  do  moste  nuiii 
die  kenne  birs  trinken  su  scUlingen  allen  den  somer  durch;  nnd  in  der  baten 
vort  wart  verbotten  d.is  korn  austuschifTen,  nueJi  bir. 


Wim  tiMliT         llem  im  seihen  winter  vor  Ttf^tflülvendl  sptite  ein  tiiniler  zu  Danlzke  auf 
'den»  korui^  Artus  hoffe  im  foiU-u  h.uiüäcli  l>cy  obrnts  ztiicn;  vor  den»  ralstul  ' 
ikprang  er  deu  murdiüpruug  bey  lichte  von  einer  tafeleu  und  biitle  S  degeu  auf 
seiner  kelen.  Bin  Holandor,  der  im  lusach,  der  beaebweinite*. 

llem  dies  voryer  wer  begundt  xu  Kawen  das  liaoherllior,  und  das  yor  dor- 
nocb  war  es  rede. 

Die  von  der  aldenstadt  aber  bauten  das  thor  bey  s.  Jeceb  und  dekten  es 

mit  dielen  zu. 

Item  im  sommer  war  vor  der  Munde   gebaut  [der  runde  torm  oder]  die 

i)  Das  Franzisk.TnerVlostur  ■>  ()[]  S  Tnnifjiti^  .nif  iler  VnrifaiU  .  4(14  fundirl ,  sl.irui  in 
ilietem  Jahre,  wie  Weioreicb's  Notizen  voraussetzen,  in  seinen  KiosterffebMuden  fertig  da. 
auch  war  bereits  ausser  eioem  HOochscbore  wooigttens  der  Aolage  uach  eine  grosse  Kin  he 
fttr  die  Laien  vothaadea,  «etohe  mit  jener  durch  «ineo  Lettner  in  Verbiwlnng  Staad.  Seit 
Ittt  werde  «n  beiden  ITIrelieAgeblodee  iveltergeerbeltet  vnd  twer  die  fr«tMe  Kircbe,  wie  es 
scheint,  pf^nr  t  mjh  Ion  FundBtnentcn  aus  aufgcriclitrt ,  ■w-i!irrnii  im  .Mönchscborc  ins  nUi- 
Mauerwerk,  das  man  durch  Strebepfeiler  vorstärkle,  benulzt  wurde.  Der  Bau  des  Munch>- 
cbores  war  wenlgsleos  io  seinen  wesentlichsten  Theilen  US5  vollendet;  der  Bau  der  grossen 
Kirche  wibrte  bis  4SU,  in  weleben  Jalire  (vgl.  Cbr.  Bayer  s.  a.)  die  Geweihe  geecblpwen 


t)  d.  I.  dir  Sütf!<>iie  de«  Chore*, 
t)  natttrlich  em  Nothdach. 

4)  Zu  gev^  is^en  Zeiten  wurde  damuf^  «Ins  HathskolleKium  von  denOlderlealeo  de^  w  ius 
bofes  in  den  Hof  eingeladen  und  daselb^^t  gasUicli  bewirihet.  Für  dies«  Gastgebole  warcu 
gewisse  Bbrensiize,  der  Rülh<-tuhl  graanjit,  welche  in  gewöhnlichen  Zeiten  vor  dem  Eingange 
fo  den  Hof  aufbewahrt  werden.  Wir  «chliessen  dies  Iheili  aoi  der  Stelle  der  alten  Hof- 
ordaung  von  « ttl  (obao  8.  IIS),  wo  es  heisst :  So  wen  de  oMerlade  den  rath  ym  den  keller, 
na  older  gewonheit  weden  bebben,  dat  se  denne  nicht  cneher  grven  sollen  denne  beer,  hro\h, 
bering,  r^dick  und  eynerley  wyn  und  eynerleye  krude  und  nicht  meber  k.  ;  tbeils  aus  dcnt 
Artikel  der  Hofordnung  von  4  5S7:  Dergleichen  soll  hinfort  allen  knechten  und  jungen,  so 
aech  Ihrer  hersehaflt  oder  Jeegkher«  mitl  kerteeee  oder  leaet  eof  den  hoff  koeunee,  ae- 
bottee  sein ,  den  ele  sich  driesMe  an  dsoi  ralhstole  stille  ihnlich  end  geibvrtteh  ,  hin  im 
herschafTt  abf;fh«t,  rnthalten  und  mit  nichto  wcitter  dan  an  die  Holland,  bancke  in  dfn  hofT 
tretten.  Vgl.  strnhike  Kirche  und  Kloster  cur  h.  Dreifaltigkeit  in  Danzig.  (Organ  I.  chn&li. 
Kunst.  Jahrg  V     <  >  jj   n  1  i  IT 

t)  d.  i.  er  ward  ohamächlig. 

5)  Vor  448t  schützte  die  Einfahrt  In  die  WeicbselmttDdong  wahrscheinlich  nur  ein  ao 
der  austecsteo  Mole  angelegtes  hölzernes  Blockhaas ,  welches,  hsaflg  seritOrt,  bis  gegsa 
Eed*  des  47.  Jahrhuaderti  immer  wieder  aufgebaut  und  im  fltaotfe  erhallM  wetdt.  44St 
worde  oberlielb  dieses  Bloefchames  ein  gemeoertar  Therm  cntohtet,  weicher,  weil  er  bis 
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leuchte  [in  liviu  ptokhause,  wie  die  jorznl  uucb  au^weiiil.   Dieser  tonn  t»l  60  mi. 
stofleD  hoeb]. 

Ilmn  <l«r  gniodt  xu  s.  fiartolouieii«  tarn  kora. 

lieiD  die  weissen  mundie  *  legleo  deD  gruadt  tum  koi«  und  meierten  daran. 
Item  die  groe»  mtmclie  legten  auch  ellicbe  grande  tu  den  pfsileni  Jbauaen 

der  kin  )ic2  bisz  gleich  der  erdeo  K. 

Ueni  vor  Miir^arelo  von  dem  montagc  des  obenl.s  dio  i^lok  9  bisi  zu  i  \  u.ir  yjm  fivi 
so  ein  quat  welUT  boven  der  sladl  von  Oanlake  voui  regen,  pliien,  loDern  und 
hageln ,  das  man  meineiv ,  die  hiadl  soido  vorgaen,  und  vU  so  vil  wassere,  das 
man  in  den  elroacen  mit  botes  moehta  faren«  E»  leeb  aidi  her  bej  den  Galten-  r.  *?. 
aern  und  kerde  in  das  Hab;  und  wo  ea  war,  ichlog  ea  allea  lodi  und  legte  d«« 
kern  lal.  Der  lieget  war  an  ollichen  aledien  gantae  sinke  eisi  acbir  von  ^  elen  lang. 

Ituin  disz  8S  yor  hnttrn  3  hormeide'  dem  scbulmeiflter  bey  a.  Barbaren  eine 
bruch  von  i  ink.  niarhco  lossen  und  woren  dnimb  gestrofTt. 

Ilt'iu  diesen  somtner  nam  konig  Hans  im  Sunde  ein  schonen  ho!k.  der  soiHe  Ein»ehiffi.. 
haben  zu  Lunden  geuesl;  der  schippcr  hiesz  iNeukerke  '    Das  kv\dui  von  vor-  g»»««.'». 
seuoiousx  v\egen  eines  Eiiglischens,  der  was  ins  scbip  und  halle  do  i  slrou  wax 
ynne,  und  das  war  geteikenl  und  war  dem  konige  vcrspehet. 

ITM  zugleich  xum  LeuebUburme  iliente ,  den  Namen  der  Literoe  oder  Leoobte  fÜlirU»,  vmä 
aoeb  jeUt  einen  fl«upllht  i!  s  durch  allmühlicht^  Erwcilenuig  dm  Crundanlage  enlNlaii- 
deoen  Port«  Weich^linunde  bildet.  Die  jeUl  »uf  die<>cm  Thurme  belindlicbe  Insebi  tit  l  issi 
sich  tiiil  einer  Noliz  des  sehr  zuverlnKsiKeii  Cbroiiii>t«R  Harn»  2>paU  aiu  den  Jahren  ihdi  und 
4563  oor  uoter  der  Aaaahio»  vereiaigeo,  dsM  der  Thurm  schon  44St  elaea  gemauerlao 
Krai»  erhielt ,  welcher,  »pater  sersiert  Qnd  längere  Zeit  durch  ein  böteemet  Werk  ersetsl, 
45SI  in  der  noch  heute  erhallcnen  Konn  wit'dt'rherKe.itt'Ill  M^urde.  In  dieser  Annahme  ist 
auch  die  einfm-hsle  (TrkhiruDf^  de.s  auiTiiiliKi-n  Imstiindes  zu  üuchen,  dass  die  FoülunK  Woich- 
selmUade  niclit  nur  au  unserer  SlPll«  in  den  ZusHlzcn  Bornliach's,  sondern  »t-liisl  bis  ins 
48.  Jabrbuodcrt  hinein  {und  das  lial  zu  msndierloi  Missverstandaissvu  Yeraiilns»ung  gc- 
iebao)  neben  jenem  eigeollicben  bolzerncn  Kort  an  der  Einrabrt  gleichfalls  da^  binckhaua 
CeaaBBl  WOrde.  Die  Jetzige  Inschrift,  welrber  olini-  Zweifel  diejenige,  welche  Boriibacb  er- 
wibnt,  tuat  Grunde  liegt.  Andel  man  bei  ilobiir^;  4t4.  Dio  Stelle  bei  Spalt  lautet  8.  174 ; 
a.  456S  ward  das  Blockhaus  vor  der  Mundo  ahi;ebro<'tien  änd  ein  jeni^i  ii  i  i  Haus  wieder  in 
die  Stelle  geselzt.  S.  «77  ;  a.  4&83;  Ks  war  auch  die  Bastei  vor  der  Munde  vor  seiner  (d.  i. 
iianog  Erich's  von  Braunscbweig)  Zukunft  des  mohrern  tbeils  fertig  goaaachl. 

<)  Die  WeiwmancheBkircho  sollte,  als  aie  4444  (vgl.  MiUlere  Gbroalk  v.  Oliva  a.  a.)  an- 
gelegt wurde,  wie  aeeb  Jelat  ihre  Ptendameole  oed  rnMaiebeede  Maaem  beweif  ea.  eiee  drel- 
sobiffige  Kirche  noch  der  Form  der  gleichzeitig  erbauten  Sladtkircheu  mit  einem  Chure,  mit 
nach  innen  f;eziigfnen  Strebepfeilern  und  acliteckiften  Pfeilern  im  Hauptschiffe  werden.  Die 
Notizen  II  rti  L  Ii  s  s.  :il  nur  verstand  hell  unlcr  der  Annohme,  dass  de  iiurdiiche  an  daa 
Kloster  ^tossenLic•  Mauer  dieser  Ktrcbc  und  des  Chorea  bereits  vor  44Mt  aurgcncldct  war. 
Ana  deu  Notizen  selbst  orKirbt  sich ,  daas  iwitchaB  deo  Jahreo  448t— 96  der  fzair/c  Chor  Mit 
aefoeoi  Giebel  und  Thürmchen  vollendet,  dagegen  die  Stid-  und  Wealaeile  der  Kirche  aar 
etwa  7— S  Fuae  über  das  Fundament  hinaus  aufgemsnert  wortfen  Ist.  In  dieser  anvollen- 
deten Form  ist  die  Ki;i  lie  1j  s  auf  den  heutigen  Tu-  LiMiel n  ii  ,  imr  ist  an  die  Westseite  de«t 
fertigen  Cliore«  ein  Stuck  angebaut  worden,  weiches  noch  nicht  die  Hälfte  des  ursprünglich 
beabsichtigten  Mittelschiffes  einnimmt.  Dieser  neue  Theil  brannte  466S  ab.  wurde  ober  un- 
mittelbar darauf  wieder  bergestellt.  (Vgl.  Raoiach  (iniadrisae  S.  «4 .  wetober  auch  bemerkt, 
daas  er  selliat  einen  Tbell  der  sttdHehen  Mauer  tStt  bebe  abtraten  lassaa.) 

tj  Bs  können  nur  die  nach  dem  Klostcrhofc  hin  gerichteten  Strebepfeiler  des  Chorvs 
oder  der  MOnchskirche  gemeint  sein,  da  dio  Strebepfeiler  der  grossen  Kirche  nach  innen 
gesogen  sind. 

Bj  Der  Sinn  scheint  zu  sein  :  drei  ODZücbtige  Dirnen  hatten  ea  bewirkt ,  dass  der  Schul- 
Oieister  unschuldigerweise  in  eine  Geldstrafe  von  4  Mark  verfiel. 

4)  KOaig  JobaoB  selbst  berlobtet  (d.  d.  Schloss  Kopenbaneo  44.  Sept.  4481!.  der  Schiffer 
Merten  TVyenkerke  sei  dsram  in  Helsfngor  f<est«eoommeo  worden,  well,  obsieich  er  eidlich 

vrisich«:Tt  ,  ;Il1'>'>  lUisscr  t  Sehl ffsl^^'J  1  cn  und  ilerrn  huinn  k ein  EngiJindrr  ii<(<;:li  lifi^lischcs 
liut  »ich  an  Bord  befündc,  deonücb  in  deu>  einen  Buotsmanne  ein  Engli-i  h-  i  kaufmaoo  ent- 
deckt worden  sei  und  die  flusseriich  mit  Peter  Koseler's  Merke  bezeichn -tt  n  Waareokisten 
im  Inoeni  Baglisohes  Birenthum  eothalten  hatten.  Obgleich  Schiff  uod  tiut  der  DSoischeu 
KroM  Terbllm  sei,  soarbreiat  aieh  dar  König  doch  allaa.  was  aadar»  Danziger  KaoBavie 
in  diesem  Sehiflh  bssBsssa,  baraasBOgsban»  verlangt  Jedoch,  dass  Polar  Kosatar  baslraft 
werde. 
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lim  lU-iii  diesen  .somnwM-  uiult  .lacohi  ausx  xop  tus/  Kni:el<<nd  der  (ort  von 

NorlhtimrHnnd ,  sein  iiaiuc  Ril/erl,  dos  koniges  iiriRlei  von  Enpelnnd  nnil  der 
dux  Ahlniviei,  des  kooigs  hruder  von  SchoUaodl;  sie  zogen  in  Scholiandi  lu 
kiiMlo  und  u  waiser  uml  maditen  den  kotiig  von  SoiinllaDd  iiimb«]IiI%  und 
fing«fi  in  und  legten  in  auff  den  Tuer  und  nemen  von  im  seine  sofawesler,  mii 
der  hatte  er  9  liinder,  and  «eisten  ab  das  scliwartgeldl  K 

liem  diesen  sonimcr  sturnicle  die  sladl  von  Rigß*  das  scbiosa,  und  sie 
machten  einen  heifriden  mit  den  kreut/liern  eine  zeit  lang. 

Itent  diesen  sooinier  und  dorooch  auf  den  herbe«l  starb  es  sehr  lu  Crokau, 
(ins  CS  sehr  war  und  merklich, 
p.  a&.        Ilcni  dicscu  herhcsl  anno  USi  kwani  der  neue  hiscbofl*  von  Roui  keo 
Danlsko.  der  sur  Rtge  solde  blsdivff  8ein=*  und  wart  mit  Iircotsoo  und  faboen 
cingeholdi  und  kwam  ins  koggen  thoer. 

Itoin  diss  yor  gpiden  die  waren,  wie  volgi 

tOO  Litausch  klaphollx  h.  8  mk.  3  scei. 

100  wagenscbos  b.  6  mk. 

I  pak  90  borsen  flax  b*  24  mk. 

1  IhsI  flax  4i  mk. 

I  bsl  osemundi^  S9}  rok. 

I  Irisl  ther  11|  mk. 

I  Ijisl  pik  1S|  nik. 

100  ryuien  vor  7  mk. 

1  «cbok  dielen  b.  40|  mk. 

f  tonne  l>irs  vor  8  mk. 

I  Insain  schofiele  i  mk,  ein  fd  vor  ^i^  gl. 

I  toastn  bokfol  4  mk.  ein  M  vor  6^  g|. 

t4w  Jan.  Anno  1483  noch  dem  ntfuen  yor  xoeb  dur  hisehofl*  von  Rige  xuni  bischolT 
^{jff*  von  iiilaJtcrg  und  vort  sum  konige  in  Lilteuon  und  democli  ken  Ritte  in  l.iff- 

»au  Miok.       lioDi  diesen  wiolor  gald  zu  Oanlzko  die  iasi  TrabensalU  48  mk.  iireuscb. 

4)  Kdoli  Jacob  III.  von  SebolUaiid  (f  44f— I4M)  ttb«rli«M,  wSbrMd  er  aolbil  lalno  Zell 

Huf  seinrin  Schlosse  Stirlin;;  neben  der  edicrn  Neigung  2U  den  Künsten  frovelb«(l«n  LiistCD, 
angeblich  der  Blulsuhiuido  mit  seiner  jünpcrn  Scliwpstrr,  wninicle,  die  Regierung  einigen 
GUn.slIiiiLj'^d  ,  wolciic  im  l-anile  alli;iTucin  vcrliusst  waren  bei  ilem  Adel,  v^eil  sie  niedciii 
Ursprungs  wurco ,  bei  den  Burgern,  weil  »iü  eine  sclilcclitc  KupferniüDze,  welche  man  spül- 
lisch  Scbwarz^cld  nanolo  (nova  moncla  aonca,  i|UHin,  invidioso  nomine,  vutgus  Nlipreiii 
•pellabal.  Oucbanan  XIL  S.  4Mb),  aiil  efoem  boliea  Zwaoss-Course  in  Itanlaaf  aetxten,  wo- 
durch Handel  und  Verkehr  eine  empffndlicbe  Störung  erAibr.  Zadem  hatte  der  Kttoig  den 
einen  seiner  Brüder,  Johann,  GraTcn  von  Mar,  niis  Argwohn  im  Kerker  tödlen  lassen;  der 
MuU<^ro  Bruder  Aleianilcr.  lierzug  vun  Albauy  (ü«jr  Abbaviel  Weinroich's) ,  dem  ein  gleiches 
Schicksal  ins  Kerker  des  Edinburger  Schlosses  drohcto,  war  nach  England  geflohen,  wo  er 
sieb  durch  einen  Kbimpflicheo  Verirag  (Rymer  XII.  &.  <5<J  die  Halte  KOnig  Eduard'a  IV.  er- 
kaufte, der  unter  der  Aaffibrueg  seines  Bruders  Riebard  von  Cloucester  (den  Weloreicb  irr- 
Ihümlich  Norlhumberhnd  nennt)  eine  Armee  in  Schottlsnd  einrücken  liess.  Nicht  so  un- 
mittelbar, wie  Weinreich  iJeni  (Jerucble  nacher/tilill,  wurde  von  dieser  feindlichen  Arince 
die  Katastrophe  in  Schottland  herboinefulirl ,  nicht  liurcli  sie,  somiern  durch  eine  Verschwö- 
rung seines  eigenen  Adels  wurde  KOuig  Jacob,  nMctidoni  seine  Günstlinge  vor  seinen  Augen 
»trangultrt  wurden  waren,  gerangao  iodasScbloss  von  Edinburg  gebraebl;  Albany  al>er.  der 
sieb  in  seinen  ebrgeiaigea  Hoffaungaa  gatSiMcbt  fand,  verroitieltD  t6.  Aug.  448S  einen  Frie- 
den mit  England ,  venOhate  sich  mit  seinem  Bruder  und  setzte  ihn  wieder  in  die  Harr- 
•ehaft  ein. 

t)  Detmars  Forts  bei  GrautofTlI.  4i4  II.   Vuigl  Gesch.  Pr.  IN  U«. 

5)  Voigt  IX.  140. 

«}  Schwedisches  Eisen.  Meine  Handelageaeb.  8. 46t  and  t&7. 
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lleni  «ttf  s.  Petri  wart  gokoreo  in  her  R«inboldt  Niderhob*  sIsUo  sn  burgo-  im. 
nmsler  ber  Herten  Buk ;  Heoricb  V«lk  scboltx.  a.i't»^. 

Item  in  der  fusle  wi  k-h  duc  von  AbhaKel  in  Engeland  auss  SohoUandl  und  -n«-»- 

fipn  Englischen  ein  Duubarrü'  und  Sudbarwik.  Und  voriaof  paaea  atarb  ca^mn 
konig  Eduard  in  En}:t'tiind. 

Item  vorl  diesen  >oiiier  lisz  sich  Rilzrrt  dos  konign  bi'u<ler  incchti|2^  oiüchen 
und  kroQCQ  io  Engclandl  und  licsz  seines  bruders  kindvr  lodtcu  und  dio  kouigin 
aucb  hemlich  wegbringen. 

item  diaen  amner  war  au  Dautike  hoppe  verboilen  auaaufuren ;  daa  trieben  Hoppe  w- 
die  breuers. 

Itcin  (lirsrn  somiiier  war  zu  Danizke  vor  dem  kran  der  gemaurle  gnindl 

von  steinen  i:el).iiii  mil  der  steinen  treppe. 

llem  iliu  weisse  moncbe  l^len  den  grundl  zur  «ib^eidon  der  grossen  kircben 
noch  sudei)  wcrts. 

llem  die  oldaleler  legten  diaon  aomar  einen  grund  la  dem  Kandelerstonn* 
noeb  dem  andern  tbor  werta  ven  dem  willeltorni  ab  und  mauretena  faat  ein 
man  bocb. 

Item  anno  83  wart  aucb  der  grundl  gelegt  von  dem  beiligengeiai  tboer  *  an  f. «. 
das  ihoer  iti  die  oldi-  stndt  hei  s.  Gcrdrud'^  und  ein  tom  dor  mitten  Inne  und 

aufgeinaiiiia  \\or  t-itis  miins  hoch. 

Kein  diesen  souimcr  wm  die  maur  ;<ii  der  jiinker  scbitzgarten  widcr'  rede 
ftebaul. 

Ilein  auf  den  eriat-obcni  woren  zu  D«at«ke  3  neue  bamiacb  auf  dem  konig-  m.dm. 
Arlua^boir  aiifgehangen ;  dar  wen»  t  gerade'  roille,  da  awdi  deneden  mli 
scharfe  zu  reiten  und  aunal  noeb  I  stiik  hamiseh,  der  dem  Pbtlippua  Biaebolf* 

baite  zugehört. 

Item  disr  vorjor  und  sonnnor  ktiurli'  die  Stadl  von  Rige  wider  kcgcn  das  Big«, 
scblosz,  und  der  bischutr  von  Rign  <:cvvau  dem  orden  etliche  scblosser  ab,  und 
Ounemunde  brechen  sie  in  den  gruodi.  Dornoch  ongefer  4  tage  vor  cbristmessu  zi.Ofe. 
atarb  der  biaohoff  von  Riga,  der  do  qwam  vmi  Aeme. 

Item  dieaen  aomroer  kegen  den  herbeai  zogen  die  Scbolfen  vor  Dumbary  Mumm. 
mit  macht  und  wolden  das  gewinnen ;  aber  aie  liaaen  es  ungawonnen  vor  den 
Engliaeben. 

I)  R.  Nirtwhoff  wur  «chvn  tf.  Oct.  1480  gettorban  (oImd  8.  ttl.} 

i]  Diinliar. 

3;  Der  knmleler.KUiiii ui  iinil  iler  Millcllliuriii  lägen  zwischen  dem  h  Leichnams-  uud 
«liMii  rlienKili^^eti  llol/llioi i-.  Vul.  HoIjih;;  .S.  15  und  Tafel  I.  Der  Kandelerstliuitn  hal  un- 
zweifeltiaU  «eiueii  Nmcuco  vod  Uartia  üauüclei'.  welcher  voo  14S0 — i463  RaUimana  der  All- 
Stadt  war  und  um  die  Befestigung  derislbcD  sich  verdient  iDachl«. 

4)  Das  jelune  Glockenthor. 

B)  Das  obenpenaoRte  llülsthor,  welches  nach  S.  Gertradeathor  biess,  weil  es  vom  Holi- 
markl*'  /u  dfin  damaU  aiiNs<  i (u»lli  dieses  Tbnn's  ficlejjieneii  (jci trudcii-Hospilalp  fiihrle. 
DIs  von  dtüi-tfiii  Glockenlbore  an  das  HulzUior  (^ezu^euu  Mauur  IruaiUe  sütiiU  dainüls  doii 
tUdiienmarkl  vun  dem  Holzmarkte. 

6i  Der  Juokvr'-öGbieeaKarteQ  sog  slob  laops  dso  alten  BefesUgungso  der  Recblsladt  vom 
Lenggassischeo  Tbore  bis  itte»  Strobthorme  bin.  Der  Strahtbiirm  wird  sebon  44$t  eis  ein 
Centngoiss  ponxnnt  'HolMii  t>  1701,  und  man  n)us.'>  biinehmcn  ,  dass  die  Rechtstadt  an  diesor 
wichlitteo  Stelle  si  lu<n  fiulifi  /u.><d(iitnL-n!iuii^'eiide  Befestigungen  gehabt  habe.  Auch  Wein- 
reich's  AiKsdrut  k  i,tss[  i-hor  ;iur  oiiie  Ktsiduruiioo  odsrUmwaadslunghaisnnierBsfssligttngSB 
in  geiuauertti,  dJs  aul  oineii  Neubau  schliessen. 

7)  =  gereite  d.  h.  Reitzeug,  phalerae,  denedco  =  dienten. 

1}  d.  b.  SOS  dorn  Nacblaaa«  des  in  diesem  Jahre  veratorbenon  Mrgsrnsisteis  PbiUpp 
Bischoff.  In  seinem  Testamente  scbenkt  Biscboff  diese  seioe  besten  Hamlscbe,  *so  Im  hose 
b»nttel*,  der  S,  GaorgMi''ilrttdoncbnA. 
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iivii.        liem  dMMNi  hertMil  upd  don  soititnar  ««r  ein  gro«!  |>cstileiiUieD  «in  Reio, 

nSHui^  '°  )  Siichseo,  in  der  Sloni«  und  iu  Polen,  BeboiDon  und  Hoven  in 

f.  it.  Treussen  noch  Polen  werls.  Dieser  slcrbtingo  gicicli  uiclil  war  gcborl,  der  drilU; 
mensch  bleib  kaum  in  Polen  lebinidii;.  Zu  Brcslnu  slori^cn  über  30  M.  menschen ; 
dosgleichen  zu  Coln  tind  hogunde  auf  den  hcrbosi  im  sticht  von  Utrecht  und  iu 
IloUaud  auch  sebor  zu  slorbenn. 
AaM  um      Ilmn  diesen  «omar  weiob  die  aide  hertzogin  vod  Peroero*  in  Pmiseen  auf 
von  FuiaUB  Hargenburn,  ond  dor  hertxoli  von  Panoro  liiMX  ir  oaabjagaap,  und  ir  soan  jagl 
iamMMk  aber  er  kreg  aia  niabt.  Do  tag  aia  van  Margenbui^  kau  Danlaik  und 

lach  zu  s.  Elzobclon.   Man  wolde  sagen ,  das  sie  den  scliaea  van  Ruganwal«lc* 
milto  hatlo  <)ls  die  nobotn  und  iiiiderc  lioslliche  kleinodiri 
KuniUmk.       lletn  disE  voryor  u;nb  tiunn  wider  unsern  schippern  korn  auszzufuren ,  und 

18.  ftui.  auf  pliiigstcn  vorboion  sio  es  wider :  den  sonier  gald  der  ropge  25  und  26  uik. 
luttvPnife       Uom  sonnobenls  vor  Miciiiieiiü  schlugen  die  kesers  zur  Präge  iren  rat  todt, 
jHuSJ^  und  aa  war  Im  jarmarkti  und  ibalan  dau  frambdao  kaoflauten  grossen  achadeii 
und  slugan  vil  Christen  teilt  in  Frage,  dfeiuden»  nanke,  tumherran  k.  allt*8 
tadi;  und  der  kunig  vvoiab  Vau  doer,  sunst  heiton  sie  in  auch  todt  goslagcn. 
n.awpb        IUmii  uiiib  Michaelis'  w.-irl  entacheidon  der  zwist  zwischen  den  l!t  recht  sehen 
Muri  dem  bisehofl'  und  dem  herzog  von  Ihirgiittdieu  JHaxiniiliano  und  dvn  Uolait- 
«itTs.  tias  halle  gestanden  3  yor  liinp. 
11.12.         Iteui  anno  83  kwemon  kon  Ü.-iuUke  der  llolanders  mccbUger':  einer  ausx 

1}  Weiaruicb  »chciiil  iiichl  zu  wUs«n ,  doss  der  damalige  Hcr/ng  vi-n  Pummern,  Bo- 
KUolaw  X.,  ScmI.  1478  IUI  Bülitz  von  Kam  Poiiiiiierii,  (IuiiiuIm  uuch  /u^k-icb  ilcr  cititig«  Sohn 
<lor  Herzu^io  Supliia  wnr.  —  S.  Klz>-bel«n  ist  das  S.  Kiis  bevli  ll  i-i  i  ii  —  V  i  i  n  ^ros^en 
ScbaUen  dor  Honof^in  äuphia,  deren  auch  Kaulzow  udü  die  klai^u  -  ArUkul  «k-s  lleizot^i»  b«i 
Klcmpin :  hi|iloin.  Bcilr.  zur  Gesch.  l^ommerD»  S.477  erwtthnon,  sclu'iul  diis  damalige  l'uliiikiioi 
•ine  zu  holte  Meiaoag  gelMblaii  babtiu.  Schon  U88  wir4  tler  Uansitner  Eaih  von  de»  KOaiga 
von  iHilra  angowieswi,  dto  lOlt  llk.  Stationatsoldor .  wolcb«  die  Sladt  mm  ihn  zu  eolrtolilew 
h.ittr,  durch  Hans  lfa<iMiw  an  die  llerzomii  zu  utu  i .sl-iuIco  Jtuihsdenlkchitck  i.  B.).  ¥«nc< 
stletleii  auf  einer  Tagofdürt  in  Sloliio  (17.  Aug.  14SS/  die  Preus^ischcn  Seadebulcn  dcn^  Hcr- 
nono  Boguslaw  vor,  or  möj,c  das  Elend,  in  welchem  sieb  seine  Uulier  boflndo,  tKMloul<.eu  und 
ihr  Gerechli^cii  wiilcrfahreo  laiMeDi  worauf  der  llenog  erklürl,  or  lialw  ixiroiU  früher  Uuti 
Uriiron  Albroebt  und  den  t>r.  Ctmm  mnh  Danztg  geeehlekl  nnd  dort  mil  der  HcrMgiii  neler- 
handeln  lassen,  docti  «ei  das  ohne  ErTfil.:  K'rwrsen,  auch  jetzt  v^lcdiM-hole  er  seine  schon  ein- 
mal dem  Könige  von  l'dlon  (iCKeheno  Zu^H^e  liiss  er  seine  MuUer,  wolcrn  sie  n/icK  l*onimciH 
zurückkehre,  nnch  (icbuhr  versorgen  \>  !  ■  Ihre  Rüclckchr  ist  nuch  <485  uiiil  zv,ri[  vordem 
Tage  PelH  und  Pauli  («9.  Junij  er(ol^t  Von  Stolpe  aus  danlit  »ie  lu  wioderhoUeu  Ualeu  dem 
Danziger  Raihe,  insbesondere  dem  Bürgermeisler  Jorgen  Buck  uud  seiner  Hausfrau  für  die  dir 
lu  Oaoxig  «rwieseoe  Preundliebkeil.  Aneb  nach  ihrer  Rdekkehr  nach  Pomaieni  begiefal  ab» 
noeh  lies  die  P«ilnisehe  Peasloo;  1187  erst  tisst  sie  die  bei  dem  Spittler  Hermano  von  S. 
Bllsabrth  vprpfanflr  It  n  Kli-inoilien  einlüsen 

S)  Der  Frieden  wurde  am  8<.  August  publicirt;  am  6.  Seploinber  zog  Maiiualiaii  ui 
Uliechl  ein.    Chronycke  van  Hi  I  ni  t  .S.  4»7. 

I]  Im  Jahr«  1498  waren  ti  SchiCfo  aas  Preosaen  und  UeflaBd,  als  aie  mit  Saht  beladen 
auf  der  Trade  (d.  b.  an  dieser  Stelle:  dem  Fahrwasser  de«  Kanales  swiaehea  England  und 
Frankreich)  fuhren,  von  Holländern  ttbcrfallen  un^l  $:ekapcrt  worden  (vgl.  die  Danzigor 
Chroniken  des  folpemtcn  Bandes  s.  a.|;  der  Krieden  zu  Kopenb^geo,  der  dem  hierüber 
ausgebrochen  .Se<^kr!.-M  um  Ende  machte,  7  September  1 441,  verpflichtete  die  Holländer, 
an  die  Beschädigten  900«  Pfund  gross  in  bestimmten  Terfflin<>n  als  Schadenersatz  zu  zah- 
len, Ate  dies«  VefpBhdilnagaa  nur  iheilweise  erfüllt  wurden,  so  scbrilt  Danzig  tu  Repre»> 
aaJiaa  aod  erhob  aater  Andern  mehre  Jahre  biodurcb  von  allen  aus  Holland  In  den  Dan« 
ziger  HafiBO  elnlaurenden  ScbilTea  einen  besondem  Phindzoll.  dessen  Betrag  auf  dl«  ein> 
ziifürilcrnden  Entscliadignngsgelder  verrechnet  werden  sollte.  Die  Sireiligkelten  hierüber 
futirien  bis  «470  zu  häufigen  Störungen  des  gegensctlij<ea  Verkehrs,  die  beiden  Theilen 
gleich  lästig  wurden,  bis  man  endlich,  wahrscheinlich  1471 .  einen  WafTemtillslnnd  auf  drei 
Jahr«  ahacbhMs.  om  während  deaaelben  die  beiderseitigen  BnlachadlgungsaDsprUcbe  gegen 
•Inaader  ansingMcben.  Naeb  der  danala  sehr  betlebten  diplom«tiselien  Sitte .  sdiwlarig  tn 
löiende  Vprhandhinücn  durch  Hinnusschiebun;;  dfr  Knf-M  fi'nlun  •  nl'  -ijhlich  in  Vergesse n- 
beil  zu  bringen  ,  wurde  auch  dieser  WaSeostilistand  kurz  vut-  äcmcm  .Ablauf  immer  wieder 
aaf  swai  oder  drei  lab««  enwNMrt  aad  bei  Jeder  Braaaeraai  (sie  bat  Ms  Ins  4S.  Inbrbaadari 


Digitized  by  Google 


Vill.  tt. «.  CASPAR  WBINRBICH8  OANKIGBft  CHRONIK. 


749 


«lern  Ha|.'f  n  ioi  lor.  einer  von  Hnrieni  und  einer  vom  Amsterdam  uiiih  die  Sachen  ^usa^^^ 
SU  eolscheidüu  xwiüuheo  deo  sciiedigcrs,  die  in  vorgelidenen  seilen  ibren  leilleo  iMte. 
auf derlrad«  gellioik  hatten.  (Jod fvar  nti  so  ^^elusseOt  das  sie  auf  diese  teil 
riHjhiinQße  thuen  uod  entfangcn  und  vort  giille  beialung  ibuco  solden.  Oes  so 
gingen  «ie  hir  solange  mii  den  scbedigers  bisz  umbUarliui  «usx  und  leden  dor  »*9*t. 
lose  saclie  ein,  dor  sie  nicht  koiiden  inille  fort  komen;  doch  so  i^nl»  in  vort  unser 
rath  noch  2  yor  tages  kegen  der  sfhrdit'er  willen;  umh  wes  sich  die  scbedigers 
bekiaglen  und  beriflen  «n  die  -t  intnKii  ,  wt'il  in  nie  zuvor  wart  tag  gegeben, 
es  geschehe  dan  oiU  der  gemeine  willen,  sooUer  aue  uiocbl  es  nicbl  vor  die  ge- 
meine komen. 

Item  im  advent  maehte  der  Itonig  von  Polen  einen  bayfirid  mit  dem  Moseo-  D^m,i>f' 

viter  auf  10  yor  langk.  "'MdL*' 
Item  aufs.  Alexius  lag,  das  war  auf  einen  doncrslag,  do  slarb  Philip  i7.j«u. 
Bischoff  \  burgemeister  [der  geburt  von  Lubke]  und  ist  in  der  Oliv»'  Itegniluni 
worden;  sota  epitaphium  lautet: 

Qui  diei  poluit  jtatriae  tuleia  paler<}ue 
Qai  neu  erat  Psbio  Psbridoqoe  adner» 

MnelB  sbrttdefandra)  eioe  baldige  Verrechnung  der  gegenaeiligco  AospiUelie  ta  Aniiielit 
slflllt.  Aach  SU  Martini  U8S  war  eine  solche  Erneuerung  des  SUHiUadfle  vennMMdiaMni  mMl 
es  stellten  sich  deshalb  um  jene  Zeit  im  Namen  der  hollindlfehea  Landscballen  und  daa  Brs- 

hcrxogsMrtxiniili.m,  ii ei  Scnii  dten  iriD.inilg  ein:  MeislerBoodewyox,  Doctor  imKaiserrecbtc, 
Enberzog  Maximilian  s  Koth  und  Advoltat;  Andrea  Thomasz,  Bürgermeister  von  Hartem,  und 
Heertoil  Ackermann  aus  Amslerdam,  baliu  von  Goylandt.  Di«  betheiliglan  Kaafleut«  in  Dansig 
•elieliMB  In  diesem  Jahre  auf  eioe  Befriadigang  ihrer  Forderaagm  ilark  geraohnet  pi  hahee. 
Da  mm  der  neae.  i.  Oetober  abgeaehleeMOo  aad  M.  November  rattllein«  Vergleieb  die  Saehe 
wieder  auf  iwti  .fnhre  hinausschob,  so  lürnti-n  jpnc  auf  tJcn  Roth  und  fanden  es  aufTnllond, 
das»  bei  den  dicsiiialißcn  Verhandlungen  die  (iemeindc  ^ar  nicht  berufen  worden  war. 
(Die  Vollmnchlen  der  Hoiltlnder  u.  der  Vergleich  im  Danz.  Arch.  Schbl.  <  8  Nr.  8*4  a.b.  u.  875.) 

4)  Die  Faniilie  Bischof,  aus  weicher  binnen  Su  JMhren  zwei  ausgezeichnete  Biii^rmeistor 
hervorgingen,  hat  in  Danzig  nur  karte  Zeit  gebtUht.  Zwischen  MiO  und  4  480  steht  ein  Kauf- 
mann Albert  Bischof  io  LtUMCk,  wie  lahlreielie  Handelsbriefe  beweisen,  mit  Danzig,  Riga  und 
Brügge  in  ausgedehntem  GesehKflsverkebr.  Sein  Bruder  Philipp,  geboren  1400,  iiesz  sich,  wie 
es  sihi Uli,  in  derselben  Zeit  inDaniig  nieder,  wurde  u  :  i  Schtippc,  4469  Rjthinonn  und  4470 
burgermeisier,  vermUhlle  sich  ioDanzig  4464  mit  der  Wiltwcdcs  4467  verstorbentin  Schüppon 
Jobann  Zimmermann,  Catharina  Ilhorn  und  nach  deren  Tode  (4  485}  zum  zweiten  Male  mit 
eitler  Kishelh  (deien  tiaachlachl  ans  aohekanal  IslJi  welche  loialere  den  Gemahl  lilwrlebMid 
und  avft  ««S«  an  den  RaUifBana  Cordt  Scdiele  verMiretbel  (vgl.  unten  4(88  p.  60),  4 491  an  S. 
(irnr^  n  AhrnrI  April)  slnrh  Der  ihr  in  der  Elftausend  Jungfrauen  Kapolle  in  S.  Marien  gO- 
widmele  »chuMK<  Grnbslein  (Moiü«  Gesch  v.  S.  Marien  1.  S.  440)  enlliäll  ilas  bcidur»eitige  Wap- 
pen und  die  Uinsi  lu  ilt :  Hier  lictit  bcgrawe  her  pliilippus  bischüp  .sin  hu.sfruw  ellsl>eth,  de  dar 
titarf  im  Jor  08  uf  sin  Jorge  avet;  uns  si  got  genedicb  uo  bsrucbert^g.  Philipp  Bischof  hinler-  IHL 
lices  4  S6hae  und  8  TOctiter.  Von  den  letaleren  wurde  die  Jüngste.  Catherine,  Nonne  ia  SL  ApilL 
Zarnowits;  die  älteste,  Eiske,  Gemahlin  des  Ralhmaons  Georg  AuKcrmttnde,  starb  6.  Nov. 
4580;  die  mittlere,  Dorothea  ,  an  Tideftaan  Giese  und  nach  dessen  Tode  an  Sebald  Becberer 
vermählt,  wur-df  ilutcli  den  Ii  iziern  in  die  ofTe iiil irhn n  Wirren,  welciie  die  Kalaslrophe  von 
4SS6  herbeitubrUin,  hineingezogen.  tVgi.  Geschichte  von  S.  Marien  i.  tS8.)  Vou  den  vier 
Söhnen  Philipp,  Walter,  Georg  und  Albert  widmete  sieb  der  jUn;;ste.  Albert,  den  Wissen- 
schaften and  de»  geislUehea  Stande ,  und  hat  als  Donilierr  von  t-Vauenhurg  und  als  Pfarr- 
herr VOO  8.  Catbarinen  tal  DanJg  noidl  48tS  gelebt ;  Walter  gelangt«  I84S  tum  Schüppenamte 
und  starb  4S44,  dm  Söhne  hinterlassend,  von  denon  der  jüngste,  Barthol,  der  das  Gi  si  hiecbl 
fortpflanzte,  nach  kowno  in  Litlaoen  fortzo^i,  den  berUhmtesteo ,  Philipp,  der  als  Bijrger- 
meister  i.  Juli  1335  starb,  überlebten  von  den  Kindern,  die  ilim  seine  Hausfrau  Anna  Rabeu- 
wald  geboren  hatte,  zwei  Tochter,  Brigitta  und  Elske,  welche  durch  Uelrath  ia  4lie  Femilien 
Berkmaan  aad  v.  Stteklen  (Utergiafoea,  und  twtf  BiOne,  miipp  nad  Ali»reelil,  vna  deaso  der 
letztere  inWestpbalen  sein  Leben  endete,  Philipp  aber  auf dfm  PamUleainlela  Laagehhr 
bei  Danzig  wohnte  und  hier  4604  kinderlos  gestorben  ist. 

s;  Mittlere  ühron.  v.  Oliva  s  n.  1  ( gavit  monastcrio  Too  m  ircB.'!;  ante  graduin  prcs- 
bylerti  sepullus  est  Olivae.  Pro  magno  lapide  spoliato  parvus  subotilutus  cum  bac  in- 
seriptiooe.  Hie  liegt  begrawen  her  philip  bischoff  bnrgemeister  e.  4411 17.  Juli.  Bittet  Gett 
vor  ilie  aeele.  Longa  ntnceeslo  fnit  üedaoo  oaijue  Olivam  et  libere  polos  pmpioatus  io  l.ang- 
fbrt  et  MHetie.  Ans  dieser  Notls  mas»  man  sehlietsen,  dass  das  von  Weinreich  mitgetheitle 
Kpilapii  :iuf  tli-m  ersten  (n  aLsteino  cinprernficn  wbt.  Die  von  Bornli.n  h  Miizugelttglen  Verss 
QiOgeo  wohl  als  eia  soiiMm  Tode  gewidmetes  Gedicht  veröHentUcht  wordeo  sein. 
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l«M.  Uic  iacel  egreitia  Biflcboff  d«  geole  Philippus 

Dignus,  quem  iuvenls  defle«!  ilque  seuex. 
Tu  |ii()({IM  dt  iNChryin  K.  tr.iii>-i.s  quiCUliqiM  vfalOr 

Et  tecum  dicas :  quid  simus,  iste  docel. 

ti.9iM.        [Anno  H8.'i  Pliilip  RiscIinfT  von  I.ubke  gestorben,  miiwocli  noch  Bfargiirii»!« 
ht^rahcn.  Niemand  wolle  sich  tu  hoch  erheben 

D.-iti  als  noch  is(  des  menschen  leben. 
Was  ich  gab  ist  mir  gebliebenn, 

Was  ich  lies/,  hot  mich  begebonn.j 
W.  N«»»,  llorn  anno  HA  oiif  piMCSciilalinnis   Marina  «<1;u"b  her  Job;m  Annprinimde  * 

johan  '  bui  ^(Miieiiitei ,  itegraiifn  in  der  pfarkitcb  vor     GeorgeiVi  bank,  linder  dem  mes<- 

Aiiftrotunil 

cmtortM-n.  singes  skeiue. 

Itein  diax  yor  wari  des  Schröder«'  holk  genomen,  den  er  lochte  mil  den 
Sptnierden,  wie  er  aust  bland  kwam  und  weide  taXunden  w^aen. 

Item  auf  den  berbest  vorloaa  Jer^  Henke  <laa  sohiff  mli  dem  herinf^e  aof 

Lisle-*  in  Norvegon  :  dornuf  auch  Chrislofl*  Beier  mille  war. 
p-  <».        Anno  4484  auf  s.  Petri  t.ii;,  nis  man  den  raoth  kieset,  ist  her  MerU»n  Buk 
32.  Fvbniar.burgeineister,  Jorgen  Bok,  Jolinn  Schefke,  die  'i  noue  hurppmcister ,  Johan  Fer- 
ber;  Matz  Kobiiener  tum  «indem  mol^  in  den  raet  gekurtM) ,  Paul  Hirsfeldt; 
Jorge  Mandl  schulte ;  Jorgen  Breuberg,  Hans  Tutiog  neue  Schoppen. 
ii.(8.)Mtrt.      iien  donerstag  in  der  lasten  starb  in  LtUauen  Gasimlnis»  des  hem  koniges 
fiMwtai.  M»n  und  wsrt  zu  Dantzke  iiegangen  auf  den  dinstag  vor  unser  üben  freuen  bot- 
3S.inn.  SchafTt.   AufTder  liare  \!m^  ein  grnii  gülden  sluk. 

Item  des  voijors  gish  sich  in  die  sehe  junker  Jacoli    des  konigs  von  Den- 

4)  Otto  Angcnnuiule  ,  aus  ilcr  StaJt  An^L-riiiunde  in  der  M»i  k  hci >Uimniend  ,  liess  sich 
144  8  oder  1436  in  Danzig  nieder.  Vun  seinen  sieben  kinU«rn  brachte  inabesoaderc  sein 
•llester  Sohn  Jobann  (s.  li«s  Hnlhniann)  durch  seinra  Reielilbum  und  dorob  das  bOritBr- 
nteisterlicho  Amt,  das  rr  !>eit  U78  bekleidete,  das  Gesclilrchl  zu  hohem  Aniiehii ;  Reinhold 
Angcrmtlndc,  Jolmnn's  zweiter  Sohn,  wunle  44S3  und  dessen  Kniilur  Otto  U97  Olderiuann 
von  S.  Ceorgen-Urüdcrschurt;  ein  dritter  Sohn  Juliaim  s  ,  Ji)ri;cii  «s.  <5«6  Hallmianii)  .  ^eizlc 
daK  Geschlecht  in  luünnlicher  Linie  (ort;  doch  aoheint  daswihe  mit  Jorgea's  Koket  Ftiiiipp 
is«4  in  Danzic  aust;cstorli«D  itt  sein,  wSliread  es  wsiMiclienwil«  la  die  Ksmiliea  Melmaim, 
Feldslcdt  UQd  Loytx  1111011(1111!;. 

i]  Den  nShern  Verlauf  der  Saelie  orlNuterl  ein  Schreiben  der  hsoseaUscben  Semleliolen 
(d.  d.  Lülioek  H.  Juni  1t^7  in  den  hnnKcatisL-lioii  Id  i  t'>st>nl  ini  ilen  Kuni^:  Ferdinand  vun 
Spanien.  Heinrich  Schröder ,  Fnluor  des  nichnm  luuiiger  Hlieilern  «uitehMrij<en  Sclutt^» 
VertiMiCH,  bef.iml  sitli  niil  einer  l.aduiii:  vun  I  isolu-u  iuiWeiihe  von  »SOO  l'fuiiil  auf  derRuck- 
(ahrt  von  Island ,  als  er  vun  Viocealmt  Dalduwyo,  dem  Aahihrer  einas  Piratenachifles  von 
8.  Sebastian ,  anKofolicn ,  mehre  seiner  Leute  geltfdtet  oder  verwundet,  das  Seblff  salbet  alt 
Beute  fortgeführt  wurde.  Ais  nun  VincenUus  wagte,  einige  Zeit  danach  in  Brüg^  zu  er- 
ftcheioen,  wurde  er  hier  von  dem  Procuralor  der  OaitziKer  Hlicüer,  Nanaen?)  Kroger,  vor  Ge- 
richt gezoj^en.  In  seiner  Bcdrüngniis  erklärte  der  Spanier,  d  s  Iuhii^'::.  i  s  lniT  st  i  il  ui  i nit  r 
von  Firaten  aus  der  Bretagne  entrissen  worden,  er  hohe  ahtsr  Auitbiclil.  jaIzI  für  diesen  Raub 
ant.9chiidigt  zu  werden  und  erbiete  sich,  wem  der  Procurator  ihm  nach  der  Bretagne  folgen 
wolle ,  demaeU>en  dort  die  EotschSdi^aagssumsM  su  ttberliefern.  Kröger  reiste  mit  ihm  ab, 
erfuhr  auch ,  dass  das  Gold  an  den  Spanier  sttSKOinblt  aal*  muialo  aber  doaooob  mit  leem 
Hündcn  abtiehen.  AoeJi  Kdoig  Ferdinand  beoiCiiie  oicli  nicbt  sehr  den  DebsMUilor  sa  bo<- 
strafen. 

Ij  Jetzt  Li.ster  an  der  SudwesikUsto  von  Norwogaa  bei  Kap  LiadssnlS. 
4}  Vgl.  oben  S.  It9  (145«}  S.  III  (1470). 

6)  Nicht  der  seit  1411  regierende  König  Jobson  L  von  Dinomark,  soodora  sein  Volar 

Christian  1.  (1*48 — 1481)  hatte  einen  Briulcr  Mauricius .  welclicr,  vormahft  mit  KalhBrina, 
Tochter  des  Grafen  Otto  von  Hoya,  U6t  peslorbeo  war.  Von  dessen  Solinc ,  dem  Graf«n 
Jacob  V.  01denbiii>'  der  unter  denn  Vorwandc,  dass  ihm  die  Wendisehen  Slüdle  sein  vSter- 
liches  Erbe  OclmcahorM  genommeu  hatten  ,  denselben  im  Jahre  14S4  durch  Aussendung  von 
KapersehilTcn  empfindlichen  Vorlust  zufügte,  ist  in  der  hanseatischen  Korrespondent  des 
Jahres  1 485  Öfters  die  Hede.  Auch  Künig  Johann  stand  im  Verdacht  dieee  Kiiibereiea  s«  be- 
günstigen. In  einem  itchreiben  (d.  d.  t.  Februar  1485] .  in  welchem  er  sich  dagefen  reebl- 
fertiiit,  erklärt  er  Wy  siiit  bericht,  dat  Juncker  Jacobs  dener  ni^t  en  ni  srfirpp  luidt-  i  lafTelv 
jn  eyne  unse  hauene  under  Norwegen  gakomeo  unde  dorcb  unsen  ampiman  tho  Uatiusen  myt 
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marken  ains  bruder  aoa,  Mauritiiia  aon,  ao  das  denaelbten  aomar  aato  volk  us*. 
ttrosaen  acbadan  Ihell  in  der  sehe  gegsna  die  beoaesledte,  und  er  starb  selbst 

Korvtegeii. 

Ilem  den  sonier  über  war  ein  grosse  schwäre  peslileiUie  in  manchen  slciilen  t*^. 
in  Pi«M)ssen ,  in  Poniern,  Frankreich,  Spanien,  Holend,  Westfalen,  Meidehor«;, 
il.iinltori^,  Bremen,  Lubke  und  auch  in  vilen  Polnischen  Stedten  und  manchen 
landen. 

lUm  denaelban  aoner  waren  d»  Uflandia^att  switreditig  amb  favn  N-*  mciiihl 
scboff*;  dan  der  orden  hatte  einen  gekoren»  und  die  Stadt  hatte  auch  einen 
geboren. 

Item  disz  vorwinler  gewan  herzog  Maximilian  din  <;tadi  Oellermunde '  in 
Flandern  auf  den  freitag  vor  a.  Andreae;  die  Flaminger  liildens  gagao  den  iilmot. 
herren. 

Item  anno  84  im  sotmner  bauten  die  oitieslclter  z-u  Danlzk  am  Ihoer  die  p- 
maurcn  vom  nei^iiten  torm  bist  an  das  itioer,  als  man  den  weg  ausfarl  noch  di^r  o«»nid. 
Olive  Werls,  ongefer  ehn  sigei  hoeh  über  den  swibogen ,  und  s.  Gatarinen  tonn 
«mgafar  ein  foden  hoch  über  das  dach  von  der  kirdien.  Und  die  weise  muBche 
haaten  auch  an  ihrem  koer  ongsfier  1^  fadem  hoch  binaolT. 

Rem  die  von  der  rechten  sladt  baueten  am  scliiczuarleu  die  mauren  volent  Beut«- 
au(T,  also  lang  die  schutzgarde  ist  ■  und  an  dem  heilijiengeiüt  -  tlioer  2  scliwihn- 
gen  ,  und  .m  unser  lieben  frauen  kirche  an  der  nortst'ide  icj^ten  sie  eiu  neuen  >*'»"•''. 
grunUi  zum  kleinen  lorme  bei  dem  gloktorme  und  vorl  langst  die  abseide  bisx 
an  das  kreutz  vor  die  schule  ^  hin,  ongefer  5  (uss  von  der  alden  abseide. 

Item  auch  wart  die  manr  achter  dem  rakker^  vemeuert  und  aofgebrocht 
biss  neben  dem  torm  kegeo  dem  bakelwerke. 

Item  umj>  trenl  lichtn>ess  hier  vor  wart  die  sache  entscheiden  su  Kolbei'gewi 
als  von  den  Eklingboflen^  wegen  und  ir«r  scliwesicr»  dor  vil  quals  von  ge-> 
west  war. 


weren«ler  hsnt  flarran  godrevcn .  jn  meninKhc  se  tlio  gripcndc,  so  «e  niettt  enllloKen  umle 
ontlopcn  wem  syn  Bcliolen  ,  iloi};t<likcn  schulen  »e  myl  noch  cynem  schepc  undiT  H  M  n  lt 
^ekoiiiinen  syii  uadc  UaUulvu  schip  «Jarsulvcsl  up  eync  chppeii,  h<>  dat  iil  vor  eyii  wnu  k 
heliggeiide  IdelT,  gcMgait,  unde  wuldcn  de  gudcre  ijeborguii  hchhcri ;  mcn  se  wordoii  v»ii 
nuaem  «inpluianne  tho  W«rl>orge  dar  ok  vluchtich  vao  giijafcel,  unde  der  guder  wonleo  gson 
wenleh  geborgen,  wante  sa  drevm  «tat  mesle  «leel  Jn  den  grnndt.  Twivelen  oek  nicht,  der 
-le  sendeLodi  n  iu^\  in);ebracht,  wo  wy  wu-i  jinrr-k  r  .?iici»l)S  zpIij;  saken  halven  vorant- 
wordel  unde  &ii  cm  lu  rn;m  beghere  gescrevcn.  duiüp  \s  y  <>>uu  budescliop  uiiiinu  schrifTlIick 
geleide  gekre^en ,  IjI  wy  uinrne  en  tho  undcrwisende,  he  ensulkoiil  airstellcn  mochte ,  em 
vorgunnet ;  welkeni  he  euKaugeode  uode  upp  dem  w«ge  ibo  om  Mio  koineode  na  dein  willen 
des  almeobtifm  QodM  von  deaaer  wsrhis  vortebeden  ende  in  God  voratorvea  Is  mUr 
daeJiloiaae. 

4)  Der  Hochmeister  hotte  seinen  Kaplan  Nieotans  Kreuder  vorgoscid 0^011,  erklsrie  iieli 
jedoch  nech  kurzeni  Str  uil  <  n  für  ilen  von  den  IJenandcm  auserboteoeii  und  vom  PspalO  be- 
ktUtigUtn  Domlierru  von  Reval  Michael  ilildebrand.   Voigt  Gesch.  Pr.  IX.  448. 

t]  Dendermonde. 

sj  Vgl.  Geaebiclits  von  S.  Marian  L  St.  Man  eraioht  aus  dioiwr  Stalte »  dsis  schon  «Us 
alte  8.  Marlen-Sehal«  wie  die  spsiare  vor  der  Novdaeita  der  KJfehe  f wiMÄen  der  Korken- 

maclier-  un  J  Danimthurf'  gelegen  hat. 

4)  DieliuUCiCi,  uj  der  Fortsetzung  der  Sciiclbonrciterga.sse  >;olegen,  »lies-s  an  die  um 
alUlMd tischen  Graben  aufgeriilirlc  Mauer,  welche  Hecht-  und  Altstadl  von  einander  Irenntc.  > 
Da»  Hakelwerk,  der  bi«  14$4  ausacbUeaalicii  von  Slawen  bewohnte  Staditheii,  erstreckte  sich 
vom  OrdeoMchlosse  Us  gagan  dia  TlacUaF»  und  NMlIdargaaaa  bin  und  micss  bei  dar  telstam 
von  der  der  BUltelei  gegeoliberllegenden  Seile  her  an  den  attstHdUMtben  Graben. 

6)  Nachdem  die  Bemühungen  der  Bklinghofen  mit  Hüire  dar  geittiichen  Gerichte  ihre 
Aiispriii'li    Liurtlizu'ielzen  U7ö  \  ol  Ishindig  geSt'l  ■  i- j  I  e;  l  waren  (vgl.  olien  S.  74i  not.  4 1 .  .suchten 

sie  befriedigun^  ihrer  Raoh«  auf  dem  Wage  offener  Fehde,  und  aucli  damr  fehlte  es  ihnen  an 
Hallm  alebL  ZnnlebBt  gawaanän  sie  mibiara  gdalhwla  in  fonaiam  (in  ataam  tehiaibaa 
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tiB«.  Uetn  vor  den  herbost  nanj  Dirk  Pennig',  de»  konigs  von  Honmurken  schip- 
per,  Vagi  ausz  Islandl  3  Spanierde  und  brochle  sie  tu  KopenhageD  in  dro 
Sundl,  und  sein  klein  krauei  kioger  der  kwam  masUosz  auf  die  Stoer  bcy 
diff  Elbe. 

.^^^^^J^;^       liütn  tnno  fti  auf  den  sommer  hild  der  konig  von  Denmark  ein  graaaa  tage- 

Kopea-  hri^  zu  Kopenhagen  mit  den  Stetten  der  hense,  alsLubek,  Hamblirg,  Lüneburg, 
OMMiM.  Rostok,  Sundt,  VVi.smer,  Griiiswolde  und  Dsntzke,  so  das  von  Danlske  absigelte 
niii  I  ufiken  Wispendorj)  barsen  her  Johan  Schev^ke  und  bor  Johan  Winkeldorp 
10.  Aug.  und  her  Tidnian  ViilarKit  und  q\vemen  \^ider  14  tage  vor  Barioloniei.  Dawiet- 
bige  yor  war  auch  das  guldeo  yor  zu  s.  Jacob. 
Iten  disz  yor  gald  ein  faai  MMDimd  t  mk. 
^«       Anno  iW  im  winlar  vorgataideo  die  von  Gend  «in  grott  valk,  AfttonioB  * 

vom  t4.  Dae.  U«t,  otaaen  aiob  alt  solch«  Holfor :  Goml  ood  Joaefain  Bork  aal  Uboao,  Alk 
lal«  tu  Ziekflikow,  All«  Ctaesorow  ni  YwarkclHireh  vad  All«  Loelit«  to  BvaMathiao).  ««IcIm 

im  Interesse  ihrer  Srht)(?befohIencn  ollf^  tlurrh  ihr  Gebiet  zielienden  Danziger  Güter  fest- 
nnhmen  und  die  Stadt  dadurch  zwincen  w  illien  sich  dem  l'rlheilsspruche  des  Herzogs  von 
Pomiiien»  zu  unterwerfen.  Von  'A'iiJiiiL;rreij  Fcil^cii  wutiie  i's  jcdiicfi,  hIs  nuch  die  llerxoKe 
von  Meckleaburg,  w«lciie  »ich  mit  der  Sladt  noch  immer  oiclit  (gr.  A.  Beilage  II.  Br.  17)  üti«r 
dl«  Thaa'scbe  Anftelegenheit  hatten  eiaigcn  koiuien,  die  Sache  der  Eklinghofen  su  dar  Uvea 
machtan  na«!  durch  «msUicbe  Feindaeligk«il«o  dem  Danzi^^er  Verkehr  so  iüslif  wurdea,  da«« 
die  Stadt  sof  die  Maboung  Lübecka  (d.  Aog  H84j  ,  zumal  als  auch  Kdnig  Johana  von 
Daiionuiik  unil  Hfirzof;  Bogislav  X,  von  Poniinern  \1irnr  in.Hchten,  sich  in  die  ?arhe  cinzu- 
inisetien,  die  Hand  sur  Sühne  bot.  Brzbischof  Michael  von  HigM,  der  xuglcich  als  papslli«  her 
Legal  fuogirte,  ttberoahm,  als  er  im  Herbste  I48S  noch  Danzig  kam,  das  Schicd«richleramt : 
«ler  Rath  varbttif»«  aleh  4.  Jaooar  Usi  dafttr,  dass  dl«  Witt««  Hak««  die  oau«  TlMüimi^  de* 
Kklinghorensebcn  Naehtosaet,  so  wie  sie  der  Krxbisehofaaordtte,  steh  lafalten  fassen  wenle. 
Durch  die  Ahreise  des  Erzbischofs  und  seinen  bald  darauf  erfolgten  Tod  wird  dtr  Aus- 
gleichung der  Sache  hinausgeschoben  sein  und  deshalb  wohl  nret  (484  in  Collierg  vor  einem 
andern  Schiedsrichter  slBllt;^  funtlen  haben.  Die  Benicrkungon  der  Danzit;er  Scndcholen  uuf 
ilero  Haasetage  zu  Lübeck  (Uuumeirabrt  4487/  deuten  darauf  hin,  dass  such  die  Stadt  dabei 
ilOQ  Frieden  mit  Mecklenburg  mit  einigen  Geklnpfern  erkaufte. 

4]  Dirck  Pynynek  war  ein  sehr  gÖRirchteter  dänischer  Aosliogor,  den  W«inrv>icb  noch 
xweinial  unter  den  Jahren  4  487  (p.  tS)  und  4  490  (p.  95)  nennt,  tn  DotrelT  dftx  hier  (.'eiitci- 
deten  Vorrnlics  (dessen  auch  das  Chron.  Sciav.  oben  S.  674  gedenkt  ^\Rr  wi  Ii  n  linnzifcrr 
Halb  die  Ueldung  gelang!,  die  beiden  Ausllogcr  l'othomt  und  Hyoynck  büllou  /.wci  .S|)ani.xchi* 
Schiffe  genommen  und  nach  Stade  gebracht,  wo  der  Erzbischof  von  Bremen  den  Hüubrrn 
freies  Geleit  «rtbailt  litttl« ;  man  war  io  Dansig  aabr  bMorgl,  der  KOn^  von  Spanien  wurde 
an  nordlsdien  llandalaaeblllim  Reprensalfeii  nahnea.  A«f  «In«  hlertlber  fisi  igelhsne  Anfrae« 
berichtete  ftie'^cs  (Schbi.  X\V.  A.iß)  mnn  \viN»c  nur,  dass  Pyn\nrk  r-inen  ffirtiiroic-rr  ilrr 
mit  Zucker  und  änderen  (Sutern  aus  der  llrc  ta^nc  abgesegelt  war,  ^uk.iporl  unit  nach  iioliand 
trebracht  habe.  Von  hier  halle  Pynynck  ein  kleines  Schiff  mit  denselben  Prcxlukteo  nach 
Itselio«  an  der  Stur  gessndt,  wo  es  unter  dem  Scbulse  des  Ktfnigs  von  Diineinni-k  lieg^.  Wie 
si«  «a  flainirelitat  hatten ,  wurde  tn  der  Bratogoa  den  Hanseaten  die  Sfhuld  dieses  Se«mab«a 
beigemessen,  und  Herzog  Frans  von  Bretagne  rüchte  sich  so  ihn<>n ,  indem  er  die  in  seiorm 
Laude  anwesenden  Lübecker  (Jobana  Dreyer,  Henrich  Gitttnu  u  A  ]  in^  GeHingniss  werfen 
liess.  Krsl  4*86  (8.  Mai)  wurde  er  durch  VerrTiilleluni;  (i  r  Nsinl  ■>(  i  und  ici  Jeutsrben 
Kaufmannes  in  OrUgge  dazu  bewogen  die  Gefangenen  freizugeben  uml  den  llon.seaten,  die  er 
für  unschuldig  erklärte,  freie  Fsiirt  nach  Westen  ond  in  die  Baye  zuzutuchern.  Kroger 
der  in  diesar  Zeil  (MUna  «rwahnl«  Naoiea  «In««  Schiffen,  d«r  damals  dieaaa  klain«  ScIitiT 
komBi«odlft  haben  wird   Vgl.  oben  S.  780.  not.  f 

1)  Die  Tni'pfnhrt  boscbiinij;tc  sirh  !i luiplsH r  hlich  mit  der  Forderang  der  Hans<>alen,  das« 
der  KdniK  Jt^bann  die  von  seineu  Vorlutireu  ihnen  ertheiilen  i'rivilegien ,  die  er  seil  seiner 
Thronbesteigung  insbesondere  durch  Hegung  von  Seeräubern  verletzt  habe,  besttiligeii 
machte.  Es  kaoa  sa  keiner  Einigung  und  zwar  nach  KOaig  Johsnn's  Brkllraag  deshalb  nicht, 
weil  die  Haaaaataa  alebt  blas  bei  der  Baatitigung  der  alton  PrivHegiea  alehea  bNabaa,  son- 
dern neue  Freiheiten  von  ihm  verlangten 

8)  Hier  irrt  Weinreich.  Der  Bastard  Antonius,  Graf  von  Steenberpnn  (ol»pn  S.  7*S. 
not.  5),  seit  dem  Ii. Carl  s  dos  Kulmen  im  Dii'n.^ie  des  Kdnigs  von  Frniikn' cli .  Nsm  7wftr 
im  Sommer  li84  nach  Flandern  gekommen,  um  einen  Frieden  zwischen  den  Fiandhscben 
AaArUbram  und  dem  Hersoge  Maximillaa  zu  vermitteln ,  hatte  aber,  nachdem  aalaa  Ba* 
mtthaaBaa  froahlh»  g«hli«l>«o,  wi«  ««  admiat,  k«ia«a  w«llern  Antheil  am  Krlaie  genammaa. 
Wcfnrefeh  verweebselt  Ihn  aber  ohne  ZweiM  mit  seineiti  Sohne,  Philipp  v.  ReverM.  welchen 
dir  rjn inl',inder  wihreml  llurs  Aufruhrs  p(?gen  Maxin-jüinn  ,  ncl  st  den  Grafen  ».  Romont, 
Adolf  V.  Ravanslato  ond  Wolfari  v.  d.  Vecre.  zum  Voraiuode  des  füeQahrigeu  Harsogs  Phi- 
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der  butirdl  war  ir  np|taiM»  md  mt  flngmi  HuiniKn»  eUieh  volk  ab;  ein  mm. 
pari  hingen  sie  bey  den  helsen,  ein  jmrX  bey  dan  ftiaaaa.  Sie  wolden  Maximi- 
Hanum  nicht  vor  eioeQ  herren  batden,  sie  baltaD  aatnaB  aoo  Pbilippoa  in  Genl, 

den  wolden  sie  vor  einen  hern  haben. 

Item  auf  s.  Peter,  als  man  den  ralli  zu  Danlzko  kips*'t,  vvarl  gekoren  Jorgen  Kw. 
Bok,  rechte  burgemeister,  Johan  ScüelTkü ,  Jobdii  ierber;  Jacob  Hex,  Tidman 
Giese,  die  8  naua  ratUenle ;  Jeban  Egcrt,  schulise;  Maec  Zimerman,  Arni  Ap- 
peahagen,  GerdI  Oberam,  neue  aebeppen. 

Ilen  vortt  in  der  fiiie  bfeoben  aie  an  unaer  liebeon  frauen  Urebe  daei  die  MMi. 
nordtseide. 

Item  zwischen  pfingsien  nnd  ostern  war  achter  dem  scbiczgarten  die  maur  ixhu 
daelgebrocben  beim  neun  graben  und  fort  neu  wider  au^ebrochen  >,  dar  der"***^ 
Diesstng^leger  ynne  wonet. 

htm  im  aoflnmer  mklen  die  eldatctler  die  manr  ven  dem  tbeeri  aia  »an  bey 
a.  Bliidbet  au^pit,  biet  an  den  negaten  tenn  auf  vsd  maeblen  <Üe  rede,  «od 
denselben  negHen  torm  auch  ongefer  4|  foden  bocb.  Auch  meurten  aie  an  a. 
Gaiarinen-tonn  wol  bey  4  faden  beoh. 

Item  anno  85  meurten  die  weisse  munche  an  irem  koer  die  suedseide  und  PbM. 
achter  ins  osten,  achter  dem  hoben  aitar  die  seiden  mit  den  fenstem  so  hoch  als 
das  gesper  darauff  liegen  solde. 

Item  die  von  a.  Barliem  meurten  den  somer  über  die  nortaeide  an  der  kir- 
eben,  aneb  wol  ^  fiden  boeb. 

Item  die  green  noneha  meuilen  den  aomer  an  ibran  kor  die  nerdiaeide 
ao  hoch  ala  nnder  daa  getperre  auf,  daa  aide  manrwerit,  war  8  garuaie  nber  der 
erdenk 

Ttem  in  der  rechten  stndt  wart  rede  gemacht  den  somer  über  ein  swihoge 
In  dem  heiligen  geist-thor,  so  man  wil  auf  die  aide  stadigehenn,  und  die  maur 
darauf  bisz  an  die  ander  maur  vorl  ao  beiden  seiden. 

Item  an  unser  lieben  fraun-kirche  wart  aufgenonien  der  grundt  an  der 
noitaeide,  den  die  Urehenvettera  inver  ballen  legen  loaaen,  und  war  mehr  in 
gmnd  galagt;  and  wart  aoob  die  nerdaeide  auf  und  abgdbroelien  nnd  der  f/nmät 
aufgenomen  und  vom  kleinen  tormken  bey  dem  gloktorm  auch  anfgenemen  und 
Wardt  wider  ßelegi  aufs  neue  wol  iu  kalk  verbunden  und  aufgemeuret,  so  hoch 
als  die  fenstei  atiii  eUen  solden  ;  und  war  7  (um  weiter  auscerukl  die  Kirche, 
dan  sie  vor  war,  man  das  tormke  war  nicht  hoher  gemaurl,  dan  als  das  gehauen 
steinwerk '  lusagt. 

Item  ao  war  aneb  die  naur  kegen  dem  hakelwerk  genikt  biai  aehter  den 
nkertonn« 

Hm,  and  nach  der  Eiaoaluae  VOB  Deadermoode  Dec.  4484  mit  den  Grafen  v.  RoeMmtM 
obefftan  H»Dptleat«n  ihres  Rehres  emtont  beUen.  Vgl.  Chrooycke  van  Hollnad  S.  «t8  IT. 

4)  d.  h   Ruftebracht ,  in  die  Höhe  ^rr^hriu  ht 

I)  Mit  Kuck^icbi  auf  die  Notiz,  welche  Weinreich  beim  J.  U87  [uniea  S.  7SS.p.  ?•)  giebl. 
keno  lonicbsl  das  Wort  «wara  hier  uar»  wor  ein  Adverbium  sein,  daa  aungefahr«  bedeutet. 
(V|^.  eaieo  8. 74$.  Z.  44|  Wir  vcrttebea :  dleFmoiiskaner  richteten  dteNordaeite  Ihres Cheres 
10  mf,  «tose  rfe  aaf  das  alle,  aafwiabr  aehl  GanUU  (d.  b.  at  Ptass)  hek»  alle  Maaerwerk 
(welches  i  ( 8t  durch  su«b«pfeiler  veniarkt  wonlen  «ar)  aeese Ifeaenrarfc  bis  so  dar  Habe 

der  n«'uen  ÜMchsparren  aafTeften. 

3i  Ort  (Ilm-  Thurm  an  dci  Kiirkeniiiacherü)uri\  den  Wcliiri'icli  niLMrit,  uLn>r  der  Frde 
aa&ser  seiuer  Pliaibe  Icein  gehauenes  Sieinwcrk  eolhalt,  aoodern  nur  von  Ziegelsteinen  auf- 
namaaert  ist ,  so  kann  der  Sinn  dar  Stelle  nur  der  aata ,  dais  dar  Tberni  nur  Us  aar  Pllnibe 
Uber  da»  Paodteneal  biaaoB  febanl  wordeo  sei. 

«Sir.  « 
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Iiem  anno  96  in  dnr  fosian  do  <|w«ai  dw  eian  jonnarkli  ab,  welelMr  d^n 
joRMki.  frembden  kremers  war  gegabaii  mmilags  noch  mitttfaalMi  ni  luMan. 

Ta(cf«K  llcm  sontag  noch  mittefasten  war  beramel  ein  tagefart  zu  Torn  ;  dor  kwnni  unser  her 

in  Tora,  ifonig  un«l  der  hohiii^istfr  und  LischofT  von  Heiisl>erR  unit  aunst  «  biachoff  und  l»n<)  ivu\ 

Abb  I  4M 

*  '  steillc,  und  werco  woi  4  wocbon  zubumeii;  aber  man  künde  nichl  erfaren,  wn.»»  m«* 
geteidinget  halten.  Man  sagte,  das  es  war  uml)  des  Türken  wilieii,  der  wer  den 
aomer  hinror  in  dia  Walaoliai  gafrileo  und  grom  aoluMim  gatlion.  Abar  as  mmlMi 
naoh  aunst  andara  graBsan  aaohan  auch  aatn*. 

Itam  auf  s.  Phiüpi  Jacobi  abant  und  dia  nacht  vil  cur  Danlika  bagal  und 
•riwaa.  aoboaa ,  das  aiao  das  oiai^ao»  alle  barga  weist  aach.  Aber  do  die  aonna  auf- 
ging ,  do  surging  es  nlles  weg.  Bay  Smachlen'  und  nodi  Suiiow  aus«  war  wol 
fuss  liocb  acbneli  galallan. 

Ilem  diaaalbige  varyar  wabata  atata  nari  und  nonlaai  ao  van  di*r  oalarlianUi 


4)  Vgl.  oben  s.  a.  utt  s.744  (p.  ss). 

5)  Zu  den  IntereSMOtMiten  AutklMrangen  tflior  die  ilflinangen  PreunxlMban  VerhSlIniSM. 

weldie  Vrir  Wriiin  i  ^'5  A  tfzeiclmungen  verdanken,  pehüren  seine  Mitlheiltiogen  über  die 
Breigoi6»e  auf  den  Frcussiscbeo  Tagefahrten  der  Jahre  448S,  4487  und  44ii9.  Zumichat  er- 
klaren sie  den  fonsl  aufTiingen  Umstand ,  doss  in  der  offlclellen  Sammlung  der  Prcussiscliea 
Laadtaga-Raoaiaa  im  Danaigar  Arohiv«  die  Receaa«  ttbar  dIa  TboraoerTaaatoliri  diaaea  Jahraa, 
«owl«  di«  aber  den  Thoreoar  Laodtaf  zu  Jobanaf«  4  ist  fbblaa.  Ibn  bat  namliob  offanbar 
eljcnso  wenig  den  Secrstnrinn  ,  •^^TK-hi^  in  der  R^pel  rlie  Recesse  schrieben  ,  als  (Icr  Bürrar» 
Schaft  einen  genauem  Eiablicii  in  diese  V  rli  utmi^SL'  vetgtalten  wollen,  wie  deun  lo  den  Re- 
Dessen  einer  Tügcrahrl  in  Marieoburij  [Febw  <4H7  ausdrucklich  bemerkt  wird,  das«  man 
wUbrend  eines  Thelles  der  Verbaodlungan  die  Schreiber  derRecesse  bebe  aenlweicbeo«  lasseo. 
Aaeb  daijanlga  ReccM  über  die  Thorener  TaceCahrt  von  1485,  ««loben  das  königsbernar 
Geb.  Archiv  aufbewahrt  (Voigt  IX.  4  61  n.  4)  bat  es  eraicbtllch  nur  mit  den  Verbaodloaaaa 
des  Hochmeisters  mit  dem  KOnlge  von  Polen  zu  Ihun.  Obgleich  jedoch  eine  so  wlohtlg« 
Quelle  zu  fehlen  scheint,  so  erhalt  man  doch  aus  den  v,<Miif^t  ii  Hcmerkungen  Weinreich'ü. 
wenn  man  sie  mit  den  zahlreichen  Andeutungen,  welche  sich  tasi  m  allen  Landtags- Verhaud- 
lungen  der  Jahre  4485— 89  finden,  in  Verbindung  bringt,  über  das,  was  4486  in  Tbom  auf 
dan  Zasammenliiioflaa  daa  KOoiga  nit  dao  PraaaalaohaB  Standaa  voifiaf .  «in«  b««liiBtnl« 
Anaehauung.  AI«  aSmlleb  KOnlg  Casfnlr  Mar  ao  die  Preaaaeo  die  Forderoag  altlKa ,  daaa  tim 
Ihn  mit  einem  HUlfsheore  pe?;cn  Ite  Türken  unterstützten,  fo  nnhrnrn  die  Stindc  danin  An- 
stoss,  dass  er  In  der  Motivirun^  dieser  Forderung  diü  freusscn  nicht  al«  Bundes.Kenü>-en, 
sondern  als  Unterthoncn  des  Polnischen  Reiches  betrachtete  und,  indem  sie  i>i'>e  AnniJsssLing 
entschieden  zurückwienen,  brachten  sie  dem  köoige  die  roannichfaltigen  EiogrllTe,  welche  er 
sich  seit  4  486  in  die  Privflogtea  Preoaiaos  arlaabt  hatte,  in  Erinnerung.  Sie  gabaa  ihm  Ibraa 
Unwillen  darüber  zu  erkennen ,  daM  er  die  Statthalterwttid«  der  Familie  v.  Bsysen  entzogen 
und  die  wichtigsten  Functionen  die^ea  Amtes  Polnischen  Herren  iibertragen  habe;  sie  er- 
klärten CS  für  einen  Bruch  der  Vertr,'ii/o,  rlnss  er  (ihor  die  Picussisrhen  AngiMcKcnhoiicn  ohne 
den  Beiratb  der  i>iande  entschiede  und  durch  Verleihung  der  Landsctiailen  Lauenburg  und 
Bblow  an  den  Herzog  von  Pommern  die  Grenzen  des  Landes  verkleinert  hatte;  vor  .Allem 
•bar  verinngtao  ai«.  daaa  ar  di«  Polalaobao  Haoptt««!«  ava  d«a  Pr«M8i«cb«B  flchldaaem  «oU 
ferat«,  indem  dfeae  tballs  dareb  abalciitliflbe  UoterdrttOkoBg  der  Ibneo  «Bverlraulea  Land- 
gerichte ,  theils  durch  ihr  rohes  Rttuberleben  das  durch  den  Krieg  verarmte  Land  in  immer 
tiefern  Verfnil  brachten.  Der  geringe  Eindruck,  den  ihre  Vorstellungen  auf  den  König 
machten,  versetzte  die  Stande  in  eine  ao  gereizte  Stimmung,  dass  Sie,  ihre  inneren  Zer- 
würfnisse vergessend,  auf  den  Vorschlag  der  Ritterscbaft  aamml  ood  sonders  mit  Einschluas 
des  Ermiandischen  Bischefias  in  einem  Bttedolaa  toaemaieotralen  ood  aieb  gegenaelllg  ver> 
pflichteten,  dem  Könige  nicht  eher  Hülfe  zu  gewahren,  als  hi^  sie  in  Befrvu  ihrer  Privi- 
legien sichergestellt  waren.  Darauf  kom  es  zwischen  dem  Kfimgc  und  den  Verbündeten  tu 
heftigen  Erörterungen  m  dniiiu  \'oilnufe  der  K'-th^  dio  W'orie  au^^sprach  Ich  sd^-j  euch 
yetz,  ich  hab  euch  gehaldeo .  ich  halde  und  wil  euch  halden  ewre  priviiegia.  Weder  diese 
begütigenden  Worte  jedoch,  noch  andere  flolulUe.  welche  dar  Kdnig  zur  Versöhnung  der 
Staade  Ibat  (a.  B.  Verbaadlaogea  mit  Pommera  ttbor  die  Aoalaeaeg  der  verpOiadelaa  Laad- 
aobaftaa),  v«rmediten  die  9Mnd«  nfHeden  za  steltoe ;  sie  bewilligten  die  uaiib  aleht  and 
schieden  im  Unfrieden  von  ihm.  Diese  Eiitzv,elung  mit  dem  KuniKfl  war  damals  etwas  aa. 
Neues  und  tnorhdrtes,  dass  die  Stände,  wie  man  aiebt,  aich  »cheoateo,  darüber  atwai 
kund  werden  «n  leaaea.  Daher  den  Aasyaoi  der  fleobe       aatea  14IT  p.  Od  aad  4«aa 

p.  87—89. 

8)  Vielleicht  das  jetzige  Dorf  Schwcftslin  im  Lauenbui^r  Kreise,  welcliaa  in  der  Ordeoe- 
seU  Seberiaiio  oder  Swialio  bioic. 
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und  von  der  nordet bandt,  das  keine  scbitle  künden  ken  DanUke  kernen;  hisz  tm. 
hart  vor  des  heiligen  leiehnainB  lag  qwrnn  erst  ReiDiseh  wein.  s.  ml 

Item  ein  freilege  so  oet«ni  braote  eusx  die  Stadl  su  Baroow  in  der  mariie. 

Item  anno  85  war  dem  konige  in  Torn  auf  der  tagefart  liullT^  zugesagt,  und  v»'^ 
der  konig  versamlete  mehr  den  200000  man  au  liauff;  nnd  do  daader  TuriLeTMMMf 
horte,  do  weich  er  wegk. 

dem  aufT  heiligen  leichnnnis  lag  kreg  der  Matias,  korig  von  Ung^rD|  Win  3.  Juni, 
die  Stadt  ein  in  Osterreich  und  iiosx  sie  bey  allen  iren  priviicgicn. 

Ilem  im  sommer  starb  es  in  den  aledien  ala:  Sundl,  Rostok,  Wismer,  fMifc 
Stelio,  HeidelMiii;  und  ein  wenig  tu  Lubke,  aneh  in  Denmark  und  in  Bngelandl 
au  f'Unden  aehr     die  plage  war  groaa  —  nnd  aunat  an  vilen  Orlen  mehr. 

Item  den  sonier  nomen  die  Prantzen^,  don  sie  den  neuen  konig  Ritzmundl  rnntten 
halten  in  Engeh<ndt  gebrocht,  den  Ilolandein  und  SoholanderB  wol  70  l>araen|  Whnm. 
ein  part  mit  beringe  geladen,  ein  pari  auch  nicht. 

Ilem  den  herbst  war  oufl'  Schonen  gefangen  und  pesa!tzen  auf  allen  legem  viihprinf* 
wnl  bey  3000  last  Scboniscb  bering  und  ntehr;  aber  er  war  etwas  klein:  4  7, 
18,  -19  wol  in  ein  tonen »  ond  war  aehr  guU.  Es  war  in  SO  yorai  niebt  sug^ 
gangen,  das  die  werde  waa. 

Ilem  den  aetbea  aomer  nnd  herbasi  war  auf  der  Laatadien  nicht  mehr  dan 
ein  schiff  gebauet,  das  liaai  ein  aioierman  auf  den  kauf  bauen,  von  60  lasten. 
So  war  es  nie  gehört  bey  itienscben  denken,  das  die  Lasladie  so  wüste  gestan- 
den bot  als  das  yor.  Auch  im  krige  atundt  sie  nie  so  wüste,  als  du  gescbebeo 
disx  yor. 

Item  anno  85  im  sommer  und  herbest  krtgle  der  biscbofl*  von  Hiidesheiui  ^t. 
mit  der  aladl  Hildesheim  und  dar  im  lande  mit  den  Stedten  nnd  mit  hertzogBu«hoCiT»T) 

ff  IMmHcIs 

Wilhelm  von  Brunswig;  der  hei  es  nili  dem  biaeholT  und  fing  den  hertiegk  ai%. 
Fridricbt  dmmb  das  er  es  mit  den  stellen  hild,  so  das  daraus  quäl  krigli 
mtstundt. 

Item  dasselbe  yor  ketten  dem  herhest  kwemen  iin«er  scbifle  ballasl  nu.<»3'.  TVairidtt. 
der  Bnyc  und  künden  Jo  kein  sali/  knegcnn;  es  gnid  in  der  Hrnvasie  das  100 
umb  \i)  krön,  so  das  man  die  l^st  Bnie  zu  Dnntzke  kaufte  vor  40  mk  ,  trafensoll 
98  mk.,  ScholB-aalts  98  mk.  In  Brovaaie  selssl  es  Gristof  Reier  vor  tO  krönen 
und  die  schiffe  kwemen  iMlIast  su  hause  und  brockten  niebt  mit  alle*  von  saits; 
und  dune  verloss  den  neuen  bolk  in  dem  Sunde  auf  dem  Swynebodem^. 

I)  Yp.  oben  VIII.  B.  4.  p.  687. 

8)  Die  Frunzösist  he  Flotte,  wftctic  den  Ciafen  Iti  iiirirfi  v  Richniond  nncli  En);lantl 
brachte,  segelte  nm  4.  August  von  linilleur  ah  udlI  i  uulelP  am  7.  zu  Milfordhnvcn.  Wegen 
der  geheimen  üntcrslülzunf? ,  welclip  «lic  IlCLienlin  \un  Kraiikreich ,  Anna  von  BcjiuJcii,  den 
aufrührerischen  Flämingern  gegen  MaxUiiilian  gewährte,  nnd  in  Kol|{e  der  engen  Verbindung, 
in  welche  Maximilliio  mit  Riehard  III.  von  Bagtond,  mit  welcliein  «r  IS.  September  4(SI 
einen  Handelstraktat  abschloss,  getreten  wht,  wtthrood  Anna  dem  ous  der  Bretagne  gc- 
nUchteten  Heinrich  Richmond  Zuflucht  und  Hülfe  gewahrte,  kom  es  schon  1485  zwisciien 
Franzu'seii  und  Niederldndern  zu  ofTonen  Keind»eliffkeit -n  V^!  rl  is  s  tneit'pii  Maxiniilitiiri» 
an  die  Stadt  Vporn  vom  44.  Febr.  1487  bm  Gacbard  Lettres  inodites  de  Maxuiiitian  H.  i.  6i. 

t)  Wegen  einer  neuen  Steuer,  welche  Bischof  Barthold  seiner  Stadt  Hildesheim  >iur- 
aetblgea  wollte,  brach  USS  iwlsohen  der  Stadt  and  dam  Blaohof«  «ine  Febd«  aas,  in  wel- 
ober  sieb  neben  vielen  anderen  Herren  nnd  Stadien  »neb  dl«  beiden  SObae  Hersog  Wilhelm'» 
das  ttltern  von  Braunschwelg,  Wilhelm  dn-  jun^'ere  und  Friedrich,  welche  die  Landschanen 
von  Braunschweig ,  Hannover  und  GuUingen  unter  sich  vertheilt  hatten,  einmischten.  In 
diesem  Kampfe  nahm  Wilhelm,  Freund  des  Biscliofs  ,  seinen  Bruder  Friedrich,  welcher  der 
Stadt  beistand ,  gefangen  und  bielt  Ihit  «uf  dorn  Scblosae  Kalenberg  io  streager  Hui,  worüber 
Jleaer  in  Sebwerrnntb  vorfiel ,  die  Iba  bli  tu  taleem  Tede  UM  aiebt  verIhNW. 

4)  d.  h.  durchaus  gar  kein  Salz.   Zu  verloss  ist  zu  ergUnzen  Christof  Beter. 

sj  Der  Spiegel  der  Seefahrt  bezeichnet  die  jetzige  schwedische  Küste  bei  llo)it*nl)i 
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US«,  Item  den  somer  war  nirpent  in  den  landen  der  wein  gerat«D,  so  das  koi- 

Kcic  wniik.  nerley  nioüi  Hm  tierbsi  oder  wmter  über  zuDaaUke  war,  das  nie  vor  gehört  war. 
it.jiAf.        Item  umb  Martini  ausz  schlug  sich  des  kooigs  voik  aus  der  Walacbey  mit 
d«D  Taitan,  m  mm  sagt«,  du  dar  Tarkao  tadt  bliaban  «ol  bay  80M  wa4  dar 
chriilaii  bay  3000 ;  dia  Taffcaik  flaliaii  wag  niid  dia  ahriaiaii  bahildaii  das  valdl. 

Itan  diaialbiga  laü  im  wiolar  krigta  naah  dar  afdtn  in  Liflandl  ndl  das 
fanBiga. 

p.  5t.         Ilem  anno  85  im  som«r  war  konig  Riizarl  in  Enceland  lodt  geslagen  uwb 
Kooi/'  LaLirentii  nusz ,  der  seines  brudem  kinder  Kd^vards  Latte  todieii  lossen  ;  und 
Bitawtia  j^^^^  qvväQi  eiQer  ausi  Frankreich,  der  hiesi  Rilzmuadt,  der  war  do  koDig  ge- 


krooel.  Man  sagte,  er  wer  von  Harren  geslecbte. 
»mart4M  ^  wiotar  warao  dia anff  dam  rathaiiaa  van  dar  gananda^,  dia  ir 

n£Sm.  galdi  auf  daoB  ratliaoaa  bMtaD,  ala  van  100  mk.  dray  md  apraeban  anb  daa 

Tanebinan  yor;  das  war  in  do  versagt  und  abgebrakeo. 
giiMiif       IteiD  deoMlbeD  herbest  hattan  die  Holanders  und  Stblandan  wal  SO  acbifla 
rranure   voH  oHey  in  die  sehe  ?^uf  die  Englischen  und  Frantien 

sattotauir-       lierii  (iiesen  winter  gald  das  saUz  in  IJffland  wol  4|^Tnk.  die  lasi ,  so  das 

die  Heussen  wider  saltz  aus  Reusland  ken  Beuel  zu  kolfe  brochtao. 
AMiArirt.       Kam  ditean  winlar  kwam  aaitoog»  kao  Danlika,  daa  dar  antachrial  aald 
gabafin  aain  bay  Babylan*. 

Itan  dia  yor  Harb  bar  Mainart  van  dam  State*. 
Item  dis  85  yor  gald  I  Ip.  *  flaz  to  Oantik  40  aool. 
i4M^'  1^^^         Peters  tag,  als  man  dan  nal  kiaaal,  war  Jaban  fiobaffka 

^  K^'   recht  burgemeistpr ;  Karkhomer  *  schult«. 

UiKhu^  Item  diese  faste  <>  war  zu  Köln  von  den  kurfursten  h«raogk  Maxiroiliaoua 
nkonn.  ZU  Houiiscbeo)  konige  gekoren. 

»-ff»»*»»*     Ilan  diaaa  ÜMta  ÜmI  varfor  fcrigala  dar  b«pat  uid  dar  kosif  vm  Maapalia 
maamaii  io  groaaar  iwltraab(> 
».iniib      Itan  auf  dao  alill«  fraitag  kwao  aio  aehiff  dia  Wayttel  tal  kan  Daiilrita, 
batta  50  elen  kdaa;  daa  hatia  ainar  laaaaB  banaa,  Braatan  Hannaibi,  ^mill 

boven  Zanter 

Item  daaseibe  voryor  war  frid  in  Liflandl  awiacben  der  siadi  Htga  und  dem 
ordenn. 

Item  8  tage  vor  pbngslen  sigelte  konig  Hans  von  benmarken  mit  44  acbiffe 
auäz  dem  Sunde  noch  Norvegen  zu. 
1.1^       Itam  0  taga  noab  daa  beiligcn  latahiiaiMtagp  varbranta  dia  papienoiila  und 

zwitebeo  Cnp  KMcn  und  Hr^istnghorg  mit  dem  einbeimlsebeTi  Namen  Swyoabacdt;  la  der 
Aow^uDg  zur  l-ahrt  durch  den  Sund  übersetzt  er  Uio  mit  Sebweyoeboden. 
4}  Vgl.  ob«o  s.  s.  US«  8.  7S».  noL  9. 
t)  Vgl.  Raak«  deatsoha  Oaachlebta  tu,  814. 

t)  Naeh  dam  «MeMDaa  nr>ll«|lsl«r  mri«  «r  44TI  Seboppe,  Uta  talbmaaa.  var- 
«allale  als  solcher  <  (76  dasScbutzenamt  und  starb  Freitag  nseb  b.  Drei-KOaige  (7.  Jao.)  4(85. 
4)  Da  U8t  ot  en  p.  18)  die  Last  Flachs  t4  Mark  io  Daozia  gilt,  so  kaan  das  hier  be- 

1  daa  Warth  dai  asobriatäalMJaa  - 


zi'ichncto  <jf Wiehl ,   welches  kaaoi« 
nur  einem  Pfundo  entsprecheo. 

5)  Sein  Name  muss  auf  sebr  twiehiedene  Weis«  aosgesprochen  worden  sein.  Nach 
daa  ellIciaUaa  Ettr-Regiatar  Uess  er  layDolt  Karekhoid«,  ««da  4477  flaMppe.  1411  IMh- 
maiiB  nad  starb  illt  f  1.  Novbr. 

6'i  Dfr  KnisfT  ksui  ujit  seinem  Sohne  am  5.  Januar  nach  Cöln,  und  lop  am  5  Februar 
mit  vielen  Fürsten  nach  Frankfurt  a.  M.,  WO  11.  Februar  Mai.imiUao  zum  deutschen  KOoige 
arwihlt  wurde. 

1)  VfL  olMO  Uadau  ft.  III.  aot.  t. 
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die  kornniule  ;  die  hMc  eiaer  losseo  bauen,  der  hieai  Tile  filok.  i  meüe  voo  um. 
Sukau  '  und  war  angelegt.  ''^^'^ 
htm  km  beiligeo  letetaaoM  obtot  liest  Klann  Klepper  den  Hao«  Bogen 
io  die  boddejr  mnb  «isas  pMas  wilho.  Die  glok«  8  war  ar  widar  ans—  p" 
I,  und  daa  freitaga  bimaahai  noeh  war  Hana  Klapper  widar  gaaalai  in  ^0^°^ 
den  ankeranaidtn  tonn.  ^ 

Item  anno  ne>  im  sontmerwar  auf  dam  kooig  Artoa  hoff  die  pisaakaoiiDar  p^m» 
geroacht  achterdie  kolkamer. 

Item  es  ist  geschehen  ^  den  oionta^  zu  fastelobent,  das  dor  zu  markte  kwe-  s.  v,t». 
meo  die  den  hof  halten  lossen  beruQen  und  den  dank  austenden,  ein  silbern  zumg  mir 
lahara':  Harlan  Bogen  *,  gekofw  alD  vaivtaarsr*,  ond  afaiaa  paorao  aen  LaMrdt^H^^" 
von  dar  Domarau,  andan  genant  von  Klaakan,  Klaoai  Klappar,  flana  flaap,  md 
was  von  einer  mark  lodidha;  und  wer  in  krigle,  der  solde  in  geben  s.  Rein- 
hold.  Und  auf  denselben  tag  qwam  einer  heimlich  ^  auf,  der  hiess  Hennen  Plo- 
rinu,  der  wolde  nicht  mifte  befesten,  %ver  den  d.ink  kriegto,  das  in  s.  Reinholdt 
solde  hahori,  so  aLs  die  andern;  so  w,Tr  do  noch  ein  leh.irn  gemacht  von  i  scot 
gewicht,    lind  do  man  den  irauen  den  dank  aniworten  wolde,  do  nemen  in  die 
aldarlanta  vam  halb  bai  naman:  Hana  Statte,  Greger  Malnan,  l>a(laff  von  Loe,  4.M«i«at». 
Hana  Ovaran  k.  nnd  woldan  dan  kMnan  dank  niehl  loaaan  voi^gaban  nnd  war- 
fen in  vor  die  fosse,  so  dM  dan  obent  kein  dank  wm  dan  firauen  wart  vaifaban. 
lUa  frauan  apraaban,  bat  ar  in  in  die  banda  koman,  aio  woldan  in  garaa  haban 

I)  Wdnreioli  meiat  oba«  Zw«iM  das  damals  aaf  dem  Gruadgebiete  des  Karlbliuar^ 

klostert  von  Marien  Paradies  gelegene  Dorf  Grosü-Bölkau  an  dor  Radaune,  neben  dessen 
KofDOiubie ,  die  tclioa  in  der  Ordenszeil  mit  besoodereo  Vorrechten  aus^seatattot  war,  isas 
sich  ei[je  vor  längerer  Zni  iiDii,,-l>;^\r  rapin nritble  bstod.  OOB  IBSS  gab  SS  SMhrS  PspiSf^ 
mtlblen  bei  Danzig,  so  s.  B.  eine  in  Oliva. 

^  Der  ZasammanlMig  4Mr  etwas  verworren  darRosleiiteo  Begebenheit  ist  offenbar 
dieser :  Bioige  Patrioiar-Ftaaea  (Sadeo  es  anstassig,  dass  In  diesem  Jalire  so  dem  ateeh» 
eplele,  welches  tor  PSsliiaeblsIlBfer  vor  dem  Artmbofe  gebalIeD  werde  vnd  bef  welehem  dte 
Frauen  den  Hank  (Preis)  vertheilteo,  nur  Leute  nicdrm  Standes,  Sflbst  Arr  Sohn  eines 
Bauern,  Ihcilnfihmen  ,  und  bewogen  daher  noch  kh  leizu-n  Au^eablicite  einen  JunVer  «us 
der  Pricf-'iiitz  ,   Herniunn  ^  ln^ln^  ,   <ien  sie  iinti  ihre  Kreuridc  in  jllerBile  funi  Kampfe  mit 

KleidnnK  und  Rastnog  aussiaitirten,  filoichJails  in  die  Scbranlien  zu  treteo.  Dieser  erweckte 
Jedoch  hertigeo  Hader,  indem  er  sieb  weigerte,  In  die  voo  den  Ordners  des  Spieles  vorge- 
schlageoe  Bediagoog  lo  wUtigeo ,  dass  der  Gewlooer  da«  erstoa  Preiaes  dissm  Frais  der  8. 
Reinbold-Brüderscbaft  im  Artosbofe  verehren  soUle.  De  Florians  WMerapraeh  ivaSohil 
nur  ijlr-  Folge  hatte,  dass  mün  den  er-^ien  Preis  gar  oicht  SO  verlbeileQ  beschloss ,  so  machi- 
airlen  Fiunng's  Freunde,  inübehüiidere  sein  Landsmann  Detlef  van  der  Lue,  der  einer  von 
des  OidermSonem  des  Artushofes  war,  dabin,  dass  an  dieser  Fastnacht  die  Preisvertheiiung 
gaas  ood  gar  nolarblleb  und  die  Preise  ao  dan  Rath  ausgeliefert  weidea  mussisn;  worüber 
sieh  hl  der  Gemefade  grosse  UDsalHedeBbeiC  kaed  gab.  Dies  dSr  allgamslne  Inhalt.  Im 
Einzelnen  wird  man  auf  ein  genaues  Verstandniss  der  vielen  wunderlichen  Ausdrücke, 
iicren  sich  VVelnreicb  hier  bedient,  verzichten  miissen,  da  die  Notizen,  welche  er  an  dieser 

Sli'llr  urni  weiter  unten  unter  dem  Jniire  (p.  7S)  Ufld  149*  1 1)    130:  uI'lt  das  SterlisjMe! 

mittbeilt,  nicht  sureicheni  nm  uns  eine  idare  Vorstellong  von  dem  Hergange  bei  demselben 
so  gewihren. 

•)  An  zweien  Stsilao  oassTsr  GhroDik  (s.  a.  tut  p.  i  «.  447t  p.  lij  ist  Ubara  eine 
VarttOmmelung  des  Wortes  Libore  and  beteieiwt  eine  besondere  Art  "voo  SebWba.  Hier 

kann  wohl  nur  ein  einem  sotchen  Schiffe  ähnliches  Geftiss .  ctws  eine  I.'^^Hlic^e  Schale  ge- 
meint setn  Auch  beim  Papsgoyeo-ScbiMMO  der  Landfabrer-ärSmer-Compagme  in  Hoatock 
ward  eine  silberne  Sehsle  eis  Pvsis  verthelll.  Vgl.  Usoh  Jahrb.  dss  Verslna  t  suektoDb. 
Oeacbiehte  VU.  t07. 

«)  Welarsioh  ssbeiat  die  gsricUUebe  BoetralOeg  des  ILlaus  KJepper  und  Hans  Bogen, 
welche  der  Zeit  nach  o»ehre  Monate  nach  diesen  Fastaachlsspieleo  erfolgte ,  absiohtUeh  la 
dem  vorhergebenden  AtMatxe  erwShot  sa  haben,  nm  aaf  daa  anstOaaigen  Cbaraliler  diessr 
fest  Ordner  sufmefiMaw so maebso. 

5]  VorsleberT 

S)  Worin  diese  Heimlichkeit  bestand,  ob  vielleicht  darin,  dass  er  verkleidet,  etwa  ver- 
larvt  aultnt,  oder  darin»  daaa  «r  sieb  beirttgariacbsr  Waiae  flr  siaso  Binheiaslscbeo  sas- 
gab,  lasst  sieb  niebt  all  «ebsrbelt  f  ' 
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im.  vergeben,  sondern  die  oldericute  weiden  in  den  freuen  in  die  liende  nicht  lotsen 
konien,  so  das  es  von  der  olderteule  wegen  iiochbleib.  Und  uieuiand  es  so  sebr 
treib  8ls  Detloff  von  Loe,  wcnl  er  siinem  lanüsanien  dem  Prikkenilzcr der 

nicht  durste  offenbar  sondern  h«»mlich  aufkwam,  den  grossen  dank  gerne  peh.idt 
bette,  des  er*  doch  not!)  iiicinandl  zu  dor  zeit  kreii;;  so  das  do  aiiff  dem  hnflc 
von  frcmhden  leiiten  und  allem  gemeinem  voIk,  ral  und  sclie[)pen  ^rosi  dovon 
sprechen  war:  der  andere  siiosl-*,  der  ander  so.  Solcher  hohinul  dem  hoffe 
gescbach  und  den  gntlen  (gesellen ,  wen  sie  doeh  «lle  des  bofes  wirdig  weren* 
euch  de  4  vorgenanl;  in  an  demselben  kleinen  dank  wol  genüget  hatte  und 
gieme  gesehen  hatten,  wer  in  von  inen  gekriget  bette,  sie  des  gar  wol  waren 
xufride  gewesl. 

Von  di«'!?pm  vorgeschrlhcnen  sleehspiel  worden  vcrbotlon  aufs  roihaust 
Huns  Hoppe,  Klausz  KIef)pei,  Merten  Bo}:en.  Disz  treib  Hans  Stutie  und  Delloff 
vom  Loe  mit  her  Jorgen  buek  zu  der  zeit  hurgcmeister ,  so  da&  in  der  nU  einen 
lag  legte  die  4  dank  aufs  rothaus  zu  bringen  oder  in  die  tralige '  zu  gaeode. 
17.1^.  So  das  «le  de«  freilagea  vor  s.  Pelerstage  alle  aufs  rothausi  suliberleo  dem  bur- 
p,  M.  genielster;  disi  mit  her  Bonrioh  von  Suehton  und  Henrich  Falk  S  ratleule  sehr 
ursaehen  waren,  dea  dfo  jungen  gesellen  von  borgors  kindem  gar  unsufrideo 
weren ;  den  man  wüstes  wol,  wor  es  her  kwam. 
•.Febr.  Item  auf  denselben  montaf^  ?n  lastelohent  do  \\»r  derseUie  Jorgen  Bok  hui<;e- 
moisler,  [ici  Ufiirich  von  Surliun  ratnian ,  Delloll  von  Loe,  l'eter  Belienie  alle 
under  einander  zu  gaste  zu  Caianae  Finkenberger  \  dor  Hernien  Floring  nulle 
SU  bause  war.  Do  apraoh  Celarina  Ffnkonberger  mit  Iren  tocblem  tu  Hennen 
Floring  über  taffei:  Über  Hermen  und  Uber  burgemeislert  leb  bileuoh,  helft 
uns  an  Hermen  Floring  bitten,  das  er  nu  wolda  mitte  au  markte  keuien,  er  aol 
auch  den  dank  haben ;  die  läppen,  die  do  nu  reiten  sollen,  selnt  es  nicht  wert, 
das  die  frauen  umb  iren  willen  sollen  zu  hafe  gaen  jc.  So  wurden  sie  dar  zu 
rate,  das  sfe  in  ausniacbien ;  Henrich  von  Suchten  leig  im  das  pferdt;  Hans 
Russe  vvQi  i  doi  zu  verbotet,  der  loig  iui  den  hämisch  und  DeilolT  von  Loe  brecht 
in  auf,  und  einer  von  den  gesten  gai>  im  die  leimet  zur  ro&deken<'  mit  b<illen 
geschwertst,  und  ein  ander  gast  gab  im  kartenspiel ,  das  er  sich  mitte  behing. 
Alao  kwam  er  auf,  das  es  in  nichts  koste,  allein  liass  und  neid  der  gutten 
gesellen. 

p.»r.        Item  anno  86  in  pfingheiligen  tagen,  so  sie  in  den  Mey  ritten^,  so  war  ir  zu 

itMjgnt-  d'T  zeii  nicht  mehr  als  !0,  die  do  ritten;  der  meigrcfe  war  ein  frem!>f}  ceseilo 
und  hiesz  Gollart  VVinlnioie.  Von  kurlz  hirnocb  weren  iles  l  ins  frenjbden  ge- 
sellen und  kaufleulc  und  etliche  burgeräkindcr  und  wuiden  eine  nieygrefschaft 
Diacbeo  und  einreiten  und  bilden  do  auf  dem  alden  hoffe  kegen  dem  raihause 

\]  Dass  Ftoriog  dieser  Priegntlzer  Ist,  ertielll  aut»  eioetn  Schmben  des  Raihes  von  Witi- 
•lock  (d.  d.  I4f7),  vr^eber  sich  bei  dem  Osasiier  Halb«  fSr  die  Brbeo  Herinaa  FlerlaS*« 
verweodele. 

t)  Den  doeh  weder  er  Doch  soest  Jenaad  «a  der  Zelt  «iliielt. 
S)  Dor  eine  auf  diese  der  aodere  auf  andere  Welse. 

4)  s  Gefängnits. 

5)  Catharina  Finkcnbcrg,  die  Tochter  dos  M55  in  Elbinf;  vci  storbeiieit  Uaiisigut  Ralli- 

menaes  Arend  Fiokeoberg  und  der  Gertrud  v.  Süchten,  heiralbele  I4S<  deo  Schoppen  Her- 
mann Ilhern  und  aaeh  dessen  Tode  («iss)  u«6  den  TydemM  v.  Byeo.  Ans  der  ersten  Bbe 

hatte  sie  eine  Tochter  Catharina,  welche  sich  41.  Juli  I47S  mttPelerBebm,  einen Sdiweslor- 

üohiie  dfs  Bürpermpj'stcrs  Johann  Forher,  vprmfthllc. 

6)  Lc'iii'.-.  iiih.i  /'.i  riiicr  i'iVi^ic:;i'(''M'  Mii  i<,iiien  iriw«  Beilea  »Zwiebel  f  oder  Dmeker- 
schwarze,  die  mii  Ballen  auCgelraiieu  wurde  ij  geichwirst. 

7)  Vgl.  Cbrist,  Beicr  Cbronik  s.  a.  1815. 
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ii'en  t'<iUi.   So  spihdcii  '  liu  iii:>  die  »iideru  und  brocblcn  es  vor  dan  mlh  und  um. 
«pracbon ,  aio  woJdeu  parlei  uod  cwitradil  laiieheD ,  m  dag  der  rath  in  verbaii 
da«  iio  niebl  railen  inustao;  und  war  alle  ir  unkoai  varlarao,  die  aie  darauf 
geiheo  batteo. 

lU*ni  so  war  diesen  soinmer  grosz  krig  im  sUcbl  von  Ilildesbeini  und  Brun- 
swik;  das  war  gcfridel  «itif  den  berhcsl^.   Ueni  der  herUog  von  Ponici  warnMii^«« 
zu  dor«elhen  zeit  wol  niil  700  j»ferden  vor  llanofer.  üo  \v;u-  er  dorfor  geslagen,  ^„1^,^. 
das  er  Ät'll)cr  käuiu  roil  4  pferden  weg  kwutn!   Ileiu  auch  liaiic  er  fair  vorgeben  ^^j^w- 
dem  jungen  herUog  Fridridi  von  Bruoaweig  seine  scbwesler.  •ww^iKf 

Uem  dieaen  aemer  war  der  wein  nirgcnis  geroicn,  das  do  kein  gui  wein  war. 

Ileoi  dieien  aomer  war  gabaudt  in  dem  Poggonpol  vor  dem  karaiaclior*  9-  m* 
Iheer  der  swibogen  und  sur  seiden  vorl  au^emeurei  und  das  singel  thor  com*. 

lleiii  auch  wart  gcmeurct  die  maur  am  graben  vom  kvllorbogiscbcnt  tbor 
noch  dem  ankerschmide  thoer  langst  vor  deu  heilem;  war  morden  die  belfle 
ausz  noch  der  ankersmide  bruke. 

iiem  diseu  somer  war  getneui  i  au  i'eler  und  I'auiskwubo  an  dem  lurme, 
der  grundl  an  der  mdaeide  gelegt  und  wer  4  faden  hodi  aufg^meuerl  und  an 
dar  nordlaeide  der  grundt  gelegt  und  ttu%oineun  beet*  und  mit  dan  swibogan 
nadoD  in  mgeende. 

Item  diesan  aemer  meurten  ale  in  dar  vaelitenatadl  am  ralbanse  an  torme  i^hNw. 
ein  grast  sinke  auf  wd  5  faden  bocb.  [und  anno  88  wol  10  gerOste  bocb.] 

Item  war  auch  an  unser  Hben  frauen  kircbe  die  nordlaeide  anfgebrooht  mebr 
den  über  die  {  und  das  tormkc  bey  der  belfte. 

Auch  wart  gemeuri  auf  der  heiligen  geistbruken  das  beusken,  eine  wonuug 
bovea  den  swibogen,  als  man  noch  s.  Elsbelen  gaet. 

Itam  ao  meurten  die  welate  numohe  auf  der  aldeufladl  die  audaelde  am 
kern  und  das  fach  aehter  dem  liera  ao  boeh  eis  die  balken  Ilgen  solden  und  vor 
die  sudseide  von  der  kirchen  auf  wer  S  feden  boob. 

Item  anno  86  so  brockten  sie  vort  aulT  an  a.  Gatarinen*  kireke  den  tonn  mq. 
und  vori  under  das  dach. 

I)  Sie  sptheten  es  aus. 

3)  Der  Frieden  selbst  erfolgte  erst  iO.  Deccmber  1486. 

3)  Woinreich  ist  hier  Uber  die  Folge  der  Begebeoheiteo  sowie  Uber  die  Pereoncn  im 
Unklaren.  Nicht  Friedrich  sondern  ifi m  i  fi  der  Aeltere,  Sohn  Wilhelm'«  des  Jüngeren  von 
BrauoscbweiK«  ^^i*  <^8>  welcher  während  uer  llildesbeimischcn  Fehde  im  Spfelsommer  1486 
■ltwBDi|inn «Winde  nacbSchwenn  kam  und  bei  dem  hier  anwesenden  Herzoge  Boguslaw  X. 
von  Pommero  un  die  Haod  seiner  Scbweater  Catharina  warb,  worauf  Bogualaw  ihm  in 
Herbste  die  Braut  io  BedleUuiK  eines  wobigertttteleo  Heeres  zofllhrte,  cugieioh  Willetts,  ihm 
im  Kampfe  gegen  rinf  Städte  Hilfe  zu  leisten  Aber  der  rn'ill,  den  er  vor  Ilunnover  erlitt, 
dampfte  seine  Kani^flust  und  er  beredete  selbst  den  bciii'.üi^cr  zuui  Kriedcn.  Vgl.  Bartbold 
Gesch.  von  l'ununcrn  IV.  S.  458. 

4j  Das  karroiacber-  oder  .Karrentbor  befand  sich  am  Westende  dos  vorsUdtiscbea 
Grabens  im  Jebcifsn  Bastion  Karren.  Das  Siegel  thor  wird  aonsl  ttlrfeiids  envihät. 

5)  Wir  verstehen  dies  so :  Sie  mauerten  den  Thurm  auf  bis  lu  und  mit  den  gewölbten 
Spitxbogen,  welche  im  Innern  aus  den  zu  beiden  Seiten  des  Tburmes  befindlichen  Hallen 
bowohl  in  die  Kircbe  als  am  h  unter  den  Thurm  selbst  ftihron.  .Mon  vergleiche  die  vordere 
Ansicht  dieses  Thurmes  und  den  Grundris!»  der  Kirche  bei  Schultz  Danzig  und  »eine 
Bauwerke. 

6}  Aus  des  drei  kuxen  Noiiien  Weinrelcb'a  Uber  den  Bau  dieses  Tburmes  (eben  p.  4S 
und  47]  ergiebt  sieh  das  interasnete  Besallal,  dasa  der  Thurm  schon  vor  4«B4  in  seinen 

Grundmauern  bis  zur  Höbe  des  Kirchendoches  aufgericblcl  war  und  wahrend  der  Jahre 
1484—86  btk  zu  seiner  höchsten  Spitze  vollendet  wurde.  Dass  nämlich  an  un.<(erer  Stelle 
von  einer  wirklichen  Bedachutit;  des  Tburnio.s  und  nit  lii  von  einem  Notluiache  die  Rede  ist, 
mos»  man  theils  daraus  schiiesscn,  dass  Weioreich  id  dem  folgenden  Jahre  den  Bau  gar 
nidkl  mehr  erwihiil»  Uidla  daraas,  dass  da»  Summnrüwhe  Chreoikon  zu  MH  (in  Ibigeoden 
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Auch  machlcn  sie  das  fach  rede '  von  der  maur  von  KaDdeiera 

an  den  tnitleltorm  noch  des  heiligen  leichnams  thor  werls. 
BoMnkn         Item  diesen  somer  weren  dii^  von  Hoslok  luil  ireni  hern  herzüg  Nfaynus  von 
in«  hm.  Mekelburg  otcbl  eias  voa  we^eu  emes  domes  wiilen,  den  er  in  die  sladi  haben 


Wold  ond  lie  in»  nicht  wolde  gestaltaD. 

It«iD  dis«n  MBMr  war  auf  Sdioseo  toM  der  naiiMi  vil  haring  gtÜmiaB 
md  tanar  koff,  m  daadtr  kolinaii  in  aUan  iladlMi,  war  w  Mo  mitla  fcaral«,  graa 
galdt  farlor;  noch  kwam  dar  Flämische  haring  nlaht  dardi  den  Saudi. 

Item  diesen  somer  kwam  konig  Hans  von  Denmnrk  von  Birgen  aus  Nor- 
vegen  zu  hausz  mit  seinen  schiffen  und  balle  sich  mit  dem  kofman  wol  entschei- 
den und  frunllich  vertragen  sie  bey  allen  iren  Privilegien  zu  lossrn. 
uouado.        Item  ins  letzte  von  diesem  herbesl  nomen  die  Hoianders  in  dem  Breie  3 
priia  und  alag^  im  allMi  virfk  tadt;  hir  Diebta  guta  abkwan  vor  aia. 
aal»       Itoin  diaian  harbat  kwanan  aus  dar  Baia  i  aohiff  mit  aalte,  »od  dar  langa 
'^S."«!'  Molnarkwam  in  Sebelandt,  und  der  Stendar  blaib  in  Norvegen,  BarlalaiMiia 
Ltchterfeldt  bleib  auf  Osel ,  der  Jacob  Prolle  qwam  vor  die  Wcissel  und  halle 
grosse  not,  eh  das  er  etnkwaai.  Diesen  wiDlar  galdt  die  Bsm  40  mk«,  trafan- 
8«iu.   sallz  48  mk. 

Item  diesen  aomnier  und  herbst  verlor  die  sladl  Danlske  vil  guller  schiffe 
so  der  sehe  warts  nii  köstlichem  gut  an  ssits,  roggc ,  laken  und  ander  waren, 
daa  sia  dai  far  narklldian  sduMkn  sn  dar  aaa  Danen ,  als  nie  bay  mansebcn 
danken  gstebehen  war. 

19  V  ,         Item  anf  S.  Eliiabet  U\g  vs  eren  znsanien  sn  Olnute  in  Habran  der  konig 
^^JJ^"  von  Ungern  und  der  von  Bemen  und  beschworen  sich  der  zusamen  einer  bey 
dorn  andern  tu  bleiben.   Des  gab  der  konig  von  Ungern  deni  von  Behmen  die- 
selbe Stadt  und  2  slosser  und  dorttu  wo!  50000  Ung.  guUien. 
14.  A«r.         Hern  m  diesem  sommer  auf  tiarloiouiei  aam  ein  ralman  zu  ÜanLzke  her 
''i:^h'^L"'Gort  Scbole'  genanl  snr  aba  des  baro  Philip  Biadiaa's  neebgaloBBaDe  wHwe^ 
waleha  ssina  geCitlarin  war»  dan  er  ir  1  kinder  anit  dar  tsnli  gababan  hatte. 
0as  war  m  nie  gsbort. 

Item  diesen  herbst  nam  Peter  Horst  3  schiRe  von  Heile. 
Anno  1  i87  den  winter  verlosz  der  kofmsn  .m  heiinge,  an  oel ,  an  Irtrhs, 
variuitan^^  allen  fischereycn  gross  merklich  gut;  der  Schonesche  bering  kwam  in  der 
fasle  auf  .i^  mk. 

Item  auf  s.  Pelri  catedra  war  ein  tagefart  su  Margenborg  <  von  land  und 

Band«  b«oierkt:  Mont«K  vor  dem  Dominik  wart  dio  grosse  Glocke  zu  5.  Cnthannea  gegosseo, 
aod  dio  Melmenn'sche  Chronik  zu  4646:  Aa  U.  L.  F.  Lichtmei'Z  war  ein  gro&zer  Sturm,  der 
warf  von  s.  CaihMrlnen  Kfrcbaalltvni  S  SpUxen  mh. 
1)  «  ferti«. 

t)  Uebar  dtoaa  Mocker  Fabda  v|l.  Itadloir  8.  S4ft     BarthoM  Gaaoli.  v.  ronaMra  IV. 

I.  4S4  ff. 

I)  Cort  Scheie  werde  UV0  SohSppe,  44TB  ftatbmaaD,  verwalirta  1(77  das  Sehtüieaeml 

und  starb  U9I.  Ueber  diese  Ehe  vgl.  oben  S.  749.  nut.  I.  Sie  fiel  keiiietweges  f;lUckIicb 
aus,  iodem  Scheie  sich  nicht  nur  mit  seinaa  SUetkiodero,  sondern  aucJi  mit  Mioer  Geaiahlia 
aufs  Heftigste  entzweite  und  lllr  dlasae  Slrsit  talalsl  em  14IS  die  Venntliainng  des  KSaigs 
von  Polen  erbittao  aaossle. 

4)  Anrb  die  Orlgiati-Rfleeflse  des  Daniiger  Arehivea  aber  dtasee  am  1 4.  uod  ts.  r«bnier 
(MontBj^  und  Dienstag  Valentlnl]  in  Martonburg  gehaltenen  Landtas  hab<>n  die  Botschaft  de« 
Könius  nicht  aufigenommen  ,  weil,  wie  es  ausdrücklich  heissl,  bei  Vurlesung  derselben  Mie 
S(  hi  i  ]  er  das  Zinin)er  verlassen  mussten  Aus  den  Yerhandluiif;en  ersieht  man  jedoch,  das« 
die  Seiulboten  des  KOnifiS  Uber  eine  angeblich«,  eus  auf'^'efangeuen  Onefeu  (vgl.  unten  S.  16( 
not.  5)  entdeckte  verrstherischo  Verbindung  des  Huchmeisters  mit  dem  hionige  Matblaa 
Corvious  von  Ooiam  berlohleleo  ood  sngMcb  die  Bitle  KOnig  Caainlr's  am  Bribttlfa  gegaa 
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sielten,  sonder  w,ts  dor  gescliach ,  das  künde  nieiiiandl  crfaien.  Alleü  was  in 
den  tageCarten  war  geiagel,  behilden  die  obersU^n  bey  sieb,  und  niemandt  kund 
M  wtuw;  dts  v«niiobi  nicht  plaoh  »i  win. 

Itmi  to  man  dm  ralh  pleg^  ta  kieMD  auf  s.  PMert  tag,  ao  war  dia  kiir  var- 
lagl  auf  dan  araton  dinatag*  ia  den  quatambar  in  dar  faatan  umb  der  vorgenan- 
len  lagefari  willen.  So  wart  do  niemand  neues  in  den  rath  noch  mang  die 
scheppen  gekoren  wider  in  der  rechten  sladt  noch  in  dar  aldensladl,  dan  iaoob 
Rex'  scbulls  K.,  Joban  Ferber  rechl  burgemeisler. 

liem  disz  voryor  belegte  ber  ölen  Slur  der  Swedeo  ihr  oberste  im  reich  her 
Joan  Axels,  her  von  Gotlandt  aul  Stekborcb  ^  und  nam  im  auch  sein  schiff. 

Kam  diaaa  arata  faalen  braebla  Palar  Ilarat  in  den  Sund  wal  5  aobiffa,  diatwwrito 
ar  dan  Spaniert»  und  BngKaehan  genomen  balto,  mit  koatlieliaoi  pii  und  beu- 
leten das  zu  Koppanhagan. 

Item  die  erste  volle  woche  in  der  vasien  do  liest  der  muntsmeister  Hans  u. 
Glottaw  *  kegen  dem  neuen  torme  bey  der  hierher  wist-  setzen  am  berge  IH  lin-  un4«ig«> 
den  und  I  4  eichen  und  liesz  du  3  fasz  bin  setzen  mit  kuperuvn  rureu ,  dar  das 
Wasser  ausz  dem  einen  in  das  andere  lieff. 

Itaaa  den  aontag  su  mitfaalan  war  tu  Danttka  varknndigat  das  ablaa  auf  die  is, 
Türken,  daa  dar  bar  kanig  erwarben  batia  von  dam  babat,  und  aolde  alaen  3  yar, 
und  undar  daa  aalldan  die  ander  ablaa  an  anderen  ortam  dalgaSagt  aatn  3  yer 
lang. 

Item  diesen  vergangenen  winter  halte  der  orden  von  Preussen  einen  sendt-ordm 
hotten  i^esont  niil  hrifen  an  <|en  konig  von  Ungern  und  hcrn  von  Meissen  umb  u!!^J^ 
Volk  III  zu  hultte  zu  senden  ins  iaudl.    Derselbe  böte        hu{  der  grenlie  vou  b«u« 
dea  Poieu  gekrigen  und  gelangen  wordua  mit  den  briifeii,  diü  do  vor  des  reichs  ■^*"*** 
rat  M  Poleo  gelaaen  waren  sn  Peterkan  auf  der  heiligen  3  konige  ugefarl.  De  «.  m*. 
Ut  der  her  konigk  niebt  wel  tufriden  gaweat  mit  aeynen  reiben. 

Item  auf  den  araten  aontag*  in  der  faatan  da  aandte  der  bar  kenig  den  «.imi. 

4ie  Tttitea  arneoertm.  W  Staad«  baacUcaseot  aagililldi  «eil  die  AbfaerdnelMi  rom 
lande  in  la  geringer  Zahl  «nwawid  «ad  die  ans  dee  Stadien  alcbt  binUnglleli  ndlTollauelit 

venehpn  w^ren,  beifie  AncoleRcnheilen  dem  nächsten  Landtage ,  der  Sonntag  Reu)iniscere 
(II.  Harz;  in  ilarionbuig  sultfinden  sollte,  zu  überweisen.  Auch  »uf  diesem  neoeo  L«nd- 
lage  wurde  die  Türkenhülfe  vorläufig  abgewiesen  und  künftiger  Beralhusf  vocMhallao. 

4)  Man  verlegte  also  die  Wahl  vom  it.  Februar  auf  den  6.  MSn. 

I)  la  dam  ofBciellen  Ktir-Regisler  beisst  er  Jacob  Rese. 

I)  Der  Spie|[al  der  Seefahrt  bezeichnet  an  der  SUdostküste  von  Schweden  zwischen 
SaderkOping  und  Westerwik  drei  Seestädte :  Stlckborch  ,  Honszbay  nnd  Schelschuer.  Vgl. 
aolen  s.  ist.  not.  t. 

4)  Gleichzeitig  mit  dem  Bau  ihres  grossen  Ufseliscbanssaalos  (Gemach.«)  am  Lang- 
gassischen  Thore  legte  die  8.  Oeorgen-Biiiderschaft  vor  den  TiMrt  n  am  Kusse  des  Hageis- 
iMTges  einen  SomnMr-Seiiiaaagnrtaa  an  und  «aiht«  denaalbeii  an»  PfiogsMlontag  4489  (vgl. 
«Uten  p.  88)  »la.  Da  Nana  Qlottaa  iiire  Baatan  leilele ,  ao  ftt  «niwailWIiafk  an  vnaerer  Stall« 

die  Anln^riP  lüFsrs  Snmmrr-Schi«*5Sßartens  gemeint,  iler  Beij{  ist  der  Hagelsberg  und  der 
neue  Thurm  i^i  Jpt  [^craij  '  wuliremt  dieser  Jahre  4lflS~MR  xwi^chen  dem  Hoiztfaore  and 
dem  Kandelerstii  Di  ini^  rrhHutc  Uittclthurm  Der  Summer  Si  tnc^si:ärten  trtfaaooillsiaailleh 
genan  auf  die  Stelle  des  jetzigen  Schiesseartens  nnd  ScbuUenbausea. 

5}  Laut  dao  l^iidlag»>ll«c«ss«e  fand  am  l.  Sonntag  in  den  Fast«»  (Raniolsear«,  4  4.  Man) 
d«f  schon  obflo  (8.  7ai.  not.  4)  erwähnte  Landtag  in  Ifarienburg  statt;  auf  diesem  bevoll« 
michtigten  die  Stande  den  Malhia»  Rabe  und  Andreas  von  Borescbati  vom  Landadel  and  Ty- 
lemann  von  Mim  aus  Thorn,  Nicolaus  Soiinewalt  aus  Elbio^  unJ  Rolof  F%  lil^Cel  nus  Danzig 
von  den  Städten,  damit  sie  als  Begleiter  dT  königlichen  Gesandten  nach  Königsberg  reisten 
und  daselbst  mit  dem  Hochmeister  wegen  der  aufgefangenen  Briefe  vcrhendelteo.  Am  17. 
Harz  reisten  dias«  von  Blliing  ab ;  am  4  t.  (Sonntag  Ocalij  hatten  ai«  mit  dam  lloobmeisler  in 
Renigsber««  ein«  Zoaanimaokttoft  and  legten  ihm  anler  andern  einen  dar  b«ld«D  vafgefange- 
nen,  an  m  .n  Herrn  Lucas  gerichteten  Brief  vor,  worauf  der  Horhmüister,  nachdem  er  sich 
ttber  das  kuudge(jebene  Misstrauen  sehr  empfindlich  geinssert  hatte  (vgl.  Voigt  IX.  497,  der 
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UM.  haiihlitiati  von  Mai'Kcnhurg  imd  einet»  rotinan  von  ÜatiUk<-,  lui-  Kolff  Feltlslct 
bwhiki »wnUtMi  liorn  hoMicisIcr  umii  der  vor-^enrnii»  n  hrife  willen;  do  er  auf  anlworlc  unrl 
''rÜ'ra.  filuiul  es  zu,  dan  er  niil  dem  Iji.scholiuuuh  /ue  licilsberg  tu  ihuen  balle.  Dar- 
undcr  des  koniges  rael  zum  bischoffscbikle  unib  die  sache  zu  orfarcn,  dau  so 
er  oia  krig  im  tnnd  su  Preussen  beimlich  one  dm  konigf  und  de«  heUen  *  landas« 
wtsMn  und  willen  anfongen  wolde,  selde  im  lolcbes  nicht  tugeloeaeon  werden. 
Wie  die  gesanlon  aber  den  bisclioff  froglen,  was  der  homelKer  ver  ein  aeehe  auf 
in  helle,  oder  was  seine  melnung  auf  den  bohmeiater  were,  antworte  er:  es  wer 
noch  nicht  zeit  gekonien,  das  er  inenn  oder  iemandls  anders  etwas  drauf  itzuu- 
dcr  antworten  .sotdc,  die  zeit  uuide  noch  \\o\  kouien.  Die  rede  aber  ging  sunst 
undcr  dem  vulk,  dus  sich  das  bischoflund)  auf  den  orden  beklagte  und  auf  to 
SU  Sachen  helle  umb  ÜOOOO  t'ugrischo  gülden,  darauf  sie  brif  und  siegol  zum 
iMwdae  bette  und  bebsUiche  btilfe  auch  domebon  heUen  und  den  hemoialor 
demiue  gamanet,  aber  der  orden  weide  sidi  nichts  dran  keren.  Also  eofaeidelan 
des  koni^  rethe  auf  die  xeit  von  der  sonder  aller  aniwori. 
1.  \prii.       Uem  auf  den  palmsontag  war  PelerHeril  su 

ret«r  Hont  .  .  j    m  , 

1.  «einen  redera  und  war  do  begraben. 


p. ».  Itero  in  demselben  voryor  umhlrent  die  faste  ausz  entzweile  sich  hör  Stein 
OMkBd.  Stur*,  8tadihr?ldor  in  Sweden  mit  her  IvenAxclson  hanptin  m  ritlcr  luGotland 
und  wold  in  imi  seiner  hausfrau  belegern  ;  des  her  Iwen  im  zu  listig  war  und 
im  cntkwaiti  wider  zu  Wisboe  aufs  scbios,  so  das  zwischen  diesen  heydcn  bem 
ein  qual  krig  war  und  sobikten  beide  Ire  sendlliotlen  ken  Dantske  und  Hessen 
do  war■cb8a1lng^  ihnen  dohln  nicht  su  aigeln  bey  verlael  des  gutts,  doraoeh 
sieh  ein  Jeder  wuate  tu  ridilen. 

^M^^d^n'  ^  ^  vergenanien  3  yaren  gßtiden  und  dervor  andemi  Jor, 

M^M^das  die  Bngliiohen  hatten  einem,  genant  Hans  von  Alten  grecsen  seheden  gothen 

jedoch  «ahrscbelnlieh  nur  eis  BmobstUek  des  BecflSMS  vor  Aui^e  hatU)  *  sein  VarlihraB 
roehtferUgle  ued  daM  im  9p«el«il«a  salae  BesfehoiiB«a  m  dam  KAri«»  vmi  üagsni  und  deoi 

llauplmaon  Luca»  vod  Breslau,  an  welch o  die  aufgefaogenon  Briefe  gcricblet  waren,  au*- 
cinanderMtzlc.  Doas  nun  ausser  dieser  Gcuandlschsft,  wie  \\>inreicli  meldet,  vierzehn 
Idjie  früher  eine  andere  BolschafL  «n  den  Hociimeisler  abgesendet  worden  sei,  welche  eine 
der  «pater  ertbailtea  gauz  eolgegeogeselzle  Antwort  erbialleo  habe«  ist  kaum  als  möglich 
•ntttaebmm. 

«)  =  ganzen. 

2)  Der  scbwediacbe  Reicbsvorweser  Slcn  Sture  wai  e  :i  s  liwager  der  neun  Sohne  des 
dänischen  Ritlers  Pcder  Axelssoti  Tüll  ,  von  denen  der  c  n  ti.  li  I  iti  thar  von  Finnland  war 
uod  ein  anderer  Olof  die  Verwaltung  der  Insel  Gotland  soa  kunig  Christtero  1.  voo  Dline- 
raark  erhalten  baUa,  Nach  dem  Tode  Olofa  hatte  sich  ein  anderer  Bruder  Ywar  (Weiureich 
nennt  ihn  Joen,  Iven,  Iwen),  der  des  ehemalitien  Schwediachea  KöDigas  Karl  Koutson  Toch- 
ter Margaretha  zur  Ehe  lialle,  der  losel  bemaelUigl  und  war  dadurch  in  ein  relodlichaa  Ver» 
haltnifls  zu  Danemarli  getreten,  hatte  si  [i  il  i  et^on  dc^hülh  um  so  enger  au  seinen  Schwa- 
ger Stare  aai:eftchlosseo.  Aber  nach  deiu  Tode  EncLi  Axelssou's  gcriethen  Sture  und  Ywar 
über  den  Betlls  noftlands  niH «loandar  in  Streit  und  es  kam  /u  einem  Kriege,  in  den  sich 
Kdoici  Johsaa  vae  IWnainark  alsbald  elemlschte.  V  war  haue  aiob  bia  dahin  «nn  die 
Hanseaten  aabr  ftindaelig  bewiesen ,  namaolUeh  g^en  Daniig,  v<u  dam  ar  UlS  <na  Zwftck- 
xaklung  der  ISOOO  Marli,  welche  sein  Schwiegervater  der  Stadt  im  zwOlQabrigeo  Kriege  vor- 
};estrcckt  halte ,  oder  die  Abtretung  des  Culziger  Gebietcü  verlangte,  und  gegen  welches  er 
sich,  als  man  dio  Forderung  zurückwies,  zum  Seoruube  Lcrecbligt  crl^lartc.  [Vgl.  sein 
ächreibea  d.  15.  April  1485.  Scbbl.  X\IX.  S67.}  Beim  Ausbruche  dieses  Krieges  sclückten 
jadoeh  sowohl  Slan  Sluro  als  Ywar  im  KritMahre  «4S7  Gesandte  naeh  Damtg,  walcha  nicht 
hins,  wie  Weinreich  meldet,  die  Kauileute  warnen  sollleo,  ihre  ScbilTe  nicht  in  jene  Gegenden 
zu  senden,  sondern  auch  die  Hanseaten  zur  Vermitteluny  ihre»  Streites  aufTortlerten.  Aut 
eine  hierüber  von  Danzi»;  nach  Lübeck  ergai»^'  l  e  Mfldun^;  wiesen  jedocli  die  I  i  t  eckei 
(d.  d.  11.  April  um.  ächbl.  XXIX.  tt3]  das  Anerbieten  ab,  weii  thetls  Vwar  Luheckiscbe 
.Schiffe  genommen  und  den  Hanseaten  die  Fahrt  nach  Schweden  verboten  hatte, 
König  vou  Dinamark  Jetzt  garade  aina  ExpadiUon  gasao  Gotland  Buarttatat«b 
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und  im  Min  gui  gcnotiMHi,  ««'  da»  dieser  lliin»  von  Allen  tiiii  Ibliieil,  dareh  iitf. 
beiioiiUiusB  der  capilcn,  von  den  er  ein  iieieugnuai  kreg  durch  ibresohrifto, 
das  sie  im  solch  gut  gunuincn  hüiusu  und  das  sustunden,  so  das  sich  diseriier 

von  Alten  mil  dem  kofaian  vor  dem  Könige  beklagte  und  im  kein  recht  moebto 
t^csihclien.  So  diis  er  sich  mit  freunden- hulfT  auf  sie  ausreidel  und  in  grossen 
ateiklichen  schaden  tele  zur  sehe  und  auch  den  Spaniern  und  den  Bartunen, 
und  nonieu  den  Sftaniern  ins  voryor  3  grosso  schirmit  &aai  und  köstlichem  wein 
gdaden ;  disz  psrtoiten  und  lieytelcn  sie  zur  Schelinge  K 

Ilem  aUDo  87  war  wider  ein  neue  swilrachl  in  Engelandl  iwisohen  irem  p.  ea. 
konIge  Rilsmundl  und  den  herreu  des  landes,  so  das  welehe  von  dem  hero'  z»utin 
wichen  »uaz  Engelandl  in  Seheland  und  machten  do  mit  grosser  macht  ausz  mit 
hulfle  der  idilcn  fniueii  Caroli  von  Burgundicn  wol  scliide  vol  worhaftigor 
nian  zu  sii;eln  in  (rlrtnd ,  dar  war  der  vor^onunlen  alden  frauen  ito^j  hrudern 
ducKlaiens  son  und  len  mil  machl  einzubringen  in  Knii^elandl  zum  konige  zu 
sein,  bei  :>euiciu  namt-u  Jorcs  '  und  den  Ritzmund  zu  verlreihen. 

liem  dasselbe  voryor  sandle  konig  Hans  von  Denuiarfc  seine  aondtbottOD  oaunn» 
und  harren  mit  PInniugeii*  mil  blieben  sohidRan  auf  Gotlaodl  unb  Wisboe  und 
Gollaudl  einsunemen,  so  im  her  Joen  su  eulbotten  bait«,  er  dem  vorgenanten  ^ 
konigc  Wolde  uboi^eben,  so  er  auch  thele  swiscbsn  paseben  und  pfingsten  und  j^^f^ 
sigeldc  selber  zum  konige  in  den  Sundl  vor  Kopenhagen. 

Item  suf  himelfart  Chrisli  war  zu  Lubke  berainel  ein  yiosse  tagefarl*  von  luctim  «u 
den  henseiteiten ;  dan  sio  do  vi!  zu  handien  halleu  von  alleiJi  y  nalion  unib 
vilcr  gebi  eciicDs  willen ,  das  den  kofman  in  Logeiandt  und  in  Fiandurn  anging, 
und  von  eüichon  lebelungen,  die  die  bem  auf  die  stetln  beitsoa,  sodss  irie  laogß 
sttsamsn  handlungsn  bstien. 

Ittv  des  freitags  noch  bimelfort  Christi  sigelte  konig  Hans  auss  dem  Sunde  ^.  w.^ 
wol  mit  ?0  SihifTen  noch  Sweden  werts,  und  her  Joen  Axel  war  zu  im  kommen  ooiund' 
in  den  Sundt  und  sigelte  mil  im  umb  ;  dan  er  im  GoUand  schon  baUo  au%Stra- 
gOtti  dor  der  konig  seiu  bauhlleute  drauf  halte 

Ilem  auf  s.  Johaois  baplistae  war  ein  grosse  lagefart  zu  Nürnberg.    Do  war  u.  Juni, 
der  aide  keiser  und  alle  die  kurfursleu  und  wachleien  uucb  Maximiliauo,  dem 
Römischen  konige,  der  solde  ab  kernen;  und  seine  lande  Hoiand,  Sebetand, 
Flandern  die  wolden  in  mit  keynem  gelde  oder  gutte  su  hülfe  komen,  so  dos  es 
noch  bleib,  dan  seine  leute  passeten'  nidK  auf  in. 

ilem  auf  s.  Jobanis  baptislao  war  auch  ein  tagefart  tum  BIbing*,  dar  woran  M.iMi. 

4)  Wainratcb  will  aagao:  So  vaiMbalRo  riA  Altan  ttiUiar  Walaa  daa  Zaagnfsa  alniger 
6clii(Ts-Kapitaina»  in  vraleheai  sie  MkriflUicb  bekaDnlen,  dam  sie  Uim  aeio  Qat  geiaubl 

halten. 

i)  Die  liolländische  Insel  Schellin;;. 

sj  Weinreicb  meint  dea  JuhaDn  de  Is  Pole,  Gratoa  voo  Liocolo,  Nelliui  der  alten  Her- 
aogin  Ibrsaralba  voo  Eargund  and  deaiea  Anhänger,  irelche  In  ftealand  dattlsebe  MIdnar 

unter  dem  Hauptmanne  Marlin  Sct^ni  tz  anwarben. 

4)  Woinrcich  irrl  in  df>m  Nomen  Der  Herzog  von  Claronct),  Brndtr  der  Uerzogio  vuB 
Kii  i^uiiii,  hie»süoorg.  1  rirj  -  aber,  welcher  sich  damals  für  soillwi8oba  auagah»  Lam* 
berl  5imael,  naonle  sich,  wie  dicsür  selbst,  Eduard  von  Warwick. 

5)  Vgl.  oben  s.  a.  U84.  S.  75S.  not.  i. 

6)  Dte  Hanmlno  hiall^  in  dem  neu  erbaateo  («pp  dat  oyiabowst^  fiathsMale  ihr« 
ZttMuttmaokvDft.  Oabar  die  Verhandlangen  baiiehtol  Miafilhrlldi  die  KÜhler'scbe  Samm- 

long  S.  tSS  fT. 

7)  Sic  Kehorchten  ihm  nicht. 

8)  Auf  dieser  Montag,  Dienstag  und  Mittwoch  nach  Johannis  geballeoen  Tagefahrt  kam 
•uuflr  dea  Klagen  dar  Slidte  Graudeoz  und  Ilawe  über  die  Pointscben  HaapUeale  und  de« 
Kloslert  Oliva  Uber  die  Dedrtlcllungen  de»  Woiwedan  von  Pommenilleo ,  die  vom  KOniee 
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im.  alle  laod  und  st«Ue  xusameo ;  mar  was  die  Mchtt  war,  wual  ich  nicht,  dao  der 
^^M^.'"  ral,  wan  aie  von  der  Ugehri  xu  haote  kwemen,  tagten  dar  geneine  nidile  von 
sieb,  eis  ee  ptag  in  eher  leilen  so  sein,  sondern  ellee  bleib  bey  in* 

34  Tur  i  ttem  die  te'ii  aoch  auf  Johanis  war  konig  von  Dennaii  xu  Calmam.  Do 
OMiHMi.  kwam  lu  im  her  Sten  Stur  in  aein  krafel,  der  Greif  genanl,  und  her  Iweo  Axel ; 

die  2  machten  den  konig  7um  frunde,  so  das  her  Iwcn  zog  in  sein  velerüch  erbe 
p.«7.  in  Denmark  auf  Lillo*  mit  seiner  hausfTrauen ,  Caries  tocfaler.   Und  der  konig 

und  her  Slein  vertrugen  aiob  auch  freuntlich  xusamen ,  mar  man  künde  nicht 

wissen,  als  wie. 

17.  Juli.      iion  auf  a.  Alexins  leg  de  berannle  der  bertsog  Hagoos  von  MAelbarg  dio 
BosIoIl*  nK  seinem  bruder  henog  Baltaser,  nnd  der  bertsek  von 

bürg,  und  herxog  Henrich  von  Bmnsvrig,  hertxog  fti|^sff  von  Pomern, 

Jacob  von  Rpppin  und  sein  son.  Diese  grefe  Jacobs  son  wart  vor  Wememunde 
lodl  geschossen  und  drr  herizop  nam  hir  prossi^n  sctisdpn  dorvor,  und  larh 
dorvor  nicbi  <ill  4  wochett  uitd  zug  ^b.  Er  wolti  lieber  haben  gewoU,  das  er  do 
nie  wer  dovor  gekomen;  dua  noch  vil  arge«  darausx  enlslundt. 


iFHiiiiti       Item  densetben  sonner  und  voryor  qwsn  über  snos  Seliolindl  vll  sebiflb 
in  Irlendt  tu  buWe  dorn  jangeo  ber,  Jorgen  gonanl,  des  due  Klarsns  soo  und 

sogen  mit  im  over  in  Engelendl  umb  einen  atroil.  So  qwan  ho  enlgegenn  bonlg 
Riumundt,  der  do  auas  Prankraieb  wir  gdumon  in  Engelindl  und  war  do  vor 

einen  konig  gekrooet,  mit  urosser  n>acht  den>  andern  entgegen  und  gOWen  den 
streit^  und  «loch  den  jungen,  der  \\  olde  emwesen. 

Item  denselben  somer  sloch  der  kooig  von  Frankreich  einen  streit^  mit  den 
Plamisohen  berron,  und  dio  Frantsoaen  bebiiden  die  uberhandt;  do  worengo- 
».  aa.  fangen  bonog  Gnrio  der  jungo  von  Goldren  und  groH  Bngelbreobi  von  Neesnu 
nnd  sunsl  nebr  bem,  und  worden  wol  bey  80  per  vergulie  sporn  gsAniden  von 
herron,  die  tb  lodt  woren  gebtiobon. 

Hon  dasselbo  voryor  seng  su  s.  Gatarineo  der  oftlüal  Gregorius  Greis*, 

sein  erste  messe;  und  man  wüste  warhafflig,  das  er  zuvor  bey  dem  vloder*  war 

gewcst,  ein  arm  man  wundede  und  warfT  in  in  den  slok,  und  des  morgens  war 
er  doei;  so  das  vil  prisiers  sprachen,  er  wer  rnanschlechtig,  das  er  oimmer 
mehr  soidu  mugen  priesler  werden ;  jjieichwol  geschach  es. 


immer  wieder  aafs  Neue  aogeregte  Tttrkenhttlfe  zur  Sprache.  Obgleich  hier  Elbing  schon 
•ehr  aekwaiAia  aad  aar  Naehg iebtjgkait  rieth ,  so  fOal«  es  sich  doeh  solelst  dam  tob  dea 
ttlirtMO  Sünden  siemlieh  eiiinllthig  gehssten  BaseMasw,  Aias  man  die  ra  Tbara  MSt 

getchlosseDe  VerelniguDg  «ufrecbl  erballe,  vor  BoseUlgang  der  erhobf'nen  Beschw^Hon  dem 
Könige  Iceinerlei  Bewilligung  zageslehe  und  diesen  Beschluss  (jem  Koui^o  schnrtlich  mil- 
Iheile. 

4)  d.  i.  Lilie  in  JaUand  ösUicb  voo  Aalborg,  nahe  bei  der  Müoduog  des  Lymflord's. 
t)  Vgl.  Barthoid  Gesch.  voo  Pommern  [V.  l.  S.  4Sa  und  die  dort  aogefährten  Qosllao. 
t)  Oabar  diese  16.  Jnoi  Ut?  bei  Stoke  mlleferte  Scblaoht  vfl.  Uogsrd  V.  III. 

4)  Wslarrieii  meiat  die  Seklaoht  bei  Belbone,  ia  weleber  Oarl  v.  Egmoat,  Sobo  das 
Herzogs  AdoU  von  Geidam ,  voo  den  Fraososeo  esfioiso  fSBOwansn  werdo.  Wasaeoar 
D.  U.  II.  S7. 

5)  Gregorius  Greve ,  früher  Notar  des  Domkapitels  von  Lesiao ,  war  während  der  Jahr« 
I4as  Ms  ua«  Offleiai  des  Biaebofs  von  Lesiao  (oder  Cujavrleol  In  Daasig  nod  aasMeli  ebeo- 
dassilMl  PftnrlMrr  von  8.  Cslbarfnen.  später  «4fS  flir  elae  kam  lall  aaeb  Pnitberr  von 

S.  Marien.  Der  gegen  ihn  In  Danzic;  hprrschende  Mass,  den  er  «Ich  hauptstichllch  dadurch 
zuzog,  dass  er  die  Polnischen  lnUnesscn  eifrigst  unterslUtile ,  spricfil  sich  au«  h  m  Jieser 
MittbeiluDg  Weinreich's  aus    Vgl.  Gesch   von  S.  M.Tncri  i   (3i  IT 

S)  Vloder  biessen  die  welUicbeo  Adminialraloren  der  Güter  des  Bischofs  von  Cojawieo 
in  Pommerelleo ;  der  angesehenste  bette  in  Subkau  (südlich  von  DIrscbao,  vgl.  aoteo  s.  a. 
i4Sf  p.  4»»)  satoeo  Wohnsits;  Mar  ist  onswaiMbaft  dar  Vloder  aaf  dem  8(elseabei«a 
laoMlat 
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llem  dmtttbta  tmamut  bmumImi  die  von  dar  «Idm  atadi  aiaen  fnuult  i«?. 
■witöheo  der  Badettne  und  dan  fraiaD  waaaer*»  daa  auf  die  elieboiöle  lauft  und  <MMd«. 
neurten  die  mm  verC  mitte  el  eotlangat  aehter  dar  ailbarliutieD,  Imi  enf  die 
tyoen  nohe. 

Il«a)  so  brochten  die  weisse  muncbe  ios  westen  von  der  ktrchen  die  lueur 
auf  bm  au  s.  Jorgens  biibeusken  und  ein  wenig  an  der  sudseide  der  meuren, 
und  dikeleo  die  liircbe  so  lege  vort  lu  mit  dach,  nicht  al  aoa  neu  her. 

llem  ao  meorieii  die  ven  a.  Bartdomeoa  vert  auf  der  nortaeide  vcm  her 
und  daa  aalende  ae  hoch,  ab  die  glaaafenatar  beginnen  aelden;  und  der  grnndt 
von  der  andseide  war  tu  weit  gelegt  vom  kor;  den  nomen  sie  auff  und  legten 
sie  enger  \vol  3  faden  und  broohlen  den  grund  bovmi  erde,  dar  man  auff  aoide 
iMginnea  zu  uieurcn  so  hoch. 

llem  im  soüier  brochltui  auch  die  von  der  aklen  Stadt  auff  tnil  der  gruiult 
und  meuerwerk  eioeu  lorm  uebeu  die  piauken  hoch ,  die  uegsie  uoch  beiligeui 
leiehnam  in  dem  thore  an  dem  graben  bey  a.  Jacob,  dem  there  echter  s.  Berte- 
lemena;  die  atroaae  gael  auf  den  tarn *. 

Itam  die  auat  dar  rächten  atadt  tagten  einen  gnmdt  von  einem  terme  und 
■Bonrlan  in  auch  auf  wol  ifaden  heeh  fai  dam  graben  vor  dem  Imnather  bay  dem 
lieil%eD  geist  zum  schlösse  wens. 

Item  so  iiieiirten  sie  auch  an  unser  libeu  frauen  kirche  die  nordtseiie  voieut  FterUfch. 
auf  mit  dem  kieiDen  tormken  am  glokiorme  so  hoch,  das  man  daa  gesperre  dar 
mochte  aufsetsen,  ausgenomen  8  swibogen  hart  an  der  Itircben  vor  der  schulen ; 
de  bleib  dran  wer  bey  %  garuBte  hedi  nebe,  daa  e«  der  ao  hoch  nicht  aufkwam 
aia  daa  andar. 

Item  so  meurten  sie  in  dem  Pew*"pel  dan  fem  raf  md  qierrelen  in  an 
der  klapperfouden  *  und  die  meur  vort  mitte  den  sinnen  nach  dam  mitlellanii 

cum  neuen  lorm  werts  bey  die  |  ^  bey  8  swibogen  al  rede  auff. 

[Anno  87  war  Johan  Ferber  burj^ermeister,  Joi^en  Bok.  kompan;  do  wart 
erlaubet  das  aide  gemach  aul  dem  scbitzgarteu  zu  brecheu  und  anders  bauen. 
Tide  tabula  ibidem.] 

Itam  die  gFcan  maiidie  meorten  an  dem  eitande  aehler  dem  heban  eliar 
nnd  an  der  audaeide  am  kera  ein  fmh  von  ianaler  an  ir  achtefljymaoh  auf  daa  <mm<< 
aide  maarwerfcf  das  lange  zuvor  gestanden  hatte,  vror  8  ganate  heeh  beven 
erde;  hir  meurten  sie  6  geroste  bober. 

Item  die  von  s.  Peter  und  Paul  maurten  an  der  sutiseide  vom  torme  das 
stttke  volent  so  hoch  als  an  der  nordtseide  neben  die  aide  kirchen  die  aeide 
neben  dachst,  und  dekten  das  fort  dluuib  den  bultzen  torm  mit  dielen. 

4)  Da  wegen  Erw&baung  der  SÜberbÜtt«  die  hier  gebaute  Uaaer  nur  in  der  Näbe  des 
Jettigen  Holzmarktes  (gesucht  werden  kann,  80  ist  unter  dem  nebeti  der  Radaune  hier  #;e- 
MDOlea  freien  Walser  unxweifelbaft  der  Bacb  ScbedeliU  (Gescb.  von  S.  Marieo  1.  4  7),  daa 
JaMin  Tenapelburger  WaMcr  zu  rersteheo,  welebea  wabrtcbelnJich  erst  beim  Baa  der  Med- 
vnad  ea  ISS?  eiiieerbelb  der  BeieeUgaaim  tttmüfß  im  die  Kadaiiee  btaetageMlei  «vnK 
Brlher  aher,  wie  dieee  stelle  zeigt,  inaerhelb  der  Stadt  eine  Oelnttble  trieb.  VgL  Hobern 
p.  47  Anm.  f 

t)  Oeber  dieae  S.  Georgen-Kapelle  vgl.  üesch.  vod  s.  Marien  1.  4  41  Nr.  I. 

5)  Weioreieb  beteiobnet  denjenigeo  Thorm  am  JeUlgeo  S.  Jakobstbore,  welcber,  necb- 
dem  er  laeia  ieai  Fetverlbarme  beeelal  woede»,  an  a.  Deoaoiber  lais  doreb  eine Biploslee 
venieUek  weide. 

4}  Vgl.  oben  s.  a  H78  S.  7*0   not.  4. 

8)  B  uii^^efahr  die  Halfle  der  Mau«?r,  nSmlich  aclil  Schwibbogen  horh_ 

6!  d   h  d iejenigo  Sei le  ,  welche  deni  Dache  der  Kirche  zunächst  anliegt;  icb  vorsiehe 

biertu^r  die  weitere  AnaAibnuit  deijeaige»  Mauer  «od  ihrer  Spitsbogtn,  welebc  die  kircbe 
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14*7.  IttMii  dit'scn  Sommer  kweiiuMi  dael  von  Crokau  dit    obersten  von  den 

TTminirri.  sctiw'tii lütoncben  klusler'  titui  coiiiii'itiirlen  das  und  htslu.s^en  sie,  so  das  sie 
'«"rbottrn.  nictil  mehr  so  uiochlen  tcrminiren  lofl'en,  als  sie  pücf^eu  und  keine  fraun  mehr 
mochlen  in  ir  koer  gaeo. 
AbiM         li0in  alft  den  der  her  konig  erworben  haue  vom  heilgen  vatlar  dem  bapal 
tu  umMik.  ^1^1^^  kegen  die  Tiirken,  disz  ablas  kwani  diesen  somnier  kau  DtDtike  und  ^ing 
über  alle  die  weldl  zu  slaende  3  yor  langk,  und  woreo  alle  ander  abiaas  der- 
weil nidergelept  de  poena  ei  culpa. 
jnbkiiM  AI-        lU'iii  so  reidede  nuch  der  her  konig  suirk  in  dicW.ilaclioi  kegen  die  Tiirken 
diTT^rklro.       uiachio  seincu  son,  den  horUog  Hans  Aibrculil^  xu  einem  heergrefen  und 
saute  im  vll  voika  mlUo  in  die  Walachey  kogen  die  Türken  und  Tätern. 
9. 8«pi.       Item  anno  87  auf  naiivitatis  Mariae  do  kweoien  über  die  Tarken  und  be- 
gegnelen  her  Hans  iUbreehten  *  nli  grossem  volk|  so  das  sie  mileinaadar  troffen, 
ifMkiari  '  lind  CfOt  gab  den  ehrisien ,  das  die  Türken  auf  die  flucht  kwemeo  und  Ir  wel 
■\Ono  lüdl  blieben,  so  dfis  sich  die  Christen  wider  noch  irer  wagenborg  goben. 
In  d«Mn  kwani  den  Türken  noch  ein  heer.    [)n  \v:inlen  die  Christen  nocli  wider 
sio  und  IroflTeD  noch  eins,  so  <ias  V.oi  den  chi  i.s(ei,  hnllT,  dos  Jie  l  arken  iluhen 
und  ir  hey  1500,  ane  die  in  deu  lodL  gewuadel  und  in  dem  wiidousse  todl 
l>lieben.  Und  der  Christen  in  beiden  schlagen  bllebenn  todt  bey  SO  man»  do  war 

4}  Das  <it7  von  dem  Krakauer  MuUerkloster  «os  gegründet«  Domintkanerklotter  in 
tliintl«  balinA  sieh  schon  am  Anfeox«  des  II.  Jahrbendarts  Idi  Zostaade  tlafer  BUarteaR 

iiimI  Mtanti  nementlich  bei  der  siadlincbeu  Obrigkeit  wegen  seiner  Folniecheii  Sympathien 
und  wc'Ken  der  von  seinen  München  auf  der  Kanzel  und  bei  Geh  gonhotl  dos  Hauitbetteln» 
T  [  [iiinin  ns  ausgehüiidcti  Aiifrcixungen  des  niedcrn  Volks  zu  ünrulvnn  in  so  »cli!<'cliU  rn 
Hufe,  (lasii  diu  Sladl  ikti  Irulz  aller  Vurweudung  der  isoisllichen  Cljcni  ihren  Dottel  duruuf 
iNiHchrttukte ,  dasn  sie  auf  der  i^lrasise  und  vor  den  Hlnsera  Alnio»eii  frömmeln  ,  unter  kei- 
nariei  Vorwande  die  Uttowr  selbst  bolretea  darfte.  Im  Kopgesclien  Aufruhr  44S8  war  der 
!k!bwer»*llttneb«nhor  (vgl.  oben  S.  Sit)  aul^  Nene  der  Sanantelplatz  der  Attfirdhrer  gewetan. 
Lui  1*77  zutiial  l  attn  ilin  Frechheit  ilcr  l)an:dKcr  Doniinikoner  «Icn  nilgemeinstcn  lnv.illr>n 
erweckt.  Als  numiich  am  Anfunge  juncs  Jahres  der  Prior  des  Dominikaner  Convenls  in  heval 
Albertus  Pciri  in  Begleitung  des  Leseoieisters  Üominicus  auf  seiner  Durchreise  nach 
Rom  das  klostar  seiner  Ordensbrüder  in  Daosig  betrat ,  wurde  er  hier  von  deosclbeu  fest- 
faaofnmen  aad  anter  msshandhiBgen  In  den  Kerker  seworfen,  dfas  yerfahrea  eber  gtiiea 
die  Stadt,  nn  welche  er  vom  Käthe  vor  Hi^'a  cnipfohlen  war  (Schhl.  X.  88; ,  damit  gerecht- 
fertigt, das»  Petri  die  Kirchengeralbe  des  Rcsaler  Klosters  entwendet  habe.  Alsbald  er- 
folgten biegegen  die  lebhufleslen  Reclamatlonc:i  m  M  nur  von  s.  iim  icr  M.i-islrütt'  von 
Bevel  (Schbi.  X.  SS.  4.j  und  Aiga  (Suhbl.  X.  60),  suwlc  der  Vorsteher  des  Ucvaler  KlusUm 
(Schbl.  X.  83.  i.),  sondern  auch  die  in  Wismar  am  4.  August  versammelten  Prioran  der  8 
raformirteo  Dontlnikaaerkiester  voa  Wismar«  Hagdebui^»  Hoslock,  tlalle,  Greifiwahl  und 
{»asewalk  (Sebbl.  XLI.  A.  ft)  wieien  dem  Dantlgar  Math«  rncb,  da«  Albertos  Petri  «om 
Papste  und  seinem  Ordensgenerale  zum  Commissariu.s  ernannt,  um  «las  entartete  Danxiger 
Kloster  zu  reformiren,  durch  jene  erlogene  Eiitwcndung  an  seinem  Vorhaben  hal>a 

Kehindert  werden  sollen.  Auch  als  im  folgenden  Jahre  lu  demselben  Zwecke  der  Prior  der 
Rinaar  OominikaDer-Koaveotsbrüder  «der  Obeervant«  Heiorich  de  Weert  (d.  IS.  Nov. 
1479.  Sdibl.  X.  tS)  nB4di  Oaasls  kommt,  wird  der  Rath  von  dem  Rigaer  Moglsirat  erauebi. 
den  alten  Menn  ße^en  die  Dominikaner  und  deren  HetTcr  in  Schutt  xu  nehmen.  Dn^s  jene 
fremden  Prioren  dem  ansittlichen  Treiben  im  Kloster  nicht  abzuwehren  vermochten,  Kicbt 
Weinreich  schon  uiu^  ;  1  md  Jnhre  t480  (obcnp.  33  zu  erkennen.  Seine  Bemerkung,  dass  von 
Krakau  aus  1487  demselben  Schranken  gesetxt  worden  seien,  findet  ihre  Beststtguog  in  den 
im  folgenden  Bande  niilzulbeilenden  Danziger  Annalen ,  welche  wabrscheiolteh  ans  jenem 
Kloster  stammen  und  hol  dem  Jahre  1487  ootiran :  De  wartb  ahsserwaacii(i  giHBaebt  noch 
In  der  pryger  [prediger]  bruder  kloster. 

2j  Auf  dem  Landtage  in  Elbmg  berichl  '  i  Ii  '  Iniv(  l  en  .s.n  Ibolen  15  September  1487 
Uber  diese  Expedition  :  So  bot  s.  k.  g.  »eynen  $on  hyngcsandl  an  dy  grenlzeo  mit  vil  nHiii- 
befUgen  reiben  der  erooen,  der  denne  itczt  leith  czu  Camenitz  (Ksmioietz).  Beben  iU\f.  ii-A 
k.  m.  vil  rasige  nnd  fusxknechte  byn  geschickt  nnd  darciu  dy  lande  aligehaisoben  und 
benolenn  du  sies  durch  den  Tarkeon  beuestlgel  mit  maebt  czu  «ewynnen.  8.  k.  m.  Ist  aaeh 
darczu  gescbickct  selhi?t,  so  is  noth  wurde  seynn,  duhyn  czu  c?!  yode. 

•)  Rs  ist  die«  iiTonbäi  dieselbe  Schlacht,  dereu  Hergang  Cromer  im  SS.  Buclie  nach 
Vupuvius  uiM  ilu  (  Ii  erzählt  [sie  soll  in  l'odolien  bei  dem  OeiÄ  CepestriaiMI  gelietort  war» 
den  Min) ,  die  er  aber  Ollschlich  in  das  Jahr  44t9  versetst. 
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«in  ritlermeMiger  man  mitte ;  und  von  den  Tätern  war  ir  oberster  iier  Kefongen,  i4»t> 
und  seiD  brnder  war  todtfiestagen,  und  der  gefangen  war,  den  Heai  auoh  iiertiog 
Albreehl  todien. 

Item  diesen  herlipsl  West  koni^  Hans  vnn  DpnmRrkpn  seynen  son  bringen  rurittim 
tu  Lunden  in  Schonen,  dar  miiste  im  ;ille  seine  har.S4:hatU  den  reichs  huldi|{f>n  ''^"'^ 
und  schwerenn. 

Item  deuaen  somer  kreig  ein  Malias,  konig  zu  Ungern  die  Neustudl  in  Nrtiitodt 
Oatenreieh  umbtrenl  Marie  Magd^denae  rott  aampi  ilem  famde  doselbsi  lierunib 
drm  keiaer  xugehorigk. 

Item  diesen  herbst  starb  her  hveu  Axelsen  lO  üllo  und  war  so  tatlt  gefuri  i<.  n. 
ken  Lunden  auf  Schonen  und  war  do  begraben.  trrtifrt«». 

(tem  in  den  weinnchten -tagen  war  ein  frit'  rninchen  der  slndl  von  Rostok  MrkfiiMiti- 
und  ireni  herrt  ti,  Iii  rlzok  Magnus  vor  deui  ticni  konnj.  von  [Jenmarken  und  tlem  *rruik. 
margraf  von  Braudeni)urg  und  anderen  hern  und  den  von  i.ubke,  Huntburg  und 
ander  ttatten,  «He  aadia  stt  eMeoliaklan,  aia  Tonjeaebriben  vait  des  domes  wegen 
was  tugekomen. 

Item  disi  yor  (wie  es  auf  dem  aebllagarten  *  stehet)  war  der  rechte  barge-^^utifwiM. 

meisten  Jühan  Ferber  und  Jorge  Bok  sein  kompe;  do  wart  verlaabt  das  aide 

{{emacli  auf  dem  schisrgarten  lu  hrechen  und  ein  anders  zu  hauen. 

Anno  1488  den  andern  montfii^  noch  der  heiligen  3  konice  reit  zu  hofe  Jacob  p.  ?i, 
Htike  und  Strobandt  und  .laen  von  K;irTi|ifn,  der  virde  kwam  nicht,  und  auf  den  8t«ciwtiii> ' 
obent  kwemen  die  trauen  nicht  xu  hole,  und  kwemen  auf  den  aniiern  obent  dea  t».  jm. 
dinsiages ;  do  kreg  Jacob  Bake  den  dank,  ein  atJbem  spange. 

Item  ao  war  disa  Jor  tuvor  gabant  auf  dem  hofe  ander  llav^nborg^,  das  '^»'^"^'^ 
man  das  hämisch  .mhitig;  das  hatten  die  juDkers  lassen  bauen  so  lege,  das  die  im». 
under  Margenburk  die  tafel  nicht  setzen  mochim ;  das  sie  dor  nicht  umb  zufri- 
den  weren    Das  taurie  80  lange  als  auf  dis  yor  omb  unser  lieben  frauentag  aus« 
den  negslen  werkellag  dornoch  purificaiionis ,  das  sie  das  muslen  wider  lo.ssen  F*Ur. 
abbrechen  und  das  haroisch  hoher  heagen,  umb  das  die  tafel    dar  Margenburg 
an  gemolt  stehet,  wider  an  wart  geseUut.  Und  das  war  leiobl  dorfor  geholden, 
also  vor  was. 

Ilem  diesen  winler  nemen  die  Plamynge  su  Brugke,  die  von  Gent  und  Ipern  <^^J^|'^^^:^ 
mede,  ihren  berren  MaxLimiltanum ,  den  Bomisch  konigk,  und  setzten  in  gr-  niuiuu«.i.t 

4'  Wrinroich  meint  di«  noch  jetzt  vorhandene  c.  50  Pfund  schwere  -^hil^Crrnii-f  lu  i  n- 
cene  Täfel,  welche  früher,  von  den  Vordertatzen  eine»  in  Holz  ge^chnttuueti  Leiualku  utid 
vergoldeten  Lt>wen  getragen,  in  einer  Nische  am  fiuhern  Haupleiii^iange  zum  Vemainmlungs» 
Mal«  der  S.  Georfeo-Bruderscbaft  oder  dem  Janker-SchieMgarten  (io  der  jetsi|^  Uaupt- 
«aehe  am  Lanfgnmebea  Thor«)  steod.  Der  Anfang  dfeaar  sdboo  vm  SelMills  (Uber  alter» 
UiUmliche  Gegeostände  der  bildenden  Kan<<t  tn  Onnzig  p.  iSn.)  mitgetheilten  Inschrift  lautet: 
14S7.  In  dem  Jare  was  her  Johan  Ferwer  burgermeister,  her  Jorgen  Buk  coiupaoi  do  wart 
JirUiuo-  aiTi  Olsten  tiruderen  va:i  ''iHiie  Jorgen daaalid«(eaach SV  bnctaan  and  wart  ange- 
baben  ao  dem  obende  »ancti  Andrea.  '-t»-  Sov. 

1}  Voo  den  S  Banken,  in  welch«  zieh  die  Gesellschaft  des  Artusbofes  in  dem  neu- 
ertealea  Leesle  tkallle,  befand  sich  die  Harieobarier  Bank  In  der  Mab«  daa  Ofana,  wojalst 
neoh  dt«  beiden  ebM  Belagerung  Ifartenboi^  darstelleBden  WMer  bingea.  D<e  Wand  tiber 
dieser  Bank  schmückten  in  dioer  Zott  die  S.  Georp.^n  Prlldpr  Iheils ,  wio  innere  sielle  be- 
weist, mtt  jenen  ehernen  Harnischen  und  Helmen  aus,  die  zum  Theil  noch  jetzt  vortianden 
sind ,  wahnohalnlloh  aber  aach  mit  auf  den  rohen  Kalk  gemalten  Polnischen ,  Preussischen 
nod.D«nzig«r  Wapp«o .  deren  am  da«  Jahr  «SM  erfolgte  Verniehtnog  so  «rnstUcb«  lt«cl«-> 
nwU«r«n  von  Mten  d«s  Folnl«eb«n  Hofet  veraalasat«.  (Vgl.  mein«  Abbandlong  ttb«r  den 

Handelsverkehr  Danzifts  mit  den  ltalient<!rhen  Slfintcn  in  dün  NPPB  IV'  iSi, 

t]  Weinreicb  kann  nur  das  dem  Uten  zuaadisl  hangeDde  uuvoilkomuiene  Bild  von 
ÜBriaaborg  nMlaan^  da  da«  andar»  b«iMr«  «niacbiedao  «in«r  apsirra  Z«it  angaborl. 
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tm  fiDg«ii  imd  tui  abhauen  alHoha  von  aaiiiM  groMao  harran  uiid  ndan  da  kÜBr- 
eiers  ^  die  köpf  ab  vor  seinen  augan,  das  er  es  soomo*  mitta  ansach. 
jj^jjjj,^        hem  auf  s.  Pelri,  nis  man  den  rath  kieset,  wart  Jorge  Bok  rechte  t)nrge- 
Inr.    meisler  und  Johan  Scheffke  sein  compeD,  Uerman  German  acbulU  uod  Toni us 
Bokelman  in  die  scheppeDbaok  gekoren. 
Konifiia-       Itom  diese  vaste  belegte  >  Malias  konig  von  Un^ero  deu  berUok  Joban  von 
^  nlri^  Sagen  bynnen  grosi  Glogau  mit  den  von  Braalau  und  dia  «ndan  alaUa. 
rnnuM       llaan  daaaalba  yar  krigla  dar  kao^  vao  Flraiikiddk  mit  dan  bartaak  van 
^*    Britannien  and  mit  den  Englischen. 

Auch  war  orley  zwisaban  dan  Engliaaban  und  dan  HallanderD,  Sabaland, 
Flandern  und  Brabant. 

Auch  war  orley  in  SchoUaod^;  dar  worfen  die  Schölten  dan  jungan  konIg 
auff  und  trieben  den  vailer  in  die  norikosi,  dor  v^eicb  er  hin. 
to.  Ai>TiL       Item  des  necbstan  dannerstags  noch  pasohan  in  dar  marganatiiadl  wab^aa 
9whw  aa  vil  wiodaa  vao  den  oarlnartwaalan,  aa  daa  auf  dar  raida  t  aabilb  an  dan 
SrnTt*  atrandl  triaban,  aina  aalda  gawaat  aain  in  Bargan  und  daa  andar  in  Sahatlaudl. 
^nriab  Korts  und  Hanfca  Matias  holk  wabala  untb  bay  dam  a^laaia*.  Auab 
alrandelen  fast  schiffe  umb  die  Lebe*  ausz,  so  hin,  so  her. 
p.  Ii.         Item  anno  88  in  der  f«sle  »nd  im  voryor  versamlele  sich  der  keiser  mit 
K»i»fn  fiilen  den  kurfursten  und  iindern  uberlendischen  hern  lu  kolan  slark  mit  grosser 
**T       macbl  und  zogen  zu  handi  noch  oslern  in  Brabant  und  fori  noch  Flandern  umli 
dan  Bamiaaban  kanig  anantbaban, 
utmL       Itam  ala  daa  yar  auvor  war  galaaaan  mit  dan  Bi^aoban  und  dan  ardan  in 
friada  gaaaial  auf  ain  anaprudi,  dan  auapmab  dia  •  Wandiaoba  aiatta  ibun  aal- 
dan  und  die  van  Dantaka  ir  oberman,  so  sie  es  niebt  kundan  anlaebaidan.  Dar- 
hoven fiessen  sich  des  die  ordenshern  nicbi  ijtHRi^en  und  sanden  auf  in  den 
hoff  zu  Rom  und  erwoi  hen  panbrife  über  die  fiig^ben  al  mit  faiaoba,  dor  die 
von  Rige  nicht  vod  wuöten. 
7.  H&i.         Item  auf  s.  Slanislai  war  ein  grosse  tagefart  zu  Pelerkau',  dar  kwemen 
dia  Turban  mit  40  pfardan  untb  ainan  frida  lu  maoban.  Abar  aia  aogan  wag 
bi^hliit.  ^^f*  antirart,  dar  kanigk  walda  niabt  mit  in  frida  uadian,  aia  aaldan  erat 
abtratlan  dia  alaaaar  und  statte,  dia  aia  in  dar  Walaabai  mit  Iblaabait  gawannan 
hettan.  Auch  so  weren  hir  des  konigs  von  Ungeren ,  Baman,  pfallagravan  und 
ander  grosser  hern  sendhotlen  uod  landl  und  stette. 
t9.  Febr.        Item  auf  klein  fastelobent  zuvor  war  zu  Daruzk  eineeholt  der  (asl«lol>eot 

Futclobcnt  ^ 

•iag*i>oi(«  zum  Slrisz  von  den  jungen  gesellen,  das  vor  nicht  plag  zu  sein^ 


4)  «Lafsr  Bti%  d.  h.  Ubeiwaar  telMial  eia  SpUmuBW  dar  Partai  dar  KabaUMi 
der  BHt  Ihr  vaitmdaaeB  Oaslerrelehlscheo  Parlal  ia  Plaadero  gewaam  tm  aaia. 

t)  Scheint  hier  wie  das  Englische  some,  someüiing  etwas,  eine  WeUe  n 
Vielleicht  tot  das  Wort  jedoch  auch  nur  verschrieben  statt  solueo  ~  selbst. 
8)  Vgl.  unten  S.  770.  (p.  77)  not. 

4)  Als  KOoig  Jacob  UU  seine  arglistigea  Plioe  gegeo  die  ttbermlchUgeFaiBUie  der  Grefea 
voa  Aagas  dareh  laeob  Doaglas  vereitell  sab.  ta «Ii  er  lo  die  Gegwdea  aOrdikh  veo  Förth 

und  sammelte  hier  ein  Heer  Wahrend  dessen  entführte  der  aufgestandenc  Adel  den  funf- 
zebojahrigen  Sohn  des  KOnigs  aus  dem  Schlosse  Stirting  und  bewog  ibo  ao  »e«oe  Spitze  za 
traten.  Vgl.  Hucimn.ii)  xti.  S.  H7  b. 

5)  d.  b.  bei  dem  allea  Schlosse  in  Oanzig,  auf  der  UotUao. 

<)  Die  Leba-Uttndaag  ta  PomaMra  war  Ia  dfaaaa  laJutaadsrlaa  nagta  hiaigsr  SahW- 

hrttcha  bertlolitUt. 

7)  Vgl.  Voigt  Oaaeb.  Pr.  fX.  «M. 

(<i  Die  Neoerung  SOCbt  Weinreich  sich«  rllch  nirht  in  der  Einholung  des  Fostt'la^ends, 
seodern  darin,  dasa  sie  aasaerbalb  des  Siadtüet>ielea  (Striesz  geborte  dem  Kloster  01t««j 
fffolgU. 
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Ileai  im  vorvor  kwam  in  die  sehr-  iler  aide  iiinkei  Gerdl '  von  Alifenburc  p« 
niil  2  schüfen  zum  orley;  er  num  bey  ileiu  ächagea  uuib  |»iiQgsleil  ausit  ^  scbiff  äniMtf 
von  dM  FretM  mil  sali«  gtUdm.  3  »^er. 

Item  diesMi  vorgMünim  wintor  bub  an  tu  bcum  «in  burger  von  Dantake,  ^^^i'^ 
Mboran  oio  Bolandar«  bei  Mineni  nanen  Dirk  llolheka,  «d  schiff  von  36  «len  »>  •'i» 

,  gebaut, 

kiles  am  atranda  awiscben  Danuke  und  dem  hoben  lande  der  Oxive,  wor  bey 

einer  meil  weges  von  der  Kilau  noch  Dantzk  vor  einem  dorf ,  das  biest  Dingen' 

an  der  sehe;  und  diis  scliifT  slundl  von  osiem  hisx  94  tage  uuch  pfingslen  im  _fi^5J|^ 

Wasser  auf  den  rulien  am  (gründe,  so  das  er  ti^'osse  noel  niiUe  haue,  ehe  das  er 

e«  abwandt ,  roil  S  vraiaaelkanen  anfaebraubete  und  an  floei  brochte ;  und  dMi 

tag  noeli  a.  Viti  qwam  ea  binnen  die  Modau  vor  die  Bralbenken  bruke  aander  icimi. 

iiiasl  und  vom  mit  der  fakke*. 

lleni  umb  pfingslen  ausz  woren  die  von  Brügge  eins  mil  irem  herren  Maxi-  ».uü 
inilinno  und  lissen  in  ausz  und  ^oben  iui  ein  summa  geldes  dann,  und  er  ge-iMriia>i> 
loitlti  auf  sie  nicht  zu  sa<  h»'n    Äher  do  er  ausqwam,  hild  tr's  nicht.  rriotMo. 

lieni  diesen  pasctu-ü  -  imtl^  kw.iin  die  Utfel  wiUer  in  den  od  m  staen  von  h^c 
.H.  Ri'inholdsbank.  aum  uober  liel>en  frauu  banik.. 

Item  enno  88  im  veryor  bub  sieh  in  Seboilandl  ein  krig.swiaclien  dem  ko-  r. 
nifi«  und  seinem  valer.  Das  kwam  her,  das  der  konig  bey  sieb  10g  bastarl  und 
geringe  velk,  vor  seine  bern  und  obersten  bildt,  und  acliiel  nicht  auf  die  grosse  ^ 
geboren  hem  im  lande.  ^^iÜSJr!* 

Uem  vor  i  o«ler  .'•  Lage  vor  s.  Vili  kwam  der  aide  konig  Jemees  *  ins  feldti».— iiJi». 
Itey  es  Slerlinge  und  sein  son  in>  entgegen  uud  hei  .lemoes  mil  grosser  mncht, 
so  das  der  aide  konig  war  geschlagen;  und  der  junge  konig  war  vort  gekronet 
auf  s.  Johanes  tag,  negst  noch  zu  s.  Jones  thuem  im  gehuldigel  und  geschworen,  9m». 

Item  dieser  aide  kentg«  hatte  In  voneiten  seiner  eigen  acbweaier  S  kinder  g^, 
gemaebt;  das  eine  kwam  sonder  arme  tur  wddt.  Er  iiess  auch  seinen  eigen  ^ 
bruder  todten  und  das  schwartze  boae  kl^m  geldt  slaen,  und  sein  ander  bni- 
der,  «1er  duc  von  Abawiel,  der  inuste  vor  im  weichen  aus  dem  lande. 

Item  dies  yur  lag  konig  Maliaa  von  Üngeni  vor  gross  Glogau',  und  sie 

I)  Vul.  oben  S.  785.  not.  *.   »Schaden«  i»l  das  Vorgebirfte  Skageo. 

Weiiin  H  il  tneinl  ilrts  Dorf  GduiKcn  utn  Fussc  des  Var^ebir^es  von  Ovhofl  in  ilct 
Itaitiiser  Bucht.  Das  Dorf  gehörte  damals  dem  Karlbauscr- klo«t«r  von  Marieo- Paradies. 
Aiisdeo  AmUdiaehem  tlieaaR  Kleeten  ertlehl  man,  iIsm  auch  noch  im  («.  iahrhnnderl« 
{(er  .Strand  l>ei  G<lin|wn  von  dflo  Dnnsi||er  KaufleulM  su  lloligarleo  und  aeWlTawerflen  be« 
nutzt  wurde. 

tj  s=.  Fockmast. 

4)  d.  h.  die  am  Ostertsfte  stattflndeade  Versamnduog  im  Arlusii«>Iü.   Vgl,  unten  p.  1<6. 
«Ort-  —  Boke. 

s)  d.  i.  James,  Jnoob  Iii. 

5)  Vgl.  oben  s.  •.  44Si  8. 74«.  not.  I. 

7)  Henog  Job.  v.  Sagan,  der  keinen  Sohn  hatte  und  ilr.*thelb  fürchtete,  ilas'^  nnr  h  seinem 
Tiiile  seine  Litnder  von  seinem  Oberltßrrii .  dem  Küni^e  .Mulluu»  von  Lln>:arn  citti;czaf<oii  wer- 
den >kürdeD,  veruiühlle  seine  drei  Tochter  an  die  drei  Sohne  des  IIlmzokb  Heinrich  von  Glalz 
und  Maoeterberg,  Albert,  Geoiig  ond  Carl,  welche  dem  OlmUlxer  Frieden  (1.  Mal  4  479J 
ntSw.  Vaiallen  des  Königs  WladMaw  von  Böhmen  waren,  und  drang  iu  seine  eigenen 
.Schiestsehen  Untertbaneo,  dass  sie  jeuen  schon  bei  seinem  Lehen  den  Huldigungseid  leinieten. 
Aber  König  Mathias  reiste  dieSchlesier  zum  Widerslande  auf  und  schickte  ihnen  einSOldner- 
hrcr.  tlip  tjerutliiifile  schwarze  B  indr  ,  viiiifr  Tetlau  zu  Hülfe,  welches  seit  I  ^.  Mai  1488  den 
HerzoK  Johann  in  Gross-üiogau  belagerte  und  erst  nach  Hciiwercui  kämpfe  ond  nachilem 
Herzog  Jobann  landesflüchtig  geworden.  Im  November  (der  Calalog.  Abbat.  Sapanens  nennt 
den  lt..  der  Berkhl  dm  Marcaa  Kyotteh,  mU  dem  auch  Weiareich  ObeNiasiimmt,  den  «S.j 
«rob«rle.  Htorrar  rilelle  dn  Ongarisette  Heer  In  «bm  Hertegthnm  MOnalerberg  ein :  Cranken- 
.■»lein,  ilut  mehre  Wochen  eine  Belagfniut:  bestand,  ergab  sich  am  Vi.  Jüiii  ir  1  489.  Ucher- 
buu^l  vf  rlitren  ,»  ilie.'>cm  knege  die  vau  Muttsterberg  iiir  Land ,  welt;hei»  kunig  MalliiSN  ein- 
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i«n.    gehen  sich  im  umhtrenl  s.  Elizabel,  und  er  /og  fori  vor  Ft.inkensif  in,  hmle 
niclii  herzog  lo.in  von  Sagen  sondero  einem  andern  beruok,  der  seyne  locbter 

hniit  in  Behauu-n. 

p.  7«.         Ueiii  diesen  soinmer  bauten  die  von  der  itldcnstadt  zu  &.  Ikirlolemeus  die 
ocbraö«.  sudseide  am  kor  der  maur  gleich  ouf  der  nordseide  und  wor  S  rotl«  h«4i«r. 

Auch  niouerlen  die  oldiletter  den  roiltafCorai  »oft  ao  bock  «r  mn  mld« 
kwiaehen  dua  Raodlen  lörm  und  drai  Ihor  nodi  t.  Btiaabal. 

Item  ee  beulen  die  von  a.  Berbern  noch  ein  geroeie  hoher  en  der  norleeide 
uud  brechen  die  aide  kirohe  an  der  aeiteo  auas  und  deklen  auf  des  neue  mener- 
werk  ao  lege. 

nMiNk.       It^n^  ao  meuerlcn  sie  in  der  rocblensUidl  an  der  kirohen  die  nordseide  Tollen 

reide,  ao  hoch  d»s  sperre  darauf  staen  solde,  und  brechen  das  gürnsie  (acl. 
■MMwn.       Item  so  meurlon  sie  nm  torme  am  ralhnuse  wol  10  gerüale  hoher  xu  vor- 
gern,  das  anno  86  gemacht  hotten,  nemlich  ft  faden  hoch. 

Ilem  ao  meurten  die  groen  munche  ein  profal '  aua  der  grunl  und  ntachirn 
von  frem  aoblofgemaefa  ein  gang  drauff. 

Item  ao  meurten  die  reehlaleiier  den  lorm  aohler  den  groen  aunchen  von 
der  meur  auf  und  bauten  daa  holuwerk  dranlf  und  aperrelena.  Deoglelehen  die 
ander  von  dem  tor  noch  dem  neuen  torme  meurten  aio  ein  geioilo  heller  unil 
bautena  gleich  dem  andern  der  anf. 
f,n.        Ilem  anno  88  brekeo  sie  nncb  den  schitxgarden  und  meurten  in  nufs  neu 
bMOiM-  auf  gleich  dem  swibogenn  hooh  beniden*:  hir  war  regiraoian  deruber  der 
'"^^MMn    munUmeister  Hans  Glottov. 
^'jÜ!^!         Item  diesen  soiumor  umbtrent  Jobanis  weren  des  kt  isers  volk  vor  dem 
KciMTVOT  ianie>  und  wolden  das  l>eslcigen  und  ubor  haubt  gewinnen,  so  das  ste  es  in 
imttm,  iiin^Q  gewar  wurden  und  in  under  äugen  kwemen  und  achlugen  ir  bey  500  ladt. 
Darunder  blieben  vil  groaaer  hem ,  als  nemiich  der  margraf  von  Baden  und  wol 
bey  BO  rittenneaaige  manne  und  groaae  edlioga^»  die  bey  namen  aein  dar  im 
lande,  wie  aie  g^heiaaen  haben. 
Ko.urauii        Ilem  diesen  aomm er  und  berbeat  hUden  die  von  Gent  mit  Frankreich  und 
rundno        ^^^^  Brufigc ,  SO  lias  der  keiser  musle  weichen*  ausz  dem  lande  und  he- 


scliikie  dn  nif  hl  vil  und  r.o'^  noch  Kolen ,  so  das  es  dor  in  den  landen  sehr 
qualichen  slutidt,  und  zutnoi  das  yor  in  dci  sehe,  dns  vil  leule  worden  «enoiiien 
und  gepilgoi  beide  von  tranlzen,  Englischen,  Spauierden,  Barlunen  und  uiille 
j  unker  Gert. 

13.0«.       Item  H  tage  noch  Miohaelia  oder  a«  umbtrent  qwemen  die  Hamburier  in 
e.  aib  die  sehe  ur  ü  nemen  Junker  Gerde  B  aeliilb  und  broehlen  die  auf  die  Btbe  mit 
4.0m.  05  man;  do  bleib  I  ladt,  und  auff  a.  Barbaran  tag  da  llaaen  aie  79  die  knpia 


sog  Vgl  stenzel  Sertptl.  Her.  flileiiae.  L  if<  «ad  den  Bacfebt  dm  Marcus  Kyelaeh  «wi 

Zoblea  ebendas.  IV.  i — SO. 

4)  E=  privet  bein/iirlu' s  neinach. 

sj  beoideo,  gleich  dem  augeisächsitchen  b«flyib«n  und  dem  coglitcliea  beneaUi. 
heUat:  oeter ;  der  Sinn  ist :  sie  msuerten  das  Gemach  des  SchiessRHrtcni  Ma  m  de^MlfM 
Hebe,  unoiiltolbar  ttbar  walober  die  (die  Feaeler  aiBlMaeodm)  gehwibhdy  aamlefM 
waren. 

I]  ^  Damme  zwischen  Stuys  und  Brüjzgc 

4j  bie  Cbronycke  van  Holland  S.  44S  aeiiul  einen  Brandenliun;er  Fiirslen. 

5)  Der  Kaiser  verliess  die  Niederlande  im  Oclober ,  liess  jedoaii  das  Hemia  AlUeeM 
v«o  SacbMB  mil  eioam  ««laneriner«  sarUct.  Wafseaar  iL  a4i. 
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abbtotn,  und  II  blieben  ätseo,  der  heilen  die  nndeni  vor  gebeten ;  und  junlter  im. 
Gerdt  iLwem  mit  dem  iLonige*  ver  die  Pere,  de  wert  er  geleitet. 

Ilem  dleeeo  eommer  veriiotlen  die  von  Lubeii  dee  konige  geld  von  Denmerki>Mi.«i.  ,m 
und  leiletens'  von  unv^irden.  Darunib  weide  der  konig  den  eietlen  ilire  privi-  ^^iJiilaM. 
legien  von  oltlers  mchl  iossen  brauchen,  und  der  Deudacbe  vogt'  niusU»  iMitt 
^erichie  hüben.  Disz  kw;im  her  von  den  I.nhischon;  zu  der  zeit  war  auch  keine 
mosse*  gehalden,  dar  der  kouig  und  iciue  reu  mchi  wol  uiitb  zufride  weren. 

Ilem  diesen  berbest  webete  der  winl  8  t^icc  noch  Micbaelis  bisz  an  s.  Ca-  o«t. 
lerinen  teg  anders  nicbl  den  eudeet  und  nonloet,  dert\%i<Gben  el  ine  osieo,  Jae  aumi»rtM 
vor  nie  gehört  war.  Do  iLwemeQ  die  lieringidii^  von  Schonen  umb  e.  Barbaren  ÜSC^ 
auax  ersten  in  Dnnti^o,  anoh  weicbe  schiff«  von  wesien. 

Iteni  dieeen  aommer  und  herbeet  woran  in  der  eehe  oiterlingp  «ut  des  Ilo-  oiiMiiif. 
n\^es  worl^  von  Deninark :  Oofe  Lütke  und  Bertolt  Busch  und  telen  den  BartunSt  ■Sr'Sto. 
Spaniern  und  Knglischen  grossen  schaden. 

Item  nnno  88  umb  den  herhesl  ausx  jagten  die  von  Goln  ihren  ralh  ausc,  p.  si. 
oiiuMii  burgemeisler  hautc!i  sie  den  köpf  ub  und  den  oldeslen  setzten  sie  auf  den  Anfrwni 
kuk     dü  nam  in  do  der  bodei  ab  und  weisie  in  ausx  der  üiadl,  und  u  eo  frauen 
gol>e()  üie  xu  20.  30.  40  groacben  in  die  handt,  domocb  sie  reich  gewesl  wereo 
und  weisteo  sie  eo  mm  der  Stadl  und  nomen  in  ir  galt. 

Item  dieeen  somoier  settte  ein  barger  m  Daniik  auf  ehi  keel  so  einem  km-  UMk»  «<- 
fei,  hiest  Broelen  Mellin,  dieser  ki!  wer  von  56  elen.  DIss  krafel  war  swischen  JSlStSm. 
beydoD  grifen^  83  faden,  ein  krafel^  biss  an  das  niderste  liarkholls*,  und  auf 
dem  uberloff  mit  den  beiseerslen  berkholtsem  88  elen  weit. 

Item  diesen  herbest  seilten  die  vnn  Brunswig  nb  yrcn  rath  in  uUen  5  Stetten.  iut»bf«- 

Item  von  hirnorh  wunb-n  pewar  die  von  Roslok  ini  winjer,  die  gemeine  in 
iler  si.iiit,  das  ir  ral  h.dlc  verwilliiiel  den  ihucui  zu  bauen;  dnniinb  neincn  »i«^ 
den  rat!)  gefangen  und  nicbl  ausx  den  iieusem  zu  gnen,  bist  die  Wendischen 
etMie  snsamen  kwemen  auf  niittefoslen  dar  scu^^cden  sie  auf,  die  iuitten  es  in  ti.  mir. 
so  mitte  gegeben. 

1)  Es  kann  wohl  nur  i]<<r  König  Johann  vnn  DUncmnrk  gemc^iiit  sein.  Wus  ut  tt  r  lem 
•fere«.  wo  die  Zasatnmenkunft  staUfan«!,  tu  vertlehen  sei  (elw«  dio  IomI  Für  ini>chie«wi({f}, 
habe  leh  siebt  ermllteln  künneo 

sie  xencbDiUeo,  verniclilelon  es. 

81  Weinroldi  noint  iatsMamnl  die  hentealiselieB  Vogte  eof  dee  Fektorofea  oder  Tllleo 
bei  Fa  Ister  ho 

♦)  Klw«  Messe? 

3)  <  i  M  h  <  n  ^  eaflidie  ScfaiJfcr  «tree  In  dee  Kdeiss  von  Osaeinark  INeiieleo. 

e)  a=  Pranger. 

7)  aGrife«  ist  hier  ofTenhar  dasselbe,  was  Wcinrcich  oben  (vgl.  s.  a.  14Gt  p  i.  not.) 
Grope  naoDi  ood  der  Zwischeoremn  xwlsolieii  deo  beiden  43rlf«i  bcMlchiiel  hier,  wie  oben 
der  zwtseben  Rodergat  und  Grop«,  die  DeeklUnf«  des  SebflTes. 

8)  d.  h.  dH8  Schill  war  his  an  den  Was«orspicgcl  Kr  nwr>l  -rdaiit.  Man  uiil'^i -^rlici  tet 
noch  jetzt  hmm  Scbiffbau  den  Krawelcrtmu  von  dem  Klinki-rbnu  b.iii  Schiflf  ist  Kia uni  be- 
haut, wenn  die  i'lanken  auf  huhcr  Kante  cinu  auf  der  andern  stehen ;  es  ist  Klinker  (<i>ljdul, 
weoii  die  obere  PUoke  über  die  uatere  etwas  iiberüassl.  Etoe  Verbioduag  vuo  Kraweler- 
ond  KllnkflriMa  ea  eloeoi  «od  denseibea  Scbllfo  wird  aveb  Jelzl  aoch  toweileB  selbtl  bei 
kleineren  Damprschiffeo  angewandt. 

9)  BarltbOltzer  oder  BerKhOlier  sind  eigentlich  nur  die  stätksten  Planken .  welche  gegen 
dl.-  (djpioii  Theile  der  SchilTsrippen  (Spanten)  am  Wa.wrspio^rel  llinj;s  .1  t  i  s  liilT<ir.iiinie 
((ebaut  werden.  Wetnreich  versiebt  aber  darunter  uherhaupl  die  über  dem  Wasserspiegel 
hcrvorraKenden  ItorizOntal  fteiegenen  IMnnltcn ,  und  uiil«T!<rheidel  zwischen  den  niedri^^sten, 
J.  h.  deo  am  WasMrspl^jel  gdegMen  ood  den  heissersten,  d.  b.  iuasersten,  welche  bis  ao 
dea  OberMTd.  h.  des  Vordeek  btaenraldien,  so  da»  der  Zwi«elieor«ttm  twleeliea  dieaea 
aoMenden  tkrfchüliera  die  «rSssia  Bieile  des  SehlfliM  d«rslolll. 
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p.  82.       Item  diesen  vorwiuler  >  nam  «in  mit  nwekl  kttnlg  von  IJag^  dtoi  harliog 

c^j^'iT  Johan  von  Sagen  sein  laiul  und  vorgnUrle  gross  volk. 

IV.  20.  üre.  It^in  umbireut  kristcnesse  gewonnen  die  Bukes  in  Hollandl  ik>larod«iii,  und 
HotfrodM  Jf>r  junge  Franlt  von  Bremb,  den  hildeo  sie  vor  «imn  horron 


und  nicht  Maxiniiinnnui. 

Ilem  disx  yor  ^üiden  die  waren 

400  wagescboM  vor  8^  nk. 
lOO  Uapbotlt  vor  0  nk.  tt  «ool. 
4  lati  tor  vor  i^  nk* 
1  lost  pik  vor  IS  mk. 

p.  M.  Anno  4  489  monUig  noch  «lern  neuen  \or<i         wart  hegrnbfn    zu  Konijssbirn  Marian 

ll^hm^[^Tru\«i»  Uer  tiohoMiaieri  im  7S  yor  war  er  su  iiutimoisMsr  K^korcn.  Er  balle  elliche  zwitniclit 
JJUf^^^  «ml  kriKk  gegen  dM  herraa  konigk  bey  soineiD  Maa ,  «Im  doch  twaait  dar  her  koalg  dam, 
das  ar  musto  IHda  haldaa  bist  so  sein  eode  h. 
rill        Item  diesen  winter  worden  die  burger  zu  Ro^lok  gewar,  das  ir  ratb  dem 
hertzog  hatte  anf>;«'tr,-)!;on  lien  (hiim  rii  hauen,  danioib  a«Ulen  aiesiotfin,  das 
sie  ausz  iren  heu^nn  mchl  nmstf'n  eaen. 

Item  auch  w  urdeo  gcwar  die  von  Kesselin ,  das  ir  liurgeroeister  selb  ander 
dor  slodt  sebost  boslolloti  botl«;  dommb  weeben  sie  auat  der  itodl  dosollMt. 
nI!!^!^        Uem  diMMi  «inter  alarb  Nloelaos  veo  Toogeo .  bischolT  zu  Hilsbsrg,  wart  ladl  nakut 
M«  Tuann  Fraunburg  auf  den  dinstag  vor  Peiri  sd  vincula  '  and  wart  do  begralten. 

Ilem  auf  vincula  Petri,  als  man  den  raih  kieset,  war  es  verleci  auf  den 

22.     t  r.  '  ^ 

Kur.    doiierstag  zu  klein  fastelobent.   Do  war  gekoren  her  Henrich  Fdik  zu  burgemei- 
*  Stent  compan,  Joan  Scbefke  recht  burgemoisier ,  Johan  Kerber,  Jorgen  Back, 
alle  4  burgenieisler  uad  insuglinge  dor  Stadl;  Johaa  Barsnbrug,  Joi^ea  Bran- 
borgy  nett  ratlottlo;  MaU  Kotmonor  sohulti ;  Dirk  Rostko,  Claas  Fore,  Gregor 
Brant  neue  scheppen;  Henrich  <  Roge  ausgesetit  ouss  der  bank. 
P.U.        Uem  auf  den  monlag  vor  Benedicti  in  der  fasten  war  ein  dieb  vor  gericbte 
nmiuma'  gebroclit ,  ein  schuler,  der  ofTenbar  vor  gerichie  bek.inie,  darumb  man  wol  20 
**^„JJJ|*"hat  mugcn  hanj^en  jM.s^t-n  ,  und  er  war  von  d»  tu  ^(  t  k  hte  verurteilt,  so  das  in 
der  bodel  auf  den  kak  wuide  setseno.  Er  war  reid  auf  der  lilter;  noch  war  er 
wider  in  die  bodelige  gefurt;  das  treib  dor  oUtiai ,  onib  das  er  fe«p«ibet  «ar. 
19.  AHL  Ilem  sttf  den  oslorobont  aebrrib  liir  unser  bisehoff  einen  briff  an  den  otttial, 
das  man  den  dieb  ansobons  dos  brifs  in  soido  senden ;  nnd  es  woldos  dor  ratb 
niofat  tbuea,  so  solde  der  ofßtial  das  gesenge  legen  und  gebitlen  xu  schweigen 
hcy  dem  hcinnr  K.  So  Heberte  in  der  ralh  auf  deu  obenl  die  gioke  8  hey  3  die- 
lt. AyrU.  nern  den  diep  dem  oflilial  in  den  kellen,  und  den  uionlages  morgens  zu  usierii 
lies/,  in  der  offiliiil  I offen ;  er  begegnete  so  laute  in  der  Schidlit« ,  tie'^pjnnei» 
geende,  und  ging  noch  dem  Slollieuberge;  diss  war  der  ^uuobeui  vor  saneii 
II.  Ava  Goorgii. 

t)  Da  Wuinreich  die  äachc  oben  p  71  ausführlich  mitgetheill,  so  scheint  es,  (ta.v<t  Born- 
iMch  diese  Stelle  einer  andern  Chronik  entlehnt  bat. 

tj  Schutz  bilt  riltcblicb  diesen  BegrSbaisstag  Ar  den  Skarbetag  des  Hocbmelsters,  woria 
Ihm  Voigt  (Oasek.  Pr.  IX.  W,  dariialb  baipOiebM,  iraU  nach  einer  orfcondHrlm»  Nolli  der 

Hm.  «den  letzten  Tog  am  S.  Tsk«  Johannis  Evang.«  gestorben  i<it  Aber  cerstle  lier  »letite 
Taga  d  h  Sonnabend,  und  die  Uclave  Johannis  Evang.  ^Ilt  au[  deu  Unttea  Jaaaai.  Vgl  ut>eii 
S.  fSH  und  73». 

8j  Ums  hier  unc!  in  dem  foigenden  Satze  beissen  :  Felri  Cathedra  d.  i.  lt.  Fabruar,  der 
in  diesem  Jahre  auf  einen  Sonntag  fiel.  Der  Bischof  Nleolaoa  Starb  14.  Feferoar  f4tO 
(Voigt  IX.  47a|;  seis  Begrabnlss  isad  somit  47.  rebraar  statt. 

4)  Hflidaoraiah  Rofuie  «arde  aach  Aoiaraia  das  Kürbuches  MM  Schopp«,  war  s«U  4410 
I  mmd  lial  im  dlassai  lahce  \m  das  Pvivalalaod  taittek. 
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Item  umbirant  14  läge  vor  o»lern  kwam  des  faern  konigs  mersehalk  mit  einem  tum-    <  i^'H- 
Imtb  ausi  Polen  «ad  goeh  ins  bistumb  zu  Heiltberg  uod  warb  voo  des  koaigcs  «egeo,  dat,  lux  w'Ju«- 
•ein  ton  dar  biscboff  wolö«  sein.  81«  hatl««  «b«r  r«ld  g«kor««  d«a  Lu-'^*^'^«' 


Item  des  sootags  noch  ostern  war  ein  lagtf  rt  drumb  zu  Dersau',  dar3fl.Aprii. 
woren  landt  und  stelle  zusamen  und  auch  die  luuihei  o  und  die  rete  ausz  iren  ^dmm.'" 
tiedtoo  und  wolden  achlecbls  ab  des  kooiges  aoD  nicbl  soio  biscboff  haben.  So 
w«r  ein  imdsr  iagefan  beramei  hirooeh  f  4  tase  tum  Etbiog  ic. 

Item  aoDo  89  freitags  noch  Stooislei  hatten  die  relhera  die  gemeine  ver-  p, ». 
hottet  und  losen  in  do  brifle  von  warnunge,  die  unser  her  kootg*  und  ander 
tculo  Iclen  als  vom  hern  lionige  von  Ungern,  der  da  lege  mit  einem  grossen  beer  uivmto 
auf  der  grenlz«  bey  Mezerit^     so  eins  er  hir  ins  landl  oder  in  i'olen  schiften  oSrlatai 
wurde;  gfwisz  aber  wusle  nams  mctit.    So  samite  Liiiser  her  konig^  fast  volk 
hir  ins  landL  auf  die  grenUen,  das  lanül  zu  bewaren  vor  ctneiii  emlai. 

1)  Hier  irrt  Weinreich  Lhui  Ii  a  Origioal-Recetsen  des  Danzigcr  Archive»  beriefen 
Nioolaiu  V.  KoBcielec,  Hauptmann  von  Juag-LMiau,  und  Sblgoiew  vonTenczin,  HauplfuaqQ 
auf  Marienburg,  als  Ituaigliche  Sendboiea  die  Preussischeo  Stttode  zum  Sonntag  Reminiscere 
(II.  Man)  an  «inar  Tagehärt  «acb  Elbiag.  aaf  welcher  darein«  im  Namen  des  Kdntgs ,  der 
ander»  Im  IfaaMn  des  PolDlaeben  Reiohstagea  die  alte  AaIlbnl«ranR  lor  TOrkenbttlfe  er- 
ntuirrtrn  Die  Stimmung.  v.ar  hiereine  den  Polen  sebr  günstige.  Ausser  Elbing  and  dem 
Abt  l'aulus  von  Pölpiin  war  auch  ein  grosser  Theil  des  Laadadels  der  Meinung,  dess  es  Jetzt 
nicht  an  der  Zeit  wäre,  mit  den  Polen  Uber  die  alten  Didcronzpuokte  zu  streiten  ;  es  sei  viel- 
mehrjalil  vor  Allen  Molh,  eiaen  toMdman  KOolgaa  habao,  der  im  Fall«  eines  Blnbrucbas 
der  OepriscbMi  Band««  In  Preoaaen  dem  Land«  Hfllfe  IwaeM«.  Ab«r  dl«  Polnifciiaa  8«od- 
boten  nahmen  schlecht  ihren  Vortheil  wahr.  Ihre  Einladung  an  das  Ermeland  hatten  sie  in 
so  verletzenden  Formen  abgefassl,  ilass  ans  dem  Ranzen  l.andstriche  Niemand  erschienen 
war,  und  den  eindiissr iMrhcri  U'nr.viM.ifi)  mui  Mrinciilmr^; ,  Nicnirius  v.  Baysen,  verfeindeten 
sie  sich  dadurch  ,  dass  sie  ihm  jelzl  gerade  »eine  starosici  Christburg  streitig  machten,  in 
dem  Maasse,  duss  auch  er  sich  dem  Landtage  entzog.  Das  Ausbleiben  so  vieler  and  so 
wichtiger  Mitglieder  aber  ntflbiitte  die  V«nnninlnng  sieh  sa  vMtagen  «ad  «In«  n«ae  Ztt- 
sanmankttnife,  saweleber  »lie  Ausgebliebenen  eingelad««  werde«  floaten ,  ««f  den  ersten 
Sonntag  nach  Ostern  (SS.  April)  nach  Dirschau  euszu^hreiben.  Hier  erschienen  die  BrmclSn- 
dcr,  und  ihre  eindringlichen  Klagen  Uber  die  Anmaassungen  der  Polen,  namentlich  derjenigen 
königlichen  Boten,  welche  sie  am  S.  April  zur  Wohl  und  Anerkennung  des  Prinzen  Friedrich 
hatten  oOthigen  wollen,  erzeugten  eiae  sebr  allgemeioe  Verstimmongi  man  (and  gerade  io 
dieser  BotsdMil,  i»«leb«  der  BOnlg  «h«e  Zviiebaog  der  PreasslacMn  Blinde  ««««ordnel 
hatte,  einen  neuen  Beweis,  wie  wenig  der  König  an  eine  Abstellung  der  in  Thorn  ihm  vor- 
gelegten Beschwerden  denke;  der  Wider-^pruch  der  Polnisch  Gesinnten  wurde  nicht  beachtet, 
und  der  Wciwode  vnn  PuminrrclliMi  c.rMns».,  (-||.fj  [.andtni;  niil  drr  hrsitmnilcn  Erklttrung, 
dass  das  Land  nicht  Willeos  wSre  dem  KOmgc  eine  Unterstützung  zuzuge»teheo ,  bevor  nicht 
dem  Brmelande  der  Genu.is  saiasr  Rechte  und  Freiheiten  gesichert  wäre.  Von  einer  Ver- 
t«g«ng  di«ser  Seche  auf  elBsa  naa««  Landtag  in  Blbing  findet  sich  in  den  Recess««  oicbt  di« 
■riadesl«  Andeatuog ;  Weinreieh  hat  ofTenber  de«  BIbInger  Lendlag,  welcher  dess  Dirsohauar 
voranging,  in  Folge  eines  GedSchlnissfchlers  demselben  f(i!f:i-Ti  tn<;sen. 

J)  Am  1».  Februar  (d.  in  vijjil  Mathiae)  .schreihl  der  üanziger  Rath  an  den  König: 
Gemeyn«;  geruchle  allenthalben  hyherkomcndo  vermeldet,  wy  das  volk  itzund  in  der  SIesio 
Torsammelt  jo  dy  Marke  and  furder  in  desse  e.  k.  m.  laode  in  meoongh  seyno  czubrocbeon 
aad  e«a  cxhynn.  Derhslb««  dean  «nser  gati«  «whmog«  wer«  n«d  demathlge  biti«,  so  e.  k. 
ai.  Bulcber  gescherte  gestalt  irfare,  dy  cleyne  and  snnderlich  dy  greotcze-stele  deser  lande 
SO  geruhe  crtr  Vorsorgen,  das  e  k  m.  und  wyr  donebtn  nicht  cta  furder  schadenn  qoemeo. 
Diö  Prilnisriii-  H  n  I  fa  scheint  somit  ni'-l/.,  wir:  sjüiter  iiv.  F.ilVr  ausgesprochen  W«rd«,  ««%•- 
nSthigt,  sondern  voo  den  Preossen  selbst  herheigerufon  worden  zu  sein. 

S)  Unterm  Sl.  Mai  ernannte  der  KOnig  den  Staroslen  von  Neuenburg,  Johann  Jasnicki, 
man  FHhrar  «in««  suai  Schals«  der  Or«osaa  anlhsetelUaB  Meem  (oonsidsrantes,  h«isst  es  in 
seiner  BasuHoog.  nonnoNss  irentes  annoram  mrea  eonflol«  doninloram  nostroram  «t  prae- 
iirMifn  lerrarum  Pnivii^  vipnri  und  forderte  SO.  Juni  Danzig  auf,  von  den  Truppen  des- 
»elben  Mann  lu  i  a-*-^  und  iOO  Reiter  in  die  Stadt  aufzunehmen  und  zu  verpflegen.  Bald 
danach  hntte  Jasnicki  in  .Subkau  eine  Zusammenkunft  mit  Danziger  Sendboten,  gegen  welche 
er  sioh  verpOicbtete,  seine  Trappen  in  Ordnung  sasammensnhelten.  Deonooh  ballen  die 
Riab«rel«« ,  weleb«  dies«  Trappe«  la  dar  Daigeg«nd  ve«  GonHs  verttblen ,  sdien  im  Janl 
ang'<nie1nf9  Schrecken  in  Preussen  verbreitet,  und  die  am  tS.  Juni  inStargard  versammelten 
Stande  der  Landschaft  Pommerellen  erliessen  deshHib  an  den  Feldherrn  ein  eindringliches 
Schreiben,  m  welchem  sie  ihn  b-ilcii,  xjn  b-'-irwi  Funleruag  sein  ganzes  llriT  in  <1>.'T Stadt 
Coaits  einzolagern,  absttSl«beo.  Vgl.  die  Beilagen  zu  den  i^ndtagsrecessen  von  <  4S9. 


eas  Waltzerodt  von  Torn. 


ob.  8.  «SB. 
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VUl.  DiB  DA^NZiGfiR  CUBOMlKfiM. 


MM.  Ilom  ttmb  dum  kooiges  willen  von  Ungcru  broehl«  im  foldt  der  keiaer, 
der  kontg  von  Beinen,  der  konig  von  Polenn,  die  herren  von  Heyaaen,  der  mar* 
greif  von  Brandenburg ,  der  faerlaog  von  Pouiero ,  iklioker  ein  gross  volk ,  und 
beforchtclen  sich  ikiichcr  liesoDdor,  or  in  ire  lande  tue  schlahen  solde.  Des  sie 
».Min.  gcv\  ar  nomen  und  er  sider  oiilfaslcn  dor  gelegen  haUOf  und  nooh  auff  dieaen 
tag  niöniandi  v%uste,  wo  er  bin  schlaen  woldc. 
bSfiMiuidt      Iteni  htr  kwani  auch  zoiluoge  auf  dieselbe  seil  kon  DauUke,  das  den  kof- 


tMttu.  leuten  in  briim  geaohrilien  wer  auss  Sehelandl,  des  die  Flaminge  und  die  Flraii- 
taen  waracbauung  taten  in  Sehelandt  unaenn  kofmaD,  das  oieoiaDdl  aoaa  den 
aletlen  in  Sekelendl  oder  Holandt  mil  profiandi  aolde  aegeinn,  aie  doehten  ate 
zu  Deinen  gleich  Ihre  olfenbare  feinde,  dar  aich  ykiicher  niocfale  wiaaen  naeh- 

Kuricbien  k. 

s'jjni  ''"'^     "  u^OQl^'B  '^^  plingsiotin  war  meigrefe  Uillehr  uii  Fcrhcr,  und 

MrijgtfMid  die  schitzstange  war  do  goseczl  Itev  doii  Iliiyii^borgk  Dar  st  hos/,  den  vogel  ab 
Jacub  Fruilo,  der  war  von  dout  <iuiier  )at  reidi  kouigk  utui  hiideci  die  coUalion 
auf  dem  reihauae. 

tmkm  Item  auf  denaelbeo  teg  kwam  kon  Dantike  der  burgameiator  von  dor  Konits 
*'t£gu'  »od  brochte  leilunge,  daa  die  Polen  helten  eingenomen  den  Teuchel  und  heUen 

belegt  die  Kooilx  mil  1500  oiao. 
Itiirtfci«        Item  auf  dieselbe  zeit  kwam  auch  zeilunge  ausz  Eogclandl,  das  die  hauren 
rln^.  hellen  lodl  gfslagen  den  Norlhumerland  uiil  2  rillors  unib  schrtliungu  ,  die  er 
3«.A]>rU.  in  Wolde  auflegen.  Geschehen  b  läge  nuch  ostern.  llem  der  konig  Hilxaiundl 

Uarry  zog  hiruub  zu  Jork  und  liesz  20  von  dou  bauliUculco  von  den  bauren  hir 

iimb  hangen  und  einen  flrtetlen. 
«.Afifl.      Item  umblront  8  tege  nooh  oatern,  ao  vergeaohrieben,  euf  dor  tegofert  «u 
^y^"  Deraau  verbunden  ^  sich  iand  und  slolto  fest  boy  einander  zu  staeu  und  zu  blei« 

ben ,  so  sie  vor  zu  Toren  gelhon  hatten ,  und  auch  nieuiandt  au&z  dem  lande 

einander  zu  laden,  den  vor  den  richter,  dar  er  under  geaeaaen  wer  und  vor  ein 

riUerrecbt. 

12.  Jsai.       liem  des  Iruilags  noch  pfingsteii  worden  verbotet  die  gemein  und  war  vor- 
TCrtitt!  6^^*"^°i  dai  die  Palen,  ao  vorgenuui,  Ina  hmd  legen  und  den  leuten  uberiaat 
f.  «r.  teten  und  ao  in  die  atette  weaen  wolden ;  dar  die  gemeine  nicht  koaent  au  gab, 
man  aold  ne  niditeinloaien  nnd  vendireibenandenhern  konlg  unddenhaidbtmaa 
vom  beer,  her  Jaainskenn,  von  raih  aueh  beaenden,  als  es  geechach  snSobkan'. 
na  Hein  gab  auch  do  vor  ht-r  Johan  SchefTke,  das  \  vor  2u\or  zu  Torn*  der 

her  konig  halle  p^esagl,  er  konde  landt  und  Stetten  ihre  privilogia  nicht  halden 
und  donht«  sie  auch  nicht  zu  halden  jc  Disz  gcschach  al  durch  behende  wort*, 
das  die  geuieiue  nicht  recht  den  giundl  vei&laeii  künde,  was  domocb  achter 
war;  men  man  aolde  treulidi  bey  einander  faren. 
n.  jtaL  llem  auf  den  aenlag  noch  Johanni  war  von  landi  und  aledten  ein  tegefart  au 
M.  Tom  und  wolden  fort  zum  hern  konige  zihcnn.  Dar  trelien  die  von  Tem,  KoU 
men,  Elbing  und  etliche  ritterachaSt  von  iand  und  Stetten  ab  *. 


4)  So  heisat  auch  in  den  Grundzin<ibüchcrn  diesar  Zeit  dof  Jelalge  Magolsberg. 
di«  SchiessiUnge  Tgl.  oben  ».  ».  US7  S.  7ei.  iMt.  4. 

1}  Ao«  leteht  erkliriidieQ  Grtlndeo  «nthaltea  die  Reoeaae  dleiaa  Landlagei  biorvoe 
keine  Andeutung  S)  V?I.  S  77S.  nol.  8.         *)  Vgl.  oben  s  a.  ««85  S  75t   not.  i. 

5)  Et  äus-^erte  mcIi  duiuber  in  schneller  (oberllUchlicher)  Rede,  so  da§a  die  Uemeiode 
iiirlii  SM, hl  \crsU>licn  koiiniu.  welcher  Sioo  dobiOlOT Slcclite;  «ur  «0  Viel  vwatand  PH 
man  treulicli  zusammeabalteo  müsse. 

Wolorolch  beriebtigl  oatoo  {8.  T7S.  nei  1)  selbst  diesoo  tirtboni. 
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llMn  vori  dM  fraitagi  vor  Marigarale  war  dio  gmneiiw  auf  den  ralliaiiM;  iim. 
do  bnwh *  «Ott  von  der  legefart  ins  yer  85  »tt  Tom.  iUiaiL 
llooi  «of  a.  Marieo  Magdalooae  war  ich  Gaaper  Weioraieh  lu  Tom ;  dar  n.  j4l 

wart  ges«gl  vom  raih ,  die  es  oiir  gestehen  woldeo ,  das  unser  her  konig  wolde  Aatar. 
unsere  privitcgia  halden  und  haUc  siu  uns  mich  geh» Mm  und  hild  sie  uns  noch, 
wie  sf'in  niiindi  gesprochen  helle,  u*.  obschon  bui^enieisler  her  Joan  Scheflko 
gesagt  helle,  da&  er  de  nicht  haldcu  v\üiit^;  ea  wer  nicht  recht  verstanden. 

Itam  aitf  Jahaiml  kir  negst  vor  war  «i  Tom'  maamoB  landl  und  atodto  imd  u* 
boratlOB  Bich  undor  oiDandar,  wio  aio  vor  dam  haro  koniga  antwori  woldeo  ^^pj^*« 
furao;  ao  waren  aia  oindroehligliolian  dna  alle  landl  und  aUsllo:  woldo  aio  ko- 
ntgUrhe  gned  bey  privilcgion  und  gorooblikcilen  losscn  ,  so  wolden  sie  im  mit 
einem  moplfcben  gerne  tu  htilfe  komen.    Und  dns  sin  solden,  die  von  TorOf 
Elhiiig,  sein  von  landl  und  stellen  gelicten,  das  goschach  nicht,  sondern  etliche 
•tuüz  dem  Cohiiischon  laude  vou  den  cdiin(;eii  die  trotten  cd)  von  landen  und  owitodt- 
slelten ,  und  ir  hegeren  war ,  das  sie  wolden  des  hem  konigs  son  vor  einen  bi-*''^*'^* 
aebof  tu  Heflaborg  nnd  oinon  Poinlaebon  hem  Ina  land  au  Prouiaan  vor  olnon 
oboraiao  ober  land  und  atotto  au  riobion,  daa  dooh  war  und  iat  kagan  daa  lan- 
dcs  Privilegium;  und  alo  durumb  beruffcn  wuren  von  lande  und  sielten  und 
aolohoa  nicht  ihuoo  solden ;  hir  fragten  sie  nicht  noch  und  santen  2  landschep- 
pon,  mcohligers  von  in,  «ii  den  hera  konijj;  mit  solcher  vorgtMiHnlen  boischnft, 
wol  9  t«ge  vor  landt  und  >> Leiten  botschofl.  Diese  i  landacheppon  hissen  Andres 
von  der  Lucht  und  Hermen  Kife. 


4)  Da  kmn  das  Geheimniss  von  der  Tagefahrl  zu  Thorn  im  Jahre  U85  ene  Tageiliohl» 
D  lieber  dioito  Tegefehrt  ia  Tboro  fliulet  sieb  im  Deeaiger  Archive  kein  lleeeM  vor; 
wohl  aber  wfrd  auf  Ueo  oHehairolgeiidea  Landtagen ,  Betneatilefa  MIefaaelle  44at  fn  Direehao 

der  Vorgtitico  \n  Tliorn  öfters  geJtcht.  Dor  Lalü  nach  Jcr  obenerwBhn'.rj'n  Tagefahrl  Im  April 
errolgte  Einriidrscli  Polnischer  Tjuppeo  in  Preuascn,  dio  ßoselzung  von  Tachel,  dessen  Lm- 
woliiici  Hüj  ^[ij^isen  Eifer  ftlr  die  Thoren  er  Verbindung  bewiesen  lidtLen  ,  uud  ilie  an  cin- 
celne  Sl&ndo  ergangene  Aofrurderang,  Venlerkungeo  dem  Heere  zuzufübrea,  hsUen  im 
gaoxen  Lende  groeseo  Scbreclieo  varbirailet;  man  fürchtete  osmlicb,  das»  des  eiogertickte 
Heer  nicht  sowobl  ie|en  die  Uafara  anaaerttstet,  aoodera  dasa  baetinunt  sei ,  die  wider- 
»peasUgen  Preanisehen  Stande  su  sttohligeQ  aod  den  Krmliadeni  den  Primen  Friedrich 
lum  Btscijt  r  avifzun  jiMgeo.  Man  halte  um  so  mehr  Crsache  dies  lu  fürchten,  da  ein  Theil 
der  Stande  sich  schon  lingat  von  der  14  85  m  Thora  geschlossenen  Verbindung  ofTen  oder 
insgeheim  losKeeagl  hatte;  der  Polnisch  gesinnte  Adel  in  Pommcrellen  und  im  Kulmer  Land 
halte  sogar  HSa  eine  kwaoodere  Geseodtachaft  auf  den  PolniscbeD  Aeicbstag  geaebicltl  nod 
deoMelbeii  aaiBe  BereitwlIUgkeit  aar  Tflrlteahaife  su  erkennen  gegebea ;  anter  dee  Obrigen 
Stünden  sprach  sich  Elbiug  schon  seil  U87  entschieden  dafür  aus,  d-isf  mnn  nachgehen 
müsse,  und  seitdem  der  Prinz  Johann  Albrecht  den  Feldzug  gegen  dit  Tuikcn  leitete,  er- 
klärten auch  andere  es  füi  ii  fit  riklii  h  ,  ilu.  i  h  l  eharrlichen  Trotz  dem  Lande  die  Ungunst 
des  malhmaassiicbea  Tbronfolgerä  zuzuziehen.  Zur  Besprechung  dieser  Verhältnisse  berief 
der  Woiwode  von  Culm  die  Stande  tum  Sunntage  EuiimH  (II.  Mai)  nach  Graudenz.  De  Bsan 
hier  bereits  w aaste,  daaa  glelohseitig  eioe  Versammluaf  von  Edeiieutcn  m  Calmsee  alatt- 
flind,  welche  andere  Plane  verfolgte,  ao  war  die  Oraadeoiar  Versammlung  bald  darin  einig, 
eine  (icsandischaft  an  den  königlichen  Hof  zu  senden,  zur  Wahl  dieaer  Gesandten  aber  und 
zur  luformalion  derselben  zuvor  noch  einmal  am  den  14.  Juni  in  Thorn  zusamroenzukommeo, 
wohin,  wie  man  aus  Weinreich's  Andeutung  schlicssen  muss,  auch  jene  l'olniäch  Gesinnten 
aiogeiaden  wurden.  Hier  io  Tboro  kam  es  nun,  wie  auch  Weioreich  erzahlt,  an  den  Tag, 
daaa  die  Bdalleale  von  Culmaee  bereila  eine  Betaehafl  an  den  Kenig  abgefertigt  hatten ,  in 
welcher  sie  sich  nicht  nur  einen  Polnischen  Statthalter  erbaten,  sondern  ntich  l  ercii  er- 
klärten, das  konigtiche  licor  auf  eiiieai  Kriegszugo  gegen  das  Ermcland  xu  uulerstulzeo. 
Diese  l'oluischc  Partei  war  übrigens  nicht  so  unbedeutend,  al»  Weinreich  sie  hier  darstellt. 
Üeoo  auf  dem  Michaelit-Landlago,  wo  die  Sache  noch  einmal  zur  Sprache  kommt,  erklären 
Ibra  Abgeordneten ,  Atidrcas  v.  d.  Lucht  und  Hermann  kywen  (dieselben,  welche  auch  t48t 
In  deaaelbeo  lolereaieo  den  Reichslac  von  Petrikau  besucht  hatten) ,  dass  sie  im  Auarago 
des  geiaiomtan  Adels  veo  Calm  nnd  Pemmarellen  die  Uttife  gegen  das  Brmeland  zugesagt, 
und  die  Woiwodaa beider  Landacheflan  gegeben  ein,  daaa  auch  aie  ibneo  diesen  Auftrag 
gaaeb«n  hatten. 

I)  Daaa  er  ein  Feie  oder  Polalseben  OrspniiHss  war,  gabt  scbon  daraoa  hervor,  daas  ei 
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im  it.jas.      Ttam  «Is  nuch  dm  freitags  noch  pßngisteD  <l«r  rtlh  dM*  geai^M  voi^h,  <U« 
''S»  4  yor  g^ledon <  des  hern  konigs  gnade  solde  gemgi  haben,  das  er  bod  tmd  steV- 


ten  ihre  privilegta  nldii  doehU  so  halden ,  das  war  ao  niebl  geaebeben;  soodei' 

er  hatte  gesagt ,  er  bei  uns  unsere  privfiegia  gehalden  und  wotde  sie  uns  nntk 
halden ,  sonder  bttlffe  bagari  er  seinem  son  auf  den  Turkenn ;  das  gesobaob  iaa 

do  nicht  }C. 

Item  als  die  sondbotlen  ausz  dem  Coimischen  lanile,  die  i  laudUcheppen, 
vor  den  hern  konig  kwemen,  9  läge  vor  den  landt  und  stellen  auf  einen  sootag, 
se  brachten  sie  vorl  so  vor,  als  var  gescbriben  ist.  Des  morgens  sante  ins  landt 
der  her  konig  den  obersten  vom  eoilegie  auas  Grakan  und  seinen  under- 
marschalk. 

s.AMf.        Item  auf  Dominik  so  r|wenien  zu  hause  unser  mal  vom  konige  von  Peter- 
Konijwii  k.t(i;  das  mnn  dorfor,  das  der  her  konig  schlerht  ab  «;pinon  so^n  wolde  haben 
»■MMiMffins  hischofthumh ,  und  biscbof  Lucas  halle  es  cwiLiiMionifMi  und  war  dorin  k. 
*'*^'  Des  war  voo  landl  und  Stetten  ein  tagefart  beramcl  zu  Grudcnlz  ^,  und  do  solden 

sie  dem  bem  konige  ein  anlwort  gaben  draulT. 
14.  A»f.       Item  mnb  Barleloroens  sost  woran  als  die  von  Roslak  und  andere  slelle 
Tigtcutra       ^  kmtig  von  Denmark  nnd  ander  barron  mit  hertsag  Nagnua  von  Mekol- 


biii^  sur  Wismer,  die  aaebe  swisehen  im  und  RMtok  su  enisoheiden;  aber  de 

wart  nichts  ab. 

Dciu«ai«         Iti^m  di*»sen  soniiner  weren  die  steile  zu  Kopp«nhagcn  bey  dem  Koniee  nmli 
ImTvimSm.  die  privilegia  zu  vorsipcln  und  wart  auch  versigell,  sonder  der  xolner  impi 
gleichwol  verzoll  noch  Lubischem  geide,  und  das  übrige  enl^cidl  wart  geiegi 
hey  dem  vogt  btss  snr  seit,  wo  aich  die  statte  wurden  vertragen  mildem  konigp. 


nui  ilern  Michaelis-I.andtage  <*89  711111  fioimelscher  iTolk;  dimlp  un 
Stande  den  konigiicben  Seodeboten  in  Polnischer  Sprache  vorzutragen. 
«)  V  verflouen. 

a)  Wihrend  heide  Gesand Itchallen  sieb  am  Poloiscben  Hofe  befanden,  war  der  vom 
Rrmlandlschon  Domkapitel  zam  Bischof  erwHhlte  Lnca»  Walzelrade ,  der  bis  dahin  in  Rom 
verweilte,  nach  Preussen  gekommen  Dei  Korjiu  ,  drr  itiu^m  finrFii  riiiu-ll  und  den  das 
Gegeuefoanderwirken  beider  GesandUchaflßn  nicht  zur  Nachgiebigkeit  gegen  PreosaeB 
atimmen  moehtii  erklärte  den  ständischen  Sendboten,  dass  er  jenen  nicht  anerkeoao,  oad 
machte  sie  dafür  verantworUicli,  dasa  der  aomaaaalicbe  Bischof  ia  kein  SchUMSvnd  keine 
9ladt  aofftenommen  werde.  Zwar  ergab  aidi  dieses  Oebot  als  ein  fant  ttberflSssieaa ,  da  bei 
der  BückkTinft  Hp«  Scndbolen  bereits  das  Ranze  Ermeland  sich  dem  Bischofp  unterworfen 
und  ihm  ^1  Iml  li::!  balle;  dennoch  hielten  die  Prcussischen  Landesrttthe  an»  i3  Aupusl 
eine  Zu^nniiin  nk  iiifl  in  Greudenz.  auf  welcher  Bischuf  1  i:r  s  durch  Ahgeordnele  die  Rechl- 
massittkcil  und  Galligkeit  seiner  Wahl  nachwies  and  mit  Rticksicht  darauf,  dass  der  König 
in  der  Appellation  gegen  aeioeWahJ  am  Moiiscfaeo  Hofe  die  Eltern  des  Bischofs  eines  laster- 
haflen  Lebens  beschaldigte,  von  den  Standen  ein  Zeugnis»  in  dieser  Sache  forderte.  Di« 
l.anitesrathe  einigten  sich  bald -dahin,  die  Sache  des  Binchofs  zu  der  ihren  zu  machen;  ffe 
sti  Ilti  n  über  die  EHi  r  n  (!  ■>  nischof»  (sie  sind  uns  als  die  nmtterlichen  Gn  ■.^i  llprn  des 
Astronomen  Nicolaus  Copernicus  von  besonderin  Interesse)  das  ZeugnisK  aus,  dass  sie  steh 
»erbaulich  und  fronmitcheflabnlteny  die  Matter  namentlich  »eine  Krone  atier  Frauen  in  der 
Stadt  Thom  gewesen«  aal,*)  nnd  eramditan  den  KOnIg  in  einem  eindringlichen  Schreiben, 
voo  der  Verfofftong  des  MaeboDn  absnlataen ,  da  denelbe  de«  Frelbelten  des  Landes  gemias 
gewählt  iinr!  rirtzu  die  Huldigunft  des  Landes  und  die  Bestaiifjunf!  des  Papstes  erhatten  habe. 
Uebripe!  s  h  a  iwr  lanee  PrivileKienstreit  in  diesem  Jahre  noch  seinen  vorläufigen  Ahschluss 
erhaMi  11  Di'i  ii  <!  r  Komp  fand  es  perathener,  zumal  n  u  h.ii m  r  dem  Prinzen  Friedrich  das 
Bislhum  Krakau  ertbeilt  haUe,  in  der  Ermlandlschen  Sache  stdiscbweigend  nachtugeben, 
worauf  die  Preusslscban  Stande,  ihrer  Schwache  sich  bewuaal,  Ibra  Übrigen  Forderangen 
vorläufig  (allen  Hessen  uod  sdion  MM  dem  KOnige  eineGald'^nlrlbntlon  znm  Tnrkcnkrlcga 
bflwtitiaten. 

•)  Von  iJriii  Vn!iM  v.ird  noch  b*'il.tnfiu-  L'eruhrTjl  iTiit  Welcher  Ireyc  undc  \  n  Iis  rurirnfii-il 
her  sich  hol  getialden  und  utfricbtigk  beweysei  mll  seyoem  gemutte,  leib  und  gutte  kegen 
k.  m.  von  der  czetth  an,  do  her  s.  k.  m.  undirtan  ist  geworden ;  wen  her  hol  s.  k.  m  ve- 
dynel  vor  dem  Lessen  und  vor  Marienbnrgk,  do  her  csnr  abeioanngb  desadben  aiccsoa  hol 
f efegen  seyn  geldt  und  gut,  das  aoeb  nf  diase  cmttb  nicht  ist  baomlt  < 
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IlMii  «onUig  noch  dcMn  domnik  >  «ifiiell«  Broxien  M«liii  und  Jacob  Proite  von  |,*^|^**r(- 
tUtf  Woissel  und  «otden  beide  wcscn  tu  Lundm  x.  Itom  auf  des  heiligen  kreiiiz  inT^h./' 
lüg  [nachlj  bleib  er  nufT  Rigerlandt  [Tessel]  xwischen  Texel  und  die  Fledunen  ^ ;  V^Ü'ihlpL' 
Hn  vrrirunk  al  bey  85  scbipper  und  ?  seiner  solle ,  tind  beide  sluHente  and  I 
kaufmnn  k.   fJuroh  Rroil^  kwam  zu  Lundi  n  ] 

lleni  diesen  son)tner  riKurten  die  in  der  rechten  siaiit  am  haiislor'  hei  dem  oebeud*. 
heiligen  geist  den  grundl  zu  den  svNihogen  xur  hrukke  und  nicurlon  es  reidt  und 
den  gnini  vom  andern  torme  tu  borg«  werts  und  meartens  «o  hoeh  als  ein  gerosl 
hober  den  den  andern. 

Auch  meurten  sie  am  raihaus  den  tomi  so  hoch ,  als  das  man  die  ball&ea  StthniM. 
und  spitze  mochte  aufbringen.  [De  quo  et  ChrislofT  Beier.  | 

Item  flnno  H<)  vorhesserlen  sie  dt«'  niaur  achter  dctn  heiligen  geist  und  l<'p-  p. 
len  dar  ein  grundt  von  lorm  und  meurlm.s  wor  .i  gorosie  hoch  auf  und  von  dem 
torme  die  niaur  rede  mit  den  zinnen  bisz  an  des  siosz  meur  tc. 

Auch  neurlen  sie  das  aemergeraaeli  am  achutsgarten  so  iMicb,  daa  man  die 
i>aiken  bofen  auf  legen  nioehte. 

Item  so  I^te  man  aoss  der  reehlensladi*  einen  graben  vor  der  alden  Stadl 
swiacben  s.  Jacobs  und  dem  beitigeo  leiobnama  tbor  baten  dem  andern  graben 
und  ein  wal  dorzwischen  beiden  graben,  sonder  er  wart  niehl  redediss  yor; 

dar  war  ein  hlokhaus?.  eingelegt. 

Item  so  lepien  die  aldlsletler  einen  prundl  vom  torme  und  ein  sluk  von 
(>iner  n^cur  iieg^l  dem  thor  von  s.  Jacob  hisi  an  den  torm  achter  s.  Bai  lüinrnetis 
und  brochloD  torw  und  meur  so  hoch  auf,  als  der  torro  achter  s.  Bdrtulouieus 
de  war. 

Item  so  uieurien  die  von  s.  Barlolomeus  am  koer  die  sudseide  so  hoch  biaa 
an  die  baiken  und  scbloieen  8  fwiljogso  w  von  den  lenatern. 

Item  so  meurlen  audi  die  weisse  muncbe  ir  koer  so  hoch ,  das  man  die 
baiken  mochte  legen. 

Ilem  auf  dm  matlebuden  lu  a.  Berber  deklen  sie  ir  kirebe*  auf  der  meur, 
so  hoch  sie  war  gemeurct.  ,  ««u 

Item  mit  crucicn  war  gfkurcn  tu  hnlimagister  Iwr  Jüan  von  'l  ipffon  :  er  wai  kointiir  /u  'i'i^^m^ 
BnndeDburg  gawest.  Er  zog  zum  koaige  negst  hirnoh  und  achwui  im  und  kwum  widerumb  i^wm 
unba  laadt  enb  a.  CstariiNO  aeii.  Er  haU«  das  eerucht«  von  dem  fismeliitii  volk ,  das  er  i 
«la  from  man  war  X. 

Item  diesen  semmer  brockte  Dove  tutke  sum  konig  von  Denmark  4  sehotie 


«)  Hier  ist  alciiUicfa  oichl  der  Tag  des  h.  Domioicu»  (S.  Aug.J,  «wundern  der  Uaoziger 
Jahmarkt  d1«a«i  Nanaas  gtinaint,  «alehcr  S.  Au|.  beilaai  oad  t.  flopl.  «iidat.  Vgl.  oImii 

8.  SOI  not.  <. 

t)  d.  h.  Hie  Dttnen  bei  Flraland. 

81  In  (l'T  r, (■[i'-.0o>:  !■  ih  r  Familie  Proil©  b«merkl  BomVim  h  ]Accib  brcuU' ,  '"in  Inper, 
woote  in  der  frauengasse,  do  lU  PeUvilz  «ronet,  nicht  »eil  vom  wnüsrr.  ^iem  holk  hicib  auf 
Tossei  a.  4489. 

4)  Ost  Haoslhor  «rhieU  Bicht  nor  ein«  gemauarte  Brflelte«  sondam  werde  surb  durch 
TMrme  verillrfcl,  von  denen  der  aaeb  dar  Wasser-  oder  Schlossseil«  hin  gflegene 

1487  fvpl.  oben  S.  78S],  der  aiidpre  in  diesem  Jahre  erbaut  wurde. 

5)  d.  h.  auf  Kosten  der  Rerhlstiidt  Im  Rathsdenkbuche  dieses  Jabres  belinden  sich 
noch  einive  Vertrflge,  in  welchen  liie  eni?'' ki  ri  (Quartiere  der  Rechtstadt  dsn  OniQdgrtbani 
die  Ausführung  des  ihnen  ziig<>wie8enen  Theiles  des  Grabens  tlberlragen. 

«)  Schon  4(88  erhielt  nach  Weinreicb's  Bericht  (oben  p.  7S,  S.  770)  die 8.  Barbarskireh« 
•in  voriaulig«s  Dach,  welches  so  niedrig  war  «la  die  alle  Kircka  gawaaaa ;  dia  BrvIliBnaK 
aiaar  nauen  Bedacbong  in  diesem  Jahre  adal  voraos,  daas  die  Klrebe  hKwfacbao  btthar 
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1  iHu.  kravols,  tlio  «r  d«n  PrmlMO  in  Seholtood  bille  genoineD,  unü  das  grolst«  vor- 
^^lllSSSÜi.  branl  «r  io  SehollandU 

UMttkw        Itom  dioton  somoi-  bexallon  sio  sich  zu  Oanlzko  vasl  von  der  Englischen  ' 
Sache  wegen;  ein  teil,  die  auch  gut  recht  dorzu  hallen,  den  wolden  sie  nicht 
yolten :  dor  ki)fiiiiin  zu  Liindeii  halle  do  wol  3000  /)(  dovoii  behaldcn  ,  do  hio 
kein  recht  zu  hatten,  :>u  daa  ituinuh  mcnig  arm  in<iii  dd:>  seine  eotperen  niuslc. 
Taurn  in        llcD)  diesRu  sommei'  kwpitivn  die  Tatern  und  i  ui  kea  mit  wcib  und  kiodl 
uttM».  j  worff*  100  lausend  mensdion  in  LiUauan  und  varlorben  Kkff  die 

Stadt  und  togen  vorl  einwärts,  so  das  des  hem  konigs  son,  hertiok  Albredit, 
mit  aller  maclii,  die  or  aufbringen  inocbi,  in  entgegen  zocb,  auf  das  sie  nicbl 
forder  cini>ligcn.  Man  sagte  aueh  su  Danlsk,  wie  die  Taten»  den  berlaolL 
Albrcchl  400  liofleule  hellen  nhcesfagon. 
p.  "■(.         llem  bej  8  läge  vor  Micliaeli  oder  so  und>trent  war  ein  hischuf  und  sunsl 
uagcrwh  ein  her  hey  dem  hcrn  konigc  lu  Peterkau  vom  kouigc  voo  IJogem  gesaol  und 
^''**'^*'^an  im  begereude  war  uoib  Cips^,  er  im  Wolde  loasen  zuslaen,  er  helle  silbcr 
und  g^ldi:  misdauchle  im  alior,  das  im  nieht  vnl  gesebege,  der  konig  von  Dn- 
gern  woid  es  setzen  su  harren  und  furslen;  genügte  Im  dar  aoeh  nIeht  an,  so 
uoldtersroit  macht  widl»r  gewinnen  und  nichts  dorvor  gel>on;  hirauf  im  des 
hcrn  konigs  gnad  boet,  er  woldo  in  dammb  besendoD  swiscbeo  dies  und  wey- 
nachlen. 

(I.Ort.)  Item  diesen  hcrl)cst  wai  l  es  frido  swiscben  den  Flamingcrn  uod  iroo)  bero 
FiMtdrru.  Uaxiaiiliaoo  dem  Homischeo  konigo. 

I4W 13^.  i^Qiio  1490  schlage  noeb  trium  roguni  gebar  eine  freu  lu  Crekau  ein  kindl 
mJntart  ttnd  noeh  dem  liinde  ein  worni;  der  batio  dem  kindedon  bregen  durobgefresson 
■«6i*«M.^Q^  den  bregen  aufgessen  und  die  eine  achulder[|ilaDe]  auas,  das  das  kindl  todi 

sur  well  kwuin.  Die  geslalt  des  wormes  war  elu  köpf  als  ein  draebe,  der  zagol 

und  fluchte  al.s  ein  Dedertnnusr,  1  fiisse,  noch  der  jiestalt  einer  enten,  acbarfe 
klauen;  dos  leih  halle  ein  haut  noch  loihfnrb  eines  geboinon  kindes. 
f..  ►vbr.         Ilom  nuf  s.  Ortrien  tag*  kw«ni  kon  Torn  über  die  Weissei  her  Werner  von 
>w7i(tc»  der  Schulenburg  und  ein  her  der  Juhanilor  erden mit  60  pferden  und  zogen 
t^!mu»!l^sum  hem  konig  in  Littauen  umb  die  freie  suwege  zu  bringen  swiseben  sttiner 
*'"*,!{!^f^  loehler  und  bertsog  BugslalT  von  Poniem. 

w  .u.  I.  llem  diesen  wInter  kwam  die  zeilunge  ken  Torn,  das  der  Waladie  wer  von 
«bf»f«nrn.  konigs  |;naden  gelrelten  und  dem  konig  von  Ungern  geschwuren,  und 

den  eid ,  er  dem  konifie  von  l'olen  geschworen  fiatio,  d;ir  hatte  in  der  bapsl 
dorvon  entbunden  j  dan  diu  Polen  künden  im  kein  l)risiandt  ihuen  kcgcn  die 

<)  Im  Friodeo  xu  Utrecht  (SS.  Febr.  4474)  vcrpilichlvto  sich  England,  an  die  UauM 
I04S4  Pfuiul  Sterling  Scliadencrsaiz  zu  zahlen  unü  wie»  dazu  den  Erlr«|i  aller  Zölle,  welche 
ilie  iMiiscutischcn  Kiiulloufc  hoi  der  Em-  mid  Ausfulir  in  Knglüiul  zu  i-iiiricLtcn  Imtlcn,  an, 
detu  doul9iheo  Cunilair  in  London  wuidr?  die  Sammlung  und  Verllieilung  dieses  GcJdea  uber- 
iragiail.  Auf  dem  Hunsatage  zu  l.uhcck  im>  Uimtnelfahrt  4  488  wurde  von  der  angesacnniellen 
Sumnie  <tca  Boscbadigteo  io  Daotig  tts»  s  ^  it  soerkaonl,  ua4  4ieM  iMvoJlmicbtiglea 
den  Thewes  Pelixe  fo  London  Jene  Golder  von  dem  deutschen  Conloir  einzufordern  Wab- 
rsud  der  Jahre  (489  und  4490  rouss  da^  Geld  nach  Danzi^'  gesandt  und  unti  r  Ite  emzi-tm-n 
dazu  Berechtigten  verlbeilt  worden  sein.  Davon  zeugen  natnenlJich  mehru  (^uiuun^en  dcr- 
M-Iben,  die  im  Rallisdenkbuchc  des  Jahres  44^'b  niedergelegt  sind.  Wemrcich  »cheinl  nun 
der  Aasicht  su  Min,  das  bansMliach«  Comtoir  in  l^iudoo  habe  di«£nis«li*digttogs-Ansprücbo 
vieler  Danslaer  BOrRflf  ganx  nobanelilel  gelassen  ond  UOe  Pfuad  von  den  BnlaehSdjtttngfto 
geldcrn  für  sich  behalten 

t)  K<inn  heisren  :  in  drei  Heerhaofen  oder  zu  drei  verscbiedeoen  Alalen. 

3)  Die  (jraf>ch<iri  Zips  im  jetzigen  iiurdlichen  Oogirtt« 

4t  d.  b.  am  Oorotbeenlage  oder  9.  Februar. 

5)  Richard  v.  Schnlenbarg.  Barlboid  Gesell.  Ponni.  IV.  1. 5. 4fS. 
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Titeni  und  Türken,  fo  sie  im  getohei  Iwllf n.  So  logen  die  Talom  und  Türken  im. 
30  uieii  von  LubUn  im  wioler  wol  mit  4(10  UiusodI  nuin  4  neil  von  Luik,  und 
niemondi  kngeo  ne  log  man  Polen  K. 

llem  aufs.  Poler,  so  men  den  ral  kiosol,  unr  der  la^  verlegt  auf  den  an- 
dern  donerstnp  in  der  fastoD:  her  Henrich  Falk,  röchle  burgemcisler,  Joan  Fer-  4.1111* 
bor  cornpe,  Tidtiian  Gicsz  Schultz.  Da  wart  nieniandl  Deii|gokoren  K.,  danJof^n 
Ereoherg  war  ausz  dem  raolh  gekoren  ahgeseUl  ■. 

UcDi  in  der  palmwocbe  oder  hart  dorvor  starb  Ualiaa,  konig  lu  Ungern. 

pr*torb«tl. 

Iteiu  diesen  winltM*  kwuin  Uarici  Rusch  ^  mit  hehendikeit  itusz  der  von  »mnti 
Amsterdam  Iren  banden,  den  sie  m  uoroeht  halten  gofai^^en,  und  loeh  «um  ''**^ 
konigo  von  Dcnmark  und  klagte  do  «eine  not.   So  weren  aie  noch  ostem  lu  iua^hl 
Hamburg  die  Uolanders  mit  dem  konigo  su  tage;  ao  war  von  dea  doden  kleiiet, 
des  konigf  sendfoode ,  der  zu  Amsterdam  }:esl.igen ,  al  weg  gelegt  und  entsdie- 
don,  sonder  von  Dirk  Pinig  '  und  Barlel  Busch  bleib  bulen  staende. 

Hein  disz  vorjor  kwmn  einer  in  dip  Osisehe  ;ius  dem  Sundo,  der  hiest  Dutm 
Barlram  llolke  '  von  Oloir  Nigels  *  sones  \n  ogen  ,  dem  sein  vater  tu  Borpon  ge- 
schlagen war ,  und  nauj  2  kusllich  schiff  von  Revel  und  Rigc  geladen ,  diu  gross 
gut  wort  weron  und  liff  miilo  na  Warlberge.  Aldo  su  Wartbergo  begunden 
sie  la  perlen  und  buten ;  und  der  rechte  hauplmano  war  imder  dos  mit  ^noo 
krauel  reid  und  mar  aufslete*,  das  im  niobl  behorle;  so  reid  der  kontgaon 
und  holte  sie  ein  ken  Kopenhagen. 

I)  Vgl.  obaa  p.  Sl.  8.  ffl. 

V  Vpl  obsn  «.  a.  M88.  S  771.  nol.  8. 
Ij  Vgl.  oben  8  a.  U8*,  S.  751,  not.  4. 

4)  Diowr  gefUrchLete  Seerttubn  ,  welclicr  wuhrt'nii  der  Jtihre  14V0  und  uei  ,  bii  er  zu 
Uelsinf!0r  biagericbtcl  wurde  (uolon  p.  4 QU),  den  HantMaten  in  der  Oslne«  empfindlichen 
Verlust  zufUgte,  halt«  «choo  Jüngere  Zeit  vorher  in  Livland  suin  Wesen  getrieben;  Riga 
hwcbuldigte  4  4v7  den  Melslar  to  Livland,  dns>  er  dan  Baobar.  der  damals  auf  dem  W«ga 
ivlfchen  Rign  und  Reval  einen  Transport  I.aken,  der  den  Lttbockera  zugehörte,  gcpIUadert 
hatte,  in  seinen  Dienst  a c norn inr n  fi-il)i-,  D<j;  M^'is'ur  wios  jeJoch  in  »einer  Rechii'erliniing 
nach,  dass  Hoyclia  in  Samayl«»,  dessaii  Haupluiaan  ibm  Geteil  erthailt  batM,  aoin  StunU- 
quBi-tier  h^ibe  und  von  dort  ms  basendara  su  Wlalavaaeil  Uber  die  gerraraoeo  FlttMO  In  Liv- 
land «inbraclia. 

8)  Im  Jabra  IIIS  hatia  dar  devtacbe  KaoftnanD  ta  Bargen  In  alnani  ToaraHa  den  Statt- 

heiler  des  Könips  von  Norwegen ,  Oluff  Nielsen  ,  erschlagen  unJ  d.is  Munkelef-Kloüter,  in 
welchem  dieser  Schutz  )<esuchl,  in  Brand  posteckl,  wobei  der  Bischof  Torlef ,  mehre  Geist- 
liche und  60  andere  Personen  den  Tod  landen.  Das  mächtige  deutsche  Kontor  heschranl^te 
sich  darauf,  den  Frevel,  losoweii  er  die  kircbe  betraf,  durch  Wicderaufbdu  der  zcriilörlcii 
GebMudo  und  durch  den  Kauf  eiues  tbeuern  Ablasses  in  Huui  itdhneu,  und  >»ii'kle  zujfleich 
unter  Varaiittaluug  Lttbecka  und  Hamburgt  b«i  dem  Könige  Cbrtstiern  I.  dahin,  liuss  dieser 
18.  Oot.  KS«  (Wlllebrandt  III.  II)  »einen  Beamten  und  Uiitertbanen  jcti«  BelästiKung  des 
deutschen  Kaufiuannes  <Jie.s<'r  Sache  wi-^jen  \  f  .  l  ul  Seiidem  jedoch  Christiern's  Nuilifot,  i 
ki>ni|;  iubaun  ,  den  Hans«alen  in  seineu  Heichou  miss^u(i!>tiK  outgegcntrat.  fanüua  mcli  bau! 
Verwandle  der  Ermordeten,  welche  die  Verfolgung  ihrer  Blutrache  zum  Yorwande  nahmen, 
am  gegen  «Ha  Hauaealen  amen  gewinnreiclien  SeerMubarkrieg  sa  erOfiunn.  Schon  itSS 
muMtan  dfe  Dealsehen  von  den  Verwandten  des  Biadiob  Terl«r  mit  acta  Mark  Danlaeb  die 

Urfehde  erk;nifrn  Alsbrtld  erhoben  Mrh  ilic  Kindf  r  t>lufT  NuM-cti  s,  sein  Sohn  Axel  und  scino 
1'uchter  Mü^düiena  ,  kuiuiit.'lcn  HS's  dem  Uuiiut!  luruilichi;  1  ulnic  .in,  und  obgleich  der  kauf- 
ui«nn  in  Berßen  Neujahr  U9i  auch  n\it  ilmen  einen  Vertrug  iibschlo>>s,  in  wekiieui  er  sie 
mit  7000  Dänischen  Marken ,  die  in  zwei  Terminen  abgezahlt  werden  »ollleu,  abfand,  so 
acheint,  wie  Weiureich'.s  Bericbiu  zeigen,  Magdaleoa  oder  vielmehr  die  Seeräuber,  die  in 
ihrem  Dienste  standen,  noch  die  Zeit  bis  xar  wirklichen  Abtabluog  dar  Straiiiunime  (0.  OcL) 
aar  Fortsetzung  ihres  Raub}!ow«rl»e«  benutzt  zu  haben. 

6)  aSletcn»  wie  ohen  p  13  S  739.  not.  8  n  venlichten.  Hoyekc  und  seine  Geno.-isen  'vgl 
die  Meldungen  Lübecks  au  Uuiszig  i&.  Juli  u.  1.  Sept.  4  491  :^cbbl.  XW.  8t8  u.  SZüjraublen  unter 
dem  Schotte  dsallauplnisnnes  von  GolhenburK  im  Sunde,  bis  sie  es  lu  argtriobon,  worauf  König 
Jobana  sie  eiofa^n  and  nach  Copoahogaa  briAgon  Uaia,  nach  einiger  Zeit  aber  wiedw  in 
seinem  Dienste  auaaebteklo.  Auch  Oansig  beklagt  sieh  85.  Hart  1 4f «  bain  KOoiga  von  Dtne- 
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HM.  Ilciii  SO  hallen  die  Schollen  dis  yor  hir  vor  von  Dofo  l^ulken'  volk ,  Hans 
imTk^^L       *  "'^       himMQ^  ir  virik  in  gultom  pAoli  gcslagen  und  gefangen 

und  gehangen ,  so  dts  nu  dieser  Hana  Koch  alle  Sebellen,  die  er  kre%,  ulier 
borte  werff  aender  gioad«. 

Item  dieselbe  seit  umb  Jeaoni  aasz  kwam  leilunge  ken  Dantzke,  das  Bartel 
Busch  22  Holanders  halte  genonien  x\nd  warfalle  die  von  Amsterdam  über  Kort, 
und  jimker  Franlt  von  Bredn  ode  halle  3  schiff  von  orley  doimang,  die  warlT 
Me  En^husor'  über  hört,  sie  hallen  wol  20  schiffe  von  orley,  und  in  Sween' 
parlen  und  buica  sie;  dar  verbegele  sie  Philip  Muosoer*,  sie  weren  i  so  be- 
dnikei  gewtsi  die  Uolsoders  el  auf  das  pess*. 
Oebwi.  UeiD  diesen  sommer  bauten  die  aiisi  der  reehleo  sladl  die  maur  in  den 
Pogenpol  mit  den  sinnen  en  dem  neuen  lorm  u^d  den  niuellomi  so  beob  als 
die  meur. 

Item  so  war  am  <;rhit7cnrion  voi^ni  aufgeneuret  und  gesperret* 
BMlwf  Item  aui  ralhausz  der  iomi  auch  gespert. 

llem  so  lueurdeo  die  old^icttcr  von  dem  lorme  achler  s.  Barlolonieus  hisz 
an  das  heiligen  leichnams  ihoer  und  auch  ein  lorm  so  hoch,  a)s  das  ander  sluke 
das  jor  «um  war. 

y.  97.       Iteni  diesen  berbesi  war  auf  Schonen  nicbl  vil  bering  gefangra;  die  last 
iLwam  SU  Btaen  über  50  gl.  [nirk.?] 

llem  diesen  herhsl  mochten  die  von  Roslok  nicbl  in  Dcnniark  verkerro; 

das  k\\am  .  df«s  siy  mil  irem  herren  i)ic\)\  eins  woren. 
Ufurrrkb.        licni  dieseij  somer  und  herbesl  nam  Maximilianus.  der  Römische  konig, 

das  landl  zu  Oülerreich  wider  ein,  das  im  jtfalias,  der  konig  von  Ungern  halle 

abgewonnen  im  und  seinem  valer,  dem  keiser  Fridericb. 
amimiis       llem  diesen  somer  koren  die  Ongem  sum  kenige  Vladisloumt  dm  konig 
lav^ra.      Böhmen,  und  eillche  Dngersehe  bem  koren  lienegAlbreebt,  seinen  bruder, 

so  das  die  beiden  hruder  kcgen  einander  zogen  zu  felde  mil  grossem  volk.  Hinin  - 

der  weren  ptücho  rn};eisihe  heni ,  die  den  Römischen  konig  \V(ddfn  haben  und 

verrillen  im  zur  bandl  die  sUdt  AVeissenburg  in  Ungern,  dar  man  die  konige 

pflegt  zu  begraben. 

Ki>|iiwb.  Itcm  diesen  sommer  halten  die  Englischen  unsemi  kofmnn  in  der  sehe 
grossen  scbaden  getbon;  und  dem  kofman  wer  nicht  al  velick*  tu  wanken  in 
Lunden  auf  der  stroisen. 

mark,  daw  der  Haeptmann  aoT  üvllMd  seium  teil  dem  Harbsta  ust  aato«  Scbiffe 
eegriffe. 

1)  Vj^l.  nhen  p.  80.  S.  771. 

I)  Die  Rache  geiton  die  Enkhuyaer  wurde  darOr  gflnomnien,  weil  diese,  der  Partei  der 
KabbelllaQ'»  iu|elieri|t,  im  Aagiut  1 419  se  Worknm  in  Priasiaad  ataea  ILaMr  aus  Sluys  er- 
obert eed  aof  deiMeibni  Praot  Poeleaeit  eei  Befarwyk  oed  7  eedere  Hoek'a  gefangen  ge- 

aommen  hatten    üeher  ßsriold  Busch  v||.  obi  8.TT1. 

3)  t'Zwcn  ,  der  Hafen  von  iSluy.i. 

4)  So  heissl  bei  Weinreich  und  in  plerchzeitigen  hans-pahschen  Papieren  durchwog  llcir 
Pliiltpp  voB  Oeve  und  Raveostein.  Früher  auf  der  Seite  Maximiliaa's  von  Oesterreich  und 
VCD  deaiielbea  beim  Abeehlets  des  Friedens  (i  Mai  I  (8S)  ala  BOrg«  desselben  bei  des 
Brttnan»  serttokgalaHsen ,  trat  er,  als  Maifmilian  jenen  Vertrag  braeb,  aaf  die  Seite  der 
Ptoimlseben  SlSdle,  eroberte  Sluys,  OflTnete  diese  Stadt  den  aus  den  oOrdllcben  NfedeHsnden 
vertriebenen  Hoelt's  und  machte  sie  zum  Mittelpunkte  seiner  liriegetüscheo  l'n(crnohii]un|i.;en. 
»MuQSuer«  isi  germanisirt  für  Monsieur  oder  Messire.  Im  hanseatischen  Rece<t$^  über  die 
Tagefahrt  In  Antwerpen  14*1  beisst  er    Philipp  Monssynior. 

9)  Dlaaer  Sali  ist  mir  aovaratiodlicb.  Aocb  der  Abscbraibar  ai-taeint  ibn  oieM  veratan« 
deo  so  haben,  da  «r  die  BecbilebaB  eementlleh  das  Wottes:  «hedrvfceU,  wilebee  auch  be- 
drobel  beissen  Itaan,  «leblberlieb  SNhraaia  vertnderl  hei. 

6)  —  sicbar. 
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llMö  diMcii  soniner  imd  lMrb«rt  hstt«  Philip  llitiHO0r  «U«  Slwt  tone  wid  hw. 
hild  das  kegeo  alle :  Hobodi,  SelMlaiid«  Bnbaat  uod  Pliodeni;  and  dnr  wersn  phuip 
Vtl  verioffene  diebe  bey  im  inl  Sween.  m«i«u«t. 

Item  diesen  somnier  reide(it>  der  konic  von  Denrnark.  Barlram  lloiken  in  B*itmi 
die  sehe  mit  3  krafelen  auf  Spanter  und  ander  mehr  undeudsche  nation,  aiu- 
genonien  Englische  und  Schotten. 

Ilem  diiMn  toinnMr  and  berbti  war  giw»  krigk  switebm  den  Imto  dw 
ordeot  in  Uflnndi  und  dtr  aladl  von  Bigp  K 

Iton  diwn  aonwr  tei  der  Barinl  BoMdi  d«n  Spnniern,  Nollnndera  and  p.  m. 
ander  nalionen  grossen  schaden. 

Ilem  diesen  winler'  leszen  zu  felde  <K's  hern  konii^es  beide  sone  von  Polen  : 
Viadislaus,  konig  von  Beheuteu,  und  sein  bruder  herzog  Albrechl,  Utlicher  inil 
grossem  beer. 

Htm  dar  RomiMlMs  konig  MaziniiUantts  lag  auch  gross  tu  leide  kt^en  die 


vor^enanlea  liern  umb  konig  von  Ungern  lo  aein,  und  halte  den  hertieg  su  iingm. 
Sachaenn  su  der  seit  vor  einen  gabemalor  in  seiner  sielte  geanost  in  Flandren. 

Anno  4491  diesen  winler  war  (so  zu  sagen)  kein  frost,  und  umb  alle  Gottes 
heiligen  wehet  es  vil  windes  von  den  nordwestenn ,  so  dfis  (angst  die  NerungeK«in ■tatet, 
und  Sauilandt  gros/  mechtig  schade  geschach  von  schiffen,  die  do  blieben.        vn  «iMit^. 

Iteui  noch  weinachten  begundl  es  xu  Tresen,  und  war  ein  hart  kald  winler,  Titn». 
so  das  die  Tätern  uberslogen  mit  40000  man  und  kwemen  auf  42  meil  nah 
Lttblin  IC.  und  taten  greeaen  sohndeiu  Die  Poleno  umi  Lituuer  mneblen  sieb  mit 
maeht  auf  and  sogen  in  no^  und  elugan  ir  7000  und  nemen  in  den  reeb  wider. 
Die  andor  Tatern  kwemen  weg^. 

Ilem  auf  s.  Petri  tag,  so  man  den  ralh  kieset,  war  Joban  Ferber  recht  st  rtkr. 
burgemeisler,  Jorge  Buk,  sein  compe,  und  Henrich  Falk  der  dritte:  Joan  Sidins;-  K«r. 
husen  ,  Matr  Ziiin  i  iimn ,  neu  ratIt-uLe ;  Joan  Barenbrok  ScfauiU ;  Merten  Haben- 
waldt,  kiausz  ISagei  neue  scheppen. 

Ilem  dieeen  fwle  kwan  warbafte  seitunge,  das  die  von  Rige  und  der  lUmi. 
Ofden  ir  asehe  5  bisobelEBn  dar  im  lande  und  der  Stadl  von  Hovel  und  Darptr : 
wie  sie  «s  machten ,  so  soldeo  bleiben.  So  war  dor  auaproch  also:  das  die  von 
Bige  Sölden  dem  orden  auf  die  stelle ,  das  das  schlosi  gelegen  hatte ,  aolden 
bauen  ein  rempter  und  ein  kirche ,  ein  mpeüp  \wi\  »m'h  mantelniaur  dar  undx'  p  im», 
und  i  tonne  dorin  ,  und  niuslen  in  auch  uliei  rintw  orUn  Dune  munde  mit  aller  inud. 
wer,  und  ein  yor  doriu  uiil  volke  balden,  und  sollen  in  auch  alles,  was  ir  ge- 
weat  bynen  der  Stadt  und  buten  der  Stadt ,  es  wer ,  woe  es  wer,  alaeuiuol  dem 
Ofden  widergeben  ic.  So  battenl  die  bischoOe  geteidinget  und  ausgesagt;  diss 
warn  ir  volmaohtige  artikel. 

Item  dieae  faste  kwam  warhaHige  seilunge«  das  sich  der  konig  Wladislausu— tp 
von  Bornen  und  hersog  Albrecht  mit  einander  vertragen*  hatten. 


i)  Die  DsQziijer  «rgriOiNi  in  diesem  Jahre  entschiedea  die  Parl«i  Rigas,  am  15.  MMrc 
teiKteo  sie  in  Lübeck  aa ,  da««  sie  eia  flekiff  mil  ViUlle»  «nd  Volk  nach  Riga  lu  achickcn 
l^dichten,  und  fordertan  auch  die  tibrigen  Hana«at«o  tu  IhMtiger  Baihulfe  auf;  obgleich 
Bischof  Simon  von  Raval  alt  pspstlicher  Legat  ttbar  Riga  den  Bannfluch  ausgesprochen  hatte,' 

wurden  die  RiK<Jer  dennoch  zum  Düi[iiliiks~J:i]iMn.virkte  in  DailzifC  fugelasten,   worüber  iler 

Hoehaaeinler  dem  Daostger  Ralhe  ( U.  August  Schbl.  XXXVIU.  IIS)  harte  Vorwurfe 
nacht«. 

•)  Die  FriodeosbeiilBfaoian  flaOt  Cramer  (da  prig.  «t  rebos  gast.  Pelonur.  I.  S»]  aaeli 
oflkiallao  Aklaoaittekao  ao .  aaaMlHdi  mooI  «r  die  an  leJwno  Albatl  bcdiagoogawelsa  ab- 
fslffaloaaa  SeUastoelna  Siadte,  ao  dia  Watortteli  oatan  p.  114.  s.  TSS  afioaerl. 
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iiti.       Httin  M>  w*r  iwiscben  den  hentetlelten  ud«!  dm  Englischen  bnrainai  ein 

w  lag  auf  Mey  tu  AntorfT  > ;  du  wer  etisgeeandl  von  Daauke  nuf  den  kromeo  mU- 
MuHin.  wocb  her  Henrich  Pftlli,  burgemeister,  und  Jorge  Mandl  rotoian  so  tagen  ki^cn 

die  Englischen. 

uwuof  Iieni  so  fiab  dieKen  winler  koiiig  Casimirus  von  Pulen  seine  tochler  Annam 
iiiusiiijr 

iMtinfiL  dem  NerUog  BugslaflTin  l'oniei'n,  und  die  hochxeil  geschach  amb  lieblmeaz  zu 
Slrtin«. 

^TnUftn^      lUmi  dias  vorjor  kwani  zeilunge  ken  llantike,  wie  die  Sngiiaaiieo  den 

Rai-tet  Rusch  ei'stngen  hellen  ttt  Wlnkelsee  und  8  Inge  dornoch  kwnm  zeilunge, 
wie  Arnl  Rusch,  s<  in  ))I(|(Iim-,  w  ir  nusx  Kn^chnndt  gewichen  mit  3  krafei.s  noch 
p.  tu.  Prnnkreirh :  (inrunder  enlgingen  im  di«  Spanier  in  weg^  nemen  aie  und  werffen 

sie  iu\i'  11  her  hnrl, 

10.  Aprtt.        ]iem  wüv  ti  idue  noch  oslem  liessen  die  von  Roslok  Runge  und  sunsi  noch 
itMiok.  inehr  die  köpfe  iibhaueo,  die  e«  kegen  den  raih  hüllen;  der  war  xuaainen  ir  4. 
io.-iT.A,.r.      Itetn  umb  oüern  auia  8  oder  Ii  tage  dornaeh  kwemen  k«n  Danltke  3  flaie 
KMMttf*  iMlIasier  auat  Holhmdl  umb  kern;  die  erale  Hai«  kragen  aoai«  und  broehieo 
dna  kern  umb  tO  mk.  Do  wara  galeaaen  beim  mal,  daa  man  niebt  mehr  aeUeln 
aoide  ausgehen ;  dan  dar  war  f  u  der  seil  gar  wenig  auf  den  honen  *.  Aaob  gpb 
man  in  keinen  sieJlen  bei  der  sehe  koi*n  üusb,  sonder  die  zettel  halten}  den  gab 
man  auax,  und  die  nicht  Chr  isloners hallen,  kregcn  nicliis  aii.sz. 
Ck^AplSf*)  f)'i')gslen  miyi  wnr  ein  j<rosse  In^tefnrl  -m  iNornl)(^i^.   Da  war  de<" 

^ftjg^^  keiser  mit  dem  soue  und  alle  Deud&cho  furslen  ausx  allen  Dcudschen  landen: 
*  welcher  her  doaelbai  nteht  war  p  der  batta  da  aain  geaanlen. 
17.  April.       Item  4i  tage  naeh  oatem  kwam  in  die  adie  Philip  MomNira  volk  «m  der 
•mvToikMt  Slnsi  ndt  41  krafeis  und  nemen  10  Hollandera,  die  weren  auas  der  Welinge* 
**        ^eloflen  ausx  dem  Vergaet^,  und  nemen  auch  Dominik  mit  laken  geladen  und 
l)rochten  in  zur  Slusz  :  das  kwnm  licr  von  Jacol)  Pmiifn,  der  nain  in  von  ?  Mol- 
11.110.  landers  das  volk:  dar  sacbolen  sio  aufT,  das  weren  ihre  feinde;  Dominik  war 
gesegelt  von  Lunden. 

M.  w>i.  Iteiu  auf  j/fingsten  hildeii  die  junkiT.s  wider  die  goselschalTl  im  .Hchi.sx- 
»ri.ii«Aa.n  garten ;  do  war  der  ]^ai-ten  so  reidl  mit  konige  und  meigrefc  und  tanzten  auf 

dem  konigs  Arlua  bolT. 
aA«uii.fr       Item  umb  diese  seil  auss  kwam  aeitunge  ken  DanUket  wie  sich  die  vom 
tivirac.  n^i^  vertragen  hellen  mit  ihrem  hem  bersog  Magnua,  so  aolden  sie  gelien  vor 
den  papenn"  1000  mk*  nnd  sunst  dem  her/og  alle  yor  1000  mk.  zu  20  )orcn  zu 
und  Iretten  dem  hertzoge  ab  3  dorfer,  des  aolde  der  Ihueni  in  der  Stadl  nicht 
wesen,  und  der  aide  rath  solde  wider  einkomen. 
9.tuU.         \\cm  des  freiuigs  noch  des  tu  ili^en  leichnams  tage  war  lu  Dantzkc  ver- 
holten und  in  allen  stcihrn  ini  lati  lt  ,  da»  man  kein  koru  ausgehen  soldt;  disz 
war  so  geschlossen  zu  Oraudeotz  auf  der  tagefarl. 


1)  Vgl.  unten  p.  IM. 

t)  Da  ks[r,('ii  itiiM  ilii'  Spunief  in  den  Weg. 

t)  Sic  kriegten  dns  Korn  tiomas,  dorlten  es  auaruhrcn. 

4)  Kornböden. 

»)  aoHlon  die  BrlaolioiiMCbaine  zur  Aoafnbr  so  gebeiasen  haben  f  Oder  bei  Borabacb 
aas  Welnraieb's  Wortae :  itebHfl  olfer  da«  GbrislolKu'  «wmaeblf 

6)  Üns  F»hrw8S«er  in  dn-  Mnn  Iure  tirr  Westcr-Scbeldo. 

7)  Noch  jetzt  Het  Venrsclie  üal  an  tier  0»ti»e«(e  der  IomI  Walchern 
a)  Der  Denqprppal,  4m  die  Roatoeker  44af  «naerdet  balUe. 
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Itfloi  Qinb  di«M  Mü  atiss  kw«ineii  8  voo  OBseni  tebttiiparD*  «us  Browasie, 

der  hallen  die  BngliadMO  6  gvpilgei.  "'Xt'-^ 

Auch  kwemeti  suosl  unser  schifle  wider  xu  hausz  aus  Scliel.indi ,  llolamii. 
und  alle  getneiniklich  leglen  sie  uufT;  dan  es  slundl  so,  däs  do  niohls  zuvor  war 
und  auch  krigsz  halben  westwärts. 

Ilem  anno  9t  urob  dieselhi^jü  zeit,  uusx  kwam  iceiluD|;e  (jcmeiniklich  au.sx  p.  i«. 
sllen  landen «  das  da  leoer  sali  war  in  dem  lande ,  do  man  harte,  und  tttoiol  vo  r^rnmng 
von  körn;  tum  Bllting  war  dos  kam  su  S8  mk*,  in  Tom  su  19  mk.,  in  UanlskH 
SU  SO  mk.,  lu  Norenberg  der  aohaflU  I  Rhainiavb  gülden;  in  Hollandi  die  iaai 
70  gttJden  Rheyniick;  kan  Elbing  gab  man  es  aoas  tu  Airsn,  dan  ea  gaid  dur 
bemoch  32  mk. 

Ilem  diesen  soinmer  mourlen  die  von  s.  Barloloineus  am  kor  die  sudseide  o«bMd«. 
so  hoch,  als  sie  wesen  sold,  und  au  der  norlseitle  die  ^  ins  oslen  wer  andert- 
halb gcrosle  üober,  dan  es  vor  war« 

Ilem  aa  meurtan  die  oldalatlar  den  torni  adilar  a,  Barloloniaua  negsl  noch 
des  beiiigan  leiebnaiDS  tbor  la  baoh  auf,  als  ar  tain  aolda. 

Ueiu  so  lissen  die  waiaaan  mnnaba  ir  koar  ood  das  tamikaii  sparren  und 
dekeo  mit  dielen. 

Tloni  diesen  sommer  vereinigte  sich  der  Romische  koniß  ntii  dem  konicp  vrrtr»» 
von  betiien.  iü  lUis  der  konia  ru  Benien  »olde  sein  koniu  /ii  Bi  ht  rm-n  und  >iu  m**''»'"^'«" 
Ungern;  und  aei  hoatiscbe  konig  kreg  wider  dos  iundi  m  üsicrrcicii,  das  Mulins  >mm. 
savar  dem  kaiaar  abgawonoan  balle. 

Itam  barttog  Albraebt,  das  kenlgt  von  Bebenien  brudar,  wolde  sieb  nicbl  ^ 
genügen  laaian  an  der  giflka  und  varsohreibung,  die  ioi  gescbeben  war  in  der  ^'l^^y« 
Siasien  und  zog  niil  macht  in  Ungern  und  wolde  aebleehla  dar  ein  konIg  sein       ' ' 
und  gew.Tii  do  etliche  siedle  und  slosser  ein. 

Ilem  uüib  Vili  ausz  kwaui  oin  in  die  sehe  von  kopenliapon  der  her  Jauoh  i%.  juui. 
lloninghus;£ '  und  nam  hey  Bornholm  4  schiffe,  die  von  laibkc  weren  gesegelt  Jar»b  n»- 
und  Sölden  zu  DaoUik  wosen :  Mstias  Schmidt ,  Hermen  Reinken ,  Hans  Tesken,  "nlmiT 
Lorenls  Tide  und  einen,  der  bfoss  Franke,  der  war  von  Bavel  gesigelt  und 
sohle  XU  Lubke  wesan.  In  diesen  sehifliro  kragen  sohaden  die  von  Danuke  an 
loken  und  guttern  auf  14000  Reinisch  gülden  und  die  von  Lubke  auf  5000 
Reinisch  jj;ulden.    Mit  diesem  gut  licfl'fn  sie  Vor  KungeP  in  Norwegen  bej 
Bahusz  und  p^trten  und  heulen  d<ir;  nusgenonicn  Hermen  Reiniken  lissen  sie 
segeln  von  Bornhulm ,  sonder  sie  nomcn  das  gui  darausz,  wenig  salU  lissen  sie 
dorioen. 

«I  Ib. 


I)  flelion  uniorm  S.  Mai  erliess  das  deutsche  Koolor  in  Antwerpen  nach  Lübeck  die 
Woraang;  FordwoMr  gadM  finude  Js  ans  woll  bitskaain,  dat  Bartraoa  Hoyk«  lo  London 
und«  «yn ,  geoonittli  Hiorfk  Hoolgbosen ,  in  eyaor  sodeni  baven  jn  Hngeiandt  tor  Mewardl 
ulhgeralb  werden,  villichte  Jn  meninge  jn  dense  ostxee,  war  §c  sick  des  bokotnon  können  ,  to 
tastende  ande  »chaden  to  donde.  In  der  Thui  kamen  diese  ScbifTe  bald  oscblier  nach  Nor- 
wegen; eines  unter  liinnch  Houl(;hu8en,  welches  Englische  Sendboten  an  Bord  batte,  setzte 
dioae  la  Kopeobaaeo  ans  Laad  und  kebrle  dann  so  Bonighnsans  Brodar  Jaoab  ood  desaao 
Hsebaeooüao  in  die  Ootbeabargor  Osgaad  lorflcfc,  wo  «to  ileb,  wto  oiao  tai  Lttbaefc  bastlnail 
»  wissen  glaubte  (Schbi.  XXX.  SlO.  Ut),  unter  dem  Schatze  Hinrich  KrumdiLs,  ffauptmanns 
aufBohusen,  au$rtlateten  und  TerstSrkten  und  sodann  in  derOsUea  ibreu  Haubcug  begannen. 
Vgl  den  Bericht  des  Vogtes  «00  Holifaiar»  Jasper  Moyarfebs,  oacb  OoobIb  d.  d.  IV.  Aogosi 
1491 .  (Schbl.  Xill.  ISS.) 

1)  Kungpl,  Kungelle,  auch  Congetdia  Lsppenberg  Urk.  697,  bt  das  jetsige  Schloss 
Ko«aM(  an  GotlMielf  i  ibai  gaasoSbor  aof  «iaer  Inae«  des  (iolbaaifea  lag  dasBcbloss  Bohuseo. 
Oebar  dlaao  beMoa  BebMeaer.  io  wto  über  den  woatHrh  aof  eiwr  MfomioBoi  gctegeaeo 
Holba  von  Hsnlnad  boMillgio  Hioficb  Knuadlk. 
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im.       hm  kooig  JobaiMB  von  Dennuirk  iiets  sia  widar  naiiMii  mad  dar  BnglitclMD 
seodtboiien  schiff  auch,  dor  war  Henrich  Honigbius  capita«  drauf;  dar*  valeala 

in  von  Kopenhagen  in  Norwegen ,  und  dia  aapdtbollan  blieben  lu  Kopenhagen. 
Ileiii  (io  sie  Kniindik '  von  tlv$  konigs  wegen  genonien  Initp,  tlo  !)rochtpn  sie 
iM^ide  harken  zu  Koppenbagen  mit  den  gefangenen;  sonder  die  vorgenaol«n 
schiff  und  gultei-  blieben  xu  Bahusen. 
tt.  aÜ^  ^  sonlags  noch  fiarloiouiei  kwam  ken  Kappanhageu  aujtx  dem  nilli 

G.»..trn  von  Danitk  Bdohelt  Karkbora  und  Jeban  Banobrok  an  dao  kanis  von  TDen- 
in  Den.  inork] ;  Johan  Bojaer-brugge't  der  slnduwliraUior  van  Lnbka,  war  da  raid  M 

la(ja  gewesi  uuib  der  aaelien  willen. 
Du^ker        iieiii  diesen  somei*  gelten  sie  sum  Kliiing  körn  aoss,  und  dar  siegelten 
«WMB.  etliche  avhiWo  aufT  mit  korn  geladeun,  und  die  von  Slust  nouum  ir belobe  dor- 

von,  die  ;:iit'  Dantzke  zu  hausz  gehörten, 
ouariiic        Iteiu  &u  worden  sie  es  zu  DaiUxke  zu  rath,  das  sie  auch  koro  aushoben  und 
DnMiiM.dle  drüta  last  beiigen  blaibm  muste  vor  die  ganoine,  ao  dai  da  vil  war  auage- 
hn «ni.  ^jijn^.       ^  mainelen,  das  sie  kam  auf  der  bone *  batlon,  da  war  es  weg;  ao 
das  SU  Dantaka  gpr  wenig  kern  war  and  gdid  3S  mark ,  daa  mang  dar  gameina 
groi»z  Unwillen  gab.  So  woren  etliche  böte  ansgereii  auf  dia  Waiiaal  und  hol- 
den ein  die  Brandjurger  '',  die  weiden  sein  zum  Blbfatkg  gewaai|  aa  daa  aa  do 
was  besser  xu  banlzke  vsar  mang  der  gemeine, 
la.ittii.        Ileni  uiub  s.  Margaret«  ausii,  so  darvor,  hatte  der  Doder**  Merscbeeo  ge- 


1}  Dieser  Salx  ist  pareutlictiseb,  alt  diM  MebtrSflicbe  Rrltatarenf  so  hssao:  Houig- 
huaan  war  frtther  ibnan  (den  >ndera  S«erSub«m)  nacli  NorwsgM  !talbl||t,  die  «oidiMtlMB  Oe- 
«andten  aber  waren  bi  Kepenbagen  geblieben. 

s;  kunit(  Johann  lies«  soroil  wiederum ,  um  den  .Schein  eine«  Friedenabruche»  zu  ver 
tiieiUeo,  Ui«  EniliMbeo  Raubscbiire  feslaebmen,  die  aeraubteaGtiier  «odSchiiTe  aber  bliebe« 
In  den  NSaden  seines  Hauptmaanes. 

3)  weinn^ich  meint  den  o(l fsosaalso  Lttbecklschso  Saeralir  Jahsaa  tsrssahrotis. 

*i  Obea  .1.  (j'J  Aiim_  9. 

5)  Wegen  dies Arif.illi'.s  der  Danziper  auf  dif  Driniili^rppr  (M-tcenJi-srliilTc  il,>r 
Polnische  Hauptmann  auf  MarienbarK  (Sbigneua  von  Tenczinj  klage  beim  kOoig;  die  L>an- 
ziger  Svodbulen  in  Wilna  recbUerligt^n  jedoch  die  Tbat.  Sie  erklarten  (Februar  U9S|  lN>i 
der  berrscbeoüeo  Getreideoolb  bstten  abiifp  Daoilaar  Borger  koru  in  Broniberg  «ekaaM, 
welche«  die  Brotnberger  ihnen  xniefllhren  ttberoommen ;  der  Hauptmann  von  llarienbarn 
habe  diesen  je^lix  ti  unter  schweren  Dioliungen  befoKlen  i[i  <!ie  Ni^ul  eiDzurHln  eu  unil  sciitr 
Beamtea  angewiesen  die  Schiffe  anzuhalten.  Dem  iiabe  Uauzig  webreu  (nuKsen,  und  durch 
sasgssaadta  bamlftste  Bote  «ira  dsn  aohliba  frala  Pübrl  vorsebsfll  «antaa. 

6)  Mathis!;  M?r^che<ie  war  ein  deutscher  Edelmann ,  dessen  Familie  in  dem  östlichen 
Preuüscii  HJit^csr-.^spii  >wir  ein  Heinrich  Marschede  lebte  449S  um  Ragnil,  Sctibl.  XXXVIII. 
Sil,    andt-re    Mursrhudi'    koil-uHTi  u.'ii    UOO   als  Bürger  VOB  Königsberg    vor  I  ,    der  abiT 

aeltMt  wihreod  des  4ljihrigea  Krieges  als  ein  Feind  des  Ordens  in  die  Gegend  von  D^nzig 
ttbarsMalla  oad  vraiso  saloar  in  jenem  Kriege  bewiesenen  Mannheit  von  dem  Könige  mit 
mehrem  Ordeosgllam«  nsmentlicb  dam  Dorla  Strippau  bei  Marienbarg  (vgl.  Ratbsdenkeb. 
4(75)  aosfesUttet  wurde.  Zugleich  sehelot  er  etwas  gewslttbStiRer  Natur  gewaoao  SO  sMa. 

Die  Genealogie  der  Familie  Hog^^e  notirt :  1461  auf  Aller  Seelentag  (t.  Nov.)  um  GloekAeM^ 
führte  Malbiai  Marschede  in  der  Brodbankengasse  auf  einem  Wagen  Jungfer  Catliarina ,  Ise- 
brsnd  Leolzeo  Tochter  und  Niciss  Holthusen  Halbschwester,  kam  mit  ihr  gegen  Miltebantz 


«ad  iieca  Sick  mi  Ihr  Mosa.  Uoiiaohtal  das  Procasaes.  daa  dar  Ratbasana  Claas  ao0* 
dlassriialbaillUMinhrio,  slaod  ar  doeb  mil  dar  Stadl  aad  des  ttbrifaa  PraMlsdMB  Ma- 
den in  gutem  Vernehmen.  Der  Polnisrhp  Vloder  ;S.  7(5t  not.  6)  oder  Administrator  der 
Güter  des  Bischofs  von  Kujawien  in  äubkau  wurde  d^nmls  vn)i  »Uen  Nachbarn  seines  frecbeo 
und  rohen  Treibens  wegen  gefürchtet  und  getiasst,  uin  so  mehr,  la  er  i^e^p  i  yüe  KiHKen  der 
Preassen  aa  seinem  Bischöfe  und  dessen  Freunden  am  Hofe  einen  festen  Rückhalt  halt«. 
1^  swaag  die  Leule  in  Ponmarallao,  das  Btsobefsgeld  in  Dngarischen  Gulden  oder 
Praossischen  Schillingen  zu  bezahlen,  er  Mhrto  mit  da4B  Kloster  Oliva,  dassaa  Waldi; 
er  verwüstet« ,  mit  Herrn  Slibor  von  Schletau  und  andern  Edelleulea  offene  Fehde ,  ja  wir 

tinJeii  lim  auch  nocli  spalpr  in  der  Mntei  [i  st  Iioii  I'fliile  jIs  eifrigen  Tliailnehm er  eiiier  fri'Llieii 
Wegeiageraa§.  Im  Frtihliug  4494  war  er  tu  Folg«  «t««*s  Sireiles,  den  er  mit  UarschWe  ball«, 
Ottlar  obiMkrediaa»  taHelbai  samViab  ~ 
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«•Mt  gathoii.  80  nan  MarMhede  hnlflii  mH  imfoiibiHMs  landt  und  stotta  aad 

laoli  in  Subkatt  und  naan  daas  vlodar  al  ado  viba  «nd  rathaehafll  und  ISOO  M.r.  1 .1. 

tnftrk  i;ereil  geldt,  und  bet  er  den  vtoder  gekregen,  er  b^t«  in  gebangen;  den  """i^. 
der  vtoder  wolde  es  im  auff  seinem  hoffe  haben  erst  getbon,  do  er  im  seinen 
hotr  pilgete  und  nnm  .  %vas  dor  war.  Item  do  dis  MaU  Herschede  getbon  batle, 
do  log  er  auÜ  M«rgensee  und  bemanle  die  karke'  und  bcgroff  die  alfasl.  und 
des  vioders  dorfer  mosten  lui  scharwerken.  üiraul  lag  er  bisz  auf  den  berbesi; 
dan  «arl  aa  «MaabaaB*  twiaabüi  dan  MaaMoad  Maracbadaa  van  daa  varg^ 
nanlaii  vladara  wagan. 

Ita«  dfo  BagHaobaii  krifeni  afaran,  dar  bieas  Hana  K«obs,  «Im  bingen  aiaHtatM. 
bi  Bogellandt  mit  84  nunan. 

Ilaoi  diaaan  aoUMr  war  «in  graaat  lafMart  sa  Antorit^  iwiaabao  dan  i^f^' 

Auf  dem  Pelri-Pauii-LandUKe  (S9.  Janij  in  Graudenc  suchte  Marschede  geietxliche  Hülfe. 
Der  königliche  Sendbote,  Johaon  Chelmski ,  nahm  den  Vloder  ge«cn  die  Anklage  in  SchuU; 
di«  PreuMisciwa  Stande  aber  tMauftragten  den  Woiwoden  von  Pommereileo.  dea  Vtoder  vor 
elD«n  GeriehUlag  in  Prauat  vonuladM.  AU  nun  der  Vloder  aleht  erschien,  so  hielt  sieb 
Herschede  tut  SelbsthUlfe  berechtigt;  er  oahm  in  Daoiig  eine  Anzahl  Söldner,  die  eben  de* 
mals  von  Riga  zarücMekehrt  waren,  in  seinen  Dienst  und  führte  mit  ihnen  den  von  Weift' 
reich  orsSbllen  argen  Gewallstreirh  .lus  Dhss  ihm  die  Siflnrlo  <1hzu  i-t-rätht-n  oder  aar  Br- 
laubaiss  gegeben  batten,  wurde  zwar  in  Polen  geglaubt,  von  den  Stauden  »elbst  aber  auf 
den  Herbsl-taiidtage  la  Oreudeat  aoadradtlleli  in  Abi«de  gettolll. 

f)  Der  Ah<irhroiber  hat  die  Worte  gar  nicht  mehr  verslnnHrn  nndwieer  sichtbarlich 
das  Wort  »karki?«  (Kircho)  in  »barke«  umwandelte,  so  wird  unzweifelhaft  das  Wort  »be- 
niurile«  »us  »heranlr-  entstanden  sein.  Jedenfalls  Vnnw  der  Sinn  nur  der  sein:  Marschede 
zog  gegen  Mariensee  (das  bekannte  Dorf  im  karthauser  kreise),  erstürmte  die  Kirche  and 
behielt  sie  in  saioer  Gewalt.  Die  Freunde  Marschede's  berichteo  aloilicb  auf  dem  Herbst- 
Landtage  ie  Ofaudenz  io  sehr  naiver  Weise,  Manchade  habe  erkanol,  data  der  Blaebof  voa 
Cujawien  sicherlich  den  Bann  Uber  ihn  aussprechen  nnd  dass  er  joder  befreundeten  Stadt,  In 
der  er  den  riollc-sdienst  besuchte,  GtT.ihi  otler  Schaden  Itrinpuii  wrr<li;,  um  <lcni  \oc7.a-- 
beugen.  habe  er  sich  vor  allen  Dingen  io  dea  sichern  Besitz  der  kircho  zu  Marieo&ee 


1)  r>ic  AuSRieirhTinc  hc^lnnt!  rtnrin  ,  dass  Marschede  dir  niifrr  zurückgab,  der  Bischof 
aber,  wie  tvunig  Casimir  {hehruar  14»S)  den  Preussischen  Sctikibolon  in  Wiina  sagte,  um  des 
Königes  Willen  die  Sache  ruban  lien. 

S)  Vgl.  oben  p.  8«.  8.  780. 

()  Der  Frieden  zu  Utrecht  (Februar  4474)  wurde  von  beiden  Seiten  auf  mannichfaehe 
Weise  verletzt,  namentlich  verübten  die  Huller  seit  <487  ,  angeblich  um  sich  fUr  den  Ver- 
lust, das  sie  durch  die  In  Dsnischeoi  INenete  kimpfsadan  hinsaatiieben  Schifler  erlitten 
hatte« ,  m  ealaehadigen .  gegen  henaeetleehe  Gaiar  in  Beglaitd  und  aoT  dan»  Heere  eeinrere 

Oewslttbtftigkeitcn.  Die  Ilansa  riichtesich.  indem  sie  nllon  HnnH^I  rntt  Htill  f';n<;to|lte,  und, 
wie  es  scheint,  den  Verkehr  ilcr  Engltloder  m  der  West(Nor  i-  und  Usiicc  (i;irun  Hcschriin- 
knngen  unterwarf.  W^)[\\\;  Heinrich  VII  wünschte  eine  frit  iilu  ho  Losung  d  -s  '^imii  ^  und 
hatte  daher  schon  im  Januar  t48S  in  einem  Schreiben  an  Dauzig  sicli  geneigt  erklärt, 
nächsten  Pfingsten  Sendboten  za  einen  PHedeaieongreske  abzufertigen.  Obgleich  Lübeck 
damals  das  Anerbieten  ausscblog,  so  erneuerte  doch  der  KOnig  unterm  tS.  Man  ttSt  die 
Anlforderong  nnd  schlug  zugleich  ein«  der  dr^  Sltdte  Ltmdoa .  Calais  and  Antwerpen  mn 
Congresse  vor  Erst  Ti<ich  zM-djithrlKcn  Verhandlungen  wurde  man  einig  die  Tagefahrt  in 
Antwerpen  zu  ha  i.  n  war  auf  den  t.  Mai  1494  angesetzt,  die  engliacben  Sendboten  er- 
Mhieneo  jedoch  erst  am  It.  Mai,  worauf  die  Beralhungen  begannen  nnd  am  S8.  Juni  geschlos- 
een  worden,  bas  JUeultet  hat  Welareich  Im  Allgemeinen  richtig  ange|eben;  nor  von  gwel 
Priedeneerlikeln,  vosi  denen  der  ehw  ipeeMl  Demig  anging,  hatte  er  keine  Kenntntse.  Naeh 
dem  einen  verpilichtaten  sich  die  Hanseaten,  eine  Anzahl  Besch  wcrdepnnktc.  welche  die  Encl.in- 
der  vorgelegt  hatten,  bis  zu  einer  bestimmten  Frist  in  befriedigender  Weise  zu  erledigen.  Hme 
zweite  Fori  lern  Stellten  sie  io  dem  Maasse  in  den  Vordergrund,  dass  .sie  aufhören  sofortige 
Brfttllong  drangen :  ea  aollte  Unen  Mmlich  dem  4.  Artikel  des  Utrechter  Friedaas  gemtfss 
gMtattet  sein ,  in  Prenaeen  »K  Jedermann  nnd  nlehl  bles  mit  dan  Groiabandlem  dar  drei 
Städte  Handel  zu  treiben;  sie  erinnerten  dar?in  dass  sie  frUber  im  unbestrittenen  Besitze 
dieses  Rechtes  gewesen  wSreo ,  auch  in  Dan/ia  uigetie  HHoser  besessen  hHtten  (vgl  meine 
l)iiruli"'l.s(.;esch.  S  tOöfT.).  Die  Danzi^er  Scntllinlijii  lou m-tcii  lln'jls  dii'  TlmtsMi-he,  UilmIs  or- 
kiarten  sie  Mich  nicht  für  autorisirt,  hierin  fUr  Danzig,  geschweige  denn  für  ganz  Preussen 
Varflllebtungen  einzugehen.  Da  aber  die  Englünder  hartnackig  auf  dieser  Forderung  beslan* 
den,  fo  gab  Osnsig  luletzt  auf  die  Bitte  der  andern  Hanseaten  in  lowelt  nach,  dass  ea  in 
einem  beaemlem  Nolariais-Inatrumeate  vom  St.  Jani  4  49i  (abgednMkl  Weinreich  gr.  A.  Bai» 
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im.  tmtm  vad  den  EngÜMlMii  alt  vod  dM  mMmi  wegf  d  ,  dio  di*  EoffiaAm 
grtbMi  bulteii  anf  dia  alatla,  das  aieh  droch  auf  )6  «.  8q  wart  ea  dar  |ia- 
aloaaeD,  das  sie  solden  ir  beratb  baiMB  in  Bngalaodl,  olla  aia  dan  tebadao  be- 

saleon  wolden  oder  nicht,  des  solden  sie  ein  antwort  von  sich  schreiben  an  den 
«.  D«.  kofmsn^  zu  Anlorff  iwischen  der  zeit  und  unser  üben  frrtuenlag  barl  vor  wei- 

Dachten  ,  und  wolden  sie  das  nicht  bezalen,  so  solde  «  in«  r  tum  andern  ab  und 

sukommen  bisz  «um  Meie,  und  doroo^b  solde  ein  ieklicber  sein  bestes  thuen. 
nmp        Item  Philip  Honsoer  aaio  aehilT  van  dar  ßluesz  tete  diesen  aommer  grossao 

achadeo  in  dar  iaba  auf  allan  oortaaidan ,  ao  das  niamandt  wal  dnrala  valiah 

var  aieh  aigaln. 

K^^taNifjM  Iien  bey  dersatbcn  zeit  ausx  reidete  herzog  Fridrich  von  Holstein  auss  ein 
krafel  in  die  sehe  tmd  sigelte  durch  den  <;undt ,  und  der  capitein  darauf,  Hart- 
wig Geist :  (ierselbig  nam,  weo  er  Übermacht,  er  wer,  wo  er  her  wolJe,  und 
liffe  also  in  die  wesisehe*. 

Bi^UMh«  Item  XU  derseibeo  zeit,  do  die  Englischen  seodtbolten  sieb  mit  detii  i^onige 
«OD  Danmarkan  varainiRlan,  do  war  ain  sagen,  das  dar  BogliiTha  sandtbati» 
im  griobia  49  Schilfa  von  orley  io  dIa  oatsah«  sa  hallfa  Itagan  dia  stadla  und 
anab  allieh  valk  sn  hullb. 

Auch  so  qwerhen  sie  sonder  scbadan  so  bolalna*  van  konige  von  Den« 
marken,  des       doch  dem  konige  an  seinen  inann(>n  ero'jspn  schaden  tjelban 
hatten  sonder  rede  und  recht;  vil ,  die  in  Knfjeliindt  gebangco  wurden  und  ge- 
schlagen und  ir  gut  genomeo,  dar  dach  nichts  af  beult  wart  oder  abqwam. 
^  tos.        Item  tu  derselbigeo  seil,  do  der  Englische  senibole  sich  mit  dem  hern 

iBiUMfe*  koniga  van  Danmark  vargleicbta,  so  aigallen  sie  widar  in  Bogalandt;  do  sauta 
mit  inen  der  kooig  von  Danmarfc  ainan  van  aainan  sahraibara ,  maislar  Lauran- 
tinm,  an  den  konig  von  Engelandl  mit  brifen  und  auch  an  Scfaotlandt;  und  was 
aa  ynan  hildi,  das  wuaia  niamands^.  Zu  diasar  sait  auafa,  ala  dar  EngUaeha 

läge  III.]  den  Bnfil«nd«m  denOeniiRa  aner  Freiheiten,  die  sie  »eit  81  Jahren  und  hei  Menschen 
Gedenken  in  der  Stadt  bf  '  -:snn  ,  iiararnlhüh  <ien  Besuch  de»  Artushores  und  die  KrlauhoiSS, 
wabreod  des  0omioili8-<jHbr(nAri(tea  aucii  roü  Freoidea  Haodel  xa  treiben,  siuicliertr. 

I)  Sine  SpaeiflcihoB  das  von  DeiuAff  wahrend  der  Jahre  M74 — 4«aa  erilltenen  Sc^Mden« 

bellodet  -strh  Srhhl    XVI  <H 

Sj  Das  deuiacbe  Cocnptoir  von  BrügRc  war  damala  des  Krieges  wegen  nach  Antwerpen 
«artest  worden. 

3)  So  nannten  du-*  Hnn'^cntrn  unsere  Wofdiae. 

4j  Oboe  den  Schaden  zu  bezahlen. 

S)  Ueber  diese  Machinationen  der  Danen ,  um  Baplaad  Sur  UnterdriMtaag  der  Haaae 
«niknreiseo ,  lief  aus  England  aber  Aatwrrpen  folgende  anonyme  Meldung  an  den  Luhaeker 
Riitbein,  welcher  dieaelb«  abscbrilUich  dem  Daaziger  Hathe  inittheille  (d.  d  9.  Sept.  MVf. 
Schbl  XXX.  ISS)  :  Uem  tydinge  jü  so,  dat  hyr  synt  gewexl  scnrlebnien  ui  f)i  nrw  inMrrioMi,  hIs 
de  lianseler  an  j  docior  myl  enen  anderen  eddeien  manne  an  hebbcn  hyr  Keie^en  uine  trenl 
Vlii  wecken,  un  er  werlT js  gewesi  pryncipael,  dai  de  koninck  van  OennemafOlMO  boasrea 
js  van  deme  kooiaga  vaa  fiQgeJaat,  dai  he  ayek  myt  em  vorbyndea  aobie  jn  eyn  vaat  vor« 
tottnt  opp  de  Stade  van  der  tienaa,  an  tm  hebben  hyrmyt  alle  arole  aehendelyke  a^ke  jng«» 
bracht  rincr  d-:  stfilr  ,  dat  nlsci  nictil  to  schrvunriilp  js  ,  se  hcbhi'n  hvr  .^nldt  rtlndt  «nind 
heraus;  gesechl,  dul  jU  deia  kofiiiui^ä  lo  DtMiueiiiarcliLeii  spr  Torwuntlert ,  d»i  de  her  konmck 
van  bngelaot  den  sieden  nlsulke  preuyl(*;;c  L'ylti  jii  s^nen  rycke,  dnt  Hc  andrrpn  hrren 

grotea  acaadeo  mede  doet,  dat  de  alodo  dar  alao  med«  gMteroket  werden  ua  setten  syek 
tegan  er  eygen  barea ,  un  vorl  mer  aegseade,  dsi  de  ttede  van  der  hensso  niebt  so  graM» 

macht  heuben,  so  an  wert  togelecht,  danimme  dnt  en  nl.soltce  prevaiegyo  solde  geucn ;  nn 
oek  als  van  den  orioghe,  dat  Inst  tUachen  der  kröne  van  En^elant  un  den  Staden  was,  dat  dat 
nichl  gcforcl  en  wort  t  v  1)11  slnrten  oppKnKcinnt  -iMi  Iri  |i\  hUlpe  des  konm^hcH  vniiDcnne- 
marcken,  dem  de  schepc  tuhnrdon,  dor  de  schade  mede  ceüaen  wart.  Merket  dyt  wnl,  war 
dyt  a|>yl  bannen  wyl ,  un  wat  dal  Jnne  hefll,  an  tatet  dyt  by  jw ;  aOodcr  ghi  mogea  dyt  vor* 
meUen ,  dar  dat  bort  to  vonneMeu ,  de  ooppman  wert  dat  der  suit  van  Lubke  vorwyttlykaa. 
Oe  Deyaaa  aya  van  hyr  geroitet  na  Sebotlant.  un  de  deelor  j«  l>y  wegen  gaatoraeo.  aidne  da 


Digitized  by  Google 


Vm.  B.  «.  CASPAR  WEINRKICH5  DANZIGER  CHRONIK. 


787 


B»rtTi«m 
Hotkr. 


Mitdboll«  anttgelW,  nonen  äe  underweffVD,  wen  gl«  iibermoebtiiit  Mdt,  i4m. 
freundt  und  ftlodi,  war  in  nor  vorkwam;  welch«»  d«eb  deo  Sendboten  niebt 

behort. 

llem  disz  vor  pnWli  der  rogcc  in  Hollrindt  60  hisr  in  70  Beinisch  gülden, 
und  war  gros?,  leueiung.  (Im  herbesl  und  im  winter  f^ald  es,  wje  Chriatoff  Beier 
schreibt,  80  bis?,  in  400  goldgulden  und  bleib  vil  koros  oiil  schiffen,  die  von 
Elbinf;  woren  abResigeli.] 

Item  Qoib  dieee  teil  ann  war  Bartram  Heike  *  aaaBemadit  tob  fran  Mafda^ 
lcn(»n,  Axel  Olofboeo  Mister,  mit  eineni  «nike  and  lieffimr  Helscbenar  dnreb 
die  Ante ,  auf  ein  schifT  ku  stellen ,  und  nam  den  fl^chers  irm  bering  und  den 
lenion  auf  dem  lande  ihr  vihe.  so  das  der  vogl  von  Helschonur  und  der  hiirffp- 
meisler  die  flate  des  amerais  anrifTen,  dns  sie  in  f.n  bulffe  kweinrn  urvl  niüt  hl^'n 
in  einholen :  sie  wolden  im  sein  recht  ihucn.  Do  niacbteo  die  Ünie  2  kr;ifela 
raide  imd  ein  grosz  boet  und  nenien  im  ncflen  (?)  wider  und  brochten  in  in 
neiaehenor;  do  wart  Bartram  Heike  ahgehaueo  aelb  17  ombtrent  a.  Iburitlna  USl 
anaa  das  roartleis.  •^SImm. 

Item  so  als  bir  vor  geschriben  steet^,  wie  der  keiser  und  kurfuraten  zu-  k.  <  bnr 
s^men  weren  zu  Norenberg,  do  sandte  der  Romische  konig  einen  bot(i*n  nnti^''|^||H|j^1 
einem  brife  kenn  Danlr.ke  und  w,ir  in  anheischende,  das  sie  im  xu  dtnste  solden 
komen  mit  30  reisigen  und  fiO  7u  fusse  mit  20  wagen  und  die  auff  20  wochen 
gespeisel,  dem  Romischen  komge  und  kurfursten  zu  hülfe  zu  komen,  den  konig 
von  Behemen  und  heneg  Albrechten'  noss  seioen  reiehen  in  treiben;  worden 
sie  des  nicht  gehorsam  ai>in,  ao  dodit  er  die  aladt  von  Dantxke  in  die  acht  des 
reiche  su  brinitan.  Diaaer  brilT  war  anaitakopirt  nnd  an  den  hem  koidg  von 
Polen  gfschikt  in  Litlauen. 

Item  f]ipsf>n  herbst  wnr  jin  Diinlzke  so  vil  korns  atis^eeehen,  dns  mnn  nicht WMiKiMfM 
wol  umb       ni.ark  etwas  kinulr  knufcn,  und  wor  man  nuf  \i  insic  körn  in 
Dnntzkc  vorhanden,  so  d.is  es  sdiu  ein  romnr  niank  der  gemeine  gt-macht  helle. 
Aber  mnn  schiktc  aufs  heui>l  und  holte  etliche  Rromberger  ein,  die  noch  dem 
Rlbing  sein  weiden  x. 

Item  so  sante  der  Romische  konig  nodi  einen  mit  brifen  von  Norenbeq^k  p.  itt. 
tu  Dnntake  und  schreib,  daa  die  kurfursten  über  ein  gekflmen  weren  und  vor  Kei,.rt 
solch  voi^esagtea  volk  die  Stadt  Dantzke  nuf  ein  geldt  gesch.iczt  hatten  im  aus-  "1" frrn 
rtirichlen  bey  nanien  ?0''0  gülden  Rcinisch  und  zu  Hebern  Hif'«;f>rT»  boten,  der  in  "«""''• 
dorvor  guUc  (juilnnlici)  ui^bfn  wurde  u".    Diesen  hrilT  lisz  der  ratl\  von  Dantzke 
nuscopieren  durch  ein  vulinius  und  .s.ini(>n  die  hnubtbrife  dem  hem  konige  in 
Littauen. 

item  diesen  herbest  loaete  ein  der  konig  Hans  von  Dennmaik  daa  tandt  so 
Pemem  von  den  von  Lobke. 

Item  diesen  herheat  entscheidet  sich  der  Bomische  konig  Maximilian  und 
der  konig  von  Behemen,  so  das  der  Romische  konig  kreig  wider  das  tnndi  zuTm'^'!^ 
Österreich,  nnd  der  konig  von  Bohemen  solde  bleiben  konig  au  Ungern  und  zue"*^*"^' 
Behemen. 

Item  von  richtete  aus  herlxok  Aihrechl,  des  konigs  bruder  von  Behemen, 

keeseler  wert  weddtr  hyr  komen  ;  sc  hebben  noch  geyn  aolwort;  de  alouxhttae  goi  sende 
den  sieden  eyndraeht.  wes  jk  jw  hyr  uchr^  tie  J«  de  warheyt  ea  gea  fnbel. 

1)  Vgl  i>I)on  p.  9.'.,  S  7-?9.  »Ol.  4. 
S)  Vgl.  oben  p.  iü*.  S.  78«. 
9)  Von 
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wot  bty  7000  man  aml  ng  mll  der  nuMlit  m  ia  Ungern  md  woU«  MMeeht  eis 
bltä ä  konig  PI  Ungeni  Min.  M»  heergnffe  wnr  herlMg  JoIim  von  Segen;  er  gewen 
rjpraMLdo  etliche  schlos  und  stette  und  tele  groeien  eebiden  im  lende. 

mup  Item  dieselbe  zeit  sandte  Philip  Monsor  sein  hausfrau  mit  allrr  mnchi  zur 
sehewerts  von  der  Scbluei  in  FnolLreioh,  und  dner  von  den  sobiffeu  bleib  mit 
man,  mit  allein. 

II.  tu.        Item  diesen  berbest  hatte  frau  iMagdalena,  Axel  Olflsoen  scbwester,  geliaull 
ikMi^ein  krefel  von  ber  Oloff  SUgson,  baHbUDenn  n  Werdwrg,  nnd  helle  darauf 
^HrJtT  geseiel  widerumb  Jacob  Honiogboeen,  dae  er  eoide  neaeo  auf  die  benaesleito, 
*"'*'**'*^eeerandilele,  und  lelfMt  eehaden.  8e  balle  er  «inen  geneman  von  Lnbke, 
derbieai  Heaenbendii  ao  qwam  Hans  Broit*  bey  im,  der  nam  im  das  aobiff 
wider,  und  er  entkwam  in  Rannn  f^]  in  Norwegen.   Und  do  Honinghusen  in 
Norwegen  kwam  bey  Kungelle,  do  für  er  ans  landt,  und  er  wart  do  gefangen, 
und  die  reuiers  und  ander  sehefarendes  volk  siegelten  mit  dem  krafei  zur  sehe- 
warts,  und  Honinghusen  war  gefurl  su  Bahusen.   Item  do  diese  mit  dem  krafei 
tur  aehewerla  Uüra ,  ae  bellen  aie  7  mena  inne  van  Heaenbanden  vallt ;  die  ge- 
leblen  in ,  aie  fralden  aie  aii^an  aur  Sehloaa  and  broebtan  aie  dnteb  den  Beil 
in  den  Ferner  sundl ;  dar  wurden  die  7  der  andern  mechtig,  das  der  ab  8  todi 
blieben ,  und  die  andern  biroeblen  aie  au  Beelek ;  der  werden  ir  8  ebgahaven 
und  2  enÜilTen. 

Item  Tii  Herselhen  zeit  snndip  der  bischoff  vnn  Roschildt  das  krafei ,  dar 
Jacob  Honinghusen  schaden  niillc  gethon  halle  ms  er.\io,  und  disz  solde  segeln 
p.  tix,  XU  Golland,  und  sie  versegen  sich  und  blieben  in  der  Ostsebe  umb  scbsden  tu 
Ihnen  auf  der  Lubiaohen  irade;  so  bellen  die  von  Lnbke  S  aeUtfe  von  orley  in 
der  aehe,  die  kwemen  bey  aie  und  neman  aie  auf  Sibinbar*  und  braeblen  aie 
an  Lnbke. 


Item  diaa  gerichl  k^ro  in  Denniark  an  den  konig;  do  iien  der  Itenig  alle 
der  Lubiacben  gnller  bekumen*  und  den  kauf^Mm. 
p.in  M-hiff       llem  diesen  berbesl  siegelde  ein  scbiflT  von  Lubke  noch  Dantik  mil  kost- 
piiiMM.  gut  geladen,  xu  Dantzke  tu  hause  gehörende,  olie,  saltx,  wolle  und 

etliche  Iprlin;;  F.nclische  laken,  und  disx  hioii)  vor  Nex*  aufRomhoInt,  und  das 
gut  war  alle     [in  inigklich  geborgen,  anc  snitz  u.  Dar  war  von  Dantzke  drumb 

hin  ausgesandl  Int  liim  Kl*  i  imtl  Henrich  Tribues. 

n  HoUndar 

lUMii  diusen  herbesi  iegien  auf  zu  Dantzke  wol  bey  20  Holanders  mit  iren 
schilTeo,  die  anaa  der  Baie  gekomen  woran,  umb  da»  ai«  kein  ladung«  künden 
krigen  und  ein  perl  und  gemeinklich  aeiu  auf  der  boddeme  behilden 

Ilgen. 

Item  dieeen  hei)bel  die  lelale  flale,  wol  bey  70  achiSe ,  die  von  eeian  waai- 

I)  Der  schon  oben  p.  90,  S.  777  geatnnle  DanzlKcr  ischifTer  uud  SchiOsrbcder. 

t)  T  Vielleicht  iRi  das  nördlich  von  Travemünde  gelegene  StelarllT  gemeinl. 

I)  wm  mit  Beschlag  belegen.  Lübeck  linttc  die  englische  Barke,  in  der  Meinung,  das« 
»Ich  Honiuliusen  darauf  befflnde.  genommen.  Obgleich  man  sich  hierin  irrte,  so  bttte  doch 
du'  '-^cfiifTMiiiiiui-chftft  selbst  bcliHniif ,  li.-cs  sii-  .^eeraub  gclML'In'n  hal)e  und  «arde  deshalb 
hingerlctilet.  ikunig  Jobano  vou  Daueinark  aber  beschuldigte  die  Lübecker,  dass  sie  ihm 
seine  >uns«biii^«ii  Dleoeih  enichlaB«B  Mitten,  befahl  dem  Hauptroaun  »uf  Babusen,  Hinricii 
KraoMlyk,  gsgan  die  Hanseataa  an  kre«Mii  aad  legte  den  deotschaa  kaufleulaa  in  Uaisloi^r 
und  BQf  den  Vlllao  In  Schonen  oeoo  Zeile  aur.  Vgl.  den  aosfUhrlioban  Befiehl  Lttbacla  an 
Oaozig  4«.  Oct.  U9t  Sehbl.  XXX.  MO. 

4j  JelitNezoe. 

aj  gier  aelwlai  dar  Ahscbrrihar  dnla»  Wofte  anapnlasaeo  in  Habe», 
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wails  wdden,  von  di«NQ  sebiJbD  «mig  oNrlwIiaklfii  mA  mmteo  hMbeo  im. 
(Gol  iMMenl)  und  snmol  der  Kamper«  >  blieben  fasl  vO. 

Item  ao  aog  der  konig  vonDenmark  ios  landi  luBelaleo,  ea  das  von  aeioem  vn  Kkiff 
ralb  war  gesandt  xu  Lubke  biscbofT  Gloep  und  her  Erik  Orlsoen,  so  das  sie  mit 

den  Lubischen  degedingedon  so  lauge,  dns  sie  hesrhrihen  und  von  beiden  p.  ms. 
parten  war  versicf.T'lt .  das  von  den  routcrs,  die  schuld  ballen,  die  soliie  man  Demacb« 
ricbtoD,  und  die  aoiiern  solde  uiau  losx  lassen,  und  der  kofuian  in  Üennjarkun  'd^f*  ' 


aalle  frei  aein  mit  iren  gullem,  und  die  Denischen  guller  und  die  leute  lu 
Lobke  aelden  aucb  frey  seiDi  und  auf  Meyiag  aelde  ein  lagefarl  aeinj  wurde 
dar  erkanl,  daa  dea  bera  keoiga  gnade  den  aobaden,  von  Bartraoi  Heiken  and 
Heningboaen  gatban  badden ,  en  baiafen  solde,  des  solde  so  sein ;  wurde  auob 
erkant,  das  er  fs  ntchl  schuldig  wer,  so  solde  or  dovon  verslagen  sein. 

Iten)  die  von  Lubke  Wssen  alle  die  Denischen  kauQeuto  mit  iren  gutlern 
frey  tihen,  wo  sie  woldcn ,  so  es  verscltriln n  \\;ir.  Item  auch  woreo  zu  Lubke 
von  den  ruiers  4  abgehawen ,  und  den  andern  gohen  sie  das  krafel  wider  und 
liaaaen  aie  aegeln  mi  bauaa* 

Iten  aucb  war  der  kefnum  von  Lubke  in  Danmark  kty ;  aander  ao  frue  der 
kenig  borte,  daa  dia  aebien  su  bauaa  weren,  da  lefde<  er  die  Lubadien  wider 
mit  iren  guUcrn;  woid  jemanda  au  baua«  aein,  ao  muate  er  aiob  verbürgen 
wider  III  geslellen.  >nr^ki4äi. 

Il^m  auch  lies»  verbinen  der  koui|:  ms  laiidl  tu  llolslein  in  Ffmem  bey  p.  ii«. 
leib  und  gut,  das  niemandl  den  Lubi&chen  zufur  ibuen  sold  an  einigerki  guU. 
So  lissen  die  Lubischen  widenimb  verbitten  sallx  noch  olie  und  sunsl  einiger!'»!  flMtah^ 
wider  aoaa  ao  ftiran.  irtiwf. 

Anno  4491  auf  nauyora  tag  don  liattan  aieb  veraameit  die  Bebenan  und  «m  um. 
die  Ungern  und  singen  ein  feldt  kegen  bertzog  Albrocbt,  umb  das  er  niebt  weide 
reamen  aasz  dem  lande ,  das  doch  sein  bruder ,  der  konig  zu  Behcmen,  gerne 
von  im  eesehen  hettr«;  also  woren  sie  prcrrtTei  auf  in  und  sluuen  in  ausz  dem  H.rtiof» 
felde,  so  das  er  selber  kaum  wcc  kwam  mit  17  nlcrden  ,  iintl  500  woren  ge- nu  Mtn* m 
fangen  und  die  andern  geslagen ,  so  das  man  sagte ,  das  dor  bey  HQOO  man  von 


beiden  parten  doel  blieben. 

Ilaoi  bey  44  taga  damoeb  verein%lan  aie  aieb ,  der  kenig  van  Bebemen  uiM 
berlaag  Albreebi  aeinam  bnidar. 

Item  dieeeo  winler  umb  Pauli  aogen  landt  und  aladte  sum  konige  in  Liltaiion.  u.  jh. 

Item  so  kwani  warschawunge  ken  Dantzke  vom  konifi  von  Denmark  und 
dem  Romischen  konige  und  dem  konig  von  Engclandl,  der  bertzog  von  Holstein  ^^'^g^ 
in  ein  verbündt,  das  niemandl  solde  <;egeln  in  Frankrich  oder  zu  Sluss  auf 
Philip  Monsoer;  wem  sie  darüber  krigen,  den  wolden  sie  nemen  gleiob  iram  wrboiia 
ofonbarao  feiadt  auf  den  atromMi.  Item  ao  acbreib  bir  euob  bor  Pbilip  Monaeer 
von  dar  SInaa,  daa  er  aueb  wacacbaung  tete  alle,  die  jene  aeine  Isnida  bo- 
auebleo,  wo  er  dia  krige  auf  den  alremen,  weide  er  auch  nemen  gleicb  aein 


Item  auch  so  kwam  warhaftip«  zeitung,  Ha«  der  konip  von  Frankreich  hatte 
baalapen  die  tochter  von  BnianKn  ,  dir  der  Romische  konig  solde  haheu  gebal,  p,ns, 
und  von  seinerwegen  <l(«r  üiiitl  vod  Polen  red  beslafen  balle;  und  die  locbter 
des  Römischen  konigs  wolde  er  nicht  haben,  sie  war  do  uocb  SU  Paria. 

1)  Sebifler  aus  Kämpen  io  Over>YBS«l. 
1}  d.  i.«r  kielt  Sie  aa,liaM8la 
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um.       Item  so  es  snoh  vwsehMa  >  war  iwisslieii  den  Bn^liflohooD  nnd  diu  statlm, 

rrideiiar  diS  6f  Solds  staeo  bist  auf  Maytag,  so  schreib  dor  konig  von  Engeland  ao  dio 
'^nf!'d°rn'°  stette,  das  sie  den  tag  ein  vor  Ussen  gerublich  an^en;  das  Uten  die  atallo  imd 

•Mtun.  scjjjffipij  |2Q(]  segelten  auf  solch  ein  in  Encelandl. 

T«a«  gmu       Item  dieseo  winier  war  zu  Diinukc  <ier  gersie  auf  '2i  und  21  mark  ,  <;r)  das 
*  mau  die  lonoe  bir  bezalen  musto  umb  7  ferdiog;  der  tiol-weinachien  ^  war  ge- 
rsobioi  auf  3  mark  sninna  S  soot. 
Kar.        itenn  alt  man  ta  Danlske  daa  rat  pflegt  tß  kimn.  auf  a.  Pelara  lag ,  ao  war 
».'nin.'  er  veiiegl  auf  den  oMntag  sn  faatelebent,  uad  war  der  moaiag  Qoeli  a.  Adrianl 
und  der  8  tag  vor  Gregorll:  her  Jorge  Buek  rechte  burgemeister,  und  her 
Henrich  von  Suchten  «ein  compe  war  neugekoren,  her  Henrich  Falk,  JohHnn 
Vit'*  Ferber;  Klausa  Fer,  Tonius  Bokelmao  neue  r?!tleule;  Hans  Sidingbusen  scbtiliz : 
Hans  von  Herwert,  Hans  Bonboit,  Uana  Scheflie  neue  soheppen,  und  Dirk 
Sehaoht  ausi  der  bank  gesetit.  Item  auf  dieser  kur  war  das  gepachte  scbulla- 
v«i«4rtM  snpt  auf  dar  aldan  aladt  In  ein  gekoren  aeholliampt  gesetst*;  Josaff  Topper  war 
gekomar  sdmlls. 

Körnt       Item  dfaaalba  ÜMla  vorbol  dar  ratb  kein  kon  auamaohiffan,  Maa  daa  naa 

sege,  was  von  boven  tael  qwcme  k.  So  war  es  xu  der  seit  westwärts  »ehr 
teuer,  das  man  die  last  dor  k.'iufie  vor  60 — 70  gülden  :  zu  Dantxke  aber  gald  es 
i»u«r kürii.  30  bisz  in  32  mark,  so  es  kurlz  luvor  22 — 23  und  2i  m»rk  gfild.    Und  unib 
ia.inai.  päogsten  ausz  war  es  frei  gegeben,  doch  also,  das  die  4  last  hey  dem  ratb 
vMtttM  UaftoD  aalda  Ilgen ;  uod  vor  die  fraaiil  gab  smd  II  blta  ia  18  goldgulJeo.  Der 
kofinami  vorior  vil  an  dem  kom  so  dar  a«ll;  dao  auf  den  harbal  gald  aa  niohi 
wilHg  fiO  kofroans-goldeo. 
wirtMf  Item  dasselbe  voijor  roideden  Holaoders,  Sehlandors  mit  dem  beraogo  von 

dtrnuip  Sflchsen  und  roaen  tu  ufisspr  und  /ti  lande  vor  dio  Slusc  umb  die  zu  ucwiniMMi 
M.A^'  und  Philip  Monsor  darab  zu  ireibf  n    Und  un\]>  H  iriolomoi  aus  entacbeidcD  sie 
sich ,  uod  l'bilip  Monsor  beteidingcLü  ab  meinen  willen  '  ic. 
V,  US.       Item  hirvor  kurtz geechach  es ,  das  des  roicbs  raetb  von  Britannien  geben 
umHuj-  die  tochier  von  Britannien  den  Boonieohen  konige  Maslmiliano,  uod  der  graf 
von  Mm  beeebliff  sie  von  aeiaelwegeii,  ao  als  hem  «od  furaien  pOegon  au 
thuende  tc.  Dies  worden  tu  ratb  des  Königs  ratb  von  Frankreich ;  die  wolden 
das  nicht  lossen  sugaen  und  nomen  dio  locbter  von  Britanicn  und  listen  sie 
ihrem  koniue  beschlalTonn ;  disz  gesehaoh  uml>  <i**s  landos  wilirn.    Uem  des 
bebildl  diese  konig  gleichwol  zu  Paris  boy  sieb  Maximüiuni  tochter;  junkfor 
Margret,  sonder  die  halle  er  nicht  beslapen.   Dieser  konig  halle  bei  der  tochter 
von  Britannien  ein  tochter:  so  fru  daa  kindt  geboren  war,  do  starb  die  konigin  k. 
4)  m  «olaehiedeB .  tastfOiteiU.  V«!.  obee  p.  nol. 

3)  Hof-Weihnacbten  hcisst  hier  in  entsprerh^nder  W^isc  wie  der  oben  p.  76.  S.  78V  er- 
wähnte Pii<«chen-Hof,  die  am  Weihnnchlslacc  im  Artushofe  sleUfindendo  Collatioo,  deren 
Kosten  mit  oinem  von  i  len  lern  des  Hofes  erhobenen  jjN  i  htna^s  uen  (^eidbeilrffftc,  «tem 
üogenaonlen  Gaslirelde,  ben  ittcn  wurden.  Das  Hier  Hpielle  bei  diesen  Gelagen  dio  wichlij;iilo 
Rolle,  uod  die  hohen  Bierpreise  machten  daher  wohl  eine  bedeutende  Erhöhung  de»  Gaul» 
galdea  nothwendlg.  Eine  Mark  hatte  damals  in  Danzig  naob  onaenn  Golde  eiofo  Wertli  voo 
I  Thlr.  (  Sgr.       Pf.   VkI.  Vossberg  Münsseschichte  der  Siedl  Damig  8.  9. 

S|  %'t;l   ob.  N.  309. 

4)  Wir  verstehen :  er  setzte  in  den  VerhaodiuD^en  scioeo  Willen  durrh.  Durch  den 
Vortrap  vom  4S.  Oclober  M9S  bedingto  Philipp  von  Cleve  den  Setmcen  froren  Abiuu  von 
«leya  ood  aleh  »elber  auaaer  ftreiaoi  Ahiogo  sor  Abflnrtona  seiner  GeldforderuDgea  m  Me&i- 
mlllao  von  Oanterreleb  te,iee  Calden  aa«.  Br  and  die  metatra  seloer  Flionbwlieo  und  Heek*« 
aehen  Anhancer  Rinken  nach  Frankreich. 

8j  Die  Zeitbezeichnung  bezieht  »ich  nicht  auf  die  8cb«in-VeriDlblaDg  MaximlliaD  S,  »ob- 
•lern  aof  die  f.  Dce.  14*1  eHei|$le  wirkliehe  VeraaUnng  Carl's  VIII.  ailt  Anna  vim  Breiecae. 
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Uinb  dieser  sache  willpn  rief!"  an  der  Romische  konig  alle  bero  und  fursten  des  im. 
Dcndschen  iandes  :i  sokhon  hohmut  helfeo  zu  brechen.  So  hatte  die  krön  von 
Engelandt  zu  sacheu  auf  die  krön  von  Frankreich,  so  das  der  konig  von  Enge- 
Iund  sieb  verbant  mit  dem  Römischen  konige  und  liesx  m  Engeland  grosse 
sebacrange  gaen ,  das  nie  gphort  war  und  sigelt«  mil  ogadK  vber  in  Frankrsicb 
wol  adt  1600  iehiff  und  graaaar  madii;  ao  fro  dar  k«nig  von  Frankraiob  das 
saha,  do  vertrug  er  sieb  mit  dem  konig  von  Engelsnd :  der  soch  in  saln  bainrat 
in  Engelandt  und  liest  den  Römischen  konig  swiscben  2  stole  dael  sicxen. 

Ilem  zwischen  ostern  und  pfingsten  in  der  woch^n  noch  unsers  Hern  hime)- 
f«rt  vor^iarb  in  Gol  Casimirus  konia  zu  Polen,  der  Iie?2  noch  jiich  vil  kinder: 

"  (7.  Juni.) 

AIS  der  eioe  hiess  Yladislaus,  konig  su  derselben  seit  in  Bebemen  und  Un-  ^M^inu 
gam  ic.f  dar  andar  hiass  [Jobanas]  Albartua ,  dar  war  noob  seinem  vater  konig  ^fa* 
in  Polan  gokronat  «nf  BnfS ,  dovoo  dlaser  varas  gaoiaobt  isl :  fuST* 

BIfgai  AllMnuni  Buffua  regem  Polonorum. 

Auf  den  fierbcsl  nls      tage  vor  krniitwpihunge  '  70g  UQSer  fStb»  nls  l>Sr 
Johan  Forbor  und  Tilnjan  Cicse  kenn  Felerkrm  zu  dieser  kronung. 

Alexander  war  grosfUrsi  ]n  LiUnuen  unJ  her  von  Reu?landl. 
Sigismundus,  der  jüngste  her  uar  her  von  Limburg  und  Cips^^ 
Fridericus  war  erlzbischofT  von  Gnisen  und  bischof  vo  Croke. 

Des  woreo  noch  5  tocbter:  die  eioe  kreg  deu  reichen  herisog  Jorgen  von 
Baiam,  dia  andar  kreg  margrafm  von  Brandanburg  3  bey  Nomberg,  dia  3  knig 
harlsog  Bngalafr  von  Pomom,  dar  7  horaaboft  lande  onder  halte.  Oes  blieben 
noob  S  jonkfem  *  onberalen ;  su  jakllcbar  war  eingelegl  iOOOO  gülden  Ungariaeh 
sum  bmulscbacx  und  40000  gülden  mitte  aussubringan  sor  semnga. 

hem  in  dem  kleinon  fastciobent  krolg  oin  der  konig  von  Spanien  die  grosso  «.iiir. 
Stadt  üaroaicu  [Granaten]  in  heidenscbaffi,  dar  er  7  yor  ImIIo  dorvor  golegeD«i2fnHML 
und  hrocbte  sie  su  dem  Christen  globen.  ^  ^ 

Item  auf  mitfastc  kwani  der  junge  borUog  Garie  von  Galdatn*  wideranb  t.  Apia; 
mil  oMobl  in  Geldern ,  und  «uf  den  berbesi  bimeöh  entfing  er  su  Bane  an  Batn^MSSSik* 
das  laen  wider  von  Bomiaeban  fcenige« 

llen  diesen  sommer  t>eieilen  vor  a.  Jobanis  war  der  beringk  in  dem  Sunde  u.jmi. 
ftefangen  und  war  fei  und  gut,  und  dnr  waren  wenig  knufleute  aus  den  stetien ;  ^J^jSf^* 
auch  holtz  und  sallz  gebrach,  und  wat  vii  bering  gefangen  und  stundt  bisx  noch 
Bariolomoi,  das  vil  fi$cher  den  bering  weggeben:  umb  das  verloren  auch  vii  24. A«f. 
tiscber  den  bering;  zu  der  einen  bort  aufzogen  und  zur  andern  borte  aus- 
werfen; den  sie  künden  in  nicht  verkaufen. 

Ileoi  dieaen  sooBer  hatte  bartsog  Henrich  von  Brunswig  und  bischof  von 

I)  Kraotwaibang  beseiebnel  in  der  Refel  dta  Ta§  Petri  Ketteofeier  (<.  Aopwt).  zuweilen 
•och  dM  Tac  Mtriea  BtaiiMlfisbrl  (IS.  Ai^nsl}.  Bier  aehrbrt  d«r  IHKera  Tag  geeMiat  so 
ieio.  da  der  Wahi-Reicbst«g  zu  Petrikao  «wreda  wom  4S.  Aognsl  i»aniliM  «rar. 

t)  d.  i.  Lemberg  and  Zip«  in  ßallizien. 

>1  Murlccraf  Knednch  von  Anspurh    Vater  dw  nachmiili«pn  Hochmeisters  Albrecht. 

4)  BarlMni,  welche  im  Ociober  i  «96  dea  Herzog  Georg  von  SacbMO,  und  Eiisabetb.  die 
Im  Novembw  «SIS  den  Herzog  Friedrieb  von  Liegniiz  heirntbete. 

5)  Er ««rl 4S7 (ob. S.7S4 not  4) bei Belhant in dieOehBfnntobilt der Praotoaea «sniibeo ; 
nadidea  ««in«  fVraode.  ta«besoadere  OrarVfaem  von  H««r«.  das  LoaeiteM  ftr  Hm  s«- 
Minnieogebr«chl  hRlten  ,  erMrhien  er  im  Mnri!  (49f  in  Roermonde  and  Aucht«  das  He'zog- 
tbam  Geldern  wieder  in  «eine  Gewalt  zu  briDKen  Dan»  ihn  Kaiser  Kriedncb  Iii.  in  Bonn 
mit  demseihen  wieder  balahai  baba^  aiabt  mit  den  bei  Waaeii.  II.  tfl  fagebenee  Nnehnchiea 
im  Wldersprvebe. 
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t  tn   Heideburg  wol  1 3  landcslwiTeii  in  verlmnt  iumidiimo  gwlosacn        die  eletle 

iic"ri^»i.  ""^  HsscD  das  gerucbte  ausgaeo  vor  Lüneburg  zu  xibeD  und  nikten  vor  Bnin»* 
iirun.yri«  ^^j^,        leßlcn  sich  zu  Riltershusen^  ins  kloster.   Item  so  war  in  fast  vor  und 
•utir.    noch  vnik  abgezogen,  das  die  aus  der  Stadl  leten.   Item  auf  den  donerslag  zu 
%.  Mtri.  klein  faslelobent  qwemen  sie  mit  macht  ausz  der  Stadt,  und  die  von  Hildesbeioi 
auch,  und  kwemen  Uiit  dem  bertxog  zu  slaen ,  so  das  der  hcrizog  vorlosx  2000 
m.  n>aDi  und  tie  brocblen  in  die  lUidl  wol  600  gefangen  und  300  gesattelte  pfcrde, 
so  d»s  die  landes  hen ,  wer  sie  weren ,  grossen  schaden  nomen ;  des  krigen  die 
ausz  der  Stadt  S  grofen  gefangen ,  der  eine  hiesz  von  Barby,  der  ander  von 
Wardingenrode  von  Stalburg^;  derselbe  starb  des  dritten  tages  in  Brunswig; 
den  geben  sie  ausz  und  wart  begraben  zu  Rittershusen, 
■iiniiiiiiii        Ucm  diesen  sommer  kwani  tiiil  macht  der  konig  von  der  Moskau  ^ejiea«  dio 
toUOwd.  1^^^^^        iQ  LitJanü  und  baute  dor  ein  slosz  gegen  des  ordeos  dank 

I  Im       Item  diesen  somer  war  ein  schon  krsvel  anss  Sohotlandl  mit  seodtbottou 
in  deoi  Sundt  beyn»  konig  Hans.  Von  diesen  Sebotlen  war  ein  anflof  su  Uel- 
solienor  mit  den  bürgern,  so  das  der  Sdwtlen  5  todt  blieben  und  dMkonigs 
beroidl  aus  Soholland  aueh  tod  bleib. 
fiMm         Ileui  diesen  horbest  war  den  bauron  in  Halandl  überlast  geschoben  von 
den  hofleuton,  so  das  sie  sich  stt  kaufe  worfon,  wol  5000,  und  sogen  mit  ttiacbl 
vor  WiirI)org  m  belcpern. 
0acr«aieBt        Ueiu  diesen  somer  liebcrle  ein  prioster  im  lande  zu  Mekuluburg^  t  bHi  i»- 
utor^eteH.  "•«''n^  I  ein  groK.te  Ostia  und  ein  kleino  den  Juden;  und  die  Juden 

sieb  und  sloeben  die  ostia,  das  sie  wurde  plultond,  und  die  wunden  saob 
p,  la.  scfaoiniiarUeb;  so  vorsebroksn  sie  und  breöhien  sie  dem  priester  in  emeni  tueb, 
und  der  priester  grub  sio  in  seinem  garten.  Also  qwam  es  ausz,  und  der 
f»nsl<>r  \\ar  gefangen  und  auch  die  judcii  und  dos  aacraniont  gefunden;  die 
ürossf  n^liH  hülle  i  wunden,  die  kloine  .1  wunden.  Also  liosz  der  liotzoi^  ih 
ti.  Ott.  judcn  und  eiuu  juUkin  zun«  Stemoberge  liirumb  beruen  auf  den  dmstHg  uui  h 
der  11000  Junkfern;  und  der  pristcr  bleib  siezen  so  lauge,  das  dar  zeituiigc 
kwani  auss  dem  hefe  su  Bern,  was  vor  einen  todi  er  ksidon  soldo. 

Item  diesen  barbesi  entsaglo  der  bisebof  von  Munster  der  frauen  von 
^'^TbiMdi  i^nibdon  in  Friesland,  und  uoib  alle  gottes  heiligen  aujtt  sog  sein  votk  udl  uiacfat 
"i^tl^,  in  Frieslandt  und  pueliten  auss  wol  4  durfer  und  Ijeruplcu  i  kirclien  und  leten 
grossen  »cliaden,  s.ü  diis  es  rwischcn  dem  bischolf  urd  flieser  frauen  war  auf- 
u.mti.  genonien  bisz  zu  pliugsten  unib  die  saube  zu  onischoiden,    die  zwischen 
in  war. 

iiw«0ihMii  llem  so  war  das  volk  dormilte  vor  die  Slusz  gelegen  hatte ,  und  de  es  dar 
tnSlM  gefrodet  war,  das  sie  abzogen,  so  warf  es  sieh  lusamon ,  wol  bey  9000,  die 


sogen  auf  ir  eigen  ebonteuer  auf  Frankreich  und  kwomeii  mil  liste  und  vor- 
M.  Nu*,  rolerei  in  Pieardien  und  gewooen  ein  grosse  stadl  Atricht  genant  umb  Hartini 
ih  IIa.  ausz Item  umb  neuyor  ausz  kwemen  sie  zwischen  Mccheln  und  Antorf  und 


I)  Das  ehemalige  Klostwr  BIddagikaasea  bat  CromUaiea  slUltttUioli  von  BraMsohweif. 

t)  SlolberR-Woraigerode. 

3)  d.  h.  zu  dos  rinieii ,  Leidweten  Efiroso  obi-n  s.  7SI ^cfgBn  alltr kenos dank«.  Oeber 
Uea  Uau  dieser  Festung  lw«OKorod  vgi  M  buix  i>.  (96. 

4)  V|;l.  Jahrbücher  dos  Voreins  Tui  mockleob.  Qcsch.  IV.  88.  Das  Brgebaisi  hatte  be- 
•uaüer«  fiea  Bcfols»  das«  «•  die  WatUshrt  tur  «andertlitttigan  HosU«  in  Stanüieii  bi  Auf- 
nkbm«  bnwkt«.  «Sbrand  dar  Zalsaf  luai  h.  Biel«  fe  Wiliiiaok  abnaliB.  Vgl.  Hbm  Mgknaa 
Lttbeck.  Chronik  ^  a  1489  und  M9f. 

5)  Sollte  Weiiireicb  doQ  im  Sommer  voo  Maximilen  in  Artois  gelubrloD  Krieg  unii 
die  jBroberaag  voo  Anai  <Wagao.  D.  U.  II.  MS)  «eaaeiBl  bsbeaT 
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floam  dariii  ein  llreihaii  *  bai  4000  mid  raubimi  dir  Int  laodl  auf  die  ama  laula  iin. 
iumI  alla,  dia  dar  wonalan,  tmd  taian  doo  leuiao  grouaa  achadan  vad  apraehaD,  'ZSSl 
aia  weren  jeklieber  nadi  40  krönen  ala  van  der  Sluesi  iraaaolds  iud  achlern; 
find  die  herschoflt  aagao *  dufob  dia  finjpr,  dan  aia  waldan  von  HalaodI,  Saba- 

landl  geldt  haben. 

Ilem  hart  vor  weinschten  und  in  den  weinnchlcn  geschach  den  Spanierden  8t»»ntCTdwi 
groesz  äckade  iangst  die  kosi  von  Norniandien  und  ander  ieule,  so  das  teiiunge 
kwati  In  Sabaiand,  daa  iaafat  dia  koat  1500  man  wacao  gafundan,  ana'iBa 
iiDdar  dia  iiaal  van  Bngelandl  waran  geblidMo. 

Itam  dao  aannabanl  nadi  PliUippi  und  Jaeabi  wabalaa  ain  graaaan  atam*  s.  im. 
wind  van  dan  waatan;  da  immtan  dia  S  bndan  ab  bd  dar  wadan*  inoiwi 
Dantzke 

llcm  auf  den  sonnobenl  noch  s.  ilcdvigis  des  obonls,  gloko  hcy  5,  don  20.  (xi 
siacb  der  Henrich  von  Ösen  Peter  Kcsler  vor  seiner  Ihuer  bei  seinem  steig,  ytwrKgier 
dein  Got  gnade ! 

llam  diaaan  aamar  war  dar  ralalimii  mil  kopper  gaddtl  und  ultar  ga* 


Ifam  disxcn  sonimor  war  dia  iieuc  scido^  van  dar  liircha  gadakt  und  ga^»  ^  im* 
qiarreli  und  auch  der  woiaaen  iiiuiichen  kirclia  gaaparral.  ruMuHu 

Ilem  auf  «fen  hcrhcsl  vorlosz  Korslen  Jorgen  den  grossen  hoW  auf  Go-  k«wImi 
dinge  ^,  und  tlenncb  Vusseo  dem  verbranle  in  don  Duuszcn'^  sein  bolk  von 
seinem  eigen  feier. 

Anno  1493  zwen  läge  noch  dem  neuyors  tag  hub  es  an  su  dauen  ^^^^jj^'^^ 
tauala  rain  auf  und  hküb  ofTan,  aandar  aa  «nbala  auas  dar  naaaan  vil  windaa,  kmm  m»-' 
daa  an  vHan  endan  graat  aabada  gaaehach  io  dar  aeha.  «u  »mm. 

Item  unibtranl  dar  balligen  3  kanige  kwomen  die  Turkan  alark  ul>er  dia  «•  im. 
Donau  und  kregen  ein  das  vorwark  vor  Grichisch  Weissenhurg ;  und  die  ausz 
der  Stadl  und  des  koniuos  vnik  von  Ungern  slugcn  sie  wider  ausx,  das  der 
Türken  bleib  be^  3000  lodl ,  der  Ungern  alier  bleib  liey  600  lodl  und  bebilden 
das  feldt. 

Itain  ao  alug  diaaan  wimar  daa  kam  aa  aahr  ab  waalwarta»  6m  aa  kwam 
auf  10  kofoMnagttldan,  und  war  da  kain  fragan  nacb ;  und  lu  Daataka  und  allar 
wegen  alug  aa  nnab  aabr  ab* 

liein  h^ri  vor  Caataiobenl  kwemen  die  grosse  gardo,  das  vergaderde  lUW.  r«hr. 
haap  woi  ÖOOO ,  anai  Brabani  ina  landi  au  Galdran  ubar  dan  Waala  und  naman 


«)  - 

i)  Uonog  Albrecht  von  SarhsL-n  ,  dpr  den  Söldnern  ,  mit  welchen  r-r  Sliiys  belagert  tind 
erobert  halle  ,  einen  pros^on  I  hoil  dcä>  ioldes  schuldig  pcl>liLben  wai  ,  lo^^to  srhon  waliiund 
der  Bi]lti[:oriini;  den  Scrstüillen  von  Molland  und  5rrltiin1  ,  (Iii;  m  st-iii>:'i  dcwall  waren  ,  dsn 
iwaoügslQO  Pfennig  von  allen  ein'  uad  ausgeheodco  Waaron  auf  und  verschonte  auch  da- 
mit die  HsBaeateo  Dicht.  Bald  aaeb  der  Eroberuoi;  von  Sluya ,  an  AaiiBee  des  Novombera 
<  491,  kam  der  Henog  Dich  Antwerpeo,  wohin  der  deutache  Kaufmaon  wahrend  dea  Kriegea 
■e)n  Contor  aui  BrtlRga  verlegt  hatte,  berief  die  dort  anwesenden  Fremden  and  forderte  voa 
ihnen  uiiKt.">,uiiiU  UiOOO  l'npariijcho  Gulden  zur  BefiK'iligUDg  »einer  Truppen,  wobei  er 
oimentlich  die  li  iriseateo ,  welche  ssldU  Irr  ihrn  n  üufei  cgle»  3&00  Goldgulden  Pelzwerk  im 
Werth«  von  tooo  «'Uldcn  anboten,  hart  anruhr  v-i.  deti  aosrührllcbeo  Berichides  Kontors 
aaLttbeck,  welchan  dteses  «oterm  so.  November  I4SS  abscbriftlMl»  Ueai  Daaiigar  Balha 
nMIheilt.  (Schbt.  XXX.  ilT ) 

I)  Soll  wahracheinllrh  wpdrm  od(«r  wedeme  d.  h.  Pfarrhaua  hoi5scn    An  der  Pfarr« 
wobDoog  von  S.  MaHen  waren  üchon  4161  (Gesch.  von  S.  Marien  I.  17]  »Süden«  angebaut. 
4^  d.  h.  die  N  idseite  der  Marienkirche. 

SOdiofeo  bei  Oxbofl.  Vgl.  oben  S.  IS*,  not.  t. 
MaOewaalBiKaaala.  V|l.  eben  8.  rat.  aal.  t. 
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14112.  ein  dn  klottor,  I  nett  von  Bomala und  jagtan  dia  mmiaba  avai  und  bagrabaa 

ta(f<rfdMn  sich  dorin  und  tetan  grossen  schaden.  Des  verboteta  dar  berlzog  von  Gelnin 
f*^-  alle  sein  land  zusamen,  umb  sie  wa  balagam  in  Uoatar  und  kaiaaa  labao  n 

lossen  ,  wo  er  sie  mochte  krigen. 
t5c,        Item  aufs.  Peters  tap,  so  man  den  rath  kieset,  so  war  nieniandl  neues  ge- 

Hi.  Febr.  ^  '  ^ 

Kg,,   koren,  nort  Uenrich  vou  6ucbten  recht  burgemeisler,  Henrich  taik  sein  kompe 

uod  liar  Mate  Zlnarman  aehultea. 
T.  Aiwa.      Ilam  voo  dieaea  varyor  umbtreot  oalam  war  kanig  Jabaaaa  Albartoa  an 
fSittMiSr l'Miiao ;  dar  waren  bay  im  vil  aendtbotenS  von  aainan  brodar  van  Ungenii  van 
dam  kaiser,  vom  Römischen  kooige,  van  barteag  Bvfaialft  von  den  Vanadigam, 
vom  Türken,  so  das  clor  vi!  7U  thuen  %vnr. 
KmhwoI.        Item  dts?  voryor  kwam  zu  Danirke  dci  lOgge  auf  I  I  murk  und  aitig  auoh 
weslwai  U  sehr  ab,  und  es  wart  zu  Üantzke  verlobet  auszuschiffen. 
T.  M«i.        Item  disz  voryor  umb  Stanislai  ausz  kwam  zeitunge  ken  OaoUke,  das  deiu 
j>  uuli'il^  groflfunlen  von  Llitau  war  abgeslagen  van  den  Moaeovitam  ubar  tOOO  man  auf 
dar  grantean. 

Jifriaf.       Item  diaaan  barbest  war  auf  Scho[n]en  zeitlieb  und  vil  bering  gcrangen» 
das  et  an  vilen  enden  ligen  bleib ,  so  das  der  kofmtn  grossen  schaden  leid. 

i!t.  »br.  Item  vor  fastelobent  breken  ab  die  groen  munche  das  gesperra  von  dem 
u^iMwi.  pferde  stal  auf  dem  slosse  und  sperten  auf  den  sommer  ihr  kor  mitte.  C.  Beier. 

p*  127'       Item  auf  den  berbest  war  erst  angehoben  der  türm  zu  fundereode  und 
w^vML  palen  zu  Stessen  zu  dem  grossen  form  achter  s.  Jacob  und  anno  94  war  er  go- 
uanart. 

i>Mi.r  In  d«r     Item  auf  den  barbeai  buben  aie  in  dar  pfarldroba  die  pfeilcr  avarabanan 
nw^ntomw.  warben  roid  anno  94  noch  pasca  und  pfingslcn! 

^^1».      Anno  1 494  im  wintar  aitig  der  rogga  aobr  ab ,  daa  der  kabiian  in  liallandi 
Korti.*  gross  geldt  verloer. 
1  Kakruitr        !lem  dissen  winter  war  ein  slimmer  wioter  und  dinslag  vor  klein  vastel- 
obent  war  ein  oiderman  Haixs  Hriger  von  den  Qcschem  uod  sein  brudor  Macz 
^"""^^Briger  und  Miebei  Knlaler,  Kolbarg,  und  aunai  noeh  S,  legten  dem  aaeboapol- 
cbor  an  am  4  lag  fabruary  oder  dinatag  noab  llebtmoa»  und  den  larboff  aueh» 
dorm  5  speieber;  die  branlan  ab  iwiaaban  6  und  7  daa  obenta ,  und  gaaehaab 
grosz  schade :  es  verbrentan  Uber  84  man  mitte. 

2».  VwU.         (lern  des  SOntagS  vor  s    Gforci  Ipthn  der  Hans  Bripr  ein  niordt  «ifm 

r.  ilcniog  Saseeo  uod  einer  magdl  in  der  breiten  gasse  zu  der  fiogenerscheo ,  uod 

4)  Boram«!  liogi  bekMuMlIdk  odtten  rar  einar  voa  der  Mem  «ad  Weai  gobUdetaa  laaal 
in  dar  LaiNtaebaft  Oelöem. 

fl)  In  einem  voo  Peaeo  (S.  April  <<et)  datirton  Briefe  «aUehuMIgl  aleii  dar  KOolg  bei 

dem  DiiDziger  Ralbe,  das»  er  »eine  Rplx-  nnch  Prcussnn  habe  auffrMr  hon  müASOU;  die  Reise, 
ftt|::t  er  binsu ,  wäre  in  <liei»em  Jahre  ci  fol^l,  ntsi  frequ**»««  oratorum  uüventu«,  qui  est  »b 
Imporiali  S  Majoslnlc  a  Repequc  Rnmanorom,  «  ScreniMlmo  Domino.  Repe  Huncnruv  » 
Domino  illasiri  Venetorum  aique  otiam  a  Tburooram  Imperator«  oos  aliqaamdiu  hic  com- 
meniri  fecisBet. 

S]  Wahreod  jetzt  die  S.  Marienkirche  drei  neben  einander  laufende  gleich  hohe  5icbi(r« 
hat,  erhob  sich  in  der  .Tltern  S.  Marienkirche  dns  HauptschifT  hoch  iiber  den  niedrlcen 
NebenschifTen  in  einer  fdi  yCenden  durch  Feii^iiT  unin  hi fimru  M.iupr.  Au>  (Ti-'ier 
Mauer  wurde  1498  dlo  rortsetzun;:  der  achleckisen  Pfcilci  in  iler  ganzen  jetzigen  Hohe  (Je*« 
HaupischifTes  auseehaifen.  Noch  eegenwUrlie  erkennt  man  an  den  Pfeilern  der  .^Udaeite 
dettUidi  die  Stelle,  von  wo  ab  dieaaa  »AaRKaaen*  erfolgte,  indem  die  vontpriniteodan  Bippen 
der  aehteektaen  PfHIer,  «owcit  sl«  der  altra Kirche  engehOreo.  ein«  weit  Mniarfere  Proflllmnit 
haben  als  die  spaier  geformten,  und  ein  wa^errchler  Abschluß  =  n  rh  ir^zi  die  frühere  Höhe 
des  Nebenscbiffea  bezeichnet.  Vgl.  Schultz  Danzig  uod  seine  Bauwerke  Blati;  südliches 
Sdliasehlff  von  8.  Marico. 
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auf  8.  Georgy  war  er  gegrifliBn.  Oorzu  er  tloh  hekante ,  io  das  Ir  4  wurdeo  g»- 
krigen,  und  3  worden  kurte  dornoch  gebrant  und  mit  zangen  zunssen  am  2  tag  ' 
may,  war  freitfig  noch  Philippi  Jacohi,  der  Koll)erg  ober  bleib  noch  sitzen.  Der 
!Ians  Brier  war  gefuf  i  auf  den  verbrenten  Uierhof  und  war  do  mit  gluenden 
Zangen  gerissen  und  vort  geslepl  langst  die  Stadt  bisi  vor  das  Oliviscbe  iboei  ; 
dar  legte  man  in  auf  einen  wagen  und  furle  in  lioy  den  galgen ;  do  war  er  ge-  v-  isk 
rodelt  von  onlen  iulTbiM  ohon  ti».  Dornoch  U       den  froitag  vor  pflngalon  w.MaL 
Wir  firiohtel  lltot  Kocbor  oder  Maoe  Brier  und  «ein  brudor  Mioiiol  ICatoler,  die 
rechlOD  hatibtleulo  von  dem  mordtbrande;  die  worden  gebunden  an  ein  aaul 
uuf  finem  wagen  ilrlichcr  imrl  pcfurt  umb  ilir  stndl,  und  .mf  i  mien  det-  siadl. 
woren  sie  mit  glienden  zangcn  geknippet  an  die  lenden  und  au  «ifls  iike  Heisch 
l)oven  den  krnon.  und  fori  ausgefurl  auf  die  branisledlCi  diir  der  grosse  aachcD- 
fpeicher  siundl;  dar  \vordcQ  sie  vprbrwnl. 

int  vofjor  hnban  aie  an     graben  und  den  neuen  torboJT  au  DiiclienyitttnMr, 
bey  der  bolUwiio  U  d«i  graben*  gruben  aie  In  einen  aonier.  Aueb  wert  ga^ 
riebtet  der  orale  apelober  euf  der  brantalcdle  dea  vdgnden  wintere ;  dea  lieaa 
Itiucn  Hans  von  Berwert. 

lletn  aufs.  l*elor,  so  mnn  den  ralh  kieset,  \vor  Henrich  Falk  bur^iPiDpislcr,  a.irtbt. 
Jolian  Ferber  sein  konipo,  Tonius  Bokctman  srhuliz .  Otto  Angemiunde  und 
Uans  Tuting  neue  ratleutc,  Lucas  Kcting  und  Kvcrt  I  o(1>cr  neue  scheppen. 

llem  diesen  somer  rcea-^  die  willo  rose  k(^en  den  konigk  von  Engelandi.  is»p*^ 
Ileni  diese  iaato  wenn  der  Venodiger  und  der  Turlion  eendtboten  und  ^ 
aunal  vil  ander  herron  au  Poimau  liey  konig  Jolianea  Allwlo  und  war  vil  do  au  "«»^t>ui.  >. 
Ibocn, 

Itont  den  wintcr  woroo  die  bittauschen  Herren  und  maeblen  die  ^"^^ll^j^^ 

xwiscbon  doni  von  der  Mumchu  und  iriMii  hcni  Aloxandro.  riiMriio»- 


Item  dief<<»n  hnrbjst  *|w;in\  ein  l)cr  vom  koDig  von  Polen  ken  UanUko,  der^^,^^^, 
hiosz  Panipowski  ^:  doni  Aeschach  urossc  ehr.  •nii»nt»h. 

Item  diesen  seiner  kwaw  der  konif;  von  Denmark  von         Finon  und  zog  Druivtirr 
y.uui  Sterneberg;  er  liesz  seinen  kentzlor  bongen,  dan  er  batte  gcstoien. 

Üem  dieaen  beriMol  wer  auf  Scbenen  auf  4<>00  laat  nodi  herinct  niebl  g;e->  N«riiiir. 
aaltaen  ela  luvor  und  noeb  war  er  au  Deotake  geben  vor  f7  maik. 

item  am  mentag  noeb  helare  dea  obonta  die  gloke  7  war  bemendo  der  10.  mu». 
neue  lorm  auf  dem  ralhause  von  dem  schorsten ;  disz  war  gerelet.   C.  lioicr.  ^il^TT 

licm  :n\f  f?rn  faslclobent  reden  sie  noch  der  (abclrundo;  und  den  dank  gab  n.  K^bf. 
der  ralh :  eine  pawcsc";  die  kreg  Heyne  von  Staden.  fMUip»»i.i. 

a)  lldMhr.  linemT 

4^  BiM  der  oben  S.  749,  tuA.  <  «imaiiDlen  Klap|t»rwi»M  Ronrpuhor»  auf  der  apeichoriiuwl 
•Leippen©  Wiese. 

1)  Denjenigen  nimlich  ,  welcher  diew>n  Theerhof  von  der  übri;:en  ^pi'icberinscl  (rcniilr. 
Ouich  die  neuen  Anlagen  d?s  Eisenbnhnhofc!«  und  der  (iRH-ErleuchlunitJwniilflII  »a(  dem 
Orunde  des  ehemaligen  Theerbofe«  int  die  Looilitüt  sehr  wesentlich  umgeKUltet  worden. 

a)  mm  crliot»  Sieb.  WatnroicJi  loeiai  dl*  BrnpOraOH  des  Perkin  Warbck,  waleber  sich 
rdr  den  iwelten  Sohn  Rdeard*«  IV.,  den  HenoR  Richard  von  York ,  «atH^b  and  wie  ainnel 
von  ficr  alton  Herzogin  Margarethe  von  Burgund  tintc«rstüt>;l  wnrdf.   Waern  !I.  469. 

*1  Der  Kriciietisverlrag  jswinchpn  »lern  GromfUrslcM  hvnn  III.  Winilu-wiLsch  von  Rus«- 
l.'MiH  Uli  1   1  rn  Hcrzo^;c  Alexaniloi  l  itlümon,   krafl  «li'sson  unter  Anrlonn  der  Hcrzin:  «lic 

Gro.oMur.itin  Helena  zur  Gemahlin  erhielt,  wunle  im  Januar  1494  abgeRChlossen.  Vgl. 
Strahl  Gesch.  Ru»sl.  IL  898. 

i)  Es  ist  der  unten  p.lSi.  S.  79SerwUhnleHaaptmana  von  Marieobuii  Ambr.  Pampow»ki. 

6}  »Pawese«  (fraos.  pavoisj  ein  grosser  Schild.  Vgl.  meio«  Abbsodlang:  üeberden  Dr- 
s|ireeg  der  Preaaa.  Artoaliere  In  der  Zlaebr.  f.  Prenss.  Geaeh.  e.  Lendeak.  Jahrg.  L  (4ae«.| 
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p.  181.         Iteui  dtsi  yor  94  rwisch»  n  osLeiu  und  pfingsleo  war  es  Irouge  weller,  so 


— ^ik^Mai.  das  do  wereo  vil  voo  dou  goUes  pferdken ,  das  es  über  helle  sVadt  war  alt  ein 
»cMkln,  swark ;  nad  vori  aiif  doD  harbett  hob  m  in  DADlske  an  s«  sMfbeiu 


Itan  den  Bonunar  vhw  war  daa  ganaoli  auf  den  aehiligartaD  fertig  ge- 
maebi,  and  dar  banmaittar  tat  gaweal  ^na  Glotau,  dar  DantmiilMar. 
si.  (>et.        iiam  anf  allorheiligen  obenl,  war  auf  einen  freitag  su  mitlagc,  kwam  konig 

ik,*"  .(ohanes  Athertus  ken  Torn  mit  15  oder  1600  pforden,  SO  das  im  dor  das  land 
huldigle  uod  schwor,  und  der  biscbuf  von  lieilaberg  auob  mil  seiner  landadiafi, 
und  auch  die  von  Torn. 
>*•  Yorl  am  9  [i]  läge,  den  mitwoch  vor  chrislmcsz,  kwani  er  ken  Elbing,  aldo 

«kW.  im  auah  gahnld^^  war.  Van  do  aag  ar  domoeh  auf  den  dinalag  var  dem  neuen 
yar  auf  Marienbuig,  aldo  im  audi  geaobwonm  war,  und  lain  kan^Uobwaiaetal 
land  und  sleUen  ire  privilegla  basleligte  und  voraigella. 
ij»  -xw'aii       Anuo  <  495  die  wocho  vor  s.  Pauli  hckorung  dun  zog  konig  Albertus»  von 
König  AI-  Mareenburg  widerumh  noch  Torn:  dan  er  dorfte  niclil  ki  n  Di^ntüke  kuoien  uuib 
Marffnburg  der  älei  hunge  wiltcn.    Auf  den  monUit!  ahor  vor  h'chtnies  oder  vor  Haiili  bo- 
ui'."!»!  keruug  kwouiou  von  seinolwegeu  ken  Üanuko  seine  sendibolen  als  her  Auibru- 
sina  Puniiowafci ,  bar  Niolaa  von  Baiaan,  banbuuan  van  SUun  and  bar  Andrea 
von  Soboneggo,  und  mieb  daa  kan^e  mareoballi  dar  Ii  warn  auf  aain  aigan  uniioal 
«ioh  unib  lu  varedian  und  lag  bir  4  oder  6  taga ;  domodi  aag  ar  wider  wag- 
So  das  den  vorgeschribeneii  senibotan  war  lugesagl  den  eid ,  den  man  deiu 
hern  konipo  ihuen  soldc,  den  woldc  man  vor  duu  beiden  hern  Ambrosio  und 
hcrn  NicolrTü  ihiien  .  doch  bei  bescheidc  .  wer  es  sacbo,  das  der  hvr  konice  uns 
«••Ki^utfi die  [)riviiegia  hiitic  und  versigellc,  so  soldo  der  eidl  fest  sein,  hüde  vt  sie  aber 
jiicbl,  so  dorfleu  wir  auch  unseru  vidi  lucUk  haldcn.   Deu)  allen  gescbacb  also; 


a«.  hm,  und  auf  dan  niooiag  nocb  Pauli  —  dan  Pauli  hatten  wir  auf  einen  aantag  — >  war 
f.  m.  in  dar  eid  geeohworen  auf  dam  markte.  Sie  aaaeea  beide  in  dem  ÜMMiar  under 
dem  aegar  auf  dam  aomorbauia  *  boven  der  kleinoo  wogo.  Von  andern 
lages  K^en  aia  weg  bar  PamiMwski  und  bar  Nidea  ic.  Auob  wert  donaeibel  te 

douon  Iaudamu8  gesungen  in  allen  k ircheu. 
H.— ij.mr.       Item  vorl  die  wocho  vor  ValeuUni  zogen  unsere  roiliotn,  »Is  her  Henrich 
'^^pl^/^Falk,  her  M.icz  Zioienuan  und  her  German  lu  der  Uigetiirt  ken  Torn,  die  do 
m.jMr.  gehalden  wart  auf  Caiedra  Potri.   Uod  starb  su  der  seil  im  lande  Casl  uberal, 
und  bub  noob  daa  vcrgaiigen  yor  an  laitliob  und  durebüff  iial  die  gantao  well. 
M.<-M.ja.      Kam  die  waohe  var  a.  Pauli  bakarung  hüben  «tUaha  an  lu  greifen  noch 
,  durch  angobuDß  eines  verlogenen  kreiUhem  und  eim  konstigeo,  und 
gruben  auf  wol  8  oder  9  hohemeisler,  die  dar  begraben  woreo ,  und  under  ireu 
groben  suchten  sie  schact ,  iIxm-  sie  fundon  nichts  oiabr,  oort  das  aio  die  lodto 
loiohnam  beraubten,  das  schamic  war^.   C.  lk>ier. 

iluni  umb  diese  seit  war  ein  sliuicr  wiulcr,  das  der  schoneechu  buiing 
kwam  Bu  Tarn  auf  40  mark ,  und  allewegeo  was  wolfeil ,  war  man  harla. 
Item  im  aammar  baute  Jorgo  Lange  und  ein  Umbari  aia  groaa  eranal. 
Item  diai  voryor  reideda  kanig  Hans  van  Danmai^  aiark  an  mit  aebiflen 
^lEttatn*  und  aller  maobt  zu  Kalmer  einen  tag  zu  h<ildcn  kegen  her  Sieen  aus  Sabwaden 
und  kwam  vor  Rottenbue';  do  vcrbranle  im  der  Grifun  wol  mit  150  man, 

4)  d.  i.  ia  dar  aacbuDalifaD  Sonmer-Ratbastobe,  dam  JoIi^vb  wsiasaa  Saala. 
i)  Itabar  diese  In  Jener  Mt  «rfelgten  Nsebgrabaaiao  aaok  ihiim  OtJsomc 

lleckelbargs  MiUheüun^en  io  den  N.  Preuss.  Prov.-BHUani  III.  Mt. 

5)  ROQMbyf  Dahlftt.  tieccb.  Dttoem.  lU.  1S4. 
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der  kiois  verlon  do  gnm  gut  yoM  und  von  der  tegrferl  war  niditB,  ae  das  im. 
der  konig  widarmnb  in  Denmarli  teg;  und  war  knrli  hinia«h,  doerde  ein  seil 
lang.  80  fre  ab  er  tu  paaae  war,  reide  er  g  krafel  waatwerte  in  die  eehe 
von  orley. 

Item  diesen  soDimer  huh  iiertzog  Magnus  von  Mekelburg  wider  an  mii  den*''''^|^^'^" 
von  Roetok  und  banel  ztt  Munde  ein  blokbausz ;  dor  si«  nicht  auskunden.  KoMAk. 

Item  diesen  somer  zog  über  ausz  Iloland  in  Irland  die  witte  rose  *,  und  vort  »«rway 
anf  da«  hariwt  tag  er  in  Sekatlandi. 

Uaa  den  vargpagenen  a.  PaterB  lag,  ao  man  den  ratli  pflegt  m  kieean,  war 
kein  knr  gakaldan;  das  machte  die  grosse  sterbung  und  die  tagefart  xo  Tom.  ^J^k*^ 
Dia  paatüaiilia  war  do  in  vilen  landen  und  sog  sidi  an»  einem  lande  ina  ander 
$  yor  lang,  men  nicht  hnstiq  al  trogüch  volgende. 

Item  diesen  sommer  hrante  die  Launburg  rein  eu5S|  das  do  nicht  mehr  nort  p-  i^-'- 
die  widme  bleib  staen. 

Item  diesen  sommer  war  der  terikoff  gelegt  an  dem  wagenschoss  wraker-f««*"«^»* 
lioda,  dararnoligl. 

Item  der  tnrm  aehlar  a.  BartalaaMoa  vil  in  den  gralMn;  den  in  vwior 
braehen  sie  die  nordtseida  dran*  also  das  die  sadaaide  sank. 

It«m  den  winter  biss  zu  diesem  sommer  machte  man  die  neue  seide  an  der 
pfarkirche  vollen  reide  mit  glasenfenatem  und  verhohelon  die  kirche  nlieral  und 
machten  die  gestulle  drin. 

Item  im  sommer  machten  die  groen  munchi»  den  tonn  bey  dem  kor  mit  orofr  1 
dar  runden  kappe  und  mauarlan  den  nebtargieliai  und  das  gewelbe  am  kor*^ 
und  dakalaoa  mit  dem  graanan  alain. 

Itam  umb  trenl  pfingatan  begundon  dia  waiasan  muneba  den  aebtar  giebal  ^JS« 
an  dam  kar  tu  machen .  mjJ^ 

lli»m  den  sonnobenl  vor  Mariae  Magdalenae  don  vil  nidor  der  grosse  torm.  ts.  juü. 
der  mitten  nn  Her  maur  stunHt  hpy  «?  Jacobs  thor  gegen  dem  neuen  walle,  «0  jjjj-f"* 
das  5  er  hoch  war  und  hoven  zu^cw»  Iht  t  war. 

Item  den  somer  über  iegie  man  einen  grund  auf  palen  und  schwellen  tu 
dam  gresaan  aacbanapeicbar  auf  dia  brantaledla. 

Itam  diaiao  sammar  über  banta  Jaeab  van  Warden  daa  bauai  am  markte 
baym  Taldatat  auf  dem  arte.  Auch  bmla  ar  ainan  apaiebar  in  dar  gaasa  kagen  StSüL. 
dem  KutlelhafT'.  Daaalhst  b«y  dem  kitlalbofT  baute  auch  Dirk  Milbak  einen 
Speicher  »ufs  wasser    Auch  hnnte  !ohan  Barenbrok  [rother]  den  grossen  spei-  ^^J",'" 
cbti  hey  dem  thor,  den  Idimlen  esel  genant.    Und  don  er  fertig  war,  do  Starb  s-^'^o- 
er  zwischen  ostern  und  plingsien  und  sein  frau  auch.  -i 't^SS. 

Item  diss  jor  blieben  hie  vil  scbifTe,  so  das  keine  fart  war;  und  zu  bant 
noch  pfiiigatan  segelten  4  adiilfo  ab  alt:  Wiaaaw,  der  aide  GualalT,  dar  junge  «mms» 
Unlarstandar  und  Haoa  fiebultia  van  Dantaka  und  woldan  noeb  Brovaaia,  tmd  amMfe. 
Klaias  von  Königsberg  war  vor  inen  weg. 

Ilam  ala  Adrian  Haga  auf  dan  barbat  van  Liathon  kwam,  gab  ar  daa  aaltt  *f***^ 
vor  n  tnnrk. 

Iletii  dies<*n  sommer  zog  der  von  Krankreicb  mit  grosser  macht  noch 

Rom  und  Neapolis  und  gewnn  do  die  siadl  Neapolis. 

4)  Ueber  Perkin  Warlteck's  l^xpediUon  nacta  Irland  und  Schntlland  LinganJ  0.  0.i,  laiffi, 
t)  RacMon  «r  seboo  iioch  t«t»aiit  Oed  olMB  fewOlIrt  war.  Vcl.  p.  tl. 
i)  MilachllMf.  Vpl.  meine  Haadeiiiwdi.  S.  let. 
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im.  Item  diesen  berb^si  und  voi  wiotor  sogen  die  Keiissao  oder  Moseoviter 
^'miiü.  Biburg  in  Schweden  und  t«l«i  do  vil  tebadMis. 


V.W.      Iteoi  diewn  somer*  war  dw  bem  konlg»  gmd  tu  Tore,  ond  Itod  und 
Tif'-n  !!tedl«  und  der  biachoff  von  Boilsberg  drogen  ein  auf  iren  anteil  vood  pltaDdttol 
''Mknu*  TO  DantxK«;  dar  iwiaohon  dar  atadU*  voo  Danlzke  und  riem  gnnuen  lande  fsrosx 

Unwillen  wart,  so  das  von  Danlzke  war  dorzu  her  Henrich  Falk  aiifuesant  hpr 
jorcen  Bflk  !f>rpp  Bilk  hiirßpmpis!*>r  und  Jorpe  Mflndt  rntmnn  Als  nu  diesp  cpnpnte  ticrn  ^ 
widerutnb  ziiruke  noch  Dnnt7kp  zopen,  und  do  ks'venien  auf  jene  seitSuhkiu, 
nicht  weit  dnvon ,  des  morgens  zwischen  6/7  auf  einen  mitvs  och  der  kruizwok  ^ 
dan  95  may  odar,  wie  Ghriatof  Baier  aohreibt,  witwoch  vor  Urbanl,  welebe« 
war  dar  90  aney,  do  aprengale  sie  an  einen  gewandadineideffa  aon  von  Dantolia 
mil  naman  Greger  Maiarne  [aelb  U  oder  15  man)  und  vink  aia  ond  wmideie 
einen  dianer,  ifor  atarb  zu  Deraau .  und  er  furie  die  hem  weg  m  mil  den  wa|tpn 
gAfMncpn  :  pr  wnr  <>o]h  11.  So  rantn  r>in  dioner  ha«;tip  noch  OnnlTke  und  brochli» 
die  xeilungc  umb  die  gloke  9  dea  morgeoa  desselben  lages.  So  kwom  ie  gpiiiein 

<  Wie  schon  Weinroich  «elhil  [olifn  S.  79C)  dicAcn  Au!(Hrurk  nMhcr  linstimmt .  war  der 
Küni^  seit  Ende  Januar  U95  nach  Thom  wieder  xurlickRekohrl ,  wa<«Hb»l  er  hü»  zum  Juni 
verweilt«.  Da  nun  *ch<m  M\l  den  loi/len  Ta^^n  des  Decomborit  4  49*  din  Hreuuischen 
Stände  in  dieaur  .^ladt  verfiaininelt  wart*»,  ao  lef|U>  der  Künift  denaelben  tlon  Antrag  «or. 
dm«  ale  ihm.  damit  ar  öfter  naeli  Pren*«!«  kommen  ttdne«.  fpat»  Rlnitanfle  «rtiwn  «tand*  be> 
Willigleo.  Die  .Stande,  denen  die  Gewährung  einer  flirekten  »^ictrcr  unbequem  falten  mochte, 
fanden  e^  gprathener,  ihm  nuf  Konten  Üanzie«!  e\nc  iiirlirekto  7ii7,ii\vf»tsen.  Neben  ilein  iKH 
in  Preus^on  für  immer  aufu'ohohpnoii  PfiirxIzoHe  wurde  in  Daiirri;  srhon  spit  4  3^1  ein  «nderer 
Hafenzoll,  da«  Ptehtxeld  erhoben,  welcher  auch  nach  4  454  {orUie»land.  Die  Stande  behaup^ 
leten  nun ,  der  Brlra«  dlmpr  .AhpalNt  kommo  nicht  dar  Stadt  Oanaig  allein ,  aoadern  dem 
gamwo  Lande  zu  und  mtt«u>  zu  f^meinnOtzigen  Zwecken  verwandt  wonlen ;  aie  wollten  da- 
her dte.4p|l)e  dem  Kuniye  iiberweiwen  ond  zur  EntscbiidiKuna  nanzigs  dieaer  Stadt  mebrera 
Mpiiiii  l-*  irtheile  m  Polen  nii>tie(lii)coii  Danzis  dageeen  bohnuplelc,  (^undzotl  u  i  I  I'fahl- 
%e\t\  hflttPit  nichts  mit  einander  gemein :  der  Ffundzoll  des  Urden««  sei  eine  sehr  (Iruckende 
jtlouer  Kewexen  ,  diu  hauptsächlich  zoni  Abfalle  vom  Orden  VcrnnlaaauofE  KeftetMO  habe;  «ir 
aei  daher  vom  SUdlebunde  für  owig  aiifgohnben  worden  und  König  Caaimir  habe  in  diw 
AofhelMinK  eingewilHxt ;  dna  Pfahlgeld  dnirepen  werde  nur  Ihr  die  koatbare  Onterhaltonff  dea 
Daiizißcr  H:.ren<  orliohen  unil  kiinno  unter  keiner  ßcdinfsun^  cnU>ehrl  werden.  Wnlli«»  man 
iiuti  itii'i  CfiiiiilL'eld  (los  üideiis  xsierler  einfiihren,  «f»  wünleii  il;ulaicii  ntchl  nur  ilie  Privi- 
legien des  Lande«;  verlelzl,  ««indem  es  wtlrrte  duduirh  nurh  (I<mii  Handell)anxi)i!«  der  einpfind- 
lieliai«  .*«chadrn  zugefiiKl,  denn  die  doppelte  Hafeoateucr  >vrr(le  die  fremden  Schiffer  veraii- 
laaaen,  den  henaehbatlen  HafSan  von  Kitnigaherg,  Riga  oder  .*<iraUiind  den  VnrzOR  vor  Danzig 
zu  Kfheir  Die  l>nnzit!er  Ab(!eonlneten  (HUrf;erineistcr  lleinrirh  Falk  und  Rnthmann  Mathi« 
Zimmermann:  Gormaii  nuiss  schon  vor  dem  Marz  nach  Dnnzii*  zunlrkitekehrt  »ein)  wiesen, 
wahrend  sie  diese  iiruiide  (celtend  machten ,  jede  eiullK  Im  Ki  <  iK  idun«  uhor  den  Vorschlag 
damit  zurUck.  dnss  sie  den  Mangel  an  Inatruclionen  VMr<-chuUteii.  Als  die  Oecner  »her  wlih- 
rend  des  Mnrzea .  unlerfilulzt  voailUlnlHa*  imoier  hefliper  drttiKten ,  forderte  Bürgermeister 
Falk ,  daaa  dio  {»tadt  durch  eine  attaaerordentliche  «im  Namen  aller  Ordiiungan.  der  Kauf» 
inannarbaft  ond  der  Aemtenr  nnaftefertlate  Oeaandtaebaft  ihren  Wilnarben  Kaehdrock  ahhe. 
In  Folge  dieser  AufTorderutiK  kamen  Knilf  April  oder  Anfang  Mai)  Bürgernicisler  Jorgen  Buck 
und  Ralhmann  .Iorf;en  Mandl  als  .^c-ndtiuten  noiii  Thom,  und  den  vereinigten  Bemühungen 
der  Danziuer  Ali-'o^rdnelcn  L'elan'.j  es,  die  Sache  dahin  ZU  wenden,  dass  der  König  sich  vor- 

ikafi«  mit  tler  Aoiwicht  anl  ein  HttUageld,  über  welchca  aof  dar  nSchatao  allRemaiaea  Tage- 
Nhrt  beratben  werden  aollte,  mfriedaeatellen  ond  die  Stadt  durch  die  naeh  Dantlit  turttek- 

kchrcnden  nusscrordenilichen  Sendboten  seiner  be  ond  ein  Gnade  versichern  (iess.  In  der 
Sammlung  der  l.nndlags- Recessc  des  Daiiziger  Archivt'.s  fehlen  alle  V«rhandlongi*n  des  Jahn»» 
1494 ,  welcher  Mangel  nur  theilwoiao  durrh  die  elngeteeten  Briefe  der  Dienxlarr  8endb«len 

ersetzt  wird. 

i)  In  den  Nehenomatiinden  ist  Weinreieh  Ober  diese  Angelegenheit  mangeihaR  nnler^ 
richtet.  Wie  wir  aclion  oben  bemerkten,  reiatcn  nur  ink  umi  Mendt  von  Thnrn  nach  Danzig. 
wtihrend  die  ordentlichen  Sendboten  Palk  uncl  Zimmermann  zarückbliebeii.  Vgl  iilicr  das  F.r- 
oignisa  aelbat  die  eusruhrlichen  Berichte  I  i  i  Clm  Reier,  Melmann  und  Spalt  im  folg.  Bande 

1/  Es  kann  nicht  zweifelhafl  sein,  dass  die  Zeitangabe  Wcinreich'K  falach  und  die 
Christof  Dcier's  [der  fO,  Mai]  die  richli^e  >sl.  In  einem  SonnalK«nd  nach  flantat«  (d.  h. 
tl.  Mai)  xaachriebenen  Brtote  horicbtot  Falk,  daaa  Buk  ond  Mandl  am  vorgnngenen  Sonn> 
abend .  alao  4«.  Mtf.  die  lebiie  Aadlemt  beim  Ktiolne  gebäht  bitten  nnd  Monia«  (ia.  Mai)  veo 
Thorn  abgereist  seien.  Damals,  am  SS.  MHi ,  hatte  Falk  bereits  erfahren,  welcher  Uaiitl 
seioe  Kollegen  l>etrofren  IihIIi',  wusMe  jedoi  Ii  noch  nichts  von  ihrer  Befreiung 
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nft  6m  nth,  dai  man  in  bMlig  ooobjKKvn  loMe.  Vorl  nocb  der  molieit  de»  km. 
•eger  eins  il  was  beeliK  reide  werdeo  kondt,  beide  sq  wagen  und  su  pffrde, 
aobikl  man  ams  engffar  IM  man  tu  wagen  ond  m  pferde:  dormit  woren  die  p.i». 
rotbern geschikt    als  her  German,  her  Greger  Brant  [schepe]  und  ber  Marten 
Rabenwaldt.    Den  npsstpn  tag  dornoch  auf  ein^n  Honer^tag  qwemen  sie  lum  si.ibi. 
Bösem  fleisch'-  dar  kregen  sie  einen  von  seinen  knecli)en  .  der  solde  warten, 
oh  in  jemand.s  noch  jagt«,  den  nouien  sie  mitte  und  volgienn  dem  siage  vort 
noch,  biax  sie  des[selben]  andern  tages  auf  den  obent  qwemen  auf  die  grentze  n.stAi, 
auf  f  weniges  noh  bey  Hameraleln  in  einer  wfae.  Atdo  fand  man  ate  ruhende 
und  weiden  eeaen  barl  bey  einem  waaaer,  da«  briat  die  Land  egge*,  und  Ha- 
lerne  war  .seih  drille  geritten  in  ein  dorf  umh  gelrenlie  willen  und  wolde  dor 
lossen  huner  hroten  und  sieden.   So  kwemen  in  die  un.<ern  plietzseling  auf  den 
naken  und  kregen  unser  Hern  wider  und  fintien  ir  H  mit  einem  jungen    und  .*} 
woren  lodl  ge.slagen.   Die  gefangene  brorl  ipn  sip  auf  den  sonlag  dornoch  noch 
Dantzke,  und  die.selbc  woche  dornoch  woren  ir  7  abgehauen,  und  den  jnngen 
bal  Paul  Hefi  nb ;  «ie  ynfrm  dea  freitag.«  noch  bimelfarl  chriati  auf  dem  markte 
ver  dem  faofe  abgehauen. 

Item  diesen  Vorwinter  war  ea  «wiachen  lierttegMagnua  iinii  den  van  Boalok  ^^^^^ 
und  Wi.smer  aufs  neue  entacbeiden. 


Itvni  disz  9*)  vor  wnr  es  ein  liarl  \n  tnter,  das  das  eis/.  Itisz  noch  fastel-  |.. 
obenl ,  das  man  recht  aus  dem  nolwerk  mit  geladenen  slitlcn  tirad  noch  Heel  7u 
und  auf  die  reide  widor  faren  kundl,  und  niemandt  wusle,  wie  fern  die  sehe 
gefroren  war.  Die.ser  winler  machte,  daa  der  hering  be\  gelde  Weib ;  .sun.sl  solde  h«Iw. 
der  kofman  groax  au  achaden  gekemen  aein.  Die  fiache  aber  woren  teuer.  Der 
fogge  gald  7  mark,  der  weitze  10,  41,  mark,  der  gerate  5  und  6  mark, 
baber  6  mark,  daa  aehipfunt  apek  3  mark  anrh  9^  mark,  hering  AO  mark  und 
mehr  aueb  minner. 

Anno  119(1  aufs.  Peters  lag.  so  man  den  rnlh  kiesel.  wai  hör  .lohan  Ferher  j.^'^J'*!;,, 
rechte  Imrgeincisit'i' ;   Klaiisz  Fer  schult/ :   Mei  len  R.ifenw  oldl  .  .lohan  Schefk*», 
Lur.-i.<i  Kcting  neue  raileuie;  lian.s  Siullc,  Hartolomeus  Steifen,  L'riwn  IHrik, 
Ulrich  Huxer,  Jorgen  Angermunde  neue  .Hcheppen. 

Ilem  dieiien  winler  wara  ao  lange  kaldi  und  war  so  aehr  gefroren ,  daa  man  irsitwiMtpr. 
den  a  tilg  im  Martin  für  mit  i  pferden  mit  einem  aHiten  mit  doraehe  gebiden  «.Min. 
rerlii  zu  von  lleel  his/  hir  in  die  ellie  [Weisse!].  Auch  füren  aie  auaa  Pomern 
in  Denmarken  mit  h.mt.slitlen  zu  Gesso=*und  zu  Mone.    [Ks  war  so  ausz  der- 
nins«!pn  kaJd,  flas  das  voryor  vil  ei.sz  in  die  sehe  treib;  auf  Phitippi  und  Jacobi  ••»«•*. 
kwemen  erst  .scliiflc  kcii  Dantzke  und  hallen  gros.ie  not  von  cisz  pehal  ] 

item  die  er.si«  volle  woche  in  der  fnsle  war  ein  lagefnrt  vo«i  land  und -'" -f-''-»*' 
atetten  zum  Elhing;  die  von  Put/.ke  und  von  Heel  woren  do  verholtet,  sunder ..[n^Kihllic 
di»  von  Danttke  künde  man  do  nicbi  finden:  aiao  war  von  der  lagffari  ntehla 
mit  alle  und  aeheden  ao  von  einander. 

Iieui  .so  war  auch  ein  tagefarl  borufTon  an  Peterko  auf  den  palnilag  von  des 
hern  koniga  gnade  mit  allem  aeinem  reicharatli. 

1)  PolniM^ii  Zlcmii^so  im  Konitzer  Kreise. 

4;  Der  jetZiKO  Fluss  KtiiUiow.  welcher  vvostlicli  \on  ll.iriim(M  slpiri  Ikm  iloni  Oi  lf  1  nmlcr  k 
vorlK»itlL's<pm1  in  «tio  Netje  hinnblnurt  unrt  nui  ilfin  «ruDHien  Thoilt»  seine««  Lnufcs  <lie  Grenze 
zwischen  l'ronssen  uml  Pommcni  liililri. 

i;  .So  heiiisl  anrh  im  üpiepel  der  Seefohrl  «ier  Ort  Gester  nn  der  Stiilktt«Ue  iler  lns*l 
raUler  Mdoe  Ist  die  lasel  Hoen. 
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UM.         Item  den  rnutitäu  noch  laetarr  fmh  man  an  die  .sudseide  von  der  pfarkircbe 
p. lu  brechen;  von  den  dinstag  doruoh  v\riri  die  loffe  gefeixt  in  den  gloktorm. 
u.'kun.  Auch  wart  dieseibe  wocbe  noch  laelare  die  neue  iLron  mitlen  in  die  kircbe  ge— 

hingm  und  looh  die  iieaa  eitarm  kroM  dir  «iMldiMr. 

Ilen  im  heriteti  Uffm  die  groen  nimclM  dm  spwDdl  m  der  oordlMida  dar 
kiraha  und  damodi  aneh  «n  dia  aiidaaida  und  waalar  enda. 

Item  die  weissen  manaiia  OMurten  den  aehter  giehel  am  kor. 

Uem  dar  Dirk  Gaai  und  Klauai  Strowing  iMutaD  aoeii  ibra  apaiabar  baim 

kuttelholT. 

MLStp«.        [Uem  ein  tagaCart  zu  Star^ard  montag  vor  michaelis.] 
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